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&ntigtet &ritt. 


Mdeme (d) meinem in bem vor etwas Zeit publicirten Projet gethanen Verſprechen 
ein Genügen zu leiften trachte / will ich dem geneigten Lefer mit feinem tveitlduffigen Bor⸗ 
Bericht —— fallen / wo ich mich hiezu nicht offentlich verpflichtet haͤtte / auch wuͤrck⸗ 


Weiten genug verſichert bin / daß cin Warheits⸗begieriger Leſer ſelten daran aufhaͤliet / 
Schmeicheleyen / wordurch 





Becevor ich aber von dieſer Herausgabe den noͤthigen Bericht erſtatte / erachte ich nicht undienlich bem ges 
neigten Leſer einige Nachrichten von 4 GID11 TS CHUDII Herfommen und &ebenssgauff fo viel ich in Er⸗ 
fabrung bringen koͤnnen / zu ertbeilen : 

Gilg oder EGIDIUS TS CHUDIUS, ift aus dem alten Adelichen Geſchlecht derer fogenanten Meyern 
von Glarus entfproffen / welche (chon in bem 906. Jahr von HLudovico IIl. dem Fränchifchen Könige in freyen 
Adelichen Stand gefest worden / wie folches das noch in Handen des Wohl- Edelgebornen Juncker Joſeph 
Anthoni Tſchudi / dißmaligen Landes: Hauptmanns der Graffchafft Sargans / auf dem Schloß Greplang 
ligende Original-Diploma « fattfam beſcheinet. Diefes lautet von Wort zu Wort alfo: In nomine Sante 
& individuz Trinitatis. HLudovicus divina favente gratia Rex. Noverint omnes fideles noftri prefentes 
fcilicet & futuri, quia nos rogatu Purucharti diledi Comitis noftri , quendam proprium fervum noftrum 
I0 H A N nominatum in prefentia fidelium noftrorum per excullionem denarii de manu ejus juxta legem 
Salicam in Eleemofynam noftram liberum dimifimus & ab omni jugo fervitutis ab(olvimus ejus quoque 
abfolutionem hoc fcripto firmavimus, quam in omni tempore firmam inviolabilemque manfuram effe 
volumus. Przcipientes ergo jubemus ut ficuti reliqui manumifli , qui per hujufmodi nati ingenui, ita 
deinceps memoratus JOHAN bene ingenuus atque fecurus exiftat. Et ut iftius ingenuitatis pagina 
firma d'abilisque confiftat , annulo noftro cam confignare juffimus. Ernuftus Cancellarius ad vicem Theot- 
mari Archi- Capellani recognovit , data 11. Kl. Jun. Anno Incarnationis Domini DCCCCVI. Indi&, VIII, 
Anno Regni Domini HLudovici VII. adum in Rotwila feliciter Amen. 


Was das Wort Ingenuus deffen in anacfübrtem Diplomate gedacht wird /. bedeute / ift. hier der 
Ort nicht / 3u unterfuchen 5 jedoch ift die angenommene Meynung derer Jurifpubliciften / daß folches Freye / 
Eder Herren / und mit einem Wort / fo viel als Nobilis heiffe. Beyeri del. Jur. germ. L. 1.3. S. 2. Nach 
Goldafti Meynung / welche ich bier nicht — will / werden ſi "n denen Baronen gleich geachtet/ 1. in not. c. 
p. 157. Es foll mir aber genug fen / barburch zu ermweifen / daß diefe Famille von ſehr altem und Adelichem 
—X— tyes ſolten einige daran zweiffeln / ob dieſes Diploma bit Tſchudios oder Schudios auch angienge/ 
fo dienet darauf / daß ich bae Original ſelbſten geſehen / gewiß und Genuin ſeye / auch von der Famille als cin febr 

ichtiges Stud / zu Beweißthum Ypres Adels unb Alters / forgfam aufbehalten worden: Demnach fo fommt 
es mit dem Innhalt eines andern Diplomatis , welches von Tíchudio fe * unten. p. TI. angeführt wird / 
gänglich überein/ woraus anbey ohnfchwehr zu fchlieffen / daß diefer Adeliche Stamm⸗Vatter JOHANNES, 
(cic) nach erlangtem Frepheits-Stand von der Xeptipin zu Sedingen/ als damaligen pinna Y nnhas 
ferie unb Befiserin des Landes Glarus zu einem Meyer alda geſetzt morben/ welche anfehnliche Stelle bif Á. 1256. 
bep diefer Famille verblieben / deffen unfer Auctor durch Anführung des Kechtfpruchs —— ag. 152. ein 
bindfiches Beweißthum gibet; Wie vicl und hohe Würden Beiftlich-und Weltlichen Standes/fowohl vor als nad» 
den Seb-Zeiten unfers Auctoris, die Edlen Tíchudii befleidet / wurde allzumweitläufig fallen zu erzehlen / nur fan 
ich mit Stillfchweigen nicht übergehen / daf Uluftr. DO MINICUS Abbt zu tuti / welcher einen zwar furgen/ 
doch gelehrten und grundlichen urff de Origine & genealogia Comitum de Habfpurg gefchrieben / auch 
aus difer Famille geweſen / wie auch ingleichem der zu den Zeiten der Reformation lebende befandte Georg 
Abt zu Creütlingen / von deme einige um bic Schweitzeriſchen Geſchichten fonft hochsverdiente Auctores melden/ 
baf er unfee E GIDII “Bruder gewefen / wovon fic aber — fatten Grund / geftalten — 
2 icher/ 
a bee Diploma iff fonften and) qu finden bey F, Guillimanoe Rer, Helv. L. Il. c. 11, unb beg Goldafto Rer, Alem. T. IL p. 27, Edit. 
Wiri Cel, & Amiciff, a Senkenberg. 


Dorrede, 


licher / daß Er Valentini, damaligen Pfarrers zu Glarus / von deme annecb eine fehr gute und verniinfftige 
Beſchreibung der Eydgnoßiſchen / vornemlich aber der larnerifchen Geſchichten / von A. 1523. bif 1533. In 
Manuicripto vorhanden / Bruder ware. Wer bievon weitläufigere Nachricht verlange / fehe nach Sift, Lexi- 
con. voc, Tſchudt und Schudt / noch mehr Liecht hievon ijt zu finden in Joh. Heine Tſchudt Glarner Ehren. 
p.m. 497. feqq. Damit ıch aber wieder auf unjcm EGIDLIUM fomme/ fo ift derfelbe in dem Jabr 1505- 
von Ludwig Tſchudi / einem tapffern und berühmten Kriegs» Helden / auch um das Natterland ehr wohl ^ 
verdienten Mann und Frau Margareth in der Kirchmatt erzeügt und geboren worden / fanc vortreffliche Ge⸗ 
müths-&aben bat Er frühzeitig von fich mercken laſſen / dahero er nacher Baſel zu feinem Jandsmann Hein- 
rico Lorito Glareano den Grund feiner Wiſſenſchafften zu legen / gefande wurde / allwo Er fich durch feinen 
[cif in Mathematicis , Hiftoricis, & Antiquiranbus fo fehr r that / daf Ihne Glarcanus hernacher in 
ine genaucfie Freundfchafft aufnahm / unb ben allem Anlag feine für denfelben tragende Hochachtung an den 
Tag legte, Nach dieſem verfügte fic EGIDIUS mit Glareano und noch etlichen. andern feiner Jmm - 
unb Defandten nacher aris / allwo Er feine Zeit auf Auszierung der erlernten Wiſſenſchafften ebenfalls fleiſ⸗ 
fig anwendete / und aller Orten durch feine Gelchrtheit unb leurfeligen Umgang vice vornehme Srcunbzunb Bez 
kandtſchafft machte / welche Er nach der Zeit immer unterhielte und vermehrte / wie folches aus denen annoch vor 
handenen ‘Briefen erhellt. Don Paris fchrte Er wieder nacher auf / allmo Ihme wenig Zeit gelaffen murs 
de / feinen Studiis ferner ohne Verſtorung obzuliegen / angefehen Er fo gleich zu den mwichtiaften Gefchäfften 
und Sefandtfchafften gebraucht wurde/ und A. 1528. indem Reformationss&efchäfft als Geſandter von £obl. 
Catholiſchen Ort Glarus einer Tagleiſtung zu Einfinten beywohnte / und folgende in dieſem gangen Handel 
fich fo flug als epfferig für das allgemeine Beſte aufführte ; Es ift aber feine vorfichtige Aufführung befonbere 
auch daraus abzunchmen/ daß Ihme / ohngeacht Er immer der Catholiſchen Religion bengethan / und filbige 
verthädigen geholffen / daß / fage ich / / Ihme an eben der £anbe-G^emcinb A. 1529. da es um das Religions 
Sefehäfft hauptfächlich zu thun ware / mit ainhelliger Stimm/ fo wohl der Reformirten als Catholiſchen / bie 
Tand⸗ Vogtey über die Grafſchafft Sargans angetragen worden / deren Fr mit vielem Ruhm und rp 
Dernügen feiner hochen Dbrigfeit/ vorgeftanden; In dieſer opa Er Gelegenheit / fanc Staats⸗Wiſſenſchafft 
ben der A. 1530. zu Walenſtatt entftandenen Unruhe ebenfalls an deu Tag zu legen / ſo / daß auch angräntende 
Herren feine Verdienfte zu belohnen / und fich deflen befanbten Klugheit zu bedienen fich angelegen fen licjm/ 
wie Ihme dann der damalige Herr Abbt von St. Gallen / Hm Dierbeim Blarer von IBartenfee/ A. 1532. 
veni geendigter Verwaltung der Land⸗Vogtey von Sargans / die Obervogtey über die Herrſchafften 
Xo ach/ Steinach/ Goldach und Moͤrſchweil anvertrauet / welche Er war angenommen / aber fánacr nicht 
als 9. Monat behalten / maffen Ihme fein Natterland ungemein anacieaen ware / und Er deme zu dienen uns 
ter feine erfien und vornchmſten Pflichten zchite/ wogegen fich 4 fane Mitburgere nicht undanckbar erzei⸗ 
«t / und Ihne zu allen hoben Ehren und Würden gezogen. A. 1533. ward Er zu einem Landt z Vogt der 
Sraflcha Baden ernennt / deren Verwaltung / gleichwie Er mit jane ohnlichen Dexterität vorgeſtan⸗ 
den / alfo hat Cr fich derſelben / fo wohl dißmals als auch nachgehends / zu feinem vorhabenden Werd mt grofs 
fen Vortheil bedienet / indeme derſelbe allda und in dero Gegenden / viele Alterthuͤmer / fo ohne Ihne vichache 
wären vollig za Grund gegangen / entdecket unb erhalten / auch in re Diplomatica aus denen noch vorhande⸗ 
nen Archiven nicht wenig gefammlet. Auf biefee ift Er in Königlich Drantofikte Sricaez Dienfie getretten / 
allo hm cin Compagnie anvertraut worden / in welchen Er fich ben acht abren lang aufgehalten / unb in 
der That erwicſen / daß Er nicht nur ein kluger StaatssErfahrner / fondern dak auch feiner Altvordern Hels 
denmuth in Ihme bersfche / mithin Pm dak Er nach dem weifen Leht⸗Satz Xarfers. Juitiniani , tüchtig unb 








geſchickt fene/ fo mol in Kriege < als ‚Friedens > Zeiten finem Vatterland musiche Dienfte zu leiſten. Nichte 
deſto weniger tfi Er / ohngeachtet bicfcr — ienſten und unruhigen ecu) waͤhrend denenfelben 
— denen Studiis odgelegen / auch würdlich an Verbeſſerung der Rhetiſchen Alpgebirgen Beſchreaibung ges 
ar ct. 


Seine Aufführung in Verwaltung Burgerlicher Ehren: Stellen / welche immer mit einer aufrichtigen Slugs 
Peit begleitet war / brachte hm A. 1540. bic sandt- Vogtey zu Baden zum zmenten mal 3utecaen / deren Er / 
wie auch der Erſtern/ mit gewohnlichem Job vorgefianden / allein in benden erlebte Er traurige C chid fate / uw 
deme Fr das erſte mahl A. 1534. Frau Anna Studin/ und A. 1550. das andere mahl Frau Barbara Schors 
nin/ kine beyde Gemahlinen allda verlohren. 


Anno 1556. ward Fr zu einem Statthalter / und A. 1658. zu einem Land Xnımann Lobl. Canton Glas 
gue erwehlt/ welchen hoben Würden und Fhrens Stellen Er in denen damals wat ausfchenden und verwirr; 
ten Zeiten dergeflalten vorgeitanden / bas fein Ruhm in Kluger Führung des Standes « Wefens / mit dem ac 
fchatften Nusen und Northeilen zu ftracn ſchiene. Damit ich von andern Bejundrfchafften und vilen mich 
tigen Religions⸗Geſchaͤfften / welche in diefer feiner Regierung vorgefommen / und welche Er mehrentheils als 
(ein. ausgeführt / nichts rede ; fo fan ich doch nicht mit Stillſchweigen übergeben / 036 EGIDIUS cine 
der sweven Abacfandten im Nahmen gemeiner Lobl. Eydgnoßſchafft ware/ welche A. 1559. auf dem su Auafpurg 
verfamleten Rachstag zu “hr. S apferl. Majeftät Ferdinandum 1. um Erlangung der Betätigung acmeiner Fyd- 

ofiſchen Frenheiten und Vorrechten gefande wurden / allmo Fr nicht nur ermünfchte Werrichtungen gehabt / 
ondern auch mit einer quldenen Ketten und einem ftattlichen Diplomate von Sefáttigung feines Adels von 
Hochegedachten Ihto Mareftät beſchenckt wurde / welches aber allzu w: tläufftig bier cinzurucken. Nach diefer 
jen Etuffen der Ehre hat Ihme kin Natterland weiter nichts geben koͤnnen / jedoch bliche Er immer in 
gleich groſſem Anfchen / und iĝ been Namen biz auf heutigen Tag in Kuhmswärdigem Angedencken. 

Gleichwie Ihme fan mäfiges Lchen cin Roches Alter zuwegen gebracht / alfo zoge Ihme fein embfiges und 
unermüdetes Arbeiten die fchmersBafrte Krandheit des Stans zu / mit deren Er longe Sat bi an jan End ber 
hafftet geweſen / diefe pflegte Er alfo zu mildern / daf fo efft hnc folche angeſtoſſen / Er fich fo glcich an 
bic Arbeit acket / unb darüber den Schmertzen einiger maffen vergaß / zu ban End auch immer des Nachts cin 
giecht brennen hatte / Damit Fr fein bewaͤhrtes Mittel zu allen Zaten brauchen fönte/ endlich farb Er den leten 
Tag Hornungs A. 1572. m dem Söjten Yahr feines Alters. 

Aus dıekm fo-ich bir dahero von £ GIDII écbenssdauff fürglich angeführt / fan der aeneiate defer ohne 
fihmär zum Voraus abnehmen / bafi felbiger ein aclárter und erfahrner Staats-Mann müjic geweſen kon, 
Ich hafte dafür / daf ib mich des Lafers der Schmeichelcy nicht theilhafftıg mache / menn ich "ne hos 
Schweitzetliche 4 cuz vx finer Zeiten nenne; Im Gegentheil acbüfret Ihme folches mit Necht / in crac ; 

tung 


mu Morrede. 


tung daß feine Hoche Erkandtnuß und Erfahrenheit der Sachen Ihme fo groffes Anfehen zumegen gebracht / 
daß fein wichtiges Gelchäfft vorgefommen/ darüber man nicht / wenigft von Catholiſcher Seiten / fein Guts 
achten erfordert / und gar Öffter Diefelben zu entfcheiden Ihme allein übergeben worden. 


Es ift min nótbig zu erweifen/ daß unfer EGIDIUS auch neben der Erfahrenheit in Potitifchen Ge⸗ 
fcháfften / eine befondere Tüchtigund Bequemlichfeit gehabt / die Geſchichten der Eydgnoßſchaͤfft zu befehreis 
ben. Dann gleichwie Er fehon in feiner Jugend unter Anführung Glareani fich auf bicfce Studium der Hiftorie 
bauptfächlich geleget / alfo bat Er fich nicht nur bep den alten Griechiſchen oder Romiſchen Gefchichten/ wir 
man etwann auch noch diefer Zeit zu thun pflegt / aufacbalten/ obwolen Er felbige freylich als ctas anftändiges und 
nugliches angcfchen /daraus die rempel der Zufländen / und Abänderungen der Republiquen zu e lernen / feines 
wegs aber darfür gehalten / daß ein bem Vatterland zu Dienft fich widmender Eydgnoß daran fich bloß benügen 
milffe noch folle / Zweiffels ohn hat Er fchon feiner Zeit angemerd'et / daß bcr Mangel an Wiffenfchafft der 
Eydgnoßiſchen Gefchichten fo groß / und daß ſelbige von den meiften genslich verabfäumet / und alcichfam für 

ichts geachtet werde / dahero Ihne dieſes mag veranlaflet haben / auf Weiſe zu dencken / wie diefer Mangel eis 
niger maffen fónte erfegt / und Die ungegründete und gang falfche Worurtbeile / ob máre anc Lobl. Fpdanoßs 
fchafft aus einer unrechtmäßigen Abwerffüng von der natürlichen Obrigkeit entfproffen #-durch authenrifche und 
unwiderfprechliche Beweißgrund mochte widerleget werden/ mithin bey Zeiten/ geftalten zu folcher Arbeiteines Mer» 
fehen geben faum zulänglich / den Grund zu einem vollftändigen Schwelzeriſchen Geſchicht -Bub zu legen ; 
Beine zeitliche Mittel / welche anfehnlich genug waren / festen one in Stand alle hierzu dienliche unb nótbige 
Bücher und Schriften fich anzufchaffen / mic Er bann eine wohl eingerichtete und auserlefene Bibliothec (das 
von ich noch einen Theil auf dem Schloß zu x felbften gefehen ) sufammen gebracht / und fan davon 











nicht nur Die Verzeichnuß / welche in dem von Ihme [chon vor bem 23. Jahr feines Alters gefchrieben und von 
Münftero heraus gegebenen Tractat von ben Rhetifchen Alp-&ebirgen vorgefegt iſt / Zeügnuß geben / fondern 
es wird auch infonderheit deffen groffe —— iche Lectur in ſeinen uͤbrigen Wercken auf allen Blaͤttern mit 
Verwunderung wahrgenommen. Bon Schweitzeriſchen Geſchicht⸗Schreibern zwar / welche beſonders davon 
eſchrieben / find zu Tichudii Zeiten eben ſehr wenig noch fn offentlichen Druck heraus gekommen / die mcis 
fim unb Beſten fo wir bißhero gehabt / haben entweders zu Tichudii Zeiten ober furg hernach gelebt / welche aber 
alles bae Beflevon Tíchudio felbfien beraenommen 5 Prtermann Ftterlin gemefener Gericht e Schreiber zu 
£ucern/ ift. meines Wiſſens der einige und erfie gewefen / deſſen Chroni zu Baſel A. 1507. in Druck ausge 
gangen / diefer nun mag fich Tíchudius etwan wol bedient haben / allein es ift Ihme ein Manuſcript Wernnerg 
CHODELEAS , Daraus Ftterlin felbft bae meifte gezogen / befant geweſen / welches Er mit acófferm Nutzen bat ges 
brauchen fönnen. Es ift diefer Schodeler , damit ich von einem bif dato. fehier unbefandten Auctore furge 
„Nachricht gebe/ cin gebohrner Eydgnoß von Bremgarten geweſen / welcher in der Mitte des XV. Seculi gelebt/ 
und big auf feine T neis eine aus vielen alten zerfireusen Schriften und Nachrichten zufammen getragene biß⸗ 
ber nur in Abfchrifften vorhandene Schweitzer⸗Chronick binterlaffen. Und wo wir Tichudium nicht hätten / 
welcher das meiſte daraus in fein Werck cingerud'et/ fo wurde diefe unter allen Alten bep weitem den ref bes 
halten. Anderer gejchriebener after Chronicken und Gefchishts Bücher hatte Tichudius eine groffe Menge / Er 
wußte aber dieſelben mit vielem Urtheil zu gebrauchen / und die Sablen/ mit denen vor und zu feiner Zeit alle 
Bücher angefüllt waren/ von der Warheit wol zu unterfcheiden ; allein Tichudius bielte fich eben an diefe nicht 
viel / Er mußte gründlichere Nachrichten aus denen Archiven und offentlichen Bibliothequen hervor zu Juchen/ 
unb barinnen wurde fein ‚Fleiß mit vielem GAE und erwunſchtem Fortgang begleitet / angefehen Ihm fein vorz 
trefflich Talent , feine Erfahrenheit in allen Stande-Sachen / wormit Er vor andern hervor geleuchtet / die 
Hochachtung ganger Ständen und vicler groffer Herren wozu etwa auch feine Standhafftigfeit in Verthei⸗ 
dig der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion nicht wenig mag bengetragen haben / ohne von feiner Verwandte 
ſchafft mit denen meiften Catholiſchen Achten und Aebtißinen / die feiner Zeit in diefen Landen regiert haben / au 
reden / dergeftalten eem gebracht/ daß Ihme nicht nur viele Archiv ber. £obl. Sechweitzeriſchen Cantonen / 
ale Lucern / Ury / Schweitz / Underwalden/ ıc. geöffnet worden / fondern auch die —— ſelbſt / darinnen 
ein ungemein er Vorrath an Hiftorifchen Documenten zu finden / Ihme den Zugang zu denen auch wich⸗ 
tiaften und verborgenften Schrifften geftattet / ja offt von felbit anerbotten / wie Er dann alles zu St. Gallen/ 
Einfidlen / Pfevers / Diffentis/ Muris Rheinau/ Wettingen; Schennis/ x. genau durchgegangen / und mut ers 
forderlichem Fleiß zufammen getragen hat: beneben unterbiclte ‚Er fleißigen Brief-IBechfel / mit allen Gelehrten 
feiner Zeit ale Vadiano , Rhenano , Glareano , Nicolaus Brieffern und andern / welche zu feinem Vorhaben 
was nugliches beyzutragen vermochten / und würdlich feinem Verlangen nach Möglichkeiten entfprachen, Ich 
werde verhoffentlich nicht viel Wort machen doͤrffen einen der Sachen verfländigen und wahren Sennern "ber 
Gelehrtheit zu überweifen/ daß / da Tíchudius neben feinen vortrefflichen Gemütbes(^aben / und vieler Erfah⸗ 
senheit / die en und hócbft Fr ja es Hälffe Mittel folcher Geſtalten an der Hand gehabt / Er in 
Stand gewefen / ein zierliche unb fehr grändliche Hiftorie der Lobl. Eydanoßſchafft zu fhreiben 5 ich könte diefe 
meine Meinung durch vicie wichtige Frügnuffen gelchrter Männern noc» mehrere befteiffen / Thuani , Guilli- 
manni und anderer vortheilhaffter Gedancken über ungern EGIDIUM anführen/ wo ich mir nicht vorges 
nommen hätte / in den Schrancken der beliebigen Kuͤrtze zu verbleiben / das groft Derlangen/ welches alle 
wahre Gelehrten und Kennere der Antiquitäten unb Hiſtorien bͤhero bezeuͤget Tichudii Werck an dem Tag zu 
Khen / iff mir genug. Ich boffc/ der geneigte Lefer werde mit mir zufrieden feyn / wann Er (eben wird/ F ıch 
getrachtet/ das Wert fo vollfommen als immer möglich gewe ſen / demfelben mitzutheilen. 
Damit aber der Geneigte Lefer von denen —— Schrifften XGIDII TSCHUDII etwas eigent⸗ 
lichere Nachricht haben moͤge / erachte nicht undiemlich von ſelbigen der Ordnung nach kuͤrtzlichen zu melden. 


Die Beſchreibung des alten Rhetier⸗ Lands / welche A. 1538. zu alc Frraus gefommen / und wos 
von hernach Muntteri Überfegung in Lateimifcher C:prach in Schardii Script, rer, g «m. eingeruckt worden / ift 
der gelchrten Welt als ein fehr gutes und gelehrtes Stud bekaut / ob.igeacbtet Tichudius folches nicmahl für 
feine ausgemachte Arbeit erfennen wolte. Er batte es in dem 23. Jahr feines Alters auf Erfuchen Glarcani feia 
nes chemahligen Przceptoris zufammen getragen / volte es demfelben / nachdem Er folches noch bin und wieder 
verbejlert / und geändert / zuftellen. Ehe und bevor aber dieſes gefchabe / Fame Glarcanus nach Glarus / und 
befischte Tichudium , welcher ihm den unter Handen habenden Tractat wieſe / und da er einige Blätter durch⸗ 

elefen / ward die Begierd Glarcani fo groß / daß er Tichudio night Zeit laffen wolte / bie Ictfie Hand an bas 
erck zu legen/ nahme es mit fich nach Freyburg / mit bem erfprechen / dafi er «6 Tíchudio zur Verbef⸗ 
ferung und Aubarbeitung wieder aͤberſenden wolte / daraufhin Fan xe 2s nach Freyburg / unb befuchte feis 
nen 


— 


Vorrede. 


nen Freund Glareanum, welcher ihme dieſen Tractat wieſe / bet ſogleich um die Communication deffen gebet⸗ 
ten/ Glareanus wolte lang nicht daran / doch lieſſe er fich auf fünff Tag bewegen / innert welcher Zeit Münfte- 
rus wider alles Verſprechen felbigen abfchreiben lieffc/ überfegte / und ſodann in teutfch unb lateimifcher Sprach/ 
famt der Geographilchen Tabellen heraus gabe. Diefes/ als es Tichudius erfahren / thate Ihme fo wehe / 
dafi Er fich gegen Glareanum , Rhenanum , Vadianum und andere auf das hefftigſte beflagte / und vermeinte 
feine Ehr wäre im höchiten Grad angefochten / darum daß Er die letſte Hand noch nicht daran geleet hätte / 
- dahero was Er fonte/ bae Werd zu unterbrud'en / cs ware aber zu (path/ und mußt Er fich biemit bez 
gütigen laffen, Er lieffe demnach diefes Werck (welches hiemit / fo fern ce im Druck ift / biß dato nur für uns 
vollfommen und unausgemacht angefehen werden fan / ) nicht fahren / fondern bemühete fich noch immer / fel 
biges zu verbeflern/ und zu vermehren / wie Er dann das verbeflertc und vermehrte Werd erft in bom 65! abr 
feines Alters zu end bracht ; welches ich / famt denen übrigen Geographifchen Weren feiner Zeit der gelehrs 
ten Welt mitzutheilen nicht ermanglen werde. 


Die Menge der Diplomatum und alten Urfunden / welche Tíchudio mährend_feiner Unterfuchungen zu 
Geficht acfommen / gaben Ihme Anlaş die Waapen und Sigilla ber alten Adelichen Schweierifchen Geſchlech⸗ 
tern zu fammlen / davon hat Er einen Tomum —— / und hin und wider mit Anmerckungen verſehen / 
Lower; Sd welcher einem curiofen Liebhaber nicht unangenehm ſeyn wurde / auch wohl werth wäre der ges 
ehrten Welt befant gemacht zu werden. Allein ich fan für mein Theil diefe Arbeit fpahren/ angeben R. P. 
Wülbertz Ord. Bened. bifmabtiger Probft zu Gurtweil / diefes gante Wert mit in feine groffe Colle&ion der 
Diplomatum , welche / als ich jüngfthin die Ehre batte von diefem gelchrten Patre auf das hoch —— 
zu werden / ich ben Ihme geſehen / mit einzurucken vorhabens if. Ser Johann Heinrich Tſchudi in feiner Glar⸗ 
ner end . SOI. machet bem Liebhaber eine unnöthige Sorg nachzujuchen/ unb irret weit / wann er fagt/ 
diefes Werd feye von Tíchudio durch den Truck heraus gefommen / indeme felbiges noch immer in Manufcripto 
und war auf fehr wenig Bibliothequen zu finden ift. - 


Daß unfer Autor Römifch C ups Religion zugethan geweſen / unb felbige auf alle Weiß bep ber das 
mabtigen befcbebenen Abänderung in der Eydgnoßfchafft benzubehalten actracbtet / babe ich oben fchon angemer⸗ 
det. Allbier muß ich allein bepfügm / bap Er zwey theologifche Tratat, welche ich aber bif dato noch nicht 
habe zur Hand bringen fönnen / den cinten von dem Fegfeur / unb den andern von Anruffung der Heiligen 

rieben ; Sonften fan man Ihme mit recht den Nahmen cines vernänfftigen und ohnpartheyiſchen Nerthäs 
digers feiner Religion zulegen / 3umablen Er in feinen Annalious, befonders mo Fr auf die verderbte Sitten 
der damahligen Geiftlichfeit fommt / auch wanns von denen offtmahls vorgefallenen Streitigfeiteri derer Lande 
geuthen mit denen Flöftern und übriger Geiftlichfeit bie Rede 1t / fein Mißfallen über den Unfug/ wo Er den fans 
de / mit deutlichen Ausdruckungen an den Tag gibet. 


ch fomme nun auf unfer vor bt6 CHronıcon, davon ich bem geneigten Lefer hiemit ben erften Theil 
geziemend überreiche ; zu welcher Zeit Tichudius biefce Werd angefangen zufammen zu fehreiben / ift nicht wohl 
eigentlich zu fagen/ o -— P wahrfheinlich / daß Er die Documenten und hierzu dienliche Diplomata 
gen Anfangs / da Er fich auf die Hiſtorie befliffen / mithin die gange Zeit feines Lebens durch / geſammlet. 
olte auch nicht für gewiß verfichern / daß Er nicht noch cint und andere Vrt beffer erläutert/ oder zu en ges 
haͤnget hätte/ wo Er folches für cin gantce / votlfommen unb ausgearbeitetes Werd angefehen / geftalten aus 
dem Originali , welches ich eingefchen / abzunchmen / daf Er alle Diplomara , Urfunde / “Briefe / nur in Chro- 
nologiſcher Ordnun rrr gelegt / zumeilen eins an bag andere Durch cin bengelegtes Blat angehänget / 
er auch andere Gefchichten und Erzehlungen auf befondere Bogen gefchrieben / unb alfo zu derjenigen Jahr⸗ 
cit / ba felbige binacbótten / gehoben / wie dann auch dato noch nur die drey zu Gyráplang befindliche Tomi 
o von Anno 1200. bif 1470. geben erft [ang nach des Audtoris Tod zufammen in Band gehefftet worden / 
das übrige alles befindet fich noch in obnsufammen gebundener Ordnung / dabero mir um fo viel fchwärer fat 
fct zu beurthalen / auf was Weiſe diefe Manufcripta ſchon zu Tíchudii Zeiten / und furg nach deffen Tod bin 
unb tvicbtt communiciert worden. Es feye bann mit denen zuletft furt vor dem Ende feines Lebens ino nett ges 
fehribenen Bänden gefchehen ; wie ich zum wenigften von einem gewiſſen an ſicherem Ort befindlichen Bande / / 
welcher die Gefchichten von Anno 1000. bif Anno 1370. begreift / faft molte verfichern fónnen / fonften ift in 
der That nicht zu läugnen/ daß felbige in verfchiedene Gyottebáufer / als Pfevers / Einfidlen/ Muri / Engels 
berg x. gebracht worden. Bullinger Hift. Helv, Manufcripta thut deffen unter bem Nahmen Tíchudii Collecta- 
rium Meldung. Stumpfius erfennet mehr dann an hundert Arten / daß Er fich deffen bedient habe / Er bat fo 
gar gange Blätter bin und mieder in feinen Schrifften davon — unb cingerudfet. Simlerus wolte 
TicHudii Werck in Lateiniſcher Sprach fortſetzen / wie Thuanus L. LXII. deutlich anzeiget. Ich halte aber bas 
für Tichudius habe ſelbſten feine Schrifften Stuckweiſe feinen Freunden communiciert / und ba nach deſſen Tod 
viele vornehme Geiſtliche aus der Tſchudiſchen Famille ſich in beſagten Gottshaͤuſern befunden / ſelbige ſich der 
Gelegenheit bedienet / ſolche Schrifften nach und nach abzuſchreiben / wordurch ſie auch der gelehrten Weit mehr 
und mehr bekant worden. 


Dieſe Zergliederung zoge aber einen nicht geringen Schaden nach ſich / geſtalten dadurch nicht wenig 

uruck ife i unb zerfireut worden ſeyn / jedoch Fan man auch nicht in Mosede ſeyn / daf y bic m 
ler diefe Manuícripta nicht erhalten hätten / felbige entweder von der Famille allein als cin Schatz aufbehalten / 
und feinem Men mehr zu Geſicht gefommen / oder wohl gar verfaulet wären. Br erfannten derohalben 
den Pref diefes Wercks und ben Jugen der aus der Befantmachung deffelben entſtehen fónte/ weit befler / ja 
Sie waren gleichfam Executores voluntatis /Egidii Tíchudii , welchem nichts fo ſehr angelegen ware als das 
gemeine Beſie zu befördern / unb der nichts für fich allein haben wolte / das feinem Vatierland dienen fónte / 
babcro Sie auch hin und wieder zugaben / daß felbige abgefchrieben / und an verfchiedenen Orten der Eydgnoß⸗ 
fihafft gemein wurden / auffert derſelben aber find bip dato wenig gefommen / Se, Excellenz der ebemabliae 
Käpferliche Ambaflador Her? Frang Ehrenreih Graf von Trautmansdorff hat davon cin Exemplar in dem 
Gotishauß Muri abfihreiben und in die Käpferliche Bibliorhec nach Wien bringen laffen / derowegen obenges 
dachter Joh. Heinrich Tſchudi / nicht wohl berichtet war / ale Er in feiner Glarner Chroni 1. c. mit ſothaner 
—— behaupten wollen / das Authogrophum felbft feye ohnlängft in die Ränferliche Bibliothec nach Wien 
gebracht worden. 


Dasienige Exemplar n ich mich ben Edirung diefes erſten Theils bedienet ift ebenfahle aus dem Gotts⸗ 
hauß Muri / und ift ir Dee eine der befien —— welche von dem Original ſeibſten gemacht = 
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den. Ych ergreiffe darum ſchr gerne dieſen Anlaß Ihro Hochfuͤrſtl Gnaden GEROLDO dißmahligem hoch⸗ 
verdienten Abt deſſelben Gottleshaußes hiemit ſchuldigen und offentlichen Dant abzuſtatten / und gleichwie 
Hochgedacht Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden dadurch ber gelehrten unb Warheits⸗ begierigen Welt dero Geneig⸗ 
heit der gemeinen Lobl. Eydgnoßſchafft beſtens zu befördern an den Tag gelegt / alfo nehme ich die Freyheit / 
Diefelben zu verfichern / dafs; ich Die / nebft gnddig erhaltener Willfahr meiner Bitte / fo viel mir erwieſent uns 
verdiente Ehr und Gutthaten Zeitlebens in Dant ſchuldigſt begierigen Angedenden behalten werde. 


Schon lang vorbero / ehe ich die Herausgaabe diefes Wercks unternommen / babe ich denen Originali- 
bus mit alem Fleiß / Muͤh und Unfoften nachgemworben / wohl betrachtend / daß «e weit beffer wäre / mann ich 
nach derfelben die Herausgaab einrichtete / allein ich babe weder durch meiner Freunden und hoher Patronen 

ort / viel weniger durch alle meine angewandte Muͤh dazu gelangen Finnen / geftalten von Seiten der 
| en Famille nicht undeutlich zu verfteben gegeben ward / Daß felbige ungern genug rm baf nun fo 
viel Abfchrifften Davon in bic Welt fommen/ gefchweigen daß das fo hoch gehaltene Werd durch ben Dru 
befant gemacht werden folte, Ich hatte alle Hoffnung zu meinem Zwet zu gelangen vertobren / dennoch wolte 
ich de en mein Vorhaben / diefes vo liche Werck heraus zu geben/ nicht fahren laſſen / fondern ber 
warbe mich um eine von dem Originali getreulich gemachte Abfchrifft / welche ich auch / wie gedacht / zu Muri 
alten. Hiemit fienge ich an orud'en zu laffen/ hörte aber nicht auf immer bey dem mwohlgedachten under 
Tſchudi von Breplan gonna Befigern der Originalien um deren Communication anzuhalten / bey 
deme cs aber immer mehr Schmärigfeiten verfepte / dadurch man füchte mein Vorhaben zu hintertreiben/ big 
ich mich vor wenig Wochen entſchloſſen / felbfien mich dem Schloß Greplang zu verfügen / und zu ver? 
füchen/ ob ich nicht etwan jego / da ich in dem Werd [con fo weit gefommen / etwas fruchtbares ausrichs 
ten Fönte/ ich habe mich in meiner Hoffnung auch nicht betrogen / und bin von Demfelben nicht nur auf das 
—* empfangen worden / ſondern da ich gme po daß nunmehr bas Vorhaben und die Herausgabe 
des Wercks nichts mehr hindern fónne / und es zu ber Cbr der Adelichen Famille, unb des Audtoris feibfien 
diene / nichts zu ren / damit daffelbe vollfommen / und nach dem Original heraus komme / fo hat mir 
Derfelbe gleich die in Handen habende Originalia gemiefen / und verfchiedene Stunden zu durchgehen überlaffen/ 
worinnen (d) aber wahrgenommen / daß diejenige wenige Stellen / welche in meiner Abfchrifft mangelbar findr 
fich auch dorten miht gang befinden / mithin dieſes gewiß eine vidimirte und gute Copey fee / damit ich aber 
defto gewiſſer ſeyn möchte / daß nichts ausgelaſſen / fo babe Ihne um Communication dieſer Theilen 
erfucht / geftalten die Arbeit / "tt im Druck immer fortgieng / mir nicht Zeit Ikffe mich dorten länger aufs 
subalten / und meine Abſchrifft mit bem Originali genau entgegen zu alen. Der Wohl⸗Edelgebohrne Itr. 
willigte gütigft in mein Begehren cin / unb verhieſſe mir fel * famtliche Tomos zu überfchiefen / álfo daß ich 
nicht mit Unrecht auf den Titul feren laffen / daß dieſes Werck aus dem Originali heraus gegeben mer» 
de. Obſchon diefer erſte Tomus eigentlich nur nach der Copey von Muri gedruckt worden / fo ift doch in Cnt 
haltung deſſelben mit dem Originali nicht nur nichts ghaire oder Ausgelaſſenes anzutreffen gewefen/ 
tn mit demjelben gänglich conform unb gleichlautend befunden worden / das Folgende alles werde gleiche 
fable aus dem Originali felbfien feiner Zeit herauszugeben nicht ermangien. 


Gleichwie ich aber theils aus verfchiedenen Stellen diefes Werde / theils aus andern glaubwürdigen Nach⸗ 
ichten wahrgenommen / daß Tíchudius die Geſchichten der Eydgnoßſchaͤfft fo wol vor dem XI. Seculo herges 

et/ als auch noch nach dem Jahr 1470. weiter fortgefeger / mithin noch diefe Schriften / welche big dato 
gang verborgen gelegen / unter denen übrigen vorhanden ſeyn müßten / ale ward ich begierig Davon bae meh⸗ 
vere einzufehen / die vicle unb tige Gefchäffte des Wohlgedachten Ikr. Lands: Hauptimanng/ lieſſen 
Ihme aber nicht Zeit mit felbige aufzumeifen / zumablen felbige in Unordnung und Bogensweiß beyſammen lies 
gen/ und viele Zeit erfordern aus einander zu In edoch liche Er fid) bewegen / mir auch diefe durch feinen 
nahen Anverwandten / ben auch Wohl Edel Gebohrnen Itr. Joſeph Leodegarii Bartholome uiid Cb 
(tn. Herin von Flumbs unb Glarus / gmaht Schudi von Breplang / Sjodfürfil. St. Ballifhen Hof; 
Cavalier, welcher fich allbereit durch eine gelehree Schrifft von dem SarganfersLand befandt gemacht / sufoms 
men zu laſſen / mie fich bann auch diefer jüngfibin wuͤrcklich zu mir anbcro verfügt / und nochmalen verfichert 
ebeftene famtliche Schriften auszufischen / und alsdann getreulich zu —— / anbep verdeutet / daß Er 
unter denenſelben nicht nur die Beſchreibung des Burgundiſchen und Schwaͤbiſchen Kriegs / fondern auch bit 
Bortfegung der Chronick big auf A. 1570. befige / welche Er einzufenden nicht ermanglen werde 5 wie anges 
nehm mir dicke fepe / fan der atneigte Lefer 88* urtheilen / indeme ich dadurch der ungemeinen 
einer Fortferung ** demfelben aber ein überaus gutes Werck ertheilen wird koͤnnen. Bon diefer leifiern 
Kortfesung aber wer bey — des Zweyten Theils / da ich verhoffe / gedachte Schrifften bey 
der Hand zu haben / ere Nachricht abſtatten / was dem Geneigten Leſer von dieſer Herausgabe noch weiter 
zu wiſſen noͤthig / will ich mit wenigem berühren. 

be mich allervordriſt defliſſen / alles ohne Verfaͤlſchung / Aenderung / Zuſatz ober Ausla 

—— dort ju Wort / A dem Codice — ome Mice / auch hoffe/ es M aima 2 
mir dißfahls an meiner Treu etwas um werden fónnc/ daß ich vielmehr von einigen bórffte befchuls 
diget werden / allzugenau bem Cod. Mito zu haben 7 maffen ich nicht nur die alten Redens⸗Arten bes 
Audtoris ohne Untericheid behalten / fondern von deffen Orthographie nicht abgewichen/ obwolen Er Klbe 
fien bicrínnen nicht immer beftánbia / fondern in der Schreib- Art gar offt unterfchiedlich ift / bendes halte ich 
dafür feye von mir erwartet worden / Damit defo beffer erhelle / daß alles getreulich übergeben werde / umb fo 
mcbr/ als diefer Mann in Auslefung nachdrucklicher / Präfftiger /_ und jede Sach nach bamabliger Mund: Art 
am beften vorficliender Worten / vor andern feiner Zeit etwas befonders gehabt hat / die Redens » Arten find 
übrigens nicht fo befchaffen/ daß felbige nicht jedermann leichtlich pie möge / fondern wer nur einmal mit 
Aufmerctfamfeit zu lekn angefangen / wird alsbald in bem übrigen gar leicht fortfommen / dennoch werde ich / 
damit ich meinem Bene «n ein vólliace Ghenägen leifte / ben Deraußgabe des zweyten Theile eine Verzeich⸗ 
nuß der ungemwohnlichften und dunckelſten KedenssArten / welche fo wol in bem Text, ale in denen Diploma- 
tibus vorfommen/ beyfügen. 


Die Diplomata Originalia , deren Tfchudius entweder Meldung tbut/ oder feinem Wert einverleiber / 
anlangend / babe ich zu durchgehen groffe a s aller Orten —— die Zeiten und Umſtaͤnde / in 
welchen unfer Auctor ſtunde / ba man einem Wiſſeñs⸗begierigen Licbhaber dergleichen Authentica anvertrauet / 
find mit Ihm zu Grab getragen worden / ich habe dahero allein deſſen Fleiß zu verdancken / daß e —* 
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fehreibung derfelben fo exa& aemefen. Sonſten habe ich in dem folgenden Theil / ein oder zwey geftämmelte 
Inftrumenta fo wohl in der Abfchrifft / als auch dem Originali angetroffen / welche ich aber aus den Archiven? 
wo felbier annoch aufbehalten werden/ zu erſetzen trachten werde. 


Dunkle und unverfiändliche Stellen babe ich eben wenig angetroffen / ich babe mich an zwepen einigen Or⸗ 
ten in meinen Notis , ba ich etwas Dunckelheit angemerdet / auf die 2Dorrebe bezogen / p. 3. und 4. und vers 
meint ich werde etwa aus dem Originali oder fonften felbige erfegen Fönnen /_allein es befinden fich allba bic name 
liche Wort / mithin meine geringe in den Notis enthaltene Conjectur , bif etwas beflers heraus kommt / zu 
einer Erläuterung dienen muß; daß fich der Audtor an dem letftern Dre auf ein noch vorhergebendes Buch 
besichet/ darinnen die Geſchichten Graf Guntrams enthalten (con folin / fommt mit deme was ich oben von 
denen noch übrigen Schriften angeführt / überein / und hoffe bald im Stand zu ſeyn / des genciaten Leſers 
Curiofitát desfalls zu erfüllen 5 Edenfahls thut der Auctor in den letſtern Worten diefes Erken Theile eines 
befondern Buchs / fo Er von den Gefchichten des C'ofinisere Concilii gefchrieben / Meldung / es ift aber dies 
es fein befonder Werd / fondern das nemliche / womit unfer anderer Theil / deffen Ausgabe wir / fo vict moͤg⸗ 
ich (con wird / befchleunigen wollen anfanget. Xch fan nicht umbin / allhier auch mit einem Wort ans 
zudenten / daß / weilen ich gedachte Befchreibung des Coftiniker -Concilii aus wichtigen Urfachen nicht babe 4er» 
trennen wollen / der folgende andere Theil um en merdliches Rärcker auslauffen werde. 


Wann ich das Werd in Bücher abgetheilee / fo iff folches swar ohne Noth / unb allein bem Hern Wers 
feger zu Gefallen gefchehen / welcher bem Geneigten Lefer dadurch vw den Bequemlichkeit zu verfchaffen gef 
chet / indem der jedem Buch vorgefeste Innhalt ben Nugen hat / daß ein jeder einen furgen Begriff der vore 
nehmften Gefchichten und Diplomatum , fo in bem gangen Buch enthalten / finden / und damit das / fo ihme 
nicht beliebig / übergehen fan / ebenfahls habe ich die Summarien/ welche zuweilen allzu weitläuffig / in dem 
Originali vor jeder Geſchicht oder Diplomati ſtehen an den Rand fegen lafen / wordurch dem dad aber 
auch nichts abgebet, 

Was meine bin und mieder an dem- Fuß fichende Anmerckungen betrifft / fo wird mir angen 
wann felbige mehrers Liecht * und —* aufgenommen werden / wo nicht / ſo *2* 
um um fo viel weniger zu befümmern/ weilen ich ſelbige nicht verſprochen / jedoch find fie alſo beſchaffen / daß 
ich hoffen darff/ fie werden nicht gang opne Nutzen fcon. 


Das Regifter babe ich alfo eingerichtet / damit man fich deffen kommlich bedienen/ und die wichrigfien Ma⸗ 
ferien darinnen finden fónnc. 


at aber fehließlichen der Geneigte Lefer auf diefe Derausgaabe allzulang warten. müffen / fo ift t$ 
Mc M noch des Hem Verlegers Schuld geweſen / wo nicht bie Druckerey / wegen — LA Ag 
Schrifften / wäre aufgehalten worden / wie auch die — Kranckheit und der darauf erfolgte todiliche 
Hinſcheid des Beſitzers derſelben / einige Hindernuß gebracht hätte / / wurden wir unfer Verſprechen redz 
fib gehalten haben 5 gleichwie bann an Zierlichfeit des Pavpiers und der Buchftaben nichts ermanglet/ alfo 
bittet hiemit der Herz Lee / den durch das allzulange Warten aefaften Unmillen / durch Betrachtung des 
fehönen vorgefegten Kupffer⸗Titels zu vergeffen. 


Der iate defer gehabe fich wohl / unb gebrauche diefes Werde in bem Abfehen und mit folchem 
gen! zu —* es 2 und heraus gegeben wird / das iſt: Zu des —— — Belen. m 








Eydgnoßi⸗ 


s m dile dem 





Gpoͤgnoßiſcher Geſchichten 
Surfer Theil. 
Furtzer Fnnhalt des erſten Buchs. 


Keyſer Otto TH. ordnet Ne ſieben Churfuͤrſten / ſtarb; Hertzog Heinrich von Beyern unb 


Hertzog Hermann von Alamanien ſtelleten nach dem Reich. Hertzog Heinrich der Ander wird Keyſer / 
unb bezwang Hertzog Dermann.von Alamannien. Graf Landolo von Windiſch und bm nen 
verließ bier Söhne / welche um Das VPaͤtterlich Erbgut jiritten. Biſchoff Wernher: zu Straßburg 
gebobrner Graf von Windifh und Altenburg ftiffter das Elofter Mury im Grgóm. Bauet bur fti 
nen Bruder Rhatbotten das Schloß JDabfpurg ; Übertwand die Burgunder mit Hülff der Alamanniern. 
Keyier Heinrich der IT. wird ju Rom gekrönt. Hertzog Hermann von Mamannien ftarb/ Erneftos I. 
wird Hertzog. Keyſer Heinrich ſtarb Cunradus II. wird Keyfer. Hertzog Cunradus von Kerndten 
fest fid wider denfelben. Biſchoff Wernher: vergab dem Stift Straßburg verfchiedene Suter an fei» 
ne Bruder / wird nach Conftantinopel gefanbt/ allwo er elendiglich flarb. Keyſer Cunrad erklärt auf 
dem Reichstag zu Ulm feinen Sohn Heinrich zum Roͤmiſchrn König. König Rudolff der III. und 
legte in Burgund ftirbt, Keyſer Cunrad zog in Burgund wider Graf Ortonem von Companien. Das 
Ergöm ift nicht fhuldig um Ehesoder anderer Sachen / fo für das Geiſtliche Gericht achören/ nad) Co- 
ftanz zu gehen / fondern der Bifchoff muß felbs oder durch feinen Vicarium nach Windiſch kommen 
Gericht ju halten. Keyferin Kunigunda flirbt. Concilium ju Coftanz, Heinrich der IE. wird fambt 
feiner Gemahlin Agnes qu Rom zum Kepfer gefrönt. Segt Maragraf Ottonem von Schweinfurt zum 
Hertzog über Alamannien. Heinrich batte zwey Söhne’ Heinrich und Cunrad, CBerflórt die Raub» 
Shlöffer. Lief feinen Sohn Heinrich qu Aach zum Romiſchen König confecriren; und vermáblt 
Ihne in feiner Kindheit mit Berchta, Marggrafen Ottonis aus Italien / Tochter. Keyfer Heinrich ſtirbt. 
Sein Sohn Heinrich der IV. wird Keyfer. Seine Mutter Agnes regiert während femer Minderjähr 
rigkeit / Cunrad befommt dag Dergoathum Beyeren. Hertzog Otto von Alamannien ſtarb. Graf Ru- 
dolf von Rheinfelden wird Herzog. Streit wegen ber Pabftlichen Würde. Viete Bürften fallen ab/ 
und verbinden fid) wider König Heinrich. Der Pabſt und der König tharen einander m Bann. König 
Deinrich 109 in Italien gab feinem Schwager Amadeo, von deme die Hergogen von Savoyen bers 
ftammen / ein groffen Theil des Burgundifchen Reihs. Wird deßwegen von etlichen Furſten entſetzt / 
welche Graf Rudolf von Rheinfelden und Hertzog in Alamannien qum Romifchen König erwehlet. Pabft 
Gregorius ſucht fie vergebens zu vereinbaren. Concilia in Teutſchland / barinnen Pabft Gregorius deg 
Pabſtlichen Stuls entfegt war, Schlacht am Ellftrohm zwiſchen König Heinrich und König Rudolff / 
toorinnen der letftere verrounbet worden, und flarb. Streit wegen dem Alamannifchen Reih / unb 
tie Diefer gehoben worden. König Deinrich erobert Kom. Die Bürjten fo wider König Heinrich 
waren / ertetblen Graf Hermann von Lügelnburg zum Römifchen König. — Das Elofter Engelberg in 
Undermwalden ward gebauen. König Heinrich fegt Wigbertum den Er Bilhoff zu Ravenna auf ben 
Pabſtlichen Stul ; Wird von Demfelben gekrönt, Concilium gu Meng und Concilium ju Quedlin- 
burg, tvorinnen Kepfer Heinrich und König Hermann famt ihren Adhærenten einander in Bann thas 
ten. König Hermann begibt fich des Reichs. Keyſer Heinrich hielt Hochzeit zu Rom mit Adelheid, deg 
Rufifchen Königs Tochter / feiner zweyten Gemahlin. Hertzog Gotifrid von Bouillon fommt nad) 
Conftantinopel , wird König iu Jeruſalem. Keyſer Heinrich fucht einen Landes: Frieden zu machen im 
Reih. Verſchiedenen Glóftern Freyheiten erteilt. : 


INNO Domini 1001. Als} Fürften des Richs zefammen beräfft/ hielt Y- 






an Keifer Otto ber Dritt fein 
E: s d Cun hat/ unb beforat / daß 
pm | nach finem Abfterben Zerrüt- 
Sí Ot- td tung im Rich voigen möcht / 
tone Dem 4. umb cn Romifchen Künig / 


Dritten und grofe Spaltung under 
vati | den Fürften eneftan wird / von wegen daf jez 
der vermüglicher gwaltiger Für underftan 
wurd mit gwalt fich inzetringen Sünig zewer⸗ 
den / dadurch die Landt verderbt / und bie Acht 
barfeit des Richs zegrund gan / unb villicht ben 
Tuͤtſchen / an die ce kommen / durch jr Zwi⸗ 
ſpaltung wider entzogen tourd ; Deßhalb Er alle 


I, Theil. 





nen vorerzelte Meinung für/ und ouch daf 
fin Gutbeduͤnckhen were/ daf fürbaf das Rich 
nit erblich an ber Künigen oder Keferen Kindt 
fallen fölt / dieweil offt fich fücgen möcht / daß 
der Erb nit tugenlich/ noch nüg cas Rich zue 
regieren fin möcht / deßhalb billich den dürften 
gebüren fölle/ nach Abflerben cines. Kuͤnigs 
oder Keifers ein ander Houpt nach Wug und 
Vordurffedem Rich fürfesen / und aller Gwalt 
föllicher Erwellung nach jrem Gutbeduͤnckhen an 
nen ftan/ Si ermwellind cin geerbten (0b Er Si 
tugenlich darzu bebuncfti ) oder an anderen / 
doch daß Er ein tätfcher Fürft oder Graff / und cin 


A Gib 


ANNO 2 





gene NI |Gstib des Riche fiac/ unb dieweil der Fürften 
l* [vif / unb ouch Parthyungen under jnen föllicher 


Akt Ber 


| Burcardus 


Ermellungen entflan möchten / 
an / daf einer wenigen Zaalfürtrefflicher Geiſt⸗ 
licher und Weltlicher Fürften fölcher Gwalt der 
€ parents Rómifthen Kuͤni guoadiet wurde; 
Alfo gefiel dife meinung allen 8 fien wol / 
und verainbartend fich mit dem Keifer einhelligk⸗ 
lich / daß fürbin fölche Chur fiben ; ürften 
des x dryen Geifilichen und vier Weltli⸗ 
chen in Emwiafeit übergeben (oft fin / unb ouch 
die höchften Aembter des Kichs "nen guc chó: 
ren; Stamficb : der Erg Bılihoff von Mens/ 
Reiferlicher Cansler in Germania. Der Erg 
Bifchoff von Coͤlln Eangler in Italia, und der 
Erg: Bifchoff von Trier Cantzler in Gallia : 

Und von Weltlichen : Der Dfalsgraff am 

——— a ER Der Hertzog von 

achfen Marchſchalckh: Der Mardigraff von 

Brandenburg Cammerer/ und der Hertzog von 

Behem ( fo noch damalen mt ein Kılnig ) 

Schändhe; Das finddie Sıben Chur⸗Fuͤrſten / 

die fürbag in Ewigkeit Römufche Künig zewel⸗ 

fen Gwalt haben; das ward befiäe von dem 

Keiſer ynd allen Fürften des Richs / und wann 

ein vod Künig oder Keifer abftirbe / fo 

ift def Dfalsgraffen am Rhin Ampt/ daf Er 

die Thurfürften/ cin Kuͤnig zewellen / fürderlich 

zefammen berüffen foll / unb it Er deramil 

des Riches Statthalter / biß ein ander Houpt 

act wird, * 

Deſſelben ars farb Abbe Gerhart von 
St. Gallen/ ter XXV. an der Zal/ als Er 
Xl. Yar geregiert hat / uf ne ward erwelt 
Burcardus der Ander def Nammens / und 
der XXVI. an der Zal / der regiert 20. Yar 
und 3. Monat/ cin Gottsförchtiger frommer 
Herꝛ. 

Anno Domini 1002. am 23. Tag Jenners 
farb Keifer Otto der 111. be Nammens / an 
Hertzog zuo Garen / Keifer Ottonis deß LL. 
Sun in ltalia, m einem Flekhen Materno ge⸗ 
nannt / unverre von xem / als er 18. Jar/ 
t. Monat/ 15. Tag Roͤmiſcher Sümg / und 
s. Jar 7. Monat 22. Tag Kafer gemein: 
Er verlieh fan Sinbt/ und was durch Anrich: 
tung eins Wibs vergifft worden: Gin Lich- 
nam ward in Türfehland gefürt gen Aach 
zebegraben. 

Nach Keifer Orten des III. Todt verhofft 
Hetog Heinrich von Beieren / daß qm von 
den G'burfürften das Römifch Rich vor ande 
ren verlangen fölt / dieweil er der nächfle Bluts- 
Nerwandter des Keiſers feel. von Männlichem 
Stammen der Fürften von Saren was / dann 
fin Batter Hergog Heinrich von Beieren / fin 
Aenj ouch Herzog Heinrich genannt / Kafer 
Sitten des Eren (des fetfien Keifers Otten 
fect. Groß⸗Vatters) Bruder/ bero Batter der 
Romiſch Künig Heinrich der Erfte des Nam- 
mens / ein geborner Herzog von Garen gewe 
fen. In föllchem underwandt fich Herzog 
Hermann der Ander def Nammens / und Si⸗ 
bende an der Zal/ Hergog zu Alamannien und 
Elfaß/ ouch br Richs / und vermaint Künig 
jewerden allen / oder Doch den von Beieren daz 
bin zetringen / daß er jne mnt jm Kichknen 
mücht lafen : Alfo macht fich jedtwedrer Teil 
mit Kriegs⸗Volckh verfaßt / wider ainanderen 
efiriten und Anhang sducben 5 In fölchem 

anfhtend fich die von Straßburg an Herkogen 
von Beieren/von wegen daß Er der naͤchſt geweß⸗ 


fih n für gut 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 





nen abgeſtorbnen vier Keiſeren Stammens und 
Gebluͤets was vom Huß von Carm, das ver: 


dem [ 
Küng Spann dr 


Bohem was wider Yne mit finer Stimm gewe- 3burfür. 
ſen / unb widerfagt fich Ime. Difer Rünig Dein den beflät. 
rich was ein frommcr Gottsförchtiger Mann / 


inen. Landen bleib. Darn der Kuͤnig €lfaf 
mit finem Hörzug in De ur = = ami 
graff Heinrichen von Deiterrich / der Im sud : 
widerfpänig mas / unb befriegt jn / der erga 
fich ouch / und ward begnadet. ym fie Zug 
in der Statt St. Hypolit beftáttet Kuͤnig Hei 
rich dem Abt Otten von Paͤterlingen finem 
Gottshuß/ in der Statt Päterlingen) in Ucht | Dota 
land gelegen / fine Fryheiten und Slád'hen nach |pem Gotts 
lut diſes abacfürgten Ußzugs uf dem Bricffe. * Di 
erum 


Heinricus Rex &c. Oddo Abbas in Pater- |fine rv. 
niaco &c.  Curtes, Columbra & Hitinheim Kia " 
in Alſatia & omnia , quz Guntrannus in Al- —— má 
fatia habuit excepto vico Pruomadt , in Co-[gus, nunc 
mitatu Odonis & villa Badelesbach , in pago |Frambt. 


Mortanowa in Comitatu Chunonis &c. 


fanden. 
rid 


Signum Domi- 


! on Invi&iffimi 
ni Henrici i 


Regis 


S 


Egilbertus Cancellarius vice Willegifi Ar- 
chicapellani recognovi. Data. 12. Cal. No-| dia, 
vemb. Anno Domini M. III. Indi&. 1, Regni f 
Henrici Secundi Regis 2% in Sando Hy- 
polito. NB, Yn ben 


Vertuͤtſcht abgekuͤrtzt. werbend wi 
inbe alten 
2ibr| ciet. 


—— 

t 3 

se in 

in Graff Chunen Graffichaffe gelegen :c. 

eichen Dein Meinrichs . » . » - » 

—— Bin 

——— Geben am 21. Tag OGob. 

Anno Domini 1003. in der crffen X ómi 
Sinbzal/ 


wii 


— — —— —— — — — — — —— — M á— — 
a Tíchudius redet bier von der Einfegung der Ehurfürften nad dergemeinen febr bamabliger —— / welde 


Meynung aber beut zu Tag jum Theil widerleget iR: Gibe Piefingerum ad Vitriar. L. 1. c. x111. 


L.11. c. 4 Uu. ü. m. 


pener teutſches Juspubl. 








Domini |e; i : — 
Zinßzal / der Richßnung Rinig Heinrichs 
1003. |bes li. im 2. Far fg d Dypalt. 


UG dem Lande 5c Defierrich zoch Künig Hein: 
rich mit Hoͤreskraft über die Gepirg in Lampar 
ten/ und fam gen Dietrichsbern Verona genant. 


Anno Domini 1004. zoch Künig Henrich 
ber II. des Nammens von Dietrichss Bern gen 
| Meylandt/ ba empfieng man "in herrlich / ba 
; |bannen fur cr gen Monzia / und Morgens früp 
ward er allba vom Erg- Bılihoff von Mey⸗ 
fandt mit der Iſinen Sünialicben Rron acfrónt 
über das Künigrich 3c £amparten / und noch 
deffelben Tags zoch cr mit aller Hörcsfrafft 
gen Pavia , die fich finen Geſandten widerſetzt / 
und abgefchlagen hattend Yne für jren Kuͤnig 
3c erfennen / unb croberet noch telón Tage 
gegen Abendt die Statt mit Ejwalt / zerjiörts 
und verbrants gar/ und bracht alles Lampar⸗ 
ten under fich. 


Im felben Zit am 4. Tag Mey ftarb Her: 
gog Hermann von Alamannien und Elſaß der 
11. des Stammene und VII, an der Zal/ als 
er fiben Yar geregiert hat / verlieh an Sun / 
ouch Hermann genannt / dem beftättet Küng 

d Heinrich bas Hertzogthumb. Er mas der ILL. 
des Nammens / und VIII. an der Zal / unb 
noch ein junger Knab : Regiert 8. Yar. 

Damach im Summer zoch &ilnig Heinrich 
wider uf £amparten in Türfchland/ fam gen 






B. A Zürich / allda befláttet er Abt ‘Burcharten von 
Eire fiolen yer Gortehärfer Srphaten: Derken 
den! fi j T 
—— retra abgefürste Kuͤngliche Underſchribun⸗ 
alle und| gen und datum wißend alſo: 
E E Henricus Francorum & Longobardorum 
heiten. Rex &c. Burcardo Abbati $. Galli &c. 
Signum Domi- Inviétiffimi 
E Henrici S Regis 
Melius In-| Egilbertus Cancellarius vice Willegifi Ar- 
di&ione Se-| chi-Capellani recognovi. Data 1$. Kal. Julii, 
cunda, Anno Domini 1004. Indidione 1. Regni 
Henrici Secundi, Regis 3. Turegi. 
Vertuͤtſcht: ` 
Heinrich der Srand'en und Lamparten 
Rünig:c. Burcardo dem Abt zu Sr. Gal 
lenic. Feichen des Herzen Heinrichs . . 
deß unuͤberwindtlichſten Kuͤnigs w. Ich 
Egelbert der Cantzler an Ye illigß des 
iFrrCaplans babe überläfen: Geben am 
17. Tag Brachmonats Anno Domini 1004. 
in der erften Römifchen Sinfisal / der Richß⸗ 
uung —* Heinrichs des IT. im 3. Jar zu 
" Sy Gottebuf Cinfiblen Fryheit. Abt Wy- 
randen geben mifit mit Unterfchribung und da- 
tum von Wort zu Wort in glicher Geftalt. 
Srot Hun ⸗ In dicſem Yar was ein merdliche Thuͤri 


Sin [unb grofe Hungersnot : Es erſchin ouch ein 
Comit cin lange Zit: 

Kün Künig Heinrich zoch von Zürich durch Ala⸗ 

m — Fa ^i dde / pri arena 


cin grof Rare? frifch Hör / unb überzog Hertzog 





tài Ib : 
TUE REI 


Erien Theis Erſtes Buch. 


-| auo. Straßburg 3c {chen 


lzlaum [Boliglaum von Behem den Chur⸗Fuͤrſten / der 
enden ]. Thal. 
ET i fan&el / Grafen Guntrami oder Guntranni ©: bn / wird fon 
ecelinus 


Sra 
enennet vid. Domin. Tfchud. Abbas Muren de orig. & Genealog, Com, Habf. p. 4 Guillimanni. Habsb, L. 4- c. 2. 
538 — Rethbot, Rapato, Rapatanis, Radebo. v. Tſchud. c. l. p7. & Guillim. L. 4 c} 
€ ort einen 95erftanb/jebod) ift in muthmağen Tichudius habe gefchrieben: 
fintemab! diefes [re vorbero yon denen Grafen von — alio 
emeinen 


en albie von diefen bie Rede ifl, Vide Prafat. 


3 Anno 


fich ouch wider Yne geſetzt hat / und bezwang Yne | DOMINI 
und alles fin Volckh fich zeergeben an fin Gnad. | 1904. 


Anno Domini 1004. flarb Pabſt Spl- Ue Syl- 
veſter der II. bif. Nammens / ein verruchter er 
Wann; (als man von Im fehribe ) hat ac M 
regiert 4. Yar 39. Tag. Und über etwas Zits | sor paz 
darnach ward 3c Pabſt ermellt Johannes der 
18. bif Tammens : der regiert 5. Monat / 
etlich fehribende cin Yar ; Volaterranus fehribt 
4. Monat 20. Tag. 1008. 


Demnach Anno Domini 1006. befláttet| inis 
Künig Heinrich der 11. Bifchoff Ulrichen von | renane 
Chur finc Srpbaten ; deß Brieffs datum 5. Cal.|Bırbofiut- 
Junii ift ber 28. Tag Mey Anno Domini 1005. * u 
in der 3. Roͤmiſchen Zinßzal / finer Richenung [s nBeiten. 
im 4. Xare auc Eriftein. Yabit Jo 

Deſſelben Yars farb Pabſt Johannes der|ann ^* 
XVIII. undward Johannes der XIX. Phafanus 








xvitfab 
genannt / 3c Dabft erwellt/derregiert 4. Xar 8. IX. mard 
Monat. Volateranus fpricht 4. Far 4. Monat. | 02b. 
Anno Domini 1007. füffte Sünia Hein⸗ 1007. 
rich der 11. bae Biftumb zu Babenberg / das) Ps 
ift Bamberg im Landt zu Franckhen da vorhin rich o. 
eins genden begaabet Das richlich / unb ers | Bıllamb 
witeret dieſelb Statt umb vil mit Rinckh⸗ Daneeri 

















Windiſch 
und Alten 
ourg tarty 


bol ftn / 
Xotbect / 


acmelte Graff. Langel der Elter / was Graff 
Guntrams von WBindifch und Altenburg Sune 
(fo man den richen Graffen nampt ) der ouch 
fanbtaraff im obern Elſaß was/ da Enſiß⸗ 
heimder Houpt⸗Flaͤckh iſt / und Er diefelb Sande 
Graffichafft von dem Biſchofflichen Geſufft 
t/ und wiewol Er 
cin merckhlich (Sut bat fo was Er doch uncr 
ſettlich / und zwang die Kilchgnoffen von Mu⸗ 
ri/ ba dero Zit cin PDfarzfilch (wie auch noch) 
aber fein Flofter mas / daß fi und andere Fla⸗ 
ckhen und Dfarien daby barum/ fo manjcstum 
gemeinen Namen / paf fi « Yn muͤeßtend für jren 
natürlichen Heren annemmen ; die jn doch 
nügit angehörtend. Die Edelfnecht von Wos 
[en / wen Heyde / von Hilfifon und andre / 
fo jr Recht zu denfelben Flaͤckhen battend/ muß⸗ 
tend fich ^m undermwerffen / und ward jnen 
unb den armen Låten grofk Stären/ Zinße und 


wider "inc ſetzen d 
Graff 


ten £üt / Gef 


nannt/ unb vermeintend fich mit Gwalt zeer⸗ 
weren / ale aber Graff Guntram cin einigen 
Sun hat den obgenannten Graff Langel den 
Elteren / der alle fine Herrfchafften und Guͤeter 
geerbt hat / unb glich fo amaltig an Rich⸗ 
thumb unb Macht/ als fin Batter felig was/ 
überzoch er die gemelten Edellüt und Durtüt 
mit ſtarckem Gwalt / zerftört jre Anſchleg 

X? und 
en auch Kanzelinus , Betzo, Fezzelinus, Urt 


je man jeg im igen nampt; 
enennet Morden, Guillim. Habsb L. 11 & 4- Dber es 
amen die Fryen Aembter nennet ; welches dann 





' ANNO 


4 


Domini [und zwang fi gar under das Joch / alfo daf fi 


1007. 


fich ——— wi dorfftend: 
Diſe erzelte Geſchichten Graff Guntrams ſindt 
im vorigen Buch 4 ouch erzellt / und allhie 
widaͤfferet. 

Wie nun Graff Lantzel der Alt in diſem 
1007. Jar mit Todt abgangen / tciltend bic 


Sůͤn das Vaͤtteruch Erb im Elfaß in der Landt⸗ 
Graffſchafft und ouch in der Graffſchafft 
Windiſch ze glichem teil / one daß Graff 


filich was / bat er weniger Inkom⸗ 
mens / und doch an jeder Herrſchafft ouch etwas: 
Graff Langel der jung / dieweil er noch aar ein 
Süngling/ wonet er bi finem Bruder Graff 
Kudoiffenim Elſaß / und Graff Ratbott wonet 
uff ber Veſti Altenburg im Ergów bi Bruckh 
im alten Patrimonio, und Graff Wernher: 
ber Thumberz wonet zu Straßburg. 


Buys Nun hattend fi Muri fampt den anderen Fry⸗ 


Gebrüdern 
unb dag 
vátterlid) 
Er 


tbringen an 
der Muſel 
jur Ene 
mabel: Yta 
genannt. 


Hertog 
Dietrich 


rafi | en Acmpteren im Ergoͤw / fo ir Batter Graff 


£angel der Ale fel. und Graff Guntram (el. Ir 
Groß⸗Vatter mit Gwalt und Unrecht an fich 
gebracht / noch nit verteilt/ dofur Graff Rat 
bott / fo zu Altenburg faß/ in diefelben Aemb⸗ 
ter / und zwang diefelben Luͤt / Edelfnccht und 
Puren / daß fi jm hulden und ſchweren muf- 
tend / und jne allein für jren Herzen zebalten : 
Das vernam fin der Graff Rudolff un 
Elſaß / und verdroß ibn vaft / und fchrib fincm 
Bruder Giraff Ratbotten/ daß er diefelbe Landt- 
fchafft mit jm und jrem jungen Bruder Lantzeln / 
ouch Wern dem Thumbern ouch teles 
fölle / wic das ander Vaͤtterlich Erb / fo verteilt 
märe ; das fchlug Graff Ratbott ab/ unb embott 
jm/ diefelben Fryen Acmpter habend me für jren 
Herzen angenommen/ jm gehuldet und geſchwo⸗ 
ren/ und babenb von Erbrecht nit dem Batter 
noch Grof- Hatter zugehoͤrt / Parum werde ers 
jm felb behalten und nit von Hand fafkn : Difer 
Antwurt wurd Graff en! erzürnt/ verſam⸗ 
(ct alle fin Macht / und zoch ub dem Elſaß haruß 
gwaltigflich in bas Ergoͤw / verbrannt jw 
nem Bruder Ratbotten alle fine Flächen / 
erfidre die Stätt Araw und Brud / aber der 
eflinen mocht er Feine eroberen / nam an 
—— Roub / und zoch wider ins Elſaß / 
unb mocht fin Bruder Ratbotten nie dahin 
bringen / daf er bic gemelten Fryen Acmpter mit 
— io —* —— teilen emp ma 
es ai[o tigklich. Der gemelte Hra 

Kudolff von Windiſch und Altenburg Landt- 
Graff im Eifaß/ bat bernacb gebuwen im Flaͤ⸗ 
ckhen zu Dehmarsheim im oberen Elſaß cin Elos 
fer: Sin aa ift gwefen From Adelheit 


ein Gráffin von urg. 
Anno Domini ı009. vermächlet fich Graff 
Ratbott von Windiſch und Altenburg mit 


Hertzog Dieterichs von obern Luthringen an 
ber Meufel Schwöſter / Frow Yta genannt, und 
ordnet Yra ze Meorgengab jr Lebenlang die 
Fryen Acmpter/ Muri und die andern im Er⸗ 
gów am Küfthal: Die gemelt From Yta bat 
ouch noch an jungen Bruder / Muter halb/ 
der p raff Chuno von Rhinfelden/ bann 
nach jrs Batters Todt ward jr Deuter ci 
nem Graffen von Rhinfelden vermächlet / bi 
dem fi den gemelten Giraff Ehunen gebar : 
Der gemelte Hertzog Dietrich von obern Lu⸗ 
thrıngen/ From Jta rechter Bruder / was von 


4d Diefes Pud K nicht befandt / und muß verloren cegangen (ton / in der Geographia und Antiquitatibur ift von Diefer Gt: 


ſchicht móts yu finden. vid, Præfat, 


hanoßıfiber Gefibichten 


Geburt ein Graff von Egeßheim u —— 
und ward in row ‘ar von etlichen truͤwloſen 
Låten in der Gatt Meg gefangen / alfo daß |»; 
der Roͤmiſch Künig sun dem diefelb 

äter firafft / und 






















das gemelte Hertzogthum bern £uthringen an 
der Muſel uf Verguͤnſtigung Küng Hein 
richs des Anderen. 

Dero Zit ftarb Pabſt Johannes der XIX. 
Phafanus genannt/ als er 4. Yar 8. Monat 
Cund nach etlicher meinung 4. Yar 4. Mo: 
nat) acregiert hat / und ward Sergius Des 
Nammens der IV. ein frommer Wann / ze 
Pabſt erwelt / der regiert 2. Yar 6. Monat. 


Anno Domini 1011. ftarb Ertz-Biſchoff 
Willig von Maͤntz als Er 36. Yar geregiert bat/ 
uff M ward Erchenbaldus erwellt/ der regiert 
19. ar. l 

Darnach Anno Domini 1012. am I. Zag 
Aprellen farb Hersog Hermann von Alamans 
nicn und Elſaß der LII. des 90ammene- unb VIII. 
ander Zal/ ale cr 8. Yar minder 33. Tag gerez 
giert bat/ unb als er fan Kind verlich / gab Rú- 
nig Scinrich der Il. das Hertzogthumb Ernſten 
dem Erften DIE Namens und IX. ander Zal/der 
regiert 3. Jar. Ermas Marggraff Adelberts 
von Defterrich Bruder Muter halb. 


Deſſelben Yars farb Pabſt Sergius der IV. $09- 
des Namens / en GOtt liebender Mann/| i 
der bat geregiert 2. Yar 6. Monat Benedictus 
der VIIL ward Pabſt / regiert 11. Yar / 21. 
Tag / und nach etlicher meinung 11. Yar/ 
1f. Monat. Volateranus fagt 11. / 
1. Monat 12. Tag. 

Anno Domini 1013. farb &raff OXubolff 
von Windifch und Altenburg uf dem Ergoͤw/ 
MES im obern Elſaß one Kindt / und 
mar 


lanus .€ 


rs 2. 
r5og 

tmann 
2 Firg: 


Anno Domini 1014. zoch Kuͤnig Heinrich 
der 11. gen Rom / und am 25. Tag Aprel defz 
felben "ars ward cr vom Pakt Benedi&o 
dem VIL mit der Keiferlichen Cron zue Kom 
gecroͤnt / unb ift der Erſte Keifer deß Namens 
geoefen 3 demnach zog er mider in Tuͤtſchland: 

in Ehegemahl S. Cunigund mas mit Ym 
gecroͤnt worden. 


erbumt tol 
der dad 


rumpiert Agaunum genant/ c niderſt im Wal- 
[if gelegen/ fo fehier gar abgangen tae / und 
adds dasdurch Anhaltung finsEhegemachels| et. 
der Rünigin Hermegundis, ouch Graff Berch- 
tolds unb Graff Rudolffen / deßglich Bifcho 
Hugen von Sitten / Bifchoff —— von 
Loſanna / Biſchoff Hugen von Jaͤnf / unb 
Ertz⸗ Biſchoff Burchards von Lyon: harum 
wißt eaen Brieff / fo daſelbs zu Agauno ufe 


gangen. 
Darnach 

















































Darnach Anno Domini 1011. am 30. Zag 
1015. {Rey ward Herkog Ernfi von Alamannien / ber 
end. 1. be Nammens/ und LX. an der Zal/ von Graff 
Alamania | Adelbern uff dem Gejegt mit einem PRI zetod 
der Erf dei gefchoflen / als er 3. ar geregiert bat/ verlich 
nt |3, Sûn / Ernft/ Hermann und Heinrich ges 
nant / die jm fin Ehegemachel Frow Gisla gc 
boren Bat / bic von deß groſſen Keifer Caroli 
Magni gebfüct was / in der I-. Linea abkom⸗ 
mende: Ernf jr beider Sunder 11. des Nam- 
€rnfl der 
mens und X. an der Zal ward Hertzog über 
ward Der: | Alamannien / A uh is. Sar: Frau Gifela 
ward bernach Sünig Cunraren dem Anderen 
deß Namens vermácbíct/ fi bat 3. Brüderen/ 
Heinrichen / Fridrichen unb Adalbern. 
1016. | , Anno Domini 1010. beftáttet Keifer Hein- 
Keifer rid der I. Abbt Bernoni von Sinthleozoiowe 
Hirrid das ift Richenow) fins —— Fryhei⸗ 
* a: ten / mit finer nümen Ap em om nderzeich⸗ 
Gonsi Ming / deſſelben Brieffs abgekuͤrtzter Anfang 
ibeem |und Datum alfo wißt: 


2 Heinticus Romanorum Imperator &c. 

Quod nos interventu Kunigundæ Impera- 

tricis Conjugis noſtræ Bernoni Abbati in 
Sinthleozofouwa. 


P2 


Signum Do- Romanorum 
mini Heinri- Imperatoris 
ci, Invi&iff, Augufti, 


Guntherus Cancellarius vice Erchenbaldi 
Archi - Capellani recognovi. Data Ili]. Kai. 
Septemb. Anno Domini 1016. Indictione 
14. Regni 1f. Imperii 3. in Villa Danama- 


rachiricha. 
Vertuͤtſcht: 


Heinrich Roͤmiſcher Keiſer e. Dafi wir 
[von Bitt wegen der Keiſerin Runigunden 


unſers Gemachels / Abe Bernen von Sint⸗ 
lach w. Zeichen Herzen Heinrichs deß 


uni inolicbften X ómifdben Reifers Me⸗ 
verndesRichs ...... 

Ich Günther der Cannler an ffatt Er⸗ 
chenbalds des Ertz⸗ Caplans babe überlä- 
fen : Beben am 29. Tag Du ts Anno 
Domini 1016. in dee Roͤmiſchen Ainfisal / 
unſers Riche im 15. des Reifertumbe im 3. 
Far im Slächen Tammarkirch. 


1017. Anno Domini 1017. bat Herkog Ger: 
etats |Bart von Dbern Luthringen an der Muſtl/ 
—— aff zu Egenßheim / og Dietrich fel. 
futbringemn Sun / unb Graff Ratbott ven IBindıfch / def 


ber in | f achel From Itta / des acmelten Hertzo 
ml —** fel. Schwoſter was) und Biſcho 
Gertfriden Wernherr von Straßburg gedachts Graff Ratz 
von Ride |botten Bruder cin heimliche Verpflichtung und 
—— Dem: miteinandern gemacht; wider Keifer 
nhänger : Nun font Hertzog art die 
Sach mt fo Rill behalten / wann Das es ſinethal⸗ 
ben ce Zit ußbrach und- offenbar ward, bann er 
begund fich freventlich wider den Keifer — 
aber Graff Ratbotten und des Biſchoffs ward 
nuͤtzit gedacht / unb blib bero Zit verſchwigen / 
far fi fich mit Hergog Gerharten verbunden 
attend. 


unb soch Hertzog Gerharten mit G5malt in fin 
I, Theil. 


Erften Theils Erftes Buch 


einrichen / und murbend — umd mehr A 





£anb / tát ein Veldſtrit mit fm / uͤberwand jn / 
erichlug jm fin befis Kriegs⸗Volck / und verjagt 
jn gar up alem finem Hertzogthumb / daß er ent 
flichen nuücit in das Eijaß / tn fin Erb⸗Graff⸗ 
Ichafft Egensheim / und verlöch Keijer Heinrich 
daſſelbig Hertzogthumb einem M» Es Fridrich 
—— ber Hertzog Gottfrids naͤchſter Bluts⸗ 
Verwandter was: Contractus fchribt / edi 
in diſem ar gefchehen : Sigibertus fpricht/ 
es fig darvor im 1014. "ar verlouffen. 

Anno Domini 1018. fam Keifer Heinrich 
der I. gen Franckfurth und bcjiáttct allida dem 
Gottshuß C'infiblen fine Fryheiten / [utet des 
Brieffs Anfang und Ußgang: 


Heinricus Romanorum Imperator &c. 





















eiten imo/ 
tur Gottes 
buß Ein 
fibleu ge 
ben. 
Romanorum 
Imperatoris 
Augufti. 


Signum Do- 
mini Hcin- 
rici , 


Guntherus Cancellarius vice Erchenbaldi, 
Archi-Cancellarii notavit. Data Non. Januar. 
Anno Domini 1018. Indi&. 1.Regni 16. Im- 
perii 4, Franckenfort. 

Das iff: Datum am 5. Tag Jaͤnners 
Anno Domini 1018. in der erften Sinfsal/ 
deß Richs im 16. des Reifertumbs im 4. 
Yare zu Srand'fort. 

Deſſelben Yars am 16. Tag Meens flarb 
Bilchoff Landpruͤcht von Coflens / als er 22. 
Jar 8. Monat 21. Tag geregiert hat. Uff fne 
ward erwelt Ruthardus, der regiert 4. Yar 
3. Monat. 

Darnach fam Keifer Heinrich gen Zürich / 
alda befeſtnet Er aber den Gottshuß Einſidlen 
etwas Fryhciten. Dero Anfang/ Zeichnung 
und Ußgang. 

Heinricus Romanornm Imp. &c. Quod 
nos interventu Kunigundz Imperatricis Con. 
jugis noítrz &c. 


Romanorum 
Imperatoris 
Augufti, 


Signum Do- 
mini Hein- 
rici , 


Guntherus Cancellarius vice Erchenbaldi 
Archi- Cancellarii notavit. Data IV. Non. 
Sept. Anno Domini MXVIII, Ind. 1. Regni 
XVII. Imperii V. Turcgi. 

Vertütfcht: 

Heinrich Roͤmiſcher Reifer tc. bekennend 
daf wit von Bir waͤgen ZXunigunben der 
Keiſerin unfers *Fbegemacbele tc. Datum 
am 2. Tag Sept. Anno Domini 1018. inder 
erſten Zi / unfcra Richs im 17. des 
eiſe im 5. Jare. 

Des gemelten Yars fleng an Biſchoff Wern⸗Biſcholf 


Wernher? 
von Etraf: 


burg geb, 
Graf son 
Windig 
butet dag 


raff Xatbott von Windiſch Landgraf Tani 


fer: von Strasburg geborner Graff von Win- 
bifcf) ug bem Ergoͤw zu bumwen das Cloſter / und 
Gottehuf ze Murj/ ouch im Argow gelegen ; 
unb fugt fich das uf nachfolgender Urfach : 
Als 
in Elſaß des gemelten Bilchoffs Bruder bikhar 
den Fläden zu Murj / und die 5 
in . mit Gwalt allein inbchept / und mit 
finen 
und berüerten Biſcho 


43 und 











ANNO 6 


DOMINI 

unb ^jr Grof- Hatter Graf Guntram von 
1018. Windiſch dielelben Froen Aempter (fo zuvor 
ein fry Volck gewaͤſen / unb — En 
Namen habend) mt Gwalt und one Recht 
under [4 — und allda Edlen und Un⸗ 
len daß Yro entfrombdet (wie dann hievor ouch 
vermeldet ) ward fóllichs alles From "tta Graf 
Ratbotten Eegemachel (dero Er dieſelben Fryen 
Aempter zur Morgengab von Eercchte Yr 
läbenlang aenieffen verordnet hat. ) In geheim 

angezeigt, wie dan nägit verfchwigen bleibt. 
Do nun die From das vernommen / hat fi 
ein groffe Gewuͤffne darinnen/ und forcht GOit 
darumb / daß fi uff unrechtfertig Guet umb Yr 
Morgengab / wa co gefal kaͤme daß Yr Ge 
machel vor Ira mit Tod abgienge / verwiſen ſolte 
in/ unb nicifcn bae anderen von Recht gehörte; 
at gen —— Biſchoff Wernherrn 
Ires Ehegemachels Bruder / ret mit Im in 
underem Vertruwen und ernſtlichem PYffer / voie 
Si die gemelte Morgengab ſchwaͤrlich truck⸗ 
te / diewil Si bericht von vertruwten Perſo⸗ 
nen / daß dieſelben Fryen Aempter mit unredli⸗ 
cher Beſitzung genoſſen wurdend / und den rech⸗ 
tcn befücgten Erbgnoſſen vor Ziten mit Gwalt 
entfroͤmbdet waͤrend / zu dem daß Ir Ehegemachel 
diefilben Güter Ime uno den anderen finen 
DBrüderenund Mit-Erben ouch gwaltiglich vorz 
schalten / unb deßhalb mit zwifalter ungerech⸗ 
ter Beſitzung von Irm Gemachel ingehept wer: 
dend / darumb Si nun Goͤttlichen Zorn und 
Rach fo mittler Sit über Ine und Si’ ouch Ire 
Kinder gan möcht billich forchte / unb bat ne 
ernfilich das Er bebulffen und berathen wolle 
fin den Bruder jm. Gemachel ze bewegen und 
ze bereden / dafi er diefelben Fryen Aempter und 
Guͤeter / den rechten Erb n/dero Vordern fi 
entfroͤmbdet / wider geben / und bekeren tuye / 
bann fi gern Yr Morgengab welle faren faffen/ 
damit biderben Luͤten das Iro widerkert werde. 


Do nun der Biſchoff der Frowen groſſen 
Ernſt und Chriſtenlich Gemuͤeth merckte / froͤwt 
ce jn mof / name zu funderem Gefallen an / 
und gab jra Beſchaid / daß es kum muͤglich ſin 
wurd / den rechten Erben denen diſe Guͤter ent⸗ 
froͤmbdt / ze widerkeren / dan es ein lange Zit 
daft ſin Groß⸗ Vatter Graff Guntram dieſelben 
Aempter an ſich gezogen / da demnach die Erb⸗ 
ſchafften wit umb zerfallen / der Perſonen vil 
in andre Herrſchafften gezogen und vor langiſt 
all abgeſtorben / die Huͤſer und Guͤter ſidhar 
offt in andre Hånd kommen / ouch durch &áuff/ 
Waͤchſel / Tuͤſch / bin und wider ziehen / und in 
andre Weg veraͤndert worden / und merteil jetz 
nuͤwe Inwohner im Land / alfo daß der Sach 
fein Kechnung ze finden den rechten Erben 
folchs mider zuzeftellen / er welle aber den Bruz 
der beruffen und dieſe Fryen Acmpter von jm an 
fich ziehen / als fin varterlich Erb/ und daffelbi 
Gut alles an ein Cloſter unb nim Gottshu 
verwenden / GOtt den Allmechtigen umb. ^r 
aller ouch jrs Batters und Grof- Vatters Mif- 
fetat und Übergriff je verfünen / damit ewigklich 
alba GOtt gedienet / und für Si / ouch die o Gi 
hiemit beleidiget / gebetten werde. 


Uff das vordere Biſchoff Wernher: fin Bru⸗ 
der Graff Ratbottcu zu jm gen Citrafiburg/ ba 
zugegen ouch mas Graff angel jr jüngfter 
Bruder / und hielt jnen beiden für / alles das 
fo harzn dienftlich / ermanet fi dabi des firens 

en und erfehrocklichen Gerichts Gottes / und 
racht zewegen / daß fine Brüdern beid Graff 
Ratbott und Graff Langel fich derfelben Fryen 





a In Adis Murenfibus wird e$ gemennt in Ducem, 


& Dabero Guillimannus L, 4. c. ». jagt / €t babe eg Habesburg genennet / quod co habentiam fuam deftinaret. ., 





Endgmoßikher Geſchichten 


| was/ dann Graff Katbott bedocht / dap fi in 


Anno 
ji i ; Domini 

Aempteren versigind / unb die jrm 

E Sider enia ais jrm Mit-Fr-| 1018. 
r fin 


finen Gefallen ; bic 
sichung durch jren Bruder 
Ehunen von Rhi n (der jr Gerhad und 

oat in difer Sach was) damit «e deft mer 
Krafft hätte. 






und fun 
den’ in 





Wernher von Straßburg und Graff Die Prarick 
Tino anra im Elſaß aff 
Bruder ouch in der : 





gro 
an 







iendert ein {echen fins Biſchoͤfflichen Cotiffto | bert bat. 
ledig ward / «e werind Kilchen oder Pfründen Bean 
je verlichen / oder weltliche Lechen / Doͤrffer / bern Rat 
—5* oder Gerichte / fo lech ers jnen unb jren [bott unb 


tachfommen zu ewigen Erp- £echen. testen wi 


Als ouch der Bifchoff mercklich rich fins |Stifité. 


eignen Guets was / gab er finem Bruder Graff | Siſchof 
Ratbotten cin £ Ba Geltes / BBernbern 
er in jr aller Vaͤtterlicher c Oraffikha nime Behi 
W im Ergoͤw / (d iren Na⸗ in der@iraf, 


L annenbár fi jre s 
men undStamen attend uff dem aor as gr 
und sem Bud. 


was 


- pe (wie ouch noh) die Statt 


Alfo fing Graff Ratbott an ze buwen die ges 
melte Ba an ofpurg und umfleng die mit ftar- 
den diden Muren bic für allen Gwalt / damit 
cé ein fichere Hab / und Fluchthuß in Noten Lib 
unb Gut ze bewaren wäre. Doch innert was 
ce mit Ingebuͤw unzierlich / unb nit fo Foftlich 
gemacht / als des Biſchoffs Will und Meinung 


Noten nit allein der Muren / fonder ouch 
Helfferen bedörffen wurdind /. deßhalb er die 
rof Barfchafft/ fo jm fin Bruder Bilchoff 
ernherꝛ geben, mererenteils anwendet na 

Helffern und fläten Dienern ze fellen / zo 
allen Adel im Ergöm ouch im Alemannifchen 
Land / in WBaldftetten / Zürichgdw ; Turgoͤw / 
Frickgoͤw/ ey rati Hegoͤw unb an bem Rhin 
mererenteil an ſich daf fi im Dienſt — 
omit 





domit er und fine Brüdern fich felbs/ ouch jr 
Land / Stett und Veſtinen deft bae bewaren 
möchtind. 


Daß aber ein Fabeldichter ſchribt die Veſti 
ab von einen Habich den Namen Habichss 
ee San / * widerfpricht des gemelten 
Biſchoff Wernher: Stiffters der Burg befiz 
gelt eigen Urfunde/ fo er harnach Anno Domini 
1027. bem Gottshuß Murj geben und noch als 
ba unverfere funden wirt / darinne ers felbs 
Habesſpurg und nit Habichsburg nenpt. 

-|  Deflelben 1019. Yars fam Pabſt Benedi&us 
der VIIL in Tuͤtſchland gen Babenberg jeg 

Bamberg genant / uß begeren Keifer Heinñchs / 

unb wicht alda das Biſchofflich Muͤnſter / zu Sant 

—— genant / und fur demnach wider gen 
om. 


Anno Domini 1020. fut Biſchoff Wern⸗ 


mr 


fhor (Nerz von Straßburg binuf ins Eradiw in Erb⸗ 


raffchafft Windiſch / den Buw der nuͤwen 
- bir Habfpurg uf dem IBülpelfperger Büchel 
ab. Graff Rats 


alda ein merckhlichen zierlic 


geben bat. 

Als aber Graff Ratbott fin 3ufunfft zevor 
wuͤßt / bevalch er allen obgemelten gedingeten 
Adel / die er in gemelten Landen zu Dienern und 
Mappe beſtelt hat / daß fi fich uf den Tag fo 
ber Bilchoff ze Fommen vorhabens / den er jnen 


chel Wuͤlpelſperg 
baruf die nim Veſti Habfpurg ial was/ 


arfcbafft fo er jm ges 
ben / — Do begert der Biſcho —* 


Do nun Morgen ward/und der Biſchoff ufge⸗ 
ſtund / fah er zu einem Fenſter uf oer Kammer 
hinuß / ba groß wolgeruͤſt Volck / fo fid) in 
conem Boden zering umb. ben Büchel gelaͤgert 
hette/ erſchrackh Er ſer / forcht es waͤrind Viend / 
die verſpaͤcht nb / unb villicht vom 
ifer verordnet ne und fin Bruder Rat- 


Gerharten von £ut gehept / davon bite 
vor ey dann die — noch nit mer 


Do fprach zu Jm Graff Ratbott: Her 
Bruder findt unerſchrocken und one Sorg/ ce 
finde unfer Fründ uͤwre unb mine ic unb 
Helffer/ bic ich uf. dem Gut / fo Ir mir an 
Buw geben / an uns gebracht und erworben 
* dann was nuͤtztend uͤch und mich ouch unſern 

ruber Lantzel die veſten Muren one Fründe 
unb Helffer / ſoͤlt uns der Keifer / oder andere 
bekriegen fo ſchuffend wir nuͤtzit one Helffer/ 





a £5. fo wenig Grund bat / wag cin nener Scribent von bem Nammen Habſpurg fihrelbet/ daf felbiger von bem 
Dorf Habfe : 


n im obera Elif bergenommen fer. 


Eriten Theils Erſtes Buch, 





er von jm cat / fo wol und nuslich ans 
* und ward E 
n von Habſpurg genempt. 


Und als der Biſchoff dero Zit mit den Bur: 
gunderen etwas ſpaͤnnen hat (als dero Ziten 
—— undlichtiand und Underwalden ouch 
noch zu ecd gerechnet ward’ doch hat der 
Künig von Burgund allein das ober Ergoͤw 
umb Burgdorff inne / ouch das ll:btiano 
Sunggoͤw merernteils und andre groffe dand. ' 
Bat Er die vorgemelte Ritter und Knecht daf 
fi ym wider diefelben behulffen weltind fin dann 
die Burgunder dero Zit des Keifers Viend euch 
warend / alſo verhießend fi Im einhelligklich zehelf⸗ 
fen und inſonders verſyrachend Im die Alaman⸗ 
niſche Ritter und Knecht von Alamanmfchen 
{anden uf den Waldſtetten Ur und Schwitz / 
ouch von Zürich / Zuͤrichgoͤw / Turgow / und 
ennent rine Cletgow / Hegoͤw uno Schwa- 
ben noch vil ſtritbars Volcks umb Befoldung 
AL Ir dum Alfo verfambiet der Biſchoff ein 









Belamlet 
ein Krieg 
nor anb 
übermand 
bie Hur 
aunber eing 
crit mit 
Du der 
Niaman 
ern, 


Hoͤrzuͤg cin groffen Veldſtrit / uͤberwandts und 
jnen grof Volt. Du 
u 


i Aue —— 1021. € 12. Tas Me “ S s A 
einem Frytag fam ein arufamer Erdbidem der| Ein g:o 
vict Schaden tät. Erbiiden, 


Anno Domini 1022. darnach als Keifer 
Heinrich in Ytalia im Land Apulia krieget fam 
ein grufamer Gterbend / der ouch in Des Kai 
fers Läger vil ZDold im Land Apulia binam. 


Domalen im felben Land ouch Abt Burck⸗ AbtBurd⸗ 
E von Sant Gallen den 2. ander bee Namens ort ven 


1022, 


arb am 9. Tag Dugfi afe er 20. Yar acreaicrt S elem 
at. Unlang darnach / ftarb ouch dafelbs Bi- E a- 
choff Ruthart von Coſtentz am 28: Tag Dugfi| dus ward 
als er 4. Yar unb 3. Monat giere pat. Abt. 
Dierhbaldus mard Abt zu Gt. Ga en regiert 
XI. Yar4. Monat: undHeimo wardBifchoff zu 


Goffcng der regiert 3. Yar 6. Monat 20. Tag. 


Anno Domini 1023. farb Pabſt Benedi- 
&us der VII. des Namens als er i11. ‘ar /| 9a 
11. Monat geregiert bat. Uf “ine ward erz 
welt Johannes der 20. des Nammens der hat 
geregiert 9. ar / 9. Tag. c 


niafeit 3 
md für 


18. Tag. 
" Cunradus 





ANNO 
DoniNr 
1024. 


Cunradus 
II. ward 
Kinig. 


8 


Cunradus des Namens der Ander ward von 
Cburfürfien im Monat September ze Roͤmi⸗ 
ken Kuͤnig erwelt / tegime 14. y 9. Monat/ 
bifce Künig Cunrats Hatter ift gewefen Her- 
mannus Sergog zu Wurmbs und Srand'en / 
Hertzog Cunrats feligen von Kerndten Bruder/ 
der Groß⸗Vatter Otto Hertzog zu Wurmbs 
unb £utbringen / den Urdnj Cunrat Hertzog zu 
Wurmbs und£uthringender Anno Domini 955. 
imUngarikhen Krieg umbkam / des Ehegemachel 
From Lutgard des Groffen und erſten Keifer 
Otten Tochter gewefen. Diſes Kuͤnigs Cunrats 
Egemachel hieß Frow Giſela / und bat vorhin 
Hertzog Ernſten den Erften des Namens von 
Alamannien że Egemachel achept / und 3. Sån 
bi Ym gezüget/ Ernften den LÍ. des Namens das 
malen jin. su Alamannien Hermann und 
Heinrich beid nachmwerts ouch Hertzog zu Alaz 
mannien / bic gemelt Frow Giſela Bat 3. Bruͤ⸗ 
dern Heinrichen/ Fridrichen und Adalbern. 
Des gedachten Kuͤnigs Cunrats Vatters fel. 
Bruder Cunrat obgenant / hat ouch bi finer 
Egemachel Frow Adelheiten cin Sun verlals 


‚ [fen ouch Cunrat genant/ Hertzog dero Zit in 


1025. 
Grofe 
Zwitracht 

um Ri 
imifhen 
KünigCun 


ri — e 
en Für 
fen. 


Kerndten. 

Anno Domini 1025. Erhub fich aroffc Uff 
rur im Roͤmiſchen Rich wider Kuͤnig Cunraten/ 
bann fich wider Yn fagt fin vorgenanter Wet- 
ter Hertzog Cunrat von Kerndten/ unb hulffend 
Im Hergog Ernftder H. von Alamannien/ der 
gemelten Hergeg Cunraten Geſchwiſtergid Rind 
was/ bann fi zweier Schwoͤſtern Suͤn warend/ 
derfelb Hergog Ernſt was des Kuͤnigs Stuͤff⸗ 
Sun / ouch balff jnen Graff Waͤlfhart oder 
Waͤlfo von Altorff (das ift QBinaarten) des 
Souptftatt Rauenfpurg mas ncchft bi Win⸗ 
ger elegen. Diefelben dry hattend ein beim: 
iche € ——— zeſammen gemacht wider 
den Kuͤnig / aber der Kuͤnig uͤberzoch Ci nit 
«nem Hoͤr / zerſtoͤrt jr Buͤndtnus unb gean 
Si jur Gehorfamj. Des gemelten Graf Waͤlf⸗ 
barte Gemachel Frow Imiza von Glitzberg 
vom alten Frandifchen Salı Stammen 
har. Wälfbarts Bruder / was Graff Heinrich 
von Altorff/ “ir beider Batter ift gewefen Gra 
Rudolff von Altorff Sant Cunraten Biſchof⸗ 
fen zu Coſtentz Bruder / von dem Stammen 
ber Gyraffen Warini und Ruthardi / die vor Ziz 
ten St. Ormarum — 58 bargeflofs 
fen. Der gemelte Graff Waͤlfhart bat ouch vil 
Herfi in Beierland von finen Vorderen 
geerbt / deßhalb man Si ouch ctia die Graffen 
von Beiern nampt / doch was Altorff der Erb- 
ſtammen. Sin Egemachel Frow Imiza hat Im 
geboren ein Tochter Chunga genant/ die ber: 
nach Marggraf Azzonem von Montferar uf 
Italia nei, riu ward. 

Des vorbemelten Yars beftättee Sünig Cun- 


Cun- 
rad ber Ander dem Gotthuß Cinfiblen fine 


Fryheiten / des Brieffs Anfang/ Underzeich⸗ 
nung und Datum torft. 
Cunradus Romanorum Rex &c. 


] F Regis invi- 
Signum Domini ? : 
D imi. 


unradi 


Udalricus Cancellarius vice Aribonis Ar- 
chi- Capellani recognovi data. Idus Julii, 
Anno Domini MXXV. Indi&. VIII. Regni 
primo Spirz , geben am 15. Tag Hoͤwmonats 
Anno Domini 1025. in der 8. Zinßzal ber 
Richsnung im crficn Yare zu Spir. 





4 Wird Eberihen » Eberſtein und Ebersheim genennt ic. 


Endanogifcher Geſchichten 













ANNO 
Anno 1026. am t9. Tag Merg ſtarb Bi- pow 
hoff Heimo von often als Er 3. Yar/ 6.| Koran 

Monat / 20. Tag geregiert hat. Warmannus|ueimo von 
ein Frober: von Bonſtelten ward erwelt/ der|@s ns 


regiert 8. Jar / 20, ag. —— 


ma 

Deſſelben Jars farb ouch Abt Wirand von| Siídoff. 
Einfivlen ein geborner Graff von Rapper Wirandus 
ſchwil / als Er 30. Yar geregiert hat / uff Ine eingpten 
ward Embricus ein erpher von A Alard, Em- 
uf Beiern erwelt / ber V. an der Zal/ er war|bris wacd 
erſtlich ein Grumbber: zu Frifingen gewefen /|? Pt 
gab bic Tumbhern- Dfrünbt uff/ wolt lieber 
cin Münch im Einfidler Staat zu Einſidlen 
fin/ ward demnach Abe / regiert 26. "ar. 

Aber deſſelben Yars am 23. Tag Howmonat S em. 
ftarb ouch die Gräfin Itta / Graff XXatbotten Xathott 
von Windifch Egemachel / eingeborne SIernos|von pod 
gin von Luthringen an ber Muſel / Si verlich ex M fatb 
3. Sün Dtten/ Adalberten unb Wern / 
und ein Tochter Richenza genant / die Si alle 
Irem Egemachel Ser tbotten geboren 
I on rem Abfterben wißt das Elter 

uch Liber Vita zu Einfidlen alfo/ X. Kal. 
Augufti obiit Itta Comitiffa uxor Comitis 
Radcbothonis de Windoniffa. 


Dero Zit als Bifchoff Wernher: von Straße| f 
burg Bicoor finem ‘Bruder Graff Ratbotten gab des 
von Windifch merdliche Richtum angehenckt Oottébuf 
von des Bilchofflichen Heftiffts ju Straßburg Sopran 
&ütern underftund er Im ouch des Gottebuf etliche Sil 
Eberfchen « Münfterunferr von Straßburg gester finem 
m ( > Novienrum genant) des Kaft- et 
Vogt Er was / etliche Dörffer und Hoff ouch osten. 
—— namlich Sultz / Burgheim / Nort⸗ 

n/ Hundesheim unb den Hof je Egesheim / 
das mocht nun der Abt und ſin Convent nit 
lenger dulden / kartend fuͤr den Roͤmiſchen Kuͤ⸗ 
nig Cunraten ben. Anderen unb klagtend Im 
des Bilchoffs muttvilligen Gwalt unb Frevel/ 
jnen das "ro scncmmen/ von wegen daß Er Yr 
Kaſt⸗Vogt fig/ ba fine vorfarende Cicbóffe 
ze Straßburg bic ouch jre Gottshuß pereo 
geweſen / " allweg bí dem Yren beichüst 
ale FR In 7 e batenb fin u 
nia / da nen gebieten welte i 
bae "ro je widerfehren. Do dio der Küni har —* 
ben Biſchoff und ouch Graff Ratbotten 1 |Gotttbuf 
hocher firaff und peen gebieten / daß Si dem  Midergeben 
Gottshuß Eberſchen Münfter/ das fin gänzlich 
— —— — 2 ER pre m 
In wenig Ta arnach goch der Künig über 
das Gepirg in Italiam, Do nun der Küng ad 
uf; dem Sand was / verachtend ber Bifchoff und 
Graff Xatbott fin Rüniglich Mandat , moltend 
den Gottshuß Eberfchen Münfter fein beferung 
tun/ und baffeten den Abt und den Convent, 
von wegen daß Ci oem Künig geflagt hattend. 


— 


E 
iwa rer d 


renb alle juna / 
bert 13/ und Bernben: der Juͤngſt 10/ unb Ri 


Richenza die Tochter ift bernach als fi man: 
bar ward/ Graff Ulrichen von Lentzburg dem 
üngern vermächelt worden 5 do nun Hra 

atbott tob mas / unb Graff Langel fines 

Bruders jetzgenanten Graff Ratbotten Kinden 

Vogt ward/ fam der Abt von Eberfchen Mån- 

Rer aber ze Biſchoff Wernherrn von Strapburg 
un 





zu Graff reir e Kinden 
/und bat Widergebung 
55 Güetern/ et * v v^ 


^im bofe tábing geben / unb 












$inig Iben 102 fierta 

— Mere 26. Tags P wd tvarb — — 
Rom k der Ander des Namens zu Rom von Pabſt Jo- 
Reiler ge |hanne dem XX. zu Roͤmiſchen Keifer acfrónt / 
pow der Erſte des Namens / unb dafelbs zu Kom 
dem Gotté, beſtaͤttet Er bem Kain $ Drage ninlichts 
buf Påter: (and fine und im Elfaß mit finer r Reiferlichen 
lagen fine Innen Underzeichnung. 

im Elſaß. 


Chunradus Imperator &c. Oddoni Abba- 
ti in Paterniaco &c. Sicut Heinricus Impe- 
rator Præceſſor nofter &c. 


Signum Domi- Sereniffimi & 
ni Chunradi Vi&oriofilimi 
Imperatoris. uguſti. 


Huso Cancellarius vice Domini Aribonis 
Archi-Cancellarii recognovi. Datum Anno 
Dominice incarnationis M XXVII. Regni 
Domini Chunradi Secundi Regis Ill. Imperii 
primo. Indi&. X. Adtum Rome feliciter, 


Datum Anno Domini 1027. der Richs⸗ 
Beo Keembe im Erden im Jare 
des / in der 1o. 
al. Gefdyechen zu Rom feligklich. 
i^^ gemelten 1027. Yare fur Keifer Cun- 
"|rat uf Italia —— darnach im Oug⸗ 
Zürich in die Statt / alda * 


und underſchrib ſich mi 
xm a. fo Er — 
€ weder Er hievor zu Kom addit bat. 
uf volgende Gattung. 

Cunradus Romanorum Imperator femper 
Auguftus &c. 


Signum Domini 
unradi Impc- 
ratoris 


Romanorum 
invi&iffimi 
Augufti, 


Udalricus Cancellarius vice Aribonis Ar- 
chi-Capellani recognovi. Data XIV, Cal. 
Sept. Anno Domini M XXVII. Indi&. X. 
Regni Ill, Imperii V. Turegi. 

Geben am 19. Tag Ougft/Anno MXXVII. 
in der 10.3 —— ferer Ricbfinung im 3. 
des R eifertumbs imerften jare. Zu Zurich, 


—— zu lag / * 
aber E, ead bt von 
eher. edi - 


und flagt ey 
2 burg unb Gra Pen von Win⸗ 


feligy fin Bruder/ um fin Kuͤniglich Gebott 


t/ er babe ouch fibbar Graff Ratbotts 
raff Lantzeln finen Bruder / fo ber 
—— und abermaln den = 


Ra * Cun- 


Erſten Theile Erſtes Buch. 





















en ffrut fum $ 
tc / bann bic fuͤrnaͤ 
pr als Dfirt/ Egensheim / — 
Rhinfelden / —— / — 
genburg/ Suburg / Rapperſwil / R 
unb andre rer Verwandiſchafft et 
arumb beriet fich der Keifer mit etlichen Für 
en in geheim / den Biſchoff Wernher: zum 
riechiichen Safer len / mb amt bu 
fha tsswiß A^ en / und dancbent dur 
imli A Iben * 
febri en/ da Er Ye als ein Uffrürer des Richs 
unb Verachter EL iferlichen Gebotten abtäte / 
-— i ewigs Ellend und Gefangenfchafft = 
Cunrat bielt den Ratſchlag 
t fich EN einichs 


Def au 
bene Im die Veſti 


exi von nümen gebunen t und|: 
e rechtes an der Orate m irte | as Gott: 
chfoms 


jore diefelb Hand fin fines 


difch bat/ mit le daß Er und 
men / oder wer Irs Gefchlechts 
* Habſpurg inhette und 


Ben? ne —— Ora en = 1027. 
— «rd alfo ta tof lof 
vet ober s ap 


— 

ne 4 

m ſagen / naf p 
bez | Con 


nepcrfonen tvári/ der fölt allweg des Gotts⸗ | Braf Lan 









gelifft und dero Zit e 
0/ taf Er daffelbe 


ctc / 


urs (fo £t ou 


grung wie ers 


—— uff. bif ber € Ur 
/ daß die t js / von def: 
n all/ Giraffe von Habfpur genámpt wors 
den und den Namen IBindifch verla 
uff das frpet ber Bilchoff nd 
mit Hand unb Dermilli 
fine Bruders/ der fin Verwalter 8 fin Erb: 


en von 


utvorfar gewãſen / das geſchah alles zu Straße] worden, 


fura J Nonis Se 


$r 


alfo eh 


Ne qua ingeniorum pervicacia quz ordina- 


* bae Ift am $. zus 


Muri ein fu 
/ befigelt mit finem [/ wel 
Met pert fu GO ee Kioper kat 


ennt 


vimus pervertantur vel tranfeuntibus ætatibus|Cænobii 


nio meo in loco qui More dicitur, in — Ar- 
goia in Comitatu Rore «, in honore Sandtz & 
Individuz Trinitatis & San&z Dei Genitricis 
Mariz,omniumqueSanétorum conftruxi,quod 
Titulo Beati Martini Epifcopi in perpetuum 
dicavi , cui przdia ; quz hzreditario jure mihi 
contigerant , per manum Germani Fratris mei 
i utpote militia: cingulo przditus, 

rns dd erar mei extiterat, cum legi- 
tima poffeffione villarum , familiarum » agro- 
rum, filvarum, prätorum, montium, omnium- 
que appendicium contradidi ; Statuimus 
ctiam, ut Fratres inibi fub Monachica vita, 
o fecun« 





Muri, 





ANNO IO Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
Don m fecundum regulam Beati Benedi&i degentes , | unb n getan/ daß Down 
1027. | Abbatem fibi libera Ele&ione, five de fua, | Jo YD 25ifcboff zu €Otrapburg und | 1027. 
five de alia Congregatione pr=ftituant ; Quod er Stiffter des Schloffes fab pug ein 
fi in eligendo quandoque ( quod Deus ab- lofter in minem V ui 





nuat) Fratres diícordes fuerint , pars fanioris 
confilii quem elegerit, unanimiter omncs ob- 
tincant, qui non füperfluitate vel morum 
improbitate, feu tyrannica dominatione dili- 
pare, fed provida ordinatione & induftri fa- 

acitate res Monafterii, ut fidelis difpenfator, 
Rudeat difponere ; Nec cuiquam in-benefi- 
cium , fed pro legitimo reditu præſtare præſu- 
mat. Ipfe autem Abbas, communicato Fra- 
trum confilio, Advocatum de mea pofterita- 
te, quz præfato Caftro Habesburch domine- 
tur, qui major natu fucrit, tali conditione 
eligat, ut fi quas opprefliones intollerabiles 
Monafterio intulerit, & inde fecundo & ter- 
tio commonitus incorrigibilis extiterit, co ab- 
je&o, alius de cadem progenie, qui in eo- 
dem fit Caftro Habesburch, fine contradi&tio- 
ne fübrogetur, hoc adjedto, ut fi mafculinus 
fexus in noftra generatione defecerit, mulier 
ejusdem generis, quz eidem Caftro Habes- 
burch hareditario jure prefideat, Advocatiam 
a manu Abbatis fufcipiat. Quam Advocatiam 
ce e aRege, ncque ab alia perfona, nifià fo- 
lo Abbate, cuiquam fufcipere liceat. Etfi quis 
aliter ad eain accefferit , ipía , quam illicite 
ufurpaverat , omnimodis privetur. Porro 
nec ipfe Abbas eandem Advocatiam ut bene- 
ficium , fed ut quandam Commendationem 
& Monafterii tuitionem. cuiquam comittat ; 
Sed nec ipfe qui preftitutus fuerit Advoca- 
tus, quicquam de rebus Monafterii, five in 
fundis, five in mancipiis, five de ipfa Advo- 
catia, cuiquam przftare audeat. Ad amplio- 
rem etiam ejusdem Monafterii honorem & 
utilitatem , perpetua lege fancimus, ut fi quis 
de noftris Minifterialibus cujusque fexus quic- 
quam de rebus fuis, five in agris five in man- 
cipiis , fanus vel in zgritudine pofitus , illuc 
dare voluerit, fine refpe&tu Domini fui, fine 
cujuslibet perfona reclamatione, libera hoc 
faciat facultate, & quod tradiderit poftmo- 
dum nec Dominus, nec conjunx aut Filius , 
aut filia aut quisquam aliquo modo abalie- 
nare przfuümat. Minor autem familia ejus- 
dem Monafterii, & familia Dominorum qui 
Caftro Habesburch præſident, eodem jure ac le- 
ge & fua teneant, & penfum fervitutis red- 
dant. Si quis demum huic noftra conferi- 
prioni aliqua remeritate contraire nifus fuerit, 
eum vinculo Anathematis innodatum usque 
ad condignam fatisfadionem Pontificali au- 
thoritate damnamus , figilli quoque noftri 
impreffione hanc cartam, ut quod continet 
ratum permancat, fignamus. 

Anno ab incarnatione Domini Millefimo 
vigefimo feptimo , Indictione decima , re- 
—— Conrado Imperatore Augufto, fcripta 
unt hzc 


O| o 
ojo 


DVertütfcht : 
Damit nit die Gefchwindigkeit wider 
nniget Luͤten / das/ fo wir verordner bus 
end/ 3cruct foot oder ſoͤlichs durch das 
(cb ib Alter in Dergeffung Eomme/ 
fige durch bif Teſtament den gegenwärtigen 


A i i 

dem Flaͤcken Muri genant im Ergoͤw in der 
Gratficbafft Rore gelegen / in der Er der 
Dxiligen unteilbaren Dryfaltigkeit und der 
—— Gottes⸗Gebaͤrerin ia / ouch 
aller Heiligen gebuwen bab / und dam Yia: 
men des Heiligen Biſchoffs ðt. Martins ewigk⸗ 
i sugeei t/ welchem Rlofter ich mine 


~ 


n bab / die 


gehoͤrt / rechtigklich 
Balos ben ⏑⏑ Sx Benedic 
en t. Benedi 

egul volbringen werdind/ fryen Gwalt 
föllenhaben/ inen felbs einen Abt zeerwoͤllen / 
cs fig einen under Inen / oder uf einem amne 
dern A offer 
serficlino / $ 

beffer Tei 
lid) die Wal baben/ und föllend einen erwel- 
len / der nit cin Fuͤller oder aͤrgerlichs Wanz 
dels / oder tyranniſche Herſchung zegebru⸗ 
chen fid) undernemme / ſonders cin furſichti⸗ 
gm Przlaten ber durch fin Geſchickhtlichkeit 
s Kloſters Güeteren ein getruͤwer Vers 
walter fige/ verordnen / der die Guͤeter nic 
mand ve / fonder allein um — 


liche Zinßung verlyhe. Und ſoll 

Abe mit Rat fins Convents ein JXaftvogt 
von minem nachEommenden Befchledhe un 
der denen fo das Schloß fpurg, befi- 
send / allweg den Eltſtgebornen erkie 
unb ne mit g erwellen/. 


daß wo Ar einiche unlydenliche Undertru⸗ 
d'una bam K lofte sufo —— 
der obs Dei 


lecbt fo zu 
iderred an 
fin 


felben 
— 
nem Abt empfachen. 
der vom Kuͤni 


der 
i jemanbe als ein Dechen zuzeftellen / 
allein ein 
Ee BI M. 
Es foll ouch ber R 
einiche Guͤeter des Go 


Fran ur Te tnt ; Fe on 
ber Abr kibe nit Ervale haben oif. 2 aft 


werden. 
nit Gwalt babe 
uß/ weder Grund- 


net / ob j 
Luͤten Wib 


i t6 / £8 

fig Ader ober libei / et (s giano 
and / an dif Gottshuß geben welt 

von fryer Hand one raS geben a dd 


[5% 
Kerzen / oder andrer die es widerfprechen 


wels 


mir 3c | 


ANNO 
Donminiı 


weltind / bcr (oll indert des/nichts 
1027. ven ige eg uicbeebefl 
was er ip gie, $ foll nadywerts weder 
"e inu ow / Seh DR Cod» 
emant/ einige we 
cH dee Behind ——— 
Standes deſſelben Rlofters / ich das 
ppp: 
en 
bim Reche, und bim felben /das 
ro en/ unb jre Dienft-Pflicht leiften. 
nb veni pneu va in einichen 
Weg freventlich ze wider wurde / 
AED eee 

in 

unb tut. Hnb sc —* 
mit 


ti / wir difen 
unferm Anfigel béigdt/ im Jar 
— Ho it gefihriben alo Kc 
10.7 Fa 
fer [ary a des —* regiert. * 
Do nun Bifchoff Wernher: fine heimifche 
Sachen und Geſchaͤfft / ale vorftat / verordnet 
hat/ verreit Er uff die Straß am 1. Tag 


Octobris des gemelten 1027. Jars / und als er 
Conftanti- A Conftantinopel famy ließ In ber Griechifch 


sopel ind | Keifer angeng bifangen/ unb fängflich in ein 
pe s Sakr ins Elend verſchicken und alda in ein 
rinn Gr in G uß infchlieflen / bis an fin Tod / das 
arit 2.0 | vinne hat Er bi 2. Yaren ärmflich gelebt und 
hd Il Anno Domini 1029. geflorben. 


Anno —— toag. T datos . = 
14. Ta rel/ $€ Latin 18. Calend. May. la 
En F LM u Ulm/ und dafelbs bin 


den / unb was ou 

burg im Grurgóm © / alfo bat der 

Keifer ein groß Hör verfamblct / und den Herz 

1909 &rnften unb Graff Welfen vordryen Moz 

naten vertriben / die entbicltenb fich in veften. 

fucbtbüfcren im Schwargwald/und ſtreifftend 

bn und wider in bem ait als ber Safe fin Hoͤr⸗ 

ug vor der Hefti Kıburg im Turgoͤw ligen 

hat, wider Graff Wernherꝛn der in der Pus 

Aldaward | mas; Und uf demfelben Kichstag ward Keike 

maal Soie apa fan Ehecnarhel geboren hat 

i ifla fin Ehgema 
cupide 
ruder von w ) 

claritt/ bref > N J d⸗ 

faͤrſten zu kuͤnfftigen Rómi Kuͤnig geor 
un {net unb erklaͤrt der III. des Namens. 


vede peni erobert des Keifers 
old die Def Kibura im Turgoͤw 
von ibura | mie Gwait / afe Si die 3. Monat belägeret 
hattend / Graff WBernberr aber was heimlich 
EG daru —— qu en mu 
wald zu Hertz en unb (5r c 
fan Ert und wit C al dry Yren Unfal betrachtend / 
dabi wol fachend / daf Si under Keifer Cunrats 
. Joch wider müßtend/ famenb Si mt cinanbren 
Bat wider | gen Ulm / als der Richstag noch todret/ und er- 
gen 
nn. ich an des Keifers Gnad. Do erba 
gabend fich ife , 
—— Me 
in Gißla ren 
Ay M en beid daß Er Gi gu 
Gnaden uffnam. 


a Der niemand libeigen iſt Tfchud. 


Erften Theils Erftes Buch. 























Anno Domini 1029. am 29. Tag Mergens 
verlech From Berchta / Aebtißin g Seckingen 
Ir Merey Ambt zu Glarus 
Glarus / des Nachkommen 
genempt worden / wie ſine Vordren die ou 
de Lechen beſeſſen / brum gab Er bem Gottshu 
ein Verſchrybung finer Dienftpflicht / wie her⸗ 
nach volget: 


quz in tempore fiunt litteris manifeftare,|® 
unde ego Rudolphus Villicus Claronenfis Vir | Lirerasee. 
liberz conditionis, fateor me cundem Villica- |consncCo-- 
tum, cujus proprietas cum tota Valle Claronz |295ü- 

ad Ecclefiam Secconienfem fpe&tat in feodum 
recepiffeà Reverenda Domina Berchta Abba- 
tifa & Capitulo ejusdem Secconienfis Eccle- 
fiz, (icut & Progenitores mei Viri Ingenui, vi- 
delicet Udalricus de Clarona Pater meus, Jo- 
hannes avus; Rudolphus proavus, & Johannes 
abavus ha&tenus à prafata Ecclefia in feodum 
tenuerunt. Et ob id folitum juramentnm ei- 
dem Abbatiffa , & Capitulo pratttiti , fidelita- 
tem ac obfequium promittens, more majo- 
rum meorum, & juxta cjusdem Villicationis 
officii zquitatem, ac debitam confuetudinem, 
uti probum Vafallum decet, executurum, 
In cujus rei fidem Sigillum meum huic char- 
tz appofui, quz data eit IV. Kal. April. A&um 
vero in ipfo Monafterio Secconienfi. Anno 
Dominicz incarnationis M XXIX. Indi&. XII. 
Providente Sedem Apoftolicam Johanne Papa 
vice(imo, Regnante Chunrado Imperatore , 
Warmanno tum Eccleli Conftantienfis Epi- 
fcopo & Ernefto Alamannorum Duce inclito. 
Pratentibus teftibus Herm. de Wezenberch 
Nobili , Rudelpho de Bilftein / Arnoldo de 
Mandach liberz conditionis 4 Vafallis Sec- 
conienfis Ecclefiz, Berth. Plebano in Lauffen- 
berg & aliis quam pluribus, 


DVertütfcht ; 
bem Kamen Chrifti Amen. Es 
TU dab man die Ding / (o im Zit = 
ſchechend / durch i e/ 
tumb verzih Ich : 
larus 


fenes De Don De De kong as 
an von 
wer Petha / Aebtifin/ unb bem Capitel 


3u ingen Anno Domini 1029. 
12. Sínfisal/ als 
i i(cb Rilch eegiert/ unb Rei- 


















; Rudolf von Bilſtein Arnold von Mars 
1029. dach Edelknecht / des Gottshuß Sedingen 

00 Bedhenmann / und Berchrold / der Pfar⸗ 
rer zu Konffenberg und ander vil. 

Des acnannten 1029. ars was einer uf 
der Brafflchafft Baden im Ergoͤw / Eppo von 
dann  |Stetten genannt / im Gottshuß zu Einfideln/ 
durd Ber |der verbrandt durch Verwarloſung / als Erim 
marlofang Kloſter Diener / das Münfter und Kloſter gar/ 
von Ent und hat nütit daran zegeben/ dann ein Hub 
ten ges | Neldes im Dorffli zu Stetten / die ward dem 
Gottshuß an fin Schaden. Abt Embrich fing 
an wider je buwen / und buwt von erſt Das 
Muͤnſter wider mit groffem Koften. 

1030. Anno Domini 1030. flarb Graff Arnold 
rai Ar | von £cngbura / bi £cben fins Batters / Graff 
gelb von |Ufrichs des 2e enannt / Er verlieh zween 
har bibe | Sün/ Graff Arnolffen und Graff Ulrichen. 
Sene, | Defliben Yars jn 


LI 


len t 
5 von ei Sun / deſſelben Hergog Ernfin Bruder / 
Hermann genannt/ der IV. des Namens/ 
und XI Hertzog an der Zal/ fines Ehegemachels 
der Keiferin Gißla Sune / der regiert 8. "Nar. 
Do num Hertzog Ernſt vernam/ daß Er des 
Hertzogtumbs entſetzt waͤre verfanunct. Fr 
und Graff Wernher: von Kiburg cin Kriegs⸗ 
Nolf / und belagertend cin Veſti uff dem 
Schwartzwald / Falckenſtein genannt/ des war 
Graff Mangold von Nellenburg / des Kei- 
fers getruͤwer Rat und Diener / bericht / berufft 
des Gottshuß Nichenow Dienjimanne/ vom 
Adel unb andere Kitter und Knecht / als vi Er 
in pl uffbringen mocht / und zoch mider Hers 
gog Ernſten die Veſu Falckenſtein ac entſchuͤt⸗ 
ten / und kamend an einandren ze ſiriten / und 
ward Hertzog Ernſt und Graff Wernher: von 
p |Kiburg erfihlagen / und Yr Bol merteife/ 
doch ſo ward Graff Mangold von Nellenburg 
ouch erſchlagen / und behielt doch ſin Volck den 
Sig / doch mit Schaden / dann da ward ſtreng 
gefochten; Es wurdend vil Turgöwer erſchla⸗ 
gen/und Ben am 17. Tag Vugſt / 
ale bcr Keifer noch wider ben Kuͤnig von Ungarn 
fricact/ / Hertzog Ernft hat 15. Yar das Herkog: 
tumb Alamannien aeregicrt/ unb if der Ander 
des Namens und X. an der Zal geweſen; Es 
famend ouch zween fürnámce Ritterund Houpt⸗ 
(dt umb / Adelbert und Werni genannt. 


* Keifer — ee Ped Cunrat am 19. 
Mater mi, | Zag Septembr. Biſcho rtmanne von Chur 

ok | fine Stifts Fryheiten des Brieffs Anfang und 

manr von | Befchluß. 

robe. Chunradus Imperator &c. Hartmanno Epi- 


(copo Curienfi &c. 


Signum Domi- Romanorum 
ni Chunradi invictiſſimi 
Imperatoris Augufti. 


Udalricus Cancellarius vice Aribonis Archi- 
Capellani. recognovi. Data XIII. Kal. O&ob. 
Anno Domini M XXX. Indidtione XIII. Regni 
VII. Imperii IV. 





Endgmoßiher Geſchichten 


nůwem uf dem Grund anficng bumwen. 


ANNO 


Anno Domini 1031. am 25. Tag Merk Doumı 
farb Ertz⸗ Bifchoff Aribo (das ift Erbo)von Bl 
Ming / bat geregiert 11. Yar, Burdo mard| Aribo yon 
erwelt / der hat geregiert 20. ar / wird ouch | Mäns 
Bardo genannt. tet AJ. 

Deſſelben Yars 6. Idus May, das iſt / am tre; Bi 
10. Tag Meh / ward ber erft Stein ine Pfum- er «ft 
ment gelegt / an der MünftersKilchen zu Eins | Steinwad 
fideln/ die Abt Embrich nach der Brunſt von fam y 
dlen ing 
Deſſelben Jars beftättet Pabſt Johannes ber | Pfumment 
XX. Abt Berno von Sinthleozofonna , das ift/ uli Je 
Sintlachſone (jeg Richenow genannt) fine] hannes Xx. 
Gottshuß Privilegia VI. Kal. Nov. Indidtione | bfäterätt 
XV, das iſt am 27. Tag Oktober , in der 15. bec tide 





t- 


Zinszal. nom fr 
Anno Domini 1032. am 30. Tag Nänners — ^ 


beftáttet Keifer Cunrat der Erft / durch Fürbitt 
der Seifcrin Gißla fines Eegemachels / nud des e 
verorbneten Roͤmiſchen Kuͤnig Heinrichs Yr bei⸗ gátet tibt 
der Suns/ Abt Salomon von Pfävers finem von Di 

Gortshuß im £antaóm Rharia, das ift Churz| vere fine 

walchen / gel / innert Graff Marauarts| Srobeiten, 
Graffſchafft / fine Fryheiten zu Straßburg in 

der Statt / des Brieffs Anfang und Ußgang. 


Chunradus Imperator &c. InterventuGislz 
Imperatricis &Heinrici RegisFilii &c, Salomon 
Abbas Monafterii Fabariz , quod fitum eft in 
Pago Rhatia Curienfi in Comitatu Marquarti, 


Signum Domi- Romanorum 
ni Chunradi invictiſſimi 
Imperatoris. Augufti. 


Udalricus Cancellarius vice Burdonis Ar- 
chi- Capellani recognovi data III. Kal. Febr. 
Anno Domini M XXXII. Indictione XV, 
Regni VHI Imperii V. Strasburch. 


Def gemelten 1032. Yars ftarb Künig Ruz 
bolff der Dritte des Namens / und letſte Kuͤnig / 
(Cunrati vor Ziten Kuͤnigs Sune) in Burgund 
one Liberben/ man nampt ^ne ben Torechten/ 
dann Er was einfaltig/ und als Er fein Kind 
hat / und jm Keifer Cunrat vil aute bewilen/ 
wider fine Uffſetzigen unb Verachter / machet 
Ine zum Erben fines Kuͤnigrichs ze Burgund / 
und ſchickt Im / als Er im Todbett lag/ die 
Küniglich Kron und Scepter deſſelben Ache / 
Er bat po 38. Jar; Mach finem Tod 
underfiund Graff Otto von Campanien bae 
Künigrich Burgund anzefallen als fin Erblich 
Eigentumb / dann Er Kuͤnig Xubolffe feligen 
Schwöfter Sun marb/ alfo fiengend an derjelb 
Graff Ott und Keifer Cunrat mit einandern 
um Ddaffelb Rich ae frieg 


Dero Zit flarb Pabf Johannes der XX. beo | Baht Jo- 
Namens / um das ußgende Yar/als Erg. Yar/| farb. — 
9. Tag loblich geregiert bat; Uff Ine ward Be-| pinediaus 
nedidtus des Namens der LX. ertocít / derregiert| ix. wird 
10. Jar / 4. Monat/ 9. Tag. Al. 12. Jar / Vk. 

8. Monat: Volaterranus fagt: Io. Yar/ 4. 
Monat / 14. Tag. 


Anno Domini 1033. im Jenner / 3e mittem ^ 
Winter / verfammet Keifer Cunrat. cin Hoͤr / — 
und zoch wider Graff Otten von Campanien / ra: der Erft 
der das Sünigrid Burgund uf vermeinter Erbz) 100 InBur« 
[rfe t mit Gwalt ingenommen bat/ unb ouch|&rafforcen 

(fap / Keifer Cunrat belägert in Uchtland ( fo| von, Cam- 
ouch im Burgund ich ligt) die Citetc| Pm. 
Murten unb Welſch⸗-Nuͤwenburg / aber bic 
fireng hart Kälte trang Ine daß Er muft wider 
A unb dißmals fin Horzůg urlouben. 


Darnach 


KoͤniaRu. 
tolf Ul. 
von Bur⸗ 
gund farb. 


Teamen- 
ire fin Rid 
Keiſet Cun· 
rater. 


Graff Otto 
von Cam- 


brad (i 





Erften Theile 


Damach im Summer am 29. Tag Brach 
monate was Sant Peter und-Dauls der Apofilen 
Tag / erlafch bic Sunn. 

Und bero Zit hat Keifer Cunrat aber "— 
ti örzug verfamlet / wider ben Frandrichi 
fi ra —F Otten * mers / der bae 
Burgundifch Rich gwaltigflich an fi zogen 
Pat. Kup fricgt Er wider denfelben Graffen Ot- 
ttn/ und gewann jm an das ober Ergoͤw / darin 
nen Burgdorff der Houpt⸗Faͤlck / welche Land- 
fchafft noch den Namen Burgumd hat / ouch 

an Cr fm an das gang Uchtland und die 
aaı, darinne Lofanna die Houpt- Statt / 
ouch die Sry Sraffichafft Burgund / darinne 
tatt Bifantz, und roárct der Krieg 























1033. 


Die Gunn 
erlaſch. 


Hettog Des gemelten 1033. Jars ſtarb Hertzog Fri⸗ 
Dae drich von Dierrinibringen ander Muſel / als 
fu —— Er 16. Jar geregiert hat / Keiſer Cunrat ver⸗ 
Er er: Lech das Serpogtumb Gorheloni oder Gozzilo- 
Asg Gozzi- | ni bem Hertzogen in Slider  £utbringen an der 
ewe. | MoB/ befaß alfo beide Joengogtumb / 

regiert das Dber 11. Yar. 


Anno Domini 1034. arb Abt Dietbald 


Abt. 


Damach am 10. Tag Aprel ſtarb ouch Bis 
fchoff Warmann von Coſtentz / ein geborner 
Fry von Bonftetten/ als Er 8. Jar / 20. Tag 

regiert hat. Eberhardus des Namens der 
Grimat atel ber regiert 12. Yar/8. Monat. 


Im felben Yar (ag noch Keier Cunrat fat in 
Burgund şe Friegen / und þat alles Land er- 
obert bis an bae Waſſer die Sona genannt / 
und bis an den Rhoddan, und bat Graff Otren 
über dieſelben Waſſer getriben / der Kaifer famin 
die Statt Jenff / bic Er ouch erobert hat / als 
ba ward Er von Ertz⸗ Biſchoff Erenberto, ober 
Heriberto von Meiland/ und von den berfien 
Burgundifchen Lands⸗Herren ze Künig über 
Burgund gefrönt, 


38 
E 


Heinrich / den hat Er je Probſt über fin 
Mar (Pottebuf ze Baͤren⸗Muͤnſter in Ergom gefent/ 
dann fin elter Sun Graff Arnold was vor et 
tichen Yaren mit Tod abgangen/ Er hat aber 
wol Aeniekli von finen abgeſtorbnen Suͤnen. 


Des gedachten 1035. Yars Hat Keifer Cun- 
rat aber cin — riegs⸗Volck verſammlet 
uß Tuͤtſchen Landen und uf Lamparten / und was 
willens über das Waſſer / die Sona ge ziehen / 
Graff Otten von Campanien vollends uf Burs 


— gund ze vertriben; Do nun das Graff Ott ver⸗ 


panien er; marckt / fam Er ſelbs zum Keiſer / unb ergab 
qid an fich an Ine / mit undertäniger Bitt / Ime ze 
Cun | perzichen und Yne s begnaden / verhieh ouch 

m niemermer wider Yne jetunde / unb bat In 
demätigflich/ digwil Er Rünig Rudolphs fel. 

von Burgund nächfter Bluts-Frind/ daf Er 

Und ward | Yne zu einen Derkogen und Verwáfer über das 
Jand/alseinlindertanen rp Wur⸗ 

np [de verordnen welte/ alfo erbat Er den Keifer / 


enthalb der daß Er Im das Land enthalb der Sona in finem 
Sona ieocti| Namen ze regieren bewillget/ aber Graff Otto 

hielt din ren nit lang’ unb ward brüchig 
am . 


.1 Theil 


Erſtes Bud. 13 ANNO 


Anno Domini 1036. confirmiert KeiferCun- Dow 
rat der rff abermalen Bifchoff Hartmannen 1926. 
von Chur fins Stiffts Fryheiten am 26. Taglcunar gab 
Jenners zu Ulm. Bif 

Chunradus Imperator &c. Hartmanno Epi- ae e" 
fcopo Curienfi &c. Data VII. Kal. Febr. Anno|aber eiu 
Domini M XXXVI. Indictione IV. Regni XII. Swbeit. 
Imperii IX. Ulm«. 


Deſſelben Yars als Graff Ulrich von Lentz⸗ exa ub 
burg/ den man nampt ben Richen / cin rid) vou 
Mann was / und m finc &ün / Arnold/ UL] ttm. 
rich unb Rudolff bi finem £áben all abgeiorben/ | vis ^ oed. 
wan allein Heinrich / ber was Geiſtlich / den Er | net in finem 
je Drobft über fin Gottshuß zu Báren-Mün| Uter ein 

fter in Ergoͤw geſetzt hat / der lebe noch / und lam a 

hattend die abgeltorbnen Sûn Kinder verlaffen/ | dd Gra 
die fine n wurdend / do ordnet Er / daf —* 
nach Abſterben (ins Suns Probſt Heinrichs Gorrspuf 
under finen Aencklinen Graff Arnoiff / Graff Bare 

Arnoldts fel. Sun / des gemelten Gottshuf Baͤ⸗ Runger 













rer Muͤnſter Kaſt⸗ Vogt folte fin/ und ordnet — 
was der Caſt⸗Vogt davon nieſſen ſoͤlt / desglei⸗ nfterben 

chen was den Ehor- Deren gehören ſolt [ut bif | inf Suns 
Brieffs der abgcfürgt ifi : ridend vero 


Ego Ulricus Dei gratia Comes. Cum omne EI ad 
Patrimonium meum non in filios ( quoniam| Kine. 
illis orbatus fum ) fed in Nepotes meos fit 
trafiturum &c, Canonicam meam quz: dici- 
tur Peronis Monafterium à Parentibus meis pri- 
mirus, pofteaà me , in honore San&i Michac- 
lis fundatum; uno ex Nepotibus meis Arnol- 
fo,qui Major atate elt, poftobitum Heinrici Fi- 
lii mei, illud Monafterium cum omnibus per- 
tinentibus tradidi, ut fit tantum Advocatus & 
Defenfor ejusdem Eceletiz Canonicorum &c. 
Er feparatim pertinent Domino Advocato 
Curtes Rinacha , Beinwile, Gunezwilare; 
Et in loco qui dicitur Arta, una Curtis, ad 
Sanctum Georgium cum Ecclefia ; Et quic- 
quid habeo in Surfce, id eft, Ecclefiam (uperio- 
rem cum Curte : Atque dimidium Ecclefie 
in Oucheincum Vineto. Cxtera omnia Cano- 
nicis pertinent , fcilicet inferior Ecclefia & Nü- 
dorf cum Ecclefia , & Ecclefia in Hochdorf, 
ejus tres partes. Et tres partes in Ecclefia , in 
Sarnina cum Curte inferiore; Et quicquid 
habeo in Alpenacho. In Kerns tertiam par- 
tem Ecclefix. In Küffenach Ecclefiam. In 
Udelgoswilare tertiam partem. In Buttenfül- 
za duas partes, In Starckenkilcha Ecclefiam. 
In Richentale Curtem, In Langenowa Eccle- 
fiam. In Hagendorf Ecclefiam. In Küttingen 
Ecclefiam. in Heckelingen Ecclefiam. In 
Schöngowe Curtem. In Armenfee Ecclefiam. 
In Magton Curtem Wernheri ad Ponti- 
houen &c. Acta (unt hzc in Publico Mallo 
Rore fub Comite Ulrico, teftibus Sigeboto , 
Ecco, Immo , Eberhart , Ekehard, Ozo , Ri-|: 
chenzo , Immo, Pi&o, Radebotto, Wichram 
Lüprant, Imezo, Lutholt, Lüterich , Hade- 
bert, Altrich, Hezel, Purchart , Tiepolt, 
Gerunch, Chuno. 


Ego igitur Ozo Scripfi & Subfcripfi 


22222? 


Notavi diem & annum Anno Dominicz 
Incarnationis M XXXVI. Indi&. IV. V. Idus 
Febr. Luna VIII. Anno autem Domini Chun- 
radi Regni XIL. Imperii IX. Feria II. 


Vertuͤtſcht: 


ch von Gottes Gnaden / G / 
| Tor ich miner Suͤnen durch 


£53 ficcben 











IAnno I4 


Dow NI 
1036. 





ach ouch von mir in 
Sant Michels ere gebuwen worden / Ars 
nolfen under minen i 


u 
bof 
Dife Ding find an dem en 
Land: Geridbt 5u Rore / under Bratf ll 
richen ; Bezügen find: Sigbott / Eck / Im⸗ 
mer / Eberhardt / Eckardt / ln / Xidxnn/ 
Immer / Pict / Ratbott / Wichram / Ri 
rant / Imitz / LQutolt / Qutrich / Hadbrecht / 
riri / bend / Burdart/ Dierbold/ 
Gering / und Chuno. 


Und ich Uno bab difen Brieff gefchriben 


nd underſchriben 
i 33233 


unb bab verzeichnet den Tag und das Jar / 
im Jar nach Chrifti Geburt gesalc 1036. 
in der 4. Zinßzal des 9. Cage / 
ale der Mon 8. Tag alt was / im 12. jar 
der —— Derin Cunrare unb im 9. 
Jar fins Reifertumbs an einem Mentag. 
d: Rore ift ein 16: Flaͤck zeweſen ^ unb 
- HE og in ee rj Aye from Ae e 4 
le arlegen / davon bievor Anno 1027. Biſchoff ern 
von Straßburg Briefie/ und end) bernad) Anco 1172, tin 
Brief wißt/ d wird such one Zwifel nod mer Landſchafft 
im €rgóm in hift Srafidafi rt haben, weichs aber 
den Houpt. Klá in derfel rafifchafft Nor gemefen fig 
pr flfalflatt nnb Yand balten bab / 


ander € tatt grb pv R$ cbr 
att grburoen fo ge 
ti alfat € f dn Ort be: 


Als bann vor Ziten das Ergoͤw cin fonberbar 
Biſtumb gewefen / in welchem IBindifch die 
Statt / ehe fi serfiórt wurd / die Honpt-Statt 
unb ouch der Bifchofflich Sig geweſen / welich 


{and Eradw vor Ziten ein wierdter Pagus oder | fc 


Lands⸗Zirck / je Latin Verbigenus genant / des 
4 Ji Cdi. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


dannent der 
daf | in die Aaren fluͤßt / demn 


rung 
ir dannet bin der Limma 
uff / bis an das 


upt-Statt 
der | serftórt ward / daß fan Bıfchofflicher Sig mer 


ANNO 
Domıinı 
Helvetifchen Landes gefchent/ unb bept an oberet 
àc Münfingen / unb dd nahen t Siten ber 1036. 
Aaren nach bie under Diten / unb da binäber 
das Waſſer an den Berg / dannent abwertz anden 
Boͤtzberg / und fuͤrbaß in der bis daß daſſelbe Ge⸗ 
birg allernaͤchſt an der Aaren lincke Siten reicht / 
aren nach uff / bis da die R 
der Rüß nach uff/ 
bis ba die Limmagt in die linte Siten ber Ruͤß 
nach für Baden 
cbira fo richtige vor dem Klo⸗ 
ps — en d an die Cori MES der 
immagt ftoft und dannet benfciben 
nen nach / fo gegen der var ag et der Dis 
fechend ſtaͤt / een bie an das Ort / ba fi 


an Waldſtetter See ftoffend zwuͤſchend om 
unb Waͤtgis / alfo daf bajon gum Grurgóm/ 
unb TBätgis zum Ergöw achórt/ unb von 


Iben Drt durch ben Waldftetter Se binüber 
is an bic Treib / unb dannet bem Hoc ve. 
nach / fo Urj unb Underwalden/ ouch Enge 
ii bee rx fcheidet / unb fürer den Hochs 
Gebirgen nach / fo die Urfprung der Emmet unb 
AarenFluß/ von einandrem ſcheidet unb gen 
Münfigen an die Aar » und gehört Münfis 
gen ouch noch zum Ergoͤw / und ift bif der rech- 
te alte Begriff des alten Ergoͤws / wird fe um 
obern Teil umb Burgdorff Bürgenden genant/ 
in dıfem Ergoͤw ligt Underwalden/ Lucm:&es 
biee/ Emmetal/ Baden/ Bremgarten und 
Bern⸗Gebiet / was fi für Muͤnſingen hinab an 
der lincken Siten der Aaren habend. 
Und als vor Riten Windiſch die Ho 


da fin fónt/ war der Biſchofflich Gig von den 
Künigen von Srandricb/ damalen Herzer der 
sanden / gen G ofieng in die Statt im Turgómw! der gar 
gelegt/underMaximo oder Maxentio bem 4. ad fo 
zu Windiſch und Erften Bifchoff ze Coſtentz / Sei 
dann die Alamanni ( in welcher Landt Coſtentz & K o 
ligt) hattend fich ouch dero Zit merteils under —— ve 
den Chriften GMouben begeben / dann fi zevor fommen / 
Heidniſch gewefen / das (*raóm aber t in| fonder bat 
den Burgundifchen Zirck / unb mas vor angen d 
Ziten em aldubig worden ; Und bo nun der git odet 
Bifchofflich Gig von Windiſch am Cofteng f 
gelegt ward/ woltend die Ergówer nit bemilaen H, Bina 
umbGeiſtliche Rechts⸗Haͤndei und Geſchaͤfft als efti 
umb Spaͤnnige Ecſachen unb anders / fo für das Geriht 
Geiſſlich Gericht gehört / gen Coſtentz ze reifen / dalien. 
uſſert jrs alten Biſtumbs Kreiſe / deßhalb ward 
beſchloſſen daß fuͤrbas zu ewigen Ziten die In⸗ 
woner im Ergdw umb gemelte Sachen / fo für 
das Geiſtlich Gericht achórinb/ nit witer bann 
gen Windiſch / in den Flaͤcken irs t 
nen Biftumbs aiten Houpt⸗Sitz unb Malſtatt 
t fommen föllend / alda foll nen der Bis 
choff von G offene ſelbs / oder fin Vicari als Ans 
maldt bas Recht fprechen / fer alte Bruch wird 
noch angezogen in bem alten Stifft-Büchli ze 
Muri alfo : 

Cum Abbas Murenfis benedicitur, notam 
faciat Epifcopo conftıturionem itjzus loci ; po- 
pulus enim ifte vadit ad condictum Epifcopi 

uo & caeteri ejus pagi convicanei vadunt, 
cilicet ad Vindoniffam , ibique jus Ecclefiafti- 
cum audiet, & judicium fü(tinebit, ficut con- 
ftitutum eft omni San&z Eccleliz. 


9e tütfd : 


Wann ein Abt se icht wird/ 


m Vicari 





b Sarnen’ Anach / Kärns in Unterwalden. 





ANNO 
Dounu 


1036. | ober Goͤws hingand / namlich gen YOinbi(cb/ 


und hören alba bas Geiftlich X ecbt/ und li- 
bent was zu Recht get wird/ wie dan 
uffgeferse ift jeder Heiligen Rilchen. 

Der gemelte Bruch bat noch gemärt / der 
static ait Anno D. T mie das ges 
melte Büchli zu Murj Anzeigung gibt. 

An was | Sn gemeltem Buͤchli werdend ouch befchris 
Soei. j ben vil Släcen in dryen Waldſtetten hi / 
Rur im | Gwig/ unb Underwalden / ouch im Zuger unb 
58 ſin Egi Oit, ba bas Gortshuß Muri et- 
Intommen itas Güteren und Nechtung gehebt/ fo Edle 
debent / 

Undermal» | mb Unedle Landfäflen an daſſelb Gottshuß ac 
ben/ desgli | gabet habend / Dan bas "ynfommcen des 

dem imfur. Pup fombt nit alles von raffen von Windifch 
oder Habfi 





(mer Teil 
C purg þar. 


10. 651. 12. f. von dryen Eigentumben / aber 
zu Gangolfſchwil und zu Zwyeren zwo Hof- 
reite/ es gebört ouch ze Gangolfſchwil ein Zeil 
an Sant Lorenzen Altar zu Straßburg / gab 
Graff Wernher: von Habfpurg / für fins Bruz 


ders Graff Orten fel. Seele / Im Zuger See 
hat bas GSottebuf Murj im oberen Tals Sees 
dri an nachgemelten Drten am 


ittbalben Rug / 

Churuck / am Huͤrwil Zug / am Honzug / am 
qrennrein/ am Forhuͤrwil Zug/ am Flchen/ am 
Stude/ am Gruben / ge Harn / am Giblungs 
Horn / am Tannen, an der vordern Tannen / 
an ber Riebe / am Stein / ander nibern Grub / 
an obern Grub je Horn uff Langenlan / am 
Stuben/ ander vordern Stuben/ am Schlund, 
am Godel Zug / unb im :Xór(i / von den ac 
nanten Zügen allen gehört der halb Teil denen 
von Buchenas / im undern Teil des Zuger 
Stees hat das Gottshuß die Viſchentz am Wipf- 
ting dd und die zu Wida / am Einhorn / 
an Cannen / an Gruben / an der obern Gru⸗ 
beaehörend alldem Gottshuß gar; Das Gotts: 
hu bat ouch cin Teil an ber Vi / genant 

art / ba man die XXóteli im Summer facht / 
etliche unfre frye Zinsluͤt von obern Buchenas 
und von Cappel zinfend järlich an das obge- 
melt Ort Gangolfſchwile 1. 651. Zins/ zu Wals 


uchenas / fo Er 
Tochter Hizeilga / die u Muri ein 


e "rom gew Jtem zu Ruͤß die dr 
tfe. Klin. — 7. — 


mab/ zu &erifi 
Pflug eine Tags geeren mag/ unb von Matten 
12. Suter Höw/ und eat Kün/ 
ouch ein Teil an der Kilchen / und 4. Hofreiti/ 
unb 8. Mannmad Wiſen / und ber Halb Teil an 
dryen Viſchentzen / und in der Alpe Alprecht. 

tem in den Waldftetten ( in Silva) zu Hox⸗ 
färben 2. Manmad Wiſen / au Buche 12. 
Manmad Wiſen / unb ein Viſchentz / die gab 
prend von Alt: Büren drpberr mer cin 
Hirti Vech / unb ein Zeil ander Kilchen/ zu 
Emnoten 4. Mannmad Wiſen / zu Hofſtetten 
3. Mannmad/ zu Wyl 7. Mannmad gab Wito 
cin Münch des Gotishuß Murj / und Berchta 
ſin E a unb Hug fin Sun / nnd Lieb⸗ 
tag/ Adelheid / Mechtild und Gertrut ex 
Töchteren/ Er bat ouch noch mer eigner Guͤ⸗ 





Erften Theils Erſtes Buch, 


Ottós IN 


Item au Gangolfſchwil 220. Balchen Viſch fi 


15 ANNO 
a DOMIN 
1036. 





tern in Wald 
gab Lütolff / den andern Dritteil gab Heinrich/ 


Wer der Kilchen/ und was daſelbs überal 
ze 
rr oed Des —— Murf frye Zins- 


(üt; zu mwarkenberg 3. 
5 Muterswan 








ee ein Dierdtteil / in Stoffelberg ein 
erdtteil / zu Eck⸗Vilnach den Halbteil/ die 
Kern-Alp Vilnach gar / zu Surden der halb 
Zeil / in Sinsgöw völlig die zween Tal zu 
&ropenke fo vil als zu zweien Saͤnnten oder 


im —— die fin abgeſtorbner Bruder / Br) one Kind. 
choff © er: felig von Straßburg / gebumen 


t/ bacon hbievor Anno Domini 1027. gemel⸗ 


fein Kind / —— von fins Bruders Gr 
Ratbotten von W 
Se alle von Habfpurg namptend/ namli 


Deflelben Yars ward Graf Otto von Cam- 
panien/ von Franckrich Künig Rudolffs fel.|von 
von Burgund Schwoͤſter Sun / dem Keifer Cun-| panim bem 
rat bae Burgundiſch Land merteils under dem m m 
Titel eins Hertzogen zugeftelt bat/ erümloß am| und bevol 
Keifer / underwand fich wider ^ne ze fricaen / | den fiel ab 
unb belägert Hertzog Gothelon von Luthringn, von Keifer 
einem Fürften des Roͤmiſchen Quiche die Statt| und Friegt 
Tulin guthringen/ underwand fich gwaltigklich | wde Jae. 
wider Keifer Cunraten je friegen. 





ANNO I6 


Donını m gemelten Yar vermächlet Keifer Cunrat 
1036 ve des Namens / finem Sun / dem vers 
Keifer Cun- |ordneten Roͤmiſchen Rünig Heinrichen dem 
a vermd. | Dritten dis Namens / Frow Gunnildam oder 
un ini; | Rünigolden/ die man auch Hilftrudam, ( Eliph- 
iden |trudam ) nampt/ Künig Knuthen oder Samus 
des Rünist | tfen von Dennmarch / Engelland unb Nortives 
gen Tochter / die n Im harnach cin Sun / 

er 


mard Toch · 
L2 p Magnus genant / der flarb one Kind. 


+ 
trut genañt 


Anno Domini 1037. am 3. Tag Merg 
1037. |ftarb Sant Künigund, Me Heilige Kaferin/ Kei 
St. Kuni- | fer Heinrichs fel. des Erſten / geweiner Eege⸗ 
einrió r gäben in Rünfchheit und 


hen Baba Ch Brio 
«t [T a H tt J 
a Graff Sigfrido andem Rhine Tochter gemefen. 


Reijer Cun-| Deſſelben Yars im Fruͤeling zoch Keifer 
rtiodin | Cunrar ber Erfte in —— die Meilan⸗ 
y. |ber zu zuͤchtigen mit einem Hoͤrzug / und ließ 
Heris ben Erh⸗Biſchoff Heribertum , unb vif Burz 
ger von Weiland umb Pfingſten fachen/ aber 
der Era Bifchoff entrann uf der Gefaͤngknuß / 
unb mit viler Huͤlff kriegt Er wider den Sc» 
. Der Keifer zoch wider in Tuͤtſchland / und 
fúrt vil gefangener Meiländer mit me. 


Aber deſſelben Yars belägert der Gefuͤrſte 
Graf Otto von Campanien , der ouch ein Ge⸗ 
fürfter Graf von Charlois was / ( ben Keifer 
Cunrat zu einem Hergogen über ein Teil des 
Burgundilchen Richs geſetzt / unb im verfchinen 

b Jar von ^m abgefallen was) die Statt Baar 
Luthringen / unb erobert ; Das begund nun 
rtzog Gothelo/ ( das ift Goͤtzeln ) von £u 
thringen / (der ein Fürft des Roͤmiſchen Richs 
was ) verdrieflen / daß die Frangofen alfo in 
guthringen mutmilletend/ verfambt cin Hoͤr⸗ 
zug / und tät cin Veldſtritt mit Graf Orten 
nächft bi der Statt Baar, überwund Inne / und 
erfchlug 6000. Srangofen/ und ward ouch Graf 
Ott im Nachjagen / als Er floch/ von anam 
Reiſigen erfchlagen. 
1038. | Anno Domini 1038. farb Künig Stephan 
&üni ste [yon Ungarn / der ein Chriſt ward, und alles 
phan von | (im Rich zu Ungarn zum Chriften Glouben bes 


es Ebri fart/ nach Im ward Petrus Sünig. 


worden / 

at^, elben Yars am 18. Tag Hoͤwmonats 
= da PR p ünigund / bic man ouch Hilftrut 
sc Dii nampt / Künig Sanutfxn von Dennmardt 
mut lach. | rochter / unb des ermelten Kömifchen Künigs 
Heinrichs des Dritten/ Keifer Cunrate Cune/ 
Eegemachel. 


Hera | Darnacham 28. Tag deſſelben Hoͤwmonats 
Hermann |ftarb in Italia Hertz ermann von Alaman⸗ 
von Ma Imien/ der IV. Des Stameme/ und XI. an der 
der IV. be Bal e * Sun a Keifer Cun- 
amens / frate ⸗Sun / ale Er 8. egiert bat / 
farb. Er mas mit finem Saf arte: Kar = 
raten in Italiam gejogen/ verließ fein Kind / 
bae Hertzogthumb ward finem Bruder Muter 
Balb dem verorbneten Roͤmiſchen Kuͤnig Heinz 
richen dem Dritten / Keifer Cunrate Sune / 
vom Keifer finem Watter verlichen / fambt 
dem Küniarich Burgund 5 Er was der XII. 
Hertzog zu Alamannien an der Zal/ regiert dafe 
felbe Hertzogtumb 7. Jar / Er was hievor 
— Do [r2 i Pp ed 
unraten/ un en 3c kuͤnfftigem 
Roͤmiſchen Kuͤnig verordnet. 
1039. | Anno Domini 1039. am 3. Tag Brach: 
e rire monate am Heiligen Tfingfita ftarb Keifer 
oe N | Cunrat ber Erfie/ und Ander Kemifch Künig 
mens farb. dis Namens / zu Maftrich in Brabant / und 
Heinricus |tparb zu Spyr begraben / afe Er 14. Yar/ 9 


Endannfifcber Geſchichten 


ANNO 


Sun Künig Heinrich der Dritte (der vor 11. | DOMNI 
Karen je Xon n fünfftigem Rünig verorb^| 1039. 
net was) bae Roͤmiſch Rich / Er enet saute 
17. Yar/ 4. Monat/ Er was ouch Sp AM 
Burgund / unb gut g zu Alamannien / darà / 
ward genempt Kuͤni 344 der Schwarg, |rtoiert. 


Deſſelben 
die Sunn. 
















worden. gewicht. 
Anno Domini 1040. am 23. Tag en 
ners beftätet Kuͤnig Heinrich der Dritte / Bis 
fchoff_Dietmaren von Chur fins Bilchofflis i 
chen Stiffts Fryheiten zu Um. in der Statt. cue 
Heinricus Rex &c. Dietmaro Epifcopo |Gbut/ Ein, 
Curicnfi &c. FT [rien umb 
Y: 
Signum Do- m 
mini Hein- 
rici Tertii, 


Regis invi&if- 
fimi, 


Theodoricus Cancellarius vice Bardonis 
een recognovi. Data X. Kal. 
Febr. Indi&t: VIII. Anno Domini M XL. An- 
no Domini Heinrici Tertii Ordinationis XII. 
Regni I. A&um Ulme. 

In wenig Tagen darnach fam &ünia Heinz 
rich in das Klofter Richenom / und beftätet als 
ba dem Gottshuß Einfidlen fine Fryheiten am 
4. Tag Hornung, 

Heinricus Rex &c. 


Signum Do- Regis invi&i(- 
mini Hein- fimi. 
rici Tertii , 1 


Theodoricus Cancellarius ad vicem Bardo- 
nis Archi- Capellani recognovi. Data prid. 
Non. Febr. Anno Domini M XL. Ind. VIII. 
Ordinationis 12, Regni I. in Augia, 

Demnach bat ouch Sünig Heinrich ber Drit- 
tt am 22. Tag Brachmonats zu Straßburg 
dem Abt Salomon von: $ finem Gotts⸗ 

uf im Ruͤß au Churwalchen in Graf Eber- 
arbte Graffchafft gelegen / fine Privilegien 
confirmittt. 


o Rhztia Curienfi, in Comitatu Eberhardi 
ita eft. 


Signum Do- Regis invidif- 
mini Heinri- fimi, 
ci Tertii; 


Theodoricus Cancellarius vice Bardonis 
Archi-Capellani recognovit. Data X. Kal. 
Julii, Indict. VIII. Anno Domini M XL. Or- 
dinationis XIII. Regni 2, A&um Strazburch, 


er 1043. . 
Anno Domini 1043. am 14. Tag NHors| Die Seife. 
nunge flarb die Keiferin Gißla/ Safer * rin Oi : 


. | rate. fel. Gemachel / unb jeg. Sünig Heinrich |$ 
fremde Monat gerichsnet hat. Nach Im befaß fin | des Dritten Ser n VOD Sutter 
SyefKiben farb. 





, TE A e r — — = — _ 





ANNO 

Domini Deſſelben Yars ward ein Concilium zu Co: 
1043. fteng gehalten / im Turgoͤw / daruf Künig 

run. Heinrich ouch erfchin/ und angeng daruf fur 

—— Er den Rhin gen Ingelnheim / und vers 


let fich alba mit des gwaltigen Fürfien 






Concilium 

schalten. Graf Wilhelm von Pa&avia (das iſt Potiers) 
Eon B Franckrich Tochter / Agnes genannt / und 
L wen (Diele zu Mäng mit ra Hochzit/ und lich Si 


adit ft alda zue 

aa Seilich Bol von Spillüten / Gauckhiern und 
vd ven wunderbaren Abentüren Famend an das Hoch- 
Potiers ug zit / bit lich der Rünig one fon / Spiß und 


Roͤmiſchen Känigin frónen / ein merck⸗ 


pec Grand. trurig wider hinweg ziehen. 
Vignes. Anno Domini 1044. fiel ein merckliche Per 


ftileng / und was ein rucher firänger Winter / 
De jund ein grimme Türe / bann der vwerfchinen 
Summer gar fücht und vaft falt acmefen / alfo 
daß ber Win/ Kom und Frücht mißraten 
erimme — |tvarenb, 


Difes 1044. Yars farb Hertzog Gozzel oder 
a je j^ Gothelo von ober —* nidern fe en 
* 


mb an der 


d| Des gemelten 1044. Yars 
Künig 

namlıch 

den Kuͤnigs Gem 

Gerold / alfo beláaert Graf 

£ubtvigen von Montpelgardt 


—— * y à "- " 
und erfchlug "ro wi / Graf Reginold entrann/ 
Er befaß die fry Grafichafft Burgund. 

obf Be- 
nedictus der 
IX, marb 


i| uffe Pochi . 

- $ Un und Unmillen gerirt/ gab Er 
bas Pabſtumb uff, unb fapt felbs cin andern 
Pabſt / Gregorius der VI. genant / der gab ^m 
Gut / bann Er uf Gyt bae Pabſtumb uff- 
‘ar unb etlich Monat acre 


Anno Domini 1045. als Heinri 
der Dritte zu Solotorn in ewe f / * 
einem Hoͤr / wider die Bur en 
Graf Reginoldum , fines &emachels der Kuͤ⸗ 


fio en zum Künig am 23. Tag Jenners / ergabend 
taf R 


rniünb ine 
D pen — Bitt wegen Graf Ulrichs —* 


Erfin Tbens Erfies Buch. 


wm ift mehr alè Schut / und halter atrjeít nod) 





des Alten / gemelts Graf Arnolfs 


Jensbur 
Große Qatter / dafelbs in finen Schirm / daz| 1645. . 


von volgender abgefürnter Ußzu 
bi ouch gemerckht wird/daß derKünig fin Hands 





meldet / ba» a8 


Rünt M 
Er dw in 


jeichen umb etwas geändert todber Er bicvor|óraf t 


gebrucht. 


"a don 


engdarg 
In nomine Sandtz & Individuz Trinitatis |rafibafit 


Heinricus divina favente Clementia Rex &c. 
Qualiter fidelis noftet Ulricus Comes Pietatis 
noftra Clementiam adiens, humiliter rogavit, 





Ecl gelt 
pran 

ftm je 
Splotorn 


ut Monafterium fuum Beren-Münfter füb no-| Liter 


ftram defenfionem füfciperemus. 
ventu Agnetis Reginz Conjugis noftra ipfum 
Monafterium fitum in Pago Argowe in Co- 
mitatu Arnolfi Comitis, cum Ecclefiis & 
Curtibus, fuis fcilicet Hochdorff , Sarnen &c. 










Signum Domi» 
ni Heinrici 
Regis Tertii 


Invi&iffimi R. 


Dominicz Incarnationis M XLV. Anno au- 
tem Ordinationis Heinrici IIl. Regis 16. Re- 
gni veró 6. Adta Solodoro feliciter Amen. 


yg Jeinric fur von Solotorn gen Zå- 
rich / alda fam abermal der vorgemelt Gra 
Ulrich von Lentzburg / am 30. Tag des gemel⸗ 
ten Monats Jenners zu Im / und bat In / daf 
Er das Gotishuß Schännis / fo Im ouh zur 
acbórt!/ jetzt im Land Gaſtern ( Catra Rhari 
ca) gelegen / fo noch damain zum Rhatiſchen 
{and Ehurmwalchen ach 
arbte von Sangans Bra lag 
nc/ daß Er daffelb fin Gottshuß 
irm nemmen melt / das gefcha 





machel/ in der Statt Zürich / fut difes 
uf bijem Briefe. 

In nomine San&z &c. Heinricus divina 
favente Clementia Rex &c. Qualiter fidelis 
nofter Udalricus Comes pietatis noftr& Cle- 
mentiam adiens humiliter rogavit, ut Mona- 
(terium quod Skennines dicitur , à Parentibus 
fuis & à fe fundetenus conftru&um , in hono- 
re quoque Sandti Sebaftiani Martyris dedica- 
tum, fitum in Pago Churwalcha in Comitatu 
Eberhardi Comitis , & fan&tas moniales inibi 
Deo fub Canonica Regula fervientes in no- 
ftrum « Mundiburdium, tuitionem, defenfio- 
nemque fufciperemus. Cujus petitioni affen- 
fum pium przbentes ob interventum & peti- 
tionem dile&z Conjugis noſtræ Agnetis Re- 
ginz &c. 







Signum Domi- d 
ni Heinrici, l 
Regis Tertii 


 Invidiffimi R. 


Theodoricus Cancellarius vice 
Burdonis Archi- Epifcopi & Ar- 
chi- Cancellarii recognovi. 





e 


Data 


a Mundburdi Freyheiten unb I itäten in fi / melde bi 
Kevfere und Könige nur. denen Gottshäuferen und Elöferen rs IE 


in 


Litera 


Nos inter- |Stinjct. 


mA raf 
Sotta hui 
Schannit 
im 0 fter 
gemel Aem 
»raf Ulrich 
von Rent 
drt / unb in Graf Ebers|dur. mat 
/ unb bat hát; ın 
: tat Eber, 
ouch in ſin datu von 
durch Fuͤr⸗ Sangang 
mündung der Rünigin Agnes / des Rünigs Ge 
Ug | Grafihaft 
m 
irig in 
Statt, 


+ 


Data III. Kal. Febr. Indict. 13. Anno Do- 
1045. |minicz Incarnationis M XLV. Anno autem 
Ordinationis Heinrici Regis Tertii XVI. Regni 
vero VI. a&um Thurego feliciter Amen. 


^im felben 1045. Yar in der Oſterwuchen 
gab der Romiſch Künig Heinrich der Dritte 
das Hergogtumb Alamannien uff / als Er ce 
7. Yar geregiert hat / und fast fal « Graf 
mannin (Orten alda je Mergogen/ der was der Ander 
Dialkaraf Ines Ramens / und 13. an der Zal/ das geichach 
Andern des zu Goßlar in Saren / Er regiert 2. Yar 8. 

Namens. | Monat. 
| Des gemelten 1045. ars je mittem Sum- 
En mer hard der riche Graf Ulrich von £engburg 
fewburg lobacnant in groffem Alter / und hat alle fine 
ber Mt — | sine überläbt / und ward von finen Encklinen 

flurb. 

fo fine abacftorbnc Sûn verlaffen/ geerbt/ name 






lich Graf Arnotffen/ fo der Elti was / Graf 
Ulrichen und Graf Rupdolffen / bic Graf Ars 
nolts Sûn warend. 
Anno Domini 1046. am Heiligen Tag ze 
I MWienächt angeng Yare, fa Rinia Heinrich a 


Hein Goßlar in Garen / dero ziten folgt ein arofler 
jod in Ita- | Sterbend in Landen ; der Kuͤng hielt Oſtern 
ud a — imn Holland / unb den Pfingſten zu 

ach. Demnach begund Er ſich ze ruͤſten mit 
cinem ór in ltaliam zu ziehen / und brach 
a . 


ti 
sli 
m 


Tag. 
Und am Heiligen Abend 3e Wienacht / als 
der Kuͤnig ze Nom lag / flarb allba Bifchoff 


Biſchoff 
Eberhaett 


Anno Domini 1747. am Heiligen Tag ze 
Wienacht angentz Jars war der gemelt Kuͤnig 
Heinrich der Dritte vom Pabſt Clemenzen dem 
11. zu Rom in der Statt ze Keiſer gekront / der 
Ander des Namens / und fin Gemachel die Kuͤ⸗ 
nion Agnes ward ouch zu Safrin. acfrónt. 
Und alldafelbs 3€ Rom ordnet der nüme Keifer 
Heinrich fin Cantzler Theodoricum (der vor: 

hin Profi ze Aach / und fin Caplan gewefen ) 

zu Biſchoff ze Coſtentz / und Herrandum den 
Thumb⸗ Probft zu Spir je Di t gen 
Straßburg. 


Darach in der Vaſten zoch der Keifer wis 
Herrandus ee Tuͤtſchen fanden / hielt bae Oſter⸗Feſt 
einen | scXtantoi den liffart s Tag C hri —— 

35:9 | birra / und den Pfingſt⸗Tag je Spir / allda 
hielt Er ein Richstag. 


1047. 
Künig 


u Xem je 
| et ge 


17. Tag geregiert ein Bottliebender Jocri/ 
ward gen coke fin iumb 3c erleben 
sanden acfürt 3e begraben / und in 9. Monas 
ten was fan Pabſt. 


Eydgnoßiſcher Giefcbicbten 


—— — —— — — — 


| 


ANNO 
i ame i Domini 
Es ftarb ouch Hertzog Heinrich von Beiern/ 
der Des eere Diar {. Bruder was. nik 


mens / und XIII. an der Zal/ ale Er2. Yar/| Ders or- 
8. Monat geregiert mannien 


UN ; flarb. 

Anno Domini 1048. am H. Wienacht-Tag | 
angdnden Yars/ was Keifer Heinrich der 11. pen | 
—— im — ach Ui unb E im | Heinrich 1L. 
el am uff gen Ulm in Schw 
[anbt/ und ordnet allda Rarggraf Orten von | Narra 
Schwinfurt ze Hertzogen über Alamannien/ |Scwinfut 
des Namens ber LIT. und ander Zal der XIV. um Dot 
der regiert zehendhalb Yar. ee 

Darnach in der Vaſten fur der Keifer in 
DBeierland / und hielt das Defterlich Fek zu 
Kegenfpurg / da dannen fur Er wider m Alaz 
mannıen in das Klofier Richenow / allda was 
Cram 24. Tag Aprell zegegen/ als Biſchoff 
Theodoricus von (often St. Marren Man⸗ Ri Mo 
fier im Gottshuß Kichenom / fo wider von|nom ward, 
nuͤwem er. worden’ wycht. Dannent fur [gewyt 
der Keifer in das Turgów gen Cofteng/ unb| Keifer 
gen Zürich / allda —— art Chriſti/ Fin 
dannet fur Er uf Alaimannien m Burgund /| Ziria, 
gen Baden unb bae Ergów uff gen Solotorn [ind gen 
in Uchtland / allda hielt Er den Dfingk-Tag. | £oletorn. 


Demnach zoch Er durch die frye Brafichafft 
Burgund/ unb um — ordnet Er Pop-| Damaſu⸗ 
ponem den Biſchoff zu Brixen und Patriarchen] ser U. ward 
3t Aquileia je Dabft/ der fur gen Rom / ward| VW 
allda frünbtlich empfang:n / und Damafüs der 
M. genant / aber Er fábt mit gar cin halb Yar. 

Volater. fagt 23. Tag. 


Darnach im Herbft famend Keifer Heinrich 
und * Heinrich von Franckrich / nach bi der 
Statt Weg zuſammen / und beſchluſſend mit 
einandren ein ſtaͤten Friden. 


& Zus ri ram Ful l^ 
aroj dbıdem 5 Und dero Zit ftarb Joergo: 
Albrecht oder Adelbrächt von obern Luthrin * eg 
an ber Muſa / do lech Keifer Heinrich balklbt| erai Gee 
Hertzogtumb Graf harten von Kgipheim| zart von 
ufi dem Eiſaß / deffen Batter ouch Gerhart gez| Fuitteim 
nant / vor 3o. Jaren vom felbigen og- "c - 
tumb vertriben worden / ale hievor fiat. Herzog in 


Demnach im Chriſtmonat fam Keifer Hein | han, 
rich gen Straßburg / unb gegen Wienacht fur | jel gemacht. 
gen lim / unb bann gen Fryſingen in 
Beicrland. . 


Anno Domini 1049. begieng Keifer Hein- 
rich der II. ben Heiligen Wicnacht-Tag ze Frp:| Soit Da 
fingen in Beiern. Und bero Ziten jtarb abf malus iath 
Damafus der Il. hat nit gar cin halb 
regiert. Der Kaifer fur uf Beiern in Saren / 
unb ufi Sarenland gen Maͤntz an den Khin/ 
und verordnet allda mit Rat der Geiſtlichen 
Bıfchoff Brunen von Tull uf £utbrinaen je) Leo rx. 
> / der was ein geborner Graf von Dagi |wardPabit 
urg fo unverr von Straßburg ligt. Er zoch 
in der Vaſten / über den Hochen St. Bern: 
hartsberg/ Mons Jovis oder Pocninus genant/ 
gen Kom / ward ba von Cardinaͤlen wol em- 
pfangen / beftättet/ und Leo der IX. genant / 
bat geregiert 3. Yar/ 2. Monat/ 6. Tag. Am 
Dfiertag ( mas der 26. Tag ers) contecrirt 


Das ni 
infe in 





Js 
i 
nad Kinig 
Heintich 
vonFra 
amer tem ea” 
Berfländt: 


Er ze Rom Udalricum je Abt in der Richenow / Leo 
darnach fur Er gen Pavia hielt allda ——— F gi 
ften ein Italifch Provincial- Concilium , und LTatſchland 
zoch barnacf) wider über ben en St. Bern: 
barts-25erg uff fin Biſtumb gen Tull in £u 

tbringen. 


Am 





Am 11. Tag Höwmonats fag Keifer Hein⸗ 

' irich ac Mach / und beſtaͤttet allba Abt Ri- 

inchbe harten von Rhinow uf den Turgoͤw fine 
beiten. 


Heinricus Imperator &c. Richardus Abbas 
Deo Monafterii Rhenaugiz in Thurgouuenfi Pago, 

Ducatu Alemannico in Comitatu Berchtoldi 
Comitis &c. ficut quondam Genitor nofter 
Chunradus Imperator , & Giſila Imperatrix 
Genitrix &c. inPago Clechgouuz Balba,Suua- 
bouua , Raffa &c. 


Signum Domini Secundi Ro- 

eig — manorum 
egis invidil Imperatoris 

fimi Augufti 


Winitherus Cancellarius vice Bardonis 
Archi - Cancellarii Recognovi 
Data V. Idus Julii, Anno Domi- t 
ni M XLIX. Indi&tione Il, Ordi- T 
nationis 21. Regni Il. Imperii 
3. Aquis. T 


Vertuͤtſcht: 

Heinricus Keiſer ꝛc. Richart Abte des 
Gottshuß Rhinow im Turgoͤw / im Der: 
sogrumb Alamannien / in Graf Berch⸗ 
toldts My Y elegen zc. Uns anzeigt 
wie vor Jiten / iir unrab unfer Dat: 
ter / durch Fuͤrmuͤndung der Reiferin, Gisla 


im Tuke in ben Jader Balb / Se 
ben; LR nmn t 


abüLes| Darmach im Merbft hielt Pabſt Lco der IX. 
wr no * —— — — 
rich / und ander Provincial- Conci- 
um zu Mäng in tüffcben Landen; Nach fól- 
chem Fam Er am 23. Tag Novembers in Dae 
ttshuß Richenow / und wycht allda Sant 
Adalberts Altar ; Demnach fur Er g yug: 
fpurg / und durch bas Beierland und Etſchland 
gen Verona, das ift Di 
parten. 

1050, Anno Domini 1050. begieng Pabſt Leo 
Dabit Leofder IX. den Heiligen Wienacht⸗Tag zu Verona 

An sjin £amparten / und Joch darnach gen Rom. 
K:ifer Deffelben Yars am 6. monato mas 
PL. Keifer Heinrich der LT. zu Zürich unb beftáttet 
dem Gorte.|allda dem Gotishuß Münfter in Vig Graf 
Arnoldts von £entgburg Graffchafft gelegen / 


in Sams 


buf Min 
krm [finc Fryheiten. 
Litera In Nomine &c. Heinricus Rom. Impera- 
Münfter. |ror Auguftus &c. Monafterium Pér-Münfter in 
Pago Árgówe in Comitatu Arnoldi Comi. 
tis &c. 
Signum Domini Secundi Ro. 
einrici Tertii — 
Regis invictif- mperatoris 
fimi Augufti 


Winitherus Cancellarius vice Bardonis 
Archi - Cancellarii recognovi 
Data 1I. Non, Julii Anno Do- 
mini ML. Indi&. 3. Ordinatio- 
nis 21. Regni 12. Imperii 4. A- 

&um Turcgi. 


Erften Theile Erftes Buch 





I9 ANNO! 


In Nomine San&z & Individuz Trinitatis Domm 
Heinricus Divina favente Clementia Roma- 1050. 
norum Imperator Auguítus. Quotiescunque' chur, 
Ecclefiarum Dci utilitatibus de potentiaà Dco 
nobis collata providemus, nobis zternz vitz 
praemium & temporale fubfidium procul du- 
bio effe fperamus. Proinde omnium Chrifti 
noflrique fidelium, tam futurorum quam præ- 
fentium follers noverit induftria , Qualiter 
nos pro ejusdem Mercedis fpe ad Altare San- 
&z Dei Genitricis Marig quod eft in Curia, 
bannum noftrum fuper unum Foreftum in 
Comitatu Ottonis Comitis fitum , cujus Li- 
mites funt à Valle Verfanna , ex utraque par- 
te Rheni, usque ad fluvium Langarum in mon- 
te &in planicie, cum confeniu pradi&i Ot- 
tonis Comitis & Rudolfi Eginonis & filiorum 
cjus alterius EginonisHumberti, Adalberonis 
& coeterorum Comprovincialium$ Et ex alia 
port ufque ad Thuminga, quz fluit per 

egaciem, cum confenfuetiam Abbatis Faba- 
rienfis Pirithilonis & Advocati fui Werenheri 
conceflimus habendum , Ea vidclicet ratione 
ut Epifcopus Curienfis Diethmarus qui nunc 
eft, & fui in pofterum Succeflores liberam de 
hinc poteftatem de eodem Forefto habeant, 
tenendi, poflidendi vel etiam qfticquid fibi 
placuerit ad ufus predicta Ecclefie inde ta- 
ciendi. Et ut hzc noftrz traditionis audtori- 
ras omni zvo ftabilis & inconvulía permaneat, 
hanc chartam inde confcrıptam manu propria 
roborantes figilli noftri impreflione juffimus 
infigniri , 


























Secundi Ro- 


Signum Domini 
Heinrici Tertii manorum 
Regis invidif- Imperatoris 
fimi Augufti 


Winitherus Cancellarius vice Bardonis Ar- 
chi- Cancellarii recognovi. Data 4. Id. Julii 
Anno Dominicz Incarnationis M L. Indictio 
ne 3. Annoautem Domini Heinrici Tertii Re- 

is, fccundi Imperatoris, ordinationis cjus 21. 
egni quidem 12. Imperii autem 4, Acum 
Batta. In Dei Nomine feliciter Amen. 


Vertuͤtſcht : 


unb 
baren Dow it. Heinrich von Gottes 
Gnaden X ómildber Reie / Mercer des 
Aide. Als o durch den G 
Pan Ricbcenb Bofenb wir on allen Swie 
un rend / wir on à wi 
bie Belonung des ewigen Laͤbens / uns ouch 
Dino ha se win? allen Cheifßelänbigen 
umb fig 3e allen Chri 
und bh. "t geträwen en bingo 
und gegenwärtigen / daß wir wo 
Bewegung Belo 
Atar Marid der 
da ift — ge 
ein Forſt / 
e ee conie ee n, o pa 
t von 
is Tobe binabwärs beiden 


$ 





Und Bi LT ótpmonate gabder | an der andern Siren des X bina bas binab/ 
it Dio mig eade Baden P Ergoͤw ikto | bif an das Wafer Saning fo durch 
ge ee Diehmaren von Chur nachvolgende Fryheit. | Ragas flüße/ und iſt ouch daſſelb geſchaͤhen / 

um I. Theil, € 2 mit 




















ANNO 20 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


DowiNt ,.. dais : : . [Domini 
mit Abt 25ircbtele von Pfä- | und nachdem Er die Sachen des Burgundi- 
1050, re EE fines Caft- LAM ſchen ems ufacricbt / au Erin Alamannien| 1052. 
un ift die Gabung grcbiben / as rl gen Zürich und hielt allda den Pfingfitag. 
ya aper von ne Bren | Dero Zit farb Abt Embrich von Einſideln |, Akt £v 
Koo P uud eri: ba y am 8. — als CA Yar geregiert canoe 
Kibe ye bebalten/ se beligas / und damit st at. Hermannus oer EE lee ameng ward | iard. 
tunde fincm (ottebuf p pdt / was Jim | Abt was ein Graf von Winterthur. Graf 
Ile, Und damit die Vollmacht difer uns | Apelberten und Graf £ütiriben Bruder / re- 
Begabung allait beftande/ unb unser- | Sit 13. ar. Sn difem Jar ward Se 
den biybe / babenb difer barumb ge Heinrichen von finem &emachel Agnes a 
(tellte Schrift mir unfer Dand geveftner/ | Mt Sun geborn / Cunrat genant. 
und mit unſerm uffgetruckhten Jnfigelbe | Und bero Zie fle die Thumb» Kilch Unfer 
volchen 5e befiglen. Frowen fic. ge € A RU ben —— 


usd nıder. Und was cin gro ri unb Man⸗ 
Zeichen Derim Deinricben des Dritten / — —*— groſſe Th dc 



































uno andern Römifchen Keifers /_ Unúberz Thiri 
wintlichſten Kuͤnigs Meter des Xicbe. Dero Zit im Dugften fam aber Pabſt Leo PI 


à ..| der IX. von Rom Haruf in Grütfblanb / unb 
AIL ies: Aon spon an un e orm als Giraf Eberhart von Nellenburg / Graf [for eus 
12. Tags Nöwmonats / nach Chrifti | ELE fel. Cun / befkiben Jars bae Stofter |acbunen/ 
boc ung 1050. Jar / in ber 3. inf c Schaffhufen an bem Rhin/ von nümem ac | P? dev 
yal/ im 21. Far der Verordnung Hern bumen / bat gemelter Dabft Leo uff den 23. falba tín 
Deinwiche des Dritten Rünigs / und An- Gag Dugfimonats den erken Altar alda | Altar. 
dern Keifers / der Xícbenung im 12. des geopeht. e l 
Reifertmmbs im 4. Jar / gefchäben zu | Anno Domini 1053. begiengend Pabſt Leo 
Baden in Gottes Namen feligklich/ Amen. | der IX. und Keifer Hanrich der II. den Heil. 
Tag ze Wienacht imt einandren zu Wurmbe/ | no Dabf 
Pabfi Leo pr Lco ber IX. fur von Rom gen Vercell | und danach an Unfer Frowen £iccbtmef-Grag € L 
em hielt allda ein Provincial- Concilium, und fur | fam Pabft Lco gen Ouͤgſtburg / und fur dans |wítmmem. 
demnach aber über den hochen St. Bernhart | net wider in Italiam gen Kom. Keifer Hein- 


1053. 
Keikr 


durch Wallis in £utbringen gen Tull in fim | rich hielt After den 12. Aprell zu Merfpurg nen 
Viſtumb. in o und entfabt allda Herzog Ces kn 


Seifer arnach am 11. Tag Novembers gebar die | fin von Beiern fins Hertzogtumbs / mit cin- | £tintit 
oracle Sabin rd — add. Reıfer Heins | Belligem Urteil der Fürften/ dann Er ^m wis| Sens 
Foemahel |richen ein Sun’; der ouch Heinrich genant / ee was 5 Etliche Fürften hattens nit 


tne je und harnach Romifcher Künig der LV. Des Naz 

fennd (Meng / unb III. Keifer ward, í Deffelben P idit tigna re Altorff/ 
. 2 . 0 man jeg Wingarten nempt / unb was ein 

1051. Anno Domini 1051. an Unfer Sieben Sromen [ ; 

sale Siechtmäßr Tag warend abf Leo der IX. nen -Jaro aber Die rác 


ch i 
pU TR I uaftbura/ und fur der Pabſt wider gen Rom/ | Demnach hielt Keifer Heinrich cin groffen |2 
mern yı Darnach hielt ber Keifer Dfiern zu Collen, all- | Richstag zu Triburia , und bracht —— 
einrichen /|& 


Das flo. 
fter Altorff / 
jes Wim 
garten / 
verbrann. 


daß die Churfürften finen Sun H 
yf minen. chen geboren / getaufft. der crft im anganden vierten Yar fine Alters 
was / 3 Römifchen Künig verordnet ward am 
d Deſſelben am 22. Tag Brachmonats | 13. Tag Ehriſt monats / doch alfo / daf fin Res 
Soreng ^", ftarb Bifchoff Theodoricus von Cofteng / bat | gerung crit nach fins Batters des Keifers Tod 
farby Ru- |geregiert 4. ar / 5. Monat: Rumoldus cin | angon folt; Er macht ouch denfelben finen |ie Rómi. 
aai, | Convent- Herz von Einſideln ward 3e Biſchoff | Sun ze Hergogen m Beien / an des abgefegs| Se Kiris 
foi, ^ |erwelt/ regiert 18. Jar / 4. Monat / 14, Tag. | ten Hertzog Cunrate ftatt / dann Er in Beiern Indie Per 
Ka De ^im ſelben Summer ſtarb ouch Ertz Biſchoff zoch / und erobert das Land alles. M = 
von Ming Burdo , oder Bardo pon Ming / als Er 20.| Anno Domini 1054. am Heil. Wienacht- | madit- 
far, fut, Yar geregiert bat. Luirboldus der Lumb- | Tag angánben Yars / fag Kafer Hemrich zu 1054. 
— Drott ward Ertz⸗ Biſchoff / regiert 8. Jar . . . | Dettingen in Beern / unb zoch darnach in Alas vaals 
edt. Monat. — A gi — A A vil 
1 í r ich | demnach Fam gen / lag allda 3u ine] 3x abbüfer. 
def u | Prim Bi MT. A d nn u ander Dafen / 4ocb barnacf) ben Rhin P" m Ls. 
ee QWindifch (bit man jeg von ab purg name ) | gen Wing / pielt allda das Oeſterlich Zeit. | Fn Dräng. 


vexmaͤchel 


Sch ^ 
‘Graf: Sån / Ulrich/ Arnolff unb Kudolff / der Sf i 
fen i Graf u nd ponet va i n en im dr —— dem Keiſer embotten ward / ver⸗ 
nit / fo ouch fin was / Er was Graf Arn iacm : 
— id. Sun/ unb Graf Ulricha des Rıchen, Endel; mie HN r = an Pin d 
t. Er hat ein Bruder / Arnolff genant / der was | nachgändem Yar / Vi&or der II. genant, 
Eiter / und ein Jüngeren / bie ubolff. Syro ite fam Keifer Heinrich gen Aach / 
1052. | Anno Domini 1052. a Keifer Heinz | und ließ allda fin Sun Neinrichen / der im 
. bas eft zu C pir; zoch | verfihinen Yar ze fünfftiaen Römifchen Sünig | tínffrigem 
Hein ih Demadt binuff in Burgund n Solotorn in | verordnet was / durch *2 Hermann Ami den 
| t mi 


unb Vidor 
Il. genannt: 


Aach c 
Anno (critt. 






ANNO 


DowiN $i. 
Anno Domini to$$. je ingändem Fruͤyling 

ap: zoch Keifer Heinrich mit Mey Hörzäg in Ita- 
i$ |liam, und am hochen Donftag den p Tag 
Aprell ward Biſchoff Gebhart von Eiſtetten 
[4 PE 138 Rom 3t Pabft confecrirt , und Vi&or ber 
tam gen | Ander genámpt/ regiert 2. Yar/ 3. Monat / 
iXom/mar|14. Tag. Keifer Heinrich” pielt Oſtern zu 
je Vaf, |Mantow/ und den Pfingit-Tag zu Floreng. 
und Vio Und derfelben Zit flarb Hertzog Welffo oder 
I.genannt. | Wolfhart von [ra Srafe Qu Altdorf / 

(das iſt / zu Wingarten ) der lete Manns: 
Stammens / ein mweidlicher Helde / Graf 
Welfen fl. Sun ward ze Altdorf (das ift/ 
Wingarten ) im Cloſter vergraben / ſiner 
Schmwöfter Chunga fel. Sune / Y etfo 
genant / den Si Marggraf Orten uf Italia > 
Seren zu Montferrar und Pemont geboren hat/ 
erbet nne. 


Deflelben Yars was aber ein groffe Hun 

"|gersnot umb Thuͤri. Wafer inti fam wis 

—— Italia in Tuͤtſchland durch bae Beier⸗ 
and. 


land. Graf Kudolff von Lentzburg / Graf Arnolts 
Corb ff. Sun / und Graf Ulrichs des Richen Enz 
Pensburg | Eel farb one Kind / ward geerbt von finen 
Brüdern Arnolffen und Ulri 

Anno Domini 1056. begieng Keifer Hein 
rich der II. den Heil. Wienacht⸗Tag angin- 
„den ars zu Zürich in der Statt im Ergdw 
in Alamannien / und vermächlet allba finem 
Cun Heinrichen dem verordneten fünfftigen 
Kuͤnig / der nit mer bann 5. Yar und 44. Tag 
alt was / Berchtam, Marggraf Otten uf Ita- 
lia Tochter / die ouch noch cin Kind was / und 
des obgemelten Welfen Schwoͤſter vom Vatter. 


Deflelben Yars vernam Keifer Heinrich/ dag 
Bifchoff Gedhart von Raͤgenſpurg / der fins 
Watters / Keifer Cunrare fel. Bruder was / 
mit etlichen cin heimliche På wider 
gemacht? darum ließ Er In faͤncklich an 
mcn / unb uff das Schloß Wuͤflingen im Tur⸗ 
gów, unverr von Winterthur / gefangen fåren: 
unb allda cin Zitlang verwaren / Darnach uff die 
Nefti Hochenftofflen im Hägdw fuͤren unb 
dafelbs wider in angenjchafft legen / und 
uf in S Rits ward cr begnadet / unb wider 


—8* ità 


elf von 


Kärndten/ 
Graf utlt. 
dor Hard 
verlieh ab 
Tochter. 


Jar Alter 


uff ſin Biſiumb gelaſſen. Demnach begieng 
Keifer Heinrich den fter 2 Tag zu Goßlar in 
Seeſſe Saxen / und was ein merefhliche Thiri und 
Sky; | Dungersnot im felbigen Jar. Jm Herbft fam 
&or tam in Dat Victor der 11. von Kom haruß zu Kei 
zürfgland-|fer Heinrichen in Tuͤtſchland / dann Er finer 
begert bat/ und wie Gi zu Borfelden in Saz 
safe [ren bi cinandern warend/ fief den Keifer cin 
der L farb. | Krankheit an daran Er 7. Taglag/ und am 
Sin Sun | 5. Tag OGobris flarb Er in Gegenwärtigfeit 
8 nid des Pabſts / ward gen Spir acfürt 3c begro: 
Deintid | ben/ hat geregiert 7. Yar/ a. Monat/ 2. Tag. 
Gin (un Heinrich / der bievor ze fünfftiaen 
Künig verordnet was/ bejaf das Rich. 


Watimó.| Der Hierdte Roͤmiſche Kuͤnig des Namens, 
Sarütiteré | fatte noch nit o. Yars Alterserfülle: Sin Mnt- 
ter bie Keiferin Agnes regiert bif Er erwuchs/ 

Er richsnet s2. Jar minder «9, Tag. Das 
Hertzogtumb Beiern/ fo Sym der Kaifer fin Bat 

ter fel. geben / übergab die Mutter Agnes Irem 

Sun Cunraten finem Bruder / der was nit 

mer dann 4. Jar alt / der ftarb in wenig Tagen. 

1057, Ang Domicd 1057. begieng Künig Hein 
Dabh Vi eich IV. fampt finer Muter Agnes der 
ior Ait ^| Saferin den Heiligen Wienacht Tag zu Regen 
Roms [pura in Beiern; Der Künig gab das Herßoq⸗ 
tumb Beiern finer Outer, Darnach in der 


Vaſten fur Pabft Vitor wider up Tütfchland | der arufam Sterbent fiäts/ und was cin rucher/ e í 
1. The € 3 langer/ er 
ae ei ttti G 


Erften Theus Erſtes Buch 


21 ANNO 


en Kom. Deſſelben Fars am 25. : DOMINI 
d ein merckhlicher en —— itii 1557. 


n [patet 
Am 28. Tag Ougſtmonats ſtarb Pabſt Vi. Saut | 
&or der Il, in Italia, hat aeregiert 2. Yar/ 3. QaM Vi) 
Monat und 14. Tag. Mach Ime ward 3t Aorder 1t. 
Pabſt erwelt Fridrich 7 Abt zu Caino, der Rath 
was Hertog Gottfrids von Juthringen Bri „Kepbanıs 
der / und ward Stephanus der IX, genant/ der Pabi 
regiert allein 4. Monat, 


Deffelben Yars am 28. Tag Septembers Pete) 
arb —— der Ur. ed DM i One be 
lamannien/ und Margaraf zu Schwinfurt/ otamafite 
als Er zehenthalb Yar geregiert bat ;_Alfo orbe. farb, 

net Sünig H mit Rat finer Muter der! Graf Ru 
Keiferin Agnes —— von Khinfelben EUM 
Graf Chuño fel. Sun / 3u Hergog über Alaz ward Drs 
mannien / ber was der XV. an ber Ral / regiert Mg. 

22. Jars Dero Sit fielend merchliche groffe pleat 
Stein vom Himmel herab / und cin Hagel da⸗ vom 
nut / der erfchlug etliche Menſchen. Himmel 


» A 
Anno Domini 1058. am 29. Fa Herd! 058. 
ftarb Pabſt Stephan der IX. als Er 4. VAM A 
oder als andre fchribend 7, Monat / gercgiert pann 
bat. ^y ein Zeiger Wann gewäfen / (tarb | fr 
zu Floreng, Die Römer wurbent durch Mick, Berciiäu 
und Gaben bewegt / daß Gi durch Fr eignen ver x ward 
malt Johannem Campanum ze Pabft erwer:| 'abfi/itatb 
tenb/ und nampten "nne Benedictum den X. | 202b 
Und als Derfelb cin Monat: o. Tag atrcaitrt 
Dar / ward Er von Hertzog Gyottfriben vertri> 
* Künig Heinrich ordnet Ertz⸗ Biſchoff Gerz Nicolaus 
art von Florentz ze Pabſt / der ward Nico-|der 1.ward 
aus ber Ander genant / der was cin Graf von vabũ 
Safon, regiert 3. Jar / 6. Monat/ 76. Tags 
Er ward ze Pabſt gemacht Anno Domini 1058. 
am... Gag... 


Deflelben Yars 1058. als Kuͤnig Heinric 
stt Purrins Buchen in Defterrich lag / gab ca 
Marggraf Ernften von Rerrich am 4. Ta 
Od&obris ein Fryheit / das (rg Bifum 
Saltzburg anträffende/ bero Anfang und End. 

. Heinricus Rex &c, Ernefto Marchioni Au-|, Litera 
ftrie &c Vienna, 


, 


Signum Domi. 
ni Hcinrici 





Quarti Regis 


$, 
*. 


Gevehardus Cancellarius vice Luitpoldi 
Archi- Cancellarii recognovi, Data 4. Non. 
Octobris Anno Domini M LVIII. Indict. XI. 
Ordinationis A^, V. Regni 11, A&um Pur 
timpuocho, 

Anno Domini 1059. was ein 
Sterbent von Lüt und Pech. 


Deſſelben Yars vermächele fich Heraog Ru⸗ Herr 
bolff von Alamannien us s rd Rn Subelfven 
Schwöfter Mathilda genant / bie was in Biel 3 
fchoff Rumolds von Coſtentz Hut bevofchen/|Heinrihs 
und noch gar jung. Seni 

Darnach am 7. Zag Cine ſtarb iur €. 
Hi PR Lutpoldus von Maͤntz / ale Er 
8. Jar / 4. Monat geregiert bat. 


Anno Domini 1060, ze ingaͤndem att 
ward Abt Sigfrid von Fulda zu ci. 
zu Ming erweit / regiert 24. Var... Monat, 


Deflelben Yars farb Mathilda , Hergog 
Rudolffs von Alamannien Egemachel/ Künig 
Neinrrehs des 1V. Schwoͤſter. "Deo di 


grufammer| 1059, 
Eingrofer 
Ster ent. 


1060. 

‘Pi 

fof Sip 
td * 





Mathilda 


h o, 


ANNO 22 
Dow!NI 





Tanger/ ſchnewiger Winter / dadurch ber Win 
und alle t aefchädiger tourbent / imb was 


fid tbür / unb farb vit 
unmäßli ddr m ftar ante 















Anno Domini 1061. flarb Hertzog Cun⸗ 
rat von Kärndten / do ordnet Künig Hein- 
rich / Graf Berchtolden von Zäringen uf dem 
Brißgow & Hertzogen dafelbs / Er mas Graf 
Cunrats Sun/ fin Groß⸗Vatter ift gewaͤſen 
Graf Landolt von 3áringen / und die Grof- 
Muter From Lutgart / wie liber vitæ gu Ems 
fiveln bezuͤgt. 

Es farb ouch Pab Nicolaus der II. als 
Er 3. Jar / 6. Monat / 26. Tag geregiert 
ward gar! unb als Kůnig Heinrich zu Baſel in einer 

erfamblung Bifchoff Cadolum von Parma 

i Attend in mits 

fer wil etlich Cardindl unb bic Römer Biſchoff 

Anshelmen von Luca ze Pabſt erwelt/ und 

Alexandrum den II. aenámpt / das gab etwas 

Jits ein Span / doch blib Alexandro das Pabſt⸗ 
'|tumb/ der regiert 11. Jar / 6. Monat. 

Deſſelben Jars wurdent Graf Burckhart 
unb Graf Wezel von Zolrn erſchlagen. 

Dero Git fam Künig Heinrich der IV. gen 
DinowsFfhingen, ben Urfprug der Duͤnow zc 
befähen, und gab allda am 5. Tag Chriſtmonats 
Bifchoff Diethmaren von Chur an Fryheit. 

Heinricus Rex &c. Thietmaro Epitcopo 
Curienli &c. 


lagen. 
“Sing 


Signum Domi- 


reihen uarti Regis. 
ni Heinrici Qs 5 


Sigehardus Cancellarius vice Sigefridi Ar- 
chi - Cancellarii recognovi. Dara Non. De- 
cembr. Anno Domini M LXI. Indi&tione XV. 
Ordinat. 8. Regni 6. a&um Efchegis. 

Anno Domini 1062. am 8. Tag Hornuna 
fam ein groffer Erdbidem / unb volgt darnach 
cin groffer Sterbent an der Peftilens. 

Anno Domini 1064. am 23. Tag Hornung 
beflästet Sünia Heinrich dem Gottshuß Cin- 
der ſideln fine oa zu Baſel / des Brieffs 
Anfang und y 
Heinricus Quartus Romanorum Rex &c. 


Signum Domi- 
ni Heinrici 





Sigehardus Cancellarius vice Sigefredi Ar- 
chi- Cancellarii recognovi. Data 7. Kal. 
Martii Anno Domini M LXIV. Indià. 2. 
Ord. 11, Regni 8. Bafilex, 


Deffelben Yars ward zu Mantua ein Con- 
| cilium gebaíten / uf Bevelch Kuͤnig Heinrichs / 
und ward Pabſt Alexander der 11. confirmirt 
ac Pabſt / und Cadolus bem Bilchoff von Par- 
ma das Pabſtumb abgefirict. 

Damach am 11. Tag O&obris an einem 
Mentag ward das Muͤnſter des Aloſters zu 
Muri im Ergdw gewycht / von Biſchoff Ru- 


Eyd onohicher Gedichten 





molden von Coſtentz / in Abe Hermanns eon 
Einſideln Ge ürtigfeit / unb Graf Wern- 
hers von Habſpurg / Hern und Caſtvogt des 
gemelten Gottohuſes / unb ward Burcardus al 
da erfier Abt deſſelben Gottshuſes gekst. ab 
Anno Domini 1065. farb Abt Herman] 1065. 
von Finfideln ber 1. des Namens/ und VI. an | Sibt or 
ber al / ein geborner Graf von Winterthur, | iniy 
gat geregient 13. ar. Heinricus Dey I. des He 
amens / unb VII. an der Zal ward Abt / re- 
















Es flarb ouch Bifchoff Wezel von Straf- 
burg/ und ward Graf Wernher: von 
—* des gemelten Hertzog Gerharts von dir 

ringen Bruder ze Biſchoff erwelt. 

ſtarb Biſchoff Arnolff zu 2'Gurmbe/| pon tint 
an des Statt ward ze * ape a tht Adclhere| Sifhof 
ein Convent-Nerr von St allen / acborner Bikos 
Graf von Rhinfelden / der was Hertzog Ru⸗ Amel! von 
boíffs von Alamannien Bruder von WBatter| Kannst 


und Mutter, 

Am ketten Tag Men fam Künig Hein-| fni 

rich der 1V. in das ——ã— Richenow / und pamrih, 

befidttet —— Gottshuß fine Fryheiten / des |in die Ri: 

Brieffs Anfang und Datum. chenow. 
Heinricus Quartus Romanorum Rex &c| Litera 





Signum Domi- 
ni Heinrici 


Quarti Regis. 


Sigehardus Cancellarius ad vicem Sigefridi 
Archi- Cancellarii recognovi. Data prid. Kal. 
Junii Anno Domini M LXV. Indict. 3. Ordi 
nat. 12. Regni 9. Augiz Monafterio. 


Anno Domini 1067. ttet Rånig Heim 
rich der IV. bem Gottshuß Pfaͤvers fine ; 

iten zu Brüffel in Brabant. Des Briefe], 

nfang und x 

Heinricus Quartus Rex &c, Interventu 
Berthz Reginz Conjugis noftrz &c. Immo- 
ni Abbati Fabarix in Pago Rhætia Curienfi, 
in Comitatu Eberhardi Comitis &c. 


Signum Domi- ; : 
i Heinzici Pepe 


Sigehardus Cancellarius ad vicem Sigefridi 
Archi-Cancellarii recognovi. Data (fine die ) 
Anno Domini M LXVI. Indict, $. Ord. 14. 
Regni 11. Bruchfül. 


Litera 
Players, 


Anno 





Erſten Theile Erſtes Buch, 





nn 23 ANNO 
Anno-Domini 1068. begund Künig Hein- uͤtſcht: Dow 
> rich mutwi ligen Gwalt anfachen ze —* / Als ige 1070, 
inih und unzimliche Sachen fuͤrzenaͤmmen / Er verz lang wir difer Irrdiſchen YDonung 
cound un | achtet die Fürften / und underdrucke vil Coler sergenckliche (eer nieffend ; (Sllenb wir 
iras Herren / die eins midern Stands warenb/ | ME allem Kent Fuͤrſehung tun/ daf wir 
senemmen. | 3005 Er harfuͤr unb Ufnete/ etliche Durchluͤchti⸗ dieſelben Guͤeter anwendind / daf wir dar⸗ 
ac n/j re Töchteren eo durch nad 3Dollbringung vifca Louf indie 
genoffen von fchlächtem Harfommen ze ver, | VIIN Tabernadel empfangen werdind/ 
mächeln ; Hat fin lung allein mit Ya barumb ih Heinrich ein unwurdiger Verz 
und Spe. Debhalb, Er grofk nci —— s Dell. nter "ey 
anrichtet / und ein merckh ; tracbtenoe das — 
ften und Edlen aut dn Ufffog der oud) für min und miner Vorderen M 
= cile / unb 3u Croft unſrer Vorfarn Bir 
1069, | Anno Domini 1069. am 4. Tag Novem- n / namlich Ulrichs/ Dart 
Bude bere karb Bilchoff Rumbold von Coſtentz | mans / unb :Dietbmare gegenwirtigklich 


‚regiert 18. Jar / 5. Monat 5 Alfo fast Kü- 
nig Heinrich uf canem Gwalt / dem Thum⸗ 
Capitell ; und ouch dem Pabſi zewider/ Ca- 
rolum oder Carlomannum , em Thum⸗Her⸗ 
ren zu Madenburg/ und Probſte 3c Garrifpurg 
ze Biſchoff / Er regiert 1. Jar / 8. Monat. 


Anno Domini 1070. am 28. Tag án 


1070. 
Biden |ners farb Biſchoff Diethmar von Chur: und 
Dietmar 


rer Danach über 3. Monat am 24. Tag Aprel 
farb, Hein, ward Heinricus der Erſte des Namens / je Bi- 
ri off erwelt / regiert 8. 2 Difer tef 
Namens ſufft Im felbs an Jars Zity unlang nach fir 
mard gi; Ner Erwellung / des 27. Tags Brachmonats 
foofl. difes "gare alfo wiſende. 
— — 

IU Quousque in hujus mundi ergaftulo ejus 


labentibus fruimur bonis, omni nobis pro- 
videndum eft adnifu , quatenus cum hoc ini- 
uitatis Mammona hoc agamus , qualiter íta- 
dio laboris finito, in zterna recipiamur ta- 
bernacula. Unde Ego Heinricus Curienfis 
Dei Genitricis Ecclefie provifor (licet tanti 
nominis indignus ) in futurum profpiciens, 
pro animz mez ac parentum meorum remc- 
dio & redemptione animarum noftrorum 
predeceflorum Udalrici videlicet & Arthe- 
manni aique Thietmari, de prefenti reddi- 
mus Canonicis przdi&z Ecclefiz Bafilicam St. 
Florini quz fita eft in loco qui Rhemulciz 
nuncupatur, cum omni jure & affeníü ad 
cam pertinenti , & Curtim cum omnibus ap- 
endiciis ejus, quam prafcripti anteceflores 
Epifcopi ipfis injufte Canonicis fubripue- 
rant, & non jufta poteftate hactenus retinue- 
runt. Hoc fcilicet fub tenore; ut i quisquam 
noftrorum fübdecefforum his contrarire co- 
netur benefactione Dathan en Abyron parti- 
ciperur. Hoc autem cum ipfis noftris padti 
fumus Fratribus ut quamdiu przíentem du- 
xerimus vitam , pro noftra charitate in no- 
ftra: ordinationis die finita pro nobis oratio- 
ne, ac Miffz celebratione ad convivium ex 
ipfis prenominatis bonis preparatum, cum 
alacritate annuatim conveniant. Ordinatio. 
nis quidem noftrz dies hic eft. VIII. Kal. 
Maji. ipe eft in Vigilia St Marci Evangeli- 
(tz poft obitum autem noftrum , in anniver- 
farii noftri diem , itidem memoriam noftri 
agendo , übi pr&parent per fingulos annos 
onvivium.  Infuper decem libras de de- 
cima Camerz, & Epifcopalem partem de pre- 
cariis quz in Montanis Epiícopali acquirun- 
tur placito, quz beatz memoriz Thicthma- 
|rus nofter przdeceffor Epifcopus , eisdem ad 
fupplementum prebende dedit fratribus; 
Nos devote concedendo,hujus titülatione no- 
titiz eis in perpetuum habendum confirma- 
mus, ac noftri adítipulatione Sigilli infigni- 


mus. Data V. Kal, Julii. Anno Dominicz ' 


incarnationis M LXX. feliciter Amen. 


| 


wider Suffellenb ben Thumheren des gemels 
ten unfers Gottshuſes / die Houpt⸗Kilch 
Sa Fiorini sm — fere allem Rechten 
um t órenot / oud) den 
poff dafelbs mir ee t/ 

ic \ 


unfer Nachkommen 
inde / der foll des 
teilhafft fin. Wir find ouch 


b 
mit Sen(dben | unfern Mir-Brüdern über 


ars ein 
end wir 


Srüren indem Capitel der Bergen / die Bir 
off Dierhmar ſeliger Gedaͤch tnuß unſer 
n 


en zu Erſtattung Irer Pfruͤn⸗ 
den ai girigblich ee / und be 
áteno nen das ewigklich durch oif Hrs 


ie ipii E un i fuco I * 
eno wir un nſigel hieran ge t. 
Geben am 27. Ta — Anno 
Domini 1070. ſeligklich Amen. 

Deſſelben Jars ſtarb Hertzog Gerhart von 
guthringen an der Muſel / Grafe zu Egens⸗ 
heim ſin Sune Dietrich ward Hertzog. 

Dero Zit ward Hergog Ott von Beiern ber | en 
ein T gen yy Fuͤrſt up Saren von focbem Adel / Sun Diet 
ouch wiß / manlich und cin fonder verrämpter " mars 
—2* Fuͤrſt was / uß boßhaffter — *4 "808. 
tung Künig Heinrichs / der Im finer Lobliche Oro Her 
mißgunnet / durch cin verrückten Menſchen 109 in 
Egen genant / den Er zu fölıchem uffg wiſen / | verb atot 
aed als ob Er nach des Kuͤnigs 

cit 


e 
von fur 
thtimacn an 


eben ge⸗ cate 
flt haben / und bezüge ſoliches ber fallch 
Egen offentlich uff einem Richstag vor allen 
Fürften/ und begert fölches durch ein Sampff 
uff Hergog Otten 3c erwifen / do nun crgo 
Orten das fürfham / perantwurtet Cr fich ted 
fcbrifftlich gegen Kuͤnig und den Fürften da 
n der Egen fehandtlich anlüge / und diemil 
T ein Erlicher Fuͤrſt / und Im an Manheit 
nichts abgieng den Skampff ác. lciften / fo well 
Er doch mit einem Im Ungenojfen, der ein Ber: 
räters wicht fig / unb fan Eer an Ym 3c 
bejagen / mt fampffen. Aber Künig Hein. 
rich entfagt den frommen Fürjien Hertzog Orten 





oco 








Anno 24 


DowiNi 
des Hertzogthumbs / und 'macht Welffen finen 
1070, Schw gi er Maragraf Orten von Mont- 
Welfo ferrar Sun was / den fin erſter vr 
E m From Chunza/ Graf Weiffen von Altorff / 
bae it Wingarten/ Schwoͤſter geboren bat 
ze Hergogen in Beiern / derfelbe f von fincr 
Mutter Chunza die Graffchafft Alto 
andre Se ten/ als ein einiger E 
Welffen feligen geerbt. Die Künigin Berch- 
ta was difes Hertzog Welffen Schmwöfter vom 
Matter. Aber Hergog Otto rüft fich tapffer 
in die Gegenwer. 
Abt pem 


2 Deſſelben Yars am 18. Tag Aprel farb 
a von Abt Heinrich von Einfiveln / * Erſte des 
fab; | Namens / hat geregiert 5. Yar / uff Ynn ward 
Seligerus |Seligerus je Abt erwelt / der VIII. an ber Zal/ 
ward Abt. ein Fry⸗ Her: von Wolhuſen / was erſtlich cin 

weltlicher Ritter / und afe Im cetli nb 
ertrundend / ward Er und fin Gemachel Geiſt⸗ 
lich / Frow Hedwig fin Gemachel fam in das 

wer Münfter zu Zúrich / da ward Si dar» 
nach Acbtißin/ Er aber zoch mit 3. Sünen in 
das Gottshuß Einſideln / da ward Er Abt / 
als vorftat / bat geregiert 20. ar. 

1071. Anno Domini 1971. ward Gyraf Otto von 


Graf Orto | Habfpurg sandt- Graf in Elſaß / Graf Rats 
pura marb (Otten fel. von Windiſch Sun im Eyap erſto⸗ 
eden, |chen/ von einem Ritter / Ernlieb genant / ward 
begraben zu Straßburg vor St. Jorengen- 
Altars verlich fan Rind / ward geerbt von fi 
nen Brüdern Graf Adelbert / und Graf Wern- 
tenn von Habſpurg. 
carlo. | Deflelbigen Yars ward Bifchoff Carloman 
mannus |von Fofteng zu Ming in einem Concilio für 
DM it | cin. Ságer erfennt/ unb des Biftumbs entfcet. 
ward pep, | von wegen Daf Er Simony getriben / unb dem 
ofen Biſtumb vil GSucte Heimlich verflolen bat / bic 
Entſetzung gefchach :m Duaften/ Er bat 1. 
*yar / 9. Monat geregiert / och wider hinab 


gen Diagdenburg / da Er cin Thumbherr was/ | if 


und am 27. Tag Decembers / des volgenden 
angánben 1072. Jars / ftarb Er. Aber vor 
finem Tod / alsbald Er abgeſetzt ward im vor: 
No adnden 1071. Jar / ward Otro der Erſte des 
Namens / ein Chor- Herr zu Goßlar in Sa 
ren ze Biſchoff gen Coſtentz verordnet / durch 
Künıg Heinrichen dem IV. regiert in Befigung 
5. Jar. 
. |. Anno Domini 1072. als Künig Heinrich 

—5. der IV. Hertzog Orten von Beiern fine Herz 
fm un) |gogtumbs unicbufbiaflich entſetzt hat unb mit 
DIU IT | Krieg vervolget / unb vil lübermütiger Sachen 
f wider |für fich nam / bo verbundend fich vil Hers 

ia ren wider Inne / namlich das dand je Sa⸗ 
— ra / Wil nach aar Ertz⸗ Biſchoff Sigfrid von 
Maͤntz / Erg Biſchoff Gebhart von Saltz⸗ 
burg / Biſchoff Adelbert von Wurmbs/ Bir 
delbero von Wurtzburg und andere, 

ſchoff Adelber Wirtzb 
Der x erfcrad der Sach / wich uf 

Saren in Alamannien. 

Abt Nor-| Deſſelben Yars gab Nortpert Abt von St. 
man mí ein geborner Fry von Citoffcin die 
gab die ab. Abty uff; als Er 38. Yar loblich geregiert 
Bars dann Er ein frommer gütiger Her: mas. 
en | Udalricus der Ander des Namens / fo vorhin 
ward Abt. | Probft geweſen / ward Abt/ regiert 5. Yar. 


1073. | Anno Domini 1073. begieng Kuͤnig 

Sun rich der IV. den — Wienacht-Tag des ans 
oy a Yars zu Babenberg / unb entjegt allda 
to Bead | SDerHog Berchtolden von Kärndten / Grafe 
tolden vom gen fins Hersogtumbs / in finem 
Ders weſen / und on alle Urfach / und macht finer 
fofenpo, | Verwandten einen/ Marquart genant / alda 


zu Hertzogen. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


und 
i raf 


s GhMicbfale flaatenb Sich ouch vif weltlis 
de 6 fine eh F pa a i 






b 
pirane 
er IL ſtarb. 


Gregorius 
ber VIL 
ward Dabfl 


Wir der Heiligen Roͤmiſchen Rilchen / 
Cardinäl unb Gaftliche / Acolythi , Epift: 
ler / Priefter habend uff hút den 22. Aprell 
= Domini 197% in Ge 

I chöffen 
licher und weltlicher Perfonen erwelt in Se 


ir uno Hochgele 

Mann / ein groffer Liebhaber Gottes / 
ficbtig / eel / 
poo ndels / michter und 
fin Muß wol geregiere bat/ und 
Armen Gaftfry / in der Schooß ba 
Neiligen Muter der Rilchen / bif uff di 
fes fin Alter zogen / und wol 

wir 


/ dab Er den 
one sefinde ba 
ben fölle/_in maffen wie St. Peter dur 
Gorres Gebierung dera vorgeftanden ift. 


Deſſe t a) 4 ften fielend 
Küng Keinrichen / namlich 222* ab von i; 
von og DBerchthold von|nia Hein» 
Kärndten / und Dergog efo von Beiern /| ride. 
—— daf E 
m 


Euros 
Inne vom £anb verfioflen wellen. 


BU Fir 


Heinricus Quartus Rex &c, 


Signum Domi- 
ni Heinrici 


Quarti Regis. 


Adalbero Cancellarius vice Sigefridi Ar- 
chi- Cancellarii recognovi. Data IX. Kal. 
Junii Anno Domini M LXXIII. Indi&. XI. 
Ordinat. 20. Regni 17. Augufta. 

Do nun Künig Heinrich vernam daß bic 
e Kom ein —— one ſin Wiſſen und 

exwillgen / wiewol Er bericht ward / Dafdie Cani. 
ber Erweite ein gelerter/ wiſer Geiftlicher Man ín spite 
wäre / unb mit allen. Tugenden begabt / ver⸗ tent ein 
drof ce Inne / unb ſchickt fin Bottſchafft Graf; Pabi er 


wit bat 
Eberharten tend. 


Ki 
ges 
yürnet’ daf 
die Cardi: 





ni e 
ouch. 


dichte Verantwurtung; doch 





E rten von Nellenburg gen Rom / und ließ 


den oberſten Cardinaͤlen und andern ſagen / daß 
Si gefraͤflet / daß Si one ſin Verwillgen ein 
Pabſt erwelt / und lich Dp bem ermelten Hil- 
debrando fagen/ daß Er fich des Pabftumbs 
nit fölt anmajlen / bif uff witern Beſcheid. Do 
nun Graf Eberhart folches bem erwelten Pabſt 
anzeigt / empfieng “in Dabf Hildebrand, 
C Gregorius der VII. genannt ) fründtlich / und 
gab Antwurt/ Er welle mit Gott bezügen/ 
daß Er der hoben Ampts⸗Wuͤrdigkeit mie bes 
gerts noch darnach gewünfcht hab / fonder dar: 
gu gezwungen worden/ von den Nermwaltern 
der Roͤmiſchen Kilchen / noch dennoch hab Er 
fich bifbar erwert einiche Paͤbſtliche ^ne 
fegnung an fich zenemmen / biß Er vernemme 
ob es dem Romiſchen Künig und dem Tuͤtſchen 
Jud) ouch annemlich figi / wo das nit/ fo 
welle Er lieber der Ampts⸗-Wuͤrdigung fich 
mäßigen; Wie nun der Künig difer Antwurt 


be [bericht ward / bemillget Fr ouch tn dieſe Er- 


tocllung uf U. 4. Frowen Tag ze Kechtmeß An- 
no Domini 1074. 


Und als fich vif Fürften wider den Künig 
fagteno in tuͤtſchen Landen / wolt Er fich gez 
gen Hersog Berchtolden von Sárnbten/ Graf 
zuZaͤringen faͤltſchlich entfchuldigen/ und fprach/ 
Er pette Ane nit entfest/ Marquartus babe uf 
eigenem Srável und Gwalt one finen Willen 
ne uf dem Landt Kärndten vertriben ; Aber 
Herzog Berchtold fart fich nüsit an fin er- 
fam Berchtol- 
dus wider zum Hertzogthumb. 

Anno Domini 1074. ließ ' Lu Gregorius 
ber VII. ein Gebott an alle Geiſtliche in alle 
{and ufgan / baf Cii fich félanb aller Wi- 

c 


pflegen moͤchtind; 
Eewiber battenb / 


eiftlichen die Ee abgeftricht / und Kuͤnſchheit 
gebotten / aber übel — 28 — x 


e fchreib ouch der gemelt Pabſt Gregorius 
Gert p rif an üni —— 


an Kuͤni 
j unb Prala- 


I. Theil. 


abfellig 3c machen / und wie Er offtert 
an die tüt Pralaren gefchriben hette / daß 
Si Im Jr Gehorſami föltind ufffagen / wa Er 
fich nit angeng änderte; Und wie das bem Kuͤ⸗ 
nig fürfam/ ward Er grimm erjürnt/ und 
ſchreib dem Pabſt alfo hinmider / als Er vers 
nam daß der Pabft demnach "inne gar vers 
bannet /, und den Biſchoͤffen getröwt Bat/ die 
Im anbangctenb : 


nen vaſt widrig was) gebor gewefen ; 
ba ee re * 

empfangen / wie ein i tend / 
der dun vil Aa Lib und Keben fent / ties 
Dann als Du mir von erft alle Erbliche 


iffu witer 
den mit böfen 


ere. geliebſte 
Glider wol vereint find / Mas Armin 


rpffen Schmäbun 
ber Göttliche und Menfbliche X, 
Cals fi lbs (a ie b mmberi de Reit 


nun alles mit 


) baf eint⸗ 
weders du den Tod wellif liden / oder mir 
bas Reben und Rich nemmen. 

Der Künig fehreib ouch ernfllih an Erh- 
Biſchoff von Colin / fi t ^m des 
Dan Gregorii (den Er den S Hilde: 

rand nampt 


Chrifki/ 





ANNO 


26 


DOMINI Chriſti / doch alfo dal; entweders das an 
1075. |der an finee Wuͤrdigkeit berouben fölle ; 


Kinig 
Heintich 
ber IV. gt: 
figet eines 

trits in 
Saren. 


Graf U 


die Görtliche Ordnung wie die difer Nilde- 
brand durch fin HnfinnigEcit zerruͤttet hat / 
ift dir unverborgen zc. und de mich nit 
zum Rünig geſetzt / noch se (ceni Gwalt 
gebepe/ ſonder von Goͤttlicher Ordnun 
Rinig bin worden / troͤwt Er mir bod) 
und underſtar mich des Richs se berouben/ 
und mir min #) barsu senemmen / de 
ro Er mir dod) entweders geben bat te. 


Des genanten 1075. Yars begund fich cin 
| merc licher Horzug nm Lañd zu Saxen je vers 
ſammlen wider Künı einrichen den IV. 
Da Er nun das merdt/ brucht Er alle Mit⸗ 
tcl Damit Er fich mit Hertzog Rudolffen von 
Alamannier ; Grafen zu Rhinfelden/ Hertzog 
Welffen von Beiern/ Grafen zu Altorff und 
Herzog Berchtolden von Sárnoten / Grafen 
zu Zäringen ( bic von rofl bafi (£r Si ver 
achtet hat/ von Im gefallen warend ) wider zu 
— unb Halffern überfámes alfo bracht 
Fr mit guten Worten jewegen/ daß Si Im 























wol bedorfft. Alſo zoch Fr mit 
das fand 3e Saren wider fine 
geſchach am 7. Tag Ougſt bi einem Waſſer 
Unſirut genant / in merdlicher Strit / und 
hieltend fich bic gemelten dry eb, fo ut 
ierlich daß Si dem Künig das Veld behu- 
bend / und gwaltigflich — doch je daß 
ze beiden Siten vil Bluts koſtet / dann da ward 
hertigklich und lang geſtritten / und wurdend 
der Saren des Künigs Vienden unfäglich groß 
Holt erfchlagen ; An difem Strit bat fich für 
andern Herkog Rudolff von Alamannien Man⸗ 
lich gehalten. Und als nun der Kuͤnig gefiget 
hat / ward Er vil bochmütiger dann vor / und 
begunt der vorgemelten dry Hertzogen geträwen 
i: wenig erfennen/ unb pielt fi unhoch / 
wie Er vor ouch etwa getan / alfo daß Si all 
dry gerow / dab Si Im fo trüwlich bigeftanz 
den und fo merclich Blut finer Widerfichern 
Ime ze Dienft onc Dand vergeffen battend. 


Deſſelben Yars farb zu u. Graf Adels 


deibert wen | bert von Habſpurg Landt⸗ Graf im Elfap Graf 


SHabipurg 


Landt. Grof 


im €l 
Ta 


Katbotten fel. von QBinbifch uë dem Ergów 
Sun / ward begraben im Gottshuß Muri in 
Ergow / verlieh fein Kınd/ ward accrbt von 
Graf ABernherin von Habſpurg fincm Bruder. 


Demnach verfamptend fich die Saren aber 
mider den Künig / do fagt der Kuͤnig allen Fürs 
en cin Zefammenfunfft uff den 22. Tag Otto- 
bers gen Gorſtingen Im 3c belffen/ do Famend 
ertzog Dietrich von bern duthringen ander 
Muſel / Grafe ze Egensheim / und Hertzog 
(5ó33el vun Nider guthringen an der Maaß / 
und andre wil Geiftliche und weltliche Fürften/ 
aber diedrp Hergogen Rudolff von Alamannien / 
Welfo von Beiern und Berchtold von Zärın: 
gen fehlugend dem Künig Ir Hilff ab. Als 
aber die Saxen des Künigs groſſe Macht faz 
hend C dero fi ze ſchwach warend Widerſtand 
cum) eraabend Si fich an Künig / mit anbe: 
dingeter (5nab/ namlich Ertz⸗Biſchoff Wetzel 
von Magdenburg/ Bifchoff Bucco von Halber⸗ 
flatt/ ber vertribne Hergog Otto von Beiern / fo 
ouch cin Särifcher Fuͤrſt was / Hertzog Magnus 
von Sarın/ Graf Hermann e Natters 
Bruder / Pfaltz Graf Fridrich / Graf Dietrich 
von Gadelnburg / Land⸗Graf Adelbert von 
Grürinaen / Graf Rudger / Graf Sitzo Graf 
Beringer / Graf Berno/ ouch alle Fryherꝛen 
und Edelfnecht / der Sünig ließ Si bin und 









2 





Endanofikber Gscfdbidoten 


wider zerteilen und 
fi ungebürlich. 


ANNO 
gefangen bewaren / und hielt pex 


Deſſelben Yars am 4. Tag Chrifimonats A ye 
farb der wife Herr Erg: Biſchoff Anno von|ven Eln 


Coln / Hildulfus ward an fin Statt Biſchoff. 


ſtarb / H 


ulfus waid 


Anno Domini 1076. begieng Kuͤnig Hein⸗ Biſchon 
rich den Heiligen Wienacht⸗ Tag zu GSoflarin| 1076. 


Garen/ und ordnet allda den gemelten Biſcho 
Hildolffen 5c Erg-Bifchoffen zu Coͤlln: 

in Famend Pab 
«r VII. genannt) Legaren und citiertend den 
Künig uff den 22. Tag fünfftiae Hornungs 
zu Rom ze erfchinen / und fich a 
Concilio fo uff venfelben Tag vom Pabſt anz 
geſetzt rechtigflich zu verantwurten / umb Die 
Laſterſtuck bero Er gezigen wurd/ und wo Er 
der Ladung nit nachaieng / fo fölt Er ein abge⸗ 
fehnitten verbannct Gi der Apoftolifchen Kil- 
chen fin. Dife Ladung verdroß Küng Hein: 
richen fer/ fast lends cin Taa gen Wurmbs / 
alten Erg-Bifchoffen / Bifchoffen/ Achten und 
Pralaten im gantzen Germaniſchen Rich uff den 
24. Tag Nünners/ mae der Suntag Septuage- 


Hilff zufagtend wider die Saren / daß Er vaft | fima, ze erfchinen / do nun derfilbe Tag Fam/ 
Hilff in | undein groffe vile der ätfchen Pralaten bi einan- 
Lende / und | dern mwarend / ba verdammetend und verbanne- 


tend Si hinwider den gemelten Gregorium als 
an falfchen Pabſt / fehribend Im ebhmächliche 
Brieff / und der Kuͤnig ouch / fchultend Anne 
an finen Keren/ und legtend Im mengerlei 
Unlobs zu / daran fi Im wuͤſſentlich unrecht 
tatend; Hinwider hielt der Pabſt das Conci- 
lium gu Ron uff gemmelten 22. Tag Hornungs / 
und verdampt den Sünig und fine anhangen⸗ 
de Cifchoff / glich fo vaft/ fhalt fi träw.oß 
an Ime unb der Catholiſchen Kilchen / ent 
fast Biſchoff Orten von Coſtentz / und andre 
Biſchoff mer / fo bem Künig biftundend / ord- 
nct Bifchoff Altmannum von Paſſow / daf Er 
beide erg 7 Pajlow und Cofteng regiert / 
dann alsbald die * Darem; Rudolff von 
Alamannien / Welfo von Beiern und Bere 
told von Färingen vernamend / daß der Sünig 
und Bifchoff Ott von Cofteng im Bann war 
rend/ verbunbenb Si fich jefammen wider den 
"Y. / Si vertribend ouch Biſchoff Otten 
von Coſtentz / als Er 5. Jar geregiert / und 
ſatztend Biſchoff Altmannum in Poileis 3u Co⸗ 


were uff. 
Anno Domini 1077. rüft fich der Römifch 
Kımig Heinrich der IV. in Jialiam ze zichen/ 
begieng den Heiligen Wienacht⸗Tag zu Bis 
fang in Burgund / da ne der Fuͤrſt Graf Wil⸗ 
helm ( fo alida und fiber die Scquanifche Fry⸗ 
Grafſchafft regiert) als fin nechfter Bluts⸗ 
TD Herzlich empfing; Die Keiſerin Agnes 

únig Heinrichs Mutter (bic dero Ziten zu 
Kom in einem inbeſchloſſnen Kloſter wonet / allda 
Si Ir Leben in Gottesdienſt verſchliſſen wolt) 


was 
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DOMINI | «os des gemelten Graf Wilhelmen Schwöfler 


1077. 


Tochter / und bewegt durch Yr fát Schriben 
den ig ren Sun/ daß Er [olt Y 
Pabſt Gregorium zu vervolgen / und fóllt fich 
mit m verfünen / unb uffbóren Inne je ſchmaͤ⸗ 
chen / bann Er wär cin frommer Gotilicben⸗ 
der Mann / und gefchehe Im unrecht an den 
Laſterſiucken dero Er fälfchlich gezigen wurde. 
Und folt fich fürderlich in Italiam verfügen / 
unb umb Abfolvierung finer Uberfarung wider 
die Kilch/ bi dem Pabſt erwerben / dann fo ers 
nit tip / fo werde gang Italia von Im abfallen. 
Dife Urfach und ouch / daß die Fürften Herz 
gog Rudolf von Alamannıen / Herßog Wel- 
fo von Beiern / Hertzog Berchtold von Zaͤ⸗ 
ringen und Sárnbten / fampt andern von Ime 
abgefallen warend / trungend Inne daß Er in 
Italiam yit / fich mit dem Pabſt ze richten. 
Nun hattend die gemelten 3. Hergogen Im 
alle Strafen über das Gebirg in Italiam 5 
reifen vertegt/ alfo daß Er waͤder durchs Etſt 
land noch durch Churwalchen / noch durch 
Schwitzerland kommen möcht / fo was ouch 
dero Zit nit müglich durch Walliß über den ho: 
chen St. Bernhart ( Mons Jovis , oder Poeni- 
nus genant ) c reifen/ von Strenge wegen des 
Winters. Afo zoch Er von Bılang sa anf, 
bo fam Im fin Schwiger Maragraf Otten 
Kf. von Montferar uf Lamparten und Henn 
des gangen Pemonts verlaßne Wittfrow ent 
gen / mit rem jüngern Sun Amedeo. 
Si - —— hat bi — —2* 
raf Otten / (der gar gwaltig in Italia ges 
Segn) geboren die Stünigin Bertham di 
nig Heinrichs Segemachel / und Azzonem, 
dero Zit Marggraf 4€ Montferar, und den vor: 
enanten Amedeum und Adelheiden / ree 
Rudolffs von Alamannien andern Eegemachel. 
Derfelben Yrer Kinden Bruder vom Latter ift 
ertzog Welf von Beiern geweſen / der difer 
iten von Künig Heinrichen abgefallen was ; 
Diſes Welfen Mutter ift nds ‚From Chu- 
niza, Graf Welfen von Altorff Tochter / die 
Marggraf Orten E erſter Gemachel was. 
Sin nachgehender ach el / jetzt Kuͤnig Hein- 
richs Schwiger Adelheit genant / was Par 
Erblanden ouch ein gwaltige Riche Gräfin / 
bann Camerin, und andre Öraflchafften bi umb 
und under Yänff hinab im Allobrogifchen Land 
gelaen (fo man jet Savoy nampt ) warend Ir 
lich Eigenthumb / und bamit Si und re 
Sün dem Künig rem Tochtermann und 
Schwager behulffen wärind/ unb den Daß über 


die Alp-&ebirg / unb enthalb durch "re Lam- 


s partifchen Sand gebind / ſchanckt ber Kuͤnig fi 


wager Amedeo cin guten Teil des 


v inem 
* 1Burgundifchen Kuͤnigrichs / namlich bas gang 
f |Biftumb je Sitten "e ift Dber und Under 
- |3Ballif / Seduni und Veragri genant, desglich 


den Helvetifchen Viertel Landes fo an deri lin- 
d'en Siten des Jaͤnffer Sces ( Lemahnus gc 
nannt) Antuates Equeftres vor Ziten oer 
Caballicenfes unb jest vom gmeinen Wol 

das Nergogtumb Chablois genant/ darinn Co- 
lonia Equeitrium Nevidunum ( ftt Donon ) 
die Houpt⸗Statt geweſen / und an der rechten 
Siten deffelben Sees Antuates Jurani , fo T 
den uralten Namen zum Zeil behalten / das i 

die Waat / darinnen Laufannum ( £ofanen ) 
die Houpt⸗Statt iſt / dife Landſthafften An- 
tuates beider fite Gees find vor Ziten ſamment⸗ 
paffe cin Vierteil des Helvetiſchen Lands gez 
weſen / in welchem Zirck die Stett Vibiſcum 
jetzt Vivis, Murſa jetzt Morfee/ Neviſium, 
jest Nevis, Calarona , jekt Clerolle , und 
ander Slád gelegen / ouch gab Er Im cin 


I. Theil. 


n 
und Kegentin über daffelb Savoiſche Land — 






















michel⸗Teil von einem andern Vierteil des 
Helvetiſchen fanbte/ Aventicorum, Das ift 


Henrich finem Schwager Amedeo gab/ die 
ander Uchtländifch Landſchafft behielt der Kü- 
nig bim Burgundifchen Rich / namlich Solo⸗ 
tern cin Richſtatt / Biel / in Latin Bipennis, 
welfch Bienne, ouch der Grafen von Nuͤwenburg 
Griers und etlicher riy Pflicht / miter 
gab Er Im die Graffchafft Sebufianorum im 
omoi add jekt Breſſer Land genant / 
darinnen bic Houpt⸗Statt Burgo und Belluni- 
cum (das ift Bellec ) famptbem gangenBiftumb 
Bellicenfi , dife gemelte Landſchafft alle der Hel- 
vetier unb der Walliſſern ift vor Ziten von Heid- 
nifchen Römifchen Keiſern zu der Sequanifchen 
Landfchafft geftoffen worden / unb fampt den 
übrigen Helvetiern und den Raurachern (das 
ift das Baßler Biſtumb) zu einer Provintz ges 
macht/ Sequanorum maxima genant/ die ward 
in zwo Regierungen geteilt / namlich die Fry 
Herrfchffe Burgund und Ertz⸗Biſtumb Bifang 
ouch Sunggomw (denSequanifchen Namen noch 
behaltende ) und Bafel [amt den Roracheren / 
Rauracis, unb dem gangen. Bafel- Bıltumb 
für einen Zeil / mb die Sequanifch Grafſchafft 
Sebulianorum , jest Breßler Land genannt / 
darinnedas Biſtumb Bellee, deßglichs Walliß/ 
Waat / Uchtland / Ergoͤw und Turgow/ ft 
die vier Helvetiſchen Land geweſen / fuͤr den 
andern Teil / der ward von Roͤmern mit einem 


nie under die Sequanifche Provintz wellen 
laffen zwingen / und fich in die Alamannifche 
Puͤndtnuß verpflicht / die übrig obgemelt Se- 
uanifch Proving alle ift von den tuͤtſchen Vol⸗ 
dern Burgundier genant / fampt andern vil 
Gallifchen Landen den Römern abgemwunnen / 
darvon vor und nach vil Meldung gefchicht. 
Don dein obgemeltem Namen Sapaudia, (von 
Sebufianorum har) iff der Nam Sabaudia, 
jest Savoy entfprungen / bann fich der gemelt 
Amedeus und fine Nachkommen Grafen zu 
Sabaudia, das ift Savoy genempt/ als ren 
Principal-Zıtel/ find nachwärts zu 
gemach 


tem finem Schwager Amedco das Vißtumb Bra! 
gang Aofen, 


über die Richſtatt Janff / unb über das 
Biftumb Jaͤnff in — Land / ouch 
das Graf md Land Medullen / fegt Morien- 
ner Biſtumb genant / darinn Maurianum, 
(jetzt St. Johanns von Morienno genant) die 
Houpt⸗Statt iſt. Alle gemelte Land habend 
zum Kuͤnigrich Burgund gehoͤrt / und werdend 
jetzt Sabaudia, Savoy / genant / und geſchach 
diſe Begabung dem Amedeo mit Geding / daß 
fo lang jim Mutter die Gräfin Adelheit / des 
Künigs Schwiger lebt / fo folte Gi Grá 


D Alfo 


€ Hertzogen deo bie 
t worden / der Rünig gab ouch gemels nadgeuben 
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Ego Heinricus Rex, compofita pace ex fen- 
tentia Domini nottri Gregorii feprimi affir- 
mo me pacta & faedera conlervaturum, Cu- 
raturumque , ut quoquo voluerit idem Pon- 
tifex, (ine ullo difcrimine fui ipfius & Comi- 
tatus proficifci poflit , maxime aurem per lo- 
ca Imperio noitro fubjedta , nequc per me 
ftarurum quo minus libere Pontificio mu- 
nere ubique locorum uti poffit. -Et hzc ob- 
fervaturum mc jurc jurando addico, Adum 
Canolli $. Calend. Febr, Ind. 1$ 


wahin Er immer wandlen wolt 
Gefarlichkeit fin (dba und finer Mitgefer⸗ 
tet in den 


Do nun die Sürften und Heren Geiſtlich 
unb Weltlich / Italiſche und Türfche/ die dem 
Künig hantlich angehanget warend wider Dabft 
Hildebrandum , der fib Gregorium den VII, 
nampt/ und verhofft hattend der Kuͤnig wurd 
dar. | ein andern Pabſt machen / vernamend/ daf fich 

der Künig nut bifem Pabſt Gregorio verfünt 
bat/ murdent fi vaft undultig unb fielend vil 
vom Künig ab/ fchultend Gregorium , Er wár 
ein Bub und ap / €t hätte fich durch Er 
fouffung in das Pa | 
underfiunde das G^afili 
qure pie und K 
abzeſetzen / glich als ob Er 


ige Tyranny wäre, unb cin mutwilliger 
Ubergriff / wann die Geiftliche föllend fich der 
weltlichen Regierung nügit anmafkn / das 
mweltlich Schwert habe fin eignen fondern Gwalt 
und Bevelch von tt/ der den Päbften nit 
angehöre ; So fige ouch wüffentlicb / baf die 
fer Hildebrand ein folger / verruchter Trüg- 
ner fig / und die fo Inne entfchuldigend und 


lerſchläckher und Hofgefind / und gäbind nit 
die Warheit von 5m für ; Si fehultend ouch 
[die Naliſch Graͤfin Mathildam , bic waͤre cin 
wuͤnſentliche Hur / unb des Pabſis Bulfchafft/ 


Dieſelb was Underhändlerin der Befrivigung | 


'afın/ als vorftat / unb was merteils an des 


Endanoßifcber Geſchichten 


fromm wellind machen / die figind fine Ták. 


Pabſts Hof / oder der Pabſt bi ra in "rem 
{and / baruf vit ee) die DRE 
f redtend offentlich / Si wäre fin Bul / unb 




















eX rn geredet wider den - 
den Kuͤnig / ob Inen unrecht geſchehen / das 
weht GOtt. 

In Mitler wil als Kuͤnig Heinrich in Italia 
lag/ famend zu Forcheim zeſammen Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff Sigfrid von Maͤntz / Biſchoff Adelbert von | e 
Wirtzburg / Hertzog Berchtold von Zaͤringen / Dein 

rtzog Ort von Beiern ( der vertriben was ) 

kog Rudolff von Aamannien/der Bifchoff Iren Sergo, 
Hermannus von Meg / Hertzog Welfo von |Rudolien 
Beiernund andre Fürften und Herren/die Dabft m X 
Gregorio anbangrtenb / wider Sünig Heinri⸗· 
chen/ da zugegen ouch etlich Legarendes Dabfts | Kinig. 
warend / bann fich wider heimlicher Span zwuͤ⸗ 
fihend Dabft We qu unb Künig Heinrichen]| , 
begund rugen / a baf Ci cinandren nüsit 
truwetend / alfo uff den 13. Tag Mergen ent- 
fagtend Inne die obgemelten Fürften zu Forz 
chem des Kiche / unb erweltend Hertzog Ruz 
dolffen von Alamannien Grafen zu Rhinfel 
den zu Roͤmiſchen Künig / und uff das zoch 
difer näwe Künig_Rudolff gen Mäns / da 
ward Er am 21. Tag Meergen je Künig ge 
falbet von Erg-Bifchoff Sigfriden / unb als 
fin Kriegs Holt etwas zeppels mit den Burz| gyn; 
gran zu Ming anfiengend / je daß ein Uff: Rudolf 
ouff der Burgeren ward / und vertribend den | ward von 
Künig und den Ertz⸗Biſchoff uf der Statt | Mans vee 
Ming triben, 


Dero Zit farb Abt Ulrich von St. Gallen 
E 11. des Namens / ale Er 5. Jar geregiert 


Abt Ulrich 
von Ct. 
Gallen 
farb. 


o fur der mnüme Künig Rudolf burcb| füuig Ru 
Alamannien binuff in das Kofler und Jnfel| pitam in 
Kichenow / und dannet gen Cofteng/ da vers|nom ub 
trib Er Bifchoff Orten / den Künig Heinrich | aen Eofteng 
vor etwas Ziten wider ingefegt bat/ unb gab dem |Scttibalba 
Bifchoff von Paſſow die Poflels wider in ‚| S: 900 


Sünig iu 
doiſſen ic 


N inrich an end / und uff das fur | Abt ge 
Künig iei am Dua) unb be eng madt. 
lich Feſt / fo ba was u den 


Als Kuͤnig Heinrich der IV. in Italia vernam/ finis 
wie etlich Zürften Hergog -Xubelffen von Ala-| Piang 
mannien 3c Künig wider ne geſetzt / rüft Er] ia gen 
fich mit aller Macht wider in Türfchland ze zie⸗ Regenipmg 
chin / Er bat bi Im / vic mit Im in Italiam 
Side Ertz⸗Biſchoff Liemar von Bremen , 

i 


Bife 


Künig 








ANNO 
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DOMINI | Rinig Kudolff ber vor alltváa ein mannlicher 

1077. | Fürft gewefen / erfcbrad der Sach / dann Kú- 
Beriagt nig Heinrich verruckt bald von Regenfpurg / 
Sind NU zoch uff Ine / unb wolt Yne in dem Cotáttli 
Sigmarin. |und Beſti zu Sigmaringen (jest Summer: 
gen und uf ringen genant) fo ouch an der Donow _ligt / 
fansen Idarinn Er lag/ belagert haben / aber Künig 
in Saren | Rudolff entweich dadannen / und ward von 


binab.”_ |KRünig Heinrichen ufjagt ; Künig Heinrich 
* verhergei alles Schwabenland / zerſtoöͤrt alle 


ang  |Bellinenfo Kuͤnig Rudolffen anachértenb/ und 
Schwaben, macht finen Widerwaͤrtigen cin groffen Schre⸗ 
N atagraf d'en / Pfaltz⸗Graf Herman am Rhin / Chur⸗ 
Hermann | Fürft/ Suünig Kudolffs Tochtermann halff 
am X e, uͤnig Heinrichen wider fin Schwächer. 


Heinrigen.| Demnach uff Pfingſten hielt Künig Heins 
Kinig |rich Hof zu Ulm / zoch da Dannen wider in 
Sur |Beierland / erobert allda etlich Hersfchafften 
Srafertan, und Weftinen / die Graf Eckaris / Küng Kur 
dolffs Anhänger warend / und vertrib ^n gar. 


Bil Aa, |, Dero Bit ficlenb vil Grafen von Künia Ru- 
mannijher |dolffen ab / die fine ußerweltiſte geliebſte Ans 
Grafen unb Hänger geweſen / denen Fr am beften vertruwt 
—— Dat / und tättend bae durch fehnsder Miet und 
murdent Gaben willen / und überzugend Inne und Her⸗ 
trümlu$ anıgog Welfen / ouch alle die [o Inen biftundend/ 
ts uw und fchädigtend fi vaft. Dchalichen tatend 

die Burgundier ouch/ und ward von vielen 

Graf |dem Küng Rudolffen fehlechter GMouben. ac 
Burdart halten; Der Burgundiſch Graf Ulrich von 
zone Lensburg uf dem Ergow fiel ouch ab von Kür 
Hug von (nig Kudolffen ; Aber Graf Burckhart von 
Montiort / Nellenburg / und Abt CFafart uf der Qucbenom 
—— ſin Bruder / ouch Graf Hug von Montfort / 
nom und (UND etlich Herren mer / beſtunden ſtyff an Rü- 
die Statt [nig Rudolffen / deßglichen die Statt Zürich / 
3irió ban ann alfa ‚From Adelheit fin Eegemachel fich 


graba [ir difen widerwärtigers Löuffen fich lt enthielt. 


fen an Als nun Hertzog Berchtold von Zäringen/ 
(den Künig Heinrich vom Hertzogthu mb Kaͤrnd⸗ 
Serdtold ten verftojlen bat) hd und hórt7 daß Kúnig 
von itin Heinrichen alle Ding fürtwärts giengend / und 
ana. [on allen Widerſtand das Alamannıfch Land 
verherget/ bracht ce finem Gemuͤth ein fo merck⸗ 
lichen Schmersenydaß Erincinfchwäre Krank: 
heit fiel / toub ward / unb am7. Tag farb in 
der ſtarcken Veſti Lintperg / darınn Er dero 
Zit lag; Er verließ 3. Suͤn / namlich Marg- 
graf ‘Berchtolden den II. des Namens / unb 
Hermannum ein Münch zu Cluniacum in Burz 
gunb / und Gebhardum / der bernacb Biſchoff 
je C often ward. 

Dero Zit farb ouch die Keiferin Agnes, Kuͤ⸗ 
tin Apnes |nia Heinrichs Mutter zu Rom in der Statt / 
120. Jar ein Wittfrow geweſen / fi ward 
ich begraben in St. Petronella Kirchen. 


fla ; is 
Nun verdacht Sünia Heinrich den Pabft 
E. Gregorium gar vaft/ Er wäre fehuldig daß cte 
degund — [lich ‚Fürften Künig Nudolffen zu einem Sünig 
en epar: 
derve ich/ Er haͤtte bic n darzu bewegt / über dlle 
en Richtung die Er mit Jm getroffen’ diewil doch 
fine Legaten bi der Örmellung . Aber 
der Pabſt leügnet hantlich / Er wäre hieran 
unfchuldig / unb habe fit der Richtung nuͤtzit 
wider Inne fürgenommen / und ouch finen Le- 
garen nit bevolchen das ze tunde; Doch lieflend 
fich etliche fine Schriben anfächen / als ob cs 
m nit nuffallen daß Si Rudolffum ermelt 

ettind. 





Verlich 
Gin. 


DabiGre| Nun Bat Pabft Gregorius ber VII. fine 
mde Bottfchafften verordnet / bicoor als Er vers 


Türfehlanden erhebt / namlich ein Cardinal| DOMINI 
Bernardinus genant/ unb Ertz⸗Biſchoff Uroj 1077» 
oder Otto von Trier / der Abt (d'arte von 
KRichenow und Graf Burckharts von Nellenburg 
uf dem Hegoͤw Bruder was / defigliche Abts 
DBernbarten von Mallilia uf Franckrich / ein 
Hochgelert Erbarer Many bafi Si foltend 
underflan den Krieg zu befridigen. Als aber 
Künig Heinrichen in Sachen fürtoárt gien⸗ 
gend / und Er dem Pabſt mißtruwet Er hätte 
die Botten "ym mer zu nachtheil / bann zu 
— haruß geſant / wolt Er Inen nit wills 
aren / unb wißt Si von Im / unb als der Abt 
von Matlilia wider heim ipo(t faren / unb bif Due 
in Burgund in das Ergoͤw fam/ unb cin Hoch: |Bernbart 
gelerter Muͤnch uf Italia Chriftianus genant/ |vonMaffilia 
mit ^m / windend Si von Grafen Ulrichen gnant s 
von Lentburg gefangen / und uff dr Nefti Srafillrie 
Lentzburg in d hum adcat/ ug Sung Seins den von 
richs heimlichen Bevelch / dann me Graf Ul- | tentbura 
rich anhanact / alfo nach langer Gefaͤncknuß nap 
wurdend ft durch Erloubtnuß Künig Heinrichs 
wider uf dem Kerder ledig gelaflen/ doch bez 
roubt alles deß / fo fi hattend, 

Graf ug 


Umb des ufgenden Dugfien zoch Künig Ah 
Heinrich aber mit finem Hor durch Alamam ist zu 
nien / ſchaͤdiget das Land / vertreib (raf us] oou Kinig 
gen von Montfort / und verberget Im und 
andren die Sung Rudolffen anbanactenb/ alle 
‘re Herrfchafften. Er fur ouch binäber in das 
Turgow / und vertrab Abt Lutolden von St. 
Gallen / den Küng Rudolff 3c Abt gemacht 
hat / und ordnet Udalricum den Ill. des Var 
mens/ alldahin 3c Abte / der was Herkog Marz 
quarte von Rárnbten Sune / und Herßog fur 
tolds von Kärndten Bruder / der vertriben 
Abt £utofo floch ze Abt Eckarten in der Riche⸗ 
not / der noch ftar Küng Kudolffen anbans 
get / bann Er bero Zit mächtig was / alfo mic 
der Sünig wider uf dem Land zoch/ belud fich 
derfelb Abe Eckart des vertribnen Abe Luz 
tolds / und underflund Inne offtermalen zu 
St. Gallen wider ine 3c fügen /aber Abt Ulrich 
widerſtund Im allwaͤg mannlıch / und buret 
ein Veſti Grágeren genant / bi dem Walfer 
Sittern 5 Alſo underfund Herz Lutold / der 
dero Rit des Gotthuß St. Gallen Vogt was/ 
und Abt Ulrichen vorhin trüm gelobt und vers 
fprochen hat / und unverſehen wider von Im 
abgefallen / difen Buw zu verhindern / und 
übcrficl alida Abt Ulrichen Vientlich mit vil 
Kriegs» Wols. Aber Abe Ulrich ftalt fich 
mit wenig Volcks hantlich zur Gegenwer / und 
treib £utofoen Kinder fich / daß Er mt ſchan⸗ 
den mußt abzichen ; Alfo underließ Abt Ulrich 
den Buw ze Crágern zu vollfären / und bumwet 
dagegen cin andre Veſti / Herburg genant / in 
dem Rhintal / wider die Gyrafen von Montfort, 
Abt Eckart von Richenomw und Abt Ulrich von 
St. Gallen warend bab junge Kriegifche Herz 
ren von hochem Adel und gelert. Der Abt 
uf der Richenow was der Gwaltiger an Macht 
Kichtumb und Kriegs» Bol: Aber Abt Ul 
rich bat die truͤwere und mannlichere Rittere / 
Er hat geregiert 46. Jar / 3. Monat. 


Heinrichen 
vertriben. 


Kini 
Heint: 
ed) ut 
urgóm / 
vertrib Abt 
Zutoiden 
von Gt, 
Gallen unb 
madt Ul- 
ticum den 


HL it Abt. 


Abt Edart 
von Ride: 
now Künig 
Rudolffs 
Auhaͤnger 
triegt mit 
Abt Ulri⸗ 
chen von 
Sl Gallen. 


d 

it 77| St. Gallen 
fehoff von Parma gefangen / der Sülnia Heinz] undermand 
richen anbanget. Alfo fam ein Gefchrep harupy| fd berAbto 
Er wäre in der Gefancknuß acftorben / do fur | mirYermil. 
Abt Ulrich von St. Gallen der III. des 2taz|ligung Kr 


mens pleng zu Kuͤnig Henrichen/ und erwarb | ita Dein: 


Tirfhland | nam/ daf fich Friegkliche Fmborung stodfcbenb | daß Er Ime die Abty Richenow ouch überaab/ " 


eríanbt den) Kunig Heinrichen und Kuͤnig Rudolffen in! daruß harnach groffer fchaden / unb vil Kriegs 


Krieg je 
ri 


a, I. Theil. 


D3 dem 





Anno 30 


DowtNt dem Gottshuß entflanden/ dann Abt Eckart 

1078. was mt tod / unb als Fr nach 2. Yaren der 

Gefaͤncknuß wider ledig marb / erobert Er fin 

Abty mit Gwalt wider. Do nun Abe Ulrich 

von St. Gallen die Abty Richenow von Rünig 

Neinrichen ouch übergeben was / 3och Er mit 

fsipaft hinab in dieſelb Abty / und nam die 

Inne / und wiewol etlich Kriegs: Vold Marg- 

araf Berchtold von Zaͤringen underſtundend 

Die Abty zu Abt Eckarts Handen sc (chirmen / 

wurdend fie doch von Mbt Ulrichs Krieges Wolf 
übermachtet und abgetrıben. 


Siſchoff Dero Zit ſtarb Biſchoff Heinrich von Chur 
(Dunn. [ber Erfe des Namens / unb ward länger dann 


: ein Jar fein Biſchoff gemachet. Diles Yars 
* — den gantzen —— vil Uffruren und 
Emboͤrung durchs Ergoͤw / Turgoͤw unb gang 
Alamannien / Elſaß und Franckenland zwiſchen 
beider Kinigen Anhaͤngern / bic einandern von 
Irer Kuͤnige wega vientlich angriffend / «8 
wurdend in denfelben Landen durch Marggraf 
Berchtold von Zäringen unb Hertzog Weifen 
von Beiern / und Ir Kriegs⸗Volck / vil An- 
haͤnger Kuͤnig Hem̃richs erſchlagen. 


Biſchoff Burckart von Baſel / und Biſchoff 
t (Wernher von Straßburg / die beid Kuͤnig 
von Sall | Janice anhangetend / hattend cin Kriegs» 
Werner | or verfammlct / wider Maragraf Berchtols 
[den / aber Si wurdent gefchlagen / unb ent- 
runnend beid Bıfchöff Fümmerlich. Derfelb 
Marggraf und og Welf hattend ein Hoͤr⸗ 
zu ub Alamannien verfammict / und woltenb 
—— nig Rudolffen / ber in Saren fag / ze Hilff 
iat gom fin. Aber infolichem ſchlugend Kuͤnig 
it u Heinrich und Sünig Rudolff mit cinandren bi 
tronotv/ an einem Zinftag den 7. Tag Ougſt / 
ne und wurd ze beiden Teilen groß Volck erfchla> 
; / und nach langem Gtriten gefchach ein 
Such 3c beiden, Siten / daß dewaͤderer Teil ges 
iget/ an Sünig Rudolffs Gral ward Erg- 
Bifchoff Wetzel von Magdenburg inder Flucht 
erfchlagen / Hertzog Magnus von Saren/ ußge⸗ 
zogen und beroubt; Graf Hermann fine Wat- 
ters Bruder / und Biſchoff Adelbers von 
MWurmbs wurdend gefangen ; An Kuͤnig Hein: 
richs Teil ward Poppo der fürtreffenlichift 
Held / fo dero Zit fin mocht / erfchlagen. 


Nach difem Strit och Kuͤnig Rudolff wider 
in Saren/ Künig — aber uͤberfiel mit 
finem Hörzug unverfchenlich bas Alamannıfch 
Land / verhergets und vermüficte gar gebars 
lichen / und mocht doch fein namhafften Alaz 
mannifchen Herm zwingen / fich Ime under: 
thänig 3€ machen / bann allein Graf Mugen 
é [von Montfort den überamáltiaet Er / baf Er 
fich an Inne ergeben mußt. Marggraf Berch 
told von Zaringen und Herzog Welfo von 
Beiern warend die richſten und gawaltigfien 
Fuͤrſten die im gangen Rich fin mochtend/ und 
warend allwaͤg mit iue Sricgelüten/ Rittern 
und Knechten verfaffct. 


Anno Domini 1079. Etliche Tag vor der 
Saften verfampt Hertzog Welfo von Beiern fin 
Kriegs: Bold / unb fiel ungeftümblich in das 
sand Rhatia, Churwalchen genant / verher⸗ 
- |get das gange sand mit Koub und Brand / 
mangder [UND mang Graf Orten von Chur Sun / und 
Brafenson andre Obere im Land / dak Si mußtend 
fchwören/ Küng Rudolffen für ren Künig 
Sure f, [3t Balten / Ime zu geborfamen / und Süm 

Is Ge, |Jeinrichs Viend 3c finde. Es erobert ou 
borfame. Hertzog Welf an ſiarckhe Kluß / verjagt alle 






andre in 


[wider baruf. 


i 
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die 


Viend uf demſelben Land / md zoch mit Gig | 





ANNO 
Und als nun Abt Ulrich von St. Gallen | DOMINI 


imd fin Convent hantlich an Künig Heinri⸗ re 
chen hangetend / do zoch Marggraf Berchtold aen mp 


von Zäringen alles Inkommen / fo bajflb inm 
Gyottebuf Pat/ in denen Landen do Er regiert/ | Sottébuf 
an fich / und fie dem Gottshuß nügit verfol- St Saten 
gu glicher aftalt tátt Herzog Welfo von yr Ynfom- 
‘Beiern ouch / dann alles das / fo in der Naͤche men ver, 
umb fine Grafſchafften Altorff (das ift Win- Pet 
garten) Ravenfpurg x. gelegen was / und dem 
Gottshuß gehörte / das noof Er/ alfo tatt 

ouch Graf Otto von Marchtorff / Marquart | 

von Brágeng / Graf Hartmann von Kiburg 

up dem durae] unb andre Herren/ die zevor | 

bif an die Statt St. Gallen anſtieſſend / die all| 

Künig Rudolffen anbanacteno wider Künig 
Heinrichen/alfo daß bem Gottshuß überal niunt 

in eng bi zwey Jaren lang / und muft fich 

Abt Ulrich vit uis an heimliche Dre verfügen’ 

daß Er nit ficher was / und fab der Convent 

groſſen Hunger und Mangel / und die Burger 

euch/ und wurdent bic Convent-Serren ac 
trumgen/ daß Si vil Kilchen⸗Kleinot mußtend 

vertun / die Narung je überfommen. Cs was queo» 
orich dero Zit gar unficher in den £anben / und iie, 
wunderbarliche £óuff / alfo daß von Partyung 
wegen ouch die anerbornen Blutss Verwandten 
einandern erftachend / von wegen / daß einer ci 
"- Sonig / " ander aine en — Y 
tend. Marggraf Berchtold von Zäringenerjtach | Maragra 
Graf Wesen von Burgien / derfelde Marge | e 13 
graf erobert die Veſti Wißneck /[o bem Gottshuß | aen jmang 
St. Gallen gehört / und bic Burg Zimbern / Bi tg! / 
beid am Schwartzwald nechft gelegen / mic | 2 9be/ 
Gwalt. Er zwang den gangem Schwartzwald ear 
und das Bri überal in fin Gehorſami /|mald un 
wer fi im Bri gów einer xd Künig Heinz Sram. 
n anfangen / verher: Fr mit|soríamt. 
Roub und Brandt. cin u 


Als die Kilch zuo Chur jeg mer bann Yar und| Nortper- 













Tag one Bifchoff en / bà tra (ba |tus ward 
in Das Biftumb mit Gwalt Sons PAR der gelten i 


Tumb⸗Prob 4i /b 2 
fung a wen Due "m 


Dero Rit hielt Künig Heinrich ein Richsta i 
mit den ‚Fürften fine kan, $/ und * od 
S ünig Rudolffen des Hersogthbumbs Alaman⸗ | entíast Sci. 
nien / und lech dajleibe Hergogthumb Graf M Rapeli 
‚Fridrichen von Sochenftouffen / zwuͤſchend 


sogtum 
Wurmbs und Spyr gelegen / unb gab Im hlamanıen 
dozu fin Eeliche Tochter Agnes zum an dr 


chel / dann difer Graf Friderich was gwalti 
und treffentlich fürnem / unb zoch P pieni 
Kuͤnig Heinrich an fich. Difer; (und abet 
Erfe Alamannifch Hertzog bif; Namens / und An odia 
der XVI. ander Zal geweſen / und hat 26. Yar | Agnes jur 
geregiert/ aber bas gang Hergogtumb Alamanz| Et 

nien mocht Er nie erobern / bann Kuͤnig Ruz 

dolff durch fine Helffer Marggraf Berchtolden 

von 3 elfo von Beiern 


| drien von 
ne hiemit Svouffen y 


rich ift der Dertoorm 


on Zäringen unb Hertzog 
hielt "m das une vor als lang er (cbt/ 
aber nach Kuͤnig Kudolffis Tod erobert Er Fridrich 
allein bae Sand ze Schwaben / dann die andern | erobert ab 
Sand ale Turgoͤw / Schwartzwald / Britadm /|\ein bas 
Mortnow (die nit Ccbmábucbe Land find ) genae 
bic ouch zum Alamannijchen Hertzogthumb ace | die übrig 
hért/ mochtend ^ym und finen Nachkommen Alaman: 
nie werden / fonder allein das Schwabenland" nit 
deßhalb hernach der Alamannıfch Namen ab: 
gangen / und habend fich in fünfftiaen Ziten 

e Nachkommen nit mer Hertzogen zu Alamans 
nien / fonder Hergogen 3c Schwaben gefchris 
ben / diewil fi nur das Schwabenland / ( fo 
allein ein Glid des Alamannıfchen Richs mas) 
unb nit mer bae gang Alamannıen inne battenb/ 


difes 





ANNO 
DowiNt |, . ; : 
diks Hertzogs Fridrichs Mutter i eſen 
cadi Hildegard, ein Edle rn een 
bern Graf Otro ber konsa Bifchoff zu Straß: 
burg mard/ Graf Walther und Graf Cunrat 
von Hochen Stouffen : Yr aller Schwoſter 
Gräfin Adelheit genant. 


Ik. i : ; P 
* SUME / Künig Rudol 
"oy 3r | bic 


| i ^m ge Bere 
Todter den von Zäringen / die mae fin einig Kind / 
Agnes ward 


€trit iu 
Feldheim / 
ba Kınig 
Heinrich 
grfiget. 


altig Graf Cuno 
88* Kuͤnig 


lucht; Es hattend etlich Saren anfangs des 
trite zitlich die Flucht geben von uͤnig 
Kudolffs Hoͤrzug / und als ein finftrcr diefher 
Nebel was / dag Ci nit wuͤſſen mócbtenb wo 
uf fi 8 amen fi in Kuͤnig Heinrichs / 
Ires Viends Wagenburg/ dera niemand hits 
tet bann allan Troß⸗ Bold / bas ſchlugend fi 
iM tob / blündertend die QBagenburg / unb 
rachtend groß Gut darvon/ Sünig Rudolf 
goch wider in Saren / und Sünig Be 
das Land ze Francken / uff fölchem Gig fi 
nig Heinrichs / ward fin Part allentbalb deft 
fr wider die ander Dart. 


Anno Domini 1080. am $. Yag Merk 
verbannet Pabſt Gregorius der VII. abermalen 
Künig Heinrichenden IV. uffe ftránaift suem 
i " der a A und ———— * 
riden.| n niemand für ein Sünia halten / noch bes 
um fennen fólt / fonder Künig Subefffcn für einen 


rechten waren Kömifchen Künig annemmen 
und eeren. 


Darnach uff den Pfinafltag / der am fetften 
ER 
ichoffen und Erg-Bifchoffen fines Anhan 
zu Ming bi einandern zu erfchinen / die * 


ze⸗ 
ammen / betrachtend unb erwagend des Süni 


Pabſt Gregorium den VII. nampt / unb erfans 
biker Hildebrand ein faltfcher Münch/ 

ein zerruͤtter Chriſtlicher Einigkeit und fein 
recht erwelter Pabſt wäre; Gi ue ouch 
Brixen in Etſchland / all 

Difchöff / ouch uf Sünig 
ein Concilium hieltend / 
uff den 25. Tag DBrachmonats unb tatend 
denfelben zewuͤſſen was Si fich je Mäng ers 
fennt battenb/ durch ein fchriffelich Usfund/ 
darin Sich alle 19. tütfcbe Biſchoͤff under, 
fehriben hattend. Alfo vercintenb fich bicfelben 
30. Italiſchen Biſchoͤff cinbelliaflich / daf Hil- 
debrandus der fich Gregorium den VII. nampt/ 
ein Faltfcher betrogener Münch waͤre / unb ein 
ne Pefitensifcher Zwitrachten / der fich 
faͤltſchlich uff den Römifchen Stul ingetrungen/ 


EEE 


Hilff / da gab Künig Xubolff 


Erften Theils Erſtes Buch, 


| 


31 Anno 


und erfandtend (wiewol in finem Abweſen) — 
daß Er vom Apoſtoliſchen Stul verfojfen und 
abgetriben fólt werden / und erweltend Wigber- 
tum den ErgBifchoff von Ravenna zu cınem 
ipabft / ward hernach Clemens der Dritte at 
nampt / wird nit in bic Zal der Paͤb⸗ 
fien gezelt von wegen daf die Cardindl wider 
Zune warend / und Gregorium befchirmptend. 
Der Befchluß des Decreto der 30. Bifchöffen 
wider Gregorium wißt alfo : 


Dieweil er nun von GOtt nit erwelt ift/ 
finder fih felbs mit Betrug und Gel unz 
ver 


Ai brochen / 
die Kichenung der Chriffenheie —— dem 

b und Laͤben gc 
—— und den —5 / ben Meinei⸗ 

















tracht ge 
iblicben 


Pese viedyar ri ie e ei nini 
nan e /und was in uw 
> ‚Frdlen Kan oto ei c 
oubigen /5 ttet bat / barum 
E babend wir er in GOtt und *Finigtcit 
i einandern verfampr durch Mirftimmung 
der Legaten und Brieffen / fo une von 19. 
Bifbörfen / die uff verſchinen Pfingſttag 
3c Mäns bi einandern geweken $c kommen⸗ 
wider den 
tem Gugler / der ZA leben Roub und 
nzuͤndungen der Swytracbt angereint / 
meincidige | und Todfehläg be 
cbirmbt/ den CTatolifdyen und Apoftoli 
en Chriftenlichen Glouben vom und 
lut unfers HErrn IEſu Chrifti in zwi⸗ 
felicbe Dij gnrung fee / als ein alter Juͤn⸗ 
E k cone erengarii , daga Br 
und Tr halter / und ein _offner 
Schwarstünftler SM 
u 


Wider bif Decret und wider bd, ee: 
den Erg Bilchoff zu Ravenna ſchreib Biſchoff 
Anfelmus von Luca, verantwurtet und bez 
ſchirmbt den Pabſt Gregorium, als cin frommen 
Mann / und fehreibt / man fehuldige ^n. mit 
Unmwarheit / Er hab fich felbs nit ins Dabftumb 
getrungen noch imacfoufft/ fonder Er fige wi 
der fin Willen dazu gezwungen worden. 
Nauclerus der allerley Scribenten von 
fefen/ meint ouch man bab Ym in mengerley 
Bekhulbigungen unrecht getan / Er fig ein 
ommer ottsförchtiger Mann gewäfen. 
ber mit dem Verbannen Kuͤnig Heinrichs 
unb mit denen unzimlichen Anbedingungen / 
fo Er Künig Heinrichen in der Richtung zu 
Camoflo angemutet/ ouch daß Er fich Gwalts 
mde ünig uff unb abzufegen/ als ob die 
Weltlichen Rich in finem Gmalt ſtundind / fig 
Er gar zu unbejcheidenlich gefaren. 
Als nun Sünig Heinrichen Anhang fich 
aber begund ſtaͤrcken warb Abt Ulrich von St. X 7$ 
Gallen an ne umb Hilff / damt Er fich an Salenrad 
finen Vienden / die Im und finem Gortshuß Srafm pon 
alle Zinß und Inkommen verfpar:tenb /. und Marchderf 


— Brägeng ts 
mit Riborg. 


ANNO 32 
— mit Gwalt vorhieltend mochte raͤchen / alſo 
O- ſchickt Ymi der Kuͤnig ein ſtarck Kriego⸗Voick/ 

cs fam Im ouch ein namhaffte Hılff von fi- 
nem Bruder Hergog Lutolden von Sürnbten / 
alfo daß Er cin groſſen peg Horzug über: 
faim / domit übersoch Er von erft Graf Orten 
jvon Marchdorff / unb befcacrt Yme fin Statt 
‚und Belt Murchdorff im £itaow / ennet dem 
Bodenſee gelegen / alfo nach groffer Arbeit ers 
‚obert Er die Statt undi Bei / Graf Orten 
ließ Fr mit finan Volck abzichen/ wie in der Uff⸗ 

Ion ge adbung anbedingt was. Darnach (icf Er die 
Minen, ;Gtatt und Schloß anzünden und gar verbren⸗ 
nen / demnach überzoch Er Graf Marquarten 

von Brágeng / fo der Edeljien Grafen ciner 
in gangen Schwabenland was / gewan Im an 
die Statt Braͤgentz / und verbrennts ouch / aber 
bic Burg Braͤgentz mocht Er mt gewünnen ; 
Dec folchen zoch Er mit dem Hoͤrzug wider 
harüber den Sei in bas Turgdw/ wider den 
'qwaltigen und richiften Grafen / Graf Hartz 

(mann von Kiburg / der Sünia Heinrichs grimz 

imper Viendt was/ alfo belegert Er das C táttli 

waltig vefi 3c Kiburg / darinn deſſelben Gra⸗ 

fen Gun lag / und nach vil übel Ziten / und 
ernftlichem Stuͤrmen ward die Veſti und 

C»táttli erobert / und ouch uff den Grund ver 

brennt / des Grafen Cun ward gefangen/ und 

an mercklicher Roub in difes Grafen Landen 

ar m genommen / der Abt serfiórt und verbrannt ouch 
Rodırinug] die Veſtinen Kocherfpurg und Ittingen / (da 
umb Jetin|jent ein Klofter (tat) die ouch des gemelten 
gen. Grafen Hartmanns warend/ und gieng Abt 
Er buwet [Ulrichen gar glücklich in diker Reif 5 Er buwt 
D Sn pie duch zwo Veſtinen / die Cine an das Waſſer 
Blatt; und | &-ur/ die Ander an das Waſſer die Glatt ac 
eine an die |nannt / die doch fein Nutz warend / wann die 





Desalich 


Zuſaͤtzer allda in groffer Gefar lagend / und von 
* waͤgen kum geſchirmbt mochtend 
werden. 


Nun hat der Abt in der nechſten Reiß ein 
mercklich Roub⸗Gut und vil Brandſchatzungen 
darvon bracht / ſo mußt ouch Graf Hartmann 
von Kiburg fin Sun / der gefangen was / mit 
groſſem Gut von Ym loͤſtn / von dem allem Cr 
finen Rittern und Knechten nuͤtzit gab / deß 
wurdend Si Im gar unguͤnſtig und wider: 

Wie fid) i i In fofchem trug fich 3u/ daß Sich 


beid Rimis bois ig Heinrich und Rudolff aber wider- 
Deini if einandern 3c —— / alfo daf jedwederer 


aber merd alles fin uͤſſerſt Wermoͤgen anwendet 3ums ricac/ 
—— in Meinung / Ir letſtes Heil ze verſuchen und 
rüfenb. ze V an einer den andern aar ußzctilgen / 
jeder verfammer fin ſtaͤrckiſte Macht uf allen 

sanden / in jedem Land zoch einer dem einen/ 

der ander dem andern au / und was cin wun- 

derbar unficher Weſen allenthalben. In fol: 

a regtend fich ouch die gcmelten Grafen von 
archdorff / Kıburg / und Brägeng / denen 

Abt Ulrich Yre Veſtinen verbrennt hat/ unb 
beguntend den Abt zu befriegen / bieml Er dis 


undoes fer Bit fan Hilff vom Sünig Heinrichen gehas | 


abe uleige)ben moͤcht / der Abt erſchrack der Sach dann 
von Ct. |(Fr font fich finer Rittern und Knechten / dic 
Kriege, (er erzürne bat/ nit actróffen / und wicht uf dem 
Seld und | Huß in cin Wei Rachenſtein / oder Kuchen» 
Rittere un ſiein genannt/ bic in den Gebirgen uff einem 
der Anne |rucben pochen Gtroffen oder Felen fag / ouch 
wurdent. 





a Auc. Chron, Halberſtad. ap. Leibnitz, T. 2. p, 128. nennt ſelbiges Helheſtram. 

& Egit merdioürbig daf Engelhuf. in Chron. von Ihme jchreibet / Er babe feine abgehauene Hand denen Umfichenden 
gewieſen / und feye in folgende Wort ausgebrochen : Videte ; bac ego juravi Domino meo Heinrico IV. non nocere. 
Apollolici & petitio principum, me fecit Juramenti transgreflorem. Dann der Pabi Hildebrand batte Ihne wider Hein: 
rich angebeget / und ihme eine guldene Kron mir der Umichrirft: Petra dedit Petro, Petrus Diadema Rudolio, überfanbt. 

b. ben Meibom. T. z. p. 316. behaupten das Gegentheil Rudolfus fepe nemi. 
als ein Befchlieer ber Kirchen unb der tent(dyen reobeit / geitorben / babero aud) noch / (amt bem Leichnam / feine abacbanene 
Hand im ber Dom Kirch jn Merſeburg / als ein Heilig thum aufbehalten wird / davon P. a. Ludewig in Reliq. Miltor. Tom. 


Undere / befonders aber Au&or Chron. Magde 


Iv. Das SSilbnug in Kupfer teden lafen. 
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| 
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| 


von Yr felbs von Natur und Gelegenheit gar 
vet was/ diſe Burg ward etlich mal angerent 
und gendtiget / doch allmeg vergeben / wann fi 
was nit 3€ gewinnen / dann ufscbüngeren ; Als 


and Aquitania , in der S 
dem Waſſer Garumna gelegen / ſigt / Dic welt 

Gr faften / und föltend fi 

Abwelens in den forglichen Kriegslöuffen bes 

waren / fo beft fi möchtind/ bif uff fin Wider⸗ 

funfrt. Alfo nam Er an mereflich par Geit / 

und dry Diener mit ^m / und fehed heimlich 

hinweg umb St. Mauritzen⸗Tag / und gedacht, | 
ce Er Die lang und verre Reif vollendete/ mur: | 
de der Krieg beider Künigen 3c endt gebracht | 
werden. 


(fe nun 6. Tag vergiengend / nach Abt Urs| bt Edart 
richs von Gt. ala eiche pa Abt FAL 
Eckart ufi ber Richenom wider uf Italia , da Er ward der 
2. Yar gefangen gelegen / da Im mitler wil ace —— 
nanter Abt Ulrich von St. Hallen fin Abty Ju» | i, tam in 
chenow mit Derwilligung Künig Heinrichs anz| Tåtidland 
gefallen / ingenommen / und ‘m felbs mit G5c»| nb erobert 
walt geeignet bat / alfo verfammet Abt Eart 
fehnell ein Kriegs⸗Volck / und hulffend Im 
Graf Burckart von Nellenburg / fin Bruder / 
ouch Graf Hartmann von Kıburg / und Gra 
Otto von Marchdorff / aljo nam Er fin Abt 
Richenow eer in / vertrib uf dem 
Kloſter Abt Ulrihs Gefind und Diener / fo Er 
geſetzt / und zerbrach im Gottshuß alles Das / 
jo Abt Ulrich gebumen bat/ vertilact fine Waa⸗ 
pen wa die warend / und verfolgt fine £üt und 
Anhänger wa Er möcht/ und zerftört anderfima 
ouch des Abts JDüfr / Hof und Geſaͤſſe. 


Des gemelten 1080. Yars am 15. Tag) Rinig Ru, 


O&tobers gefchach cin merckuche Schlacht zwů⸗ —— 














daß dwaͤderer Teil geſiget / und ge das 
Oefächt bi dem IB CI me 


abgehowen / do furtenb. Yn die Ginen in die 
Statt Merfpurg in Garen / fo unverr da 
bannen mas / und in derfelben Nacht ftarb Er 
noch gar Chriftenlich/ und am 16. Tag O&o- 
bere ward Er in derfelben Statt mit groffem 
Leid und Klagen herzlich begraben / & Die Gas 
ren bewarceend Ir Stett und ergab fich mc 
nia Bold an Künig Heinrichen / und bat noch 
Widerfächern gnug in allen tuͤtſchen anden / 
wiewol Künig Rudolff tod was. 


Umb St. Simon: unb Yudas Tag über: 
soch Abt Eckart uf der Richenow des Hotts- 
bup St. Gallen Landſchafft / nam barum ein 

mercklichen 


Abt Eckart 
uß der Ri⸗ 


p té | 
— 
= 


| 


Sed juíTio 





ANNO 
DoMINI 


ci if 
OEL. mercflichen Roub / und fieng vil fürnemer £i 


2 Edel und Un Edel / unb fchagt dic umb groß 
ut. 


Darnach Anno Domini 108r. angänden 
ars in der Heiligen Wienacht⸗ Nacht über: 
fict gemelter Abe Ecart bie Abey und Cloſter 
je St. Gallen mit groſſem Volck / und bracht 
mit Im den vertribnen Abt Lutolden von St. 
Gallen / den Er in dem Gottzhuß Richenow 
bi Im erhielt / den Kuͤnig Heinrich entſetzt und 
verjagt bat/ die Convent- Herren von Ct. 
Gallen fluchend_all uf dem Cloſter in die Berg 
und anderfiwo hin / verfruchen fich mic Si 
mochtend. Abt Ecart zerganft vil im Clo⸗ 
fter / bluͤnderts / und ward deft arimmer 5c ſchaͤ⸗ 
Digen/ diewil die München all geflohen warend/ 
unb Lutoldum alfo verhaßtend / uff das zoch 
Er und Lutoldus wider hinweg. 


Nach folchens im Mergen zoch aber gemelter 
Abt Eckart von Richenow / fampt gemelten verz 
tribnen Abe Lutolden mit vil Wolds viend- 
"d in das Cloſter St. Ballen / unb befap bas/ 
unb fing an zu buwen ein Veſti unb Blochhuß / 
uff den Bergli Bernegkh / fo ob dem Eloſter 
St. Gallen ligt / und vermeant Abt Ulrichen 
unb fin Anhang gar zu vertriben. Alfo zoch 
Abt Eckart famt Lutoldo wider heumb in die 
Kichenow/ und hef Graf Volckarten von 
Toggenburg / der fin Helffer was uff der Ve⸗ 
fr Bernegkh / dag Er die ußbuwen und beſchir⸗ 
men folt. 

In felden Tagen fam Abt Ulrich wider heim 
*|uf Franckrich ;u Agenno, vernam bafi Künig 

ider | Rudolff tod was / mard Er fro und nit wider 
nf Frang, joris in Tütfchland/ und fo bald Fr Bara 
am / tått fich fin Convent zu Im / verſaͤmm⸗ 
(ct Kriegs⸗Voick / dero Er vil fand (diewil 
Küng — was ) unb belaͤgert bic nuͤw 
20efü 9Serncafb / und innere wenig Tagen er: 
obert Er die mt gwalt / bann fi was noch nit 
ſtarck geveſtnet / in der Beki ward Graf Vol⸗ 
d'art von Toggenburg er lagen / bic andern 
wurdend gefangen / und ließ Abt Ulrich die Burg 
verbrennen und uff den‘ zerriſſen; Des 
. annten Graf Boldarts Tod unbxr(tunb 
arnach fin Bruder Graf Diethelm von Tog- 
genburg offtzerächen. In denen Ziten erobert 
ouch Abt Eckart von Richenow die Veſti / fo 
bicvor Abt Ulrich von St. Gallen an bic Thur 
butven bat / und vefinet die mit Thuͤrnen und 
ráben noch mer/ mit verwilligung Marg⸗ 

graf Berchtolds von Zeringen. 


Margaraf|i' Anno Domini 1081. obgenant im Frülin 
—— als hievor im oie o egens erfchlas 
ringenman gen was / übt fich flátter t deed das Her⸗ 


Und ouch 
das Cloſter. 


Und buwet 
Senato 
bic lt. 


malb von 
Rinig 
Heinrich 
vergunt. —— Hertzogthumbs zu ſines Schwaͤchers 
Kuͤnig Rudolffs Handen bi finem Leben ac 
ſchirmt / und noch jetz zu ſin ſelbs handen 
gwaltigklich inne hat / wider Graff Fridrichen 
von Hochen Stouffen dem Kunig Heinrich 
daſſelbe Hertzogthumb verlichen hat / und ver⸗ 
meint ouch das uͤbrig ze ero als ſin ererbt 
Eigenthumb. Hinwider behulff ſich Hertzo 
Fridrich des Titels / bag Im Künig JDunri 
bae Land gelichen bat / dag Er ein Teil / name 
lich das Schwabenland erobert / und verhofft 
bas ander durch Hilff Kuͤnig Heinrichs ouch 
ge überfommen / und den von Zeringen ußze⸗ 


1. Theil, 


Erfien Theile Erfies Such 
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triben / als aber derſelb Marggraf von Zerin- Domini 
gen rich und gwaltig was / dann Erim Brig-| 1081. 
w und Schwartzwald / ouch anderſtwa wi 
Erblicher Graffchafften von finen Vordern bez 
faß / fo was die gwaltig Graffchaffe Rhiufel⸗ 
den ob Bafel am Rhin gelegen / fo ein Burg⸗ 
Grafichafft was / und etlich andre Grafſchaff⸗ 
ten und Serrfchafften / ouch bars. gebörtend 
finer Hußfrowen Agnes Erblich Eigenthumb / 
was dann übrige im Brißgow / Schwartzwald / 
Mortnow was / famt dem Turgdw/ fo alles 
im Alamannıfchen Hersogthumb lag / das bat 
Marggraf Berchtold qmaltiaflich ime / fo bat 
Er em merdlichen Gunſt und Anhang vom 
Kriegs Volck / die Er wol hielt. Er was ouch 
mit Blutz⸗Fruͤndtſchafft vilcr Grafen und Herz 
ren wol verwandt / befbalb Kümg Heinrich / 
(der fürberfich in Italiam mit einem Hoͤrzug 3c 
reifen vorbabene) Mittel ſucht / den MN UN 
ringen und Hertzog Fridrichen mit cinanbern zu 
vertragen / von Des Alamannifchen Hertzog⸗ vibe 
thumbs megen, Und vereinbart fi alfo/ daß dem ER 
erog Fridrichen bae Schwabenland / fo Er drichen 
vom Aamannifchen Fürftenthumb inne hai / erb⸗ Grafen non 
fich und rüwig liben folt / und diewil daflelbig | rin 
{and das fürnemift Glid und merer Teil des|mannıfcen 
Aamannijchen Fürftenthumbs wäri/fo folt Er Lend alein 
den Titel Hergog ac Alamannien haben / (tote parat 
tool harnach fine Nachfommen denfelben Titel E 
fallen ficffenb / unb fich allein Hertzogen 3c 
Schwaben fihribend / diewil Si allein Schwaz 
benfanb vom Alamannıfchen Fürftenthumb inne 
hattend ) hinwider fólt Marggraf Berchtol⸗ 
den bliben was Er vom Alamannıifchen Herzog: 
thunm ze Turgoͤw an dem Rhin im Schwarg- 
wald/ Brißgoͤw unb Mortnom inne bat / 
und zur Verfünung/ damit Er fich des Schwas 
benlands/ und was übrigs bißhar zum Ala- 
mannifchen Hertzogthumb gehört bette/ verzige / 
ouch des Titels Alamanniſcher Herzog faren 
lief / übergab Er Im und finen Männlichen 
Nachkommen die "py Zürich / fampt dem 
angen Zuͤrichgoͤw / fo alles ouch im Kreiß des 
llamanniſchen Hertzogthumbs ligt: Doch hat 
die Statt nit fein Hertzog ingebebt/ funder allein 
ein Roͤmiſcher Keifer oder Kuͤnig / als ein Rich⸗ 
ſtatt / unb die Aebtißin zum Frowen⸗Muͤnſter 
den Fuͤrſtlichen Titul dafelbs gebrucht / und die 
Burger "jr eigen Regiment ouch acübt/ Er gab 
Im die Statt und das Zuͤrichgow / Da Er all 
da fölt haben / und bruchen alle Nechtfame fo 
ein Keifer oder Kuͤnig allda zetun Gwalt ac 
hebt / doch fich allein cin Caſtvogt allda naͤm⸗ 
men / Gr gab Im ouch Gwalt / daß Er und 
fine Nachfommen fich Hergogen ze Zerin- 
Ichriben möchtend , unb den Herkogiſchen 
Fire gebruchen / hiemit ward difer Span 
und Krieg gericht / doch hattenb der Kuͤnig 
Heinrich und Margaraf Berchtold nit vil 
tiliens zefammen. Alfo ift das Hergogthumb 
Alamannien dero Zit von emanbern zertuilt und 
fület worden / und niemermer in cin Hand 
ommen / und bicmit der Alamanniſch Nam 
nach und nach ouch gar abgangen. 

Alfo zoch im Srüling Sünig Heinrich mit| „Rini 
einem farden Hor in Italiam, der meinung / Sur 
daß Er wolt Pabſt Gregorium den VII. den|nem Hör, 
Er Hildebrand nampt / vertriben / und Wig- | wg in Ira- 
bertum den Ertz-Biſchoff von Ravenna (der) ^" 
harnach pe Clemens genampt was) in Dae 
Pabſtumb injcsen. 


Als nun Künig Heinrich in Italia faa / da|Ia Nidern 
erhub fich in Nider Beiern cin offner Krieg —— 
f ( Ou à 
zwüjchen Hertzog Cunraten von Beiern ( DX | gog Cunra- 
Hertzog Sratiía] von Beiern Bruder was )| eu. von 
= Beietn unb 

€ den 





ANNO 34 Endgnoßſſcher Geſchichten ANNC 
| Domni den Künig Heinrich / nachdem Er Herhog | zum dritten maf / und Bat groffe Arbeit barvor/| DOMINI 


1081. (Orren vertriben / zum Hergogen in Beiern ac 
en macht hat/ zu einen Tel / und Marggraf 4 
von Defer polden von Oeſterrich zum andern Zeil / und 
nd. geſchach an O3elefirpt am 12. Tag Men / und 
empfienacnb 3€ beiden Siten wil ſchadens / one 
Cia. 

Des 1081. Yars am 22. Tag Mey / was 

Be ram Der Pfingſt⸗Abend / fam Künig Heinrich mit 
für die (finem Hor für die Statt Nom / aber. Pabſt 
EStait Kom Gregorius und die Burger beſchluſſend die Thor 

vor Im / und widerfastend fich hantlich / do 
ſchlug der Künig fin Laͤger für die Statt/ ne 
bene St. Peters Burg / uff ocn Büchel Va- 
ticano, und belägert die Statt bi zweien "ja 
ren / daf fich bie Burger ſtarck widerfaniend/ 
und acfchachend innert dero Sit vil Schalmusen. 


EinStre) Am rr. Tag Dugft gefchach cin Veldſtryt 
geüfdenb zwuͤſchent den Alamanniern und Beiern / an 
—— der Donow bi Hochenſtein / da Pfaltzgraf 
unbiBciern. | Chunen Gun / ouch Chuno genannt / erſchla⸗ 
gen ward. 


Der Ge | Darvor am 9. Tag Duaft Famend etlich 
fü Graf Fuͤrſten zeſammen < von Saren/ ven Alaman⸗ 
in, Hic umb von Khin/ unb erweltend den Gefur⸗ 
bura ward ‚Ken Grafen Hermann von Lützelnburg uf. Lu⸗ 
jakém thringen ze Nömifchen Künig / wider Kümg 
ei Heinrichen den IV. fo dero ie in Italia vor 
Pesumg Nom fag. Difer Hermannus was cin gwalti- 
Heinridien ‘ger fürndmer acbtbarer p d ce Cr zu Kuͤ⸗ 
nig erwelt ward / und am hantliiher Kriegs- 
mann / aber darnach begund Er von den Gi- 
nen und von andern veracht und unboch achat: 
ten werden. $+ Er gefiget Hertzog Sribrichen 
von Schwaben cince Siryts ob bi Der Donom. 


Cra Nuf Deffelben Yars karb Graf Rudolf von Leng: 
voli von burg / Graf Arnolffs kl. Sun one Kind / und 
far em. Imard geerbt von Graf Ulrichen von Lentzburg / 
Kind, fins Batters Bruder / derſelbe Graf Ulrich 

was gargialtig/ darum man Yne ouch den 
Richen nenpt / Er bat inne £engburg / Sur⸗ 
fee/ Sempach / Baden / Zug, und funft vif 
Steteli / Flaͤcken und Joeriicbfeiten : ; 
Richenga von Habfpurg was fin Eegemachel / 
bic Im dry Cmn geborn/ Ulrichen / fep 
iu Kentzburg / unb Arnolffen over Xrnolten / 
eßhafft zu Baden / und Kudolff / feßhafft zu 
Zug: 

Rinig | „Anno Domini 1082. ordnet der näme Künig 

Hermann Hermann / geborn von 4üscinbura/ ein nümen 


Künig 
Heiurich 


megt p" Abt gen St. Gallen/ namlich Wernherum 
ret Hein Münch uf der Richenow / und entfagt die 
andern beid Lutoldum und Ulricum , die vif 
Yar mit einandern umb die Abty fricat * 
Mind uf tend / aber Abt Ulric / der difer Jit Die bty 
der Xie. [zu St. Gallen gewaltigklich inne hat / wider⸗ 
nom. fast fich dem Wernhero , und als Abt Eart 
Abt Edart| uf der Richenow den Wernherum underftund 
—— mit Gwalt inzeſeken / treib ^n Abt Ulrich ace 
nme i, uch / unb jagt m nach / iB ſchier gen Er⸗ 
fegn. matingen / da lic Abe Eart die Veſti an 
der Thur / fo vor etlichen Yaren Abt Ulrich an 
bic G bur zu einer Landweer gebuwen / und wi 
der verloren bat/ ſtarck veffnen/ mit vergüns 
Rung Marggraf Berchtolds von Zeringen / 
des Lands Fuͤrſten / und buwt daran vil Thuͤrn / 
damit Er das Gottzhuß St. Gallen / und ſin 
Landſchafft daſelbs dannen befriegen möcht. 
Alſo belaͤgert Abt Ulrich dieſelb Veſti / harnach 


| Gallen / 
Wernlie- 
rum ein 





a Diefe Zuſammenkunfft ift ju Forcheim geſchehen / wohin Vabſt Hildebrand denen verfammleten Fürften einen Brieff 
fole geihrieben / und Sie ermabnet haben / Dag Gic einen tuͤchtigen Köntg/ und der Dem König Heinrico Aiderfland 


thun [dnte / erwehlen möchten. 


b Wie Sybne dann die Sachſen weil Er fid) immer zu Eifleben aufgchalten/ ben König von Gigleben und Kuufllog 


oder ben. Knoblanchs - Xénig genennet. 


e Gibt bier D, Dominic. Tíchudi de Orig, & Genealog. Com, Habib. p, m. $3. feqq. 


umd fofict ^n vil Lüt / abcr fi was fo fard ge⸗ 1082: 


buwen / daß Cr bic mie mit gwalt gewinnen 
möcht; Do y daß die zween VOberſten 
im Schloß fich uff ein Schalmuͤtz haruß ac 
laffen / die wurdend mit Liften des Abt Kriegs- 
luͤten / durch ein heimliche Hut binderfchlagen 
und gefangen / do muft man umb Rettung 
ires Lebens die Veſti uffachen / bic fief Abt 
Ulrich uff den Boden ſchlyſſen. 


Deſſelben Yars an St. Martins⸗Abend inj Graf 
der 5. Ronuſchen Zinfzal fam Graf Wern ai“ 
her? von Habſpurg in fin Gottzhuß Muri im! pur. frnet 
Ergoͤw / darüber Er Ober⸗Herr was / und in Gott 
bracht mit Ym Abt Gifilberren von St. Bläfi/ ii niit, 
Abt Willidert von Hirſow / Abt Sigfriden 
von Schaffhufen/ Graf Kudolffen von Tier: 
fein / und Graf Burckarten von Nellenburg 
und andre vil / und nach Vollendung des Feſts 
St. Martıns: Tags / Morndes darnach am 
12. Tag Novembers gieng Er in gigen- 
wuͤrtigkeit gemelten zum Fron- Altar m der 
Kılchen / und übergab allba das Gottzhuß 
Maná der Mutter Gottes / St. Petron und 
Ct. Martin ze Eigenthumb / und lij das 
Gottzhuß und fine Geiſiliche Vorſtaͤnder und 
Convent cmigffid frp / Daß Er und fine Nach- 
fommen fein Dberfat Schaltung und Wal- 
tung niemermer allda haben noch gwuͤnnen fúl- 
tind / und daß Si móchtinb felbs ein Schirm 
Herrn und Caftvogt annemmen wie fi weltind / 
von Im und finen 9tachFommen ungefumpt / 
barumb ward ein Schrift uffgericht, < 

Damach Anno Domini 1083. nam der| Dien 
Prior von Wuri/ Rupertus genannt / unb fin | arn von 
Convent (bann Gi noch fan Abt battenb ) 
Irem Gottzhuß zu Schirm Herm und Cafe 
vogt/ Jerin 4utolben von Regenſperg / Fry 
des jungen Herꝛ Lutolds und Herꝛn Orten 3 
ter / der ein gwaltiger Herr was. 

Dero Rit überzoch Künig Herman vient 
lich bae Land ze Francken / mit cinen kleinen Seem 
Hórzug/ und ver mor das Land / a p et 
daf fi Kunig Heinrichen anhangetend. tan 279020 
fab von wirnuß uff den witen Deldern Ges) Man fa 
fichten/ als ob merdliche reifige Huffen Ruͤt⸗ Srfigten. 
tern durch cinandern ránnetinb / umb wann ts 
vergieng / und man uff daſſelbe Veld Fam / 
font man weder Hufichläg noch Tritte / ald 
andre Gemercke finden / daß jemand alida ge: 
wandelt wäre. 


As nun Rünig Heinrich einmal vor Rom| «ini 
was abjogen/ begieng Er in difem Yar den fünrider 
Oſtertag zu Sant Rufina, unb angeng dar⸗ ^ po 
uff belägert Er wider bic Statt Noms unb cr? onu ent. 
obert bic mit Gwalt / am andern Tag Brach- ſioch 
monate : Pabſt Gregoriusentflochin oic Burg 
Creicentii , das ift bic Engelburg / darinn Er 
belägert ward, 

Deflelben "yate burot Her: Cunrat von Sch! Enarlbero 
denbären fry / uff Seldenbüren ber ‘Def gez in Under 
ſeſſen / ( ſo difer Zit gebrocheny und im riche orn ge 
piet im Fry⸗Ampt ligt) ein Gortliebender Jte burn. 
ter; ein Cloſter in bom Land Stan fo man 
Underwalden námpt / in der Graffchafft Zuͤ⸗ 
rich im Zürichgöw / fo von dem Waſſer Su- 
rinen den Namen bat / in dem ird des alten 
Küänigrichs Burgund / im Cradwifchen Bez 
griff gelegen / wie bae harnach Safe Heinrichs 

des 


ring 
mend Her: 
Lutolden 
ve Tow 
berg Fry 
at^ cedi 
Herm umb 
Caftvogt. 
Künig 
Hermant 








NNO 
Domini 
1083. 





des IV. Brieff Anno Domini 1125. suaibt / 
baffcibe Cloſter buwt Er in einem wilden Tal 
bi dem Waſſer Surinen , lich die Wilde ußrüs 
ten / und darnach über 36. Yar macht ers zu 
einer Abty / durch Dergünftigung Pab Ca- 
lixti ; des I. und Biſchoͤff Ulrichs von C oficng 
Anno Domini 1120. und ward vom felben 
Pabi Calixten Engelberg genampt / vorhin 
nampt mans Surinen , ven des Wafers wegen 
fo durch bas Tal foufft/ welick Waller une 
vcr? von Buchs in Waldſteiter See flüft. 

Abt Ulrich 


Dis gemelten 1083. Yars als Graf Diete 
me cin von Toggenburg / Yt 3. Jar fang Abt 
friegt Graf, Ulrichen von St. Gallen / und fin Gottzhuß 
— ftátt überzogen unb gefchädiget / fin Bruder fel. 
| Graf Wölckarten 3c rächen / der uff Bernegkh 

barg und ob dem Cloſter St. Gallen gelegen von Abt 
gehört Die Ulrichs Kriegs- Boch erfthlagen was / mocht 
sagen» Abt Ulrich jöliche (chädıgung fins Gottzhuß 
mit mer erlyden / verſammlet all fin Macht / 
und belagert bem Grafen fin namhaffte wirbe, 
ruͤmpte Houpe Beh T oggenburg genannt / die 
von Natur und von (Scbát gar fard mas/nun 
was Graf Diethelm defmals nit anheimbfch/ 
unb ward die Burg nit wol befegt / und nótiz 
gets der Abt tags und nachts fo freng und 
et / daß Er fi mit Gwait erobert / 
3ünbt bic ſchnell an / unb verbrannts uff den 
grunb/ unb yit mit finem Volck wider hin 
weg/ bann Cr veram / daß Graf Diethelm 
mit Macht Im entgegen zuge/ mit Im i 
fiten / als ouch am Im felbs was / bann als 
Er vernommen bat des Abts übersicbuna / plt 
Er heimb fin Veſti zu entfchileten / unb soch 
Abt Eckart von Richenow und Graf Sartmann 
von Suburg mit Ir macht mit Ym. Als Er 
aber 3c fpat fam/ und bic Beſti verloren was / 
" Er mit aller Macht dem Abt unb finem 

ol nach / bif gen Craͤtzern an die Sittern / 
aber ber Abt und die Ginen entrunnend Im 
über das Wafler / und famenb one Schaden 
darvon. 

Darnach zu ingendem Hoͤwmonat gaben die 
Rómer dem Künig Heinrichen dem IV. 20. 
Giſel ze Bürgen von den fürnembften Ró- 
mern / daß fich die gewwichnen Rómer / fo Pabſt 
Gregorio anhangetend / und Pabſt Gregorius 
elbs / und die gang Burgerfchafft in der Statt 

om für ^innc under Bugen ficllen wöltind / 
und begertend cins beftimmten tags nen ze 
ernennen / damit Ci alle ußländifche gewichne 
Burger daruff beruffen möchtind: Afo nampt 
Er nen den Erfien Tag Novembers / uff 
das zoch der Künig mit finem Kriege-Bol 
uf der Statt zu dem Gebirg / unb lie wenig 
Kriegs» Bolts in ber Statt. Do nun der 
eff tag November fam / da war in den taz 

en barvor Pabſt Gregorius von Rom uf der 
ngelburg Heimlich geflochen / unb fam in die 
Statt Salernum im Rünigrich Neapolis , das 
verdroß bic Römer gar vaft / und Auldetend 
bem Künig Heinrich einhelligklich / und bewilgs 
tend einhelligflich daß Si fürbafi Dabft Gre- 
orium nit mer für ein Pabſt erkennen noch 
Balten weltind. 
Derrabo) In ſelben tagen überfich den vertribnen 
xat pertog panog dg von Beiern frü» an cinam 
Beien er: | Morgen die Statt Ougſtpurg / nam die ^n 
obert Ongi, im Samen Künig Hermanns / fest allda ab 
am, Dm Biſchoff Sigfriden / der fümmerlich ent- 
da ein am |ran/ und ordnet Wigoldum einen Thumb- 
—5 Die Herꝛn daſelbs / zu Biſchoff ze Ougſpurg. 


1084. | | Anno Domini 1084. begieng Künig Hein- 
rich den Heiligen Wienacht- 3 ag ze Rom ze 
Heinri " St. Peter / und darnach am erfien Tag Hor: 
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nung zoch Cr in das Sand Campanien/ unb 
und nam inn cin groflen Teil oce Künigrichs Deil. Bi 
Apulien / fo man ouch Neapolis námpt. nagi Zag 
Darnach od) Künig Heinrich wider genjit Nom’ 
Kom / und fast in Pofleis (xe Pabfiumbs Ka b 
Wigbertum den Ertz⸗Biſchoff von Ravenna, ks us 
den Er unb etlich Bifchoff zu Pabſt hattend pari) 
ermelt / wider den Gregorium den Coibentcu/| iet justom 
Min nüwen Pabſt Wigberto gabenb Siden EDAM 
Namen Clemens ber ill. das gefchach am e REC 
Palmtag den 24. Tag Mertzen. piv bic Ré- idoi Wig- 
mifb Kılchen —— difen Pabſt nit in die Zalldertam von; 
der andern Paͤbſten / Diewil Gregorius noch rere 
im {ceben / und mt mit einem Gencral-Conci-l see: der 
lio abgeſetzt was. * 
Darnach am Oſtertag / was der letzt Tag| 3r niin | 
Merz / frónt der gemit ni Pabſt Clemens! Pabi Cle- 
Künig Heinrichen den IV. ac Roͤmiſchen Kei- —— 
fer / des Namens den Dritten/ und ouch fin nig Sti 
Eegemachel Bertham zur Roͤmiſchen Keiferin. chenden IV 
je zm 
Des gemelten 1084. Yars im Summer rie | iasciier. 
ftend fich Marggraf Berchtold von Zeringen/| Maraaraf 
und Abe Eckart von Jucbenom wider Bifchoff| erhroid | 
Orten von Fofieng und Abt Ulrichen von St. en Beri 
Gallen c kriegen / und achtend zween Hör⸗ Start son | 
Auffen/ mit dem einen Huffen zoch der Marg⸗ Kıdenom | 
raf unb Abt Eart felbs perfönlich wider Bi- ral Diet, 
off Orten / und verhergetend und fchábiatenb| - ggenbing 
des Geſtiffts —— Landſchafft und Guͤter and Graf 
mit Roub und Brand gar gebärlich / an der —— 
rechten Siten des Bodenfees / oben von Brå- wa frieg 
geng herab / durch bas Kingaóm nider / Bif tenb wider 
gen Coſtentz hinab 5 Den andern em ſchickt rel u 
Marggraf Berchtold an der linden Siten des son 
Bodenkes durch bas Turgow binuff / Abe UL 
richen von St. Gallen und fin Gottzhuß zu 
fehädigen / denen gab Er zu Dberften Houpe: 
mann und Sürcr finer beten Rittern einen Her 
Adelgoͤtz genannt / derfelb & durch die lá- 
dan Waldkilch / Büren/ Goſſow Heriſow/ 
unb furen bif an das Waſſer Urnaͤſchen und 
Ung an bic Alp⸗Gebirg im Appenzeller Sand / 
nam afftert cin mercklichen Koub Vechs und 
ander Gut / verbrandt die gemelten Dörfer 
und andre Flåten und Sof des Gortzbufes / 
unb tett mercklichen fchaden. 


n folchen ungefälligen Gite des Gottz⸗ 
ger Gallen rüfict fich ouch Graf Diet 
wi von Toggenburg / wider Abt Ulrichen 
à Eriegen / verjammlet fin Macht / und über: 
el vientlich das Cloſter ze St. Gallen / da 
erufft ylends Abt Ulrich fine Gottzhuß-güt 
zeſammen / vom Land Appenzell/ von Burz 
gern ze Et. Gallen / und von des Gottzhuß 
Landſchafft / unb mic Graf Diethelm vom € to 
fcr wider zuruck abzoch / do plt Im Abe Ul 
rich mit finem Volck nach / unb erylt Ine in 
den ängen Arten bi Crágern an der Sittern/ 
unb bewang ne allda ( dann Er Ine an 
Macht wit Abertraff‘) daß Er mußt Gnad bes 
gern / und tábing annenmmen wie der Abt wolt / 


und Im nit wenig Guts geben : Hiemit lich 
Er In wider beimb zichen. _Darnach überficl 


Graf Burcart von Vellenburg Abt carte 
von Richenow Bruder ouch das Gottzhuß St. 
Gallen / fam mit finem Hór bif in das Elo⸗ 
fer 4 uud ſchaͤdiget allda unb uff dem Land ac 

dilich mit Roub und mit Brand / und 30th 
wider heimb, 


Uff dije * Schaͤdigungen ruͤſt ſich 
unlang darnach Abt Ulrich von St. Gallen 
mit aller finer Macht A und zoch mit Ghwalt 
durch das gang G'urgóm nider / und an den 
Bodenſce / rach fich afftert an finen Nien 


F2 den 


re AA e reo 


b 


glich / wie fi Xm getan hattend. 


Ditdmo| Dero Zit zugend die Schwaben über Rhin in 
ben ngend | Burgund in Maragraf Berchtolds von Ze⸗ 
d" ringen Dienft/ und entfchiittend allba ein Ve⸗ 
graf Berg, fit. die gemeltem Marggrafen zugehört/ unb 
tids von fing Sehwaͤhers Künig Rudolffen feligen gfin 

n: 


rusen < T C | 
; was, fo von Keifer Heinrich des Dritten 
nfund | IP 
SAM hängern belägert mas worden. Dann ale bite 


tend ein ſelben Schwaben durch etliche mütende ftare 

Der Wafer fommen oder geſchwummen und geylt 

bat gabend / bic Wefti zu entfcbütten / find bic / fo 
die Veſti belaͤgert hattend / erſchrocken / daf 
Gi (als die Schwaben noch wit von nen war 
rend ) angefangen die Flucht geben / unb ift 
‘nen fo not ze flichen geween / daß C1 Yre 
Zelten + Rof und Harnıfch dahinden gelaffen/ 
bafi alles den Schwaben ward / bie find bar: 
nach mit Friden one fihaden mider heimb 
gezogen. 

Graf tll 

tid) von 


Keifer 
Heinrich 
der LL fam 
Züriólanb |hievor He 

tidland | evor YRO 
unb «robot | p 3 
Dugfpura. 


Bald darnach fam Heinricus der dritte Kei- 
fer und vierte Römiſch Kûnig bif Namens uf 
Italia , und belägert die Statt Ougſtpurg / [o 
elffo mit Joilff der Alaman- 
— ingenommen hattend / und erobert die 

tatt. 


Ertʒ⸗Biſchoff Sigfrid von Maͤntz ſtarb / unb 
ward QBesel Ertz⸗Biſchoff. 
Deſſelben Jars ward durch Verguͤnſtun 
Kuͤnig — —— der [en bij 
Namens / Marggraf Berchtolds von crine 
gen Bruder / und dero Ziten Convent-Serr c 
Marggraf Hirſow uff den 22. Tag December zueinem Bi⸗ 
Berdtolde | fchoff 3c Cofteng gemacht mit Beſtaͤttung Pabft 
von Zerin | Gregorii des Sibenden durch den Cardinal Or- 
as eu tonem, Biſchoff ze Oſtien Paͤbſtlichen Legaten. 
* Go| Afo fast Marggraf Berchtold fin Bruder 
8 [3 Gebha! —* y walt pd in Poſſet 
'| des Biflumbe / mithil erkog Welf- 
fofi en fe; und vertrib ior Otten Seife Heine 
richs Anhänger / welcher Otto vorhin offt von 
Coſtentz vertriben / und fich allweg wider ins 
etrungen durch Keifer Heinrichs domalen 
ünigs Hilff. Bifchoff Otto enthielt fic dem- 
nach 3u Bafel im Elend. 


1085. Anno Domini 1085. ließ Keifer Heinrich 
Zu Mäng| der Dritt / ein Concilium aller tütfchen Bi: 
ward vom fchoffen fins Anhangs / gen Máni beruffen / 
Henri | Und was Er felbs ouch zugegen/ ouch was da 
dem Iil.ein) cin Legat , vom Pabſt Clemens bem Dritten/ 
Concilium |den Er 3c Pabſt gemacht bat/ und verbanne- 
gute; tend da ya ir Pabſt Gregorium. den 
Künig Her.) Sibenden / den Si Hildebrandum ein falfcben 
mann und | Pabſt und fchnóben München namptend. Ei 
RO verbannetend ouch Künig Hermann, den Si en 
| Sermann falfchen Künig namptend / ouch alle Fürfien / 
Herren und weltliche Perfonen / die den gemel: 
die iir, gen beiden Hildebrando und Hermanno ans 
| deu geban. bangetend / und infonders den Ertz⸗ Biſcho 
ner und Sr) Gebharten von Galsburg / unb alle Biſchö 
i 


Börde und Jfaffen bero Anhangs / und entfastend 


gel ward 

Erg: Bir 

iho. 
Gebhardus 


| anbangt 
tend / duch 








—— — — — — — — — — — —————— - 


den / verſchonet niemand / unb widergalt Inen | 


— — — y 


fanten daß Otto der vertribne Bifchoff von! 
Coſtentz ein warer Biſchoff wäre / und Geb- 
hardus fin Gegenſaͤcher em falfcher Münch. 
Si machtend ouch an Bifchoff Adelbern flat 
ven Wirtzburg / der Rünig Hermann anhanget / 
Meginhardum 3e Biſchoff. 

Hinwider und dagegen Biclt Künig Hermann Zu Quint 
mit den Fuͤrſten Herren und Biſchoffen fins |Iinsenburs 
Anfangs cın Concilium in dem Gfürfich | Sinig Der 
Frowen Cloſter Quuntilingenburg ( tit Duas | mann ein 
deinburg genant / ba sor Ziten Kofer Augufti Fere 
Jyeuptmann Quintilius Varus mit dryen Le- Serna der 
gionen fin Jdger achabt / dannenhar bip Dre ie esten 
noch Quintilii Cattra , zu tuͤtſeh Muntiluburg vertant 
genaͤmpt wird) allda was King Hermann ouch | 
zugegen / defiglich Cardinal Otro , Biſchoff sc 
Oſtien / Pabft Gregorii des Sibenden Ligar, 
diefelben verbanntend Pabſt Clementem den 
Dritten/ den Si Wigbertum / ein fatfcben 
Pabft unb meineydigen Bifchoff namptend / 
desglich Keifer Heinrichen (den s an falfchen 
verwänten Keifer namptend) ouch alle Biſchoff 
unb Pfaffen / famt den weltlichen Fuͤrſten und 
Herren Irs Anhangs entſatztend dieſelben Bis 
ſchoͤff und Vfaffen "rer Biſtumben und 
Pfründten / infonders Erg > Biſchoffen Wes 
kein von Mang / Bifchoff Burcarden von Bas 
fcl / den gemeinen Bilchoff Orten von Baſel / 
und Bifchoff Norperten von (^ bur / die Si alle 
falfcbe Biſchoͤff namptend / von megen daß 
Si Pabſt Clementen und Safe Heinrichen 
fürer bann andre anhangetend. 


Abt Ulrich von St. Gallen und andre mer/ 
ward ouch von der Urjach wegen verbannet / 
aber d'waͤderer Teil gab nügit umb des andern 
Verbannung. 

Dero Zit fiengend die dry Grafen von Leng- 
burg / Ulrich / Arnolf und Kudolff von Lenz⸗ genghurg 
burg cin. Krieg an mit Graf Wernherm voni miber Braf 
Habſpurg / £anbarafen in Elfaß / "rer Mut: — 
tur felgen Gräfin Jucbenga ( die im nechn ver⸗ pong?” 
fihinen Xar geftorben) Bruder / von wegen 
Ir Mutterlichen Erbs / deß ein Teil "nen 
Graf Wernher: vorbicít/ und als in. folcher 
3it Herr £utolb von Kegenfpurg der Elter Fry 
des Gottzhuß Muri Schirm: Her: und G aft 
Vogt was / der fich als cin Blutz Verwand⸗ 
ter der einen Party annam als cin Helffer/ 
gab Er diefelb Caſtvogth uff/ damit das Got 
huf Muri nit umb finetwillen ouch in £afi få- 
me; Alfo nach etlichen Ziten als vil Schadens 
im Ergow durch dıfen Krieg gefchach / ward 
der Krieg verncht / alfo dab Graf Wernben 
fin Schwöfter Sünen etwas Guts gab / für 
Ir Anfprach. 

Deſſelben Nars am 25. Tag Men / in der 
8. JXónujcicn Zinßzal farb Gregorius der Giz 
bende zu Salerno tm Kuͤnigrich Neapolis, als 
Er 12. Jar / 1. Monat / 3. X aa geregiert hat ; 
Uff das erwelt ic Party fo der Roͤmiſchen Kil- 
chen / wider Keifer Heinrichen / und fin Pabft 
Clementem anbangetend/ und uff Künig Her- 
manne Siten warend/ Defiderium den Abt 
Montis Catlıni , und namptend Yne Victor den 
Dritten icr ft cin frommer Geſtlicher Mann 
geweken / und mt Gwalt wider fin Willen 
zwungen worden / fich difer Wuͤrde ansenam: 
men / bat umb. GOtt gebetten / daß Er In 
up difer Zit beruffte / damit Er der Burdi und 
Widermärtigfeit difer Welt ledig wurde / ift als 
[cin 4. Monat an difem Ampt geweſen / und mit 
frölicher Begird unb Wünfchung des Tods 
C hriſtenlich in ingendem Ocober verſchiden; 
Platina ſchribt ^m fi 


Krien der 
Grafen von 


Pabft Gre- 
;orius VII 
arb. 


Vi&or III. 
ward von 
derfelben 


Dritten. 


: : Pabit Vi- 
in einem Kelch verge | aor 1L 


Arer Cren / Biſtumben und Dfründten / ers | ben worden. Alto beftund es etlich Zit / daß arb, 


dieſelb 


— — — 


ANNO 
Dominı 


1085 diefelb Party fan andern Pabſt erwelt/ name 


lich 5. Monat 9. Tag. 


Dero Zit farb ouch der abgeſetzt Biſchoff 
jabaefeat | Orto von Cofteng ze Bafel im Elend / Er was 
Silao. [vor 14. Jaren ze Biſchoff gemacht / darnach 
vonéojteut | Anno Domini 1076. wider abacfcet / und dem- 
arb, nach mer dann einmal wider ingefegt/ und wi- 
der vertriben worden / nach den fóuffen / fo 
in denen Yaren gewefen. Er ift allweg Keifer 
Heinrichen dem Dritten angehanget / dei bat 
Er offt genojlen und ouch efft entaulten. 


1086. | Anno Domini 1086. crhub fich ein Zwy⸗ 
Pildo |tracbt und Empoͤrung zwuͤſchend Bifchoff Geb⸗ 
Gebhard [Harts von Kofteng des Namens des Dritten / 
ven Corn | unb Abt Ulrich von St. Gallen euch des ta 
des Na, mens des Dritten/ Kriegsstüten/ dann Abt 
mens/und Ulrich was Marggraf ‘Berchtolden von Zerin⸗ 


Otto der 
abaefegt 


Abrulrih |gen fo viend/ bap Er ouch dem Biſchoff unz 
ene t^ [berftunb fich ze feren / alfo überfielder Biſchoff 
friegtend [den Abt / und verbrannt ben Burgern von St. 


wider eim | Gallen vil Huͤſer in ^yr Statt / alfo daß man 
andern. das Eloſier Durch F Zulouff der Gottzhuß 
fum erreiten möcht. Aber Ulrich rach fich bald 
wider. 
Urbanus 1. | Deflelben Jars am 9. Tag Merg / 5. Mo: 
Pabi ward | nat nach Padſt Victors des Dritten Tod/ er: 
parto; fo | wellet die Warty fo wider Keifer Heinrichen und 
mider Keis | fin Pabſt Clementem warend / 3c Dabft Ot- 
fer Heinti | ronem den Abt zu Cluniacum uß Burgund / 


ipae (ein frommer erbarer Mann / unb namptend 
Clemens | Mt Urbanum den Andern/ der bat geregiert 


rend . e . ‘ le 
arent / |12. Yar/ 4. Wonat/ 19. Tag 


Sijmin | Dero Zit Ram Rupertus der Erſte / Abt ze 
bon Surfiegt Murinnd fin Convent ju einem Schirm Seren 
Era |unb Eaftvoge über Ir Gottzhuß / den Fry- 
bag Muri Herm Richwin von Kuffegf / der unver: von 
Schirm | "nen gefeflen was. 


— Diſes Jars ſtarb der Patriarch von Aqui- 
Abt Ulrich leia (das iſt Agleyen in Foriul) do ward Abt 
von St. Ulrich von St. Gallen durch Hilff finer Brüs 
ward po, dern Hertzog Lutolds von Kaͤrndten / unb Marg- 
triarch zu (graf Marquarts von Hiria ( das R Iſter⸗ 
Agleven in vic am Venediſchen Meer gelegen) zu Patriar⸗ 
Serin. — [eben erwelt im ehenden ar finer Abty Re- 
gierung ; Alfo reit Er bin. ine. Foriul / ward 
in Poflefs zu Aglenen ingefest : Aber zevor ee 
Er von St. Gallen vernitte/ lief Er cin ſtar⸗ 
dan po» uff der ſtarcken Veſti Rachenftein / 
die im Gebirg uff einer Flü an einem werlichen 
Ort gelegen / damit fin Gottzhuß zu St. (^al; 
fen in finem Abweſen ps möcht werden/ 





bann Wernherus fin Gegen⸗Abt den Künig 

Hermann geſetzt hat / überficl das Gottzhuß 

offt / diewil Fr ußländifch was/ Er ward aber 

allmeg mit finem zn von — Zu⸗ 

fag abgetriben / alfo bat Abt Ulrich das Pa- 

triarchat Agleyen / und die Abty St. Gallen 
Hertog mit einandern beſeſſen. 


Welf von A s * 
iem;umb| Im ſelben Jar belaͤgert Keiſer Heinrich ein 
Marguraf Veſti in Land zu m alfo verſammlet 
Hertzog Welff von Beiern und Marggraf 

vo M Berchtold von Zeringen cin Kriegs: Nor / und 


nd Keifer vertribend Keifer Heinrichen und fin Hör mit 
RAN malt ab / bag Si flüchtig wurbent/ biemit 
Wagon ward die Beſti entfcbütt bic was Nergog Welf- 
Selägrung fen/ dif gefchach in nechfien Tagen vor Wie⸗ 
wee nacht. 
ges lo — Domini Ton. afe or den 
2 ig Hermann ze Abt gen St. Gallen gez 
Der je Abt macht bat wider Abt Ulrichen / fach daß Er 
wider Abt nit in Poffeís fommen mocht / und daß Er Abt 
Uirdem (Ulrichen nit widerftan mocht / wann Er "ym 
Gallen er. 3€ gwaltig was / infonders do Er jet das Pa- 
welt wag / 
fund der 
Abtoab. 





1. ‘Chal. 
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37 Anno! 
Doninı | 


Aber Marggraf Berchtold von Zeringen! Marggraf 
ließ nit ab Abt Ulrich von St. Gallen ze bez u. | 
friegen / bann Er was Im fcr ghafi / von toc gem beret! 
gen baf Im der Abt fin Def Hochentwiel / im: das Eictier 
Hegoͤw gelegen/ heimlich durch Verraͤtery abs | St Galen 
geftolen hat/ unb ein it ingcbebt/ (wiewol Fricge Ar 
Er m die wider abgewunnen hat ) ouch was | Ulriten 
Er Im deft viendter / bafi Fr Herzog £utolbs | nt Under 
von Kärndten/ und des Maragrafen von Hi⸗ lab · 
firia Bruder was / bero inhabende beide Sand Er 
vermeint / Im von Erbrecht angebörig / und 
fincm. Batter fel. unbillicher wis von Keifer 
Heinrichen (domalen Künig) entfrömboct fin. 
Alfo verfampt Er fin Kriegs⸗Volck / und über: 
fict das Cloſter St. Gallen viendelich / und 
fchábiate mit Roub und Brand / die München 
flüchend in die Kilchen/ (aber Abe Ulrich der 
Patriarch hat fich flüchtig hinweg gemacht ) 
alfo ward der München einer von den Kriegs⸗ 
Lüten im Chor wund gemacht / ein junger Knab 
nam uf opt ein Cruͤtz für fich je cinem 


fund Er der Abtylgaͤntzlich ab / unb verzech 
fich dera. 





Schirm / hofft die Kriegs Låt wurdend dcs 

Crůtzes und finer Kindheit fchonen. Aber ein 
verruchter Kriegs⸗Knecht ( wie man dero offt 

finde) butp in das Grüß / unb verwunde den 

armen Knaben uff den Tod. Die andern 
München in der Kılchen wurdend von den 
übrigen Kriegssgüten gefchirme / daß nen an 

Arm ib nüsit geſchach. Demnach Joch das 

Krieges Volck gen Kofchach / da verwüßtend fi 

ouch alles. Dafelbft ertouber ber Kriegsknecht 

der zu Et. Gallen das Knaͤbli mit dan Grüß 
verwundet bat/ (uff in See und ertranck. 

Anno Domini 1088. ffarb die Keiferin! 1088, 

Berchta , Keifer Heinrichs des Dritten Eege⸗ 55 
machel / Maragraf Otten feligen von Monti rin Verds 


ferrar uf Italia Tochter / und Hergog Welfen A, RUF 
von Beirn des Abgefesten Schwöfler vom! it Semas 
Batter. el flarb. 


Bald darnach am 13. Tag Aprell am Hoz) Hersog 
chen Donftag in der Karwuchen / nam Her⸗ Weli nam 
gog Welff von Beiern lifigflich / mit Joilff der DM 
Schwaben die Statt Dugfipurg in / unb darz miter m, 
nach am Rertag zerſtoͤrt Er bic gänglich. | und jet, 
Biſchoff Sigfriden / den allda Keifer Heinrich | fitt und 
wider ingefent bat / fürt Er faͤnckhlich uff fin! (dic ff 
Veſti gen Ravenfpurg im 4inggóro / und hielt! (arciió uf 
^in alida lange F. an fettinen gebunden im | fa Set 
Gefanckhnuß. Er fat jc Duaflpurg wider 3c nung. 
Biſchoff Wizoldum, ben Er vormalen ouch 
allda 3e Bifchoff gemacht hat. Herzog Welff 
erobert ouch die Statt Frofingen in Bciern/ 
und zerfiörts. 


Dero Sit farb Ertz⸗ Biſchoff Wetzel von 
— unb ward an ſin Statt Ruthardus er⸗ 
me t. 


In bifcm Yar fügt fich / als Bifchoff Petrus: 
Albanenfis in Italia, cin — Mann /! gujeeg 
wider die after / fo in der Kitchen inacriffen /| Peer von 

antlich prediget unb ſchribe / infonbere die Gelt⸗ — * ging 
üchtigen Pralaten/ die Simony tribenb mit ben | stir. 
Gaaben Gottes ze verfonffen/ mit Ablak ac 
bung / Fleiſch Fay an verbottnen Tagen umb 
Gelt nachzelaſſen / ouch Geiftliche Aempter ze 
verfouffen / unb andre unerbare Handlungen 
antlich ftrafft/ und fürnemlich den Gri Dir 
thoff Petrum von loreng / der fölches vil gez 
rucht hat / gar vaft antaflet / verfaßt ^ic derz 
felbe Ertz⸗Biſchoff in Recht / und beacit / bafi 
Er In entfcbfachen und miderruffen fült/ Er 
welte dann durch Sunb[chafft oder Bewaͤrung 
des Fhuͤrs fölchs uff ne bewiſen / und wicmol 


Erh: Bir 
fon Wezel 
pon Manz 

ſtarb Rur- 
h^ dusmard 
erwelt. 


triarchat zu Agleyen ouch uͤberkommen hat / | es offenbar was / wolt Er doch fanc undſchafft⸗ 


e 3 
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LANNO 38 


DOMIN! Ifager ſtellen von wegen des Erh- Bilchoffs 

8. loroffen Gwalts / der Dic Zügen hette darnach 
m &efar durch Uffſatz mögen bringen / under: 
bett fich durchs Fhur ze gan uff Vertruwen 
Gottes / fo der QGarbat biftat / infonders bic 
wil ers nit uf. Mutwillen GOtt zu satim 
tete / fondern uf Pflicht der ufferfcaten Urteil : 
Nifo macht man cin breit groß S hir / und aima 
| dadurch unverlest / daß Ime me leidts gefchach/ 





und ouch fine Kleider mt verfert wurdent / deß 
ward Er harnach der Sbüren Biſchoff genaͤmpt / 
und fam der Erg- Biſchoff von Fiorentz 3c 
fchanden. 

Als nun Keifer Heinrichs Anhänger jet ein 
vom sent | aute Zie das Elſaß ingehebt / und nach rm 
im Elas | Willen geregiert / underwand fich Graf Hug 
mider Reir | won Egensheim / fo ouch im Elſaß faf / und 
Lo Pae Küng Hermann anbanget / wider fi ze —* 
bàmac, [md an fich ze bringen ; Aber darnach in fure 
Kıinia ve | en um mitten October in der 12. Roͤmiſchen 
mann ver Zinßzal verzech fich Künig Hermann des Réz 
ich Ach des Imujchen Richs günklich / und verſunt fich mit 
Sie farb Keiler Heinrichen im 7. Yar finer Richsnung/ 
bald dar, |5och wider in fin Erbland zu Lürelnburg / und 





Graf King 
von Kucns 


nad. in wenig Tagen danach / als £r ein Gtatt 
belägert / ift Er geſtorben / und als man meint / 
durch Uffjas umgebracht / Er ward ouch je 
Maͤntz begraben. 

Dudflerb| Es fiarb ouch in felben Tagen Abt Eckart 


ab Cot uß der Richenow / und bald danach ward Lu- 
Sidenom; toldus des Gottzhuß St. Gallen Caſtvogt 
und Lutol- von einen unverfechnen Viendt erfchlagen/ wel- 
Gompug (Che gemelte all dry Abt Ulrichs von St. Gal- 
&t. Galen len des Patriarchen gröfte Nıendt und Wider⸗ 
Eaftvogt. ſaͤcher gemefen / dero Er in fursen tagen aller 
dryen abfam / «6 farb ouch bald daruff des gez 
melten Caſtvogts Lutoldi Sun/ Cuno genant. 


Ulricus | Hert Ulrich von <u Fry / ward Abt in der 
pon AP"  Kichenomw / durch duürberung Hertzog Welffen/ 


in ber Rie [den hat barnach 3c Placentia in enem Conci- 


deo. ſjo Pabſt Urbanus der Ander confirmirt, in 
—— Biſchoff Gebharden von 
Coſtentz. 

Margeraf Darnach fügt ſich / dak Marggraf Egkber⸗ 


Eat bert „ten von Keifer Heinrichen cin Statt im Land 
fen aefioer (3U Thüringen / liche genant / (die gar veſt 
mider Xe was) belagert ward mit einan ſtarcken Zug / 
fer Deintis ida verfammer Marggraf Egkbert ouch ain gwal- 


enu tig Hör / uno tett an Veldſtryt mit dem Kei⸗ 
fer / am Heil. Wienacht⸗Abend / da ward der 
Sakr und fin Hör flüchtig / hiemit entfchütt 
der Marggraf fin Statt &lichen / unb ward 
Bifchoff Burckart von — (xr des Tags 
dem Keiſer ſin Lantzen fuͤrt) und andre mer 
namhaffte Herren / Ritter und Knecht an des 

Keiſers Teil erſchlagen. 
1089. Anno Domini 1089. hielt Keifer Heinrich 
Sekt der Dritte Hochzit zu Cöolln / mit des Künige 
de von Ruffen ‘Tochter / Agnes genant / die vorz 
taragraf Orten von . . . « fel. was 


| emit des | malen 
E init von vermaͤchelt gewefen. 
Tochter 
Agnes ges , ^ 

nt m |Ergen Mantua fam/ beging Er das Deftere 
in p fich ‚sent dafelbs / fo da was am 1. Tag Aprell/ 
ordnet Ar. und ordnet allida Arnoldum, cin Münch ze 
noldum je | Ct. Gallen / zu Bifchoff gen Coſtentz wider 
Skoot Bifchoff Gebharten. 

Abt Ulrich Afo underfund Abt Ulrich von St. Gallen 
—— der Patriarch den ne Arnoldum fin Con- 
Arnoldum | vent-Bruder / uf Bevelch Keifer Heinrichs / 
u Cofeng 
in das Ri; 
fumb infe: 
gens fdu 
nid. 


Und angeng nach dem 
Hochzit / zoch Keifer Heinrich aber in Italiam, 
und blab darınnen vilnach 7. Yare/ und wie 


c 


burg Wittih. 


‚licher Zeit überfaßen und malacriren lafen. 





Sooede Gin 


ANNO 
Donmını 


inzeſetzen / zu Cofteng in die Bifchoffliche Wuͤr⸗ 1089 


de / aber bic Burger von Cofteng widerfastend 
fich / rey Im bic Statt vor / verwundtend 
yn etliche finer Rittern und Knechten / mit 
Sichlingenwurffen / und mit Pfil gefhoften 
uf der Statt haruk. Da ward der Abt ge 
zwungen ungejchaffet wider heimzeziehen / doch) 
verbrandt Er zevor- den Burgern von Koflenk 
etliche Gebuͤw / Huͤſer und Schüren vor der 
Statt / bae verdroß nun bic Burger von Co- 
ſtentz / deßhalb Si ußzugend / beroubtend und 
verbrandtend dem Gottzhuß / und den Burgern 
von St. Gallen bif, hinuff zur Statt / was 
wit und breit barum fag / unb zugend wider ze⸗ 
rud / bo pltend nen die Burger von St. als 
[cn mit Ir Macht wolgewapnet nach / und taz 
mend an einandern bi der Zhur / und wurdend 
die Coſtentzer Sigloß und flüchtig /_dero etlich 
erfchlagen,/ und etlich gefangen gen St. Gallen 
gefürt wurdend / bic andern entrunnend. 


Do nun Marggraf Berchtold von Zeringen| in 
vernam die Unerum fo Keiſer Heinrich finem) Sergrold 
Bruder Bifchoff Gebbarten Ine vom Biſtumb 
st verftoffen / bewiſen / und Abt Uinichs von St. | fürn 
Gallen Fraͤvel / ward Er erzürne / zoch hieruff 
uf dem ‘Brißgdiv (da Er dero zit geweſen) 
verherget /_verbrant und zerſtoͤrt alles das / fo 
das Gottzhuß und die Burger von St. Gallen 
uſſert Ir Statt uff dem Land hattenb / uff den 
arımd/ unb tett gebärlichen Schaden, Alfo 
möcht der vorgemelt Arnoldus me in einiche Bez 
fisung des Biſtumbs fommen / dann Er verz 
mocht mit Gebhardum ußzetriben / und nust 
des Reiſers Begabung nüsıt / dann daf groffer 
Schaden und Lands »Berderbung dem obern 
Turgoͤw baruf gevolgt. 


Und bracht 
die Aurger 
pou oftent 
ndvon@t 
Ballen şe 

Krieg wider 
anandern. 



















Und ward 


Graf Hug 
von Egens 
beim ward 
er 


Deſſelben Yars gab uff Herr Richwin von| Richwin: 


Ruſſegk Fry / die Caftvoato uber das Gottzhuß 
ze Muri/ mit Fürwendung / Er möchte cs mt 
befihirmen / und pradticirt — ernber: 
von Habſpurg (den übel gerumwen hat / dap Er 
hievor fich des Gottzhuß verzigen) daß In der 
Abe und Convent wider je Schirm Nenn und 
Kaftvogt annamend / Cr bat aber heimlich an 
den von Ruſſegk geworben / daß Er die uffgaͤbe / 
und geb ^um den Fäden Schwarsenberg/ das 
mit Er fich verzige / alfo bcm was Er / bas 
Gottzhuß Muri wider ze behersfchen/ wiewol 
ce finem Eegemachel der Gräfin Regulinda gar 
widrig was / unb gern gefeben hätte/ daß Er 
dcs Cloſters mäßig wárc gangen / dann Ci be 
forat / Er wurd es übermefkan. 


nen und 
spielen 


Und als Graf Otto von Marchdorff einem = * 


andern Grafen / Ludwig von Oetingen genant / Giraforo 
fin Eewib mit Irem heimlichen Willen ent⸗ vonMard: 
fürt/ unb € Ym felbs verelichet / und cin of-| Dori ward 
fentliche Hochzit mit ro biete / tett In 216] "ure 
ſchoff Gebhart von Foftens m böchften Banne/ 
als ein —— Eebraͤcher / der fich einer 
falfchen ungebürlichen Ee / die cin Eebruch / 
und Fein Ee wäre / angenommen bätte. Und 


er Je ine re mn 
a Sicld Tícbudis hter Agnes nennet / bicie eigentlich Praxedes oder 9lbelbtit/ ward Udonis Marggrafen von 3ranbeav 
b Die Urbtifinvon Quedlinburg / Keifer Heinrici [eiblid)e Schweſter / batte ihne / ald Er ju Cijenbüttel mar / sunädjt: 








ANNO Eriten Theils Erſtes Buch 39 Anno 
Domin! |in wenig Tagen darnach flalt Graf Ludwig | In Nomine Patris & Filii & Spiritus San- Domini 
1089. luff ne heimtich/ alfo bag Er In fien / fände | &i &c, Nos Cardinales Romane  Ecclefiz 1091. 
lich hinweg fürt/ unb “ne (Ivie Er verdient) | notum facimus omnibus Chrifti fidelibus & i 


enthoupten (tef. Alſo ward fin Lichnam von 
den finen hbeimgetragen / und in cine: Cloſter / 
fo ın finen Gebieten fag / begraben. Da ges 
bett Bifihoff Gebhart von Coſtentz / daß man 
In muft wider ufigraben / und in bao Veld 
da man Roß / Eſch/ und andre unvernünfftis 
ge werborbne Thier begrub / vergraben; Es 
gieng ouch darnach alice. fin Gut zegrund / 
und verderbung / alfo dah fine Erben (dann 
Er fein Kind verlich) de nic genüffend / und 
fam in frömbde Hand / die ſchantlich Eebre⸗ 
cherin ward ouch bald von den rigen ſelbs 
heimlich abgetan. 


Anno Domini 1093. im Meyenflarb War, 


—— graf Berchtold von Zeringen / Hertzog Berch⸗ 
Berchtod tolds ſeligen von Kaͤrndten / ouch Frow Agnes 


ſen / Kunig Rudolffs ſeligen Lochte Count / 
Er verlich dry Gün md cn Tochter / namlich 


Ein/ wd [Berchtolden / Cunraten bed Hertzogen von 


Zeringen/ und Rudolffen / der in der Kindheit 
ſtarb / und Agnes die Er Giraf Rezinoldo von 
‘Burgund vermächelt hat / die im Uchtland/ 
und ouch die fro Grafichafft Burgund regiert/ 
bi deren Er Wilhelmen Grafen je Burgund 
züget,. Es flarb onch im ſelben Monat des ac 
melten Marggraf Berchtolds Schwoͤſter / 
From Gisla, die Känig Ladislai von Ungarn 
vermächelt was. Er ward begraben im Gottz⸗ 
huß Detershufen ze Coftens / fo Er und fin 
Bruder Biſchoff Eberhart von Coſtentz mit 
cinandern gebuwen battenb vor nuͤwem. 


Deſſelben Yars am 6. Tag O&obtre gab 
uff Abt Seliger von Einſideln / geborner Fry 
von Wolhuſen / die Abty fro / unb Icbt 
darnach noch bi 4. aren. Rudolfus ward 
ze Abe erwelt. 


infidelibus (fi inveniuntur) quod præſente 
Pontifice, vel abíente ad nos referuntur res 
Ecclefix ventilandx , unde, quod co abíente, 
cjus poteltate in nobis per Petrum Divinitüs 
coliata fungimur przíenti omnibus huic rei 
faventibus ex parte Beati Petri & Papx Apo- 
ftolicanı mandamus benedi&ionem & perpe- 
tuam orationem , contrariis equidem , quam 

romerentur ; Gladii Spiritus vulnerationem. 
Notificando quod Egregius Comes Wernhe- 
rus de Habspurg cum Uxore & Filiis fuis Mo- 
nafterium , quod Muri dicitur , in honore 
Sanĝi Martini conſtructum de juris fui di- 
&ione in Jus Sedis Apoſtolicæ emancipavit 
ipfumque cum omnibus ad hoc pertinentibus 

er manus Eghardi Nobilis Viri fuper Altare 
Beati Petri (ut moriseft) legitime contradi- 
dit videlicet pro redemptione peccatorum 
fuorum & Uxoris fux Regulindz & filiorum 
Parentumque omnium : Ea autem conditio- 
nc prædictùs Comes hanc traditionem fecit, 
ut idem Monafterium füb ditione & in de- 
fenfione Sedis Apoftolice maneat in per- 
petuum , omni ca Libertate, qua & alia hu- 
jusmodi libera funt Monafteria. Ita tamen 
ut finzulis annis deinceps aureus Denarius 
in tributum de eodem Monafterio Apoftoli- 
cx Sedi períolvatur. Hoc factum eft nonis 
Febrnarii per Comitem Wernherum in manus 
predicti Viri Nobilis Eghardi aftantibus Viris 
Nobilibus Udalrico Comite Fratribusque cjus 
Arnolpho & Rudolpho aliisque quam pluri- 
bus. Eo quidem pacto facta eft hzc donatio 
& traditio ur jam dicus Eghardus petitio- 
nem przdidi Comitis adimpleret & eandem 
traditionem quam fcribi fecerat fuper Altare 
S. Petri (quod & fadum eit) poneret. No- 
tificamus autem omnibus , ut nullus unquam 
temerario aufu hoc donum audeat contraire, 
guod fi (quod abfir) evenerit, quisquis ille 

it, fuper fe Omnipotentis Dei iram fentiat & 
perpetuo Beati Petri & noftram maledidio- 
nem, E contrario faventibus & volentibus 
per auctoritatem Beati Petri datam divinitüs 
perpetuam Benedidionem Amen. 


Dertütfcht : 





za feligen Sûn berufft gen ingen in das | Unglönbigen (foctlidb wärind) daß firr uns 
/ und mit dero aller / ouch ber Gräfin der Kilden — ze eroͤrtern in Ge⸗ 
Regulinda fines Gemachels willen / in Gegen⸗genwuͤrtigkeit / und ouch in Abwaͤſen des 
wuͤrtigkeit vil Ritter und ten fryet €r | Pabſts fi ache werdend / deßhalb wir in 
abermalen das vorgemelt Gottzhuß Dun / | fincm Abwäfen/ mic finem Gwalc fo uns 
doch daf die C scat inen achfommen | durch Se. Perern uf; Goͤttlichem Willen şu- 
bilibe; Alfo daß allweg der Eltſte Sun die von ci clt / begaber find / embuͤtend durch di- 
nem Abt empfangenfölte/ und nit afe cin Erb- genwärtigen Brieff allen günftigen 

fiha t oder Eigent ſondern afe ein Dienſt⸗ in diſer Handlung in dem Namen des 
.. |wflicht bae Gottzhuß ze ſchirmen / unb bi dem pese und ouch oce Pabſts / den 2tpoffo- 
und f&idt | finen zu handhaben ; Und ung uff iſchen Sägen und unfer. ewig / bite 
Smear [an Herm Egkhart von Rüßnach Fry ab wider den widerwärtigen Verwundung des 
barten von Zürich- ee hand / unb fertige In ab gen Kom | Geiftlichen Schwerte. t tuno ich su 
Süfnad |ze faren mit einem fehrifftlichen Urfundt von | wiflen / daß der dapffer Graf Wernher: 
Now ed) Am / finer ulii unb Kinden / ouch | von Habſpurg ſampt finem Bemachel und 
behielt Ex | gemelten finen Blutz⸗ Verwandten befigelt / | Rinden? fin Clofter/ Muri genant / (o 
a. daß Er bas gedacht Gottzhuß zu Nom uff St. | in Sr. Perers Fere gebuwen / finen Ge- 


Peters Altar in der Heiligen — Kil⸗ 
«X r 





uffraͤcht 


— — — — 





ANNO 40 


Domini 
1091, 


Wil flit: 


Graf Au 
dol von 
Rappers: 

mil ué der 


Mar 

bumt jn € n: 
—* ent · 
bald Geg 
tin Purg 
und Stat 


undnampts 
nimen 
Rappırd 
mil, 


uffrácbt und redlidy übergäben / suo entle; 
digung finee Sünden / oucb finer Gema- 
chels Regulinda unb Iter Kinden/ uno 
aller rer Vordern. Und bar dife Uber: 
gäbung gcton / mit folcbem Geding / daß 


diſes Clofter under Gerichtʒ⸗ Zwang 
uno Schirm des ifeben Stuls bely- 
ben folle / in Ewigkeit in aller der Fryheit / 


wie andre derglichen —— Fry ſind / 
ood) alſo / daß jeg von nun bin alle dar 
cin guldiner Pfenning vom felber Gerzhuß 
für cin Tribut dem Apoftelichen Stul be- 


şalt foll werden. Dif Uffgaͤbung ift 3 


ſchaͤhen am $. Tag Dornungs/ durch Gra 
Wernber: / an gen E nne 
Egkharts Hand / in Biſin der *Folen Maͤn⸗ 
nen Graf Ulrichs unb ſiner Bruͤdern Ar- 
nolfs und Rudolfs / und andrer vil. Hnd 
iſt mit ſolcher Anbedingung diſe 
und beg gefchähen / oap der gemelt 
—— $ getan Grafen Willen folt 
volfüren / und dife —— St. Pe- 
ters Altar ( wie Er dann getan bat ) leiffen. 
Das tund wir menigklichen Eund / damit 
niemant fräventlich wider diſe Schänckbe 
ünit tuye / dann wo das (davor GOtt 
fig) gefbähen ſoͤlt wer bas tátte / der 
PR bes alimádbtigen GOttes Zorn befin- 
en / und ewigklich St. Peters und unſre 
Verflucbung haben. Und binwider dıc / 
ß Gunſt und Willen darzu gäbend / uf 
Jolimadbt des Bwalts St. Peters Fme von 
gon gäben / den ewigen Sägen haben. 
men. 


difem Yar find til unbefanter fliegender 
Wuͤrmlin in vif Janden gefähen worden / die 
flugend nit hoch von der Erden / alfo daß mans 
von Hand oder mit einer Ruten wol bett mo⸗ 
gen erreichen / fi warend in der Gröffe wie die 
aa * aber gar vil laͤnger / und 
unmaäßlich vil / alfo das fi einer Sm. brat / 
unb gwener Milen lang an einer Schar / mie 
ein Hörzug fürend / unb fo tid in ainandern / 
dafi ft den Sunnenfchin / und die Heitere verz 
dachtend / daß man bic Erden fum fähen möcht. 
Diß wunderbar Gefert ward harnach ußgelegt / 
dab es ein Zeichen und Vorbeduͤtung afin más 
re des grofkn Uffbruchs und Reif / jo die Chri⸗ 
fienbeit über 4. Jar barnach tätt/ als man 
über Meer zoch / und das heilig sand erobert, 


Difes Nars bat man angefangen die Veſti 
und Statt Rapperswil / an der rechten Si: 
tcn des Zürich-Sees vor Jurbe über gelegen/ 
4c bumen / da dero Zit allein cin Saar was / 
Endingen genant / und etlich Huͤſer / da man 
bic Lút über Sce furt. _Daffelbe Ort Endin- 

en ward ouch in der Statt Ringkmur inge 
aft/ unb hat noch dafelbs den Namen En- 


Dingen behalten / if der — Teil an der 
gen. Diſe Statt und 


Statt an dem See 

Nefti ward nümen Rapperswil genant / von 
wegen der Gtiffterender Grafen von Rappers 
wil / dero Frbjis Rapperswil / die alt We 
fii an der andern Siten des Sees in der SRarch/ 
nechft ob Lachen / uff einem Büchel gelegen/ 
da jeg ein Kilchlin flat / zu St. —— ge⸗ 
nant/ ba man noch die alten gebrochnen Mu⸗ 
ren unb cin gwaltigen Graben ficht/ iſt ein lanz 
ge Zit darnach Anno Domini 1350. von denen 
von Zürich zerftört/ die Pfarrfilch nach dabi 
ward ouch Rapperswil genant / fo man jest 
zum alten Dorff / oder alten Rapperswil 
námpt. Und ift die Sag / daf fich der Urhab 
der nuͤwen Statt und Veſti Rapperswil atfo 


Endgmobilcher Gelchichten 


bamaícn fcb£/ und cin gwaltiger richer Der: 
mas / an Luůten und £anben/ ànnct und dißhalb 
Sees / bann in finen Gebieten lag bero Ziten 
die Hoͤf / die March / bas Tal Wägı/ iin, 
Griffenfee / die gang Grafſchafft Unnach / 
fo ouch noch die Roofen fürt / iſt darnach durch 
ein Huͤrat an die Grafen von Toggenburg ge 
fallen / und ouch die Caftvogty Einſideln und 
andre Herzlichfeiten / jo fibbar in viler Hand 
kommen und verteilt worden. Derfelbe Graf 
X vil Edler in finen Gebieten figen / die fine 
Dienfimann warend. Er bat ouch ein wun- 
derfchön Cemib / dera Er unmaͤßlich hold 
war / wiewol Gi fich heimlich nit wol an ^m i 
v Nun fügt fich / daß der Graf ein wite | 
tcp tun mußt / bap Er (ang hinwág was ; 
In mittler wil hielt fid bic Graͤfin fo unzüch- 
tig unb unverfchampt / baf des Grafen Ampt- 
mann vermeint/ er Éónte Ceren und Pflicht 
halb folches dem Grafen. (inem Herm nit ver: 
hatten ; Vie nun Graf Kudolff heim fam/ 
molt Im der Bogt bic Sach offenbaren / als 
Er allein bi Im was/ und [pracb : Herz id) 
bab Ad ein — un 55 
ach anzuzeigen / oie ich ùd) up ſchuldiger 
Truͤw nit —— kan; Der Graf er⸗ 
ſchrack und ſprach lieber Vogt / (ag mir 
was bu wilt / (ag mir nur nuͤtzit boͤß von 
minem Wib / dann wo ich bin/ und id 
an Jr Schönheit gedenck / fo erfroͤwt fich 
alles min miüt/ und was mir für kum⸗ 
ber ober Widerwärrigkeie zuo Nanden 
ſtoßt / fo ergetit mic) Die Holdſeligkeit mi 
ner Nrowen / Daß ich alles Reids vergif / 
und fröwe mid) / fo offe ich wider 3e [ouf 
poll / ich min Ruft und Begird mit 
Do nun der Bogt das hört, 
Er der Frowen ym 
igen folt 5; Zoch an ein 
Wit : Der: / ce betrifft 
emachel / fonder ci z 
ders ift mir jet lang im Sinn 
ich uͤwren Rinden und Nachkommen sc 
Ylur / Feren und Zierde trätfenlich dienen 
módbt / oud) úd) nnb uͤwerm Rand sc 
Schirm und Croft erfchießlich fin / Fr 
bano vil Eeren und Guts / Rút uno ano; 
und habend ennet Secs den Fleckhen und 
Saar 5c Endingen und den Büchel dabi in 
üwcrn Gebieten / fo wil nach gar mit dem 
See umgeben / allda uff dem Büchel ein 
pos Defti / uno UO HG por an 
e Endingen rem ige 
herzliche Stat gebuwen möcht werden / ls 
für allen —— veſtnen wurde / fo wär 
«s dem Land und den Straffen einlu(tba: 
re Gelegenheit / allda man ein genießlichen 
Marckt módo uffrichten / der uch und dem! 
Land wol bet im / und diewil ce er Gnad | 
an Kichehumb und Gut wol vermag/follend 
t difen Buw nit underlaffen ; Afo rıtmbt 
Sr bem Grafen die Gelegenheit unb ben Buw 
fo wol / daß Fr mit dem Vogt hinüber fur / 
befach den Büchel und den Plak eigentlich / 
und gefiel Im des Vogts Anfchlag/ und lich 
die Statt und Veſti buwen / und nàmpte nů- 
wen Rapperswil / fo bifihar Endingen ac 
námpt / bas Teil des Buͤchels imb Der) 
Statt gegen Einfideln if £echen vom Gott 
buf Einfideln / das ander Teil gegen Grüs| 
ninger Amt fcbenbc/ ifi Lechen vom Gottzhuß 
St. Gallen / aber die Sande + Zybearfat und 
Herrlichkeit was des Grafen. 


Anno Domini 1092. was cin mercklicher 


jra ^ 

gedacht Er wof/ d 
nuͤtzit en und 
andre Materi / und 
nit uͤwer lieben 6 


begeben : Graf Kudolff von Rapperswil / [o groffer Sterbend an Lüten und Bech. 
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"| Reerfart von den en, holes 


Erften Theile Erftes Buch, 





Deſſelben Yars als Arnoldus der Münch 
von Gt. Galien vergäben/ unb one Beſitzung 
von Keifer Heinrichen dem Dritten 3c Biſchoff 

Fofteng verordnet / ( bann "ym Bilchoff 
bhart das Biftumb gmwaltigflich vorbielt ) 
do Bat "Yn der Keiferifch Dat Clemens der 
III. durch Bitt Erg- Bifchoff Rutbarts von 
Mans ze Ertz⸗ Biſchoff gen Ravennam verord⸗ 
net/ welich Ertz⸗Biſtumb bißhar Pabſt Cle- 
mens felbft befeflen. 


Im felben Yar ordnet Keifer Heinrich der TIT. 
fin Sun Cunraten/ den Im die Keiferin Berch- 
ta felig geboren / 3c Küng über ein Teil Italix 
geſetzt / alda Er 9. Yar geregiert. 


Anno Domini 1093. begund Sünig Cunrat 
in Italia fich ze verfünen mit menkhlichen / das 
was widrig finem Batter Kafer Heinrichen. 
Und dero Git ward cin GMang am Himmel ac 
feben wie cin brünnende im £ufft fliegende Fa⸗ 
de / von Uffaang gegen Nidergang / darnach 
am 23. Tag Septembers umb die dritt fund 
—* bic Sunn / unb volget cin groſſer 
erbent. 


Anno Domini 1094. was in aller Chriſten⸗ 
— — Maced —— — 

chlagregen / chwaͤncklich groſſe Waſſer / 
und andre Betruͤbtnuſſen. 


Deſſelben Yars ſufft die Graͤfin Hildegard 
ein Pfruͤndt in der Kilchen zu Schlettſtatt für 
Si und Ire Suͤn / Otto Biſchoff zu Straß⸗ 
burg / Fridrich Hertzog zu Schwaben / Ludwig / 
Walter/ Cunrat , und Adelheit Ir Tochter. 
Des Stiffts Brieffs Ins und Ußgang wißt: 


Ego Hildegardis in Chriſto pauper & mo- 
dica cum Filus mcis videlicet Ottone Argen- 
toratenfis Ecclefiz Epilcopo , Suevorumque 
Duce Friderico , Ludovico , Walthero , Cun- 
rado & Filia mea Adclheida Chariílima &c. 
Aĝa funt autem hzc & feliciter confummata 
Anno ab Incarnatione Domini millefimo 
nonagcfimo quarto Indictione fecunda Re 
gnante Imperatore Henrico Tertio &c. 


Anno Domini 1095. flarbend Margaraf 
Züpolt von Defterrich / Pfalg- Graf Henrich 
an dem Rhin / Churfuͤrſt / und Künig Ladis- 
laus von Ungern, 


Anno Domini 1096. ward Hertzog Welffo 
von Beiern / den Keifer Heinrich der Dritt 
vor vil Yaren vom Hertzogthumb verftoffen/ 
— = Keifer —— verſuͤnt / und 
in Hergogtbumb o ch wider ingefeßt / 

Er cin Tail zevor gwaltigklich behalten Dat. 

Dero Zit am 3. Tag Mers an einem Men- 

ze ingender Saften / fach man mängerlei 
underzeichen am Himmel / in der Chriften- 
bat allenthalben. 


Yn dim Yar ward ein merckliche Reif unb 
n Chriften in 
Europa fürgenommen / das Heilig Grab Chri- 
ſti / bic Statt Jerufalem, unb das heilig Land 
überal ze erobern und uf der Ungldubigen gwalt 
om / es brach uff Graf Gottfrid von 
ulion / damalen Hertzog in Luthringen ein 
treffenlicher nambaffter Kriegsmann / mit aller 
Macht fo Er uffbringen möcht / mit cincm 
altigen Hör / doran Er alles fin Gut ſtreckt / 

r zoch durch Tuͤtſchland in KRünig Coloman- 
ni von Ungern dand / unb bannen durch Bulz 
garp/ uff dem Fuß Jugend Im nach finc Brü- 
dern Balduin und Euftachius von Bulion. (raf 
Ruprecht von Flandern/ Graf Ruprecht uf 
Normandy , Graf Raymund von St. Egidien/ 


I. Theil, 


euch Hersog Hugo , Kúnig Philippin von 
Franckrich Bruder mit vil Volke uf Franck⸗ 
rich / bann der Frantzoſen allermeiſt warend in 
diſem Hoͤrzug. Es jugend ouch vil uf Engels 
land / Schottland / Hibernia , Brittannia, 
Gallicien , Galconien , Hifpanien , und andern 
sanden / daß "ro aller bi 100000. wurdend. 
Uf türfehen Landen fürt Petrus cin Münch 
15000. Folkmarus ein Briefter 12000. Hott 
fchalf ein Prieſter / ouch etlich Tuſent / und 
Graf Emicho von Liningen fürt von dem 
Rhinftrom ouch bi 12000, Die jugend ouch 


4l ANNO 


DowiNi 


nen nach/ der Pabſt fchid't ouch etlich 1ra- [- 


lifth Volck / und ordnet nen Bifchoff Hade- 
marum 3u einem Fürgcefenten, Lind eremi fe 
Reiß wider dic Ungldubigen fürgerommen/ und 
die “juden ouch Haſſer des Chriſtlichen Glou⸗ 
bens find / hielt man fi ouch für Viendt / und 
wo mans fand / fehlug man fi zetod / oder man 
zwang Gi Chriften ze werden / der Keifer aber 
vergunt im nachvolgenden Yar den Juden fo 
Chriſten worden / und ft gerumen hatte / daß 
fi möchtind den Juͤdiſchen Glouben wider ans 
nemmen. Alfo tatend "ro vil wis bie Hund/ 
fo jr ſpyeten widerumb fraffend /. namend yr 
Juͤdiſchen Glouben wider an. 


Deffelben Yars erlafch der Mon / am 8.| Der Mon 


Tag Dugit/ als Er 14. Tägig was. 


est afd. 


Darnach am 11, Tag Novembers ftarb | | Graf 


Graf Wernher: von Habſpurg / Landt⸗Graf 


im oben Elſaß / Er ift der erjten einer gewe⸗ 


ſen fo den Namen Habfpurg an fic» genom- 
men / den euch fine Nachfommen behalten / 


Wernher: 
von Hab: 
fpurg gebo: 


iren von 


Windiſch / 


e Graf 


bann Fr cin geborner Graf von Windiſch uf | im lfag 
dem Crgóm was / fo cin Uralter Fuͤrſtlicher ſtard. 


Stamm geweſen / Er ftarb in grofkm Alter/ 
ward im Cloſter Muri begraben/ do ouch fin 
Eegemachel Regulinda ligt/ Erift Graf Rat 
botten von Windifch/ und From Itta von 
Zuthringen Cun geweſen / Er verlieh 2. Sün/ 
Orten Landt-Brafen in Elfa / unb Caſtvogt 
des Gottzhuß Muri / unb Adelbereum / ouch 
ein Tochter ltra genant / Graf Äudolffs von 
Thierſtein Eegemachel. 


Anno Domini 1097. kam Keiſer Heinrich 
der Dritt uf Italia wider in Tuͤiſchland gen 
Regenſpurg / in die Statt in Beiern / und lag 
da ein Zit lang / umb vergunt den Yuden / bic 

um Zouff und zum Chriſtlichen Glouben gez 
img warend/ bafi Si wider möchtend den 
Juͤdiſchen Glouben an fich nemmen, 


— Syro Bit fam Gottfrid von Bulion Her 


-fog zu Luthringen mit finem Hoͤr gen Con- 


ftantinopel, macht allda mit dem &riechi- 
ſchen Alexio cin Verbundtnuß / unb mit 
deffelben Fuͤrderung zoch Er hinüber in Afiam, 
daſelbſt famenb zu Im noch vil Holts uf 
Sicilia, Dänenmarch / Nortmegen/ Schwe⸗ 
den’ und andren obgemelten &chülffen uf der 
Ehriftenheit / durch bero Mithilff Er das 
gang minder Afia erobert / und zoch bif in 
Syriam für die Statt Antiochia, die belaͤgert 
Er gmwaltigflich. 

Deſſelben Yars erfchin ein Comet; und mas 
ein gar fruchtricher Summer. 


Fridens. 


1097. 

Keijer 
Sein 
Fam uf Ita- 
lia gen Res 
genjpurg. 


Herh 
Gotik 
von Julion 
fam gen 
Conflanti» 
nopel, 


Ein Comet 
in. 


Anno Domini 1093. begieng Keiſer Heinz) 1098, 


rich den Heiligen Wienacht⸗Tag zu Straß⸗ 
burg. Und mas gar cn fänffter Peftilenzi- 


3 feher 


€i i 
ei 


Winter, 


Endgnoßifcher Gechichten Erien Teale Gre Bub. Anno 


Anno 42 


Domini |jcher Winter mit 


en Schlag » Regen und 
1098. |Ufflouffung der ern. ER 


Der Keifer Doften Yars lich Keifer Heinrich erfun 
Fr —— nen aller Juden Guͤter / die im vorvaͤrdrigen 
Juden Gi.) Jar bin und wider erfchlagen warend / in den 
ters deh | £anben des Richs / die der Keiferlichen Kam- 
imer" [mer zugehörtend/ und gefallen warend / doch 
Ruthart |von etlichen in ren Nug gezogen / und me 
von Mäns entfroͤmbdet und o bez 


inlarilen. an 1 
farm von Maͤntz nechfte 


pette felbs des Juden 
en / und hette des 
ine Betten ze verti- 

digen. 
+ elben Jars am 29. Tag Hömmo- 
“= [nats ftarb Pabft Urbanus der Ander def Na 
Batchali mens / den die Cardinaͤl erwelt hattend mis 


mardDabit |ber Pabft Clemens den Dritten / der Reiz 
—— ſer geſetzt hat / Urbanus hat 12. Jar / 14. Mo⸗ 


ack 
ſter ee underwunden 


banus 


at 
Reiferifh, |nat/ iert / ift ein frommer Mann 
Baba —— / uf Anc haben die Cardinaͤl Regin- 
lebt. erum (von Wäſchen Reinerius genant) 


Ende des Erſten Buchs. 


—— IRR 
Aw mi [3 LU o 





den Cardinal Sti. Clementis 3€ Pabſt erwelt / 
am 11. Tag Dugft / als Clemens der Keifes 
rıfch Pabſt noch lebt / und habend In Paicha- 
lis den Andern genámpt / der regiert 18. Jar / 
5. Monat / 7. Tag. 

Anno Domini 1099. begieng Keifer Hein- 
a Dritt den Heiligen Wienacht⸗Tag zu 


Di 
— 














€bün. 
Jetufalem 

ward ero 

bert. von 


Sorte 


von Bulion 
unb Den 
Srangofen. 
[anb re warend / als bic 
jekt 490. 


iert nit mer bann cin Xar, 
tatt falem wider in der 
in gemeltem ^y 
zuͤgend. 
Anno milleno Centeno fed minus uno * 
Jerufalem Franci capiunt virtutc potenti. 


Die andern Herm des Epritlichen Hoͤrs / 
dero lag Boimundus Hers zu Tarento in Italia 
vor Antiochia. Graf Balduinus , Künig 
Gortfrids Bruder / lag je Rohas und andre zu 
Laodicea zu Tyro und anderfimo erteilt. 


riften Hand 
ar kommen / wie Ub Ders bez 


Va: VU. 7 








C I GB > 


Hpoͤgnoßiſcher Geſchichten 
Vrſter Bheil. 
Surfer Fnnhalt des zweyten Vuchs. 


Koͤnig Conrad ſtarb. Groſſe Meerfahrt der Chriſten wider bie Tuͤrcken. Koͤnig 
Heinricus IV. fommt in Paͤbſtlichen Bann; Heinricus V. deffen Sohn unterwand ſich / dem Var: 
ter bas Reich zu entziehen / welches Er Ihme aud) abtretten müſſen. Wird darauf zu Rom ges 
frént. Heinricus IV, ſtarb. Streitigkeiten zwiſchen Abt Gero von Einſideln und denen von Schweitz / 
der Landmarchen wegen. Heinricus V. halt Hochzeit mit Mathilda, Könige von Engelland Tochter, 
Komme mit Pabſt Pafchale IT. in Uneinigfeit. Engelberg wird von Pabſt Calixto zu einer Abteh ges 
macht. Heinricus IV. verföhnt fid) mit bem Pabftlichen Stul. Graf Reinoldus von Burgund wird 
ber Grafſchafft entíe&t / und Herkog Conrad von ZÄringen an fein flatt ernennet. Heinricus V. 
ftarb. Lotharius II, Hertzog zu Sachfen wird Römifcher König. Wormbs wird ein Reichs⸗Statt. 
König Lotharius vermähle fein Tochter Gertrud mit Dergog Deinrih von Beyern. Hertzog Friderich 
von Schwaben yer(lórt Altorff. Die Aebtiffin von Seffingen verlehnt bie Meyerey des Landes Ol 
rus / Meyer Heinrichen von Glarus genannt Schudi. Luͤthold Frenher: von Regenfpurg fchencket 
bit Probfiey Bahr bem Gottshauß Einfideln. | Lotharius I, wird von Pabſt Innocentio II. ju Rom 
zum Kepfer gekrönt. Hertzog Heinrich von Beyern erobert Rom. Lotharius II. ftarb. Hertzog 
Conradus von Branden wird Römifcher König. Ein Betrieger gibt fid) für ben verftorbenen Kenfer 
Heinrich aus. Fridericus Barbarofla , da Er nod) jung war / friegt mit Hertzog Conrado von Zärins 
gen, und gewann Zürich. Hertzog Heinrich von Beyern wird feiner beyden Fürftenthumen entfegt. 
König Conradus erlaubt denen von Genua Muntz zu lagen. Hertzog Heinrich von Beyern ftarb. 
Arnoldus von Brefla wird zu Rom alg ein Käger verdammt / unb verbrennt. Hertzog Welffo befriegt 
König Conradum an verfdiedenen Orten, Die Streitigkeiten zwiſchen bem Abt von Einfideln und 
denen von Schweiß thun fid) abermahl hervor. König Conradus ordnet feinen Sohn Heinrich zu Mods 
mifchen König. König Conrad überwand Herkog Welffen. Die Waldftätt famen in Aacht und 
Bann; Entfegen fid aller Pflicht gegen bem Reih. König Heinrich ftarb. Dievon Underwalden 
theilen ihr Regiment in zwey Theil. König Conrad ftarb. Hertzog Friderich Barbarofla wird Rómi: 
(der König. Die Waldftätt kommen rider aus ber Aacht und Bann. Concilium zu Eoftang / vo» 
rinn König Sriderich von feiner Gemahlin gefcheiden worden. König Friderich erobert Utrecht. Stelle 
Hertzog Heinrich von Sachfen das Hergogthum Beyern wider zu. Biſchoff Heinrich von Mäntz wird 
fätfchlich verftoffen. König Friderich / jog in Italiam, und wird alda gum Keyfergefrönt. Vermaͤhlt 
fid) mit Gräfin Beatrix von Burgund: Macht aus Defterreich ein Hergogthum. — Ablaaß-Krämer 
fommen in Teutſchland. Keifer Beiderich 40g verfchiedene mahl in Italiam mider den Pabſt. Macher 
Ladislaum ju einem König in Böhmen. Cunradus deg Kenfers Friderichs Bruder wird Pfaltz-Graf 
am Rhein. Keifer Friderich Eriegt wider bie Meyländer / unb zerfiört Menland, Ordnet feinen 
Sohn Heinrich zu Roͤmiſchen König. Graf Ulrich een £en&burg ftarb, Die Q'Galbflátt nahmen nad 
deffen Abfterben kein Schirm Bogt mehr. Keifer Friderich entít&t Hertzog Heinrichen von Sadıfen 
unb Bevern feiner Hergogthumen / unb belehnte Pfalß-Brafen Orten von ABittelfpach / Beyern/ und 
Graf Bernhard von Anhalt Sahfen. Der Streit zwifchen bem Keyfer und dem Pabſt wird gehoben, 
König Deinrich/ Keyfer Friderichs Sohnmird ju Rom gekroͤnt. Dieffenhofen wird mit Rırzmauren 
umgeben. Freyburg in Uchtland wird gebauen. Ulricus Her: ju Neumenburg empfangr Lehen von 
der Probftey ju Solothurn. Keyſer Briderich vermählt König Heinrich mit Conflania , König Rug 
gers feel. von Sicilia Tochter. Reichstag ju Coftanz, belehnte allda bie Meyländer mit der Grafſchafft 
Infubrium. Span zwifchen ber Aebtiffin von Schännie unb bem Pfarrer von Q'Bolen in Ergoͤw wird 
gerichtet. Herkog Berchtold der V. fegt den Chor⸗Herrn von Zürich Ordnungen, Zug in das Heilige 
Land. Keyſer Friderich ertrand. König -Deinrid) der VI. fein Sohn befiket das Reich. Hertog 
Berchtold von Zäringen bauret die Stadt Bern. König- Heinrich VI. wird zum Kepfer gefrönt. 309 
in Italiam und eroberet Apuliam unb Calabriam. Der Streit jwifchen Uri und Glarus / der £anbmar: 
chen wegen/ wird gehoben. König Deinrid) ftarb. Hertzog Philippus von Schwaben ſiellt nad bem 
Reich, réog Berchtold von Zäringen wird zum Roͤmiſchen König ermvebit, Herkog Philipp wird 
auch zu König erwehlt. Ingleichem Hergog Otro von Sachſen: Die zwey Lerftere Friegtend wider 
einander. Derfchiedenen Elöftern Freyheiten ertheilt. 


=ANNo Domini 1100. flurbend vil | Am 15. Tag Hoͤwmonats farb derthür not- 
A\.39 Cbriftenficher ger / und ward | veft Striter Gottfrid von Bulion / Künig je 


Hungers= Not in allem Tuͤtſch⸗ | T. Yar allda geregiert hat / do ward fin Bruder 


Í, if. 8 2 unb 





frg 
Gettirib 
; itor Bulion 
che Grhüri umd | Jerufalem in der Statt zu Jeruſalem / als Cr pon Jeruſa⸗ 


em ftarb: 
Balduinus 


gand. Graf Balduinus von Bulion / der zu Rohasl;ngsruber 


tai stünig 


ANNO 


Domini 
1100. 


Der Kei- 


“7 


und über cin Teil Armenia: geregiert hat/ Kü- 
nig zu Jeruſalem / da Er ein Jar geregiert / 
und übergab finer Nettern einem ot Balduin 
genant / die Regierung über Rohas, und den 
Tel fo Er beſeſſen bat. 


Es flarb ouch Wigbertus , geweßner Erg: 
feifhBarft Biſchoff von Ravenna, ber p»! Ba Clemens 
ei 


t den Dritten nampt/ den 


tr Heinrich vor 


mampt; |16. Jaren zu Kom afe cin Pabſt ingeſetzt Bat / 


ftatb. 


Biſchoff 
Otto von 
Straßburg 
ftarb, Bal. 


1102. 
Kınig 
Cunrat, 


Kelfer, 
Heinrichs 
Cun flatb 
in Italia. 


€in (bil, 
rend Zeis 
hen am 


Himmel. 


ftar 
mard Abt. 


und aber demnach von Römern vertriben gewe⸗ 
fen / bann difer Ziten was Pafchalis ber Ans 


der rechter Pabfl. Die Roͤmiſch Kitch fest 


difen abgeftorbenen Clementem mit in die Zal 
der rechten Paͤbſten. 

Duch flarb bif s Bifchoff Otto von 
Straßburg geborner Graf von Hohenſtouffen / 
fo zwuͤſchend QBurmbe und Spir ligt / Hertzog 
Fridrichs von Schwaben / des Erfien diß Naz 
mens Bruder / Er was ouch über Meer gen 
Jerufalem gezogen / und wie Er wider Bam 
fam/ flarb Er fchnell/ als Er 16. Yar acre 
giert þat / uff Ine ward Baldus oder Balduinus 

c Biſchoff erwelt / der regiert nit mer bann 6. 
Buchen / und flarb/ do ward erwelt Biſchoff 
Cuno , der regiert 13. ar. s 


Anno Domini LOL. je ingenbem Yar fam 
Keifer Heinrich der dritte Keifer und vierte 
Künig gen Aach / und ordnet allda an der H. 


, |orp Sumigen Lag fin jüngern Sun Heinrich 


zu einem Finfftigen Roͤmiſchen Küng / des 
Namens ven Fuͤnfften / dife Schmach verdroß 
fin Eltern Sun Rünig Cunrat in Italia gar 
fer / taf Er Ine verfchupfer / doch fehmig Er/ 
wolt fin Batter nit beledigen / dann Er ſaͤnff⸗ 
ter Fridlicbender guͤtiger Her: was / den máng- 
flich ficbet. Doch ward Er von Kummer 
— daß Er ze Bett lag / und nie wider 
ufftam. 


Anno Domini 1102. flarb Künig Cunrat 
in Italia Keifer Heinrichs des Dritten Sun / 
im 9. Jar finer. Richsnung in Italia, verlieh 
fan Kind / ſin Eegemachel iſt geweſen Hertzog 
Rudgers uf Sicilia Tochter / den die Italiener 
Rogerium genampt. 

Dero Zit ſach man am Himmel ein Schin 
wie ein mercklich Fhuͤr / merdlich breit unb 
lang / das geng im Flug fürwärts vom Uff 
gang gegen Nidergang der Sunnen. 


Es fam ouch cin mereflicher Flug Wyfhol⸗ 
tern vom £anb ze Garen baruff in das “Beier: 
land / fliegende in groffer Anzal einandern nach 
je gangen Hoͤrhouffen / dry Tag nach tinan- 
dern one Underlaß. 

Deffelben Yars farb Abe Rudolff von 
Einfideln / der I. des Namens / und IX. an ber 
Zal / am 22. Zag Mey / Erifi ein geborner 
Graf von Rapperswil gewefen/ Gra? Ulrichs 
und Graf Wyrands ‘Bruder / die beid abgeſtor⸗ 
ben warend / und Graf Rudolff ber bamalen 
lebt und Rapperswil befaß / Watters Bru- 
der / uff Ine ward erwelt ze Abe ein Convent- 
Herr / Gero genant / ein Graf von Froburg / 
der X. an der 3al/ der regiert 22. Yar / bat die 
Brud über de Sily fo man námpt des Tù- 
fels Bruck / * gebuwen. Difer fing an nut 
finen Nachburen denen von Gwig ze Jam 
den / von der £anbmarcben wegen / boruf in 
fünfftigem ein langwiriger Krieg entſtund / unb 


a Diefer Bruͤcken find jwe in der un u * ped Samea —8 


Schweit / von Melder Stumpfius L, VI. c. 11 


Endanogifcher Geſchichten 


ÁNNO 


hattend doch nün Aebte / fine Worfaren| DOMINI 


von in Stiftung des Gottzhuß / 
bip zu des Abts Geren Ziten nie fein Span 
von der gandmarchen wegen / mit denen von 
Switz gebept. 


n difer Zit gefchach abermal ein merd'licber 
Horzug unb Meerfart der Occidentifchen Chri- 
fien / ze Hilff der Chriſten / die das heilig £anb 


1122. 


Uber ein 
rolle Ree 
art von 


Ehriflen / 


erobert hattend. Es zoch uf der Ertz⸗Biſchoff die derSrie 
von Meiland/ der Bifchoff von Pavia , uno | Hılbacıec 


andre Lampartiſche Voͤlcker / bi $0. tufend 


Alexius 
mettei.d 


Perfonen mit dem Grüß uo: : Don tüt: |verrht.] 


fchen Landen Hertzog Welfo von Beiern / und 
andre in groffer Anzal/ dero Fürer Er was; 
Uf Srandrich der Gefürft Graf Wilhelm von 
Potiers mit 35. tufend wolgewaffneter Man⸗ 
nen / die Samparten vr mit Verguͤnſtung 
Hertzog Erben von Kärndten/ der em gebor⸗ 
ner Pfaltz⸗ Graf ufi Beiern was / durch defel 
ben {and in Ungern / und dannethin in Bul 
gary / do blibenb Si den Winter / und wie 
derfelb vergieng / zugend Si gen Conftantino- 
pel / ba famenb der Frangofen unb der Türfehen 
Hörgüg zu nen umb ben ingenden Brachmo- 
nat Anno Domini 1102. Aber der falfch 
Griechiſch Keifer Alexius von Conftantinopet / 
C ipictvol Er ein Chrift was) begund Er Doc 
heimlich die Chriſten verraten/ den Tuͤrcken in 
Jre Handy und ward Eidbrüchig ander Pündt 
nuß / die Cr hievor mit den Occidentifchen 
Chriften — hat / unb gunnet den Un- 
glöubigen mer Guts dann den Chriſten / und 

elt fich fchandlich an ber Chriftenheit / bann 
ts verdroß Yne / daß es den Occidentifehen 
Ehriften mit Eroberung des heiligen Lands fo 
gluͤcklich gangen was / vermeint/ es wäre “jm 
ein Verkleinerung wann die Chriſten in Occi- 
dent ouch in Orient regieren fültind / unb Cr 
nit allein alles — / befbalb als das ob- 

emelt Hör von onftantinopelfürbaß in Afiam 

inübet verruckt / unb fich uff Vertruwen von 

m den Weg wiſen lieſſend / warnet Er bic 
Türden Heimlich / und weiß nen die * 
ften in Jre Hånd / ein Hoͤr bic T ba ander 
dort uf / Si 5t strtrennen und in Dungers-Pot 
$c bringen / bann durch folche COerráter nen 
alle Spiß entflöcht ward / alfo daß von diſem 
mercklichen groffen Hoͤr⸗ Huffen wenig Wols 
gen dm am/ bann es ward alles durch 

r tten —— erſchlagen / oder 
28 verderbt / von tuiſchen Herren ward 
Ertz⸗ Biſchoff Diemo eon Salzburg doner 
bit Marggraͤfin Ita von Oeſterrich / Marggraf 
4üpolbe Mutter ward ouch gefangen / swen 
Edel nambafft Zumbherm bed Bruno genant/ 
furbend —— / Graf Bernhardt und Graf 
Henrich von Kegenfpurg famenb biß gen Yerus 
falem / doch alfo ab / dab Si allda beid 
fturbend. Hertzog Welf und ctas Wolds faz 
mend ouch bip gen Jerufalem , und als Gi uff 
die Widerfart fich rüfienb/ fam Hergog QBetf 
bif gen Paphum in Cypren, ba fturb Er, 


t 
en 


und | Belern 


da fin Volck alles/fo noch vorhanden / bif gen |flarb ufder 
Rhodis fam/ was "vro nit über 1000. mer / | Rerrlart. 


alfo gieng ce bcm tütichen Hör / unb den ans 
dern Nationen wenig bal / der obgemelt Erge 
Biſchoff Diemo ward füngflich gen Memphis 
(jet Alcayro genant ) dem Soldan in /Egyp- 
ten geſchickt / unb da Er den Ehriften Glonben 
nit wolt verlöugnen/ ward Er gemartert. 


Hertzog 


Dieſe über die Sil in bem Canton 
gedichtet / Dero Namen Femme ber / entwe 


ber daß fie der Teufel gebanen / ober deren 2g erdimeifter babe Teufel gebeifien / weite letere Meinung am mobrid cinliàften 


ift/ geftalten / fol. 


des Geſchlecht in ber Sgweiß gemefen / unb bie fogenannte Teufels - Capell in der Stadt Balel dahero 


and) ihren Namen befommen. Die andere Brud ift über den Flug Ruß ober Neuß / in bem Canton Uri / wovon nadyjufehen 


Scheuchzer Schweitz. Natur⸗Geſch. T. I. p. 44. 


| 


———— 


Änno Erften Theils Zweytes Buch. 45 ANNO 


Dominı 


noz, |. ros Welf verli Sin bi finem Ee⸗ 


gemachel Juditha Graf Balduins von Flan- 
dern Tochter / Welfen und Heinrichen / bed 
nach einandern Hersogen in Beiern / die gefans 
gen SRargaráfin Ira von Defterrich/ Marggraf 
Luͤpolds von J*cflerrich. Mutter / ward ac 
zwungen den Tuͤrckiſchen Fürften / deß Ge⸗ 
fangne Si was / zum Gemachel ze nommen / 
bi dem Si den verfluchten Bervolger der Chris 
(im Sanguinum geboren hat. 

Deß gemelten 1102. Yars im Herbft hielt 
Keifer Heinrich ein Nichstag / und entfchloß 
fii; / Er molte gen Rom ziehen / und allda cin 
General - Concilium halten / zu erörtern den 
Zwyſpalt zwuͤſchend Im und Pabſt Patchalen 
dem Andern / damit allda cin allgemeine Chris 
ſtenliche Einigkeit gemacht wärd; und fagt an 
das Concilium uff den 1. Tag Hornung des 
fünfftiaen 1103. “tars. Mitler wil ruͤſtet Er 
fich nütit uff die Romfart / fonder Er begieng 
den Heiligen Wienacht⸗Tag deſſelben angen 
den 1103. Jars au Mäng / hielt allva cin 
Richstag / unb zeigt den Fürften an/ Fr wäre 
Willens zum Heil. Grab / über Meer mit ci 
nem Hór zu stehen / und welte finem Sun 
Heinrichen das Romiſch Rich mantmurten und 
übergäben / daß Er doch nit im Sinn hat 
x tun unb name ouch Fein Meerfart für 
Sand / und fur ouch nitaen Romy uff den be 
—— Tag des Conciliums, den Er doch 

(bs angeſetzt hat 5. Do nun das Concilium 
zu Rom zufammen fam / namlich alle Bifchöff 
in gangem Italia , und Sicilia, ouch vif uf tüts 
fchen Landen / do wurdend Ci verdrilfiig / daf 

Dabft Pa-|der Keifer nit vorhanden was / jedoch verhars 
fehalis IL. | tenb Si bif über Mitfaften / und als Er noch 
voant ddo mit erfchin/ da verbannetend Si Jn cin 
Heinzichen. | belligflich uffs allerhócbft/ und befláterenb die 
vorigen 25ánn/ die wider In ußgangen warend/ 
bae aefihach an dem Hochen Donflag in der 
arofien Wuchen / was der 26. Tag Mertz. 

Im felben 1103. Yar ward die Statt Acca- 
ron in Palcítina von den Chriften erobert. 
Anno Domini 1104. Bat man gefehen = 

/ 




























da dee Heiligen Wienacht⸗Tag ze Mäns / 
do begund fin 


lend vil Eh 


l. ‘Cheil. 


Doninı 


machtend Yn die Fürften zu einem vollkom⸗ 1105 


menen Roͤmiſchen Künig/ und durch Rat Erk- 
Bifchoff Rutbarts von Ming C der fch jekt 
etlich Jar in Saren enthalten) und Bifchoff 
Gebharts von Coſtentz verfchuff Er / baf gang 
Garenland Pabſt Pafchalem für einen waren 
Pabſt erfantend. 

Darnach hielt Künig Heinrich ein Conci- 
lium der Guſtlichen Biſchoffen und Prxlaren 
ouch cin Rıchstag von weltlichen Fürften am 29. 
Tag Mey ze Norehufen / in der Kichs- Statt in 


fienlichen Friden / und Vereinbarung mit der 
Komik | 














gern wider finen Batter kriege / und mit bez 
e Ine vom Rich ac verſtoſſen / fo ver: Er der 

oͤmiſchen Küchen / und den recht geordneten 
Paͤbſten nach Ehriftlicher Ordnung fich unders 
gäben welte / und wann Er das tátte / fo welle 
Er bas Rich gern abtretten / dann Er der Rez 


Dfingfi-Tag : 


ner nl die Statt Kegenfpurg/ und wolt den Sun 
" er Kuͤnig Heinrich 
en 


el in Beiern und Schwabenland / und 
i 
Rågen genampt / alfo daß das Waſſer beide 
Hör ſch 
mi 


0 bat la 

nende den Fürften gedancket res Vorhabens/ 
und gefagt / Bm in Ad: MÀ zu ver 
triben / noch an fi | 
digen / bann wer fin Batter entliben 
fentlich/ das welte Er am Tätter rächen. Es 
fg fin gröfter Summer / daß Er fich wider fin 

atter ſeten müfk / bann das Er tùy / das 
müft Er tun / damit Er unb der Vatter nit 
beid umb das Iralifch unb tuͤtſche Rich fom: 
mend / diewil fo vil Practica vorhanden nen 
die Richenung 3c entziechen / man foll Yh nit 
barfür halten / daf Er cin Bekrieger fing Wate 
ters als ein Viendt welle fin / fonder als cin 
Handhaber des Richs / fo vom Batter an ^jn 
erblich fallen flte/ barum Ine und fich felbs 
der Latter durch fin widerfpännige der Kilchen 
bringen möchte / wann aber fich der Vatter 
mit Der Kilch verfünte/ fo welte Er gern der 
Richsnung abtretten/ und wär ſin höchſtes Ber 
gern y. olchs 
Keiſer Heinrich 
mit bem Cun rita : 
der Herkog von Sehem unb Marggraf £üpofo 


gabend fich alle Stettin Saren an ne /_ und | umb / nam mithin die Richsſtett und das Land 
F3 in 








ANNO 46 
| Domin! | 


1105 in / erobert die Statt Spir / da fin Watter 


Keifer Heinrich allen fin Schan hat / def ber 
Keiſer fer übel erſchrack / der Keifer fehrib in 
alle Sand / wie im der Sun fchmáchlic und 
untrümlich tätte. Künig Heinrich verantwurt 
fich des ſchrifftlich gegen allen Potentas 
ten/ Erfehreib ouch dem Keifer finem Watter 
felbft ze offtermalen / zeigt Im an/ wie mán- 
gerlen Unordnungen Er nit allein mit den recht 
erwelten Paͤbſten und der Gatolifchen Suchen 
acbrucht / fonders ouch mit den Fürften des 
Richs / die Er offt onc Urfach abgeſeht / vers 
triben / veracht und verfehüpffe / vil Deren 
und Stets befeibiget und erzürne hätte / boruf 

cvolgt / baf Cr männigflichs Un übers 
ommen / und Ime als bcm Erben des Richs 
ouch ze Nachteil wellen gereichen / deßhalb Er 
—— Not / damit das Rich nit ent⸗ 
roͤmbdet wurde / fin Vorhaben muͤſſen für: 
nemmen / und wa Er mit der Kilchen und den 
Fuͤrſten ſich verſuͤnte / welte Er gern des Richs 
abſtan / unb Im als fincm lieben Vatter alle 
Gehorſame bemifen ; Diſer Schriben geſcha⸗ 
chend vil hin und wider / darinn allweg jetwe⸗ 
drer ſin Glimpff dartaͤtt. 

Dero Zit als der Keiſer ſahe daß maͤng⸗ 
Flich begund wider Yne zeſinde / ſchrib Er an 
Brieff an Pabſt Paichalem den / unb 
begert fich mit Ime ze verfünen / in fölchem uns 


berbanblctenb bic Fürften ernflich voneiner Bez 
fribigung ze Mäng in der Statt / dahin fih 
ünig fin Sun verfügt hat / aber der Kei⸗ 


fer fin Hatter fag uffertbalb der Statt in einer 
farden Veſti / unb pradticiert on Underlaß 
heimlich in bic Statt mit etlichen Fürften wis 
der den Sun, unangefthen der Frid⸗ Handlung / 
das ward nun dem Sun Kuͤnig Heinrich ge⸗ 
offenbaret / deßhalb Er beſorgt wa Er dem 
Vatter durch Veruntruͤwung in fin Gwalt 
ſoͤlt kommen / Er wurde Ine in ewige Gefaͤngk⸗ 
nuß (wie Er etwa wt hat ) / oder 
funft vom Leben zum Tod richten / deßhalb 
Er ein ſtarck ricas Bold umb die Qi / 
darinn der Watter lag / u damit Er witer 
nit praticieren möcht. Aberfunft (icf Er bem 
Watter fein Leids tun/ bae geſchach am Ct. 
2 rsen des Zwoͤlffbotten Gag / nechfl vor 
"| Wienacht am 21. Tag Decembers / afe Er 
in furgen Tagen baroor am 13. Tag Septem- 
bers felbfi mit bem Batter zu Bingen am Rhin 
früntlich Geſpraͤch und Underred acbalten/ und 
den Span uff ben Heiligen Tag zu Wienacht 
für die Fürften und Richs⸗Stett / fo alsdann 
gemeinlich je Maͤntz bi einandern fin föltend / 
je erörtern gefchoben hattend. 


Pabi Pa| Deßgemelten 1105. ars lief Pabſt Pafcha- 
fhais Il. | lis Wigbertum , gewefnen Erg-Bifchoff zu Ra- 
Iiet Wig | venna etwa Pabſt Clemens genant der III. 
irá Yabıt | den Keifer Heinrich sc Pabft — hat / ale 
Clemens ge | Er jegtfünff Far zu Ravenna begraben gelegen’ 
— wider ußgraben / und fin &ebein an yw 
| rnb Art verwerffen? darumb mon dem Pabji Pa- 
ichali übel redt. 


Des vorgedachten Yars am 21. Tag Aprell 
zu | farb Hergog Fridrich von —— Erfie 
| ton ón« | des Namens / —— 26. dar, uff Sne 


ben flarb / 

| fr cmn, [WAD fin Sun 

Fridrich 

| mard Der: 
tog. 


| verwerfen, 


Eydgnoßiſcher Gefchichten 


ANNC 


von Defterrich unb von Styr / des Tuͤrcken Dow 
ps Bruder vermächelt / bi bem Si gebar| 1195- 
Maragraf Lüpolden und Marggraf Heinrich 

von Defterrich/ die barnacb in Zwilpaltungen 

bed nach einandern Hertzogen in Beiern gewe- 

fen / ouch Cunraten Biſchoff von Paffow , ber 
demnach ton Ae 3u Saltzburg warb/ und 

Orten Bifchoff ze Friſingen den Hiſtori⸗Schri⸗ 

ber / ouch dry Töchtern Juditam oder Itam, 
Gyertruben und Berchtam. 


Deffelben Yars fahe man dry Sunnen am 
Himmiel / und am 23. Tag Decembers underm 
Geſtirn am Himmel vil. Fhuͤrflammen / und 
andre Wunderzeichen. 


„Anno Domini 1106. begieng Künig Seins] 1106. 
rich der Fünffte den Heiligen Wienacht Tag M 
à Ming / und ward alda der gröfte Riches [io xc 
Tag gehalten / der in langen Ziten / je im tite o poni 
fihen Landen geweſen / alle Fürften des Quiche es 
warend da / ußgenommen der einig Hertzog 
Magino oder Magnus von Garen / der verz 

möchts Alter halb nit. Pabft Pafchalis der | V- "e 
Ander hat ouch fine Legaten da / namlich den DER E ii 
Biſchoff Albanenfem , und Bıfchoff Gebhar⸗ | zugetragen 
ten von Coſtentz / die Fürften beguntend ratz 
fblagen / wie den Sachen ze tund / damit Ei⸗ 

nigfeit wider im Rich uffgericht wurde / und 

diewil bann Keifer Heinrich der Dritt im Paͤbſt⸗ 

lichen Banne mas/ und roit ber mer Teil &cift- 

licher und mweltlicher Fürften Im s ungün(ig 


Wunder: 
seien am 
Himmel, 





warend / von wegen / daß Er offt nen Wer: 


inrich nit darzu geton/ unb fie der —* 
orgen / daß 





Der Rei» 
fer überzal 
das Mich 
dem Sun. 


Dugen/ 





ANNO 


Erften Theile 


Donunı Dugen/ daß Si fin Sun für bevolen weltind 


1106. 


haben 

Da nun dem Kuͤnig Heinrichen die Paͤtter⸗ 
lichen / Keiferlichen und Küniglichen Kleinot 
überantwurt warend / banblet Er und die Für: 
fien. ernfilich mit den obgemelten Wäbftlichen 
Legaten / daß Si Cin Batter Keifer Heinri⸗ 
chen’ und alle fo Im im Rich angebanget / 
von dem Banne abiolvieren föltınd. Aber die 
Legaten gabend Antwurt / fi bettend deß nit 
Gwalt / bann der Pabſt mit einem gangen Con- 
cilio abend difen Bann ufigan laffen / unb muͤß 
ouch durch den Pabſt unb ein Concilium wis 

der uffgelöße werden / barum folle der Küni 
unb die Stånd des Richs Fr erbre Bott us 
zu dem Pabſt fchid'en / ber werde one 3wiffel 
unverzogenlich ein Concilium beruffen/ und 
nach aller Gebuͤr früntlich darinn handeln / 
daf Si bofftenb dem Keifer und finen geweſnen 
Anhängern angenem fin werde ; Alfo murdend 
zu bem Dabft Botten geordnet von bem Luthrin⸗ 
gifchen and Bruno oh rou u Trier / 
von Saxen Heinrich Ertz⸗Biſchoff zu Mag⸗ 
denburg / von Francken Otto Biſchoff zu 
Bamberg / von Bein Eckart Biſchoff zu 
Eichſtett / von Alamannia Gebhard Biſchoff 
n Coſtentz unb von Burgund Udalri i⸗ 
kboff aufofanna. Alfo fchrib Kuͤnig Heinrich 
finem Batter Sünig Heinrich / der noch zu 
Jngeinbeim lag: t Im / daß Er Ine fo 
rlich der Cri bevolchen bát 
te/ unb bericht Ine was Er mir den Legater 


ls 

un (id) bewyfen. Und sum 

ſchluß bat Er ben Vatter / daß Er 

etlich wenig Tag se Ingelnbeim 
fo welt Fr $n dann ſuchen. 
bem Keifer bif Schriben zukam / warend falſche 
Diener an finem Hof / bero der Kuͤnig duch 
cr bx / die beiberfit den Watter unb Sun 
mit falfchen Räten und —— wider ein⸗ 
andern reitztend / derſelben en Ratgebern 
etlich rieten dem Soir Er folte finem Sun 
dem —* Inge 
ders abwich 


/ unb etlich Herren warend bem 
Keiſer noch anhaͤngig: Diſes Abwichen 
des Keiſers / mert ſinen Sun Kuͤni 
Heinrichen gar hoch / und nam es ſchwerlich 
ze Hertzen / dann daß Er kein * im Sinn 
wider den Vatter gehept / bewißt ſich / daß der 
Watter vil Tag zevor zu Ingelnheim gelegen/ 
do der Kuͤnig mit dem Hoͤrzug ſo Er bi 
hat / Ine off dafelbft hette moͤgen überfallen 
unb bifangen / wann Er folches getunde vorz 
habens gemwefen wäre ; Es was ouch nit genug, 
daf der Kafer dem Sun von Inge bem 
weich / als ob Er Im args Jette wollen zufüs 
/ fonder Er fehrib ouch up ín alle Land des 
Kide in tütfcbe unb melfche £anb/ wo Er noch 


von du 


EM nude o —À —— Í———— A PU ua ict 

a Wie bart Keifer Heinrich tra&irt / unb enblid) geymungen morden feinem Sohn bie Eron abjutretten / bachreitet Er 
einem Brief / ad Regem Celtarum, melder bey Urftifio T. 1. p. 396. feq. angutrefien / adde Sigon. de 
106, 


felbs mebmiütbig in 
Regn. Ital.ad A. 1 


tes Buch. 47 


Anhänger bat; heimliche Brief / wie Yn die 
— umb Unſchuld haſſetind / und durch 
und Erſchreckungen faͤlſchlich hinder⸗ 
ganan Fotino / fich des Richs zu versichen/ 
ouch wie fin Sun ne wellen fachen / und von 
bem Rich mit Gwalt on alle Recht verſtoſſen 
Dette / ffagt fich hoͤchlich / unb begert / baf Si 
zun Waafen griffen / Ine erretten / und fin 
Schmach rächen (öltind. Er fehrib ouch einem 
finem fondern inger / Graf Adelbert ac 
nant/ der umb Trient harımb und in Etſch⸗ 
land gwaltig was / daß Er bic Biſchoͤffe die 
en Kom abacfertíaet zum Pabſt warend / unb 
urch Etfchland ren Weg genommen / fång- 
Flich uffhalten foit / alfo in der erften Wuchen 
in der Falten kommend dieſelben Bıfchöff all/ 
ußgenommen Bifchoff Gebhard von Coftens/ 
der was ein andre Straß gezogen/ gen Trient/ 
do wurdend fi fängflich von Graf Adelbert anz 
genommen und fchmächlich gehalten. Aber 
Hertzog Welff von Beiern macht Si in weni 
Tagen widerumb | / unb mocht Graf Adel 
bert und fine Helffer Fum Gnad erlangen / daf 
Si Hergog Welff bim Leben ließ / unb was 
r Verantwortung / daß Sifolchs uf Gebott 
cifer Heinrichen getan hettend. 







and 


legen / zu einem Pabſt ac 
macht / unb den N Pab g 


Jtamen Sylvefter geben 5 Als: 
bald aber das Pabſt Paíchalis innen ward / pit 
Er fihnell uff Rom / verſtieß und verjaat diz 
fen Sylveftern uf dem Sand, 


Ders Rit fam Rúni inrich des 
Cun in E Gfaf /da dac Si zu Dea 


ichtend Si dem Künig die Kleinot wider je 
anden / batenb umb Gnad / unb ergabend fich 
in Straff. Aber der Künig wolt Gi nit bez 
gnaden / blünbert und verbrant die Statt u 
den Grund / unb erflus der Beiern ein grofle 
e Sun vouft ig Heinrich wol/ bafi 
n Natter der Keifer åt unrumig was/ und 


Kite bo bae bit von Kuffach vernamend/ 


nig fcbrib dem Keifer (inem Watter hinwider / 
Er folte fich feinesArgennoch Uffſatzes von me 
ejoraen 


ANNO 


Doninı 
1106 





w 


Anno 48 


beforgen / und falfchen Flaffern nit glouben / 
‚Er begere in allem Guten / unb uf angeborner 
‚tube als ein gehorfamer Sun / mit Yme ze 
| Lüttich Dftern ze haften. Da nun der Keifer 
‚Das vermerdt / begund Er Sricass Wolt sc 
 fammlen wider den Sun / und Im die Statt 
| <ùttich mit Gwalt vorzehalten/ dann ce hielts 
mit Im der Hergog Heinrich von Luthrins 
aci unb fin Sun/ die Statt unb der Bir 
fcboff von £üttich / die von Guͤlch / die Statt 
Colln / aber der Bifchoff nit/ unb in ber groß 
fin Wuchen am grünen MEM, als Künig 
Heinrich ze Hach fag / und uff Lüttich zureifen 
wolt / ſchickt Er fino Volts ein Teil fråy am 
Car⸗Fritag fürscsichen über das Waſſer Mofa, 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 


was / durch cin Deiofrot noch fin letſtes Heil | DOMINI 


AÁNNC 


zu verſuchen / bann Er cin unversagter Mann | 1106 


was / ber fich uff Kriegen verſtund. Do nun 
der Kuͤnig marckt / dağ der Watter wider ne 
ftriten / unb finem Erbicten mit nachfommen 
wolt / bae unpartyiſch Recht vor den Fuͤrſten 
unb Ständen des Richs ze geben und ac nemz 
men / zoch Er mit finem Hor oco Vatters Hoͤr 
ent tgen/ unb fcorib dem Keifer finem Datter/ 
daf Er gen Aach fommen folt / und allba Recht 

unb nemmen / wie Er fich erbotten/ bann 
» Ers nit tip / werde Er getrungen/ fich in 
bit ANC r ze ſchicken. Alfo ward der 
Keifer Heinrich des Namens der Dritte / und 
Vierte Künig tödelich kranck / und ftarb ze Luͤt⸗ 















und alsbald Si über das Waſſer kamend / wur⸗ tich in der Statt/ am Zinftag vor St. Lau- — 
dend Si durch den Hertzog von Luthringen und der TII. und 


fim Sun / fo Hörfürer warend des Keifers Hoͤr⸗ 
iuge / ouch durch des Bifchoffs von Lüttich 
Volck unverfchen angegriffen / und all ( bib 
an vier) erfchlagen / gefangen / oder in der 
Mofa ertreneft. Dann ro was zu wenig dem 
ſtarcken Ders des Keiſers Widerſtand ze tun, 
und hat der Sünig ouch wenig Volck bi Im/ 
bann Er was — und nit Willens ge⸗ 
weſen mit dem Vatter ze kriegen / wie Er a 

diſen Schaden der Sinen vernam/ ward Er 
grimm erzuͤrnt unb meint / das ungerochen 
nit je faffen 5 Er zoch gen Bonn / begieng all- 
da den Oſtertag / zoch darnach gen Mång / er: 
fant allda mit Urteil den Bifchoff von Lüttich 
und den Hertzog von Luthringen für offne Aech⸗ 
ter unb Viend des Richs / entfast den von {uz 
thringen des Hertzogthumbs / und befehrib cin 
Jxóraug zu Wirsburg fich zu verfammien / unb 




















rentzen⸗Tag din 7. Tag Dugfimonat/ nach: 
dem Er von finem ae Keifer Henrich oan f 
Andern zu einem Fünfftigen — 

mas. $2. Jar / 7. Monat / 25. Tag / finer 
Kuͤniglichen Richsnung im 50. Jar minder 2. 
Monat/ fins Keiſertumbs im 22. Yar / 4. 
Monat / 8. Tag / fins Alters im 56. Yar/ 
Er ward begraben zu Lüttich in ein Cloſter/ 
aber der Hochmut des Pabſt Palchalis und der 
Bilchoffen / wolten den todten Lichnam alioa 
nit rumen laffen / und muft man "ine von Des 
Dannes wegen wider ufigraben/ und an cin 
ungewicht Drt tun. Alfo lieh fin Sun Küng 
Heinrich der Fünffte des Namens fin £icbnam 
gen Spir fürcn/ unb in ein ſteinen Sarch leaen/ 
darinne fag Er uffert der Kiichen 5. Jar lang / 
do lich In der Künig fin Sun in die Kitchen 
vergraben zu ſinen Vordern / < und nach (inem 
Tod ergabend fich alle die Im angehanget / an 


IV. Rünig 
atb. 






uff den erfien Tag Howmonats geräft ze finde. | des Künigs fins Suns Gnad/ und ward Ruw 
In mitler wil nam Keifer Heinrich fin Keiſer⸗ in allem Such, 
lichen Titel wider an fich / vefinct die Statt 


Folln und Lüttich/ fchrib uf vil Brief an Saft: Kuthart son ARMIS u SIE —— 


lich und weltliche Fuͤrſten des Richs / ouch an 5 

fin Sun den Künig ſelbs deßglich an Kuͤnig ma DH UE Ere Bikhoff En 

uß Srandrich und andre Potentaren fehalt in | „Darnah Anno Domini 1110. beftätter Rü- 
allen Bricffen den Künig fin Sun wie Er an ng Denkt der Sünffte/ durch Fürbitt der 
Im trümfof / und wie Er Yne vom Rich verz | Kümgin Mathildis fins Fegemachels / Abt 
Roffen hätte / der Künig verantmurt geaen allen | Gerold von Pfevers finem Gotshuß / im Land 


Potentaren fins Batters Verunglimpffung in 
Gefchrifft mit befcheidenen Worten / und Flagt 
fich höchlich / daß In der Vatter alfo ge 
GOtit unb der Welt verfchreyte um Unf b/ 
init (anger Erzelung / wie jede Sach ergan 
wäre / ſchalt des Vatters Ratgeber als — 
trũwloſt Lůt am Watter unb an Ime / dann fi 
den zu —— und n —5 x 
Fuͤrſten des Richs gemeingfli nbend 

dem Keiker / daß e von finem Schelten / 


Schmächen und verunglimpffen / wider den | Signum Domi- Romanorum 
Künig finen Sun/ gegen inländifchen und ug» | mi Heinrici Regis invi- 
tändilchen Potentaten [oft ablaffen/ unddamit | Quinti &itlimi. 


Er fein Klag ab nen haben möge / fo méllinb 
Si In fichern und vergleiten/ an welich Ort 
im Rich Er woͤlle / und von allen Fürften und 
Ständen des Richs Ym gegen finem Sun/ und 
allen denen / an die Er 3c fprächen / und bin: 
wider allen denen fo an In ze fprächen Geiſt⸗ 
als Weltlich unpartpi[c Recht laffen gan. 
Solche Meinung ward ouch allen ußländilchen 
Potentaren als randi / Engelland / Dens 
nenmaref / gegen denen der Safer flaat bat / 
zugefehriben: Künig Heinrich hat in fölchen die 
Statt Colln beláaert bi 4. Wuchen lang / do 
yj der Keifer den Fürften des Richs Bern 

/ Er wolle die zugeſchribne Conditionen 
annemmen / fo ver: fm Sun der Künig vor 
Colin absichen wurd / alfo verlich der Künig 
die Statt Colln / und vernam / daf der Natz 
tcr aber cin Hörzug verfammict / und willens 

101905 ORME / und for 


Rhatia 3€ Churwalchen / in Graf Rudolffs 
rafſchafft gelegen / fine Fryheiten in der 
tatt 3c Spir am 27. Tag Mey. 

Heinricus Rex &c. Interventu Mathildis 
Regine Conjugis noftre Geroldo Abbati 
Coenobii Fabarienfis quod fitum eft in Pago 
Rhatia Curienfi in Comitatu Rudolfi Co- 
mitis &c. 


Albertus Cancellarius vice Moguntinz Ëc- 
Clefiz quz nunc Archi- Cancellaturam obti- 
net, recognovit. Data VI. Kal. Junii Anno 
Domini MCX. Indi&. 4. Ordin. Heinrici Re- 
gis Quinti IO. Regni 4. Anno. A&um Spirz. 





Gottzhuß 
Pfevers t 
M Brice 
ten. 


n bifem Jar Anno 1110. fach man ze! EinCome 
— Hoͤwmonat cin Cometen am Himmel. |en. 





Es ſtarb ouch Graf Ulrich von Lentzburg / 


Graf Ulrichs des Kichen von Lengburg / und 1S 


ym 
arb onc 


Gräfin Richentza von Habſpurg Sune / vere H 


Graf ul 


von 


fif fein Kind / ward geerbt von finen Seri Kind 


den Graf Rudolffen und Graf Arnolfen von 
Lentzburg. 

Deſſelben Yars verſammet Känig Heinri 
der Fuͤnfft ein Hoͤrzug / ein Romfart ze u 


— — ñ— 


« Gihevon Keiſer Heintichs Tod unb SSegrábnuf F. Fabri Hift. Suev, L- 1. c. u. 


bic 


ANNO Erften Theile Ziventes Bub. 49. Anno 


ro. (die Keiferlich Kron ze empfahen / alfo zoch des 
' |-aére cin Tal durch das Erfchland uff Trient / 
bic andern/ bi denen Er was / Durch Schwitzer⸗ 
fand unb Wallis / über den hochen St. Bern: 
mu Mons Jovis oder Poeninus genant / uff 
iverii ( Toy amant) bae geichach im 
Dugſten / Er fam gen Novaria, darnach gen 
Placenz , unb gen Parma , in denen Stetten al- 

fen. fumpt Er fich ein Zitlang. 
‚Seforo| Des gemelten Yars am 8. Tag Novem- 
isura gand, bers ward Graf Otto von Habfpurg / Landt» 
Gra im (Graf im Elſaß / Graf Wernherrs feligen Sun / 
liag ward (Graf Rathotten feligen von Windiſch Endel ers 
ochen. vom Froherm Her: Heſſen von Buten- 







unb ouch Mitſaͤcher, und — belud P 
Handels mit Kat 


2$ 






cim/ in finem Huf unb Nefti zu Butenheim / 
t verlich bi finem Gemachel Gräfin Hy lla eon 
Pfirt cin Sun/ Graf Wernher: genant / ved 
zu Habfpurg und Landt⸗Graf im Elſaß. Du 
ein Tochter Adelheit die cinem Herm von 
Huͤnenburg vermächelt was / des genanten ente 
tibten Graf Orten feligen Bruder, was Graf 
Adelbert von Habfpurg / der Fein Kind Bat. 


Bildo | Es flarb ouch am 12. Tag Novembers 

a | Gebhardus des Namens der Dit / Bifchoff 

fard; Ulr-| su Cofteng/ von Geburt cin Marggraf oder 

WP | Hergog von Zeringen/ Graf Berchtold felgen 

Sun und Marggraf Berchtolds feligen Brus 

der / hat geregient 26. ar mınder 38. Tag / 
ei 







gehept oder einige Klag sure von Übernusung 
wegen / bat Cr nicfan Anfprach wider Si fürs 
nommen / fonder in Frid und Rum / toic alle 
ine Vorfaren mit "nen gelebt. Aber difer 
Abt Gero fin Nachfom — bat villicht uff Ans 
wifuna der Waldluͤten von Einſideln die au 
beredt möchtind haben / oder zwar fonft uf Un- 
gunft uff die unbewärten Reden aegründer/ 
und fich gänslich wider die von Schwitz geſetzt / 
und fi underftanden mit Geiſtlichen und weltli⸗ 
chen Gerichten. von den Jandmarchen wegen 


im in widerwärtigen Ziten / uff ^nt 
ward Graf Ulrich von Kıburg Biſchoff zu Co: umzetriben. 





ſtentz / der buwt das Gottzhuß zu Cruͤtzlingen / 
uſſert der Statt Coſtentz im Turgoͤw / regiert 
15. Jar / minder etlich Monat. 
SibtGero | "$n diſem Yar begund Abt von (infi 
von Sinfi [oefn ein groffen fangwirigen Cpan-ermcden/ 
yonScen —— zn — / — > 
in [£anbläten von * raren AT | am Meitemuch darnach in St. Peters Münz 
Sm. — |noiffen und er sen — Geri | fer zu Pus gefrönt = von vui Pafchale 
dern / Herren ber Statt un NM A Zug / | bem Andern / und gab Im der Pabf cin vers 
die es mit einander hieltend anders teils / und fchriben Privilegium , Daß welcher fürbin zu et 
infonders mit gemeltem Graf Rudolfen vor- | em Pabft erwelt wurde / der fólte mt confe- 
gramp u al ouch i Bruder | crirt werden/ er wäre dann zuvor von einem 
f rnelf ) tes & fonder chwis in | Rómifhen Keifer oder Künig befit worden / 
tnuf eg Wm vr E pie von finen nach folchem fur Keifer Heinrich (des Namens 
teil etwas Rechtung von denen von Steis | Yer Bierle) von Rom durch Italiam und Sams 
m arte in Schwie Bat Bestehen | parten wider in Züsfchland. 
Ms Deo (Dott uf neon d. * im Darnach im Hugſten fam Keifer Heinrich , Keifer 
den ze Steinen und Art fo man jest Wierteil und lieh fins Batters felgen Keifer Heinrich Batters fe 
t/ mit den Fryen 4anbíüten von Schwig des Dritten Lichnam am 7. Dugft/ an welan gide 
—— i ve | chan Er vor $. Yaren den was / mit Snir indi 
ennen Der Blatten in mit fant ict ae "e Berganga in i Stn t 
eit am 2 — Dans er —S nebent ſine Vordern / Watter und graben 
Und diemil gemelte beid Grafen Arnolf und Grof Vatter begraben in einem ficinin Sarch/ 
Rudolf Gebrüdern bero Zit in fonderer ' derfelbe Sarch fampt dem Lichnam was bißhar 
nu mit den orpen QBaltfictten Uri/ Schwig im Ungewichten uffert der Kilchen ( von wegen 
und Underwalden warend / und diefelben daß Er unabfolvirt im Banne abgeftorben ) 
Walifiett als Boͤicker des Kichs / ah gelegen 5 Als aber Pabſt Pafchalis vernommen 
attend nen ſelbs cin Schirm⸗ Vogt ze erwel⸗ daß Er mit Quim und Lcid abgefcheiden / hat 
en uff ein Yarzal oder eines Lebenlang / ouch | Er sugelaffen Ine in Das Gewicht ze begraben. 
ie jedem wider abycfünben ttend € | Alfo ließ In der Keifer Herzlich beftatten / und 
= Senden jün Bruder &r "Xuboffen fin Jarzit Gedächtnuß halten. 
mcm in en Landen aba Abe bern Dit 
genommen / derfelbe Graf Rudolf nam fio 8 anfibein — Srohcien —— 
in diſem Span dero von Schwitz als ein Biz | Tag Odobere/ in Gegenwuͤrtigkeit Ertz⸗ Bi⸗ buf Einf 
fhai 
n. 


Anno Domini 1111. begieng Sünig Hein⸗ TIE 
rich der Fünffte den Heiligen Iienache ag] dv 
ze Florens in der Statt / blib allba en weil/ ward qu 

zoch demnach fürwert / und hielt das Defter: Komeet 
lich Fet in einer Burg und Flecken nach bi rre 
Rom / darnach am Sontag Qualimodo des | meng der 


9. Tage Aprell reit Er zu Kom cim / und ward IV. 


an/ wider Abt Geron von Fi 
Graf pip hos Bruder belud fich der Sach ! Bilchoff — von Coſtentz / Biſchoff Ti 
LJ . D: 






m—— — — —ñ — — — — — — — — — — M —— — M — — À— — u 

a Ehe diefe Croͤnung volljogen worden / if in Nom groſſer Larme entitanden / geſtalten ber Pabſt dag Inveftitur-SRecit/ 
morüber dothero ſchon (o vil aeftritten worden / nicht geben / und ex Heinricus michrg cediten mellen: 
Endlich aber it nad) vilem Streit und Blutvergieſſen / bie Cad) zu Vernügent Heinricı bengelegt / und Heinricus am Reis 
fer gekrönt morden : Eé bat aud der Wabıt beo der Ceremonie in Darreihung des Heiligen sacraments Dem Keiſer gelagt : 


wer zu a uma + worüb« Sie mit einander fid) verglidyen / brachen wurde / wr folte foldyis zu kinan Tod 
nemmen. vid, Sigon, c. Lad A. 1111s 





ANNO $O 


DowMINI 
IIII. 



































inen Oug von Schwaben / Marggraf Her: 
— A Nider Baden/ raid von 
Kalw / und Graf Fridrichs von Zollern. 


Heinricus Imperator Quartus , & Rex Quin. 
tus Qualiter Gero Abbas &c. Præſentes Al- 
bertus Moguntinus Archi - Epifcopus; Bru 
Treverenlis — Cuno Strazbur- 

enfis, Ulricus Conttantienfis , Rodolfus Ba- 
ilienfis , Epifcopi, Fridericus Dux, Heriman- 
nus Marchio, Godefridus Comes de Calöen 
Fridericus Comes de Zulra. 


Romanorum Im- 
peratoris invi- 
&Gitfimi, 


Signum Do- 
mini Hein- 
rici Quarti 


Data 6. Non. Odtobris Anno Domini 
MCXI. Indic. Il, Regni VI. Imperii 1. 
Adum Argentinz. 


Anno Domini 1112. begundend bie Cardi- 
nal / Bifchöffe und Pralaten in Italia und in 
andern £anben merdlich wider v Pafcha- 
lem den Andern — daß Er dem Keiſer 
Heinrichen / afe Er Yne des verſchinen Yars 
mit der Keiſerlichen Kron gekroͤnt / ein Privile- 
gium geben hat / daß fuͤrhin / welcher ze Pabſt von 
der Kilchen erwelt wurde / ber ſolte nit contecrirt 
prins Er Les pw - 2 qo —* 

ig oder Keiſer beſtaͤtet / und die ellung 
erkennt. sonum —— n —— - —— 
Da imlich ouch nit leid / und verantwur 
ich / as hätte ce uf Forchten und Zwang 
müfkn tun/ bann der Keifer wåre mit einam 
ſſen Hörzug 3c Rom gelegen / und hätte 
Ar getrungen Ime fötich Privilegium ze geben/ 
alfo ward cin Concilium zu Rom in St. "jo: 
bane Laterans⸗Muͤnſter uff den 18. Tag Wer- 
gens gehalten / und bae gemelt Privilegium 
oder Fryheit für Krafftloß und unnüg erfennt/ 
durch den Patriarchen unb Erg-Bifchoff von 
enedig / den Ertz⸗Biſchoff von Sena, den 
Ertz⸗Biſchoff von Capua , den Bifchoff von 
Engolißma uf Frandrich/ und funft bi 100. 
ErpBıifchoffen und —— die ſich all 
underſchribend / ſamt den Cardinaͤlen. 


1112. 
Zu Rom 
ward ein 
Concilium 
gebalten / 
vnb des 
Vabſt Pa. 
fchalis Pri- 
vilegium, 






aM | Deflelben Yars erfur Keifer Heinrich dag 
iv. lieg |der Erg- Bit of Adelbert oder Albert von 
Adelber- (Máng/ on deß Rat Er nüsit Handelt / unb cin 
eger. fonder wol Vertruwen zu "ym Hat / etwas 
von Dans eimlicher Practicken wider Ine frgenoms 
faden. — |men/ mit etlichen Fuͤrſten fich zu verbinden / 
| alfo ließ Er In fahen und hielt ne 3. Yar 
lang in Gefinenuß. 
fer In difem Yar fing an Hertzog Berchtold 
erdoi von Zeringen / — Berchtolds feligen/ 
pon Arie [und rem Agneíen Künig Rudolfs fehgen 
die Start | Tochter Sune/ dek Namens der Dritte / und 
»butq Hertzog Cunrats von Zeringen Bruder uf dem 
A Dorf Srobura imorijaóto in Statt ycbutoen/ 
und umfieng das Dorff mit einer gwaltigen 
Ringkmur und guten Graͤbnen. 
1113. Anno Domini 1113. im DBrachmonat / 
Kd hate in Italia bi Ravenna und bi Parma an 


etlichen Arten Blut geregnet. 





Endgnogifcher Geſchichten 


dolf von Bafel / Hertzog Fridrichs mit dem 





1114. | Anno Domini 1114. an St. Yohannes | Signum Do- Romanorum Im- 
— Evangeliſten Tag des angaͤnden Jars den 27. | mini Hein- peratoris invi- 
khafit Ba, | Tag Decembers (mas ber Guntag) do gas | rici Quarti iſſimi. 
ben / ward bend die Fry⸗Herren Alzerus unb Adelbero 
em Set von Waldhufen (welche gebrochne Burg im 
Bläf ge Bruno 
gabet. a Adelbertus de Habfpurg Comes Patruus Wernheri fuit, 


Fur 
Gra 

















Keifer 


Deffelben Yars nach der Heiligen dry Künis| , ife 


en Tag hielt Keifer Heinrich der Wiert fin 
35 Mathilden / des Kuͤnigs von En⸗ per e 
gelland Tochter / die Er vorlangft vermächelt | Mans mit 
und zu m genommen hat / ale Si noch gar |f. 6c 
jung was und nit das froͤwlich Alter bat. 


Darnach ze ingendem Mergen fam Keifer| geiſer 
Heinrich gen Bafel/ und beftätet allba in bis | Hein 
n Burkharts Bilchoffen zu Münfter in Weft- |t, ven 
alen / Rudolf Bischoff zu Baſel / Ulrichs Bi frer Chor: 
ffoff ze Coſtentz / Wido Bilchoff ze Chur / | Heren 
und des Bilchoffs von Loſanna, ouch viler Erer lg 
Weltlicher Fürften und Herren / den Probſt 43 
unb den Chor Herren zu Zürich / uff der Epor- | fnr Sry: 
Herm Münfter re alte Fryheiten und Rech- beit. 
ten fo nen fine Vorfaren regierende Römifche 
Künig und Keifer Carolus / Otto, Cunradus 
und Heinrich der Ander / fin Groh- Watter 
geben bat und gibt nen vollen Gwalt / daf 
Si und Ir Nachkommen felbs Probft über 
Fr Gorshuß fezen mögind/ ouch baf über Yr 
en wd Gut niemand bersfchen foll bann 


.- 


Bott huß 
Muri im 


Argowe dicto, in Comitatu Rore, quod gie 
Mure nuncupatum eft Quod tempore Con- y Lie 
ur, 


tario jure poffeffa eft , nutu Dei taĝus & i 
ftin&us iplum fcilicet locum Mure cum omni. 
bus nunc inprzíentiarum illuc collatis infti- 
tutis legitimis & pertinentiis prediorum, Man- 
cipiorum , Cenforum , pecuniarum , feu qua- 
ramcurique rerum, ex toto fuper Altare S. Mar- 
tini reddidit delegavit & contradidit, Domi- 
no Deo, S. Marix, S. Petro Apoftolo, S. 
Martino Epifcopo, & Sandto Benedicto, in 
proprietatem & poteítatem prædicti Mona- 
iterir Abbati , nominc Luitfrido , ejusque 
fuccefforibus in difpofitionem liberam &c. 
Hujus rei teftes funt Burchardus Monafte- 
rienfis Epifcopus» Rudolfus Bafilienfis Epi- 
icopus, Wido Curienfis Epifcopus, Dux Fri- 
dericus. Dux Berchtoldus. Comes Gottfri- 
dus Palatinus, Hermannus Marchio, Comes 
Arnolfus de Lenzburg , Rudolfus Frater ejus. 
Adelbero Comes de Froburg , Adelbertus 
Comes de Habipurg, * 





ÁNNO 
Donını 
1114. 


Erſten Theus 


Bruno Cancellarius recognovit 


2 it 


Data 4. Nonas Martii Indi&d. 7. Anno 
Dominice incarnationis M. CXIII. Regnan- 
te Heinrico Quarto Romanorum Rege An- 
no 8. Imperante 3. Acum ef Batılex in 
Chrifto feliciter Amen. 


Vertuͤtſcht: 


qu dem Namen der Heiligen und un⸗ 
ren Dryfaltigkeit. Heinrich von 
Gotes Gnaden der viert X ómifcbe Rei- 
er / Mercer des Richs/ allen Chriffglöu: 
igen / Begenwiärtigen und Eintfeigen fig 

yc wuͤſſen / wie daf rm unferm Rid cin qc 
reguliert Cloffer lige / innert dem Burgun 
difchen Sand / im Coffenzer Biftumb/ in 
dem Ergów / in der Grafſchafft Rore / 
Mure genant / welches zu den Jiten Reiz 
fer Cunrats in St. (Nartins des Heil. Bir 
Ichoffs Eere gebuwen worden / und cbrz 
wirdigklich GOtt dem Allmechrigen geeig⸗ 
net von Biſchoff Wernherrn von Sirap- 
burg / Graf tins von Habſpurg 
einem. Jetz aber ift derſelbe 

der das —— Cloſter 


Willen uno Ingebung bewegt / daß 
Er daſſelbe ik Ei allem —8 fo zu 
i E — tu gehört / Güter / 


dem Apoſtel Sr. Martin dem Bi- 


Eigenthum uͤberluͤffert / / 
antwuttct bat / unb in 
barüber 

se fey ledigklich 

nic. Hiebi find gewekn Sagen 
Bi Münfter in ve 


3u 
falen / Rudolf Bikbo su Baki / Wi 


ermann 
ae e Beafensu Sroburg/ 
urg ern Grafen zu Nrobur 
— Graf su Habſpurg. 
Zeichen Herrn Heinrichs des Vierten ꝛc. 


Bruno der Cantzler hats 
am 4. Tag Mertz in der 7. Zinßzal/ An- 
no Domini 1114. der Xi 


ng Derim 

in(rten X ómifeben Rınigs 

bes A ei sim 3, gekbehen 
In Chrifto feligklich Amen zc. 


/ Gottfri 
Da arggraf zu nider Baden’ Ar⸗ 
Sen 


im 8. Jarı 


su Bafil. 


Wie durd] Als nun Abt Gero von Einfideln fegt 4. 
Andaltung | Yar (ang mit den Grafen von Lentzburg Ar- 
WM nra nolf und Rudolf Gebrüdern/ ouch mit ac 
brin Keifer | meinenLandlüten von Chris (bero l⸗ 


einrich 


ein Urteil : 
* |unb ouch von etwas fonderbarer 
Brafen von wegen / Davon vorflat / beludend) in 


te Grafen von Düntnuß von Schi ogty / 


t 
top und 


kentburg / ISpaͤnen geftanden / unb die von Schwig von 


unb bit 


von dymit 
gab. 


emeltem Abt mit mengerlei Hofsund Land- 
erichten angefochten wurdend von wegen 
rer Landmarchen / bero Gi doch in alter Bez 
igung warend/ und aber der Abt vermeint Si 
ttend finen Vorfaren Ingriff geton / und 
die Landmarch finem Gottzhuß m fin Eigen⸗ 


1. Theil, 








bens Beben 


tes Buch. 


ȘI ANNO 


thumb erwitert / weltend die von Schwitz weder DOMINI 
vor Hof noch Land⸗Gericht erfchinen / gabend 1114 


nügit barum / diewil Gi fine Lüt/ umb als 
fein dem Rich zugeton / alfo [ub Er Ei für 
den Sefer und für das Alamanniſch Recht /| 
diewit Gi in dem alten Zirck des Turgoͤws fo | 
fich bif hinder Uri an die Wilde Urferen erftrectt/ 
gelegen / und zum Alamannifchen Rich gehoͤr⸗ 


tend. Und bici nun die von Schwis an das | 


Rich gehörtend (doch als frye sút) unb ouch 
Aamannier warcnd/ demſelben Recht und Sa⸗ 
hungen zugetan / widersend Si fich nit uff den 
Keifer zerecht zekommen / truwetend rem Rech⸗ 
ten alter Beſitzung und Harkommen fo wol/ daß 
Si bofftenb in difer Sach niit zu verlieren. 
Als nun der Keifer bero Zit ze Bağl lag/ be 
[feo Er beid Darthien für ſich / und verhoͤrt 
aber Zeilen Kundſchafft unb G*ewarfann : 
Die von Schwitz bewiſetend daß Si und Yr 
ordern über menfchen gedaͤchtnuß fölcher 
rer vermeinten £anbinarcben in fläter Befis | 
gung geweſen / aber feine Brieff batenb fi je 
erzeigen / wann daß fi fich der unmiderfprechlis 

en ’Befizung Yrer Alt⸗ Vordern versröftend; 
Der Abt ſtalt Kundſchafft finer Gorshuß.sil 
ten etlich / die allein von börfagen redtend / 
dağ vor Biten Safe Otro und Hertzog Herz 
mann von Alamanmen foltend durch —— 
licbfeit und Erkouffung alle wilde Gebirg und 
‘Boden dem IBafler / bic Biber genant / nach 
— bif zu finem Urſprung / und dannet den 
oͤberſten Graͤten unb Hochfirſten der Gebirgen 
nach bif zu der Sil Alpe/ unb fürer an den 
Fü Stagehvand / an den Sunnenberg und an 
ben Felfen Kotenflu dem Gottzhuß ze eigen ge: 


do | ben habend / welcher Zirck vecer in bero von 


Schwitz i yrs Landmarchen begriffen tett / 
bann ^re Marchen über bie Joocbfirficn gegen 
beni Gottzhuß unb ouch etwann ver? vom Urz 
fprung der ‘Biber bem Waſſer nach binuf reich- 


über; | tend/ wie Si die in urafter Befisung gebept. 


Run legt der Abt ein Fryheit in/ vom Keifer 
Otto bem Erfien der etwas uffweiße/ wie Ser: 
og Hermann von Alamannien von etlichen 
iner Geträmen / ( bae find die Grafen von 
apperswil geweſen) die 2Baltflatt zu Finfis 
dein / domalın Meinratszell genant / je Eigen- 
thumb an fich gebracht / Und demfelben Gote 
uß übergeben bátte/ und wie gemelter Keifer 
domalen noch Kömifcher Sümg) bas berürt 
ottzhuß befryet / unb in finen Schirin ges 
nommen / das was Des Bricffs "Inhalt und 
darinne gar fein Lütrung von den Marchen 
begriffen / ober wie ver? fich Hergog Hermanns 
Begabung der QBaltflatt erfirec'en ſolt / und 
[utet berfclb Alt Fryheit⸗Brieff alfo : 


In Nomine Sandtz & individuzx Trinitatis. 


Litera 


Otto divina auxiliante Clementia Rex &c. | Einfideln, 


Noverit Omnium fidelium noftrorum præ- 
fentium fcilicet & futurorum folertia qualiter 
Hermannus. Dux deprecatus eft noftram cle- 
mentiam quatenus pro Dci Amore, loco; qui 
vocatur Mchinratis Cella, ci à quibusdam 
fuis fidclibus in proprietate tradito , ubi Do- 
minus Eberhardus Heremita Ecclefiam in ho- 
nore San&z Mariæ, & Sancti Mauritii, cœ- 
terorümque Sandtorum Dei ipfiusque adju- 
torio à tundamentis zdificavit, & cœtera zdi- 
ficia Monachis ad habitandum conitruxir, 
Quam & modo ille nobiliter regit & Mona- 
chis prxeft Deo ibi fub Regulari Ditciplina 
militantibus Privilegium noflra auctoritatis 
atque immunitatem , quam & caeteris Mo- 
nafleris conceffam habemus, Electionem- 

ue concederemus. Cujus petitionem benigne 
fufcipienres ob amorem Domini noftri JEtu 


65 2 Chrifti 


Anno $2 


DoM!NI 
1114. 


Chrifti noftraqu& mercedis augmentum, juſſi- 
mus hoc auctoritatis atquc immunitatis pri- 
vilegium confcribi, per quod volumus, fir- 
miterque jubemus ut polt obitum Venerabi- 
lis przfati Abbatis Eberhardi, Monachi cjus 
qui fupervixerint Monachicamque vitàm Dco 
auctore in prefata Cella obfervaverint ac il- 
lorum ſucceſſores à modo & deinceps firmif- 
fimam teneant poteftatem cligendi duem- 
cunque inter eos Abbatem voluerint, Ft ut 
nullus ex judicaria poteftate conftitutus ali- 
quani fuper eos exerceat poteftatem vel fuper 
corum caufas, feu fuper familias intus vel 
foris conceflas, fed ejusdcm cellule Abbas 
poteftative cum fuis Monachis ad illorum ne- 
ceffarios ufus firmiter poſſideat absque ullius 
contradidione & fuper noftra defenfione & 
immunitatis tuitione res illorum perpetuali- 
ter permaneant ad illorum ( ut fupra diximus) 
neceflarios ufus. Et ut hec ——— hujus 
imunitatis ac confirmationis noftræ firmior 
habeatur; & per futura tempora à fidelibus 
noftris verius credatur , diligentius obíerve- 
tur, manu propria. fubter cam confirmavi- 
mus; & annulo noftro figillari juffimus. 


]nvi&iffimi 


Signum Domi- 
Regis. 


ni Ottonis, 


Bruno Cancellarius ad vicem Friderici Ar- 
chi-Capellani recognovit data. Kal. Novembr. 
AnnoDominicz incarnationis DCCCCXLVI. 
Indidt. III. Regnante Domino Rege Ottone 
Anno XII. actum Franconofurti in Dei no+ 
mine feliciter Amen; 


Vertütfcht: 


tigen / daß Hertz ermann unfre c 
mürigPar gebertan bat / daß wir durch der 
Siebe Gottes willen der Mallſtatt Mein⸗ 
ratszell genant/ die $m von finen Ge: 
trüwen 3u eigen übergeben / an welchen 
Dre Der: Eberhardus der Einſidel in Hn- 
fer L. Srowen der Heiligen Mariä / oud) 
St. Maurisen und aller Gotts Heiliger 
ffere/ cin Kilch rnit Ane Hilff / von 
Grund u wen / und dabi andre Ge 
biw den sti Wonungen gemacht, 
(allda Er jen — regiert / uno 
der Miinchen Vorſtaͤnder iff / die allda 
(Ott dienende in einer Geiftlichen Zube 
Regel friend) Unfer Hocheit Fryheit⸗Brief⸗ 
fe uno Seymachung / wie wir ond andern 
Cloͤſtern mitgeteilt / deßglichen bic 
Erwellung / vergunnen weltind. Welches 


Begeren Wi igklich uffgenommen/und 
babenb bord —— — ———— Nr: 


rin JEſu Chrifti unſre empfahende Be- 
lohnũng biemit 3e mehren / bevolchen diſen 
unfer Hochheit pymedbong / unb Fryheit⸗ 
Brieffe 5c fcri { dardurch wir wellend 
und veſtigklich gebietend / daß nad) Xb- 

ben des Frwürdigen vorgenanten Abt 
!Fbetbatta / fine Muͤñchen / die Inne uͤber⸗ 
lebend / und den Muͤnchenſtand mit ot: 
tes Hilf / in der gemelsen Sell. baltenb / 
ouch deren Nachkommen von fesbin uno 
nod) witere veftigklichen Gwalt baben fól- 
lind ein Abr 5e erwellen welchen Si under 


Endanoßifcher Gefchichten 


richts· Herr einichen Gwalt úber Si se ge 
bruchen baben foll/ weder über Jr Sa: 
chen noch úber $c Hußgſind alo Dienſt⸗ 
Kür fi figino innert oder ufferchalb fin 
ankommen / fonder fo foll dcr Abr derfel- 
ben Zell in finem Gwale (mit finen Min: 
chen 5u vn —— Bruch zu ver⸗ 
wenden ) ſolchs veſtigklich beſttzen / on 
— widerſprechen. Und ſoͤllend 
Fre Güter ewigklich under unſerm Schirm 
und us: Fryheit bliben / su rem not: 
wendigen rob wie obftat: Und damit 
die Achtbarkeit difer unfer Fryheit und 25e 
ftáttigung deft krefftiger fige / und sc Fünf 
tigen Ziten von unfern Getruͤwen defè war. 
baffter gegloube / und geflißner gehalten 
werde / habend wir die mit unfer Nand 
unbertbalb beffát / und mit unferm Singer: 
Ring $e beſigeln bevolchen. 


. ‚ Zeichen Derim Ottonis des unuͤberwindt 
lich Kuͤnigs. 

Bruno der Cantzler anſtatt Fridrichs des 
Ertz · Caplans bate uͤberleſen. Geben am 
26. Tag O&obers Anno Domini 946. in 
der 4 nd Sinfsal/ im 12. Jar der 
Richsnung Herrn Ottonis des AA ünige qe- 
ſchehen zu Srandtfurt / in Gottes Namen 
ſeligklich Amen: 


: Difer gemelter Brief von Künig Otten nf- 
gangen / meldet nit von einichen Marchen / 
wie Abt Geren Kundfchafften von Horfagen 
bezüget hattend / fonder allein vic Hergog Her⸗ 
mann den fleckhen Meinratszcll genant; an 
—— und an daſſelbe Gottzhuß ge⸗ 
gabet hette / darwider die von Schwitz nit wa⸗ 
renb/ unb meintend / derſelb Brief möcht 
zu fein Schaden an Yren Befigungen der 

andmarchen bringen. 


Demnach legtder Abt in/ ein andern Fryheit⸗ 
Brieff von Kafer Heinrichen dem Erſten ufi 
gangen / der 72. u jünger was bann der vor: 
gende / unb 96. Jar vor difer Rechtfertigung 
uffgericht ivorben / alfo milende : 


In Nomine Sancta & individux Trinitatis. 
Heinricus divina favente clementia Roma- 
norum Imperator Anguftus, Si loca divinis 
obíequiis mancipata aliqua largitate exalta- 
verimus, certos nos de aternz remuneratio 
nis exaltatione effe fperamus. Quapropter 
omnium San&z Dei Ecclefie noftrorumque 
fidelium przíentium ícilicet & futurorum 
noverit univerlitas; qualiter Venerabilis Ab- 
bas Wirand de Monafterio Megin/ades cella 
dito; quod conftru&um & confecratum in 
honore San&z Dei genitricis Mariæ, San&ti- 
que Martiris Mauricii; noftram adiit Celfitu- 
dinem, Rogans & petens, ut quandam Syl. 
vam inviam & incultam ; & ob hoc noftre 
proprietati deputatam, inqua prefatum Mo- 
naflerium fitum eft , ad ufus ( fi quilibet ha- 
beri poterit) Fratrum in przdi&o Monaftc- 
rio Deo famulantium,concederemus, Cujus 
petitioni ob remedium animz noftra ; dilecta 
que conjugis noftre Kunigundz Imperatricis 
Auguftz ; aflenfum pra&bentes, jam dictam 
Sylvam cum Marcha fubnominandis locis de- 
terminata , id eft, Alpem Si/a vocatam de 

ua fluvius Silaha didus currit. Et à pradi- 
a Alpe in auftrali plaga usque ad locum 
Rontannes Wengi dictum „ab ipfoque usque 
ad fontem fiuvioli Alba vocati , cum Valle 
vicina Alberal di&a ; adjacentique monte 
Albecca. In Orientali autem cjusdem Alpis 


jnnen wellend. Und daf oud) Eein Ge — latere, usque ac in fummitatem rupis Stagel- 








vvant 
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vvant nominatz, ab ipfaque rupe, usque ad 
montem Sunnenberg vocatum, & ab eodem 
usque ad rupem Rorenflub dictum quicquid his 
interjacet terminis, totum , cum omni utili- 


$3 ANNO 





















tate rerum, hoc eft, alpibus, fylvis, valli- 
bus , paludibus , planitiebus , pratis , pafcuis, 
aquis , aquarumque decurfibus, piícationi- 
us, venationibus, viis , & inviis, cultis & 


noftrz donationis Auctoritas ftabilis femper; 
& ab omnibus illeía, & inconvulía jugi per- 
maneat zvo, hanc chartam inde confcrip- 
tam , proprie manus fübfcriptione confir- 


mantes , Sigilli noflri impteſſione jutlimus 


infigniri. 


Guntherus Cancellarius vice Erchenbaldi 
Archi-Cancellarii, notavit, Data IIII. Non. 
ima. Anno Dominicz 
Incarnationis M XVIII, Anno vero Domini 
Heinrici Il, regnantis XVII. Imperii autem 
V. Acum in Turego. in Dei Nomine felici- 
ter Amen. 


Romanorum 
Imperatoris 
Augufti. 


Signum Domi- 
ni Heinrici 
Invictiflimi 


DVertütfht: 


Jm YYamen der Heiliges unb. unteilba⸗ 
ren Dryfaltigkeit. Heinrich von Gottes 
Gnaden Roͤmiſcher Refer / Mercer des 
Aids. Wann wir den Mallſtetten / die 
zum Bottesdienft Sax find / mit etwas 


ung 


fern getruͤwen Ge 
tigen / wie der Erw 


gíam unb unbeworben il 
deßhalb une ze — gehoͤrig / dar⸗ 
inne das gemelt Gottzhuß gelegen / finen 
Convent-Brúdern/ die im ſelben Dottsbuf 
GOtt dienend se nutzen (fo etwas Nutzes 
uf gesogen moͤcht werben ) übergeben 
weltind / dero billidoen Beger wir unb un 
fer Seelen Neil willen oud unſers gelieb⸗ 
ten Eegemachels Kunigundaͤ der Keiſerin 
Mererin des Richs willen gewillfaret / und 
haben den genannten Wald innert den nad» 
Kilen und Marchen / namli 


mans- 
Ort bif zu dem Urſprung des Waſſers/ 
die Alb genant / 


bem biliqenben 


Berg tg genant/ 
von demfelben Berg bif en die Slu 


ammen 
uno Hf 
ten / un 
gefchriben mé 
dem 


ftác und von menigklichen unverletzt un 
unzerbruͤchlich in Ewigkeit belibe / habend 
wir difen Brieff fo barumb gefchriben / mit 
Underfbribung unfrer eignen Hand beftác 
uno mic Ufftruckung unjers Inſigels bc 
voldxn 5e verzeichnen. 


Zeichen Herin Heinrichs des unüber: 
windtlichſten Römifchen Keiſers / Merer 
des Aids tc 


Gunther der Cantzler anſtatt Erchen⸗ 
balds des Ertz⸗ Cantzlers bare beſchen. 
Geben am andern Tag Septembers Anno 
Domini 1018. in der erften Roͤmiſchen Zinß⸗ 
3al / im 17. Far Dern Meinrichs des An- 
dern Kuͤnigs Richsnung / und im $. Yar fi 
nes Keifercbumbs / gone zu Zurich in 
Gottes Namen ſeligkuch Amen 

Die von Schwitz gabend Antwurt uff diſen 
Keiler Heinrichs Brieff. Man hoͤrte tol / 
daß in diſem Brieff des Urſprungs der Biber / 
und dannet den Hochfirſten nach / biß an die 
Sil⸗ Alp feins wegs gedacht werde / toic Des 
Abts Kundfchaffter von Horfagen geredt ha: 
bend / fo werde in Künig Orten ingelegten 
Fryheits⸗Brief gar nüsit von einıchen Wars 
chen/ fo mit derjelben Kundſchafften Sag nut 
Stimme gemeldet / defihalb Ir Zügnup fo al 


| fein uff börfagen gefert / und den ingelegten 
| 8mbat B 


rıeren nit glichlutende ungegruͤnet 
fiac / dann vom Wuͤſſen fönnen fi niit jagen 
und das Hören enc Wuͤſſen bewere nunt. 
Dann folte des Gottzhuß C'igentbumb der Bi⸗ 
ber nach / bif Zu Irem Urfprung reichen / und 
dannet den Hochfürfien nach/ bif an die Sil 
Alp gon / wie die Zügen von Hörfagen ge 
redt/ fo wurde irm Jand die Alp altenmatt 
— / ouch bic Huͤſer und Matten an der 
iber (fo manjeg zum Turn / von des Turns 
En [o dahin gebumen / nempt) bif zu der 
Biber Urfprung (dab doch wit in Ir Land 
March reichen ) ouch etliche Eigenthumb / fo 
dannethin über die Hochfirfien im Muͤnſter⸗ 
Tal und anderfiwa gegem Gottzhuß Wert / 
bif zur ope ligend / nen entzogen wer: 
den / des Gi doch je welten in Beſitzung gc 
wefen /und als yr rechte Ei —— 
nutzet / unb von Jen Alt⸗ Vordern beworben. 
Es fige ouch der ingelegt Keifer Heinrichs Fry- 
heit⸗Brief ren Vordern hinderrucks erlangt/ 
uff Fuͤrgeben / daß ce allein ein — 
onnutzlichen / unbeworbnen Wald beruͤre / def 
Eigenthumb des Keiſers ſige. Und uff foli 
falſch Fuͤrgeben ſige der Keiſer betrogen / da 
Er dem Abt gemelte Fryheit geben + da doch 
je welten die rt und End wie Yr Sandmarch 
über die Hochfirften gangen / allweg wegfam 
und von ren Vordern beworben worden/ und 
weder von Rünigen/ Keiſern / noch andern nie 
angefprochen / Das bewife fich / und geb def 
oftenbare Anzeigung / daß Ir Vordern vor und 
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du / fi fölchen Zirck alftvca A 
nojfen als daß ro, / und def in fiáter Beſi⸗ 
uM unb Gewar geocjen / unb Das mit 
do nie fein Gewaͤr noch Befisung epi 
ctrumteno Si bi Ir Landmarche t dien. 
Abe Gero gab 2(utipurt/ ce efie offt mens 
ger mit Gwalt cin lange Zit / das nit fin fige. 
Hundert Yar ımrecht wurd nie recht / Er pof- 
fe finer Zügen Sag folle Grund haben/ und 
gnugfame Bewärung fin/ dann aldublich fiae 
nach natürlicher Anzeigung / dab vor Ziten 
bic Hochfirften / die rechten Marchen dero von 
Schwitz Landes geweſen / und nit twiter gereicht/ 
wie dann gemonlichen allenthalb die Hochfir⸗ 
ften die Sand underſcheidind / unb was Si wis 
ter über die Hochfirften geminfet / daran Haz 
er Si und Ir Bordern das Gottzhuß übers 
noffen. 

Die von Schwitz widerfprachend / fagtend es 
were bemißlich / daß in vil. Janden und Tå- 
lern die Hochfirſten nit die Undermarchen we- 
rind / dero Si etwa vif namptend. 

In difer Rechtfertigung fund denen von 
Schwitz hantlich bi Graf Rudolf von gensburg 
als Ir Puntsgenoß / unb dero Zit B erwelter 
Schirm Vogt / und —— felbs Jr Mit- 
fächer von Steinen und Art wegen / die In 


etwas nut Eigenſchafft berürtend : Aber Graf 


Arnolf fin Bruder Rund ouch bi nen als Yr 
Duntgenoß / diewil Er aber nit Fr Schirm 
Vogt / und In die von Steinen Art nů- 

ai angehörtend / belud Er fich nit fonbere der 
Sach : Dem Abt Geren — Gottz⸗ 

buf € aftvogt Graf Uri perswil / 
—— die Grafen unb Fry⸗Herrn / ouch 
hoffen fo an des Keiſers Hof lagend / 

: des ln unb fine Convents (die ouch all 

Grafen oder Fryen ) Blutz⸗ Frund und Vers 

wandte tvarenb merdlich des bte Sach wider 

die von Schwitz / wann fi vermócbtenb vil am 

Keiſer / und beredtend Yne unb fine Raͤt / dafi 

dife nachvolgende Urtcif wider die von Schwitz 

geben ward. 


In Nomine San&tz & individuz Trinitatis, 
Heinricus Divina favente clementia Quartus 
Romanorum Imperator Auguítus. Com- 
placuit nobis ut patcfieret univerlis tam fu- 
turis quam preientibus noftris fidelibus, 
Qualiter Gero Abbas de Cella San&i Megin- 
radi & Ulricus Advocatus ejus ad nos venc- 
runt, conquerentes fcilicet quod Rodolfus 
& Arnolfus Comites & Cives de Villa Sui- 
tes certos fines ejusdem Cellz invaferint , hæ- 
reditariam partem ibi femet habere affirman- 
tes, eo quod corum inarvales agri heremo, 
in qua conftrudta eft, videntur effe allimi- 
tantes hzc ctiam prafümptio , quam injufta 
effet, aperte comprobaverunt , nam nobis 
chartas Domini Ottonis Imperatoris Invi- 
&iffimi & Hermanni Alemannorim Ducis in- 
elyti inrefragabili auctoritate fuffultas re- 
prafentaverat qua diftin&e ex integro expli- 
cant, qualiter ipfi predictam Cellam contra 
omnes caiumniatores ante multos annos abs- 
que omni contradictione liberam & immu- 
nem reddiderat ; Hoc totum ifli denuo & 
maxime Rodolfus Comes infringere conati 
funt, fed divina favente clementia nobis (ut 
juftum erat) refiftentibus non prevaluerunt, 
nam inde Rodolfus zquo judicio Primatum 
noftrorum, ficut docet Lex Alemannorum , 
convi&us injufte ablata ad manum Advo- 
cati prefatz Cella cum jufta Satisfadione re- 
ftituit, & ad obtinendam noftram gratiam 





centum libras nobis períolvit. Nos itaque| DONINI 
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æquo judicio Optimatum ac Fidelium noſtro- 
rum immo Contilio Juridicorum , qui omnes 
concordi ceníuere judicio , cam vaftitatem 
cuilibet inviz heremi , noítrz Imperiali cede- 
re poteftati videlicet eam cuilibet placuerit 
redigendi przcipueque ad fervitium Dei , fi- 
cut continetur in charta (upradi&di Ottonis 
imperatoris invidilfimi —— Cellæ Mo- 
naſterium in honore Sanctæ Dei genitricis & 
Sanĝi Mauricii Martiris conſecratum per no- 
ftrz Majeltatis preceptum commune reddi- 
dimus & liberum , ex cadem auctoritate & 
poteítate qua prznominatus Otto Imperator 
eundem Locum ad Servitium Dei ordinavit, 
contradidit libertate & immunitate condona- 
vit, Nos quoque ( aftantibus & collaudan- 
tibus Burchardo Monafterienfi Epifcopo, Ro- 
dolfo Bafileenfi Epifcopo, Ulrico onftan- 
tienfi Epifcopo, Widone Curienfi Epifcopo, 
Epponne Novarienfi Epiícopo , Ducibus Fri- 
derico , Berchtoldo , Godefrido Palatino 
Comite , Hermanno Marchione, Arnolfo de 
Lentzburg, Ulrico, Alberone de Froburg , 
Adelberto de Habespurg, Rodolfo de Fricca, 
Berchtolfo de Nuringa , Friderico de Zollra, 
aliisque mulris) ipfius Celle fundum Mona 
chis ibidem Deo famulantibus conceflimus ; 
& perpetualiter poffidendum contradidimus, 
cam omni circumjacente Sylva omnique fi- 
nitima Marca (ub nominatis locis determina- 
ta quz in Occidua parte incipiens à fluviolo 
Bibera ab ipfiusque fonte in Auftrum porre- 
&a per divexa montium proximorum latera , 
quicquid ad prafatum locum inclinia tendit 
usque ad proximam Alpem dictam Sila inde 
ad Rupem Stagelwand hincque ad montem 
Sunnenberg vocatum, | Poftremo ad rupicu- 
lam Rotenilu nominatam , quicquid his in- 
terjacet & clauditur limitibus , id eft, ab ad- 
Jacentium Montanorum Cacuminibus ad eun. 
dem, ut przdiximus, locumin clivibus fci- 
licet , ut lapfus liquentium nivium & curfus 
amnium impetusque forrentium przcipitant 
in ima convallium , omnino totum ad pradi- 
&um donavimus locum, hoc eft, ipfius lo- 
ci fundum cum Alpibus , Sylvis, paludibus, 
vallibus , planitiebus, pratis, pafcuis, aquis 
aquarumque decurübus, pifcationibus , vena- 
tionibus ; viis & inviis , cultis & incultis, 
exitibus & reditibus, quæfitis & inquirendis 
& cum omnibus quz dici vel fcribi poffunt 
utilitatibus. Et ut hzc noftrz Majeftatis do- 
natio ftabilis & ab omnibus inconvul(a jugi 
permancit zvo , hanc noftrz auctoritatis 
Chartam inde fcriptam propriz manus fub- 
fcriptione confirmavimus , figillique noftri 
impreflione infigniri jullimus. 


Signum Domi- Romanorum 
ni Heinrici Imperatoris 
Quarti f 


NE Invidtiflimi, 


Bruno Cancellarius recognovit. Data VI. 
Idus Martii, Indict. 7. Anno Dominicz In- 
carnationis M CXIII. regnante Heinrico V. 
Rege Rom. An. 14. Imperante 3. A&um et 
Eafilez in Chrifto feliciter, Amen. 


Vertütfht : 

Fn bem Namen der Heiligen und unteil⸗ 
baren Dryfaltigkeit. Heinrich von ot 
tes Gnaden der Vierte / Roͤmiſcher Rei 
fee / Merer des Rice. Es bat ura ge 

allen 
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allen daß mengklichen ge tti > 
pm au — apad ah ui dre j^ 
voie Gao. der —— s ert. —— 


—— 


Enden Et d Zu 
/ darumb daß die Wilde des 
Walker; —— es joues 
unb bewifend vor uns daß — EA 

n 

Anſprach Eein Sug Recht T / 
bann Si erzuͤgtend vor uns erz 
windlichen Herrn Reifer Orten / oud) des 
Durchlichrigen Hertzog Hamans Brief 
die mit unzerbrüchlicher Vollmacht nffge 

richte warend / die ba chidlich unb 
heiter ußtrucktend / wie Er die genant Zell 
wider alle Verhinderer vor vil Jaren one 
iderfä und unver: 
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alleno UN. 
ander Talern E 
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oen Oranž en, / Be 
Tälern Matten / Wei win 


/ Æ 
Gebuwnen u 
utzbarkeit / wie die 


gefchriben moͤgi 
 unfet Maje 


und 
ald 
di 


Briefe 

5 | Underfehribun pe ct ei 
net / ouch 
bevolchen. 


Vierten / 


Bruno der Cantsler hats beſehen. Geben 
am 10. Tag Messen in der 7. Römifchen 
Sin sal Anno Domini 1114. als da richs⸗ 

Seinirico bec ffte / — *2* rs 
ng sen und fins Reiferehumbs 


— zu Baſel in Chrifto fd flig 


Do nun Graf Rudolf von Lengburg und 
die von Schwig hortend / daß Abt Gero "nen 
mit des Keiſers Urteil alles fo Er Ci anges 
fprochen/ angewunnen / und daf der Keifer ale 
lermeift uff des Abts Kundſchafften / die allein 
von 
wider die von Schwitz erivifen/ und durch Kun 
ſchafften heiter bibracht / daß Si vor 70. - 
80. Jaren länger bann. man verdenen möcht/ 
in rũwiger Beſitzung fölcher Yrer vermeinter 
Marchen proda, / die von ^re Alt- Hors 
dern erblich an Si gefloffen / und als Ir Ei 
— ingehept / und en über alle 
ewaͤr / dab Si mit 


Gli⸗ 
wie ar 
orbem / 
uf fryem ten als frye £üt des Richs Ver⸗ 
y | pim angenommen / und dem Römifchen 

ch fo mengen truͤwen Dienft geton / da 


Si billich bi ren £anbmarcben und dem "rem 








Die von 


Schwitz 


— —* 


buiti, 
ee bd 
Keiers Ur 
teil nit am 


drfagen geredet / geurteilt / ba aber ur nemmen 





ANNO $6 


Domini Ifchirmen félt.. Und vereinbartend fich difer Urs 
1114. [tal nit ze gehorſamen / unb von ^r alten Ber 
fisung und Jandmarchen nit ein Schritt je wi- 
chen / und davon ze ſetzen Yr Sand / Ir Lib / 
Fr Gut und Yr Blut. Und wiewol Graf Rus 
dolf fine Tals loben müßt / der Urteil fiatt 
je tun / und des Abts Anfprach / wie Er mit 
der Urteil Pese / an fins Eaſtvogts Graf 
Ulrichs von Rapperswil Hand / darbi je beli- 
bcn / uffacben müßt / und darzır hundert Pfund 
Gelt Straff dem Keifer lifern / wolt Er fich 
(doch bannctbin von denen von Schwitz nit füns 
dern / nen biftändig ze finde / doch für fin 
felbs Perſon lick Ers bi der Urteil und finer ges 
tanen Geluͤbt beliben / diewil Er vom Keifer 
darzu gezwungen ward. 


Als aber die von Schwitz der Urteil nit flatt 
tun woltend/ warb Abt Gero und die Convent- 
Herren on Underlaß an Keifer Heinrichen / daß 
Er Si mifen (oft / der Urteil gnug ze tnde / 
der Keifer fehrib etlich mal darumb ernftlich 
denenvon Schwitz / die Schwitzer erbutend fich 
gegen dem Keifer aller Dienfibarfeit/ als gc 
trüme Glider Des Riche / und batend In / bafi 
Er Si in Gnaden bedenden welt / und Si nit 
swingen von Ir Vordern Be ipung und 
March ze fion / derer Si und Ir Vordern 
über Menſchen Gedaͤchtnuß in Gewer gewe⸗ 
fen dann es wurd "nen und Ir Vordern eer 
rürig und ſchmaͤchlich ſin / wo fi föltend fo 
lange Rit unrechtigflich genoffen haben / daf 
andern zugchört hette. 


Alfo vergieng das Zit ein Yar nach dem ans 
dern/ das Keiler Heinrich nütit. tdtlichs darz 
zu tett / und fine Nachkommen ouch nit/ wann 
daß Si offtermal denen von Schwig fcharff 
fchribend/ dorumb gabend Si nügit/ und bebiels 
tend "re vermeinte gwaltigflichen 
mit der Hand / und waͤret der Zeppel 30. Jar / 
do fam man aber bif. Spans halb in Recht / 
vor dem Roͤmiſchen S ünig Cunraten / davon 
harnach volgen wird. 


Es hattend ouch die von Schwitz mit denen 
von lin und Underwalden / dero ait cin Yars: 
l opar me wie fi dann von Alter har cin lange 

it gehept / dieſelbigen Jar⸗ Puͤntnuſſen warend 
nit ewig / gie allweg ze 10. Jartn umb 
uß / und dann ſo ri man ein nuͤwe uff / mit 
mer oder minder Artickel / nach G^»eflalt ber 
Löuffen / in difen Püntnuffen was allweg der 
fürnemift Artickel / daß Gi einandern folten 
fchügen und fchirmen / bi Yren Ländern uno 
Landmarchen / aber uflertbalb waren Gi eins 
andern nügit verbunden, 


Alfo berichtend die von Echwis re Punt- 
. Janoffen von Uri unb von Unvderwalden/ wie es 
Inen mit Abt Geren von Einfideln ergangen; 
und wie Inen der Keifer vil an Ir 4anbmarch 
abgefprochen / da verfprachend "nen die von 
Urs und Underwalden / Inen (ut der Puͤntnuß 
behufffen ze fin / unb bi Ir Landmarch ze 
fcbirmen. 


ms. Anse ap hen I. Ad EE 
"lt |bere hat Keifer Heinrich ein aro ichsta 
gen Ding anaefehen / unb wie E allba lag) 
cin Ms tam nic fein Fuͤrſt dahin / dann allein etlich 
zog u Imeniger Bılchoffen/ dann man begund ^ym fecr 
mig A acha werden / unb macbtenb die Burger von 
‚mungen äns cin Ufflouff wider Ine / daß Er fum 
den Ext; (das Dold geftillen möcht / daß Si ^n nit 
Silo A- \umbrachtind / und zwungend In / daß Er an 
wider ledig gentz ren Ertz Bifchoff Adelbertum / den Er 
m laſſen. [pt 3. Jar in harter 


Endanobikher Gechehien 


j efaͤncknuß gehalten / | dann Stoub und eben bits; und befenn 
mußt ledig wider in fin Poiſels laſſen / derfelbe | mich daß ich übel geton bab/ aber ich but 


ÁNNO 


DowiNt 


Erg- Biſchoff handlet darnach ernfilich mit us 


Pabſt Paichalen des Andern Legaren / dem 

Cardinal Dietrichen / ouch andern Geiſtlichen 

— Fuͤrſten und Herren / wider den 
eiſer. 


Anno Domini 1116. begieng Keiſer Heinrich 1116. 
der Viert den Heiligen Wienacht⸗Tag zel Dan baw 
Spir / und als Er vernam / daß vil Erg Bi 00 
fcboffe und Fürften des Richs ze Colln bi ein: ann je 
andern warend / und bem Kardinal Dietrichen |tun / 
Paͤbſtlichen Legaten zevor anachalten battenb/ 
daß Er 3c nen Coͤlln Fame / und den 
Keifer in Bann täte/ ftarb indem der Cardi⸗ 
nal uff der Straß / und als der Keifer Irc 
Verſammlung vernam / fehicht Er den Biſchoff 
von Wirtzburg gen Colln / fine Sachen ze vers 
tädingen / und wie Er gen G'ólln fam/ wol 
tend In meder bie Geiftlich noch weltlich Für: 
ften verbóren / Er wolte bann zu der Catoli⸗ 
fechen Kuchen und zu Inen flan / und wa Er 
bae mit tät / fo wurdind fi In verbannen / 
der Bifchoff erſchrack der Sach / unb fur wiz 
der zum Keifer / und faat Im / wie es cin Gſtalt dh 
hette/ und was m begegnet were / unb ent- per Bifdofi 
zoch fich dannethin des Safere / fur von Im von Wirg 
und verfünt fich mit der Verſamlung ze Colln/ | 323* 
deß ward Jm der Keifer fer viend. Keifere- 


Deffelden Yars am 28. Tag Jenners / bez! Dabit Pa- 
fehirmet Pabſt Pafchalis der Ander/ Abt Gerol- ert, 
den von — vor Biſchoff Rudolfen von | Sottshug 
Baſel / der daſſelbe Gottzhuß angefallen bat / | Pievers, 
[ut eins Briefe / deß Anfang und Datum. 


Pafchalis Epifcopus Servus Servorum Dei.| Litera 
Dile&o Filio Geroldo Abbati Monafterii | Pfevers, 
Diva Virginis Mariæ in Favarias &c. Ego 
Pafchalis Catholicae Ecclefiz Epifcopus fub- 

Mcripfi. Datum Laterani per manum Chrifo- 

goni Subdiaconi vicem gerentis Domini Jo. 
annis Cancellarii V. Kal, Febr. Indi&. VIIII. 
Anno Incarnationis Domini M CXVI. Pon- 
tificatus vero Domini Pafchalis Papa Secundi 
XVIII. Anno. 


Des gemelten Jars am 6. Tag Mertz / im Ein Con. 
18. Jar / als Pabf Paíchalis Der Ander fC^| te paren 
gar / an einem Montag in der dritten Faft- gut 
uchen ward cin General-Concilium gehal«| ba Dart 
ten/ 3e Rom in St. Salvators- Kilchen 3€ La- —— 
teran, bo eröffnet Pabſt Paſchalis worumb gium 
Er diſes Concilium zeſammen berufft Hette / dem Kei 
namlich von wegen def Privilegium fo Er bem! Por folo 
Keifer Heinrichen vor 5. Yaren geben / daß Fein! (ebd ven 
ermelter Pabſt cin rechter Pabſt fölt fin / noch 
fich confecriren faffen / Er wäre dann zevor 
von einem Roͤmiſchen Künig oder Keifer bes 
fiátct/ welich Privilegium vor 4. Yaren durch 
ein Concilium toiberrufft worden / als vorflat/ 
doch vom Pabſt felbs Damals nit unberfcbriben 
worden / alfo ret der Pabſt jest tie Wort: 
HErr uf mir finem 
bat was Er bat wellen 
and mic) (ampt dem Roͤmiſchen Dolt in 










Uffruren / Todſchleg und Srowen-Gefchen: 
dung ſich durch des Kuͤnigs Volck zutru⸗ 
gend / und ale ich begert ſolich taͤglich libel 
von Dal. Kilchen / und dem Pol 
Gottes abzewenden / bab ich das / (oido ge 
ton/ umb — wies dcs Got: 

/ t ARünig mit finem 


tes 
"Dold wider abfcheide / und hab geton 
wie ein blöder Menſch / diewil ich nuͤtzit 


údy 





$7 ANNO 


Darnach am Hſtertag fach man ein ; of | Domin: 
Erüg am Himmel in den Landen gegen Rir 1118. 
tag / unb glanget der Wond fo heiter als ob ce Ry 
bic Gunn wäre/das wäret mer dann ein Stunn, |! Pihel. 
Dero Zit als Keifer Seinrich der Wiert in 
Italia umb Padua harımb fag / unb vernam / ber IV 
daß Habſt Paíchalis tob was/ unb Gelafius 10d gen 
zu Pabſt ermelt / zoch Er gen Rom / unb bes | Rom ver 
willigt in Pabft Gelati Erwellung/ als aber De Gu 
— Gelafius von Kom tviche / und fein Ger lim. and 
meinfchafft mit dem Kaifer Haben wolt / vers madt ein 
drof es den o» / und macht Mauritium uc 
Burdinum den Ertz⸗Biſchoff von Bracara uß gt; 
Alpen ze Fre fent Yne ze Rom in ben nant, 
Päbftlichen Cul / unb hef Gregorium 
nennen. Pab Gelafius floc gen Capua im 
Künigrich Neapolis, umb tief allda den Bann 
ufgon über ben Keifer und fin Dabft Burdinum. 
Pabſt Gelafius fur von Capua über Weer in 
Franckrich gen Vienna in das Künigrich Burs 


gund / und berufft dafelbs ein General - Con- 
cilium. 


Deſſelben Yars fehrib Keifer Heinrich etliche] Graf Re- 
Mandat *; Graf Regi- I Ls 
nald von “Burgund 7 aber der Graf tróft fich run 
fins groffen Stammens und Fürftlichen (es | viber fei 
hluͤts / vtracbtet des Reifers Gehon unb Achte | Itt, Dev 





ANNO Erſten Teils Zweytes Buch. 












jm sc geben wie ers felbs gefteke 

Da mit ewigen Sluhy daf 

des niemermer 31 guten ^ vet. lle werz 

Reier |den/ unb bier —— da — 

ind (mir verdammen we a antwurten 

ici bm Si einhelligklich: Das fige / das fige. 
Wi 


jum 

Branden | Deffelben Yars ward Graf Wilhelm von 
„ | Burgund / den man von finer Jugend weagen 
Qs. bas Rind von Vurgun) nempt / Graf Rez 
ginalds feligen von Burgund/ und ow Agne- 

A fen ( Berchtolds und Cunraten Gebrádern/ 
eig domalen Hertzog 3e Zerin n Schweſter) Su: 
- A (nm ín finen jungen 
Tagen erwürgt / Er regiert die ft» Grafichafft 
Burgund/ ouch die Waat und das U tlanb/ 
wie das von finen Hordern erblich an Yne 
fummen/ uf abung vor Riten der Römis 
iniaen. ach fincm Tod underwand 

Sr 










/ von welchem KRünigli- 
chen Stammen Er arffoffen / wann Er folt 


aldus fin rechter Erb und nächfter eins andern Rünigs Gebotten afe ein Underthon 
geborfam fin. 


n 

Und vom Vaͤtter / diefelbe Graf: 
fchafft bifent und entbalb dem Gebirg Jura àc 
regieren. 

Kei er Zit zoch Keifer Heinrich der Wiert / 
ee iaeh Str Heinrich der Wiert / 
fam "lin Italiam , und bicmoil Grin Iran ward / erz 

— fich grofe Embörungen in tütfchen 
n. 


Anno Domini 1119. als Dabft Gelafius der I1I9. 
Ander cin Concilium pielt zu Vienna am Rhod- Mo. 
dan in Franckrich ward à gar fran / fur ore bert 
uf bcm Concilio inuff in das Cloſter Cluniax far, der 
fo obernt Lyon im WRatifconer Biſtumb in Burz| 11. warb 
gund ligt/ und ftarb allda am 25. Tag Yens| Dahl 
ners/ ale Er 1. Yar/ 5. Zag geregiere bat/ 


1117. Anno Domini 1117. am 3. Tag Yennere | die gant; Derfammlung des Conciliums ze 
fam ein gruſamer Erdbidem / derin allen Sans | Vienna was mit qn gen Cluniax gefaren / 
for nige den vil Gebůn niberfellet / darnach am 30. | und nach etlic agen ward allba von den 
iigus | Tag Jenners marenb ** Windsbråt | Cardindien / Biſchoffen unb Przlaten / fo alls 
mit woutenbem &eftürm/ unb cin erfchródlich | ba von Rom und anderswo bar warend / ber 
2 - Dligen als ob ber Himmel pers S orf Mio = —— Mg o 
ab fallen von malicbem Frandrichifchem Ge 
m | Graf Steffans von Hoch Burgund Bruder 
— epe Veh ph und Keifer Heinrichs Blutz⸗ Verwandter was/ 
d'en durch alle £anb gar ſchůchlich / als ob der | $€ Pabſt erwelt/ unb Calixtus der Ander ges 
juͤngſt Tag vorhanden wär Lüttich ver, | NMPE/ regiert 5. Jar / 10. Monar/ 6. Tag/ 
luffenb wunderbare Sachen / und gefchach der | IN rmelt am 8. Eag Hornungs. 
Siatt ein mercklicher Schaden von tt / In felben Tagen hielt ber Cardinal Cuno,| fjr 
Fn erum noth ta game em | T an tta foren Pab? Ge: pns 
a uf geweſen a afii Le - ilium ; 
kin Regenwaſſer. groa; Sam Ken fanen sel unb m: —— vaf EE 
T Da selafius tob was / und lieh allda den! lio ju 
1118. | Anno —5 8. Tag enners | Bann ufiruffen und verfünden über Se Do vom paih 
Dad Pa- | ftarb Pabſt Pafchalis nder des Namens richen / wie der evor je Capua in Italia von|® 
targo [3e Nom / als Er 19. / $. Monat / 7. Pabft Gelafio was ufgangen / unb gebott| net. 
Gelafius be ag uw E Jne — menigflichen fich finer. Gemeinſchafft zu ent- 
ward |lafius a d ur , * Tag | ziehen. 
Jenners regiert 1. : . i Do nun das Keifer Heinrich ( fo dero Rit eus 
Kinig De ben ye farb ouch Künig Balduinus noch in Iralia fag ) vernam / fur Er wider n A 
Balduinus der des Namens / und Ander ander Zal; | Haruf in Tuͤtſchland / fam gen Wirgburg in f mit 
lem lare —— —— —— om à anefenland / unb was gegen micnigfficben | mennigtli, 
Tag en begraben in apellen Cal- 


zorn / und berufft ein fen Kichstag von 
—— en und weltlichen Fürfien * —* al⸗ 
len ben des Richs gen Triburia uff ben 20. 


qua h jek und har: 
Jne ward Künig Balduinus der Ander des = egen allen denen fo fich ab dm fla $ 


und 





Anno $8 


M unb fagt alle die fo Er entfegt oder vertriben bat/ 
119 wider in Ir vorige Pofleis, damit Er ar 
flichs Huld mider überfäme / aber die Geiſtli⸗ 

chen borfftenb fich noch dißmals nit in Gemein⸗ 

fchafft mit Im inlaffen von wegen des ‘Bann. 










ere der Mutter Got: 
tes Magt Marix gebumen / und die Wilde uf 
rüten laſſen macht Er darus ein Abti St. Be- 
nedi&en Ordens in difem Yar / und verfchuff 
allbabin Adelhelmum jw einem Abt / Er 


fin/ nechft darbi für Geiſtliche Frowen und 
Töchtern 5 Beide Cloͤſter wurdend gewicht an 
einem Donftag des 1. Tage Aprils, Anno Do- 
mini 1120. zu Pabſt Calixti des Andern Ziten. 


Anno Domini 1120. am 3. Zag Aprell in 
der andern Kömifchen Zinßzal bat Pabſt Calix- 
tus der Ander / durch Erwerbung des Hern 
von Seldenbüren ( ber barumb felbft in Frand» 
rich zum felben Pabſt Calixto gereifet was ) 
die gemelten Gottzhuͤſer in finen Schirm ac 
nommen / und “nen den Namen Mons Angc- 
lorum, das ift Engelberg geben / der gemelte 
Stifter Herz Cunrat ift felbs in das Soa 

angen / und Uy barinn fin geben verfchli 
Cin Erb⸗ Veſti Seldenbüren ift jeg gerftórt / 
liat im Fry-Ampe fo jetzt denen von Zürich ze⸗ 
Ato gehört. 
ixtus [ur 
^| Deflelben 1120. Yar goch i 
b ser ber Ander uf rado sn Xo 
bet Reiter | trib Burdinum den K Seinrich ac Pabſt 
macht / und Gregorium — der⸗ 
fif) Grego- Rib Burdinus floch gen Sutrium. 
Dero Rit tett Keifer Heinrich den Graf 
Suft |Reinalden von Burgund in die Aacht von 
wegen finer Ungehorfame / daß Er fine Kei⸗ 


I 120. 


abft Calixtus 
om / und vers 


verfallen 


—— (|von a OMM Ere 
fer Krieg termas ) $ 

mward/ ba mit 
34* die 
Waat | barumb macht Kei 


tingerudet worden. 


Endgnogifcher Geſchichten 


t / 
buwt ouch allda noch ein = Elöfer: | anfi 


von Bure teil der durften und Ständen des Riches ent- f 
gen, und |(aet Er Ine ber Grafichafft Burgund und als 


4 Er hat Ihne rudlinge auf ein Gameel I f i ffen 
alfo He —— durch die Statt Rom ar ra - Cave geh —— um —— «teles / un if 


Concordat find von Leibnitio von dem Origina 


ANNO 
DoMINI 
1121. 













nemmen / und gen Rom füren/ * doch fief Er 
Inne ufi Gnaden im Leben / und verfchloß In 
in ein Cloſter Cava genant. 


Deſſelben ars verfamt Keifer Heinrich | | eife 
ein * Hör ; im Brachmonat / und wolt — 
den Ert⸗Biſchoff Adelbert von Maͤntz uͤber⸗36 
zogen und vertriben haben / alfo verſammet bine | 9 
wider der Ertz⸗ Biſchoff Wol afe «n groß Hor / Fe 
von Garen und andern sanden / alfo ward unb 
darzwüfchent geredt und cin. AnftandsFriden | morb Brid 

emacht bif uff Michaelis. Da ward an t: 


éng 


ichstag zu TBirsburg gehalten / unbber Krieg 
ar t / unb guter Frid im gangen Tuͤtſch⸗ 
idt man den Bıfchoff 


anb acht / unb fi 

Spir und den Abt von Fulda gen Kom/ 
ju Dabft Calixten/ Yne mit dem Keifer C der 
das begert) ouch zu verfünen. 

An:o Domini 1122. am 3. Tag Hornung 
flarb Abt Gero von Einſideln / der Zchende 
an der Bal, ein geborner Graf von Froburg/ 
der erfie Abt fo mit denen von Schwitz Strit 
von "rer Sandmarchen wegen / à 


= 
r 


dein flarb/ 
Wernherus 


Deſſelben Yars ward uff den 23. Tag Odto-| | Keifer 
bers ein Concilium, und grofler Kichstag des | Deni 


unb warend da : 3 


aul der Heiligen C 
tr icd dcs Kun qe 


vil Gha Cunraren je Regenten / diewil Er Graf , was 
bens eib — i5 
elms feligen ft Berwandter vom Hez | ~ : 

md — ptit was/ aljo verfammet Hergog Cunrat cin T n agr rr / was ich aber 
Hörzug/ und underftund Graf Reinaldeg ze it / ub Inen bebul fin / 
vertriben / und bie Keiferlich Gab eis Sam —— oucb wider zu ii werde 
obern. Aber Graf Reinald when han K ild Poi: fin/ in aller atv 
lich / und underfund fin ererbt Gut zu behals | Her and i —— r Și 
ten / und gefchachend vit Veidſtryt jmd er erer / Jio ei oder 
nen / da jez einer / bann der ander gefiget, A mit Kat m —— pend 

1121. | Anno Domini 1121. fig Pabſt Calixtus | wi ben Hino icb biernit 

Dabhi Ca- der Ander den falfchen Pabſt Burdinum den | dem Pabſt Calixto unb der Heiligen Ró- 

Keifer Heinrich gelegt / und Gregorium nenz | mi / allen "ien inbi 

—— nen laſſen / zu Sutrium ba Èr lag fencklich ans | gern / min waren yriden / warim 


iu Wien abcopirt / und im defen Cod. Jur. Gent, Diplom, 





ANNO 
DowiNI 
1122. 










die Heil. Roͤmiſch A ilch miner Hilff bedoͤrf⸗ 
oder i 
er Due n / METRE BU OQ 


iniber gab Pabſt Calixtus bem Kei 
Em Ad pdt cs oem sum 


Ich Calixtus ein Diener ber Dienern 
Gottes ige die minem p Sune 
Heinrichen von Gnaden ſchen 
Keiſern / Merern des Richs / daf die Er⸗ 
wellung der Bife und Aebten im tuͤt⸗ 


chörend / 
in diner Begenwürtigkeic on alle Simon 


von X cot 


—— 


en/ und welchem du 
en wirft / will ib dir nach miner ſchul⸗ 
Digen Ampts» Pflicht bebulffen fin / und 


rich dir mín waren Friden / und allen 


23. Tag September. 
Alfo ward gar ein gute Früntfchaffe zwuͤ⸗ 
fehent dem Keifer und Pab — 
Blutz⸗ Verwandten / und ſchickt Ym der Kei⸗ 
Kr ein herꝛliche Schaͤnckhe gen Kom. 
Diſes Jars am 22. Tag Novembers an ei⸗ 
Mittmuchen / als der Mond 20. Tag alt 
was / der Richsnung Keifer Heinrichs des 
Vierten im 17. Jar / fine Keiſerthumbs im 
12. in der eren Roͤmiſchen Zinßzal ward 
ein Geiftliche Ordnung und Zuchi⸗Regel ges 
fellt den Gottzhuͤſern zu Engelberg. 


1123. Anno Domini 1123. am 13. Xag Decem- 
pat uiri [bers ftarb Abe Ulrich der Dritt deb Stamene/ 


Namens zu 
St. Ballen 
— Kerndten feligen € fe 

von Kern un: a r 45. Jare / 
fec 3. Monat re þar / diler — 
uſſert der Statt St uwen / 


Yo 
i? 


E: 
Bi X 


unb erweltend ein Convent-Herin Herr Heinz 
rich von Twiele genant / ein Fry⸗Herꝛr / unb 

icktend an E Qei inrichen bem 
jerten umb ein Beflätung / der confirmirt 
Bw In / dife Handlung verbrof die andern Con- 

t fvent-Herren/ unb nach etlichen Ziten pradi- 
ciertend Gi darwider / und mit Rat 


I. Theil. 


8 


s2831 





Erften Theile Zweytes Buch, 


og | bilis Vir Cunradusa quo przfatum Monafte- 














uchend bic andern Convent- 
Herm mit ^jrem Abt Heinrich von Twiele uf 
dem Cloſter / wie das gefchach / und ward Man- 
goldus von Hertzog Cunraten uff den Altar / 
als cin Abt geſetzt do nun Her: Heinrich von 
Twiele fach / daß Er nuͤtzit fchaffen noch wiz 
derfton möcht / och Er gen Zwifalten in das 
Cloſter / unb entficlt fich das bi Abt Manz 
gold ftarb / unb vermocht Hergog Cunrat fo 
vil an Keifer Heinrichen / bab Er des von 
Twiele Confirmarz. miderrufft / als Er nit 
recht bericht gemefen / und beftätet Mangoldum 
ge Abte / der regiert 11. Jar / 4. Monat / 
16. Tag. 


Deſſelben Yars verfampt Hergog Cunrac| p Seifer 
von Zeringen ein Hörzug / und tett Im ouch ar 
Keifer Heinrich Hiff wider Graf Keinalden |-Derteo 
von Burgund/ der doch des Keifers Blutz⸗ —— 
Srünb mae / unb aber hievor efft dem Keifer [ui 
Cuf unbedachter ^$ugenb ) grofje Verachtung | Graf Rei 
erzeigt / deihalb Er vom Kafer Cuf ermürs | poser ron 
dung ) finer Landen entſetzt unb Hertzog Cun- ` 
raten 3€ regieren geſchenckt / als vorftat ; Als 
aber Hergog Cunrat denfelben Grafen nit gar 
überwinden möcht / tett Im der Keifer Hilff/ 
belägertend den Grafen in finer beften Berti] - 
Montio (bae ift Montzun) genant / da muͤßt 
Er fich dem Keifer zn geben / der 
In hinweg / und lich n verwaren / unb über 
«n halb Yar fic Er In wider ledig/ und möcht 
rhen / bafi ^m etwas Landfchafft wi- 





fum erwe 


urgundifchen Sans 
Waat. 
Dabf Ca 


Deflelben Yars am 14. Tag Decembers| 

Pi pien lixtus der Ander / als Er 5. Ced 
Yar / 10. Moͤnat / 6. Tag rete bat / bar» |norius der 
nach am 21. Tag deffelben Monats ward Ho-|!l. maro 
norius Der nder zu Pabſt erwelt / der regiert aM. 
5. Syar/ 2. Monat. 


‚Anno Domini 1125. des angenden Yars ber 
eng Keifer Heinrich den Heiligen Wicnacht: 
a Straßburg / und beflätct dafelbs an ber 
unfchuldigen SinblinzGrag das a En: 
gelberg in Underwalden im Suriner Tal / und 
te in fin Schirm / lut bip abgefürgten 
riefs. 


In Nomine Sanctæ & Individuæ Trinitatis. 
Heinricus Divina favente Clementia Quartus 
Romanorum Imperator Auguſtus. Omnium 
Sandtz Dei Eccle(iz fidelium pr&fentium fei- 
licet ac futurorum cognofcat Induftria, Quod 
regulare Monafterium quoddam fitum ett in 
Provincia fcilicet Burgundiz, in Epifcopatu 
Conttantienfi in Pago Zuricowe dido, in 
Comitatu Zuric, quod ad fanctam Mariam 
nuncupatum eft, cognomine autem Engelberg 
quod tempore Heinrici IV. Romanorum Re- 

is in honore S, Marix femper Virginis a 
odo Nobili Viro de Salenburen hono- 
rifice conftru&um cft , nunc autem idem No- 


52 


rium 


Anno 60 


Don:nI 
1125. 


rium five Abbatia heredirario jure pofícíla 
cht, nutu Dei ta&us & inftinàus, iplum fci- 


licet locum ad fan&am Mariam cum omni- | X. 


bus nunc in prafentiarum illuc collatis &c. 
er manus Egelolfi de Gamelinchoven No- 
bilis Viri in jus apoftolicz: fedis mancipavit , 
& fuper Altare Sandi Petri Principis Apofto- 
lorum contradidit , hac fcilicet conditione 
&c. hujus rei Teftes (unt, Anfericus Bifun- 
tinenfis Archi -Epifcopus , Geroldus Lauían- 
nenfis —— ; Udalricus Conſtantienſis 
Epifcopus , Berchtoldus Bafilienfis Epifco- 
pus, Arnoldus Spirienfis Epifcopus, Stepha- 
nus Mctenfíis Epifcopus, Bruno Argenti- 
nenfis Epifcopus, alii quoque Principes Cun- 
radus Dux. Wilhelmus Comes. Godefri- 
dus Palatinus ; Rudolfus Comes de Len- 
Zeburc , Adelbertus Comes de Habesburc. 


Adelbero Comes de Froburc , Werenherus (t 


dc Hohenberc &c. 


Signum Domi- 
ni Heinrici 


Quarti 


Philippus Cancellarius vice Adelberti Mo- 
guntini Archi-Epifcopi, recognovi. Anno 
Dominicz Incarnationis MCX XV. Indidione 
Ill. Data Argentinz V, Kalend. Jan. Domi- 
nica Lun VIII. Hzc funt autem nomina 
locorum ad przdi&dum Monafterium perti- 
nentia. Buchs, Stanes, Birrols , Suites, 
Chammo , Spreitebach , Urdorf, Salroswi- 
lere, Salenbüren , Stalinchoven, Böntterten, 
Aíche , Starcholswilere. 

Vertuͤtſcht: 
n den Namen der Heiligen und un⸗ 
ilbaren Dryfaltigkeit. Heinrich von Gots 
tes Gnaden der e Roͤmiſche Reifer / 
Merer des Richs / allen der Heiligen Gotts 
Rilchen glöubigen /Gegenwuͤrtigen und 
Künfftigen fig 5c wiffen / Daß ein geregulirt 
Clofter gelegen ift in dem Kand sc Burz 
/imCo Biſtumb im Zürihgöw 
in der Bra Zuͤrich / welches genant 
eiligen Maria / und mir dem 
Zunamen E / weldyes zu den Zi 
ter des Roͤmiſchen Kuͤnig Heinrichs des 
Vierten / in der Fer der Heiligen ewigen 
Magd Maria: von dem Edlen Fryen Cun- 
rat vonSalenbüren ecrwürbigHicb gebuwen 
worden / jet aber bar derielb Edel Sry 


Romanorum 
Imperatoris, 


— 


uf Inge 
bung Gottes bewegt worden / 4 ig 
Walter 3u der Heiligen Marix mit aller 
gegenwuͤrtiger — und Begabun⸗ 
ger deſſelben Gottzhuß bte Adelhelmo 
eftelle und geeignet und bat das 


ftelifcben S 
o der 
Peters des Fuͤtſten der Apo 


3 A^ 
—— ouch 





Siſchoff Friderico ven Gdlin gefránt worden. 


Gobanobifer Geſchichten 


* | Signum Domi- 


4 Otto Frifing. Chron, L, VII, c. 16. Abb, Urfpergenf. ada. 1125. einige halten bafür es (coe Keifer 
fter Clugny q taangen/ und babe allda fein eben beichloiien / F. Faber c.l — . 

é Lotharius wird von einigen ber III. pom ben meiften ber II, genennet; jene ſetzen Lotharium Arelatenfem, welcher im 
X, Seculo fidh zum Kenfer auímarf / mit in die 2abl. Diefer/ vom deme bier die Rede / if vou Cre Qi(dioff Albrechten von 
Mäng / melhem bie Keufer-Wabt Iiberlaffen worden den 30. Aug. 1125. ermehlt/und den 13. Septemb. in Aachen von Erg 
vid. Alberic, ad h, an, & Auctor narrat. de Elect. Lothar. a 


effen / 
altz⸗ Gr 
nro 

















Zeichen Herrn Deinricbe des "Vierten / 
Roͤmiſchen Reifers Unuberwindlichften. 


mifchen Zinfzal / geben zu Srraßburg an 

der unfchuldigen Kımdlin Tag / am Bonn 

tag als der Mon 9. Tag alt was. 

Dif find die Dre fo an das gemelt Gottz⸗ 
buf gebörend / Buchs / Srans/ Bırols / 
Schwitʒ / Cham/ &prcitenbad/ Urdorff / 
Saldißwil / Solenbuͤren / Stallikon / Bonz 
etten / Eſche / Starckertswil. 

Merd: Gewelte Flecken unb. Landſchafft warend nit des 
Gottibuß Eiaenthumb / fonder etlich Guͤter und 
Rechtung daſelbs. 

Deſſelbigen Jars was ein gruſame groſſe 
Peſtilentz in tůtſchen Landen daß der Dritteil 
oder mer der Menſchen ſtarb. 


er 
Sterbent. 


ren ward 
Roͤmiſcher 
Kunig. 


dern um 
mit gwaltiger Hand / ward zu Aach gekroͤnt 
am 23. Tag September / regiert 13. Jar / 
6. Tag. 

Nach Keiſer qu Tod ward bic Statt| Wurmts 
Wurmbs / die fin erblich Eigenthumb gene mum ein, 
fen / zu einer Riche-Statt von Sünig Lotha-| XH 
rio gemacht. — 


In difem ußgendem Yare fam Rünig Lo- Sinis. 


tharius gen Straßburg / unb confirmiert allda yer 111. des 
uff den 23. Tag Decembers Abt Wernherm Namens f 
von Dfávere im sand Rhatia zu Ch; beftä 
in Graf Rudolfs Srafrtaft legen / (mo bug Dfäs 
Gottzhuß Fryheiten / bero Anfang und Uf- 
gang alfo lutend. 

Lotharius Tertius Romanorum Rex &c 
Wernhero Abbati Fabariz in Pago Rhatiz 
Curienfi in Comitatu Rudolfi &c: 


ni Lotharii Tertii Regis &c. 


Hzc notata funt fub Adalberto Archi-Can- 
cellario Moguntino Archi-Epifcopo dat. X. 
Kal. Jan. Anno Domini 1125. Indi&. III. 
Regni I. Argentinas. 


ANNO Erften Theile 
Doni Anno Domini 1126. vermächelt &ünig Lo- 

1126. |tharius der Dritte fin einige Tochter Gertru⸗ 
Aini [oen Hertog Heinrichen von Beiern/ unb lech 
der liL. vers | Im ouch fin erblich Hergogehumb zu Saren 
mädelt fin|au ewigen Figenthumb/ (diewil Er funft Fein 
ame Rind Pat bann die gemcít einig Tochter) und 


Graf Des gemelten Yars als jeg Keifer Heinrich 
ur. [tod was/ der Graf Reinalden von Burgund 
gund trieat| finer Grafichafft und Landen entfert hat mann 
aber wider | pap Er Im etwas uf. Gnaden wider geben / 
Dersog | unb das übrige Hertzog Cunratenvon Zeringen 


Cunraten i A f " 
trin, | geeignet / do begund fich jert nach Abjier 
«^ z Ser Seinriche / A: Graf Reinald wider 


regen / und underfund fine Erbland wider zu 
erobern / und bezwang cin Feil wider / nam 
lich Bifang / und was an dem Wafer Dub 
gelegen ift / als aber jek Hertzog Cunrat nach- 
dem Er fin Bruder Hertzog Berchtold feligen/ 
geerbt / mächtiger und gwaltiger worden / wi 
derftund Er Im gwaltigflich 7 und hielt ^m 
alle Sand / fo dißhalb dem Berg Jura gelegen / 
je Uchtland und in der Waat mit der Hand 
vor/ und wäre Ir Krieg / fo fi wider cinanz 
dern acfürt / big zu Keifer Fridrichs Barbarof- 
fe Ziten. 


Herr Cun-| Dero Zit als der fromm Frp- Her: Cunrat 
rat von von GSeldenbüren Ritter / Stiffter des Gottz⸗ 
em E uf Engelberg / als demfelben Gottzhuß etwas 
e tinc des Intrags an finem Inkommen / und mengers 
gortituß fei Uberfal und Zwangs gefchach / wolt Der 
Engelberg’ | aut Serz (der fich zevor in daflelb Gottzhuß 
einem böfen| als ein Glid des Convents / und Underthan 
—— des Abts getan) uß Bevelch des Abts an ei⸗ 
efom. nem Drt / da Er Inne hingefandt / do bann 
dem Gottzbuß Intrag Ut / abwenden / 
da ward Er von einem bofbafften verruchten 
Menfchen erftochen/ aber der fchändlich Täter 
ward angeng uff demfelben Wag ouch erftochen. 


1127. | Anno Domini 1127. überzoch Herkog Sri 
Hegoa |drich von Schwaben mit dem einen — mit 
[einem farden Hör / finn Schwager Hersog 


ben jerflört — von Beiern / von wegen daß Er 
Altorf/ ba$| Kuͤnig Lothario anhanget / und yoga ^m 
iR Ringar | fir Erb-&rafichafft Altorff/ verbrant Altorff/ 
Sav ciputg' (jeg Wingarten genant) unb Kavenfpurg bic 
und Mem- | Houptftatt derfelben Graflchafft bi einandern 
mingen \anderhalb Meil vom Bodenfee gelegen. 
sin unb|verbrant ouch dem Künig ze Sad die Statt 
Dass Memmingen / die dem Rich gehört / und dem 
stan | Künig — 


*hifdyoff 
ud von | Fofteng / der Erft tif Namens / cin geborner 
fla en» | raf von Kiburgs ale Er wenig minder dann 
ward ein | 17. Yar geregiert hat / uff Yne ward erwelt der 
andrer Ul | ander Bifchoff Ulrich des Namens / der zur 

ie or ein Mánch zu St. Bläfı afin was / der res 
giert 13. Yar. 

Dero Zit gab Graf Arnolf von Lentzbur 
von megen / daß Er_offt —— Gwalſi 
berg e| rit dem Gottjbuf Schännis in m ges 
igenfhafe | legen / darüber Er Dber- Her: und Caſtvogt 
an Nider: |mas/ acbrucbt bat/ fin &erechtigfeit fo Er über 


Graf Ar- 
nolf von 


€r | Plunbart 


Daſelben Yars farb Biſchoff Ulrich von | 9^ 


tes Buch, 


6I ANNO 


dafelbs bat zu Eradkung an daflelb Gotghup| DowiN | 
ze tA Eigenthumb / und gelchach dasi 1127- 


mit Verwilligung Sroto Hemma fins Gema⸗ 
chels / o "an Sünen der Grafen Ulrichs/ 
Arnolfs / —— und Chuno / in Gegen⸗ 
wuͤrtigkeit ſines Bruders Graf Rudolfs von 
Lentzburg Suͤnen / Ulrichs und Arnolfs / und 
lutet der Brief alfo : 


Quoniam auctoritate Literarum beneficia 
reperiuntur notata quorumdam Ecclefiafticis 
minifteriis cauffa dile&tionis Dei attributa, vi- 
debatur ergo auctoritate carundem memoriz 
tradere, quod cgo Comes Arnolfus ad recon- 
ciliandum mihi San&um Sebaftianum Marty- 
rem tradidi Sandtz Ecclefiz Scannienfi præ- 
dium meum quod habui Uran cum omni- 
bus hominibus mihi pertinentibus, in codem 
manentibus , & cum omni utilitate , excepta 
particula quadam unde ad fervitium meum 
tortilia vafa referuntur. Ergo quia in præfa- 
ta Ecclefia Dco fervientes multis modis of- 
fendi, favente venerabili uxore mea Hemma 
& Filiis meis Udalrico, Arnolfo, Wernhero, 
Chunone, ca conditione, ut quicunque ex Fi- 
liis meis ex parte noftra Advocatus cjus Ec- 
cleſiæ extiterit pro Filiis Fratris mei defenfor 
prz di&i loci exiftat; Anno incarnationis Do- 
mini M CXXVII, Indi&ione V. Epa&t. VI. 
Concurr. V. Ill. Id Augufti Regnante Lo- 
thario Imperatore 4 Ita Abbatifla przfidente 
Eidem Ecclefiz fecimus hzc fub Teftimonio 
filiorum Fratris mei Rudolfi Udalrici & Ar- 
nolfi & aliorum liberalium Virorum Chu- 
nonis, Burchardi, Immonis &c. 

Reditus in Urannen Ecclefie Scandenfis 
ex dono przfato, quatuor oves ; octo hydrix 
Cervi(iz , porcus valens , 3. Solidos, Gallina 
una, ova 1$. quinque Ulnas panni de Lana, 
tritquartalia Tritici, 7. modii avenz & dimi- 
dius, item 18. plauftra ligni, dederat dudum 
antea Comes Üdalricus de Lenzburg bona 
memoriz, i 


Vertuͤtſcht: 


Diewil durch Schrifftliche Handveſtinen 
die Guttaten verzeichnet werdend / fo zu 
ber Gottzhuͤſern Dienſt / Durch Gorres Riez 
be von etlichen gegaber werdend / bat uns 
uf derfelben Urjach qut beoundit/ der Ge- 

tnuß 5u bevelchen / bafi ich zur Ars 
nolf zc. * E mir * xen * 
Martyrer St. Sebaftian, ge € / 
der Heiligen Rilchen zu —*— min As 
t8/ was ich 5u lirnen t 
Puit allen den Menfchen die mich Arie 
rend und dafelbs wonend / und mic aller 
cit / ußgenommen einem Dertlin/ 
dahin man die Saf zu minem 3Dienft tutt / 
unb bab dife Gabung getan / von wegen 
daß ich in demfelben Gottzhuß / die fo all: 
tt dienend in mengem —— 
hab / und ift geſchaͤhen mit guͤn 
gung der wuͤrdigen Frowen Hemma mine 
Eegemachels / und miner Suͤnen / Ulrichs/ 
Arnolfs/ Wernherꝛs unb Chunen mit fól 
chem Geding / daß / welcher under minen 
Suͤnen an unſerm Teil deſſelben Gottzhuß 
Caſtvogt ſin wird / der ſoll ouch von mins 
Bruders Suͤnen wegen daſſelbe Gottzhuß 
beſchirmen / geſchehen Anno Domini 1127. 
in der 5. ns Epada 6. Concurrentes $. 
am dem XL Tag Ougſtmonat / ale Kuͤnig 
Lotharius richener / und Srow Ita 2tebrifin 


⸗ 


Ummen/wag etlich funderbare £üt und Huͤſer zu Nider⸗ Urnen ! defjelben Gottzhuß was. « Zügen fo darbi 
eris t [im 2r Glarus gelegen / famt etlichen Gütern | gewefen mins Bruder Rudolfs Sün Hlrich 
£u I. Theil. 53 uno 


4 Nondum Imperator erat Tíchud. 


Litera 
Schennis. 


Anno 62 
DOMN und 2tnolf und andrer Liten / 
' |Cburo / Burckhardts immane. 
Die Zi Urnen fo dem Gottz⸗ 
uf dns von Schende 





ter e 
: namlich 4. Schäff / 8. Arüeg 
Schwin / 3. ß. wert / 


et I$. Zier/ 5 E wul- 
i and⸗Tuch / 3. Viertel Weitzen/ 
Muůtt Naber; mer 18. Fuder Hols / 


vor laͤngſt Graf Ulrich von Lentzburg 






Nobiles. Chuno Dapifer de Rhinfelden, 
Heinricus de Toggern, Ulricus de Beronne, 
Ingenui. Aliique plures. Data V. Kalend. 
Martii. Anno Incarnat. Domin. M. C XXVIII. 
regnante Lothario Tertio Romanorum Re- 


ge Indi&. VL. 
Vertuͤtſcht: 


Lehen empf / mid unb 
et iic Bepoene Sin/ mit bam > 
liche mine / 


i 


Aeni andre mine Vorderen 

vf Berk: soh MEE Qut 
buf 3e Leben i / welichem Gottz⸗ 
Bnp bejdben L iFigentbumb / und 


3&8 
[3 

E 

& 
Wr 
2 

Li 

l 


Sad 1128. ae Lotharius der Deirze 


Endanoßıfcher Geſchichten 


Römifcher Rúni itt/ in der 6. A 
miben Sipah D. T 

Deſſelben 
—— * zu faf / 


In finem 
tern Land zu Elſaß und Bri 


ANNO 
Domini 
1127. 


ars tearb Graf Adelbert von | Graf Abel 


dert von 
Habipurg 


oiv von finen wird be 


Vienden befrieget / erint geſchaͤdiget / Def | kriegt. 


ouch das Gottzhuß Muri án Ergow an finer 
Wingält im Brip entgelten müßt / von 
wegen ba Er Caſt⸗Vogt deſſelben Gottzhuß 
was 5 dosumal was Rozelinus Abt deſſelbi⸗ 
gen Gottzhuß. 

Darach im Summer verfammlct Hersog 
Heinrich von Beien ein Horzäg/ und uns 
derſtund die Schmach und Schaden ze rechen/ 


den Im fin Schwager Deeg Lire * Dertog 


Schwaben mit bem einen 
Kbinen Jars an finer Erb + Grafichafft Al⸗ 


torff un zu Ravenſpurg zugefügt. Afo och | Schwager 


er Im gwaltigklich durch fin Land je Schwa⸗ 
ben/ fieng an zu Togendorff an der Tonow 
und reifet bt. für Stoufen hinuß / beroubet / 
verbrennt und verberget das Land gar / Er 
beswang ouch vil finer Widerwaͤrtigen / fich 
an ne je ergeben. 

Alfo brach ouch fin Schwäher Künig Lo- 
tharius uff / 3och gen Ulm / do beſchluſſend 
die Burger die Thor vor Im / und woltend 

nit ínfaffen/ fprachend : bic Stadt ac 
rt dem J en von Schwaben /_ und 
Romiſchen Rich zu. Do ward Künig 
Lotharius erzürnt / belágert die Statt / er- 
oberet Si imt Gwalt und zerjtörts / vif wur⸗ 
dend erjchlagen und gefangen / Die andern 
—— entruͤnnen moͤchtend / fluhend von 
der Statt. 


0 € t t f / be 
Eggi egar Apini up tine 


Landen in italiam , bann Er Ruͤnig Lotharii 
und Hertzog Heinrichs von Beieren Macht nit 


von aben/ fin Bruder / ouch —— 
Alfo underſtund fich ber H. Mann St. Bern- 
hard / Abt zuCitels, und Anfänger deſſelben Or⸗ 
dens / den wn ied n verfünen/ und 
Blutvergieffung zuwenden / und beredt den Kei- 
fer Lotharium , daß er uff einen offnen Richs⸗ 
Tag zu Bamberg in Francken / beide Hertzo⸗ 
gen/ Gunraten von Francken und Fridrichen 
von Schwaben Gebrüdere/ begnadet / und in 
Sin Huldung nam/ und ward ein guter Frid 
gemacht. 

Anno Domini 1129. farb Graf Arnolf 
oder Arnold von Lenzburg der Alt/ Graf Ruz 
dolfs Bruder / dero beider Watter / Graf Ul 


rich der Rich genannt / und die Mutter Grá | ser 


Richenza , (raf Katbotten von Hab: 
purg Tochter gewefen. Diefer Graf Amolf 
Fe vier Sün/ Graf * Graf Arnolf / 
Graf Wernherr und Graf Chuno / die man 
die Grafen von Ober⸗Baden nempt / von wez 

en daß Si bi Watters Leben zu Baden 
Faffend/ fo ouch der Grafen von Lengburg ci 
gen was / cr verlieh ouch cin Tochter Richenza 
genannt / die erdem Grafen von Kiburg vers 
mächelt. Ein Bruder Graf Rudolf von Leng- 
burg der Alt genannt / verlieh auch 4. Sûn / 


Pini Lo 
tharius jer 


= 
€ 


—— mocht / unb Rund Hertzog Fridrich | rane 


Graf Humbert / Graf Ulrich / Graf Arnold | 


und Rudolf / ouch etlich Töchtern 5 
a iria pan ftarb bi Leben fins Watters. 


Es ftarb ouch in dicem Yar Graf Ulrich | Graf st 


neche | von Rapperswil des Goitzhuß Einſidlen ri von 
. | Cafvogt/ verließ ein Eun m: Rudolf ges A a 


nant/ der ouch desſelben Gottzhuß Caftvogt | ouh. 


mwas. 
Notum 













































a Eriten Theile Zweytes Buch. 63 ANNO 
I , "m 
1129. | Notum fit Chrifti fidelibus , tam futuris Çlofter zl infilen genannt, namlich ab — 
hquam præſentibus quod Lutoldus Laicus de iben Lin omen Wern,| 1129. 
fidlen. egenfperg & ejus pia conjux Judentha, cum —* alle ſine Nach en / 74. 
$m Lu- |Filio —— 2 do, po remedio anima- ren Convent - Brüderen / 
told bon |rum fuarum & omnium Parentium fuorum fer lediglich in rer — awis 
Bugenípetg fua: —— ms goe dicitur Va- | gElidy befigen bee f 
in |re cam Capella ibidem conítituta & cum 

: its omnibus ad cundem locum pertinentibus , gu EM alle find TL adipe Pan 
aitri fcilicet agris, pratis, ædificiis, mancipiis utrius- Banken 9 Sleen — ar in 
vonfeng, que fexus, molendinis, pafcuis, lignis, aquis , Dean Wernberis Abrs -—" 
ung! - ,aquarumve decurfibus, pıfcationibus, exitibus = neh Brüdern / un. ©: raf M ir 


& reditibus, cultis & incultis, Vinetis, quafi- 


— 718 ‚\tis & inquirendis , Dco & ejus Sanctæ 
die probi» | Matri Marix & S. Mauritio & S. Megin- 
—— rado devote & legitime — dederunt ad 

info Cellam Einfidel nuncupatam ita fcilicet 


z (ut |ut hujus Heremiticz Cella Abbas Wernhe- 
—— rus & omnes ſucceſſores ſui cum fratribus 
m  leundem locum libere & poteſtative perpe- 
tualiter poffideant & fervitium Dci ibi intti- 
tuere ficuti Deo rationem reddituri fint. Hzc 
omnia divina favente clementia peradta (unt 
in ipfo loco Vare in przfentia Domini Wern- 
heri Abbatis , fratrumque fuorum & Udalri- 
ci Comitis in Baden in cujus Comitatu idem 
locus fitus eft, Anno Dominicz Incarnationis 
MCXXX Indi&. VIII. XI. Kal. Februarii, Re- 
gnanteLotharioRege Francorum invidtitimo. 
His omnibus interfuerant Arnold de Baden a. 
Chuno de Bürron & filius ejus Lütold, Otto 
de Regenfperg , Heinricus de Hunswilere & 
frater ejus Rudolphus , Amizo de Wenin- 
gen , & filius ejus Burkard, Ruprecht de We- 
ningen , Wernherr de Altburen. Immo de 
Bouchennafa & filius ejus Waldfrid , Adel- 
brecht de Götterfvvilare , Chuno de Hein- 
fcha, Walter de Wädifvvilere & fratres cjus 
Eberhard & Burckhard Rudolfus de Boppen- 
fol , & Ruprecht, Gerhard de Wilenanch , 
Burkard & frater cjus Gerlo de Töbelndorf, 
Arndid dc Hinderburch, Tiethalm de Rum- 
lichouen , & frater cjus Wetzil, Rudiger 
de Hoffterten, Berchtold de Hagenbuch 
& frater ejus Eberhard, Egilof de War- 
te , |Egilof de Wagin , Egilof de Ten- 
nikoven , Berchtold & Burkhard de Affoltra, 
Werninde Waglinchoven , Hapolt & frater 
ejus Chunrad de Tellinchoven, Lutold de 
Rinhein, Chuno & fratres cjus Landolt,Berch- 
told de Adelinchoven, Anno, Immo, Hen- 
ricus , Udalricus , Bernhard de Winingen, 
Wernherr Luitprant, Guntram, Waltere, de 
Oetvvilare , Udalrich de Riufecca , Arnold 
de Glatfelden , & alii multi, 


Vertuͤtſcht: 


War ey. 


/ — 


d Judenta, 
Kan San 3t Deil rer 


von —— 
andaͤchtiger 


Unge 
/ Geſuchts und ts Gott unb 
fec ED fu Ungeſuch 


ritzen us S. Menraten, andächri 
recht und reblid) gegeben 


a Graf Arnolt de Bade, frater Ulrici, Barron Fry. Regeníperg rý. Alt- Burron Fry · Tfchud. 





rich von Baden / in welches G 

der Stecken poe iE ift ^ A De y 
mini me in der 8. 
A Jenners / als regiert —— ibm 
a bien Dinger — — A 
a ze⸗ 
aet / Arnold von Baden / 

d von en / und Luͤtold fin Sam 


von Re Heinrich 
diee unb Arbol ee) Feni 


pue 1 Berchtold und £F 


i 
i 


chhtold 
som Aim Anno, Immo , Heinrich/ 
3 m 


m ek / Luͤtprand / Guntram und 
Walter von l/Hlrich von Ruͤſſeckh/ 
Arnold von Glatfelden/ und andre vil. 






Des — 1130. Yars/ am 21. Tag 1130. 
Am. R arb Pabſt —— be Dab Ho- 


$. Jar 2. Monat mia Und Ir ab" 
8. y 2s &macb / am er E ergen / sten 


ward ġe Dabft gemacht — ipea der II, | eus. U. 
bif Namens / der regiert 13. Jar / 7. Monat / 
ag. 


8. f 
n bifem Yar tett Gebhard von y Spe, 
"IE P en © En it mit Hergog puri, Iber 
ibrichen von Schwaben / mit dem einen b [xs 
und gelag Im ob. E 
Anno Domini 1131. Ermeltend etlich Ré- 
mer Petrum Leonem zu einem Pabft / wider 
den Pabſt Innocentium den 11. und namptend | Rinig Lo- 
€ Anacletum , und vertribend Innocen-!tharius der 
fium, der rufft Rünig Lotharium an umb! iod) in 
Hilff / alfo verfamlet Lotharius ein Hoͤrzůg / | Dab lo- 
und zoch in Italiam ramit er Innocentium  pocentium 
wieder infagte/ und Anacletum vertribe. = init: 
Deflelben Yars fiarb Adelhelmus , der Erz 
En Era ia ince. eh 
Anno Domini 1132. verbrann die Riches | ^an 
Stadt Ougſtpurg am Lech. 1132. 
Anno Domini 1133. fam KünigLotharius| 1133. 
ber II L aen Kom / vertribt alba Petrum Leo-| Rinig Lo- 
nem der fich Pabft Anacletum nampt / urr| tarius 


ANNO 64 


DOMINI |(agt Pabſt Innocentium den Andern wider 

1133. |in Potle(s des Pabſthumbs / darnach am 6. Tag 
Hoͤwmonats frónt Pabſt Innocentius den 
Künig Lotharium mit der Keiferlichen Kron / 
bif Namens den Dritten Keifer. 

Dee Yars ward bic Kilch zu Gebwi⸗ 
ler im Elſaß / a von Bilcho A 
von Straßburg/ in Gegenwuͤrugkeit Graf Ruz 
dolf von £entburg / unb Graf Arnolfs fins 
Suns/ Graf Volmarus von Homberg / unb 
Graf Alberts von Habfpurg / wie das cin 
Latinifcher Bricf ußwißt. 








1134. | Anno Domini 1134. am IO. Tag Hoͤw⸗ 

m monate beflätet Keifer Lotharius bem Gottz⸗ 
us uj Einfidlen fine Frybeiten über Waar zu 
ut "i eiferslutern. 

n 


Lotharius Tertius Romanorum Impera- 
tor &c. qualiter Lutholdus de Regenfperg, 
Wernhero Abbati &c. 


Signum Domi- Romanorum 
ni Lotharii Imperaroris 
Tertii Invi&tiffimi. 


Ego Berchtoldus Vice Adelberti , Ar- 
chicancellarii recognovi , data Anno Incar- 
M.|nationisDominice MCXXXV. a. 6. Idus Julii 
*|Indiét. 13. Anno Regni Regis Lotharii X. 
Imperii 3. acum Lutere in Chrifti nomine 
feliciter Amen. . 


Anno Domini 1134. als Pabſt Innocen- 
tius ber Ander ein Concilium zu Pifa hielt / 
von anligender Sachen wegen der en⸗ 

eit / do joch Rugerus, der Siciliam und Apu- 
iam regiert / gen Rom mit eincm Hoͤre / und 
fast mit Gwalt den falhen Pabſt Petrum 
etes umi ge x y a Pof- 
fes des Pabſthumbs. o , nno- 
centius abermalen den Kar Lotharium an 
um Hilf / da zoch Lotharius zum andern 
mal in Italiam durch das Etſchland / mit vil 
erer Wacht bann vor/ und zoch mit Im 

in Xochtermann og von 
ciern mit 1500. Rútern mof gerüft / der 
Keifer erobert bald Lamparten / 
rud't demmach über das Partherpirg/ macht 
das sand Tuícana gehorfam / unb übergabs 
Hertzog Heinrich von Beiern finem © ⸗ 
termann je regieren / zoch demnach uff Spo- 
let und Ancona, die wurdend ouch erobert. 


Deſſelben Jarsam 6. Tag Novembers, ſtarb 
Abt Mangoli vonSt. Gallen / geborner Fry von 
Manbüren/als Er t1. Jar / 4. Monat 16. Tag 

cregiert bat. Uff ward Wre der 
iu er im Gottzbuß ze Abt erwelt / der res 
irt 30. Yar 8. Monat : Difer Abt Wern- 
t? hat den Convent - Herren Heinrichen von 
wiel (der fich im Cloſter Zwifalten enthielt / 
und zuvor mit Abt Mangolten in der Waal 
der Aben geivefen) wider gen St. Gallen bez 
rufft / und Jne zum Probi des Gottzhuſes 
gemacht. 

Anno Domini me erobert Herkog Hein- 
rich von Beiern die Statt Rom / und fagte 
5 Pabſt Innocentium den Andern wider in 
von Beiern | H ábfilichen Siul / und_vertrib den falfchen 
fem / unb | Pabſt Anacletum. n mitler wi zoch 
fest Pabft | Keifer Lotharius durch Neapolim und Apu- 
hr liam mit Gwait / unb befricgt Rudgerum / 
iu Poels. |den Fürften uf Sicilia. 

Syro Zit (larb der Alte Graf Rudolf von 
Lengburg / Graf Ulrich fel. des Richen / und 


Abt Man: 
g! von 
Salen 


atb / 
bam 
ward Abt, 


E 


1136. 


Lengburg 


Endgnoßilcher Geſchichten 


Gräfin Richenza von Habſpurg Sune/ der Domini 


nof / Er verlieh 3 Sin / Ul Somia 
rich / Arnolf/ unb Rudolf / fin Bruder fel. trämer din 


Ulrichen / namcnb die von rem 
Schirm -Vogt und Houptmann / unb was 
rend Die LN ten Grafen all in Püntnus und 
Verpflichtung mit denen von Ur / von 
Schwig und von Underwalden. 


Des gemelten ars tett Bilchoff Gebhard] Biktor 
von Straßburg aber ein grojlen Strit miti Saran 
Hertzo —* von Schwaben / mit demi oor; gef. 
einen ug / mit dem er vor 6. Yaren ouch ge⸗ get aber 
firitten bat/ unb gelag Im aber ob. €— 

Anno Domini 1137. am 22. ag Jenner ver i 
gab Graf Ulrich von Lengburg / ben man eo ibri 
nampt von Baden/ Graf Arnolfo feel. Sun/ Samaben. 
cin Urfund dem Gottzhuß Einſidlen / umb: u 
die Drobfty Yaar / varinn Er befennt/ daß eric 
diefelbe Probſty in finer Grafſchafft Baden von geng 
lige/ und dee Goitzhuß Einſidlen mit Si 
genfchafft zugehoͤre. Baden / 

Deſſelben Yars als Keifer Lotharius mit fittan 
Hilff fines Tochtermanns / Hertzog Hein⸗ dem etti 
richs von Beiern und Garen / Pabſi Inno-|p6 Einfd- 
centium den Dritten ^ wider ingeſetzt bat/ unb| «Forte den 
wider in Tuͤtſchland zoch / ftarb Er im Beiers| Zweiten. 
land am legten Tag Septembers / als er I1.|Xeifer Lo- 

ar minder 5. Wuchen geregiert Dat als ein|tharius ber 

ünig/ und 3. Yar 2. Monat 22. Tag| Hard. 
Keifer gewefen was. Gin Lichnam ward ac 
fürt gen Keifersiuteren 3€ begraben / fin 
— i geweſen Richenza, ouch ein 
Fuͤrſtin von Saxen; das Rich was 6. Mos 
nat ont Kuͤnig. 

Deſſelben gemelten Jars gab Bilchoff Lip | im Un 
rich von € feng ui od * yon erden 

eringen aſt⸗ $ ottzhu t. Gt. 7j 
Bläfı im Sihwarswab demfelben — unb umb Wißli⸗ 


butg/ gt 
nannt oon 





ein fchrifftlich Urfunb / die] fen 

8* line * in Zur * jet iale = 

Wißlikon genannt) in der Graflchafft Ba- 
ottzhuß Ct. 


ben — des benaͤmpten 
Blah igenthumb fige / des Briefs Datum 
am 28. Tag Novembtrs. 

Deffelben Yars am 29. Tag Novembers| _ Ein 
* —— "T = g. d is gem 
nce Dabfihumbs das (&ott;bi t. $ 1 im ip» 
—Á in — = ürs ocenio 
münbiun ergog € von Beiern / „dem 
Herkog Ieiirkhen Bruders/ des Briefe Da- biet jo 
tum Anno Domini 1137. 3. Kal. Decembris|den. 
Pontificatus Innocentii Il. Papz Anno 8. 
Indi&ione I. 8 

Anno Domini 1138. als bas Rih one! yes“ 
Künig was / unb ertog inrich von! Cunrat ven 
Beiern die Küniglichen Sicinot/ Scepter /|Branden 
Eron/ Welt: Kugel / Schwert und £anje|mifder Ki, 

inder Ime hat / ( dann Kuͤnig Lothariusjnigder Il. 
in finen Land jc Beiern geftorben was ) doju a 
ward cin Richs⸗Tag wf fünfftig : en —— 
von Churfuͤrſten angefegt gen Mens / 8 Sar 
hin folt Hertzog Heinrich denn zemal die S Ici» | pon Beien 
not überantwurten. Als aber den mercem 


Zeil 





ANNO 


DOMINI Teil der C hur-Fürften entfigen begundend / der 
1138. gemelt Hersog Heinrich C der dann amaltig 
und hechmütig was) wurd mit groffer Macht 
uff den angefesten Richstag fommen / und mit 
malt underfian Künig ze werden / von wegen 
daf Er Kuͤnig Lotharii feligen Tochtermann 
tvárc/ ber funft fein Kind verlaflen hat / wie fich 
bann Herkog Heinrich feins andern verfach / 
bann Er fülte Kig werden / diewil Er doch 
dem Rich allweg fo mannlich bigeftanden wárc/ 
do fürend die gedachten mertal Chur⸗Fuͤrſten 
lang vor dem angefesten Richstag zeſammen 
gen Coblentz an dem Rhin / als jest bae Rich 
6. Monat on ein Houpt gemefen / und erwel⸗ 
tend ze mitter Faften am 13. Tag Mergen Herz 
gog C'unraten von Francken / Hertzog Fridrichs 
von Schwaben mit dem einen Oug Bruder ze 
Romiſchen Kuͤnig / furend mit Im angends 
en Aach / und bekroͤntend Ine allda am Sam⸗ 
ag darnach vor dem Suntag Judica des 
19. Tag Mertzen. Diſer Kuͤnig Cunrat hat 
geregiert 13. Yar / 11. Monat. 


Do nun Hertzog Heinrich von Beiern und 
Saxen / ouch Hertzog Cunrat von Zeringen 
und andre Fuͤrſten die nit bi der Wellung gſin 
warend / vernamend / daß der merteil Chur⸗ 
Fuͤrſten Herzog Cunraten von Francken jc 

uͤnig erwelt hattend / warend Gi unbultia / 
woltend in die Wal mt bewillgen/ unb ſpra⸗ 
chend / es wär nit nach rechter Richsordnung zus 
gan en / unb fette fcin Krafft / alfo ward der 

ichstag / der gen Máng uff Pfingſten anz 
gefest / verändert und gen Bamberg gelegt / 
dafelbshin fam die Künıgin Richenza Witt- 
from Künig Lotharii feligen geweßner Ge⸗ 
machel / die Hertzog Heinrichs von Beiern 
Schmwiger was / famt den Särifchen Herren 
und tättend Kunig Gunraten gehorfamme,/ aber 
Hertzog — kam nit / hinderhielt die Kuͤ⸗ 
nigliche Kleinot bi Im / bo ward "ym ein Tag 
angeſetzt uff St. Deter und Paulus Tag die 
Kleinot gen Kegenfpurg in Die Rich Statt zu 
überantiwurten / das tátt Hertzog Heinrich : 
Aber bem Kuͤnig molt Er/ unb ouch Hertzog 
Eunrat von Zeringen/ fein Eehorfamme tun/ 
barum tat Gi der Künig beid in bic Aacht. 


Difer it entſtund ein faffcber Truͤgner / ber 
por fich vorbar etliche Jar 3u Solotorn in 
/ tlanb in inbefchloffnen Gemachen erhalten/ 
und jeg barfür gelaffen/ gab für Er wäre 
Keifer Heinrichs und bat vil Luͤt beredt daf Si 
an gloubtend und anbänaig mwurdint / dann 
fad) Keifer Heinrich feligen nit unglich ( es 
embortent fic vil Zwilpaltungen/ Todſchla 
und Uffruren von finetwegen / daß In etlich 
für ein Derfürer / etlich für ein warbafften hiel⸗ 
tend / zuletſt als klichem fin Falſchheit 
offenbar ward / hat Er begert in ein Cloſter 
Geiſtlich ze werden / alſo hat man In beſcho⸗ 
ren und zu einem München gemacht / und 
Cluniax in das Cloſter in Burgund verftofen. 


Anno Domini II wp Fridrich Barbaroffa 
- Nat "2 unb 4 hars 
gr, arb von taliänern alfo genämpt) Hertzog 

ben mit dem einen 
























—⸗ 


Bel 3 
——— 
Ey 
Im Zurich |ricf) an der Limmagt im Turgoͤw gelegen / die | 
an. 
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65 ANNO 


lágert und crobert / und denfelbigen Hertzog DOMINI 
von Zeringen/ (ber doch mercklich rich und] 1138. 
gwaltigmwas) dermaß befricat und beswungen/ 

daß Er (ib an Künig ergeben und Gnad bez 

geren muft / alfo bat dn der Kuͤnig beanadet/ 

und fin Statt und Land wider suacficlit/ der 

ift ouch nachwärt allweg acborfam bhiben. 


Anno Domini 1139. beging Künig Gunz] 1193. 
rat der Ander den Heiligen Wienacht⸗ Zag zu! Dertos 
Goßlar in Garen / und entjagt allda Hertzog yon erm 
Seinrichen von Beiern und Saren finer beiden und Earm 
‚Fürftenthumben als verwürefte Land / mit Urteil mr? finer 
der Fuͤr ſten / und lech das Hergogthumb Saren jhen Bir 
Marggraf Albrechten von . ... . * der Dem ges mem et 
milten abgeſezten Hertzog Heinrichen Geſehwi⸗ feat. 
ſtergid Kind was / dann Hertzog Heinrichs und 
Hertzog Welffen Gebruͤdern Mutter / Frow 
QUulffhifba / ein Hertzogin von Saren / was 
Margaraf Albrechts Mutter Schwoͤſter / darz 
nach fur Küng Cunrat hinuff gen Beiern und 
lech daſſelbe Herzogthumb Marggraf £üpolten 
von Oeſterrich finem Bruder Mutter halben. 


Bald darnach ſtarb — Fridrich von zI 
Schwaben der nur ein ug bat, ber Ander ma 
bip Namens / und XVII. ander Zal / Hertzog henden 
Fridrichs des Erſten bif Namens Sune. ET meis ma 
verließ Kinder / fo Im fin erfter GSemacbel lem einen 
From Judith , Herkog Heinrichs von Beiern Ona farb 
und Saren Schwoͤſter / geboren/ ‚Fridrichen den fue 
Dritten tiff Namens / und XVIII Hertzog an Copan 
der Zal / den man Barbaroffa nämpt/ als vor: : 
ftat / der barnach Keifer ward/ und ein Zoch- 
ter Juditha genant/ die Hertzog Mathaus von 
Luthringen vcrmácbeit ward. Bi dem nac: 
gendem Gemachel Frow Agnefen Gräfin ven 

~e brà und Sarbrüd bat Er achept cin 
Sun / Qunrat genant/ und eine Tochter / 
die Sandt-&raf Herman von Türingen verz 
mächelt was / gemelter Hertzog Fridrich der 
Eindugfh, bat das Herkogehumb Schwaben 

egiert 34. Jar / fin Sun Hertzog Fridrich 
arbarofla regiert 13. Jar / do übergab Frs. 


Des gemeten Yars vergunnet Künig! Ders 
Eunrat der Statt Genowa in Liguria ein m 
cigne Muͤntz 3c fehlachen / doch daf Glas 
ewigklich finen Namen uff einer Siten ſchlu⸗ gen von 
gend / und cin Crůs / als Si noch tund/ uff Se ia 
der andern Siten res Hersogen Namen und igiage. 
der Statt Wapen/ vorhin — Si der Statt 
Pavia Muͤntz bruchen muͤſſen. 


Deſſelben Yars am 11. Tag Aprellempfieng) Kinig 
Biſchoff G'ünvat von Chur fine Fryheiten comme Il 
von Künig Eunraten bem Andern / lut eines) Riihon 
DBricfs. Cunrat DON 

Darnach am 28. Tag Mey beftäter Künig Sram» 
Cunrat Abt Widramen von Pfevers fino| camen von 
Gottzhuß / ( fo im Land Rhatia zu Churwal⸗ Heic 
chen in Graf Rudolfs Graflchafft gelegen ) 
Sroßaiten in Biſin Bilchoff Albero von Zrier/ 

fchoff Ortlieb von Baſel / Hertzog Fridrichs 
von Schwaben / Hertzog Cunrats von Zerin⸗ 

Herßog Mathæus von Luthringen / und 
Marggraf Hermanns von Nider⸗Baden / lut 
eins Briefs / des Inhalts: 

Cunradus Secundus Romanorum Rex &c.| tirera 
Wicrammo Abbati Monafterii Fabarienfis ‚| pfevers. 
quod fitum cft in Pago Rhatia Curienti in Co- 
mitatu Rodulfi, in prefentia Alberonis Ar- 
chi- Epifcopi Treverenfis,  Ortliebi Epifcopi 
Bafilienfis, Friderici Ducis, Cunradi Duci , 

Mathzi Ducis, Hermanni Marchionis de 
Batha &c. 





3 Signum 





a Diefed it Albertus Urfus Graf ju Afcanien/ ein Sohn Ottonis Divitis und Elike, Schweſter Wulfhildis , mel: 


A 


ANNO 66 
Domint 
1139. | 
. Signum Domi- Romanorum 
ni Cunradi Regis Secundi. 


Ego Arnoldus Cancellarius vice Alberti 
Archi-Cancellarii recognovi , Data V. Kal. 
Junii Anno Domini M. C. XXXIX, Indid. 
2. Regni, 2. A&um Argentinz, 


| 
SeB Io "A gemelten 1139. Yars an, 24. Tag 
Hoͤwmonats überwand der Fuͤrſt Augger von 
ber LL. marb i Anden eines 


gefangen Sicilia Pabſt Innocentium den !c 
von Stünig Strits / fieng den Pabſt und alice fin Kriegs- 
Rugger Boick was nit erfhlagen ward oder flücb; 


von Siehe | Fa entrann / der Pabft frónct Inne zu einem 
Künig über Sicilien , Apuliam, Neapolis und 
Calabriam, damit Fr mit Im befridet und ledig 
gelaffen wurde/ Er iſi der ert Künig dafelbs 
aewelen/ und von Fuͤrſilichem Nordtmanniſchen 
Stammen / Er bat ouch in Africa etliche Sand 


erobert. 

Der Abgeſetzt Hertzog Heinrich von Beien 
und Saren verfammet cm Hoͤrzug / und erobert 
fin Sürfientbumb Garen wider / unb acrftórt 


Dem (rechten finem Dheim (der fich 


Der abat 
Hb Rennen 
von Delern 

„des Hertzogthumbs Garen uf Belechung Rus 
— nig —* underwunden) vil finer befien 
Heftinen / unb hat fin Bruder Hertzog Welf 
von Beiern Marggraf güpolten von Oeſter⸗ 
rich das Herbogthumb Beiern / fo ym Kuͤnig 
Fumrat verlichen / ouch gwaltigklich vor / und 
widerfagtend dieſelben bed Brüdern Heinrich 
unb Welfo dem Künig gwaltigklich / jedoch in 
fölchem ward Hertzog Heinrich der unverja 
Held frand und flarb/ ward zu Juteren bi fi 
nem Schwächer Keifer Lothario feligen begras 
ben / verlieh ein Sun Heinrich genant/ den 
jm fin &emachel From Gertrud Safer Lo 
tharii Tochter geboren / der was nit mer dann 
dry Yar alt / den namen die Garen in Irn 
Schirm. 

Anno Domini 1140. ſtarb Graf Adelbert 
von Habfpurg/ Graf Wernherzs feligen von 
Habfpurg Landt⸗ Grafen 3c Elſaß / unb From 
Kegulinda Gune / verlief fan Kind / ward 
&bEr| geerbt von fines Bruders Graf Orten feligen 

une / Graf Wernbern von Habipurg 
Sandt- Grafen 3€ Elſaß. 
iſchoff Deſſelben Jars ſtarb ouch Biſchoff Ulrich 
von Eoſientz der Ander diß Namens / ale Er 

. |16. Jar / . . . Monat en bat / uff Inne 

manus — |tpar Hers Hermann der Erfte oif Namens / 
ein geborner Fry von Arbon ze Bifchoff erwelt/ 
der regiert 26. Jar / Er gab an das Geftifft 


300. Warckh Silbers jdrlichs Inkommen fince 
Mätterlichen Erbs. 
Syro git am 13. Zag Duaften gefchach 


ein groſſer Veldſtrit zwuͤſchend Hergog Welfen 
von Beiern / und Marggraf Lüpolten von 
Oeſterrich / dem Künig Gunrat daflelbe Her: 
hogthumb verlichen bat / aber Herzog Welf 

haet unb verjagt Marggraf Lüpolten ug dem 
anb sc Beiern. 


Darnach im Winter belägert Sünig Cun- 
rat dem Hertzog Welfen eine Veſti / QBinfpcra 
oder Winneberg genant / allba beftätee Er Abt 
Wernherꝛn von — fins Gottzhuß Fry- 
heiten / uff den 15. Tag Novembers/ in Bi⸗ 
fin Graf Wernherrs von Lentzburg / genant 
von Baden / und Graf Ulrichs von Linha 
burg / des Briefs Anfang und End. 

Cunradus Romanorum Rex Secundus &c. 
Wernhero Abbati &c. In prefentia Wern- 


Fryhtiten. 


Litera 
Einfidlen(is 








Enpannhifiber Geſchichten 


heri Comitis de Baden, Ulrici Comitis de 
Lenzburg. 


Romanorum 
Regis Secundi 


Signum Domi- 
ni Cunradi 


Ego Arnoldus Cancellarius vice Alberti 
Moguntini Archi-Cancellarii recognovi, Da- 
ta 17. Kal. Decembr. Anno Domini 1140. 
Indi&. 3. Regni 3. Actum in Obfidione Ca- 
ftri Winneberch. 

An Cit. Thomas des Zwoͤlffbotten⸗Tag 
* Hertzog Welf von Beiern ein Hoͤrzug ver⸗ 
ammt / unb ſtreit imt Kuͤnig Cunraten vor | «c 

— 
Deiern eins 
Etrit. 






Winneberg / aber des Kuͤnigs Hór was Im st 
ſtarckh / und ward Welfo fluͤchtig. Der Sb 
nig erobert QDinfpera/ und verfprach den 
Frowen in der Uffgab tiding (dero vil Edel 
und Unedelin der Veſti wardind ) dah Si 
möchtind mit nen binufi tragen / als vil Si 
möchtind. Do nam jede Yren Eemann / und 
welche nit Eemaͤnner battend / namend andre 
Männer und trugends uff ren Rugfen bins 
uß/ te fprachend die KriegssLüt / cs wäre nit 
die Meinung / und 3ciatenbs Künig Gunraten 
an/ bo fprach ber Kuͤnig ch babe nen ver: 
frohen was Gi ußtragen mógenb laßt 
t dabi blieben : Alfo famend Gi one Bes | Liguriaus 
fangung und Schakung davon. Lib. 3. 
Anno Domini 1141. 3u Pabſt Innocentii 
Bite was cin nuͤwer uffrärfcher {erer uffer⸗ 
ftanden in Italia, Arnoldus genant / der was 
bürtig von der Statt Brela im £amparten / 
und hat in Gallia ein Zitlang geftudiert/ darnach 
pog wider gen Brela in fin Vatterland / une| c 
derjtund das gemeine Volck anzuhetzen wider 
die Geiſtlichen / und infonders wider Die Muͤn⸗ 
/ denen Er grimm viend was / bem gemei⸗ 
nen Mann / fo gern etwas nüme hört / font Er 
funders wol fiebfofen / und mit finem Wolre⸗ | fid i 
den bae ungelert Poͤbel betriegen / Er fchalt 


die Prelaten / und infonders redt Er bem Pabft| ger ver 


übel/ ſprach / die Pfaffen föltend Fein eigen Gut| damet und 
haben / die München föltind fein Boden noch | IN Nom, 
echt befinen / ben Pralaten| ward, 


tigne Güter von 
simo feine Gerichts⸗Zwaͤng / den Aebten 
das Volck nit fehuldig fin vil Reverentz 
3t erzeigen / bann die Geiſtlichen Recht ſtrickend 
Inen ab allen Pomp / alle zitliche Güter fol 
Sfi gugcbóren. ze regie⸗ 


ben werden / ge bewerben / den Geiſtlichen 
ollinb allein bic erſten Fruͤcht von nůw 
geräten/ die Opffer fo von Chriſtgloͤubi 


recht Kunft ge betriegen / daß Er fin Falfch- 
heit allmeg mit etf warhafften Dingen ner- 
deckt / und beſchirmbt / dann [o Er allein futere 


Salbei gelert hätte / fo hette Er mit Volger 
berfommen / diewil mit blo lichen 
Volck fich nit * verfáren fallen. Aber durch 
den Schyn vil warhaffter Dingen bat Er die 
ingemiſcht Salfd)bat dom Volck ingefchwäst. 
Er 








ÁNNO 


Donminı 
IIAI. 


Urfpergenf. 
Platina, Li- 
i urinus 
Lj. & 4 
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Er begund ouch etlich Articel des Chriſtli⸗ 
chen Gloubens anregen / als ob die nit recht 
erlütert / und underftund durch n glatte Wort 
Gifft under das Hunig 3c mifchen. 


Alfo bat Er dermaffen nit allein fin Watz 
terland Brefla bic Statt / fonder ouch gar vif 
Stett in Italia bewegt wider den Pabft und die 
Geiſtlichen / daß die bor C infondere 
das gemein Volck) die Pfaffheit gar beguns 
tend verachten und verfpotten / ja daß Pabſt 
Innocentius der Ander bewegt ward harumb 
ein Concilium 3u Rom 3c halten / allda wurd 
Arnoldus für ein Keger verdampt. Difer Urs 
teil erfchrad? Arnoldus , unb floch von finem 
Vatterland der Statt Briren über das Alps 
Gebirg in Alamannien / fam gen. Zürich in 
die Statt ander Limagt gelegen / da ward Er 
uffgenommen unb befchirmbt/ lieffend "nen des 
fat de: Docters Ler gefallen / und hat in fure 
gen Biten alle biligende Landtſchafft mit finer 
der vermaßget und Im anhängig gemacht / 
und E noch diefelbe falhe ger zu Lizurini 
difes Beſchribers Ziten ( als Er faat ) under 
dem Bol dafelbs gewurtzet / welcher Liguri- 
nus Safer Fridrichs Barbaro ( der Anno 
1190. geitorben ) Chronick⸗Schriber gemwefen. 

Und afe nun mitlerwil Pabſt Innocentius 
der Ander Anno Domini 1143. flarb / und uff 
ne Coeleftinus der Ander volget / der allein 
$. unb ein halb Monat regiert’ uff welchen 
Lucius ber Ander erwelt ward / der ouch nit 
mer dann 11. Monat richsnet/ ward Eugenius 
der Dritte Anno 1145. erwellt bo zoch Árnol- 
dus von Zürich wider nach Italiam , und fam 
gen Rom in die Statt / gof allda fin Ler uß/ 
und bewegt das gemeine Volck gar vaft tiber 
die Geiftlichen / underricht Si / dem Pabſt 
noch den Geiftlichen fein Eer ze bewiſen / und 
bracht das Volck dahin / dağ wann die Erbars 
feit und die Wyſen darwider woltend reden/ 
murdend fi von dem gemeinen Mann gefchla: 
gen / ertödt / und Yre Huͤſer durchlouffen / 
geplündert und gefchleist. Difer Arnoldus bes 
wegt die Burger zu Rom / fi föltind wider zu 
rm uralten Regiment / fo vor Julii Cxfaris 
Jiten gewefen / und rer Statt Fryheiten gryf- 
fen / Burgermeiftere und Zunfft- Herren ſetzen / 
ein Rat verordnnen / und bic Burger in Ruͤthery 
unb Fußvolck abteilen / das Capitolium wider 
buwen / dann der Pabfi bab fein Recht über 
die Statt / noch ouch der Komıfch Künig oder 
Keifer. Alfo ließ fich das einfältig Volck ver 


füren/ und verfchuldigetend fich damit nit allein | fi 


am Pabſt und den Geiftlichen/ fonder ouch 
am Keifer. 

Der gemelte Arnoldus bat das gemein Volck 
ju Rom dermaflen anhaͤngig gemacht / 
daf niemand wider Ine fich regen dorfft/ unb 
bleib vil Yar zu Roms *Dabft Eugenius der 
Dritte flarb Anno Domini 1153. Und ward 
Anaftafius der IV. Pabſt / der ouch An- 
no 1154. und was Adrianus der Viert erwelt: 
Do Er nun erwelt was / be b bic Rómer 
an Inne mit Bitt und mit Troͤwen / daf Er 

rn erfießten Bur: ftern und Raͤten das 

"ey über die Statt fry auficlfte / das molt 
Pabſt Adrianus nit tun / und begert / fi föltind 
zuvor den Reger Arnoldum , der vom Pabſt 
Innocentio und Pabſt Eugenio verbannet was 
re / uf der Statt Rom vertriben/ und föltind 
fich feins Regiments beladen / Arnoldus wäre 
dann zuvor vertriben. 

Dife Antwurt namend die Burger übel verz 
gut / unb als Innen der Cardinal St. Potentia- 
nz one gevdrd uff der Straß begegnet / und 
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zum Pabſt wolt gan/ verwundentend Si ^in Domini 
übel / do tett Si der Pabft in Banne / üffert| 141 
fich von Kom / und embot Fridrich Barba- 
roffe ( bomalen Roͤmiſchen Künig ) der jest 
im dritten Yar regiert / daß Er fámc die 
Römer ze züchtigen / und den Keger Arnol- 
dum £ vertriben : Alfo brach Kuͤnig Fridrich 
uff/ fodero Zit in Lamparten lag / fam Anno 
Domini 1155. gen Viterbium , dahin fam ouch 
QU Adrianus/ flagt Im bee Arnoldi Falſch⸗ 

cit / bcr bas Roͤmiſch Volck angereist hette / 
baf Ci Im unb ber Prieſterſchafft alle Schmach / 
Verachiung und Widerdrieß erzeigund / ſchlu⸗ 
ginds / verſpottetinds / troͤmtind Inen / erhiel⸗ 
tind und ſchirmetind diſen Arnoldum mit Gwalt 
Inen ze Leid und Tratz. Dat alfo den Kú: 
nig / daß Er bic Römer unb den Ketzer Arnol- 
dum nach "rem Verdienen ftraffen welte / der 
Kuͤnig und Pabſt Adrianus furend mit einan⸗ 
dern gen Sutrium , da dannen gen Rom / da 
fic der Künig Arnoldum fachen unb verbren⸗ 
nen / unb bic Aeſchen ward in Tiber ac 
worffen. Dif ift cin kurtzer Bericht von Àr- 
noldo von Brefla, davon harnach etwas toi 
deräffert wird. 


Des gemelten 1141. Yars farb Margaraf| Maragraf 
füpoft von Defterrich und Styr / den Künig — 
Eunrat c. Hergogen über Beiern gemacht / | Erliejet 
Er verließ Fein Sinb/ fin Bruder Heinrich | Herzog in 
erbet die gemelten £anb/ Gi warend beid Sünig Perm 
Eunrats Brüdern von der Mutter / der Kü- | kind, 
nig vermächelt Im bic Kuͤnigin Richenzam, 

Keifer Lotharii feligen verlaßne Witrfrom : 

Wider difen Hertzog Heinrichen fant fich Herz 

gog Welfo amaltiaflicb/ dann Er vermeint / 

das Hergogthumb Beiern wäre fin erblich Cie] ` 
— Biſchoff 

Dero Zit ſtarb Biſchoff Gebhart von geben 
Straßburg / ale Er 14. Yar geregiert Bat / pon Giraf 
und ward Burchardus Bifchoff / der regiert | Burckardus 

mw 


A ard er 
21. 5yat —* 


Anno Domini 1142. am 1. Tag Mertzen 1142, 
farb Abe Wernher: von Einfideln/ der Erſte MbrWern 
bif — und — an = Zal/ 2 Er un "- 
20. ar giert hat / € ward ers qur, Ru. 
welt Rudelfus er Ander bif Namens / und dali be 
12. an der Zal/ der regiert 30. Jar. Er fur 1r ward 
angeng nd der Erwellung gen Toſtenß / ba Abt. 
dero Zit Sünig Cunrat [ag / da gebott der 
Künig/ daß In Bifchoff Hermann von Coz 
eng confecriren mußt / bae gefchach in dem 
Gottzhuß Richenow / an dem Palmtag / der 
da was am 12. Tag Aprel. is Abt Ruz 
dolfs Erwellung hat Gyraf Rudolf von Raps 
perswil underflanden mit Gwalt ze ey 
dern/ wann Er des Gottzhuß Finfideln Caſt⸗ 
vogt was / des mußt Er bann dem ew ein 

oͤſſe Gelt⸗Straff geben. Diſer Abt Rudolf hielt 
Rinig Cunraten ernflich an / daß Er die von 
Schwitz wyſen fölt/ die Urteil umb die Marz 
chen zu erftatten / wie die Abt Gero fel, vor 
27. Jaren vor Keifer Heinrichen mit Recht bes 

ogen hätte / unb verflagt bic von Schwig ges 

ärlich/ wie fi nügit nn: Alfo fehreib nen 

der Künig etlich mal ernſtlich / und gebott nen 

der Urteil nachzckommen / aber die von Schwitz 

abend nütit barumb / unb verantwurtend ſich / 
en wäre ze furg geſchehen. 


Difes Yars farb ouch Graf Wernherꝛ vonj Graf 
—— Landt⸗Graf im Elſaß / Er verlich —— 
wen Cn Wernherm und Rudolfen / die; (purg farb, 
m fin Gemachel Gräfin Ita von Homberg! 
gebar. Rudolf arb nach unlangem one Kind.! 


"$2 l Zur 





Anno 68 
eu felben Zit verflagt Abt Wernher: von 






















orfame Convent- 
* esee Or 
lichen Legaren / ber ouch dozemal 3c C often 
und in der Kichenom lag / alfo wurdent Gi 
gütlich mit einandern vereinbart. 


Apulia vertriben/ ſchickẽ Er fin Bottfchafft zu 
ergoa Welfen von Beiern (denn Er wußt 
Kuͤn Eunrats Biend finde) unb verfprach 
^im Särtich 1000. Mare Silbers gu übers 
antwüurten bi Eidss&helübte / damit Er den 
Krieg wider Sünig C'unraten übte und in gli- 
ach ouch der Künig von 

ünia Eunraten entfaß- 
bereden / und fürt 


Deflelben ars am 9. Tag O&ober ftarb 
IL farby | Dabft Innocentius ber H. Er 13. Jar / 
Caleftinus |7. Monat / 8. Taggeregiert hat. Czleftinus * 
derik marb| der Il. des Namens ward Pabſt / ber regiert 
We. Is, Monat/ 13. Tag. 


Anno Domini 1144. farb Pabſt Calefti- 
Ba GE- | nus der Ander / 5 ale Er 5. Monat/ 13. Ta 
flarb/ Lu.|geregiert hat. Lucius der Ander ward Pa 
cius der IL|den 26. Mertzen / der regiert 11. Monat / 4. 


raten ul 


gc tun hett fich felbs vor ^m ze befchirmen/ alfo 

baf Er an andern Enden fane Kriege fich uns 
derwinden dorfft. 

kan — pee inso —— 

udoli von| Zaͤppel geweſen zw t n von Schwitz 

Cinfidein | md dem Gottzhuß Einſideln / von ber. Urteil 


wegen / die Keifer Heinrich der IV. Anno 1114. 
mider die von Schwig geben / in welcher Urteil 
— Er "nen ml an Yr uralten £anbmarcb und 
fim mig | Defigung abacfert/ unb dem Gottzhuß Ein- 
pa —— wie dann hievor beſchri⸗ 
/ taf min denen von Schwitz gar beſchwer⸗ 
(ic und ouch fehmächlich / bieltend die Urteil 
für untugenlich / und den Rechten mid / 
x —— woltend die feins wege annemmen noch erſtai⸗ 
ten / und wiewol Inen mitlerwil Keifer und 
Kanig uf Anhaltung ber Achten von Einfi- 
angen: di | deln offt fch ſchribend / Si ermantend / und 
buttend der Urteil nachzekommen / ga⸗ 
fend Si doch nuͤtzit darumb / unb beſchirmtend 
Ire alte Landmarch und Beſitzung mit der 
Hand / unb geſchach menger Schalmäg zwuͤ⸗ 
ſchend denen von Schwitz und den QRalblüten 
von Finfideln mit Verwunden und Fachen / 
das alles bat Abt Gero fel. gemacht/ bann fo 
Ers hätte laſſen bliben / wie fine Worfaren / 
fo were nic fan Span der Each halb under 
finen Nachkommen wider die von Schmig ent 
fprungen / do Er aber durch fin liſtige Ge- 
—— das € «robert/ woltend fine 
Stacbfommen dannethin davon nit abftan / 
das ſunſt nit gefchehen were. 


Esmipmit 
Regt für 
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ANNO 
Doninı 


ung der IBiderpart per torben/ tett Inen 1144 


rünig Cunrat das Recht wider uff/ beftumbt 

beiden Parthyen einen nuͤwen Rechts-Tag zu 
ingendem Hoͤwmonat X Straßburg vor me 
je erfehinen/ das tett Abe Rudolf / und ouch 
die von Schwitz / unb murdend je beiden Tei 
len vom Kuͤnig gehört / die von Ciis mag 
tend fürs alles das / [o Si im vordrigen Rech- 
ten fürgemendt (davon befihe Anno Domi- 
ni 1114.) der Abt behatff fich finer vorerlang- 
ten Urteil / und vermeint co were ſchmaͤchlich 
eines Keifers Urteil ze — und zewider 
faͤchten / und diewil die Grafen von Lentzburg 
Rudolf und Arnolf Gebruͤdern / ſo vor 30. Ja⸗ 
ren bi denen von Schwitz im y an A 
den / beid mit Tod abgangen / ftalt fich Graf 
Ulrich von £engburg —33 Graf Rudolfs 
Sun (den Si zu Irem Vogt unb Houpt⸗ 
mann erwelt hattend) hantlich zu Inen / in 
fin ſelbs / unb ouch ſiner Brüdern unb Vet⸗ 
tern der andern Grafen von Lentzburg / Na⸗ 
men / von wegen / daß Ci in Puͤntnuß mit 
denen von Schwitz warend / und ouch etwas 
Rechtung ze Steinen und Art hattend / bi Abt 
RKudoifen fund fine Gottzhuß Caſtvogt Graf 
Rudolf von Rapperswil / be Netter Graf 
Ulrich fel. vor 30. Jaren ouch bi Abt Geren 
fel. geftanden ; Alfo wolt Sünig Cunrat fins 
orfaren Keifer Heinrichs ( ber finer Mutter 
Bruder gewefen ) nit abtun / erfant die in 
Kräfften und beflätets wie hernach volat. 

In Nomine San&z & individux Trinitatis. 
Cunradus Divina favente Clementia Romano- 
rumR ex Secundus, Juftitiz definitio eft conftan- 
tem ac perpetuam habere voluntatem tribuen- 
di unicuique quod fibijure competit. Quam 
cum omne humanum genus colere & exercere 
(emper debeat precipue tamen Regiz dignitati 
congruit talem animi habitum irhutabiliter in- 
duere. Quo circa omnium fidelium nofttorum 
tam futurorum quam pra'entium noverit in- 
duítria, quod Vir Venerabilis Rudolfus Ab- 
bas Monafterii Meginrades Cella didi, quod 
confecratum eft in honore S. Dci Genitricis 
Mariz, San&ique Mauritii Mart. noftram cel- 
fitudinem adit fuisque defideris interven- 
ventum , ac preces dilecte conjugis noftra, 
& Regni confortis Gertrudis adiens, petiit: 
Quatenus litem quz inter ipfum & Oethelri- 
cum de Lenzburg, ac Cohzredes cjus, feu 
ctiam inter ipfum & Cives dc Suites jam lon- 
go tempore agitabatur finali Judicio Curiz 
no(trz decideremus ; Cujus preces ratione 
fuffultas clementer admittentes privilegia 
quz Progenitores noftri Reges vel Imperato- 
res pretato Monafterio , ad perpetuam liber- 
tatem obtinendam , five ad certos poffcí- 
fionum faarum limites determinandos con- 
cefferant, in communi generalis Curiz no- 
ftrz audientia recitari juffimus. Aftante itaque 
pro jure fupra nominati Monafterii Rudoifo 
de Raprechtefüuilere ejusdem loci Advoca- 
to rele&um eft preceptum Diva Recorda- 
tionis Heinrici hujus nominis quinti Regis , 
& quarti Imperatoris Avunculi noftri in quo 
continebatur hanc controverfiam diu fuiffe 
ventilatam inter Abbatem jam (zpe diĝi Mo- 
nafterii de Megenrades Cella Ger nomine & 
Advocatum ipfius Oethalricum atque inter 
Rudolfum & Arnoldum Comites , & item ha. 
bitatores ville Suites fcilicer Alemannorum 
(quibus cjusdem terr Jurisdi&tio pertinet) ju- 
dicio & ejusdem privilegii au&toritate termi- 
naliter diffinitam & à predidis petitoribus 
multam Regiz inflitutionis Violatoribus fifco 
Regio fuiffc illatam. Qua ratio tam fortibus 
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fubnixa firmamentis , Comitém Udalricum de 
Lenzburg & competitores abfterrere non po- 
tuit quin cisdem diffinitionibus pro viribus 
contrairet donecSuevorum ( qui & Alemanni 
dicuntur) lege ac judicio, fuis allegationibus 
deftitutis, à caufa penitus caderet & cum debita 
legum Cenfüra tam nobis quam Abbati & 
Advocato ablata reftiruendo fatisfaceret. Cau- 
fæ vero totius origo hzc erat. Fundum in quo 
Monafterium zdificatum eft & totam circum 
pofitam filvam (five eam Foreftam icu He- 
remum vel vaftam folitudinem appellari pla- 
ceat ) cum omnibus appendiciis utilitate & 
fru&u Abbatis jam ífrpedidi Monafterii & 
Monachorum Deo ibidem fervientium ufibus 
Imperatores Otto primus & fecundus, ficut & 
duo zquivoci Imperatores proavus videlicet 
nofter * avus Henticus auctoritate præce- 
ptorum ſuorum paginis tradiderant, tanquam 
poſſeſſionem quæ omnium judicio ad Regni 
proprietatem pertinere comprobatur. Verum 
corum qui in Villa Suites habitant, culta & 
agri præſcriptæ filv fines attingunt femper 
cjusdem Ville poffcífores in adjacenti filva 
portionem non modicam violenter arripue- 
rant, Nos vero ficut in antiquis privilegiis 
fcriptum eft , & in noftra przíentia totius 
Curiz affenfu recognitum , certos fines feu 
limites inter utrasque pofleiliones fubnotari 
juffimus. Sunt autem hi termini. Ab occidua 

uidem parte incipientes à fluviolo Bibera 
ab ipfiusque fontein auftrum per divexa Mon- 
tium proximorum latera, quicquid ad præ- 
fatum locum inclivia tendit usque ad pro- 
ximam Alpem di&am Sila , inde ad Rupem 
Stagelwant, & inde ad Montem Sunnenberg 
vocatum. Poftremo ad Ruperculam Roten- 
fluch nominatam. Quicquid his interjacet & 
clauditur limitibus i. e.ab adjacentium Mon- 
tanorum Cacuminibus ad jam fxpe fatum lo- 
cum, inclivibus fcilicet, ut lapfus liquentium 
nivium & curfus amnium impetusque torren- 
tium przcipitantur in ima convallium omni- 
no totum ad füpra dictum pertinere conftat 
Monafterium , hoc eft fundus ipfius loci, qui 
Megenrades Cella dicitur , cum prafícriptis 
Alpibus ac Montanis filvis, paludibus, vallibus, 
planiciebus, pratis, pafcuis, aquis, aquarum- 
ve decurfibus , pifcarionibus, Venationibus, 
viis & inviis, cultis & incultis, exinbus & 
reditibus, quafitis & acquirendis & «cum 
omni dominio & cunctis utilitatibus quz vel 
dici vel inveniri ullo modo poffünt. Et ut 
hzc omnia , omni tempore ab omnium ho- 
minum infeftatione rata & inconvulfa per- 
maneant ‚decurfarum ad nos rerum feriem & 
judicia fuper his promulgata, Banni noftri in- 
terpofitione firmavimus pr=fentemque pagi- 
nam propriz fupfcriptionis manu roboratam 
figilli noftri Impreflione infigniri juflimus, 

eftes vero qui affuerunt fübter notati (unty 
Embricho Wirtzeburgenfis Epifcopus, Bur- 
kardus Argentinenfis Epifcopus , Ortliebus 
Ba(ilienfis Epifcopus , Berchtoldus Murbacen- 
fis Abbas , Wilbaldus Stabulenfis Abbas, 
Fridelo Augienfis Abbas, Waltherus Selfenfis 
Abbas, Fridericus Dux Suevorum , Cunra- 
dus Dux. Hermannus Marchio , Rudolfus de 
Homberg, Volmarus de Froburg , Othelricus 
Comes dc Gamertingen, Everardus Comes 
de Kirchberg , Berchtoldus de Callendin , 
Ludovicus de Oettingen, Theodericus Co- 
mes de Monbiligart , Othelricus Comes de 
Eginsheim , Sifridus Comes de Bounenburg 
in Saxonia, Adolfus Comes de Montibus in 
Weftfalia , Simon Comes de Sarburga , Si- 
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gelbertus Comes, Heinricus de Rinowa, Mar- 
quardus de Grunbach , Cunradus de Schwar- 
tzenberg , Bertolfus Comes de Nüenburch , 
Sigebodo de Howewiler , Marquardus de 
Rotenburch, Berchtoldus de Tannecke; Hein- 
ricus de Rhinfelden , Cunradus de Krenchin- 
gen, Heinricus de Kuflenberg , Burcardus de 
Hercina, Hugo de Tuffen & corteri quam- 
plures, 


Signum Domi- no 
ni Cunradi Secundi Regis 
invidtillimi. 


Ego Arnoldus Cancellarius vice Heinrici 
Moguntini Archi-Epiféopi & Archi-Cancella- 
ri recognovi. Anno Dominicz Incarna- 
tionis M C XLIII. Indi&. 5. 8. Idus Julii, 
Regnante Cunrado Romanorum II, Anno 
vero regni ejus fexto. Data Argentinz in 
Chrifto feliciter Amen. 


Vertuͤtſcht: 


ner und ewigen be 

jedem 3e verfolgen laffen und se geben / das 

m von Recht gcbórt / welches dann alle 

n billic tun und erſtatten folcend/ 

unb fürnemblich gebürt es der Rünigklichen 

Wuͤr digkeit allweg / ig Gmút um 
wand baben 


nigin Gertruden angekert / daß Si fin 
——— und Fuͤrpitterin gewefen / = 
begert/ daß wir den Span (o zwifchend 
eins teils / und Graf Ulrichen 


berre / durch ein endlichen R 
Pbi t bie 


veil 
bend bevoleben alle Dejftiben —— 
ſo unſre Vordern Kuͤni 
et 


me zu ewiger ng / ouch umb 
fine — 


qe ga ze verhören. SA. wie nun 
€ arthyen vor uns jet geſtan⸗ 
den / namlich von des vorgenanten 


KRuͤnigs / und vierten Roͤmiſchen Reifers/ 
unſer Mutter Bruders / wider verlefen / 


der da inhielt daß diſer Span vormalen 


richt Bruch und Xedt / Cin weichen Ges 
3 richte‘ 


69 Annu! 


DowiNi 
1144. 


melius 
Regni VII 





ANNO 


70 


Domini — dieſelbig Gelegenheit gehoͤrig 


1144 |:fE) ouch 





Ares emelten Srybeite> 
Brief 2 a che ußgemarchete Urteil erz 
angen / unb find die genanten Widerfä- 


umb ein / als Ubertretter und | und 
Sec der uin (chen Rammer gebüf 
worden / eros billiche Erk / die | ler 


ige Mirgenoflen nit 

Si für unb für 
in ies ade qua wer — eph 

ndet / fo 

Genf, e 5 nach dam em Exile, (dk 

u oct icDes Bech/ ale: 3n finc werben) Oces 

a RE DO nt gann der Sadh verlurftig 

erka er c 

ub] und mit billiber Straff/ [die d Kr 

uns muͤſſen geben ) —— der Ala⸗ 

manniſchen —— M UD dem Abr 

und — pfi bas fo Er nen ent- 


— TE 


ber rung angen Spans gevocfe 

ber lieferung, und —— daruff 4 dot 
bnf gebuwen / uno ber gant umligend 
Wals oder Sorft/ oder Emoͤde / oder un 
wonbare Wi i/ wie mans Mae 
rer Kram, iget / Nuͤtʒen 
u ir qni gemelcen 
Gottzhuß und finen — Brüdern fo 
allda GOtt dienend / — / von 


——— Otto dem dem An⸗ 
dern / deßglichen ouch von Ar Heinri⸗ 
chen un(cem —— un» Reifer — 

erm Aeni / nach un jrer , 
* heit⸗ / über cben wor: 
den / als ein liche Befisung / 
wie fich dann mit einbelliger Urteil erfun- 
den / daß föliche dem Rich von Ei⸗ 
— zuge hat. Als aber den In⸗ 


wonern 
— — Qi e Qe ⸗ 


Walde a / habend 
dm "bert s pür allw * anftofenden 
Waldes nit ein Eleinen Teil an fidh gezo 
barumb fo babenb wir / ( wie in dem 
alten ena iin 


und in ımfer 
gebellung BE Ene —— b. ap 
oi 

e M rben 5* b be 
— rag ver mima, pore per an —— 
ten UE Sra anzefachen von dem 
u pr bie Bi r T mue di unb von 
nem Urſpru den Sirften 
nach der prang gnen Sita ber Beracn 
was fi pe Elofter Wert lánct 


B waa fb Us an die nächft Alp ow 


an die 


— durch Mit⸗ 


Marchen li und inbefehloffen * 
namic? von den und der 

enden Gepirgen / bif an dickbe⸗ 

pt Cloſter eoe Cte 

Schmelsinen / oud dife Aunfen / 

und die —— Bi * in die Tieffe 

umligenden Taͤlern von o n herab fal- 


ber 

lend unb ieffend / das —— gaͤntz⸗ 
lich dem obgemelten — huß / und iff der 
Grundboden derfelben Malſtatt QOcinrabe- 
zell mit den vorgeſchribnen Alpen und Ge⸗ 


untugenlich und 3 


/ uno gefbriben ftac/ | Bi 
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birgen/ Wäldern / Möfern/ Tälcen / Eb⸗ Domin! 


ninen/ YDifen/ YDeloen/ YDaffecn/ Waſſer⸗ 

X unm / Pifchenszen / Bejägden / Staͤgen / 

Wägen - tT — é —— 

uͤwnem / jnn gaͤngen / Fund⸗ 
nbnem / und namlich mie al 
t unb allen Nutzbarkeiten 

bie genämpe find oder noch funden módy- 

tend werden; unb Damit > alles 3u — 

Ziten vor aller Menſchen Schaͤdigu 

wart und un chlich blibe / ba 

= verlouffne Handlung und Kecbtfertie 

ing / wie die von uns u n/ 


nem und U 


su Straf 
Eee 
lo Abe zu €Scablen / ds 
tchenow / Walther Abe zu 
E Fridrich Derseg 3u e 

untat uM enam ermann 
su Tibe: a / Graf Aus 
irs = Bombe, —— von Fro⸗ 
burg / Graf Ulrich von Gamertin 
Graf Eberhard von Kirchberg / 

Berchtold von Callendin, (Dra 


bert/ Heinrich von Abinow / M 
von rer ea unrat von 
bera Ge Berchtold von Todfcber tih» 
wenburg / tt von Houwiler / Mars 
quarc von X. Berchtold von Tan: 
mË, Heinrich von Abinfdom / Cunrat 
- Kränchngen / Heintich von ame 
[A A (Sma — aa ne / Hugo von 


Zeichen Nerm Cunrate — Andern un⸗ 
— icne Roͤmiſchen Kuͤnigs. 

Ich Arnold der Cangler quit p 

ichoff Hanrichs von Mány de 
Canniers habs überfehen. Im Far y^ 
Menke unfers ern 1144. in der 
7. Aömiichen nist / am 8. Tag Hoͤw⸗ 
monate / ale Küng Cunrat der Ander 


Richencr / finer X egi im 6. 
ben s a T m Chilo: RAAT 
Als nun die von C 


ftia wurdent / unb bim 
des Richs fein Gun 


ig abermalen verlur: 
ünig und den Fürften 
gefpärtend / wann daf 
und Unrecht geben ward/ 
un» daß man Si und durch dife andre Urs 
tcl von Yr alten ing gr Marchen / fo Ir 
ordern jewelten als Eigenthbumb genu 
get und po. je trängen / B coundt «6 Ci 
- arte Sach / die nit allein Inen / fondern 
ren wolgeachten Vordern / die erlich £üt 
/ zu Schmach und Uncer gereichen 
urb / als ob Gi unrecht und nit redlich ac 
handelt/ und andern Yr Eigenthumb mit Gwalt 
und wider Billichfeit fo lang und unverdächt- 
liche Zit entwert / und übernoffen hättend/ und 
mwußtend in 2 Gewuͤßne nit 3c finden / daß 
C3 dife Urtal mit Glimpff unb enc ſchmaͤchli⸗ 
e Verwyſſen und Nachteil ro und Yrer 
ordern mochtind oder fóntinp annemmen: 
murdend einhellig 3€ Rat von Ir ordern 


Marchen 


‘nen nur linglim 


1144, 





























figung je beliben / unb diewil Si an fro Volck 
unb uf: froem Willen "rc Vordern des Quiche 


daf Si vom jedem Kuͤnig oder Sacr bi Ir 
Sandsgüten/ Marchen und altem Harfommen 
als frye Glider des Richs fóttino beſchuͤzt unb 
befchirmt werden / das num an nen nit achalz 
ten / fondern das Widerſpil jest zum andern 
mal gefchehen / fo wellind Gi fürbaf mit Got⸗ 
tes Hilff fich ſelbs befchirmen / unb fürbaf dem 
Künig noch dem Rich fein Gehorſame mer (cie 
fien/ und bi Ir Alt⸗Vordern Fryheit beliben / 
dem Rich unverpflicht / Si tücginbs dann mit 
puan Willen / alfo beftund es ob 90. Jaren / 
B Ei den Künigen und Keiſern / noch dem 
Rich fein Dienft tetend / cs geſchehe dann von 
Bitt unb froem Mut. 
1145. || Anno Domini 1145. am Heiligen Tag zu 
EX Wienacht verlurend die Chriften die Statt 


Erften Theils Zweytes Buch. 
Marchen nit ze wychen / und bi Yr alten Bes | Fünfftigen Roͤmiſchen Künig / mit Verwill⸗ 


Beherꝛſchung angenommen/ mit Anbedingung | 


ANNO 
DOMINI 


ung der GBurzvürften / unb fur Cr uff die! 1147- 
cf mit vif Bolts. Es zugend mit m Herz | SH drm 
kog Welf von Beiern / mit dem Gr fih vere! ibr Reer 
fünt hat / unb fin vertrutifter geliebter Ratgeb fen Jarla 
was / unb Herkog Fridrich von Schwaben / | *"* 
genant Darbarofía, fins Bruders feligen Sun/ 
und funft vil Fürften und Herren. Volgendts 
am 30. Tag Mey ze Pfingſten zoch Künig 
Ludwig von Frandrich hernach / und famenb 
all mit einandern gen Jerufalem über Meer. 


Deſſelben Yars als Abe Rudolf von Einſi⸗ 
dein fach / bait die von Schwitz weder um Yne 
noch um Sünig Cunrats Mandar nuͤtzit gabend/ 
und der Künig über Meer und nit in dem Land | Shine 
was / begund Er nach Helffern und Bijtändern | Frien, 
3€ werben / ob Er mitler Zit / fo Er far mug dech ven 
verfaßt wurde / die von Schmwig mit Gywalt Aebens. 
recie möcht / der Urteil / fo Er erlangt/ ftatt 
3c tunde. 


71 


gibt Nur 
dolf von 
Eiafidein 
rus fid) twi: 
der bie von 











Mefopora- |Edifla (jekt Rohas genant ) im fand Meiopo-| Anno Domini 1148. als.die von wig) 1148. 
mia mard |tamia gelegen / zwüchene den Waſſern Euphra- | Yernamend wie Abt Rudolf von dc * ns 
fen Stii [res unb Tigris, unb ward von den Heiden €^ | serian wolte/ Si ze vfriegen / und nach Heif |unt-rmat 
ren- obert / durch Yren Hörfürer Sagninum den | fern wurbe/ fumptend Si fich mt / tetendg |den tenen 
Fuͤrſten von Mefopotamia und von Halapa M | Xren Pundis Gnoffen von Uri und von Under- ur eis 
Syria , fo Cr ouch inne hat ( ufigenommen An- | afen; (fo man domalen das Land Stans ny Mun 
tiochia und Damafcus ) Derfelb Sagninus was | im Qiri A " a | übtska. elf 
: A - im Zuͤrichgow nampt ) 3c wiſſen / und erman | Ubri 
des Sophien von Períia und Media Diener / | gendts umb Joilff/ ob es vennethen fin tourde — 
und was des eltern abgeflorbnen Margaraf | ^ir sand und Landmarchen ze fcoirmem / wie Kriege ab 
£üpolts (eligen von Oeſterrich Rünig Cunrats i einandern (nt. Nr Piünenuß jchfdig waz 
Seäff-Batters Bruder von der Mutter From | rend, Do verfprachend Si nen ze heifien 
Ita genant / die Anno Domini 1OI. von Pel | miner den Abt / lut Yre Begerens / das vernam 
gefangen ward / bcr Rerlurk difer Statt | Abt Rudolf / und fund des Kriegs ab / dann 
ae den C briffen ein merefhlicher Schad. Er fand nit anuafame Hilff / und bedachte fich 
abit — Ya 1145. Yars am efen Tag Merh | ze warten / biß uff Kuͤnig Qunrats widerfunfft 
fart / Eu. ftarb Pabſt Lucius der 1I. des Namens / hat | von Jerufalem / und bi demfelben Hilff ze 
Fenins ber geregiert r1. Monat / 4. Tag. Eugenius der | fuchen. 
popa [HL loe am 4. gos erg / regiert 8. | Dero Zit ward Hertzog Welf von Beiern eos 
Jar / 1. Monat / 21. Tag. rr gu Jerufalem gar fran / debhald Er über | 2c! von 
mantilh] Es ward ouch deflelden Yars die Kilch ju | Meer wider heimwerts fur / und fam in Sici- zen 
imiBoétil Boßwyl im Ergoͤw / fonüwlich gebuwen / und | liam , do ward Er von Kuͤmg Rozerio gar|iem heim / 
— ug an bas Giott;buf zu Muri acbórt/ zu einer — / und hoch gehalten. Alfo und Fricgt 
2| [Pfarr Kilch aevpcot/ under Biſchoff Hermann | fam Ißelfo allda zu finen Krafften / und warb — 
von Coſientz / als dero Zit Chuno Abt ze Muri | Rugger an ne / daß Er wider Kuͤnig Gunz te, 
und Graf Wernberrsvon Habfpurg —— raten * ſolte / und verſprach Im groß 
y Elfaß / Graf Orten fel. Sun / Caſtvogt def | Gut ze geben; Nun tett es Herkog Welf nit 
ſelben huß was. gem/ cs la i aber aan Rigge fo hart 
Arnoldus ob / und gab "$m merckliche Barſchafft / und 
25 Deffelben Jare zoch Arnoldus von Brisen/ verhieß Im ouch noch witer/ alfo bag Er In 


von Sri ſo fange Zit zu Zürich gelegen und fin Ler ufe 

"n n ( afe bievor ftat) von Zürich uff Kom 

in als Eugenius Pabſt was/ unb mache ze 
om grofe Zwifpaltung. 

Anno Domini 1146. als Abt Rudolf von 
Einfideln fach/ daß die von Schwitz der Urteil/ 
fo Er vor Sünig Cunraten wider fi erhalten / 
sen. |der Marchen Halb fo Er angelprochen / nit 

- | ftatt tun woltend / und fich init gwaltiaer Hand 

teiberfagtenb / flagt Ers Küng Cunraten 
offtermalen / alſo fchrib der Küng denen von 
Schwig ein feharpffen Gebott⸗Brief / dat Si 
bi Verlierung finer Huld / der Urteil nachkom⸗ 


deren geniellen / und dabi bliben laſſen / dann 
fo Si «e nit tátinb / wurd Fr werurfacht an- 
bre Mittel gegen nen ze gebruchen. Aber die 
von Cxbwis 


abend nügit nmb des Süni 





men (óltinb/ und ben Abt und fin Gottzhuß 


bercdt / unb wie Er mider 3e tütfihen Landen 
fam / begund Cr angende wider Künig Cun: 
raten ze Friegen / das was nun Künig Cunra⸗ 
ten über Meer je millen geton / wie eben ber 
Sie Er unb andre Ehriftenliche Porentaren den 
Herrn von Damafcum befriegtend. 


Alfo fur Kuͤnig Cunrat ileng wider heimb / Rinig 
fin Rich 3e beſchirmen / Fam umb St. Niclause| Cunrat a 
Tagin Türfehland/ und verfambiet fürderlich | paa" 
«an Hoͤrzug / Hertzog Welfen 3c befriegen. 

Anno Domini 1149. um Liechtmeß hat Ders] 1149. 
fog Welf von Beirn dem Küng Cunraten| dienen? 
fin Hefi Flochberg bekigert / und wie Er von! e o 
der Beldgerung on alle Ordnung zerſtrowt abe) ` 
goch / ward Er von Sünig Gimrate Horzu 
angriffen / und in die Flucht unverfechenti 
geſchlagen / und fin bef Volck alles aefangen/ 









Schriben und Trowen / nutzetend Yr alte Lanbe und niemand umfoinmen / dann Gi wurdend 
Marchen mit Gwalt / wie vorbar. ächlingen überfallen / / Hertzog Welf entrann 
1147. | Anno Domini 1147. rüft fich der Rémifth | Fümmerlich. l Abt Ri 
canis | fünig Cunrat der Ander / gen Jerufalem über | — 2flebafo nun Künig Cunrat wider je Land) paii onn 
Märt Meer ze gichen / und ordnet Heinrichen fin | kommen was / fur Abe Rudolf von Einfideln|Einfiten 
Sun Dein] Sun / der 10. Yar alt was (den Fm fin | unlang danach zu m / flagt ab denen von «lat b 
piden dim | Eegemachel die Künigin Gertrud/ eingeborne | Schwir/ wie Si fin Künigflich Gebote veracht! gadt und 
ftánig/mmb| Gräfin von Sulgbach / acborn bat) zu einem | haͤttind / und fincr Urteil nit ftatt tun weltind/ rer tie dr 
ied Er mit Waldſieti. 
I 


ANNO 72 


DOMIN! | np wäre er 3e ſchwach an helfferen / €i mit 


1149. Gewalt 


1150. 


Gunrats 
Sun arh, 


Hertzoq 
Welf von 





ze wyſſen / wann ouch die von Uri 
und Underwalden nen Hilff zugeſagt 
und bat den Xünig hoch / bap Er fin 

battun welt / und mit bec Hand dahin zwingen/ 
daß Si dem Urteil ftatt tun müftino / und 
umb Ir Ungehorfami geftrafft wurdint. Al- 
fo fehrib der Künig denen von Uri und Under- 


walden / und mikbanbíct Si vaft / baf Ci | gog Welfen all die Gefangnen ſolt wider- 


fich dero von Schwig beladen / und nen 

uff tun weltind wider fin Urteil / / Gebott 

nen bi Gehorſamme des Kichs, PM unb 
| Verlierung finer Huld / dab Si fich in 
dike Sach bero von Schwig nit annemmen/ 
fonder dem Abt wider Si behulfen fóltenb fin/ 
fi 3e wyßen die Urteil ze erſtatien / Er fehrib 
ouch denen von Zuͤrich / Lucern / und ans 
dern Umfáffen / und gebott "nen ernftlich / 
daß Si dem Abt mit Ir Macht behulffen 
föltind fin wider bic von Schwitz. 

Do nun die von Schwitz das erfurend / 
ſchicktend Si re Bottſchafft mit Byſtand 
bero von Uri und Underwalden Bostfchafft / 
gen Zürich / Lucern / und zu andern — 
Nachburen / Edlen und Unedlen / zu welichen 
der Kuͤnig geſchriben hat / verantwurtend ſich 
hoch des Kuͤnigs und des Abts Klag / bez 

ártenb fich der unbefügten Urteilen / fo 
von Keifer Heinrichen und Künig Cunraten 
durch Uffwiſung rer Mißguͤnnern wider fi 
ergangen / dardurch man Si von Ye Urs 
alten Jandmarchen nen und "en Vorde⸗ 
ten zur Schmach tringen welt / das alles 
durch bofe Uffwyſer angericht wäre / bann 
Si tromwetind des Kuͤnigs Perſon nit Args / 
Öffnetend biemit alles fo fich verloffen / unb 
was durch Kumdefchafft erwyſen mát / und 
batends daß Ci pe nit weltend wider fi bez 
wegen laien. Alfo ward nen zu Zürich/ 
Lucern und anderſtwo früntlicher Beſcheid / 
fi fóltinb vor Inen ficher unb one Gorg fin / 
bann fi beforgtend es möcht nen mitler Zit 
ouch alfo ergan. 

Anno Domini 1150. gur Abt Rudolf 
von Cinfiblen aber zu bem Roͤmiſchen Küni 
Quntat dem Anden / flaat fich fo vaft a 
vor/ ab denen von Schwig / unb wie Er fei 
ne Selffer hette / unb finer Urteil mit genicf 
fen möcht; der Künig ward des Abts Klagen 
mid und übcrbrüfig / begund ouch gar uns 
willig gegen Im werden/ dann Ct mit andern 
wichtigern Sachen beladen was / jedoch / daz 
mit Ine abfertigete / und fin Ungnad 
gegen denen von Schwig ouch erzeigte / er⸗ 
ennt Er diefelbe von Schwiß / ouch Yre 
Helfer von Uri und Underwalden in die Aacht/ 
unb wiewol es denfelben denen QDafbfletten 
vif Ungemachs bracht / gabend fi nuͤtzit 
barumb / bann gen Zürich und gen Lucern / das 
in Si mit Martien Yren gröften Wandel 
attend / die tvarenb gefryt / daß Si wr 
ter móchtinb erhalten / unb warend allda fi- 
cher / fo was Graf Ulrich von Lentzburg / 
dem Etatt und Ampt zugehoͤrtend / Ir 
creda Pund nop / Helfferund 
Biſtaͤnder / die andern Ir Nachburen doͤrff⸗ 
tend ſunſt nit Hand an Gi legen / bann fi 
entſaſſend die Gegenwach. 

Deſſelben Jars ſtarb Heinrich / Kuͤnig 
Cunrats Sun den Im fin Gemachel Kuͤ⸗ 
nigin Gertrud geborne Graͤfin von Sulz⸗ 
bach geborn bat/ den er 3c kuͤnfftigem Ré- 
miſchen Kuͤnig verordnet hat / Er was nit 
mer dann 13. Jar alt. 


Dero git als der Krieg zwüfchend Herzog | -Drten hinab ge Gericht und Rat gan mifi 


Eydgnoßiſcher Gefchichten 








' wie bafi noch Pa Gemein nfigell / fo die ob 


Welfen von Beien / und Sünig Gunras| 









Watters Bruders Cun/ fo mwas NHerkog 
Welf finer Mutter Bruder / deßhalb m die 
Sach dfo mer anacícacn / alfo befridet er 


Si mit einandern / daß Künig Gunrat Her 


geben on Entgeltnus / und verfünt Si alfo 
gaͤntzlich mit cinandern. 


Des gemelten Yars erhub fich cin Span 
in dem Land ze Stanß / fo man jet Under: 
walden / ob und nidt dem Kernwald námpt / 
dann von Rechts wegen heift das gang Jand|- 
ob nnd ndt dem Wald Stank / wie ouch der 
Flaͤck Stanß nidt dem Wald / ſo von Alters har 
der Houpt⸗Flaͤck des gangen Landts obernhalb 
und nibt dem Kernwald geweſen ba manGsericht 
und Rat hicft/ und durchs gange Yar die Ge⸗ 
fehäfft des gangen £anbte ufrichtet / ußgenom⸗ 
men Die Landts⸗Gemeinden / die hielt man an 
eincm Art um die Mitte des £anbte/ Wiſer⸗ 
(on genannt / aldahin gemein £anb«£üt von 
Stanß ob unb nibt bem Kernwald zefammen 
an cin Gemeind Famend. Daß aber der Naz 
men Underwalden fürgebrochen / unb der gc 
mein Namen des £anots Stang abgangen / 
ſchuf / baf das Regiment im Flåten Stanf 
underm Kernwald dero Ziten gehalten ward/ 
deßhalb mengklich fo in das Land mwandlet / 
und vor Yr Oberkeit ericht oder Rat zefchaffen 
hat/ fprach : er wellt gen Underwaloen von 
des Regiments wegen / |o ndt dem Wald zu 
Stanf gehalten ward. Sunſt ward daffelb 
Regiment mit Gericht und Rat von denen ob 
dem Walo die zween Teil / als den Merem/ 
und von denen ndt dem Wald der dritt Teil 

eſezt und der Landammann / alb andre 
ptluͤt wurdend von der Gemeind pon 
nct je obernt / je nibt dem Wald / nach rm 
Gefallen / und wurdend bero Zit gemeinlich 
bic Stanger gmämpt / wie die von Schwitz / 
Schwiter/ und die von llrj Urner /_ wann das 
gang {and piep Stanß / als vorftat / man 
nampt von Underkhiedigung wegen des Kerne 
Walds die nibt dem Wald bic Stanger von Uns 
dermwalden / oder bic Stanger im undern Tal / 
und bic ob dem Wald wurdent genamt die Stan⸗ 
ger und Dberwalden oder vom bern Tal / 


dem Wald gebruchend / bezůgt / vas alfo wyßt: 
Sigillum Univerfitatis hominum de Stannes 
fuperioris & inferioris Vallis; ze Tuͤtſch: Sir 
der gangen Gemeind der Luͤten von 
Gean / des oben und unden Tals. 
Nun was der Span von wegen Anlegung 
der gemeinen Landt⸗Stuͤr / den Koften und 
ichen fanbte = Bruch / fo uffe gemein 
and durchs Jar gieng / Der grop was / ab: 
zerichten / da hattend nun etlich Yar die ob 
dem Wald die zwen Teil fölicher Stür be 
zalt / von wegen daß man Ci für die zwem 
Teil an der Mannfchafft rechnete / bann Si 
ouch die zwen Teil des Rats und Regiments 
befastend / unb die midt dem Wald den erit 
ten Teil/ das begund nun die ob dem Wald 
befihwären / und Flagtend fid) / daß der ri 
en hablichen Luͤten vil von nen ob dem 
ald hinab nide dem Wald 3uginb / das 
nen ze ſchwaͤr wäre / die zwen Teil ber 
tür und DBrüchen ze geben / fi muͤſtend 
onch fünft viel groͤſſern Koſten durchs gang 
Aeg dann die nibt dem Wald / wann 
i von dungen / Gißwil und andern veren 


tend/ 


ANNO 
Domini 


ten fireng wäret / underwand ſich Hertzog a iern 
Fridrich von Schwaben ernfilich / Si zu be- marb vom 


iff | fridigen / da inig Gt kü 
ff | fridig nn Künig (unrat was fins Kin 


Die Uuder⸗ 
mwaldner 


Regiment- 


ANNO 
DoMINI 


1150. 



















tind/ und bae Yre verzeren / deß die nibt bem 
Wald emproftenwärend/ und begertend daß Ir 
Landluͤt die midt dem Wald daſſelb bedenden 
woͤltend / und nen nit fürer muten bic zwen 
Teil der Lande = Stür ze geben / erbottend fich 
aber mit denen ndt dem Wald nach Lib und 
Gut zu füüren / und Ir Anzalwas cs nen 
treffen möcht ze geben / fo veer und nen aber 
bae nit annemlich / und Si doch je die jwen 
Teil der Stür müßtend geben/ fo woltend 
Si fürbas das gemein Kegiment / Gericht 
und Rat ob dem Wald gen Kaͤrns oder 
Sarnen legen / damit es Inen rer Kom 
liafcit ouch deſt gelegner wart. 

Afo nach vil Underhandlung ı 
Gi fich mit einandern / dab Gi‘ 


vereinbartend 
r sandin 


fp Si gemeinlich berürte/ die jwen Teil nief 
en/ das gemein Land» Gigel und die Lands- 


ald afe dem merern Teil zugeſtelt / doch 
föltinds ro beider fin/ unb Dem gangen 
Land dienen / alfo wann fie miteinandern 3€ 
Weld jeena / baf bann diefelben Danner 
und Vaͤndlin beide Teil angehören föltind / 
ob aber die nibt dem Wald nit zugend / fonz 
der die ob dem Wald allein / fo mögend Si 
ennoch »iefelben Panner / Vaͤndlin und Ci 
1/ von wegen daß Gi der merer Teil des 
andts find/ füren/ unb ouch bae gemein Gi- 
gel in jeden ren Sachen gebruchen / aber 
bic nibt dem Wald battenb nit Gwalt über die 


ändlı & machen / und wie des gemeinen 
£anbte Wa 
dem Wald 


luͤſſel md darumb — 
e Stans 

der 

uds. 

ebru⸗ 


nit r Gemeinſchafft mit Inen beruͤrt / ac 
ben sy Stimmen Peh elbſt / unb 
ban Wald zu gc 

ellen / es bann das gemein {and / 

o müfRno Si beiderſits einandren mitſtim⸗ 
men : Jetwederer Teil Hat fin befonderen 
fanbammann / Rät/ Gericht / gen und 
as ges 


{andma 


-Ri jefe Abtei do 
end Si fert teilung sefchach / 


rem £anbte < Krei weder 


Erſten Theils Zweytes Buch. 


73 Anno 


füt noch and / und mußtend järlich ein, DOMINI 
merckhlichen Koften mit Stüren / DBrüchen 115% | 


und Jandefchirmmung haben / deßhalb die 


nidt dem Wald fro warend/ daß mc ob dem 
Wald die zwen Zeil des Softene über fich na- 
mend 3c tragen / und gunnetend Inen Des 


funderbaren Regiments gern. Als aber fibbar 
die Befchwerden abgangen / vil £üt und Land 
eroberet worden / unb die Kichlichfeis übers 
troffen / genieffend die ob dem Id bit 
zwen Teil / and die nibt dem Wald allein ben 
Dritten/ doch haben die nibt dem Wald an 
den Vogtyen Bellentz / Cripfiana und Pas 
lenf ren Zeil / fo die ob dem Wald nuͤtzit 
angand / das ergetzt Si wider / und diewil ze 
be n giten. der Abteilung man fihon gewo⸗ 
net hat / vondes Regiments wegen / fo nibt 
dem Wald vorbar geweſen / den Namen Uns 
derwalden je nennen / und jekt das Land in 
zwey Regiment verteilt was / ward fürbas 
bas gang sand Underwalden acnámpt / unb 
von des Kaͤrnwalds wegen cin Underfcheid ges 
m daf mane nampt Underwalden ob dem 

aͤrnwald / unb Underwalden nidt dem Kaͤrn⸗ 
wald. Hiemit gieng der Urs alte recht Namen 
des Landes Stanß ab/ und blib derfelb Namen 
allein dem Houpt⸗Flaͤck nibt dem Wald den 
er noch hat. 


Anno Domini 1151. 


Als Abt Rudolf 1151 


von Einfidlen im vorigen Yar die dry Wald⸗ Die Wald 
fett / Uri / Schwitz dead in in jet ent 


des Süniae Acht gebracht bat/ erlangt er 
ouch difer Zit an Biſchoff Herman von Cos 
feng / bap Er Si up Bevelch des Stüniae 
in Bann tet / aber die Waldſtett gabend 
nüssit Darumb / unb bieltend Ire Dfaffen 
darzu daß Si Inen mähtend alle Goitz recht 
tun / und wurdent die von Uri und Underw 
den gar undultig / wider Künig Cunrat/ von 
wegen daß Er Si in Acht und Bann vers 
Kbafft hat / diewil Si Doch biffhar dem Rich 
ub fro«m Willen als ein fro Volck ( wie 
ouch die ven Gchwig ) mången trümen 
Dienft geton / und des Riche nic fein Nug/ 
aber oft Schaden gehept/ unb on allen 
Dand / deßhalb Si fich ouch fürhin des 
Richs gehorfame gant entzugend / wie Die von 
Schwitz bievor ouch geton. 


Deffelben Yars ſchenckt Künig Cunrat vil 

nfommens fo an bie Kammer ge 

ergog Welfen von Beien / er ſchenckt 
Im ouch den Flaͤcken Merdingen. 


Anno Domini I1 p am 15. Tag Ho 
flarb der Roͤmiſch Künig Gunrat / der II. 


ten alle 


Dicht bem 
Rig. 


1152. 
KünigCun- 


des Namens / wie Er nt fchrib / wicwol|rac deih 


Er funft der Dritte was 
rat der I. der Anno Domini 911. 3€ regieren 
angefangen / und Anno Domini 919. fiarb/ 
wird nit in Die Zal geſetzt von wegen / daf 
Er allein das Tuͤtſch Rich geregiert / und 
in Italia ein andern Sünig ließ regieren / 
dem Rich ze Nachteil / deßhalb Er nit Ré- 
miſcher Kuͤnig was / doch bat Er Tuͤtſchland 
gewaltigflich geregiert / und hat fich ber 
volgende Kümg Cunrat , der Anno Domini 
1024. angefangen 3e richßnen / in etlichen 
Privilegien/ ouch Künig Cunrar den Andern 
endmpt / derſelbe ward nachwärts Keifer, 

un verließ der obgemelte lete Künig Cun- 
rat ein jungen Gun / Fridrich genannt / 
den Im fin Gemachel/ die K 37 Gertrud 
eboren bat / der was noch ein Kind / defz 
fot Er zu Im berufft/ ale Er im Tod: 

ct lag / fins Bruders feligen Sun / Ders 


ber Künig Cun- |flarb. 


I. Theil. $ Rog 


ANNO 
Donmın! 
1152. 


dri 
pr. 
voaſSchwa 
ben ward 
Nömilcher 
£ünij. 
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sog Fridrich Barbaroffa a. von Schwaben / 
und ordnet ne zu finem. Nachfommen unb 
reg d / fo «s den Ehurfürften ouch acficlc/ 
und bat ne / fo ^ym die Kron verlangete / 
und fin Fridrich erucbfe / —— 
dann das Hertzogthumb waben übers 
gm wolte / das inet Im der Barbaro(- 
a, und hielt es ouch harnach. Alfo ward 
pA unrat im Glofter Lorch b im Land 
3€ Schwaben begraben / als Er 14. Yar 
green bat / und darnach famenb die 
hurfürften gen Frandfurt am Pfinafta 
3c fammen am 18. Tag Mey / unb erwel⸗ 
tend einhelligklich Hertzog Fridrich Barbarofla 
3c Römischen Künig/_als er jeg bi 13. Yaren 
das H umb ze Schwaben m. bat / 
difer Rünig Fridrich der I. des Namens richß⸗ 
nct 38. ar unb 23. Tags und fo bald Er 
se Künig erwelt ward / gab Er das Her 
——— Schwaben uff / und macht allda 
fin Better Fridrichen / Kuͤnig Cunrats fe- 
ligen Sun ze Hertzogen über Schwaben / 
den IV. dif Namens und XIX. an der aal / 
der regiert daſelbs 15. Yar. : 


Darnach zoch Künig Fridrich von Frand: 
furt gen Mans / und dannet das Land u 
gen Baſel / dafelds fam zu Im Graf Ulri 
von densburg / der jm allmeg angehanget / 
und fin fenders Geliebter was / dem Er als 
Ic Ding vertrumet/ und fin gebeimbfter Rat 
was / der was infonders fro / daß Er Kuͤnig 
was tborben/ und diewil Er am Kuͤnig vers 
mocht was Fr wollt / bat Fr angáns für 


rof (ine geträwe Pundto⸗Gnoſſen / die 3. Wald- 


ett / Uri / Schmik und Unvderwalden ( bit 
n ouch ze rem Schirm Vogt und Houpts 
mann angenommen ) daf Er Si uf der 
Aacht tun / und ouch den ‘Bann an Bifchoff 
von Conſtentz abfehaffen wellt / deß gewärt 
In der Künig / und tett die Aacht angáng 
ab / und ouch Bifchoff Herman von 
C'oficns den Hann wider ufflófen / das tett 
der Bifchoff / und abfolviert Die Waldſtett; 
Er ſchuff ouch mie Abt Rudolfen von Ein- 
jidlen / daf den Span mit denen von 
Schwitz rumen lieſſe / bif, uff fin Fünfftigen 
witern Beſcheid. Diefer Sünig mas geneigt 
allenthalb Frid ze machen / und wo Er Spå- 
ne mußt / underfiund Er die ze zerlegen oder 
abzeſchaffen. | 
Derfelben Zit ſtarb Hertzog Cunrat von 
Beringen f Berchtolds von Zeringen 
ligen Sun/ und Hertzog Berchtolds feligen 
des 111. deß Namens Bruder / difer Gunrat 
bar vil £anbte in finem Gwalt gehept / im 
Elſaß / ze Brißgw / im Schwarswald / 
im {and 3€ Schwaben / im Turgow / und 
fuͤrnaͤmlich die Statt Zúrich / und das Qi 
ríbaom. Duch was Jm vom Rich pas 
DBuraundifh Land Difent unb ennent dem 
Berg Nurten verfichen. Er möcht es aber 
nic erobern / wann allein bas Uchtland und 
die Waat ; das übrig und alles fo ennet dem 
urten unb an der Dub gelegen / biclt Im 
Graf Reinald von Burgund (der des ganzen 
Burgunds rechter Erb ze finde vermeint ) 
gmwaltigflich vor/ und hattend ein flätten 
Ichwären Krieg miteinandern / bann Graf 
Reinald von Burgund bat ein merckliche Bluts⸗ 
em groſſer Fürften und Herren uf 
andrich / durch dere Hilff Er Herzog 


a. F. Faber Hift. Suev. L. 1, wit ang einer 


Cunrat Widerftand tem / difer Hersog Gun: 
rat verließ fiben Kinder / namlich Berchtol⸗ 
den den IV. dei Namens / der Das Herßzog⸗ 
thumb und die Fürftliche £anb alle bejap / 
Rudolfen Bilchoff zu Lofanna , Albrechten 
— u Trachen⸗Felß / und im Waßgow / 
ugo Herren im Brißgoͤw / dife beid Albrecht 
und Hugo ſturbend one Kind / Cunrat ſturb 
in ber Kindheit. Clementia , Dee Di 
richs von Garen Gemachel / von o Cr 
fich nachwärts ſchied unb Agnes Grafe 
Came von Urach Gemachel / und nach def 
felben Tod Graf Gunraten. von Fürftenber 
vermächlet worden. Bi Graf Egen von Urach 
bat Si ein Sun geboren /_ouch Eigen ger 
nant / ouch Qunraten und Berchtolden / die 
beid Geifilich worden / und bi Graf Cunrat 
von Fürjienberg ouch cin Cun / Cuno oder 
Cunrat genant: die dand fielend alle wider 
se Erb an gemelten Herßogen Berchtolden 
den IV. sed. Abſterben finer Brüdern_und 
finer Schwoͤſter Clementia, aber an tom 
Agnes fin Schmöfter fielend das Brißgoͤw 
und was er 3c Schwaben hat / von dero erz 
bet 8 Sun Graf Egen von Urach bic Fir 


afft 3e Schwaben / und der ander Sun 
raf Cuno von Serfenberg / die Statt 
rpburg fambt dem Brißgow / und etwas 
echtung im Schwarkwald : 
rat ward begraben im Cloſter 
im Schmwargwald. 


2084 Cw 
i St. Peter 


Und nach finem Tod unterftunb Künig Sri | T15» 
bri) angeng Hergog Berchtold den Vo Sri t 


von des Burgundifchen $anbte wegen / je 
verfünen / damit der fät ſchaͤdlich Krieg uff: 
órte/ und bracht Ei überein / P4 baf 

ertzog DBerchtolden unb finen Ndthfommen 
beliben folt / alles fo 


Graf Reinolden von EI / miteinandern 


m den 


TEN 
im Bral 
Reinold 


bifent bem Jurten qez |von Purs 


legen / namlich das ang Biltumb Jenff / | gund mit 
famt der Statt / onch das gang Biltumb Ananda 
Lofanna, fo daslichtland und dic Waat begrifft/ 


E 


nb was deſſelben Biſtumbs it / unb jólt 
fich ein Regent ze Burgund fchriben ; Hinz 
wider fölte Graf Reinhold und fine Erben al- 
les Burgundiſch Grafſchafft sand ennent dem 
Jurten / und an dem Wafer die Dub ac 
nant / gelegen / namlich bic Statt Bifang / 
fambt dem gangen Biſtumb / ouch die 
Statt Martitco an der Sona gelegen / und 
daſſelb gang Biſtumb ze eigen inne haben / 
und fich cin Grafen je Burgund fehriben / 
und bicmit wurdent fi Singh verricht : der 
gemelt Graf Reinhold Bat ein einsige Kochter 
Beatrix genant / und funft Fein Kind. 


Und nachdem Künig Fridrich die Oberlaͤndi⸗ 
fihen Stett heimgefücht hat/ ift Er acfirar 
wider das Land nider den Ähinftrom hinab / 
und durch den Wald Ardvenna gen Aach ger 
faren / und allda die Kümgflich Kron von 
Ery z Bilchoff Arnolden von Colln empfan⸗ 


Anno Domini 1153. Mitwuch nach Invo- 
cavit in der Vaſten am 11. Tag Merk / ward 
zu Coſtentz (als Bilchoff Herman allda Bir 


mas) ein Concilium gehalten / alioa |< 


ouch Künig Fridrich Barbaroíla und vil weíte 
licher Fürfien warend ; Im felben Concilio 
ward uf Bevelch Pabſt Eugenii deß 111 
Cder von Rom haruß gefchriben ) Küng Fri 


drich |v 


enden bartbun / Daf bic(em Haufe —— woraus Fridericus 


Barbaroiſa eatſproſſen / die Erhehung jur —S Würde lang vorbere geſagt wor 


b, Yt ein Elofter / niðt weit von Stauffen / welches Friderici Grof, Watt idericu 
lafen / alie bic Begrdbnuf derer Grafen reeg ras pea hg annod —— Fridericus. genannt / erbauen 


1 Ca. 








nennt von 
| Baten 
lebt. 


1154. 


Fridrich fin vertrumteften Rat 


; | fich 


— — Erſten Theile Zweytes Buch. 
drich von finem Gemachel rom Adla Mar: a NO 


raf Dieboldts von N 

ochter ge 
Fruͤndtſch 
vermaͤchel 


burg uß Beiern 
ieden / von wegen Ir Bluts⸗ 
/ dieſelbig Frow ward demnach 
t Herrn Dietho von Ravenſpurg. 


Ab diſem Tag ze Coſtentz ſchickt Kuͤni 
rafen Ulrich 
von Lentzburg / 2 Rudolfs feligen Sun / 
Borfihafft = Wyk zu Künig Ludwigen von 
Franckrich von wichtigen Sachen wegen. 

Dozemal famenb zwen Burger von fo: 
den uf Samparten gen Cofteng / fürnáme 
Rats sBoten/ für den Sünig / und Flagtend 
roffes Übermuts und Ewalts / (o bic 
von Meyland mit nen tribtend / battend / 
dab Cr Si Jehirmen wolt. Alſo ſchickt der 
Künig ein Edelmann/ Schwicker von ape 
mont uß Churwalchen Bottſchafft⸗Wyß þin- 
in gen Loden unb Weyland / die Sachen ze 
erkennen / und ſchrib denen von Meyland ein 
ernſtlichen Gebott⸗Brief / daß Gi bic von 
{oden ruͤewig laffen ſoͤltend / fo wellt Er in 

rm Spann handlen; bo die von Meyhland 

n Brief empfiengend / mwurdend fi 3ornia/ 
erriffend den Brief / und trattend mit Süp 
in daruff / im Angeficht des Künigflichen 
Bottens Schwickharis von Afpermont , das 
tett der Bott / wie Er wider in Tuͤtſchland 
fam / dem Künig fund / in Gegenwirtigkeit 
aller ig dei marenb der Kuͤnig und die 
seem erzürnt / unb vereinbartend fich 
die Sach nit ungerochen ze afen: und ſchickt 
der Kuͤnig fin ereffentiche ottichafft / namlich 
Erg < Bilchoff Hilinum von Trier / und Bi: 
fchoff Eberharten von er zu Pabſt 
Eugenio gen Rom / und fhrib ouch allen 
Etetten in Italia , von der Schmach / fo 
Im die Meyländer bewyſen. 


Deffelben Yars am 27. Taa Aprell , ftarb 
3 Is er. AS L 


"x D Eugenius der III. a 


onat 21. Tag geregiert bat. 

Anaftafius der IV. ward erwellt am 28. 
Fag Aprell, regiert I. Yar 4. Monat, 24. 

ag. 

Dero Zit ward Afcalon die Statt in Pa- 
læftina von Chriſten erobert / und flarb der 
I. Bichtiger St. Bernhardt 34 Clarevall 
in Burgund / am 22. Tag Zugftmonats / 
zu Ciftercium an einer Wilde / von welchem 
das Cloſter und der. Orden zu Ciltertio ( fo 


die Tuͤtſchen Citelß námenb ) entfpruns 


gen ift. 

Kuͤnig Fridrich verfamblet ein Hoͤrzuͤg / zoch 
in Hollandt unb belaͤgert bic Statt Traje 
&um (das ift Utrich ) Die zu Künig Cunrate 
feligen Ziten fich wiberfpánnia erzeigt / alfo 
nach langer Bel Bee robert Er die Statt 
mit Gwalt / und ftrafft fi hart. 


Zur felben Zit gab Graf Wernher: von 
Baden/ geborn von Lenzburg / den Chorher⸗ 
ren von Zürich ein Urfundt / an der Statt 
des Keiferlichen Pfallenz in der Statt Qüricb/ 
Anno 1153. Adtum Regnante Rege Frideri- 
co Turegi in loco Imperialis Palatii. 


Anno Domini 1154. begieng Künig Fri 
drich Barbaroffa den Jo. BOſter⸗Tag zu Colln/ 
und darnach ben Pfingft ag zu Merfpurg 
in Garen / allba Er ein Richs -Tag Melt / 
und macht ben Bilchoff von Zyß / ( Cicenfem) 
Ad genant Winnanum 3€ Ersbifchoff 

u Mägdenburg/ darnach zoch Er gen Regen: 
* / hielt allda uff Petri und Pauli aber 
ein * stag / daſelbſt kamend zu Im die 


I. Theil. 


Botten / fo Er zum Pabft und zu den Ita⸗ 


daruff an S. 





75 ANNO 
Domiut 
liſchen Stetten gefandt bat / unb 1154 
Jm an Yr aller Gutwilligkeit. 


Es wurdent ouch zu Wirtzburg unb zu 
Wurmbs Richstäg gehalten/ da Künig Fri- 
drich underhandelt/ daß Hertzog Heinrich von |f 
Saren dem Jungen / finer Mutter Bruder 
Sun/ das Hersogthbumb Beiern widerum zuz doo Heluth 
geftelt wurd / der ftit darnach warb / dann | $ 
fin Watter [ria Jxrgog Heinrich / daſſelb 
Hersogthumb von Küng Cunraten fel. ge 
nommen / und zu Eigenthumb letftlich Mars 
graf Heinrichen von Oeſterich finem Bruz 
der von der Mutter zugeftelle / der cs noch 
difer Zit beſaß / wiewoi Hertzog Welff von 
Beiern Ime daſſelbe Land eine kange Zit mit 
Gwalt Vorhielt / der jeg Kuͤnig Fridrichs 
Muter feligen/und des gemelten Jungen Hergog 
Heinrichs vonSaren/ Batters Bruder was; ‘es 
doch bat sc letit Küng G'unrat felig den Herzog 
Welffenin Beierland und anderswo init Guͤte⸗ 
ren verfünt/ daß Ervom Hertzogthumb Beiern 
abftund/ und lieh es Margraf Heinrichen von 
Defterrich verfolgen; Doch bebicit Er vor / 
dem ungen Hersog Heinrichen von Saren/ 
fines Bruders feligen Sun / fin Anfprach 
an dajfelb Hertzogthumb ze Beiern. Nun was 
Margraf Heinrich von Heſterrich / der difer 
Bit bas Hertzogthumb Beiern befag / Kuͤnigs 
Fridrichs Watters feeligen Bruder von der 

utter / und wolt Hertzog Heinrich von 
Garen das Hergogthumb Beiern nit. widers 
pa wollt ouch nit uff etliche vorgemelte 

ichstäg ze underhandlen erfehinen / das vers 
drof 5 ig Sribricben / bann Hertzog Heinz 
rich von Garen / (der des Sünige Mutter 
Bruders Sun was als vor fiat) mas alweg 
egoan $ Alfo fant der Künig difer Sachen 

b aber einen Richs + Tag an gen Spor / 
und darnach gen Goßlar / ingendem erften 
Herbſtmonat / do erfihin der von Oeſterrich 
aber nit / bo ließ der Künig ein Urteil ergan 
von den Fürften des Richs / die erfantend/ 
daf dem von Garen das Hertzogthumb 
95ciern von Figenfchafft zugehoͤren / und vaf 
der von Oeſterrich davon abtretten fölt: Aber 
der von Defterrich hielt noch das Hertzog⸗ 
thumb Beiern ein Zit lang gwaltigflich inne. 


Am 22. Septembris ftarb Pabſt Anafta- 
fius der 1V. des Namens / als Er 1. Yar 4. 
Monat und 24. Tag acregiert bat / und bald 
| Michels: Tag verfambt Künig 
Fridrich ein mercklich Joór in Ytaliam 3€ zie⸗ 
ben 5 und am erfien Tag Octobers erlalch 
die Gunn ein gangen Tag / daß fi nit ans 
derft fehinn Dann wie der Mon / do verz 
rutt Künig Fridrich mit dem Hör uf Cara 
Land / und am 12. Tag Octobers ward zul, ,, 
Kom cin andrer Pabft erwelt Hadrianus | Hadrianus 
der 1V. genant. ward pabſt 


Der Sünig zoch mit dem Höre für daß Ers 
alles zeſammen bracht / über das Mh in at 
famparten/ Fam gen Dietrichßbern / darnach | je t Int 
gen Roncalia an St. Andreaß⸗Tag / ba lad | nhe zul 
F 


zeigtend 


Pabſt Ana- 
alius bet 
LV. farb. 


$ 
t 6. Tag / ba famenb bero von {oden und EN 


Chum Botten zu Ime / und Flagtend Im von 

roͤſſem Ubermut 7 fo die von Weyland mit 
Kinen tribend / der Kuͤnig vertröft fie wol / reis 
fet gen Rofate , darnach gen Abiate graffo , 
fúrbaf gen Blandrate, gen Verzell , und gen 
Turin, ba fam er zu Marggraf Wilhelmen 
von Montferar / der fins Batters Kliaen 
Schwoͤſter Mutter bald row Juditham von 
Oeſterrich zum Ehe⸗-Gemachel hat / dem 
macht Er die Statt Aft/ fo fich von Im abs 


$2 geworf⸗ 


ANNO 76 


Dow!Nt 
1154. 





geworffen Bat/ wider Gehorſam; danach zoch 
Er mit finem Höre für die Statt Dertona , 
die ben Mepländern anhanget / unb belägert die 
am 13. Tag Hornungs. 


Anno Domini 1155. und am 4. Tag Aprell/ 
ergab fich die Statt uff Gnad des Lebens / 


. |der Künig Hick alle Burger uf der Statt a— 


en / jung und alt an Gtücklinen / one 

ewer und Hab / blündert die Statt / zer: 
brach die Rinckmur / und verbrannt die Statt 
allengflich / zoch demnach gen Pavia, und 
dannent gen Cremona. gen Placen& / gen 
Modena, unb zeletſt mit allem Hor gen Bo- 
nonia, ward afftert wol empfangen / und 
trug Pfals- Graf Ott von Witchipach uf 
Beéiern des Richs Panner. 


Deſſelben 1155. Yars ward Ertz⸗Biſchoff 
Heinrich von Mäng/ ein frommer uffrechter 
Mann ——— vor Pabſt Adriano ver⸗ 
klagt / wie Er funfáfia und unnuͤtz wäre / do 
nun dem Erg: Biſchoff das fürfam / fehieft Er 
Jen Arnolden / den Er nuͤwlich zum Prodſt 
zu St. Peter gemacht / zum Dabft fif) ze verz 
antivurten. 


Difer falfche Arnoldus, fo vaft rich an 
DBarfchafft was / beftach zu Rom etlich (rare 
binál mit Gt; daß Si "ym verhieflend Sne 
zum Erg» Bifchoff ze machen gen Máñg / 
unb Heinricum abzefesen / und wie Er “ine 
folt verantwurt haben / redt vorm Padſi alles 
args von Im / und ſchalt In vaft/ alfo daf 
der Pabſt dero Cardinzlen zween ( fo ber fchndd 
Arnoldus beftochen hat ) 3€ Legaten ins Tuͤtſch⸗ 
fand ſchickt / Ertz⸗Biſchoff Heinrichen abzefe: 
gen / und cn andern ze verordnen / unb mi 
diefelben Cardinzl gen Wurmbs Famend / bes 
sufftend Ci —* Ertz⸗Biſchoff Heinri⸗ 
chen / ber erſchein und wolt fich verantwurten / 
aber Si woltend ſin Entſchuldigung nit hören 


noch zulaflen / gaben eine falfche Urteil / unb 
ieffan den frommen lobwürdigen Mann 
unaͤchtigklich on alle Urſach / und unverbort 


von (inem Ertz⸗Biſtumb / und ordnetend den 
metet. Arnoldum an fin flatt: Do fprach 
tz⸗ Bifchoff Heinrich zu den Cardinzlen beiz 
den : Ob ich appellieren wurde wider fcr 
ungerechee Urral /  wurdind Fr vielliche 
den Pabft überreden / daf Er nuͤtzit wiz 


ters wider unbefügte erBante Urreil 


turi wurd / und wurd mir nuͤtzit verlangen/. 


dann und Arbeit mines £'ibe/ Der- 
lurff der Sad) / Rummer und Angft mins 
Gemüts und Verſchuͤttung der Gnaden 


o appelliere ich an ui Deren 
dim epaner kb an unen Ex 


ercchtiften X id» 
ter / und lab ücb für deflelben Gerichte- 
Gtul/ daß Fr mir bafdbs Antwurt gc 
bino. Da antmurteno Im die Cardinzl, 
p bu vorhin / (o wollend wir macher 

mmen 5 und cem finen : Alſo zoch 
der fromm Erg- Biſchoff Heinrich in «n Gi 
ferger Cloſter / barinn Er darnach über ans 
bertbafb Yar ſtarb: Da das den Cardinzlen 
fürfam / tribenb Gi aber re Speywort / 
fpracbenb : Er ift khon babin/ wir toerden 
zwar bernach fommen zu finer Zit : Und in 
wenig Tagen darnach fturbend Si bab gar 
ärmbflich /_und gelag nen Fr —* 
von diſer Sa mao efchachend vil Toͤd⸗ 
Kehl / und mängerlci übels zu Sáng / dann 
Erg- Kho Heinrich war mångflichen ficb 
emefen. Das alles entfloos ufi der gemelten 
cidin Cardinaͤlen Urteil / die Frid und Ruw 


foltend gemacht Baben / fchuffend Unfrid und 


— . Endgnoßiiher Geſchichten 


Blutvergieffen durch re Mietung umbes 
Gelts willen. 

Des 
Barbarofla mit allem Hör von Bononia 


bas Partherpirg in das fand Tufcana. Es 


ANNO 


DoMINI 
1155. 


emeíten Yars zoch Kuͤnig Fridrich| Sint 
onia über frr, 


bu übers 


jugend ouch m aller difer Reiß bie dry Wald⸗ Dartder, 


tert Uri / Schwig und Undsrwalden mit dem 
Künig / wiewol Si des Riche Pflicht und 
Dienfibarfeit uffgefagt hattend / wurdend Si 
doch von rem Houptmann und Pundtsgnofs 


fen Graf Uirichen von £engburg beret. und Só 


crbetten /_ baf Si in Anfechung/ da 
Künig Si der Aacht erledigt / den 

Spans dero von Schwig Jandtmarchen bes 
rürende fill geftelle / und nen gute aünnct / 
bewegt Im Hilff ze tun und fandt jetlich 
sandt 200. Goldner wol acrüft : Gi babend 
Im ouch darnach noch menge Reif belffen tun/ 
umb den Gold: Der Künig fam gen Viter- 
bium , babin fam ouch Dabit Adrianus. der 
IV, flagt bcm S ünig vil Widerdrieß und Her» 
achtumg / jo Im bic Römer getan / ouch von 
Arnoldo von ‘Briren / dem verfuͤriſchen Lerer / 
den Gi in der Statt hieltind. Alſo zugend 
Ei mit einandern gen Sutrium , da kamend 
der Burgern von Kom Botten zum Künig / 
und batenb/ daß Er friblich in It Statt fom: 
men/ und nen vergunnen welt / das Reais 
ment über "yr Statt je gebruchen / wie vor Zi⸗ 
ten die alten Römer gehept / und daß Er nen 
bi ibt Geluͤpt verfprechen fölt fölches ze erftate 
ten / fo woltend Si Im bann alle Gchorfame 
bewiſen / und Ir Statt öffnen: Der Kuma 
fihlugs ab / und fprach : Es wäre fcbmácblich/ 
daf en Kuͤnig finen Underthanen folte ſchweren; 
(fe zimme fich nit / daß bie Underthanen ren 
bern föltind Sagungen machen / brach bie 
mit von Stund an uff/ goch mit aller Macht 
gwaltigflich 3c Kom in die Statt wider “ren 
Willen/ und an einem Sambftag den 18. Tag 
Brachmonat ward Er vom Pabſt Adriano m 
St. Peters Münfter mit der Kaferlichen Kron 


efrönt, Er ließ ouch angeng Arnoldum von |; 
rixen fachen / da ward cin merckhlicher Uffe |? 
[ouff der Burgern in der Statt wider den Ker |! 


fer und den Pabſt / von wegen / daf Fr Ar- 
noldum von “Briren gre unb "Cnm das 
Regiment verfagt Bat : Der Keifer fellt fich 
mannlich in die Gegenwer / erfchlug ein groß 
Volck / und ertránd't vtl. in der Tiber 7 die 
andern ergabend fich uff Gnad und Ungnad; 
Don Ctunb an hieß der Keifer Arnoldum 
von Briten verbrennen / und cntfcet die Rómer 
aller Gwaltfami, 


Morndes nach St. Peter und Pauls Tag 
zoch Keifer Fridrich wider von Kom fam gen 
Tufculum , und reifet darnach gen Spolet , wel- 
che Statt fich ouch Im mwiderfegt bat/ unb 
gewann bic Statt mit Gwalt / und macht finer 
Mutter Bruder Welfen von Beiern je Herz 
tzogen über dieſelb Statt und Land / zoch dem» 
nach gen Anconam , und rüfi fich wider in 
Tuͤiſchland ze 


Bern und gen Briren/ demnach an St. Mi: 
chels⸗Tag / ale Er jet ein Yar gereifet / Eam 
Er wiber in Türfchland/ 3ocb gen genſpurg / 


hielt allda cin Richstag / und darnach noch an 
daſelbs / berufft zu Im Ertz⸗Biſchoff Arnol- 
dum von Wins / Herhog Ladislaum von 
Behem / Pfalgs&raf Hermann am Rhin / 
unb Warggraf Albrecht uf Saxen / und firafft 
Ir Jeden umb ein grofle Summa Belts / von 


— À— MÀ e 


wegen / daß Si nit mit gezogen warend in lta- 


liam 


sichen / fur gen Sanogallia , ar 
fam wider gen Bononia, dannet gen Syictrichez |; 


itg uf 
pet al 
er eif qus 
pe bit 
to Wali 
Rett Uri / 
it 


bcr | unb Under, 
ann] mal 
abgeſchafft / und den Abt von Einfideln des) I™ 


den mit 


and/ and 
bielt etlid) 
Richstag. 





liam , afe Er die Keiferlich Kron empfangen, ^ 
Er gebot ouch dem gangen Beierland / bafi Si 
Hertzog Seinrichen von Saren Gehorfami 
tun föltind / bann Marggraf Heinrich von 
Oeſterrich hielt daffelb Land noch innen. 


trix von 
Burgund, 


Nachdem zoch Keifer Fridrich gen Witel⸗ 

fpach in Beiern / begieng allba den Pfingſt⸗ 

Tag / und blib dry Tag bi Marggraf Orten 

von Witelfpach / und in denfelben Tagen verz 

Et macht |einbart Er fin Betten Marggraf Heinrich von 

tin «rit | Oeſterrich mit finem Oheim Herzog Heinri⸗ 
mildn | chen von Garen / alfo baf der von Detierri 
Hefterrip |brwilge dem von Garen das Hertzogchum 

Beiern wider zuzeftellen/doch mit Andingungen/ 

bic noch dißmals vom Keifer verhalten wurdent / 

bann Im was not fin Hochzit 3€ vollbringen. 


Er hielt 
jit an 


Grete 


= burg 
in Hochzit mit der Ges 


Römilchen Kuͤnig / Fridrichen 
harnach —— zu Schwaben / Orten har⸗ 
nach Pfaltz⸗ Graf in Bur / Cunraten / 
der flarb in ber Kindheit / unb Philippen ouch 
barnach Roͤmiſchen Künig. 

Dero Zit buwtend die Meylaͤnder die Stett 
Laumellum, (feg Lunello ) und Dertonam , 
die Sai Fridrich zerſtoͤrt hat wider / und 


Die Mey 
länderbums 
tend Lunell 
und Derto- 
LM 





t 
fd Edm en 


mebr jugebadit / 
ergleihen Privi 


X. 
In [Nomine Sande & Individus Trinitatis , Amen, 
rator (emper Auguftus, Quanquam rerum commutatio 
qua legitime 
Imperialis au 
ce[jura pefleritas , qualiter nos, ejus cooperante. gratiá , 


enerali Ratubena , in nativitate Santa Maria celebra 


principum litem & centroverfiam , qua inter dilectiffimum patruum noftrum. Heinricum 


riffimum nepotem noflrum Heinricum Ducem Saxonia , 
mavimus. Quod Dux Auftrie refignavir nobu Ducatum 
'|xonie : Dux autem Bavaria refignavit nobis Marchiam 


qua quondam Marchie Leopoldus babebat a Ducatu Bavaria. Ne autem in boc facto minui videatur bonos , & 


loria dileifimi patrui * » de confilio, c judicio 
omulgante , Cr omnibus Principibus adprobantibus , 


Eriten Theils Zweytes Buch. 


prever nulla valeant vefragatione convelli , ne qua tamen rei geſtæ pojlir effe dubieras nofira debet 
oritas pracavere. Noverit igitur omnium Chrifli , im, 


r. 
MARCHIAM AUST 


77 ANNO 


namend die Statt Viglevanum mit Gwalt N 
inne / deßhalb der Keifer verurfacht ward zu di 
Wirsburg cin Anfchlag ze tunde/ uff das Fünf: 

tig gelegen Zit innert ein oder zweien den niae 

ften Naren in ltaliam 3€ gichen / nachdem Er 
zevor alle Ding in Tuͤtſchland ze Ruwen ge 
bracht batte. 












gang dand dem Rajer urfgab /- unb verzech fid 
aller Anfprach daran / do lech der Keiler ans 
geng daſſelbig Land Herzog Heinrich von Sa 
yen / finer Winter Bruder Sune / fampt den 
jiben Fanen / und fast Jne in Gewäre des 
gangen Hersvgthbumbs Beiern / doch müßt Er 
fich verzichen etucber. Rechtungen in des von 
Oeſterrich inhabenden Landen / die ein Her 
von Defterrich, vorbaren von einem Hergogen|. 
von Beiern ze Lechen mußt empfachen / das 
folt jek abfih/ und einem Shia ven Oeſter⸗ 
rich agenthumbhch geborn : Und damit, das 
Fuͤrſienthumb Oeſierrich (fo bißhar allein ci 
Margarafihafft geweſen / und m dry Graf? 


In 


eſtalten ſol⸗ 


Guillimanni 


? 


das o 
Fridericus divina favente Clementia, Romanorum Impe- 


ex ip(a corporali inflirutione ar firma confiftere, vel ea 


iique noflri fidelium prafens etas, C fut- 
a quo calitus in terram pax eff mifa omnibus in curia 
ta, in pralentia multorum religioforum > & Catholicorum 

ucem Auftrie , Cr cha- 
diu agitata fuit, de Ducatu Bavarie , boc modo termi- 
Bavarie , quem [latim in beneficium concejfimus Duci Sa- 
Auffria , cum omni jure fuo, Cr cum beneficiis omnibus , 


incipum , Uladislao illuffri Duce Bohemie Sententiam 
IE i» DUCATUM 


commutavimus , Cr eundem. Ducatum , cum omni jure a INRICO , c pranobi- 








Anno 78 


DoMIN! 
1156. 


| — _ 





n bcm Namen der Heiligen und unteil> 
binr 3Dryfaltgtcit : — von qDortee 
Gnaden Römifcher Aon / biewil bic 
treffenlicb. Keiſerlich Hochheit rni 
3c verbieten / damit dasjenig / fo nach zit 
ro eye pim gr yx Rage es ten / —— 


"isi bd tal Tis. unm in Derg 


Widerrúf- Kelke 


üng nit 


ufs IO den Menſchen gejanot bat / 
uf ei gemeinen Richetag zu Regen⸗ 
ipurgan i an der Geburt der Heil. Jungfrowen 
Marix * in Begenwürtigfeie vil | ^F 
Geiſt amd Chriffglöubiger Fuͤrſten den lang: 
wirigen Arieg / jrrung und Widerwar⸗ 
tigkeit zwuͤſchend unferm fründelichiften / 
unfers Datters Bruder Neinrichen ergo | ven 
en in —— und unſerm lieben Oheim 
ichen H coe pa ven/ in Das 
eicen 

und an ein Drt — babe — 
tzog von rid bat uns u das 


uw bat fidh versichen und uns u Dos 
bic Mar Oeſterrich mit allem itm 


i —— bie Ar und Citaat un» 
ut cung ie Ze m 
er rint 


ten um wes 
= Brudern nit —— —— k 
bend y, * und — E 


Fuͤrſten C f^abislauf der Durchlächti 
og iti —— die Urteil gab / unb 
alle Süt(ten darin bewilligteno ) die Mard | yy 


— — Vat⸗ 


bgiengind / ba ——— 
a id / haben Si t er⸗ 
—— e verſchaffen wem Si wellind: 
Wur send — und orbnenb / daß Ecin 
g / Elein oder grof / in demfelben Nerz 
ub Defterrich — ze 

ngung oder Gerichts ; wan 

bruchen folle one def Dade ON 
und Zulaffen. Witer fo ift der Herzog von 


—— ſin ib»! 


d allen 
i tib bi 


u Be, — Bi » 
/ Dartmann Bif 3u Briz 
/ Dartwig Biſchoff zu Kegenfpurg/ 
Sn fe: — su Triene/ Der: 
og su t/ Cunrat des Reifers 
t| Bruder / Fridrich Ruͤnig Cunrate Sun / 
ich Hertzog in Rernten ; Mar 


jet. 
ti 
Graf En 


x kr als 
Be und im 2. des R ⸗ 
Septem- 


i E 
dis fi reme lis al nach 
chwerdung 11 156. —— Selig⸗ 
is X 






Anno Domini 11$7. b Keifer Fridrich Elich Car- 


— in der Statt Biſantz in Burgund 
lag / warend bi Im zween 


tief wider Yne anzurichten: Gi tribend ouch 
go Simony mit Abiaß Berkouffen unb Di-|fou 
enfirungen / unb namend affternbagb merde 
(ich Gelt uff / unb befchastend bie. £üt unge- 
wonlichen/ von wegen / dah Si Pabſtliche Le- 
aten marenb : Do nun. Keifer Fridrich Yrer 
Drauden heimlich gewarnet ward / unb ren 
tfüchtigen Gyt und Trägern mardt / vers 
dro 


tor in regna , vel provincias Auflrie vicinas ordinaveri, Caterum wt bec nofira Imperials cen[htutio omni «vo 
rata, © inconvul[a permaneat , prefertim inde paginam conferibi , C Sigilli noftri imprejlione infigniri juffimus , 


adhibitis teftibus idoneis , quorum nomina bac funt : Pilgrinus Aquilejenfis Patriarcha , 


Eberhardus Archi-Epi- 


pen Saluburgenfis , Orto Epifcopus Frifingenfis, Cunradus Epilcopus Patavienfis , Eberhardus Ej ifcopus Bam- 


bergenfis, Hartmannus Epi[copus Brixien 


s, Hartwicus Epifcopus Ratwbonenfis & Tridentinus , 


ominus Welfo, 


Dux Cunradus Frater Imp (ratoris , Fri ricus Filius Regis Cunradi , Heinricus Dux Carinthia , Marchio Engel- 
bertus de Iſtria, Marchia Albertus de Baden , Dietbboldus Marchio de Vobeburg , Heinricus Comes Palatinus 
de Rheno, Orte Comes Palatinus , C. Frater ejus Fridericus, & alii quamplures, 


Signum Domim Friderici 


Imperatoris invidliffrmi, 


Ego Reinbaldus Cancellarius , vice Arnoldi Moguntinenfis Archi-Epifcops & Archi-Cancellaris recognovi. 


pen] ante Domino Friderico Romanorum Imperatore in Chrifto Feliciter. 
Indid, IV, Anno Dominice Incarnationis AM, C. LVI, Anno Regni ejus V, , 


arum Ratisbone XV. Kal, Odtobr. 


Imp. IL, 


a Dieitö Monogramma if in Guillimanno etwas unterídpleblid. 





er tri; 
nd Si 
ardinaͤl / die bezny in tite 


gunbenb heimlich mengerlei Jalfehheit unb Pras|icen £ 





Anno — ^  Œrfm Theile Zweytes Hud, 79 Anno 


DOMINI droß es Ine / umb hief fi von Stund an en? Aber milten Vergünftigung| DOMNI 
1157. |tütfchen Sanden —2* As Rom faren / = t die Kilch —— enge / ben Sef 1157. 
fchreib Pabſt Adriano dem IV. Er fölt fosche | den erboler / und ie / foret 
P Boßheit und Gelt⸗Gyt unb Schinderp finer í von frywilliger 

C arbindlen. abjchaffen / unb in folcher Mifiv Römifchen Fuͤrſten über: 
ftalit der Keifer fin Namen zuvor / das verdroß deshalb billid und von alter Gez 
A. | Dabft Adrianum, und ſchreib bem Keifer nach- | ve 
volgenden fpigen Brief: ^ Iſt vertütfcbt : 


chei 
Goͤttlich (Dejar denen / fo 
Patter unb Mutter Eerend / lange Reben 
i binvotber eröwe co die Ur: 


b Die Goͤtt ich Warheit lect 
uns / daf jeder / der fidh ſelbs erhoͤcht/ 
werd ernidert / deßhalb geliebter Sun in 
dem Herrn / koͤnnend wir uns nit gnugſam 
—— Ee ud 
gen Petro, eil. X ómi í i 

chen nit die Werbewyfung erzeigt / wie Du —— 
tun ſoͤltiſt bann Da in dinen Briefen / 
die Du an uns 


en 
8 alfo finden. 
tt geeignet find 3e dienen / und une 
fer weltliche Regalia befigend / warumb fol 
tend Wir nit von Inen / ale umb ſolichs 
Dienſt⸗Geluͤbt und Fidts-Pfliche von der 
Regalien ervordern/ diewil bod) uͤwer 
ber den Menſchen dem 


damit ein Bifpil geben / 

Jr ond) alfo tun fóltinb : Dann Er under, 

wyße uͤch und fpriche : Kernend von mir / 
útig / und eins demuͤe⸗ 

$ b föllend $t billich 

welrliche Herrlichkeit) 


/ Ld 
bie nu und vonnöten 
id) GOtt / was GOtt 


die Kilchen / und ouch die Stett 
ſchlieſſen laſſen / dann wir habend ge⸗ 
Si nit Verkuͤnder des Gott- 
ichs Worts / fonder Roͤuber / oud) nit 
Fridens / oder Beſſerer der 

elt Laſtern / ſonder unerſaͤttliche Gelt⸗ 


ich offentlich ze un 
macht / den LM ming 
i / 


chen anficb(E/ daf Du nit biemit das ver; a 
der Die veli 1 3 

lieriſt / fo rper RIED keit 
Dife unfräntliche troͤwliche Mifiv des Bi 


Er In je Roms da 
| / gwaltigflich wider 
ingefegt / und fine Wid r gedämpft / 
und dero vil erichlagen / ward erzürnt / und 
fehreib dem Pabſt wol als fch hinwider / 
toit nachfolgt: Iſt vertuͤtſcht. \ 


mitgeteilt 

baliung nen geben ba 

aber nit wenigiften Funcken cinicher 
3Demütiglcit (die bod) ier Tugenden und 
Ganfftmitigbcit Bewarerin folle fin ) die 
wil Ir ſolche zaͤnckiſche Argument, die der 
cilicio nit Erbuwung bringend / den 
weltlichen Perfonen fürwärffend / deßhalb 
fo wolle uͤwer Vaͤtterlichkeit nit durch fó- 


sen ee re 


$ridrich Gnaden X ómifcber 
Reifer/ allweg Merer des Ri 
een dem D $e € tuae M EX 


liche unzimliche Anſtifftungen die unruͤe⸗ 
wigen und erzuͤrnen / die wie cin Abent⸗ 
chageregen har moͤchtend wuͤſchen / bic 

re Oren ſtruͤſſend / und ylend uͤch 
uͤber l. Wit habend demnach nit moͤgen 
übergonuff das fo wir gehoͤrt / uch ze antwur⸗ 


ten / diewil wir fhend daf ein abſchuͤckh⸗ 


—— nit jt Gebuͤr / dem Wir sudor vod —— 
nen in difem Un Rich alle ſchuldi ters ge en dann Wir vooltino gern 
be —— / n Lien DA * = Sürfechun tun / daß die Kilch Srid bete : 


Eltern 

DE nit —— A. — des e. / 
ndern ou ron angen : 

i bat doch zu Reife — * i⸗ 


Hiemit winih Ich úd allzit Gſundheit. 

Keifer 
Lieber 
ten Pabſt Silvelter einiche Herrlichkeit 


Deſſelben Yars zu Regenſpurg uff cinem| Reif 
Richstag macht Keiſer Fridrich / Hertzog La- Exo A 
| dislaum ^ von Behem ju einem Sünig / Dann ess Ladis 


laum von 
« Diefen Brief famt der U. twort Feyſers Friderici Bat Spigelius in Commenrar. ad Guntheri Ligurinum Lib, VI, in — 
Latein eingerudet/ unb ifl and den Goldallo Confl. Imp. T. 1, p. 263. feqq. ju finden, Sigonius de Rego. Ital, Le XII ete pig, 
ithlet den Urfprung biefes Handels etwas unterſchiedlich / aber meitläuflig. 
b Sonften Labealaus genennet / bene Fridericus, weil Er labh Alexandro allzuviel anbienge/ des Königreichs entfegt/ 
end Sobislaum, jedod nur unter Hersoglichem Titul dagegen cingefegt. Kn. Sylv. Hift, Bohem. c. 25. 


Anno 80 


Domint ı : f ; 
Er bat ^m in bem Polaͤndiſchen Krieg / (den 
157. |&r p Ach mit groflem Sig (dblıch voll 
bracht) actrürec Hilf getan. Alfo ward Bes 
beam zu cinem Kängrih gemacht. 












158. Anno Domini 1143. an der Heil. dry Sut 


länder jer: 
gta die 

tatt £o. 
den, 


tend die von Meyland die Statt Loden uff den 
Grundy die Gi im vordrigen Yar mit Gwalt 
erobert battenb/ Si verſtieſſend vorhin die Burz 
gr all uf der Statt / jung unb alt/ Wib und 
inb / bic zugend drmflich mit einanbern in 
das Stättlein Picigaton ander Aaden gelegen/ 
und enthieltend fich dafelbs. Der Keijer ward 
faft zornig über die von Meyland / wie Er das 
vernam/ und gedacht ce in unlangem je rächen. 
raus | Dero Sit farb Graf Ulrich von (hammer? 
tiġ von |tinaem / des Statt und Flåden im Land ze 
Sammer. [Schwaben nach bim Nåder ligt: Er was 
$ irm [Des Gottzhuß St. Gallen Schirm Vogt gez 
oat des | efe t Er bat cin jungen Sun / der ftarb mit 
St buda Im; Nach finem Tod warb Graf Rudolf von 
hard. Pfullendorf uß dem Hegow an Abt Wernher: 
Graf Rw [von St. Gallen umb bicfclb Vogty / Er gab 
dolf von (Abt Wernherrn 300. Mare Silbers / und 
a überfam damit diejelb Vogty. 


ward 

Deſſelben Yars im Fenner flarb ouch Pfaltz⸗ 
Seiler Eu Graf Hermann an dem Rhin / und verließ fein 
ride Bew | Kind ; Alfo verlech Keifer Fridrich Barbarofla 
la Enafldiehelb Pfals finem Bruder Cunraten / der 
am, Rhin überfam ouch fein Kind, 
na aly 


i o. drich zu Ulm Abt Heinri 


Fridericus Imperator &c. Interventu Bca- 
tricis Imperatricis Conjugis noftrz, Heinrico 
Abbati Fabarienfi in Pago Rhatia Curienfi in 
Comitatu Hugonis &c. Teítes Hermannus 
Epifcopus Conitantienfis, Wernherus Abbas 
Sandi Galli, Fridericus Dux Suevorum , Ru- 
dolfus Comes de Pfullendorf, Rudolfus Co- 
mes dc Lenzburg &c. 


] Dotai Romanorum 
Signum Domi. . Imperatoris 
ni Friderici Invi&iffimi, 


FiS 


Reinaldus Cancellarius vice Arnoldi Mo- 
guntini Archi-Epifcopi & Archi-Cancellarii. 
Data 7. Idus Auno Domini M CLVIIL In- 
dicione 5. Regni 6. Imperii 3. Ulmz. 


Deſſelben Yars als Pabſt Adrianus der IV. 
vernam / — idrich ſich geruͤſt hat 
mit groſſer Macht in Italiam ze ziehen / bez 


gund Er Im fer entfepen/ von wegen daß Er 
zevor fchmächlich geſchriben / und zu Zorn bez 
wegt hat / deßhalb Er uf Schrecken und grof 
fer Forcht pleng zwen Legaten in Tütfchland 
fchieft / namli Hanrigen den Prieſter und 
Cardinal des Titels S. Nerei und Achillei , 
und Hyacinthum ben Evangelier und Cardinal 
een — in — FR f —* ue 
r mit allem mäglichem Fleiß anzuhalten / da 
der nn wi wit. m — — ON 
qbft A | Legaren funden cafe zu Dugfipurg/ a 
—— is Er jeh mit finem Hór uffbrechen wolt / unb 


Endanoßıfcher Geſchichten 


I 
Die Rey | nig- Tag’ unb die nächften Tag darnach zerftörs |. 


ANNO 


: f i F Domini 
mit groffer Arbeit und fondrer Hilff Biſchoff 
Otten von Frifingen / ( ber des Keiſers Batters I € 
Bruder was / Mutter halb) erwurbend Gi / | Seifer Sri 
daf der Keifer mit dem Pabſt wider gänglich | ori 
verfünt ward. 

Ze ingendem Hoͤwmonat ſchickt Keifer Friz Daran: 
drich Barbarofla ein Teil ſines Hörzugs von | adt in 
banni in Jamparten mit Keinalden fincm | Lampaiten. 
Cantzler / und mit fals: Graf Orten von Wi 
telfpach / die zugend fuͤrwaͤrtz Hinin bif gen Cre- 
mona , da wurdend Si von Bıifchoff und den 
Burgern Herzlich und mol empfangen. 


Bald darnach verrucht ouch der Safer Hin- 
nach mit mercklicher Macht/ von Aleman- 
niern/ Waltſtetten in Schwig/ Zürichern/ 
ZFürgdwern/ Schwaben/ Sarın/ Beiern / 
dBdifalen/ Rhinlaͤndern / Franden / Luthrin⸗ 
am Burgundern/ Safoyern / Dannemärs 

ern / Behemen / Polländern / Defterrichern/ 
Styrmarckern und Kärndtern / und zugend 
‘ro ein Teil durch Beierland / über das Ge⸗ 
birg Cannal uff Foriul/ cin Teil durchs In⸗ 
tal/ Vinſchgoͤw / Etſchland / uff Trient zu / 
etlich durch Churwalchen uff Claͤven / und 
bannent den Chumer Ece hinab / etlich über 
den hochen Ct. Bernhardt / Alpis Poeninna 
oder Mons Jovis genannt, Im felben Huf: 
fen zoch der Keifer Kibo fambt dem S ünig La- 
dislao von / Herpog Fridrichen von 
Schwaben / Hertzog Berchtolden ven Zerin- 
gen / den Burgumdern / Ergowern / Uchtläns 
dern/ Waatern / und Safopern/ und wie Er 
mit aller Macht ins Land fam / gewann Er 
bald die Rard Nefti Treg den Meylaͤndern an ars 
mit Gwalt / demnach ließ Er die Statt Los]jieg bie 
den wider bumen/ unb cin wienig von der vors 
geweßnen Statt uff eine Hoche an ein vefier pee 
unb ficherer Ort / bann vor/ buwen / und 
macht die Rinckmuren in finem Koften / 
ward angefangen am dritten Tag Dugfl. 


Darmach am 6. Tag Dugf an einem Wit- 
wuchen belägert Keifer Fridrich Barbarofla die nnd 
Statt Meland mit aller Macht. Es lagend - 
bi Im Ladislaus Kûnig ze Behem/ Arnold 
Erg:Bifchoff zu Mäng / Fridrich Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Coͤlln / Eberhart Bılch zu Bam- 
berg / "Berchtold Hergog zu Zeringen / Fridrich 

ergog zu Schwaben / Welfo von Beiern 

dergog zu Spolet / Lüpolt Hergog zu Oeſter⸗ 
rich / Cunrat Nersog zu Dalmatien / gebor: 
ner ai von Dachom uf Beiern/ Ahmet 
alg: Graf bi Rhin des Keifers Bruder / 

—— zu Witelſpach in Beiern / 
unb Graf zu Schyren / Fridrich unb Otro der 
Jünger fine Brüdern / Albrecht Graf zu Tys 
rol/ Edart Graf von Pitten uf Beiern / der 
terfte bif Stammens. Und als die Belägerung 
ein Zitlang gewaͤret hat méócbtenb die Mey⸗ 
länder nit a barren / unb ergabend fich an 
des Keiſers nad / der zoch in die Statt / 
[cat Inen cin ſchwere Straff uff / und müßtend 
“m 200. der befien Burgern zu Geiſſeln geben. 
Damach zoch Er gen Monza, und ſchickt den 
Küng von Behem / den Erg-Bifchoff von 
Ming / den Hergog von Zeringen mit Irem 
Vol und ouch die Ungarn wider heim. 


Darnach hielt Er an St Martins-Tag 
ein Richstag zu Roncalia unver von Placenz 
qom / allda flarb Ers-Bılchoff Fridrich von 

élin/ und macht der Keifer fin e angler Rei- 
naldum zum Ertz⸗Biſchoff. 

Anno Domini 1159. begieng der Keifer| 1159. 
Fridrich Barbaroffa den Heil. Wirnacht-Zag| orid magt 
34 Alba in Jamparten / und am felben Tag finet Mut, 


gab 





———————— n — — — 
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Domini Er finm 4» ‚Domini 
eim Hergog Welfen / bem | Statt Crema, die ouch mit den Meyländern | 
kn a. das —3 Spolet kn k Düntnuß was. 4 " iu 2. 
* 









el arggrafichafft Tufcana , und die Inſel 
ler. ne dargi / wie Das alles vorar Die fer ein — en Landen da |" 
(u | Marggräfin Mathilda felig ingebept. bracht in Ces-&emachel die Keiferin Beatrix 
^ Es flarb in denen Tagen Bifchoff Otto | unb Hergog Heinrich Saren und Beiern/ 
Bilden —— des — — ſampt andern groſſen Herren / ouch kam Her⸗ 
Qu von Iterhalb ; ein Hochgelerter Mann und Ges | gog Welf mit einem groſſen Wolt / die Er 
ichtfchriber. [s S AM affert — / wolgeräfte 


Adrianus 


IV. farb / 


was / bae fam bem Keifer durch vertrumte Ders | 10. Monat regiert bat/ darnach am 1.1 
ouch für/ deßhalb fürgefommen unträwen —— kamend die Cardinaͤl und práta 
Praticken / ſchickt Er fin treffenti —— ten zu Rom zeſammen / ein andern Pabſt ze 
gen Weyland / namlich Pfaltz⸗ erwellen / unb wurdent ſpaltig unber cínanbern. 
—— von Wittelfpach / und Pod —— afo daß Si uff denfe ag an einem Teil 
wider ließ den Burgern / daß fi in difen arbinaf Rolandum, des Titels S. Marci | pa 
chen Ziten "ir —— und Regi⸗ antzler / und namptend Ine Alexandrum 

und wider·ment n —5 féltinb : Do beweg⸗ * Dritten / der ander Teil erwelt den Car- 
fea Reiler [een tend bie Burger — in der Statt | dinal OQavianum des Titels San&i Clemen- 


uß der Statt entrännen tinb / und 
tend ire ` babinben laffen / bo nun das km ng der Cardinzlen : Vi&or res 
bem Keifer fürfam / ward Er gar zomig/ | giert 4. Yar / 8. Dronat/ unb tvárct die Spal- 
fehreib pleng in Tuͤtſchland finem Gemachel/ | tung zweier Päbften bi 19. Yaren : Aber A- 
der Kohn — und Hertzog Neinrichen | lexander harrets all uf / bero Vier gewefen / 
von Garen und Berchtolden von / | die werdend all Wier von der Kilch nit in die 
daf Si fehnell ein Hör verfamptind / unb Jm | Zal der Päbften gefest. 
zezugind / die —— fich nit lang / dann Dero Zit farb Gra Wengers von Dabs 


Berchtold mit einer Anzal guts e 
ns Uit ag Vabfenen / "Br / kigen no Brinn — TS Cunt. pal 
kurtzen Tagen zu famend : In mitlerwil ein Sun ET gnant / raf zu i 


ve a ert Statt foden/ und bumt cin —— mici Elſaß / dem hat 


i in der Statt Chum — — n" Open d imo 


ochter 
zu der Statt / 
ceng und begieng den Sorte ii zu ie Titum, 6 oce eia parodie Til —— 
sch Er gen Bononia, daſelbs hin faz Safen von Pfirdt vermächelt was. Sin 
Bid tem Wilhelmus un Wido, bit Curdinel, forder, Hußfrow HR gewefen cine von Starckenbers. 
die an Im uf we obit / taf Ct | Anno Domini 1160. attt 27. UB Mn 
uir e) e Spolet / bit War garaf: | im 6. Monat der erobert 
Tufcana , und die a Sardinien ‚der | Fridrich Barbaroffa die Statt Crema mit n 
aata Kitchen d ſoͤllt / RM bit | walt/ unb zerſtoͤrts uff den Grund. 


E umb der "Rem 
— 


$i it Rum t/ fandt Er Pfalg-Graf 
und [pracb / Siefelben dand —— des ee Sitten von unb Graf Wido von|,, $t 
—— unb allein y War n Stande, 1€ | Blandrat gen x" a begert nA beide nüm | Sardo 
e merida: e e inem erwelte Päbft zu "jm in nåchft fünffeiaer Far | Cpattung 
Pavia fommen föltind / allda welt Er ur 
Sem u Se * ELS an Concilium halten von allgemeinen Cardis | ertragen 
dero dry der Pabft/ unb Cr ouch Lid Wf | náin und von Bifchöffen und diefelben barumb | Alexander 
fm um / und —— mad e "Dai: "3% | erfennen laffen/ toeberer von Recht Pabft fin | Bé miber 


i 
z 


(tc/ bann Er begere nit darinne ze urteilen/ 


und hieß vil Schma Keifer | fondern als ein irmer der die 

cm und ber der Yne Such, Spaltung —X Uff (libe fam Dabft 
Die Mev: it namend die von Meyland durch | Vi&or gen Pavia, aber Alexander erfcbein nit/ 
länder ev í Treg inne / bo bevalch ber ei unb uff fölche in Ungchorfamme ward Vi&or 
—— fer oenen o von Cremona daf Si wider die Mey⸗ — yc Pabſt beſtdtet von 21. Garbináln/ 
fiin. nder friegen föltind in finem Namen / iſchoffen / und 38. B 


i 
ab zu rern gne Berchtold von | und b Baf vilen Prælaten / unb tettend SnG 
a / Pfaltz⸗ Graf Cunrad an dem Rhin y Wigan angeng Peregrinus Patriarch 

des Kei prech gleia, Hermann Bifchoff zu — 
Balille uf Sicilia Kuͤnig Wilhelms daſelbſten niel Biſchoff K bf Albericus Biſcho 
Bluts: Verwandten / den Er vertriben hat: | Loden / und der Biſchoff von Cremona: I 
Loit | Dife all mit einandern behägertend angeng die | weltlichen Fürften veriprachend Im — 


Come $ I. Theil. fi gen 








Anno $82 

Doninı A "s 

n/ des Kuͤnigs Ladislai uf Behem Bruder / 

1160. Artes Heinrich von Saren — Beiern / 

Hertzog Berchtold oon Zeringen / Hergog Friz 

drich von Schwaben / Pfals⸗Graf Cunrat an 

dem Rhin des Keifers Bruder / Pfaltz⸗ Graf 

Otto von Wittelfpach/ der Pfalg-&raf von 

Sadonia , der Pfaltz⸗Graf von Beifera , Graf 

ee p m onder mer/ val id 

nemlich der Keifer felbs. Es ſchickt ouch der 
Keifer difen Pab Victor angeng in tit 

dand / da tetend Im Ertz⸗Biſchoff Arno 

von Maͤntz / (rg Bifchoff Reinald von Coͤlln 

und der Ertz⸗ Biſchoff von Maͤgdenburg / ſampt 

allen Biſchoffen in Irem Silchtumben Jul 


dung unb Gchorfame. 
Eri | Darnah an St. Johanns Teäffers-Tag 
an! An Imard Erg Bifthoff Arnold von Mäns in einer 
Mingmerd Uffrur von Burgern von Mäng erfchlagen / 
erilagen lund erweltend die Burger felbs / one Kat der 
u mans. |faffheit Rudolfen E Kloblouch / Herr 
gog Fridrichs von Schwaben Bruder / und 
des Keiſers nächfier Vetter / und als difer Rus 
dolf die Reig gen Kom je Pabſt Vi&orn fin 
Beſtaͤttung & erlangen / für fich nam / ftarb ' 
Er uff ber Straß / ba ward erwelt Cunradus | 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 





ANNO 


Domini 


ein Dear von neu Beiern/ 1160. 


Pfaltz⸗ Graf Otten Bruder : Difer Cunra-| Cos 
us ward barnacber des Keifers Viendt. morb ei 


It. 

Am 20. Tag O&ober zoch Keifer Fridrich! "zer gu. 
mit finem Hör in das Placenser Land / und |fer Winter: 
ba dannen gen Pavia, da hielt Er fin Winters lect d 
äger. Be 

Vi&or Epifcopus Servus Servorum Dei E ood 
Dile&is in Chrifto Filiis Rudolfo Abbati & |=" 
Monachis Heremitarum , eorumque fücceflo- 
ribus regulariter viventibus &c. in perpetuum. 
Juftis petentium defideriis facilem nos con- 
venit impertiri confenfum, & vota, quz à 
Rationis tramite non difcordant , effe&u funt 
profequente complenda. Eapropter Diledti 
in Domino Filii, Vcítris juftis poftulationi- 
bus Clementer annuentes , przdium Vare, 
quod quidam Lutulfus de Regenfperg, & 
Judenta Ipfius Conjux, ejusque Filius Lütul- 
fus pro animarum fuarum falute Ecclefiz 
veftrz de fuo patrimonio contulerant , & Lo- 
tarius bonz memoria Romanorum Impera- 
tor imperiali fcripto roboravit. Nos quo. 
que &c. Abgekuͤrtzt. 


Ego Vi&or Carholicz Ecclefiz Epifcopus SE 


' T Ego Ubaldus Dei gratia Ferentinus Epifcopus fübferipfi [* 


Iso Johs. Pbr. Card. T T Paftoris 4 


+ Ego Heinricus Pbr. Card. T T Sandi Clementis £f 





E Ego Landifs Diacon. Card. Sandi Angeli Tf 


Datum Albz per manum Magiftri Gerardi Sanctæ Romanæ Ecclefi i i XV. 
Kal. April. Indi&. IX: Incarnationis Dominicz Millefimo Be inc Re 
veró Domini Vi&oris Papz Quarti Anno Secundo, 





Vertuͤtſcht: 
Victor der Bi Diener der 
liebren 


uno Die 
nern em er den 


€i 


Pabft Vi- 
&ors des 
1V. Confr- 


geliebte Sin in 
Errn / tuno wir uͤwern zimlichen Bewuͤr⸗ 
gnaͤdigklich verwilligen / und ha⸗ 
uͤwer ei Gut zu Var / ſo wilund 
Luͤtold von und Judenta fin 


Eegemachel / ouch Luͤtold "Jr Sun / durch 
ter Stelen Deil / d Gottzhuß von 
je Däkterli Erbgut 

oͤmiſch Keiſer Lotharius feli 

ſin Keiſerliche í 

bend wir oud) üch unb uͤwerm Gottz⸗ 

u 
Abgekuͤrtʒt. 


ch Victor der Catholiſch U 
Allen 254 cboff babe einen 


chen Epiſtler 
dem 9. A dabes 
V 





Ich Ubaldus von (Bottes Gnaden Bis 
Per] zu Ferentin habs underfchriben. 


db Johanns Dri Cardinal des Titels 
Paftoris babe underkihriben, 
ch Heinri Pricffer Cardinal 
uid St. — habs ui" * 
Ich Landus Diacon. Cardinal Sti. Angeli 
babe underſchriben. ei 


Geben 5u Alben durch die Hand Mei- 
fter Gerbardts der Heil. X ómifcben Aii 
am 8. Tag Men / ín der 
m Sinfsal Anno Domini 1161. 
i" 2. Jar des Pabftumbs Pabft Vi&or 


Deflelden Summers fig. Keifer 
Barbarofla denen von Meyland all 
ráben und fruchtbare Bdum umb 
ufrüten / und alle Frücht verderben / und biels —— 
darnach fin Winters£äger zu Soden fampt fis| Winter 
ner HNuß Frowen der Keiferin Beatrix, bie ans |gtriutoben 
dern Fürften erteilt Erin andre Stett 5 Marz 

karten von Grumbach legt Er in die Hefti 

ref / die Er tiber erobert bat / unb fihlug| 1162. 

den Mepländern afftert bic Spiß ab. Mevland 


Anno Domini 1162. an einem Donflag des |an & 
t. Tags Merg in der 10. Römifchen Sintgal/ aAA 
ale- firen | 


Fridrich |gririð 
r QDins|v 
r Starejumb 




















Erfin Theile 3rectes Dud. — 8j Anno 


Tübingen / gebornen Grafen von Montfort/ — 
der den onft noch ein Grafichafft von gef n perio 
Er nen | meltem Herpog Welffen ze Lechen bat /_ fi|2 ir von 
fricatenb lange Jit wider einandern / und fürt —— 
der Juͤnger Hertzog Welff / an fatt des reae 
gemelten Aelten Hertzog Welfen / fines pers. 


Vatters / den Krieg weder den von Tübingen. 
Ketfer 


Deſſelben Yars am 28. Tag Odtobers an riori 
einem Montag zoch Keifer Fridtich Barbarof- s mire 
fa ſambt finem Gemachel der Keiferin Beatrix , m lampat 
mit einem. ſtarcken Hoͤrzug aber in Icaliam , in jiten 
íamparten / mit Jm zugend Erg- Bifchoff 
Funtat von Cán / Erg - Bilchoff Reinald 
von Coͤlln / Bifchoff Hermann von Werden / 
Herzog Welffo der Jünger / und ſunſt vil 
Herren : Er hielt das Winterlaͤger zu Pavia. 


Anno Domini 1164. am I. Yag Aprili, 
buwt Keifer Fridrich wider die Veſtj Sant Co- 
lumban ín £amparten. 


Darnach an einem Montag im felben Moz 
nat Aprell farb Octavianus , der fich Pabſt v 
Vi&or den IV. *8 zu Luca in der Cotatt/| gars. 

( ward an fin 


Statt ers 
wellt 


















1164. 
und burot 





af von Malafpina , Albert Graf zu Ans 
Balt uf Saren / Dietho Graf uf p 






fum Nach *- EE —— der —— 
2ſwvas / unb Keifer Fridrich gang Lamparten zx : 
Eia" |übermunden hat goch Cr amt finem Gre | «una von Wane / latesrar Dr teh glo 
- machel der Keikrin —ãA den Tuͤtſchen Wittelſpach Bruder / abgefent / von wegen |Cunrat von 
daß Er wider den Keifer Fridrich Barbaroifa | Ming 

racticieret hat / und ward Chrillanus ze Ertz⸗ 

iſchoff gemacht. 

Deſſelben Jars hielt Keiſer Fridrich ein 

1 t ey und vericht den Krieg / fo 
fin beam Hertzog Welff von p bet 


us ward 
Tilhof. 
Der Krieg 


ciem 
—— emachel Frouw Clementia , die Herkog 
ion S ymiü(denb, 


erchtolds von Zeringen Schmefter was / 


Es farb ouch Hermann Bifchoff von Cos 
feng der I. des Namens / ein Fryherr von 
Arbon / als Er 26. Je geregieret hat. t| Reier pet 
to ward Bifchoff der U. des Namens / der|.iht. 
regiert 8. Jar. , 

Deſſelben Yars am 15. O&obris , da Keiz| Reijer gri 

Fridrich Zu Dugfibürg lag / gab Er ciz|trid gab 
nem Spital in Cotprmard oder Oeſterrich nn. in 

legen / ein Fryheit / dero Anfang und] rri 
— — ^ £e . Fridericus Rom. Imperator. &c. Si-|obe: €tyr, 
Dux Spoleti , Fridericus Comes Palatinus de | enum &c, EgoChriftianus Cancellarius &c. &| werd cim 
Tubingen. HugoComcsFrater ejus(find bei ers — — Sedis Electus recognovi. Data e ot 
borne Grafen von Montfort gemefen ) Rudolfus| Idib, O&ob. Anno MCLXVI. Regni XV. | Dugfttutg. 
Comes, Hartmannus Comes, Wernherus Co- Imp. XIII. Apud Auguftam. 


mes, Eberhardus Comes, Marquardus Comes. Keifer brach uff mi 
Der d mit finem Hoͤrzug zu 
Sint da je Mitten — tett Diel id Bri 


firmiert Keifer ich bem Biſchoff Herz 
du — Coſtentz des Gotthuf pin 


Le Dev 

limes te | Briefe Anfang und Ufgang : 

Örpheiten. | Fridericus Imperator, &c. Hermanno Epi- 
fcopo Conttantienfi. Teftes Cunradus Wor- 
matienfis Epifcopus, Wido Ypolienfis Epi- 
fcopus, Wernherus Abbas Sti Galli, Welpko 


Romanorum | vicrtc in Italiam , ließ Ertz⸗ Bifchoff| mit einem 


Signum Domi- Imperatoris | yon Cölln Reinalden den mümen re medidas 
ni Friderici invidiflimi. | Sifehoff Chrifiian von Mäng mit einem uf ei x 
F fen voran züchen / und zoch Cr fambt fis|ten mal in 
nem Gemachel / der Keiferin Beatrix, fambe|!talıam. 
Data 8. Cal. Decemb. M CLXII. Indi&. 8. | vilen Fürften und Herren / und einem merck⸗ 
Regni ..... Imperii 8. Conflantiz. lichen Horzug Inen geſtracks hinnach / fam 


Anno Domini 1163. erhub fich ein tödtlicher | gen Roncalia , da lägert Er fin Xricas/zDokd/ 
— Krieg zwuͤſchend Dass Zelfſen von Cpoz| und fut Er mid fin Gemachel gen Loden / 
von |fet i Beiern / unb Malz -Graf Hugen von | Danach gen Pavia, 

L Theil. {2 Anno 


a Bon der Zerfidrung der & tait Menland hat Burckhurdus Friderici I, Secretarius fehr gründliche Nachrichten binter 
lafen /in Epift, de Excidio Mediolanenli ap. Freh. Rer Germ. Script. Tom. I. 


ngen / 


SIR 





PEN re ELE an a en e erc 
ANNO 84 Endgnoßifcher Geſchichten ANNO 


in der Statt/ namlich Erg = Biſchoff Reinald/ Domna 
Barbaroffa und fin Gsemachel den Heil. Wiec- | ein Urfächer allermeift des Kriegs / und Spal- „er 
tung wider Pabſt Alerandern / der fich fonft 
gern € ctt mit Dom Seifer / dann Merzikurbend/ 
teil der Chriftenheit hanget Im an. ud) 
kam Daniel Bifchoff von Prag uf Bez 












«m / der Bilchoff von Spir / Regenfpurg / 
erdun und Züttich : Deßglich Hertzog 
Welf von Spolet der Juͤnger/ Graf Der‘ ^ 
ringer von —— Graf Heinrich von aan 
. Tübingen und Montfort / und Herkog Sri mog 


regiert 23. 
geregiert. 


og zu Na / der XX. an der Zal/ Eier kA bei 
ern mard in Tütfchland in das GTofter|t% 





























all von dem Keifer abficlenb. 


Erg « Bifchoff Reinald von Coͤlln / und 
Erg- Bifchoff Chriftian von Mänt / Graf 
Ruprecht von Baísville und andre Herren des 
Keilers / Pamend mit dem Römifchen Hör ze 
firiten / bi dem Berg Monte Porco 3u Tu- 
8* b —— D die rd 
eifers Hór überwunden / dero vil erſchla⸗ och Er in das Sand Tufcana. 
en/ undgefangen ; Mittler Wil verjagt der fie ch Domini ton Tu a bu tub 
cir tàng Wiliems von Sicilia Perala irum Lar Tafana lag / bam Cr im glos 
pat. cher SU] Die Bani belägert | Senenfer -Zir uff einem bochen Büchel cin d 
Statt Radicaphanum «. genant / unb befant | Tulcana 
die mit tutſchen Söldneren : Er ordnet ouch m Kann 
nime Sürfien / nemlich den Fryherrn Bidc- |ie Statt 
lulphum macht Er zum Herzog zu (pos | Radie- 
let / und Gunraten von Sügelndart Edel — 
Knecht/ genant Mudenhirmi / von QDclt»|anb madt 
fehen Mufca Cervello genant / ordnet Er zu nime Fir 
Marggrafen gen Ancona, unb gab "ym ouch An sm iy 
Ravenna fnn / dann Er cin treffenlicher —— 
Kriegsmann was. Darnach zoch wider | 30d bat; 
in £amparten / fam am Donftag den 12. Tag |na in 
September gen Pavia , und mwintert fich zu |gampars 
Pavia, Novaria, Verzell, At, und Mont- ™' 
ferrarer - Sand. 


von Loden/ daf fi ouch zu Inen in Yr|lanver 
jmungen 
ften / esobertend bie von go 







In denen Tagen fam Wido , Pabſt Pa- 
fchalis ber IIl. genant / in des Keilers Läger 
gen Witerbium, etlich wenig Römer hanges 
tend Jm und dem Keifer an / die andern all 
waren dem Rollando, ( Pabft Alerander ber 
Ill. genant ) anbángig. 

Deffelden Yars am 6. Tag Hoͤwmonats fiarb 
Abt Wernher: von St. &allen/ als Er 30. 
Jar 8. Monat geregiert bat / und ward Ul- 
ricus der IV. des Namens. ein Fryherꝛ von 
Gr ágcrfelben erwelt / regiert 32. Jar 5. Mo- 
nat. 


m felben Hoͤwmonat lieh Keifer Fridrich 
umb Rom alles fehleigen/ und die Lt ze toot 
fehlagen / und als dero Bit der alt Hertzog 
elf des Keifers Mutter Bruder von Yeru- 
falem zum Keifer in fin Laͤger fam / mif: 
fiel Im bae Wuten und Erwürgen gar vaſt / 
(prac : Es wurd zeleti nit wol ausichlagen / 

och ins Türfchland / unb li den Gun 
"nefen den Jüngeren bim Keifer. 


In unlangen Tagen fchlug ber Keifer aber 
mit den Romern bi der Statt Rom/ und å- 
berwandts. Darnach am 29. TaaHdwmonars Landſchafft dem Keifer ff | Eegemas 
erobert der Keifer ein Teil der Statt Rom / | das gab Keikt Fridrich etlich Flacken in ber dii, üben 
twas difent der Tiber was/ unb als die ent- | Grafkha i 
Palbfacbenb / daß fi dem Keifer nit möchtend 
widerſtan / ergabend fi fich ouch / und gelobs 
tend Pafchalem für ein rechten Pabſt zu bat 
ten/ und demnach an St. Peters < Tag im 
Ougſten frönet Pabſt Pafchalis den Keifer 
und die Keiferin mit der Keiferlichen Cron. 


Bald darnach — bt bic Straff volgen / 


B 
E 


unb fam cin aru Peſtilentz in des Rei | drichen fin Elteren Sun Heinrich j| ben 4 
Ki ſers £daer / Da fturbend vil Fürften zu Rom | fehen Sünig den VI. diğ — — yi 
Dar:] &dlie 


SŘ 
" © ym re 
— ** von den Tätfhen Rabacopf genannt, iff nur s Caſtell / nicht aber bic Statt von Friderico gehauen 














|a NO Erften Theils Zweytes Buch. 85 ANNO 
OMINI | Darnach fam Keifer Fridrich aen Mengen/ Vertütfcht: Domini 
1170. | &erufft zu Im Biſchoff Eginonem von Ehur/ . : 1170. 
i t en ne / daß & fin Sun Hersog | „en; ee —— und Unteilba⸗ 
morb an | Fridrichen von Schwaben den V. bep Sta ade X ormifcber A rib von GOttes 
Eye * M eg m Difumd Cbar Nice : Diewil die Dt —— 
€ v * Tag Bra Ann / Biefeib = ar — is, duͤrfftig find/ und mit sitlicber Beratſchla⸗ 
dern Gu | bif ar Graf Rudolf von Pfullendorf / der ma erue v Mog toc bag arid ile 
t | £ ; njonders 
, ne $ \ Keifer Motels. duds a Viris md aei ia 
4 : em Bi 
Sn ane Der Brief wyßt alfo : Chur d degeneotatialir der Siri Kr 
; aa .. . | viler unfce Hetruͤwen vo o p 
| y In nomine San&tz & individue Trinitatis. | Yogry se Cbur PU Ber —— — 





































Fridericus Divina favente Clementia Roma- 
norum Imperator Auguftus. Quoniam quæ- 
cunque utilia & neceflaria ex deliberatione 
confilii tra&antur , tenaci memoriz fünt com- 
mendanda fpecialitcr cum per nos & Dile- 
&um fidelem noftrum Eginonem Venerabi- 
lem Epifcopum Curieníem in præfentia Prin- 
cipum ac multorum aliorum fidelium no- 
ftrorum de Advocatia Curienfi ex Confilio 
ordinatum eít, ne in oblivionem tranícat , 
przfenti fcripto juflimus commendari. No- 
verit ergo tam praícns ætas, quam ſuc- 
ceílura Pofteritas quod prafatus Princeps no- 
fter Egino Epiícopus feodum  Advocatiz 
Curieníis cum ipfa Advocatia , Filio noftro 
Friderico Duci Sueviæ eo Jure concefht , 
quo eam Comes Rudolfus de Bregenze & 
poftnodum Comes Rudolfus de Pfullen- 
dorff obtinuiffe dinofcitur ; Predidtus autem 
Filius nofter hoc modo Advocatiam pofi- 
debit, ut nec Ipfe , nec aliquis heredum , 
vel Succefforum Ipfius eam vel ex parte, vcl 
ex toto cuiquam Domíaus nunquam con- 
cedere attentet. Quod fi non oblervaverit 
omni Jure in ea privetur, & Epifcopus in 
quemcunque alium volet , transterat. Nos 
vero benevolentiam præfati Epifcopi , & 
multi moda ejus fervitia attendentes , ab 
omni fervitio Curiz noftrz & Imperii no- 
ftri, quamdiu vixerimus penitus cum ab- 
folvimus. Etfi forte nos contigerit univer- 
fæ Carnis Viam ingredi , prafato Epifcopo 
fuperftite , Filius nofter Rex Heinricus vice 
noftra candem conditionem nofítram Epi- 
fcopo , dum vixerit, non infringat. Hujus 
rei Teftes funt Rudolfus Leodienfis Epifco- 
us, Bertholdus Dux de Zeringe , Hugo Pa- 
atinus Comes de Tuwingen , Comes Ru- 
dolfus de Pfullendorf, Comes Ulricus de 
Lenzburg , Comes Hartmanus de Kiburg , 
Comes Mangoldus de Vehringen , Comcs 
Burcardus de Zolre , Cunradus de Struffen- 
riedt, Godefridus de Gundelfingen, Egelol- 
fus de Urfelingen , Schvvikerus de Alper- 
mont, & Ulricus frater ejus, Henricus & 
Ulricus filii ejus, Cunradus de Medezen & 


alii quam plures. 

Signum Do- Romanorum 
mini Fride- Imperatoris 
rici Invi&iffimi. 


Ego Heinricus Cancellarius vice Chriftia- 
ni Moguntini Archiepifcopi recognovi 
Ada (unt hzc Anno Domincz Incarn. 
M CLXX. Indi&. 3. regnante Domino Fri- 
derico Imperat. Romanorum Gloriofifh- 
mo Anno Regni ejus 18. Imperii 1$. Da- 
tum apud Mengen 18. Kal. Julii feliciter 
Amen. 












tung igen y beroubt fin / uno 
mage dann derBifchorf einem andern zuſtel⸗ 
ler welchem Er will. haben wir € 


ES xh Cunrat von Medenzen / unb am 
Zeichen Dern Seidrichs bes Umiberwind- 
— — * 


Des gemeldten Yars fam ein groſſer Erd⸗ Cin groſſer 
bidem / und ein etie — im|Erdbidem. 
September. 


Anno Domini 1171. ftarb Bifchoff Egino 


von Chur / und ward Ulrich acborner Da 
von Tägerfelden / bero Fit Abt zu St. — 


Gallen / ze Biſchoff erwelt / im vierten Jar Edur farb, 
finer Abty⸗Verwaltung. Er regiert Das 
Biſtumb 8. Jar / und verwaß die Abty ouch. 


Anno Domini 1171. am 18. Tag No- 





£3 


vem“ 





Anno $86 


1171. [der II. des Namens / als Er 29. Yar 8. Mo- 
an Kur [nat IO. Tag gercgiert hat / der”denen von 


nidle |Schwig / vor Keifer Fridrihs Regierung 
^ ii des | vil Unruw gemacht / aber nachdem Keijer Fri⸗ 
Qamen | drich in die Regierung tratt / ſchuff Er denen 
farb |von Schwig Ruw vor dem Abt von Einſid⸗ 
Graf von len / das tettend nach Im Keifer Heinrich fin 
Fridrich der Ander fin 


Rappers nd Keifer 
Gm n A Abt Rudolfs Tod well- 


mwil Enckel ouch. 
* tend die Convent⸗Herren ein andern Abt uf 


rem Convent erwelen/ aber Yr Calls Bogt 
raf Rudolf von Rapperswil macht mit 
walt finen Bruder Warinum, der zu Gt. 
allen ein Convent 2 Her: was / je Abt / 
und tett den Convent Herren vil £cibe/ von 
wegen daß fi fich darwıder fagtend : Er bes 
hielt bic Abty nit länger dann 3. Yar. i 
1172. Anno Domini 1172. Starb der gwaltig 
erai und rich Graf Ulrich ven gengburg uf dem 
burg der Ergoͤw / dem ouch die Graffchafft Obern⸗ 
Beide des | Baden / Zug und fonft vil. Herfchafften zus 
Namens | gehörtend ft Keifer Fridricho Barbaroffz 
farb. nor j : 
onders vertrũwter unb geliebter Kat gewefen/ 
unb ein mannlicher Held / bat fein Kind / 
unb was der Letſt fine Namens. Iſt Graf 
Rudolfs feligen Sun gewefen / bat finc Brüs 
deren Humprecht / Ulrich / Rudolfen /_und 
ouch die Schwoͤſtern / ig fins Bat- 
ters Bruders / Graf Arnolfs feligen Kind / 
Ulrich / Arnold / Wernher: und Chunen / fo 
zu Baden gefällen / alle überlebt/ und ift das 
gange Erbe an Yne gefallen / und as A rà 
und alle fine Jand geerbt / die Gräfin Ri- 
chenza fins Batters Bruders des vorge 
nanten Graf Arnolfs feligen Tochter / die 
dem Grafen von Kiburg vermaͤchelt was / 
bi dem Si vil Kinder hat. 
Anno Domini 1173. Als jeg vilnach 3. 
at [ang Abt Warinus , geborner Graf von 
apperswil / mit Gwalt geregiert bat. über 
die Abty zu Einſidlen / durch fins “Bruders 
Graf Rudolfs von Rapperswil 2 und 
dagegen der Convent ein andren Abt uß 


1173. 
Abt Na. 
rinus pon 


len 
ward ab 
gefest. 


8 
ornen Graf von Toggenburg / den IL. bif 
Namens / das geſchach am leten Tag 


gen. 

Keiji ' 

r usa: | arD 
n Gune 
fotte | 5 
r 

von Pur: 


ber Su [und £anb/ Glarus / Gedingen/ Lauffenberg 
gingen und und andern gíáden/ Caft -Bogt annamz 
* |memb/ bae von Alter har nie geweſen / bann 
allein ein Romifcher Künig oder Keifer ſelbs 

vorbar Ir Caſt⸗Vogt was. Alfo was fin 

Sun Seinrich Römifcher Künig / der ander 


Piala Graf in Burgund / und Caſt⸗Vogt 


Diefer Keifer entzoch dem ved vil. Vogtyen 
üfer/ unb eignets 





Endagnoßifcher Geſchichten 


Domini | vembera ſtarb Abt KRuvolf von Cinfibíen / | daß difer Keifer Barbaroffa Graf Adelberten ped 


von Habſpurg die Caſt⸗Vogtyen über Zürich 
und Zürichgöm / ouch über das Gottzhuß 
Gringen geben bab / dann fo lang als dic 
Hertzogen von Zeringen diefer Biten und bare 

gelebt / habend fi die Caſt-⸗Vogty und 
Keiferlichn Gwalt über Zürich und Zürichgdw 
gebere / als die fehrifftlichen Urkundt bernach 
ezügend : Allein bat der Keifer im Zuͤrich⸗ 
gów / in derfelben Hertzogen Dberfeit / etli- 
che Dörffer / als Dietikon / Schlieren / 
(darvon vorfiat) Graf Adelberten von Hab- 
fpurg mit dem nideren Gerichts + Zwang gc 
aabet. 


gaabc 

So gut Pfaltz⸗ Graf Otto von Burgund 

des Keiſers Sun die Caſt-Vogty uͤber Se⸗ 

ckingen inngehept / befindt fich noch harnach 

in dem Brief Anno Domini 1196. uffgericht/ 

* von Uri und Glarus Land⸗Matchen bes 
rende. 


ANNO 


un farb zu Rom Wido, den Pa- 


man nampt Pabſt Patchalem den I. afe Er 


etwas weniger dann 9. Yar über fin Anhang 


chalis ber 
IL flarb / 
Calixtus HI 


regiert bat 5^ Gin Parthy erwelt Johannem | ward von 


den Abt Frumenfem von Sirimio uff Unger: 
land / und namptend In Calixtum Den 
Dritten / der regiert 4. "Var und etlich Mo⸗ 
nat / als Dagegen Alexander des Namens der 
Ill. ouch re / den der Merteil der Nation 
für den rechten Pabſt hieltend / der enthielt 
fich vif Zits in der Stadt Verula. 


ottzhüß unb Geftifft ber 
r2 Herren zu Münfter im Ergow in fi 
nen Schirm / fampt deſſelben Gottzhuß⸗ 
üteren in Underwalden zu Sarnen /: Kerns/ 
argmetlon / Sachblen / Alpnach; Lut des 
abgefürgten Briefs : 

In Nomine &c. Fridericus Romanorum 
Imperator Auguítus &c. Quod Heinricus 
Rex Pradeceflor nofter pro petitione Ulrici 
Comitis przdivitis de —— ; Mona- 
fterienfem Ecclefiam in pago Ergovve fitam 
in defenfionem füam fufcepit &c. fcilicet Ec- 
clefiain Sarnen, exceptá quarta parte, cum 
Curtibus & decimis. Ecclefia in Cherns , 
cum omnibus prediis & appendiciis , man- 
cipis, agris , pratis, aquis, nemoribus 

pibus ; Quz Genus Lenzburgenfium pof- 
fedit in cadem Valle, & Ulricus Comes Bc- 
ronenfi Monafterio tradidit. —Predium in 

etlon, Curia in Sachslen, Partem 
in Ecclefia Alpanacha &c. Teftes Ludovi- 
cus Epifcopus Bafileenfis. Matthæus Dux 
Lotharingiz, Berchtoldus Dux Zeringenfis , 
Rodolfus Comes de Pfullendorf, Wernhe- 
rus & Fridericus Comites de Homberch , 
Arnolfus de Rotenburch, Ulricus de Efchi- 
bach, Johannes de Buttichon , Ulricus & 
Hartmannus de Kienberg , & alii, 


LAG 


Vertuͤtſcht: 


Fridrich Roͤmiſcher Keiſer / Merer des 
Richs / :c. erg im / dab unfer Vorfar 
ve rica von Bir wegen bes gat ri- 
eben Graf Ulrich von ennb tt 
Du 


SignumDomi- 
ni Friderici 


berjelben 
Part er 
melt tiber 
Alexan- 
drum ben 
IiL und 
tehten 
Pabi. 


uf Min: 
je i ie 
Sdirm. 


Litera 
Münfter 
meErgd m. 





! 

ANNO 

Domisi 
1174 


heben 


EL 
Lengbnrg 
tein 
Schirm⸗ 









huß Muͤnſter im Ergoͤw in ſin yes 
rt 


i 


edern / 
den/ A 
der Grafen von Lenzburg im felben Tal 
Ulrich dem gemelten 
eigen geben 


e unb 
erg/ Arnolfvon Xortenburg / Ulrich von 
1E(cbibacb/ Johannes von Butickon/ Ulrich 
und Deremann von Kienberg und ander. 


Zeichen Deren Fridrichs des Unuͤber wind⸗ 
lichiften Römifchen Keiſers. 

Ich Gotrfrib der Cantsler an ffatt Chri? 
ffians des Fr: Biſchoffs von Maͤntz unb 
Ertʒ⸗Cantzlers/ babe uͤberleſen. Geſchehen 
Anno Domini 1173. jn der 6. Sinf + Sal / 
als ber Reifer Fridrich regiert / fins Richs 
im 21. des AA eijertbumbs mm 18. Jar. Gez 
ben 5u Bafelam 4. Tag Mertz ſeligklich/ 


Nach Abfterben des letten Grafen Ulris 
chen von Lentzburg / der dryen Walſtetten 
Uri / Schwitz und Underwalden Va i 
Vogt / Jyouptmann unb Punts⸗Genoß gc 
—* dien fam Cim 3 — gr H 

en Ziten fein Schirm z oupt⸗ 
no / und regiertend re git für fic 
cibo. 

Anno Domini 1174. flarb Bilchoff Ott 
von Coſtentz der Ander des Namens / als Er 
A x geregiert bat / Berchtoldus ward Bir 

0 


fai / regiert 10. ar. 
dus mato | Difes Yars tett Keifer Fridrich Barbaroffa 
Biſchoff. die fünffie Reif in Italiam , Er zoch durch 
Y Sri Savoy über den Montanis , fam am 4. 
jam OQobers ins Pemont/ erobertdie Statt |Segu- 
ten mal in| fium ( dasift Sufa) unb zerfiörts/ / zoch bemn 
iilam. |gen Aft / eroberts ouch / belegert d 
die Statt Alexandriam , bie Im ze Leid 
bumen / und Pabſt Alaexandro je Eren Ale- 
xandria acnampt ward / lag darvor 4. Mor 
nat / und fchuff nügit : Er hat von Tütfchen 
Volck nit mer dann 8000. Söldner. 
1175. Anno Domini 1175. Als Keifer Fridrich 


Barbarofla vor Alexandria der Statt in Lam⸗ 
parten lag / da ward Hertzog Heinrich von 
Saren und Beiern / der des Keifers Mut- 
ter Bruders Cun was / und Yme vil Guts 
ctan hat / truͤwloß am Keiſer / daß Er mit 
inem Volck von Im vor Alexandria denz 


n qat hoch und demuͤ⸗ 

/ ne jeh in Noten nit vers 
laffen wolle / und hiele Im an mit fölchem 
Grnft/ als ob Er Im gar ze Fuß wóft fallen/ 





Eriten Teils Zweytes Buch. 


— — 


87 ANNO 


doch wollt Er fich nicht laffen wenden. Aber! Dort 
der Herbog antwurt Im gar unbefcbeidenlich/| 1175- 
des Hertzogen Dienern einer / Yordan gez 
nant / wie Er des Keifers Aengſtigung fach / 
—— Hertzogen: heiſſend Rn für 
ch niederfnämwen / die Kron wird doch uff 
ümer Houpt fommen. Dife Red fchmark 
den Keifer gar / merdt bab) / daß der Hers 
kog etwas Pratick wider In batte / fief den 
Herzog fin Straß ziechen / unb fur Er tni 
rig wider zu gen {åger für Alexandria, 
und ward durch Eichwächung fines Hoͤrs ges 
trungen/ ungefchafft am Vſteriag abzeziechen / 
und fam nerlich durch Hilff dero von 
Turin und Novarien in das Ougſttal und 
über den hochen St. Bernhart durch Wallis 
in Burgund fin Graffſchafft / unb dannethin 
in Türichland/ unb fo bald Er in Türfchland 
fam / tett Er Hertzog Heinrichen in die Aacht / 
und fehalt Dn einen Verräter und Truw⸗ 
lofen DWerleger der Keiferlichen Hochbeit. 
Hertzog Heinrich aber hat mittler Wil ein ng Ha 
Düntnuß gemacht wider den Keifer mit den i ihe 
rafen gen und Beringen / die tett | marem. 
der Keifer ouch in die Aacht. 


Keifer Fridrich Barbaroffa fub fin Hheim ES P 
Hertzog per von Saren unb Beiern yerftießden 
offterınalen an fin Keiferlichen —1 daß Er Fb 
erfchinen fölt / und fich vorm Fürftlichen Ge⸗ 24 
ticht verantwurten finer Anklag: Aber Erers| yon beiden 
ſchin nit / do entſatzt Yn der Keifer beider | Hergog: 
Hertzogthumben / und lech die gwaltigen Herz |t — 


ten/ denen bic Land wol gelegen/ unb durch | mad Me 


s s fen von 
m Anpa altig anug warend ne 3c |9mbalt je 
Ao qo Iech e Pfaltz 8 Dt: — 
ten von Wettelſpach dem Eliern / des Bru⸗ and ben 
der Cunrat geweßner Ertzbiſchoff zu Maͤntz / fet | Daley 
Ertz⸗ Biſchöff zu Saltzburg tas / durch des | Sra un 
und der andern finer Brüdern / tten des Gase 
tn und Fridrichs Hilf ( die all gwal⸗ Herkogen 
mwarend) Er Hergog Heinrichen uß allem | in Beien. 
eierland vertrib. Das ander Hertzog⸗ 
thumb / namlich Saren/ lech Er Graf Berns 


Kei i 
iid b 
mibtr im 
Toͤtſchland 
unb ſtra fit 
etlich die 


map o M / Grof and Cunt / 
t ⸗ off Philipp von 
Coͤlln / und —S AVAA von 


Maͤntz / und der Land + Graf von Thuͤrin⸗ 
en/ unb in wenig Tagen gemunnend Gi 
gog Heinrichen die 16. ſtaͤrckiſten Veſtinen 
an/ vertribend ne uf Saren hinab in bit 
Statt Brunfchwig / die möchte man weder 

m noch finen Nachfommen nie angwuͤnnen; 
ind demnach allweg Hertzogen von Bruns 
chmig genämpt : dem alten Herkog Welfen 
murdend ouch vil finer Gütern vom Keifer 


8 

Derfelde Welf was des gemelten Herko 
Zare Hatters ſeeligen Bruder / un 
er Fridrichs Mutter feligen Bruder. 


Anno Domini 1176. Zoch Keifer Fridrich 
Barbaroffa abet in Italiam mit einem groffen| Seifer 
Hoͤrzug / unb was bic fechfte Reig : Cr ver- 
herget in £amparten alles das / fo finer Wi- 
Berfächern was. Er fam gen Pavia, und ſchaͤ⸗ 
diget da dannen die Meyländer im Mey- 
onat gar gebärlich / und am 29. Tag 
Mey / an S.Sifinius- Tag / was der Ke 
perfönlich uff bic Menländer arzogen / do 
attend fich die Meylaͤnder unb Ir Helffer 
mit Macht verfammet/ fehlugend mt dem Ker- 
fer / und überwundent Ine / und erfchlugent 
m vil Volck / dem Keifer ward fin Rof 
under Im erfehlagen / alfo/ dab Er ze Fuß 
lang mannlich ſtreit doch muft Er die Flucht 
geben. 

" 








ANNO E Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


Domini mittler Zit floch Pabſt Alexander ber 




























1176 pun Ca als Ld idrich ein Horzug wider 
Fi A anbt bat ) gen Benedi hb bit 
III. weich tatt 7 p 4s > fich in ren 

Bene [do bae Seir Fri ie hie! Babe 


er zo iber bi / und fehicht 

k Ems MORS, Burgi 
en wider Gi —— 

» yim — * 

Ino⸗ zugen r a ntatz 

en / m überficlenb ben Pfaltz⸗Graf was 


à T n 3 2 —— ten 4 —— 
nb fien fi " ttcnb mit cer/ 
end end denfelben Pfals «Graf Otten und ct 
zi E * HE unb furtenbe Fenati fengfi ich gen 


it 
gern ungen fi Ei 
er der Ge⸗ 


iibro Domini 1177. As jeg mengerley 
Mittel eie ppr den Keifer Barbaroffam 
,| mit Pab Alcrandern dem III. und den Ve⸗ 
CAE h: 
en gem 0/ baf bit 
muse * gefangenen Pf Pfalg- Graf Htten dem 
fid mm fang ntg 
, r 7 er kei er erfönlich ⸗ 
Sa it mmm unb 


mit Keifer 
triden 


— 


/ abf en unb 
tem / die von Meyland foltenb 6. 
m/ und paben vorm Keifer : tem der 
mitracht halb / von wegen daß der Keifer den 
Dido A unraten von Wins vertriben / 


( barumb b ft Alexandern ange 
get) und dage — Gwalts Chriftianum 


Ertz⸗Bi 

aby daf Chrifianus ncs [ot Cre eiit Hi zu 

Waͤntz rip An = — das 

ei efft ha Ine der Alexan- 
hat / befigen "e 


elet der | fechen Sünig 


— 
ar pone Dieffe 


—— ad gefallen / unb bat fich Yme — 


Dam ft der Keiſer mit Pabſt Alexan- 
aren / wie Er verfprocben 

prm in St.‘ $ Münfter die AS: 
inan Houpt gelegt/ und her fic 

— zu Pabſt Alexanders un⸗ 


bſt de 
u —— M —— bs 
ort vodben s Uf geſpyt / unb zu fi- 


— a Nattern unb 
aſilißcen tvi an 
Solin tra gan 


unb sertretten ben Loͤ⸗ 
Do bat E Aui. wp Palm 9o, 
fer (fo wol Yo verfianben) uff 
unbefcheidne Wort acanttourtet / das e 
bae tun ch nit Dir / fonder St. Petern zu 
Kern ; do hat der abi wider geantwurt : 
o tufte mir und t. Detern. Alfo ifis das 
by bliben / ^ unb ift demnach der aft / als 
dt Er den Safer mit den folgen 


"im die puri Stron felbs wider n^ fin 
p. gefegt/ un und m pa 

und "€ ne figen ; 
Keiſers S n Heinrichen den 
( der noch cin 


indem 5E * 


$. arm nit u Zütfchland Ein. 


Dero Rit mache Pabſt Alexander uf ber 
Ctatt Alexandria in £amparten / die Jm zu 


Eeren alfo genampt was / ein Wi 1 Bua 
Jn feiben Ta als fich Calixtus des 
Pabftumbs ver / furenb zu etlich ver: P ey vd 


an fin 55 
der Alexandrum, und mele m Dus wi pese 
tium, aber fin Pab Rumb bat fan Furgang. | dum namp, 

Anno zu. 1178. ward das Dorff zu - 
opone mg / von Graf 


der | Berchtold zu Cohen Bi 
&raf Hartmann i 


Diss "jare am = ir OGobcere gab| Vah A 
a pai Alexander der Dritt ; Adelheiden 

ebtißin zu ren 
Chor⸗ Frowen ein aere zu Tufculan 
in Italia, in Bifin etlicher G'arbinálen / beo| 12 

Briefs Anfang und Underfchribung wnßt : 
: Dilcàis in Chrifto "dins Adelheidz Ab. 


cra 
in fin 
Schirm. 


mbs 
mre * Subferiptiones: 
eirgeicgt Ego Alexander Catholicz Ecclefiæ Epifcopus SSi, 
mar. Ego Hubaldus Hoftienfis Epifcopus SSi. 







—— von 
— vid 






n 


Ego Cynthius Presbyter Card. Tit. San&z Cæciliæ SSi, 
Ego Arduinus Presb. Card. Tit. S. Crucis Jerufalem SSi. 
Ego Rämerius Diaconus Card. S.Georgii ad velum aureum SSi. 
Ego Gratianus Diac. Card. SS. Cosmz & Damiani SSi, 
Ego — — S. Marix Novz SSi, 


414 
1* 
— 





/ unb mag mwonl daher entſtanden (com / 


$ Babel 
Alexa HL wel lanae Zei 
Alennsrum ‚item Gr jo lane vec int irt benedi eme ai nri) Dem 


itícd erdichtetes Sinnbild vorgefiellt worden. 


89 ANNO 


E o Erften Theile Zwentes Buch, 
OMINI : : PUE a a nn ei a Domini 
1178. | Dat. Tufculani per manum Alberti S, R. E. Quaden ge e — JA Moni dae 1180. 


Presbyteri Card. & Cancellarii VINI. Kalend. 
Novemb. Indict. XII. Incarnationis Domini- 
cz Anno M C LXXVIII. Pontificatus vero 
Domini Alexandri Papz Tertii Anno XX. 


Sigillum Plumbeum. 





‚Anno Domini 1179. am ro. Zag Merg 
Biele Pabſt Alexander der Dritt ein groß Con- 
cilium zu S. Johann Lateran in der Statt 
Rom ; "m felben Concilio ward befchloffen / 
a (daß fein Geiſtlicher mer dann ein Pralarur inn 
tumb uf (Baben folt; Alfo müßt Biſchoff Ulrich von 
"m Miet Chur / der Abt zu St. Gallen was / die 


Biſchoff 
Ulrich von 
Chur unb 
—— gab 

Ha 


ein Pralatur uffgeben / da gab Er das Bir 
Rumb (fur uff vor offnem Concilio, da Er 
8. Yar geregiert hat / und behielt die Abty zu St. 
Gallen, und ward Bruno Bifchoff zu Chur / der 
far cin Try: Herr von Rágůns / und regiert 


Bruno wird 
Biſchoff / 
farb. 


ricus [Nit ein Jar / farb / und ward Heinrich der 
ward me |Ander/ cin ThumbsNer: von Salgburg Bir 
do. fihoff : Es ward ouch im gemelten Concilio 


Bido Biſchoff Rudolf von Straßburg abgeſetzt / 
mee von wegen etlicher Simony und Untaten/ als 
abge | Er 17. Yar geregiert bat/ und ward Cunra- 
fett, dus der Erft allda Bifchoff / der regiert 2. Yar. 
Diegtat| Deſſelben Yars buwet Hertzog Berchtold 
au in|ven Zeringen der Vierdt bif. Namens / die 
ade, [Statt Fryburg * im Aventifih Land / jest 
Uchtland genannt / im Mindern Burgund / 
darzu "ine verurfachtend bic Grafen / Fry⸗Herrn 
und Edelluͤt im Land / die "ym und finen El 
tern allweg ungünftig und uffſetzig warend / 
von wegen daß Ci uf "upaóm und vom 
Schwartzwald erboren und Froͤmbdling warend/ 
die von Keifern über Si ze regieren gefetzt / 
unb nit nen felbs der Regierung möcht 
gunnen werden / zu bem / fo wolt “nen Hers 
gog Berchtold nit geftatten / daß Si Yre arz 
me Luͤt wider billichs trengen föltind/ daß Gi 
verdroß / und ungern von Im gemeiflert waz 
rend / dafi Er nun wol an nen merckt: Sf» 
halb Er verurfacht ward gemelte Statt Fryburg 
à buwen / unb vif redlicher vertruwter Lüten 
darinn fast von Adel / von Burger-Dold unb 
von Sand Volck / damit Er die widerwärtigen 
Herren gedaͤmmen moͤcht / unb erlangt ouch 

der Statt Keiferliche Burger Fryheiten. 

1180. Anno Domini 1180. fur Graf Rudolf von 
dde Pfullendorff der Letſte fine —— Mañs- 
Qfulenbor(| Stammens gen Jerufalem über Meer / unb 
ber Lette | (tarb zu Jeruſalem in der Statt ; ward allda 
farh, it Schild unb Helm begraben / Bat alles fin 
Gut zuvor bi finem £cben dem Keifer umb ein 
£pbbing zugeftelle / dann es alles Mann⸗Le⸗ 
chen vom Rich was: Er verlich ein Tochter / 
Ita genant / Graf Albrecht von Habſpurg 
Landt⸗ Grafen in Elſaß Eegemachel / dera cigs 


net Keifer Fridrich etlich Guͤter / davon vor 

* zum teil ſtat. X 
Reifer SyefKtben Yars fam Bifchoff Albrecht von 
ed Srifingen für Keifer Fridrich Barbaroffa , und 
Í Am / wie der abgeftoflen Hertzog Heins 


ifdofi Flag 
von Srii rich oon Beiern und Saren/ ‘me finer Statt 
Sardi u (Beringen Mart abactan / und gen München 
Beringen lin Bern gelegt / und bic Brud übers Waf 
(wide. fer brechen laflen/ do gabend die Fürften des 
Richs nachvolgende Urteil : 

In dem Namen der Heiligen und unteil- 
baren Pen Sridrich von Gottes 

IL i 


a vid. Stumpf. Chron. L. VIIL c. 19, 





Litera 
Lands ti 
‚in Beiern. | 


i 


Sachen dur RKeiſerliche Maͤjeſtaͤt verz 
ordner werden / damit ſolchs durch Ders 
enberung und lonff ber sit nit in vers 
eſſenheit Pomme / unb durch böfer Luͤten 
truͤglichkeit nit verteret werde : Von defz 
wegen Telex wuͤſſen ves a S 
trie Ge un uͤnffti 
unſer —— Sichuff su Nri 
fingen / uns geklagt und fürtragen/ wie 
der Edelmann Memrich won Brunfchwig 
etwan Hertzog in Beien und Gaven den 
Marckt zu Deringen mit ſampt der Bruch 
fo fin oa von langen Jaren har nii 
wigklich befeffen / abgetan / unb in den 
Sleen mit Gwalt gelegt bat / 
und wiewol wir difer Cac Wuͤſſen tragend / 
fo bat doch über das der Biſchoff mic fiben 
—— Zuͤgen ſolches in unſer Ver⸗ 
rung bybracht / namlich durch Cunra⸗ 
ten reifen zu Salsburg / Chunen 
t 


Biſchoffen zu R ueg / rchrold 
Marggrafen su 3 ante (Hiftria) Gebhar⸗ 
ten Grafen e ulsbach / Deren den El⸗ 
tern Pfals-Brafen zu Witelſpach / Otten 
den fin Bruder / und Sribricben 
Burgabrafen zu Regen ; Und uff das 
ift durch die unſers Hofs mit umb: 
gefragter Urteil erkennet worden / daß die 
Keiſerlich Hochheit des vorgedachren Hein: 
rids Mandlung für fräfenlih und für 
nichrig achten [lleno / barumb nach Ver- 
mög, der Rechtlichen Urteil widerruffend 
wir die obgemelte Derenderung des berürz 
ten Marckts / und jegend den gedachten 
unfern! getruͤwen / den Bil von Sri 
fingen und fin Nachkommen wider in Be 
wär deffelben Marckts und der Brucke / be 
a oud) das mit difem Brief nen und 
aff 


ow / ch erwelter Bi 3u 
Chur / Saffidanius Bifchoff su Mantua, 
Gottfrid. der Cannler / Rudolf der No- 
tari, Romanus Probft su Malberfkare / 
Deinrich Surggraf au egenfpurg / Sig- 
bot Graf zu Nuwenburg / Neinrich von 
Atorff / Lienhart von Molenfkein / Cun: 
rat Burg-Braf von Leg / Sribrid) 
von Truchtingen / uno Albreht fin Bru⸗ 
der / Amelbert von Lochhuſen / Neinrich 
der Marſchalck von p im’ Burckart 
von Camer / Aso von Camer / X gel von 
Camer / Rudolf von. Wald:tEc / Dein: 
rich das fiig Rind / Adelbold von Dorne 


bady/ E nn von Achdorff und Deine 
rich fin Bruder / Rudolf von X ico/ Dart: 


wic der chalck / Berchtold von Xiz 
cbartebufen / Seibolt won Holtzhuſen / und 
Wolfber von Holtzhuſen; Ich Gottfrid des 
Reiſerlichen Hofs Cantsler an ſtatt Herrn 
Chriſtian des Stuls zu Maͤntz Ertz⸗Bi⸗ 

en uno Ertz⸗Cantzlers in Tuͤtſchland 
( Germania) habs überfichriger. 


Handzeichen NC des unuͤber⸗ 
Den Sri windlichiften 
drichs Rẽmiſchen 

FIS Keiſers. 
Geſchehen nach der Adenftrwerbumg des 
HEren im M C LXXX. ar Indi&. XIII. 


aleda regiert Mer: Sridrich der Rumwuͤrdi⸗ 
gift —— KR eifer / finer Nitenmg — 


i 





Anno 90 
DOMINI XXIX. des Reiferthumbs im XXVI. Jare. 


1180. | Geben zu Regenfpur dem geoffen 
Rich 3 am 1. —— ſelig⸗ 
klich / Amen. 


1181. | Anno Domini 1181. am 5. ze Mertzen 


was das 22. Yar der Regierung Pabſt Ale- 
xandri des Dritten / fehreibt Sigisbertus. 


Der de: | Deffelben Nars empfing Ulricus der Herr 
nr von welfchen Nuwenburg etliche Hof zu Sel⸗ 
burg em» |&acb und Detlach zu Lechen von Herr Burck⸗ 
8* en |harten dem Probſt und den Chor⸗Herren zu 
ber Drobito| Soloturn/ fut eins Briefs von Hertzog Berch- 
tolden von Zeringen befigelt / alfo wyſende: 


In Nomine Sand& & individua Trinitatis. 
Cum oblivionem femper pariat Antiquitas ; 
& memoriz temporis novercetur prolixitas ; 
placuit fcriptis commendari, quz åd memo- 
riam füccefforum neceffe eft revocari. Inde 
eít quod notum fieri volumus tam pofteris 
quam przíentibus , quomodo Dominus U- 
dalricus de novo Caítro Feodum acquifivit 
à Przpofito Burchardo Solodorenfi & ejus 
confratribus in Villa Sel(acho tres Manfus & 
Molendinum & Forcítum , in Villa Betelacho 
Septuaginta jugera & o&to cafalia , & viginti 
quatuor carradas foeni, & Decimas duode- 
cim Manforum , fub hac formà, ut fingulis 
Annis in Fefto Andre Apoftoli viginti quin- 
que folidos Solodorenfis Moneta Nobis per- 
folvat &c. Ut autem hoc ratum & incon- 
cuffum habeatur Sigillo Ducis Berchtoldi 
Rectoris terrz confirmatum eft. Prefentibus 
Fratribus Ducis Adelberto & Hugone. Co- 
mite Egenone de Vren, Burchardo de Ufen- 
berc. Heffone de Granechon, Ulrico cogna- 
to ejus de Stratber$. Wernheró de Uffhufen. 
Heinrico de Chiena. Comite Heinrico & 
Ulrico Fratre ejus de Bechburc Minifterialibus 
Ducis Adelberto de Tore. Hugone de Jegis- 
torf, Heinrico de Crochtal. Cunone de Er- 
gelingen, & Fratre ejus Rudolfo. Rudolfo 
de Chopingen. Ulrico & Fratre ejus Betch- 
toldo de Uzentorf, Prefentibus eriam Bur- 

enfibus , & Fratribus ejus Luprando , Burc- 
rdc , Hartwigo. Rudolfo & Fratre ejus 
Reinhero Miniiterialibus Domini de Novo 
Caftro, Kerardo & Burchardo Fratre cjus 
dé Ins. Hertnanno Dapifero ; Rudolfo de 
Lengauv, & aliis pluribus. Factum eft hoc 
Anno Domini M C LXXXI. 
‚In Sigillo Eques vexillo oblongo, cum hac 
circumtcriptioric. 
-L, BERCHTOLDUS DEI GRATIA DUX 
å ET RECTOR BURGUNDLE. 


Vertuͤtſcht: 


n dem Namen der Heiligen und uns 

en 3DryfalrigEcit ; diewil das Alter 
—— enheit bringt / und die lange 
Verf kumg er zire wider in u. 
vermüwert wir t une gefallen i ⸗ 
7 —— zu bewaren / die Dod h pa di» 
Ichtnuß der enden vonmören / 
— ea sg 

€ : nfftigen/ 
wie daß Ders Ulrich von -lhwenburg Der 
chen erworben bar von Burdbarten dem 
Probft * Soloturn und (inen Mit⸗Bruͤ⸗ 
dern : Namlich / in dem Dorff zu Seltzach 
EY DW und ein M A und — 
In dem Dorff zu Be 70. Jucharten 
und 8. Huͤſſer/ und 24. Guder Hoͤw / und 


iu Solo 
turn, 





a Diele polle fchon pebr alt gemeien ienu ^ alio da 


GobaneBicber Geſchichten 





t einige Dafür balten Gie [eoe im eınem Eloıter / bent ju Tag Palermo ge: 
nant / geweſen / und babe allbereit dag fünfisigfte fahr erreicht / fibe Sigon de Reg, Ital, L, XV. p. ee a E Hift En 


ANNO 


Donminı 


e folder" igi, 


t. Andres 











Ar / 

Rudolfs fins Bruders / Rudel 
ingen / Ulrichs und Berchrolds von H 
tor(f Gebruͤdern; oud) in Gegenwuͤrtigkeit 
der urgern / 25rimen md finen Brüdern/ 


Rudolfs von f'engawe nnd andrer vil/ 
iff geſchechen Anno Domini 1181. 


irich ein aroffct Richstag zu Mäns: Darz 
ga Pelt Er finem e un dem Romiſchen Heinridy 


Kinig Ruggers feligen von Sicilien Tochter « / 
die Wilhelmus Ir Bruder ufferzogen hat/ und| co 
dero Zit das Künigrich Siciliam und Apuliam tiam, 


regiert. 

Im felben "Sar farb ouch Bifchoff Cunrat 
von Straßburg / als Er 2. Yar gercaiert bat/ 
Heinricus ward Biſchoff / regiert 9. "Nar. l 

Ouch farb Pabft Alexander ber Dritte am * 
20. Tag Septembers / ale Er 22. Jar / 19. |ftatb/ Lu- 
Tag geregiert / unb Vier Nebent⸗ Paͤbſt uͤber⸗ cius ward 
lebt und ußgeharret tet / Lucius der Dritt vabſt. 
ward am —* Tag O&obrre erwelt / regiert 
4. Jar 2. Monar/ 18. Tag. 


volgenden Eidt / wie Sr von Recht und alter dug 
Gyemonbcit zu tun fehuldig marenb den Romi⸗ 
(chen Keifern und Künigen s Afo wyſende: 


dem Namen des HErrn 
3$ TY. daß Ich von ma bin —— 


i gfangen 
/ oaf 


L.1,€. 11 Gotefrid, Viterb. aber fhreidt mabriceinlider : Namque tricennalis tempore virgo fuit ap. Piltor, Tom, Il. p. $13. 
5 Diefer Frieden ift in das Corpus Juris poft confuetud. Feudales mit eingerudt worden. d as 


ANNO 
DowtNi 

daf zewuͤſſen tun / uno Im bebulffen fin. 
1183. | cb will onch den ei fo Dec: Reifer 
— und fin nn Künig Heinrich und 
Een ende Dartby / mt —— 
€ t in Kamparten ache / oic 
dann verfchriben iſt / und —— innert 
(5. Tagen on Betrug geſchworen worden 
mit guter Verſtaͤndlichheit uffgericht / und 
mit des Herrn ee "Infigel befigelt / bal: 
ten/ bi guten T / en allen Betrug. 
$e verfprich oud) sc verſchaffen / daf alle 
Manne:Perfonen / die bt mir wonend / fo 
ob 16. Jar alt bip uff 70. járíg innert i5. 
Tagen nacbbem id — / bab ouch 
difen Eidt fchweerend / ußgenommen die 
Diener / oder die / fo durch min Geheiß 
nit eeren weltind / die wil ich innert dry 
Tagen darnach dem Reifer oder dem Kuͤ⸗ 
nig/ ober finem Sand-Botten unverzuͤg⸗ 
lid) angeben : Und ift das geſchehen Anno 
Domini 1183. als da richsner der Rum⸗ 
wirdigift Römifche Reifer Fridrich / finct 
Regierung im 32. dar/ und des Keifer 

thumbs im 29. "Jar: Geben zu Coſtentz. 


Anno Domini 1184. am dritten Tag Horz 
nungs / als der groß Richs⸗Tag zu Cofteng 
"umen bie | noch nit vergangen was und dafelbs vil Rats- 
fie Botten der Statt Meyland vor dem Kafer 
fich erzeigtend/ was Kuͤnig Heinrich des Scie 
fers Sun infonders den Menländern aünftia/ 
und fürbert Si geaen finem Vatter dem Kei 
fr [o vaft Er möcht / und bracht zumegen 
dafi ber Keifer fin Vatter ein ſtaͤten Friden mit 
nen machet / und nen ze Lechen verlech die 
Grafſchafft Infubrium , (fe Sabrio genant) 
fo zu rur umb. die Statt Meyland fiat / und 
die Statt felbs ouch darinn ergriffen ift : Duch 
lech Er "nen. die Stettlin Martefana, Brú- 
gara und Lek. Und gab "nen harüber cin 
verfchriben verfigelt Privilegium , des Datum 

. Non. Februarii Anno Domini 1184. im 
Kar finer. Richsnung 32. des Keiſerthumbs 
aber im 29. ^yar. 


Deſſelben Jars farb Bifchoff Berchtold 
von Coſtentz als 
und ward Hermannus der Ander des Namens 
Bifchoff / der regiert 12. Yar. 


Dero Rit zoch Keifer Fridrich Barbarofla 
mit einem groffen tütfchen Hór das fibende 
mal über das Alp⸗Gebirg in Samparten / fam 
gen Meyland / da ward Er mit groffen unfägs 
ichen Eerbewifungen von Burgern empfangen: 
Darnach über quer Ta en fam fin Sun 
Känig Heinrich der ecb ouch dafelbs hin / 
und ward allba nach bem gewonlichen Bruch 
von Ertz⸗Biſchoff Ubert Crivello von Mey: 
land’ in St. Ambrofis Kitchen zu Künig ac 
frónt : Es fam ouch dar fin Gemachel Con- 
ftantia Künigin in Sicilia uß türfchen Landen 
reifende / bie Er vor dry Yaren zum Gemachel 
genommen / unb Bimonung mit. ra gehept / 
und doch noch nic Hochzit gehalten. 


Anno Domini 1185. Am 7. Tag Jenners 
Rinig hielt Keifer Fridrich Barbaroffa finem Sun 
inrid) einrichen bem Sechſten Römifchen Künig im 
21. Yar fine Alters und 14. Yar finer Riche- 
nung (dem Conftantia bic Künigin von Sicilia 
vor dryen Yaren vermächelt was / und groß 
ſchwanger gieng) ein herifich groß Feſt und 

ochzit zu Meyland in der Statt / und macht 

ne zum Regenten über gang Jamparten : 
An dife Hochzie fam gar niemand won der 
Statt Cremona , und erfchinend fünft allda 
alle Herren uf Italia , ouch aller Stetten Bott- 


I, Theil, 


Erften Theils Zweytes Buch. 


Er 10. Yar geregiert bat / . 


91 ANNO 


fehafften / das verbrof den Keifer an die von —— 
Cremona, und ließ die Statt Crema, die Er 1185. 
bicoor nen zu lich zerſtoͤrt hat die nen all: 

weg cin groffer. Dorn in den Hugen gewefen / 

und merckhlich affet hattend / je wider: 

brief wider buwen : Dafi underftundend die von 
Cremona zu weren/ do überzoch Si der Kei 

fer mit einem ſtarcken Hoͤr / und zerftórt Inen 

etlich Veſtinen; da erfchradend die von Cre- 

mona, unb wurbend an Keifer umb Gnad, 

die Inen Ir Bifchoff Sicardus genant gar 
fümmerlich erwarb ; Der Keifer zoch wider gen 
Mepland/ unb nach etlichen Tagen über die 

Dr gen Regium, König Heinrich bleib zu 
Ra ligen / da gebar ym fin machel Rini 
die Kuͤnigin Conttantia ein Sun / ward nach | tini 
des Künigs Batters Namen Fridrich / und |e? en 
nach der Kúnigin Batters Namen Rugger ace lren, Sri, 
nampt/ mit zwyfaltem G'ouff z tamen Frizfdrió 1. 
e ugar / ift harnach Keifer worden / Sri» 9 nt. 
drich der Ander genant/ ( fchribt Corius ) 

Dero Ziten was ein Span zwüfchend der| int 
Aebtißin Adelheid von Schännis uf Gaftern/ |bes epu 
und dem Pfarrer von Wolken uf dem Graóm/ p 
von etwas Zehenden von NRider⸗Wyl wegen/ yon edu 
ward verricht von Bifchoff Hermann von G oz nif umha 
eng. Me Pab Lucius ber Dritt / unb ftm; und 
Keifer Fridrich ( Caftvogt des gemelten Goitz⸗ em Bare 
huf ) regiertend / (ut eins Briefs / des Anfang lm uf Er 
und Ußgang. an. 

In Nomine Sande & Individuz Trinitatis. 
Ego Hermannus Dei Gratia Conttantienfis 


Epifcopus L Notum fit Omnibus &c, Fata 


funt hzc Anno ab Incarnatione Domini 
M C LXXXV. Indi&. III. Pre(idente Sedi 
Apoftolicz Papa Lucio III. Advocato ipfius 
Clauftri Friderico Imperatore Augufto, Te- 
ftes, Cunradus de Tegerveld Canonicus 
Conftantienfis: Anshelmus Abbas in Mure, 
Noggerus Decanus in Vindoniffa : Oulricus 
de Elicgou , Albertus de Bozwilre. Burc- 
hardus de Sengen, Cuonradus de Sarmens- 
dorff, Chunradus de Willare, Heinricus Prz- 
bendarius de Vilmaringen ; Burchardus mi- 
les de Baden. Waltherus de Hünoberg, 
Heinricus de Heidecche : Hartmannus miles 
dc Oberndorf, Egelolfus de Butinchoven: 
Hartmannus de Chienberg : Gerungus de 
Beriwillare & quam plures. 


Anno Domini 1185. als obbemelt / ftarb 1186. 
2006 Berchtold von Zeringen der Wierdt /| Sra 
ar im Uchtländifehen und TBaatifchen Burs) Bırcroid 
nd / unb ju Jeuff / ouch G'aftvogt über die, on EM 
Start Zürich und das Zuͤrichgow / in 9taman|" : 
des Richs: Er ift Hergog Cunrats feligen 
Cun geween / und verließ cin Sun Herko 
Berchtold der Fänfft genant / der erbet alle 
fine £anbt. 


Deſſelben Yars farb ouch Graf Adelbert| Graf 
oder Albrecht von Habſpurg / Landt⸗Graf im|Ubelbert 
Elſaß / Graf Wernher:s felgen Sun / verlieh von -= 
ein Cun Rudolf genant / Graf Rudolfs / fo| "9 Har». 
arnach Roͤmiſcher Künig worden / Grof- 
‘Batter / unb ein Tochter Ita genant / die ciz 
nem Grafen von Limngen vermächelt ward: 

Aber ftarb deflelben Jars am 18. Tag C prift 
monats Pabſt Lucius der Dritt / als Er 4. 
Yar / 2. Monat / 18. Tag geregiert hat / va- 
ciert 13. Tag. Er flarb zu Verona als Reiz 

Fridrich ouch dero Zit dafelbs bin fam / 
abzuwenden etlich Practicken / die Er wider 
Jne fürgenommen / wolt haben. 


Anno Domini 1186. am näwen Yars-Tag| 1 (og. 
der Befchneidung Chriſti ward zu Ravenna! Urbanus 
Ili wird 

9» 2 als ab, 


—————————————————  — M o t! 


ANNO 92 Eydgnoßiſcher Schichten 


DOMINI. at, die Cardinzl von Verona dafelbshin fom 
1186. men / zu Pabſt erwelt Ubertus Crivellus » Ertz⸗ 


ANNC 
Domini 
1187. 






fentimus hac eadem atque voluntario nutu 
















‚Bifchoff / imb bürtig von Meyland / und Ur- 
! banus der Dritt genant / ein unrumiger WMann/ 
lund groffer Diend Keifers Barbaroflx. Aber 
‚Er lebt nicht lang / regiert nit länger bann cn 
| Sar 10. Monat und 25. Tag. 


1187. | Anno Domini 1187. des ingenden Yars am 
PEN St. Silveſters Abend im Chriftimonat nach 


tenn Wienacht⸗Fyrtagen hielt Keiſer Fridrich Bar- 
jene ‚baroffa cin groffen Oüchetag zu Nürnberg in 
af der Statt / und macht allda ein guten Landt⸗ 

. Friden im gangen tütfcher Rich / der ward 
afftere ußgelchriben. 


Pe N Deffelden Yars fapt Hertzog Berchtold von 
von Zerin Beringen der fünfft / Caſtvogt zu Zuͤrich / den 
p —* Ehor Herren daſelbs zu Zürich etlich Statuten 
Sore" uff Jr Klagen / fut diß doigenden Briefs: 


— In Nomine San&æ & Individuz Trinitatis. 

Liea |Eg0 Berchtoldus de Zeringen Dux & Rector 
3i ih der | Burgundiz , Dei & Imperiali Gratia Thure- 
Herren ici loci legitimus Advocatus, quod Kaft- 
ünfter. Voge dicitur, Venerabili Walthero prædi&i 
loci Przpofito cunctisque Confratribus Ejus. 
In perpetuum inchoata feliciter , & pro falu- 
te mulrorum beato fine confummata nego- 
tia , conteftata Privilegio digne folidantur , 
ne vcl oblivione diffugiant aut pervicaci fra- 
dulentia perturbentur. —intimamus igitur 
univerfis S. Ecclefie Fidelibus qualiter Parro- 
chia Thuricenfis Prepofiturz à primitiva fuz 
fundationis origine iplorum Canonicorum 
providentia curabatur , Ita videlicet , ut ipfius 
Ecclefix facerdotes Canonici competenti fa- 
mulatu populo defervierint , fubditisque 
totius Parrochix Filiis Paftorali cura in cun- 
ctis Ecclefiaflicis przcaverint , labente vcro 





|| 
































Plebanum przfici petebant, & ut prefati pa- 
ftoris unius prafidio tuerentur, frequentius 
exigebant. Quorum clamor fedulus dum ac- 
curate infifteret omnes unà cum fuo Pralato 
Cononici mediante fuo Epifcopo nobis & 
Imperiali Autoritate in id ipfum praftantibus 
unum de fe Canonicum in Plebanum clege- 
runt, & de cztero nullum unquam nifi Ca- 
nonicum hujus Pralationis Titulum poffe ſu- 
fcipere decreverunt, Et quia dictum eft , ut 
Altari ferviens de Altari vivat, Eidem Intti. 
tuto Paítori laborum eniolumentum de com- 
munibus Ecclefiz bonis , prout hic infcriptum 
difcernitur , diftinxerunt , videlicet dotes 
omnium Capellarum, Decimationes totius 
Villz Vuitallinchon Medietativa oblationum 
& aliarum Eleemofynarum , qua in finali Ar- 
ticulo à Chriftianis pro falute anima confe- 
runtur. Ipfi quoque Plebano fecundum Pla- 
citum Canonicorum Eledto , & à Prepofito 
poft liberam Eleftionem inveftito binos fa- 
cerdotes fecum jugiter habendos injunxerunt, 
indictum fibi onus officiofa diligentia fuppor- 
tantes. His itaquc feliciter perpetratis ſæpe dicti 
Canonicià nobis experebant, ut przdictaquo- 
que noftrà pagina muniremus, libertatemque 
eligendi & inveftiendi Plebanum ipfis in fua 
Ecclefia noftro Privilegio ratam ac folidam 
redderemus. "Quorum fauftis precibus in- 
dulgentes Ele&ionem eis liberam & Prelato 
expetitum Jus inveftiendi Auctoritate præſen- 
tis paginz confirmamus, Et ne quis de fuc- 
cefloribus noftris contra predicta quicquam 
contradidionis objicere moliatur fub praro- 
gativa Imperii , qua in hac Advocatià tungi- 
mur , inhibemus. Ut autem füpradidta omnia | 
fempiternà firmitate fulta permaneant con- 

























dierum curriculo Parrochiales fibi fpecialem | 25 


welt / und von cinem Probft nach 
| Rächer —— 


permittimus, tam Imperiali quam Apoftoli- 
co teítamento roborari, Actum feliciter fub 
his teftibus , quorum nomina fubnotamus, 
Waltherus videlicet Prapofitus , & omnes 
Confratres fui, Chunradus Monafterii Pleba- 
nus, & omnes Abbatie Canonici Lutoldus 
de Regeniperg , Rudolfus de Raprechtfuilare 
Chunradus de Chrenchingen , Waltherus de 
Efchibach , Chunradus de Wartenberch , 
Tietricus de Rotenleim , Waltherus de Te- 
gerfeld , Rudolfus Machalla , Rudolfus Fi 
lius Tietelonis, Hugo Molendinarius, Fride- 
ricus de Ponte , Udalricus Villicus, Chun- 
radus de Stadelhoven , Chunradus Flos , Fri- 
dericus de Domo , Præſente quoque alia co- 
pioía turba populi Turegen(is , ac plerisque 
comprovincialibus. ‘Anno ab Incarnatione 
Domini MCLXXXVII. Indict. V. Epacta 
VIII. Concurente lll. Præſidente Chriftia- 
niffimo Papa Urbano. Imperante Gloriilimo 
Romanorum Imperatore Friderico, Epifcopo 
Hermanno Conttant, Dioecefim Gubernante. 
Data cít autem IIII. Kal. Septemb,. 


Dertütfht : 
Jn dem Tuc en und unteil 
Regent in Bur- 









lid mit Privilegien geveſtnet werden / dar 
mie die mi > 


verwirrer werdind : 


die 


ceren allfampr 3 — b 
ur 
Bar 


Derw 


t 
— 


Del Frer in Ir letſten Ziten ver⸗ 
Es iſt oud einem Pfarr⸗Her / 
der alfo nad» Gefallen der Chor Herrn erz 


Erwelung beſtaͤt wird 


ben / 





ANNO 
Domini | 


1187. 


den / daß Er zween Pricfter (fet by Im 
erhalten foll / dic $m belrfend fin uffgeleg⸗ 
te Buͤrde mit geflipner Ampre-Pflicht verz 
walten / und fo nun diß alles glückfäligklich 
verhandele ift / barend uns die genanten 
Chor-IYerren / dag wir alles das / fo vorz 
ftat / durch unfre Bricfe bePräfftigend / 
und nen Fryheit einen Pfarrer zu eroe: 
len und su beftärigen in rer Kilchen / 
durch unfer Privilegium bewären und veft- 
ncn woͤltind / bero gluͤcklichen Bier wir 
bewilligt / unb beftáreno Inen / daß St 
föllene gefryct fin einen Pfarrer zu erwelen/ 
und der ft vollEommen Xede foll ba: 
ben denfelben zu beftären / in Rraffe oif 
Briefs / und damit keiner unſer Nach⸗ 
tommen wider vorgenante unfre Beſtaͤtung 
uͤtzit widerfprächen möge / fo verbietend wir 
bafi uf Vollmacht des Keiſerlichen Richs/ 
in des Namen wir oic Caſtvogty inn ha- 
bend / und damit alles das fo obſtat / ewig- 
Hid) by Kraͤfften beftände /_bewillgen 

wir und verguͤnſtigend / daß Si ſolchs mit 
Keiferlihen und Paͤbſtlichen Beſtaͤtung⸗ 
Briefen mögind veftnen lafin : Geſchehen 
füligklich mit nachvolgender Perfonen Be 
5ü if : Ylamblich Waitheri des Probite/ 
und aller finer Mir-Bridern @hunrads des 
Pfarrers zum Erow - Miünfter und der 
Chor⸗Herren aller 5e derfelben Abty; Luͤt⸗ 
olds von Regenfperg / Rudolfs von Ras 
perswil / unrad& von Arendingen / 
Walthers von Eſchibach / Chunrade von 
YDartenbctg/ Dietrichs von Aötelen/ Wal- 
thers von Tegerfelden/ Rudolfs Machalla/ 













































ners/ Stibricbs von der Brugk / Ulrich 
ANeyers / Chunrads von &tadelbofen / 
Chunrad Bluem / Fridrichs vom Muß: 
und in Gegenmütrrigteie vikr Luͤten von 
Zuͤrich / viler uf der Landtſchafft nad) 
COH ee 1187. Jar / in der 
Xx e Sinfisal/ Épa&ta 9 Concurren- 
ten. 3. der Aller-Chri EDER Ur- 

iaft Reifer Sri 
Orid richsnetend / und Hermannus das 
Biſtumb zu Coftens befaß / am 29. Tag 
Dugfftmonats. 

Anno Domini 1187. als vorftat / geſchach 
ein merckliche Schlacht / in dem dand zu Pa- 
lzftina , (darinne "erufalem und das gang 
zubifeh Land ligt) iwüjcbenb dem Ehriftlichen 

uͤnig Guido von Jerufalem / fampt allen 
Chriften fo in Syria fagend / und dem gwal- 
tigen Heydniſchen Küng Soldan Saladino der 
all fin Mache wider die Chriften verfammet 
hat / unb mie man (irat / da floch der Her 
von Tripoli, fo ouch ein Chrift was / ſchant⸗ 
lich mit finem Hoͤrzug / der Im bevolchen von 
dem Künig Guiden / def wurdend die Chriften 
Gigloß / und ren 23000. erfehlagen : Ki- 
nig Guido ward gefangen / und das Heilig 
Cruͤtz Chrifti / fo Si mit Inen in den Strit 
‚genommen / ward ouch dem Soldan Saladino 

uͤnig in Derfia: Darnach am 2. Tag Octo- 
bers erobert Er die Heilig Statt Yerufalem / 
die jetzt 88. Jar in der Chrifen Gwalt gewe- 
fen / fiber &ünig Gettfrids von Bulion Ziten/ 
der fi von erf erobert hat. Difer Verlurſt 
was der Ehrifienheit ein fehreeflicher Schad / 
und ward das Heilig Land unb das gang Sy- 
ria von Chriſten verloren / ußgenommen die 
Statt Tyrus, Tripolis und Antiochia , und 
etliche wenige Veſunen / die all erlittend maͤn⸗ 


Erften Theils Zweytes Buch. 


Rudolfs des Dierels Sıme/ Mugen Muͤl⸗ 


93 ANNO| 
ge Beldgerung von den Heyden ee Si von|DowiNt 
der Chriftenheit möchtend entichüttet wer⸗ 1187. 
a Pia es gieng langfam zu / ee man fich 

geruͤſti. 


Deſſelben Jars am 25. Tag Novembers| Pabi Ur- 
farb Pabſt Ürbanus ber Dritt vor Summer / ehm 11. 
(als man meint ) wie Er der Chriften Scha⸗ 


Y 


den / und mie Jeruſalem verloren were / vers 


nam. €r bat geregiert 1. Jar / 10. Monat / 
und 25. Tag. 

Darnach am 30. Tag Novembers tearb| Gregorius 
Pabft Gregorius der Achte erwelt / ber regiert Yapi? 
nit länger dann 57. Tag. 


Anno Domini 1188. "Yat am 26. Tag Ja-| 1188. 
nuarii ftarb Dabft Gregorius der Achte/ afe| farb. 
Er nit mer bann 57. Tag geregiert hat/ und| Clemens 
ward Clemens der Dritt zu abt erwelt am "Wn 
55 Tag Jyornunas / der regiert 3. Jar / 1. ' 

tonat / 16. Tag. 


Deflelben Yars ficffenb fich Keifer Fridrich| Vil na 
Barbaroffa, Küng Philipp von Franckrich / rh - 
Künig Heinrich von Engelland / und Richard $4 tae 5. 
fin Sun / unb funft vil ‚Fürften und cran [rat ne be 
mit dem Crüß bezeichnen / des Vorhabens uff |i crobern. 
bas nácbft fommende Yar über Meer zu ziehen / 

Und bae Heilige Land mit Gottes Hilff wider 
zu erobern. 


Anno Domini 1189. brach Keifer Frivrichl 1189. 
Barbaroffa im Herbft uff mit einem merctlichen| Keifer grh 
Hör von Fürfien und Herren uj türfchen Lan⸗ repe, 
den/ und zoch fin Sun Hertzog riori von 
Schwaben ouch mit Ym / die Reiß m das 
Heilige Land zu vollbringen / das Heilige Grab 
wider Zu erobern / wie dann diſe latinifche 
Wers Damalen gemacht / wyſend. 


Annis undenis demptis de mille ducentis 
It Pater & natus, Dux & Redtor Fridericus. 


Er zoch uf tärfchen Landen durch Heiler: 
rich / Ungern und Thraciam hinab gen Con- 
ftantinopel , da begieng Er den Heiligen 
o weni des angenden 1190. ars / 
und demnach über den Arm des Meers 
Ct. Görgen genant in das minder Afiam. 


Anno Domini 1190. als bald ach Fridrich 1190. 
vom Conitatinopolitanifchen Keifer / Ylaacı enr mil 
genant / abgefchuden / und hinüber in Aliam! Afia- 
fommen was / fing Er an mit den Tuͤrcki⸗ 

(chen Soldan (der diefelben Landt inn bat ) 

je ſtriten erobert mit Gwalt das Land Li- 
caoniam , und die Houpt⸗Statt Philome- 

liam, Iconium, und andre Stett und Land 

am Meer / und innert Sands: Darnach zoch 

Er indas Künigrich minder Armenia genant, 


Deffelben Yars ftarb Bilchoff Heinrich von Nur : 


Straßburg / bat geregiert 9. ar / Cunradus|von Siraf: 

der Ander dep Namens ward ermeit/ regicrt| 28 Rard 
x Cu 

12. Jar. _ ward Bir 


Deb gemelten 1190. Yar am 10. Tag ef. 
Brachmonats ertran ^ der gwaltig Große) Keiferfris 
mächtig Keifer Fridrich Barbarofla m einem drid er 
Wajler Saleph oder Serra genant ( barinnc Er rond. in 
von der Summer Dig wegen umb Erfücung 
willen babet) im Rünigrich Minder Armenia, 
fo an Syriam (toft/ welches Er gänglich erz 
obert bat/ und biemit den Chriften die Straß 
uffactan / ficher in bas Heilig Land unb Syriam 
au reißen : Er hat gerichenet 38. Jar / 3. Mor 
nat/ 6. Tag. Sm Sun Heinrich beſaß das| Gin Sun 
Romiſch Rich / den Er vor vil Yaren zu Kü- Ebbe 
nig gemacht / bif Namens den Sechſten / diel Feja das 

IR 3 "stalidner] Rig. 


a Mile Balten dieſes vor erie Legende, welde babero entfianden da einige Fridericum bem Alexandro Migno vergleichen 
woſſen / ba beh Tacenc Decan. Patav. bet Freher. Script. rer. germ. T, 1, tchreibet / Er feme qu Selencia geftorben, welchem / ne5|: 
vielen andern Urjachen um fo viel mehr Glauben zuzufellen / werlen Erben ebem fo Er befchrieben / mit unb babeo gemefen, 


ANNO 94 


i e 


Hettzog 
Fridrich 
vonSchwa 
ben nad 
(oy 
Ágerten 
bie Statt 
Ptolemai- 
da. 


Ril Herren 
ſturbend 
alda. 


Maben ci: 
nt Giatt. 


Und bunt 
ein Thurn 
ui Briſach. 


taliäner namptenb In den Fünfften / dann 
so. [e Heinricum des grojfen &ajcre Diten Bat: 
ter nit für cin Küng acllenb / fonder allein cin 
Hertzogen von Saren namptend / von wegen 
bap zu finen Ziten cin fondrer Künig in Italien 
hat. 
o mun der Keifer ertruncken was / ward fin 
Sum Hertzog Fridrich von Schwaben/ den Er 
jm bit / des Hores Oberſter / der zoch 
firar mit aller Macht in Syriam, fur fine 
ya Lichnamb mit ym / und laͤſt In 
in der Statt Tyrus in Syria herzlich begra— 
ben «. Dero Fit fam cin yof Sterbent in 
das Chriſtlich Hoͤr / unb iod) "tog Fridrich 
mit aller Wacht für die Sun À con, wor 
Biten Prolemaida genant / fo die Heyden ins 
Hatteud / und belágert die an allen Orten. 
Es famend ouch vil Frantzoſiſcher Herren mit 
goien Volck über Meer bar gefaren / die 
ung Philipp von Franckrich voran gefchickt 
bat / die ouch zu Hertzog Fridrichen von 
—2 — in die Belaͤgerung der Statt Pto- 
lemaida zugend. 8 lagend allda die Biſchöff 
von Wirtzburg / Muͤnſter / Paſſow / Dina 
brug / uad Michßnen / Landtgraf Ludwig von 
Thüringen/ Marggraf Hermann von Nider⸗ 
Baden : "jm Namen Künig Philippen von 
Frandrich Hertzog Otto won Burgund / 
raf Theobald von Blaͤß Marſchalck in 
Franckrich / farb in der Belaͤgerung Graf 
Steffan von Campania fiarb ouch A i Ber 
lägerung / Graf Heinrich von Campania fins 
Bruders Sun. Und in Senf des Künigs 
in Engelland / Graf Philipp von Flandern 
farb ouch in der ‘Belägerung / der Graf von 


St. Paul / alles gwaltige Fürften/ und ouch 


ſunſt vil. Fürsten und Herm uf Italia, Dem- 
march / Norwegen / Schweden / Polland / 
Ungern / Behem. 


Deh gemelten 1190. Yars attend fich vil 
Herren und Edelluͤt in Minder- Burgunden / 
(das ift Uchtland und Waat) zeſammen ver⸗ 
bunden wider Iren Hertzog Berchtolden von 
Zeringen / ben Fuͤnfften bip Namens : Alfo 
verfammer der Hertzog eim Horzug / tett em 
Strit mit nen / uͤberwandts unb bezwang 
iw Gehorfame / und lich deß ein gefchriden 

rkund m ein Stein hawen / und umbfieng das 
Dorff Burgdorff ( Jet Burtolff genant) mit 
einer Rinckmur / machts zu einer Statt / und 
fct den _gemelten Stein mit der Latiniſchen 
&efehrifft an derfelben Statt 2 Porten / da 
man an alten Marckt gat. 


Die Veſti zu Bur tgdorff haben vor alten Zi- 
ten gebumen zween ‘Brüdern / Sintram und 
Baltram genant /bamalen Herkogen des Landes/ 
und hattend allda em mecd'lichen Wurm / fo 
m bem geoflen Loch ob der Veſti lag / erfchlas 

gen. 


Der gemele Hertzog Berchtold / macht ouch 


f ufi dem Dorff Miden / in Weltſch Modun, 


in {atin Minnidunum, oder Melodunum gez 
nant in Uchtlande am Jurten gelegen / cin 
Statt / und umbfienge mit einer Rinckmur; 
Er buwt ouch cin farten Thurn zu Briſach 
im Broßgdw. 

Difer Hertzog bat ein Krieg mit denen uf 
Wallis / zoch mit Gwalt über die Grimſeln 
den Walliſern m Ir Land / ba vormalen nie 


| von 


Endgnegifcher Geſchichten 


fein Reif hinuͤber acfcbechen was : Er tett 
nen groffen Schaden / und verlor Er ouch 


vil £üt. 
Dero Zit ye Bifchoff Rudolf von Lofan- 
na; der ouch des Geſchlechts von Zerinaen / 


des jebigen Hertzog Berchtolds Waters Bru 
der geweſen. 

Deſſelben Jars ſtarb ouch der obbemelt Her⸗ 
og Fridrich von Schwaben/ des Namens 
der Fünffte / Keifer Barbarofle fel. Sun / 
und des jetzigen Kuͤnig Heinrichs des Sechften 
Bruder / m der gr ei der Statt Acon, 
als Er 23. Jar geregiert hat 5 Cunradus fin 
Bruder ward Herzog zu Schwaben / der 
Ander des Namens’ und XXI ander Zal / der 
regiert 6. Jar. Alfo ſturbend ennet Meers in 
einem Jar Keifer Fridrich der Watter / nnd 
Hertzog Fridrich der Sun. 

Anno Domini 1191. Embort fich die 
Statt Cólln / ber DRIT. von Lüttich und 
etlich Herren mir / wider Kuͤnig Heinrich den 
Sechſten. Alſo ward ein Uffrur in der Statt 
güttich / unb nam deß Küuias Parthy Ober⸗ 
hand / und ward der Biſchoff / erftochen / bo 
ergabent fich ouch die von Colin an des Kinigs 
Gnad / und die andern Herren glicher Gſtal⸗ 
a- / und zoch der Kuͤnig angeng in Italiam 

Kom zu. 

Dero Zit Battenb die Uchtländifchen £anbtez 
Herren aber Iren Landts 2 Fürften Deren 
Berchtölden von Zeringen dem Fünfften fin 
Landt⸗Volck zu Uffruren wider In verfütt / 
alfo bois alles Oberlaͤndiſch Uchtland zu Unge- 
horfame — ward / Underſewen / Si 


bental / —huny/ und was fürbaß hinuff lag / 
alfo zoch Er mit finer Macht hinuff / und 
fchiug mit nen am füllen Frptag/ am 12. 


Tag Aprellen in dem Tal 3c. Grindelwald / 
dag nen ob/ unb macht fie gehorfam. 


Und wie Er täglich gefpürt den groſſen Uff- 
fats der Lichtiändifchen Landts Heren/ und ouch 
der bern Ergömwsfchen / gedacht Er éin Statt 
um licbtlanb je buwen é / unb frage fin Yez 
germeifter/ diewil Er fin £anb mit Yagen al: 
lenthalo efft durchwandlet / mo p» am ac 
ſchicktiſten bedunckte ein Statt ze bien / das 
mit Er pod {and in Meiſterſchafft — 
möcht : der Jegermeiſter gab "ym Antwort: 
Er Mi fein beffer &elegenheit dann bi fi 
ner Veſti Nidegf / den Wald / fo im Sat 
beißt / jo an die Yaren flopt / ufserüten / und 
allda ein Statt ze buwen / dann dafelbs die 
Aaren das Ober⸗Ergow und Uchtland von 
einandern feheide / und wurde die C tatt zu 
Beſchirmuns derſelben beiden Landen wol die⸗ 
nen: uff diſen Rat reit der Hertzog mit dem 
Jegermeiſter in denſelben Wald/ und namend 
das Geſagt von Huͤnden mit Inen / ob fi 
ongeverd im. Wald IBildprät nden : Alfo 
fandend Si in demfelben Holg ein Bern / 
den hastend Si / und fiengenb Ine / das P elt der 
Sersog für cin gut Geloofe7 und gefiel ^m 
die Gelegenheit gar wol / bann Er befand / 
baf bic Hoftiatt weerlich und wol gelegen/ 
ouch daf der Half und Ingang fehmäler / 
dann der Statt Plaş mas / und uff einer 

óbe zu brnen Siten lag. Alfo nam Er 
s die Statt angeng je bumwen / und 
def Fangs wegen Bern je nennen : hr 

ie 


T Dbansriogmer Tormos fast €. fen zn Watidin —— 


a Dbannejogener Tageno fagt Cr (cot 


halten e$ mit Tíchudio , wie Dann F. Faber m. 14. 


——— —— be F — 
reibe 
Jome gejogen/ und pn hernach geRerben ) folgende Srabiürift aufgerichtet 


Welde aber lieber Der Legenden g 
t / ba& ibm: LJ Sohn Fridrich / (fo reris mit 


Si probitas , fen(us, virtutum copia, cenfus, 


—— orti poſſent teſiſlere morti, 


n foret extinctus Fridericus qui jacet. intus, 


b Silje Stumpf. — L. VIII, c ESO CR ET DII 


ANN: 
Doni? 
1190. 


Serkog 
5 * 
Schwaben 
ftarb vor 
der Statt 
Prcolemai- 
a 
Gunrat Il 
in rude! 
ward Dir 
tog- 


I I9T. 
Erlih Her: 


derfr id 
fid 
Premi. 
Und murs 
dend gebot 
riam. 


N aa TE 
: N nO — Erſten Theils Zweytes Buch, 9$ ANNO 
ip den Wald itel Ei ini f 
1191. [niberfllen/ mi bas Dale dir ues eren | p Anno A a in nara Dt 
as jummern / und was der Simmerlüten | in Syria was/ gu Tyro erftochen : Difer | "Raragraf 
prichwort: at nach Abfterben Küng Guben von preten 
Dolg / laf dich bowen gam eruſalem / Kuͤm Almerici Toch⸗rar/ Stünig 
Die Statt wird beiffen Bern. bela ee Te Boch) pe 
—— old v fü abellam genant / Die einem andern vers en 
nad pi Hofi — ereliai mächlet was 'Herfrandus genant / miele 
net cin Edelfnecht oon. Buebenberg ze Buw⸗ em. ge unD Sm Ribe vermächs 
meifter / der fig in tem Meyen Dif 1191. eu m ich Damit ingetrungen su einem Künig 
Yars ein tieffen Graben uffwerffen/ an dem au Jerufalem L unangefthen daß Er vorhin 
Dit / do jeg die Crüg Gaffen ijt / da difer | SLYllam Jr Schwöler zur Ee gehept. 
Zit ber. Zit » locken: Thurn ftat / als die Derſelben Sit erobert Künig Richard von! ünig Ni 
zwen Steinbrugcker 2 und Gdrwer = Gxaben v day die nambaftten Stett im Palati- Ett end 
zuſammen ftoffend/ da begreiff man die Statt | Milch 














en £anb/ Cefaream die Houptſtatt/ Bitch ! Pala finis 
am erfien mit einer Xungfmur / und wurdend Jamniam unb Aícalon : Er bumt ouch wider fáe tet 
die erſten Huͤſer alle von Jooí& gemacht / und | Die Statt Joppe am Meer / Die aerftotet was | Bunt Jop, 
diewil der ‘Begriff im Kilchpel Küng gelegen | worden. 

und ein verrer Rilchgang was /_habend fi | , Mach des gemelten Marggraf Cunrats von raf Hein 
mitler Zit cin eigne Dfarrfilch in Chant Vin- | Montterrar Tod / der (co ſelbs zum Sünig rid von 
tengen Ser in Yr Statt gebumen / mit Verz | 3u Jerufalem gemacht / hat der * Graf emt 
willigung des Pabſts und dei Bifchoffs von | Henrich von Campanien uf ranckrich De A 
Lofänna, und ? bit Statt Fryburg in Ucht- | 3Biffroto Ifabellam zum Ee⸗Gemachel genome ratalen. 
(anb/ fo diſes Herzogen Natter felig Berch- woy unb ben Künigklichen Titel ju Jerufalem 


toldus ber Vierdt gebumen / 12. Jar elter | 9cfürt. 
3 3 Deffelben Yars gab Abt Wernherr von Gin, 6t Wern 





bann bit Statt Bern. tT! von 
Hievor am erſten Tag Aprellen deß 1191, | fiblen der Ander dcs Namens / cin eborner Kıafoica | 
Jars ftarb Pabſt Clemens ber Drict als Er | Graf von Toggenburg/ die Abty uff / als Er 'cab tie 
— 3. Jar 1. Qtonat/ 14. Tag geregiert hat. ir 19. ar — ni aet i aig Er 
tnig airicus em (rar von Rapperswil / der dem morb Abt, 
liué pon Prud — bin, I3. Tag Aprell / am | Gottzhuf übel hußhielt / regiert vier “Jar. —— 


Cle. 
€ Iii, 









a Kuͤnig Philipp von Francz ue Pid en 
—* rich/ und mit Im der Bif of Anke — Pepe ny munia TER 1193. 
Start [der Graf von Clermont , und andre groj gcllanb wider uf dem Heil, Land heimz|Künig Rb 
Seren uf Srand'rich mit vil Bols überdag | WB / unb wie Er fam in Hertzog Lüpolts hard Jod 
> Meer / und ldgertend fich am felben qas von Defterrich Land / bat Er fich mit. Kleiz 'ganb wiber 
ouch fitr bic Statt Acon. ie Fee t u "T cin Kuchiz Diener beim 
E e- oder CotallEnecht wäre / damit "ine niemand 
Ue C=-| Worndes barnacb am H. Oſtertag den 14. kennte / bann Èr entſaß Herbo —— von 
mar en |Aprilis ward Cocleftinus der Dritt je Pabſti Zyefterrich / von wegen / bafi Gr ym und den 
welt. erwelt/ und am felben Tag ju Rom confe- S inen grofe Schmach ins Land Palzftina 
— g geregiert 6, Jar 9. Monat und angetan / als I A — erobert / dabi 
r Hertzog unb fin eld ou eweſen / 
QUAM, | Morndes barnac am Hfier» Mentag ben har das erobert Bit Gut alo (s fin 
ward der 115: Tog Aprel frónt a Er den Kömifchen Mol die Engelldnder / laffen teilen / und 
V. Keifer | f ünig Heinrichen den Sechften bi Namens | sem Hertzogen und finen £üten nuͤnt achen : 
gefr bec in felben Tagen gen Rom fommen ). ze | Uber das ouch des Hertzogen Wanner und Pan- 


mifchen Keifer / des Namens den Fuͤnfften. nerZtrager etwas&chmach bewilen/umd potez 
Künig Ri) Demnach) im Dugfien fam A Richard | lich geagt: Sr habe dep . * uno finen 
Gard von von Engeland mit einem groflen Horzug ouch | Lüten nünit beddrffen / Gr wollte Die Statt 
tni 4 über Meer / und lägert fich für die Statt | wol on ne unb fin Hiff erobert baben/ wel⸗ 
fürAcon, |Acon, ( das ift Prolomaida ) Er hat im | che Werächtung den s en hoch verbrof? 
Hininfaren / die Inſul Cyparen erobert. fin / und als Er durch Spaͤnung Künig Riz 


Die Etatt| Def gemelten Dot Note (als Urfpergenfis | Harden uno Kit af / nam Cr ine ger wiry pe, 


Acon ward : \ : fangen / unb ſchickt In fängflich Keifer Heiningen, 
erobert, > p Frog sl o — richen dem Fuͤnfften 7 ber hielt "yn gefangen/ 
nant von Ehriſten erobert. Sigibertus ehrt bif ud A umb er^! Bundert ‚eufend à. 
cs fig Anno Domini 1192. aefchechen im brit? ae Silbers erlöße. Man griff in Engels pist fig 
ten Yar der Beldgerung : und unfang nach | 19 bripig tuftnb Mard Cilbcre Kil mider, 
Eroberung der Statt figind die beide Künig —— peo AL a ANM 
Grond anp Cacia EC "bet fich Summ ervoͤllen möchte. 
mut einandren zogen / unb hatte ro jetwez| Anno Domini 1194. Brath Keifer Hein 1194. 
der vil Anhangs und ein grofie Macht bi ^m | rich uff mit einem mereflichen Kriegs Rolt Keuter 
gehept. Alfo it Künig Ph he grand | in Tuͤtſchen Landen, und teilt Hundert tuſend Dentió 
en wider heimgezo: | Mard des Eingelländifchen Gelis zu Sogpj!t Liam, 
en/ bat fin Kriegs -Wol ennent Weers | den Kriegs 2 Lüten / und zoch mit aroffer 
liben laffen/ und Hertzog Otten von Burz | Macht in Iraliam , unb. wie Er gen Chur) 5 
gund nen zum Regenten verordnet. Seir | fam/ gab Er am 22. Tag Wey dem Goliz⸗ Gab dem 
d uf Iralia wider in Grütfchfano / | buff S. Luci zu Chur ein Confirmaz, umb die 6ott;buf 
unb lic ein Herren Dietpolt genant in Italia — zu Bruͤdern under Vadutz ams. Luci i 
mit einem Horzug / Damit Er die Ungeborfas | Rhin gelegen / die vormaicn Ruͤdgers von fir d 
X Limpach Lechen gewefen / in Gegenwürtigfeit| um 
Hertzogen 
a Daß ber Vabſt bem Kaͤnſer die Krone mir dem Fuße von bem Haupt geſtoſſen / und Ihme feldige von den Gan 
binàlen au geícut —— — Meer eai Lt. —— i oin érunb/ unb ſcheinet von einigen 
Scriben! hn. 
cle tei Mont ad a. 1193. fQrcibt 170000. davon aud) ein Theil Lupoldo, Hergog von Defterrich zugefommen. vid. 
tto . .c 38. LI 





— 





ANNO 96 
Don Ni 


1192 Herwogen Cunrats von Schwaben / und Phi⸗ 


fippe beid ſiner Brüdern / Fridrich und 
Berchtold / beid Grafen von Zollern: Gra 
Ulrich von Serfen / Heinrich von Aſpermont / 
Cunrat von Mesing / und Ulrich von Juvalt. 
Nach lut volgends Briefs Anfang und 
Ufgana : 

Heinricus fextus Dei Gratia Romanorum 
Imperator & femper Auguftus &c. Quod 
Rudgerus de Limpach , Ecclefiam in Benc- 
dura in manu noftra refignavit &c. Teites 
funt; Otto Bambergenfis Epifcopus Ulfchal- 
cus Augultenfis Epitcopus, Siglaus Imperialis 
Aulz Cancellarius, Cunradus Dux Suevo- 
rum & Philippus fratres notlri, Comes Fride- 
ricus de Zoller, Comes Berchtoldus de Zol- 
ier, Comes Ulricus de Saccis , Heinricus de 
Afpermont, Cunradus de Medzins , Ulricus 
de Juvalt, & alii quam plures. — A&a funt 
hzc. An. incarnationis Dominice M C XCIV. 
Indid. 12. Datum apud Curiam 11. Cal. 
Juni regnante Heinrico Imperatore, Glo- 
riofiifimo Rege fexto Regno cjus ..... 
perii vero quarto Anno. 


Keifer Deß gemelten 1194. 
oen rich der Fünfft und Sechfte Künig mit finem 
“palam, HOr in Apuliam , erobert die Statt Neapo- 
Calabriam, lis und Capuam, Er fing zu Capua ben al 
und Sic ferrichiten Grafen / Jucbarben von Sterre / 
— der Im vor zwei Jaren fin Gemachel die 
Keiferin Conſtantiam zu Salerno uffgefan⸗ 
gen hat / und lieh In penden : Darnach bc 
Agert Er die Statt Salernum, erobert bic mit 
Giwalt / und gewann alda das Kriegs- Hold 
ein merklich Büts Gut; alfo erobert der Keis 
er gang Apuliam und Calabriam. Gine 
andveitiften Houptlüt warend Marquart von 

nwiler uf dem G'uraóm Edelknecht der 
fin Hof Truckſaͤß was / und Berchtold von 
Kuͤnigſperg / jwen unverzagte Helden / die 
fich uff Kriegen verftundend : darnach fchickt 
Er fm Hof» Marfchalef Heinrich von Callen- 
oin mit einem Hoͤrzůg uf Calabria hinüber in 
die Kuͤnigklich Inſel Siciliam, der gewann die 
Statt Cataneam mit Gwalt / darnach ward 
ouch Panormum die Houptſtatt unddas gang 
Künigrich erobert 5 des abgeftorbnen Tanck- 
redi, Keiſerin Conftantie uneelichen Bruz 
ders/ (der das Süniarich one Recht ingehept 
jan) Sun a / nach vilnach cin Kind/ ward gez 
angen / und hieß Im der Keifer die Dugen 
ußftechen / und ſchickt In in das Land Chur⸗ 
malchen uff die Veki BZohen⸗Embs nách ob 
regeng / alba muft (fr fin. geben im Ge⸗ 
fánatnuf verfehliffen. Der Gricchifch Keifer 
von Konjtantinopel hat fin Tochter Hirene 
demfelben ^yüngling verhyratet / Die ward 
ni Panormo d je Palermo genant) gefan- 
gen / und Keiſer Heinrichen übcrantmurt / 
der vermächlet Si finem Bruder Philip- 
pen 5 Sibylla / des gemelten Jünglings 
Mutter / Tancredj felgen &emachel / 
und Ir Tochter / murdend ouch gefangen / 
und in ZTütfchland ins Elſaß geſchickt in ein 
befchloffen Frowen C lofter Hochenburg genant. 


Anno Domini 1195. Als Keifer Heinrich 
zu Tarentum in Apulia lag/ nam Er Im für/ 
wider in. Tütfchland zu ziechen/ und diewil 
Er beforgt / daß die eroberten Land Campa- 
nia, Apulia, Calabria , unb Sicilia mitler Zit 
wider abfallen mécbtinb / nam Er den Erg- 
Bifchoff von Salernum und gwen fürndınbifte 
Grafen / und funft die namhafftigiften Her- 


i 


ars fam Keifer Hein: 


Ward Ki: 
nig m Sici 
lia, 


Rief etli 
en bit 


1195. 





a Richt nur biefem / fondern red v'elen / bie Er vermennt in dieſem Handel vermidlet qu fe i 
Sihe Otto de S. Bla. c. 19. 40, & Auctor. * in fey, bat Er jawmer⸗ 


lid) binridten und martern laſſen. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


fWeltlich / unb ſchickts voran hinuß in Tuͤtſch⸗ 


ANNO 
Dom'in; 


ren unb Oberſte in Stetten und uff dem 1193. 


sand zu DBürgen unb Giſeln / Geiftlich unb 
[anb/ und verordnet den obgemelten Marquar- —— 
ten von Anwyl / fin Houptmann und Truck] cn von 
ſaͤſſen zu einem Regenten über das Hertzog⸗ Anmol u 
thumb Ravenna und Romandiola , und über — 
die March zu Ancona, und macht Ine no etlich Sta 
nem Fryherꝛn / und ordnet (in Bruder Philipa] ife Land, 
pen zu einem Regierer über das Land Tuícana. 


Zur felben Qit/ ale fich Safer Heinrich ges 
rüft bat in Tuͤtſchland ze ziechen / bo fielend 
etlich Grafen und Fry⸗Herren in Apulia mis 
der von Im ab / und underftundind wider Ine 
de friegen / onangefehen daß Si zevor Buͤr⸗ 
gen und Giſeln geben / diem Tütfchland bin 
uß geſchickt warend : Def ward der Keifer 
grimn ergürnt  fchreib von fund an Binuß 
in Tuͤtſchland / dab man den Bürgen allen 
(ußgenommen dem Ertz⸗Biſchoff von Saler- 
num und den Geiftlichen) die Hugen folt uß⸗ 
fechen / und in Gefangenfchafft legen / das 
ouch geihach : Und berüfft Er plene fin. Krieges 
Volck wider zeſammen / überzoch die ungehor: 
famen abgefalinen Herren / erſchlug etlich / 
und ctlicb fing Er/ etlich entrunnend kuͤm⸗ 
merlch über IReer : Den Gefangenen lief Er 
grufamme Tod antun / mit Martern / Fol 
tvn/ Zerriffen/ einen unter nen / der verz 
meint bat Künig ze werden / liche Er ein Kron 
mit langen eiflernen Nägeln uff den Kopff 
befften / etlich fief Er ſchinden / etlich hieß Er 
an Pfäl binden / und mit umbgelegten Fhuͤr 
mit langer Marter braten / etlich (icf. Er mit 
durchgejchlagnen PDfälen uff die Erden befften/ 
und tct nen jo grufamme Tod an in menger- 
ki QBág/ vcf die Welt erſchreckt ward / daß 
fich niemand mer wider In fat. Demnach zoch 
Er durch Italiam gen ey am 4. Tag 
Aprell / da fumpt Er fich ein autc Git fur 
darnach gen Verona (bae ift Dietrichs-Bern) 
allda gab Er dem pio rafen daſelbs / dem 
der viert Teil derſelben Statt zugehört / ein) 
Privilegium umb diefelb Gerechtigkeit / ul 





eum 
a a 
ven Dies 
trichs⸗ 
Fern ein 
Privile · 
gium. 


—— 


Briefs Anfang unb Ußgang alfo woßt: 


Heinricus Imperator &c. Comiti Palatino 
Veroneníi. Data 4. Non. Julii Anno Domi- 
ni MCLXXXXV., Indidt. XII. Regni XXVI, 
Imp. V. Regni Sicilie, primo Anno, 


F) 





Demnach 
land in Tüt 


ne Safer Heinrich durchs Etſch⸗ 


pog feider 
chland. 


üt 
Ru nd 


Graf Hermann von Thüringen 
Funraten fampt vilin Grah, 






ein tapffer wolgeruͤſt Volck / und fo bald Si 
über Meer famenb/ brachen €x uf Mutwil- 
len den Anſtand⸗Friden mit den Heyden / des 

| nen im Anftand ctlic wenig Stett zugelaflen 
warend 


———M—————————————————————————————————————————— 
|ANNO Erſten Theile Zweytes Buch. 97 ANNO 


Domini F * PER Domini 
toarenb/ und gewunnend Inen die Statt Be-| Nach finem Tod hat Keifer Heinrich das 
1196. rytum àn/ (jeß Barut — ant) a e iaa —— pow andern —* LO od 
er Philippo gelichen / ben Er zuvor zum Re: |marb Her, 
en Tus ead are genten über das {and Tufcana in ltalia geſetzt; teg. * 
Er 12. Jar geregiert hat / Diethelmüs warb | pr Philippus I ber 22. Dergog sr Sohma- 
Bifchoff / regiert 8. Jar. en an ber 


Dero Zit zoch Keifer Heinrich der Fünfft 
und Scchfte Domi Künig aber in Italiam, 
fam gen Placeng/ und dannet bif. binin in 
Siciliam, unb macht fin Sun Fridrich Rug 
ern / der jeg 11. Yar alt was / 3c Sünig über 
iciliam , der bann harnach ouch Kapr ift 
worden / Fridrich der Ander genant. 




































ſtath / Diet- 
helmus 
mard Bi 
fáoi. 
Keifer 
Heirrih 
in Ita- 
iam , 
und macht 
fin Sun 


ni 
— Deß gemelten 1196. Yars hattend die von 
Uni und von Glarus ein groffen Span mit cin Graf Otto 
andern/ von Ir éanbtmarcb in Alpen wegen | un», bero 
je daf die von Glarus Irn Noat Dfals-GrafloonGlarns 
Diten von Burgund ( ber die fry Graflchafft Bogt unb 
Burgund / namlich die Statt und gang Bir) Slao 
fiumb Bifang / und ouch bic Graflchafft und jund die von 
Biſtumb ng Ir po Sons Í is — geil 
ejcbichtfchriber des Alters und Geburt halb | Senant pt) in Ir sand beruffend/ dann Er ride um 
? s Ruggers vorgenommen habend: ou — Seckin en Irer Herꝛſchafft Fre fand 
€ log was: Der Pfaltz⸗Graf Orto was| Rarden. 
Keifer Fridrichs Barbaroſſa feliaen Sun / und 


Dereog Philippen von Schwaben Bruder : 
fo ward der Krieg befridiget / und pow 
ri 


tütfchen Fuͤrſten fcbier all den T Sri 


iſchen Kuͤnig erflártenb / unb Im Truͤw und 
arbeit zu halten ſchwurend / und ſchicktend 
barumb re befigelte Urkund⸗Briefin Siciliam « 


> San ouch melden die Irrthumb / fo bic 


Bernardinus Corius fehribt/ Er fig Anno 
Domini 1185. geboren zu Mepland in der 
Statt / und fig in difem 1196. Xar 11. Yar 
alt gewefen. Nauclerus meldet / Er fig 
Anno 1193. geboren in der Statt Panor- 
mum in Sicilia , unb fig in bifem Yar 1196. 
nit mer dann dry Yar alt geweſen. Panvi- 
nius fagt Er fig Anno Domini 1194. ge 
Tm hr, y4 tat ry b Piceno. F 
pergenſis fagt / Er fig in diſem 1196. 
eboren. ^ Ich gib Cue Glouben / bann 
nno Domini 1181. ift die Keiſerin Con- 
ftantia Safer Heinrichen vermächele worden / 
als Ci ein 30. járiac Tochter was / wie bic 
Geſchichtſchriber befenmend : So was Hein- 
ricus damalen 17. Yar alt; wer wolt bann 
vermeinen / daß Si darnach über 12. Yar als | i 
Cii 42. Yar alt was / folt angefangen haben 
ze gebären / wie Nauclerus vermeint : Vil 
gloublicher ift / wie Corius bezägt / daf Fri- 
dericus Anno 1185. geboren fig / bamalen 
was Heinrich der Watter im 21. "far Alters/ 
und Conftantia die Mutter im 35. Yar. 


(ben Yars verfammer Hertzog G'unrat 
Sis n —— en A 


amens der Ander / ein 


nern gabend/ alfo : 


In Nomine Sande & Individuz Trinitatis. 
Notum fit omnibus tam przíentibus quam 
futuris» qualiter Uranienfes & Claronenfes 
Deo annuente rcconciliati funt fub hac feili- 


vou Schwa i ni & ne commutari pollit , Sigillo Otton 
a * » JDórjug / unb wolt wider Dergog Berchtol Comitis Palatini Burgundiæ praíens Charta 


den von Zeringen ben Sinfin biB Namens / 
—— t haben mit Verguͤnſti ng bes Keifers 
ins Bruders / unb wie Er zu Durlach lag / 
bat Er einem fin Eewib mit Gwalt und Not- 


: |atvang befchlaffen / do hat In der Eemann ers 
— ich ſagend / das Wib ſelbs abt 
chehenem 


Dominice Incarnationis MCXCVL Da- 
tum apud Claronam IU. Kal. Septembris, 


DVertütfcht : 
d dem Namen der Heiligen und un 
en 
——— — 
ann / und gar ge 
gaabrich. "Sr Bat 6. Yar *2 Iſt in 


bem Cloſter Lorch begraben. in nachgemelter alt : Es ift ein Bach/ 
L Theil. os pof 





« Diefes Ift der Urfprung der erblichen Reviere Wahl / und ber teutſchen Reichs-Lehen / in melde €rb-Paatm alle Für: 
ſſen / die Saͤchſiſchen au tn/ confentitt, t dann Gobelin. Perfona. atat. 14. c, 6t. ap. Meibom, Rer. germ. Script 
Š T. 1. p. 275. fhreibt ; Hic Heinricus tor concordavit cum principibus Regni, quod liberi (ui poft eum hareditario ju 


vellet accedere intrare papilionem , cum effet paritura „ libere intraret, ut tolleretur omnis fufpicio de ejus vero partu 
Peperit ergo Mafculum , eumque nomine avi fui Fridericum vocavit. 


t der Urfenbach / der entfpringt in 
1196. dem dien Mumprächen / und flüft a ein 
erfluß / die Fetſcha genant; da danz 
nen qat die Under March richrigs bif an 
die fyuffrut genant / da n gats 
an Berg/ fo man den Thurn nampt / 
unb vom felben Ort in den Bach Difinbach/ 
da dannen an das Ort (o Gamberegk heiſſet / 
bi in den Berg Walenegk genant / und 
dannethin an den Berg / den man Morgen: 
fartel nampt / und damit den anſtoſſenden 
Landluͤten nie in Vergeſſenheit omme / 
und niemer mög verendert werden / ift 
PfalsBraf Orun von Burgund Inſigel 
uff difen Brief mit finem "Derwillaen ge 
trudt worden / bant Er der rnern 
‘Vogt ift : Gefchechen im Jar des Herrn 
Menfhwerdung M C XCVI Geben zu 
Glarus am XXX. Tag ats. 

m "Infigel ein uffrechtſtehender gehar: 
ni(cbter (Dann mit einem ilt vornen an 
der Bruſt / und im Schiltlin ein Adler 
mit jerranen Sechen / und den KRopff für: 
waͤrt habend. 


Anno Domini 1197. fiel Graf Heinrich von 


1197. Campanid , dero Zit Küng zu Jeruſalem 
einrih |(von wegen dab Er KRünig Almerici feligen 
Heinrich | fene 
Kinig u |von Jerufalem — Ifabellam zur (*c hat) 
het ie tob zu einem ‘fenster -Balen uf hoch herab in 
el je tods (ein Graben der Statt Prolemaida , Acon ge 
nant / darnach vermächelt fich die genant Iſabella 
Almericus | dem Künig Almerico uf Cypren / und ward 
waoKünig | derfelbig ouch Kuͤnig zu Jerufalem. 
Anno Domini 1198. den 4. Tag Hornung 
1198. |flarb Pabft Coeleftinus der Dritte bif; Naz 
Vablica- mens / als Er 6. ar / 9. Monat / 21. Tag 
irinus TI geregiert hat; darnach am 21. Tag Hornung 
flarb. ward 3€ Pabſt erwelt Innocentius der Dritte 
roe [ber regiert 18. Yar / 4« Monat / 24. Tag. 
mardPatt) Deſſelben ars am St. MichelssTag den 
Keifer 129. September farb ouch Safer Heinrich der 
einrich V. | Fünffte diß Namens Roͤmiſcher Keifer/ und 
arb. Scchfte Rünig zu Panormo in der Houpts 
Statt Sicilie « $ Er ift Keifer Fridrich Bar- 
baroffz Cun geweſen / hat bi fine Watters 
en und darnach den Küngflichen Titel 29. 
jar gchept / und nach fine Vatters Tod das 
Kemifch Künigrich 8. Yar 3. Monat / 19. 
Tag / und bae Safertbumb 7, *yar/ 5. Monat/ 
14. Tag geregierts $ 
Philippos | Derfelben it was Hertzog Philipp von 
ertog in Schwaben / Safe Heinrichs ſeligen Bruder 
dmahem qf tütjchen Landen in Italiam gefaren / unb 


—— wolt zum Keifer finem Bruder in Siciliam zie 
hen: Und ipic Er fam bif in bic Statt Mons 
Falitcorum ( bae tft Monteflafcon ) in Tufca- 
na gelegen / ba vernam Er des Keifers fino 
Bruders Tod / bo begund Er bedenen / daf 
Fridrich Rugger fins Bruders des Keifers feliz 
gen Cut ( jeg Künig in Sicilia) nit mer dann 
13. Jar alt/ und Sm bas Komifch Rich von 
finer Jugend wegen nit wurd mögen veríanz 
gen / und Damit es nit Yrm Stammen entzogen 
murb/ gedacht Er darnach $c werben / und 
och angeng wider zuruck in Tuͤtſchland. 
Deffelben Yars am 2$. Tag Novembeté 
i pne gab Abt Ulrich von C t. Gallen der Vierte 
Gallem rab DIR Namens ein geborner Srpher? von Täger: 
die Abtpun|felden ; Die Abey uff / als Er die 32. Yar ç. 
Monat getegiere hat: Er bat ouch vor vil 
Jaren dab Biſtumb Chur’ (fo Er ouch 
Ulricus V [acregiert ) uffachen. Ulricus des Namens 
ward 9b. [der Fuͤnfft ein geborner Graf von PVerin: 


gen ward Abt ju St. Gallen / regiert nit | 


ANNC 


tta a aca na EU 
mer dann 49. Wuchen / unb Bufet gar úbel/ | 
ward þarnach pärlificch. f 8 ^| 1198: 


Do nun Pabft Innocentius der Dritt ver-| Pabi In 
nam/ daß Hertzog Eon von Schwaben uß id Heree 
Italia wider hinder fich in Tuͤtſchland gezogen/ | Philippo : 
gedacht Er wol ce were darumb geſchehen / daß | wider. 
Er nach der Künigflichen Hochwuͤrde werben 
welt / die Er Im gar mifiqunnct / underftund 
ouch ne daran ze verhindern wa Er fónt / 
alo mocht. Er fehreibt Hertzog Berchtolden 
von Zeringen unb etlichen Fürften mer / die Er 
vermeint dem Hergog Philippen nit gar günflig 
fin/ reist Si an fich Ime je widerfegen und 
das Rich ze verfperren / ersclict. im riz 
ben vil ſchandtlicher Stuck / bic fin Bruder Kei 
fer Hunrich und fin Watter Keifer Barbaroffa 
wider die Kilch und weltliche Perſonen began- 

e unb acbrucbt menge Unwarheit und Falſch⸗ 
ci 


t Ine 3c verunglimpffen / zeigt ouch an/ tic 

abft Cæleſtinus fin Vorfar difen Philippum 
in Bann getan Bette / barinn Er noch were / 
von wegen daß Er das dand Tufcana innhet⸗ 
tc/ fo vor Biten die Marggraͤfin Mathildis 
der Kilchen Zeftamentiert hätte 5 und beflagt 
Ine viler unbillicher Sachen one Grund uf 
groffcm Haß. 


Anno Domini 1199. begieng der gemelt Herz] 1109. 
gog Philipp von Schwaben’ Kegen in Tufcana Deraog 
den Heiligen Wienachtr-Tag zu Hagenow im | ra en 
Elſaß / allda hin famenb zu ^m etlich Fürften/| Hagnam / 
Grafen und Herren / unb hieltend mit Im | wer? roh 
heimlich Gefpräch und mengerlei Katfchlagung/ | 9 Kid. 
allda was ouch Bifchoff G'unrat von Straß⸗ 
burg/ der erbot fich aller müglicher Sniff Phi- 
lippo zum Rich 3e helffen. So hat ouch Phi- 
s die Künigflichen Sleinot / die &ron/ 

elt⸗Kugel / Cruͤtz ben Spieß / Scepter 
und Schwert hinder Im behalten. 

Dero Zit übt fich Pabſi Innocentius vaft/ 
baf Er den tütfcben Horzug / fo ennent Meers | D urs 
im Heiligen Land lag/ und groß was / allda | od wider 
möcht behalten / Damit das dand nit wider verz beim. 
foren wurd/ und tct Inen groffe Verheiſſungen / 
daß Si allda blibent und nit verrucktind. Als 
Si aber vernamend / daß Keifer Heinrich ges 
ftorben / und der Dabft Hertzog Philippen uns 
derftund am Rich 3c verhindern / deme Si guͤn⸗ 
fig warend / möcht Si niemand behalten / 
jugend angeng wider heimb / dardurch das Hei: 
lig £anb jum Teil wider verloren ward / daran 
allein der Dabft mit finen Praticken toiber 
Philippen ſchuldig was. 

. Dero Tagen ſchickt Pabſt Innocentius den! Hertog 
Bifchoff von Sutrium p Dates Philippen| Corsi oem 
von Schwaben / und fordert an "ine / daf je 

Er Jin die Giſel und zum uf Apulia und | Sefa: gnen 
Sicilia , bic Keifer Heinrich felig fin Bruder Ae I 
vor etlichen a in Tuͤtſchland gefandt/ und | Hugen ui. 
den Weitlichen die Hugen ußftechen laſſen lez | fledeniar 
dig Sufcbic'te / —— Philipp was ein gůti· mièr 
ger fruͤndtlicher Herz /_überantwurt zu Stund 
Die gemelten Bürgen all — Bilchoff/ 

und bat den Biſchoff denmätigflich / daß Er 

Yne des Banns (der Im zuvor nie kundt ges 

tan iwas ) abfolvierti : Der Bifchöff als Er 

des Hertzogen demütige Bitt / und frünbtliche 
oce ig Bürgen ledig zu laffen / befand/ 
abfolviert Er Yne des Banns / und fur mit 

den Bürgern gen Rom / und prefentiert Si Der dabſi 
den Pabft : Da nun der Pabft vernam / daß mitt fiers 
der Bifchoff ven Hertzog des Banns abfolviert itr den 
Bat, fvarb Er grimm jornig / entfegt den Bis | Pertogm. 
choff fins Biftumbs / ſchickt "yn. ins Elend 
in ein Inſel / darinn mußt Er fterben. Zr 

i 


Der tuͤtſch 
Hoͤrzug en: 


abft die 


a Otto de S, Blafio c. 45. fag ju. Meffina. Gedofred, Mon, er feye ju Neapolis ſtattlich begraben worden, 





ANNO 
DowINI 


1199. ließ ouch die Bürgen/ denen die Ougen ußge⸗ 


ſtochen / zu Rom mengflich frómbb und heimbfch 
ſehen / damit Er Hertzog Philippen bi jeder: 
man deft verbafter machte : Er redt ouch of- 
fentlich Er wolte dem Hertzog Philippen das 

i verfperren / oder Er well bas Pabſtumb 
verlieren. 


een) Do nun Herkog Philipp fach / dafi Ym der 


Erften Theils Zweytes Buch, 





99 ANNO 


Gut barfired'en / damit Si ledig mócbtenb yw 
werden : Coi verheiffend in ber Gyefanaenfchafft : 
beid Geiſtlich zu werden’ damit Si Gott er: 

fófe. Cunradus ift Abt zu Ciftercium in Burs 

gund worben/ und darnach vont Dabft zu ci 

nem Cardinal St. Ruffinz unb Biſchoff Por- 

tuenfis gemacht / der ander Berchtoldus ward 

Abt zu Luͤtzerach. 


murdend | Pabſt allerlei Widerwertigkeit zurüft unb ans Dero Ziten warend Sünia Whiti 
wird zettelt / daß Er befriege und vertriben folt werz | bre — und Si RAT d —— 
«4M |Den / bo begunt Er fich ouch umb Anhänger | von Fofteng und Abt Diethelm uf der Riz 
und Gunft ber Fürften ze bewerben / und bracht | chenow / die bed bi andern Fürfen fonders 
uff fin fiten JXergog Bernharden von Sa: | eil vermöchtend. 
ren / den Marggrafen von Michsnen / die . 
Erg < Bifchoffe von Magdendurg/ unb von | ls nun die Parthy / fo bem Pabſt anhäns| Darnac 
Bremen / fampt aller Bifchoffen in Yr beider | 919 / vernammd / daf die andern Fürften —— 
Ertz⸗ Biſtumben. Yn fölchem fuͤrend etlich Fuͤr⸗ Qrog Philipp von Schwaben zu Römifchen\gart wiber 
ficn die wider Yne marenb / in die Statt Ans | Sünig erwelt / und daf Herhog Berchtold von! Philippum 
dernach am Rhin zeſammen / und woltend cin | Zeringen/ den Si ertocít / fich des Riche verz Stato Ot. 
Künig erwelle haben: Alfo fandt Hergog Whi | ziden hetie / furend Si unverzüglich wider MAIS Kür 
lipp und andre jjürfien Ir treffenfirbe Botts | Eólln zufammen / und erweltend zu ufgens/nig etit. 
ſchafften dafelbs bin / und verfchuffend / daß | dem Merz wider Philippum Hertzog Biten 
| Si nut der Wellung fill ſtundend / diewil Si | von Saren / des Sünigs von Engeland 
| Aog [nit ouch zugegen mócbtenb fin: Doch fastenb | Schwofter Sun/ fo dero Zit in Ingelland 
‚Terdtold |diefelben widerwertigen ein andre Taaleiftung | was / und meintend damit bic Särifchen Für 
on ea [an gen Cólln einen Rûnig ze wellen/ das was | Ren/ fo Philippo anhangetend/ von Yme ze 
‚von etlichen [den andern Fuͤrſten mit eben / unb erfchinen nit ; | trennen / als ouch mit etlichen gefihach : Si 
Kürten je | Aber die Fuͤrſten / fo zu Colin warend/_eriwels | Iehieftend angeng Graf Albrechten von Tas 
en tend uf 2infüfftuna Pabſt Innocentii Herzog | gılpurg und den Grafen von Liningen in Ens 
Berchtolden von Zeringen zu einem Nomifchen | gelland nach Ottone, der fam ouch unver: 
namg nit |Künig/ aber Herzog Berchtold Dórffto nit war | züglich / und gab Im der Kümig in Engels 
un, gen das Rich angeng anzenemmen/ und nam | land groß Gut und Gelt / do erbub fich cin 
der Sach ein Bedenken. fchwerer Krieg und Blutvergieffen zwůſchend 
beiden erwelten Künigen / an dem allem Pabſi 
Prts Als die andern Fürften vernamend taf die | Innocentius fchuld trug / als der Abt von Urs 
ward end |f zu Colln gewefen/ Hergog Berchtolden von | fperg fcbribt und fpricht / daf hierdurch merz 
von etlichen | Zeringen zu Künig erwelt / wurdend Gi unge: | lich vil und groffe Kechtse Händel der Geiſtli⸗ 
erien se [bultig/ unb furend zufammen / die Fürfien von | chen von arthyungen und Zwyſpaltungen 
mibo \Schwaben/ Garen / Beiern/ Behem / und | wegen uf türfchen Landen gen Rom gezogen / 


vil von dem Rhin (die merteils all Hergog 
Philippen von Schwaben günftig warend ) in 
die Statt Miülbufen in Saren/ als jeh das 
Rich 5. Monat und 8. Tag on cin Houpt 
geweſen / und erweltend am 8. Tag Merk 
Anno Domini 1199. den gemelten Hertzog 
Philipp von Schwaben / Keifer Heinrichs 
eligen Bruder / umb. Keifer Fridrich Barbarof- 
fa eligen Cun zu einem Roͤmiſchen Künig wiz 
ber Hergog Berchtolden von Zeringen. Kå- 
nig ‘Philipp von Franckrich tct dem genanten 


28 


erea paea, erwelten Roͤmiſchen Kú- | D 
nig vil Ni 


ff und Ctürung mit ch. Cr 

put das Romiſch Rich in groffen Unrumen von 

fflag wegen Pabſt Innocentii geregiert 9. Yar/ 
3. Monat/ 15. Tag. 


Do nun Hertzog Berchtold ven Zeringen 
ch daß Philippus fo wider ^ne ze Rómi- 
Künig erwelt / vil mer Anhang hat / dann 

r/ unb daß groffer Koften und Krieg ufflouf: 
fen wurd das Rich ze behalten / und Er ab / 
verzech fich. finer clung / huldet &ünig 
hilippen/ und empfieng fine {echen von ^jm ^: 
Nifer Hertzog Berchtold bat fine Dhein Graf 
Gunraten/ und Graf ‘Berchtolden von Urach/ 
Gebruͤdern / die fins Watters Schwoſter Sin 
unb Graf Egens fel. von Urach Suͤn warend/ 
denen von Colin ze —— umb ben. Coſten 
geben / als man Ine 3t ea rs Künig er- 
welt hat/ ba Yme die Statt Coͤlln groß Gut 
darglichen / alfo loft Er Si nit / und mur: 
t die guten jungen Grafen in Gefangen, 


ſchafft gelat / måftend ze lletſt Yr eigen Houpt 


uf dem Abgrund ber tieffen Hollen acfcocben/ 
damit Si bir hüflingen Gelt pi bartrage : 


und befagt die mit Coófonern : 





ANNO IOO 
Doninı 
t199 ber Graf von Flandern/ der Ertz⸗Biſcho 
unb Statt Colin / der Bifchoff von Lüttich 
und funft vil Siderländifcher Fürften / Graz 
fen und Herren: Er yit mit allem Hör gen 
Aach / und belägert Philippi Wol / fo das 
rinn lag / als noch Philippus nit gefaßt was 
mit finem Hoͤrzug. Alſo zwang Künig Otto 
die Soldner daß Si ^m die Statt Aah 
muftend —— doch mußt Er Si mt 
ren Waffen / Haab und Gut one Echa- 
Orto wird| den laffen abziehen. Alfo ward Otto zu Aach 
ia rd von Erg- Bilchoff Adolfen von Colln zu 
" v 

ano- 
presni be 


fiétet. 


ein arok Volck gon, / fo Batff ^im d 


telung vom Pabſt Innocentio dem Dritten 

beftátct / und Sünig Philippi Wal für unz 

gerecht verdampt unb verworffen / aber der 

gon? Keiſerlich Hof / unb alle Ambtlät des 
chs hangetend Philippo an. 


n folchem fam ouch der titfc Hoͤrzu 
In folchem fa ch M 3u8 | Graf 


über Meer har wider beim / Bi Cunrad 
von Wirtzburg / der Keifer nice feligen 
Gangster gemefen / hanckt fich an Künig Phi- 
lippen, Landi⸗Graf Hermann von Thüringen 
fast fich wider Sünig Klippen / und was 
doch nur finer Mutter Schwöfter Sun. 


Künig Philipp nam die Sach wißlich für/ 
underſtund von crft nit wider die witgelegnifte 
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Roͤmiſchen Kuͤnig acfrónt / unb ward fin Er⸗O 


ANNC 
à — ‚Domini 
ze fricaen ; fonder allein die ft geſeßnen 
MWiderfächer ze verbergen / und Auen 1199 
wuͤrffig 3e machen/ als ouch geſchach. 


Nun undgflund Sünia Orto in die obern|  fünig 
{and des Richs 3c ziehen / unb in fin Gehor⸗ | Oo Ir 
famung ze bringen / joch under haruff mit fir paraf bit 
nem Hörzug bif. gen Spyr. Aber Sünia |gen Spyr. 
Philipp zoch Im fehnell entgegen / vertreibt 
In von Spyr / daß Er wider nidfich mußt. 

Demnach babenb Si offt mit einandern gez 
fritten / unb allermaft bi der Moſel berumb / 
aber Philippus gefiget allweg / und floch 

tto. 


Die Waldſtett Uri / Schwitz unb Unberz| DieWald 
walden tvarenb ouch Sünig Philippen Anhaͤn⸗ fett bange: 
ger und Helfer. et 

Deffelbigen Yars ftarb Abt Ulrich von St. 

Ballen pcr on bip Namens / ein acborncr 
von Beringen / am 4. Tag No- 
vembers/ bat nit mer bann 49. Wuchen gc 
regiert. 

Heinricus der Ander bif Namens ward ze Abt Ultich 
Abt erwelt / cin geborner Fry⸗ Herr von Hochens| vos. Gr. 
Klingen / der regiert 4. Jar / 1. Monat / 12. zog 
Tag: Hat das Gortzhuß mercklich geuͤffnet "97 
er wider geloͤßt was fin Vorfarer verfent 

at. 


Ende des Zweyten Buche, 
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1200. 





Hpoͤgnoßiſcher Geſchichten 
Sirfter Fheil. 


Kurtzer Fnnhalt des dritten Buchs von Anno 1200. 
bif auf die Regierung Keyſers Rudolphi I. Habsburgici. 


Bon dem Lirforung der teutſchen Sprach in offentliben Gerichten unb Briefen. 
Krieg zwiſchen König Philippum umb Ottonem, Etliche Reihstäg. Puͤndtnuß der drey Waldſtaͤt⸗ 
ten. _ König Orto begibt fid) deg Reihs. König Philipp ward erftochen. Otto ward König. Bi- 
fchoff AGernher»von Eoftang und Abt Urich von St. Gallen friegen mibereinanbern. Die Freyherrn 
von Baden verkaufen Buche.  Etrliche-Derzlichfeiten in den drey Walditätten. König Otto gibt den 
Maldjtätten ein Landvogt. Der Graf von Montfort unb das Gottshauß St. Johann werden vers 
richt. König Otto wird zu Keyfer gekrönt. Hertzog Berchtold regiert Plein Burgund. Der Abt von 
Engelberg und Giraf Rudolf von Habfpurg taufchen einige Guter mit einander, Keyſer Octo fommt 
in Bann. Fridrich der Ander König von Sicilien wird Rom. König/ Fommt in Teutfchland / wird 
zu Aach gekrönt. Krieg zwiſchen Franckreich und Engelland. Conciliumzu Rom. S. Notgerus Ca- 
nonizirt. Innocentius II. ftarb: Honorius HL ward Pabſt. Streit Abts von Einfideln unb dem 
Land Schweiß ber Landmarchen wegen. Hertzog Berchtolden von Zeringen werden feine Kinder ver: E 
gifft von feiner Gemahlin : Zeucht nad) Freyburg in Brißgoͤw / und macht Bern unb Breyburg in Ucht: 
land zu Reichsftätten. Keifer Ortoflirbt. Bern befommt ein Reichs-Vogt. Graf Peter von Buchs 
Egt mit der Stifft der Probſtey zu Eolothurn verricht. Fridrich IT. wird zu Kenfer aefrént : Ermehs 
let feinen Sohn Heinrich zu Róm. König. Uberlaffet denen von Bern ihr eigen Regiment, und ward 
der erfte Schulcheiß allda erwehlt. Das Gottshauß Wettingen wird gebauwen. Honorius III. ftarb. 
Gregorius IX. ward Pabft. Graf Diethelm von Toggenburg ermordet feinen Bruder, Graf Diet: 
helm der Elter übergibt bie Statt Wyl unb Alt-Toggenburg bem Abt von St. Gallen. König Hein. 
rich erfucht bie 3. Waldſtaͤtt um Hulff unb nimmt Sie dagegen in des Reihe Schutz. Graf Diets 
helm der jüngere von Toggenburg wird befriegt. Die von Bern nehmen ben Herkogen von Safoizu 
ihrem Herrn. Gebotts⸗Brief von König Heinrich an die 3. Walbftátt. Macht heimliche Pundtnuß 
wider feinen Batter Kepfer Fridrichen / wird gefangen / unb ftirbt im Gefängnuß. Puͤndtnuß zwiſchen 
Vern und Freyburg. Conradus Kepfer Fridrichs anderer Sohn wird Rom. König. K. Fridrich 
wird vom Pabft in Bann gethan. Bern erhaltet Ihre Freyheit vom Herkog von Safoi. Die Wald: 
ftätte erhalten von K. Bridrih Sigel und Brief daß Gie freve Völcker jenen. Gregorius IX. ftarb. 
Celeftinus wird Pabft / ſtarb auch. Die von Uri vergleichen fi) mit dem Clofter Wettingen / wegen 
der Leibeigenſchafft. Warum fich fo viel Stätt und Zänder an bie Eldfter ergeben. Innocentius IV. 
ward Pabſt. Ewige Puͤndtnuß zroifchen Bern und Freyburg. Ein altes Lied Darüber, Graf Hartman 
von Kiburg übergibt dem Bifchofflichen Stift Straßburg feine Guter. Graf Rudolf von Habſpurg / 
hernach Rom. Königs vermähle fid) mit Grafin Oertruden von Froburg. Keyfer Fridrich wird von 
Pabſt Innocentio IV. abgeſetzt. Landt⸗Graf Deus von Thüringen wird Rém. König / ftarb bald 
darnach. Graf Wilhelm von Holland wird Róm. König. Die ‘Pfaffen werden aus Zurich vertries 
ben. Winckelriedt tóbtet einen groffen Dracken. Keifer Fridrich flarb. Puͤndtnuß woiftben Bern und 
Wallis. Pabſt Innocentius gibt den Garbindlen rohte Hüt. Streit zwiſchen der St. Urfen Stift zu 
Solothurn unb der Statt. Drepjähriger Pundt zwiſchen Zurich Uri unb Schweig. Graf Rudolf 
vou Dabfpurg friegt wider Bifchoff Berchrolden von Baſel. Innocentius IV. ftarb. Alexander IV, 
ward Pabſt. Don ben alten Burgundifchen Marchen. Streit wegen der Meyerey zu Glarus, König 
Wilhelm ward erfchlagen. Richardus von Engelland und Alfonfus König ín Hifpanien werden bende 
Rom. König. Die 3. Waldftätt nehmen Graf Rudolf von Habfpurg zu Shrem Hauptmann. Span 
zu Uri zwiſchen zweyen Geſchlechtern. Don H. Gebmilers und Georg Raxneri Schriften. Alexan- 
der IV, ward Pabft. Krieg zwifchen Biſchoff Walther von Straßburg unb der Statt. Conradinus 
König in Sicilien erobert das Hergogthum Schwaben. König Richard ward erſchlagen. £ütolb von 
Regenfperg flug ab / ber Zurichern Hauptmann zu feyn ward darauf Graf Rudolf von Habfpurg 
angenommen. Urbanus IV, flarb. Clemens IV. ward Pabſt. Krieg zwiſchen Herrn Lütold von Res 
geníperg unb Graf Rudolf von Habfpurg und der Statt Zürih. Carolus Herkog von Anjou wird Ké» 
nig in Sicilia, Manfredus wird erſchlagen. — &brerbietigfeit Graf Rudolfs von Dabfpurg gegen bem 
S). Sacrament, Faßnacht zu Bafel. König Conradin unb Hertzog Gribrid) von Oeſterreich werden 
enthauptet. Krieg zwiſchen Graf Rudolf von Habfpurg und bem Bilhoff von Baſel. Der von Re 

enfperg ergibt fich an Zürich. Clemens IV. flatb. Der Bifhoff von Goftang Faufft Klingenaum. | 
Gas Schloß Freyburg in Brißgow ward gebauroen. Pundts⸗Erneuwerung zwiſchen Bern und Frey⸗ 
burg. Gregorius X. ward Pabſt. Fortfegung und Verrichtung des Kriegs zwiſchen Graf Rudolf | 
von Habfpurg unb bem Biſchoff von Baſel. Verſchiedene Freyheiten ben Elöftern gegeben. l 
: N3 ANNO 





DowiNI 


Tittel fo 
bie alten 


FFINNO Domini 1200. hat 
| man angefangen um wichti⸗ 
3 ne Sachen / als Kouff/ Urs 
y. " teil/ Brief / Vertrag / Rich- 
P tungen / Puͤndtnuſſen unb 
mE. 










REA 

pa e V andre Stambaffte Händel / 
— — [o man mit Befiglungen 
verwart / in Tuͤtſcher Sprach a 3c Kbriben / 
bann man vorbar alle. befigelte Brief bic 
&louben und Krafft haben foltend gemont 
was in {atin ze fehriben / als vecer die Occi- 
dentifch Romiſch Kilch reicht / in Italia , Hi- 
ro Tuͤtſchland / Srandricb/ x. Man 





t ouch noch etlich Zit barnacb merteil Brie⸗ 
en Latiniſch gemacht / bann man feine Brief 

t bewärt dero Zit hielt/was Eehaffte Handel 
erürt / fo nit Latiniſch warend. Diewil aber 
die Tütfch Sprach domalen nit gemein bruͤ⸗ 
chig und ungemwonlich was ze fehriben / bat 
mans Fümmerlich von "Yr ſchwaͤren Stim- 
mung wegen in ein formliche Gattung nach 
und nach gebracht; alfo daß man die tifen 


— Schrifften (dero man doch nit vil | 38 


finde)fum verftan fan: In m alten Cloͤſtern 
find etliche wenige uralte Tuͤtſche Schriften / 
infonders verti te Evangelia, difer Ziten gar 
unverftändlich 5 In Italia und Franckrich ift 
noch an merteil Enden der Bruch / bafi man 
alle weltliche Gerichts « Händel Latinifch be: 
fehribe: Tuͤtſchland / Iralia , — / Hi- 
fpania und andere Occidentifche Land habend 
vaft zu einer Rit angefangen in Yren Landt- 
Sprachen briefliche Urfund ge mächen. 
Derfelben Ziten / als noch die Latiniſch 
Sprach 3e fehriben in gemeinem Bruch mas/ 
ift man nit gewont gemwelen / weder in {atiniz 
feher noch Tuͤtſcher Zungen/ den Fürften / 


Grafen / Fyen umb. Edel⸗Knechten / die Ti 


tel ze geben / wie jek in Ubun 
n / Maragrafen / Pfaltz⸗ 
rafen oder funft Gefuͤrſten⸗ 
man ze {atin Illuftrem, ze Tuͤt 
tig : Die gemeinen Achtbaren Grafen wur- 
dent ouch 3e Latin Illuftres oder Durchlüchtig 
etwa genámpt / doch vil gewonlicher Nobiles, 
ze Tuͤtſch die Edlen / wie ouch bie Fryherrn 
in glicher Gſtalt die Edien genámpt wur: 
dend / die Wort Generofus, Wolgeborn/ 
wurdent gar mit gebrucht / und ward ber 
Titel 3€ datin Nobilis, in Tuͤtſch Edel / 
niemand geben / dann allein den Fiy- 
herren / Grafen / und je etwan den Fürften / 
die höchers Stande find: den Edel-nechten/ 
fo man jeg ouch Nobiles die Edlen námpt/ 
deneni hättend die Grafen’ Fryherrn und ande 
re höchers Stands dero Git gar nicht zugelaf 
en / fich Edel 4c naͤmmen: Si wurbent dero 
it allein Vafalli ze Barbariſchem Latin / 
und von Tütfchen Knecht genämpt/ von we: 
gen dag fi all mit rem] ober fondern Se 
chen Huͤſern und Gerichts - Zmängen von den 
öchern Etämmen und Hber- Herren des 
ands / als von den Feyen / Grafen / und 
Fuͤrſten / fo domal die Edlen bieflend / in dez 
ro Landes  3ird'en Gi fallend / mit £ccben bez 
gabt und Dienft z flichten verhafft warend / 
bannenbero Gi Ebel- Knecht gendmpt wur: 
dend/ twie ouch noch der alte Bruch / d 
man fpricht / Ritter und necht / und wicmol 
Si allein der Edlen Knecht ober Manne (wie 


: Ein Hertzo⸗ 
rafen / Landt⸗ 
afen nampte 
Durchlüchs 


a In welchem Fahr bie Gewonheit Teuͤtſch zu ſchreiben au 


In diciem Szculo XII. 
acweſen ; mie dann ber 
T. l. p. 3o. bringet pwar ein Diploma von Keifer 


— 


af | tigu 


auffommen / und ift (don ter Kepfer Rudolphi 
erfte Reihs. Ubfdeid in Seitíder Sprach (ben A, 1235. in Meng aufüciekt worden. 


Rudolpho I, barinn i 
fcher Sorach verfertiget merden foUeu / alein Schurzfleiich E «s Cr erbnet/ Daß ale mi 


tr gemeine Gebraud) der Teutſchen reda qe en eemicien Daf KH) 


man fie domalen námpt ) warend / find 
Si doch cins hoͤchern Stands / Würde und 
Achtbarfeit geweien / dann die ‘Burger in 
Stetten / und das £anbt - Hol / find ouch 
allweg mit etwas fonderbaren Herrlichkeiten 
und Gerichts - Zwangen von höchern ber; 
feiten gefryet / habend libeigne Mannfchafft / 
und Nerwaltungen allweg gebept : und noch 
in den alten Briefen wird cinem Ritter der 
Titel geben / dem Erbern ; cinem Edel⸗Knecht / 
der nit cin Ritter / ze Jatin Difcreto , 8t 


DoMINI 


ANNO 102 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


Tuͤtſch bun Befcheidnen/ Libere Conditio-| ` 


nis eins Fryen Stands 5 nachwerts dem ve 
fien. Fdel:finecht / jeg Dem Edlen / und wird 
das Wort Edel- Knecht wenig mer gebrucht : 
Als aber die rn und Fryen mt nebend 
nen in glichem Titel fin wellen / haben Si 
Wort Wolgeboren angenommen / und 
laffend diferi Ziten den Titel Edel gar fallen/ 
und haltend fich die jenigen Brüch den alten 
gr unglich. Es merend fich täglich bi den; 
Tütfchen/ an Keifere / Fürften und Herren 
/ riben / nuͤwe Schmeichel-Wort / alfo 
daf in Briefen merteils folcher Flatier Wors 
ten —*— wird. Biden Frantzoſen wird es 
nit gebrucht / unb die Tuͤtſchen dardurch vers 
ſpottet. Es ift cin alter Spruch bi den 
Tuͤtſchen: | 
Do Adam tüt / und Eva fpann | 
Wer was da der Fdelmann. 


Darüber foll cin Keifer geantwortet haben: 
1 bin in Dann / wie ander Maım/ 
ann Daß mir GOtt der Heren gan. 
Der Adel bat fin ups von Tuaenden / 
nicht vom Richthumb / Erbfchafften oder Ge⸗ 
fehlechten/ darumb fpricht cin Poct« 


Non cenfus , nec clarum nomen avorum Ovid.Epif. 
Sed probitas magnos ingeniumque facit: ex Pont. 


Wer tugentrich / wyß / fromm / uffrecht und va». ^ 


redlich it / mit OXannbat/ Worten und 
Taten / der ift Adels⸗Gnoß / und aller Hoch: 
heit Uffnung und Eeren würdig : 


Lebt der Adel on "Dernunfft / 

So böre £r in die Buren: Zumfft. 
Sant Hieronymus fihrieb zu der Edlen Fros 
wen Celantia : Du folt dich über —* 
erhoͤchen / von dines Edlen Stammens we⸗ 
gen / und die eins ſchlechtern nidertraͤchti⸗ 
gern Geſchlechts erboren ſind / nit geringer 
dann dich ſchaͤtzen / x. Der hoͤchſte Adel if 
bi GOit / bic Tugendriche / welcher ifl. vor 
Gtt under den Manns z Perfonen Edler 
gewefen dann ‘Petrus / der ein armer Fifcher 
was? Welche ift under den Wibs⸗ Bildern 
je Durchlüchtiger geween dann Maria die 
heilig Magdt / die eins Zimmer Manns Eez 
— was? Aber ben gemelten armen iz 

xr murdend von Chrifto die Schtüffel zum 
en bevolchen 5 unb der genanten (cz 
machel des egg Manns hat verdient 
dep Mutter ze fin/ der dem Petro die Schlüfr 
1 bevalch : dann GOtt hat die Unedlen und 
erfchüpften difer Welt erwelt / damit Er 
die Ömaltigen und Edlen defter ee zur Demüs 
bewegte / dann ouch font ein jeder 
e en fich fines Adels rümt / bicmil wir 
doch alle glicher Würde und Eeren / und in 


glichem 


tlich nicht fagen / bed) i i 
nidt —— — * 
Golda tus 
ige —— in purs 
iptoma fa 
gen zugefchrieben 


fommen, fan man ei 
Zeiten / obwohl 


vielmehr der Gewonheit al$ denm 


| Å NNO 


| 

| DOMINI | gtichem Wäre vor &Dee finb/ und mit! ei 

| 1200. [nem Blut Chrifti er'óft / und ligt nichts 

| daran / in was Stand jeder erboren jig/ 
diewil wir doch alle glich in Chrifto durch | 
den Touff mwidergeboren find: Db fi fion |. 
deß mwoltend vergeflen / daß mir ſunſt alle | 
|ven einem Vatter (Adam) entfprunacn. und 
\geboren find : diß wie ob [utet / fchribt Hiero- 
‚nymus. By Livio a wird gemeldet / wit De- 
|cius der Ronuſche Burger ben Edlen zu Rom/ 
‚als fie bic von der Gymcinb (dero Er onch 
‚was ) verachten mwoltend / fürarff : 45b fic 
nit ouch uff Erdrich geboren / wie ouch die 
andern Menfchen ? oder ob fi befonder vom 
Simmel herab gefallen find ? ber Adel ift cin 
herzlich hochloblich Ding / wann Si tugend⸗ 
rich find / bie Gerechtigkeit handhabend / ouch 
Witwen / Weiſen / und arm Luͤt fehirmen : 
tund fi oder "yr Nachkommen das nit‘ / fo ift 
der Mel wider veriürdt, 

Küng pbi 


Anno Domini 12co. als obftat / soch der 
Me gd |btr ermelte Römiſche Nünig Philipp Herbog 
nig Diten. |U Schwaben wider den anderg erwelten Ro- 
milchen Künig tten / Herzog zu Saren 
fin IBiderfächer / unb fehädige me Anhånz 
er im Elſaß / erobert und zerftört die Statt 
ufach / demnach fur Er gen lm / pielt 
allda cin Richstag / beftätret den Fürften und 
Stätten die Im anbangend Yre Lechen/ Fry 
beiten und Regalia , wicwel Er noch nit mit 
der Künigflichen Kron gefrönt/ fondern allein | 
erwelt was: dem Künig Primislao Ottocaro, 
von Behem / beftáttet Er fm Sünigricb/ dann 
cs cin Lechen vom Kömifchen Rich unb C bur: 
fürftenthumb ifi. 
slot. i agre 1201. ed ber qe > 
sag POU nig Philipp Hertzog zu Schwaben mit Hg 
—— * Raf für die Statt Gann / die 
ouch Künig Otten anhanget / belägerts und 
verbrannt die Vorſtatt / vermäft den Burgern/ 
mas fi uffertbalb uff bem Land hattend: Do 
nun die Burger fachend / Ti fi Im nit mi 
derſtan mochtend / öffnetend fi Im die C tatt/ 
unb ergabend fich an ne: Bilchoff Eunrat 
von Straßburg der Ander des Namens / hat 
Künigs Philippen Huld vorhin erlangt. 


Dero Sit was am Jbinfirom durchnider 
Krieg/ bann beide vorgemelte Künig 2 ans 
einandern fagtend : Kuͤnig Otto zoch uff ein 
ait unden haruff mit einem groflen Hoͤre bif 
gen Spyr / wolt Straßburg entjchütt haben/ 
aber ne Philipp was Jm 3c (tard / und 





1201. 


begegnet Im in maffen/ daß Er flüchtig wi 
der nidjich in Saren zoch. 

It Uff das hielt &üm 
—— f b 3 
u Bam⸗ 
erg: 


hilipp ein Richsta 
zu Babenberg in Francken / daruff Er alle 
ürften / Herrn und Richs + Stett fino An- 
anas befchriben : Abt Heinrich von Ct. 
n/ ein geborner Fry von Hochen Klin 
en / ward eucb als cin Fürft des Riche daz 
Fin gefordere/ der ouch erfcbien : Allda ward 
von notwendigen Sachen des Richs und dem 
Krieg / wider Kuͤnig Otten ze üben gerat 
ſchlaget. i 


Folgender Zit Anno Domini 1202. hielt 
Küng Philipp aber cin Richstag zu Eh- 
fingen / in Schwaben 5 da ward aber 
vont Krieg gehandelt / unlang darnach im 
felben Yar mard wider ein andrer Richs⸗ 
Berriegt | 503. gehalten / und ward  befchloffen den 
ee Bifchoff zu Wuͤrtzburg in Francken ze be 
on Birt |friegen / dann Er Kuͤnig Otten anhänz 
burg gig was : Abs Heinriheh von Ct. Gal⸗ 


| 1202: 
mens 
gt. 


^o LX. o f, add, L IV. c 2. 
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103 ANNO 


fen wurdend ouch 20. Helm uffgelege / die Er DOMNI 
fandt/ alfo bezwang Rünig Philipp denjelben] 1202« 
Bilchoff Ime ze borfamen. 

Anno Domini 1203. als {sandt Graf Herz| 1203. 
mann von Thüringen menigmal den Küni 
Philippen betrogen / umb. nit allein truͤwloß 
an m worden / jondern ouch offentlich uff 


fine Helfer angreiff / und finem. Vient Kits 
nig Diten fh anbängig Qnia bat/ ufi 
unbillicher nwyfung Pabſt Innocentii des 


Dritten 5 defhalb Sung Philipp getrungen 
ward / fif in die Gegenwer ze fehicken / be⸗ , 
fcbrib ein Richstag in die Statt Ravenfpurg! Sidt ei 
im Linzgow in Schwaben : allda ward von Knttag 
alten Fürften und Ständen des Richs / fo putg. 
A anhángia / Hilff wider den gemelten 

ande Grafen zugeſagt / uff das brach Sui 
nig Philipp mit finen Helffern uff : Abe Heinz 
rich von St. Gallen zoch ouch perfönlich nut 
zwansig Helmen wol gerüft / one die fondern 
jo Er hat si ze dienen dero vil. mas. 
2ufo fam Künig Philipp mit finem Jerem be 
hinab in Thüringen / unb was fin Macht kit, 
nit groß / dann etliche groffe ‚sürften und Sra Hev 
Herren / inſonders Künig Udacher von Be: —— 
hem / ben Er hievor ze Künig beſtaͤttet har / Lburingen. 
und andre mer warend von "Vm abaefallen / 


~ 


zu Künig Otten finem Gegenfächer, 










hat Landt⸗Graf Hermann bi guten Riten verz 


Rhin / Churfürft/ der ouch ein geborner Sürft 
von Saxen was / und 


Künig Philip 
Be er 


ouch in Thüringen ligt / und als das die 
Viendt vernamend / belägertend fi Kuͤnig 
Philippen in derfelben Statt gewaltigklich / 
do begunt Künig Philipp betrachten / wie Er 
imlich uf der Statt entfliechen möcht fin Le⸗ 
en ze retten : Alfo in einer finftern Nacht / 
als es ungeſtuͤrmlich regnet / nam Er etlich 
dur uf der Statt / dak 


atgaraf fing ait Kriegs: Volck 


Xver⸗ 
ſambſen / ate 


Sit Die dient 


Hoͤrzug verfanumte / find fi vor der Statt 
Erfurt abgezogen am 30. Tag der Velágez 
rung / unb verlufft ^r Volck und Hörsug / 
jeder in fin Heimen 7 und ward nuͤnit uge 
richt m difem Krieg : Abt Heinrich von St, 
Gallen / fo ouch in Erfurt die 30. Tag ac 
legen / zoch beim /_das tatend ander nit/ fons 
bern fi blibend bi Künig Philippen. 
Der Künig Htto für gen Merfpurg in 
Garen / hielt allda mit finem arg cn 
ichas 


— ö— — a ma 


ANNO IO4 


DowiN! |Richstag im Du fien / allba ward er an St. 
1203. |BartholomäussTag zum andern mal 3c Ró- 
mifchen Künig gefrönt / von Pabſt Innocen- 
tii Legaren / dem Bifchoff von Pranefte. 3n 
dero Wil hat Künig Philipp mit Hilff des 
Marggrafen von Michiinen ein mercflichen 
Hörzug verfammt/ 30th wider in Thüringen 
wider Landt⸗Graf Hermann : der Lande raf 
erfordert ilchds Künig Udacheren von Bchem 
aber um Diff / ber fam mit groffer Vili 
fine Volcks. In folcbem «robert Künig 
Philipp bic * Woyßen-⸗See mit Gwalt / 
und zoch mit aller Macht bem Landt⸗Grafen 
unb Xünig von Behem entgegen mit nen 3€ 
firiten: Als aber die Behem Künig Philip⸗ 
pen Macht vernammend / verlieflend fi Ir 
Laͤger⸗Statt / und flüchend Nachts eh 
bip vernam Künig Philipp / m nacb/ 
unb erfhlug nen ein groß Bold. 
Do nun der Sandt-&raf fach / baf Eri von 
finen Helffern verfaffen was / erſchrack Er / 
und ergab fich an Künig Philippen mit ei- 


nem Fußfal. / der Künig was cm gütiger 
milter Herr / nam In je Gnaden / alfo 


hat fich difer Jandt=&raf nachwerg nimmer 
wider Kuͤnig Philippen offentlich gefest. 

Nach difer Geſchicht beguntend die Fürften/ 
Herren und Stett vaft io ban Küng Atto 
— und ſich Kuͤnig Philippen under⸗ 
geben. 

Demnach am 16. Tag Chriſtmonats diß 
1203. Jars / ſtarb obgemelter Abt Heinrich 
von St. Gallen / geborner Fry von Hochen⸗ 
Klingen / als Er 4. 1. Monat 12. Tag 


Aht Hein ⸗ 
rich vou 
€t. Salem 
ftarb, 


geregiert bat ; difer bat wider an das Gottz⸗ 
buf gelößt Elgow / Hutiſchwil / und Ramiß⸗ 
horn / fo fin Vorfar Abt Ulrich verſetzt bat ; 
Er hat onch merdliche Köften von des Kichs 
wegen erlitten / und demnach dem Gottzhu 
wol Dufachalten : Nach Im ward ermelt 
Uic |Ulricus des Namens der Scchſte / cin gebor- 
ward Abt. ner yrs von mede oe der hat gerez 
iert 15. Jar 9. Monat 7. Tag? a 
m Bruder Heinrich von Sar * 


Er hat 
ap / 
ſaß uff der Beki Hochen⸗Sax bi Gambß 
gelegen. 
Anno Domini 1204. hielt Künig Philipp 
Pe Hertzog zu Schwaben A, Richstag zu u 
Iipp bielt daruff erſchin ouch Abt Ulrich von St. Gal- 
em ds |«m/ und empfieng allda fine Froheiten und 
Pr Regalia , alo ein Fürft oce Richs. 


1209. | Darnach Anno Domini 1205. im Herbfl 
Ward iu [fur Künig Philipp den Rhin ab in die Statt 
Mia?" IFobleng am Rhin gelegen / und vertrug fich 

allda den vierten Tag O&obers mit Erg- 
Bilchoff Adolfen von Coͤlln dem Churfürs 
fien in &egenmürtigfeit der Hertzogen von 
Trabant und — das fur Er 
en Aach / unb ward allda von gemeltem Ertz⸗ 
Rukhoff Adolffen ze Romiſchen Künig ge 
frónt / als Er fes (tts Jar ale ertocíter Kù- 
nig gerichsnet bat / und doch noch mie gekroͤnt 
geweſen: Alfo kriegt Er one Uno? wie 
Küng Otten / und gelag Ym aller Etriten 
ob / und verjagt ^n über das Waſſer Aelb. 

1206. |, Anno Domini 1206. im Hornung abenb 

Die try. Die bro Waldſtett Uri / Schwitz und Under: 
Walder walden fich 10. Yar fang zeſammen verbuns 
In’ |ben 5 Als Herr Yohannes von Klingenberg 
Sari |Ritter/ der Alte up dem Turgów befchribt / 
den/ mag. der Anno 1240. und barnacb gelebt hat / mie 


tend [das bezügt fin Urenckel ouch Her: Johanns 
Vünttmf/ von Silinaenberg Ritter genant / der zu Ná- 
sum Künig fels in Glarus umbfam/ ouch Er unb fin 
tlıppen 


Endgnoßifcber Geſchichten 


ANNO 
Sun ^yobannf genant / iten Geſchich⸗ DowiNI 
ten arbem abend ts Puͤndenuß !206. 


bat Joc: Wernher: von Attingbufen Fry / 
dozumal Landt-Ammann zu Uri. angctragen / 
bann Gi vormalen von alten Ziten Dar alls 

arza 


mix immerwärende P 





worden / 
deß hab 
man mitler 


tend / doch allweg Ir Fryh 


nachpurlich 
Murbach zugehörig / deßglich die Puͤnd 
ien mt un nd. © Mies e d 


Deß 1206. am 12. Tag Aprell ſtarb Dic f 
ſchoff Diethelm von G'ofteng / geborner ro os o^ 
von Krendingen / als Er 8. Far md etlich \fieng fart 
Monat geregiert / Er was ouch Abt in der 
Kichenomw gewefen. Sach Im ward Wern- —— 
herus je Biſchoff erwelt/ ‚der regiert 4. Jar. Sioi. 


Syro Rit hat Graf Hug von Montfort / 
Herr zu MWeldtfirch / und Herr Heinrich von air u 
—— Sry / Abt Ulrichs von Gt. fortruno 
en Bruder Krieg wder einandern/ Def an Sein 

alb ber von Sar ein nüme Veſti in finem 


n: 






Bife 


orft herab under Gar anfieng 3c bumen /|Sar trie 
bit —* Er Vorſtegk/ bic noch ftat / dann miteir 


er beforgt / daß fich im felben Hole und &er| Bortez 
ſtuͤd En Volcks des von Montfort beim: pie Beli | 


lich wen 


Helfer. — — — — — — — —— 


1207. 

1 übergab 
Rr am 
tich Kir 

nig Philips 

Pen. 


Und warb 
fin Tochter 
mann. 


Gríte Theile | Drittes Buch. 


lich verfchlagen möcht / und Ine fcbábiaen. | 
Nun ward menge Richtung gemacht / die 
doch alliveg gebrochen ward: Uff ein Zit fugt 
fich / daß der von Sar / als aber defim 
ein Richtun — gemacht was / in Hiſpaniam rei⸗ 
ſet / da zoch in ſinem Abweſen Graͤf Hu von 
Be für dieſclb nuͤwgebuwen Det 
Vorftegf / unb alle die inngenommen n 
ben / bef mas Abt Ulrich von St. Gallen/ 
bef Herm von Sar Bruder /_bi Ziten innen 
worden/ verfammt ileng cin Kriegs « Hol / 
unb zoch binuff am Carfrytag in der T gens 
Wuchen / entſchutt die Hefti? orfitaf / 

vc den von Montfort mit Gwalt / sed 
jmong Jne zu einem fläten vergwüßten Fri 


Dero zit / als Abt Ulrich von Einfidlen 


an der Zal der XV. von Geburt ein Graf 


von Rapperswil / dem Gottzhuß ag ex 
unb unüs was / mit finer mimi Regie 
rung/ ward Er vom Convent der Abty ente 
fegt) als Er 14. Yar geregiert bat / gelkhach 
bike 1206. Yars7 und ward uff ne ze A 
RE Berchtoldus, ein edler Srober: * 
rud / deß alten —— Geſchlechts 
rafen vom Heiligen berg / i gocen an 
al der XVI. Abte / und —— 
E at/ felben Pe was Geef * Biet Im 
nde Gottzhuß Pfevers Cafts 
Bogt) als Xt G Conrat allda regiert. 
Wie nun Kuͤnig Otto Hergog zu Saren 
fach / daß Er von König —— Hertzo⸗ 
en zu Schwaben übermachtet was / unb 
ütfchland gern Frid gehept/ und allein an 
Pabſt Innocentio dem Dritten erwand / fhid- 
ie gemeine Stånd der Tütfchen Nation Jr 
treffenliche Bottſchafft aen Rom / und (icf 
fend dem Pabſt fagen / bab Ct finer unbefüg- 
= Verfolg — Bannung wider Kilnig 
Philippen abftünd / und uff Sriden ielte / 
bann fo Er das nit tette wurd alles Tuͤtſch⸗ 
land von finer Ge rey: abtretten : Pabſt 


Innocentius dre / (óft uff den 
Bann / und a aruf in 
C dand / * deſſen bu en je 

etnia lipp das hoch: 
zitlich pr iR e des 
angenden 1207. = FR rtr in Sa 
de am A andes. Alfo 


ine An prad enl hes 
$$ —— dargegen vermaͤchelt 
* ph Hipp fin Eeliche [6E Beatrix 
ind Dtten/ und ward mit Verwilli⸗ 
d aller Chu en eredt / und bes 
chloͤſſen wann mg Pl pp mit Tod ab: 
Berge / unb alsdann ig «Otto noch m 
ben wäre / daß Er rechter Tanna $ 
UY Es apos 
— es en ſin ſolte mit 
ro Frid in allen Tuͤtſchen 


Anno Domini 1208. am 22. Tag Brach- 
monate / ward der Roͤmiſch — bilipp / 
k? * ES Hertzog iu "dila Schwaben / und 

6 Des en Barbarofla ge 
2 y * Erg che "Y Sünffén 
e was / vigere a po Bam- 
Sa in der Statt im Land 3c Fr din von 
alggraf Otten von WBittelfpach uf. Beiern/ 
a in finem Dienft was/ zu dem Er fi 
Eng; argen verfach / die Urſach was/ d 
Er Jm vor etlichen Yaren fin Tochter Bea- 
trix ju. der Ee verheiflen / die Er demnach 


+ 


* 


aber nach ſoͤlicher Verheiſſung gemelter 
Graf ein ſo bandi d ord an des! 
gen von Beiern ge cimen Edelluͤten einem be- 
gangen / daf ürften dem Sünig wider- 
x Tus P: ochter ze —* hr halff 
ne fcheiden / Wf tur ord 
e an "ied von des entlibten —— ruͤn⸗ 
ben erochen ward. So bat ouh Sünia 
D» pp nd groen willen / uß Rat der 
ürften fin Tochter Beatrix dem Künig Dt: 
ten vermächlet / dabi derfelb piale Gaf ac 
mefen / " barju gif en und geraten bar 
d bas begieng Mord an finem Rü- 
Der Mörder entfloch Hinder Bilchoff 
Eofberten von Bamberg/ darnach zum Marg 
gafa von Andaͤchß up Beirn / der 
offs Bruder was / die gabend "ym 
etwas Rits Schirm unb Underhalt : Aber ec 
ein Yat ver / * Er als Graf 
Atto vom Marfchakf Heinrich von Callen- 
din , inder eg egenfpurg ——— und 
iemit des Kuͤn od gerochen. Kuͤnig 
philipp hat arret 9. Jar 3. poe € 
Iſt cin fanfftmütiaer mer Kún 
ami / bat das — umb Schmaben 
ar behersfcher : daflelb Hersogthumb fiel 
von“ echt 3e Erbe an fines Bruders Safer 
einrichs feligen ves Fünfften Sune / Sünig 
idrichen von Sicilien / der war der Sech- 
t Hertzog de M unb XXIIL an bet 
alj jio Otto ouch vermeint cts 
mas An pra — ze vs von wegen 
paf er pre Philippen fechigen Tochter zu 
€ 


eng nach Kuͤnig Philippen Tod / fa: Kinig Dt, 


cnt 
mend alle Churfürften gen Fran zefamz | o 
ten Kûnig Dam pagn, zu Garen und 
DBrunfch en Sümg / wie bann 
Era ae im eligen fines Schwächers 
Sieen abactebt unb verfprochen was. 


Nun was Küni ilipp felig / afe don 
tei Schwaben bet o uf 6 
Caf ogt 4 n Bi (inem ca / ha — 
Hertzog 


erchto bvon 3 ı Beringen an A Abt 
unb den Convent zu St. Gallen / daf fi Ine 


A 


NNO 


,| DOMINI 


> 11208. 


eins 


men/ und beftättend einhelligflich den gemel- 43 


und fin Sun / ob Er ein uͤberkaͤm (dann fin) Sar wu 
*8 ſchwanger was ) zu Ires Gottzhuß | bmb d 
t annemmen wolleind / dann (i| mb die 


Battenb p Mor 
J Caſt-Vogt ze erwelen: Er erbott- fi 
harumb dem Gottz buf 4000. In 
Sil * eben / und den 
I Knecht ) des Gottzhuß ouch 
ilbers 3€ vetecren. ber bet Abt 
wolt nit bewilligen/ unb underfund Her Heins 
richen von Hochen⸗ax Fry / fin Bruder zum 
Caſt⸗Vogt 3e machen / das wollt der Con- 
vent nit zulaflen ; doch fec Er "ym ein 
Teil der Vogty / die Er Im verfast / umb 
300. Marek ibers. erfelb Her: Hein: 
rich mas fo nötig / daß Er das Geld enilichen 
müßt / und die Caſt⸗Vogty / die Erüber das 
at und etlich 


chlop 3 Wartenftein bi 
Gottzhuß⸗Lgüuůt zu FH / darumb verz 
—— als Er aber ju ſchwach was das Gottz⸗ 


uß zu "et. Gallen 3e fchirmen / ward Er tei 

der von der Caſt⸗Vogth v ffen / dann Küs 

nig Otto zoch diefelb Ca mit Gwalt 

an fich und — von vage ins Eegema⸗ 

e T $ ama 3 phitippen p Tochter rechter 
oat i fin 


Erbe = * gthumbs Schwaben. 


Es trugend fi 
Gottzhu S CC Ct Ga 


de/ ale cin Wits| 


ouch andre Unfaͤll bem| fri 
n zu in felben gie bann | bem 


Künig Otten geben / als obftat: Es hat | Abt vermeint die Veſti Rhine? im — 
Theil. D Rhin- 


cit mie / felbs wo uit 


LA 
T TY (das ATA p J^ 
u 


Ll jteils 





ANNO 106 Envdanoßıfcher Geſchichten 


DOWIN! |xpin „Tat gehörte finem Gottzhuß zu St. 


Gallen: Hinwider fprach Biſchoff Wernher: 
p| von Coſtentz dife ouch an / und fagt / fi fund 
uff fins Gefiffts eigen Grund und Boden / 
und ließ die Hefti mt Gwalt innemmen/ doch 
underm Schin / ale zu des Komifchen Künigs 
-Dtten Handen / uff fin Entſchidigung. 
Haruf entfprang ein Unrum / alfo daß bei 
der Gottzhuͤſern Ambt + £üt/ Dienſt⸗Manne / 
Burger und Land⸗Luͤt mit Macht / in gaͤhem 
Ußlouff / ein andern mit Koub / Brand/ und 
Fod-Schläg angriffend / und ward umb die 
Statt St. Gallen barumb des Abts Landt- 
fcbafft von des Biſchoffs Mole / dehglich 
umb die Statt Arbon / a n an die 
Statt Cofteng / des Bilchoffs Landtſchafften 
von des Abts Wolf alles verbrennt und vers 
berget 5 in folcbem Getümmel underfiunden 
die Acht von Richenow unb Salmenswiler ein 
Friden ze machen / aber cs möcht nit veife- 
chen / wann daß fi ein Weld- Strit nnt eins 
andern tatend / und als def Abts von Gt. 
Gallen Vol begund Oberhand haben / bo 
überficl Si Graf [ric von Kyburg (bem vom 
Gottzhuß St. Gallen vil. Guts gefchechen 
was) und griff Si beibfite mit Macht und wol- 
gerumetem Volck an/ als fi jeh vom Gefecht 
ermüdet warend / deß wurdend die St. Galler 
Sig⸗loß verlurend noch vil redlicher Lüten / 
und ward Iro vil —8 en Arbon in die 
Statt gefürt: Alfo - t Ulrich Künig 
Otten/ diewil Er des opus Caſt re! 
und Schirmer wäre / daß Er verfchaffen I 
tc / die Öefangnen d v laffen / der Künig 
tet derglichen als ob (re ledigen woͤlt / und 
tets aber nit macht ouch fein Kichtung / gab 
ouch fein Entſcheidung umb den Epann / 
‚mann daß Er die Veſti Rhineck zu finen 
Handen nam / und wurdend hiemit beide Praͤ⸗ 
laten der Veſti und rer Zugchörd ` ents 
froͤmbdet. 


Anno Domini 1209. als Hertzog Berch⸗ 
told von Zeringen zu Solotorn in Uchtland 
im mindern —— ſins — lag/ 
—— allda fin Eegemachel die Hertzogin cin 

un / genant Cunrat. 

Deſſelben Jars er Bifchoff Wernher: 
von Cofieng / als Er 4. Yar geregiert bat. 
Uff Ine ward Cunradus der Ander deß Nas 
mens 3c Bifchoff erwelt / derregiert 19. ar, 

In nomine Domini Amen. Pateat uni- 
verfis przfentium Infpeftoribus , quod nos 
Rudolphus & Ulricus de Balma Nobiles AI- 
lodium feu fundum noflrum in villa Buchs, 
vidclicet duas areas fitas ob dem Büle cum 
agris, pratis , Juribus, Jurisdidionibus & 
omnibus fuis pertinentiis, quas olim Domi- 
nus Wernherus Miles & Udalricus Filius fuus 
de Buchs à nobis in feodum tenebant , ven- 
didimus pro duodecim Marcis Argenti Hein- 
rico de Malters Villico in Stans & venditio- 
nis titulo contradidimus liberé & abfolute 
fibi fuisque haredibus jure proprietario pof- 
fidendas. — Mittentes ipfum przfentibus in 
poffeffionem przdi&arum rerum corpora- 
lem. Recognolcentes etiam argentum præ- 
dicum nobis traditum & folutum. Promit- 
timus infuper bona fide pro nobis & no- 
(tris hzredibus Heinrico przfato ejufque fuc- 
cefforibus Warandiam de polleffionibus præ- 
di&dis legitimam exhibere, Teftes hiis præ- 
fentes Dominus Diethelmus de Wolthufen 
Miles , Wernherus de Attingenhufen Nobi- 
les, & Ulricus de Rudenvile. In cujus rei 


tat. 
Stumpf | c, 


ANNO 
Domini 


evidentiam & ratihabitionis effectum pr&fens 
1209. 


fcriptum figillis noftris petenter tradidimus 

communitum. Datum Anno Domini 

M. CC. VIUL Nonis Junii Indictione VII. 
Vertuͤtſcht: 

In dem Namen des HErren Amen. 
Runde fige allen Anſaͤchern dif Briefs/ 
daß wir Rudolf und Uleich von Balm 
die Edlen / unfer eigentbumblicb Gut oder 
Grund und Boden in dem Buchs / 
namblich swen Hoͤf ob dem: Buchs gelez 

en / mit Adern / Matten / Grechtig⸗ 

citer und Berichts: Swang / fambt allen 
Eo Sugebórungen / welche vorhar Der: 
2 von —— und Ulrich 
in Sun von une 3c Lechen gehept / vet» 
babe e in vE Ces / 
Stanß / me ín Roufs- Wyf 
und ledigklich 3ugeffellt. Deßglich (iners 
Erben mit eigen i ten 


end haruͤber bi guten Trüwen 
une uno — dem geſagten Hein⸗ 
richen und ——— gemel⸗ 
te es nag ger Arfchaffe sc tund. 
Zügen enwärtig geweſen: 
Der? Diethelm von Wellbufen Ritter / Der: 
inghuſen / beid Edel / und 


fer Dingen se off» 
bien —— igen Brief mit unſern "n: 
en ge ti n 
igeln bewart / Ime übergeben im ne Ves 
1209. gealt am fünfften T 
tachmonats in der 7. X ómi(cben 5 
Den vorgemelten Brief Hab ich, inacfleit / 
zur [6 nd daß etlich Herren vom Adel due 
unb Edel⸗ Knechte / uflánbifch und innländifch |38albfiet* 
e ouch vil erliche Adels in Ländern Uri/ |ten uri/ 
wig und Underwalden gemonct ) defglich et Mader, 
etlic A LandsLüs für fich felbs / ouch et=| walden 
liche Gottzhuͤſer / als CFinfiblen / Murbach / |dattend et, 
Hof zu £ucern/ Wettingen / Muri/ Münfter | u$ erm 
im x. in felben dryen Ländern unb | Raedt et; 
Waldſtetten / befonbre Hoͤf Eigenthumb und] was Her 
Eigenlüt / « fo uff und in dem Yren faflend / | orei ien 
oder "re Hof bemurbend / gehept / über Dic | aber die 
fi Ane nidre —— attend / Inen | kombi 
/ gib» Stüren/ Tagwann unb andre | or pa" 
jenſt tur / unb geben müptenb : Sihattend | brt/ mas 
aber Fein Oberken über diefelben Land unb ber from 
Waldſtett / die für fich fefbs fry warenb /| Ssi 
und müftenb dife inn(ánbifbe Herren und| ble und 
Edel⸗Rnecht / under der gemeinen fryen Landt⸗ und Uned 
Süten Regierung geborfamen / und dem Land ica 
—— ouch felbs Mit-Landt-Lüt unb| ^h 
Mitregierer wie die andern fryen Landt- Luͤt / nit 
mer noch minder als verr die Landts⸗Regierung 
antraff / aber die Libeignen Lüt hattend fein 
Gmalt im Regiment müßtend den gemeinen 
fryen Landt-Lüten mit Reifen / Land⸗Satzun⸗ 
gen / — Verbotten und andern bib 
ichen Dingen / gehorſam und gewaͤrtig d 
wann die 84 Landt » Lüt warend ſelbs 
Dber-Herren in ren Landen / und Bun 
die Herren und Koel allein über etliche fonder- 
bare Hof etwas nidern Gerichts « NHerzlichfeit 
und Rechtung / als obftat. Ks befinde fich 
ouch in der Rech erfigung und Urteil / die 
hernach über 140. Jar Anno Domini 1351. 
ergans 





4 Bon denen verſchiednen Ga der 
* Die Eroberm vondader verfouflend Fre 


en Lenten fibt Hotting. Helv, K. ©. T, 1, 
qu Buchs in U 


268, fi 


eqq. 
dem Heinrichen von Walters bem Meier jn Gtanf. 





Erſten Theils Drittes Buch. 


Domini [ergangen / zwüfchend den aemelten Waldſtet⸗ | Schirm + Herren angenommen Battenb : 

| 1209. |ten und xs; recht von Defterrich / da | fur Er mit dei Künigs orden in Are 
in mittler Wil bif ze denfelben Ziten bie Hers | MWaldflett / erbot fich & en Inen vil (ute / 
sogen von Oeſterrich / geborne Grafen. von | ba bedachtend die Wa bftet deß Kuͤnigs grof- 
Habſpurg / nachdem ſi giri zu Defterrich | fe Macht / unb des Grafen Achtbarkeit / der 
worden / alles das an fich im Ergoͤw und anderswo vil vermócbt / und 


ANNO 
DowMiNi 


foufft in den gez 
melten Waldſtetten was Inen mögen werz 


den / von Gottzhuͤſern Grafen / Fryen / Eds 
len und Edel» $necbten / was Ei an denen 
enden gehept / dann Si die Waldfiett gern 
je eigen an fich gezogen hettind / daruff ber 
Stamm Habfpurg alimeg getrungen / und 
wiewol bic po rteil vorgemelter Rechtfer⸗ 
tigung / fo die Xünigin von Ungern/ an jtatt 
eins Obmanns / fireng wider die Waldſtett 
Uri / Schwig / unb Underwalden gab/ ward 


ten ergeben. 
elb p 


Uri gar nichts ) ep aee durch obgemelte 
0 wird in hit vorge 
rief und ouch in berürter Urteil ac 
daß die Herren und Adel in gedach- 
ten Waldſtetten / über etliche fonderbare Hoͤ 
und Eigenthumb 3€ richten gehept. Aber die 
Oberkeit und Landts-Kegierung bat €i nügit 
angehört : der Blut⸗Bann was des Richs. 


Dif Yars / ale fich der Roͤmiſch vg 
Otto rüjt in Italiam ze ziechen / mutet. E 
zuvor an die dry QDalbftett Uri / Schwig 
i unb Underwalden / «rd m ouch Hulden foll 
tind / wie andre im Rich / das tvolltenb Si 
Es 3 / gabend —— A E i 
r fi $/ « báttinb ouch bi 8 
one des Riche p müffen febirmen / fi woͤll⸗ 
tind Jm aber funft Lieb und Dienft tuns bas 
verdroß den Künig / bann Er nen funft nit 
günflig was / von wegen baf fi allweg Kü- 
nig Philippen feligen Helffer wider a ac 
weken : do fest Er 
Habſpurg / Landt- | 
nig Rudolfs Grof -Natter geweſen / zu ci 
nem Landt⸗ Vogt / der was cin richer / gwak- 
tiger und trugiger Mann / Er lech Im ouch 
des Richs Lechen und Kechtfame in allen dry 
Waldftetten/ 3óll/ und anders was bas Rich 
angchört/ und verfprach Hilff / Si ge 
borfam 3e machen / wo fifich der 
wiren wurdind ; fehribt darbi ein truglichen 
Brief an die Waldſtett / dafi fi dem von Habs 
fpurg / als rem Landt⸗Vogt in fincm und 
des Riche Stamen gehorfam wärind/ bi Wer: 
mibung finer Ungnaden : Er fehrib ouch den 
Me enden Grafen / Herren unb Stetten / 
bap fi Graf Rudolf bebufffen félitinb ie / 
mo fich die Waldſtett widerfegen woͤltind. 
Nun bat der gemelt Graf ernftlich nach diſem 
Ampt an Künig geworben / wo Er zevor in 
Underwalden etlich Hof und Eigenthumb hat 
an fich gebracht / deßhalb Yne die von Uns 
— n ein bedingte Yarzal zu einem 


nen Graf Rudolfen von 
rafen in Elſaß / der Kå- 


evogtung 


daf bic namhafften anſtoſſenden Landis⸗ Herz 
ren all diſes Grafen M» Blutz⸗ Verwan⸗ 
dten warend / deßhalb fi nit ficher für Yre 
Laͤnder uß hettind koͤnnen wandlen vor ſinem 
Uffſatz mo fi fich finer Vogty hettend wél- 
len widern: Und uß denſelben Urſachen wur⸗ 
dent fi bewegt mit me fich ze vertragen / 
Das rii mit fonderbaren Anbedingun 
und Vorbehaltnuß rer —— Fry⸗ 
heiten. Aber fin fräntlich Erbieten ward harz 
nach übel et. Es muft fich ouch Difer 
Graf Rudolf gegen den oro. Waldftetten ver- 
fcbriben / unb bi Eid⸗Geluͤbt zufagen ( wie 
bann alle Wögt und Schirm» Herren / fo fi 
ein Zit lang annamend / von altem Harfom: 
men tun muftenb ) Ci bi Ir Fryheit unb 
Landt- Satzungen / Brüchen unb 65 ci 
ten bliben 3e laſſen / als cin fry Voick / unb 
dabi ze fchirmen. - 


oagenburg und andre / fo der Abt unb 
anruft 


In nomine Sanctæ Trinitatis. Ego Chun- 
radus Dei gratia Conftantienfis Epifcopus. 
Quia memoria hominis propter virus, quod 
hoftis ille antiquus in primos parentes & 

ofteros fuos callide transfudit caduca & la- 

bili habetur , ne geftarum rerum notitia 
proceflu temporis evanelcat & pereat, anti. 
qua difcretorum errorum prudentia littera- 
rum indiciis ftatuit eas æternari. Declaretur 
igitur tam prafenribus , quam poft futuris 
omnibus bonz voluntatis hominibus, qua- 
liter Hugo Comes de Monteforti & carnalis 
frater cjus Rudolfus videlicet Palatinus de 
Tubingen, & mater eorum predium quod- 
dam eorum in Breitinovve fitum Coenobio 
S. Joannis vicinum cidem Monafterio feili- 
cet S. Joannis Baptifta ad ufus & praebendam 
Fratrum & totius ejusdem loci collegii , 
confentientibus duobus militibus de Gan- 
dirsvvilare , fcilicet Etichone & Luitoldo , 
qui candem terram jure feodali de manibus 
jam didi Comitis & Fratris fui poffederant 
pro remedio animarum fuarum & parentum 
fuorum , libero confenfu, nullique recla- 
mantibus & legitima donatione contradide- 
runt. Poftmodum decurfo jam longo tem- 
pore , cum cadem terra ex divifione hære- 
ditaria, Comiti fcilicet Hugoni de Monte- 
forti contigiffer , contra rationabilem dona- 
42 tioncm 


müfchend | Ein Span 
Graf Hugen von Montfort und Pfalg-&raf |) 
Rudolfen ped Tübingen finem Mas an eis cu 


i wollen / tie 
im Anfang des IX, Szculi gu. diefer Sreobeit gelanget / mel bnen ín folgenden Zeiten zu oftern malen 
te poe Keofern befläftiget "moroen: Dal Gie bemna Fand, N * e Mn A. worden / ift Ke 





AwNo IO8 


DOMIN! (ionem venire artemprans ipforum patrimo- 


1209. 


nium à Monafterio abítrahens, ſuæ violenter 
& abfque juris medio vendicavit — 
Chunradus vero tunc temporis ejuſdem loci 
Abbas videns Monafterium fuum jure fuo 
quod in pratextato przdio habuit per inju- 
riam & violentiam penitus effe deftitutum , 
fedem Apoftolicam fuam profecuturus inju- 
riam adiit, & Dominum Reinherum Epifco- 

um Curieníem , & Berchtoldum Abbatem 

zremitarum , & Prepofitum S. Lucii in 
Curienfi Civitate , in hac cauía judices ob- 
tinuit. Convocatis itaque partibus , ipfe 
Abbas in praíentia judicum , & aliorum 

uamplurium Venerabilium Virorum fxpe 

i&um Predium per feptem teftes idoneos 
& Synodales , fcilicet ipfius Comitis Mini- 
fteriales , legitime ab iplo evicit , quorum 
feptem teítium nomina funt hzc Dietricus , 
Hermannus, Burchardus , & Filius fuus 
Burchardus de Monteforti , Bilgerinus de 
Caftro Brigantino, Wernherus de Sigzvis. 
Ebirhardus vulgari nomine Schecho, Comes 
autem tam Solempne & rationabile teftimo- 
nium pro parte Abbatis minime intuens, in- 
debita moleítatione & injuriis in hac caufa 
ipfum Abbatem , & Fratres (uos nihilominus 
inquietavit. Unde ipfe Abbas Coniilio falu- 
briter habito LX. & VII. Marcas argenti fæ- 
pe dito Comiti , & aliis viris ex jullione ip- 
fius contulit , per T pecuniam ipfum 
Comitem ad hoc induxit, ut jurifuo, quod 
in fzpe di&a Terra fe habere afferuit, publi- 
ce & coram plurimis Viris, Principibus & 
Magnatibus , Clericis & militibus penitus 
abrenunciavit , & antiquam donationem con- 
fitens, Przdium fuper quo lis agitabatur 
dodta verbotum folemnitate omnique legiti- 
matione adhibita , memorato Monafterio , 
reliquiis ejusdem loci præſentibus rurfus con- 
tradidit , Advocationem fibi retinens, quam 
nunquam ( nifi juxta petitionem Abbatis ) 
de manu fua debet alienare , & ipfe Abbas 
& fui fücceffores de eodem Jure Advocan- 
tis fex libras Piperis ipfi Comiti annuatim 
perfolvere tenentur. Fata eft hzc fecunda 
donatio & litis omnimoda fedatio Anno Do. 
minicz Incarnationis M. CC. VIIII. Indi&tio- 
ne XII. Anno Decemnovalis Cycli XIII. Epa- 
&is XII. concurrentibus III. Dominicali lit- 
tera D. VIII. Kalend. Julii. Pr&fentibus no- 
bis Anno clIc&ionis noftre I. Prafidente fedi 
Apoftolisz Innocentio Ill. Anno Apoftola- 
tus ejus XII. Regnante gloriofiffimo Roma- 
norum Rege Ottone Anno regni ejus I. In 
nemore juxta locum qui vocatur Müliebach 
in pago Turgów. Ne autem tam rationa- 
bilis donatio & litis congrua fedatio à pro- 
tervis malignorum incurfibus im pofterum 
valeat attentari, vel ullo modo immutari , 
vel etiam oblivionis caligine obumbrata ad 
futurorum notitiam impediatur transferri , 
Hanc paginam fecimus inde conífcribi & fi- 

illi noftri teftimonio roborari. Teftes qui 

uic fecundz donationi & litis omnimodz 
fedationi interfuerunt funt hi : Ulricus electus 
S. Galli. Heinricus Abbas Augienfis Eccle- 
fixe. Wernherus Abbas de Vitchina . Ulri- 
cus de Caftello. Wernherus de fuperiori cel- 
la in Augia regali. Wernherus de Arbona. 
Conftantienfes Canonici. Albertus Plebanus 
de Wila. Wernherus Plebanus de Stekken- 
boren, Egilolfus Plebanus de Waldkilche, 
& alii quamplures Clerici. Et Laici fcilicet 
Comcs Diethelmus Junior de Togginburch. 
Waltherus Advocatus de Klingin , Eberhar- 


€» iſcher Geſchichten 


dus de Bürgilun cum filio fuo Berchtoldo. pr 


Albertus de Buflenanch, cum filio fuo Al- 
berto. Rudolfus , Ulricus, Heinricus car- 
nales Fratres de Gütingen. Rudolfus & Hein- 
ricus carnales Fratres de Wunninberch. Volc- 
marus de Geinwilare. Ebirhardus de Spiegil- 
berch, Simon de Munralt. Rudolfus de Si- 
tewalt. Minifteriales fcilicet Rudolfus & Her- 
mannus carnales Fratres de Arbona , Rudol- 
fus de Steinache. Berchtoldus de Anniwila- 
re. Fridericus & Wernherus de Schóninberch, 
Albertus de Heidoltiswilare cum Filio fuo 
Wezilone, Wezilo Dapifer de Hugoltisho- 
ven. Rudolfus de Winterthure, Chunradus 
Giel. Waltherus de Eilgou , Ebirhardus & 


ANNO 


| 
| 


Waltherus carnales Fratres de Bichilnfee ,| De $i. 
Beringerus de Lamminberch , Egilolfus &|kbeis und 


Heinricus carnales Fratres de Valchkniftein. 


dee Wbté | 


Ulricus Dapifer S. Galli, cum Filio fuo Ul-|Sagen 


rico. Miniíteriales de Monteforti fcilicet, 


Dietricus, Ulricus, Hermannus, Burchar- » 
Richenow. 


dus , Rudegerus de Nüwinburch, Groſſus. 


Minifteriales de Togginburch fcilicet Burc-} Def von 
hardus & Luitoldus de Lapide, Heinricus|Kenamt 


& Burchardus de Tufcinanch. 
de Bochislo. 


Rudolfus| 2 as 
Arnoldus de Heitinowe ,„|Toagenbuny 


Berchtoldus Fantilie, & alii quamplures. In| Oitir 


Domino feliciter, Amen. 


Dertütfcht; 


Darumb fg offenbar allen ge tiz 
/ 


gen uno gen frommen 
wie Graf Dug von Montfort unb Dfalnz 
Graf Rudolf von Tübingen fin liplicber 
er ſampt Ir beider r he 1 
tbumlicb Gur in Breitenowg / nächft 
bym Clo A n demfelben Gottz⸗ 
buf St. endes Tó und den 
Convent- dafelbs an 


m. = Montfore fid / bat Er 
von el / bat Fr une 
fölich hingege 
sefechten / unb dem Bortzhuß sc entzichen/ 


und halte Im 
mit Bwale : 








ANNO 


Domını 
1209. 


Erfien Theile Drittes Wud. 
Richter verordnet find ; Und nachdem beid 


attbycn Berichtlicher Sorm berufft / bat 

—* Abt in Ge der Rich⸗ pane i Gebrädern von Wannen- 
tern und andrer Perfo | berg / von Beinwyl / Eberhart 
nen das ob Gut durch fi von Spiegelberg / Si von Montalt/ 

ige Zügen / ich durch des Gras | X. von Siowalt : Don Dienfkliten 
fen Ambtlut und Diener felbs/ recbt und | aber / Rudolf und Hermann üplid) Ge 
redlich bezogen / und find bif diefelb fibers tbon/ X ubol 

c —— y 


uno fin 


Sá / (o der Abe bybradot / nit a 
A p ——— 


ımbillicher Bes | Gebrüdern 


und Unfug in difer Sach den 

minder beleidiger ; balb der Abt 

i n RE en bern — 
andern Manns⸗ 


bewegt bat / daß Ær fidh des Rechtens / 
pou ed f^ se ignem 


t $c 
lo ch unb vor vil. Manns: Perfonen / 


5 und Herren / Geiſtlichen und ite 
tern gänzlich entzoch / und die alt Din- 
gebung in Rräfften bekant / und das ge 
melt cigentbumlid) Gut / barumb 


deben. nach iffi Geburt 1209. "jat/ 
can bens M 9% 
nen acta 12. ncurrenten 3. 

D. Sunrag-Buchfkab was/ am 24. Tag 
— Pese ín i 

un ifchoff Cuntate / im erften Yare 
unfer Erwe / als Innocentius ur 
den Apottolifhen Stul im 12. Jar befaß / 
und im cien jer ter Richsnung bes X une 
würdigften Xomi 


Königs Orten in 
dem Dre (o Muͤ enant wird in dem 
Tourgöw. Damit aber földhe uffrechte 

. Verrichtung durch bof; 


9 

oder durch enheit nit inbert 
werde den Eün(ftigen su er E 
wir bevolchen Difen Brief riben / und 
mit Zuͤgknuß unfers Sinig els nen; 
Die Zugen / fo by difer den 
di und Derrichrung alles zugegen 
gewefen / find dife / lied ers 
welter Abt zu St. Gallen / Heinrich Abt 

Gorttzhuß Wernher: 


mega 
Vogt Walther von Ringen / Zberhart 
uͤrglen / unb Berchrold fin Sun / 

recht von Bußnang und che fin 


109 ANNO 


Sun: Xubol(f/ Ulrich / Heinrich / lipli —€— 
Gebrüdern von Gúringen : Rudolf und| 1209 








brüdern von A 
Berchrol 


von 


der Truckfäß 
von 


its 1209. Yars im Summer rüft fi 
der mike Sung Orto der Wiert di Jia 
mens in tütfchen anden nut ue Volck 
die Romefart / —— ron zu em⸗ 


Jam. 


acben/ und im erften Herbfimonat Septem- 
Es zoch mit der Patriarch 
Biſchoff Alb⸗ 


r genant. 


wa urg / Herm i 
berg / Guido (raf zu Blandrate , Heinrich 
der Marfchal von Callendin , Walther der 


Schend von Stouffen / ich der Cam⸗ 
merer von Ravenſpurg / und funfi vil Geiſt⸗ 


aber 
Qm 
dia in Caftello Burgdorf. Anno Domini aA faf 
primo. 

Circumfcriptio Sigilli : 

Berchtoldus Dux de Zeringen & Re&or 

Burgundiz, 
Dertütfcht : 


Wir Berchtold Hertzog zu Seringen / 
von Gottes / ouch der Reyſern und Kuͤni⸗ 


3 Burgund 





ANNO IIO Endanoßifcher Geſchichten 


Doninı : ] 
Burgund in der Grate Burgdorff / im 
1209. Sar des Derin 1210. des en le 
eifer Otto im — Umbſchrifft 
fins Inſigels: Berchtold Hertzog von Sc 

1210. (ringen und Regierer in Burgund. 

Sjmmib | Anno Domini 1210. ward Hertzog Berch- 
cin Sun |fofben von Zeringen von finem Eegemachel 
aber ein Junger Sun geboren in der Statt So⸗ 

ber ei Sun geb in der Statt S 
fin@egema, | lotorn / der ward Berchtold nach des Batters 
del farb. | Namen genámpt / und flarb die Herzogin in 
der Pr = qa f Tuſch 

x if gemelten 1210. Yars trug fich cin Tu 
Ka ein lan 3iüjcbent Abt Heinrichen von Engelberg/ 
t |unb Graf Rudolf von Habſpurg / dem Landt- 
een | Vogt zu Uri / Schwitz unb Underwalden umb 
etliche eigenthumbtich Guͤter in Undermalden 
GrafRu |gelegen. Der Graf gab dem Sue, 
dol d berg fin Richtung unden im Tal Engel 
% ibera / fo Er vom Rich bat/ bif hinab an die 
Under March / die noch bas Gottbub c 

berg unb die von Underwalden mdt bem K 

Walde von einandern fcheidet / was zwuͤſchend 
den Waſſern Curinen ( jet die Aa genant ) 
unb dem Gulsbach figt / hinmider gab der 
Abt Graf Ruvolfen fin Gercchtigfeit zu Sars 
nen ob dem Waldt / fo vor Ziten der Durchs 


das Gottzhuß zu Engelberg gefchendit bat: 
Derkib e von den eh fine die 
dern battend vor Ziten den letſten Fry⸗Herren 
von Sarnen / der uff der Burg Sarnen ob 
dem Dorff fag / und mit Schild und Helm 
abftarb / geerbt: Und als difer Henn Walther 
von Reiden ouch Fein Lib⸗Erben bat / und mit 


Der Tuſch  Labilis humani generis fluxus, actuum 
rie rs l(norum memoriam przcipitare fofet in ob- 
Gottjbug |livionis abyffum , quapropter memorandi 
md actus, ne defluant, membranz tenaci litera- 
und Graf |liter influant. Hinc eft quod fcripturz nobis 
Rudolfen. · eri placuit, qualiter concambium duorum 
przdiorum , inter Ecclefiam Montis Angelo- 

rum, & Rudolfum Comitem de Habisburch 

& Landtgravium Alfatix & Filios ejus , fa- 

&um eft , unum Vicinum przdi&z Ecclefia 

videlicet in inferiori Monte , inter fluvium 
Surannum , & notum limitem, tam fylvam 

quam montes per gyrum dividentem , usque 

ad curfum Ripa Sulzbach, ita inquam omnia, 

tam cuita quam inculta , cum {ilyis , monti- 

bus, aquis, aquarumque decurfibus. Prz- 

di&us Princeps Coenobio Montis Angelo- 

rum contradidit ; delegavit , & ex toto fe 
deinceps abdicavit , cum Advocatia perpe- 

tualiter à ſape di&a Ecclefia libere poflidenda. 

E contra, Ecclefia predium quod ipfa dino- 

fcitur absque Contradidtione poſſediſſe in far- 

non, cum omni Jure, quo Waltherus Miles 

illuftris de Reidin, illud memorata Ecclefiz 
contulerat , per manum Heinrici Abbatis 
omnibus Fratribus fuis in fimul confentien- 

tibus ante dido Comiti juíta commutatione 
confignavit, ac fe deinceps abdicavit. Acta 

and f acera , Anno Dominice Incarna- 

tionis M CCX, Indi&dione XIII. Innocentio 

3. Romanz Sedi prxfidente. Ottone quinto 4 

ejusdcm Nominis apicem Imperii gubernan- 

4 Melius quarto. 





r. Ritter / Walther von Reiden fro an fo 






te, Teftes qui huic Traditioni interfuerunt, 
funt hii. Petrus venerabilis Abbas Murenfis. 
Heinricus Abbas Montis Angelorum, Wal- 
therus Prapofitus Lucernenlis , Udalricus 
Cellerarius. Heinricus Plebanus. Eberhar- 
dus Stannenfis Plebanus. Heinricus Sacer- 
dos de Buchs. Rudolfus Comes & Filius 
ejus Adelbertus de Habisburch. Marchwar- 
dus Advocatus de Rotinburch. Heinricus 
de Hcideko. Arnoldus & Frater cjus Hello 
dc Rinnacho. Rudolfus Halítab Rudolfus 
deRuíeko. Rudolfus de Tribfein. Burchar- 
dus de Waltoswile. Wernherus de Buches, 
& alii tam milites, quam Burgenfes plures, 
Ut autem ifta firma & inconvulía permaneant 
femper , Heinricus Abbas & Rudolfus Comes 
Sigillorum füorum impreflione ca robora- 
verunt. 


Dertütfcht : 


gf ehe ieffung des Menſchli⸗ 
den Geſchlechts made die Gedächenuß 
ti 


ie seges acie 


tern 
Engelberg n Graf Xubolfer von Dab 
o Artur rt at n zu Elſaß unb fir 
nen Lei if£/ da das cine Ei⸗ 


NMinwider bat das Gottzhuß fin Eigen⸗ 
3u Sarnen / fo es (als wuͤſſent lich 

ift ) one Widerfprechen befeffen / mit aller 
Gerechtigkeit / wie der Durclüchrig Rit- 
ter Walther von Reiden bae an das ge 
met Gottzhuß geben bat / durd) die Dand 
Abt Heinrichs unb aller finer. Convent- 
famenthaffter Verwillgung dem 


1210. Far/ in ber 13. X ómi(cben inßzal / 
als Br Innocentius der " nS Roͤmi⸗ 


Namens / bae Rei verwas; 
Die Zügen sÉ bi difer Übergebung gewe⸗ 
dife / der E ige Petrus 

Abe zu Mury / Heinrich Abt 30 Engel⸗ 
berg? Walther Probft zu Lucern : Ulrich 
ber Kelnere / Meinrich der farther: Eber⸗ 
bart der Dfar:ber: zu Stanß / Heimrich 
der Prieiter zu Buchs / Graf Audolfund 
fin Sun Graf — von Dabfpurg / 
?Dogt Marquart von Rorenburg / Nein- 
rich von Meidelb / Arnold unb D € von 
Rinach Gebrüdern / Rudolf Mallftab / 
Rudolf von Xuffedb / Rudolf von Trib- 
in / Burdart von Waltiswile/ Werne 
von Buche / und andre vil Xittere 

unb Burgere: Und damit dife Ding veft 
und unzerbrochen blibind sa. allen 










ANNO 


Donmint 
1210, 





ANNO 
DonwiNI 
121C. 


1211. 


Barfüfer 
und Drebi, 
ger- Orden 


marbent 


1212. 


Erften Theile Drittes Buch, 
der Pabſt fach daß feine zimliche Mittel des | 


fo habend Abt Heinrich und Graf Rudolf 
deed mit Ufftruckung Free Infigeln 
Afftiger. 

Umb das End des 1210. are / als Pabſt 
Innocentius der Dritte / Keifer Ottonem den 
Dierten offtermalen ermant hat / der Roͤmi⸗ 
fihen Kilchen Landen fich ze müßigen / unb 
m dabi ze fetft anfangen laffen / wa Er nit 
abfiunb / wurd Er verurfacht Yne zu bannen: 
Verfieng foiche Warnung nüsit bi dem Kei- 
fer / ward deft frecber / underftund ben Pabft 
noch frenger zu plagen; Wann unlang darz 
nach Anno Domini 1211. fiel Erder Kitchen 
dand ófftert an / und tet groffen Schaden / 
deßhalb der Pabſt getrungen ward den Bann 
wider Inne ußzufünden. 


Deſſelben 1211. ars hat der gemelt Pabſt 
[Innocentius den Prediger⸗Orden St. Domini- 
ci beftätet. Derfelb Heilig Mann St. Domi- 
nicus was uf Hifpania birtig / und menet di- 
fer Zit 3! Bononia in Italia unb fürt allda mit 
finen Juͤngern cin Heilig Ordens⸗Leben Es 
ward ouch bifmafs von berürtem Pabſt der 
Barfiffer oder Mindern ; Brüdern Orden / 
genant St. Srandehen beftátet : Derfelbig 

eilig St. Francifc hat ouch dero Ziten gelebt / 
und fin Wonung mit finen Yüngern in Heiligen 
firengem Leben zu Atfifium in Italia. vollfürt. 

Do nun Keifer Otto vernam / daß "ne ber 
Pabſt gebannet De / ward Er noch zorniger/ 
und ub. groffer Ungedult zoch Er mit Macht 
in Apuliam und Calabrien , und pid nit 
allein der Kilchen Land / fonbern ouch Sünig 
arite uf Sicilien Erbland / fo €r von ber 

chen zu {echen bat. 

Wie das Pabſt Innocentius fach / ſchickt 
Er pleng fine Bottfchafften in bae gang 
Türfchland / zu allen Bifchöffen / Aebten und 
— / befalich zu den Fuͤrſten und welt 
ichen Herren / und gebot Inen / daß Si den 
Bann wider Keifer Otten in allem Tuͤtſchland 
verfünden föltind / und daß Gi ^ne nit mer 
für ein Keifer oder Houpt des Richs erfennen/ 
"jm ouch niemand fürer tiniche Gehorſamme 
laften fölt ; Er gebot ouch den Churfürften / 
unb allen tuͤtſchen —— daß Si —— 
lich ein andern Kuͤnig und Houpt dem Rich 
erwelen föltind : Diſe Paͤbſtliche Botten fas 
meno im Dugften in Tütfchland / vil Geiſt⸗ 
licher unb weltlicher Fuͤrſten / die Keiſer Orten 
* lieſſend in Iren Landen difen Hanne 
offentlich ußgan / und verzigend finer Gehor⸗ 
ſammi / inſonders was epe! Sifrid 
von Sáng der Erfle/ der bas tät: Aber ber 
Pfaltz⸗Graf am Rhin / die Hertzoge von Bras 
=. und pe — mer (4 = y een 

naia / verfambten ein Hoͤrzug / zus 
gen —— Sifriden und üben ne 
am erfin LA aobre / und verjagtend 

n von finem Biftumb. Er floch zu Landt- 

rof permene von Thüringen / und enthielt 
fich bi "ym: Nun bette fich der Pabſt gern vers 
richt mit dem Keifer / und hette allen Scha- 
den verficht / allein daß Er der Kilchen unb 
ouch Künig Fridrichen von Sicilien, als einem 


Lehenmann / íanb fo Er ingenommen 
s, Ea bann der Keifer was Inen 
zu mächtig. ` 


Alfo ward von Sant Michels » Tag 
dies 1211. ars bif ze ingender Faften. 
Anno Domini 1212. fläte Verhandiung 
Gi ze befridigen durch den a. wiſen 

Abten von Morimund gepflaͤgen. A 
der Keiſer (ſo in mitler wil zu Capua lag 


ridens bi dem Keiſer ze finden / mant Er die 
burz und andre Fürſten abermalen bi hoͤch⸗ 
ſtem Gebott und 


daß Si Keiſer Otten ais ein 


III ANNO 


DoMiNi 
1212. 


Der Pabft 
mant bie 


ehorfamme ber. Kilchen / | Ehurfürften 
Derfolger ber | cin andern 


Kitchen und Zerftörer des Fridens fóltinb abs * 


ſetzen / und ein andern Kuͤnig erwelen / das 
vernam Keiſer Otto, und ylet mit allem ſinem 
Hoͤrzug uf Italia wider in Tuͤtſchland / und 
ibrjod m Srüling nach mittem Aprellen ben 
Landt⸗ Grafen Hermann von Thüringen allein 
darumb / daß Er den vertribnen Ertz⸗ Biſchoff 
Sifriven von Mäng bat unberbalten : Er 
icit ouch ein Richstag au Nürnberg von Für: 
en und Sperren / die Ime anbangetend uff 
Dfingften / die ba was am 13. Tag Wey / 
und flagt fich hoͤchlich ab dem Pabſt; Do 
nun die tütkben Fürften merteils jachenb / dafi 
der Keifer one Not den Lande Grafen befriegt 
unb vertriben wolt / wurdend Si undultig / 
und furenb in der Pfingſt⸗Wuchen den 16. 
Tag * ze — hen A — 
wil zu Nuͤrenberg ci Namlich Erg- 
Bilchoff Sifrid von án / der Erg Bis 
fihoff von ‘Trier / der Sünig von Behem/ 
Ehurfürften / befalich ber Hertog von Defter- 
rich / Hertzog von Beiern / Landt⸗Graf Herz 
mann von Thuͤringen imb andre / entjagtind 
durch Yr Urteil Keifer Otten des Richs / und 
erweltend Künig Fridrichen von Sicilien, Herz 
Bogen ge Schwaben bif Namens ben Andern/ 
mifchen ang / m 25. Yar fins Alters 
e rius ſchribt) Er was Keifer Heinrichs 
eligen des Fünfften Sune / Keifer Fridrichs 
des Erften genant Babaroffa Enckel / und Ks 
nig Philippen feligen Bruders Sune: Er bat 
geregiert 38. Jar / 7. Monat minder 33. Tag. 


Nun befriegt Keifer Otto den Landt⸗Grafen 
von Thüringen fláte bif ze End des Sum: 
—— groſſen Schaden; Darnach 
zoch or in bas Land ze Schhwaben/ und 
nam daſſelbig Hertzogthumb / (o bcm nuͤw erwels 
ten Kuͤnig n zugehoͤrt / allenklich in. 

Ee die Fuͤrſten / fo Sünig Fridrich erwelt / 
von einandern ſcheidint / verordnetend Si 

ween namhaffte Herren Heinrichen von Nyf⸗ 
im unb Anshelmen von Juſtingen / beid frp/ 
in Siciliam ze faren / Sünig jribricben fin 
Ermwelung ze verfünben y und Yne ze ermanen 
fich unverzüglich in bae Tuͤtſchland ze verfü- 
gen/ und die angebotten Eere und Hochheit 
des Roͤmiſchen Richs anzenemmen : Erbutend 
fich dabi aller Gehorfami und Hilf. Si verz 
ordnetend ouch den Botten bi ben 1500. Marck 
Silbers uf des Richs Kammer an "yr Koften/ 
und fcoribenb dem Pabſt In bittende / bap Er 
Yre Erwelung beftátten wellt: Alfo underwun- 
dend Ae die Botten difer Reig / furend über 
bae Gebirg in Italiam . unb famend mit grof 
fer Gefar gen Rom / dann vil Stett Safer 
Orten anhangetend : Alfo beftätet Pabſt In- 
nocentius der Dritte der Chuͤrfuͤrſten Erwel⸗ 
hng me erflárt Rünig Fridrichen von Sicilia 
ze Kömifchen Künig : Demnach furend die 
Botten in Siciliam je Künig Fridrichen / zeige 
tend ^m an daß Er ze Romiſchen Kuͤnig cr; 
welt / batend Ine / bafi Er fich fürderlich ruͤ⸗ 
fie in Tuͤtſchland se ziehen / und das Rich 
de verwalten’ Kuͤnig Fridricho Fegemachel fo 
cin Kuͤnige von Arragonia uf Hilpania mas / 
werete vaſt daß Er das Roͤmiſch Rich nit 
annáme/ bann fine Eltern vil. Kummers daz 
mit erlitten hettind; Es weretend ouch vil Fürs 


er! fien uf Sicilia , deßhalb bic Botten fümmerlich 


an Im erwurbend / daß Er fich begaͤbe mit 


) 
wolt feiner billichen Mittlen ingan : Da «M nen ins Tuͤtſchland ze reifen / Er hat cin 


jungen 


Kinigfrt 
brid) von 
rege 
ma 

Ném. i. 
nig erwellt. 


füni; Bri» 
dri A 
u 


Sandbot; 
ten uf Sici- 


br 


berüfft. 


A 





o —Á——— OPERE 
ANNO 112 Eydanoß 'cber. Geſchichten ANNO 
Doninı I) EEE LEHE e Wap iUo MEM WE UN ES OMO 
jungen Sun bifimafe bi finem Eegemachel / , und hinab gen Straßburg je begleiten: Bi 
1212. | Heinrich genant / den Er ouch in fünfftigen | fchoff fütolb von Bafel dab bem Kinig das] 1212 
Riten ze Römifchen Künig macht: Alfo bered | Geleit biß aen Collmar: Afo fur Kuͤnig Fri: 
tend die Botten Kuͤnig ridrichen/ daß Er | drich von Straßburg hinab gen Hagenow / mom 
^en sufaat mit Inen in Tütfchland zu reiz | diefelb Statt widerfagt fich / aber Kuͤnig Gri» eon. 
fen / unb das Romifch Rich angenemmen / unb | drich erobert die Statt mit Gwalt / und fag 
rift fich angeng uff die Reif. ba etlich Tag. 
au —— 1212. ard emp Date Dady Ein abgefürgter Ußzug ab bem Houpt-Bricf.| 1213. 
, |tefb von Beringen jeg 2. Yar ein Wittling ac : — fpe , 
arn verad, gervefen / verbyrat Er fich jum andern mal / In Nomine Sandz & individux Trinitatis rein 


* * Fridericus fecundus Dei gratia Romanorum 
a Ne er OU E m Rex femper Auguftus & Res Sicili, omnibus ber ut 
* = 


Romani Imperii fidelibus, tam præfentibus , Fe Vera. 





































Kiburs | yl Otto richenet nicht def minder gwal- | quam futuris fit notum , qualiter regulare 

tiaflich / unangeſehen daß cin andrer Künig | Monafterium quoddam fitum eft in Provin- 

erwelt. cia Burgundix, in Epiſcopatu Conſtantienſi, 

inet Der pem Künig Fridrich ber Ander big | quod Mons Angelorum nuncupatum eft &c. |, cer, 
ginder for | tamens verlieh Hinder Sym fin Fegemachel fis | &c Omnia bona fua acquifita largitione 

in Tu nen Cun / und fin Küngrich Sicilia , fur | fidelium, Specialiter in inferiori Monte , ex 

lam/. | WMannlich mit den &efandten beiden Fry-Herm | utraque parte fluminis Surannum , à fidelibus 

gegen Türfchland / fam gen Rom zu Pabft | noftris Comitibus de Habesburch , nec non 

Innocentio dem Dritten / der "4n frünbtlich etiam de Froburch , & corum hominibus 

empfieng / Er fur ba dannen gen Genua , bem | noviter acquifita, fub Imperiali Mundibur- 

nach gen Pavia , Cremona , Dietrichss Bern | dio &c. Cxteraque ad przdidtum Coenobium 

und gen Trient / und als (Fr ba bannen nit | pertinentia , fcilicet Ecclefiam Stannes, Eccle- 

richtig in Tütfchland uff Duafpurg zu fom- | fiam Buchs , cum przbendis fuis , atque 

men möcht / Er das (Ftfchlanb uff über | omnibus earum pertinentiis , abíoluté & abs- 

die ruchen Alp⸗Gebirg in das Grampünter | que ulla exceptione Spiritalis vel Secularis 

anb ze Ehurmwalchen / durch das Eingadin/ | Perfonz, ita quod Advocatia carundem Ec- 

über den hoben Berg Julien / fam gen Chur | clefiarum refpiciat ad Caftaldum Coenobii, 

in die Statt / ba Er von Bıfchoff Keinherın | Ecclefiam quoque Wilare cum omnibus fuis 

unb dem Adelf deſſelben Lands wol empfangen | pertinentiis, Ecclefiam Affoltre , Ecclefiam 

ward. riens cum (uis appenditiis, Vineta quoque 


Abt Ulrich von St. Gallen hat fin Bruder | ID Criſiaco &c. 
Herr Heinrich von Car gen C bur gefande dem | Hujus Rei Teftes Sigifridus Moguntinus 
Künig entgegen/ Yne bannen biß gen St. Gal- | Archi-Epifcopus. Berardus Barenfis Archi- 
[en ze begleiten in fin Gottzhuß / von Chur fur | Epifcopus. Dietricus Treverenfis Elc&us. 
Er gen Altftetten / dannet gen St. Gallen/ | Comes Rudolfus de Habisburch , Comes 
ba Im Abt Ulrich Eer beweift / und bes | Albertus de Eberítein. Comes Adolfus de 
gleitet ^ne gen Eoftens / dafelbft bleib Er et? | Scowinburch, Reinhardus de Bernowa. Ru- 
lich Tag/ dahin famend vil Fürften und Herz | dolfus de Raprechfwilare, Heinricus Marfcal- 
ren Yne ze empfachen: Wie nun Kaifer Otto | dus de Challindin. Werneherus Dapifer de 


- 


venam / b Ang Fridrich über die gemel- | Bollandia, Philippus de Bollandia & alii. 
ER 
n) fommen was / ift Er mit finer Macht | si ini Fride- 
P^ Uberlingen in die Statt am Bodenfee / SC Dei grada invicti Et 
chen des Tags / als Küng Fridrich gen Eos | Regis & femperAugufti e 


ſtentz fam) gerucket / fo nit mer dann cin 
x ig a er einandern hgt / ete * — — 
eiſer Otto bericht ward / wie Kuͤnig Fridri se Emi 
x c ofteng mit einem. groflen Hór i: / id , Ego Chunradus Metenfis Epifcopus Impe 
*im täglich groß ee / bat Èr Uber- rialis Aule Cancellarius, vice Domini Sigi- 
üngen verlaffen / unb it hinab ins Brifgdw fridi Moguntinz fedis Archi-Epifcopi totius 
gezogen / hat fich in die Statt Brifach adcat/ Germaniz Archi-Cancellarii recoggovi. 
vermeinend / Er woͤlt fich allda mit Hilff jd Ada funt hzc Anno Dominicz Incarna- 
Heintichen von Straßburg / gebornen | tionis M CC XIII. regnante Friderico glorio- 
Grafen von Beringen / und Hertzog Berch- | fo Romanorum Rege Augufto & Rege Sici- 
tolds von Zeringen in die Gegenweer rüften/ | lix. Anno Regni cjus Romani primo Regni 
unb dem Künig Fridrichen erweeren fürbaß ze | vero Siciliz 1$. India. Prima. b 
gichen; Aber der Bifchoff und ouch der Herz | Haginaugiam III. Nonas Januarii. 
gog woltend fich finen nichts beladen. Yn féli- Vertuͤtſcht: 
chem zoch Kuͤnig Fridrich mit Begleitung Biz 
fhos € unrats von Cofteng fampt finem Hor | In dem Namen der Heiligen und untei 
en Bafel/ in Meinung dem Keifer Orten ze | baren Dryfalngkeie : Sribrid der Ander 
gran / unb mit Yme ze ftriten: BBifchoff | von Bortes Gnaden Römifcher Ränig su 
gütold und die Burger von Baſel empficngend | allen Siten Merer des Richs und Rini 
Künig Fridrichen mit grofler Fererbietung : | $u Sicilien, allen des Römifchen Richs g 
Als aber = Otten Äriege-Pold den Burs | truͤwen / Gegenwuͤrtigen und Rünfftigen 
gern zu DBrifach innert und uflert der State | fig su wuͤſſen / wie ein gereguliert Clo 
vil Schadens tettind / wurdend die Burger un en ift im Rand Burgund im Coflen, 
gedultig / tribend den Keifer und fin Vol uf | ser Biftumb E genant :c. 
der Statt / unb als der Keifer fach / daß Er | abend wir alle fine ter / fo es durch 
vom merteil Fürften/ Herren und Stetten | Chriftglöubiger Menichen Begabung über 
verlafen / floch Er hinab in Saren : Bifcheff | Eommen / namlich an dem undern 
Heinrich von Straßburg fam mit 500. Pferd⸗ ;e |. des Waſſers Surinen ge 


ten gen Bafel Kuͤni ibricben 3e empfachen/ von unken Getrüwen / den 
Grafen 
6€6— — e —— Ú e — —— — ———— 





ANNO 


Dominı Grafen von Mabfpurg/ und den Grafen 
1213. von Stoburg / uno von Jen Rúten nive: 
i erkommen under unfern Rúnigtli- 
cbe Schirm empfangen ic. 
| Oud alle andre Gürer / fo demfelben 
Cloſter zugehoͤrend / namlich die Pfarr⸗ 
Ald 3e Stannß / die Dfarzz Rildo sc 
Buche mit Jren Pfründen und allen Fren 
Daun / köigklih unb on allen 
|Dorbehalr ciftzober Welclicher Perſonen / 
‚alfo daf die Vogty dafelbs úber die Ril- 
‚hen einem Caftvoge des Gottshufics $u 
eböcen fell / depglich die Pfarr Riich sn 
mit aller rer Sugebérung / die 
PfarvKilch zu Affholtern / die Pfarr Ald) 
tu Seienß mit jren Zugehörungen / die 
ngarten 5u Griſſach :c. 


Difer Dingen find Gezuͤgen / Sifrid 
iere Bilbo su Mäns/ Gerart Ertz⸗ 
Bılhoff zn Bar / Dietrich erwe ter Frez 
Biſcho Fin Trier / Graf Rudolf von Nab: 
por / Graf Albrecht vor Eberſtein Graf 

dolf von Schowenburg / Xcinbart von 
Bernow / Rudolf von Raperswil / Dein: 
rich der Marſchalck von Callendin/ Wern- 
herz der Truchfäß von Polland/ Philipp 
von Poland und andre. 


zeichen Herm Sridrichs von Gottes 
Gnaden deß Unmsberwindlichiften Rómi- 
ſchen Kuͤnigs / allweg Merer des Richs 
und Rünig su Sicilien. 


Ich Cunrat Bifchoffe sn Merz des Reiz 
rw Hofs Cannler sen Derm Siz 
ios 735i 8 30 ns in gansen 
ee K#raalanslers habs überfeben:: 
Gefcheben im Far des Herrn Menſchwer⸗ 
dung 1213. Als da richsnet der Rumwir- 
digift Roͤmiſch Kuͤnig Sribrid) Merer des 
KRiche / und Kuͤnig in Sicilia, im Erſten 
at finer Xóm. Xicbenung / und im 15. 
ar des Kuͤnigrichs Sicilien Xicbenung. 
su Hagnow amandern Tag Jenners. 
Des gemelten 1213. Yars zoch Kuͤnig Friz 
drich ve Ander von Hãgnow den Rhinftrom 
nider / da ergab fich mengflich an ^ne ; die 
rez Bifchoffe Ming und Cólln/ ouch vil 
gute und Herren furend mit dem Künig gen 
ach/ da ward Er von Ertz⸗Biſchoff von 
Coͤlln / zu Römifchen Künig acfrónt. 


Biihoh | Deffelben Yars ſtarb Bifchoff Lütold von 
u üerp| Bafel/ als Er 22. Yar geregiert Bat : Uff 
Waen € ward Waltherus * ze Biſchoff erwelt/ der 
ward Bi regiert 3. Jar / find beid geborne Fry⸗Herren 
off. von Rötelen acmefen. 
„| ‚Aber im felben Yar am letften Tag Mey / 
als jetz Kuͤnig Fridrich im andern Yar ange: 
Einfideln fangen. ze es Ahas / gab Abt Berchtold von 
aj;  (Einfideln / geborner Fry von Walfee nfe 
Abty uff/ als (Fr die 7. Yar minder 14. 2 
ag 


icti 
— 


Rise 





eregiert hat / unb ward uff denfelben 

unradus der Erfte bi Namens / cin aebor- 

' (ner Graf von Thun uf Uchtland / ze Abt erz 
welt / der regierte 21. Yar minder 18. Tag, 


Cunradus 
ward Nbr 





Dk Rinig 


derm ju 


lich Hertzog Heinrich von Brabant / Graf 
XR 


tud eife DUS von Bolonien/ Gefürfte Grafen: Keifer 





4 Melius Waldricnr, 


I. Theil. 


Erſten Theile Drittes Bud. 


ANNO 


gelunge / daß Er "$m bann ouch welt heiffen | Dominı 
den Künig ‚Fridrichen vertriben : Alfo gefchach | 1214. 

an mercklicher Strit ġe Pont-Bovin, unb gez | Die Fran. 
fiat der Kuͤnig von Frandrich / Fieng die noken gefig, 
Grafen beid von Flandern und Bolonien : Der fft Or. 
Keifer Otto , der Künig von Cnaclanb/ und to entran. 
der Hertzog von Brabant entrunnent fümmer: 
lich / und battenb cin mercklich Volck verloren: 
Keifer Otto floch in Saren/ unb begund Jm 
af diſen Verlurſt übel entſitzen vor nig 

idrichen. 


Darnach Anno Domini 1215. in dem No- 
vember ward von Pabſt Innocentio ein merg: 
lich groß Concilium ven aller E hriftenbeit zu | 
Kom in der Statt zu Et. Johann Lateran 
gehalten im 18. ar der Regierung des gemels 
ten Pabfis. Alda erfchein der Patriarch von 
Jerufalem / und der Patriarch von Conttan- 
tinopel, beid perfönfich / mit vil Bilchoffen 

riecbenfanb. Da warenb 71. Latinifch 
und Griechifch Erg Bufchöff / unb 412. Biz 
ſchoͤff ouch 800. Acht / Proͤbſi / Priorn , 
unb andre Dráfaten : Der Romiſch Suünig 
gribricb hat allda fin ernftliche Bortfchafften 
von Fürften und Herren / Geif -und Weltliz 
chen/ die Künig von Yerufalem / Franckrich / 
Hifpania, Ungern / Poland/ Vehem/ Den⸗ 
nemarck / —— / Engelland / Schot: 
ten/ Armenia und Cypern hattend da Syr trefs 
fenliche Anwalt: Der Patriach von Älexan- 
dria uff Egypten fcbidft fin Bruder uff das 
Concilium , dann Er von Ufffaece wegen des | - 
Künigs Soldanen nit felbs fommen : 
Der Keifer von Conftatinopel fandt fine nam: 
haffte Fürftliche Botten. 


In difem Concilio teas ouch Abt Ulrich von 
St. Gallen / geborner Fry von Gar in Na 
men fin felbs / unb ouch uß Bevelch des Ro- 
mifchen Kuͤnig Fridrichs / und erlangt vom 
Pabft Innocentio fin Confirmaz , dann Er 
noch nit beflát was. Er erwarb ouch / daf 
S. Nöggers éicbnam/ fo zu St. Gallen ru- 
wet / zugelaflen ward / je erheben / und cano- 
niziert Yne in die Zal der Heiligen ze begon | _ 
mit einem Gedaͤchtnuß⸗Tag järlıch. , 


m —* Concilio mirbmb vit yen 
abgeichafft / und gute Reformierung uffgericht 
der Geiſt / und Weltlichen Halb / beftund aber 
nit lange Jar in Wuͤrckung. 


Er off Walther von Bafel / geborner Fry | Birgof 
von Kötelen ps glo finen —— 


dem Concilio beflagt und überzüget / daf Er | many atus 


(cit. 


II} 


t21$. 
Ein grof 
Cencilium 
zu Nom ge 
balten/ 


allida St. 
Nögger ca- 
nonizitrt 
mart. 


unmáflicbe Simony gctriben/ darumb ward Er 
des Biſtumbs entfest / ale Er3. Yar geregiert 
hat; Es gelchach ouch andern Bilchoffen mer 
uß andern Nationen. 


Darnach Anno Domini 1216. ward Berch-| 1216. 
toldus bif Namens der Dritte Bıfchoff zu Bas und Ferd 
fel erwelt / der Bat bi 7. Yaren regiert : Def jtoldermelt, 
jelben 1216. Yars am 17. Ta dwmonats | gabt In- 
farb Pabſt Innocentius der Dritte zu Peru- | nocenrius 
fia, als Er 18. Jar / 4. Monat/ 24. Tag Ies * 
geregiert hat und nach Verſchinung eins Tags | ross un 
ward Honorius bif Namens der Dritte Cr mett. 

Er regierte 10. Jar / 7. Monats 13. 

ag. 

Graf Rudolf. von. Rapperswil / verricht 
Abt Cunraten von Einſideln mit dem Sand 
Schwitz umb re Landt: Marchen / darumb 
ob 200. Yaren fláter Span geweſen / in Bir 
fin Graf Heinrichs von Rapperswil / des 
Gottzhuß Kinfidelns Caftvogt / genant der 
Wandelbare / und andrer Herren gefchehen/ 


t/ fo Jm ! Anno Domini 1217. wie hernach volat : 


Com- 


p 





ANNO II4 


Domini 
1217. 








Complacuit itaque nobis ut à media fta- 
tione, quz dicitur Altfyla usque ad amnem, 
qui dicitur Dosbach directe, &afcenfu ejus- 
dem amnis , usque ad ejus fontem. Er-ex 
parte montis, qui dicitur Oweberg/ omne 
latus ejusdem montis ejusque cun&am duri- 
tiem de monte, de quo Dosbach emanat. 
Similiter & fecus communem pafcuam quz 
in fundo fita ct, ad fuperiorem partem , to- 
tum (ut diximus } latus cum füa duricie, Mo- 
nafterio & ejus incolis libera ac perpetua ma- 
neat poffeffione, & à media parte ftationis 
nominatz , id eft Altiyla , fecus decuríum 
fluvii Altfyla usque contra Wurtzen / & inde 
ultra mediat ftationem quz dicitur Blatten 
trans Horgraffen usque Hofpitale. Inde ul- 
tra &ebrechenberg usque ad amnem ex infe- 
riori parte medii Alptal proximum. Inde di- 
reĝe ultra montem Schivervel omnis vicini- 
tas Monafterii , proprie Monafterio fübjaccat. 
Et ab illo lapide ubi Stillewag effluit , in utra- 
que parte montis direde , & inde ad omnia 
fuperiora, Hominibus de Swites libere & in 
perpetuum utenda permaneant. De praedicta 
rupe apud Stillewag per Mittefice , & per Ge- 
harenftoch , usque in mediam Blatten, & 
contra Wurtzen in Syla , totius utriusque po- 
puli habeatur paícua, & ex propiori littore 
fluvii qui dicitur Minfter refpicienti ad Mo- 
nafterium de Stillewag usque Heitigen ( nifi 
quod prius Monafterio in præſenti pagina 
determinatum eft) totum fimiliter ad com- 
munem utrorumque paícuam deinceps ha. 
beatur. Etut in omni communi paícua nec 
iftis nec illis liceat aliquam proprietatem per 
tempora exquirere feu vendicare. Teites ve- 
ro hiis interfuere compofitionibus Ego 
ipfe Rudolfus Comes. Chunradus Abbas. 
Heinricus Advocatus, Berchtoldus de Sna- 
belburg. Arnoldus de Warte. Rudolfus de 
Wediswile. Heinricus & Ulricus de Bonttet- 
ten, Rudolfus Villicus de Obern-Winterthur. 
Wernherus de Schübelnbach. Rudolfus & 
Ulricus de Wolrowe. Et de Switz. Cunra- 
dusHunno. Ulricus Keßler. Wernherus Wei- 
bel. Heinricus de Ybach cum multis aiiis. 
Ut autem hzc pagina per fecula autentica , 
veritateque fubnixa à nullo dubitari permit- 
tatur, Sigilli mei impreflione eam contlitui 
infigniri. Et fi aliquis ( quod non optamus) 
cjus transgreflor unquam extiterit, ni(i inftan- 
ti fatisfaciat , przíenti digna ultione, & æter- 
na puniatur maledi&ione. Acum III. Idus 
Junii , in loco Heremitarum. Anno Domini- 
cx Incarnationis M CC XVII, Indidtione V. 
Regnante Friderico Romanorum Rege fe- 
cundo, Anno regni ejus quinto. Pontifica- 
tus primo Anno Honorii Papx. Scriptum 
per manus Ulrici Peutoris. Anno quinto 
Regiminis Chunradi Abbatis. Feliciter 


Amen. 
Vertütfcht : 
Es bat uns gefallen/ daß von dem mic 
liffcrr Drt oder l/ (o zur alten yl 
genant / richtige bi} su dem Waſſer / fo 


den: 


Eydgnoßiſcher Gefibichten 


in fry lediger unb ewiger Befisung beliben: 
Deu abe von ei 1 ie eer 1 
Ort oder Staffel sur Alten⸗Sil / deſſelben 
Waſſers Alter-Sil-Runß nad bif. gegen 
Würgen: Und da dannen durch die Mitte 
des Dres oder Staffels/ fo genant wird 
Blatten über Morgrafen bif zum Spital / 
und daſelbs bannen über den Bebrächenberg 
bif an das Waſſer / fo unberbalb iff / der 
Mitte des Albrals am naͤchſt 
und ba bannen richtiges über den 
Scifervel / foll alles das / was 
Gottzhuß wert ift/ mir *Figentbu 

Gottsbug sugebéren : Was aber von dem 














igklich und 
ben; Was abe 
Stillewa 


o man die Minfter naͤmpt gegen 
M were ſicht von dem Sti 
n 


fonderbar eignen / nod 
- ; bon an fid) e sichen : hos 36 
ereinbarun i acwefen find : 
Graf Rudolf ES / Cunrabt * 
Heinrich der Ca 
Scmabelburg / 2 


ther: von Schuͤ⸗ 
beinbach / Rudolf und Ulrich von Wolra- 
we; Und von Schwis / Cunrab Hunno / 
lilric) Keßier/ Wernberr Weibel / Hein⸗ 
rich von Ybach und ſunſt vil andre: Hnd 
damit nun diſer Brief zu allen Eünffrigen 


(dab wir doch mir be 
handeln wurde / und mt angen 


drich ‚ber 


im fuͤnfften E? 
Babſtumbs ea s Honorii, geſchriben 
burd) Hlricb Bruſters Dand / im fünften 
E der Regierung Abe Cunrads / ſelig⸗ 
lid) Amen. 


und das 

man nampt Toßbach / und demſelben Bach 

Sdhitt | nach uffwärts big u finem Hrfprung/ und Es ——— C Rudolf —— 
Bargen [son pem Orr bes Berge fo genanpe wird | Deffa Si Sre Teils ouh uff Yne als cin 
verridht. | g/ die gange Siten —— Eros | Dbmann Famend / wiewol Graf Heinrich 





von Rapperswil des Gottzhuß Einſideln 
Caft 2 Vogt fin Bruder nn 











ligt/ an dem obern Ort die ganze Siten Die 1217. Yars am erfien Fa Niti t 

(wie vor gejagt ift) mic finer Gebirg rúz | monate ward — en ES Ren Cloder in 

cbe foll dem Gottzhuß und finen Inwonern | Grafen von T son aiat das Eloſter zu riis. 
Rüti gebumen. 








ANNO 
DowiNt 
1217. 


n 
|4t 





Erfin als Drittes Such, 


Rüti « im Gräninger Ampt gelegen / Prz- 
monftrater wyſſes Ordens / und mic der erfie 
Stein ward gelegt / warend ze gegen Bilchoff 
G'unrab der Ander diß Namens von Cofteng/ 
Gyraf Rudolf von Rapperswil der G'aftvoat / 
Kerr Litold der Elter und Herr Luͤtold der Yün- 
er Fry- Herren von Negenfperg : Diefelben 
Fry⸗Herren von Regenfperg hattend das Gruͤ⸗ 
inger Ampt (darinn Dif. Gottzhuß "dt K 
? vid vom Gottzhuß St. Gallen / deß Erb- 
Cammerer Si warend/ unb muſtend darumb 
dem Gottzhuß St. Gallen dienſtwaͤrtig ſin: 
Ir Under⸗Amptmann was der Edelknecht 
Da 


Deflelben Yars hattend die Grafen und 
gandtz = Herren im mindern Burgund / das 
ift 5c Ergómw / Uchtland / Waat und Wallis 
ein bof Mord angelegte mit der Gräfin von 
Kiburg / JXer&og Berchtolds von geringen 
Eegemachel / demielben Hertzogen fine Sün/ 
re Stüffs Kinder ze vergifften/ wann die 
gemelten Burgundifchen fanbt Grafen und 
gandts- Herren allweg DVientfchafft zu den 
Herzog von Zeringen getragen / als lang Si 
Minder- Burgund gercaiert / und Yre Herren 
geweſen. Ks verdroß Gi / daf nen cin ufs 
ländifcher Graf uf. Brißgow (wann diefelben 
Hertzogen von Zeringen vor Ziten Grafen gez 
weſen ) Inen foltend von den Keifern zu Herz 
ren und Jandts < Fürfien geben werden / und 
aber Si in rem Minder 2 Burgundifchen 
Landes S raf wil Herzlicher inländifcher Grafen 
und Landts⸗Herren battenb / die Si vermeins 
tend ragt pan und würdig sc fin fölicher 
Eeren : NDieltends für cin groffe Verachtung 
unb Derfleanerung / daß Si eins frömbden 
Grafen Underthanen fólteno fin 5 deßhalb Si 
bifem Hertzogen von Zeringen wenig Trümw erz 
zeigtend / bann Gi uff «n Zit diſes Hertzog 
Berchtolden Watter / ( ouch Joertoa Berch⸗ 
told der Vierte genant ) als Er mit einem Hoͤr⸗ 
zug in Wallis zoch / Si als fine Underthanen/ 
bit fich abgeworffen hattend / acborfam je maz 
chen/ ſchicktend die Landt-Herren den Waliif 
fern heimliche Hilff wider Ine / brachend ouch 
unverfebenlich uff mit groſſem Volck in Ucht⸗ 
land / unb woltend Im die Straffen wider bar: 
uf zu fommen fürzogen / unb im fand Wallis 
verfcbfofjen / erfchlagen haben / Er fam aber 
kuͤm̃erlich biziten baruf / daß Ir böfer Anfchla 
nit möcht vollbracht werden / ließ etlich aroffe 
Herren difer Sach Balb zum Todt verurteilen/ 
und ward hierdurch bewegt die Statt Fryburg 
in Uchtland 3e buen / Im felbs 3e Schirm; 
Wie oucb bier Herzog ‘Berchtold der Faͤnfft 
von Ufffages wegen der Landt⸗ Herren die Statt 
Bern gebumwen hat/ davon im vordern Buch 
gemeldet worden : Die Edelfnecht / Burger und 
Landt⸗Volck warend dim Herren gar gån- 
ftig / bann Gi tvurbenb wot von Im geſchirmt / 
und ward den Grafen und Landis⸗Herren nit 
augelaflen cinicben Ubermut alb inbillichkeit mit 
nen 3c gebruchen / —— Si Im deſt 
groſſre heimliche Vientſchafft. 

Als aber der Hertzog zween junge Suͤn hat / 
die Ym fin erſter Eegemachel veriaſſen / Eun⸗ 
rat und Berchtold genant / dero der cine 8. 
der ander 7. Yar alt was / bedunckt die Landts⸗ 
Herren fin Stamm / N dem Si gehaß) wurd 
durch dife junge Knaben miter zunemmen / 
und begundend 3c ratfihlagen wie Si bero ab- 
fommen möchtind / veranbartend fid) einer 


I. Theil. 


115 


Tat dem Hergog fi: 
nc Rinder mit Gifft umbzebringen / und diewil 
der Grafen und Lande Herren etliche der Herz 
kogin / bic cin. Gräfin von quide bes 
Grafen von Kiburg / Herren zu Burgdorf 
Schwöfter was / vom &eblüt verwandt / unb 
diefelb Hertzogin (die jek $. Jar des Hertzogen 
Eegemachel geweſen) und unfruchtbar was / 
underflundend die Herren gemeinlich Si je bez 
reden / Ire Stäff-KRind ze verderben  gabend 

r für/ daß Ci unb Yr Stamm / dannethin/ 
0 der Hertzog (der je gar alt) abftürb / alles 
dand erben unb regieren wurdind / und fo das 
nit gefchech / wurdind Si die von “ren Dor 
dern bar alte Grafen und Herren des Lands / 
ouch merteils re Blutz 2 Werwandten den 
frómbben Herren müflen dienen / und under: 
truckt werden : Die Hergogin war fo thorrecht/ 
ließ fich bereden / empfieng von den Herren 
das zugeräft Gifft / gabe Xren Stuͤff⸗Kinden/ 





fehantlichen Mordtlichen 


daf Si beide am andern Tag flurbent, Do 
ward Hertzog Berchtolddurch die Aerht bericht/ 
daf den Kinden Gifft geben were + und ficl 
lich in Zwifel / fin Eewib mócbte getan ba: 
en / ließ Gi fachen / ouch alle Koͤch und Kós 
hinen: Die Hergogin ug Erftunung / Schre- 
den und Trowung befant von Stund an/ 
Gi were ſchuldig / verfach ouch / wie Si durch 
die Landts⸗Herren all beredt worden / die "Vra 
ſolchs ze tun lange Rit angehalten / zeigt ^in 
dabi an / daß alle Burgundifche Landts-Herz 
ren fich einbelligflich vereinbart Yne und fin 
Stamm ußzerüten/ unb wa Er einen underftans 
de fürhin 3€ beleidigen / fo werdind Si all wir 
der In uff fin : Der Herkog erfchrack der Sach 
und befümnere Yne dife mördtliche Handlung 
an finen Kinden / ließ die Hersogin angeng 
entboupten/ unb Yr Houpt zu den Kinden in 
ein * — tun / und im Chor in 
ex. ür ofer zu Solotorn ( ba ce alles 
verfouffen ) ticff in Grund vergraben/ daman 
noch Ir Geben Anno Domini 1544. bi eins 
andern funden in einen Sarch / als man den 
Chor, fo bumfellig worden / uff den Grund ge: 
kchliffen und wider uffgebumwen / den übrigen 
Corpel des Wibs hat Hertzog Berchtold un- 
der den Galgen vergraben laffen ; Etlich faz 
en / dife Hergogin fige der Kinder uͤplicht 
utter geweſen / aber fi irrend. 


Do nun Hertzog Berchtold des Namens 
der Sünfft / und kete Stammens und ^a 
mens von Zeringen die Unficherbeit und groffen 
Ufffag der Burgundifchen Herren befand, fprach 
Er: Wolan ich bin umb mine Kind Fommen/ 
und muß mich bi difem Dolch mins Lebens bez 
forgen / diewil fi haben fürgenommen min Naz 
men nnb Stammen ufsetilgen / fo will ich 
—* wider ein Letze laſſen / daß ich und mine 

ind gerochen / und diſer Grafen und Landts⸗ 
Herren Nachfommen all / fo ep über mich 
und mine Rind angefechen / follend ußgetilgi 
unb gar vom {and vertriben werden: Er fur 


Anden / übergab Im beid Stett / Bern und 


mit Geding / daß fi niemermer davon föltind 
veránbert / noch mit feinem andern Herm bez 
herrſchet werden / bann allein mit einem Keifer 
oder Künig des Romiſchen Richs / und daf fi 
gefryt ſoͤltind fin / wic die Richs-Statt Cólln 
an dem Rhin / mit allerbefien Fryheiten / $e 
mången / ſelbs ze hersfchen und regieren / ouch 
p2 Burgers 


EEE EEE Ett 
a Diefes Elofter fol bald hernac im eire (o grofje Armuth gerathen ſeyn / bafi fid) die Convent-Prúder entſchleſſen 


an den 


obanniter» Herren zu Bubikon ju verfaunen / weiches aber ein reicher Purger 


von 3ürid/ Liebheitz genannt / 


burd) milde Beyſteut in Zeiten verhindert, vid. Rhan, Chron, Ms. L. a. c. 16. 


angeng zum Romiſchen S ünia Fridrichen dem |! 
Fryburg im Uchtland an das Nomifch Rich / | R 


ANNO 


DOMINI 
1217. 


Die €t 
enthoupten 


lich. 


ö——ñ — — — o RUE OE EG) 


ANNO IIÓ 
Dow!NI 
1217. |froe Richsitett : Das alls beftáttct Känig Fri- 


Litera Ca- 
nonicorum 
Thurici. 


drich mit finen Künigflichen Briefen. Es 
fast ouch der Hergog vil Edel⸗Knecht / ouch 
eerliche Burger und Landt⸗Tuͤt uf finen Stet- 
ten und Landen in beide Stett Bern und Fry⸗ 
burg / die Er alle mit vil Fryheiten begabet 
den Landtz⸗ Herren ze Seid / bevalch dabi beiz 
den Stetten / das Si ein andern lieb hettind/ 
unb allweg cintrácbtig márinb / und dal; fi 
fich niemalen beherren föltind. — Dife beide 
Stett / infonders bic von Bern habend dem- 
nach die obgemelten Grafen und Landtz⸗Her⸗ 
ten / namlich von un / von Kiburg zu 
Burgdorf? geſeſſen von Nuͤwenburg / von 
Nydow / von Arberg/ von Straßberg / von 
Remund / von Froburg / von Buchegf / 
von Montenach/ von G burn/ von Granſon / 
von Falckenſtein und ander durch fiäte gc 
truͤwe Mithilff bero von Solotorn ze Armut 
gefriegt / unb mithin ußgeharret / bip Si all 
vertilget find / dardurch bic Hertzogen von 


Zeringen wol gerochen worden. 


Es ift ouch Hergog Berchtold uff die ob: b 


gemelt mortlich Geſchicht / uß Ucbtlano unb 
den Minden Burgund abgefcheiden / und 
nimmermer dasinn kommen / bat ouch von 
Sumber wenig Zits mer darnach in dem 
Brißgoͤw ba Er vorhin gewont / gelebt s ft 
Anno Domini 1218. am dritten Tag OX«rb/ 
3€ Satin 4. nonas Martii genant / um Brif- 
dm zu Freyburg in der Statt geftorben « : 

nb diewil Stammen und Namen abgan 
gen/ bat man Yne mit Schild unb Helm in 
das Clofter zu St. Peter im Schmwarswald 
zu finen Hordern begraben. Er bat cin fchön 
Sand ingehept / nemlich die Statt "yenff/ die 
gange tanbdcbafften Waat/ Uchtland/ Grgét 
und Wallis / fo alles Minder — ac 
námpt wird/ das gang Brißgoͤw unb Schwartz⸗ 
wald / die Statt Zürich und das gang Zürich: 

dw / das fiel alles wider an Das Roͤmiſch 
Rich / ußgenommen die alt Graflchafft 3c 
ringen / [o im Brißgoͤw und im Schwartz⸗ 
wald ligt / bann die alt Veſti Zeringen zu St. 
Peter allein ein halbe Tuͤtſche Mel von der 


: ns burg im Brißgoͤw gelegen / diefelb 


Grafſch fiel an die Grafen von Hochen⸗ 
Urach / namlich Graf Egen von Urach und 
Giraf Cunen oder Qunrat von Urach/ den 
man námpt von Fryburg/ Gebrüdern/ mann 
diefelben beid warend Hertzogs Berchtolds 
an / Berchtoldi des Vierten Schwoͤſter 
Süne. 


Nach Hersog Berchtolds Tod nam anz 
Künig Fridrich die Land / fo Er verlaf 
en / ze des Roͤmiſchen Richs Handen / dem 
58 efallen / diewil der Stamm abgangen: 
die — Zeringen blib den Grafen von 
Urach ale vorftat. 
Abgekuͤrtzter Brief : 

Fridericus fecundus Dei gratia Rex femper 
Auguftus & Rex Siciliz, per præſens fcriptum 
notum facimus tam —— quam futu- 
ris quod nos dc folita gratia & confücta 
Benignitatis noftre Clementia Monafterium 
& Ecclefiam in Turego Conttantienfis Dice- 
celis fub noftra fpeciali Prote&ione & Defen- 
fione recepimus tam Clerum , quam cateros 
Homines fuos nec non & omncs Poſſeſſiones 


Endgnoßilcher Geſchichten 


Burgerliche Herzlichfeit 3c een / wie & Jura ad eandem Ecclefiam pertinentia 


confirmantes eifdem omnes bonas confie- 
rudines , quibus olim tempore prædeceſſo- 
rum noftrorum Imperatorum & Regum, 
uti confueverunt , decernentes ut bona fua 
nulla neceflitate incumbente poffint ab Im- 
perio ullo modo abalienari &c. Datum 
apud Brifacum Anno Dominicz Incarnatio- 
c MCCXVII. Calendis Aprilis Indictione 
exta, 


DVertütfcht : 
ct 
—— — 

ur £f € ti 
pa ranki qb Kunffrigen/ daß wir uf 
[been Gnaden und aewonlicher 2 
teit / das Muͤnſter und oru zu Zů⸗ 
er u 


tuno 


è r o nen 

re Güter / Gewonbeiten / Dero Si 
u den Ziten unferce Vor? 

und Rünigen in Ubung 
bab rt 


Zal. 


Deſſelben Yars am 27. Tag Aprell ( oder 
na fien he am 7. Ta it 
ſtarb Keifer tto b ber Dierte deß 9tamene/ 
cin Hertzog von Saren / fo deß Richs ent- 
feet was / Er flarb im £anb zu Saren an 
der roten Rur / ale Er 19. Yar vor unb nach 


D 5u 
d nad cd Menſchwerdung 1218. 
dem em eim Sag Ar in der Cd 


der Entfesung geregiert bat : Alfo regiert dem⸗ 
nach Künig Fridrich allein. 
Syro Rit ze ußgenden Aprel bat. Künig 


ibrich den erſten Bogt der Statt Bern gez 

n in finem unb def Richs Namen / der hieß⸗ 

te Jti Thetto oder Atto von :Xavenfpurg / 
der was allda Richter ein ar. 


a felden Yar trug fich ju / daß Hern 
alther von Eſchibach Fry / den man ouch 
den Fryherrn von Wediſchwyl námpt ( bann 

ouch Wediſchwyl am Zürichs See zugehoͤ⸗ 
tig ) bas Gottzhuß nterlappen. fo va 
fümbert / daß ber Probſt unb Die nhe 
füt zu Srpber Otio von Kavenfpurg des Ro- 
mifchen Kuͤnigs Vogt / gen Bern in die 
Statt famend. Do erfand fich / daß die 
Caſt⸗ Vogty über das Gottzhuß / def fich der 
von Eſchibach annam / dem Rich und anam 
Känig unb nit ne zugebört. Alfo mäße der 
von Cfchibach ürer der Vogty abfton / unb 
fich dero entzüchen 5 Hierby was rr: Hajmo 
von Montenach / und Jot: Yohannes von 
Strätlingen / beid Fryherrn. Es font 
aber der gemelt von Efchibach fo vil anhal- 
ten / daß ne unlang darnach dieſelb Caf- 
Vogty verlichen ward vom Künig. 





a Stumpf. L. 7. c, 3o. 


b Meilen bieſem Ortoni on verſchiednen Au&oribus viel fchimpfli 
Meimbonius eine febr iiie Ma Ottone lv. mit in Pinn M 


und falfches — í P Dat Heinr, 


m» Script. T. III. 





ANNO 


DowiNi 
1218. 


Ander von (Ortes Gna- | Kinig Fri, 
Ruͤnig / allsit Meerer a prd nam 


as Gotty 


tea Muͤn⸗ 


= 


rb. 


ANNO 


DowiN: 
1218. 


Ore eter 


be deer d tatem amantibus falutem. 
Rd 


Grften Theile Drittes Buch. 
und vordem Abe von Murbach / als de⸗ DOMINI 


Sun geboren Rudolf genant / der hernach 
Roͤmiſcher Kunig ward. Sin Mutter Grá- 
fin Heilwig von Siburg / was Graf Hart 
manns von Kibura / den man harnach den 
Elter námpt / unb Graf Wernhers / umb 
Graf Ulrichs Gebrädern Schwoͤſter. Der 
gae Graf Albraͤcht von Habfpurg/ was 
raf Rudolfs von Habfpurg/ den Keifer Ot⸗ 
to den brp Waldſteiten zu einem Landt- Bogt 
uffgeſtoſſen Sune: : 
Petrus Comes de Buchek , univerfis veri- 
Noverit tam 


mit der| prefens ætas , quam futura Pofteritas, quod, 


iu Soio 
fo 


cum ego quemdam hominem S. Urfi Eccle- 
fie contumacem captivaffem, qui ab eo non 


einsüber | parvam Pecuniz fummam extorfiffem exifti- 


greift 

qm bari: 
er bie 

$5 

Dead — 

bes Künigg 

Anwalte. 


we |mans hoc licitum effe in jure quod ad me 


pertinet Advocatia. SolodorenfisEcclefiz Præ- 


qe |pofitus , totumque Capitulum me propterea 
ba: | fatis acriter impetierunt , & coram Abbate 


Murbacenii , alis Aulz tuac temporis 
Legato quarimoniam detulerunt, aufa 
igitur judicialiter agitata per cundem Lega- 
tum , recognitum fuit ab univerfitate Civium, 
& per fententiam definitam, quod ncc mihi, 
nec alio Ecclefiz S. Urfi Advocato liceret 
in aliquo cafu homines ipfius Ecclefiz: capti- 
vare aut Pecuniam ab eis extorquere , nec 
de rebus ejufdem Ecclefie Solodorenfis ali- 
quid tractare , nifi prius requifito ipfius Ca- 
pituli confilio , & Confenfu pariter impe- 
trato. Pro illa veró Injuria quam intuleram 
Ecclefiz de homine captivo , judicatum eft, 
utdeberem fatisfacere , & ad beneplacitum 
Capituli emendare, Igitur ne per meam vel 
fuccefforum meo Violentiam Solodo- 
renfis Ecclefia occafione Advocationis dein- 
ceps gravetur , vel etiam in aliquo molefte- 
tur , recognitionem — Burgenſium & 
ipfius Regii Legati Judicium dignum duxi 
præſenti pagina muniri , meique Sigilli ex- 
pe imagine roborare. Fada íunt autem 
zc publice Solodori in Ecclefia S. Urfi. An- 
no Dominic Incarnationis MCCXVIIL 
Regnante Vi&oriofiffimo Rege Friderico; Te- 
ftes autem hujus Rei funt Abbas Murbacen- 
fis, Canonici Solodorenfis Ecclefiz, Ulricus 
Przpofitus, Haimo de Gerenítein , Cono de 
Crothal, Magifter Lodoicus, Sigmundus de 
Biene, Cono Sacerdos & Canonicus , Ni- 
colaus , Reinherus, Ulricus Cellerarius , 
Burgeníes quoque Henricus Dives, & frater 
ejus Ulricus , Hugo Burcardus, Bruno & 
Ulricus de Hurie milites,Bruno & frater ejus 
Rodolfus, Nicolaus Simzin , & Frater ejus 
Joannes , Hugo, Ulricus, Rodolfus de Su- 
radomum , Ulricus in Fine, Ulricus Multo; 
ono Floterteffe, Johannes Béz, Tietricus 
de Libra, Luprandus Dietui, Nicolaus Ne- 
gelius , Joannes frater ejus, Albertus Olla. 
Sigillum Petri Comitis de Buchcke. Ar- 
ma, fagus fuper tres Colles. ; 


Vertuͤſcht. 


— E Gegenwärngen ımd 
Ian, & 


unb vermeint deß Recht uno Su 
u Arafe ie Caft- Vogty (o mir zuge 
S babe mich hc Petron e 
8 Gottzhu torn 
———— angeklagt / 


9 
von 













" M E des Kuͤnigkli⸗ 
n Nofs re an ochen. o 
ift difer durch —* mah 


Gmeind der 
Burgern / und durch feblichliche End⸗Ur⸗ 
teil / daß weder mi inem and 
Ca(t^D 


at eb 
ben einbe Capitels / unb umb 
get / S $ 60 von bes 
= 
nerale ap as Cap arum var 
ca 
fallen / bamít und dann nic ech san 
ober mine altátigen 
übergriff mit der LafbDo ty 
dem (Bo ctwas o 
einichen Weg 


enwürtigen ei 
trudung mins 

Uno And Be Ding aedi 
i" t. 
ber Menowo 


Multo, Cuno 


Dierrich von der 


In vermelter Rechtferti wird vermerckt / 
wiewol der Künig ein Kichter verordnet / 
ouch die Herrlichkeit ber Statt Solotorn 
an bic Probſty St. Urſen gehöre (mie bann 
vilnach merteil der nambafftiftien Stetten 
und Laͤndern des Roͤmiſchen Kichs in Tüts 
chen Landen an die Gottzbüfer gehört bar 
cnd) fo bat dannoch ein Burgerfchafft der 


D3 alten 


117 ANNO 


Anno 118 
Domini | alten foblichen Statt Solotorn den Gwalt 


1218. | md Oberkeit gehept / daf fie bas Recht ac 
fprochen / unb Urteiler des Spans gewefen 
find / dabi verfianden wird / baf Gi sc 
Kbalten und ze walten in Ir Statt gehabt/ 
unb das Regiment felbft gefuͤrt. 

Anno Domini 1219. am 11. Tag Jenners 


fag Künig Frivrich zu Hagenow. 


ade uih) Deſſelben Yars am 23. Tag Septembers 
son Os. (was S. Tecla Tag ) ftarb Abe Ulrich von 
farb. 


von St. Ballen / vn $1» von Hochen⸗ 

Sax / ba Er 15. Yard. Monat und 7. Tag 

geregiert hat ; Mormdes darnach ward ze Abt 

erwelt / Rudolfus ein geborner Fry von Guͤ⸗ 
*|tingen / was vorhin Probſt / regiert 7. Jar 
minder ó. Tag. 
Die Eratt| Deffelben Yars am 5. Tag Novembets / 
in Eaupren|gewunnend die Chriften die Statt Damiata in 
matb ge Egypten / an einem Strangen des Fluß Nilus 
wunnen. gelegen. 

e End "Y Jars begunb fich bet Ré- 
miſch Künig Fridrich vüften in Italiam mit ei 
nem Hoͤrzug je ziechen. 

1220. | Anno domini 1220. ſtarb Bifchoff Arnold 
Diigof foon Chur / ein geborner Fey von Amacia 
epu aae |Cdas ift Märfeh) uf Etfehland / unb nach fiz 

nem Tod marenb men Thumz Serren in der 

Und wur Wal / namlich Kerr Heinrich von Rheclt / 
en [von Tumleft uß Churwalchen/ und Herr Als 
mit Hein brecht von Guͤtingen Fry uf. dem Turgoͤw / 
ri und der Abt Rudolfs von St. Gallen Bruder mae/ 
aAlbrecht. dann derſelb Abt groß Gut dar tet / damit Er 

ſim Bruder zum Biſtumb gehelffen möcht; 
Wie Si aber bed gewellt mwurdend von 
Spaltung ber Thum⸗Herren / famend Si in 
Recht gen Rom / und rechtend alda 2. ar 
mit einandern / bo bebiclt der von Guͤtim̃en 
das Biſtumb / unb angeng daruff in nácbjten 
Tagen fiel ein geoffer Sterbend m / und fturz 
bend beid/der von Guͤtingen und ber von Rheait / 
ee fi von Rom fehiedind ; unb hat udolf 
von St. Gallen finem Gottzhuß mit difer 
Rechtfertigung groß Gut verton. 


Deſſelben Yars verteilt Heinrich Schudi 


Rudolf 
ward Ub 


Heintich 
C ubivon|oon Glarus / der Meiere / finem Yohaunfen 
Pene Nudolfen und Hemmtichen fin Gut 7 und verz 
fid cca. ſchreib fich gegen Frow Elßbeten Aebtißin zu 
& ttbu& Scckingen umb die Landtz⸗Meiery zu GMarus/ 
Gat Mic fo Er unb fin Batter Rudolf felig / Yohann 
fanpté; fin Aeni/ und Heinrich fin Vraͤnj ünb ans 
Reiro der fin Hordern biBbar vom Gottzhuß Cc 
fingen 3e Lechen ingehept / nach Sut eines 
langen £atinifcben Briefs / bef Datum zu Glaz 
rus in des Pfartherrs Muß Anno Domini 
1220. Calendis Junii, bae ift am 1. Brach 
monat/ am Montag / in der 8. Romiſchen 
ainfsaf. Zügen fo dabi gewefen : Johannß 
von Wagenberg/ Dietrich und Wernherr in 
Kich- Matten gebrüdere / Hartmann von 
Wind gck der Dicier/ Ulrich von Kapfenftein / 
Albrecht Strubo/ Albrecht Wichfler / Die: 
trich Lager / yebannf im Bifang / Walther 
an Waͤnnen / und ander. 


Kiniggri,|_Deflelben 1220. Yars an St. Coecilia- 

drith ward; Tag Den 22. Novembers ward der Komifch 

Er einig Fridrich in Sicilia , und Hertog 

tnt, (zu Schwaben’ zu Kom in St. Peters Mün- 
fiet mit der Keiferlichen Kron gekrönt / durch 
Biſchoff Hugolinum von Oſtien / uf Bevelch 
Pabſt Honorii des Dritten. 


Anno Domini 1221. for fich Keifer Fridrich 
derAnder acti (t wider in Tütfchland 3c 3iechen/ 
unb wie Er uf Italia bif in das Land Tufcana 


1221. 
Sritgt in 
Italia. 





Endgnoßifcher Geſchichten 


‚raten dem Schenken von Winterſtetten / bins 





ANNO 


Donminı 
1221. 


Damiata 
wird verlo: 
itu. 






















fomt / battend fich im felben Land ziven 
gwaltige Grafen / Matthæus und Thomas ge- 
nant / von m abgeworffen / verglich die 
Statt Bononia und etlich Stett mer fich in 
Ungeborfame begeben : Deh ward der Keifer 
verbäbert in Tuͤtſchland 3€ faren / ſchickt fim 
Sum Heinrich (der nit mer dann 10. Yar alt) 
mit den Keiferlichen Kleinoten bi Herz Eber- 
harten dem Truckſaͤſſen von Tann / und Cun⸗ 


uf in G ütfcblanb / und bevalch "uen / daß fi 
die Keiferlich Sron und Kleinot / duch den Sun 
in ren Veſtungen zu Waltpurg und Wins 
terftetten bewaren folten / und blib Er in 
Italia , und bezwang alle widerwärtige Stett 
zur Gehorſame / verfagt die Grafen beid / die 
fluchend gen Rom Hinder den Pabſt Honorium, 
das hat der Keiſer ungern an Pabſt / daß Er 
fine Widerwärtige vnderhieit. 


Deflelven Yars an unfer Lichen Frowen Gez 
burt⸗Tag im Herbſt / ward die Statt Damia- 
ta in Egypten vom Soldan wider erobert / 
und von den Chriſten verloren / ale fi die cin 
Jar und 10. Monat ingehept. 

Anno Domini 1222. Als r^ Jars die bie| 1222. 
vorgemcelte Herz Albrecht von Gütingen / der | ibtiXubelf 
das Biſtumb Chur zu Rom mit Recht bezos | gn St. 
gen bat/ und Herz Heinrich von Jibcalt fin | marb Bi 
—— / beid zu Rom gefiotben / als fi iol in 
jmcp Jar gezancket / wie hie vorftat / degunt | EMT- 
Abt Rudolf von St. Gallen / des gemelten 
Biſchoff Albrechts feligen Bruder beburen und 
rümen / daß Er fo groß Gut für fin Bruder 
felig in der Römifchen Rechtfertigung darge⸗ 
ſtreckt damit Er Biſchoff wurde/ unb jeg nun 
Arbeit und Koͤſten (diewil Cr tobt/ unb das 
Biſtumb nit genuit ) alles verloren / und 
vergebens angewent foit fin / und fam dar: 
binder / daß Er underfund felbs Bifchoff ze 
werden / ob Er dardurch fines Schadens mid: 
te wider infommen 5. Afo fie Er noch mer 
Koften daruff qon / unb verbrucht finem Gott 
buf zu St. Gallen groß Gut / dardurch Er 
das Biſtumb Chur erlangt / bo Er 4. Yar 
regiert / unb bebub die Abty ouch. Er brächt 
das Gottzhuß St. Gallen in groß Schulden 
bent / betraff mer dann 1400. Mar Sile 

ete. 


Fridericus Secundus Dei gratia Romano- 
rum Imperator femper Auguftus & Rex Si- 
cili &c. 

. Prafentes fuerunt Albertus. Magdebur- 
genfis Archiepifcopus, Egkardus Cicenfis , 
Gernodus Brandenburgentis, Conradus Hil. 
densheimeníis , Heinricus Wormatienfis , 
Berchroldus Dafilienfis , Albertus Tridenti. 
nus Epifcopi. Diepoldus Marchio de Vohe- 
burg , Guilelmus Marchio Montisferrati 
Reinaldus Dux Spoleti , Henricus Comes de 
Heberftein , Heinricus Comes de Diets , Si- 

cfridus Comes de Vienna, Comes Ulricus 
de Vienna, Comes Ulricus de Ulto, Hein- 
ricus de Niffen , Heinricus Wandelbere de 
Rapersvvile, Albertus de Saxo , Heinricus 
de Chieno & alii. 


1223. 
Litera Ca- 
nonicorum 
in Beronis 
Münfler, 


Signum Domi- P ni Friderici Se- 
cundiDei gra- tia invictiſſimi 
Romanorum Imperatoris 
femper Augu- . fti, & Regis 
Siciliz, 


Aa funt hzc Anno Dominice Incarna- 
tionis MC C XXIII. Meníe Martio Indidio- 
ne X I. Imperante Domino noftro Friderico 

~ Anno 


— — = ` 


ANNO 


DowiNI Ann 
1223. 





inno ejus Romani Imperii III. Regni vero 
Sicilie XXV. data apud Ferentium. 


Sridrich ber Ander von GOttes Gnaden 
Seife. Roͤnuſcher Keiſer / zu allen Jiten Meerer 
rà Pit [des Richs und Rinig zu Sicilien &c. 


Da 
Gortibuß sugegen gewehn / Abreche Ertz⸗Biſchoff 


mie | burg / Echart zu 3yn / Gerz 
pt not zu — cba / Cunrat su Dil 


deßheim / Heinrich zu Worms / Berch⸗ 
told zu Bafel / Albrecht su Trient’ Bi 
bof 3Dictbolt aragiak n su Sod» 


ten, 


urg. Wilhelm Marggraf zu Montfer⸗ 
rar / Reinold Hertzog zu Spoler / tacite 
rich Graf su Eberſtein / Heinrich Graf 
zu Diets / Sut Graf zu Dianden / 
Ulrich Graf zu Olten (das ift Sriburg/ fo 
bi dens Stertlin Olten ligt) Heinrich von 
Düffen / Heinrich von Rapperswil der 
Wandelbare / Albrecht von Say / Hein⸗ 

rich von Rien und ander. 
drichs des Adern / 
Umsberwindlichiiten 


Zeichen Derim 
von GOttes Gna 
Roͤmiſchen Keifers / allwegen Meerer des 
Reijer Sri Aide und Rúnig in Sicilia. Geſchehen/ ꝛc. 


mis Cun) Difes 1223. Jar verfchaffe Keifer Fridrich 
— der Ander (jo dero Git in lralia lag / daß Wm 


mar ze  Zütfihlanden ein Richs-⸗Tag zu Wuͤrtzburg in 
Róm. fü. Franucken gehalten ward / und daß die Churs 
sig erwelt. fuͤrſten alba fin Sun Heinrich /_der im jeff 
ten jor fins Alters was / ze Roͤmiſchen Kü- 
nig erweltend/ damit Er im Abweſen def Vat⸗ 
ters in Tutſchlanden regierte: der Keifer ver 
ordnet ^im. den Herzog Ludwigen von Beiern 
au einem Ratgeben unb Underwiſer / was Er 
Tun und lagen fólit : Er ward angeng gen 
Aach acfürt und gefrónt / ift ver Sibende Roͤ⸗ 
mifche Künig des Namens Heinrich y 
ward harımch vom Batter des Richs entſetzt / 
und fin Name gat uf der Roͤmiſchen Künigen 
Sräfngn | Zal ußgetilget. 


ta von Ro: : — 

Dero 3it als des H. Bichtigers S. Franciſcen 

bunt Das Leben 7 Em vom Pabft Innocentio Befidter 

Orden allenchalb erfchall / bo erfoufft die 

V Janpácbtig row Guta / Gräfin von Roten 

burg / vom Abt von Murbach die Aw und 

Hofſtatt in der Statt zu Lucern umb 60. 

Mare Gilbers/ und buit alba das Barfüf 

fer = Elofter / und ift ouch alba nach rem Abd- 
fterben begraben worden. 


Grefültib| — ey eG ben Yars am 8. Calend. Junii ift der 
^ Su in der 11. Romiſchen Zinßzal / 


25.20 A 
Eu Aber) als Safer Fridrich dero Zit in Sicilia was, und 
Heinrich Kanig Heinrich fin Sun im Tuͤtſchen Lanz 
begabtend |den verwaltet / und Biſchoff Cunrat zu Co⸗ 
das Getty Iftent; regiert/ bat Graf Ulrich der Elter von 
du NEN | Kiburg/ Herz zu £entbutg unb Baden / und 
gm. Graf Ißernberr und Graf Hartmann fin 
Sun / das Gottzhuß Muünfter im Ergów 
richlich begabt /_nach Ußwyſung eines Latini⸗ 
fehen Briefs. Zügen fo dabi gewefen : Graf 
Wernher: von Homberg / Lütold von Regen- 
fperg/ Walther von Tegerfelden / Rudolf 
von Rapperswil / Ulrich fin Bruder’ ...... 
von Briffenberg / Rudolf nd Arnold von 
Wart/ Berchtold von Burglen / Rudolf von 
Masingen / Gerung von Kämpten / Wern- 
beri und Cunrat von Tüffen / Egolf von 
Hafla / Ulrich von Guͤtingen / all Edle Fryc; 
Eberhart Müller und Heinrich der Bogte. 


[Reiler Brij In gemeltem Yar hattend die von Bern in 
EI^ Uchtland "yr Erbare Bottſchafft bi Keifer Fri 
ivon Bern 


|felbë je re 
p 


Erſten Teils Drittes Buch, 


II9 ANNO 


drich in Italia , imd erwurbend/ daf Er Ynen| Dom! Ni 
die Vogt / die Er über finach Herkog Berch⸗1223. 
telbe Tod geſetzt abtet / unb Inen ver: 
gunt Yarlichen cin C cbultbei uf ren Burz 
gern ac erwelen/ unb für fich felbs je regieren/ 
doch im Namen des Keijers und des Rómi- 
ow T Er beftätt nen ouch re Fry- 
citen. Alſo ward Ser? Walther von Qichiz | Sifagtend 
bach / den man ouch von Waͤdißwil nampt / are ei 
Fryherr und Caſt⸗Vogt zu Interlappen / der 
fich gen Bern hußhablich Jeſetzt / und da 
‘Burger worden von gemeinen Burgern zu 
rem Erften Schultheiß erwelt/ dann Er hat 
Si vaft gefürdere bim Keifer / baf nen 
bic Vogt abtan wurdend. Es ſaſſe derd Zit 
uod ze a RE 
(ben. Yars am 5. Tag Hu mas 
St. Dfiwalds- Tag) farb der N. Bichtiger 
S. Dominicus, der den Prediger 2 Orden an- 
gefangen in finem Cloſter zu Bononia. 

Es ftarb ouch deſſelben Jars Biſcho 
Berchtold von Bafıl / als o 7. "ar ed 
giert / unb ward 3c Biſchoff erwelt Heinricus 
cin Graf von Thun uf Uchtland / bat ac 
regiert 15. Jar. Er was Abt Cunrats ven 
Ei. fiblen / und dep Erg: Biſchoff von Salt: 
burg Bruder. 


.AnnoDomin 1225. 3c Mitten Mey hielt Kü- 
nig Heinrich ein groflen Nichs ⸗Tag zu Franck⸗ 
furt / nnd vermächlct fich mit Margretha « 
Hertzog Lutpolts von Geſterrich Tochter / 
und hielt Hochzit zu Nürenberg b. ie 

Anno Domini 1226. hielt Künig Heinrich | Denrid 
aber cin Richs⸗Tag * —*2* / umb (ume 
p^ en br) Kuͤnigen Tag 5 fin Watter hel. 
Keijer Fridrich was ſtats in ltalia , und fid| 1226. 
der Romfart nic haruß fommen. 

Deſſelben ars am fünfften Tag Mey vetz| asemiin 
brann Unfer £. Frowen € —— den Ein⸗ ee 
fiblen in Grund / und ward deflelben "jare | infible 
von Abt ('unraten / gebornen Graf von |*crbrann. 
Thun wider uffacbuven. 

Darnach umb Pfingften befchrib Keifer 
Fridrich ein Keiferlichen Hof gen Cremona 
in Italia. Rudoltus der Biſchoffe zu Chur 
und Abt zu St. Gallen fur ouch am Cre- 
mona, bann Er hat Span mit des Biſchoff⸗ 
lichen G^eftiffte zu Chur Edlen Lechen⸗Luͤten / 
darüber Der Keifer ein Ußſpruch gab / danz 
neihin fur 7* Biſchoff Rudolf gen Rom 
ba ward Gr kranck und ſtarb uff dem 18. Tag mutet 
Septembers / als Er die Abty zu St. Gallen) tic 
7. Jar / minder 6. Tag/ und Das C5wlumb ONE zu 
Chur 4. Yar geregiert bat. Er ward in Si Gallen 
Johann Lateran Munſter Herzlich begraben / ſatb. 
verlich dem Gottzhuß St. Hallen 1400. 

Mart Silbers Schulden 3€ bezaten/ fo Er 

vertan bac: zu Chur ward je Biſchoff ers 

welt Berchtoldus ein Graf zum Heiligenberg/ Verchtold 
und Thumper: zu Cofteng/ der hat geregiere |mard Dir 
. Jar... gu St. Gallen ward uf |t 
dem 10. Tag Octobers 3€ Abt erwelt Conra- | Cunradus 
dus von Bufnang uf dem Turgoͤw Fry / ward Abt. 
der bat geregiert 13. Jar 2. Monat 12. Tag- 


Deſſelben Yars am 4. Tag Vctobers ftarb |, ; 
der N. dE und Anfänger des Barfüfe\ver afan 
fer 2drdens (fo man ouch bic mindern Brüzslaer ber 
ber / Fratres minores , zu atin nämpt ) S. |g agote 
Francifcus in finem Cloſter zu Allium inf — 
Italia, Man befchribt groffe Wunderzeichen / 
fo Er vor und nach finem Tod ye 

no 





Sant Do. 
minicus 


fard, 


Bi 
— 
von Bakel 
ftarb/Hein- 
ricus warb 
Bıldoff- 


1225. 
C uid 
Nidistäg ; 
murdend 











... 





a Welde nad) der Zeit Otrocar in Böhmen achchrathet. 


b Auf dem Schloß ba Sie Hochzeit hielten unb getanget/ folle ber Boden eingefallen / und viele erſchlagen mor 
den feon, weles annod) ais ein Curiöficät gemicfen mird. 


Anno 120 
Doni! ES 

Anno Domini 1227. an m Palm⸗-Ta 
hielt der Roͤmiſch Kuͤnig Heinrich cin groſſen 
Richs⸗Tag zu Nach / up Bevelch fine Bat- 
ters Keifer Frivrichs des Andern / der in Ita- 
lia faq / und ward allda geratfchlagt / wicman 
die Statt Yerufalem und das N. £anb / fo 
der Soldan uf Egypten inngenommen / wi 
der erobern welt. 


buf Bete |. Deflelben Yars im Mergen / buwt der 
fingen Edel Herr Herr Heinrich von Rapperswil/ 
ward gedu aenant der Mandelbare / Graf Rudolf von 
‚Rapperswil / Bruder des Cloſters zu Wettin⸗ 

gen St. Bernhardts Ciftertienft- C genant 

Citelß) Ordens an der Limmagdt m Der 
Grafſchafft Baden / nácbft ob der Statt Bar 
l'en. gelegen / in bem Keil des G'urgóme / fo 
allba bic Limmagt und fürbaf hinab / ven 
dem Graónm ſcheidet; difer Herz Heinrich gab 
und verfprach an den Buw des Gotszhuß 
unb nderhaltung der Convent⸗Bruͤdern 1300. 

| art Silbers Houpt-&uts / daruß foufft 
Er den Slád'en und gang Kilch-⸗Hoͤri zu Wet- 
itingen / mit Zehenden und Jidern Gerichten 
von Graf Hartmann von Dillmgen und fi 
nem Sun umb 660. Mar? GSilbers« / und 
"gabs an bif Gortzhuß in Gegenwuͤrtigkeit 
‚Öraf Ulrihs von Xiburg * Iten / ( in 
\des Graflchafft Baden ce ligt) unb des Abts 
von Salmensmiler / nach Ufmifung des 
Kouff -Briefs : denfelben Abt imb fine Jach- 
'fommen ordnet Er zu ewigen Vifitatoren di 
fes nümen Gottzhuß ze Wettingen / und gab 
Im den Namen Maris -Stella , 3€ Tuͤtſch 
ıMeer-Sten : der Abt von Salmenswiler 
ordnet fin Prior , Qunrat genant/ àc erſtem 
Abt dahin. Der Grund⸗Boden / daruff das 
Gottzhůß Wettingen gebumen / ward von 
en Heinrichen dem Stifter erfoufft vom 
iim Schaͤniß im Baftern gelegen/ welich 
Gottzhuß vil Figenthumb und Sinf Güter 
in der Pfarꝛ Wettingen hat. Der obgemelt 
Herr Heinrich von Rapperswil / Stiffter des 
Cloſters Wettingen ward ber t der Wan- 
delbare/ von wegen daß Er vil (bottifert unb 
Mandel: Rifein getan / ale : uff den Berg 
Sinai in Arabien / n Jerufalem / Antio- 
chia / in Syrien / Älcairo unb Alexandria 
in Egnpten/ Gonftantinopc;/ Ct. — 
Gallicien / Nom und andere namba € Ort 
von Andachts wegen vollbracht; Gin Eege⸗ 
machcel was From Anna / Graf val 


1227. 
Ein Richs 
Sag in 
Uat. 


DatBattj: 





von Homberg ob Baſel / im Sißgow gefäflen/ 
Eeliche Schwöfter / die oucb in aficbem Ans 
dacht an Heilige Wallſtett 5c wandlen gencigt/ 
bic gebar Im ein Tochter Anna genant : 
(Fe mare ouch dife Hen Heinrich der Wan- 
delbare des Gottzhuß Einſidlen Caſt⸗Vogte. 


Deſſelben Jars am End des Mertzen ſtarb 


Pabi Ho- 
Pabft Honorius der Dritt / als Er 10. Yar 


noriuslll. 
farb. 


Gregorius ward Gregorius der Münte erwelt / der rez 
ıX. ward |giert 14. Jar. 3. Monat ; Er hat untóbfich 
erwelt. Imider Keifer Fridrich achandlet / mic der Abt 
von Urſperg / fo dero Zit gelebt/ in finer Hiz 

florien befchribt. Darnach im Detober fam 

Künig Heinrich / Keifer Fridrichs Sune / 

en Überlingen in bic Statt am Boden See. 

Do fur Abt Cunrat von St. Gallen / gebor⸗ 

ner von Bufnang zu me und empfieng fins 
Gottzhuß Fuͤrſtliche Regalia und Fryheiten 

durch Fürmundung Hertzog Ludwigs von 
Beiern/ fins Innerlichen Katgäben. Graf 





a Rhan MÍ l, 2. c. 10. Stumpf. l, 6. c. 23. 


b Stumpf, L. V. e, 19., welchem Rhan Che. Mí, Benfabl giebet / eryeblet diefe Geſchicht und die darauf erfolgte 
t "en 


Endgnoßifcher Geſchichten 


7. Monat 13. Tag aeregiert bat: Uff ne x 


ANNO 


DOMINI 
1227. 



















baf Er finem Eun von Kibur 
Vogty über das Gottzhuß Et. allen gunz 
nen wolt / fo wolt ms der Künig lichen / 
dann dic Caſt⸗Vogth einem Roͤmiſchen Keifer 
oder Sünig / und niemand anders 3c verwal⸗ 
ten zugehört / und verſprach Graf Ulrich dem 
Künig 700. und dem Abt ouch 700. Marck 
Silbers ze geben / fo finem Em Hartmann 
das aunnen wurd. Abe Cunrat aber fehlug 
es ab/ und wolt fich keinswegs bereden laffen 
x bemilgen / wiewol Hertzog Ludwig von 

dern des Sünige Oberſter Ratgeb vaft 
anbicít/ und ve das Gottzhuß St. Gallen 
in groffen Echulden durch fins Vorfaren 
feligen Unhußliche / fleet. Es gedacht aber 
der Abt/ wann dift Caſt⸗Vogty m der Graz 
fen vom Kiburg ( die gar gwaltig warend) 
Hand fåme / wurd das Gottzhuß in ewige 
Unrum und Dienfibarfeit damit kommen : 
defihalb/ damit dem Kuͤnig an finem anacbottz 
nen Genieß näsit abginge / und finem 
buf die Caſt⸗Vogty * wurd / gab E 
dem Sünig 700. Marck Silbers / fo fir 
ne Fründ en hattend / und warb demnach 
an das Gottzhuß Manne und Lechenz Låt / 
Edel/ Fryen und Edel⸗Knecht / ouch an alle 
Gottzhuß⸗Luͤt in Statt und Land / daf fi 
dem Gottzzhuß in finen Noten und Erarmun 
von groffen Schulden wegen wöltind ze Nil 
fommen / und bedenen / fo Er deß alten 
herzlichen Gottzhuß Land und Lit folt verfouf- 
fen / die Schulden abzezalen / dei Er genot- 
getnängt ward / würde das Gottzhuß fin nam- 
hafft Anfechen und_NHarfommen verlieren / 
ouch Inen felbs cin Verkleinerung und Nach⸗ 
teil fin / in cin frömbde Hand ze fommen : 
durch fölich fin ernfilich Anhalten ward das 
old / Geift und Weltlich / Edelsund Uns 
edel / fo das Gottzhuß angehörtend / bewegt / 
daf fi ein merdliche Står anlegtend / und dem 
Gottzhuß alle Schulden abzaltend. 
—— Verre b n en Coſtentz / 
da dannen gen Zuͤrich / daſelbs kam Abt Cunrat 
des nám geſtifften rA Wettingen zu Im 
unb erwarb/daß Er finem —— | 
gab am D Tag Novembers/ des B 

fang ift: Heinricus lepsimus, Divina fa- 
vente Clementia Romanorum Rex, femper 
Auguftus &c. Datum apud Turegum, Anno 
Dominicz Incarnationis, Millefimo Ducen- 
tefimo Vicefimo feptimo, Kalend. Novembr. 
Indi&ione prima. 


— omes 
. Ballen ur 
Ludwig von Beieren / Gra — 


AB von Walcburg / 
Cunrat der von Winterfterten / 
Rudolf von Arbon ; Burckart und Wal 
ther von I2ocbere Scl. m 
Difer Zit begab fich ein hoß Mord 5 durch | Dietolm 
Graf Dierhelmen den Juͤngern von Tog⸗ | Der Jünger 
enburg an Graf Fridrichen finem Küngern | ron rot, 
Bruder / bi Leben Graf Sicthelmen dei El | morbt in 
tern res Vatters / und Frow Gutta Yr bei⸗ ruber 
der Mutter derfelbe Graf Diethelm der Elier | Stal Brie 
was cin richer Gottzfoͤrchtiger Herz / der ars|durd Ans 
men Jüten / Frömbden und Heimiſchen vil Heros 


(ute tett / Bat allein die gemelten amen Sün | mos. 


unb 








[ANNO 


Domini 
| 1228. 


und ein Tochter. Nun was der obgemelt fin 
Elter Sun / den man Graf Diethelm den 
zungen námpt / allwäg dem Watter unb 

utter ungeborfam und toiberfpánnig / vete 
hr fich Ribs wider ren Willen mit Graf 










die 0 ter Gra iethelm von 
genburg * Juͤnger Im ſelbs vermäch- 
(et hat: die ander was eins Fryherrn von Res 
perg Eegemachel/ und ward nach deflel- 
n Tod einem Herin von Granfon in licht: 
land verbotat / die dritt einem Fryherrn von 
Valckenſtein im Uchtland / die viert einem 
gen erm von Roͤtelen am Schwartzwald ob 
ripaów vereelichet / und bie fünfft mwas 
noch ledig und unverfprochen : Nun hette die 
obgemelte Crítift Tochter / die Braf Diethel⸗ 
men von Toggenburg y ern vermaͤch⸗ 
a 


ers 
malen an Jne / je daß Er ren verbicá Si 
— xm / adhac Er miben wet : 2s 
echun one n des Va 

aee Bietbeinen def Eltern / ouch der 
Gutter Srom Gutta : bo nun der Hatter 
deß innen ward / zurnt Er gar vaft an def 
Guns From / 


O- 


aſſen / 
uͤwen⸗ 


Veſti a 
mens und 
I. Theil. 
Daten ber a 


raus f liefen, bof der grlebrte Her: Rhan, deme fonflen 
bag vom T(chudio a 


Erften Theils Drittes Buch. 


121 ÀNNo 
Domint 
Wyl beroubt fin/ hielt Ym ouch für die Wile . 
der Kindern / fo fi bi — gezuͤgt / die a 
ren Grafen: Staat deft minder wurdind erz 
alten mögen / fo der Yünger Bruder Graf 
ibricb ein folchen Fürling bebe Íte / unb 
racht A dahin / durch "yr fiát Anbalten / 
daf Er Tür fich fast fin Bruder Fridrich umb: 
ebringen. Nun wont difer junge Graf Diet- 
cim in der Veſti Reingersmil im Gruraóm 
wüfcbent Wyl und Frowenfeld / unvecr von 
engi gelegen / und als Er das Mord voll 
bringen wolt / fub Er fin jüngern Bruder 
Fridrich zu einem Gaftmal in fin Veſtj Kein: 
erswil : der gut Sünging Graf Fridrich ver: 
fach fich feines gm / vermeint es ech 
uf brüderlicher Truͤw / erfcbin zum Gaftmal/ 
und blib ouch da über Nacht / do ermurt In 
Graf Diethelm und ftoch Yne am Bert ie 
tob. Afo toot Graf Diethelm uff bae vo 
bracht Mord angeng gen Wyl und Toggen⸗ 
burg’ anpe etlichen/ fo Er darzu befielt / vlen/ 
beide Veſtungen zu finen Handen innzenems 
men / es warend aber zween Diener Graf Frj⸗ 
drichs feligen fo die Mord⸗Tat mwüßtend / uf 
dem Schloß Reingerswil entrunnen / bero 
luff der eine ileng gen Wyl / der ander richtige uff 
alten Toggenburg / und öffnetend das Worb 
dadurch ft fürfamend / daß beide Flärken nit 
inngenommen/ fondern zu des Batters Graf 
Diethelimen des Alten Handen ( der zur Lås 
tijpurg mit finem Gemachel From Guta wor 
net ) uffenthalten wurdend : Und als Si das 
Mord vernamend/ wurdend Gi bermaffen mit 
Serslaid und Kummer betrübt / daß (^i nic 
mand getröften möcht / und ſchier von Eins 
nen famend : das vernam Abt Gunrat von 
St. Gallen / und fur als ein getruwer Nache 
pur zum alten Graf Diethelmen und finem 
Gemachel row Gutta gen £ütifoura/ Si 
rs Leidts 3€ flagen und ze trófien ; gar bald 
fam ouch. Biſchoff G'untat von Coftens und 
Graf Ulrich von Kiburg der Eiter Landt-&raf 
im Nidern Turgdw : da fprach Graf Diets 
Im und fin Ee- &emachel Frow Gutta gu 
t Cunraten von St. Gallen : dicmwil unfer | 
ſchnoder Sun Diethelm unfern liebfin Sun Des ward 
Fridrich feligen fincm Bruder fo fehandtlich bcr Batter 
ermürbt/ von wegen daß wir Yn als einem Mutter bes 
Gehorſamen die Statt Wyl / und die Hefti. met; dat 
Alten Toggenburg übergeben / fo foll diefelb Si pen e 
Statt und Delti Sme iethelmen und finen! Et. Wal 
Kinden niemermer verlangen / fonbern ewig⸗ len die 
flich entzogen fin / und fürbin zu rechtem & Gran gl 
gemitum? dem Gottzhuß St. Gallen ewig! monat 
lich zugebören/ damit allba tt ewigklich genburg 
uns Beide / all unfre Wordern / und uns bera, 
een ermürdten unfchuldigen Sun gebetten |" 








b has | werd 


Und gefchach dife Begabung und Schaͤncke 
offenelich vor allen ren Amptstüten/ Edel⸗ 
Anechten und Scchen-Mannen / fryes unbes 
swungnes Willens / ungendtet und one Sins 
derg Abt Cunrats von St. Gallen 
in Gegenwürtigfeie: Bilchoff Cunrats von 
Coſtentz / und Graf Ulrichs von Kiburg: Abt 
Cunrat dantet Inen Beiden böchlich von fins 
Gottzhuß wegen : Es ließ ouch angeng der 
ae n fin Ee⸗Gemachel Frow 65utta. ein 
fehrifftliche, Derficherung darumb uffrich⸗ 


D Dann 


amens s Sites / ouh der Statt ten. 


*ibne ergeben und um Gnad bittem A 
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DowvINI 


1228. Dann ber. fromm alt Graf fpracb : Es ift 


nit billich / baf cim widermärtiger Gun / 
ber finem Batter und Mutter mit, Hyraten 
ungehorfam / und über das fo groß Hertzleid 
nen zufilgt / mit Ermuͤrdung fines liblichen 
Bruders / dadurch fich felbs und fin eigen Ge⸗ 
ſchlecht fehändet / fürhin würdig félic fin den 
Erbfit des Stammens/ pannenpar das Harz 
fommen des Namens Toggenburg / befisen 
fölle. Uff das ſchickt der Graf angeng fine 
Amptlät und Diener mit Abt Cunraten zu 
der alten Toggenburg / und gen Wyl in die 
Statt / und ſchuff / baf die Lit bem Abt und 
finem Gottzhuß als Ir Eigenthumb Hulden 
müftenb : Der Mörder Graf Diethelm der 
juna hätte gern dife Hingabung gewendt/ und 
des S attere und der Mutter Huld erworben; 
aber es mocht nit fin / da mae fein Gnad / 
Er fand bi niemand Hilff / Biſchoff Cun- 
rat von Cofteng tet ne in Bann / der 
mifch Künig Heinrich ließ die Aacht über ine 
ufgan / und was von Jedermann verlafen. 
^in fölichem nach wenig Tagen ftarb fin Vat- 
ter und Mutter von geoflem Kummer / da 
beqund Gr. ( als Er jeg durch Erbfchafft der 
Landtſchafft Toggenburg rich unb gwaltig 
worden) mit Abt Cunrat von St. Gallen je 
zanden / vordert Ym an die Alt Toggenburg 
und die Statt QGpl / als der rechte Erb / 
und widerfprach fins Batters und Mutters 
feligen Begabung als unfräfftig und dem 
Rechten ungemdg ; der Abt aber underfinnd 
bi der Begabung ze bliben ; dep Famend fi ze 
offnem Krieg. Diewil aber dem Grafen je: 
dermann acbaf / unb Er in Aacht und Bann 
was / und von niemand Hilff hat / was Er 
je ſchwach den Abt ze befriegen: Afo legt fich 
Bifchoff Cunrat von Coftens unb Graf Ut 
rich von Kiburg der Elter (bie beid bi des al- 
ten Grafen feligen und fines &emachels Ber 
gabung gemefen) in die Sach / und —— 
ein Richtung / daß der Abt unb Gr iet⸗ 
helm uff fi beid unb Herren Go 
Hochenloh als ein Obmann kamend / Irm 
Usfpruch ze geleben : do ward durch den b; 
mann / ußachprochen / daß dem Abt und finem 
Gottzhuß bic Alt Toggenburg und die Statt 
Byl emigflichen bliben ſoͤllt nach Vermoͤg 
der Begabung / und fölte ber Abt Graf Diet 
helmen $00. Marck Silbers / und finen Rá- 
ten und Edel + Kncchten 100. Mar geben / 
unb hiemit Frid unb Sûn / verricht und ac 
fehlicht fin. Diefe Summ erlegt ber Abt dem 
Grafen und finen Dienern alfo baar. _ Darz 
uff fehmur der Graf ( wie ouch der Spruch 
innhielt ) ein Edt / für fich/ fine Kind / unb 
fin Schwoͤſter / wider dife Richtung niemer 
3€ tun/ und verzech fich aller Anfprach : Es 
fchwurend oucb fine Sûn glicher maffen : Uff 
das tett Im der Abe vil Guts / und half Im 
die Buwvellig Burg zu Luͤtiſpurg wher 
bumen / und zu einer guten Veſtj machen mit 
groſſem Koften 5 aber der Graf vergaß bald 
der Guttat. 


Des gemelten Yars / ward Keifer Fridrich 
dem Andern noch ein Sun geboren von Joles 
px [e andern Ee⸗Gemachel def K 


id von 


ünigs Jo⸗ 

annfen von \erufalem Tochter / Cunrat ges 
rm / der bernach ouch KRömifcher Künig 
ward. 


Pabi Gre-! Dero Ziten trug fich zu / daß Pabſt Gre. 
px | gorius der IX. ben Keifer Fridrich begund vaft 


t 
Keifer Um | 
gun 


Domini 


fehelten / daß Er nit bic Meerfart / das Heil. 1228 


Grab wider 3c erobern / 3€ banben nemme / 
und etliche Flaͤcken fo der Kılchen zugehörig / 
an fich gezogen — Gr begunt ſoͤlichs Kü- 
nig Heinrichen / des Keiſers Sun klagender 
wyß zuzeſchrieben / und ouch Hertzog Lud⸗ 
—* von Beiern / des Kuͤnigs oberſten Rat⸗ 
(bc und bat fi den Keifer ze underwyſen die 
ecrfart fürgenemmen / und ber Kilchen das 
Ad wider je geben : do hielt Kuͤnig Heinrich 
er Fürften Kat ; ber Hertzog von Beien 
riet dem Künig / daß Er bem Woolf fine Bez 
A gewären / und bi bem Keifer anhalten 
Öle : der Abt von St. Gallen Cunrat fo 
[o ouch berücfft / miderrict des von Beier 
Meinung / vermeint der Dabft möcht wol felbs 
an Seifer werben / und wurde dem Kuͤnig / fo 
jung/ verdächtlich fin/ als ob Er mit dem 
po ft fondre Practicken furte wo Er den 
Keifer fin Watter barum anfuchen ſolt / dann 
difer Abt Cunrat was cin wyſer fürfichtiger 
Mann/ deßhalb Er vom Künig vilmal berüfft 
toarb/ der Hergog von Beiern nam je Unband | Der Ser, 
unb Widerwillen an/ daß der Abt wider fin Sm 
Meinung dem Kiünig geraten bat / und fprach veradt den 
mit verächtlichen Worten: Abt von St. Gal⸗ 9t von 
len/ "yr find ein Münch und folltend billich | "Seen 
mir nit antiwurten / noch miner Meinung 
mwiderfprechen 5. Ir find ein Geiftliche "Derfon/ 
unb der weltlichen Gefchäfften ein Abgeſtorb⸗ 
ner und todter Mann ze achten : "sr fölltend 
in uͤwerm lofter fin / und Die Münchs « ut 
ten / unb nit andre Kleider antragen / bas ges 
bürte üch : do antwurt Im Abt Cunrat von 
St. Gallen und fprach: Ob ich ſchon ein 
Münch bin (def ich nit feugne) fo bin ich 
doch dancben ouch cin Für des Roͤmiſchen 
Richs / daß ich billich allen und jeden Fürs 
ften antwurten foll und mag / und daß Yr 
mir dann die Münchs -Kutten fürsicchenb / 
weiß ich wol / mann ich in minem Glofter 
bin / was ich tun foll / und befchäm mich 
der Münchs -Kutten nit/ alsdann und fonft 
ouch ze tragen / wann ich aber an miner Her⸗ 
son des Keifers oder Kuͤnigs Hof uf. Ervordes 
rung als ein gehorfamer ‚Fürft des Nichs bin/ 
haft ich mich ouch mit miner Befleidung dem 
Künigflichen Hof gemäß/dannit nit die Ungſtalt 
miner DrdenssKutten den Kinigflichen — 
und Fuͤrſtlichen Stand entgeſte und unzierli 
mache / fo doch die H. Schrifft ſelbs bezůgt / 
dağ bic an der Kuͤnigen Hoͤfen mit zarten 
sierlichen Kleidern befleidt figind. 


Deſſelben Yars den 11. Tag Dugften faf | Keifer Frie 
Keifer Fridrich zu Brundufio in Apulia um —— 
bae Meer/ umb fur mit einem Horzug noch | H, fand. 
im felbigen Hugſtmonat in das heilige Land 
im bic Statt Ptolemais (je Aca genant) da 
dannen zoch Er (trar uff die Statt Jeruſa⸗ 
lem / erobert die Statt mit Gwalt und andre 
Stett mer / daruß Er die Heiden vertrib / 
und wil der Keifer durch der Chriſtenheit wil- 
fen allda wider den Soldan und die Unglous 
bec fireit / unb ennent Meers was/ do über: 
fiel der trämlofe Pabſt Gregorius dem Keifer | Dabit Gre- 
fine Land in Neapolis und in Apulia mit eis Fondit 
ncm Hörzug / und wendet ab alle Bilger und | Diver ben 
Kriegs- Vold / fo das Crúg angenommen /| Keifer. 
und willens warend über Meer dem Keifer 3c 
Hilff / dann der Keifer ein flein Höre bat / 
unb fich vertróft der Hilff die Im nacher folte 
fommen. Won difer falfehen Handlung des 
Pabſts fehribe der Abt Uripergenfis 4; foto 

malen 


4 Add. Godofr, Monach. ad an, 1218, & feqq. ein nener Scribent gibt ver/ jedoch ohne Beweißthum / e$ babe 


ben Sultan gefriehen und Ihme König Friderici Portrait überfanbt/ daf Er 


r^ yy an 
bn kennen möcht unb tödten liefe / mel, 


d$, bem Sultan febr mißfalen/ babero Gr den Brief (amt dem Portrait bem Xeofer zuftellen laffen- 


An NO 


— | maten gelebt / unb zu Rom gewefen nach der 
' |4ánac. 


er Anno Domini 1229. als Keifer Fridrich der 
le Ander ennent Meers im Heiligen Sand M 
ward Ki fund vernam / wie der Pabſt Im fin Sand bez 
nig m Jene fricat / verricht Er fich mit dem Soldan / 
und 3ocf gen Jerufalem , fief fich allda frónen 
je Kuͤnig zu Jerufalem , dann Fr nach Ab: 
fterben fins erften Gemachels / des letſten Rü- 
qo mider nigs von Jerufalem einige Erb-Tochter/ Jo- 
in Italiam |les genant / wermächelt bat: Dife Krdnung 
wer dat seid in Oſter⸗Fyrtagen / und zu angenden 
und raj | Summer fur Er über Meer wider in Italiam, 
fig. rüft fich angeng ze Krieg wider Pabſt Grego- 
rium ben. Nuͤnten finen offnen Nient / under: 
obert wider / mas Im der Pabſt abgetrungen hat. 
Es ward vil Taͤding fürgenommen / Si sc 
verrichten / das moͤcht kuͤmmerlich am Keiſer 
erlangt werden / dann der Pabſt hat J 
—— getan / doch ward ce je angendem 

Winter zu einem Anftand gebracht. 


Biſchoff Berchtold und dle Statt Strafe 


3 


Die von 
Wrlenten | pech bfp fünfftigen Kü 
n t von Habfpurg / des igen Kuͤnigs 
ER Rudolfs Catter / was / hattend fic ouch un 
i Abweſen des Keiſers wider finen Sun Künig 
Heinrichen freventlich geſetzt; und moie nun jest 
das Gelchren fam / bap der Keifer wider über 
Meer baruf in Italiam kommen / und den Dabft 
gedämpt bette/ unb fin Vorhaben wäre fürs 
derlich haruf in Tuͤtſchland je reifen / beforgs 
tend / wurde Yr Ungehorfame nit un 
chen laffen: Alfo ſchuffend Si / daf der Far: 
dinal/ fo in des Pabſi Namen bi nen lag / 
von Ir Statt / (damit Si defter eer Gnad ers 
langen möchtend ) und erbatend Abt Funraten 
von St. Gallen / ber Künig Heinrichs lichfter 
Katgeb was / daf Er durch fin itt am 
Küng erwarb / daf Er Gi begnadet/ ee fin 
Batter der Keifer Haruf fáme: Si mufienb 
aber dem S'ünig ein groffe Summ Gelis ze 
Straff geben / und ſchancktend Abt G'unraten 
100. Mard Sılbers / dag Er Ir Fürmäns 


der geweſen. 

Hertzog Ludwig von Beiern/ den der Keifer 
finem Sun Künig NHeinrichen zu einem vers 
trim | trutotiften Rat und wegwiſer geben / Bat ouch 

mut dem Pabſt etwas Dractichen wider den 

Kür | Keiſer / wie man durch etlich Brief / fo 

man Jm nidergelegt/ befand : Als aber ders 

felb Hertzog innen ward/ daß fin Practic? of 

fenbar worden / floch Er ab des Kuͤnigs Hof 
in fin £anb ze Beiern. 

Damach je ingendem Yar Anno Domini 
1230. ward Pabſt Gregorius der Nuͤnte durch 
Underhandlung viler Geilicher unb Weltlicher 
Fürften und mit dem Keifer in Italia 


t. 

Deffelden Yars famenb die Prediger⸗Mun⸗ 
Ims pepeg Drdens/ * des feng ge 
Zuͤrich / un man Inen anfangs ein Hu 
en V^ m / vordem * or uffm Dorf m Stadelhos 

fen / aberimn nden 1231. Yar famend Si 
in die Statt / unb gab man nen ein Capell 
inne / 3u S. Niclaus genant / fambt einer Hof⸗ 
flatt dabi gelegen / an ber Brungaffen in Nider- 
borff ; ba fiengend Si an mit Nilff frommer 
£üten Handreichung / infonders der Burgern/ 
an € AT An — unb darnach Anno Do- 





han. Mf, l. 11, c. 18. Stumpf. L. VI. c, 


——————— —— Mail 


Erfin Thale Drittes Buch, 


der Burger t 
mábret / jene biclte e$ mit bem Reyfer / dieſe mit bem Pabit / e$ tame m 


123 ANNO! 
: Domıinı 
mini 1240. ward die Rilch gar upgebuwen und| 1230, 
>. Früling f 

Deb_gemelten 1230. Yars im Früling Fam 
Keifer Snbrich der he uf Italia in Tuͤtſch⸗ 
land / bann Er vernommen Bat/ wie Hertzog 
1ubwig von Beiern und etlich mer truͤwloß an 
Im worden/ die wolt Er züchtigen. 


Derfelben Zit woltend bit von Bern im Licht: 
[anb ein Bruck úber die Aaren fehlagen/ mann 
Si bero notdürfftig/ und mit Schiffen offt 
mit Sorgen überfaren mußtend. Alfo wieje M 
Si die och bif uffe halb Leil des Wafers | yar je mw 
gefchlugend / toit Ci ber Graf von Kiburg | Qu. 
Herr ju Burgdorf nit miter buwen faffen/ 
und fprach / fin Serzlichfeie reichte bip zu mite 
ten der Aaren : Da foufftend die von Bern 
ein Boumgarten ennent der Naren / da jeg 
der Thurn flat/ damit Si hinüber uff das 
ra bumwetind / und fühlugend die Bruck für- 
wärts / unb meintend der Graf fült nen mt 
twiter barteiber fin: Der Graf aber erflagt fich 
gegen den Uchtländifchen Grafen und Landts⸗ 


Keifer 
Sribrid) 
fam in 
Zürchlanb- 


Der Graf 
von Xiburg 
wert denen 
von Hern 


burg/ dero Houptmann domalen Graf Alb- | Herm ob dero von Bern Fraͤvel / daruff vers 


fprachend Si all Im ze helffen / wider die von 
Bern : Uff das verfünbt der von Kiburg dez 
nen von Bern ein offne Nientfchafft / und be: 
redt die von Fryburg (die ^ne zu ran Schirm: 
Herm angenommen hattend ) dal; Si Im ouch 
Hilff zufagtend / daß die von Bern vaft vers 
drof / bann Si "res Stiffters des Hergogen 
von Zeringen Rat und Bevelch biemit übel vers 
gefen : Wie nun die von Bern fachend/ paf 
man Gwalt mit nen bruchen wolt / buttend 
Gi recht uff den Keifer des Richs Houpt/ und 
ftunbenb baruff mit dem Buw fill / ſchicktend 
angeng re Rats: Botten m Keifer / unb er- 

| laeto fich ab des von Kıburg gwalttátiger 
Sandlung / batend In als Ir Jooupt/ dak 
Er Si alfo ein Fryſtatt fins Kichs vor Gwan 
und bi Recht ſchirmen wolt. Aber der Keifer 
mas mit andern &efchäfften behafft / tet nichts 
zur Sach / unb murdend die von Bern täglıch 
angriffen und gefchädiger. 


Deflelben Yars machtend die von Zürich ein! ifto 
Sagung und Start-Recht / baf Si ſchwurend —— 
unb bi Eidten fich verbundend / dem nachze⸗ wert denen 
fommen ; namlicb/ dafi die Priefer ouch fölcınd| von Zürich 
Stür gen / deigtichen die Yachten / tun ydi Dafen 
ouch Muren und Graben helffen uffnalten /| jelegen und 
und andre Statt-Befchwerden mit den Burel jefirafien 

ern tragen :_Deßglichen föltind Si alle re 

tåken von nen tun / und uf der Statt perz 
mifen werden. Difer Sagung erflagtend fich 
die Priefter vor dem Bifchoff von Cofteng / 
do ſchreib der Bifchoff denen von Zürich den 
nachvolgenden Brief / fo uß latin vertütfcht ; 

ARA pn Zürich gabent nügit barumb «t 
it. 


Wir Cuntat von Gottes Gnaden Bir| Litera 
fboff se Coſtentz embürend allen 23urgern | 3irid. 
$u ‚Zurich unfern Gruß in Gort :c.. oravil 
fid nic pun weder den Keiſerlichen noch 
den Pabſtlichen Sasungen zu widerfegen/ 
barumb fo gebütenb wir uch gemeinlid) / 
mit unfers Capıtels und andrer wyfer Man» 
ner Kar in Krafft ùwrer Geläbten / fo Ir 
uns als uͤwren Geiſtlichen Dbren ador 

in —— Gad ſchuldig und 


. p.212. 
ange geit unb bif nad) 2ibflerben 
O meit/ bag als ber Kehſer in 

einlieſſen / endlichen (0 gar 


elejen / unb bie Burgerſchafft m 
n Unficherbeit / ber Geiden umb Leinwand: Hantel 


auch m 


t mülen traasportiert / vn dannen felbiger ert sc. Jahr hernach wieder nad) Zürich gebracht morden; vid, 





ANNO 124. 


————— —————————————— 


Domini : 

verbunden finb/ daß Fe die Pfaffen/ fi 
1230. figind bi Ich erboren, oder ſunſt verpfrumdr/ 
mit d’heinen Sassungen nod) Stúren / alo 
mit Wachten/ Muren alo Gräben se maz 
chen / oder denen andern Beſchwerden/ 
noch mit Angriffung irer Guͤtern niemer: 
mer bekuͤmmerind noch betruͤbind / fonder 
Gi unb Ir Befind in ruͤwiger Beſitzung 
blibeno / und aller Geiftlichen Drönungen 
fröwen und genicffen lafınd / dann ce mt 
Got selig, dafi die fo zu vollbringen 
die ichen Aempter geordnet und vers 
fliche find / mit emicherlci sirlicher Dienft- 
Darkeir gerränge werdind : Item die Kidr/ 
dero Ir uch freventlich zeſammen verpflicht 
und verbunden / von YUibern wegen/ Si 
figend verwifen / oder ſoͤllind noch ußge⸗ 
Kelten werden / sur Schmach und Shand: 
en der Prieſterſchafft / die tund wir 

üch ab/ wann wir das 3e G 
babend / und vertilgen dic / als Eide / die 
dem Rechten / der Bewonbeit/ und dem Ge⸗ 
búr nit gemäß find / und verbürenoó uͤch 
ern(Hicben bi wern uns ſchuldigen Geift- 
lichen Pflichten / daß Ir von derfelben Ei⸗ 
den n Ecin den / w Trib 
noch Mann / mit Worten noch mit Werz 
den/ an Rib noch an Gut befrändind alo 
chmaͤchind / dann liche Sach unfers Geiſt⸗ 
ichen Gerichts Verwaltung se ffraffen an- 
gebórenb ; ilb wir nit wöllend / nodo 
[ico gebürt / daß jr die nado uwerm Wil. 
und Gefallen fEraffen Rilind. Deßbalb 
- | wer pu eode pen s * * 
nung wi te / wuͤſſen / Er 
in des Allmaͤchti 


Gottes Ungnad / unb 


ſen beſigeln: Geben 
fti Menfchwerdung 
23. Tag des Monats Meyen/ C 3c Latin 
10. Kal. Junii ) l 
Wie nun Keifer Fridrich wider in Tuͤtſch⸗ 
fand kommen zu finem Sun Künig Heinrich/ 
befand Er vil Abfalls / fo Pab Gregorius 
der Nuͤnte in dem Zit / als Coi ſtoͤßig geweſen / 
uffgeftifft : Hergog £ubimig von Beiern / dem 
Er zum böchfien vertrumet bat / was fin offz 
/ ner Vient worden / ber nun vaft gwaltig was/ 
bann nümlıch durch Abfterben finer Mutter 
Pfaltz Gräfin Gertrud an dem Rhin die gang 
Pias an "ine ze Erb gefallen : So hattend 

ich die Frießlaͤnder ouch wider ben Safer ems 

pórt : Alfo ward der Keifer zu Kat / von erf 

den Hertzogen von Beiern zu überziehen / und 


figdn bep 
p —— ma Corb 
CC XXX. Jar / am 


Keifer 

ribrid) 

beried) 

ertzog 

ub wiq von 
Deiern, 


gehorfam ac machen / verfammet cin grof Hör/ 
und zoch famt finem Sun Künig Henrichen 
mit Gwalt in das Land 3c Beiern ; Abt Gunz 
rat ven St. Gallen / ward ouch vom Keifer 
und Küng umb Hilff angefücht / der gab Ant: 
wurt : Ich will uch minem Herrn dienen / 
unb mince Düren ein ern uͤch sufiieen / 
bafi der von Beiern feben und (püren foll / 
ba ich nit cin tobter Mann bin / wie Er 
mich erlicher Sit verächtlich genämbe : Alfo 
fürt der Abt mit Im 200. ujerfepacr Ruͤtern 
in Hoſengeſchuͤch / (wie mans damaln nåmpt) 
ouch mer dann 50. Schuͤtzen / unb fo vil 
Sper⸗Knappen / und fprach zu Sünig Hein⸗ 
rib des Kafers Cun : Der: ich will Porz 
Riter fin in Beiern mit minen Sanen / und 


| 


| 


dern 
fü 
funft 
| 


— ——]Á e — QM — — — 


Donint 


tet cs ouch: Da fragt der Hergog von Beiern 1230 


die Ginen / wer ift doch der/ der une fo vaf 
fürer denn andre fchädiget ? Da _antwurtend 
Ci Jm: Es ifl der Abe von St. Gallen ; 
Do [prado ber Hertzog: ch bab In vormalen 
mit Schmach⸗Reden verlegt / und gefpür doch/ 
daß ich des Keiſers / nach Kuͤnigs Gnad ge⸗ 
wünnen mag / ich erlange bann zevor des Abts 
Hulde wider : Alſo warb Er an Abt mut ernſt⸗ 
licher Bitt / dap Er fin Undertädinger bi dem 
Safe und Küng wárc/ und gab Im darumb 
an acoffc Dererung. Do underwandt fich der Abt Cun- 
Abt der Tading / und verricht den Krieg / mot 
doch mußt der Hergog dem Keiſer vil. Guts madt ein 
geben. Richtung, 


Darnach Anno Domini 1231. nach Vol⸗ 1231. 
lendung des Beierifchen Kriegs verfammet der — 
Keiſer cin groß Hoͤr / unb zoch hinab ins Ni- Friesland. 
derland / die Frießlaͤnder gehorlamme ze mas 
chen / daffelb was cin fehmwerer harter Krieg / 
dann der Keifer groflen Widerſtand hat von 
vile der Vicenten /_Rünig Heinrich fin Cun 
ließ Er in oben Türfchlanden Eimpörungen 
ge verbüten, 

Do nun Hersog Ludwig von Beiern ſach / Hersog 
bap der Keifer mit anem fo — daft Krieg. emere 
in Frießland beladen / brach Er die Verrich⸗ wider a 
tung und Gelübt / fo Er dem Keifer unb Kuͤ⸗ vom Keifer 
nig im —— Jar getan / und griff -— 
ben Küng Vienilich an / der Küng ſchickt mg Heim 
fich in die Gegenwer / fo beft Er mocht / warb rigen 
afftert umb Huͤlff und ſchickt pleng Abt Cun⸗ 
raten von St. Gallen fin geheimſten Kat bine 
ab in Frießland / den Kafer fin Watter folie 
cher Sachen gu berichten : Aber der Kafer 
was dermaflen mit fchwärem Krieg wider die 
Frießen beladen / daß Fr nit fo bald möcht 
su den Dberländifchen Sachen getun. 


In ſoͤlichem / wie Graf Diethelm von Tog⸗ Graf Diet: 
enburg venam / daf Abt Cunrat von Et. brum von 
allen in verre Land gereiſet / unb trit von fir burg friegt 
nem Gottzhuß was / ouch verftund/ wie der wider Nbr 
Keifer und ouch der Sünig (die dem Abt gün- von St. 
g ) mit fchwärem Krieg beladen warend / 7 
vergaß Er finer Ecren und Eidts / fo Er gez 
tan / unb brach die gefchworen Richtung Die 
Er mit Abt Cunraten umb alten Toggenburg 
unb die Statt Wpl getroffen / verlammet / 
all fin Macht unb molt die gemelten Fleten 
ungewarnet und unabafagter — ingenom⸗ 
men haben: Wie Im aber das faͤlet / griff 
Er bas ——⸗ düt und Land funft Brient- 
lich an / unb begunt mit Brennen und Vers 
bergen / das Land ze fchábigen. 


Der Roͤmiſch Künig ſchickt fin ernſtliche Künig 
Botten zu den drpen Waldfictten Uri / Schmig Dent 
— ans Hilf an die 
en acfárticben dro Wald» 
ten und Noten / finem Hatter dem Keifer ft 
unb Ime Huͤlff móltinb tun: Dann des Gras 
fen von Toggenburg fürgenommener Krieg 
wider Abt C'unraten. von St. Gallen ren 
liebſten Kat unb Diener nit minder nen wi 
ond was / Dann des Hertzogen von Beiern 
offne Bechd : Die Waldſtett gabent Ant- | 
wurt: Gi befennind / bafi Si von Alter har Ciais 
als cin fry Bolt dem Rich zugehoͤrt / und Hilf / fo | 
unft niemand verbunden geweſen / und fein ver: Er den 
andern Kegenten und bern gehept / dann Segt Braf | 
allein cin Kerfer oder Nömifchen Künig / und Sannen tät | 
bab ouch niemand füllen Yr Vogt fin / dann janb Sum 


unb Underwalden / und lieh Si 
bom unb bitten/ daß Gi in di 








ein Keifer loder Künig felbs / Si figend aber 
übel vom Rich gefchirmt worden/ und über rn rods 
vilfaltel erüwe Dienſt / fo Si dem Rich / Ki: firm it 
fern oder Künig in menger raf getan / miclidirmez. 





c ——— SED befchwers 


Liteta 
in Uti. 









































weder Safe noch vw. twiter ze nöten/ bann 
ug / Bruch und Slot: 


Reifen oder funft fürer Dienfte tun / das flande 
an "rem felbs fryen Willen; So vers und 
aber Giraf Rudolf von Habfpurg (den nen 
Keifer Otto zu einem Vogt geſetzt / und Im 
vil nach alle Rechtung des Richs wider Xr 
heit zugeſtelit / und Er ouch witers Boat 
walts fich beladen / bann der Vertrag / fo 
i mit Ime gemacht /vermögen) Inen gaͤntz⸗ 
lich abſenommen und hinweg gerhafte werdt / 
und fi zu feinen Reifen noch Dienſten genótet 
werdind / bann allein zu des Keiſers oder Kå- 
nigs Notdurfften das Rich berürende / und 
Si ouch zu des Richs Handen on alle Ver⸗ 
Änderung / Hinlichung unb Verſetzung fuͤrer 
eſchuͤtzt und aia bet mögind werden / und 
ıche 


rumb fchri erficherung gegeben / fo 
woͤllend & die begerte Hilff difna ? bam Herz 


ren Keifer und finem Sun Kuͤnig Heinrichen 
tun. 

Die Botten brachtend unverzüglich dem 
Künig difen Befcheid / fo die Waldſtett zu Ant: 
wurt geben / und in wenig Tag damach an 
dem 1. Tag Brachmonats fam ‘under Ars 
nolo von Waſſeren des Künigs Anwalt in die 
dry Waldſtett bracht jedem Land infonders cin 
Bermentin Briefe mit des Künigs anhangen- 
m Inſigel alichfutenbe / wann das in jeden 
Brief Des Lands Namen den Er gehört bes 
námpt ward / bifco Inhalts : 


Heinricus Dei Gratia Romanorum Rex &c. 
Semper Auguftus. Fidelibus fuis univerfis 
Hominibus in Valle Uraniz conftitutis , qui- 
bus præfens Litera fuerit oftenía gratiam fuam 
& omne bonum ; volentes femper ca facc- 
re, quz ad vetrum Commodum vergere 
poterunt & profedum & Ecce vos redemi. 
mus & exemimus de pofleflione Comitis Ru- 
dolphi de Habspurc promittentes vobis, quod 
vos nunquam à nobis vel per conceflionem 
feu per obligationem alienamus , fed femper 
vos ad ufus noftros & Imperii manutenere 
volumus & fovere. Moncemus igitur univer- 
fitatem veftram finceriflimo cum affc&u , qua- 
tenus fuper Requifitione noftrz precarix & 
folutionis credatis & faciatis, quz fidelis no- 
fter Arnoldus de Aquis vobis dixerit vel in- 
junxerit faciendum ex parte noftri ut prom- 
tam veftram fidelitatem debeamus commen- 
dare, quia ipfum ad vos ex Providentia Con- 
filii noftri duximus deftinandum. Datum 
apud Haginow VIL. Kal. Junii. Indidtione 
Quarta. 


Circumícriptio Orbis Sigilli 


r,Heinricus Dei Gratia Romanorum Rex 
"T femper Auguftus. 


Interius Dux Suevia. 

Vertuͤtſcht: 
Heinrich von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 
Küuͤnig und su allen Jiten Merer des 
Richs. Sinen Getruͤwen allen Menſchen 


im Tal zu Uri denen difer gegenwuͤrtiger 
— wird / fin G und a 


Als unfec Will allweg das se tun / fosu 
ferm Nutz und Gemach ——— ISE 


—— ——À À— 


Erſten Theile Drittes "Bud. 125 ANNO) 


ogen babenb von der befirslicbenn Gwalt⸗ 
u Graf Audolfs von Mabfpurg / und 
verfprechend úd) / daß voir úd) nivmermer 
von uns verändern wöllend / weder durch 
Vorlicbung oder Pingebung/ nod Ders 
fegung / befonders wöllend wir úd) allwe 
u unſerm und des Römifcben Richs Bru 
anbbaben und fcbiemen / ocfbalb erma⸗ 
nend wir uͤch allgemeinlich mit innigblicber 
Begierd / daß jr uff die Anſnchung unfrer 
E tf Bittung und Ledigmachung Blous 
en n und tun wöllınd / daß jo unfer 
g Arnold von Waſſeren anzeigen 
und se tun anmuten wird von un(crt we 








airſichtigen Anſuchen unſrer Aären abge: 
ferriger bab 
26. Tag OT im vierten Jar der Roͤmi⸗ 
fen Zinß 

Nach Uberantmwurtung der gemelten Briefen 
bericht der Kuͤnigklich Sandbott Juncker Ars 
nold von Wafferen oic Waldſtett von Mund / 
in was Laſts und Kriegs der Künig mit dem 
Herzog von Beiern und andern Ungehorſamen 
des Kıchs funde : Deßglichen ouch des Kür 
mias Patter der Kafr mit ſchwaͤrem Krieg 
wider die Frichen beladen : So Bette fich ouch 
nämlich Graf Diethelm von Toggenburg wi⸗ 
der fin Eidt unb alle Billichkeit ze kriegen uns 
derftanden wider Abt Cunraten von St. Gal 
(m/ des Künigs licbflen Rat und Diener in 
Ziten / fo derſelb Abe ußländifch in verren 
Landen / von ‘Bevelchens wegen des Kuͤnigs 
in finem und des Richs Dienft und Geſchaͤff⸗ 
ten ußgeſandt were / diemil Er nen dann 
ein ſchrifftliche Derficherung / wie Si begert / 
vom Künig ußgebracht / namlich daß “nen 
ber Künig den Grafen von Habfpurg gångs 
lich abgenommen / alfo daß Er gar fan Vor⸗ 
derung noch Anfprach an Si miter haben wer» 
de / den Jne der Künig ubacfoufft / und an 
andern Orten ergene / unb fürbin niemand anz 
ders bann ein Keifer oder Künig felbs Ir 
Vogt werde fin/ und Hierdurch Si fürbag in 
Ir alte Fryheit geſetzt / und von des Richs 
Handen niemermer verändert móainb werden, 
nach [ut der Derfehribung bat Er Si/ daß 
Ei angeng Yr unverzuͤgliche Hilff wider den 
von Toggenburg / Beiern und andre des Sc» 
fers und Kuͤnigs Viend fenden und dartun wél- 
tind / das ward von allen dryen QBatl(ictcen 
einhellig und von jedem Land 200. bas ifi 600. 
fritbarer mwolgerüfter Knechten ußgefchoflen / 
und angeng hinweg gefandt. 


Die Fry⸗Herren von Ei mag, s Zuradiw| Die Sre 
Abt C'unrate von St. Gallen Brüdern / mit | ren von 
Hilff der 600. Kinechten der dryen Waldſtet⸗ |mit ^i 
ten Uri/ Schwig unb Underwalden fampt den | der Wald 
Gottzhuß⸗ Luͤten zu St. Gallen underwundend |fittea bo 
fich den Schaden zu rächen / fo raf Diete |etend 
heim von Toggenburg dem Gottzhuß an Land |von. Togs 
und Luͤten mit Roub / Brand unb Verher⸗ |genburg. 
gen / in Abweſen ^re Herm des Abts getan / 

zugend Im gwaltigflich in fin Land fehädig- 

tend und verwüflend mas fin und der Ginen 

was/ wol fo vaft als Er vorhin den Gottz⸗ 

huß⸗ Luͤten getan hat. 


"in féficbem fam Keifer Fridrich wider bars|_Reifer 
uff in die obern tütfchen Jand / als ek —— 
Frichen gar überwunden und je Gehorfame |a rie 
gebracht hat / der Abt von St. Gallen fam lan, 
mit Im baruff : Der Safe begund bedencken 
wie Er den Hertzogen von Beiern befriegte 





$3 und 





ANNO 


126 


VOD und ftraffte: Da mas ein verwegner Mann/ 

1231. (der Stocker genant / der verfprach fin geben 
und fuf daran ze wagen / und den Hertzogen umbze⸗ 
bla non bringen / deß verhieß Im der Safer ein Summ 


Beien cf» 
foden 


ward. 


a Orto 
Illuftris ge 
nant, 





Gite : Afo zoch derfelbe Stocker in bas £anb 
3€ Beiern in die Statt Kelheim / da Er den 
Hergogen Ludwig fandt / und flach Tine an 
einem Abend 3c todt. Difer Hertzog ift funft 
ein frommer / namhafter und gwaltiger Fuͤrſt 
— : Er mwas ouch Dfalleng-&raf an dem 
bine / welich Sand Er von finer Mutter / 
des fetften Pfalgs&raf Heinrichen (der cuch 
ein Herzog zu Saren und Beiern gemefen ) 
einiche Toahter geerbt. Pabſt Gregorius der 
IX. bat Yne in dife Unfäl gebracht / Er verz 
ließ ein eingigen Sun/ Hergog Otto ^ genant: 
Er blib fang unbefungen / doch zu letit befang 
und beftattet man Ine mit groffen Eeren/ und 
deffelben Tags tct fin Sun Hergog Otto alle 
Korn Käften uff/ danm es was cin aroffc Thuͤre 
deffelben Yars / ak baf im Veierland cin 
Scheffel Kernen 5. Pfund Pfenning galt. 
Abt Cunrat von St. Gallen/ wie Er mit 
dem Keifer uf Frießland baruff kommen / und 
bernam / wie der von Toggenburg Eidtbruͤ⸗ 
chig an Ym worden’ und Im fine Gottzhuß 
£anbtfcbafft verwuͤſt / und fine Gottzhuß⸗ Luͤt 
mit Hilff der dryen Waltſtetten wider den Gra⸗ 
fen kriegtend / den Schaden ze raͤchen / klagt 
ers hoͤchlich dem Keifer und finem Sun dem 
Kuͤnig / Er erfcheine nen ouch fine Kecht / 
der Schände und Gabung Graf Diethelms 
des Eltern feligen / in Bifin des Bifchoffs von 
Coſtentz und des Grafen von Sibura geſchehen / 
deßglich über das die geſchworn Richtung / fo 
Herꝛ Gottfrid von Hohenloh gemacht / umb 
das alles Brief unb Gigel darlegt: Es was 
ouch da zugegen Her Gottfrid von —— 
der den Keifer und Kuͤnig bericht / daß ce alles 
ergangen / wie Der Abt anzeigt / das bórtenb 
der Erg» Bifchoff von Waͤntz / der Ertz⸗ Bir 
fchoff von Trier / der Abt von Fulda und anz 
dre: Der Küni P. umb alle Sachen van: 
bericht den Keifer fin Batter und andre Für: 
Ken/ wie der gemelt jünger Graf Diethelm 
die Richtungen gebrochen und Meineidt an dem 
Abt worden : Der 
wider den von Toggenburg / tát Ine in die 
hoͤchſte Aacht / ſchreibt den an 
ten / bap Si dem Abt behulffen fóltnb fin / 
und embor der WBaldftetten Sinechten / daß Si 
in des Abts Dienft umb den Colb verbarren 
föltind. Der Abt zoch beimb / und fammlet 
mer Holds / mit dero/ ouch der Waldſtetten 
und finer Gottzhuß⸗Luͤten zoch Er ernfilicb für 


bic Veſti Reingerswil/_darinnen Graf Diet | genb 


beim fin Bruder Graf Fridrichen ermürdt hat / 
bic Hefti ward nach 4. Wochen erobert und 
gebrochen 7 Darnach zoch man für die Veſti⸗ 
nen Waͤngi unb guterberg / die murdend beid 
mit (malt acmunnen : mnach zoch man 
durch das dand Toggenburg überall / unb 
fhleigt man alles mit Koub und Brand / die 
£üt ergabend fich allenthalb; Die Statt Liech- 
tenftcia ward ouch ingenommen und geplündert/ 
aber nit gebrennt / Dannet zoch man über den 
Summelwald für die Statt und Burg zu Utz⸗ 
nach / das ward ouch gewunnen. Graf Dietz 
beim und fine Sûn warend nit allein in ſchwe⸗ 
rer Macht des Keifers / fondern ouch von jeders 
man verlafen : Die Bluts⸗Fruͤnd und Ver⸗ 
wandten woltend fich Iro nüsit beladen / 
mengflich fehren über Si / befonders über Graf 
Diethelm / unb wa man bi dnanbern was / 
ward ^jm übel geredet: Er ward ouch vom 
gnianem Poͤffel veracht ; Do fing Er an die 


cifer ward gar erzürnt | und 
ofenden Stet: | € 


.. Gpbgnoticber. Geſchichten 


Straff und Zorn Gottes bedenden / und bez 
untend Im fine Suͤn unb alt barfommener 
ble Stamm zu Hertzen gon / daf Er p 

{ût und dand verfricat / unb. beſorgen müßt 

zu Armut je kommen / dann Er nit mer dann 

noch 4.. Veſtinen inne bett / unb nügit darzu⸗ 
namlich die Toggenburg / fo man die nüm 
námpt, Hoch ob Fiechtenfieig gelegen/ die Des 
fti Luͤtiſpurg an der Zur / Usenberg ob Schme: 
rifon und Grinoͤw an der Limmat / nach bi 

Zugfen in der Mard: Do fing Er an Wit- 

tel unb Weg ze fucben / damit Er des Abts 

Huld und nad wider erwerben möcht / und 

erbat Graf Ulrichen von Kiburg Landt- Graf 

im Nidern Turgów / Vogt Graf Rudolfen 

von Rapperswil / den Abt von Salmenswiler 

und andre Herren / baf Si fib der Sach 
underwundend / die erbatend nach vilfalter An- 
haltung Abt Qunraten fümmerlich / baf Er 
dem von Toggenburg im Stett / Schloͤſſer 
und Land / ſo Er Im abgewunnen / wider gab / 
dagegen mußt der Graf verſprechen daß Er un⸗ 
der des Pabſts / ouch under des Keiſers und 

Roͤmiſchen Sange Inſigeln / Briefe ußbrin⸗ 

gen welt / daß Er und (in Nachkommen das 
ottzhuß St. Gallen an der Statt je Wyl 

und der alten Toggenburg niemermer irren 
noch bcfümmern wolt / und darumb gab Er 
dem Abt zu Werficherung fin befte CD eii Ugens 
berg gnant / bif daß folichs erftattet wurd; 

Abt  unrat von St. Gallen fertiget der Walt- 

ftetten Knecht und andre fine frómbbe Helfer: 

mit Befoldung und Danckſagung erlich ab. 

(fe g an groß Gefchrey in allem Sand / daß 

der Graf von Toggenburg alfo fólt gezüchti- 

get und gedemütiget fin / bann Si jemelten 
entfegliche hantliche Herren gemwefen. Abt Cun⸗ 
rat trutoct den Grafen von Toggenburg nit fo 
wol / bann daß Er in mitler wil des waͤrenden 

Kriegs / ec der Verricht wurd / Kundefchafft 

innam / was Mutwillen der von Toggenburg 
etriben / Pres fincm Gott; "1 : Die 

Rib Kundtfchafft wißt vertütfcht alfo 


urg / des Ruͤnigklichen * 
den Biſchoff he Ad erg wit Ii 
von Gottes E Rang c su Suloa/ tuno 
—— hr qne e O 
un u o. 
bericht / wir L2 Gleiche Da: 
nq w ra von Cog⸗ 
—** diger Gedaͤchtnuß⸗ —— uf fincm 


zu Regen 
t/ 


unft (ins Ee le Srow 
Gutta feige G ys in wuͤr⸗ 
ti ic fins Beiflichen D —— 


digen in Cunrats Bi ze 

Coſtentʒ / unb des Landt⸗Grafen Derin 
Ulrichs von oes d und fimt viler £F 

en et. fty le 

ò gefcbend't / nemlich 

u des fFerwoürbigem in Chrifto 

Cuntate bee befleben Qostsbuf. Als 


nem Patter 


vernicht ⸗ 
— 


w 


ANNO 


DOMINI 
1131. 


ANNO 


DcMiNI - 
wyf überfallen/ damit Er durch Kriegs 
1231. | Gwalt das qu lof und Statt eos 
der an fid bringen mócbr / unb diewil 
dann cincm jeden gebuͤrt nit allein fin edt- 
me 3e handhaben / fonder oud) se retten/ 
t fid) äugerragen / daß ein fruͤntli 
Richrung in Gegenwuͤrtigkeit des vorge 
meten Biſchoffs und des obgefagten Landt 
Grafen / und ſunſt vil Edler Derren ge 
ſchehen / und durch den Edlen Herrn Gott- 
iden von [2obenlob / fo mit Verwillgung 
ider Partbyen zu einem Dbmann er 
ein Spruch ufigangen/ dadurch Si su bei 
Share 
/ und ift di idung alfo ge - 
Es bat Graf IT der Finger von 
Toggenburg ein Eidt gefchworen/ daf Er 
die obgenant fins "Dattere fdigem gerane 

n 


Schaͤncte wölle für uffrecht nwider⸗ 
ſprechlich su laffen / und in ſolche fins Dar; 
tere feligen Hingab bewillgen / alfo daß Er 


weder den Eegenanten Abt / noch fin Gottz⸗ 
buf / nod» fin Hand noch Luͤt / fo 3m und 
finem Gottzhuß von Recht —* von 
Eegemelter Schaͤncki . nic 
mermer in einicbem Weg lesen noch ſchaͤ⸗ 
digen welle Er will ouch von Eeiner anz 
dern Urſach er, diſen gemachten Sriden 
nit brächen. Wa fid) je mer fugti / daf 
der genant Graf difen verbraͤchen 
wurd / fo foll Fr und fine Suͤn / (welche 
bann oud) mic $m dike Richtung 5e halten 
efchworen habend ) fur Meineidre Rút 
ame gehalten werden / und follend 
alsdann Jr eigen (but / und ouch die Rechen 
pS vom Boctshuß Sr. Gallen end / 
ig mit aller. Gerechtigkeit demfelben 
Gortzhuß verfallen fin / one $ntrag und 
Widerfprähyung Jro ober Free Erben. 


Uber das bat ouch der genant Graf 
allen finen Sünen / ond fime il 
bas t Schloß / deßglich die Start 
Wyl in aller der Maaß / wie es der alt 
Graf mit aller Zugebörung dem Gott zhuß 
St. Ballen gefcbendt bar: Si ouch glicher 
Sſtalt in die Nand des gedachten Abts 
Cunrate in Ge igkeit des © el⸗ 
ten Biſchoffs und oud) des Landt fen 

n 


Befridi —— — 
Sie t/ n der gemelt 
p dapor ——— bag der t Abe 


von St. Ballen dem berürten Grafen dife 
soo. Mard besalen (olt ; defglichen ouch 
fine Raͤt mit 100. Mart verchren/ damit 
Er bicourco fin — * wider an ſich 
loͤßte und ap dicfelben Gúter mit zwifal- 

Eráfftiger beſitzen möchte / 
namlich durch Erkouffung und ouch durch 
Schändung unb bannctbin mir gemeltem 
Grafen ewigklich sefriden möcht beliben: 


Wir aber babend von des obgenanten 

ide von Hohenloh ( (o der Unders 

bi r unb —— der —— 
i eweſen Mund rt 
u í / wi 

ba eo Bar An, peu in maffen) wie 
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; : DomINI 
partbyen / namlich dem E en Abr 
von Sr. Ballen und bem —— 1231. 
Graf Dierhdmen von Toggenburg dem 
Jüngeren verricht / ußgefpr und beſtaͤt 
fig worden : Wir habend ouch vom A ómi» 


ntliche | Ken Kuͤnig Heinrichen (ale wir ne bat? 


umb fragtenb ) gebört/ daß Fr bekant / 
daß der gedacht Abe vor Ime und oud) 
vor dem Durchlächtiziften finem Datter 
dem Roͤmiſchen Keifer Sridrichen beiter 
nach Sorm des Rechtens erwifen und kundt⸗ 
lih gemacbt bab / daß der obgenanı Graf 
Diethelm der ger uf Vermutung die 
obbegriffnen Güter wider an fidh E rin: 
en/ mit Xoub und Brand vilfaͤltigklich 
n gemelten uffgerichten Sriben offentuch 
und freventlich gebrochen : Hnd dife Dine 
diew.l wir ſolchs von unfers Herrn des Rii- 
nigs Mund / unb oud) von Herrn Gott 
friden von Hohenloh dem Obmann felbs 
alfo verjäbende gehört / habend wir def zu 
ubwirdi chin difen Brief mit une 
een $nfigen bevolchen 3e befigeln. 


Des genanten 1231. Yars/ als Graf Heine | p 
richen von Rapperswil 7 genant der Wandel yon Kap 
beres fin Eegemachel Gräfin Anna von Hom⸗ perswil 
berg mit ‘Todt abgangen / und bald darnach | Tein im 
fin einige Tochter Anna / die Ym fin Gema⸗ | Giofter 
chel felig geboren / ouch verfchied / und Er Si} tettingen 
ererbet / ward Er mwihloß und unmutig / und (^ eridbé 
diewil Er funft uff weltlich Froͤwd naͤtzit bat unb ghe 
fin Anfechtung nun zu Gottzfarten und in 
Kilchen ze finde /_ und uff einig Weken genas 
türt/ nam Er Geiftlichen Stand an fich / 
ward ein Münch und Convent-Bruder in dem 
Gottzhuß Wettingen / fo Er felbs gebumen 
bat/ unb als der verordnet Abt Cunrat wolt 
abtretten/ unb ^ne Abe laffen fin / wolt Er 
es nit tun / fonder allen ein Convent-Bruder 
unter dem gefenten Abt beliben : Er bat 1300. | Er gab 
Mard Subers an das Gottzhuf geben / dars Dal fin 
von bat Cr 340. Mard am G lofter verbumen/ mas Er in 
unb 660. Marc umb die Sulch Hóri Wettin- Ur bat an 
gen geben / und allen finen Teil Rechtung fo Ias Getij. 

r im {and Uri hat / für 300. Mare ange: 
chlagen / fo Er ouch an bae Gottzhuß gab / 

init bat Er die 1300. Marek ußgericht / die 

echtung fo Er in Uri hat / was etwas von 
finer Hußfrowen feligen Gräfin Anna von 
Homberg durch Abfterben Yr beider Toͤchter⸗ 
lin zu Erbe an ne gefallen: Der ander Teil 


| fo Er allda befeflen/ hat Er von finen Wors 


dern/ den Grafen von Rapperswil ererbt ; was 
ouch fine ‘Brüdern Graf Ulrich unb Graf Rus 
dolf in Uri battenb / ift bernach vom Gottz⸗ 
hug Wettingen Anno Domini 1290. umb 
428. Mard Silbers erfoufft worden / das 
ander fin Gut / fo Er noch bat / ift alles nach 
finem Tod an fine Brüdern Graf Kudolfen 
und Graf Ulrichen von Rappersmil zu Erb ac 
fallen : Die Caſtvogty über das. Gottzhuß 
Einfiveln bat Er längit finem Bruder Graf 
Rudolfen übergeben. 


Die von Bern warend in ftátem Krieg unb| Die von 
Span mit dem Grafen von Kibura / Derm Bern » 
von DBurgdorff unb ben Landts Herren fi^ | roi nyon 
nen Seife / und als Si fein Hilff weder) Safoi zum 
am Keiſer noch Xómifcben ar gebaben | Derim 
möchtend ( von wegen / dab Si fclbe dero Zit 
mit Krieg beladen ) und Inen der Überlaf des 
Kriegs / fo jet lang gewärt ze —— wann 
Gi ingetan warend / daf Ci nit für Ir Statt: 

Tor hinuß kommen dorffend / dann mit aller 
Ir Macht / hattend kein Fruͤnd noch Nachpu⸗ 
ren / die fich Yra beludind unb von niemand 
Hilf / Jat noch Trot; Und wie Si den Krieg 


nit 
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nit mer erharren mócbtenb / fchichtend Si beim: treffenlich an / daß Er den Künig beredt / da⸗ 
lich Nachts Ir M Botten uf Yr Statt in | von absejtan; Die Künigin fagt dem Abt grof I 
aumen Rofen befícibt/ die gierigend ze Fuß | fen Dand: Bald darnach ſchickt der K ig bet ber Abt 
mbde Weg und fondre Straffen / durch Si | den Abt u in Defterrich / und ſchreib die von St. 
bental und Sanen in Safoi gen Camerin zum | Künigin "yen Brüdern ernftl —— Huͤ⸗Gallen. 
jängern Grafen / klagtend Im rat⸗ Gut ? Alſo fam bcr Abt hinab gen Krembs/ 
batend — dafi Er nen wider den Grafen | da fand Er ber Kuͤnigin Bruder Hertzog Sri 
u drich von Defterrich / der empfieng In erlichy 
und fertiact In ab umb alles Huͤrat⸗ Gut / def 
der Künig wol vernägt war / und von finer| „. 
getrüwer Dienften wegen fchänd’t Ym der i| Siem 







































nig zu fines Gottzhuß Handen den KichssNof|tam an das 

je Kriefern im XXbintal mit aller finer Zuges|&ottibus 
órd. Afo bat difer Abt zu fins Gottzhuß| St Sala. 
anden gebracht bic Statt Wyl / die Veſti 

alten Toggenburg, und den Kichs -Hof je 

Kriefern im Rhintal. 


liche Ort 3u unparthyifchen Rechten ftellen / Anno Domini 1233. bumtend die Ordens⸗ 1233. 
bann Er bab Si in finen Schuß und Schirm T 44 f und of ilg 
genommen / und wer nen Darüber etwas tátt/ —— agr, Oee BIETER el epo 


Gottzhuß zum «bcm. Spital jum aig. rm 
(^aft uͤßwendig der Statt Bern: Dero Zit / 
wann die Gräben und Jun n der Statt 


tal zum D. 
Gei m 
Bern ward 









murcn. 


| m felben Yar ward B 2 Nass 
pn. fürgenommen / und ward der Graf von —— / aem Graf anr liom erglvon id 

l im Dorff zu Rüans in Churwalchen erftochen/|ward erfto 
im 7. Jar finer Regierung / und nach Ym ward 9 
je Biſchoff erwelt Ulricus der Fünfft des Naz 
mens / ein geborner Graf von Xibura / Graf (do 
Ulrichs des Landt⸗ Grafen im Nidern Turgoͤw 
Sune / und Graf Wernherꝛs und Graf Hart⸗ 
manns Bruder: Er was erſtlich ein Convent- 
Syer: zu den Einſideln / darnach Probſt zu 
Muͤnſter im Ergoͤw / unb Thumherꝛ zu C bur / 
bat geregiert 4. ar. 

Es flarb ouch difer Zit Graf Rudolf von! Erer Ku 
Habfpurg Landt⸗ Graf in Elfaß / der etlich yar| Habfpurg 
der oro Waldſtetten / Uri / Schwig und Uns|fterb. 
derwalden £anbtoogt gewwefen : Er ift Rudolf 
der hernach Künig ward / Groß⸗Vatter gewe- 
fen ; Man hat An Graf Rudolf den Eltern 
genampt. verlieh zween Sün/ Graf Albs 
rechten Sünig Rudolfs Watter und Graf Ru- 
delfen / den man hernach ouch den Eltern 
nampt : Dann Er ouch ein Sun / Graf Rus 
dolf genant / und andre Cn mer hat. 


— 


dann ich will üchs helffen behalten. A as 

find die von Bern des Grafen von. Safor Ln: 

dertanen gefin/ mie Gi aber wider fry wor- 
den/ wird hernach folgen. 

i| 3e mitten November zoch Keifer Fridrich 

der Ander wider ug Grütfchlanb in Italiam , 

fam gen Ravenna , da blib Er cin Zitlang. 


, trien / fprach Cr: Der von St. Gallen/ | Dero 3i i i i in,| (Sin 
EN ich a y wann je ein Doctor hettind / der denen —*9 d aRt Sing odn gamd, 
"ic Hd ein Sirup von 400. rs geb | Wettingen wegen / wie hienach ufwyft:  |nenvon 
von Gt. |ce wurd úch ein Areny fin das Sieber zu ver- Ker oru daf Gi dei 
me [triben : Der Abt mert wol / baf der Kuͤnig Heinricus Dei gratia Romanotum Rex fem- | Gottibuf 

finen begert / lacht der Red / unb fpracb: | Per Auguftus. Officiatis & Procuratoribus 2 tit 
Gnädiger Der: / ich will mie reifen ; @ez | zterisque fidelibus fuis in Uren conftitutis nt nit 
benc wol bie Arany cincs foldben Sirups | gratiam fuam & omne bonum. Mandamus ſoͤl⸗ 


nec in Poſſeſſiones feu in Homines ejusdem 
Monafterii exactiones feu Tallias aliquas fa- 
ciatis. In locis vero quz noftrz attinent Ad- 
vocatiz, de quibus nobis fervitia fieri con- 
fueverunt, volumus quod honefte atque mo- 
defte ps tradtetis nec pejoris eos Condi- 
tionis faciatis, quam temporibus fundatoris 


Dm | Dero Git farb Hertzog Luͤpolt von Defter 
—R rich Kuͤnig Heinrichs waͤcher. 
(tarb. 


chen Hürat Gut an fine Schmäger Heinrich 
und Fridrich Hergog 4üpolbe feligen Süne 


Kin efft erfordert/ gabend Si Yme nütit / def ward | fui fuerint. Siquidem fub noftra Domina- 
Sun Er ungedultig/ und wolt fich von finem Eez | tione ampliori eos volumus pace atque Se- 
wolt (^cmacbel gebe haben / wann Er fein | curitate gaudere. Darum, apud Etzelingen 
ro Kind von "^ro bat / und was fin Vorhaben | Nonas Junii. Indi&ione Sexta. 

(deir ba Des Künigs Tochter von Behem zu vermächeln/ Vertütfät: 
a das zeigt Erin geheim Abt Funraten von St. u i 
Gallen an : Der Abt begund bem Künig di Heinrich von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 


Scheidung ernftlich widerraten / unb pielt (o ! Rünig zu allen Siren («rer des Riche / 


enbüte 








ANNO 


DoMt!Ni | 


1233. entbütet ocn Amptluͤten unb Verwaltern / 


oucb andern unfern Betrüwen zu Uri wor 
Inende/ unfre Gnad und alles gurs. Wir 
—— ùd) / daß Jr das Gottzhuß su 
ttingen (welches wir in unſern 

empfangen) uß Bevelch unſrer Vollmacht 
in allen Sachen beſchirmind / und “jnen 
fn beſitzenden Gütern / nod» von 
uͤten / (o —— Gottsbuf zu⸗ 
! b / Ecin Landt- Stuͤr nod) Anla- 
tt abnemend / in den Flaͤcken aber / (obi 
Ich unfrer D zugehoͤrend / davon man 
uns Dienft- ot. 5€ leiſten ſchuldig / wöl- 
lenb wir t Si befcbeidenlich und zim- 
fid) baltenb / und Si nit witer tránginb/ 
dann Si bi den Siten Jrs Stiffters gehal 
ten worden / bann wit wöllend / daß Si 
under unfree Beherrſchung merern Fridens 
und Sicherbeit gefröwe follend werden. e 
ben zu Eßlingen am fünften Tag Brady 
monate / in der ſechſten Roͤmiſchen Sinfsal. 
Die von Uri gabend nuͤtzit umb des Kuͤntgs 
Gchriben / namend die Stüren und Anlagen 
von Gottzhuß⸗ Lüten Gut glich fo wol/ als 
von andern inländifchen Lüten und Guͤtern / 
wie Si das von Alter bar jewelten gebrucht. 
Deflelben ars am 16. Tag Septembers 
ftarb Biſchoff Cunrat von G'offeng der Ander 
Seth des Namens/ als Er 24. Yar geregiert hat/ 
Heinricus und ward erwelt Herr Heinrich von Thann / 
ward Bi, | der Truchfäß von Waltpurg / der regiert 16. 
fof- Sar. Er erfoufft an bas Geſtifft die Herz 
Ichaffe Kuͤſſenberg im C —— ouch die Veſti 
und Herrſchafft Tannegk im Grurgóm / Er 

Dat beide Veſtinen wider gebumwen. 
Defkiben Yars was cin Gottzfoͤrchtige from» 
wen me From uff der Beti Herten an der Tur 
' fin der Pfar Elggoͤw geſeſſen Frow Eufemia 
red, | von Herten qu die warb an Graf Harte 
uwen. |mann von Kiburg / daß Er Yra vergunte in 
finer Graffchafft Kiburg in den Wyden an der 
Töh/ tt zu Lob und Eeren ein Schwöfter: 
Huß zu buwen/ und dab Er Yra diefelb Hofe 
ftatt durch Gottes Willen fryen und übergeben 
woͤlte / das tett Graf Hartmann gutmilligklich/ 
unb befchach dife Ubergabung im nachvolgenden 
1234. Jar an St. —“ / bo ward 
angeng cin Huf unb Capell alldahin gebumen/ 
und beguntend fich bald vil Frawen in Gottz⸗ 

dienft dafelbshin begeben. < 
Heinricus divina favente Clementia Ro- 
manorum Rex femper Auguftus. Univerfis 
Imperii fidelibus in perpetuum, Noverit 
przfens ætas & futura pofteritas , quod pro- 
ceffum dile&i Principis noftri Hugonis Venc- 
rabilis Murbacenfis Abbatis fuper caufa qua 
vertebatur inter Ottonem Pr=pofitum & Ca- 
pitulum Solodorenfe ex una parte , & Cives 
Solodorenfes ex altera, fuper quibusdam Ho- 
minibus Sandi Urfi inter Ararim & Montem 
Leberen commorantibus juftum cognofcen- 
tes , eum Audtoritate regia confirmamus di- 
&is Civibus fuper his perpetuum filentium 
imponentes , volumus & mandamus, & fub 
obtentu gratiz noftre przcipimus , ut homi- 
nes antedicti Pra pofito & Capitulo memora- 
tis, & non alii de cetero ferviant, prout in 
Inftrumento fuper Proceffu dicti Abbatis con- 
fe&o plenius continetur , cujus tenor talis eft. 
Hugo Dei gratia Murbacenfis Abbas uni- 
verfis przíentem paginam infpeuris Salutem 
in Domino, fcire volumus omnes quos (cire 
fucrit opportunum , quod cum ad Inftantiam 
& petitionem Domini Ottonis venerabilis So- 
— — Præpcfiti & fui Capituli 
I. i j 


Die von 
Urt qabenb 
Indsit das 
rumb, 


Bi ! 
5* -1 
Eofteng 


Litera 
Przpofitu- 
ræ Solodo- 
renf, 





a Gibe Dottinger Helv. Xirdy(9eim. L. v, p.33. & Hotting. Spec. Tigur. p. 31$. Stump. L, v. c, 30. 
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129 ANNO 
Domini 


Dominus nofter illuftris Romanorum Rex 1234. 


femper Auguftus nobis dediflet in Mandatis, 
ut fupcr Controverfia , quz inter jam ditum 
Prepofitum & ſuum Capitulum ex una parte 
& Cives Solodorenfes ex altera, vertebatur 
pro Hominibus S. Urfi , qui citra Ararim de 
parte Montis Lebrin commorantur de Jure 
utriusque partis cognofceremus. Nos Nobi- 
lioribus & honcítioribus Terrz convocatis & 
auditis in pr&fentia ipforum Prapofitis utrius» 
que partis & Inquifita diligentius veritate 
cognovimus relatione — jam dictos 
homines S. Urſi ad Eccleſiam Solodorenſem 
liberé pertinere, & Comitem de Buchecge effe 
Advocatum ipíorum licét di&a Ecclefia vex- 
ationes & exactiones corundem Hominum 
ab ipfo Advocato redemerit temporibus re- 
troadtis, ita quod nunquam di&us Advocatus 
ad cosdem Homines alicujus exactionis vel 
fervitii caufa debet accedere, nifia (pe fato 
Prapofito fuerit invitatus. Didtique Homi- 
nes ad nullius fervitium funt a(tri&i , nifi Pr&- 
politi & Capituli fzpe dicti & ipfi Burgenfes 
nullam de Jure in ipfis Hominibus habent po- 
teftatem , nifi quantum de voluntate & gratia 
ipfius Prepofiti & Capituli poterunt obtinere. 
Si quis igitur contra hanc noftre Confirma- 
tionis paginam aufu temerario venire præ- 
fumpferit indignationem noftrz Celfitudinis 
fe noverit incurfurum. Datum apud Fran- 
ckenfurt Anno Domini M CC XXXIV. De- 
cimo quinto Kal. Martii Indidione VIIma 
Vertütfcht $ 

Heinrich von Gottes Gnaden X ómifcber| Ein Span 
E vs allen Siten Merer des Ride / milden 
allen des Xicbe lieben Getruůwen in Ewig⸗ rU tobfto 
Eeie fig zu willen / den Begenwirtigen unio 
Kuͤnfftigen / daß wir der Geiſtlichen Procefs 
unfers y / des Eerwuͤrdigen tmb dieuf 

über den 


t Spa 
fo fid» gehalten zwifchend bem Probſt De: |jmürend 
gen / und 


lund den 
Burgern yu 










Solororn 
anders Teils / von etlichen St. Urfen Rú- 
A und dem 


latt uo fn 
- Urteil vom 
den: Wir wellend ouch bevelchend unb ge⸗ Rinig be 
bietend bí ?Derlierung unſrer Bnaden/ daß Nåt ward, 
diefelben Kür dem genanten 
pítel / und niemand anders 
wie das i 


ben 

vollicflicher begriffe 
alfo ad : i 
Wir Hugo von Gottes Gnaden Abt 
Murbach P winid allen denen fo bif 
Brief fehend Heil in dem foer:n : Wir 
tuno Eund allen denen / fo das se willen 
nordärfftig/ daß wir uf Anbalten und Bes 
gen des würdigen Deren Otten / Probſts 
Geſtiffts $n Solotorn unb fins Capi: 
tels von dem Dur giften unferm 
Dyerin dem Römifchen Kúmg zu allen Siren 
Merern des Richs gebeiffen find worden 
umb den Gefpan / fo da was svi 

dem genanıten / unb finem Capitel 
einem Teil/ und den Burgern von 2 
torn anders Teils / von wegen Se. Hrfen 
Kürten / fo swnhfcbend der Aaren und dem 
Berg Käbern wonend / umb jetweders 
| Teil Gerechtigkeit se erBennen : Alfo ba: 
bend wir die fürnembiften und Ferbariften 
X Landt- 


Hi 


ANNO 
Domini ' 
12 | 








Ein Graf 
pon Pfirt 
ertad fin 
Matter. 


Literaf 
Mettingen. 


Henri 
thott aber 
tn(& bon 

liri von des 

Gortihuß 

Mettingen 

wegen. 
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Ale bas 


genanten 
follend ouch 
wärtig und 


Des gemelten Yars ward Graf Fridrich 
von Pfirt von finem Sun / der Grimmel gc 
nant / erfiochen. 

Heinricus Dei gratia Romanorum Rex & 
femper Auguftus. Fidelibus fuis Miniftro & 
univerfis Hominibus Urania gratiam fuam & 
Cum ex conſueta Bencvo- 


Neinrich von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 
Kunig / zu allen Ziten Merer des Richs / 
embütent unſern Getruͤwen dem Ammann 
und gemeinen Landluͤten zu Urt unfer Gnad 
und alles Guts : Als wir dann uß gewon- 
ter unſer Miltigkeit den Citelfer o Orden 
fonderlich liebend / barumb fo wellend wir/ 
daß derfelben Ordens:-Brúdern Rechtſame 

Sen unzerbrüchlich Beftand baz 
: Defbalb wir uch bevelcb 


eno / und 


au Wertingen / die in 


Mn dab 


a 
bot 


Endgnoßifcher Geſchichten 


f (üten / ward der gemein Mann über den Abt nu 


2 ANNO 
wir an finem Gut und ouch an finem hi Domini 
fEraffen / dann wir habend daffelb Cloffer | 1234. 
inun(cen und des Riche fonderbaren Schirm 
empfangen : Geben zu Magnow am. 27. 

Tag Aprellen in der 7. A ómi Sinßzal. 


Do nun der Abt von Wettingen diefen Brief | Die Urner 


Uri bracht bem Landtamman und den £anbt: woen ae 


üni 

erzärnet / daß man In fum gefchirmen mócbt/ TUR 
und fagt man Im / baf Er fein folchen Brief 
mer werben / noch für Si bringen fölt: Si 
fragind rs Drdens Tryheiten nuͤtzit nach / 
woͤlle der Pabſt oder Künig iren oder andern 
Orden vil Se ‚geben / Das moͤginds wol 
tun / doch on “ren Schaden / ouch ren Stüs 
ren / £anbtéXecbten und alten Harkommen 
one Abbruch / die Stüren ze nemmen fig Ir 
alte &ewonbeit jewelten gewefen / fo figind Si 
ouch acfrpt / glich fo wol als die Orden / daß 
man Gi bi ren alten Brüchen und Harfoms 
men beliben foll lafen; Wann die Geiftlichen 
die Güter alle an fich 3uginb / wer dann die 
Stür wólt geben? Si redend dem Küng gar 
übel von des Schribens wegen. 


Des gemelten 1234. Yars am 13. Tag| entum, 


"| Mey ftarb Abt Cunrat von Einfideln / gebors rat von 


ner Graf von Thun uf Uchtland im 20. Yar 
finer Regierung : Nach * ward ze Abt ers] heimus 

: welt Anshelmus ein Fryherr von | marb Abt. 
Schwanden uf Glarus / der res 
giert 33. Yar minder etlich Moz 
nat. Difer Abt Anshelm buwt 


arb/ Ans- 





Dero Rit ließ Hertzog Dtto von Beiern zu] Hertog 
Mernbach by so. Roubern enthoupten : Syifer | Dit vou 
Jocr&og hat zween Sün Ludwig und Heinrich: | Yon Beier 


Er was ouch Pfaltz⸗Graf an dem Rhine. Kader 


Im kiben Yar lief fich der Romifch KRünig| "Orr. 
inrich von den Legaten Dabit Gregorii * Pe 
Stünbten und durch die Meylaͤnder heimlich bes| matt heim, 
reden und verfüren / daß Er wider fin Watter | lidePindt: 
Keiſer Fridrich den Andern ( fo dero Sit im t 
Kuͤnigrich Neapolis lag) nit ben QOtepfánz| ländern mi 
dern cin Puͤndtnuß machte, Der torecht jung | ber finDat, 
Künig / jo im 22. ar fins Alters / gloube| Kt fuhr, 
des Wablis Legaten und den Mepländern/ die s 
im fürgabend/ wie fin Batter der Keifer derz 
maffen in aller C pas verhaft / hitte pU 
wider Dic Kilch fo gebarlich mißhandelt / Da 
In der Dabfi bannen / unb des Romifchen 
Richs entfegen werde / wann in Italia tut allein 
die Meplänvder / fonder ouch vif andre Stett 
unb Herren von Im abacfallen warend ; unb 
fichertend Yne / bafi Im Sünig Heinrichen 
nit allein die Keiferlich Kron / fonden ouch 
alle Rich fine Batters m ze Handen & el 
(ct muͤßtind werden. Alfo verordnet Kuͤnig 
Seinrich fine heimliche Botten gen Meyland 
die Puͤndtnuß uffzerichten : Die Meylaͤnder 
fehieftend hinwider re vollmächtige Anmwält 
heimlich zum Küng / namlich Manfredum 

rafen zu Corte nova , oberfter Amptmann 
des Yars der Statt Meyland / Heinricum de 
Moncia, Ubertum de Vignate, und Bulda- 
bergum Judice , die ſchwurend im Namen der 
Burgern von Meyland/ dem Künig / als 
‘rem Houpt die Puͤndtnuß ze halten / unb bit 
Bekronung der ifinen KReiferlichen Kron zu 
Moncia, wann Fr fome / ‘me :c erfatten : 


Dife 


^ 








ANNO 


DcwiNi. Dife Pilndenuß folt noch etwas Zit Heimli 
1234. ‚fin beliben / ale abgeredt ward / bip der abl 
den Bann und die Entferung des Richs wider 

den Keifer offenelich allenthalben ließ ußgon. 


1235. | Wie nun. fein grofe Sach lang vertrudt 
Feiergtl mag werden / fam Keifer Fridrichen (fo in 
rd Neapolis lag) heimtiche Warnung von der 
Rinig gemachten Puͤndinuß fine Suns Sünig Hein⸗ 
Seinrichen. richen mit den Mepländern/ ba verfambte Er 

ylentz fin Kriegs⸗Volck / und joch Anno Do- 
mini 1235. baruß in Tuͤtſchland / und lief fich 
nit mercken was Er tun wolt: Do nun Kü- 
nig Heinrich vernam fine Battere Zufunfft/ 
bcaunbt Er Im fer übel fürchten / und fordert 
vil nambaffter Edler Låten Süne und uf den 
Stetten der fürnemifien Burgern Süne zu "ym 
an fin Hof / die Er zu Im nam/ uno verhofft 
diefelben Cotctt und der Kinder Vaͤtter mur: 
dend "ine deft minder verlaflen / oder doch wi- 
‚der mut dem Keifer finem Datter_verfünen / 
bann Er mert mol / daß der Watter der 
vaina wüffen trug: In folchem fam fin 
Batter der Safer gen Baſel / darnach fur Er 
gen Colmar / der Künig lag zu Hagnow / 
was gar erfchroefen / und hette gern der Fuͤrſten 
und Stetten Huͤlff gebept / do woltend Si fich 
finen nit beladen / unb mifificl nen allen/ daß 
Er fich zu fins Vatters Widerwertigen verz 
bunden hat / und ward "ym geraten / fich an 
fins Batters Gnad zu ergeben / und wiewol 
Ine etlich vorhin vaft vererdft heimlich bate 
tend / borfft fich doch jeg / fo der Keifer mit 
Macht ba was / niemand oͤngen: Afo hielt 
der Sakr ein merckliche Nerfammlung unb 
Richstag von Fürften/ Herren und der Richs⸗ 
and We. (Stetten Botten ; Lich Kuͤnig Heinrichen fin 
dece — ag en E — By ak = 
o gefangen (dab Er fin Angeficht nit feben 
"nie. wolt) durch Italiam unb Apuliam bif} in bae 
{and Calabriam füren / allda ift Er in der 
Statt Confentia nach unlangen Ziten in der 
Gefaͤncknuß geftorben. 

Difer Sünig Heinrich wäre nach Rechnung 
der Sibende if. Namens — Er wird 
aber ußgeſetzt / und in der Roͤmiſchen Kuͤnigen 
Zal nit gerechnet / von wegen daß Er bruͤchig 
unb truͤwloß an finem Batter dem Keifer ac 
mefen : Sine Fryheiten aber und Briefe / die 
Er vor der gemachten Meylaͤndiſchen ee 
nuß jemand geben / find von finem Batter 
dem Keifer all in Kräfften erfanbt. 


Der Keifer (rab dem Pabſt Gregorio , 
und verwyßt Ym dife Practick / die Er durch 
fin Legaten wider ne fürgenommen : Der 
Pabſt fougnet der Sach hantlich / und fehreib 
hinmwider / fo fin Legat das geton hette / were 
cs Im nit bevochlen von Ime / und one fin Wuͤſ⸗ 
fen gefchehen/ durch Uberredung ber Meylaͤn⸗ 
dern / denen der Legargevolget. Es urloubet 


ouch der Pabſt difen Legaten / damit Er nit 


vom Keifer gcargivonet wurd : Aber der Safer 
wolt fein &louben mer dem Pabſt geben noch 
üsit vertrumen. : 


Keifer Die Fars hielt Keifer Fridrich Hochzit zu 
| gem iq Burmbe mit rom Mathilda, Künig Johann- 
hit. ge ‚fen von Engelland feligen Tochter : Er bat 
Burmbs. ‚vorhin zwo Ee⸗Frowen gehept / die Erfte Con- 
ftantia, Sig Ferdinandi von Caftelle uf 
Hifpanien Tochter / die ^m den obgemelten 
Künig Heinrichen geboren / und noch einen 
Jordanus genant / der ftarb in der Kindheit / 
die ander rot Joles, Künig Johanßen von 
Jerufalem Tochter / die hat Im geboren Kuͤ⸗ 
nig Eunraten / den man von Kindheit uff Rü- 
nig zu Jerufalem gcnámpt / der ouch bemach 


I. Theil. 


— — — — — — — — — — — MÀ— — 


Erſten Theils Drittes Buch. 


ÁNNO 


Roͤmiſcher Rünig ward. Abt Cunrat von Et, | 24 MINI 
Gallen ward ouch an des Keifers Hochzit aen |. 1235. 
Wurnbe berüfft / und wie Er uff die Reif 

von finem Gottzhuß ußreit / fprach Er: Nun 

will ich Koſtfry und Gaabrich fin / bif ch zu 
Eofteng über die Rhinbruck fum / und wer mich 

umb Gut bittet / der fin würdig ift / den mill 

ich begaaben / und tät es ouch / und wie Er 

zu Coſtentz durch bic Statt reit / (wann Er 

fich ba nit fumpt ) unb über die Rhinbruck wolt/ 

ba rönte Im ein Ritter von Bodmen ( bem 

man erft gefagt hat / wie ber Abt Gut ußge⸗ 

be) nach / underluff ^in uff der Rhinbruck; 

Do fprach der Abt : Herr vou Bodmen / Ir 

hettend üch vil nach verfiimbt / und gab Im 

40. Marck Silbers / und wie Er úber die 

Brut fam / unb man fin Ußgeben verrechnet / 

betraff es 1100. Mare Silbers / fo Er an 

barem Gelt bingeben. 


Des gemelten 1235. Yars hat Keifer Fri⸗ _ Keifer 
drich der Ander uf funberm Gunft / fo Er zum 
tütjchen Ritter- Arden trug / den Flecken Sui |} 
mig in Uchtland / fambt der farz- Kitchen | Dfi 
nächft ba berum gelegen/ namlico / Binlig / | W üdrlanb 
Müllenderg/ Nüwenegf unb Ibrißdorff oem | (henden 
felben Orden Geſchencki. 


Dero Zit legt fich Hertzog Fridrich von 
Defterrich wider den Kafer ernfilicb / von wez 
gen daß Er Künig Heinrichen gefangen / und 
vom Rich verftojlen / der finer Schwoͤſter Eez 
mann was / und diewil Er Im ungehorfam 
unb die Gebott / fo Er m lich / verachtet/ 
fandte Er den Künig von Behem und Herkog 
Diten von Beiern mit einem Hoͤrzug in Des 
fierrich Ine ze befriegen / und fur Er in lta- 
liam , die Meylaͤnder und andre QOiberfpánni 
ge gehorfam ze machen. 


Darnach Anno Domini 1235. fam Keifer 
Sridrich wider uf Italia m Tuͤtſchland / fambs 
let cin groß Hoͤr / und überzoch felbs den Her⸗ - 
kogen von Oeſterrich / zerfiöre im Defterrichi- 
fihen Land vil Veſunen / erobert Wien die |ı 

oupt · E tatt unb Das gang sand / daß dem |" 

rgogen nügit belib / dann allein Yümenflatt/ |" 
Heimburg und Starenberg : Der Keifer zoch 
wider baruff ge Land. 


Nun was Abe Funrat von St. Gallen 
ouch bi dem Keifer in der Defterrichifchen Reig 
quan unb wie zu Endung des Kriegs der 

cifer in Heffen binab molt ziehen / fam dem 
Abt Bortfchafft von finen Cottzhußsgüten zu |f" 
St. Gallen / wie Bifchoff Heinrich von Co- 
ſtentz Graf Hartmann von Sibura und Graf 
Diethelm von Toggenburg ein Pundt wider 
ine gefchworen betteno ; Do Er nun den Brief 
gelaf in des Keifers Gegenwart fprach Er : Es 


Er bekriegt 
Herzogs 

von 
Oeſierrich / 


unb pý in 


Italiam. 


ift nit groß Wunder / daß bic zur Härts 
blatten gand wann die Sag nit daheim ift; da 
der Keifer diſe Red hört / lachet Er / daß der 


Abe dife boche Herren fo ring wag / und fprach 
zum Abt/ Her von St. Gallen/ farend heim/ 
und verjagend die Muͤß / Er gab "ym Gebott⸗ 
Brief an etlich Richs⸗Stett und Fürften / daf 
Ei Im behulffen márinb ; Hiemit fur der Abt 
cim / ſchickt des Keifers Gebott⸗Brief an die 
en / Herren und Stett / do Im bald 
rof Volck zuzoch: Des erfchracktend der Bi⸗ 
off ouch der von Kıburg / und der von Tog- 
enburg : Er zoch richtige uff fin Veſti alten 
Toggenburg unb entſchuͤtt bic von der Belá- 
gerung Graf Diethelms / unb befricat die Her- 
ren alie dry in maffen / daß Si all ic Täding 
annanınd fo Er an Si mutet / darmit Si mit 
m verricht wurdend. 


2 Deſſel⸗ 


ANNO 


DOMINI 
1236. 
S. Elsbet 


ward er; 
baben. 


Pern unb 
Srobura 
vabunbenb 


fid jeſam / 
mea. 


Keifer Sri 
er Fri⸗ 
drihe@une 


nig erwelt. 


1237. 


Keiler, 


Blſchoff 
Ulrich von 
pur flarb. 


Volcardus 
ward Bir 
ſchoff. 


Keifer Fri 
drich ewan 
cin hlad 
wider die 
Meyländer 
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Deffelben Yars ward der Heiligen Frowen 
St. Elßbeten Tandt⸗Graͤfin in Thüringen Lich⸗ 
nam erhaben in der Statt Marpurg in Heſ⸗ 
fen / in Gegenwuͤrtigkeit Keifer Fridrichs / Erg- 
Biſchoffs Sifrids von Wans/ Ertz⸗Biſchoffs 
Dietrichs von Trier und andrer Herren; Pabſt 
Gregorius der Nündte hat die Heilige Frow 
Canoniziert. Darnach fur der Keifer Fridrich 
gefirar wider in Italiam. 

Dero Zit verbundend fich die Statt Bern 
und Fryburg — einandern behulffen 
und beraten zu fin wider maͤngklichen / allein 
vorbehalten beider Stetten Herren / von we⸗ 
gen dero von ern des Grafen von Safoi / 
und von wegen dero von Fryburg des Grafen 
von Burgdorf / geborn von Kiburg Yrs 
Schirm » Herm / mit Geding / ob diefelben 
Herren wider einandern fricgen woltind / fo 
foltinb beid Stett bi ren Eten das beft tun/ 
Mittelund Underhandlung zu ſuchen / damit kein 
Krieg zwüfchend nen ufferſtande. 


Des gemelten 1236. Jars als jetz Keiſer Fri⸗ 
drich in italia kommen und vernam / daß Kuͤnig 
Heinrich ſin Sun in der Gefaͤngknuß geſtor⸗ 
ben / ſchickt Er angentz ſin uncelichen Sun 
Manfredum (der Im die Bottſchafft von des 
Suns Tod gebracht) binuf in türfchland zu 
den Ehurfürfien/ und warb an Gi / dah Gi 
finen Sun Cunraten |. zu Jerutalem , 
(mie man In nampt ) zu Roͤmiſchen Künig 
ermwelch weltend / der was nit mer bann 8. ar 
alt: Die Ehurfürften famenb erfilich zu Re⸗ 
genfpurg / barnácb zu Spir zefammen —— 
tend bem Kafer an beiden Orten / und beſtaͤ⸗ 
tend Cunraten ze Roͤmiſchen Sünig. + 


Im nachvolgenden Jar 1237. kam Keiſer 
Fridrich wider m Tuͤtſchland und bracht finen 
Sun Cunrat mit Im / fuͤrt In gen Aach / 
da ward Er vom Ertz⸗Biſchoff von Cölln ac 
frónt im nünbten Jar fine Alters. Uff das 
fur der Kafer angeng wider in Lamparten wis 
der etlich 3c kriegen. 


Am Hohen Donftag in dei Faſten / was 
der 16. Tag Aprillen tät Pabſt Gregorius der 
Nuͤndte Kafer Fridrich in Banne / von wegen 
dafi Er uff fin vilfalt Ermanen nit ablaflen 
wolt die Italifchen Stett / fo cin Puͤndtnuß zuz 
fammen gemacht / 3€ bekriegen / und Si von 
der Pündenuß abzufton zwingen olt. 


Deffelben Yars im Oktober ſtarb Bifchoff 
Ulrich von Chur geborner Graf von Kiburg / 
Graf IBernheris und Graf Hartmanns Bru- 
der/ Graf Ulficbs von Kiburg / Landt⸗Grafen 
im Nidern Turgoͤw / und Grafen zu Baden / 
gensburg und Zug Sine : Er bat geregiert 
4. "Nar : Er hat. angefangen das Goitzhuß 
Heilgenberg ob Winterthur ze buwen ; Sin 
Bruder Graf Hartmann Hats hernach gar 
ußgebumen. UF Ine ward an Allerheiligen: 
Abend Volcardus ze —* exwelt / geborn 
von Nuͤwenburg / welche Veſti bi Unbervag 
in Churwalchen ligt / der regiert 14. Yar / 
minder 15. Tag. 


Darnach am 27. Tag Novembers tat Rei- 
fcr Fridrich ein groſſen Veldſtrit mit den Mey⸗ 
Ländern und Iren Pundtzgnoſſen / unb gelag 
"unen ob / crfcblua und fieng merdlich vil 
Wolt; Aber die Statt Meyland macht Er 
mt erobern 5. Pabſt Gregorius erſchrack difer 
Menländifchen Siderlag gar übel/ dann Er 


a Die Ada Ele&ionis finden 


- 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


hat ouch alles ſin Kriegs⸗Volck bi Inen gehept / 
die uͤbel gelitten hattend. 


ANNO 


— IDc MINI 


1238. 


Demnach Anno Domini 1238. ftarb Bir] Bifdof 
fehoff Heinrich von Bafet / geborner Graf von | Heinrich 


ren; Er hat das Schloß uff St. £ienbarteberg 
in der Statt fo des Geſtiffts was / ben Burz 
gern in ber Statt übergeben / ein DfarwKilch 
daruß 5€ buwen: Uff ze ward ermwelt Lutol- 
dus der Ander des Namens / cin 


Thun uß Uchtland ; Er — bi 15. Ja⸗ 


von Ba 
tarb. 


Lutoldus 


eborner | ward Bis 


(raf von der Nümwenftate unb Arberg uf |v 


Uchtland/ des Stammens von welfchen Nuͤwen⸗ 
burg / der bat bi 11. Jaren regiert. 


Die von Bern in Uchtland hieltend meng⸗ 
flichen % Gericht und Recht / faffend in gu- 
tem Schuh und Schirm der Grafen von Saz 
m und begunteno vil Eeren⸗Luͤt / Edel und 

nedel zu Inen ziehen / umb Ir “Burgerrecht 
i werben / und war der Låten und Zulouffs 

vil/ daß die Start vil zu eng was : Da 
nun ^ae dem Grafen von Safor fürgehalten 
ward / fam Er felbs gen Bern / und ward 
mit den Burgern ze Rat/ die Statt mit einer 
Ringmur 3c witern/ ließ ein. gwaltigen uffern 
Graben u en (fo man jeg den d bierara» 
ben námpt) unb —— maͤngklichen in dem⸗ 
ſelbigen Infang mit Verwilgung der Burgern 
zu buren. Das ift geſchehen im vorgemeltem 
1238. Jar nach Chriſti Geburt / unb im 20. 

ar nach Herkog obs von Zeringen 
. We Herrn Todt / unb innert dry Yaren ward 
diefelb Vorſtatt erfüllt mit Hüflern. 


Anno Domini 1239. am Oſtertag lich 
Pabſt Gregorius der Nuͤndte aber anc feharpffe 
Damm 
ußgon / 5 da 
gen in aller € — ob der unbillichen Ver⸗ 

annung des Pabſts. Er zellet mengerley fal⸗ 

ſcher untruͤwer Sachen / ſo der Pabſt wider 
gebrucht / unb wie Er allein darnaͤch trachte / 
Daf Er Keifer/ Sünig und alle weltliche Dos 
tentaten untertrud'e / und fich felbs nit allein 
cin Dbern über alle Geiftlichfeit / fonder ouch 
in der Weltlichkeit alle Regierung underftande 
an fich zu ziehen / afe ob Er ber Welt einiger 
Her / der uß finem Mutwillen jeden Keifern/ 
Künıg und Potentaten zu bannen / zu (cien / 
unb 3€ entſetzen / fo offt In e welchs 
Ct. Peters und ber Apofteln Ler / unb vorab 
Chrifto ( dei Statthalter Er fich falfchlich 
nenne, diewil Er wider Chrifti Gebott handle / 
und fin Geiſtlichen Gewalt mßbruche) gar 
zumider/ und den Chriſtlichen Concilien nit 
mitſtimme: Der Dabft Gregorius verantwurt 
des Keiſers Cocbriben vor allen Chriftenlichen 
Dotentaten fehrifftlich / zeigt an/ daß Er uf 
bilichen Urfachen den Keifer gebannet / diewil 
Er uff vilfalte Ermanung mt wéllen ablaffen 
Chriſtlich Blut in Italia zu vergieffen/ fo man 
doch wider die Unglöubigen mit fchwärem ftátem 
Krieg bebafft/ da Er billich weren fölte. Er 
flagt ouch / wie Er der Kilchen das ‘ro mit 
Gewalt vorhielte / unb mt der ‘Priefferfehafft 
vil mutwilligs Gwalts unb Trangs fürgenom: 
men hatte’ und andre vil Articel ; & loug⸗ 
nct ouch der Schmachſtucken / fo "ym der Kerz 
fer * : Hinwider lougnet ber Keifer deß/ 
jo Jne ber Pabſt ſchuldiget / unb fehribend 
ſcharpff wider einandern / und fieng an an tvi 
derwärtig Ding in der Chriftenheit werden : 
Merteil der Geiſtlichen und etwa vil Weltlicher 
gloubtend 


fid) ben Leibnitzio Cod, Jur. Gent, Prod. n. n 


b . 
, $ Œs beſchuldigte der Yabſt unter andern den Keifer / alg hätte derfelbe diefe läfterliche Wort : 
maren dren qroffe Betrüger in ber Welt geweſen / qiu l Mofes und — An on find aee fele Mol ei 


aemelen / umb bat fih Fridericus defhalben 


s bi , Fräfitia defendirt / mie in fehen ap. P. de 
F. Faber fagt L c. p. m. 38. habuit ille Fridericus Viros Eloquentes Exculatores ficut multos habct accufatores. 


Vineis L. t. Ep 31. umb andern mehr ic. 


wider Keifer Fridrichen ben 2(nbern | P 
da begun fich der Keifer vaft erflas| den 


Zu Fern 
ward ein 
Borftatt 
gebumen, 


1239- Ificher und merteil der Weltlichen gloubtend 
dem Keifer / doch mertal der Verſtaͤndigen 
— / fi tetend beiderſits der Sach ze 
vil. 

rt | Difes Jars hat ber Graf von Safoi cin 
Bedtenb ſchwereu Krieg wider die Burgunder / alfo / 
dem rv daß Er gar von nen uͤbermachtet was 5 da 


fmen Sar manet Qr bic von Bern / daf fi mit allem 
Beldkeit. Irem Vermogen Im unb den Ginen unvers 
[sugenfici ze Hilff kamind / dann ce Runde an 
der Not. Da wearenb Dic von Bern ileng 
uff mit soo. wolgerüfter redlicher Männern / 
und augend Im trofilich ze Hilff / daf fi eben 
der Rit zu Im und den Sinen famend / als 
man angeng firiten folt : der Graf was Ir 
Ankunfft aar. fro/ dann Er mußt Ir Ta⸗ 
| pferfeit / und verhieß Inen / diemil Si Jm 
jetz in finen groften” Nöten 
Hilff gezogen / fo Im GOtt Gnad ze gefi 
gen verliche / follend fi gewaͤrt werden / alles 
deß fo fi an Ine begeren murdind : uff das 
gieng der Strit an / und hiektend fich die Berz 
ner jo mannlich / daß infunbere durch "yr 
‚bantlich Bachten Yr Her: der Graf den Burz 
gundern oblag / und ward "nen groß Volck 
erfehlagen: Es Foft ouch die Berner mengen 
redlichen ann / und warend ren vil wund/ 
alfo ernfilich hattend fi sitgefent. Nach erz 
baltenan Sig famend die Berner für den 
Grafen von Safoy / und fprachend : Gnaͤdi⸗ 
er Herr! Uff ümer Begeren und troftlich 
Rufagen babenb wir unfer £ib und Gut darz 
geſireckt / und mit GOttes Hilff / und Ver⸗ 
gieffung unfers Bluts ümere Viend überwuns 
den/ Defbafb mir hoffend / Uwer Gnaden 
folle nummer Iren Worten ftatt tun : Der 
Graf gab Antwurt : was ich verfprochen hab: 
das fell üch gehalten werden 5. fagend an / 
was ijt uͤwer Be eren ? Do begertend fi def 
Briefs / den fi Im vormals über fich felbs 
geben / fin Undertanen 3c finde / wider haruf 
mit nen heimzefüren / und fi wider fry ze 
lafen / wie fi von rem Stifter Herhog 
Berchtolden von Zeringen felig fro geſetzt wors 
den. Wiewol bip dem Grafen fehmwer fuͤrkom⸗ 
men und ce ungern tet/ von wegen/ daß Er 
fich in Nöten ro wol ze tróften bat / und fich 
nit verfechen / daß fi fölchs begeren / fonders 
ctae anders muten wurdind / wolt Er doch 
finer Zufagung nit Hinder fich gan ; gab Inen 
‘Brief und Sigel wider bar / gi fi Pis 
Dofaat Er Verſchribung / Eidten unb. Dienft + Pflichten 
ike Under, gang ledig mit einem brieflichen Urfund / ers 
| thenigteit Bott fich barbi ber feg bewißnen Gyuttat niemer 
‚und was |se vergeſſen: do nun die übrige Burger ze 
"gag Bern vernammend / mie c6 ergangen / und 
bafi fi wider fry worden / ward Sung und Alt 
unfiglich erfroͤwt / ſchicktend angeng re treffen: 
liche Bottfchafft zum Grafen von Safoi / 
—— m groß Fer / Lob und Dant / ers 
ottend fich Dabi Im ewigflich Lich und Dienft 
€ bempfen : Afo marenb die von Bern g. 
at fang oef Grafen x MEM 
eivefen / unfang darnach begert derfelb Gr 
*— Puͤndtnuß und Feändefehafft mit denen 
von Bern je machen/ das gelchach ; Es bliz 
bend ouch demnach die von Bern vil Yar in 
gutem Friden / H ich die Landtz⸗ Herten mit 
gedörfftend wider fi fegen. \ 


Deß vorbenanten 1239. ars / als Abt 
Gunrat von St. Gallen/ acborner Fiy Henn 
von Bußnang 13. Jar Abt gewefen / begunt 
(ft fiechen / und ein Betliger werden: Mun 


a Hievon ſiehe Hotting. H. R- 5. L. v. p. 41. 
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bat Er an Baarfchafft groß Gut / bas über: DowiNi 
antwurtet Er dem Convent den groſten Tail/| 123% 
und-bat (1/ daß fi im das Ubrig ( Das was 
tufend Mare) vergunnen iólteno / durch 
GOtt * geben / das erloubtend fi Ym: do 
bevalch Er finem. Bruder Mutter halb/ Herr 
Heinrichen von Grieſſenberg Fry / diefelben 
tuſend Mard Silbers ufsctalen/ an bic Ort / 
Im in die Gſchrifft gab/ das tett bet 
von Grieffenbera / als ein getrümer Bruder : 
Nun warend die von Rofchach dem Abt 
viend / daß fi nc in finem Gottzhuß / da 

fiech (ag / woltenb erfchlagen haben 5. bo fagt 
"nen des Abts Arget (der wol ain Inen was) 
daß Er nit genefen möcht / damit ward es ge: 
wende : Alfo ftarb Er an St. Thomas des 
Zwolffbotten⸗ Abend vor Wienacht : Etlich 
Flagtend finen Tod / etlich fröwtend fich: Er 
hat bi finem Leben allweg Widerſaͤtzer von etz 







ichen def Gottzhuß Edel⸗Knechten / Dienfts 
Mannen (das ift belechneten ) ouch von cetli 
chen Burgern : Er wolt niemand dek Gottz⸗ 
uf Gut nuͤtzit laffen one Kecht / deß warend 
m die Edlen viend : —— ouch die Bur⸗ 
ger / daß Si dem Gottzhuß die ſchuldige Pflicht 
eigentlich tun muͤßtend Dae fi nit gewont 
hattend / davon fi Im ouch vient wurdind : 
Es müßtend m ouch b Buren mer Guts 
eben von Fällen und etlichen Pflichten / dann 
1 ein Zit lang geton attend / deß warenb fi 
m ouch abhold : Er wolt fins Gottzhuß 
«tung unablaßlich von jederman haben /| _ 
Edlen und Unedlen / Er bat allweg Küter 
und Knecht wolgerüft bi Im: Es ift nie fein 
merlicherer Abt gewefen im St. Gallen Gottz⸗ 
Huß / aber wol vil heiliger. 
Alfo wurdend nach finem Tod Anno Do- 
mini 1240. in, Wienächt > Fortagen gwen 
Aebt erwelt durch Spaltung der Convent- | Ht? 
Herren: Etlich erweltind den roten Probſt 
von Fichheim / Fry / die andern den Dechan 
Herr Walthern von Trutburg Fry / nun 
möcht Si mit Taͤding niemand vereinbaren / 
bafi dwederer mélt abitan / und Dem andern die 


Der von 
Trutburg 


Dero Zit hat Pabſt Gregorius der Nünte 
die Antiphona ven Waria der Mutter GSott;/ 
fo man Salve Regina 4 nåmpt/ unb dero Zit in 
vilen Kil hen fangbefiätter/in allen Ailchen zu fin- 
gen / welche Antiphona vor Ziten cin Convent- 
Herr von St. Gallen / Hermannus Contra- 
&us genannt / ein geborner Graf von Verin⸗ 

at. S. Bernhardus hat ein 


en gemacht hate 
fin Buch über diefe Antiphonam gefthri- 


Deflelben Yars ward Refer. Fridrich der 
Ander/ fet n dritte mal Mii Gre- 
: 
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gorio gebannet/ und allen Geifilichen in der 
gangen Kilch gebotten / das Erig wider 
den Keifer ze predigen / und ouch groflen Ab- 
[af geben / allen denen / fo das Cruͤtz wider 
Inc annamend/ und wider ne als cin off— 
rien Viend der Chriſtenheit Friegen woltend : 
Uff dife viendliche ungebürliche Handlung def 
Pabſts erarimmet der Keifer nit allein wider 
den Pabft / fonder ouch wider alle die Seiſtli⸗ 
chen / fo dem Pabſt hierinne achelleten / fing 
etlich Eardindl die "yim widerwaͤrtig: Er plüns 
dert und bereubt duch zu Rom und in andern 
Italiſchen Stetten / vil Geiſtlicher fo dem 
Pabſt Willfartend / rer Gütern : Es ma: 
rend ouch vil Geifllicher/ G arbinál/ Bilchöff 
und Priefier/ denen des Pabſts ftátc Banz 
nuna und bevolchne Grüß: Predigung vaft 
mik[icl/ bie finem Bevelch bierinne nit * 
taͤtund und fich wider den Keifer nit ſezen 
woltend / denen tet der Keiſer kein Leidt / und 
hielt Inen guten Schirm. 

In mitler Wil beſtimmt der Pabſt cinConci- 
lium indie Statt Rom / gen S. Johann Lateran, 
und vermeint allda den Keiſer Fridrichen des 
Keiſerthumbs und aller ſiner Richen ze entſe⸗ 
gen / wie Er dann (als Er anzeigt) bi den 
Künigen ven Frandrich und Engelland in 
Rat funden / die Er/ ( ale man meine) wi 
der den Keifer gereist bat. Aber Keifer Fri- 
drich verfach in Italia alle Straffen dermaß / 
daß niemand uff diğ Concilium ficher gewand⸗ 
len mócbt / und ward alfo nüsıt barup. 


Alsdann die C horberren St. Urfen Geſtiffts 
zu GSolotorn vor Fiten von Keifern und K 

eren a | nigen begabet warend mit etwas Rechtung an 
Rino unb! bcr Statt und Burgerfchafft zu Solotorn / 
Selten welche Rechtung in glicher Map fin I wie 
ten an" | Dic Begabung den Chor Herren deß Münfters 

nfelben |S. Felix und Regula über die Burgerfchafft 
Stetten ge | der groͤſſern Statt zu Zürich ouch von Kefen 
bot. und Künisen gefcheben / wie daß re Fryhei⸗ 
ten und Privilegia zugabend : Alfo hattend 
die Chor⸗Herren zu Solotorn cin_angeliche 
Rechtung über die Burgerſchafft zu Solotorn / 
deßhalb Si fehrifftlich begertend ein Bericht 
von den Chor- Herren zu Zürich / wie co cin 
Recht ro halb hette mit der Huldung der 
Burgern / do ward nen nachvolgende Ant- 
tutt : 


Venerando Capitulo Solodorenfi Wern- 
herus Prepofitus & Capitulum Thuricenfe 
cum unanimi Orationum aftcdu promptum 
in omnibus famulatum. Inquifitioni veltræ 
taliter refpondemus, quod homines forenfes 
Ecclefiz noftrz five in Curtibus noftris reli- 
deant, five non, Przpofito Thuricenfi Ju- 
ramentum taciant fidelitatis, — Thuricenfes 
vero Burgenfes five fint Ecclefia noftra five 
“non, nullum ha&enus fecerunt, nec faciunt 
Prapo(ito Juramentum fidelitatis. Præterea 
cum Univerfitas Civium noitrorum pracipue 
Coníuüles faciunt Juramentum fuper com- 
modo & honore Ville promovendo & con- 
iervando ad defenfionem Ecclefix noftra: 
Juramento fpecialiter fe aftringunt. Datum 
Anno Domini M CC XL. 


Vertuͤſcht. 


Dem Eerwuͤrdigen Capitel ze Solo 
torn / empietend Wernher der Probſte 
und Capitel zu Zürich unfer einmuͤtig 
Gebett und willigen Dienſt zu allen Jiten, 


Uff uͤwer Anſuchen gebend wir diſen 


limb etwas 
Rechtſame 
der Chor · 


a In apographo Tíchudii Cecilie, 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


dermaſſen Unruw wider Keifer Fridrichen den 
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Beſcheid: l " 
unfer Gott3bup qboreno / fi figend u 


men. 
gezelt. 
Dero Zit hat Pabſt Gregorius der Nuͤnte 







us ra 
brid beld · 
Andern durch fin Bannung und bevolchnel ertet. 
Cruůtz⸗ Dredigung angericht / daß etliche name] venz in Ita 
haffte Stett vom Keifer abficlenb in Italia , 

'avenz, Ravenna und andere. Der Keifer 


me 3c temmen / ſchickt ouch barumb fine Ers 
bern Botten zu den dryen Waldſtetten / Uri/] Desert 
Schwitz und Underwalden umb Hilff / ließ 
nen anzeigen / wie unbillich und on alle 
redliche Urfach der Pabſt ne unberftunbe ze 
untcroructen / und wie Kr in Lralia ein Hoͤr 
verjammet/ in Willen die Statt Favenz 3€ 
belägern / und fo fi Im jeg. Ir Hilff erzeig⸗ 
tend / wolt Ers in e 


lu / und daß fi 
Willen fich under fin 


fchirmen / ouch vom Rich niemermer vete 
endern wolle / fo wollen Si Im und dem | - 
Riche Gchorfame keien / und ne für Yren 
Pur erkennen / ouch alsdann die begerte 
uff umb gebürende Beſoldung in Italiam 
tuen: Die Keiſeriſchen Hotten virfichertend 
die Waldſtett / bap fi folches / wie fi begert / 
bi dem Keifer erhalten woͤltend. Battends / | - 
daß fi Ir Bottſchafft und Briefe angeng mit 
nen ze riten zum Keifer abfertigen / lich 
r Entſchlieſſen Ime ze eröffnen? und daf fi 
dancben Yr Kriegs⸗Volck verfertigen / diewil 
es dem Keifer an der Not/ damit Er Ir Erz 
bieten im Werck gefpåren még : Nun was in 
Waldfierten vil Kriegiſch Wolt / bic all wil⸗ 
fig warend / dero wurdend 600. von jedem 
{and 200. molgerügier Ancchten ußgczogen / 
und Famend der Waͤldſtetten Botten etlich 
Tag vor den Knechten gen Favenz im def 
Keifers {åger mit ren ‘Briefen : der zn 
was Yrer Anfunft fro / infonders als 
durch fine Botten bericht ward / baf Die 600. 
Knecht uff der Straf nächig warend / gab 
jeder IBaldftatt ein fundern $ heit⸗Brief uns 
der finem Sigel / darinnen Er nen zugefagt/ 
toic fi begert hattend/ alfo lutende : 
Fridericus Dei gratia Romanorum Impe- 
rator fempcr Auguftus Jerufalem & Sicilia 4 
Rex ; univerfis homnibus Vallis in Suitz, fi- 
delibus fuis gratiam fuam & omne bonum 
Literis & nuntiis ex parte veftra receptis, & 
veitra 


Litera iq 
Sqhwit· 














veftra « ad nos converfione & devotione 
aflumpta , expofitis & cognitis per eofdem, 
veítrz purz voluntati affectu favorabili con- 
currimus & benigne Devotionem & fidem 
veftram commendantes, non modicum de co 
quod zelum , quem femper ad nos & Impe- 
rium habuiftis per effcctum operis oftendi- 
ftis, fub alas noftras & Imperii (ficut tene- 
bamini ) confugiendo , tanquam homines 
liberi , qui folum ad nos & Imperium re- 
Denm debeatis, habere: Ex quo igitur 

onte noftrum & Imperii Dominium elegi- 
ftis fidem veram patulis brachiis amplexa- 
mur, Favoris & benevolentiz puritatem 
veftris finceris affe&ibus exhibemus $ Reci- 
pientes vos fub noftram fpecialem & Imperii 
protectionem, itaque c quod nullo tempore 
vos a noftris & Imperii Dominio & mani- 
bus alienari vel extrahi permittemus , dan- 
tes vobis certitudinem & plenitudinem gra- 
tig & favoris, quam benignus Dominus ef- 
fundere debet ad (ubitos & fideles Vos gau- 
deatis 1n omnibus affecutos , dummodo in 
noftra fidelitate & ferviriis maneatis. Da- 
rum in Obfidione Faventia Anno Domini 
M CC XL. Menfe Decembri XIV, Indi&ione. 


Sribtid) von 4 ttes Gnaden/ Ró: 
mifcber Zeifer / zu alle Ziten Merer 
des Richs Ang zu Jeruſalem und Sici- 
lien / entbüteno allen Menſchen def 
Schwig fin Gnad und alles 

Als wir von iwert wegen Brie⸗ 

fe und Bottfchafften empfangen / durd) 
e uns erfcbeint und Zu erkennen qe 

ben worden / imwere Bekerung zu uns 
und furgenommene Gutwilligteit‘/ deß⸗ 

b wir iwerem geneigten reinen 

illen guͤnſtigklich und mit frimdlicher 
‚Wirdfame binwider begeanend / und loz 
| benó uͤwern Andacht und QC rino nit voc 
nig / von wegen daß Ir den guten Wfer 
fo Ir allweg zu ung und oem Rich qe 
hept / mit oon Werck erzeigt babenó / in 
‚dem 6a g uͤwere Zuflucht under unfer 
und ò ichs Settad) genommen / wie 
Ir ze tun ſchuldig als fte Urt die als 
‚lem uff uns und unfer Rich Uffſehen baz 
‚ben follend / und diewil Ir dann uf 
irwerem fryen Willen unfer und def 
Beherrſchung angenommen / (o. umbfaz 
‚chend wir uwere Trimm mit offen Ars 
men/ und erzeigend wern innigen Be; 
girden unfern reinen Gunft und auten 
Willen / und nemmen üch under unfern 
‚und dep Richs fonderbaren Schirm; alfo 
daß wir up zu einen Jiten iemer von unz 
‚fern und Och Nichs Bebersfchung und 
Senden verändern pop entziechen 
wellend laffen / und gebend úd) hiemit 
Vergwiffung / daß Ir Dollfommenbeit 
aller der Gnaden und Gunft fo ein guͤti⸗ 
ger Ser? genen finen Undertanen und de 
truͤwen ußgieſſen foll. uͤch befröwen fol 
leno in allen Dingen erlangt baben / fo 
veer Ir in unfer Teiw und Dienſten 
verharrend,. Geben in unfer Beläderung 
vor Saveng / im Jar des Herren 1240. 
im Chriſtmonat / m der vierzehenden Rós 
mifchen Zinßzal. 


Syro von Uri und Underwalden Briefe 
futenb mit dem Datum und allem tal 
von Wort zu Wort / wie obbegriffen/ 





4 wa 
fbr) bed) wur aus blofien SXutmaffungen 
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135 ANNO 


wann daß in dem einen univerfis hominibus DOMINI 
Vallis in Uri fidelibus fuis, im andern uni. | 1249 
veris hominibus Vallis in Undervvalden fi- 

delibus fuis gemeldet wird. 


Anno Domini 1241. Als Keifer Fridrich! 1241. 
noch vor Favenz lag / ftatb Pabſi Gregorius | Dabi e 
der Nuͤndte von Kummer (als man meint ) Kar, 
diewil Im fin Worbaben mider den Keifer nit 
wolt fürwärg gon / Er bat geregiert 14. Yar 
3. Donat / bat bóf und gut Tugenden an 
am gehabt 5 uff Yne ward Gontredus von 

aftelliano , ein Meylaͤnder erwelt und Coc- | Carteftinus 
leftinus der Hiert aenámpt / der regiert nit AL ypt f 
mer dann 18. Tag und ftarb / und ſtund kard vuß. 
bannoch die Kilch 19. Monat / etlich fehribend 
21. Monat/one Pabſt: und in mitler Wile| Reijer 





















difes Jars erobert der Keifer die Statt Favenz | Srtorıd 
erobert Fa. 

und Ravenna, venz unb 
Ravenna, 


Def gemelten 1241. Yars attend bit von Sraf Gott 
Ben / und Graf Gottfrid von Habfpurg lid von 
Graf Rudolfs (der Kuͤnigs Rudolfs Watters | Dabipurg 
Bruder gewefen) Sunc/ cin offnen Kriege .|Nbermant 
mit einandern / alfo daß der Graf mit ftare | Bern eing 
cker Macht und vil Helffern unverfeben für | Strit, 
für bic Stat zoch Die Berner warend bi 
Big und begierig den Viendt abzetriben / Hatz 
tend zuvor fein Spaͤh ufgefandt / und wuß—⸗ 
tend nit der Viendten grofje Macht / luffend 
binuf wf "jr Statt on rechte Dröonung / 
griffend bic Viend an / unb fochtend Y. 

0 













ernjtlich / aber deß Grafen Macht was 
groß und ftard / baf Si ue in bie Flucht 
aggen Ir Statt zugetriben wurdend/ und 
ward am Nachjagen vil erfchlagen / und em 
pfiengend bic von Bern ein mercklichen Schaz 
den: Die Wiber und Kinder uf der —— 
ge gr / und ſuchtend Yre Vaͤtter Eez | 
Männer Cün unb Verwandten mit groffau 
— und Schmertzen / und trugend Ire 
odten in die Statt ze begraben. 











Erden gegen Uffgang der Sunnen an der Death 
mitnächtijchen Siten wonende mit merdz — 
lichem Volck wider die Chriſten in Ungern/ 





die Chriſtenheit ze befchädigen / der Kuͤnig 
von Ungern rufft alle G'brijifiche. dotate 
an umb E bo zoch vil Ehrifien = Molck 





iff / und prediget man das Grüß 
briftenbeit mider die d e 
Zartan. — Uf difen £anben / [o man 
Schwigersfand oder Eydgnoßſchafft námpt / 
ugend, vil berzlicher £üten : Rudolf der Meier 
von Glarus zoch ouch / wie daß nachfolgen: 
der abacfürgter Brief ußwyßt. 


In nomine Domini Jefu Chrifti Amen. ! tier in 
Ut ea quz in tempore fiunt, 'cum tempore Gars: pes 
non labantur , confuevit antiquitas, facta nes me. 
nobilium literarum defcriptione memoria 
commendari. Unde ego Rudolfus Villicus 
Glaronenfis notum facio Univerfis hanc pa- 
ginam infpicientibus , me Cruce fignato in 
Tartaros , in fubfidium nominis Chriftiani 
dediffe me quoddam Allodium , quod di- 
citur Horalpe &c. Teftes Hermannus Minis 
fter Von Stegi , Ulricus Miles de Clarona. 
Heinricus de Langenacher, Heinricus de 
Schennis, Cholbe de Clarus & alii quam 
plures: Acta funt hzc Anno gratiz MCCLX, 
primo, Indict. xıv. 14. Kal, Julii, 

| Der 
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Domint) Der gemelte Mener Rudolf ficf fin £cben in | dife nachbefchribne Ding ze wüflen / biez Domini 
difem Krieg, wil das menfchlich Leben allein em Rouch| 1242 
1242 Dep volgenden 1242. Jars überfam Abt it / ein Beine Sit voárenóe / tut man die 
ubetemm, C untat / und fin Convent von ee 
mit den eignen £dten / fo fi im Sand zu Uri 
—— pean die fi von Graf. Heintichen von | umb fit fund allen Gegenwürtigen und 
ju Wettin Rapperswil / genant Wandelbare / Irem Aünfftigen/ daft ze der 
gea mit den Stiffter und Mit = Convent- Bruder anfom: | von Rapperswil) enant der Wandel: 
tiom th jmen warend / unb futet die Überfommnuß | bare / fine Guter in Üre/ uß Bitt der Luz 
eg alfo : ten dafelbs / die mit Kigenthumb zu denz 
Kettingen. Univerfis præfentem paginam infpedturis. 
Frater Conradus didus Abbas de Wettin- | aller finer 2ecbtuna / 3e Seil finer. Seelen 
en ſubſcriptæ rei notitiam. Quoniam vita | an unfer Gottzhuß Wettingen ( des anz 
umana vapor eilt ad modicum parens , ge- | dächtider Stier Kr ift ) 3€ eigen übers 
fta in tempore mandantur teftimonio Scri- | gab / ft und rurigfli € befigen / do 
turarum. Notum fit igitur tam prefenti- Babend Lie Luͤt fo zu denfelben Gutern ge; 
us quam fuperventuris , quod cum Hein- | höriq werend/ "nen felbs ein groffen Crus 
ricus de Rappersvviler « cognomento Wan- | deacbt/ daß fi uf der Behereſchung der 
delbere predium in Uran ad Preces homi- eltlichen Serren kommen / und fid) 
num eidem predio attinentium cum omni- | mit Epden verpflicht / furbir unferm 
bus appenditiis fuis in remedium animz fuz 1 
Domui b in Wettingen ( devotus fundator 


ejufdem Domus ) traderet libere & quiete | jicht felbs gewaͤrdet) verfprotben 3e ae 
poffidendum homincs jam dicti przdii « qua- | ben / und jedes Yars willigflich und ait 
ftum magnum zftimantes fecularem Domi- | tigflich zu überantvourten ; voiter babenó 
nationem evadere juramento obligaverunt | fi bi derfelben Ire Truͤw zugeſagt / oafi 
fe Clauftro noftro fideles futuros in pofterum, | under Inen feiner under die Ungenoſam⸗ 
& annuos Ceníus, quos juxta zftimationem | me Spraten voólle 3u einer / die mit 
propriam fe daturos promifferant fingulis an- | dem aot buf mit Eigenſchafft zugehoͤ⸗ 
nis reddituros voluntarie & devote. — Prz- | riq/ es ui à 2u ei 
terea quod nullus ex ipfis alicnz Conditio- | per Srpen vermächlet / und welcher bin? 
nis uxorem & quz non eflet de familia Do- | wider tette/ babeno fi felbs bevoilliqet / 
mus ( nifi forte liberam ) in Conjugio forti- | bag deflelben Übertretters Rind / "res 
retur eadem fide promiferant. 4 Quod fi 
contrarium accidiffet , in poenam fui con- | geerbt follend find / fondern foll daffelbe 
fenfum hoc prebuerunt. Quod nulla pro- | Gut halb unferm Eloffer und der ander 
. |les transgrefloris ad bona patris feu mobilia | Halb Teil des Vatters erben aefallen/ 
fcu immobilia acceffum haberet, e fed eo- | und fonft umb die —— 
rum medietas ad Chriftum f, reliqua ad hæ- | Gütern dero Linen / fo allda mG zuge⸗ 
redes patris pertinebit, Jus etiam haredita- horend / foll es gehalten werden / voie es 
rium in bonis hominum nobis attinentium vom erífen. An na ebrucht worden / 
ficut à principio ftatutum eft ufque ad quar- alfo af es allein. big. uff den vierten 
tam gencrationem tantummodo devolvetur, e langen foll / und wo es voiter ift 
ultra veró in remedium animarum ipforum | 5o foll das Erb 3t Seil dep Abgeftorbnen 
cedat g Clauftro. Nosergo annuentes ipfo- Seel / unferm Goͤttzʒhuß fallen 
rum volontari cum — Conventos & jj 
fundatoris: Domus noftræ Heinrici bona & Alſo baben [ i 
firma fide promittimus nunquam eos alic- Re isch AL Such, "rem. VOillen 
nandos vel commutandos a ditione Clauftri | Conventg / und einrichen unfers Gott! 
aliquo modo, pro quocunque pretio vel | buf Stiffters/ alfo bag wir bi quten un 
predio, Ba ane a yi pa n — di&is | vejten Triwen verfprocyen / daß wir fi 
romutlionibus fidcics iles perleverant. | p unters ties 
Ut autem fine timore (int hoc us, = ar Gortzhufes Gwaltfame nit; 
quod fi forte unus vel duo vel tres ex infti- | in feinem Weg / umb feineri Gut nod) 
nâu nequitiz fuz contra voluntatem Uni- | sEiaentbumb / doch alfo veer daß fi binz 
verfitatis fe nobis opponentes, promifliones | wider ren vorgemelten Zufa d 
à fe fa&as aufa temerario infringere prefum- triwlich und (Hif tatt túen uno damit 
pferint, nec ^ infra fpatium dimidii anni ad | fi fid) barinne efto minder befotaen 
Confilium czterorum in gratiam Clauftri re- | oórfftinó / bewillgend wir fo vil witer 
deuntes , ultro fatisfecerint, à promiffione | ob villicht nur einer / zwen ober dr ui 
quam Univerfitati fecimus , exclufi erunt , | Boßbeit / wider Iren gemeinlichen Wil 


& de ipfis tanquam prafentis exortibus Pri- | [en fid) un i s 
vilegii faciendi quod nobis vifum fuerit ex- ore Een und Veen fae 
pedire liberam nobis retinuimus Poteftatem. | und ocrnad). i 

t 


Cateri vero tanquam fideles noftri omni | ( úber das fi Ves an ae 
libertate & Immunitate fub tutela Privilegii | worden ) fid) zur Gnad Erwerbung von 


hujus feliciter potientut. Ut autem hzc ra- | upferm Gottzbuß und Abtra e 
ta & firma diutius perfeverent , præfens | pit fepiden om, Diefelben felicno 
fcriptum Sigilli munimine , & fundatoris oannetbin der obaemelten unfer Zufagung/ 
Domus noftr& Juffimus roborari. Acum fo wir Inen gemeinlich getan / ent(cat 
Anno gratiz — XLI. fin ; und babenó uns vorbehalten / daß 
ertütfcht: wir mit denfelbiaen ( als denen die vw 

Alten denen / fo difen Brief anfechend / | aegenwürtige Srybeit verwürct babenb) 
tund wir Cunrat Abte zu Wettingen / ' mögend fry bandlen nach unferm Gutz 
a —— — — 0 PMIDIMIM 
«in apogr, m — b demum €, diclum pradium d premiferun: — € acceffa habebis f clam. 
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Domini 
1242. 





bedunden : die andern aber / als unfere 
getruͤwe follenb aller diſer Fryheit und 
Begnadung alictlid) genieffen : und oa 
mit folcbs Dejt langwiriger veſt und ſtyf 
belibe / habend wir difen Brief mit uns 
ferm und unfers Gottzhuß Stiffters Ins 
ſiglen bevolchen 3e verwaren. Geſche⸗ 
eben in dein Jar der Gnaden 1242. quzallt. 
Barumb | Diewil obgemelter Brief wyßt / wit def 
bie Beltli: Grafen von Rapperswil eigne Lút die Er in 
m ‚Uri hat/ fich acfrómt / bab fiuß den Händen 
und fåne |der Weltlichen Herrſchafft / unter die Ober⸗ 
dern vor |feit der Geiftlichen fommen: fell man willen/ 
Qum gen |daf nachdem die Römer uf Germania und 
der@eifi. | Gallia durch bie Frangofen / Burgunder unb 
lie Re Allemannier vertriben / und zeletſt die Frans 
in» me [Bokn bas Xómifch Rich und Keiſerthumb an 
benduna |ficb gebracht / und demnach die Tuͤtſchent / 
ittommen, | die es noch habend / find die Stett und Län: 
der bi den Tuͤtſchen und IBelrfehen in menge 
Hand der Uberwindern fommen : dann als die 
Burgundier und Allemannier nach Ußtribung 
der Roͤmern lange Sit geregiert / find diefelben 
Künigrich beide durch Die Frangofen ero⸗ 
bert / zu deß Künigs Clodovei Magni 
und ſiner Günen Ziten 5 nachwaͤrtz habend die 
Tuͤtſchen Keifer und Künig dero Landen und 
Stetten ouch vif an fich gezogen : Nun fo 
offt difer Burgundifchen / Franscfifchen oder 
Tuͤtſchen Künig oder Keifere ein Rich mit dem 
Schwert erobert / und den vorigen Beſitzer 
vertriben/ babenb Si als die Überwinder / den 
überwundnen Stetten und Ländern Tribut 
und Beſchwerden uffgelegt nach rem Gefal⸗ 
len/ und dann mithin Stets und Länder oder 
fonderbare Fläcken vergabet und hingeſchenckt 
den Fuͤrſten / Grafen und Herren / Rittern 
unb Edel⸗Knechten / ouch andern Kriegs» güs 
ten die ‘re Helffer und Diener gewelch ; bic 
felben habend bann die armen Låt uff dem 
Land und in den Dörfern / ouch etwan die 
Burger in Stetten darzu gehalten/ daß fi nen 
muͤſſen Veſtinen und Schlöffer buwen. 

Die Gottzhuͤſer ſind ouch mit Stetten und 
Laͤndern begabt worden / und in ſonderm Schutz 
und Schirm der Keiſern und Kuͤnigen genom⸗ 
men / von Heils wegen Yrer Seclen / damit 
Gott alba für fie gebátten/ unb géttlicher Dienſt 
gepflanget wurd. Alfo habend fich vor Ziten 
die behersfchten Stett und Länder ecfrómt / und 
darnach geworben/ baf Si von Kafen und 
Künigen an die Gottzhüfer gegabet / und nit 
einem Weltlichen Fürften geeignet wurdind / 
unb fo fi unter Weltlicher Herren Regierung 
famend / babenb fi darnach gefellt und ac 
ttacbtct / wie fi uf bero Handen under die 
Geiftlichen fommen möchtind : dann gewon: 
lich die Underthanen der — gnaͤdigkli⸗ 
cher gehalten / ouch beffer Frid unb Quito / 
unb minder befchmwerlicher Burdi ze tragen / 
dann der weltlichen Fürften und Herren Under: 
tbanen : diefelben Friegend vilmer / habend all 
weg etwas Spaͤnen mit andern Herin oder 
Si find eins andern Helffer / ba allweg re 
Underthanen muͤſſend die Köpff dartragen/Und 
offt von dei Sürften Viendten Schaden em- 








Eriten Theils Drittes ud. 


137 Anno 
Item, fo einer fins Fuͤrſten Huld verfürt / fo Dom * 
Er noch nach dch Fuͤrſten Tod bi finen) 1242. 
Bluts Erben Feiner Gnade ze hoffen ; bi den 
GcifMichen aber / alsbald cin nuͤwer Her 
wird / [o ift bie Huld wider ze hoffen / dann 
da find nit Blutss Erben. 














ouch uf den Gottzhuͤſern der Geſtifften und 


alle Stett darinne Biſchoff / an diefelben Bi: 
ſchöffe und Ire Sepa id Stifft fommen/ 
als C bur / Tofteng / $ 


und Chor⸗Herren⸗ 
gand Uri an das guon Frowẽen⸗Muͤnſter / 
und etlich £üt an das Goitzhuß Wettingen : 
die Statt Lucern und ein Graf an Art in 
Schwig und an Underwalden an das (Potts 
buf. Murbach in Elſaß; ein Teil an Art an 
das Gottzhuß Meünfter im Ergdw / und etz 
was Teilen in Underwalden / an das Gottz⸗ 
puf Münfter/ unb an das (ottshuf der 
ChorsSerren zu Lucern / und an das Bott 
FR Muri / das gang Sand Glarus an bas 
ottzhuß Sedingen : Die Statt Schaffhus 
fen an das Gottzhuß dafelbs : die Statt So⸗ 
lotorn / ander Chor⸗Herren St. Urfen- Gez 
füfft daſelbs wie uf Urfunden der Briefen (de 
rovil hicrinn gefegt ) vermerckt wird : dife Stett 
und {ånder Ja end fich felbs durch Erfouffung| Graf Ku 
und andre Mittel vilnach alle fry gemacht, |Delf von 


Difes 1242. ars / afe jek Graf Rudolf 
von Habſpurg / Landt- Graf in Elfah / der|zu 
harnach Komifcher Künig ward / Graf ie 
Albrechts von Habfpurg feligen Landt: Graz? 
fen im Elſaß Sime / je 24. Jar alt was /|ten von 


und Er fach / wie alle fine Wıchpuren Gora: 





ERO EEE EN SE SUR TACDERUIEUENS TRUE I tpe 
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DOMIN! | fen und Fryherren / richer warend / dann Er war / und was doch zevor fin fonders guter Domini 


1242. 


Rudolf " prefentibus: & futuris , qnod ego feodum quod Fure feodali a nobilibus Dominis R. & H. Comitibus de Habe- 
2 urg didum Ritzenkellen poffedi prafatibus Comitibus affenfum prefenribus Clauffro de Wettingen vendidi predi- 
Dabdpurg. um feodum in manu dierum Comitum véfignams ac per manum torum dicto Monafterio uiia Denatione illnd 
confignans jure proprietatis quiete im perpetuum pá[fidendum , quod ur jugiter permanent illibatum pre[entem pa- 


und fine Brüdern / Albrecht und Hartınann/ | Srünb und Gönner geweſen. 1243. 
fieng Er an Nachgedencken haben fine Nach⸗ Dero Zie gab Herr Berchtold /  ber| Send 
puren 3€ befriegen / als Er ouch tet von aller? | Skind oon Habfpurg / Ritter zu Wildect adi 
geringfien Urſachen und Anfprachen wegen / | im Ergow gefeflen/ ouch fin Cegamacbcl Frow| puro gab 
bann dava wa / in n Sri | Sc An jr Abe Aber m Sr 
noch Ic n a at 

— cb / Vou dS Baa wi Gab MOT Graf Kutolfen von Habfpurg / Harg ntbumb. 


oͤmiſchen Süniae / ^re Herren / Srl s Lazara 
fehafften/ Land unb £üt an Yne fielenb: Al- | eigne rr fo fi d liri battenb / fami — 


fo griff Er den Fryherren von Tüffenftein | t u denfelben Gütern) batiDui 
mit Krieg an / ber ein junger richer Her: was / — = m. —— F DES enii no. 


nnb als Er Im fin Veſti nit möcht abges i, in Uri elegen (ift jeg ein| 
winnen / richt Er finer Dienern etlich an / — Aye "tine RUP mit 
daf Sia durch heimlichen Betrug und ie Rudolfs Ites Herren Yufigel befiglet: 
antlich 3€ Tod Rachend. Darz | Anno Domini 124. Indidione prima. 


fi * * 
ins j t| Sigillum Rudolfi Comitis de Habfpurch , 
der fins Watters feligen Bruder — ad 3 rail Allatiz. 


à / 
enberg fine Sün Gottfrid / Rudolf und Eder: |  Deffelben 1243. Yars/ an St. Martins” Die von 
harten 5 Er fihuldiget den gemelten Graf : Her⸗ Ber. unb 
Kudoffen den Alten fin Pettern / r Bei — ied aer — Srodurg 
nach je Matters Graf Albrechten feligen 


f unb Defchüger füllen fin / wil ent307 | tett Bern und Fryburg Jr Pündenuß / fo 
T s fich und fine Kind / das prach | Si vor 7. gg als fi —— beid beher⸗ Emwigtett 





















Rudolf der Alt: Aber Graf Rudol | 
m imer li in fin wl ret mwarend ) zefammen gemacht Battend / 


Det : [ uͤwerten 
Souffenberg / unb verwůſiet Ami Dörffer/ ine Arge In derfelben ern 
rtickel der vorigen Puͤndtnuß Innhait / alfo 


eltifien Sun Graf Gottfriden den Handel / —* 
der pe n nid von Louffenberg daß fi difen Pundt alfo vorhin zeſammen ge 
vedi oe ie A as an €^ | fen unb vollfüren weltinb / em andern behuff⸗ 
nem Morgen fräp / fiel Er in die Statt Bru | fen und beraten je find wider mengflich ? al 


Darnach in gemeltem Anno Domini 1242. | tun / Mittel und Underhandlung fuchen/ daß 
als jet die Roͤmiſch Kilch 19. / oder wie anz | fein de smüfchene nen uferſtaͤnde; 
bre fihribend / 21. Monat one P anga gewe- | unb wiewo l ) 
di ward erwelt Sinibaldus Flifcus, eim ges | ren hattend / lieſſend fi doch difen Ariickel 
orner Graf uf dem Genuefer + Land / unb | ouch alfo bliben / ob in künfftigem Vorfall 
Innocentius der Wiert gendmpt / der regiert 
11. Yar 6. Monat 12. Tag : difer was ouch 
wider Keifer Fridrichen / nachdem Er Pabft 








1. Went 


Betti eine Güter ju Steinmur und Miet gelegen 
n de edt 2 bad pq oen dre en a en Brieflerum, as P ng d 
Ba Pint - f i idt 
mi 





fe auf hiefiger Bibliotheca Publica anfbebelten mirb/ erbellet, Daß aber Tíchudius felbige n 
eingerucdt Noch deren Meldung gethan / weiß ich bie Urſach davon nicht. 


ta quà jufle & rationabiliter pacifice & quiete titulo proprietatis hactenus pofedı, Monaflerio de Wettingen Ci- 
era 


f 


lent ut q i 

tiam valeo obtinere Ada fant hec anno gratie M, CC, XLIIL. Menje Junio ante feflum joannis Baphia 
Indiltione prima in villa Tettingen fecus littus fluvii quod dicitur Ara coram ſubſcriptis rejtibus quorum nomina [unt 
hec fcilicet Iluftres Comites R, de Habispurg & H, de Hohinberg, Frater H. vir Religiofus & Nobilis dictus 
Wandelbere Nobiles quoque viri Le Senior C L. Junior de Regen Perg, © A, de Wartte & R. de Keiferfiule 
E. de Hafila H. & C. de Tufin Fa, de Kieburg C. de Lunghufft. H. *7 Frater. W^, Conver(ur ideoque 
banc meam donationem Mena[ferio prataxato confirmo prafentt pagina proprio figillo munita mibi mei(que legitimis 
bertdibus few (uccefforibus fuper ejufdem donationis. reclamatione vel impetitione [ub pradictorum. teftium refti 
nio perpetuum filebtium imponendo, 


Cine andere Chendung an bafielbige Elofler zeiget cin anbrer Brief/ beien Abfchrifit aud) auf hieſtger Biblioileca 
publica anfbebalten wird, 


Literz ſupet Ritzenkellen, 


1 
ginam didi Comitis Sigilli (ui teflimenie coram in tis te T firmaverunt, Teſte⸗ Qn pu 5. Dns. 


Britteffelde Dnus, N. Dapifer de Habifpurg. Actum anno ab incarnatione Domini £M. CC. XLII. 
.. Regnante. Friderico Imperatore in craflimo circumcifionis Domini in Bremegartum in domo Stulreti, 


1243. 
En uralt 


gemacht 
wurd. 


L 
Wend wir nun bóren Maͤre / als ich 


tia fo beivernommen ban/ zwen dobfen groß nit 
a elEleine / ein Yfaiten > 
' [eadeert/ | Garinnen oarff niemand 


bands gemeine / 
| i gan / es- fino vil 
Thier gewaltig / die drum um maniafals 
tig / (kat gand und fehend zu : Gi dorf 
fend In ze_leide / nit foimmen in die 
Weide / es fig fpat oder frire. 

2, 


Ir GYbürne das iff (pipe / wol mer 
dann Alaftters wit / und weidend in dem 
Blee / als Viſch in einem See / alles / fo 
umb fi lit ; was fi mönt uberfechen / 
furwar will ich das Sachen / das muß nun 
unter Inn fin / vil menicbs Thiere ryche / 
tuno ft ſchon nit dergliche / fo iſts doch 
worden Schin. 

3. 
Das liat Im in dem Binne / und tut 
m fere wee / daß die zwen Ochſen ryz 
/ fo gar gewaltigkliche / nun wattend 
in dem Alec; drumb gand fi oid ze Rate 
allzit früe und fpate ; und tragend uff fi 
Nyÿd / und rietend Inen beiden / aat 


pM ein Scheiden ; Ls dudt fi an | XX 


er Jit, 


4. 
Die Woͤlff und ouch die Sircbfe/ men 
Thier in ouem Land / fprechend zu es 


reines und Kiburg um Turgoͤw / ouch die 
Statt Winterthur / 


doch müßt fich Graf 
nfprad mer ze `; 
E 


— 19 ANNO 


Domini 
1243. 


dem alleine/ Gemeinſchafft fia nit reine / 
und tuno Inen das befant / land fi fid) 
uberwinden / und fid) das folt erfinden 
Es wurd Inen werden leid ; Es wur 
Si bald aerinoen / fi find Inen mit Cru 
wen/ das fig Inen vorafeit, 





Graf Hartmann von Kıburg der Elter! Der alt 
ward dermaß unwillig wider den gemelten Graf oat 
Graf Rudolf von Habfpurg finer dfier. Kıburgaen 
(un / daß Er alle fine Herrſchafften / Cotett| madt fin 
und Deftinen / mit ‘ eg Graf Hart⸗ Sut dem 
manns bej \jüngern / fins Bruders Graf) aue eur, 
Wernhers felgen Sun (der Lentzburg / ua / Sta 

owenfeld / Dieffenhofen und andre Herzlich- owrg. 
eiten befaß ) dem Bifchofflichen Stift zu 
Straßburg zueignet / und Datumb fin Wer- 
ſchribung gabe / alfo wnfende: 

Noverint Univerfi præfentes & futuri ;'Litera in 
Quod ego Hartmannus Comes Senior dc,5"viz. 
Kiburg ad honorem Dei omnipotentis & 

Beata Mariæ Virginis, pro remedio animz 
mex & omnium Parentum meorum libera 
donatione & fine omni pado, de confenfu 
& bona voluntare Hartmanni fratruelis 
mei contuli , tradidi & donavi Argentinenfi 
Ecclefia , univerías proprietates meas , Vi- 


$. 
Es find zwen alte Pfarren / die freche 
grüne Don : niemand oerff mit nen 
ſtoſſen / diewil fie find sÉibanoffen / und 
po nit fcheiden land / doch wurd es 

ann fein Wunder / fo Ir Einer gienge 
under / man fpräch zum andern fein : 
Weer dich du bift alleine/ din Macht 
iff worden fleine/ nun merdend difen 

im, 

6. 


& btt acb den Ochſen beiden/ ein ſtif⸗ 
fen ifte. Sim / und laffe Si nit hör; 
ren/ das fi möchte zerſtorren / es wär 
nit Ir Gewinn : noch uf dem Joche 
tretten / dann wurdend fi entwetten / fo 
feblug es übel uf / daß ich fi beide war; 


ne/ oie Wolff find in dem Garne / die | delicet —— Winterthur, Badin, Uftere, 
kaͤmind dann baruk. : Windegge, Wandelberg, Schennis, Lieben- 
7 . berg & ctiam Liebenberg , Mörsperg , Fe- Stedporn. 
f > detenbern , cum omnibus aliis pofleflionibus, 
Nun will 


r^ úd) bedüten / wer die 
zwen Ochſen find / man maq es hören 
gerne ; Es ift Fryburg und Berne / als 
es fid) wol befind / die fan niemand qe 
frpeiben A * Pundt Fa Jeen xio / 
und minder bann ein Ee / ale nod) Ir ap ZUM 

: / m; | Bünfftigen/ daß ich Sartmann der SEL 
— yjecqiu ace lad Sana aus ter Graf 3e Kibura / in der Eer def All 


machtigen GOttes und der Seil, tITaat 

Graf | Als nun Graf Rudolf von Habfpurg / | Maris / ze geil miner Seel und aller mi 
"t murg Landt- Graf in Elſaß harnach Künig / noch | ner Vordern / ze einer fryen Schänd / 
befriege lein junger — g Her / dabi nötig unb | one einicherley fbedingung / mit Gebel 
fine gica arm / bann Fr pa roy — y ung — Lr we erg — 
an Im hangen hat / die ten müßt / ruders Sunes zugefugt / übergeben 
veesibung, h Theil. e2 uno 


a Die Copiam bift$ Briefs hat Tíchudius mit eigner Hand Nicolao Brieffero überfandt / und ift auf Dicfiger Bi. 
bliothec anmod) zu finden / fommt mit ber Uberfegung in allem überein. 


uz ad me jure proprietatis fpe&abant &c. 4 

nd diewil der Brief vil begrifft / will ich umb 
| Nürserung der Hiſtori das Latinifch in Türfch 
| fiellen/ aljo wifende. 


Bund fige allen Gegenwiürtigen und 








-« 


Geſtiſſt zu Straßburg / alles mu Eigen | daß weder der zer: Biſchoff noch fine 
| tbumb/pamblicb Kibura/ Winterthur Bas | Pyacbfommen in keinen Weg einich Ligen: 
| ocn/ Uſtery / Windegk / Liebenberg und | thumb oder serilicoteit der obgenemelten 
aberKiebenbera Nerf pera Sehdetenbern / | Gütern Gwalt foll baben von dem Bi 
famt allem andern minem innbabenden | fehofflichen Geſtifft zu Straßburg ze vers 
Gut / was von Recht min eigen ift / mit | endern oder 3e vertufchen / ob ſchon wir 
aller Frer Subóruna / Liten / Veltinen / | oder unfere Kind / mannlichs oder wib: 
‚Stetten/ Dorftern / sofen / Waſſern / | ichs Gſchlechts ald unfer Eelich gebor⸗ 
Waſſer⸗Leitinen und QVunfen / Matten / | ne Nachkommen darzu aebellen oder verz 


ANNO 140 Endanogifcher Geſchichten ANNO! 
E und geſchenckt bab / bem 2Siftboffücben | fkellen wurdind : Es ift ouch angedingt rg 
| 


Weiden / Wälden / Hölgern / Atern / 
qebuvonen und ungebuwonen Erdrich 
uno allen andern ren Anhaͤngen / id 


willgen weltind / ſondern es foll. die Ei 


/ | aenfchafft der obaemelten Gütern ewig; 


tid) dem Stifft zu Straßburg beliben. 


bab es ze einen oder 3e Lechen befeflen / 
und bat, der Erwurdig Ser: Berchtold 
Biſchoffe 3c Straßburg uff min Begeren 
diefelben Befigungen und Gütere mit al 
ler rer Zuachorung mir und dem qez 
nanten mince Bruders Sune / und unfern 
Hinden / fo wir dero eelich aeborne übetz | € 
kaͤmind / und allen unſern 2£elicben Nach⸗ 
kommen / beiderlei Geſchlechts / uğ finem 
fryen Willen / mit Verwilligung ſines 
ganzen allgemeinen Capitels und fines 
Geſtiffts Amptlüten ze Lechen verlichen / 
alfo daß voir unfer lebenlang zeglich unſe⸗ 
re Rind / ob wir dero uberfämmd/ Ang; 
ben alo Cócbtern / oud unfer eclid) ae 
borne Nachkommen diefelben Guter in | pary 
Éecbens ⸗Wyß von Cm und fmen 
Viacbfommen/ und bem Geftifft 3u& traf 
burg fry und ruwig befien follend / und 
umb alle vorgemelte Güter / und dero je 
de infonders / diefelben 3e verwalten / 3e 
verordnen / und 3e beveichen/ 3e bewärz 
ben andern Derfonen/ Anaben als Wibs⸗ 
Bildern / nad) unferm fryen Willen. 


Das foll in ſolcher Maas vom enam 
ten 28ifcboff und finen Nachkommen in 
Lechens⸗wyß oder andrer zimlicher Gſtalt 
empfangen werden / doch daß die gerz 
lichkeit undigenthumb nit deft minder al 
weg bidesStiffts Straßburg Sanden beli 
be/und ob wir alo unſre NRachkommen von 
den aemelten Gütern an ein Gottzhuß 
oder Rilchen/ alò Chriſtenlichs Ort et; deß 
was vergaben wöltind / oder in einichen 
Mög verwenden / fo mogend wir bif 
uff hundert Marck Silbers Inkommens 
wol —— / or vorbehalten Burg 2 
md Vef Den! und foll unf barinne nic 
mano wid ächen ; doch foll folichs 
der Stifft zu Straßburg an Ir Rechtung 
der Eidenſchafft und Serzlichfeit one 
T aden fin / wie bicob ufiaetrudt wird. 

no ob wir oud) der aemelten Gutern 
etliche unfern Tegemachlen / in was Ge 
ftalt das wäre/ zueianen wurdind/ das foll | f: 
Aratft und Macht haben / nr wann 
unfre Begemachel mit Tod abaand / fo 
follen diefelben Güter wider an ung oder 
unfte Bind / oder unfer Nachkommen/ Im ar def Erren M CC XLIV. de 
fo von unf bar eelichs Stemmens find / adt / am 7. Kal. May das ift am 25. Tag 
un — wider — Aprellens. 
uno wenn unfer eintwederer mit. Co Defkiben ars vollendet Graf Hartm 
abgat / und der fo uberblibt / oder, unfte | von Kibur * Elter den Buw Erici Y 
Kind und Hachtommen innert der Sit | ber Heilig Berg genant / fo fin Bruder Br 2 
wie die Recht vermögend / nit kaͤmind die | fehoff Ulrich felig icvor Anno 1237. angcfanz 
Lechen ze empfacben / fo veer wir dann | gen je bumwen / liat ob der Statt Winterthur : 
Krbfchäffte Verhinderung mit dem ıd | Uff demfelben Play find mer bann an einem ” 
bewären wölltind / fo foll uns das fein | Dre Anzeigungen/ daf vor alten Ziten ftars| ” 
Verwürdung noch Nachteil Id Ara ce Veſtinen da geftanden / daruff die Herz 

e empfachen gebären / yg oed cht foL: | ſchafft Ire Sig geheyt / und infonders der 
end ouch alle die haben 5 enen wir Winthum / baruf der Statt Winterthur 
eegedachten Gütern etliche 3e befigen zus | vil Ubertrang gefchechen / den ze letſt die Burz 


ger 








Erften 3 cile 
er erobert unb serftórt / unb uf den gebrechnen 







Muren Ir Statt — : Gi ſchweren ouch 
jaͤrlich fo man ein Schültheiß ſetzt / daß Si dieſelb 
Veſti niemermer wider buwen weltind laſſen: 
Staf Alb,/ Dero Zit ward Graf Albrecht von Habſpurg / 
ydr vn Graf ET harnach up $ p Graf 
ee. + artmanns ‘Bruder / ein umb⸗Herr 3u 
er Bafel : Si warend ET Fr feligen 
— Landt⸗ Grafen in Elſaß Sauͤne. 
varus | Sm ſelben "Nar im November 
iv. für * Innocentius " Viert uf Italia in Franckrich 
—— gen — als ſich m Keifer — Pe 
vegae Anden Cder in ftetem Banne was / und fich 
br teier ! ym verfünt p edes pen — laſſen: 
"Fr practiciert in Franckrich den Keiſer gar un: 
derzetrucken / unb fine Richs 3e entferen. 
1245. Anno Domini 1245. im Fruͤling vermaͤ⸗ 
2e ddr fich Gra rar von —— Damat 
ünig mit Gräfin Gertruden von Froburg 
en pw und Hochenberg / bi dero Er harnach alle fine 
íà mi [Kinder / fo Er überfommen / gezüger gr 
Ben Ser | Dife Gräfin wird von etlich Unwüflenden 
fin ven ro, | na won Hochenberg / von andern Anna von 


Heyerloch genant ; Es ift aber rom Anna 
ven Seperloch / nachdem Er je Künig ac 
frónt / fin ander Eegemachel gewefen / dera Er 
dry gehept / und allein bi bikm finem erſten 
Gtgemacbel Gräfin Gertruden/ harnach Kuͤ⸗ 
nigin/ Kinder gezüget die ein gcborne Gräfin 
von Froburg und Hochnberg gewefen/ Graf 
Ludwigs Tochter / und Grafen Hermanns 
von Hochenberg / und Graf Hartmanns von 

roburg/ und Rudolfs von Froburg / Probſt zu 

oflngen Schweſter / die alle Graf Ludwigs 

inder gewefen : Derſelb Graf Ludwig aab ın 
diſem Jar den Flaͤcken Armſtorff im Ergow 
dem Gottzhuß Wettingen ze kouffen mit Wil⸗ 
len ſiner Suͤnen / nach lut eines Briefs / den 
ich darumb ingeſetzt / daß man merckte A daf 
die Grafſchafft Froburg unb Hochenbiry in 
einer Hand geweſen / alſo lutende: 

Sciant omnes, quos noſſe fuerit oportu- 
num, quod Nobilis Vir Ludovicus Comes 
de Vroburc per manum filiorum fuorum Ru- 
dolfi Prepofiti Zovingenfis, Hermanni Co- 
mitis de Hochinberc, & Hartmanni, omnia 
bona fua, quz habuit in Arnoltdorff, cum 
omnibus Juribus & pertinentiis fuis , & ho- 
minibus ibidem exiftentibus, vendidit Mo- 
nafterio de Wettingen Ciflertienfis Ordinis , 
pro CLIII. Marcis Argenti, & in manus Vc- 
nerabilis Abbatis Conradi przdi&a bona re- 
fignavit, prefentibus Viris difcretis & hone- 
ftis, Rudolfo Prapofito& Hermanno Comi- 
te filiis przfatis, & . . . de Paris, &. . . de 
Sandto Urbano Abbatibus Ciftercienfis Or- 
dinis, Rudolfo Comite de Thierftein, Hein- 
rico de Grüninberg , Gerhardo de Gozincho- 
ven, Cunrado de Bechburg, Thuringo Ju- 
niore de Rameftein, Ulrico & Jacobo fratri- 
bus de Kienberc , Godefrido & Heinrico 
fratribus de Ifenthal, Heinrico de Diething- 


Tettimonium praíens littera, Ludovici Co- 
mitis Rudolfi prxzpofiti , & Hermanni Co- 
mitis filiorum Sigillis eft confirmata. Adum 
Anno Domini M CC XLV. Indid. V. 


& Dieies erbellet daraut / dat Ihme in Noris ob 


> 


ward Er qu einem Kerer unb Tyran. en gemacht. Erbataber D, 
diefe und andere Berlen bdungen i beichiiten/ und jeigt P.de 
Pabft molte einen andern Kenter baden reil Ahme difer nidit a 
dem Concilio waren Heinricum erwelt. Fragm. Hifl. ap. Urftif, 
Chron. Anno 1246. 


r Pabft | felbs 


hofen , & aliis Viris honeftis 5 In hujus rei | ben 


angriogene làferlid)e Wort u. 
erjeblet nod) viele Deroleichen von Jome jedoch ohne Arund sale dag Er babe mollen 
ont baben ; Stem baf/ als Er mhe beo bcm bein beo einem Kornfeld vorben geritten’ Er gefagt habe 
frumento fuo tempore conficientur! U a. m. allein Diefeg alleg ifl erdidhter/ Vitodoranus ift beg Ken 
alfo darüber fich nicht zu derwundern / doct Fan Er fid nicht enthalten auch etwas Fobwürbiges wen © 
ricus primo optimas leges pto libertate Ecclefix & contra haereticos dedit &c. fo bald Er aber dem 


Drittes Buch, I4] ANNO 
" Domini 
Vertuͤtſcht: — 


Su wuͤſſen fia allen / ſo das se wuͤſſen 
notorir(ftiq / dat der Edelmann Graf Rud 
wig von — die Hand ſiner 
Gne / Ptobſt Rudolfs von Zofingen/ 
ial —— — — rg — 

artmanns alles fin Gut / fo Er Zehept 
zu Arnſtorff mit aller ſiner Derecha * 
unb Zugehoͤrung / ſampt den Duůten (ooa: 
wonen / verkoufft bat dem Gottzhuß 
3c Wettin Citelſer Ordens umb 133. 
Marck / und bat di elbigen Gh: 
ter an des Eerwuͤrdigen Abt Cunrars 
pan gefertiget / in Gegenwoͤrtigkeit der 
—— und Eerbaͤren Probſt Ww 

fs und Graf Hermanns ſiner vorgenan⸗ 
ten Sünen / oud) der Aebten von Paris 
und von St. Urban Citelfer: Drdens Graf 
Rudolfs von Thierſtein / Heinrichs von 
Grüenenberg/_Gerbards von Göfkteon / 
Cuntate von Bedburg / Thärings von 
Xamftcin des Füngern / illrichs und Fa: 
cobs von Kienberg Gebrüdern / Gotefrids 
und D von jfental Gebrüdern / 
Heinrichs von Dietikon / und andrer Ferz 
baren Der(onen: Dero Dingen ze Bezugnu 
iſt diſer Brief mirbraf RudwigsundProb 
Rudolfs und Graf Hermanns finer Sunen 
Inſigeln geveſtnet: Geſchehen Anno Domi. 
nt 1245. Jar / in der $. Roͤmiſchen Zinßzal. 

Harnach im 1273. Jar finſt ein Brief von 
obgemelter Graͤfin Getrud / domalen Süni 

! Pab In. 


gin / ugangen : 

Des gemelten 1245. Yars na rifti 
Geburt bielt der unverfünliche See aas ; nocentius 
tius ju pon ein General- Concilium , und det em 
practiciert mit dem Concilio, daß Im gehelle Lyon, 
ward vor offnem Concilio den Seifer je ent»! dar 
fegen «/ damit es det mer Krafft bett / und St Bi 
in aller Chriſtenheit den Safer deft verächter Ki * 
unb abſcheücher machte / diewil es cin gang ‚last. 
General ~- Concilium geton / wie dann ouch 
geichach : Alfo uff ven 15. Tag Dugfimonats 
ward Die Urteil vom Concilio offentlich geben 
wider den Kafer / daß Er im höchſten dann 
wäre / unb des Keiferehunbs / ouch aller fis 
i ner Künigrichen 3€ Sicilia, Neapolis , und Sar- 
 dinia fölt entſetzt fin / unb wyßt die Urteil alfo: 


Demnach wir die Goͤttlich Hrreil billi 
úber unſre Urteil firfeen föllend / fo > l 
Bundend und erPenneno wir den A eifer 
Stidrichen / daß Er cin von Gott verbann: 
tct Mann fige / und entfesse der Eeren deg 
Reifeethumbs / und des KRumigrichs Sici- 
lien: 3Defibalb wr billic mmt unfrer Heceil 
ber Goͤttlichen lirteil mit gebellend / barum 
wir difen Sridrichen mit unferHrteil verbam 
mend/ verbannend/ und des A cifertbumbe/ 
ouch des Kuͤnigrichs Sicilien etrrfetyeno zc. 


Urfachen finer Entfesung mwerdend in der 

j Urteil erzelle: Zum Erfien / dafi Er fin Eidt/ 
Er dem Pabſt und Chriftentichen Kılchen 
getan / offt gebrochen : Zum Andern / daß Er 
etlich C'arbinál und Prälaten in Gefangen: 
ſchafft enthalte : Zum Dritten / daß Er in ct 
lichen Stucken y rud Käger im m. 24 
um 


tmeffen morden, Joh, V itoduranus in Chros. 

bag Sacarment bes b. Abendmahls abge; 
: O, quot Dii ex hoc 
ers Freund nicht gemejen/ifi 
bme ju erjeblen: Hic Fride 
Vabi nicht that was €r molt; 
Thaddzum nad) Lyon auf das Concilium geídjidt / Jne mider 
Vineis in vielen Capitulis daß Jome unrecht geſchehen / allein be; 
ſtunde / tole Er dann auch mit einigen andern eiftlidhen fo avi 
dabero Er and ber Pfafien- Künig genant worden. add. Muri 





in Lyon, 
barinn Er 








a Sihe bievon Monach Paduan. & iragmentum Hiftor. ap Urftis T, II, 


———— RR tt 


— — —— 





ANNO 142 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO| 
—— aD — — ] 
pv Qum Vierdten / fo hab Er beroubt umb ze Grund | von wegen daß Er finem Batter Kafer Iris Done 


ericht das Künigrich Sicilien , fe allein fin 
Tecken / und der Kilchen eigenthumlich Patri- 
monium figi : Zum Fünfften / babe Er den 
järlichen Zinß / den Er der Rönnfchen Kilchen 
vom Künigrich Sicilien zu geben ſchuldig / in 
9. Jaren nie bezalt 2c. 

Unlang nach difer Urteil fehreib der Pabſt 
afftere hin in Italiam und Türfchland / Herz 
ur und Sterten/ und gebot Inen di dem Banne 



















Fridrich niemand mer gchorfam 
waͤri / ne ouch mit mer für cin Keifer hieltend / 
bann Er were nit cin Chrift  fondern cin von 
GStt verbanneter Mann und aller Richs⸗ 
nung entſetze: Er fehreib ouch den G burfürfien 
gar ernftlich / daß Si cin andern Xómifchen 
Künig fegen föltend : Aber die C burfürlten 
tätends nit / verzugend die Sach / dann Rei- 
fer duni noch bero Ziten «n groffen Anhang 
in aͤtſchen Sanden hat / von Fürften und Herz 


nit zweyer Römifcher Rünigen / alfo und ce 
bif in das nachgende "ar, 


Als aber der Keifer vernam / wie Yne der 
Pabf und bae Concilium 3u {yon fchärpffer 
bann je verbannet und aller Richsnung entjegt/ 
fchreib Er an Künig uf Srandrich und andre 
Chriftliche Potentaten / und vermeint / daß 
fóliche Urteil des Pabſts und der Dfaffen / die 
Er beredt a HE willfaren / unbillich und wi 
der Góth echt / bann ob fihon ein Dabft 
in Geiftlichen Sachen Gwalt / ouch daß Er 
möge binden und loßmachen bic Sünder / fo 
finde man doch nit / weder in en noch 
Weltlichen / Goͤttlichen noch hlichen 


Satzungen / daß ein De — i 


$ figi ouch 
andelt / unb bic Joras ees en Pf 
An der Pabſt Ml n ufftráche / werde fih 


mit Warheit nit mor : Er figi feinem Irrꝛ⸗ 
Kaͤtzery anbángig / 


nn der allgemeinen 


ben fig nit gericht nach ber erften anfangflichen 
Vorgangern und Päbften * 
Kitchen / die ein Heiligen Wandel gefuͤrt / der 
nit fich angenommen / 


zum Zägen/ daß Im der Pabſt unrecht tügı 
tim fchreib P. Me fin —— 


drichen uͤber alle Eniſetzung und Verbannung 
anhanget / und Im das Rich zu ſinen Hán- 
den ſtaͤt uffhielt / unb Er dabi merit / daß die 
Chur⸗Fuͤrſten onc Muͤtung fan andern Küng 
wellen wurdind / ouch dak Des Keijers und Xi 
nig Cunrat Anhang fo groß / dal; Gi nit un- 
derzetrucken warend / dann durch Krieg: Stellt 
Er den Erp-Bifchoff Sıfriden von Ming an 
mit den andern Chur- Jürften ze practiaiceen ein 
andern Künig 3c ſetzen / uud dal; Erden Krieg 
wider den Scr unb fin Cun Cunraten in 
tätfehen garden anfachen und füren fölt/ und 
ſchickt Im ein mediche Summ Gelts gen 
Deäns/ gab Im ouch Gwalt in alim Geiſt⸗ 
lichen und Weitlichen Sachen ze gebieten / 3c 
Handlen und ze tun / wie In gut bedundkte / 
als ob Er felbs Dabi wárc/ bcp nun der Erg- 
Biſchoff alice ae tunde gutwillig mas : Ubt fich 
fo vaft / daß Er etlich Chur⸗Fuͤrſten mit Gelt 
zewegen bracht / unb fungi etlich Fuͤrſten ouch/ 
dah Si im Summer zu Wirtzburg in. Frans 
dn zeſammen famend / und erweltend Landes] Do ward, 
Graf Heinrichen « von Thüringen / St. Elß⸗ fandt Gua 
beten ſcugen Sun oder Encel juo Romuſchen Di y, 
Sinig, als dero Zit Keifer Fridrich in Italia gen ermelt, 


8- 

Do nun Künig Cunrat dife Erwelung vers] ünig 
nam/ unb wie fich difer Küng Heinrich rite | curre her 
für Srandfurt ze ziehen / nach der nuͤwerwel⸗ Rinia 
ten Künigen ‘Bruch / begund Er cin Horzug|Heinrihien 
ze verfammíen / und voit underfton fölchs It pn 
weren / der Bilchoff von Maͤntz fumbt — — 
verfammet ouch en groß Dór/ Kuͤnig Hein- 
vichen 3e Hilff in des Pabſts Namen ; Nun 
warend etlich Herren bi Küng Cunraten / bic 
bracht der Ertz⸗ Biſchoff durch Erfouffung u 
fm Siten / namlich ven Fürsten von Wirten⸗ 
berg / die Grafen von Gruͤningen / den Grafen 
voñ MHelffenſtein und andre mer/ dann E 
fpart fich nit dem Künig fine Helffer abic 
gichen : Nun mae Abt Walter von St. (^at 
fen ouch bi Künig Cunraten / mit 40. ſchwaͤren 
Pferden / do gebot Im ber Bilchoff von 
Mäns/ dag Er von Kuͤnig Cunraten abjchei- 
den ſoͤlte und Im in des Pabſts Namen diez 
nen / bann wo ers nit tüge / werde Er von 
Eer und Gut / und von der Abty geftoffen. 
Der Abt embott m hinwider: Sin Gott; 
buf: bab alle fine er vom Komifchen Rich / 
von ban well Er fid) niemer (deben / diewil 
Er lebe dann Er koͤnne den Landt: Grafen 
von Thüringen noch mt für einen Kömifchen 
Künig erfennen / diewil Er mt mit gemeiner 
unb merer Wal aller fiben EhursFürften oder 
rer Anwälten Bifin erwelt fig. 


In fölichem tätend fich yes Heinrichs 








-t 


und des Ertz⸗Biſchoffs Joórsüg sc en / und 
wie Si nach gen Franckfurt zu kamend / zoch 
Inen Kuͤnig Cunrat mit finem Nór entgegen/ 
gos einandern an / aber Sünig Cunrate 
5 rjug was vil at ſchwach / und überwandt 
der a n Kuͤnig Heinrich: Künig 
Gunrat floch uß Tuͤtſchland in £amparten : 
Man fagt daß etlich 10. tütfcher Mylwegs 
one Underlibung geflochen figind : Abt Walter 
von St. Gallen entfloch ouch mit Not / und 
—— Schadens der Sinen / iſt geſchehen 
an St. Bßwalds⸗ Tag den 5. Tag Duaft 1246. 
Gar bald nach der Schlacht ift. Bifchoff | Biſcheff 
Srinrich von Straßburg / geborner von Star ep 
cheleck / mit einem gerùjien Kriegs⸗Volck von! burg nam 
Eiſaß / von Schwaben und andrer Drten /|Keiler Sri 


fo Er zefammen bracht / des Keiſers und Künig —— 


Floch in 


Italiam. 


Gunrats fine Suns Veſtinen und Flåden in| raten Jr 
Elſaß Land mn. 





1246. Anno Domini 1246. afe Pabſt Innocen- 
Usb" [rius der Biert Kanig Cunraten / Keifer Fri 
bielt aber drichs des Zweyten Sun ouch verbannet bat/ 
an 
bern Rinig) ———— o 
ic fegen. a Wird fonft Heinricus Rafpo genant/ ein Sohn des befanten Hermanni von Thäringen. 





ANNO 


Domın 


Abt Wal, 
von 


- |wefen / umb die Abty. 


t 

chen) Frieglich angefallen / als ein Heer 

Kümg Heinrichs / und hat die Veftinen Ylle- 

wickersheim und Kronenberg aerftórt / und an 

ort Pleine Burg / ale Haldenberg/ Andelo und 

e h im men A — possi 

rtenberg / enburg / enba 

und andre kleine Gtettlin / ſambt Dem Sin 

Bingertal erobert: Wach demfelben ift ein Strit 

bi Beldfirch nab bi Colmar gefchehen da 
dwedrer Gral gefiget bat. 


Als nun Abe Walther von St. Gallen / 
gbomer rý von Trutburg/ Künig Cunrats 
Iffer ab oem Strit vor Srandfun (davon 
obftat ) entrunnen / und heimb in fin Gottzhuß 
fam unb truwrig was umb fin und der St 
nen Schaden / befand Cr noch mer Kummers / 
dann in mitler wil / als Erin Kuͤnig Cunrats 
Dienften gewefen / bat. Graf Diethelm von 
Toggenburg mit finen vier Sånen/ Kraffto/ 
drich / Diethelm und Wilhelm Yren alten 
af erzeigt find Nachts dem Gottzhuß St. 
llen in fin Statt Wyl im Turgöw gefal 
len / unb zwungend die Burger / ba Si nem 
ſchweren mußtind Si für "yr Herren je haben. 
tun tas der Abt uff der Burg zu Appen- 
zell in goſſem Truren und Leid / und Hinder- 
ging In der Kummer dermaß / daß Er die 
ty uffgab / e Coſtentz / unb ward alle 
da cin Prediger⸗Muͤnch / als Er die Abty ct 
was minder bann $. Jar / als ingefeister rech 
ter Her: befeffen Bat / dann Er davor etwas 
Site mit dem von Fichheim in Span was ge 
Ifo erweltend die Con» 
vent-Nern an St. Catharinen Tag Anno 
Domini 1246. Herren Berchtolden / geborner 
? von Valckenſtein / bero Zit Portner / der 
at geregiert 24. ar / 6. Monat / if ein 
Mannlicher wifer Her: gewefen. 
Anno Domini 1247. bald nach bem nuͤwen 
ars⸗Tag warb Abt Berchtold von St. (^al 
en umb Herren und Fruͤndt dag Si "ym 


ber huiffend / fins Goitzhuf Statt pl im Turz 


gów wider erobern. Alſo halff 2" Biſchoff 
Heinrich von Tann / unb Graf Hartmann 
von Kiburg der Elter / unb alle — 
rhe i e "ped —— - 
nb ouch Gra ann 
bt / jeder ein funderbar Gefäß vor e Statt, 
(£e warend der Gottzhuß St.Gallen Dienſt⸗ 
Manne ( das ift belecbnete Herren und Edel: 
Knecht ) die im G'urgóm und Zürichadw faf 


wo er 
all vor der Statt ent Ru Arm Koften one 


ai —— und der Grafen von T 
mi og⸗ 
urg ſiner Vienten Hilff 


Wy 
rach nen mer bann 8. Cocblóljer, Alfo 

pir i ich difer Abt dag Er mweerlich und fiz 
er faf. 

Dero Fit als noch vil Herren und tett 
Keifer Fridrichen bem Zweyten unb finen Cun 
Künig Cunraten in Tuͤtſchland anhangetend/ 
infonders das Land Schwaben / fo Yr erbfich 
Eigenthumb was / wolt Küng Heinrich bie 
kiben Stett ouch Im unbertbánig machen, goth 


fu wider die/ fo denen von Zoapenburg ge 


Erſten Theile Drittes Dub. —— 


1 "ori en (afe Kuͤnig Cunrat in £amparten 


Stüniq 
bat.| fanbt.&af 






des Namens / unb difer Landt Graf Xünig 
Heinrich der Achte geweſen. - 


Deflelbigen Jars an St. Vitus-unb Mode-| Hertog 
ftus-G ag den 15, Brachmonats ward Hertzog 
Fridrich von Defterrich Hertzog Laͤpolts ſeligen 
des Sechſten Sun 


ein Gebot⸗Brief / bafi 
p D unb Shor: Herren € t. 


v 

d. Stiffts-Herzlichfeit innsund.uffert der 
Statt Solotorn, er 

Innocentius Epifcopus fervus fetvorum Dei. | ghor Her, 
Dile&o Filio Abbati de Frenisperg C.ftercien- fren St. u 
fis Ordinis Conftantienfis Dioccefis ſal utem & * Su 
Apoftolicam Benedictionem : Ex parte dile ii lo⸗ 
ctorum Filiorum Præpoliti, & Capituli Solo- 
dorentis Ecclefie, Lauíanentis Dioecefis fuit 
nobis humiliter füpplicatum , ut cum Ipfi 
poffeifiones ; redditus homines & quzdam 
alia bona ad ipfam Ecclefiam fpe&antia in 
diverlis: locis obtineant, de quibus non ha- 
bent publica documenta , & füper his pro- 
cefu temporis moveri fibi timeant queftio- 
nem , 


Diewil nun die Urteil mit. Inlibung di 
Dábfilicben Gebots Briefs von * en Pi 
der fláter Kriegen erft harnach über vierthalb 
Jar Anno — 251. * Abt von Fre⸗ 

perg geben ich Die Vertuͤtſchung di 
Gebots‘Briefs bie underlaffen. — 


Nach Künig Heinrichs Tod ſchreib Pabi! Debo 
Innocentius ber Hiert den Chur⸗ Fuůrſten ernſi⸗ cdot ben 
lich / unb gebott Inen fürderlich cin andern on 
Künig ze fegen : Aber die Chur: Fürften mas sera Künig 
rend nit einhellig / bann etlich hangetend Keilit fesen, 
fer Fridtichen und finem Sun Sünig unra- 
ten 





a Undere fegen marfheinlicher Die Zeit jeines Lodes im Das 1240. jar. 


ANNO 
DOMIN! 
1247. 


Und ver 
bot Gotti: 


anhangeti. 
Wie eg 


144 


: ten flát an / und verzog fich bif in das ander 
ingende Jar. 

Der Pabſt verbott allen Geiſtlichen / die 
Goͤttlichen Aempter in den Kılchen ze halten / 
und die Heiligen Sacramenten mitzeteilen / Des 
nen Perfonen/ ouch an allen Orten und Stets 
ten / da man Keifer Fridrichen unb finem Sun 
Küng Qunraten anbanacti / im böchflen 

ann. 


Alfo woltend die Prediger-Münchenzu 3i 


iri mit | rich dem Pabſt gehorfam fin / hoͤrtend uff 
‚den Dfaffen | Mef ze halten / bann die von Zürich hange⸗ 


ergieng- 


1248. 


tend ouch dem Keifer an, das verdroß bic Burz 
ger / unb noͤtendts Meß 3c halten / bas wol- 
tends mt tun / do treibende die Burger uf der 
Statt / und enthieltend fich die Prediger dry 
‘ar uffert der Statt : Aber der Probft und 
G'apitel ber Chor⸗Herren Münfters zu Zürich 
wurbend an Bıfchoff Heinrichen von C ofteng/ 
dah Er nen vergunneti in der Statt Zürich 
je bliben diß uff witern Beſcheid vom Pabſt / 
bann Si hattend dem Pabſt ernftlich gefchriben 
und gebetten / daß Er Si lieffie Meh halten / 
Kinder touffen / den Kranen die Heiligen Sa- 
eramenten mitteilen / und. den Geſtorbnen 
Gottz⸗Recht tun / diewil doch noch etlich Burz 
ger⸗Volck der Roͤmiſchen Kılchen anbángig / 
‚und Si ouch hofftind hiemit noch vit Burger 
uff des Pabjis Siten zu zieben : Alfo vergunt 
nen der Dot in der Statt zu bliben bif 
uff des Pabſts Xntwurt/ es zeugt ouch der 
Pipe und Kapitel denen von Zürich an / wie 
i dem "Dabft. ernftlich gefihriben und gewors 
ben / nen ze gunnen Meß ze halten/ und als 
le Gottz.Recht mit nen 3c gebruchen / guter 
Hoffnung föliches ze erwerben / und batends / 
daß Si Gedult weltind haben / und Si nit no⸗ 
ten Meß ze halten / big nen die Antwurt von 
Pabſt verlange / die nen bald ( als Si hoff: 
tind ) zufommen werd / das geitund alfo bif 
im Jenner. 


Anno Domini 1248. umb das Nuͤw⸗Jar 


Graf Bil | mard Graf Wilhelm von Holland vom Erg- 


beim. von 
Holand 
ward bon 
etlichen qu 
Mömishen 
Kinig e 
welt. 


Die Dfaf: 
fen mur; 
dend von 
Zurich ver. 
triben. 


Bifchoff Cunraten von C élln. unb etlichen 
Fürften 5 in der Statt Nuͤß unter Coͤlln þin- 
ab am Rhin zu Roͤmiſchen Stünig erwelt uf 
Anhalten dis Nabfts/ wider Keifer ee 
und fin Sun Künig Cunraten. Difer Künig 
Wilhelm zoch für Srandfurt mit anem Hor 
nach altem Bruch / ward darnach von gemel- 
tem Gr Bifchoff Cunraten von Coͤlln acfrónt/ 
hat geregiert bi 9. Jaren. 
Als nun dem Probft und Capitel des C bore 
| Herm-Münfters su Zürich jemerdar fan Ants 
wurt von Pabſt uff ^r Schriben fam / und ce 
fich eben lang verzogen dag man fein Mef 
ze Zürich gehalten / wurdend die Burger uns 
dultig/ und trıbend am 12. Tag ers uf 
Develch und mit Bewilligung des Keıfers/ den 
Drobft/ die Chor Herren und alle Pfaffen uf 
der C tatc Zürich / namend all Ir Hab und 
Qut zu der Korferlichen Cammer Handen, wie 
nen der Keifer geboten bat : Dife Handlung 


ſhreib Bifchoff Heinrich von C often nach 4. 


Wuchen dem Pabft gen fpon / des Briefs 
abacfürgter Ußzug alfo wyßt ꝛc. 

Quia Prapoſitus & Clerus Thuricenſis Ro- 
manz Ecclefiæ ut capiti membra adhære- 
rent , ideo Fridericus eos de caftro Thuri- 
cenfi exterminari fecit tanquam proditores 
& fui negotii turbatores , bona ij forum fa- 


4 Viroduran, Chronic. fügt / propter diffenfionem Papz & Imperatoris feilma 
Mf. Hotting. 9. K. ©. 


quidam vero Imperatori adhzrentes adflabanr. Bulling. Hi 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ciens ctiam confifcari &c. Data V. Idus Febr. 
Anno Domini 1248. 
Vertuͤtſcht: 

Diewil der Probſt und Prieſterſchafft 
zu Fuͤrich ber Roͤmiſchen Kilchen/ ale 
Glider Irem Houpt angehanget find / da- 
rumb hat Si Fridrich geſchafft uß der Statt 
ze vertriben / ale Verraͤter unb Verhinde⸗ 
rer finer Geſchaͤfften / bat ouch alles Ir 
Qut der Rammer zuobekennt tc. Datum 
am 9. Tag Mornurg Anno Domini 1248. 

Nach fölichem des Difehoffe Schriben / als 
der ‘Brief verfertiget was / über dry Tag was 
an Antwurt vom Pabſt uff die Miſſiv/ fo 
der Probft und Capitel vor einem Monat an 
ne gefandt / verfertiget uff den 11. Tag Horz 
nung 3uo {pon geben : Stund an Bılchoff 
von Coſtentz / und wurd erft umb ußgenden 
Hornung gen Cofteng dem Biſchoff überant- 
wurt; Alſo futenoc : 


Innocentius Epifcopus , Servus fervorum 
Dei. Venerabili Fratri H. Epiícopo Conttan- 
tienfi falutem & Apoltolicam benedidtio- 
nem : Caftrum Thuringeníe tus Dioccefis 
pro co quod habitatores ( ficut accepimus) 
Friderico quondam Imperatori pra(tant au- 
xilium & favorem , eft Ecclefiaftico interdicto 
fuppofitum ; Cum autem diletti Filii Prz- 
politus & Clerus Thuricenfis (ficut afferunt) 
de tua licentia morentur ibidem, perfiften- 
tes in devotione fedis Apoftolicz ac etiam 
pro viribus laborantes , ut dicti habitatores 
ad Gremium Eccleíiz revertantur , nos di- 
&orum Prapoliti & Cleri fupplicationibus 
annuentes fraternitati tuz per Apoftolica 
Scripta mandamus , quatenus ( fi Eisdem ex- 
pedire videris ) quod: in Caítro ipfo rema- 
ncant , authoritatc noftra licentiam largiaris 
Datz Lugduni 3. Idus Februarii Pontificatus 
noftri Anno Quinto. 


Vertuͤtſcht: 


Innocentius Biſchoffe tnb Diener der 
zum * Ae oye ur 
«m Bru . Bifchoffe zu Coftens / 
Ba und Apoftolifchen Segen. Die Statt 
Zuͤrich in dinem Biſtumb ift von wegen 
daß die Burger dafelbs Cale wir bericht ) 
dem geweßnen Reijer Sribricben Hilff tund / 
und an end dem Banne der Kilchen 
underworffen. Als aber nichts deft minz 
der unfer gelicbte Suͤne der Probft und die 
Hrieſterſchafft dafelbs zu Zurich durch die 
Erloubnuß (als Si uns bcricbteno ) won: 
bafft blibeno / und doch danebend in des 
Apoftolifchen Stuls Geborfamme bebar- 
rend / und dabi nach allem dem Vermoͤ⸗ 
gen Siy anwendend / Diefelbe Burger 
in die Coop der Kilchen 5e beleren / 
habend wit uff ſoͤlichs dem gemelcen Probft 
und der Prieſterſchafft rer Anwerbung 
verwillge / und beveldyend diner Brüder; 
lichEeit durch din Apoſtoliſche Schriben / 
(fo cs dich Yro halb bedunctht Mee Pul 3t 
ſin bafi Si ın der Statt blibend ) daf on ufi 
unfer Vollmacht Gwalt babift / nen 
föliche se vergunnen. Geben su Lyon am 
11. Tag Hornungs / unfers Pabftumbe 
im $. arc. 

Difer Brief fam ze [pat / nachdem die Prie⸗ 
fterfchafft vertriben / und der Bilchoff ihon 

dem 


grande fuit in Clero, quidam enim Papa 
L. V. 


$ Conradi Chron. Mogunt. ben Urflifio fagt ; Mortuo Landgrávio Rege, Wilhelmus Comes Hollandiz in Regem eligitur, 
tantüm ab Archi- Epifcopis Moguntinenfi & Colonien, aber dieſes jagt Auctor fragm. apud Urftif. yon Richardo, 


ANNO 


DowiNI 
I248. 





ÀNNO 


— dem Pabſt daſſelb zugeſchriben / deßhalb wards 


der Burgerſchafft nit fürbracht. 

Die von | Dero Zit hattend die von Rufach ein Krieg 
Taja mit denen von Colmar / da gefchache ein Veld⸗ 
dead die ſtrit / unb gefigetend die von Kufach. 
mneeimar | Deffelben Yars ließ Pabſt Innocentius aber 
| Der abh bae (rig predigen wider Keifer Fridrichen und 

ia Cunraten als ob Gi nit rech- 


Gris wider fin Sun Süni 
Neem / und verldugnete Chri 


(Sefer 8n iten Glouben 

Ma eun ſten márinb ; Man predigets ouch zu St. Gai⸗ 
(Carat pre len uff dem Brål in der G'rüsmuchen/ unb 
mas Abt Berchtold zegegen / und wolt das 
Crůtz ouch an fich nemmen wider den Keifer / 
bann Er was bem Pabſt günftig : Es fprach 
ouch der Abt : Wer es nit annemme / ber fölt 
fin Huld nit Haben. 


len Luͤten redigen/ 
daf der Keifer und fin Sun u 
ften waren : Der Kei 
Cunrat lagend dero Riten in Apulia und Si- 
cilia, hattend gnug zu weren in Italia des 
Pabſts Practicken / der doch in Frandrich 
fag. Die dry Waldſtett / Uri / Schmig und 
Underwalden / biengetend (tiff dem Keifer und 
finem Sun an / unb die von Zürich ouh. 

Yn fölchem fam vom Pabſt ein Briefe Biz 
hoff Heinrichenvon Cofteng uf pas Schriben/ 
fo der ue 


wiffelte Chris 
unb ^ de an 


) an "ine getan / als Er * 
Prieſterſchafft Vertribung ug Zürich” cht 
€ unb wolt zugelaffen haben / daß bic Prie⸗ 
er föltind wider in die Statt zichen/ und den 
Leyen die GOttsrecht tun/ aber die Bur 
moltenb Yro nit mer : Der Brief tovft alfo ; 
Innocentius Epifcopus fervus fervorum 
Dei , Venerabili Fratri H. Epifcopo Conftan- 
tienfi &c. Cum dile&i Filii univerfus Clerus 


Erten Theils Drittes Buch, 


deThurego propter imminentem difcordiamä | 


Caftro recefferint Thuricenfi : Nos eorum in 
hac parte quieti & civium faluti providere 
volentes fraternitati tuz per Apollolica 
Scripta mandamus , quatenus Clero przdi- 
&o (Si tibi videbitur expedire) redeundum 
ad Caftrum przfatum , & morandum inibi us- 
que ad noftrz beneplacitum voluntatis , & 
conferendi pcenitentibus cjusdem loci viati- 
cum & Baptismum parvulis liberam authori- 
tate noftra licentiam lärgiaris. Non obitan- 
tibus aliquibus literis fuper hujusmodi nego- 
tio à fede Apoftolica impetratis vel etiam 
impetrandis. Datz Lugduni IX. Kal. Julii , 
Pontificatus noftri Anno Sexto. 


Innocentius Bifchoff 
Dienern Gottes/ dem E 


D Leid umb Jr Cxinb alla bas 


/ das Hochwuͤrdig Sacrament 

len / und die Rinder con i one 
g etlicher Bullen / fo bievor 

I. Theil 








145. Anno 


vom Apoſtoliſchen Seul difer Sachen halb! DOMINI 
uhganıgen fi 7 ober noch upon mödhtind.| 1248. 
Geben zu Lyon am 23. Tag Brachmo⸗ 
nats / unfers Pabſtumbs im 6. Jare. 


Deſſelben Yars den 21. Tag Ougſts ſtarb Biſchoſf 
Biſchoff Heinrich von Cofteng / geboren von d t 
Tanne / ale Er etwas minder bann 15. Var farb Eber. 
geregiert hat: Nach "ym ward Eberhard ein hardus 
Zruchfäß von Waltpurg ze C5ifcboff erwelt / mar) Bi 
der vegierte 26. Jar / unb bat uf finem cianen " 
Gut an das Biltumb erfoufft die Beſii Gott- 
lieben mit finer Ruge órd im Turgow nácbft 
under Cofteng bim Rhin gelegen. 


Anno Domini 1249. erhub 










fich im Zur: 1249. 


oͤw ein fehädlicher Krieg swüfchend Biſchoff Krieg im 
& arten —— ph bt Berchtolden Surüóm 
von St. Gallen : Dann Bifchoff Eberhard uide 
begunt ungewonliche Ding an Abt Berchtols Everharden 
den und fin Gottzhuß måten / def widert fich sonGofieng 


der Abt / dadurch kamend Si in ofne Vechd und Tarcal 
begundend — ——— vaft den von®t. 
3€ ſchaͤdigen / mit Todeichlag/Roub und Brandt. Galti. 
Der Bılchoff was vil der mächtiger / hat vil 
ffern in bar / zoch binuff bii gen 
w in das Dorff / verbrandt unb verz 
gt alles / ſo deß Gottzhuß St. Ballen was: 

0 bewarb fich Abt Berchtold ouch umb mer 
Hilff / erbat die notveſten Lüt der dry Wald⸗ 
fetten / Uri / Schwig und Underwalden / ouc 
bic von Glarus / durch Underhandlung Gra 
Rudolfs von Rapperswil / der ouch (in Blutz⸗ 

ründ / unb fine Gottzhuß Lechenmann mae/ 
bic verfprachend bem Abt Hilff / und zugend 
Im angeng zu : Der gemelt Graf von Kap 
erswil / derglich Graf Hartmann von Kir 
urg der Elter / und andre finc Blutz⸗ Frund/ 
ouch alle Yep tettend Xr truͤwe Hilff. 
Alfo zoch der Abe mit diſem finem Hór für 
Coſtentz / unb hielt allda vor der Statt mit 
offien Dannern / fieng an je brennen 3c Er: 
matingen am Flaͤcken / unb branntend baruff 
alles / was dem Biſchoff oder finen Dienern 
zugehoͤrt. Nun was Graf Krafft von Tog- 
— Graf Diethelms ſeligen Ciun/ (der 
inn verrucktem Zit geftorben) der mäch- 
tigift Toggenburger / der do lebt / bem gab Abt 
schtold fin Muůmen / die was cin ryn von 
Bußnang / zu Der Ee / bafi Er ouch fin $rünb | 
unb Helffer waͤre / das verbieg Er Im / und 
hielts nit / bann Er fur zum Biſchoff / und 
ward fin Helffer uud Diener / unb halff Im 
das Gepirg Appenzell alles verbrennen/ 
gen an das Wafer.: Er richt 
ouch fine Brüdern Fridricheny Diethelm und! - 
Wilhelmen an wider den Abt. Darnach wurs 
bend beid Teil uff ein offnen Veldſtrit / und 
cot fich der Biſchoff mit finer Macht fn die 
tatt Bifchoffzell : Do legt fich der Abt mit 
fincm Hör gen Nider Büren; Nun battend 
Si beidenthalb fo vil Bolts / daß ſedwedern 
bedunckt / daß Er dem andern Crit "el 
alten möchte : Nun bat man domalen Graf 
udolfen von Rapperswil für den Mannlichi⸗ 
fien Kitter den man finden mocht / da bat In 
der Abe / : Er fins Gottzhuß⸗Reiſige Dan 
ner füren wolt / daß verhicg Fr ym/ unb 
fpracb: Herr / gebend mir zechen uf ümerm Höre, 
die ich nimme / fo will ich euch acchen von den 
minen nemmen / und hoff die Danner mit Lob 
und Eeren zu erhalten ; und do mängflich wondt 
man welt firiten / do wards vertábiact / und 
zoch jederman wider beim : Es marenb aber ct 
lich des Gottzhuß St. Gallen Dienſt⸗Manne 
die dem Bifchoff wider Yren Herm den Abt 
in difem Krieg gehulffen hattenb / namlich der 


$m 
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gütolb von 
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Fry⸗ Det: von Grimmenſtein im Rhintal / und 
ouch der Marfchald von Mammershofen im 
obern Turgoͤw / der des Gottzhuß Under- Mar: 
ſchalck was 5 die befriege Abt Berchtold / bez 
jmange / daß Si mufitend re Veſtinen uff- 


geben / und uff Gnad wider ge Burgsschn | ^m 


empfachen. 


des Stammens von welfchen Nuͤwenburg in 


erwelt / ein Graf von Arberg ze der Nuͤwenſtatt / 
Uchtland / der bat eds 


it geregiert / unb 


' [ward Berchtoldus ein Graf von Dfirot erwelt/ 


der regiert 13. ar. 


Anno Domini 1250. fam der Römifch Kuͤ⸗ 
nig C unrat wider uf Italia in bae Tuͤtſchland / 


Cunrscam | yerfammlet ein Hoͤr / unb Zoch in das Under: 
tfof. Elſaß / fo fich alles von ^m abgeworffen / 


ußgenommen Schlettkatt : Er beldgert das 

tettlin zum N. Cruͤtz nach bi Colmar / ge 
wan und aerflórt «6 / do verfammlet Biſchoff 
Seinrich von Straßburg / Sünig Wilhelms 
Anhänger / ein ftárd'er Hór von Herren und 
Stetten/ und zoch Künig G'unraten under Ou⸗ 
Der Sümg fab / daß Er zu fchwach 
was / weich geru / und zoch in das Land sc 
—— das geſchach umb Allerheiligen 
ag. 


f 
bann ce inwendig wyt. "in dife Huͤle (cat fich 
ein aroffc Trad / der eh fidt unb Vech / 


noch cinich Nech baruff weiden / dann fich ber 
Wurm je in die Pfügen oder andern Orten 
verborgen lgt / und was er erple/ das muft 
fterben / befhafb man oben Durch ein Berg und 
Wald / von fichrer Wandlung wegen cin 
Landtſtraß machen mußt / dero gung man 
noch ficht: (Fe ernenb die von erwalden 
mengmal gewaffnete Lüt unb Armbruß-Schits 
sen uff den Wurm ^n. umbzebringen : Er 
was aber fo gewarig und ſchnelles £ouffe / wann 
er fach / bap er übermachtet was / daß er fin 
Slucht nam in bic dli bes Bergs / oder an 
andre fichre Drt : Er font an einem gächen 
Berg oder Felfen uffwärs louffen / wie die 
Edochſen / als ob es eben were : Wie num die 
fer wierfüfige Wurm gar befchwärlich und 
Ichadlich was / do war ein mannficber Sandt- 
mann / der was ein Ritter / bicf Joe Struth 
von Windelriet ( wie im Yarzit- Buch zu 





a Kınıgemollen bebaupten Er 
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fene von feinem natürlichen Sohn Manfredo unter einem Xo 


ANNO 


Stans fin Gedächtnuß gemeldet wird) der hat —— 
ein Todſchlag begangen deßhalb Er bas £ano| 1250. 
myden muft; der erbot fich den Wurm sc to⸗ 
den / oder ſin Leben darum ze geben / ſo verr 
man Im das Land wider erloubte ; Alſo ward 
das {and wider geoͤffnet; Er mas cine als 
ten Stammens und unverzagter Held / deßhalb 
In Keifer Fridrich von finer Ritterlichen Tas 
ten wegen in der Belaͤgerung vor Favenz ze 
Ritter geſchlagen. 
Er ruͤſt ein langen Spieß / umband m vor: 
nen mit ruchen ſcharpffen Doͤrnen / gieng / da 
Er meant den Tracken ze finden fo bald ber 
Wurm erfach/ daf er allein was / für er gegen 
"ym mie offnen Schlund. Der Windelriet 
(f jm den Spieß in den Rachen mit aller 
Krafft / dann Er ein farder Mann was / 
fieß jm ben Spich im Rachen (eden / zuckt 
— ſchnell ſin Schwert / und gab dem Tra⸗ 
en ſo manche Wunden daß er ſtarb. 


Do Ym nun gelungen was / lobt Er GOtt 
und hude uff vor Freuden ſine Arm gegem 
Himinel / als Er das blutig Schwert noch in 
der einen Hand embor bat / do rann Im das 
Bilut ober vergifft Schweiß vom Tracken von 
finem Swwert herab an fin bloffen 4ib/ 


deß der ge! ann in wenig Tagen dar: 
na ouch mußt fterben mit jedermans höchftem 
eduren. 


Deflelden 1250. Yars am 13. Tag Chrift} Keifer 
monat ftarb « owh der oßmächtig Kal y. d 
Fridrich der Ander/ Safer Heinrichs des Fünff:| hard in 
ten Cun / und Keifer Fridrich des Erften ges | Apulia, 
nant Barbaroffa Endel zu Tarentum in Apu- 

lia im 64. Yar fins Alters : Er bat 38. Sar 

unb etlich Monat geregiert; Es verlieh fin 
Sun Qunraten ^ Roͤnnſchen Künig / und 
zween uneelich Suͤn Manfriden c und Engen. 


Graf Rudolf von Habfpurg Cder fich mit| mener 
ráfin Gertruden von robur und —* Rubolf von 
berg verbürat hat unb harnach NRömifcher | Pab Pura 
& mar mas allıweg Keifer Fridrichs und | mad. 
fins Guns Sünig Cunrats Anhänger gfin ; 
defglich der Adel merteils / und die Burger in 
den Stetten und Biftumben Cofteng und Bas 
fel ouch die Burger von Zürich / und die Wald- 
fett / Uri/ Schwig und Undermalden : Aber 
die Bifchoff von Straßburg unb Bafel warend 
gar wider fi. 


Darnach Anno Domini 1251. ze ingendem 
Yenner begunt Künig Gunrat aber en Hór 
ammlen / dei Vorhabens wider ins Eiſaß 
e ziehen / Das Land wider gehorfam je ma: 
chen / und Bifchoff Heinrichen von Straß: 
—— do kam mitler wil uff der 
Poft leidige Bottſchafft / wie fin Hatter der 
eiſer geſtorben waͤre / do beſorgt Er / daß des 
Pabſts Volck Im fine Kunigrich Sicilien unb 
Apulien überziehen möcht / ändert fin An- 
Khlag/ und och in Italiam , fine gemelte KRüs| Künig 
nigrich in — — / unb bleib alda Cuna itd 
bd in Herbſt umb Allsrheiligen < Tag. TM 
Am 12. Tag Jenners des gemelten Yars/| ufrer 
ato a p 


1251. 






fich ein groffe Uffrur und Mißheü üs 
u} deua Roͤmiſchen eu unb. le Keis 
ferthumbs wegen: 

Deſſel⸗ 


ife erftidet worden ; an. 


: T PH 
dere hingegen / e$ fene ibme Gifit bengedracht worden / fie Chronic. Auguft. ad h. a. Vitodur. id i Manfi 
dus Jm qu erf mit &ifft vergeben / fernad gar mit Ad Ropi tife t —* babe. Babe "— 
Viroduranus nennet 3 t Conradinum , "yt baltet dafür c, 17. de Ele&. in VI, decretat. thue pon Nme Melbung/ allein 
in d 


€r betriegt fid (tbr/ Conra 


bermeinet / entbamptet worden ic. fibe unten ad Ann. 1168, 


ift Friderici Conradi ; tei i 
wenigem felbft eines Cosredinl nepotis Friderici een / foit age un een E Bi, V kodiran 


g 
onradinus, nicht aber Conradus , wie Vitoduranus 


» — Parif, ad A.1256, gibt vor Er (cot als feine Matter auf bem Todbett [age / per fabfequens matrimonium legitimirt| 





ANNO Erien Theils Drittes Buch, 147 Anno 
* e can ue e PITE d EE ELM ERE — . Domini 
| 1251. Deſſelben Yars verband fich der Bifchoff | quz ipfam Ecclefiam & Caftrum conltruxir, 1251. 


ul 


T rn wad von 
|"3all. 4 ver 


"unbeno 


Mbi In- 
nocentius 


ordnet ben 


Gardinäten 


üt. 


(xt 





(ten 7 fambt dem dand zu Wallis / 
und bic von Bern 10. jar fang jefammen cin 
"andern 3c helfen. 


In difem ordnet Daft Innocentius ber 
Viert bafi die Cardinäl all rote Hit und Paz 
ret ſoͤltint tragen zu einem Underfcheid der ans 
‚dern Prefaten/ es ward dero it vil Geſpoͤts 
baruf gemacht / und von den Wyſen geredt / 
dem Paͤbſt ſtuͤnde baf zu / Unfrid ( fo Er anrich- 
tc) in der Ehriſtenheit abzeſchaffen / dann föliche 
unnuͤtze Sasungen der roten Huͤten 3c machen. 


Berichtliche Erlüterung mas die Probſty St. 
ren Stiffts ze Solotorn an dere Statt zu 
Solotorn dero Zit gehept / dem Abt von 
Freniſperg vor 4. Yaren vom Pabſt bevol 
chen ze fprechen. « 

Heinricus Abbas humilis de Frenifperg, 
Executor à fede Apoltolica delegatus, Ci- 
ftercienfis Ordinis, Diacce(is Conttantienfis , 
omnibus præſens fcriptum intuentibus noti- 
tiam fübícriptorum : Qua geruntur in tem- 
porc , ne labantur cum tempore literarum 
folent apicibus & honeítorum teflimoniis 
roborari : Noverit ergo praíens ætas & furu- 
ra pofteritas ; Literas Domini Papa: nos re- 
cepiffe (üb hac forma. Innocentius Epifcopus 
fervus fervorum Dei Dilecto Filio . . Ab- 
bati de Frenitperg Ciítercien(is Ordinis , Con- 
ftantienfis Dicecelis, falutem & Apoftolicam 
benedi&ionem, Ex parte Dile&orum filio- 
rum Pr&politi & Capituli Solodorenfis Ec- 
clefiz, Laufänenfis Dioccefis , fuit nobis hu- 
militer fupplicatum , ut cum iph pofleilio- 
nes, redditus, homines & quzdam alia bo- 
na ad ipfam Ecclefiam ſpectantia in diverfis 
locis obtineant , de quibus non habeant pu- 
blica documenta , & fuper his proceflü tem- 
poris moveri fibi timeant quzítionem, pro- 
videre ipfis paterna follicitudine curaremus. 
Ne igitur eis in poíterum fortuitis cafibus 
probationis copia fubtrahatur , Difcretioni 
tuz per Apoftolica fcripta mandamus , qua- 
tenus Teítes idoneos, quos dicti Prxpofitus 
& Capitulum fuper premiis duxerint produ- 
cendos , prudenter recipere , & diligenter 
examinare procures , ipforum Dicta redigi 
faciens in publica Monimenta , denuntiando 
illis, quos negotium forte continget, ut re- 
ceprioni Teftium, fi velint, inter(int, Et fu- 
per denunciatione fic fa&a , confici facias pu- 
blicum Inftrumentum. Teftes autem qui fue- 
rint nominati, fi fe gratia, odio vel timo- 
re fubtraxerint , per Cenfuram Ecclefiafticam, 
ceſſante appellatione,compellasVerirati Tefti- 
monium perhibere. Datum Lugduni 13. Kal. 
Septemb. Pontificatüs noftri Anno Quinto. 


Nos vero Apoftolicum Mandatum ( tan- 
quam filius obedientiz ) exequentes ad ipfum 
Caftrum Solodori períonaliter acceffimus & 
teftes vidclicet Clericos & Laicos ex parte præ- 
di&i Przpofiti & Capituli,maruriores vidclicet 
& honcítiores ex Burgenfibus Coram nobis 
productos fecundum formam Juris accepi- 
mus, & diligenter examinavimus juxta for- 
mam nobis traditam, per quorum dicta in- 
venimus , Ecclefiam Solodoreníem in omni 
Jure fecundum Ecclefiam Thuricenfem in 
prima fui fundatione effe conftrudtam & con- 
ftitutam à quadam Regina nomine Berchta, 

I. Theil. 















































in vorſtehen dem 
f&lichen haben / braucht nicht viel Beweiß / 


Solod. P. 11. p. 97. feqq. 


— — e — — — — — — — — M M Ó—— HMM —— en 
« Daf die Start Solothurn da umahl von ber Geiſtlichkeit unperantmortlider Mei hintergangen worden / und diefe 
Diplomate enthaltene Privilegia midr die von Kenferen ber Statt gegetene Wrepbeiten von dem Pabi er 

une geftalten ber Statt: Raibh Anno 1627. da bic Chor Herren defielben Ctifite die 
fe Privileaia in br fogenantes Statuten: Buch einihreiben lafen / foldes auf dag Präfitiafie von bem Gbor Herren felbfl re- 
eg und alé Null unb nichtig ertennen lafen / wie foldes aus authentischen Bemeifthüumeren darthut / Hafiner Theatr, 












videlicet quod ad iptum Prapolitum & Capi- 
tulum omnia judicia iplius Cattri fcilicet ofh- 
cium Sculteti, moneta, Tcloncum, cum 
omnibus aliis Juribus, quz vulgo dicuntur 
Bann unb G'wind) / pertinent, prater ju- 
dicium Sanguinis, quod folum Advocato, 
videlicet Regi Arclatenfi fcu officialibus ab 
eodem pro tempore conítitutis in cujusRegno 
confiltit & refervatur ; & in hoc omnes teftes, 
quos recepimus ( quorum nomina Subfcribe- 
mus) Unanimiter concordarunt & concor- 
dant, fe ita a luis antiquioribus pro vero di- 
diciſſe, & quod ipli pro certo fciunt effe ; 
Nomina Teítium funt hzc. Heinricus Præ- 
pofitus Solodorenfis , Magifter Nicolaus , 
Magiíter Heinricus Cultos, Albero plebanus 
de Luislingen, Conradus de Bubrüfthe & 
Magifter Peter, Canonici Solodoreníes , Hein- 
ricus Scultetus, Dietricus in Urbe, milites, 
Wernherus de Meflen & Ulricus de Rüti. 
Plebani. Chono Multa, Heinricus in Ponte, 
Conradus Hagno & Conradus Filius ejus. 
Heinricus Hevenli. Berchtoldus lien, Bur- 
chardus. Prapofiti; Ulricus Suuri, Ulricus 
Schaphner, Ulricus Lüthard minifter Eccle- 
fiz. Burgenfes Solodoreníes & alii omnes, 
qui manifelte idem recognoverunt. Unde 
nos de mandato & Authoritate Apoftolica, 
Coram nobis & Venerabilibus Patribus & 
Dominis fcilicet Domino Johanne Laufanenfi, 
Epifcopo Aymone Abbate Erlacenfi, Ulrico 
Abbate S. Urbani, Ulrico Prapotito St. Marii 
Laufanenfi, Rodolpho Comite de Valchen- 
ftein, fadtam confirmavimus, Et fuper his 
Præpoſito &Capitulo noftras prafentes Literas 
SigilloVenerabilis Domini Epifcopi Lautanen- 
fis, noftro & Sigillis prafcriptorum ac Civium 
Solodoreníium dedimus confirmatas : Actum 
jaa Anno Domini M CCLI. XVII. Kal. 
aji; 


Sigillum *} Johannis Dei gratia Epifcopi 

Laufanenfis. 

' Sigillum * Heinrici Pr&pofiti Solodor. 
Sigillum * Aymonis Abbatis Erlacenfis. 
Sigillum *} Ulrici Abbatis St. Urbani. 
Sigillum *} Heinrici Abbatis in Frenilperg- 

did, aurora. 


Sigillum + Burgenfium Ecclefiz Solodo- 
rení, Imago St. Urli acuto Clypco. 


Vertuͤtſcht: 


——— 
neter ter uf Beve 
dipoltolifcben Seuls / des Drdens von 
Sitds / Coſtentzer Biftumbs tmd Fund 
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—— * igen / daß wir 
p 


woifende : 
Innocentius Bifhoff und Di de 
Dienern Gottes / unfermlicben Sun. Dein 
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n Coftenner / Nä 
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gen unfer lieben Suͤnen des Probfts und 
Capitele des Geſtiffis zu €3»lotorn / Loß⸗ 
ner Biſtumbs an uns demuͤtigklich gewor- 
ben / otevoil Si wil Beſitzungen / Guͤlt und 
f'üt/ oud) etliche andre Guter / an Jr 
Gottzhuß gebörend / unb an mengen Drz 
ten gelegen fino / habend/ darumb Fein ver: 
fbribne Ofnung uffgerihe Sıgel / und 
aber umb (elicbe Ding mitler Sit/ ( ale Si 
beſorgind) Spán erwachfen möchrind/ daß 
wir Därterlich ſoͤlichs frommen wölrind. 
Damit und dann nie in kuͤnfftigen Zufällen 
unverjcbnlidb Inen an guugfame der Be⸗ 
wifungen und Kundſchafften durd Ver 
imnup abgange/ fo bevelchend wir diner 
Ícbesbenbeit durch difen Apofkolifchen 
Bricf/ daf du die Zügen / fo je verbören 
darzu tugenlich find / die dir der genant 
Drobft und Capitd fürbringen wuͤrdind / 
farſichtigklich und flifig erdurift und ver- 
merckiſt / und was jr Sag ift / in offne 
Uffſchribung verfaßiſt / und verkimdift al- 
len denen / fo die Sady —— möcht / 
daß Si bi Innemmung der Kundſchafft 
( ob Si woͤllind) zegegen figind. Und wann 
du Inen alſo indet haft / fo laf cn 
offnen Urkund barumb uffricbten / daß 
nen verbünot fige. Und dann die Zügen 
er werden / folt du bi Straf des 
Banns nótigen / daf fi unangefichen / 
Bunft/ Haß oder Sorcbt die Warheit faz 
gen wöllind on alles Verziechen. Geben 
su Ryon am 20. Tag Dugitmonats/ un: 
ers Pabitumbs im fünfften Jare. 

Alfo find wir dem Apoftolifchen Gebott 
als cin gehorfamer Sun nacbga gen / und 
Derfsnlich in die Start Solotoen gefaren/ 
und habend die Achebariften Zügen / fo uns 
vom Probft und Capitd von Geiſtlichen 
und weltlichen Derfonen / ond) von den 
erbat(ten Bur irgeſtellt worden/rach 
Sorm des Rabe — / und ——* 
erduret / in en / wie une bevolchen. 
Durch welcher Sag wir befunoen/ daß 
das Gottzhuß zu Solotorn von finer erften 
Stifftung an gebuwen und gewidmet figi/ 
in allem dem Rechten / wie das Gottzhuß 
zu Zürich/ von einer Kuͤnigin Berchta ge 
nant / welche das Gottzhuß unb ond» die 
olotorn erbuwen/ mit Namen / 

Start dem 


den Richs⸗Vogt / namlich dem Rini 
von Arclar / oder fon Ampt- Ruten / 
Fr zu Jiten darüber (est / zugebört / in 
welchife Kuͤnigrich es ligt / und $m vor: 
behalten iff. In oifer Sag find alle 5i 
gen/ fo wir werhört/ fammenthafft / ein 
mündig gewefen / und einhellig/ dero Na⸗ 
men hiernach befibriben weroinb / und 
fprächend / daß Si von ren Alt» Dor? 
dern fölichs für warbafft vernommen/ und 
baf Si gewißlich wißind / er ce alfo figi. 
Die Namen der Zügen find dife : Heinrich 
der Drobft zu Solororn. Meiſter Nico⸗ 
laus / — Heinrich der Cüfter / Als 
bero Pfarrer zu Lußlingen / Cunrat von 
25ubrufde und Meifter Peter Chor⸗Herrn 
zu Solotorn. Heinrich Schultheiß / Die- 
trid in der Start Ritrere. Wernher: der 
Pfarrer zu Meflen / und Ulrich der Pfar- 


Endanogifcher Geſchichten 


dee Bruck / Cunrat agni / unb Cunrat 
fin Sun. Heinrich Hevendi / Berchtold 
gin Burckhart Probft. Ulrich &uauri/ 

Irid Schaffner / Ulrich Luͤthard Ril- 
cben-Dfläger / Burgere 52 Solotorn / unb 
andre / oic all ſoͤlichs offentlich verjachend. 
3Defbalb wir von Gebote und Apoſtoliſchen 
bevolchnen Gwalt / in Gegenwuͤrtigkeit 
unfer und der Eerwuͤrdigen Vaͤttern und 
Herren / Herrn Johanſen / Bikbo, ufo 
ime /2 one Abrs zu Erlach / Ulrichen 

bts 5u €t. Heben / Hlricben Probſts St. 
Marci zu É'ofanna / Rudolfen Grafen von 
Valckenſtein / foliche Geſchicht und Sag 
beftärtend/ unb barüber den genanten 
Probft und Capite difen unfern gegenwür: 
tigen Brief mit des Eerwuͤrdigen Kern 
Biſchoffs von Kofanna Sigel / ond unz 
fern und der votbenámpten / ocfglicben der 
Burgern zu Solotorn — eveſtnet 
geben habend. Geſcha zu torn 
Anno Domini 1251. am 15. Tag Aprellen. 

Des vorgemelten Yars / afe Künig Cun- 
rat und Künig Wilhelm mit cin andern umb 
bae Roͤmiſch 


rat in Italiam gewichen was / und die Loüff |; 


in Tuͤtſchland wunderbar und foraflich warend 
von aroffer Spaltung wegen / alfo daß jeder 
Graf und Herr tett was Fr wolt / und uns 
ficher begund fin 3€ wandeln / dann man von 
Künig Eunraten fein Hılff nit hat / do mach- 
tend bic von Zürich / Uri und Schwig ein 
Pündenuß mit einander uff 3. Yar lang. a Die 
von Underwalden / & ouch in Puͤndinuß mit 
denen von Uri und Schwig warend / giengend 
nit in dife Puͤndtnuß. 

Alten die difen Brief ſehend oder hörend 
lekn / Eundent wir der Kar und die Bur- 

gemcinlid) von Zurich / unb wir Der: 
rnolo der Meyer von Sillinen A ande: 
Amman und die Landt Duͤt von Hre / und 
wir Mer: Cunrat ab pes Kandt: Am: 
men und die Landt⸗Luͤt gemeinlich von 
Sowin / im Coftenner — / dab wir 
ze jnm bein gekbivoren binnen se Wienacht / 
und davon über dry Jar einander 5c (cir: 
men / 3e raten uno 5e belffen gegen meng- 
Elichen mit difen Gedingen / ale btenacb gez 
hriben ftat. Was dwederen untibar * 
hen iſt an diſen Tag deß ſind wir mit ein⸗ 
a unden; hat in e ein 
Mann / der fin iſt in dwederem Teile/der 
foll $m dienen in der Bewonbeit / als vor 
$c des Kuͤnigs Fiten / und nad) Rächte; 
wer n für af nöten will / den fond wir 
chirmen: Wo ouch dwederer Teil ein Vefki 
cfisen will one der andern Rat uno Wil- 
len / def find die andern nit gebunden; J 
aber daß ein Schad be(cbicot von der Veſti 
mit Brande / mit Roube / alo mit Paͤnck⸗ 
nuß da find wir einandern gebunden $e 
ratenne und $e helffenne / ders nit wider 
tut nac) Rechte: Wer denn vonliri al den 
von Cd»wis in jr Rand wolte faten / 
daB fün wir die von Zaͤrich weren mit all 
unfer Macht ; —— das d 
erweren / n wir Fn an 
mit Roube / mie Brande/ und in las 
/ daß wit barsu run mügend. 

Wäre ouch daß die von Zurich jeman 
wellten antittet an Ir Statt / an Jr Rá- 
beny ald an Ir Bömen / und die wellte 
wuͤſten / daß (üt wir von Hri und von 
Schwitz weren / mit aller unfer Mache / 
und mit X oube und Brande/ fún wir $n anz 


rer zu X uti / Cbuno Multa / Heinrich in | aryffen. Iſt oucb/ daf jenan von une wá 
re 


a Elbe Simler Reg. V. Evdgn. p. m. 35, feqq. 
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Erften Teils Drittes Buch. 


re/ der uns nit gehorfam fin will/ den foll der 
ander Teil nit kbirmen ec Pr gbor(am wird. 
Iſt oud) / daß wir dewiderum zu jeman 
—— dann iſt der ander Teil nit ge⸗ 
unden zu. Oud bånd wir von Ure und 
von Schwig / von Zurich ſechs Mann gc 
nommen / in Audolfen den Müllner / 
DerinXx ubegce Manneflenden Eltern / und 
Hierin ubolfen von Beggenhofen /  ittere/ 
Derim Walt von €. Deterc / Nerin 
Wernher: Biberli und Herrn Cunraten 
Krieg / — So hein wir die Burz 
cre von Züri men dry Mann von 
re/ Dern ili von Artingenbufen / 
a DB den alten — 4 - 
errn Cunrat den Meyer von Oertſchwaͤlten. 
lino von Schwitz dry Mann Derin Cuns 
raten Kande- Amann ab Iberg / Der: Xuz 
dolfe denStoͤffacher / und er: Cunrari Yun- 
nen : Die zwoͤlff ſondt heiſſen uff Jr Be- 
ſcheidenheit / von jedwedern Teile dienen 
und beffen / als man fin denne bedarff / 
Ane die Gedinge / die hievor gefcbriben 
fand; unb wenne diſer zwoͤ cine alo 
debeine verdirber in dirre Far zalt / (o find 
die andern uff Jr Fid gebunden, cin andre 
ze gebne innert 14. Tagen an des verdorb- 
nen fuc und harumbe / daß das ſtaͤte be 
libe diß $arsal uf / ale bicvor gefcbriben 
ftat / ſo henngken wir der X at nnd Burz 
gere Zurich /_wir die Land⸗ Luͤt von Ure / 
und ie * — = Gowin / uti 
ere Inſigel an dry ricfe/ die Darum 
tno cim rechten Urkunt offentli- 
._Dirre Brief war Zürich gäben an 
Sr. Ballen Tage / in dem Jare da von 
(Bottes Geburt warend zwoͤlff hundert und 
eins unb fünffsig Jar/ do Indi&io V. was, 





Dero Rit an St. Gallen: Tag fes Biz 
fchoff Voicker von Chur / des Gefchlechts von 
Nuͤwenburg bi lntervatg / als Er 14. "yat 
minder 15. Tag geregiert hat. Er hat die 
Veſtinen QBarbavalle und Fridow gebumen : 
— ſich mit Heinrich Schudi von Gla⸗ 
rus/ umb die COcfti und Vitztumb⸗Ambt zu 
Flumß / lut ein Briefs. Uff Ine ward Bi⸗ 
ſchoff erwelt Heinrich des Namens der Vierte / 
ein Graf von Montfort / und ward erſt nach 6. 
Jaren beſtaͤt / regierte 21. Jar. 

Des gemelten 1251. Jars umb Allerheiligen 
Tag verruckt der Roͤmiſch Kuͤnig Cunrat / 
Star Fridrichs feligen des Andern Sun uf 
Apulia , zoch durch Italiam wider Haruf in 
bae Tuͤtſchland mit einem Hoͤrzug / und fam 
in Beiern zu finem Schwager Hersog Heinz 
richen / bee Schwoͤſter Eliſabet Hersog Otten 
feligen Tochter Er zu Ecgemachel hat / alfo 
tete Im der Hertzog fin Schwager ouch Hilff / 
ngend mit einandern gen Keaenfpurg in bic 


Statt / und bewurbend fich umb me Helffer. — ſiner Landt⸗Grafſchafft ze -— 
EON. AU aT. 


———————————— ————Ó— — — 


a m Jabr 12545. Urfti, Babl. Cron. I. 2. 15, 


b Es bat auch diefer Biſchon Berchtold im biefem 1254. die Stadt Breifach / melde enfer pritrió vom Biſtumb 
Rafel je Leben batte / mieder zu des Stifits Handen genommen und Idme huldigen laſſen / Urflif. |, 
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Do nun Künig Wilhelm vernommen Kü- 
nig Gunraten Ankunfft / verſambt Er cin 
gwaltig Hoͤr / und 3och geftrar uff Regenfpurg 
umb das ingende "ar / im Jenner Anno Do- 
mini 1252. und als Künig Cunrat das hört 
und fach / daß In die tuͤtſchen Fürften mer: 
teils verlaffen / floch Er wider in Italiam in 
fin Künigrich Apuliam , unb fam barnac nic- 
mer in Tütfchland/ ftarb unlang darnach am 
22. Tag Mey 3€ Neapolis in der Statt/ 
als Er 16. Jar in vif Trübfal bi und nach fi 
nce Hatters feligen Leben geregiert. Cotius 
ſchribt / Er fig Anno Domini 1244. geftorben/ 
und hab das Komifch Rich 19. Yar geregiert: 
Aber Er irret: Man fagt/ fin uneclicher Bruz 
der Manfredus hab In vergifft. Er ift der 4. 
Romifch Künig des Stamens gewefen : Er verz 
lich ein gar jungen Gun, Mef ouch Gunrat 
von Italienern C unrabin genant / der befafs bic 
Künigrich Sicilia und Apulia : Aber das Her⸗ 
Kogtumb Schwaben fo n in tütfchen Sanden 
ze rechten Erbe gehört / nam der Romiſch Kuͤ⸗ 
nig zu des Richs Handen mit Gwalt / unb 
rident gwaltigfiich. 

Anno Domini 12$3. farb Gräfin Anna/ 
Graf Hartmanns von Kiburg dei Juͤngern 
Ergemachel / Graf Rudolfs von Rapperswil | 5 rel 
Tochter / ward begraben zu Wettingen im | vi arb. 
Cloſter in Gegenwürtigfeit Irs Ecgemachels 
und Ires Batters am 29. Tag Mey. 

Dieſes Jars ſtarb ouch am St. Maria 
Magdalena: Tag der gefuͤrſte Graf Albrecht 
von Tprol/ der Hertzog Meinbarts von 
Kerndten / Grafen zu Tyrol Vatter geweſen. 
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Darnach Anno Domini 1254. venam Biz 1254. 

fchoff Eberhart von Cofteng / wie der Decan | Cran iei 
bcp Gottzhuß St. Gallen ein Maͤtzen offent- e Bir 
lich zu Huf geſent hat / dei fub Yn der Bi | Sof Eber, 
fchoff für fin geiftlich Gericht gen Coſtentz | Coitenkund 
und do der Lad Brief gen Et. Gallen fam / | Abt Ferdy 
törfft der Decan mit felbs für finen Herren | eren 
Abt Berchtolden fommen / und fehicke "ym| "^. 
den Lad- Brif bi einem Pfaffen: Wie nun der 
Abt den Brief gelaß / ward Er über die maf? 
fen erzürnt wider den Bifchoff / und molt ^m 
angeng ein Abfag Brief ſchicken: daß vernam- 
meno etlich bep Bilchoffs Raͤt / kamend 
zu Abe Berchtolden / und fragtend In; wars 
umb cs 3c tun wäre è Do fprach ber Abt : 
Uwer 25ifcboff wolt mir in, mein Recht 
griffen : Ich bab mine Muͤnchen felbit 
e ſtraffen / und gehorend nit fur deß Biz 
hoffe Gericht ; Sat der Dechan gefaͤlt / 
ich will Im darumb 25ufi eben ; was 
tont mir der Bifchoff ſchmaͤchlichers und 
lgiders tun / dann daß Kr min Convent- 
Serm ladt für fin Gericht ? Do fprachend 
deß Bifchoffs Rät: Ser: / ift cs nur umb 
das 3c tun / fo wöllend wir es wol verz 
richten ; Surenb zum Bifchoff und fchufftend 
die Ladung angeng wider abc. Hiemit ward 
difer Sach nit mer gevacht. 

Derfelben Zit a ſammlet Graf Rudolf von | Erieg Graf 
Habſpurg Landt⸗Graf in Elfaß / ber harnach | Rudors 
Romiſcher Künig ward / en Hórjúg / und |an T» 
erbat die Waldſteit Uri Schwis und Under- |der ben Fi 
watden/ daß fi umb den Sold ouch mit m (icf nom 


zugind / dann fi fondre gute Früntjchafft mite 
einandern hattend / und geſchach “nen vil 
Guts vom Grafen. Der Graf war willens 
Bifchoff Berchtolden zu Bafel é é befriegen/ 
dann derfeib Bifchoff fumbt ne an etlichen 


c, Bafil. Sacra. p. 231, 
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Domin! ſo was ouch Graf Rudolf allweg Keifer Fri- 
1254. derichs und Künig Cunraten ſeligen Anhänger 


S. Maria 
Magdale- 
na- Cloſter 
ward ver 
drennt. 


Pabft In- 


nocentius 





geweſen / wider die der Bifchoff was bi ram 
ícben / und Graf Rudolfen von ro wegen 
beleidiget bat : Es hulffend ouch Braf Kur 
dolfen wider den; Bilchoff 7 Herr Gerhard 
von Goßkon / Her: Heinrich von Balm / Herr 
Rudolf von Wädifchwil/ Herr Heinrich von 
Kienberq / und. Herz Gerung von Taͤgerfaͤl⸗ 
den / all Fry und Rittere / und fenft vil Edel- 
Knecht / ouch fin eigen Bolt. Alfo zoch 
Er hinab gen Bafel / und beroubet den Bir 
ſchoff umb die Statt harumb / was des Biz 
ſchoffs was / verbrannt und 3crfiórt das Clo⸗ 
fter Et. Maria Magdalena an der Steinen: 
Vorſtatt gelegen : Vil namhaffte Edel- Låt 
und Burger up den Stetten Baſel und Co— 
fien; / ouch fonft merteil Adels uf denen bci 
den Biſtumben Bulffend Graf Rudolfen wiz 
der den Bilchoff von Baſel: und als fülichs 
abft Innocentio dem IV. fund getan ward/ 
von der — unb Convent - Frowen zu St. 
Maria Magdalena / durch Anrichtung deß Bi⸗ 
ſchoffs / ſchreib Er dem Biſchoff wie nachvolgt: 


Innocentius Epifcopus Servus Servorum 
Dei Venerabili fratri , . Epilcopo 
Bafilienfi falutem & — Apoflolicam Be- 
nedidionem ; Dilecz in Chrifto Filiz 
Prioriffa & Conventus Monafterii Monia- 
lium paenitentium B. Marix Magdalena Ba- 
filienfis fua nobis conqueftione monftrarunt, 
Quod nobiles Viri Rudolfus Comes de Hab- 
fpurg , Gerardus de Golikon , Heinricus de 
Palma, Rudolfus de Wedisvviler , Heinri- 
cus de Kienberch & Gerungus de Tegerfeld, 
milites quondam Friderico Imperatori & 
Cunrado nato ejus contra Ecclefiam adha- 
rentes, cum quibufdam complicibus fuis 
Bafilienfibus & Conftantienfibus civitatibus 
& Dioecefum ad Monafterium ipfum manu 
armata nodis tempote hoftiliter accedentes, 
ac ipfum (Dei timore poftpofito ) aulu fa- 
crilego devaftantes incendio, Eisdem Priorif- 
fr & Conventui in períonis & bonis fuis 
læſiones & dampna non modica intulerunt. 
Quocirca fraternitati tuz per Apoftolica fcri- 
pra mandamus quatenus (fi ita c(t ) dictos 
facrilegos tamdiu (appellatione remota ) 
excommunicatos publice nuncies; & facias 
ab omnibus ardtius evitari , donec patlis inju- 
riam fatisfecerint competenter, & cum tua- 
rum tciumonio Literarum ad fedem venc- 
rint Apoítolicam , abfolvendi ipfos , quod 
de dampnis illatis & irrogatis injuriis fatista- 
Qionem plenariam di&is Prioriflz & con- 
ventui (ut tenentur) impendant, monitio- 
ne przmiffa per excommunicationis fenten- 
tiam in perfonas , & Interdidum in terras 
ipforum , appellatione remota , compellens : 
Non obitante , fi aliquibus à fede Apoftolica 
fit indultum, quod excommunicari fulpen- 
di vel interdici aut extra certa evocari ad ju- 
dicium feu terra ipforum per literas fedis 
ejusdem fupponi nequeant Ecclefiaftico in- 
terdidium, Datum Anagni ış. Kal. Sep- 
temb. Pontificatus noftri Anno duodecimo. 

Sigillum S. PE. S. PA. 


Altera parte Innocentius. PP. III. 


Innocentius Biſchoffe und Diener der 
Dieneren GOttes / dem Erwirdigen 


Bruder Biſchoff zu Baſel / cil und 2ipoz | Werdenberg. Dife 


a Ward ein Ehrjüchtiger und geisiger Mann; da Er auf bem £ob Bett lag; 





fagte 


Geit anf- Math. Parif, ad h,a 


pas : Quid plangitis miferi, nonne vos omnes Divites relinquo è quid amplis 


Eydgnoßiſcher Gieſchichten 


ſtoliſchen Segen. Unſre geliebte Tochte⸗ 
ren m Chriſto / die Priorin und Convent⸗ 
grouwen Sant Maria Magdalena - Cloſter bi 
afel / habend uns klagende anzeigen laſ⸗ 
ſen / wie die Edlen Lut Graf Rudolf von 
von s«bfpurg / Gerhard von Goßkon / 
einrich von Balm / Rudolf von Wa⸗ 
tfivoil / Zeinrich von Kienberg / und Gez 
rund von Taͤgerfelden / Rirtere/ die vorhar 
den deweſnen Keiſer Fridrichen / und Cun⸗ 
raten finem Sun wider die Rild) ange: 
banget/_famt etlichen Iren Mithelffern / 
uf den Stetten und Biltumben Bafel und 
oſtentz / zu dem acnanten Cloſter / mit 
gewaffneter ano / Machts vientlich kom⸗ 
men / und babenó das on alle Hottzforcht 
mit frevenlichen Kilden- Roub verberat 
und verbrennt / und dadurch die Priorin 
und Iren Covent an ir Lib und Gut 
verlegt / und nit wenig beſchaͤdiget / harz 
umb wir diner Brüderlichkeit durch dife 
Apoſtoliſche Schrift aebietend (fo Im 
alfo ilt) daß du die gemelten Kilchen⸗ 
ouber (unangeſehen einiger Appellies 
rung ) offenlich verbannen laßiſt / und vers 
ſchaffiſt / daß niemand fein Gemeinſchafft 
mit Inen babe / fo lana big. fi Ir urech⸗ 
te Zandlung / denen fo fi geſchaͤdiget / 
abtragend genugſamlich / und mit Bez 
zuͤgknuß diner Briefen / daß fi ſolichs 
veracht / für den Apoſtoliſchen Stul 
kommind / Abfolvicrung ze empfachen/zc. 
Geben zu Anagnia am 18: Tag Ougſtmo⸗ 
nats/ unſers Pabſtumbs im 12. Jare. 


Dif 1254. Yars/ unlang nach obbemeltem 
Brief tarb der gemelt PabftInnocentius 4 der 
IV. zu Neapolis,ala Er t1. ‘ars. Monat und 
12. Zag geregiert bat. Mach Im über etz 
lich Tag ward erwelt Alexander der IV. def 
Namens / der hat geregiert 6. Jar / 6. Mor 
nat. Platina fcbribt 7. Yar. 

Dero Zit vermächlet Tich Graf Hartmann 
von Siburg der Jünger / mit From Elßbeten/ 
einer Gräfin von Wardenberg / finem andern 


Eegemachel / die gebar ^m barnach cin Toch- fid 


terlin/ Anna genant. 

Deſſelben Yars / als der mannlich Stamm 
der Hersogen von Defierrich und Ctormard 
abacflorben / und bic {and bem Komifchen 
Rich heimgefallen / fur Künig Udacker von 
Behem zu / und nam beide Fürftenthumb 


Delterrich und Styrmarck zu finen Handen/ |! 


von finer Huffrowen wegen / die ein Fürftin 
von Defterrich was / und befaß bic Marien 
flic one Erloubnuß deß Roͤmſchen Kichs. 
Syatnach Anno Domini 1255. wandelt 
Bruder Berchtold à cin feliger Mann und Land- 
Prediger in Türfchen Landen barumb / und prez 
diget in diſem Yar zu dem erſten mal zu Coftens. 


Und im felden Yar kamend die Barfüffers 
München erfilich gen Vern / und a. 
nen cin Hofitatt/ da — fi an cin Clo⸗ 
iter ze buwen / ufi dem 
gaben / fo C hriftatoubia Luͤt richlich zutrugend. 
Deſſelben Jars tet Biſchoff Heinrich vo 
Chur / ein geborner Graf von rantez cin 
gröflen Ulo Strit zu bcr -Embh mit den 
amparten / die fich bif daſelbſt hin hatuf gez 
— ber Bifchoff überwandts unb. vertribs 
uf bcm Land ; difer Bifchoff bumt die Heki 
Herrenberg bi Sevelen in der Grafſch 
Grafen Werdenberg / 
und 
und feme Asermanoten uter prne meineten; 
s exiyitis ? und jegab Er feinen 





5 Don diefem erjehler Vitoduranus meitläufftig/ eignet ihme auð einen 3iBabríager/&eifl zu, 
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und Montfort find von Atem har ein Stamm / | Handbúchfen - Schug / als man gen Grabs Domini 
die Burg Fortifels / daher der Namen Mont- | gat/ ift zerſtoͤrt wie ouch Herrenberg. — us E 
fort / ligt nächft bi der Veſti Werdenberg ein| Ru Wettingen im Gottzhuß ijt cin Brief : — 
Margen. 
a Tíchudi bi fand: M weitla Nicolaum Brieffi ge: | 
NEED UE EU IM Un a Dh ira 


uw ‚Band anfibehalten wird / begreift nur einige Schendungen fo ein Freher von Keyſerſtuhl dem Cloſter Wet: 
tingen gethan. . 


Epiftola Ægid. Tfchudii ad Nic, Briefferum ex Autographo in Bibl. Bafil, 


Mein willig Dienſt allait bereit / Zuvor aünftiger ger: ! Wie Ir an 
mid) begärt / eritmals bericht der Marchen Burgundie & Alemanniz &c. 
Iſt von erft 3e meren daß vor Jiten die Rómer gang Galliam in vil. Provintzen 
abgeteilt/ als Libellus Provinciarum bezüat / babent etwa drup oder vier Völder zus 
fammen geftoflen / und ein Proving darus gemacht / In Provincia Sequanorum wur⸗ a 
dent begriffen die Dólder Sequani Rauraci und Helvetii merteils 2c. Dann alfo voit! 
Liber Provinciarum 
Provincia maxima Sequanorum Civitates numero X. continet 
Metropolis Civitas Vefontienfis 
Civitas Equeflrium i, e. Nevidunum 
Civitas Elvetiorum i, e, Aventicum 
Civitas Noidenolex Aventicus 
Civitas Bafılienfinm i. e. Bafılia 
Caftrum Vindoni[fe 
Caflrum Ebrodunenfe 
Caflrum Argentarienfe 
Caftrum Rauracinfe i. €. Portus Abucına. 


Der ander Teil deß Helvetier⸗Lands / als id) acht/ was enbalb der Lymmag gelaͤgen / 


ruckt / un ern un 
—— diſer Voͤlcker 
ten Li 


be bearifft iff lang das Minder Burgund genámpt worden. Das Sunggow 


mach von der Burgundifihen —— tommen. Wie ouch der Teil: Hel- 
vetiz fo zur Sequanifchen eg: aettoffen nachwaͤrtz / Buraundifch ward / alfo ift 
der ander Teil HelveriersLands (o 
dann uß den Vindeliciern ouch den naͤchſten Germaniern und den Rhetiern E Teil 
ſampt den vorgenämpten Helvetiern / ift der 2(flemmanniern ufftommen / deßhalb zwiflet 
mir nit / wann das Provincia Sequanorum fampt der Heduern und Lingonern Landt⸗ 





en find / oue Provincia vel Ducatus Auftrie qenámpt/ von wegen dep Oberberan / 
ent die Namen der Landen verändert. % ſchick uch ein Abafchrifit 
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Endgnegifcber Geſchichten 


yc von einem Fryherren von Keiſerſtul Latinifch | 


1255+- |ufigangen. 

Anno Domini 125$. O&avo Kal. Decem- 
bris Indict. 14. námpt die Statt Egliſow in 
dem Herßogthumb Schwaben / und Das Dorff 
Glarfelden um Nidern Turgdw ( fo fco gen 
Zürch Hort) in Burgund gelegen ꝛc. daran 
der Schriber gefält 5 dann fich Burgund nit 
witer erftrectt bat / dann fo verr das Ergoͤw 
gat/ und im Turgoͤw nutzit gehept : alle EL 
teen Briefe in den clteften Gottzhuͤſeren eig⸗ 
nend bae gang Turgoͤw in den Alemanni 
ſchen Zirck. 

1256 Anno Domini 1256. am 25. Tag Brach- 
Ein Kuga, monats pielt der Romſch Küng Wilhelm ei⸗ 
tagiu Inengtoffen Richstag zu Colln am Rhin. 

"- Deſſelben Nars hielt fich cin Span umb dis 
zu Meierp zu Glarus / von wegen daß bic Aeb- 
w Glarus. tihin von Seckingen den Schudinen und ans 

‚dern a Fryen Sandstüten in Glarus die Meie⸗ 
|rp entzogen / und Dem Edel Knecht Diethel⸗ 
‚men von Winde / Meiern zu Schänniß ges 
lichen / umb daf Er den Zechenden / fo Erin 
Eernftal hat / dem Gottzhuß Seckingen eig⸗ 


Wb nete: Alto Famendfi in Recht vor den Lechen⸗ 
etwa. Mannen und bleib die Meiery ban von Wins 

ied, DEGË (ut def Briefs : 

$a. ANNA Divina permiffione Abbatiffa Se- 


conienfis Conftantienfis Dioecefis , notum 
‚facimus omnibus tam przíentibus quam fu- 
jturis has literas infpe&uris. Quod cum dif 
fenfio ac lis (uborta effet inter Joannem di- 
|&um Schude nuper defun&um Claronen- 
fem, cujus vicem .& caufam poft illius obi- 
tum Rudolfus filius ejus Minifterialis nofter 
egit, ex una. Thicthelmum de Windegge 

illicum militem , Hartmanni Senioris Vil- 
lici de Windegge quondam militis filium , 
ex altera: Hugonem Wichfeler, Herman- 
num in der Silcbmatte & Hugonem Vogel 
Claronenfibus , tertia ex parte, propter feo- 
dum noftrum juris Villicationis totius diftri- 
&us Vallis noftrz Claronz , quod ante 
triennium Vacavit per mortem Rudolfi 
Schude Villici noftri fine prole decedentis, 
qui eo officio in vita ſua fundus eft, ficut 
& qnondam pater ejus Ruodolfus Senior, 
qui dudum Anno Incarnationis Domini 1242. 
bello contra Impios Tartaros occubuit, & 
Heinricus Avus ac Rudolfus Proavus , cæ- 
terique progenitores cjus à Monafterio no- 
ftro Seconienfi (ad quod fpe&tat ) in feodum 
ha&enus tenuerunt. Idque feodum cum Vil- 
licatu ante didus Tiethelmus miles poft 
poft præfati Rudolfi Schude Villici avuncu- 
li fui obitum titulo hæreditario , ex confen- 
fu noftro ac capituli noftri obtinuit per 
contra&um , cujus coutra&us ac conſenſus 
fupradictus Joannes Schudi dum viveret, de 
nobis valde conquerebatur coramque nobis 
proponens quod fibi equum , juftum ac lici- 
tum videretur , officium Villicationis fibi 
fuiique Filiis de jure pertinere , dummodo 
id ob deceffum antedidi Rudolfi Junioris 
Nepotis fui ex fratre vacaret , idque in fa- 


^ 


milia fua virili prole per longa fpatia pluf- 
quam ducentis annis continué permanfiffer. 
Qua de caufa nullis aliis , id feodum To 
tiundi congruum fore , quam fibi filiifque 
confidebat ; nos intime rogando, ut con- 
ceífionem Tiethelmo militi cognato fuo fa- 
&am caffaremus, eique id feodum ac offi- 
cium benigne concederemus, fuper id præ- 
fati Tiethelm de Windegge miles , Hugo 
Wichfeler, Hermannus m der Kilchmatte / 
Rudolfus de Netftal & Hugo Vogel (qui. 
bus quatuor Sorores antedicti Rudolfi Villici 
defuncti maritatz fuerant ) primo unanimiter 
rcíponderunt, iniquam {ibi videri poftula- 
tiofem Joannis Schude, nam id feodum ac 
officium Villicationis non ſpectet nec fpecta- 
verit unquam de Jure ad virilem tantum 
prolem ac familiam folam Joannis, & quam- 
vis longo retroado tempore in cadem fa- 
milia poffeffum , nec tamen unquam fco- 
dum marium, ( vulgo Mannlechen di&um ) 
fuerit, lique quatuor Sororum Mariti conten 
debant , multo zquius fore, ut tale feodum 
uni illorum ad manus uxorum feu liberorum 
€x iis procreatorum , tanquam proximo 
Sanguini ac juftis haredibus ejufdem Rudolfi 
defun&i concedatur. Super hzc praedictus 
Tiethelmus miles ultro particulariter refpon- 
dens put quod id fcodum fibi de 
jure à nobis potius concederetur, dummo- 
do ipfe ex majore natu Sorore Rudolfi Vil- 
lici defundi dile&a Matre (ua bonæ memo- 
riz Margretha Schude dudum defundta ge- 
nitus, & femper Majores natu in talibus ea- 
(bus promoveantur : & cum id officium 
& feodum faltem ad unam, unicam & viri- 
lem perfonam infeodendi conveniat, inti- 
mé nos rogavit, quod fibi id aflignaremus, 
& priorem fibi à nobis faam conceífionem 
confirmaremus ; Ad hoc præfati Hugo 
Wichfeler, Hermanus in Kilchemate , Ru- 
dolfus de Netítal & Hugo Vogele refpon- 
derunt, non zquum fibi videri quod prædi- 
Aus Ticthelmus miles aut quifquam ex 
filiis quondam Hartmanni Senioris de Win- 
degge de tali feodo à nobis inveftiri debea- 
tur , dummodo ii Monafterio Scandenfi , 
dido Schännis, Villicatione obligati fint , 
Infuper uxor Hartmanni Senioris Margretha 
dudum obierit quum ipforum adhuc iuper- 
ftites finr : nec jus hoc loco majoribus na- 
tu —— promotionis faciat, ſed in no- 
ſtra libera voluntate ac arbitrio, uni illorum 
in feodum concedendi confittat : Rogantes 
dummodo ipli antiquitus Monafterio noftro 
annexi, femperque fideliter adhæſerint, ve- 


Anno 


Domini 


1256. 


rique incolæ regionis noftra Claronenfis à| 


majoribus fuis procreati, ac liberæ conditio- 
nis fint , illos benigne promovere dignare- 
mur : Poíthzc Tiethelmus miles &c. under: 
laffen was nachfolgt von Kürge wegen/ Dic 
mil doch alles vertütjcht wird. Acta tunt hzcin 
Monafterio noftro Seconienfi Anno Incar- 
nationis Domini MCCLVI Kal. Septemb. 
in die Sandz Verenz Virginis , Feria VI. 
Indi&. XIV. 

Ver: 


awt aber oa derfelbig allein den Anfang def 3Érgóws bedin / wann fich ein anders 
mal fügt / will ich uͤch dero und ouch der andern Artickeln witern Beſcheid / fo verr 


ich mi 
unbefant / welt i 
Xr mir nácber ae 


ganz verdroffen und trag 3e ſchriben / bin Huch (tát3 mit andern Unmu 
- j d wellind jetzmal an en Schriben veraut baben / 


und wenig Jits anheimſte 
biemit GOtt allzit 


4 Eihe $. T&hud, Glarner: Ehronid p. 84- 


olcben/ Datum Glarus 


verfton iben / wiewol id) fleinen Bericht / und obfehon "Ir mir 
5 E: gern üch und jedem inn ſolchem welte Gott / d 
en / welt ich aller Dingen mit uch Gefpräc) d dann i 
e 


1 beladen/ 


ſtags Alumptionis Marix An. 1540. 
Bilg Tſchudy von Glarus. 


ANNO 
Dow!NI 
1256. 





Erften Theils Drittes Buch. 


Vertütfcht : 

Wir Anna von Höttlicher Verbändnuß 
Aebtißin deß Gottzhuß Bedingen Coz 
ſtentzer⸗Biſtumbs. "Lund fund allen Ge 
—— — und Aunfftigen 

rief feyend ; bafi fich em 
Brieg erhebt zwuͤſchend Tohannfen Schu- 


di , fo unlänajt mit Tod verfcheiden / def | 


janipeado uno Dordrung nach finem To; 
de Rudolf fin Sune / unfer mann 
(vollfurt an einem Teile / und Diethelm 
von Windegk Neier Ritter / Neier 
artmanns von Windegk deß Eltern 
ittere fum Sune / am andern Teil, 
Rus ug Wichsler / Seemann in der 
Zulbmett |. Rudolf von Neetſtal / 
und Sug Vogel/ all von Glarus am ori 
ten Teil. Don wegen def Kechens- und 
Rechtung unfer Mẽeierye dep ganzen un: 
fern Tals zu Glarus / weldys vor dryen 
jen —* worden / durch. Abſterben 
dolfen Schudis unſers Meiers / der 
one eeliche Binder mit Tod abgangen / 
und bi finem Leben daſſelbe Meier⸗Ampt 
beſaͤſſen bat / voie oud) vor Ziten Rudol 
der Elter ſin Vatter (der in dem Jare 
nach Chriſti Geburt 1242. gezelt / in dem 
Krieg wider Ungloubigen Tartarn umb; 
tommen ift) Zemrich qm Aeni / und Ruz 
dolf fin Uran / und andre fine Vor⸗El⸗ 
tern von unſerm Gottzhuß Seckingen / 
dahin es La args / 3e lehen bifber bes 
felen habend / wellih Lechen und Meie⸗ 
ty der obgemelt Ritter Diethelm / nad) 
orf genanten Meier Rudolf Schudis fi; 
ner Mutter Bruders Tode als ein geerb; 
fer mit unfern und unfers Tapitels Gunſt 
und Willen [ut eines Vertrags innges 
t/ ab welchem Vertrag und unfer 
vri fi der obaenant Johan⸗ 

nes Schudi bi nem Leben vaſt erflagt 
und unß furbielt / daß fins Bedunckens 
von Recht und Billichkeit folio. Meier⸗ 
Ambt Im und fiven Simen zugehören 
foit / diewil es dod) durch Abſterben dep 
vorgedachten Rudolfen değ Fingern fins 
Bruders feligen Sune ledig weri / und 
folid) Ambt in finem Geſchlecht Hrannes; 
tammens jein lange Sit ob zwei bun 
Taren in ſtaͤter Beſitzung ware geweſen / 
deßhalb niemand billicher folic) Lechen 
€ befizen pe dann “Im und finen 
unen / als Er perboffte/ bat uns darz 

[ innigklich / daß wir die Lechen fo dem 
itter Diethelmen finem beim. befebe: 
chen / wider abtättind / ur 
und Ampt Ime gnaͤdigklich 
wöltind. Darüber gabend die oberzelten 
Diethelm Rittere von Windegt / deglich 
zu  Wichsler/germann in der Rilchmatt/ 
olf von Netſtal und Sug Vogel / 
welchen Vieren die Schwöltern def vorz 
genanten Rudolf Meiern feligen vers 
mächlet warend / anfangs mit einandern 
Antwurt / daß Johannis Schudis Ans 
mutung unbillich fin beoundte/ dann diğ 
Kechen und Meier⸗Ambt fige von Recht mt 
nun gemelten Mannſtamm̃ens / und eingi 
en Geſchlechts def benämpten Johann⸗ 
en alleinig angehöria / und babe ft von 
eigentumblichen Recht nie angehört. Und 
wiewol fi es vorbar lange Sit I 
Geſchlecht befäffen / fo fig es doch nie 
fein Mannlechen aenämpt worden / und 
vermeintend diefelben vier Schwölter 


I. Theil. 


verlichen 


fo diſen 
an und | 


und diß Kechen. 
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Manne / daß vil billicher Iro einem för 
lic) Kechen als 3e Sanden rer Kegema⸗ 
cheln / oder ren Kinden / fo fi bi Inen 
uberkamind / als den nächiten Blut und 
rechten Erben Rudolf Schudis dep Mei⸗ 
ers feligen folt zu Lechen gelichen wer; 
den. Uber das ſprach der genant Ritter 
Diethelm für felbs fo vil. witer : Ær 
vermeinte/ da "Im voruf von Recht und 
Billichkeit ſolich Lechen von uns verlan; 
qen folt / diewil Er bon der Eltiſten 
Schwolter Neier Rudolfs feligen Frow 
Margretha Schudin finer lieben Mutter 
ſeligen erkoren / und allweg die Eltiſten 
Kind in ſolichem Sal den Vorzug babino/ 

| umo diewil dann di Ampt und Lechen 
allein "emer. eintzigen Manns⸗Perſon ze 
verlichen fich gebure / batt Er uns i 
lid) / daß wir das Im zuftellen wöltind/ 
und —* vorgetane 3ufagung und Liz 
una Im geſchaͤchen ze beitatigen. UF 
folid)s die — sug icþsler / 
ermann in oec Kilchmaͤtt / Rudolf von 
Fretital / und Sug Vogel witer antwur⸗ 


f | tend; Es beounce fi nit billich / daß der 


gemelt Ritter Diethelm /. noch feiner 
Sertnanns von Windegk dep Eltern 
ſeligen Sunen aenoog folle fin / diß Mei⸗ 
er⸗Lechen ze befigen / noch damit belebnet 
3c werden‘ diewil Er doch dem Gottzhuß 
Schaͤmnß mit einer Meiery verpflicbt ft 
qe/ zu dem das Sartmanns der Eltern 
feligen Eegemachel Frow Margretha vor 
laͤngiſt geſtorben / do aber re sÉeaemaz 
cbel noc bi Leben ſigind; Es habind oud) 
in diſem Fal die elteren Schwoſtern kei⸗ 
ner 2vecbr furer dann die M / an 
der ſtande ſolichs in unferm fryen Wil 
len und Erkantmuß / welchen wir under 
Inen diß Leden lichind / und battend 
uns/ diewil fi von alten Ziten har unferm 
Gottzhuß zugetan / und allweg trilich 
anaecanaet/ und rechte C(nvooner unfer 
Landfchaflt Glarus von ren Litern bar 
erborn und frye Kit ſigind / daß wir fi 

möigklich barinne befurören wöltind. 

ietbelm der Ritter witer antwurtet ; Er 
were dem Gottzhuß Schaͤnniß nichts ver; 


dert — von deſſelben Gottzhuß Meier 
ruder Hartz] - 


mpts en / oann fin ’ 
mann baffcibiq Meier⸗ Ampt innbcette / 
und erbot fich von def aemelten Lechens 
und Meiery zu Glarus wegen fid) Zu vers 
pplicbten nach allem gewonlichen Bruch / 
wann Er oud mit andern lechnen un 
innhabenden Guten, mer in unferm 
Land Glarus von unferm —— — be⸗ 
lechnet / deßhalb Er kein Froͤmbder fio: 
nó als wir nun fi alleverbórt / habend 
wir von erft / andern unfern wifen und 
fürnemmilten Lechen⸗ Mannen / Edel⸗ 
herren und Fryen Edel⸗Knechten / difen 
echtlichen Span fuͤrgelegt / und Inen 
bevolchen und gebotten / in diſer Sach 
ze urteilen / die find alfo uff den 9. Kal. 
Septembers ( das ift der 24. Tau Ougſt⸗ 
monate) in unſerm Gottzhuß zeSeckingen / 
zuſammen kommen / und habend einhel⸗ 
ard erfennt/ daß es in unferm fryen 
illen ſtande das qemelt Kechen der 
Meiery zu Glarus ze verlichen und damit 
3t belechnen uf 6c. obaemelten Anfpra- 
chern einen / welchen wir wöltind / alfo 
habend wir die Dartbyen wider für uns 
berifft ( als mitler Jit Johannes Schudi 


u ug 


ANNO 


Doninı 
1256. 








ANNO 154 n 


DowiN: : ; : 
ufi difer Jit verfcheiden was/ und fin 
1256. Ma Rudolf unfer Amman / fines Datz 
feligen Anfprach vollfuret ) und mit Rat / 
duch einbeliger Verwillgung unfers Capi 
tels das gemelt Kechen unfrer Meiery 
zu Glarus dem offtgenanten Ritter Meier 
‚Diethelmen von Windeat / Srow Mar⸗ 
grethen der elteften under den Schwo⸗ 
(ferm Meier Rudolfs (eligen Eelichem 
|Sune verlichen / und die Eycbuna/ fo 
‚wir und unfer Capitel /_ Im vorbin nach 
deß genanten Rudolfs ſiner Mutter Bru⸗ 
ders Rom Tod actan batteno ; defalich 
loud er Vertrag und die Derenbatuna/ 
fo a smni zwufihend “Im und uns 
uff den —— achten Tag 
Duat durch die Schid⸗Lut abgeredt 
worden / beitättet und befräfftiget ; und 
belechnend Ine aller Dingen mit dem be 
ruͤrten ATewrs Ampt / darumb Er uns 
ouch gegenwürtigklich und liplich von 
defwegen cin gewonlichen Eidt finer 
Pflicht und Trino teton bat. Sugen die 
'zegegen warend / als wir difen Spruch 
‚offnetend/find Rudolf der Dfatrber2 unfer 
‚Statt Louffenberg / Hua von Weſſenberg / 
geinrich von Eſchlinkon / beid del 
Isepen : Erlwin von Bildſt ein / Seintich 
‚von Togern/ Walther von Rubedh/ Seins 
‚rich von Wißwiler / del: Anechte und 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


willen von ben andern vier Chur⸗Fuͤrſten / un 
fehribend afftert hin / man folt In mt für cu 
Koömifchen Sünig annemmen noch, halten 

bann Er als cin —— waͤri / dri 
mit genoß. Aber Ertz⸗Biſchoff Cunrat oi 
Colin bat Richardum uff ber Poſt in Flandern 
(dahin Er fich gefügt bat) bericht / daß €: 
pleng gen Aach fure; afe Er ouch tett/ da 
ward Er vom felben Ertz⸗ Biſchoff Cunrat zu 
Roͤmiſchen Künig gefrónt / an der Uffart Chri⸗ 
fti den 17. Mey. 

Do nun die dry ChursFürften / Mäns / 
Behem und — —— / daft der 
Erg: Bıfchoff von Collin Aber Ir Proteftierung 
Richardum gefrönt hat / verdroß es Si fer / 
und als Si unverre dazemal von tinandern las 
gend / furend Si zefammen gen Srandfurt 
am letſten Tag Mey des gedachten 1257. Jars / 
und erweltend den andern vier Chur Fürften 
3e leyd ouch ein Ußländifchen und Gwaltigern 
dann Richardum , namlıch den grofmächtis 

ea Kuͤnig Alfonfum uf Hifpania 3€ Rémi! 
chen Kuͤnig. 
ChursFürften Biſchoff Eberbarten von Coz 
m und Abe Berchtolden von St. Gallen 
ampt etlichen Herren und Edellüten in Hilpa- 
niam dem Kuͤnig Alfonfo föliches zu verfüns 
den. Do proreftiertend die vier Chur: Fürs 
ften wider dife dry Chur = ‚Fürften / meintend | 
Ir Wal mit Richarden als die merer folte fürs; 





YOMINI 


12657- 


Und Alfon- 
fus Rúni; | 


Alfo ſchicktend bie gemelten Dry | inBifpania 


| 


ander pil. gang, baben / unb woltend Alfonfum nit fåt 
Und def zu Urkundt babenó wir difen | cin Kömifchen Künig erkennen / und was cin 
Brief / mit unferm und unfers Capitels | grofe Spaltung / unb wolt ouch fchier nie⸗ 
|Snfiglen bewaren laffen : diß ift aefcbez | mand dewederm Künig hulden/ noch für cin 
eben m unferm Hottzhuß &edingen / im | Künig halten/ diewil die Churfürften nit cis ; 
^ e Dots on 5 — H qu L | nig warend, | p 
ag Zerbſts an 5. Verenz Ea ung | Wie es nun alfo unrichtig im Römifchen „Dit + 
frowen / an einem Frytag in ber 14. X6 | Rich fund / und begunt unficher x en —— 
miſchen Zinßzal. bo namend die 3. Waldftett / Uri/ Schwiß / Graf Ru 
1257. Anno Domini 1257. des angenden Yars | und Underwalden ( die cin Pundt zeſammen + A 
fünis8ip an der unfchuldigen KındlinsTag / ward der | hattend uff ufaánbe Jarzaͤen) Graf Ruz je rem 
beim ward Kanig Wilhelm Graf zu Holland erfchlagen/ «| Dolfen von Habſpurg / Landt 2 Graf in Elſaß oberken 
Sicil, als Er t unb nach Keifer Fridrichs und fins — Roͤmiſcher Künig) zu einem «bere Downs 
Sm e (Suns Sünig Gunrate Riten 9. Yar geriche: | Ren Houptmann und Schirm⸗Herren Aber Yre irme. | 
hlan. nct hat: Das Tütfchland fo zum Rich gehöre, | Länder / bif daß ein rechter ordentlicher Réz 
ward Ime nie gar gehorfam / bann vil. Fü » | mifcher Künig mit einhelliger Wal / von den 
en/ Herren / Stett und £ánber / mwoltend | G burfürften gefegt wurde. 
"jn mit für cin Roͤmiſchen Künig erfennen /|  Derfelb Graf Rudolf hat die Waldſtett in» 
doch was Im ber metal millfárig. fonder lich! Er was ong F gar an - 
"S" o bald Pabſt Alexand ^n . [und hielt nen guten Schutz und Schirm. 
Bret au pelma ob snam Körab Ge den Ehre | Gar sb im sed vorne ME f 
tjut = » ». . . 
Fürften/ und nót Siein andern e Sünia fegen: p 
—— Yufo famtnb Si am 2. Tag Men zu Ana Derfelb Graf Rudolf ward ouch der Stet- Dr r^ 
ie melen. |furt zefammen / unb wurdend ftófia in ber Wal: |t Zürich und — bn en Si Strabtun 
Die vier G burzyürften / ('étn/ Trier/ Pfait / |36 regieren in difen gefärlichen Ziten/ bip uff zug. 
unb Saren erweltend Herbog Nicharden von | citi einhelligen Künig. | m 
Ward er, |Cornubien uf Engelland/ des Künigs von| Alfonfus Küng uf Hifpania empfieng Bis foníus fam 
md Engelland ‘Bruder / Das was durch Practic | ſchoff Eberharden von Cofteng / und Abe nie in 
Sanat, |des Erg⸗Biſchoffs von G'ólin mit Gelt unb |‘Berchtolden von St. Gallen und Je Mitges Eid 
Erkouffung zugangen / b bas woltend die ans | ferten —— / nam die angebottne Ger! j 
dre dry Chur⸗Fuͤrſten / Maͤntz / Behem und | beg Römifchen Richs mit aroffem Sand an / 
Brandenburg nit aut laffen fin / dann es wäre | vereret die Gefanten imb. Yre Mitreiſer mit 


wider des Richs Drdnung / ein ußländifchen 
‚Sürften uflert dem tuͤtſchen Rich ge welen; 


proteftirtend wider dife Wal / furend in Uns] men/ unbbem 


richlichen Gaben und Schändinen / und erz 
bot fich zu a s Sit in a ütfcblanb je fone 
getruͤwlich zuzeſetzen; go 





b l 
oeiragt meflen e$ fepe / worau 


bme zur — mare / es feye nod) niemand darinnen gelegen; dörfte aber mol von 


einem Memifchen Künig anfqefüllt werben ; Er feye aud) barem gelegt morbe 


n. 

& Richardus batte feine (olhe Ambition, und hätte fid) lieder dei Reichs 
erHärt:; Er mar eim Finger und verfländiger Her: / mußte aud) bie &efabr 
Er mar ein febr reiher Her: / alfo baf Er alt 
ohne mas me nod von bem Seátíden Reid und aus Engeland tàglid) jufame. 
mideripricht Mathzo barinn daß Er fagt Richard jene zu Bafel gemefen/ alé man ju Srandfort eim tóm, Kb. 


nig ermeblet / Er bade aud) drey Ehurfürften beogen / damit Gie Sybne ermwebleten, 


Pra&tie liefe hme Feine Rube. 
Chron. 1256 


en / mie Er bann beutli 
* Zn Sip tukom 2* DeL 
ard ju versehren batte / 
ath. PariC ad A. 1257, Mutius in 


lid) 1co. 


IÀNNO 
DOMINI 
1257. 


ginig Ri- 
Ichardus 


ihm ten I 
(Nin bino MAN 


bij gen Bar 
fel 


Und fur 
wider jt 
nd, . 


Erfien Theils Drittes Buch. 


Er fam nie in Tütfehland : Er gebrucht fich 
aber wol deh Titels eines Roͤmiſchen Kuͤnigs. 

Aber Künig Richardus wollt fich im Rich 
erzeigen/ und Willen bi "nen füchen / damit 
Sym huldete / fur den Rhinſttrom 
uff mit vil Volts mit Begleitung dei Erk- 
DBılchoffs von Gólin/ und deß Ers-Bilchoffs 
von Mint / der fich durch Erkouffung ouch 
uff fin Siten gewendt / als Er vernam daß 
Künig Alfonfus nit wurd in Tuͤtſchland fom- 
men / und andrer Herren mer / fo fince Ans 


Tre warend / unb fam haruff bif gen Baz 
ſel mit aroffem merd'lichem Koften / bann Cr 


alle Herren erhalten mußt / unb ftät ußgeben / 
unb gab A niemand üsit / unb do Im anz 
fing an Gelt zerinnen / und mit mer ußzege⸗ 
ben hat / do begundend die Fürften und Nerz 
ren von Im faren/ und begund man fin toc 
nig mer achten / und lich man "ine und fin 
—2 — allein / das beredt er gegen etlichen. 

o ward von etlichen geredt 5. Èr bórff nit 
— daß m die Tuͤtſchen Fürften / 

erren / Ritter und Knecht dienen werdind / 
bann umb fin Gelt: Alfo zoch Fr mit lärem 
Sedel wider das Land nider / fur in Engel 
land / und bleib do ein gute Zit/ ce er wider in 
Tuͤtſchland fáme. 


Zu Ure was ein boͤſer Span zmüfchend 
zweien Ghefchlechten/ alfo baf man nach 
Graf Kubolfen rem Houptmann fehicfen 
muft/ der verricht den Span mit Hilff der 
LandsLiten / wie difer Brief wißt: 


Graf Rudolf von gabfpurg der Landt 
Graf von Elſaß / uno die Land: Kut von 
1t / tund allen denen fund / die difen 
Briefje mer gefechend — daß 
Er Graf Rudolf / mit der Land⸗Luten 
tte / — und Rate die 
Mißhellende und Tod⸗Gefaͤchte / die da 
was under den Liten / die man da beiz- 
zet Igelinge / und Ir Gefchlächte cin: 
halb / und dien £üten/ die man da bea 
Zet von Gruba und Ir Gefihlächte/ anz 
derthalb / Iuterliche und einberliche für 
wort und für werd) / und fur alle die 
getat / die ung an den Tac under nen 
und Ir gelffern_beidentbalb was geſcha⸗ 
chen) bat verfünet / diefelbe Sone ijt 
alfo geſetzet / daß in jedwederem Ge; 
ſchlaͤchhte 20. Mann die Gone, gefiworen 
bano in deme Geſchlechte / dağ man bei 
it Itzelinge / fo bet gefworen Igeli un 
Irich fin Etero. Chuno def Gottzhaͤß 
Amman von ngen/ Chuno on 
Beroldingen / Wernher: von Stilin 


inrich im Mittemedorff / Walther und. | 


ei 
einrich von Richenlingen / Chuno und 
einrich und Cunrat die Gurteneller / 
Areifter Cunrat / und Cunrat fin. Sun 
im obern Dorff / 
eig von Rıibefchufen / $cinricb 
uffem Boͤele / Zeinrich um: 
von Sıfeende , Arnold Meiſter Wernhers 
Sun von Brunnen / Peter Warre : n 
deme Geſchlecht / das man da beisget von 
Gruba/ Cuntatuno Wernher: und Sein; 
rich uno Peter / Gebrüdere von Gruba / 
Seinri von Sgurfeldon / Rudolf von 
Tóernlon/ Berchtold Schromel/ Arnolt 
Suchet / Cunrat von Sirito / Walther 
an dem Kurze / Cunrat an bem Kusze / 
Cunrat von Mrungingen / Rudolf von 
—— Tuer ud au angingen) 
einrich ander Spilmätte/ Cunrat von 
olffaeringen / Tunrat Oben Im Dorff) 





Wernberr und Ingolt von Bawen: Di’ 
fe 40. band die Sone gefworen / beident? 
balb und in ſwederne Teile die Son er? 
brochen wird/ alfo menge fi brichet/ oc 
| ro ijt jegeßliche ſchuldig deme Grafen Ruz 
| dolf LX. Marchen / und dem Heſchlech⸗ 
| te LX. Marchen / und m darumbe biur; 
en die XX. die indeme Teile die Zone gez 
fion band ; darüber fwer die Sone 
richet / der ift Meineide d uno Re 
e (Do 

c:boffs Banne / 





Babeſtes Banne / und ift in Ò 
2lacbte / und ift in dep Bi 
und ift Er⸗loß / und ift Recht⸗loß / und 
oll man ab Im richten / als ab dem 
ördere / wand Ér oud) den Mord 
getan bat : barübet find gefecet LLL Mann / 
er? Wernher: von Sılennon/ ger: Ru 
olf von Tuno / Cunrat der Meier von Bur⸗ 
aelon / Berchtold der Schwepter / Swa 
die viere fid) erhennend uff Ir Mit/ daß 
daß die Sons cebrochen iſt 6a foll man 
ten/ als ex an bem Briefe ſtat; und 

ob der Vierer Mine ftirbot / fo fullen die 
órye innrebalb XII. Tagen ein andern 
fien an deß (fatte / diſiu felbe Sone 
ward uffaefegt in deme Site. nach unfers 
Serrengepurte über MCCL. und VIL Jar 
an dein Sunendage vor dem helgen Abende 
ce Wienacht vor dem Grafen Rudolfen/ 
da cegenne was Ser: VOaltber von Wolf; 
bufen/ Serz Rudolf von der Balma/ UL 
rid) von Riufegge / Serz Ortolf von 
Usingen / Peter von umobert / Rudolf 
uno Xobanf von Zuͤſenacht / Hartman 
von Baldegage / und ander genoge/ beidu 
Ritter und Anechte ce Altdorf an der 
Gebreitun / und daß diſiu Cone jemer 
me ftätte und vefte (p / fo bat, Graf Ru 
dolf von Sab pura fin Inſigele Haran 
aeleit und oic Landlute von Uren. 
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Die Keiferliche Fryheiten der Acbtifin und Der irig 


der Burgeren Zürich / wie veer Yr 
gangen vor Ziten / wißt alfo: Die Müns 
zu Siri pi m in allem Zuͤrichgoͤw / unb 
obfich durch Glarus für Wallenſtadt binuff 
uns an ben gruͤnenhag. Ouch ſoll fi 

afofictt uns an den Gothart; 


eben ze müngen / 
linechlag abgangen / 


su 
von Bern Underthonen 


nachdem fi bero 
worden. 

Anno Domini 1258. ward die Gappell- 
Kilch in der gröffern Statt zu £ncem gebuwen / 


gebumwen / von wegen daß vil frommer Lù |y 


ten da vergraben lagend / bie in der Paͤb⸗ 
ften Bann und Interdi& bi Keifer, Fridrichs 
und fines Suns Künig Cunrats giten abge- 
fiorben/ unb man fi nit in das gewicht Erd⸗ 
sich wolt begraben laffen / von wegen / daß 
die von Lucern demſeiben Keifer und fincm 
Sım ouch angebanget warend. 

Deffelben Yars tatend 
Streit- Reip uff etliche 
arb / dero end fic etwan 
u2 











un 


bit n Schwig cin egni 
"n 

re ient in Ly | Br " 
ten etn 
b guit. 


Münt | cer stceif. 


Die von 
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Ward tvi, 

der ledig. 
Litera 

Suitz, 


Fherg bie 
Veſti ward 
gebuwen. 


und furtenbs gen Schwig / darunter was | 
ouch ungeferter Geſchicht Graf Kraft von. | buf St. Gallen 


Toggenburg Diener einer / der zeigt an fin 
Unſchuld / und daß Gr nit Ye Vient / fonder 
dei von Toggenburg Mnecht / und unver: 
fechner Sach zu den Viendten fommen; Als 
fo ward Im von Schwitzern beſcheidt / fo Er 
Urfunbt vom Grafen erlangte / dağ es alio 
waͤre / und Ir Landt -Lút von der Gefchicht 
wegen acficbert wurdind fo wurd man In les 
dig lalin: der Knecht crbot ce dem Grafen: 
Der Graf was denen von Schwig günftig all 
weg geweſen / fehreib nen wie nachvolgt; 
do ward der Knecht on alle Entgeltnuß ledig 
gelaffen. 

‚Ich Graf Krafft von Toggenburg em 
büte dem Berwurdigen Manne / dem 
Stouffacher Landt⸗ Ammann zu Schwig/ 
min getrüwen Gruß und alles Lieb / und 
tun üd kundt / daß mper Landt > Lite 
die, Te wol wirffend mir einen ZAnecbt 
gefangen bein / on alle Schuld / da bitt 
uch uch / daß Ir mic oen Anecht wider 
gaͤbent und mich laffend aenieflen / daß 
td) uͤwer Eer und inweren Nutzen allweg 
tern hätte geſehen und tund Ir das / 
fo funt Ir wuflen alle Sicherheit von 
mir umb dicfelbe Getat/ wann ich getrus 
we úd) wol / daß es one Gevärde fige 
geſchechen l darumb fo band id) min gez 
werres uno offnes Infigel an diefen Brief 
3e einer Sicherheit aller dirre Sache bie 
pot geſchrieben (Eat. 

Deffelben 1258. Yars was ein Edel Knecht/ 
der von berg genant / Rich an. Gut und 
bapffer / der was def Goto buf. St. Gallen 
schen Mann / der bunt in. der Grafſchafft 
ao ew in finem Eigenthumb die Burg 
"E erg ob Watwyl / bae was nun den 
Grafen von —— Krafft / Fridrich/ 
unb Wilhelmen Gebruͤderen widrig / unb 
hättinds gern entwert ; doch was von 
Iberg fo mächtig mit Hilff Abt Berchtolds 
von St. Gallen / daf Ci es nit ermweren 
moͤchtind / und do Er nun bic Burg ufac 
buwt / fur Graf Krafft von Toggenburg zu/ 
und fieng Jne und ouch fin Sun Ulrich von 
berg genant / unverfehenlich und hieß fi beid 
gebunden und gefangen füren für die nuͤwge⸗ 
bumen Burg zu Iberg / vordert die Hefti uff/ 
fo wellt Er den Gefangnen Ir Leben friften ; 
Afo ward m die Burg ingeantwurt / do 
nampt Er fi Sree- Dag / und wer fi anz 
derft námpt / Def Er gwaltıg was/ ben ftrafft 
Er umb cin Buß : bier Kraft lieh bie gefang 
nen Edel⸗Knecht beid in fin Veſti Ußenberg 
under Utznach hinab gelegen / füren / und 
in ein Blochwerck inmachen / darinn wollt 
er fi ligen laffen bif an Ir Tod : danach 

ber etwas Cite ftarb der Sun Ulrich von 
‘berg in difer Gefaͤncknuß / und wie nun der 
Alt von berg fang da gelegen waß / ward 
Im cin ifin Blaͤch / damt fäget und folet Er 
[p lang durch die Tili / big baf Er cin gute 
offne gemacht / daß er das Blodwerdh ab- 
getun mocht / und ließ fich durch cin Loch 
uf in das Tobel Binab/ unb zoch darvon : 
bo befam Im ein "Dur mit einem Rof ( der 
hiervon nuͤßit wuſt) der fat Yn uff fin Rof / 
wie ein Frowen / dann at noch die ifin 
Ketten, an den Beinen/ und balff me / daß 
Er hinweg fam; do fur Er gen Gt. Gallen 
zu Abe Berchtolden / und übergab Im (bic 
wil Er fein Kind mer |: die Nefti — 
unb ander fin Gut in Toggenburg / fo ^m 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Graf Krafft vorhielt / ze eigen an das Gottz⸗ 
umb ein bding. Do um 
dernam fich Abt Berchtold wider Graf Krafft 
3€ friegen / verwyß ym / daß Er fins Gottz⸗ 
uf Dienſt⸗Lůt die — gefangen / und 
ae re mit Gmwalt one Recht} entfrömbdet 
åtte / vordert bie Burg ^yberg/ die fet fine 
ott3buf wäre / Ime ze überantivurten ; ber 
Graf chlugs ab / do zoch Abt Berchtold mit 
aller finer Macht für die Veſti Iberg / belá- 
gerts / unb macht cin Bollwerk ob Watwyl 
in einem Tobel/ unb nampte Berenfels / und 
krieget ftar uf den von Toggenburg / mit 
aller Gottzhuß » Mannfchafft uß -Xhintal / 
Appensellersfand/ G'urgóm und Gruͤeniger⸗ 
Ampt/ das gefihach Anno Domini 1259. 


ANNc 
I DOMIN: 
1258. 


In Plichem hattend Graf Hartmann vonj 1259. 


* 
leiſtung angefechen / 


der Elter / unb ber gemelt Graf Krafft Srafxrafı 
oggenburg und ander Herren cin Tags pn 
n oben Winterthur /) ward er, 


nun was em Edelfnecht/ hieß der Locher / dem flagen. 


at Graf Krafft fin Bruder verderbt / und 
at Im ouch ein Gut genommen / und do Er 


órt Daß derjelb von Toggenburg ou den 
Tag fommen wurd / fag Er uff. fin Pferde / 
reit uß und wartet uff Ine: In [olichem 
irte man cin uber How für / und ritt Er 


inder dem Hoͤw herzu / flach den von Tog- 

enburg je tobt/ und floch barvon/ da plent 
{m des von Toggenburg Diener nach / aber 
€r was wol beritten / fur fehnell darvon / und 
fam ung an den See / dahi Haͤlfenberg “gt 
do mocht fin Pferdt nit mer gon/ do fprang 
ab / und fende fich in den See bip an den 
Mund/ unb überbedt fin Houpt mit £onbe 
Aeſten / und ede fich alfo deren die Im 
nachtagten / und bleib da ung in die fin 
Nacht/ zoch do barvon. 


Difer Locher hat noch demnach Graf Kraff- 
ten feligen Ca a, p Frdrichen und Kae 
Wilhelmen groffen Schaden getan an £ib und 
an Gut. 

Do nun die / fo in der Veſti berg las 
gend / bórtenb dag Ir Hers Graf Krafft todt 
was / gabent Si die Burg Abt Berchtolden 
= et Gallen uff zu fines Gottzhußes 

andin., 


Deflelben 1259. Yare übergab Xbt Burd Span; 


von He 


hart in der Richnow / geborner 
| € fo» 
t 


men die Abty / unb ward Probft in 

fter / Do namenb die Convent-Herren B 
—* arten von Coſtentz zu einem P 
u 
Berchiold von St. Gallen wider den 
und meint / ce möcht mit Recht mit fin/ Dag 
ein Biſchoff über an Abty/ da ein Abt fin 
fölle /_folte Pflaͤger fin / unb fiallt barnacb / 
paf Cr Pflägerwurde. Der Span ward gen 
Kom gezogen / verzertend beid groß Gut / und 
bracht der Biſchoff Abt Berchtolden pie uffen 
in Bann/ bann C kamend ſelbſt nit gen Rom / 
und handletend durch Yre Procuratores. Do 
falt der Abt darnach / bap Er uj dem Bann 
fám/ underwarb zu Kom / dab Er hinwider 
den Biſchoff offentlich zu Coftens in Banne 
tet : Nun was cin gichmwinder wiſer Prediger 
Prieſter zu Coſtentz / der was dem Pabſt unb 
dem Hof zu Rom gar geheim/ und Abt Berch- 
tolden günflig / ber fprach zum Abt : Herr / 
Ir wärbend einSach / die mit Recht nitfin mag/ 
daß cin Abe an zweien Orten Abe figi/ bet 
tend Yr etwa ein Blutz⸗ Fruͤnd / der on Sind 
wär / und wurbend demjelben / das wolt i 


raten : Nun was Herr Albrecht von Ramſtein 





Probſte 


fte 
tend Tine uffe Altar: Do legt fich Abt 
iſchoff | St-Saden. 


i 


hend Bi 
olei 
bte 





1 

Probfte im Gottzhuß St. Gallen / des Abts 
eid Deunen Cun / —* warb Er dannethin umb 
die — Abty durch fine Anwaͤlt / Her 
& ther vn UR Iq pg py fte 
ingen. o fügt fich / daß der Pa e- 
ander den ido unb ben Abt Berchtolden 
gen Rom befch.eib/ verfünt Si beid mit ein- 
andern umb alle Spän / und ward des Abts 
Oehem Herr Albrecht von Ramftein Abt in 
der Kichenow und von defihin abend Bifchoff 
Eberhard und Abt Berchtold niemermer Span 

noch Krieg mit einandern gewunnen. 


Dero Zit was ein Abt zu Rhinow im Turz 
gów / ein gebornes Fry von Krändingen / 
der verderbt Das Gottzhuß übel durch fich felbft/ 

und finc Blutz⸗Fruͤnd / da wurbend Gottzhuß⸗ 

{ût und Convent- Herren von Nhinow an 

Abt Birchtolden von St. Gallen / daß Er 
ro_underwunde / bae tct Er / und bat 

grofien Koften und Arbeit darumb / und wolt 

uff ein Zit denfelben unnügen Abe zu Rhinow 

im Elofter in finem Gemach gefangen haben / 

als Er In an finem Bett verfpächt hat / da 

el Er durch fin Sprachhuß hinab in Rhin / 

chwam über denfelbigen und entrann : Abt 
Berchtold Hat groffe Muͤy und vil Unruw umb 

m diefelb Abth / bann die Fry⸗ Herren von Kraͤn⸗ 
Mit Sed dinge warend bero Riten mächtig ı Ze fetft 
St. Baden) behielt Abt Berchtold diefelb Abth / dab Si 


ward 1 
morb, * — mit Pabſt Alexanders des Vierten 
Ridenow. | Willen. 


Litera 


Diks 1259. Jars verfoufft Graf Rudolf 


Wettingen RE 
von Habfpurg / £anbt-G*raf in Elſaß / Harz 
wi = ch Kuͤnig / unb fins Batters Bruders Su⸗ 


Sabfpurg Ines Rudolf Thumb- Herr zu Baſel ( bar» 
Babel di nach kb ta iba) Graf Gottfrid unb 
foufienderg Graf Eberhard von Habfpurg / all dry Ge⸗ 
en - 
berfoufend brübern unb Herren zu £ouffenbere/ die Dorf 
Der fer Dietikon und Schlieren in ber Graffcha 


ia| Baaden gele dem Gottzhuß Wettingen 
E Sa das nie Dir ta 
ſlwig von Kiburg / des gemeltend 
Sami rie b Grafen ti harnach Künigs ) 
row 


Mutter 3c Morgengaab ingefegt/ und 
von “ro adf worden s Diefelben Dörffer 
re Dordern : Namlich Graf Albrecht felig/ 
Its sandt- Grafen ( Parnac Künigs) 
er, und der [ten dry Brüdern Wat- 
— 

von 


ters Brudern / Graf Rudolf felig 

Groß⸗ Vatter / und Graf Albrecht 
abſpurg Ir aller Uraͤni je eigen oder ze Le⸗ 

hen om Xich befcffen / wie bas alles ein Kouff⸗ 
Brief im Cloſter Wettingen ußwißt / fo in 
Gegenmärtigfeit Bifchoff Eberharts von Cos 
fient / Bichoff Berchtolds von Bafıl/ Graf 
Hartmann des Eltern und Graf Hartmanns 
des Yılngern von Kiburg / Graf Rudolfs vor 
Rapperswil / und des gangen Rats zu Zürich/ 
do es gefchehen i Anno Domini 1259. 16. 
Kal. Novemb. baa ^ 34 zu Mp 
in der dritten chen Zinßz Pa 
Alexander ber Viert Die Romiſch Kilch re- 
giert, « 


chwiler bat fich undernom- 


ronymi * 

Sebwilers | Patriarchen / ki über Kuͤnigs Rudolfs von 
ber Geburt abfpurg giten / —— Künig geweſen / 
dolfs von (Dat Darüber ein getruckt Buͤchli Anno Domi- 
Noe Ẹer. fni 1517. ufgon lafen: Was Er nun von Kuͤ⸗ 


"n 
nig Rudolfs Nachfommen / bif. zu gemelter 
An melbet / ift xr Ware FAL, d ; was aber 
die abſtigend Linea von Geburt zu Geburt von 


Jne Tíchudius hier 


« Don bicfem rief 


Erften Theile Drittes Buch, | 


ift bie Adfchri fchudii Bibliothec, 
L. A» hy re M TRIN rap d Sichser ibliothec, wegen befien MBeitläuffigfeit aber hat 


























Noe biß uff gedachten me comi betrifft, 
iff gar torlich und on allen Grund der Warz 
ge von Time gefellt: Er ſolt doch gedacht 
ben / daß fölchs alle geübten der Hıflorien 
für Sünbifch Halten werdind / unb ouch Dar: 
durch die Herzlichen uralten Fürften won Hab: 
fpurg nichts erhöchere werdend / dann Fabel: 
Gedicht ziert fan Stammen : Er bat fich un 
derfianden der abfligenben Linca von Noc Bar 
und Bat doch des berärten Kuͤnig Rudolfs we- 
der Aeni noch Ur⸗Aeni gewußt 5 Zeigt an/ 
Kuͤnig Rudolfs CGatter hab Albrecht / der Xeni 
ouch Albrecht / der Urs Wernherꝛ gepe 
fen : Hinwider befennt der offtgenant Künig 
Rudolf Apt obgemelter Verkouffung der 
Dörffern Dietifon und 
Latter Albrecht / fin Aeni 
Ur⸗Aeni ouch Albrecht acbeiffen : 
Gebwilers Dertädinger nit fürwenden mé 
end / der obgefage Graf Rudolf der Verkoöuf⸗ 
er fige cin andrer gewefen/ dann Sünig Rü- 
dolf: So bat das Gottzhuß zu Wettingen 
noch «in Brief / von genantem Künig ſelbſt 
ußgangen / darinne Er bekennt / wie Er umb 
fmc Vettern vor etwan vil Jaren / ce Er Kir 
nig worden / die Dörffer Dietikon und Schlieren 
dem Gottzhuß Wettingen verfoufft und befláte 
tet den fouff x. man weißt / daf die 
Grafen von Habfpurg alte I Fürften 
i 


rgoͤws: Defliben Lands 
ich Statt Wi 


fommen / die 
Dichtung bedörffend / diewil 


Ritterſpiel zu pflegen/ mit Rennen / Stechen 
und Turnieren iſt unter den Herren und Adel nigen Ra 
allweg gebrucht / infonders wann die Keifer / 

Künig oder gwaltige Fürften Hochzite oder | fo e 
offen Hof gehalten. Es if aber nach Keis 
er Sigmunds Ziten/ dem Foufften Adel ze 
Schmãch / ouch denen / fo rn Adel durch 
Hyraten oder Mißtat fehmächtend cin andre fe 
nme Gattung des Turnierens entftanben / 
damit man dieſelben nuͤwgemachten ingelouff- 
ten Edellůt / ouch die fo Yren Adel geſchwacht 
oder vermaſchget / uͤßryteren und ze verácbtlicbem 
Spott bringen fónt : Dann als der Rómifch 
Künig Wenceslaus, alle die fo Im Gelt gas 
benb/ Koufflür/ Krämer und allerlei Geſinds 
unachtbares Zerfonmene Edel gemacht, nen 
der Ab ju nen Adels Gefchlechten/ Wap⸗ 
pen und Namen zueignet / und den Adel wie 
ein Krämerp feil hat / : gun es ben rechten 
Adel verdrieflen / daß bie Soufflüt unb Krämer 
ouch föltend für Edel / und nen glich genof 
geachtet werden : Es begundt ouch baru vol: 
gen / daß etlich vom Adel unter Wu gehouffs 
ten Adel hyratend von wegen daß Gi rich an 
S. warenb / su. COcrfleinerung des Adels : 
‚fand man ouch etliche vom Xoel / die uns 
lobliche Stuck begangen / unb Dennocht in der 
Adelsgnoßfchafft vermeintenb 3c finde / und 
was alfo Fein Ordnung mer in den Dingen / 
bas beduret nun den rechten Adel/ mann Si 
bedundt Ir Stand wolt 


fam fin Bruder Sigmund an das Rich / der 

| groß Concilium 3t C'ofleng / dahin 
vilnacb von allem Adel des 3rdtfcblanbe fam 
bo begnyaent bic Edlen von den vier — 


ANNo 158 


DowN! | fen Ständen des Riches / des Rhinftroms / 


1259 


Saxen / Schwaben und Beiern / fampt Yren 
‚Fürften fich se vereinbaren / und cin nümc 
Ordnung 3€ Turnieren / und den Adel ze cre 
bütlen anfechen / welchs dann in fünfftigm Zi⸗ 
ten darnach ins Werd gebracht war / da wur- 
dend die foufft Fdellüt / befialichen alle die / 
fo nit von Iren vier Anen bar Yren Adel bez 
wiſen Fontend / ouch die / fo in Ungnoffamme 
schpratet/ oder Mißtat ald etwas unloblichs 
begangen / all ufgemuftcrt. 


«nant. (der fich für en Eraldo und Wapen⸗ 
ündiger ußgibt) en Buch Anno Domini 
1532. in Truck verfertiget und ußgan laffen / 
darinne Er vil fölicher Examinier Turnieren / 
fo vor &afr Sigmunds 3iten gehalten föltınd 
fan / beſchribt / und doch ailes itel unnuͤtz Fa⸗ 
bel⸗Gedicht ift: Dann vor Sigismundi Zıten 
dife Examinier » Gattung Turnierens nie ges 
brucht worden / und erſt darnach / als vors 
fat angefangen : Difer Märlis Dichter gibt 
ein Anfang difer Zurnierungen zu Keifer Heinz 
richs Ziten Anno Domini 935. als Er wider 
bic Hunnos geftritten : Er acit gar vil Turz 
nieren / die dero Ziten bif uf Keiler Sigismund 
verloffen / davon vor nie jemands gehört / 
ouch bi feinen &efchichtfchriberen nit ein Wort 
Meldung et / noch in den Stetten felbs/ 
do fi verlouffen follind fin / Fein alte Sag noch 
Wuͤſſen davon ift. 


Es ift ouch die tütfche Sprach zu des 
melten pen Adonis Ziten unb bi 250. a 
ren darnach mt im gewonlichen Bruch unb 
libung ze fchriben gemwefen. 


Er züger uff einen Todten / Herꝛ Johannß 
Kirchberger genant / der hab ein türfch gefchri- 
ben Such folcher Turnieren gebept / das von 
Aelte vilnach gar SER MINER / das has 
be Er Ime vergunt abzefchriben / und als Fr 
willens gewefen / das mitler Zit ußgon ze faf 
fen/ bab Er beforgt/ Her: Hank wurd es an- 
bre ouch abfchriben f. / bit Im bann vorz 
furind / das Buch ußgon sc laffen / defihalb 
Er denfelben Herr Hanßen gebetten Bab föllich 


Buch niemand mer ze vergunnen abzelchriben/ | Er 


das bab Er m madent / und damit Er def 
verfichert wäre / hab Er bas Buch angeng 
* — : Mia K daf zer 
chimpfflich ze horen und arifflic 3e mercken / 
das Ers erdicht / bann Bette Im Herr Hanf 
wellen toillfaren / niemands mer abfchriben ze 
laſſen / wie Er fpricht / fo were unndten ge 
weſen / das Buch zu verbrennen; hätte wol 
das Buch Ime Kürner mögen funft. zuftellen 
oder ſchaͤncken / fo hette alsdann memand mis 
ters fónnen abfehriben / fo «e in finem Gwalt 


geweſen / und bett alsdann cin gldublichen | S 


Schin durch das alt Exemplar 3€ erzeigen ac 
leot / fo aber jest Herr Hanf todt (der onc 
Zwifel fein ſolich Buch nie gchept noch ver- 
brennt ) will Er fin Gedicht hiemit fäljchlich 
bezügen. 

Damit man aber fchinbarlich dife Stam⸗ 
pany merde / fo meldet Er/ mie Hertzog 
Welf von Beiern ein Turnier zu Zürch in 
finer Houpt-Statt Anno Domini 1165. gte 
halten zu Safe Fridrichs Barbaroffz siten / 


. a Bon diefem Tra&at deg Georgii Mürner (ibt Struv. de Dofis Impoflorib. $.49. Tíchudius hat defhalben aud) an 
Briefterum Meitlänffig geſchrieben / welder Brief nod) in Originali auf biefiger Bibliothec jiu finden Ahnen er 


ders ali mas bier angemerdet. wird. 
bL. Ímogr, c, 8 


« Wozu nod gehört Metaflenes ‚oder T Y Megaflhenes ; diefe Auctores hat Johannes Annius ein Dominicanet Mind 

ift nunmebro bentlid) erwieſen daß diefes lanter erbidbtete Dralereoeu / und 
«pP ren — einigen menigen Fragmentis, (0 bep andern 
teftr Annius t unter bie s Impoltores ju 5 . I ft. 9,25. le le " 
Diff Lexic voc, Annius, Manethon. & Bayli Did. Critic, voc. ae 


von Viterbo y(ammen drucken lafen ; allein e$ i 
feiner von bici Au&oribus, an 


Nun par einer Georg Rúrner * Hierufalem b 


| Graf Rudolf von Rapperswil mit Willen fine 


GCpbanefifder Geſchichten 


von einem 
vor im Dugfiburgifchen erdichten Turnier / 
aber von einem Grafen von Maſax / da wüf 


| in rp: 
| von — en von Maͤtſch / die ouch nur 
erren 


clerten fölliche Wer 
— baf probieren / ec Si Glouben daruff 


Anno Domini 1259. am 12. Tag O&ober 
und darnach am 7. Taag Chriſtmonats begabt 


Eegemachels Gräfin Maͤchtilden und fing jun- 
gen 


Auctoribus anjırireflen/ mehr vorban: 


annis. 






ANN 
Domin 
1259. 





- 


IAnno 
Donmını 


1259. ‚gen Suns Graf Vicentzen das Frowen⸗ Clo⸗ 


er zu Wurmſpach am Zuͤrich⸗Sce ob Rapz 
perswil / ſo Er nuͤwlich gebuwen / wann zuvor 
ien Burg / dem Grafen zugehoͤrig / allda ac 
ſtanden: Darnach Anno Domini 1261. am 
7. Tag Mertzen bat Pabſt Urbanus der Vierte 
= Viterbium im Erften finer Regierung bif 

eſtaͤt / und ift Eiftercienfer Ordens. 
Und Ober: Deß gemelten Jars am 9. Tag Chriſtmo⸗ 
Bollingen. nat hat der genant Graf Rudolf von Rappers 
mil ouch das Frowen-C lofter zu Ober Bollin- 
gen begabet / weliches Cloſter ouch von nuͤwen 
allda in. einem Infang eins alten Gemuͤrß / 
barinn ouch vor Ziten an Cloſter (fo abgan⸗ 
gen ) geflanden / p þat / vor etlichen 
Jaren / namlich Anno Domini 1251. als 
noch fin Tochter Anna ftia / Graf Hart- 
manne von Kıburg des Yngern Fegemachel 
in geben was / bic Im fin erfter Eegemachel 
geboren bat : Selbigen Yars hat Pabft Inno- 
centius Der Vierte / fo bamalen im Leben was/ 
das genant C lofter Bollingen beftätet zu Mey⸗ 
land am dritten Tag September im nuͤndten 

ar fins Pabſtumbs / und fin Nachkomm 
Pabſt Alexander der Wiert zu Anagnia An- 
no Domini 1260. am 8. Tag Brachmonats 
fins Pabſtumbs im 6. Jar wider beftátet. Dif 
Cloſter Bollingen ift Premonftrater Ordens 
ges / und gar abgangen / dem Cloſter 
Wurmfpach / fo nahe darbi/ eingelipt worden. 





Kern Hein: 
rid) von 
Noͤwen Ra⸗ 
veaſpurg 
ſtarb / uad 
ne Schlo 


im Tur⸗ 


Krieg Derfelben Zit erbub fich ein Krieg 
imüjórnb | | aótp zwuͤſchent Her: Walthern von Elgow Fry 
ar Bal unb. dem Kvelfnecht von Bichelnfee / das hette 


ges 


Elgin und | Abt Berchtold von St. Gallen wol o 
was 


den voDt: wenden / Er tett es aber nit/ bann E 
Heimlich bem von Bichelnfee anbángia : At 
o fritend Si mit einandern bi Adorff / und 
jedwedern halb mer bann 300. Pferdt / do gez 
figet der von Elgdw: Als aber Abt Berchtold 
dem von Bichelnfee heimlich Hilff geton / und 
vermeint Cr fölt acfiget han / unb aber verz 
nam / daß Fr überwunden was / fam Er fambt 
Abt Albrechten von Richenomw pleng von Wyl 
| herab / und pette gern den are verricht; Aber 
der von Elgoͤw und fine Helffer fprachend / 
am es ifi nun 3€ (pats. Ir hettindts wol vorm 

Schaden wenden mögen / Bettenb Yr wollen s 
Es ift nun dahin fommen/ daß wir den von 
Bichelnfee witer ſchaͤdigen werdend an Lib und 
an &ut / als ouch gefchach/ und muft der 
von Bichelnfee ein Richtung anncanmen nach 
des von Elgoͤw Gefallen. 


Eriten Theile Drittes Buch. 
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Deflelben Yars ftarb Bifchoff Heinrich vor. 


Straßburg des Namens der Dritte/ acborner 


(raf von Stacheleckh / darnach am Palms- 
Abend ward Herr Walther von Geroltseckh 
Fry ze Biſchoff erwelt / unb darnach im Sum: 
mer von Ertz⸗ Biſchoff von Mäns beſtaͤttet / 
regiert 13. Yar. 

Syro Zit frieget ouch Graf Rudolf von 
Montfort mit finem Blutz⸗Fruͤnd dem Gira- 
fen von Waͤrdenberg / zoch im mit (watt in 
fin Graflchafft zu Waͤrdenberg / zerſtoöͤrt die 
Nefi Fortifelß/ die ouch Montfort ward ges 
heiſſen / dannenhar fine Vordern rn Namen. 
digt zwüfchen dem Stettli Werdenberg und 
dem Dorff Grape / und was dero Zit indes 
Grafen von Waͤrdenberg Handen / dann Gi 
eins Stammens find. Er verbrant ouch das 
Dorff ze Graps / und überwand den von 
Werdenberg eins Strits und fing 14. Edling. 

Summer deflelben Yars farb Graf 
ceng ein gar junger Knab / Graf Rudolfs 
von Rapperswil und Frow Mechtilden fins 
Eegemachels einiger Sun / das nen ein groß 
{eid was / bann Si hattend nit mer Dann noch 
cin einige Tochterlin / Eliſabet genant / die 
ward Öraffudiwigen von Homburg im Sisgoͤw 
er Baſel zur Ee verfprochen / und was 
unft des Stammens von Rapperswil niemand 
mer dann der cinsig Graf Rudolf. 

Anno Domini 1260. im O&tober ftarb 
Pabſt Alexander der Vierte / als Er 6. Jar / 
6. Monat minder etlich Tag regiert hat 5 der 
Stul tund ledig 4. Monat/ 3. Tag: Alii 
3. Monat / 4. Tag. * 

Syarnat Anno Domini 1261. ward Urba- 
nus der Vierte ze Pabſt erweit im Jenner / 
der regiert 3. Yar/ 9. Monat/ 4. Tag. 

Damach Anne Domini 1261. am 15. Tag 
Jenner flarb Graf Rudolf von Rapperswil / und 
verlich ein einige Tochter Eliſabet genant / die 
Graf Ludwigen von Homburg (als hicoor ftat) 
gur Fe vafprod was / aber fin verlahne 

ußfrow Gräfin Mechtild was ſchwanger. 

un hat Graf Rudolf felig fcbóne NRann Le⸗ 

m von Gottzhüßern von St. Gallen und 

infideln / bann die Statt und Burg zu Rapz 
prremif was {echen / jedweders Gottzhuß der 
halb Teil/ fo gegen inert gelegen : Go was 
ouch des —— St. Gallen ſunderbar 
Mann⸗Lechen die Burg Alten Rapperswil in 
der March / fo der Graflchafft Houpt⸗Sitz/ 
und ſunſt vif Güter und Flächen in der March/ 
fo alles Graf Rudolf zu Mann⸗Lechen befeffen: 
Wie nun Abe Berchtold von St. Gallen verz 
nam + daf der Graf tobt / und niemand mer 
Mann-Stammens des Gelchlechts vorhan⸗ 
ben / fchid't Er angeng gen Nuͤwen und Alten 
Rapperswil fin ernfificbe Bottſchafft / fordert 
íüt unb Gut / Burg und Statt / was von 
finem Gottzhuß⸗ Lechen was / zu finen Hanz 
den / do fprachend dic Lüt zu beiden Kappers- 
toil / unb in der March zu des Abts Botten : 
Au row die Gräfin fig ſchwanger / und habe 

r Abt Fein Recht / diewil man nit wüßte ob 
Si «n Sun oder ein Tochter trage / und wol- 
tend dem Abt nit verwilgen / das verdroß Abt 
Berchtolden / ließ alle fin Macht / und was 
Er für süt gehoben möcht, verſammlen / ſchickts 
in die March / unb molt Gi gezwungen ba: 
ben: Sin Hörfürer was Graf Wolfram von 

Beringen 


+ daß als dre von bem Keyſer geſetzte Reichs: Voͤete zu Uri/ 


nn M — — nn — — —————- 
a Rhan. Hift, Mi. thut bier alcın aus Srumphi Chron. Mi. emes [SEE Umpandes der fich zwiſchen bem Adel und bem 


Lande Seld der 5. Walbflätten Anso 1260. jugefragen / Meldu 
und die Grafen von Habipurg / meichen bie Renferliche Steuren im fand 


dimit unb Underwolden verpfanbet maren/ mit bem 


| kant: Mold allzu bart und Toranuiſch verfahren / felbige fid) defen beer unb iufamnıen frontis folde Unbinichrei 


ey künftiger Keyſer ⸗· Wahl (dr Recht zu bringen blemit 


bif dabim ftäte Unruben im Land gemefen / Dafendlih Kevier Rudolf um gemeine Rube berzuficlien / die den Edelleuten vor: 
pf bett eue eingeldfet und fetia ju feinen und feines Sohns Albrehts Handen genommen. 
s a 


I nid! mehr ju lenden / fondern ſich zu widerfegen / and) die Gade 


. Guler. Rhzt, L. IX. p. 141, feq. 


ANNO 


Seinri 
sen Etraß⸗ 
Sura Rard ’ 
Waltherus 
marb Pi: 
iof- . 
Fraps dos 
Dorf wird 
verbrennt, 


Graf Vin- 
centz DOn 
Rappers⸗ 
wil ſtarb. 


Pabſt Ale 
xar der lV- 
farb / Ur- 
banus IV. 
ward Pabit 


1261. 


Graf Ru: 
bolf von 
Rarpers« 
wil farb, 


DOMINI Veringen / Graf Wolfharts Sune : Aber die 
1261. Witfrow Graͤfin Mechtild was des Abts Wors 
haben bi iter innen worden / ot nang 
rem Vettern Herm Walthern von Bas Fry⸗ 
am gen Churwalchen umb Hilff / der Irs 
Bruders feligen Sun / und Yrs Gemachels 
Graf Rudolf feligen Schwöfter Sun was / 
dann der Abt von Bag felig / und Graf Rus 
dolf felig / hat jediveder bem andern fin Schwoͤ⸗ 
er verindchelt. Nun was Her: Walther von 
Das ein mächtiger Frp: Her: / dann Meyen- 
feld / Braͤtigow / Thafaaß / Schanfid‘/ Ober⸗ 
Das/ Ortenſtein / Suͤnß / Bernburg’ Schamß 
und Rhinwald / was alles fin Eigenthumb: Als 
ſo zoch Er der Frowen von Rapperswil ſiner 
Halen ze Hilff mit vil Volcks von Chur⸗ 
walchen: Es hat ouch die Frow und Er gen 
Schwitz und Glaruß geworben umb Hilff / die 
zugent nen ouch zu mit Yr offnen Veld⸗Zei⸗ 
chen / und uͤberkam der von Vatz und die Frow 
fo vil Vols / von Schwis / Glarus unb 
C hurtealcben und anderswo bar / daß des Abts 
Volck müßt uk der March flüchtig entwichen 
über bas Waſſer die Limmat / und über den 
Zürich » Ce binuß : Es wurdend Yro etlich 
umbbracht / und ertrand® menger im Uberfa⸗ 
ren / fo not gefihach nen ; und da die Gräfin 
hernach des Kinds genäßte / ba gebar Gi ein 
Sun / der ward nach fins Watters feligen 
Namen Rudolf genant / do was des Abts Ans 
fprach ab : Derfelb jung Graf Rudolf was 
von jugend uff cin franger Menfch// ward 23. 


Jar alt. 
Dildo | Des gemelsen 1261. Yars an Unfer £icben 


. [von trag; Frowen Tag ze der Liechtmeß biclt Bifchoff 

barg bielt Wa ther von Straßburg / geboren von Geroltz⸗ 

and cb fine Jg Meß zu Straßburg in der Infeln / 

| [an bif Feſt und Hochzit fam ouch Abt Berch- 

told von St. Gallen mit 1000. 'Pferdten / 

dann Er des Bilchoffen Debemmas ; Der Abt 

von Murbach fam ouch dar mit 500. Dferdten; 
ouch vil. Grafen / Herren und Prelaten. 


Anno Domini 1261. am 18. Tag Mey 
vergunnet Frow Anna Aebtißin zu Sedfingen 
arto ‚denen im Sernftal in Glarus ein Capell ge 
einKiden. buwen zu Mat im Dutfchachen : Alfo wurdend 

dieſelben Talrsüt ze Rat / und buwtend ein 
rechte War» Kılch / die ward über zwoͤlff Yar 
zu ciner Drar:- Kilchen gewidmet : Difer Rit 
was im gangen Land Glarus allein die Pfarr⸗ 
Sülcb in dem Dorff zu Glarus / da die hinders 
(cn uf Cernftat 2. tuͤtſch Myl / und uf Linz 
fal 11. tuͤtſche Myl 3c gande hattend ; jeg ifte 
in 8. Darren geteilt; Elm / Matt / &intal / 
Betſchwanden/ Schmwanden/ GMarue / Mul⸗ 
ls und Naͤfels / all in Coſtentzer Biſtumb: 
Bilten / Nider⸗ Urnen und Rırchengen in Churer 
Biſtumb habend gen Schaͤnnis gehört. 


Des gemelten 1261. Yars umb Dfinofien 
ung 





‚der Bıfchoff bim Banne und bi Beroubung 
der Pfrunden / den Thumb Herren und Priez 
fiern / daß Gi uf der Statt faren foltind/ das 
|tatenb Si all one der x bum-Decan , der blab 


Enydgnoßncher Geſchichten 


von Alter und Kranckheit mit Erloubnuß des | 
Bifchoffs in der Statt / befalicb der Sänger 
Herr Heinrich von Geroltzeck Thumb: Herr/ 
des Biſchoffs er Better / der bleib ouch/ 
wider des Biſchoffs Willen / dann Er dem 
Biſchoff nit günflig was ^ unb wie bic übrig 
praet alle uf der Statt fam / bo ver» 
bannet der Bıfchoff die Burger / und verbot 
nen Kinder touffen/ Meß halten / ouch alle 
Sacramenten und Gottz⸗Recht: Aber die Burz 
er überfamend etlich Pfi 
ottze Recht tetend / wider des Biſchoffs Ders 
bott: Es namend ouch die Burger ben Thumb⸗ 
Herren und Prieſtern / fo von der Statt ges 
wichen / alles was Si hinder Inen gelaflen 
rumptend uf Iren Huͤßern was St funbenb/ 
nament darung alle Fenſter / brachend ab alle 
Schloß unb Rigel / und zerftörtend den Ampt- 
güten / fo mit "nen uf der Statt gewichen / 
‘re Huͤßer gar: Alfo bewarb fich ne 
Walther bi Fürften und Herren umb. NHılff/ 
und bracht ein grof Volck zefammen : Es zoch 
^ym zu Hilf der Erg - Bilchoff von Trier mit 
1700. &lefen : Abt Berchtold von St. (^al 
fen mit 300. Pferdten / die beid fin Dbeim 
warend nut ntel Rittern und Rnechten. 
Abt von Murbach — mit vil Volcks / deß⸗ 
glich Graf Rudolf von Habſpurg / Landt⸗ Graf 
lſaß (harnach Kuͤnig) etlich andre Gra⸗ 
n und Herren die all mit Ir Macht dem 
Biſchoff zuzugind. 
Alſo belaͤgert Biſchoff mit genanten ſinen 
Helfern die Statt —— do was ein 
Burger in der Statt der hieß der Bitterpfil / 
der nam ein Kott-efellen mit Im / fiel bars 
uß/ unb nam des Bilchoffs von Trier Wold 
ein Wagen mit Harni / und bracht a 
mit Gwalt in die Statt / do gabs in des Diz 
fchoffs Hör ein Lermen / und rannt man un 
geſtuͤmlich an die Statt an St. Aurelien-Tor/ 
do warend etlich Burger / die des Tors geht 
foltend haben / gen aͤßen in die Statt/ und 
was allein da der lang Herr Reinbolt Sieben: 
geller / und fins Bruders Sun / ouch cin Bockh⸗ 
li/ ein Sick und etlich Pfiſter / die ftaltend 
fich ze Weer / aber Yro was zu wenig / und 
fam des Bilchoffs Wolt in die Worftatt / 
und wurdend die gemelten Burger gefangen ; 
Aber Sturm in der Statt gieng an / unb Arie 
tend bic. Burger fo Mannlich / dag des Bis 
ſchoffs Volck wider uf ber Qorftatt actriben 
ward / das gefchach am St. Margreten Tag’ 
Morndes darnach ward cin Anſtand gemacht 
bif úber die Aerni / do zerritt des Biſchoffs 
Hör / und fur jederman wider heimb. 

Nun hat Abt Berchtold von St. Gallen 
dem Bifchoff mit groffen Koften gedient / und 
was Im vormalen 3c Feren ouch mit ſchweren 
Koften an finem Hochzit der erſten Meß in 
difem Yar erfchienen/ als vorfiat / das hat 
Er alles batumb getan / daß Er Bofft die £c 
chen < Rechtung der Statt Winterthur / bic 
Graf Hartmann von Suburg der Elter dem 
Ctifft Straßburg vor 17. Faren 3ugceianet 
hat/ von bem Bilchoff Walther je erwärben/ 
und an fin Sonit Et. Gallen ze bringen. 
Dann als in Klben. verfehinnen Biten Graf 
Rudolf von Habfpura / ( barnach. Künig 
Graf Hartmann von Kiburg den Eltern / fiz 
ner Mutter Bruder belcidiget/ und je Schaz 
den gebracht / ale cin junger mutwilliger 
Her / der Er dozemal noch was / bat Cr 

n dermaß erzürnt / und bermaf 3c Wi 

erdrich gebracht / daß Er fine Stett / 
Veſtinen / Land und Låt bem Stifft Straf- 
burg eignet / und Er es hinwider 3c gechen 


ANNC 
Domini 
1261. 


affen die nen alle) . 


| 


— empfieng 


ANNO 


Erften Teils Drittes Buch. 


DowINI |empfieng / wie das fin Verſchribung hievor 


1261. 


Anno Domini 1244. ingelndt / ußwyßt: als 
aber demnach Graf Rudolf fins mutwilliaen 
Wefens gerumen / def abfiund/ und cin vom» 
fer hochsverfiändiger Herr / fich ouch mit fi 
nem Dhcimen Graf Hartmann bem Eltern 
von Siburg/ ouch def Bruders Gune / Graf 
Hartmann von Kiburg dem ^yüngern vertrug/ 
und früntlich wider verfünt / bat cs den El⸗ 
tern Graf Hartmann geruwen / daß Er fin 
Land dem Biftumb Straßburg geeignet / und 
hätt «e gern widerumb abgetan / und Grafen 
Kudoifen von Habfpurg finer Schwöfter Su- 
nc gegunen / dann Er fein Kind Py unb bat 
oub fines Bruders Cun / Graf Hartmann 
der Jünger ven Siburg allein cin Töchterlin / 
unb warcnd bed alte Herten 5 alfo warb der 
Elter Graf Hartmann gar ernftlich an Bilchoff 
Walthern von Straßburg / daß Er Jm die 
Verſchribung iiber haruß geben und Frafft- 
[of machen welte : Aber der — tvolt 
feineswegs bewilgen. Es hat ouch Graf Rus 
dolf bif — Kriegs / dem Biſchoff 
nut aller finer Macht gehulffen / wann ouch 
m 36 Dienft vil Soldner von den Wald- 
letten Uri/ d. unb —— * — 
m gezogen / deßglich von Züri von 
Sn Clarus —— Orien / daß Er folk 
von —— Verwilgung ze erwerben / und 
wie jetz ein Anſtand deß Kriegs etwas Zit ges 
macht was / bat Er den Lu barumb 
ar hoch / und ermanct In fines geträwen 
ienfts/ fo Er Im jez mit groffem Koften 
getan/ ouch daß Er welt anfechen / baf Er 
def alten Graf Hartmanns geerbter nächfier 
Far eri unb Schwoͤſter Sune / und daß 
lich Gemaͤcht dem Stifft Straßburg bero 
iten von Graf Hartmann in einem Wider⸗ 
mut gefchechen / und Inn felbs gerumen hab: 
Aber der Bikchoff fehlugs Graf Kudolfen end» 
lich ouch ab / bann Er beforgt den Abt von 
St. Gallen ze erzienen / fo Er Im bemill- 
geti / diewil doch derſelb Abe ouch pars 
rumb Im Ex unb finem Gottzhuß gewor- 
ben hat. Dife —— verdroß Graf Ru- 
dolfen / und fprach : Wolan / diewil min gc 
trümer Dienſt nit baf erfennt tvirb/ fo will ich 
Umer Würde ra nit mer dienen. Der Bi: 
ſchoff actróft P intr andern groffn Macht 
ox apa [ / bit Er bat / gab & raf 
Rudolfen uf Zorn bocbe Taͤding; Er móll 
wol andre Diener gnug an fin flatt finden : 
Alfo fehied Graf Rudolf von Vici ert beis 
Biſchoff Walthern in Unmillen : Abt Berch- 
told von St. Gallen / diewil Im ouch näsıt 
bewillgt was / fur ouch in Ungebult wider heim; 
NT apt ofere y —* Abt 
f; an off umb Win r ges 
worben / unb Ym ouch entwárig in bem dita 


ge was / ward im über den Abt 
er / und gedacht fich miter t am Bir 
hof und A 3i 


Diewil nun der gemelt Anfiand máret/ 
ward entzwuͤſc vil Underhandlung fuͤrge⸗ 
nommen den Krieg zu richten / und redt man 
ernſtlich darzu / aber man koͤnt Si nit vertra⸗ 
-— und fo bald der Anftand uf was / ver: 


Bifchoff Walther wider cn Hör/ 
lägert in die nächften Flaͤcken 
umb die Se I der Statt lag Heri Det 


unb Her: Burdart von Ochſenſtein Fry⸗Her⸗ 
ren mit Iren Rittern und Diener / Her: Walz 
ther von &irbaden unb fine Gebruͤdere / genant 
die Rhin⸗Grafen und fünf bi 60. Soldnern/ 
die hulfftend ben Burgern von Straßburg umb 
ben Sold. Wie nun die von Cotraburg ver: 


— - 


` 


namend / Daß Graf Rudolf von Habſpurg dem 
Bilchoff fin Dienft uffge / murbent Ci 
angeng nach Im / dab Er Sr Helfer were / 
dann (Er ouch zevor etlich it Yr Houptmann 
/ unb fich Ritterlich und wol betragen ; 

a bewilligt nen Graf Rudolf / fam gen 
Straßburg in die Statt / bracht mit Ym fine 
Ohem / Graf Hartmann von Kiburg den 
zu / Graf Eunraten von Siburg/ und 

ren Heinrichen ein Thum Perm von Bas 
fel / gebornen Grafen von Welſchen Nümen 
burg / der harnach Bifchoff ze Bafel ward ; 
Yrer Xnfunfft was mängflich in der Statt 
fro / man fütet cin Gloden; damit alles Mol 
uff den Fronhof — kaͤme / da ſchwu⸗ 
rend Die gemelten Herren alle vor allem Holt, 
den Burgern und der Statt bebulffen ze fin; 
wider mängflichen befunvers wider den Biſchof⸗ 
fen und ſine Helffer: Das ſchwur die gantze 
Burgerſchafft den Hern hinwider ze tunde / 
unb ward Graf Rudolf der Statt Dberfier 
Houptmann. 

Darnach zugend die Burger mit Irem 
Houptmann Graf Rudolf von Ha urg / 
fambt ben Grafen und Herren / b bi Jm was 
send / etwa bid ug der Statt / brantend unb 
wuͤſtend die Dorffer und das fanb / mas des 
Biſchoffs unb finer Heiffern was / und infonz 
ders bem alten von Geroitsegck / des Biſchoff⸗ 
Watter und bem apr von Wirde und ans 
dern Herren die dem Bifchoff Bulffenb : Hinz 
wider verwuͤſt der Bifchoff und fine Helfer 
alles / foder Burgern von Straßburg uff bem 
{and was / unb teiltend unter fich Yre Accker/ 
Matten / Hüßer und Räben : Such ſchickt 
der Bifchoff fin Bruder Her: Hermann von 
Geroltsegck Fry in das Albrechtstal/ | jc Ob: 
rechtstal oder Widertal genant ) fo Graf 
Rudolf von .Dabfpurg was / das ward acr 
fehleigt und verbrennet / defglich das Brüß- 
tal und Sales. 

Darnach ze Wienacht des angenden 1262. 
Jars jugend die Burger von Strafburg aber 
ug mit Frem Houptmann Graf Rudolfen und 
den andern Herren Yren Helffern / Famend 
gen Wickersheim / und moftenb dem Ritter 
von Wickersheim fin Veſti underftan anzeges 
winnen / ab bera Inen vil Schadens gefchach: 
Do Si ntm zum Dorff Wickersheim Famend/ 
fundend Si vil Wins und trundend / dah Si 
merteils voll wurdend / das vernam der Bis 
fchoff / verfammiet fin Volck / bann Er (ie 
an Sturm mit den Gloden gan ( wie Er 
längft verordnet hat ) 2 en GSchleteftatt / 
Rhinow und Zabern / daß Erin furgen C tune 
den ein groß Volck / vil mer dann der Statt 
Machte was/ zefammen bracht; und zoch gegen 
den Burgern uff den Berg zwüfchend Br 
d'ersbeim und Kobelsheim / daf Si einandern 

ben / und. zufammen reden möchtend ; Do 

ette der Bilchoff gern mit den Burgern ac 
itten: Do mochtend Si vor dem Wa 

nit zefammen fommen / funft hette man geſchla⸗ 

n ; Afo zugend bie Burger wider zeru 
nit beim / doch verlurend Si 15. Knecht / 
die fich vom Win gefilllet Dattenb/ denen hus 
wend des Bilchoffs Volck Händ und Fü ab. 

Bald darnach fur Graf Rudolf und an 
dre Grafen und Herren / fo bero von Strafe 
burg Helffer warend / jeder wider in fin Sand. 
Aber Graf Rudolf verfammiet mithin mer 
Wolds / und Frieger flát wider Bifchoff Wal⸗ 


ienft. 


Anno Domini 1262. am 13. Za 
erloubt Bifchoff Eberhart von Co 


E 
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ern von Straßburg in der Statt Straßburg — 
Steinen 


Schwi 
Jenners * n 
eng etli⸗ g 

nb 


unt ein 
lofler je 
uwen. 





ANNO 162 


rcu, | e orifti Fronlichn am 


^ |die Statt 


chen &eiftlichen Frowen / die in dem Land 
Schwitz den Orden von Citels an fich genom- 
men / und zu Steinen tvonten / daf Gi cin 
Eloſier uffrichten und buwen möchtind in der 
fan Steinen im Sand Schwitz gelegen : Al 
o ward darnach über 14. ar ein Cloſter 
gebumen des gemelten Ordens / daran eiz 
ner von Glarus Cunrat Sebi genant / fo vil 
Güter im Land Schwitz und ein eignen Gik 
allda bat / ein richliche Begabung und Stiff⸗ 
tung Anno Domini 1286. geben hat. 
Stm| Des gemelten 1262. Jars hat der Gottklig 
» | Dabft Ürbanus der Vierte up Ehriftenlichem 
er das loblich gef unfers Herm ^ fu 
j s⸗Tag jårlich am Don- 
ftag nach dem Sontag Trinitatis ze began / 
und allen denen / fo es mit Andacht erflattend/ 
: vil Ablaß Yrer Sünden geben. a 
Dero Rit (tarb Bifchoff Berchtold von Bas 
[ ein geborner Graf von Pfirde/ als Er 13. 
ar geregiert bat t. Heinricus ein Graf von 
elfchen Nümwenburg ward jc Bilchoff cr 
welt / der was Graf Rudolfo von Habſpurg 
Dhem regiert 12. Jar / minder 13. Tag. 
Des berütten 1262. Yars im Hornung / 
als Diktof Walther von Straßburg xd 
olmar und Keferfperg im Elfa 
im ee regiert ( wann 
orfaren Bilchoffen Heinrichen 


Rülduie- |fefigen vom Romifchen Kanig Wilhelm feligen 


je verwalten ingegeben von finer getruͤwen 
Dienften wegen / daß Er Im gepu ffen hat 
wider Keifer Fridrichen und fin Sun süní 
Eunrat feligen firiten ) da was ein Schulthei 
je Colmar / Johannes Röffelmann genant / 
der was wol gefrünbt / doch was ein gröflere 
TN der Burgern / die ſtieſſend In vom 
n - vn riw A x: Statt / dies 
elb Parthy was Biſcho ar an 
^ ; Do fur elb Suite qm Braf 
doffen von Nabipurg ( barnach Sünig ) ber 
Statt Straßburg Houptmann / trug mit ^m 
die Statt Colmar mit Hilff finer 
Srünben in ber Statt Nachts in je antwurten/ 
und ein Thor ze öffnen / daß Graf Rus 
dolfen / und ward der Anfchlag gemacht uff 
welchen Tag. — 

Alſo erbat Graf Rudolf ſins Vatters Bru⸗ 
ders Gune Graf Gottfriden von Habfpurg 
Herren zu Louffenberg / daß Er Ym mit finer 
Dias je Hilff zoch / unb in ber Nacht / wie 
der lag abgeredt / in aller rwr % 
tend fich beid Grafen mit "rem “Bold n 

bem Thor der Siatt / und bat fich der Schults 

ig Röffelmann vorhin heimlich binin geton/ 
und mit finen Fründen verfehen/ daß cin Thor 

cóffnet ward / unb ein Wlllen Strow zum 

Bortzeichen angezänt / do ranntend beid Gras 
fen mt “rem Se je Ro end in die 
Statt / und warend Durch den Ro 
fine Anhänger in allen Gaſſen Waͤllen Strow 
geordnet anzezunden / daf es gar fichtig ward / 
und fchryen der Grafen LÄt/ bie Dr g: 
Alfo ward die Statt ingenommen / bie Wider⸗ 
part floch ein Tail jun — hinuß / und ſchwu⸗ 
rend bie Burger Graf Rudolfen ale rem 
rechten Hern fo lang das ledig Runde / 
dann Graf Rudolf und funft vil Herren und 
Richardum noch Alfonfum für 


llig warend : 


mann und 


ergangen / fehi 
udolfen / und begers 
achts fommen fiit / fo 


Endgnoßifcher Gefchichten 


— 


wöltend Si Jm ein Thor Yrer Statt dffnen / 
bann Si merteil dem Bifchoff abhold warend/ 
alfo fam Graf Rudolf / nam die Statt ouch 
Nachts in / und fehmurend Im die Burger 
als ‘rem Herm big an cin fünfftigen cinni n 
dig eriocíten. Künig. 

Nun Bat ber Bifchoff ein Schloß in der 
Statt / darinnen Er ein Schulcheiß hat fir 
gen, der widerfest fic / unb wolt fid) nit uff⸗ 
geben : Alfo belägert es der Graf Rudolf und 
die Burger 12. Wuchen lang / do wards uff 
geben / unb alle die fo vanif lagend / gefans 

en/ und wurd bic Burg uff den Grund ac 
fa (cigt : Afo was bannetbin allte Dber-&b 
unb Sunggdw uff Graf Rudolfs Siten/ 
unb wider den Biſchoff von Straßburg ung 
gen Bafel/ ufgenommen Kuffach. 

Nun hattend mitler wil etlich Edellät die um 
Colmar faflend / mit Biſchoff Walthern von 
Straßburg angefchlagen / die Statt Colmar 
wider ingenemmen / und hulffend darzu Die vers 
tribnen ‘Burger / die hattend mit Iren Fruͤnd⸗ 
ten in der Statt ein Practick gemacht / daß 
"inen Nachts ein Thor geöffnet ward / und 

amend Yro mer dann 100. mit bleffen Schwer⸗ 
tern indie Statt / und ſchryend; Hie 25i 

bas vername — Schultheiß Johanns 
Roͤſſelmann / teaffnet pleng das Volck / und 
focht mit "nen in der Statt / alfo ward Er 
erfchlagen / aber Ai: Volck gefiget / und 
tribend des Bifchoffs Volck mit Gwalt wider 
uf ber Statt/ und ward "ro etwa menger cre 
fehlagen / und die trüwlofen Burger / fo gc 
fangen / wurbenb uff die Räder gefegt / bic 
andern entluffend uf der Statt. 


Hier zwuͤſchen toárct der Krieg ſtaͤt zwuͤſchend Di 
dem Biſchoff und den Burgern von Straf- | Stragburg 
burg / und ward das Land zu beiden Siten | übermun. 


des Rhins verwuͤſt von Briſach ung 


Darnach am Mitmuchen nach dem Sun- 
tag Reminifcere in der Faſten / das was der 
8. Tag Merk / zugend die Burger von Straf- 
burg mit aller Ir Macht uf des Statt / und 
hattend von Frömbden niemand bi nen bann 
allein die z Herren bab von Ochſenſtein / 
und altber son Girbaden mit finen 
Gebrüdern/ genant bic Rhin⸗Grafen mit Yren 
Dienern / und woltend den Re fehädigen: 
Do lieg Bifchoff Walther türmen / und verz 
fammlet in fohneller pl 300. Ritter / und 5000, 
g ‚Bold / daf Er Rärder mas bann bic 

urger / deßhalb die Burger wider gegen Yr 
Statt zu ruden begundend.. Da meint der 
Bilchoff / Si wéltinb fliehen / unb ylt mit fi- 
ner Rıtterfchafft Inen nach / und wolt finem 
Fuß⸗Voick nit warten / greife Di Burger an/ 
bie Burger ftelltend fich ze Weer / und mas 
du des Biſchoffs Kitterfchafft one das Fuß⸗ 

úg zu ſchwach / und wurdend von den Burs 
umbfchlagen und überwunden : Der Eds 

en wurdend 60. an des pea Teil umb; 
bracht / darunter war Her Hermann von 
Geroͤltsegck Fry des Bilchoffs Bruder / der 
Graf von Thierflein / des Bifchoffs Ohem / 
der Herr WBaffler Ritter und zwei finer Süne/ 
dry Brüdern von Eckkersheim: Dry Schelin 
von Enfisheim / ween von Verdenheim / der 
rot Burggraf / ein Berger Johanns von Bus 
tenheim / der Tuͤrler und vil andre mer : Es 
wurdend —— Edler gefangen / und in die 
Statt Straßburg gefuͤrt / unter denen was der 
Graf von Waͤrde / dry von ess a zween 
von Andelo / der Marſchalck von Huͤnenburg 
und vil andre: Die von Straßburg verlurend 


an 





gen Sels fded rn 
fee / unb font den Krieg niemand verrichten. | SUAR 


— — 
— — — 





ANNO 


Domini lein eingigen Mann / der was ein Metzger: 
1262. |Darnach bat der Biſchoff fein fondre Hüff 

mer/ und fchädigetend Nne die Burger tág- 
lich / und ftundend die uffern Helffer von Ime 
ab/ einer nach dem andern / und begundend 
die uffern Flaͤcken des Stiffts fich mit den 
Burgern verrichten. 

Und do nun die Zit werhinnet bif im 
Herbſt one Richtung / fam der Roͤmiſch Kü- 
nig Richard das {and unden haruff bij gen 
Hagnow / und bat mithin fo wif Gunſt übers 
'|fommen / daß man In anfieng für ein rechten 

Roͤmiſehen Kuͤnig ze balten/ da berufft Er 
Bifchoff Walthern / und ouch der Statt 
Straßburg vollmächtige Anwält zu Im gen 
zen / iia Si gern vereinbaret/ aber 
































rmóchtnügit fchaffen/ dann der Biſchoff molt 
fich nit wifen laſſen « / wiewol Er fins Stiffte 
täglichen Grundfall und Schaden fach / Er 
vermeine (tát Er hätte recht. 

Difer Zit fam Künig Cunrat/ oder Con- 
radin von Sicilia harus in Tütfchland; Er 
was des Roͤmiſchen Künig Cunrats feligen 
aa en in Schwaben Gune / unb Keifer 
‚Fridrichs des Andern Enckel. Er was nit mer 
bann 12. ar alt/ und wok fin erblich Herz 
sogthumb ze Schwaben ( fo ber Römifch Küs 
nig Wilhelm felig dem Rich geeignet und zus 
oops at) underfion iiber zu crobern / und 
olt im dero wil fins Batters feligen uneelicher 
‘Bruder Manfredus. (der fin Bogt was ) fine 
Künigrich Siciliam und Apuliam verwalten / 
bo was Èr truͤwloß an Im / und eignet beide 
Künigrich Im felbft. 

Nun fag der aut jung Künig lang mit fir 
nen Dienern in der Statt Arbon am Bodens 
fee im Turgoͤw / und hette gern fin Jand zu 
Schwaben wider ingenommen / do verfpärt 
Ims der Roͤmiſch Künig Richard / unb mas 
der gut Stünig Cunrat allenthalb geänaftiger, 
dann in Italia ward Fr von fincm trüwlofen 
Vettern finer Künigrichen beroubt / und in 
Tåtkhland mécht Im fin Erb- Fürftenehumb 
Schwaben ouch nit werden / doch namend In 
etliche Stett ennet Bodenfees an / namlıch 
Buchhorn / Ravenfpurg und E wenig mer: 
Er enthielt fich vil Zits bi dem Hertzogen von 
DBeiern finer Mutter Bruder. 


raten 3c verfion / bas wolt Er nit glouben / 
und tett Gi in die Acht / ba Si Im nit but: 
den woltend/ und macht Gi alfo zu Wienden 
die — finem Vatter / Grof- Vatter 
und Hordern vil Hilff unb trüme Dienft geton. 


Alfo febicftenb die von Zürich Yre Botten 
gen "pun zu Künig Jucbarben und tetend 


Kiünig Ni: 
dard gab 


4 vid. Königshoven Chron. Allar, c, 4. 
sehörend- Stellen können ergängt werden : 
b Praíentes literas inípecturis, 


4 Relatione. 
* Inaniter. 


h Proinde providere volentes, 
i Nihilum. 


' Datum &c. 


Erſten Theils Drittes Buch, 


: ^ 4« $. SR. 
Hotting, Spec. Tig. p. 84, feqq. hat dieſes Diploma aug dem Archivo publico von Wort in Wort / daraus folgende 


e Cuadtis faĝis quz iniquitatis plena funt tribulis, ordineque carentia rationis, & qux: Regiæ derogant dignitati , nec non 
S5. Rom. Imperio ipfiusque fidelibus prajudiciale difpendium comminantur, fpiritu prompto debemus obfiltere, ut aliqua 
prorfus non gaudeant firmitate ; fed redigantur ad nihilum, nec aliis tranfeant in exemplum. Sané &c. 


. f Quod ad fpeciale hoc nobile membrum Imperii, Ducatum fcil, Sueviæ jamdiu incorporatum Imperio & ad jus & pro 
etatem ipfius legitime devolurum nec ipfi Conrado, feu noflra, feu aliqua Pradeceílorum noftrorum clarz memoriz li- 
ate collatum, prefumtuoft manum adminiftrationis extendit, in Cives &c. : 

.& Licet igitur omnis fententia a quocunque, fed non a fuo probata judice , nullius profecto fit eficaciæ vel momenti, 
Quin tamen humana fimpliciras roonunquam fub recti fpecie valiter & frequenter tenere reputatur, quod non tenet, Nos &c. 


k Uciverfis & fingulis hoc edi&to regali diftri&ius inhibentes, ne quis cos, pretextu predidtz fententiz aufu temerario 
zdere, aut in aliquo moleftare pr=fumat. quod qui facere forte prafumferit, gravem neltræ indignationis oftenfam fe nove. 
tit incurfurum ; In cujus rei teflimonium prælens fcriptum exinde conicribi, & noftrx Sigillo celfitudinis juffimus communiri. 


165 ANNO| 


m Huldung/ (den Si funft bifhar nit für POMNI 
cin Romifchen Rünig woltend erfennen ) dogab| 1292. 
nen der Rünig bip nachvolgend Urfund: 


Richardus Dei gratia Romanorum Rex 
femper Auguítus Univerfis Romani Imperii 
fidelibus ^ Gratiam fuam & omne bonum: « 
Sane fideli ratione 4 pervenit ad noſtræ Se- 
renitatis auditum , quod Conradinus , olim 
Conradi Regis Filius, qui fe Ducem Suevix 
nominat, ea non contentus injuria, quod in 
vanum e fibi gloriam alienam ufurpat , / in- 
fuper & cives noftros Thuricenícs in noflro 
& Imperii gremio fpeciali collocatos , nec ad 
Ducatum cundem, fed ad Imperium, prout 
ftabilivit antiquitas & modernitas approba- 
vit , immediate fpe&tantes ; tanquam fub- 
effent memorato Ducatui , profcriptionis de 
fao ( cum nullo penitus jure poflet) fen- 
tentiam promulgavit : g nos ad cautelam 
eisdem civibus ^ (ne aliquid in fimplicium 
oculis faltem eos infamiz nubilum 5 decolo- 
ret ) pradictam profcriptionis fententiam , 
utpote omni robore vacuam , auctoritate 
Regià & plenitudine poteftatis noſtræ denun- 
ciamus omnino carere viribus & decernimus 
ce nullam 4 : Datz Hagenoe XX. die No. 
vembr. Indict, V. Anno Domini 1262. Re- 
gni noftri VI. 


DVertütfcht : 


Litera 


zuͤrich. 










p pen zu allen Sites Merer des Küche. 
cs X ómifcben Richs Getruͤwen / un: 


tigkeit ift alóupli 
en Oud SR uinigs Cunrats Gune 
fich nit der Unbillichkeit vermige / daß Er 
einem an 
der bat Er ouch úbe 


Ders 


kommen besüge/ unb ouch jesige Sit bez 
wyßt) on alles ttel gebórt babenb / 
give ale ob fi demfelben Mernogchumb um: 

wärind / angefprochen und mit 


Urteil ein Aache über fi als Mißtaͤter uß⸗ 

an laffen / dei Ær doch Ecin Recht ge- 

ze runde. Bbalb wir e en 
Burgern şe gut und se Verhuͤtung 


gind ) die gemelt Aachr-Urreil als unkraͤff⸗ 
tig von Künigkliyer Vollmacht vollEom: 
menlich erkennend / und für nichtig 3e bab 
ten erklaͤrind Geben zu Hagnow am 20. 
Tag Novembr. in der 5. Xómiichen Sínfisal 
Anno Domini 1262. unjcre Xicbe im 6. dace. 


X2 ween 





'ANNO 164 
DoniNi ] E: 


1262 Zween Tag barvor hat gemelter Künig Riz 


chard der Probſty zu Zürich ouch Ye Fryohei⸗ 
gen zu Hagnomw beſtaͤttet. 


Anno Domini 1253. in ber Faſten farb 
Biſchoff Walther von Strafiburg / geborner 
von Geroitsegck Fry / als Cr dry Yar in ſtaͤ⸗ 
tem Krieg wider die Statt Straßburg regiert 
þat / ba verrichtetend fich oic Lhumb Hern 
mut der Statt / alfo bafi Schad gegen Schad 
uffgehept ward / und folte alies hin und ab fin: 
Da batend die Burger Me Thunb Herren / 
den Dew bag Ei den Sänger Herr Henrichen_von 
Gerolked GSeroitecact Sry (der bi "nen in der Statt 
ward Bir [biben was / lieb und Leid mit Inen achept ) 
fdot — |:u Bifchoff erwellen wottinb ; def wurdend 

nen die Thumb⸗Herren ze Willen: Derfelb 
Herr Heinrich mas 10. Jar Bilchoff / unb 
Der gab name zu an Cer und Gut : Difer Bifchoff 
en gab mit Willen des Thumb Kapitels Graf 
Habipurg | Rudelfen von Habfpurg ( hamach Küng ) 
ral Dart [bie Perfchribung wider baruf/ die finer Muts 
burg von ter Bruder / Graf Hartmann von Xibura der 
Merichris (Elter Anno Domini 1244. Biſchoff Durch? 
bunaen wir golden feligen und dem Stift Straßburg geben 
der baruf. ihat / umb Eignung finer Stetten / Deinen / 
{and und Luͤten / darvon hievor gemeldet: Hie⸗ 
mit wurdend Si ouch mit Graf Kudolfen vers 
richt und verfünet, 


Dero Zit erbubenb fich aber die Grafen von 
oem |Toggenburg riri und Wilhelm Gebruͤ⸗ 
burg bat, dern fielend Abt Berchtolden von St. Gallen 
tend Krieg Jin fin Veſti Joerg in Toggenburg gelegen / 
mt dt fund befaptendes. Alsbald Abt Berchtold def 
Balenne innen ward / was Er uff mit aller Macht / 
gen Joerg. und belägert bic Burg ; Do nun die uff der 
Burg fahend / dak Si die Grafen nit entſchuͤt⸗ 

ten möchtend / zündent Si die Burg an / unb 
giengend Nachts daruf durch cin Joch / fo Si 
durch die Mur gebrochen / und mit Steinen 
wider verlegt hattend / damit Si heimlich wi⸗ 
der darin fommen möchtind / wann Si wél- 
tind: Daffelbe Loch war darnach erft über etz 
lich Jar funden / bann ce an einem unverwons 
nen Ort was. Alfo nam der Abt die verbruns 
nen Burg in / bumts wider / und macht Ci 
zweier machen pécher dann Si vor mas / 
bannctbin ift Si dem Gottzhuß allweg bliben. 


von Straf 
‚burg farb. 


Die Bra: 
fen von 


Künig Deffelben Yars ward der Roͤmiſch Künig 
Richard |Richard erfchlagen in Engelland / als Er 7. 
—— Jar den Titel des Romiſchen Richs ( doch 

merenteil Yar one Gehorſame) gebrucht hat / 
nach finem Tod was das Rich 10. Yar one 
Künia. 

- Künig Bald nachdem man finen Tod vernam / 

—— zoch Kuͤnig Cunrat von Sicilia mit Hilff des 


Hertzogen von Beiern ſiner Mutter Bruder 
in das Land ze Schwaben / und erobert das 
Hertzogthumb / fo fin erblich Eigenthumb / gar/ 
daß Im niemand werete / wann das Rich 
was enc Houpt. 

Grafhart) Dero Zit an dem 3. Tag September ſtarb 
ra Graf Hartmann von Kıburg der Jünger / 
Fibung Graf Ißernberss feligen Sun / der Graf Hartz 
tab. mann des Eltern und Gräfin Heilmigen ( Graf 
Rudolfs von Habfpurg barnach Künigs Mut- 
ter) Bruder geweſen: Er verlieh allein ein 
Toͤchterlin / Anna genant/ fo Im From Elf- 
bet fin Eeaemachel Graf Hugen von Wir- 
denberg ee ——— hat / was noch 
ein juna Kind: Dif Toͤchterlein hat inne Lentz⸗ 
burg / Zug unb vil Denfchafften im Crgóm. 


Schwaben. 


a Stumpf, L. VI. e, 16. Bulling. Hift. Mf. und Rhan. L. c. c, 3- fegen foldes in bas Jahr 1165. Die Geſanbiſchafft be 


funde aus é. Edeleuthen unb fo viel urgern. 


b Guillimann. in Habsburg L. 6. c. 9. Stumpf, Bulling. Rhan. Il. ec. wird von andern Ulrich genant/ befien Sohn gütold þer 
nach im 1297. Jabr mit denen von Zürich eine jährige Verbindung gemachet vid, Infr, Tichudius aber haltet bafür e$ feye bicfer 
Ulric) gütolden des Aeltern / von beme bier bie Rede ift/ Bruder geiwefen ; wovon unten ad A, 1268. Deutliche Meldung gefiehet. 


 Epdgnofifher Geſchichten 





ANNO 
D. MINI 
1264- 
Herexoͤtold 


Anno Domini’ 1264. ale bae Roͤmiſch Rich 
aber one Houpt was / unb jeder Fuͤrſt und 
Herr tät was Er wolt / daruß vilerfer Unrumw | Teen, 
der Stetten und. Ländern entſtunde / do wur | i cg flug 
bend vie von Zürich * an Herr Lütolden + von | ab hero von 
Kegenfperg rp / der Ir nächjter Nachbur / in j 
und gar gwaltig was /^ an £üten und Landen ch. 
mächtiger dann minger Graf / daß Gr yr 
Statt-Houptmann und Schirmer woͤlte fin / 
bif an cin kuͤnfftigen Romiſchen Kuͤnig / zu Des 
Richs Handen / fo weltind Si Im huden 
und gebürliche Gehorſame bif zu der Zit tun. 


Do gab nen der von Regenſperg Hoche 
Täding/verfehmacht Ir Werbung und fprach: 













"$e bab (unft Rút und Rand gnug 3c verz 
fechen; fo ift uͤwer Statt Zurich mit minen 


Stetten / —— und Handtſchafften ze 
rings umbgeben wic ein Viſch in einem 
Garn oder Aüfcben / und wann ich uch 
übel woͤlt / fo wär ich ftar gug úd E 
swingen / mine lintertbanen 5c finde: € 
ver: Ir aber uf fryen Willen uch an mich 
ergäbend/ unb uͤwer Start in minen Gez 
walt überanrwurtend / fo will ich uch ges 
nábigtlicb beber:(cben / unb uͤwer Schir⸗ 
mer fin. Do nun dero von Zürich Votten 
ren Herren den Burgern folchen Beſcheid 
heim brachtend / beturee Si dife Red/ unb 
qunten nachgedencken / wie Gi des von Res 
genjperg Hochmut dämmen möchtind : Difer 
Herr 4ütelp bat inne die Statt Regenfperg/ 
Glantzenberg / Grüningen und das Ampt / 
die Nefii Utliburg / das Sand am Albis gar 
und funft vil Flåten und Veſtinen am 3üriche 
C ce und underhalb Zürich das Schloß/ Statt 
und Ampt Grüningen bat Er vom Gott; 
buf St. Gallen ze Lechen / darumb folt Er das 
ammer Ampt / fo der 4. hochen Aemptern / 
cıns iſt einem Abt ze dienen / verfeben; des 
Unter: Amptmann der Edelfnecht. . » » 


Do gedachtend die von Zürich an Graf 
Rudolf von Habfpurg / Landt⸗Grafen je El- 
ſaß / der harnach Roͤmiſcher Künig ward/ und 
dero Riten der dry IBaldjietten Uri / Schwitz 
und Underwalden Houptmann ouch toas/ und | 98 
zevor nach Abfterben Küng ar eme ouch 
etwas Zits rer Statt Züri ouptmann 

eweſen; Derfelb Graf Rudolf hat funft ouch 
Span mit gemeltem Herm £ütofben von Res 
enfperg ; Zu dem ſchicktend Si Es erbare 
tten gen Prud / da Er dero Rit was / 
flaatenb Im die fehmächlich Antwurt fo nen 
der von Negenfperg uff Ir frändtlich Anwer- 
ben geben / batenb Jne 7 daß Er Yr Statt 
Houptmann welt fin/ und Si zu des Riche 
Handen welte fehırmen / bif daß ein Roͤmiſcher 
Künig erwelt murb/ fo weltind Si ^im hulden 
und Gehorſame dero Fit leiſten / da was Graf 
Rudolf der Sach vaft fro / dann Er gedacht fich 
dardurch an dem von Regenſperg ouch 3€ ráz 
chen / fur gen Zürich / do ward Er mit grof 
fen eren empfangen / und tät man ^m Hul⸗ 
dung / und ſchwur Er hinwider der C tatt ouch. 
X Giraf Rudolf mas dero Zit ndtie/ bann 
Er bat allweg ein ufermelt Kriegs⸗Volck uf 
den Waldſtetten und anderswo har / vil Rit⸗ 
ter und Knechte an Im hangen / denen teilt 
Er uf was Er mithin überfam / und was den 
Kriegs > Lüten trüm ec Er — ward / def 
fen hat Er fiäten Zulouff von befien Krieger 


Knechten. 
Deſſel⸗ 


Die von 


Hartmann 
von Stiburg 
Surg. 


Graf att 
mann 
ftarb. 


Mn ‚terthur zu / und brachend ^ym 


Erften Theils Drittes Birch. 


Deſſelben "ate flarb Pabſt Urbanus der 
Hiert / ale Er 3. Jar 9. Monat 4. Tag 
fridlich geregieree bat. Er farb im October⸗ 
als Corius fehribt / und was die Kilch s. Moz 
nat one Houpt. 


Dero Zit begunt ein föliche Unficherheit ze 
fin/ daß man Durch jetlichs Grafen und 
Herren Land müßt Geleit erwerben mit 
au und Gut durch jefaren ; das Cloſter 

chännis in Gafter mußt von Graf Hartz 
man von QBárbenberg / Herren zu Sangans/ 
Frid uno pg erlangen mit Ir Vech durch- 
|zetriben uff Ir Alpen / wie volgender ver: 
 tütfchter Brif wyft: 

Wir Sartmann Graf zu Wärdenbera/ 
mwimfchend allen denen‘ / fur die dieje 
Geſchrifft fompt / geil in demgfrren : 
Mir tuno ud) biuröurch 3e wuſſen / 

aß wir deß Gottzhuß Schännis Guter) 
ouch Ir Lit und Vech in der a | Se 
lens genant / fambt Frer Zgab / deßglich 
ouch ander Ir Gut / wo fi das habend; 
ligenbs und farendts / in unfern 

hirin empfangen babend / bi guten 
Trirwen / und die Erow Aebtipin / und 
alle Tres vorgenanten Gottzhuß Lüt / 
oud) Tre Guter / und inſunders Yre 

ab / die fi in obqenanter Alp_weidend/ 
ollend ficher fin vor unf / unfern Kürten 
enen fo bi ung wonend und wandlend⸗ 
daß Inen dur 
billichkeit / weder an Lib nod) Gut feiz 
neswegs widerfaren fll: Sarumb Wir 
nen diſe Schrift mit unterm. Infigel 
verwart geben / die deben ift zu Gars 
ganß Anno Domini 1264. am 29. Tag 
Septembers in der 7. Römifchen Zing 
34 . 

^im Infigel (fat / Sigillum Hartmanni 
Comitis de Monte Forti. 


Vertuͤtſcht: Sigel artmanni değ Gras 
fen von Montfort. 


Deß genanten 1264. Yars / als Graf 
Hartmann von Kiburg / der Elter / vaft alt 
unb Abelindgend was / furend die von Bin- 

brachen in Burg « als 
fernächft ob der Statt QBintertbur/ zwijchend 
dem heiligen Berg und der Statt „Belegen / 
das beturt den alten Grafen vaft/ fehickt ileng 
nach Graf Rudolfen von Habfpurg / bar: 
nach Künig / fincm Erben und Schwoͤſter 
Sun / der dozemal zu Zürich was / flaat "ym 
die Schmach / und in wenig Tagen danach 
am 27. Tag Novembers ftarb difer Graf 
| Hartmann one Kind und fielend fine Stett / 
{and unb £üt an gemelten Graf Rudolfen 
von Habfpurg finer Schwöfter Sun 3c Erbe: 
Stamlich die Stett unb Burg SM Wins 
tertbur / Baden im Ergöw: deßglich die Bes 
finen Ufiri/ Windegf/ Wandelberg / Schaͤn⸗ 


| 


| 


ung fein Leid noch Uns | 


165 


nif / zwo Liebeuberg/ Moörfperg und ide: 
cenbeen und fünft vil Landts im Turgów / 
fo alles zu Kiburg gehört: Er was Graf Ul- 
riche pon Siburg; Jandt = Grafen im Nidern 
Turgöwe Cun / und Graf Hartmanns / der 
die Statt Dieflenboffen gebuwen/, Gel ; 
Alſo fam die Grafichafft Kibura an Graf 
Rudolfen von Habfpurg ze Erbe në der Gra⸗ 
fen von Kiburg Handen / dero noch ctfich im 
deben / und Def rechten Namens warend / 
die dero Qit/ die Stett und Veſtinen / Bra: 
dorff Chun / und andre vil SHerfchaff; 
ten und Burg befalfend / und aber gar m 
witer Linea gefivt warend / alfo / dağ 
fi da fen Erbſtatt Su moͤchtend. 
Dieſelben Grafen vvn Kibuͤrg habend noch 
bi 150. Jaren harnach gelebt / ec Jr 
Manns-Stamm gar abgangen. 

Alfo bat Graf Rudolf von Habfpura cin. 
Volck hor Sid unb wolt die von ins 
terthur überzogen haben / von der Burg wez 
gen / die Si finem Oheim felig Graf Hartz 
mann zerbrechen hattend / bo ergabend fi fich | 
an fin Ctraff/ unb müftend Im groffe Bef 
ferung tun. 

Darnach Anno Domini 1265. famend die, 
Auguftiner 2 München gen Zürich / zu denen 
Graf Rudolf cin fondre Neigung bat/ der er⸗ 
warb an den Burgern / daß fi nen cin Hof- 
Statt in ber Statt Zürich vergunetend / das 
felbs bumtend fi ein Tloſterb GOtt ze dienen / 
unb tct Inen der Graf Rudolf und vic Burtz 
ger grofe Hilff⸗ Står und Handreichung. 

Es famend ouch zur felbigen Zit die Predi⸗ 
ger < Brüder St. Share ed gen Bern 
in Uchtland / und ward nen die Hofitatt in- 
geben / da jeg "Vr Elofter flat. Aber den 
oberen Boum -Harten hattend fi mithin an 
iteln Hofftetten darzır erfoufft. 

Derfelben Zit / als die Kilch $. Monat onc 
Houpt gewefen/ ward Clemens c der IV. 3c 
— erwelt / regiert 3. Jar 9. Monat 21. 

ag. 


Als nun Graf Rudolf von —— 
Graf Hartmann von Kiburg ſeligen geerbt / 
der vil guter Lechen vom Goͤttzhuß St. Gal- 
len gebept / mutet Abt Berchtold an Sraf 
Kudolfen / daß Er die von Im empfachen / 
und Lechens⸗ Pflicht — / unb ſatzt P us 
ein Zie bi Peen der NWerwürdung : Aber 
Graf Rudolf wasdem Abt viend von Urfachen 
wegen bicvor erzelt / wollt die Lechen von ^m 
nit cempfachen / wollte fi ouch nit von Han⸗ 
den laffen. 


. 

Nun was Herr Lütold von Regenfperg/ 
Fry / grimm erzürnt über die von Qu 
rich/ daß fi Graf Rudolfen von Habfpurg / 
fin Qient zu Irem Houptmann genommen, 
argmonct/ es wår ^ym 3c trok aclchechen / 
fing von fund an die von Zürich hart bc 
fuegen : Er manet ouch vil Herren und 
Fruͤnd / die mit in Puͤndtnuß warend / wider 
die von Zürich ze ziechen / als aber der Krieg d 
in fange Harr fich fpilt / und fich bcp von 
Regenſperg Sach nit atücfen wollt / und in 
mitler mil ef Rudolf gwaltiger war — 

3 a 





a Windthurn genant / Es folen fid) aud) die pon Winterthur mit einem End verbunden baben / und nod) ali: 
jährlichen in Yrer Huldigung firn; daß mer von Wicdererbanun g dijes Schloſſes reden wurde / Derítlb das Leben 
Oel 


verwürgtt habe. Rhan, Mf L 


b Wurde eines der reicheflen Elöitern/ nah Nenderung der Religion ifl felbiges jur einem Armen «oder Almofen- 


Hanf yn morben, vid. Hottjay. Spec. Tig. p. 318. 
€ 


t bief Guido. und war ju erf ein ColPat ( Virodurauus fa 


Hatte aud) würdlich men Sátern ; If mach und nad) zu Geiflliher Würde tommen / bij Er enblid) gar Pabit wor: 
ben zandere fagen / Er babe Edine eebabt, Contin. Math, Paris, Chron. Aug, 

d Der von Regenſperg molte Grat Rudolien feine Schlacht lieern/ jondern feste (id) mit großen Unfoften nur in 
die Gegenweht auf (einen Schlöffern / anf deren Belägerung fid) Graf Rudolf gang langjum rüficte / bem von X egenírerg 


"ehrern Unkoſten jju verurſachen. Bulling Hift. Mi. 


ANNO 
DOMINI 
1264. 


Graf Ru: 
dolf ven 
Habſpurg 
ftrafiz die 
von Wins 
tertur. 


Aurufti- 
ner Famenb 
gen Zurich, 


Prediger 
gen Bern. 


Clemens 
IV. ward 


Pabi- 


Der von 
Negeniperg 
friegt mit: 
bie ven c 

rit unb 
Graf Mus 
dolt von 
Dab:purg. 


Er fene def Königs in Frandreih abt gemefen) | ^ * 


~ Gubanefifber Geſchichten 









'Anno I66 ANNO 
Hac rs T T ——————— 

gend "ab der Grafiihafften Kiburg und Baden / Er müßt etlich Hereſchafften gar verfouf- DOM i 
mb Er fumpt. denen von Zuͤrich nff ne und fen. 
inc Jxtlmere epe Dart Feat E und Dero Fit reit Graf Rudolf von Habſpur Char- eel " 
mean Schaden zufüatenb / beguntend DEP | nach Sinig) mit finen Dienen uffs OA 
von Negeifverg Helfer deß Kriegs mid werz | Werck aei Beisen und Jagen / und wie Er ier io. mit 
den / und verricht fich einer mach dem andern | jn ein Duw fam allcın mit finem Dferd/ höre m Ded: 
mit Graf Rudoifen und denen von Sürich/ | (fr ein Schellen flinacin : Er reit dem Geton rr 
wie es dan awonfich qat / daß dm Gluͤckfall mach / durch das (QocRüD Ze erfaren / mwas |ment aterg 
wl Helffer fich erzeigend/ und jo bald fich die | das wäre / do fand Er cin Dricker mit pem M PITE 
Each fojt / fo wicht einer nachdem andern ab/ | focii gen Sacrament / und fin Mefner/ 
aifo beaunt der von Negenfrerg nötig werden | der Ym das QMógfli vortung / do ficig raf 
an HF und an Gelt / und ficia Im an fin | Kupoif von finem Pferde / fnict nider und 

| Graf Ru⸗ — vega. tet dom H. Sacrament Reverent : un 


'| Dif Jars am 29. Tag Ougſt ſchreib Graf 

(Rudolf von Habfpurg von Bruck baruff fincm 

3L ptmenn. Amptmaun der Veſti und Herrſchafft Win⸗ 

"SA degk im Gaßtern ( Die Er ouch von Dem von 

Statt “I Kiburg felgen geerbt ) das Er folt die Statt 

Wam und die Burger von Weſen fehirmen in finem 
Namen. 


dirmen 

Deß gemelten 1265. Jars beſchrib Pabſt 
Clemens der IV. den Hẽrnog Carli von An- 
degavien 4 / Grafen in der Proving deß Xi 
nigs uf Franckrich Bruder / 3€ Jm gen 
gamin Rom 3c Formen / fo welt Er In zum Kuͤnig 
einem Ki- kronen über Siciliam und Apuliam, und ^m 
mai Ci "hehulffen fin diefelben Nünigrich 3€ crobeun/ 
um wann fi beide echen ven der Roͤmiſchen Kil- 
und Con- ‚chen / und bate Manfredus , Keifer Fridrichs 
radinum. deß andern unchlicher Sune / mit. Gwalt in- 
ne one rRecht / dan Kuͤnig Cunradin / deß Roͤmi⸗ 
jchen Kuͤnig Cunrats ſeligen eelicher Sunt / 
und dei vorgemelten Keifer Fridrichs Enckel / 
was der recht Erb dero beiden Künigrichen : 
Do fehieft Manfredus (der fin Vogt [olt fin/ 
finer Eindlichen Jugend Halb ) ne hinuß m 
Trütfchland Anno Domini 1262. als vorjiat/ 
fin Erb- Hergogehumb Schwaben 3c bezie 
cben/ und nam Er Im da beide Süniarich 
zu finen Handen. Yun wolt Pabſt Clemens 
den Küng Cunradin ouch nit dulden daß Er 
dife Nümgrich beſitzen fólt / und meint fin 
Watter und 















Pabi Cle- 

, [ mens IV. 
Erönt Der: 
803 Garlt 
von Ande- | 


Grok- Hatter hättinds vermürdt/ 
mann fi der Romifchen Kilchen vil Schaden 
acton 5 Mfo zoch Hettzog Carolus von An- 
degavien mit groffer Macht gen Rom / Da 
ward Er von Pabſt Clementzen gefrönt 3c 
Kuͤnig über Siciliam und Apuliam, und ward 
Im ingebunden / daß Er nit allein Manfre- 
dum , fonder vach den Conradinum ( ob Èr 
in Italiam foınmen wurd ) vertriben fült, 


Alfo def nachgenden 1256. Yars am 24. 
Tag Hornung tct der nuͤw erwelt Sünig Ca- 
rolus cin Veldt⸗Strit mit Kunig Manfredo , 
Manfredus im Land Apulia, geſiget / unb ſchlug In zu 
ward er. todt uff das ergab fich mengklich in beiden 
ſchlagen. Kuͤnigrichen an Nünig Carolum. 


ubt Berch / Wie nun Graf Rudolf von Habfpurg die 
en nıgechen / fo ſin Vetter Giraf Hartmann von 
Kerr ru Kiburg felig der Eiter ingehept / von Abt 
gung mit Berchioiden von Et. Gauen nit. empfangen 
traf Ru wolt / und die mit Gwalt imbat/ verdroß có 
den Abt / und wolt mit Graf Audolfen rech- 
ten von deffelben &üteren wegen / und wand 
lareffen often daran / aber Graf Rudolf 
verlpart die Sach mit uffzügen mer dann 
Jar und Tag. 
^in mitler Zit befriegtend bic von Zürich mit 
Huff gemelten Graf Rudolfs Ires Doupts 
Vaiven Imanns Herren Jütolden von Regenfpera Fry 
verſeten. dermaſſen / daß Er müßt Not und Armut 
halb an Gelt fine Stett und Veſtinen verfe: 
Bm / und nam ab an Haab und Gut / daß 


1266. 


Der ven 
Megeniperg 
mept fn 


a Pabſt Urbanus 1 V. battedi-fem Bringen 


on An- 1262. dieſe Cron augetragen / Er ut uver erit drep Jaht hernach 















was es an einem Waͤſſerlin / und ſtellt der 
Ping das NH. Sacrament nebend fich / 

eng an fin Schuh abzeziechen / und wolt 
durch den Bach (der groß uffgangen ) gewas 
ten fin / bann der Stäg durch Wachſung 
deß Waſſers verrunnen was 5 der Graf fragt 
den Priejier / wo Er ufi wólt è bec Priefer 
antwurt : Ich trag das geil. Sacrament 
zu einem Siechen der in grofler Arands 
beit ligt / uno fo id) an oui. Waſſer 
kumm / iſt der Stäq verrunmen / mui 
alfo hindurch weten) damit der Brand 
nit verfurgt werd : Do bie Graf Rudol 
den Priefer mit dem Hochwärdigen Sacra⸗ 
ment uff fin Pferde figen / und damit bif 
zum Kranen faren und fin Sach ußrichten/ 
Damit der Kran nit verfumbt werd. ‘Bald 
fam der Dienern einer zum Grafen / uff def 
Pferde fap Er / und fur der eidny 


nach. 

Do nun der Se: wider heim fam/ 
bracht Er felbs Graf Rudolfen das Pferdt 
wr mut grofler Danckſagung der naden 
und Tugend / die Er Im erzeigt ; do fprach 
(raf. Rudolf: das wll GOtt niemmer / 
dap ich oder Feiner miner. Dienern mit Wuͤſ⸗ 
jen das Pferde übeifchrite / dağ min Herrn 
unb Schopffer getragen hat/ dunckt üch / 
daß rs nut GOit und Recht nit haben méz 
gait 7 [o ordnend Ir es zum Gottzdienſt / bann 
ib habs dem geben / von dem ich Seel / 
sib/ Eer unb Gut ze Lechen bab : Der Priez 
(ier fprach: Herr / nun wolle G545tt Cer umb 
Wuͤrdigkeit bicim Zit und dorten emigflid) an 
uͤch legen. 

Morndes darnach reit der Graf zu bem Cloͤ⸗ 
ficción Var an der Limagt / zwuͤſchen Zurich 
und Baden gelegen / da was ein felige geiſtli⸗ 
che Cleſter⸗Frow / die wolt Er beumfuchen: 
bic |pracb zu Nm: Herr/ Ye band def vor: 
drigen Taas GOtt dem Allmächtigen ein 
Ecer bewren mit eem Rof / fo Ir Dem Priez 
fier ze Q Almuſen geben/ das wird der Allmaͤchtig 
Gtt üch und wer Nachfommen binwider 
begaaben / und follend fürwar wüflen / dab 
"yr und uͤwer Nachkommen in hochſte zitliche 
(er kommen werdend : darnach ift Derfelb 
Pricker dep Churfuͤrſtlichen Ertz⸗Biſchoffs 
von Wiens Kaplan worden / und hat "m 
und andern Herren von folcher Tugend / euch 
von Mannheit difes Grafen Rudolfs fo bic 
angezeist / daß gm Nam im gangen Rich 
rummüceia und befant ward / bep Er barnach 
ze Romiſchen Nünig erwelt ward, 


Dero Zit lag Künia Cunrat ober Conra-| 
din von Cidlia Hersog zu Schwaben zu 7 Sicilia 
Schongaw im Jand ze Beiern / und was|gab denen 
| ngeden der Guttat / fo m die Burger n Arbon 
! von Arbon am Boden⸗See im Turgow ber 
wpft/ als Er erfilich uf Italia in Tütfchland 
i fom- 


in Italiam Fommen/ um davon Befigung ju nebmen, Chron. Aug, 


ANNO 


Domini |fommen / bann Er und fine Diener fich Ans 
1266. |fangs lang allda enthalten / deßhalb Er nen 
nachvolgenden Fryheit⸗Bricf gab. 

Conradus fecundus Dei Gratia Jerufa- 
lem & Sicilix Rex, Dux Suevix Tenore præ- 
fentium profitemur & conítanter volumus 
univerlis tam prafentibus , quam ftuturis , 
Quod civitati in Arbona, quam prarrogati- 
va fpecialis dilectionis profequimur propter 
diutinam noftrorum officialium & noftra 
Cel(tudinis prafentiam , Judicium & Ban- 
num jufte , & rationabiliter exercendum 
noftro & officialium noftrorum nominc 
concedimus & in perpetuum dc mera noftra 
liberalitatis munificentia confirmamus; Dan- 
tes in teftimonium przíentem paginam Si- 
gilli noftri munimine corroboratam Adtum 
& Datum Schongóvv , Anno Dominice 
incarnationis, Millefimo Ducentelimo fexa- 

elimo ſcxto, in fefto omnium Sanctorum: 
ecima Indictione. 


Dertüfcht. 


Cunrat von GOttes Gnaden zu Jeru⸗ 
falen und Sicilien Kinig / Sertzog zu 
Schwaben / befenneno mt diſem Brief/ 
uno tuno ze vouffen mengklichen / Gez 
genvourtigen und Aunfftigen / daß wir 
der Statt Arbon / die wir fir andere 
befunóers liebend / von wegen unfern 
Amt sDienern / oud) unfrer Socbbeit 
felbs lanaqwiriger aegenwirtiger Biwo⸗ 
nung vergummet babend / oap fi in um 
ferm d uno unfrer Amts Luten Damen / 
Gericht und Bann / wie recht und gebur: 
lid) iſt gebruchen ſollmd / und beität; 
tend Inen das in Ewigkeit uf lutern 
Gnaden unfter Srpaebliateit/ dep 3e Gez 
zuqnuß gebend voir nen difen Brief / 
mit unfcem Infigel bewart. Befchechen 
und geben zu Schongow / Anno Domi- 
ni 1266. an aller AM! in der 10. 
Römifihen Zinfzal. 


1267. Anno Domini 1267. 3€ angendem "are am 
Abt nf, |3O0. Tag Ghriftmonate farb Abt Anßhelm 
ken von Einjidlen / geborner Fry von Schwan 
= den uf larus / als Er vilnach 33. "Nar / 

etlich Monat minder geregiert = uff ^nt 

Ulricuspen| ward Her: Ulricus / geborner Fry von ⸗ 
Bien Iniden / der vorhin Cuſtor was / ze Abt erz 
mer 35 melt/ regiert achentbalb ar. 

Usend Dero Riten battend die Grafen Fridrich 
vetri und Wilhelm von Toggenburg Gebruͤderen 
de Grafen lein Hefti Usenberg genant / unver von der 
amburg |Statt Usnach / ob Schmertickon baruff ob 
ward einem Dobel uff einer Hoͤchi gelegen / darob 
fer [denen von Zürich vil Schaden unb Ubertrangs 
und benen [gefchechen was / dain Die gemelten Grafen 
von 3ürió vor Toggenburg dem Fryherren von Regen- 
smunnen. | (Sero ouch ig wider fi geweſen / und 
als jeg der von Regenſperg umb etivas ge- 
daͤmpt was / vermeintenb fich die von Zürich 
an denen von Toggenburg ze rächen / und 
zugend mit rem Pouptmiann Graf Rudolfen 
von Habfpurg für die gemelt Veſti Ugenberg/ 
unb belägertends 3€ angenbem Winter um 
1266. Jar / unb lagend Den gangen Winter 
davor biß ze angendem Fruͤling Anno 1267. 
ſo ſtarck / daß ſi die Grafen von Toggen⸗ 
burg nit entſchuͤtten moͤchtend / und fontenb 
doch die Burg ouch nit erobern / alfo dağ 
fi fich vermaſſend das Läger ze ſchlyſſen und 
abzezichen : do wurffend Wie im Schloß uf 


Litera Ar- 








Erften Theils Drittes Buch. 


Mutwillen lebendig Viſch haruß a do fprach 
Graf Rudolf von Habfpurg s Nun ifi bic 
‘Burg gewunnen; fieng an in den Tobleren 
zu füchen / wo Gr heimliche Gaͤng funde/ 
und erduret ouch das Landt- Nol : Mfo was 
ein Schwins Sirt / der zeigt an / daß Er offt 
babe £üt gelechen in das Wild Tobel sc 
gan_/ fo Qr Ime zeige/ mie aber die 
im Schloß / gewar wurdend / daß man ren 

B = und Ingang ußzeſpaͤchen begint / 
fluchend fi Nachts all heimlich uß dem 
Schloß / doch wurdend etlich ergriffen unb 
zu todt gefchlagen : Alfo fand man "ren 
—— llf 2 und Ingang / und ward die 
Veſti uff den Grund verbraͤnt am 19. Tag 
Hornungs Anno 1267. Harnach ift ber Thurn 
und ander Gemuͤr derfelben verbränten Ve⸗ 
fti geſchliſſen / und die PfarrKilch ze Usnach 
uffere der Statt Anno Domini 1505. als man 
M titer und grójjer gemacht / erbuwet wor: 

n. 


‚Bifchoff Heinrich von Baſel / geborner 
Graf von Weltſchen ee zuͤrnet aar 
vaft an Graf Rudolfen von Habſpurg finen 
Dbeim / bap Er denen von Zürich gehulffen 
hat / die Grafen von Toggenburg C bic finer 
Schwoͤſter Sün marenb ) befriegen / und Yr 
Neil Utzenberg zerfiören / und meint das 
mitler Sit an Graf Rudolfen ze rächen. 


Dero Zit Hattend vil Herren Ritter und 
Knecht up Elſaß / Brißgow Sunggów und 
up dem Dberland cin Faßnacht und Gſell⸗ 


167 ANNO 


DOMINI 
1267. 


Semih 
Hanri 

von Baſel 
baflet def: 
wegen Graf 
Rudolfen. 


Graf Rus 
dolf unb 
der Adel 
battenb ein 
ü t 


Khafft - Tag mit Graf Nudolfen von Joabz|&afn 


fpurg uff Et. Mathy- Tag Donjiags vor 
der — ⸗Faßnacht angeſehen: Alfo fur 
Graf Rudolf SM nach Eroberung der Ve⸗ 
—— gen Baſel / dahin die Gſellſchafft 
eſcheiden was / unb ſchickt mitlerwil fin 

Kriegs⸗Volck alles gen weder Abt Berch- 
tolden von St. Gallen Widerſtand ze tunde / 
der ouch ein Bol gen Wyl in die Statt 
verfamblet bat/ und Willens was wider Graf 
Rudolfen ze Friegen von der Lechen wegen die 
Er von finem Gottzhuß bat / und fich gewi- 
deret von me ze empfangen. Wie nun der 
Adel zu Baſel in der Statt ren Luſt / Freud 
und Kurtzwyl übtenb / und mit den Burgern/ 
Frowen und Töchtern ein guten Mut bat: 
tend mit Effen / Grinden / Spilen / Gan: 
gen und andern Dingen/ mochtends Dic von 
Baſel den Herren nit zu Lich laffen werden / 
bann daß cin groffer Ufflouff der Burgen 
über die Edlen / cc die Faßnacht und Kurgwil 
ein End nemme/ a / tap der Edlen etwan 
menger 3€ todt gefchlagen ward / etlich übel 
verwundet / etlich entrunnene Fümmerlich / 
und etlich wurdend den fihönen Frowlinen 
in ren Schöffen zerhowen / und etlichen 
ward heimlich uf der Statt gehulffen. Nun 
was Graf Rudolf von Habipurg ein Tag 
barvor ce Das gefchach / von Baſel verritten 
zu finem Sricqez23elc gen Winterthur / fo Er 
wider den Abt von St. Gallen allda ligen 
hat / und wie Er innen ward / wie es den Ed⸗ 
len zu Bafel gangen/ mut 3n die Schmach 
übel/ wurd grimm erzürnt über bic von Baz 
ſel unb meint das an Ir £ib unb Gut 3c 
rächen / und font doch någit fatlichs darau 
getun / diewil Er mit fo vil Kriegen funft 
bero 3it beladen / namlich mit den Grafen 
von Toggenburg/ und dem Fryherren von 
Kegenfperg / von bero von Zürich wegen ; 
deßglich mit Abt Berchtolden von St. o 
en / 





a Und fchrien ba ſechend wie t unf ußhungerend. Buling. Mf, 





gen Bajel 
angeſehen. 


Da qe 
ſcdach bem 
Udel etwas 
2dmad$. 
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fen / der mit aller Macht zu Wyl wider Jne | Er empfieng den Grafen mit aller Fruͤntlich⸗ — 
lag: Alfo verſchuff Er/ daß die von Zurich / | feit. M 
















































und die Grafen Fridrich unb Wilhelm von 
Toggenburg mit cinanberm verricht- mur; 
dent. 


In fölichem/ als der Abt von St. Gallen 
Hörzüg gen Eiggöw werk / und molt Graf | Un 
Rudol = Habfpurg fihddigen / der Graf 
ber mit Rittern und Xnecbten ouch wol gefaßt 
was / zoch dei Abts Hór entgegen : der Abt 
blib zu Wyl dero Zit. 

Nun Hat Graf Rudolf uff Anruffen def 

m —— eſche⸗ 
chen / den Burgern zu Baſel offne ent⸗ 













Do ſprach der Graf zum Abt: Herr von 


were — aͤt 
kommen / und was ſich die bekennend / das 
will ich halten ; dann mas Jr Durch Recht 
han fonb/ das will ich üch gern laffen. 


fch | 
und fprach zu finen Dienern / Rittern unb 


folt Er ouch fürohin dep Gottzhuß St. Gal- 
len Scchen- Wann und Dienft-pflichtig fin und 
ifen: das lobt nun Graf Rudolf ze tunde/ 
rach ouch dem Gottzhuß Fein fin Gut 3c 
nemmen 5 Aljo wurdend fi mit einandern gåt- 

lich verricht. 
Und mit 


Do nun Graf Rudolf fache / daß der Abt 
unb bic Ginen difer Be g fro warend / | ba 
fprach Er zum Abt 5 Herz Yr find ein Houpt — e 
in difem £anb / und hand cin groß Hör vonf gare 
Herren Rittern und Knechten / deßglichen hab 
ich ouch ; foltend nun Wir ein andern verz 
wäh haben / daß cin Fränd den andern zu 
todt ſchlug / unb der Adel fich ſelbs zu Grund 
richte / das wurd der Burgern unb Puren/ 
die den Adel gern undertrucke fechind / frodb 
fin/ und unfer Unheil; Und bienut begunt Er 
dem Abt ze erzelen in Gegenwuͤrtigkeit aller 
finer Herren / Rittern und Sincchten Die 
Schmach / fo die Burger von Bafel verſchi⸗ 
ner Faßnacht bem Adel in Jr Statt bewilen/ 
und wo bas _ungerochen bin folt gan / wurd 
fölichs dem Adel mithin in Stetten mer moͤ⸗ 

begegnen / und niemand fehächen haben 
Si je verachten : Bat hiemit den Abt / daf 
daß Er Im fine Riter und Knecht / die Er da 
bi einandern hätte/ lichen woͤlte fo woͤlt Er 
die von Baſel umb die Schmach und Mutwil⸗ 
fen züchtigen / und Dei Adels Cer nnd Stand 
( bef fi doch ouch gnoß warend ) retten; Alfo 
was der Abt/ ouch fine Herren / Ritter und 
Knecht willig / zugend ſammenthafft mit 
Graf Rudolfen und finem Horzůg / den Er 
nit allein von ben Einen / fonder ouch von 
andern Herren / Rittern und Ancchten / die 
fine Helfer warend / ouch von Zürich / Uti/ 


ich / daß ich vom Abt von St. Gallen Lechen 
inne bab / und Im Dienft ſchuldig bin / und 
uf Urfachen / bag Er noch mine Dheims fc 
figen Graf Hartmans von Siburg (deffen Erb 
id mas ) Güter geworben hat an Biſchoff 


ch bic Schmach an 


begert ze me. er Wächter fagts ileng 


innlaffen. 


—* ae Er —* cud Ren Cr 
von finem Pferdt/ und gieng geftrar zum Abt/ 
daf es Herren Ritter And Knecht, ouch den 
Abt felbs wunder nam : der Abt da Cr fas 
8 daß Er one Frid und Gleidt in offner 
Bächd zu Im kam / als co am Triff was 
ein andern anzegriffen / was Er gar fro / 
bann Er übel entſaͤſſen hat mit Im 3c firiten: 


was / und igtend fi gebärlich. Es hal 
ouch aller. Adel in- Brißgoͤw / Elfaß und 
C5unagóm Graf Kudolfen / wann bic am 
rneiften die vergangne Schmach berürt / 
alfo ward cs durch eerbare Schidluͤt nach gc 

dchnem Schaden getädiget / und verricht 
mit den Burgen von Bai : Es Bat aber 


Biſchoff 





ANNO 
DowiN: 


t — — — — — ——— 
1267. Biſchoff Heinrich von Bafel in difem Krieg 


fich parthoct / und den Burgen sehulffen 
wider den Adel und wider Graf Rudolfen fi- 
nen Oheim den Er haffet von dei vergange- 
nen Kriegs wegen / wider die Grafen von 
Toggenburg finer Schwöfter Süne : alfo 
ward der Biſchoff in difer Richtung mit bez 
afen / und gedacht Graf Rudolf den Bir 
choff ouch mitler Git ze ſtrafen. 


Der € denen Jiten war Biſchoff Eberhart von 
nm Giles) un Abt Berchtold von St. Gal- 
und der |len miteinandern Pundt-Gnoſſen / und warend 
er ora —— umb allen Boden-See / alfo daf 
5 i Qai abent über den See hinuß bis an 
gmaltia bae Waſſer die ler —— dann es was de⸗ 

Zit. | ro Zit fein Roͤmiſcher Xünig. 
Sra Das | Dozemal Bat Graf Rudolf von Montfort 
tenderg | UND fin Netter Graf Hug von Werdenber 
triegt mis | ein offnen Kriegmitcinandern : Nun was Gra 

Bud, 1Dug Graf Rudolfo von Habfpurg Numen 
don Mont —— alfo warb Fr an Graf Kudolfen daf 

tt. zu hulffe wider den von Montfort/ 

als tet : Si warbend ouch beid mitcinans 
dern an Abt Berchtolden von St. Gallen / 
daß Er Ye Helffer wäre / das bemilgt Er 
ouch: Aſſo zugend fi mit einandern dem von 
Montfort für die Statt Veldtkilch wuftend 
£5oüm/ Ráben unb alles fo da was bip an 
die Statt / und ugend Demnach davon / daß 
fi die Statt nit gewunmend. 

or Nun bat Abt Berchtold von St. Gallen 
St Ballen | ein Amptmann im Rhintal der Feer genant / 
odan fid | den hieß Er die Burg Blatten am Rhin ob 
i ; att 

Veti | Montligen buwen/ damit die Gottzhuß⸗ Lut 
E, im Nhintal beft beffern Schirm geaen dem 
Grafen von Montfort und andern Auftöfleren 

gs möchtind : difer Abt foufft ouch die Ve⸗ 

Hufen / | Hufen / die da ligt ob Bernang im Arm 
Stetten tal / an bas Gottzhuß: Er buwte ouch ben 
berg/ Thum CStettenbera genant ob der Burg Ber: 

nang im Rhintal gelegen : Es lebt bosemal 
Joe: Wernherꝛ von Bernang / Ritter / 
Demand. | die Burg Bernang ( fo man fegt Kofenberg 
námpt) unb ouch das Dorff was / cin freidis 
er herrlicher Mann. Aber Abt Berchtold 
ich mit Güte und Boſe fo vil mit Im / daß 
Er Diefelb Burg ( bie font cin Lehen 
vom Gottzhuß was ) ffe unb wider 3c 
Burg⸗ Lechen empfieng : Es hieß ouch Abt 
Berchtold fin Amptmanıı/ der Held genant / 

Heldfperg | die Veſti Heldfperg bumwen/ die ligt zu bem 
rg Mon im Rxhintal. 

Es hat ouch das Gottzhuß Ct. Ballen ein 

Dienfimann hieß der von —— / der 
bagmvol. | bic Burg 3c Hagenwyl im Turgow gebuwen 


t / derſelb bat zwo Toͤchteren / bic 


tend zween God? Knecht von Haitnow 
brüberen ze Eegemacheln / die mutend an 
Schwaͤcher / daß Er nen fin Gut zus 

fölt/ bann Er gar alt was ; bae wolt 

der von Hagenwyl nit tun / do fiengend Si 
Ine / und furtenb jn uff die Burg gen Haitnow / 
die ligt im Turgoͤw oberent bem Huß zu 
Tobel/ bald darnach überfiel Abt Berchtold 
von St. Gallen die CD efti Haitnow / eroberts/ 
und erlediget den von Hagenwyl on alle Tá- 
ding und do Er ledig ward/ fur Er gen 


4 Conradinus hatte 
twie einige wollen / bem 
(ert worden / Monach. Paduan, ad an. 1268. 
jtwey Herren von Joh, Frangepani aufgefangen 


Au e einigen x 
Die meiften 


H nni b 
T ioter i Qu B i Mor Senn Via Eye x bed) Er Pabſt mächtig gebolfen / bep fi 
en König fein ungluͤckſeli nb/ woju r Padt mádti / einer 
/ ba & manlig als dn Schaaf "^ ber Cdjladtband gehe / Sterol. c, Ei Faber 


b 454 diefe bapfern jun 
tr t biefem ju 

Ankunft in Italien vorgefagt ba 
'Hift. Suey, L. t. c. 1% 


Erften Theils Drittes Buch. 


ibrid) in. einem Schiff falvirt / alein €t. 1 
mien SBurgern um [^ rofe Gumma Belt i 

neuen Scribenten aber fommen mit einander überein/ daf 
und König Carolo eingelüfrrt worden. 
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St. G^allen/ übergab bem Gottzhuß fin Burg 
Hagenwyl fampt dem Meier Ampt ze Mur 
la umb cin Libding. 

Dero Zit ftarb ouch Ulrich der Truckſaß von 
Singenberg / Edel⸗Knecht / ein junger Juͤng⸗ 
ling / der letſte ſines Stammens / do pel bic 
— Singenberg (die ouch Mann⸗-Lechen 
mas ) bem Gottzhuß St. Gallen ledig beim / 
unb behubs Abt Berchtolo. 


Deilelben 


t e 


gewefen. 

Im gemelten 1267. Yar als Künig Cunrat 
von Sicilia, Hertzog ze Schwaben / dei Roͤ⸗ 
mifchen Künig Cunrats feligen Sune jek etz 
was Monaten mer dann 5. ^yar gelegen / 
und mit_groflen Ubel Ziten fin. Erbhertzog⸗ 
thumb € chivaben überfommen / und in mits 
fer wil fine Erbfünigrich Siciliam und Apu- 
liam verloren ( ale hievor ftat ) begunt Er in 
Tuͤtſchen Landen ein Horzug verſammlen / 

| gecb im September über das Alps&epirg/ und 
zoch mit Jm Hertzog Fridrich von Oeſierrich: 
Ci waren» beid im 18. Yar re Alters : Jm 
Odtober fam das Hr in das Veroncefer-Land/ 
da hielt Sünig Cunrat fin ABinterläger: 
tnach im Wirsen Anno Domini 1268. 
zoch Er gen Pavia , da Damien gen 
Pia , unb bannetbin in Apuliam , do 
zoch m Künig Carli Hertzog zu Ande- 
gavien (Der m fine Kuͤnigrich vorbielt ) 
mit Hilff Pab Clementis dei IV. Kriegs: 
COeld (tard entgegen / und gefchach ein 
ee Beldfirit / da ward Küng Conradin 
iglof unb gefangen « / ſambt pawo us 
drichen von SDefterrich b: do * nig 
Çarli dem Pabſt Clementzen: Kumm / heili- 
ger Vatter / und ifj von bam Wildpraͤt £ ich 
gefangen hab: hat dabi fin Rat / wie Er fich | 
mit den Giefangnen halten fölt. Da fagtman/ 
der Pabſt bab Im hinwider erbotten: Er foll 
den Künig Conradin unb Hertzog Frivrichen 
von Veſterrich Föpffen c. 

Soͤlichs fehribt Nauclerus und ander / ob 
es war fig oder nit / faf ich fin / doch find 
dife beide Fürftliche junge Blut enthouptet 
worden / unb ift biemit der Fürftlich Stamm 
und Nam der Herkogen von Schwaben mit 

ilt und Helm gar abgangen / die ein fane 
ge Zit / die Kuͤnigrich Siciliam und Apuliam 
als {echen {út der Roͤmiſchen Kilchen * 
Gunſt der Paͤbſten beſeſſen / Denen ouch offi 
vil Guts unb Args von ben Paͤbſten geſche⸗ 
en / unb bintviber Si ber Kilchen unb den 
Paͤbſten ouch etwan Guts und etivan Args 
wißt / und nit allieeg danckbar geweſen / 
umb dab Si durch Gunft und; Belechnung der 
Päbften zu gemelten Künigrichen fommen 
und ingefest warend. 

Deß gemelten 1268. ars bat Schenck 
Cunrat von rap ria (der gwaltig was ) 
ftäten Krieg mit b choff Eberharten von Co⸗ 


ANNO 


13OM INI 
1267- 


Und Ein: 
berg im 
rgóm. 


Frowen · 
veld / xc, 


Künig 
Cunradin 
zoch in 


Italiam, 


Wardt 
fampt Her: 
609 ris 
drid von 
Defterrich 
geíanoen/ 
nnd beib 
entbouptet. 


Schenck 
Gunrat von 
intet 

etten / unb 


ſtentz: Bifhof 


in bie Hånd 


Biefe 
erreich/ vid, H. Sreronis annal. ad h. a. 
Mors Caroli Vita Conradini. Alb. Argent, p, m, co, 


balo rant / unb —* 


Ebertard 
renb 








ANNO 170 


DOMINI Reng: Nun was derſelb von Winterifterten 
1268. (Xbt Berchtolds von St. Gallen ſunder guter 
Diener und Frånd allweg gewefen / und wie 
In der Bifchoff wolt angriffen ( ale Er ouch 
tet) mant Er Abe Berchtolden vermög Irs 
Pundis um Nilff. Afo zoch m ber Abt zu 
(be perfönlich mit vil Volck / und beläger: 
tend das Stettlin IBinterftetten : alfo ward cin 
Richtung gemacht / dann Abt Berchtold was 
5 — guͤnſtig / und ein guter Under⸗ 
taͤdinger Im ze ſcheiden. 




















bt dem n" u^ unb bat In Im bez 
bulffen 3€ fin/ / daß jme das Gin wurde; ber 


ilchoff gab "ym sur Antwurt: Ser: von St. 
Gallen / Irrumwend mich nugit_darumb/ 
bettend Irs dem von Winterfketten mit 

unnen / fo bettind Irs nit dorffen durchs 
Stettlin furen laffen / darbi blib es : derz 
felb Schenck hat mer dann 1000. Marek 
Silbers järlich Inkommens fambt finem Bruz 
der / und ward harnach als arm / daß Er 
und fin Knecht zu Fuß giengend / und betlete 
von einem Henn zum andern. 


rip Deffelben 1268. Yars / zugend die von 
Gd me irich für die Bei Daäijch a zu Küfnach an 


dem Zuͤrich⸗See gelegen / Dic Herren Lütolds 


von Züri |o on Kegenfperg $ rs offnen Viends was / 
—— und gewunnend die an St. Urbans⸗Tag / und 


2n 
Bilchoff dez 


gen. 

c Nun mas Abt Berchtolden von Et. Gal- 
fen Bruch / daß Er Softfro / unb fchier alle 
‘ar em hochzitlich Hof- eft hielt / bap Er 
ctlich — E Cr v E. 
‘ars uff Pfingſten aber ze tun angefechen 

at : t. alb. Er vil fófilicher Winen 
von Bogen / uf Veltlin / ab dem Neer unb 
uf dem Gifaf beſchickt; alfo fur der Biſchoff 


* 


enen Faßnacht. Spiel / am mabrídeinlidften ift 
irren — gj baben / 
Bifhofis melher ats bem Pabft wid 
Graf Rudolfen nicht wenig mag beygetragen 
e Kolgende Geſchich 


Ss 


d att * — 5— pu 
bey véllicer igun iegs erlegt worden 
A. Tíchudius fln Ub wider Meldung rhut/ mit 


2. C, 21. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ANNO 
von Baſel zu und nam Im den Win / der Domini 
ym uf Elſaß Fam/von wegen dab Er vormalen 

Graf Rudolfs von Habfpurg Helfer geweſen 

was. 


Nun was der Srpfcr von Köteln des Bi: 
ſchoffs und ouch des Abts Mage / der war: 
nct den Biſchoff und fprach 53 Serz laſſet 
dem Abt fin Win fürvoett qan / oder Kr 
dorfft wol dein von Sabfpura mit 2. oder 
300, Pferdten wider uch suff tun / Der 
Biſchoff verachten] dije Ned / und fprach : 
Ja binder einem Umbhang :_do nun Abt 
Berchtolds Hochzit⸗Volck gen St. Gallen zez 
— kam / do ward uͤberſchlagen / daß 

i 900. Ritter und Edel-Knecht da warend / 
dero wurdend bi 90. von Abt und andern 
Herren ze Rittern gefchlagen : und als der] . 
Abt erfur / daß Im der Bifchoff von Bafel 
fin Win uf dem Elfa; verfpert hat / vcre 
drof jn die Schmach übel / Flagts den Rit- 
tern und Sinechten fo da warend; indem fam 
Graf Rudolf von Habſpurg ouch gen St. 
Gallen / der mußt umb den Handel / und 
was Im heimlich lieb / dann Er getröft fich: 
hiedurch deß Abts Hilff sc erwaͤrben / als ouch: 
gefchach / bann Er was gutwillig / zoch felbs 
* 300, Rittern und Knechten zum beſten ge⸗ 
ruͤſt. 


! 

Nun Bat der Bifchoff ouch fin Macht vers 
fammlet / und lagend unverr von Seckingen 
gegen einandern jo (tart / daß jed veder Teil! 
vermeint dem andern ein Schlacht ze lüffern: 
Herr Eberhart von Lupfen Fry / was des 
| Abts Danner- Trager: den hielt man für cin 
funders Thüren Ritter : Alfo famen Hers 
ten unb Stetten Botten ze fehem / damit 
nit geſtritten wurd / und der Krieg durch die 
Schidluͤt zu Buͤckheimb in deß Gratfchen Drs 
dens: ul verricht / dab ber Biſchoff Graf 
Rudolfen muft goo. Mar Silbers 4 an baas 
rem Gelt geben / und hiemit gab & af Rudolf 
dem Biſchoff die Statt Brifach wid:r. 

Do zoch der Biſchoff den Abt von St. 
Gallen red an / und fprach: Serz von 
St. Gallen / wo bet Unfer , Lieben 
armen Stift von Bafel je um uͤch ver; 
chuldt / daß Irs überzogen babeno ? do 
antwurt ^m Abe Berchtold /_ und fprach 5 
Ser: von Bafel : Wo bat St. Gall umb 
unfer. Lieb Frowen⸗Stifft verfehu:dt % bafi 
Ir Im fin Win namend / den Ritter 
und Bnecht foltend truncken haben? ic 
mit ward der Red gefchwigen/ und zoch mengt- 
lich wider heim. 


Wie nun Herr Lütold von Regenfperg 
nothalb.die Herrſchafft Gruͤeningen dem Er 
herren von Guͤtingen verfegt hat/ molts Abt 
Berchtold von St. Gallen nit qut fin laffen/ 
von wegen daß «e fine Gottzhuß Figenthumb/ 
und allein def von Kegenfperg Lechen / darumb 
Er dem Gottzhuß nut. dem Cammer < Ambt 
dienen fölt. Alfo fam Her Lütold und der 
Abt felbs in cin Marckt mit einandern / bafi 
Er fin Recht und ErbsLechenfchafft / und al- 
le fin Anfprach am Schloß Statt -unb Herr 
ſchafft Gruͤeningen / dem Abt zu dei Gott- 

ul: 





Abt Berg, 
tolb von 
St.Gallen 
molt Gruͤ⸗ 


ngen an 
fid icm 


4 Gont Wurp oder Wulp enant, Bulling, Rhan. Hift, Mf, 

b IT Clos. Bafil. L, up zo. thut biefer Utſach feine Meldu 
daf Graf Rudolf Landt: Graf in Elſaß / bermeint an die Statt 
und babere gefudyet ten Tilto eoa ju entfegen/ ba bann die Parthenlichkeit dek 
tr Fridericum angehanget nnb 


/ gebenud'et aud) mit feinem Wort bed obange« 


er ad A, 1267. angeregte Haß def Biſchoffs gegen 


t bat Tfchudius, als ein fragmentum ex a&is Berchtoldi de Falken(lein Abbatis S, Galli, Nico- 
lao Brieffero fiberíanbt / unb mie marfceinlich / aud) darausi hieher gebracht. 


Rhan. H. Mf. Baí. Sac, p. 142. wollen / Daf biefe Summ 

en / 

unferm Audtori Hierin nicht aller Slan 
webnung thun. 


€ Gedenden aud, derer vielfältigen Anfprachen un 
inem Wort ; allein ed i i 
ben abjufprechen / geftalten Chron, Colmar. P, 2, p, 38. unb etli andere aud d 














puf Handen um 1500, Mard Silbers sc kouf⸗ 
en gab / uff zwey "yat baar ze bezalen / unb 
wann Fr das Kelt erlegte / folt Er vorab 
den von Guͤtingen wider dannen loͤſen / und 
wann dchhlciben von Gütingen fin Gelt gar 
worden / folt Er alsdann abtretten/ und dem 
Abe die Herrſchafft inantwurten: Afo (eat 
der Abt bae Helt uff fine Gottzhuß-Luͤt / deß 
fi zu groffem Schaden famenb / und wie Er 
das Gelt alles an itelen Pfenningen inges 
gebracht / ließ Ers 2. Yar alfo ligen / daß 
Er Grüningen nit löft. 


Bißhar bat Graf Rudolf von Habfpurg 
der Statt Zürich Houptman fehier ftät mit 
finen iow Kriegen ze tun gehabt / mit der 
Statt Baſel / mit dem Abt von St. Gallen / 
wen [und jet letſt mit. dem Biſchoff von —* / 


bann (Fr nen tvi 
Kegenfperg "rem offnen Viend 
behulffen waͤre / der fi täglich uß finen Des 
finen / Baldern / Utliburg / Glangenberg 
und andern Enden fehädiget / welches jeg in 
das dritt Jar gewaͤtt / alfo bap fi unficher 
marenb bloß für re Thor binuf ze gan / es 
wäre dann mit Gwalt. 


«e warınd dife 35. allein one Hilff fielend fin 
(nb 


Ueliburg die Veſti ligt am Albis’ / 
batab non die gant Stat Zur überfechen 
mag / und was das ſtaͤrckſte Schloß fo ber 
von Regenfperg hat / daruff Er alle fin Hoff: 
y Dit m Sn re 
tend 12. wyſſe mit t c täglich 
reißtend / die von Zürich je —S 


li di ü . 
— — — 


L Theil. 





Hift, Mf. daf ef nur 
é Diefer ifl Lu 
Bulling, Mf. 

e Bulling. und Rhan. ML. thun 


icus II, Germanicus gemejen/ nnb 


b vermutlid) auf an 
d Rhao. Hift. Mí, mill nicht gewig dehau 
; as jeg der Tantzenrein genennet wird- 


d. 15, Junii werbrunnen / 





waren vier / eine fam in der St. Deteré pora mod) heütiod Tags bie Ratót  Glodt 
er au 


ſeyn / die ander ju. ben 4 bie bitte in das M 
die 


Eriten Theils Drittes Bird u 


a — — — — 


wittes ` 171 ANNO 


Rudolf d an cin heimlich Drt nach bi der Domini 
Neki. Es verſtecktend ouch die von Zürich| 1268. 
heimliche Huten in der naͤche / ſunſt hattend 
die von Zuͤrich kein Volck harumb ligen: Alſo 
rittend tie im Schloß aber haruß pur an 
wyſſen Die uff die von Ziteich ze freiffen/ 
und lieſſend fich wit von der Veſti / diewil fi 
niemand fundend noch fachend / der wider fi 
wäre: lie fich Graf Rudolf barfür mit finen 
wyſſen Dferdten / und warend vil zu Rof ges 
ordnet / die tätend derglichen als ob fi "yn 
angriffen weltind (mie cs Dann abgeredt was) 
Graf Rudolf von Habfpurg mit den wyſſen 
Pferdten nam die Flucht gegen das Schloß 

tliburg / die von Zürich iltend m nach / 
als ob fi Jm Viend wärınd / die im Schloß 
montend / co werend die Herren / tátenb bes 
hend die Thor uff / und lieffend die mit den 
wyſſen Pferdten inn / die behubend das Thor 
mit Gwalt offen / bif die von Zürich all 
hinin famend: alfo erobert Graf Rudolf mit 
diſem Lift die Burg am 1. Herbſtmonat / die 
von Zürich ſchliſſendts bif uff den Boden. 

Wie fich nun denen von Zürich Ir Sach Slanten. 
alfo gluͤcket zugend fi angeng nach Gros 


; berung der Veſti tliburg mit gerüften Schif⸗ 
| fen/ als ob fi gen Baſel woltind faten / die 


e ——— — —— —— 
DE: = 


Bullinger, Mf. thut der Hülff Graf Rudolfs Feine Meld 
deren. jeder einen —— eir | mnia HE * Ditke Zahl in Zweifel yichet / 
farte; wanu Er in diefe Lande kommen / feine Wohnung allba/ 


pten / daf Graf Rudolf perſoͤnlich dabey gewefen- 


Gode geihmelgen, Die vierdte nad) Zollickon / naͤchſt beo Zürich gelegen. 


Limmagt nider / ber Schiffen warend zwey 
mit verborgnen wolgerüften gewafneten Knech⸗ 
ten / und wie fi_ncbent Glantzenberg das 
C tettlein —* Faar hinab an der Limmagt e 
elegen) famenb / ſchuſſend des von Regen: 
perg Volck vaſt haruß mit Armbruſten zu 
den Schiffen. Alſo furend die Züricher für 
nideren / und famenb mit den Schiffen bins 
der das Holy / baf man Siuß dem Stett: 
lin nit mer fechen möcht / hubend an cin groß 
Geſchrey / ale. ob fi ein Schiffbruch erlit⸗ 
ten: die Gewaffneten und ander Volck was 





verbrennt unb zerſtoͤrt: die Gloggen f wurdend 
en Fay gefärt / dero ift. eine im Prediger: 
Slofter / die ander im 3 
lion. 
Gleich darnach im October als der von Drtitelb 


Kegenfperg fine Beinen und Sand verfricgt / 
darzu in groffen — ſteckt / und nuͤßit Perg ridt 
2 


fondern fagt nur es ſeyen s> Reuter fen 


vermeynt ài 


/ ber von Regen» 
unchmen. 


in das Shirnleim weldhed Un. 1499. 


ANNO 172 Gpbanofifber Geſchichten 


DowiNt 
1268. 


Dicht von 
Graf Eber: 
barten von 
Habſpurg 


mb|feit/ die Er bat an der Kilch 


aff x enfperg was en uiie die richtetend amen Sande-Lät von Schwitz. 

umb cin Richtung / fam felbs gen Zürich / und PR von ‚Her: Batıker > Alten fingen 7 
begert Fridens / und begab fich in Yren Schu | Spy ug dem Gurqem / die Statt Ind das 
und C chirm : Afo fam ouch fin Bruder lb | Schloß Clingnow an der Maren gelegen / fo 
rich / def die Statt und Schloß Kıgenfperg | fine Yorveren von Grund uff crbunxn / ouch 
mas / und überfam mit denen von Zuͤrich dab | das Yurgjicll zu Tägerfelden/ und die Vogtp 
Si fin Bruder umb cin Libding in Ir Statt | dcs Dorifs Tettingen / alles in der Landt- 
annamend / dagegen ward denen von Zürich | Graffthafft Dbern Baden im Turgöwiſchen 
wergunt erlich “erfagungen umb den Sürich | Jire gelegen / an das Gefhfft ze Cofteny umb 
Gee / bie Er verpfandt umb gering xt für | 1165, Mard Silbers lut. des nackvolgenden 
eigen an fich ze lösen. Alſo zoch Her: Lütold | Briefo / den ich von der alten ungewonlichen 
in die Start Zurich / fast fich zu Ruwen / als | gürfihen Art ze Renben bif Oris ingeftellt hab, 


Er umb das fin fommen was / ftarb allda/ 
In Gotris Namen Amen: Ey ſuln alli 


und ward zun Barfuͤſſern im Grüsgang be- 
graben : Alfo foll fich niemand fins Guts und | die voissen / die difin Brief anfechen,/ das 
do der vrigie Der Walther von do 


Machts überheben / bann difer Herr Luͤtold / 
die Veſti 5e Llinginowe und bas Bur 


fo vermeint der von Zürich Her zu werden / d» 

ward Yr Dfrünbter / als der Krieg dry Yar | ftal se Tåzervelt und die Vogtai ze Tet- 

gewärt pat- tingen / Biſchoff Eberharten und der Ges 

Anno — 1268. wie Corius fehribt / I T i —— riba po aea 
Cle eni cem- | Aojnnn 

farb Pabſt Clemens der Vierte im Decem T ihnneg, 7 alfe das alles an der Pau 


ber , als Œr 3. Nar/ 9. Monar/ 21. Tag ges l : 
regiert bat/ und bleib bic Römifche Kılch mer | Velti ſtat geſch / die daruͤbir gemachet 


dann 2. Yar one Pabſt. < 


Anno Domini 1269. verfoufft Graf bere 
hart / von Habfpurg Hera zu Louffenberg / 
Graf Rudolfs (harnach Künigs) Batters 
‘Bruders Cun/ fin ——— unb Herzliche 

oͤre zu Steinen 

und am Satiel im Land Schwitz den Kilch⸗ 
gnoſſen ſelbſt und machtend fich hiemit gar 
fry / wie die Landt⸗Luͤt von Schwig / die ans 
nct der Blatten wonetend / bic allweg fry ac 
wefen/ wann daß Si allein an das Rich ger, 
hörtend / warend in Vierteil unberfchbaben / 
wurdend des Nichs Vierteil gmámpt : Don 
difer Uffouffung von Graf Eberharten habend 
bic von Schwig ein befigleten Brief vom Ro: 
mifchen Sümg Heinrich Anno 1310. ufgans 
en / darınn Gr befennt / daß Si fürbab. fr 

faind / wie die andern Fryen im felben Tal; 
wicwol Si funft ouch fanbt-£üt warend / wie 
andre SandesLüt ze regieren hattend / (o warend 
Gi doch der Kar t etwas pflichtig / deß 
Si jetz durch Abkouffung gelediget / und ein 


warth. 
Do ommen fi ainmüríglicbe beidint- 
alb oberain / 64$ mam daz Silbir ge- 
in fol 3c drin Jaren / alfo / bas man sc 
Sant Martins Caco der nu si nabift Eu- 
mit / (oll gebin vier hundert Marde / und 
darnach 3c Sant Martins: Tach des anz 
dern Jaris sch vier hundert Marche / und 
oarnad) 5c Sant Martinss Tach dez drit⸗ 
ten Jaris oic andern drh bunoert. Marz 
de. Wann aber Wro Verene dez Herrin 
Tochter von Clingin dis Gut mit Graven 
Heinrichs Dant von Veringin Ir Man- 
nis nidt bat uffgegebin / ale da wart 
gelobit / fo foldaz Capitil von Coftinse x 
eglichinne der u —— da; Bi 
it fol gebin deß Silbers bunbert Marde 
bebalcen uns das E m.t je Manis Dant 
uffgiqibe/ und 3 ge(cbácbin ift / fo 
fo lol bas Capitel diefelbin ori hundire Mars 
cke / alba ſwaz fin ift fin alfo vor cer Ver- 
tigunge en — A. ———— 
fünffter Viertal in Anlag der Riche -Stür | "Men / den man 3 ander CODbiE 
fürbin genänpt wurden. > Die gemelt ange, autwertia ol = — Semi Decu 
foufft Herzhchfeit der Kilchhöri Steinen und | VN Cungm / © ps Iebie / it aber Er 
Sattel was vor Ziten durch Abjierben Graf Dirvarn / fo fo uer lg eric finer 
Ulrichs von £cnsburg Anno Domini 1172. ZR ron Sophi : st drin aber 
an die Grafen von Habfpurg erblich gefallen. fi baida toͤt / fo fol Biſchoff Eberhart bas 
Silbir nemmen / und fol damite deflelben 
Die von Art habend fich felbs ouch harnach Hern von Clingin Tochtiran usgeben 
ledig gemacht / unb ein Sechſter Vierteil des pmo bircn / al ſinen Terin und finer Bez 
gands in Anlag der Richs⸗Stuͤr worden: | (aidımcie / wol gesimmer/ und fol man 
Dann Stemen und Art zevor allein Yren Ders | Dron Verenun Grafen Heinrihs Wits 
ren unb nit bcm. Rich geflhret/ ufgenommen | tinne von Veringin Jr Anreilis 9c Sil- 
was Kofen uff das gemeine Land gieng / da birs nicht wann us din orni bundirt Marz 
bat Stanen und Art jewelten mit gemeinen | Fen werin / die daz Capitil bebaitin 
Land geregicrt / geſchalten und gewalten / bap gcvcrtigct/ das Gur / alfe davor ift geſchri⸗ 
darinne niemand cinigen Vorteil acbept / und | pen. Und ſwaz der drigir hundirt Den 
ift alles ein unvertailt Land geweſen. obitblibet / und das andir Silbir gar / 
‚Es gehörtend ouch nit die gangen Kilche | (oll der Biſchoff in der andern Tochtiran 
—— ze Steinen und ze Art der Herrſchafft / nutz kerin. War aber dir Bi Eber⸗ 
ondern allein die Kilchen⸗Saͤtz und dry Hof | bart tót/ (o foll man daz Silbir antwure 
einer zu Steinen und zween zu Art: Yn Dies | ein den Junchvrouen. Waͤren aber die 
felben Hof — etlich Luͤt afftert in beiz | Sch tòt / fo fol man bas Silbir antwur⸗ 
den Sulcbenbórinen mit Eigenſchafft / über | rin dem Comindure und den Bruͤdern von 
diefelben hat die Herrſchafft ze richten Zwing | St. Johanß Spital 3e Clinginowe / 8 
t 


- 


— — — — — —— ————— KC 





cC————— PORE hs ne Er ae ae a a a EN 

a (66 ift iu merden / daf um diefe Zeit Keifer Richard in ben Burgundifchen Landen bnrd) Hertzogen von Eophingen , 
ben Graf von Savoyen mit Krieg überzogen / Ihme verfchicdene Plåg belagert und eingenommen hero aber oui Petru) 
von Savoyen fo bapfer miderfianden 4 daß Er die feindliche Armee aus dem Land gejaget/ unb fid der Waat ober Pays de 
es Be. Aniah gänglich bemächtiget. Steriler Nuchtl. Geſch. L- 1. p. m, 14, Rhan. Hit. Mf. Amplifl.a Waldkirch. 


ANNO 


— : c INI 
mer bat. ( bann die Statt/ Schloß und Joc | und Baͤnn: Die andern warend Fry / über; Bow 


1269. 


Biſchoff 
Eberbart 
von Sr | 
fwrr von 
alten Klin: 
aen uf bem 
Turgow. 


! 
ANNO 


DOMINI 
1269. 


Erften Thbeils Drittes Buch, 








Si £5 ze Gottis Loͤbe unb si deren Selen 
Meil Eerin / ale das d Derri von 
Clingin mit gemeinin Willen ſiner Wirz 
tinne und finer Cocbroron an fiu bat giſe⸗ 
net / und 5c Sichirbeit der Vertigunge oif 
Dingis / (o bat Biſchoff Ebirhart dem 
Heren von Clingin und finer Wierinne 
und (inen Tochtoron gegeben dife Buͤrgin 
und Bifel ; Den Thun Drobft Rudolf von 
Bafıl/ den Thum» Probſt Cunrat von Coz 
(tine / Probſt Neinrichin von ant Ste: 
phan / Probſt Luͤtold von Bifcborfcelle/ 
den Thum⸗ Dechan Heinrichen / Berchrolten 
den Cuſtor 5 Berchtolten von Hochinvelſe/ 
den Schulmeiſter; Maiſter Waldun / 
23ercbtolte von Bußenanch / Baltram von 
Jnnewiler/ Sribridb von Stoͤffinegge/ 
Deinrichen den Keller / Rudolfen von 
Sweningen/ Maifter Albraͤcht von Phine / 
die Thum⸗ Herren von Coſtintze / Ulrichen 
von TD.ntcr(Ecrin / dan Thum- Herren von 
Sugifpurch / Herrn Heinrichen und Herrn 
Cunraten von Crändingen / / Herꝛ Jos 
bang von Werichoven / Mer: Diethelm 
und Der: Ulrich von Gutingen / Herrn 
Gozwin und Herrn Walther von Hochin⸗ 
velſe Deren Rudolf von Sulziberch / Herrn 
diricben / Dire. Wesiln / Herren Cun⸗ 
rat von Haidilberch / Herrn Albraͤcht von 
Caſteln / Deren Cunraten von Armewi- 
lec/ Doer: Rudolfen von X binegge/ Herrn 
Johanßen von Scöninberh / Herrn 
Tunraten von Deltfpach / Herrn Cunra⸗ 
tcn von Schönowe/ Deren Willbalmin den 
Kuchimaiſter / Deren Siudin von Blump⸗ 
inbab / Herren Berchtolden von 74 
fetten / Eberhart den Truchfägin von 
Waltpurd) / Heinrich von Louffen / Dier 
beim Daibilberd) / Hilteboltin von 


von / 
Steliborn/ Rudolf den 


den Rübin Fobiler / 
Rudolf den Slethin Fohiler / und Herrn 
Uleichen den Muͤ von Coffinme/ uno 


wurdind die Umbe das Silbir Buͤrgin un- 
verfchaidinlich / und gelobtin alle mit Tris 
win / und mit ge in Eidin rechte 
Giſil t/ alſo / ſwie daz Silbir $c thain⸗ 
ne Zil alje davor beſchaidin iſt / nicht wire 
ben ne ne von des Herrin 
ben von Clingin alder finir YDirtinne / 
alde finir Tochtirn dic Buͤrgin gimaner werz 
dint mit 25ricoin alde mit Borrin fo fülin 
fü ficb darnadı in den achte Tagen 5i rády- 
rer. Gifilfchaffte zi Steine antwurtin alle/ 
wann cct der Thum- Probft Xubolf von 
Bafil und Her: Heinrich uno Cunrat von 
— die ſuln ſich ze Clinginowe 
pr ifil(cbaffte antwurtin / und fuln 
ie alle/ eg fi danne / daß Ir debainen 
chafftlich not irre / raͤchti Giſilſch an 
den zwein vorgnanten Stertin alfo lange 
leiften uns daz Silbir / bas man 5t dem 
Fi "e folti / werdi gar gan Wer 
och (das GOtt nicht inwolle ) das did- 
beiner der Gifile das brächi alder fturbi / 
(o ſuln die andern alle fwanne man Si 
gemanet / darnach inderthalb vier Wochin 
an dienfelbin Stettin (ido antwurtin/ und 
rechti 
d und 
e an fin ffatt gigeben ; darzu gelo 
mit iht Truͤwin und mit gem Ei 
der Thum⸗ Probſt und der 
Capitil si Coſtintze / ift das der Biſcho 


ten 


E virwerch / daz diz Silbir gar gi⸗ 
geben werdi / das Si die Feinen Andern / 


den St se Biſchoff irwelnt / nicht antwur⸗ 


173 


tin / weder Babffe noch Legaten / 
Fr» Bifchoffe zi befkärine nod) ze tunt 
Ime gehorfami und och die Burger und 
daz Vold von Llinginowe/ fln ir memir in 
Clinginowe gelan / noch in Eaini Gehorſami 


Anno! 


noch DOMINI 


1269. 


noch Huldi gerun / e das Er gclopte 5i finc |. 


an disin Dingin an Biſchoff Eberharts 
ſtatt / unb 3e vollevàrinne / [was Biſchoff 
Eberhart (eite ban getan und ufgiricbtit 
und gebesire wire / obe debain brud) an 
den — Dingin iſt 588 darzu 
fo foll Sb Probſt Heinrich von Sant Ste 

bats / alo ob Ær toͤt iſt cin andrer Thum- 


Ner: von Cyoſtintze des Capitils den der 
Derri von Glingin/ alo fin Wirtinne / ob 
er toͤt iff / Darsu irEufis / den Thum zu 


Clinginowe in finer Gewalt babin/ uns das 
derſelbi Irwelti 5c Bifchoffe veränder/ das 
davor beichaidin iſt / darzu verzigin fid 
die. Bürgin aller der Recht / die Acier 
alder Babft alder Jeman gemachic alder 
gefesit bat / und aller Land Gewonbeit / 
Dante fin die unverfcheidinnen Buͤrch⸗ 
ſchafft / die Si adopt bant/ ſchaͤndin/ 
oder brácbin mótin : Daş diz cin ums 
—— Veſti babi/ darumbe ift drre 

zrieß von beider Taile willen und haitze 
gemachit / und mit des Bilchoffs und des 
Capitils von Coftinge / und des Herrin 
von Clingin Inſigiln gefizie unb geve⸗ 
ftir ; o: gefcbab 3c. Llinginowe offinlicbe 
vor Armin unb vor Richin an dem Pfin⸗ 
giffage / darnach ward es. vollbracht 3e 
Toſtintze offinlicbc / vor Dharfen und vor 
Laigen / Kitten und Burgen an dem 
Menitage nad» der Pfingiſtwochen / dez 
Jars, do von Bortis Beburche warin Nuͤn 
und (ccbsig und swelffpunbirt dat. 

Anno Domini 1269. verbrann 3¢ mitten 
Brachmonat der gang Houpt⸗ Flå zu Glas 
rus / fambt der Pfarꝛ⸗Kilch / und darnach umb 


Martini ward die Kilch und Altar wider gewycht 


vom Wych-Bifchoff Aldrächten von Q'ofteng. | Graf Ru 
Dero Zit bat Graf Rudolf von Habs |Habipurg 
fpurg C barnach Künig) aber Span mit Bi; | Iren den 


Bifo 


jchoff Heinrich von Baſel finem Oheim / von | son Bafel 


etwas Anfprach wegen. Alfo gab 
Bifchoff 100. Mar 


mit Er mit Im Frid bette. 


Deſſelben ars fam der Hochgelert Alber- tam 


, Im der |im Gelt 
Silbers baar Gelt / das | ic scene 


8 
Albertus 
Magnus 


en 
tus Magnus Bifchoffe je Regenſpurg gen Töß 3irid. 


in bae Cloſter bi Winterthur und fur da danz 
nen gen 'Zürich/ da "ym groffe Eer bewiſen ward. 

Anno Domini 1270. im felben Rit buit 
Graf Heinrich von Sriburg / acborn von Får- 
Renberg / die Veſti zu Friburg in Brißgow ob 
der Statt. 


1270. 


edioffiri 
-——" 
Virifigóto 


Abt Berchtold von St. Gallen was cin | Dar) 6e 
grimmer Herr: Er übernoß fin Goreshußstüt] sentar, 
an allen Dingen/ wie es Im werden mocht /|teid von 
und ließ Danebent den Gottzdienſt vaft abgon: | St. Salen 
—— furend die (Bottibufisfüt zuſammen / eL 

n gut. 


namlich die Burger von St. Gallen/ vo 
Wyl von Appenzell/ von Korfchach / unb von 
Wangen ennet C cce / und andre Gortzhuß- 
{ùt verfprachend heimlich einandern / io er 
nit ablieſſe fich Ime ze widerfesen/ und ein: 
andern —— ze ſinde. Diſe Verbindung 
bleib verſchwigen / diewil Er laͤbt. 

Nun hattend Yne die von Lindow zu einem 
Schirm: Herm angenommen / bip. daß cin 
Roͤmiſcher Kuͤnig erwelt wurd. Alſo ſaß der 
Abt ſelbſt ze Gericht in derſelben Statt / und 
bedunckte dicfelben Burger / dab Er Gi ze 
fireng hielte und ze gwaltigflich\/ als ob Si 


93 fin 


toarb zu 
finboto gt» 
fangen. 











ANNO 


174 


Domin (fin fibeigen Untertbanen weárinb / mit nen 
1271. — / fiengend Yne und etlich Ritter 


$t Sri: 
ningen nit. 


St. Ballen | Porner 


mit "me / die bi ^im warenb. Do hättind 
fine Fründ und Diener die von Lindow gern 
befriegt und geichtbiget / do muftenb Si bez 
forgen / was Si nen £cibe tätind / bas müft 
der gefangen Abt entgelten : Alfo wurd es 
funff vertábinget / daß der Abt ledig wurd / 
durch Mittel eines zehenjärigen Fridens : Und 
darnach über ein Yar flarb Er/ dann Er vae 
ein alter fiecher Herz worden / und bat ein 
Kranckheit an cinem Schändel/ fo man námpt 
der Wolff / und als Er bae Gelt ( barumb 
Er folte Gruͤningen geloͤßt haben ) von finem 
Gottzhußsgäten an itelen —— hat in⸗ 
genommen / unb dem von Regenſperg / und 
dem von —* (dem es verfest ) folt 
eben / zerfchlug Er an der Bezalung an der 
ard umb vier eintzig Pfenning die der Abt nit 
geben wolt: Alfo bleib Gruͤningen ungelößt. 


eins 
ach 
ar 

il 
Anno Domini 1271. angeng ‘ars je Wie 


nacht was Abt Berchtold von St. Gallen ges 
ry von Valckenſtein zu Rofenberg uff 


farb. der Veſti ob Heriſow gelegen / und hielt das 


E 


benb ermelt 


Wienacht Feſt dafelbft / unb bi 70. Rittern / 
unb als Er nach dem Fef St. Gallen 
fur / was ein Geleiter über Crageren / daß Er 
alida abftan mußt / unb über die Bru gan / 
und difenthalb uff / und fürtend 
deam / und op Im von 
Kranckheit. Alfo Vir bl von Tag zu Tag / 
daß fin Artzt⸗Mei ichel von Schwaben⸗ 
land anzeigt / Er wurd nit genaͤſen: Alſo be⸗ 

nbc Er vom Siechtumb unb von dem preſt⸗ 
Bafften Schaͤnckel fo übel ſchmoͤcken / daß nice 
mand bi Ym bleib dann arm Brüdern und 
arm Dienft- Hold / die man fum erbitten 
möcht umb groſſen fon / und ward finen fo gar 
vergeffen / Daß die / fo fin "T b / fum Die 
Speiß gehaben mochtend : Do begert Er vor 
Im zu rechnen / was das Gottzhuß rechter 
Guͤlt möchte han / bo fand man 1400. Marck 
Silbers järlicher Guͤlt / bic Er bem Gottzhuß 
(ebiaf (ich verlieh / one ben tee i chs 
dorf bi Villingen ennet Sees / der järlich mer 
dann 300. Stud ig A den der rp » Herr 
von Wartenber d dem Gottzhuß 
entfrombdet. Alſo farb Abe Berchtold ze 
Pfingften des gemelten Yars als Er 24. Yar 
unb 6. Monat geregiert bat / der vor 2. oder 
3. Yaren 900. Kitter zeſammen gebracht/ und 
jeg im Todt- Bett von Jederinan verlafen was: 
Da po man an ^m der Welt Lon : Wiewol 
Er fine Gottzhuß⸗Luͤt gar vaft übernoffen hat / 
fprach Er doch im Todes Bett / daf Er bi fiz 
ner Seel Heil ce nienbert umb di: 


n fine Jun⸗ 
nmacht und 


etan / 
dann daß Er das Gottzhuß deſter baß erhalten 
möchte. Es warend im alle die / fo in der 
Statt St. Gallen warend / Edel und Unedel / 
ſo unguͤnſtig / daß zu ſiner Begrebt nit mer 
bann 14. Dfenning geopffert wurdend / und 
ba man Im Mep fang / tangctenb die Ber 
{ùt offentlich in unb ufferhalb der Statt vor 


Froͤwden / von wegen daß Er Si fo fireng ges 


alten bat. 
Sach finem Abfterben ward ein Zerteilung 
unter den Convent- Herren / Dienfl Wannen 
unb Burgern/ unb erwält cin Teil Here Ulrichen 






E die 
ſtein amd 4o, 





abr erfaufite aud) diefer Bifhof das 
ard / und madet das Heinere Ba iu m 


CREE ENIRO Re 
u thil c. 1. c. 20. 
5 Bon dieſen ymeoen Gefellihafiten des Sternens unb Dapagais fibe Urfli, Chr, L. a. "d > m "m ufdeim. * 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


von Guͤttingen Fiy / die andern erweltend 
Her: Heinrichen von Wartenberg Fry. Nun 
hat der von Wartenberg bie merer Chur unz 
ter den Convent Herren: Aber der von Guͤt⸗ 
tingen bat den aróffern. Gunſt von Dienft- 
Mannen/ Burgern und allen Gottzhuß⸗ £i 
ten/ bann Gi warend dem von Wartenberg 
ungünftig / von won daß Er Abt Berchtol- 
den feligen näher Mag was / der Ci ungnds 
digflich gehalten hat / unb forchtend / Er wurd 
es ouch tun: Alſo ward der von Guͤttingen 
von finem Teil uff St. Ballen Altar geſetzt 
mit Gwalt / do ward der von Wartenberg von 
finem Teil uff St. Dtmars Altar geſetzt: Als 
fo fur der von Wartenberg mit finem Teil uf 
der Statt St. Gallen gen Arbon / da ward 
Er von Bilchoff Eberhart von Cofteng un: 
(ten / und ward ouch fin Helffer defali- 
en Abt Albrecht von Richenow geboren von 
fein / der ouch finer Mumen Sun was/ 
es warend ouch etlich Dienft-füt / Burger 
unb Gottzhuß⸗Luͤt / die dem von Wartenberg 
anhangetend / doch vil der minder Teil: Alfo 
fchwurend der Dienft-Lüten ein Teil ouch Die 
Burger von St. Ballen / von Wyl / die 
Berg⸗Luͤt / Pr Ulrichen von GYüttingen ; 
Bald erbub fich ein Vrlug (das ift offz 
ner rig ) zwuͤſchent beiden Achten / und zoch 
jedwedrer die Herren / die Im gefeflenwarend/ 
an fich / und verfagtend Inen des Gottzhuß 
Gut / damit Si uffbrácbinb : Den Grafen 
von Werdenberg ward verfcst Buͤtziſchwil und 
die Veſti Kütberg in Toggenburg gelegen / 
vil verfenter Gütern find nachmärt_vergans 
gen / daß Si nie wider an das Gottzhuß fom- 
men find : item etlich Dienſt⸗Mann / bic dem 
von Güttingen eeu battenb / tvurbent 
vom Bifchoff Eberhart von Coftens durch 
Mitung bewegt / daß Si bem von ABartens 
berg end/ und an dem von Guͤttin⸗ 
gen Maineid wurdend : Dem von Guͤttingen 
warenb anbángig der von Ramſchwag / der 
Giel von Gla rg Cdozemal der richik Dienfts 
ann) der von Elgoͤw und andre. Dem von 
Wartenberg banatenb an der Schänd von 
dande / der von Kofchach / der von Bichel- 
fee und andre : Si friegtend wider einandern 
vaf / und verderbtend damit Dae Gottzhuß 
unb das £anb. 


Deſſelben Jars ernümertenb bie Statt Bern 
unb Sriburg / Yr Puͤndtnuß / als Her: Chu: 
no von Bubenber ge und Her 
Chuno von Vifers / Ritter zu Friburg 

chultheiffen warend. 


ANNO 
Donmını 
1271. 


Cmn. 
rung Bern 


unb Frir 
| burg Junot 


Difer Zit gewann Graf Rudolf von Hab: | Graf Rw 


fpurg aber em Span mit 
von Bafel « finem heim / und hiefch 
200. Mard «to f 
zu Im x 
Heüfchens/ wolt nit Järlich Im Tribut geben/ 
und licf Im fagen / er fónt ^m nit fine Schul- 
den bezalen / unb fchlug Im gar ab nüsit mer 
je geben; Das verdroß Graf Rudolfen / dann 
er was nötig / unb was Im der Bi shef noch 
etwas ſchuldig / befbalb Er Im offne Vient- 
fchafft verfünbt und abfaat /unb kriegt offent- 
lich wider Ine. Etlich Burger b in der Statt 


ifcboff Heinri 


g⸗Baſel / als die von Eptingen / bic Vitzdum / 


die Uffen « / bic Srafften / Die Richen banactenb 
an Graf Rudolfen / und ward Yr ou chafft 
die vom Sternen genämpt/ hinwider die Schal- 
fer / die München / die Marſchalcken / die 
vom .Xhin / die C'ammerer und der Merteil 
der Burgerfchafft ze Baſel warend dem bud 
D 





Sffem 
U 


tt | dolf friegt 
fin Anfprach die Er tel 
i pra - 
hette / der Bilchoff was unlibig fince Baur, 


ANNO 


Domini 
1271. 


Erien Theis Drittes Birch. 


fchoff anhängig / und ward "Xr Geſellſchafft 
die Sibeuften genant : Alfo zoch der Bifchoff 
ouch uf mit finem Adel und Anhang / und zer: 
ftórt den Flächen Bladolsheim unter Othmars⸗ 
beim gelegen’ den Graf Rudolf von Sabfvurg zes 
vor mit einen Graben und Tamm geveftnet hat. 


vet öre-| Difes 1271. Yars als die Kilch mer dann 
mard ers; 13: Jar one Pabft gewefen/ ward am erften 
welt. Tag September e Corius fihribt ) Gre- 
gorius der X. Pabft erwelt / bat regiert 4. Jar / 

2. Dar / bs . St. idee: 
Graf Gott ie gemelten Yars an Gt. -Tag 
frid = ftarb Graf Gottfrid von Habfpurg / Herre zu 
gotus fouffenberg : Er war des vorgenanten Graf 
Rudolfs / harnach Kuͤnigs / Hatters Bruders 
Sun / und des Thum- Probfis von Bafet / 
ouch Rudolf genant ( fo harnach Biſchoff ze 

Coſtentz ward $ unb Graf Eberharts von Ya 
fpurg 5* : Ir Batter hat ouch Graf Ru- 

geheiſſen. 
er gemelt Graf Gottfrid verließ ein Sun / 
ouch Graf Rudolf genant / der was ein jun⸗ 
ger Knab 
272. Anno Domini 1272. als Bifchoff Eberhart 
Abt un von Coſtentz Abt Heinrichen von St. Gallen 
Gallen ver, | anhanget wider Abt Ulrichen fin Gegenfächer/ 
bramt Bi, | geboren von Gätingen / fur des von Guͤtingen 
hd ng zu / namlich die Grafen von Mont: 
und friest | fort unb bic von damas / überfielend in 
aier i einer Nacht dem Bifchoff fin Statt Biſchoff⸗ 
der Abt zell / blündertends un^ verbrandtens / und 
Hearid. fals bero Zit Her: Ulrich von Rofchach Kitter/ 
(fo ouch dem von Wartenberg wider den von 
Guͤttingen anbanact) bae Schloß unb Stett- 
[in Nuͤwen Ravenſpurg / onver: von £inbom 
inne bat / als eim Bogt von Abt Berchtold 
feligen dargeſetzt / en In die Grafen 
von Montfort in Abt Ulrichs von Gütingen 
Namen / gewunnend das Stettlin und vers 
brandtendts : Aber bae Schloß mochtends nit 
erobern : Difer Abt Ulrich nam die 1500. 
Mard Silbers / fo Abt Berchtold yo Binder 
Im verlaffen / und die Gottzhußsgüt ge t: 
tend, bap man Gruͤningen damit gelößt ſollt 
haben zu finen Handen / verbruchts im Krieg/ 
ward vertan / daß mie Fein Pfenning an die 
x Jöfung fam. l 

MIRISU | Mitlerwil fricat Bifchoff Heinrich von Baz 
Bilhof  Ifel und Graf Rudolf von Habfpurg ouch ftät 
von Bafel |mit einandern ber Biſchoff zoch ri dem Graf 
diete zu Leide / unb zerfiört die Veſti Joertenberg / 
fo nümwlich nah bi Rhinfelden gebumen was; 
darnach ſtuͤrmt Er mit aller t die Statt 
und Schloß ze Rhinfelden / fo ouch Graf Ruz 
dolfen anhanget / croberte mit Gytvalt / ba man 

doch meint/ daß Si nit zu gemünnen wärind. 
Re Darnach am 17. Zag Dugft fehlug die 


Stral in die Statt zu Seckingen / und verz 
brandt Statt und Glofler mit einandern / fo 
ouch Graf Kudolfen anhanget : Do nun difer 
Unfal fich zutragen / fur Bifchoff Heinrich « 
von Baſel mit finem Kriegs⸗Volck gen Cc 
ingen / zerflört die King Muren gar / und 
ließ da dannen füren was für g owen Geſtein 
an ben Muren was. Alfo lieh die Aebtißin 
in der Aefchen St. Fridlin Heiligthumb fuchen/ 
das ward funden / und hinuf gen Louffenberg 

nder Gr berharten von Habſpurg / und 
den jungen Graf Rudolfen/ fine Bruders Gott- 
frids fiiam Cun gefürt ze behalten das ift / 
nach Buwung des Cloſters wider darin gefers 
tiget worden. 

Difes alles vertuf fich / als Graf Rudolf 
anderswo im Turgoͤw / ale ein Helffer Abt 





iefes ließ Graf Rudolf nicht unger 


Oden / dunn Er verbrannte bagrgen bic 2sorttett zum Greug/ melde 


175 ANNO 


Ulrichs von St. Gallen/ geboren von Gütin- ee 
gen ze tun hat davon harnach volget. — 
Volgends den 14. Tag November farb] Siſchoff 
Biſchoff Heinrich von Chur / geborner Graf Seinric 
von Montfort / als Er 21. Jar geregiert hat; von ebur 
Er was des Namens der vierte Sich / hat arb 
die Statt Alpermont an das Ghefüfft erfoufft/ 
ouch die Veſti Reambs, defglichen die Veſti 
Fridow / die Veſti und Stettli Fuͤrſtnow in 
Tumbletſchg von nuͤwem erbuwen / alles in 
Churwalchen gelegen: Er hat ouch die Veſti 
Herrenberg bi dem Dorff Sevelen in der Graf⸗ 
ſchafft Werdenberg erbumen : Nach ^m ward 
ze Biſchoff erwelt Cunradus ein Fry⸗Herr von 
Bellmont uß Churwalchen / der hat zehenthalb 
Jar geregiert. 

Anno Domini 1273. als der Krieg zwuͤ⸗ 
ſchend den zwey erwelten Aebten von St. Gal⸗ 
len / Ulrichen von Guͤtingen und Heinrichen 
von Wartenberg ſtaͤt waͤrete / ſtarb der von 
Wartenberg / do furend die Convent Herren 
fins Anhangs zu / unb erweltend an fin ftatt 
Jr: Rumen von Ramſtem Fry / der was 
Abe Albrechts uf der Richenow nächfter Netz 
ter / der ouch fin Helffer was wider Abt Ulri- 
chen: Aljo hub der nüm Abt Rume an mit 
Abe Ulrichen zu Rom rechtlich / und daheime 
vientlich ze Eriegen : Nun was Graf Rudolf 
der mächtigift Derre/ der des Gottzhuß fich 
unterwand / als ein Helffer Abt Ulrichs / ac 
boren von Gütingen/ der fam gen Et. Gal- 
len / do fehwurend Ym die Burger und Puren 
als einem Houptmann Abt Ulrichs/ und von 
dehhin wurdend Si wol pisina: Difer 
Graf Rudolf belágert die Veſti nütven Biz 
chelſee gewanns unb verbrannts / dann die 
Edelknecht von Bichelſee ouch wider Abt Ul- 
richen warend : Alfo begund der Gottzhuß— 
Krieg vaft abnemmen / fùr daß fich traf Ru- 
dolf der Sach belud / bann (^r was den 
Wıderfächern zu mächtig/_und begundend beid 
Aebt allein zu Rom mit Recht einandern 3c 
befriegen. Do fur Graf Rudolf wider das 
{and hinab / den Krieg wider den Biſchoff von 
Baſel ußzeüben. Das Gottzhuß St. Gallen 
ift durch gemeldte Krieg übel verderbt. 

Es bat Abt Berchtold felig 14. gar aroffer 
Kelchen verfaffen / darunter was ciner / der 
70. Mard Silbers waag / und ein Mard 
Goldes an hat / viefelben Kelch wurdend all 
verton / und fam ze letſt darzu / daß etwa 
fang fein einiger Kelch mer im Gottzhuß 
was / un» wann man Meß wolt haben / mußt 
p» rather, bar Fe —— is = 

rꝛ Walther von Elgoͤw Ritter fúrt den groß 
Kr Kelch ( den Im TM Ulrich verfegt fat) 

inweg / den bat Im cin Convent-Ser / der 
von Schneggenburg genannt / barfür uf der 
Triſch⸗ Rammer geben / bann es fünft Feiner tun 
volte : Und unlang darnach fprach derfelb von 
Schneggenburg zu finem Schuler 2 Knaben: 
Mir ligt der Kelch/ den ich uf der Triſch⸗ Kam⸗ 
mer geben / ftát im Sinn : Und in einer Nacht 
ale Er ze Metti wólt gan/ fiel Er durch em 
Tili nider / unb fiel fum als hoch / als ein 
Mann gereichen mag / und flarb allda/ und 
wußte nicmanb darumb bif am Morgen / daf 
man in todt da fand / ce was ouch im der: 
felben Rette / als Er ze todt fiel / bic Convent- 
Herren im G ber cin fölch grufamme Forcht / 
fo unmaßlich anfommen / daß Si nit in beiz 
den C bor Siten underfheidenlich flan bérffz 
tend / giengend zuſammen an ein Car fal- 
tend fich eng in einandern / und wußtend noch 

nügit umb des von Schneggenburg LM 
Or 


1273. 
Abt Hein 
rid) von 


a 
farb, 





anjeko die 


a 
Steinen Vorſtati genennet wird / vor Bafel/ unb brmádptigte (id) des Schlohes Werr im Schwargmwald / welche ibne burd) 
1 


einen Bauren genant Wolf verrahten ward. v, Urli. L. 2. c. 21. 





ANNO 176 Eyndgnoßhſcher Geſchichten 


Domm | "Es Gaste ouch jtlidyr Altar im Cofier cin | 


1273- \fonderbare fófitiche Altar + Tafeln mit Silber 
eſchlagen / die man an Feſten / unb wann jc 
des Altars Patrocinium was / harfür geftellt ; 
dero etliche foflet 20. Mard / und etlich 40. 
Mard Silbers die alle mer bann 200. Mard 
y ne hattend, die wurdend ouch vertan/ und 
nit über 40. Mard daruk acoge. 

Der vorgenant Herr Walther von Elgoͤw 
Sep fürt den obarfaaten groffen Kelch gen Züs 
rich / und wolt In ba den Yuden verfegen / 
do fprachend die Juden / Ei nemmend fein 

angen Kelch zu fand. Alfo brach Er In felbe. 
gieng er - Geſchlecht in furkemgar ab. 

(fe mard ouch diem un Walther vergunt 
von Abt Ulrichen / daß Er bic Derfagung und 
Kouff um das Gruͤninger Ambt an fich loͤßt / 
von bem von Kegenfperg / unb ouch dem von 
Gütingen des Abts Vettern / bem es vorhin 
verſetzt was / doch behielt Abe Ulrich wor bie 
Widerldfung. gr gemelter Ritter Her: 
Walther Fry von Elgdw was der richift und 

otbtragenbift Dienfimann den bae Gottzhuß 

at / unb der fürnemmift im Turgoͤw / und 
am darzu bi fincm deben / daß Er fin Burg 
mit Luͤt und (^ut je Elgoͤw / und funft was 
Er hat / finem Tochter ann dem Jungen 
von Baldegk uf dem Ergoͤw übergab / und 
vertett vor finem Tod was Er bat/ daß Im 
an 3tarung gebraft. 

Deß gemelten 1273. ‘ars / ale Bilchoff 
Habiyurg | Heinrich von Bafel mit Hilff def merteils der 
mit RR Burgerfchafft von Bafel mit Graf Rudolfen 
Braf Dein von Habjpurg unb Graf -Ocinricben von Fri- 
Kriburg 
Serio die Statt Dalel zu b 
Kriamit| zevor an Die Sta afel zu dem 


von Baſel. 


reit derfelb Graf Rudolf mit —— 


vit der Burgemeiſter Marſchalck utter. mit 
der gangen Burgerfchafft zum Thor binuf / 
unb meintend Graf Rudolf ze ergriffen : Und 
als bem Burgermafter zu Not was / unb fich 
K vtri hinuß verſchoß / ward Er von Graf 
udolf und finen Rittern umbgeben unb 3c 
todt geſchlagen / unb entreit Graf Rudolf und 
bic Sinen / daß nen nie fein Leid gefchach. 
Die Burger von Bafel hattend etwas aite 
barvor alle die / fo in * tatt Graf Rudolf 
anhangetend / ußgeſto 
Khafft zum Sternen naͤmpt: Alſo verfammet 
Graf Rudolf ein groß Hoͤr / nam den Buͤchel 


P AE « inne / unb belägert die Statt | Ga 


$. Tag / und tät groflen Schaden. 
Der Biſchoff verdacht etlich ‘Burger / ou 
erlich utter und Knecht / daß Si heimlichen 
Graf Rudolfs Siten warend / def 
der € tatt —— und nit haruß ließ. Graf Ru⸗ 
dolf zoch mit ſinem Hoͤr vor der Statt wider ab. 
Dero Qi zu mittem Summer fam den 7. 
C'hure Fürften ein ernflliches Schriben von 
ea Gregorio bem Zehenden / darinne Gr 
nen hoch gebot / daß Siin einer beflimbten 
Sit / fo Er Inen fegt/ ein Roͤmiſchen Kuͤni 
erweltind / unb die Chriſtliche Kilch wider mit 
einem Vogt nach alter Gewonheit verfächind/ 
oder Er molt mit Rat der (arbinálen das Kor 
milch Rich in ein andre Nation verändern und 
verwenden/ da Er vermeinti der gemeinen Chri- 
fienbeit und bem Stul zu Rom Nutz unb Cere 





a Morauf jezo r, Margrethen, 
b Kinig Rihard ift A. 1271. gefor 
Er in der That menig oer michts als den Königlichen Titul 
tinuat, Math. Paris. ad A, 1271. Altoníus pon Gafilien ber ne 
mat bliden laffen. 

« Diefes Diploma 
nen Orten geánbert und 


14 . 
d Mit diefem Anſtands Vertrag batie der Krieg nog Fein End / dann Rudolphus 


fein Better der Burggraf von Nürnberg die Botiſchaffi feimer Erbdhung jur Keiferl, Würde übrrbradte; Er fhidte aud fo 
leid de: Bursgrafen in bie C tatt dem Biſcho [des ernom í 
size fi lieber *xxtre Gott / fonft rap bre —— een ide RT Ai 


E 
Boriidafit in bas Lager gefandt Jome Giüd iu 
Aibert. Argent, p, m. 700. Edit, Oporin. Ampli 


E 


burg finem Helffer in offner Vechd ftundehd / | unfiem 
bor/ bo, Oben 


en / fo man die felle | (c 


b Cr fich in | und 


n ge uen ift. 
tn, biemit Fan das Relg nicht mehr danaz. 


babe id aus Urftifii Chronico , al$ wohin felbigeg aus dem Originale gebracht motbea / an verfchiebe: 


D n 
wunſchen / darauf erf 
a Waldkirch, l, c, p. 133, 


Erften Teils Drittes Buch. ARS 
lich fin / dann das Rich was jeg nach Künig pow 









































r 
Todtſchlag / infunders in Tütfchlanden fricat 
je cin "y ein Graf / en Herr mit dem ans 
dern/ von wegen bap fein Houpt des Riche was. 
Zu raf Rudolf im Sinn die Statt 
Baſel wider zu belägern / doch an einer andern 
Siten / damit man fin Wacht und Staͤrcke 
fpären möcht / Er nam mit Ym 300. Dfcrbt 
wolgeruͤſt / die Statt Bafel ju berpten / und 
Die befte Gelegenheit der Belägerung abzefeben/ 
aol Roub au rur an der Statt/ 
und als bic Burger mit aller Macht Haruf 
fielend den Roub ze retten / entreit Er nen 
mit dem Roub / und fam one Schaden bine 
weg. Jn folchen gieng das Geſchrey offent 
lich? baf bie Chur⸗Fuͤrſten wurdınd cin Künig 
erwelen / do underwundend fich erbre Luͤte / den 
Krieg zwuͤſchen Graf Rudolfen und dem Bifchoff 
zu befridigen / und ward getaͤdinget / daß Si alles 
Spans uff Spruch Luͤt kamend / darumb ward 
ein Anlaß ufgericht in Schrifft / alſo lutende: 
e Wit Grave Rudolf 


— 


Litera 
fedis 
salis, 


— Mez — i g cben 

zuviffen uns nn z 

rid) unferm Oheime / von Seb / uni 

allen dien unfirm 
unficme 





| Jahre t König geweſen ſeyn / ohwohlen 
tte/ auch bie meiſt Hand jugtb . €i . 
Jome ju nie eh vorn / bat fi prc oA 


lag eben nod) eor der Statt alg Ihme 


Thron beficigen : Er bat aud foglei 
and ud fog 


t baben : 
ene anfebnli 
ber rechte und dige Friede e ’ va * 


+ Urik 1, c, 








177 ANNO 
Domini 
il 1273. 





Gpoͤgnoßiſcher Geſchichten 
Sree Sheil, 


Ruge Smbat des Vierten Buches / 
Bon ber Regierung Keyſers Rudolphi I. an / 
big auf die Eydanoßifche ewige Puͤndtnuß. 


Graf Rudolf von Habſpurg ward Rim. König. Ward gefrónt; gibt denen von Zürich 
eine repbeit. Kommt nad) Laufannen. Das Land Glarus dem Reich und des Gottshauſes Se 
dingen eigen. König Rudolf —— Orüninger Ampt. Beftátet denen von Uri Ihre Freyhei⸗ 
ten. Hieit ein Reichstag zu Nurnberg. Die Statt Zofingen kommt an die Königin Gertrud unb 
ur Erben. Königin Gertrud ftarb. Hartmann von Baldegg König Rudolfs Statthalter/ nimmt 

teinen in Schweitz in des Reihs Schirm. Der After König Gribrid) wird verbrannt. Yacob à 
Müller von Zurich wird zu Ritter gefchlagen. König Rudolf vermable fid) mit Gráfin Anna von 
Haierloch. BundtsErneumerung jwifhen Bern und Breyburg. Deſſen von Rofenberg Berlaffen: 
foo fallt an das Gottshauß St. Ballen, bft Gregorius X. ftarb. Innocentius V. ward Pabft: 
Zu Seedorf in Uri ein Commandery, Innocentius V, jtarb, Adrianus V. ward Pabſt. König Ru 
dolf bringt etliche Herren sum Gehorſam. Adrianus V, flarb. Johannes XXI. ward Pabſt ftarb 
aud. König Rudolf kaufft Freyburg in Uchtland. Nicolaus III. ward Pabſt. König Rudolf übers 
wand Kónig Ottocarum von Böhmen. CiBad'erbolb ftecfet Zürih mit Feüwr an. Nicolaus III. farb» 
Martinus IV. ward Pabſt. König Rudolf kriegt in Burgund, Graf Hartmann von Habfpurg ers 
trand im Rhein. König Rudolf macht Dergog Albrechten unb Rudolfen zu Hertzogen in Oeſterreich. 
Conrat Hunno von Schweiß wird belohnt. Königin Anna ſtarb. Schwartzenbach gebaumen, Ar- 
bon von Bifhoff von Coftang gefaufft. Zu Glarus zwey Pfarz Kirchen gebaumen. König Rudolf 
erobert Päterlingen. Vermaͤhlt fid) mit Agnete oder Elifabeth von Burgund. Togern kommt an 
dag Johanniter Hauß zu £ügfern. Martinus IV. flarb. Honorius IV. ward Pabft. Abt Wilhelm 
von St. Ballen fommt in Bann. König Rudolf verkauft Stätt und Land in Italia, Conrat Hafi 
von Glarus flifftet das Clofter Steinen. Honorius IV. ftarb, — Syuben werden von Bern vertrieben. 
Wadißwil fommt an St. Johann RittersOrden. Helfentein befriegt. Nicolaus IV. wird Pabſt. 
König Rudolf beldgert Bern. Das Clofter in der Inſul wird gebaumen. Lucern gibt ihrem Herrn 
Abt von Murbach ein freywillige Steuror. — Ctlid) Gerechtigkeiten in Uri fommen andas Elofter Wet 
tingen. Dergog Rudolf von Defterreich farb. Wie die Stätte und Länder Zurich / Lucern / Uri / 
Schwitz / Undermalden unb Glarus ben Elöflern verbunden getvefen. Der Abt von Murbach vers 
faufft alles was Er in der Schweitz hat an König Rudolfen. Lucern toiberfe&t fi. König Rudolf 
legt Steinen an; gibt ben drey Waldflätten eine Breyheit. Stirbt. Neuwe Handveite zu St. Gals 
(en. Bern nimmt den Grafen von Safoi jum Schirm⸗Herrn. Adolphus Graf von Naffau ward 
Róm. König. Nicolaus IV. farb. Hertzog Albrecht friegt wider Qüridj. König Adolph gibt Zur 
rich eine Freyheit. Wettingen fommt in Schirm unb Burgrecht zu Zürich. Keyferftuhl fommt an 
Eoftang. Cæleſtinus V. ward Pabſt / gibts auf. Bonifacius VIII. toarb Pabft. Der Commandeur 
St. Lazati. Ordens wird verrichtet mit Conrad Stulfäffen in Uri, König Adolph nimmt König Eduar- 
do in Engeland Geld ab. Will den Hertzog Albrecht entſetzen. Beſidttet denen 5. Waldftärten ib» 
re Freyheiten. Schlacht auf bem Tonner Büchel bey Bern. Hertzog Albrecht will König Adolph vot 
bem Reich verftoffen haben. Wird entft&t ; H. Albrecht wird Roͤmiſcher König. König Adolph fommt 
um. König Albrecht will den z. Waldftätten ihre —* nicht beſtatigen. Gedencket drey Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer aufzurichten. Zog Glarus an ſich. Belaͤgert Zürih. Wil fid) bie z. Waldſtaͤtt uns 

ierwuͤrffig machen. Ordnet Ihnen einen Amtmann des Blut nes halben. Glarus und Ga⸗ 
ſtern wird von einem Ammann regiert. Homberg unb Liechſtal kommt an Baſel. Puͤndtnuß wider 
die Straſſenrduber. Bonifacius VIII ſtarb. Benedictus If. ward Pabſt. Die z, Waldſtaͤtte bes 
gehren an König Albrechten einen Reihs: Bogte Dieſer gab Ihnen Geßler und Beringer von Lans 
Denberg. Benedi&us H. ftarb, Clemens V. ward Pabſt. Die Waldſtaͤtte beklagen fidh über bit Tips 
ranney ber fanbeógten. Engelberg verbrann. Konig Rudolf in Boͤhmen ſtarb. Don Wolfen⸗ 
ſchieß Amtmann auf bem Roſberg ward im Bad erſchlagen. Hertzog Hanf von Oeſterreich fordert 
an König Albrechten feine Erbland. Beringer von Landenberg Landvogt in Underwalden lapit Heinrich 
von Meſchthal bie Augen ausſtechen. Zwing Uri unter bie Stegen ward gebauen. Zu Altorf ein 
Hut aufgericht bem man Ehr beroeifen müßt. Berner: von Stouffach wird von Grißlern hart an; 
gefahren. Verbindet fich heimlich mit Arnold von Melchthal von Uri und Walther Fuͤrſt von Under: 
walden, Der Adel hielt mit Shnen: H: Hanf fordert aber feine Erbland, Der Eydgnsfifche Bund 
vermehrt (id) täglich. Rathſchlag der Pundtsgerroffen dié Landvögte aus bem Land zu ſchaffen. Ber 
gebenheit mit Wilhelm Tellen / welcher bem aufgeftecten Hut eine Ehr bewieß. Girißler wird zu 


L Theil. - 3 teb 








Anno 178 Endgnoßilcher Geſchichten ANNO| 


Domin | tod gefchoffen. Die Landvoͤgte und Diener werden verjagt / und ihre Schlöffer gerftört. Ein Bund Domini 
1273. | auf eben Jahr geichworen. König Albrecht (aft den 2'ioulbjiátten feilen Kaup zu zucern uno Zug ab»| 1273: 

flagen. Hornauſſen beiffen ein Pferd zu tod. König Albrecht wird ermordet. Laupen fommt an 
das SXémifch Reich / hernach an Bern. Graf Heinrich von Luͤtzelnburg wird Róm. König. Sif: 
goͤw bem Bifchoff von Bafel beflátet. Die Schlöffer ber Todichlägern König Albrehts uerbo I 
flórt. König Heinrich beflätet ben Waldſtätten ihre Grepbeiten. Eine Meerfahrt von unnü&em 
Volck. Das Splfeld und Sylwald fommt an Zürih. König Heinrihs Urtheil wider bie Tod- 
yr Konig Albrechts. Rudolf von Wart ward geradbrecht. Die Elöfter Königsfelden unb 

óf von Königin Agnes gebauen. Der Kirchenfag zu Dietifon fommt an Wettingen. Die Statt 
Wol kommt wider an St.Gallen. König Heinrich gibt einigen in Schroeig Grepbeiten. Ward zu 
Meyland gekrönt. Schweitz und Einfidlen yerricht. Kriegen wider einander. König Heinrich 
wird zu Kepfer gefrónt. Zürich verbindet fid) mit Coſtantz  Schafhaufen unb St. Gallen, Her 
von Bürglen wird Reichsstandvogt. Derricht Die von Zürich und Schweis. König Heinrich wird 
mit Gift veraebm. Die von Lucem überfallen die von Undermwalden zu Stansftad. Die von 
Schweitz überfallen das Cloſter Einfidlen. Werden verricht. Clemens V. ſtarb. Hertzog Ludwig 
von Beyern und Hergog Fridrih von Defterreich wurden beid Römifche Könige. Kriegten wider 
einander um das Reih. König Ludwi ig zu Aach / und König Gridri yu Bonn gekroͤnt. Die 
CfBalbfldtt hangen König Ludwig an. Kommen in Bann und wieder Daraus. Krieg zreifchen Uri 


und Glarus ward verriht. Schlacht am Moren-Barten : und Streit ju Buͤrgenſtad unb Alpnach 


wider ben Grafen von Straßberg. Freyheiten einigen Cloͤſtern ertheilt. 
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Grund nel itt Tfchudius alg ein wichtiges Motiv an ige elb Biſchoff von Au 
bewo osen ter ora Sel dera — de ir en. f : er ur: fen Det dice! 
und hatte iam eu/} 
;|mebt a si / int daf €t auf blofes ca —— Ypie pine epaite 
item biefe$ fo befandten Herm / deffen mei und obe Verwand sia nicht Anio etr red itera er] das 
nt recommendirt / wat bit insab Famille , moburd) bit 
en be Reicht / alles in bringen vermochte. Wie u Ay —X ra 
batte. n Chron, Colm, p. 39. an aber 


l t Ghrtil: Ano 
—— 


Baßl. H 
Aae DT Jone Hl denen Chur⸗ imd u recommendiren; ande ae er E E I" —— 
Pose enftesur 
rtbum (fedet aud) F. Faber L. 1. c ^ props , Argentin, 








Herren! Stett / Ritter und Knecht von El- 
aß Chunaaóm und Brißgoͤw mit Im ze rei 
n/ def Mannigklich willig was / md bracht 
alfo cin groß gwaltig Hór zeſammen / welches 
fich von Tag je Tag meret. 

Es embot fich ouch Rünig Rudolf gegen al- 
fen denen / mit denen Er Stöß gehept / Fri- 
dens / Liebs und Guts / und miemer in argem 
—— / Er gebot ouch den Ginen / 

Si mir jerman Frid bieleend / und 
daß Si alle Befangne ledig licfinb : Er 
nam alle Ding wyßlich sc handen: Undin 6. 
Tagen hat Er cin groß Volck zefammen bracht, 







1273. 


wok | Wie Cr nun von Bruck uf dem Craów/ 
tud erar (AlS obftat / verritten was / fic Er fin Eege 


Rudolfs Imachel From Gertruden / geborne Gräfin von 
—— Froburg und Hochenberg/ Graf Ludwigs fel. 
Van [Von Froburg unb Hochenberg Tochter / zu 
Engelberg Druck bliben / dafelbfibin fam vil Volfs Ara 
im: 


d£ 







ANNO 
Domini 


die Kuͤnigin beiden QBalb(ictten / Schwitz und 
der Abt begert hat: Gi 
fihreib ouch denen von Uri ein GScbott 2 Bricf/ 


Litera in 


Engelberg. Gertruda Comitiffa de Habsburc , de Ki- 


burc, Alfatixque Lantgravia , nutu Dei in 
Reginam Romanorum electa , Burkardo Mi- 
niftro fuo, cxterisque Miniftris ac hominibus 
Univerfis Vallis Uraniz fuam gratiam. Cum 
nos dile&os in Chriito regulares monachos 
in Engloberc Ordinis S. Benedicti , cum Per- 
fonis & rerum omnium facultatibus in no- 
ftram protedionem & tuitionem receperimus 
(pecialem , Univerfis vobis pr&cipimus & 
Mandamus , quatenus dictam protectionem 
noftram taliter obfervare velitis, ficut no- 
ftram diligitis gratiam & amorem , maxime 
in Alpibus, fecundum quod hactenus Regio 
Imperio tuebantur , & prout in fuis privile- 
giis funt ab eodem Imperio privilegiati. Da- 
tum in Bruggo Anno Domini M CC LXXIII. 
VI. Idus Octobris. 


DVertütfcht : 


nedichten - Dedens mit Ir Ribe 


morinnen Siegel 
zu fteden / damit 


brauchen. esten biemit den End ab 





Erften Theils Viertes Buch, 


rem Gur in fern Odus und Siem | 


a F. Faber c.l. fagt/ Er babe bie Reichs Infignia , oder Ehren Zeichen / auf fein Schloß Kiburg geführt / allmo die 


weil Fein Scenter ben ber Hand máre/ babe darauf der Keifer dag Crucifix genommen / und Cr 
den wordurd wir und Die gantze Welt erlöfet worden / was hindert Danny daß wir 


b F. Faber l, c. behauptet der Dabf habe Rudolphum mit diefen Beding beflätiget / daf Er folte na 
in das gelobte Land ziehen bey Straff ber Excammunication; U 


dicht. 
e 3d balt; dafür folle beifen pa (mo es je der Vers leiden fánte). dann in bicfem Jahr batte Biſchoff Gürtel. 
von bem Pabſt ju Laufannen empfangen. vi 


— 


— — 


179 Anno 


Ze : UD).M:NI 
befonders empfangen. So gebierend und. 
beveichend wir uch allen / daß Jr die ge-| 1773 
nante unfere Schiemung dermaß halten 
wellind / als licb úd) unſere Gnad und 
Mulde fig — in den Alpen / in Ge⸗ 
ſtalt / wie Si bißhar durch Kuͤnigliche 
Regierung geſchirmpt find. Und inmaſ⸗ 
iny als Si in Iren Fryheiten vom Ridh 
gefryer find. Geben zu Brud Anno Do- 
mini 1273. am 10. Tag Odtober, 

Vorgemelter Rünigin Gertruden Häratung 
mit Graf Rudolf von Habfpurg ouch von Irem 
em und Brüdern / findeft bicvor im 1245. 
i. 
Als nun Graf Rudolf / erwelter Künig mit | Sánigxu 
einem gwaltigen Porma acfaft / berufft Er ae beruft 
leng i Ergemachel Künigin Gertruden von | teuer 
rud / uf dem (Fraóm herab su Im gen !gin Ger, | 
Drifach / die zu Im am 13. Tag Odtober| trib gem | 
fam / unb Morndes am 14. Tag zoch Er in | Did. 


ſtarcker pl das fand hinab gen Strafiburg / 
Spyr/ Wurmbs / Mäns und Srandfurt/ 
da Er afftere wol empfangen ward / aber Er 
fumbt fich niendere dann bloß die Nachts 
Herberg : Fur fireng fürmert von Srandfurt Sur mit | 
gm Coͤlln / und dannen gen Xach / ba Er an 
llerheiligen Abend diß 1273. ‘ars fambt ſi⸗ 
nem Eegemachel ber S üniain dom Erg Bir ‚getönt 
fchoff von Coiln acfrónt wurdend, « | 


Zu Aach ſumbt Er fich nit lang / bann Pabſt 
Gregorius der Zchende me gefchriben / daß 
Er ongeng zu Im gen Loſanna in die Statt 
in g 3 aat am ^yenffer See gelegen / fom- 
men fol. — . 


Er finet die von Gürich / daf ein Richs⸗ Er gab de 
Boat’ den Er nen gebe allein zwey Yar ron? 
die Statt Zürich richten ſoll und mann die Srobeit. 
zwey Yar uf find / fo foll derfelb Vogt die 
ndchiten 5. ar darnach nit mer haben : Des 
Briefs Datum den 5. Lag November Anno 
Domini 1273. fins Kichs im erften Yar, 

Er fur gen 


Alfo fürderet fich Künig Rudolf ernftlich 
gen Lofanna ze faren zum anf Gregorio, b 
der von Lion fich dafelbfthin verfügt bat: Und 
wie Gi nun allda zeſammen famend / und fr 
&efpräch mit einandern vollbracht 7 feheidend 
Si frändlich wider von einandern : Von diz 
fer Irer Sufammenfunfft find dife Vers vor 
ziten gemacht, 


Bis fexcenti feptuaginta trefque c ftetere 
Anni, Laufannz dum Rex & Papa fuere, 


Dero Zit / als die C hriftgloübigen uf Sernf⸗ 
tal in Glarus cin Kilch gebutoen in dem Slád'cn/ 
Matt genant / ſchreib der Romiſch Künıg Ruz 
dolf ( von wegen dağ Glarus an das Kich 
gehört ) deßglich die Aebtihin von Scckingen 
(von wegen Yrer Herzlichfeit über Glarus ) 
an Bifchoff Eberharten von Coſtentz / begås 
rende / daf Er dieſelbe Kılch wychen / und zu 
einer Pfarr beftäten wólt : Der Briefen Da- 
tum ftat Anno Domini 1273- Craftino poft 
Feftum S. Nicolai. Indi&. 2. bae tett nun der 
Bifchoff / und damit man merde; daß das 
sand Glarus fin andre Herꝛrſchafft dero it 

2 


achept / 


Lofanna 


yum Pabft 
Gregorio, 


Daf bat 
gant Land 
zu Glarus 
allein deg 
Rit nad 
dee Gottp 
huf Seckin⸗ 
gen geweſen 


üſt 


ſten 


Vois Nato fie 
tin König Mu unde 
Vaͤbſtl. Bann fommen / und babe fid = en in 


d. Hotting. E. R.G. T. wr, p.87. Bafil. Sac. p.24% 








ANNO 180 
M gehept / dann allein bae Gottzhuß Seckingen / 
* [und das Rich / von wegen daß cin Künig oder 
Keifer allein und funft niemand deflelben Gottz⸗ 
md Faftvogt und Schirm: Ser: geweſen / und 
nft das fand Glarus nie einichen weltlichen 
‚Fürften / Grafen noch Herren ügit verpflicht 
gemwefen / (ib Sünig Clodovei Magni Biten der 
Anno Domini 500. gerichsnet hat / bab ich 
deßwegen volgenden Brief 5c Urfund ingeſetzt: 
rom Univerfis Chrifti Fidelibus prafentium In- 


fpe&oribus : Anna Divina permiílione Ab- 
batiffa Ecclefix Seconienfis , Conftantienfis 
Dicecefis. In perpetuum à Pralatis rationa- 
biliter admittitur , & admiffum efhcaciter pro- 
movetur, quod fübjc&tis evidenter cedit ad 
incrementum falutis & quietis. Igitur cum 
tota terra & fundus Vallis Claronz ac Uni- 
verfitatis hominum Vallis ejusdem ad Eccle- 
fiam noftram Scconienfem pleno jure propric- 
ratis pertinere dinofcatur. lidem ctiam ho- 
mines per fervitia debitz fidelitatis indefefla 
nobis & Ecclefia ha&enus ftuduerunt mo- 
dis omnibus complacere nos non immerito 
ipforum faluti & quieti protfpicere cupientes 
ratum & pergratum habemus , approbando 
confirmamus , & confirmando approbamus, 
quod fzpe dici homines Capellam in Sernif- 
tal , in loco qui dicitur an der Matten, de 
noftra authoritate & licentia & coníentu con- 
ftrudtam , de bonis fuis ad Ecclefiam no- 
ftram Seconienfem jure proprietatis ( ut præ- 
milum eft, ) pertinentibus dotaverunt fe- 
cundum communis zftimationis taxationcm 
ad valentiam 4. Marcarum puri & Legalis 
argenti, ponderis Thuricenfis, maxime quia 
hujusmodi dos feu dotatio eft omnimodo fi- 
ne noftri annui ceníus detrimento. Et in 
hujus rei teftimonium, praíentem Literam 
przdictz Univerfitati tradimus , Sigillo noftro 
patenter communitam. Datz Secconis, Gre- 
pee Papa decimo Romanam Ecclefiam Gu- 

ernante ; Rudolfo inclyto Rege Roma- 
norum feliciter regnante , Anno Domini 
M CC LXXIII. in Vigilia Thomz Apoftoli 
Indi&ione Secunda. 


Vertuͤtſcht abgekuͤrtzt: 


Allen Chriſtgloͤubigen ſo diſen Brief ſe⸗ 
dno / 58* von Gottes Nerz 
hengcknuß Aebtißin des Gottzhuß suScctin 
gen :c. Diewil das gantz Land / Grund 
und Boden des Calo su Glarus / unb die 
g ind ber Luͤten deſſelben Cale 
an unfee Gottzhuß Seckingen mit aller 
Rechtfame der — ich ge⸗ 
hoͤrt / und dieſelben Luͤt t pflichti⸗ 
ge unverdroßne getruͤwe Dienſt / fih in 
—— bißhar befiffen uns und unferm 
Gottsbuf Wolgefallen ze bewifen / find wir 
nit unbillich binwider begirig Irem Neil 
und Auwen Sang IM tc. dien 
zu Sedingen / a abft Gregorius der 
Sehende die Roͤmiſch Kilchen verwaltet / 
unb ber Durchluͤchtigiſt Ruͤnig Xubolf bas 
Roͤmiſch Rich regierte $m Far des Herrn 
1273. an Sant Thomas oftels Abent 
in der 2. Roͤmiſchen Stnfsal. 


Hievor als Kuͤnig Rudolf ze Roͤmiſchen 
Künig ermwelt was / und es offenbar in allem 
{and was / fur Herr Walther von Elgoͤw 
Kitter / uf dem Turgoͤw / ouch dem zu 
Eeren uff fin irönung. Nun was ys 
unb als der Künig zu Brifach lag / fin Hér 
zu verſammlen / trug Er dem Künig an die 
Henfchafft / Statt / Schloß und Ampt zu 


Gptanefiber Gechchun 


&rüningen / fo ^ym uff Widerlófung vom 


Gottzhuß St. Gallen verit was Sme zuze⸗ 
fiellen. Der Kuͤnig was das froh (dann Er 


ficit nach Luͤt und Landen wo Er font) und 
legt Im den Pfande-Schilling- 

Nun zoch Abt Ulrich von St. Gallen F 
borner Fry von Guͤtingen ouch mit dem Kuͤ⸗ 
nig Ym ze Eeren uff fin Krönung / mit vil 
(Ferbaran Hold / unb wie Er hinab bif gen 
SEoͤlln fam / bat Er den Kuͤnig / daß Er me 
ein Gottzhuß⸗Vogt gunnen wolte wd inem 
Willen / dann jeder Künig oder Keifer was 
des Gottzhuß Vogte / der fast dann ein Der: 
mäfer an fin flatt : Alfo fast der Kuͤnig Herz 


Ulrichen von Ramfchwag Ritter / dek was der 
Abt wol / bann Fr mas fine Sont 
wider fin enfächer Abt Rumen von Ram- 

n: D von Ramſchwag tett barnach/ 


flein : 
als Abt Ulrich qiue dem Gottzbuß vil übels. 
Nun fur Abt Ulrich mit bem 8 von Aach 
wider baruff bip gen Lofanna, unb war fo 
fang bim Künig / bif Er vertat / was Cr bat/ 
dab "m Zerung gebraft zu Lofanna den Wirt 
zu bezalen « ; Da mutet der Kuͤnig an Abe ut: 
richen / daß Er Im die Herrſchafft Grüningen/ 
da Im der von Elgoͤw fin Pfandtſchafft ac 
ben / volleng in Kouffwiß ze Erb⸗Lechen gun- 
nen welt / das tct der Abt nit gern / wart fich 
def fang / und fprach : Er Dette deg nit Ge⸗ 
malt one den Convents Aber der Künig ließ 
nit ab / und damit der Abt fin / finer Kıttern 
unb Volcks ( deffen Er vil bat) uffgeloffine 

ungen bezalen möcht / und 3e Giſeln oder 
Buͤrgen jemand 3c verken getrungen wurd / 
mußt Er tun was der Kuͤnig wolt/ unb me 
i in Erb⸗Lechenswyß ac fouffen ac 
ben : je Bezalung tett der Künig baar : 
Alfo fur der Abt wider beim / unb fam am 
Nuͤwen es des angenden 1274. Yars 
gen St. Gallen / n fin Goitzhuß / was truri 
und leidig / daß Yne der Künig zu dem Sou 
gezwungen hatt. Wicwol Er me darbi zus 
iat ne bi der Abty ze handhaben / ale 
Fr ouch tett. 


Es zoch ouch König Rudolf den Flåten 
— im Turgoͤw an fich (da harnach ein 
arthuß gebuwen) fo ouch des Goͤttzhuß St. 
Gallen was / unb ward Yme doch — 
buf nie geben : Iſt ouch fibbar lange Git ftát 
valpredim worden / aber des Künigs Gwalt 
für / wiewol ouch Abt Ulrich die Abty 
aß / und der Künig uff finer Siten was / 
fo fehreib fich doch fin Gegenfächer Rumo von 
Kamftein / ouch Abt zu St. Gallen unb hat 
wil Anhänger. 

Rudolfus Dei gratia Romanorum Rex, 
femper Auguítus ; Prudentibus Viris Mini- 
ftro & Univerfitati Vallis Uraniz dilc&is fide- 
libus fuis gratiam & omne bonum : In be- 
nevolentiz fingularis applaufu complectitur 
noftra ferenitas clarz fidei puritatem, & fin- 
ceritatis indubitatz conftantiam, qua vos er- 
ga nos & Romanum Imperium femper in- 
caluiffe comperimus : Quz quidem veftra 
gratiofa placiditas , lucidis infignita frequen- 
ter operibus noftris , fic memorialibus eft 
infcripta tenaciter quod ad omnem provec- 
tum veltrum & tranquillitatem omnimodam 
promptis votis affurgere volumus , libertates 
veftras , honores & jura incommurabili ani- 
mo difponentes ubilibet, non minuere fed 
augerc. Eia igitur vos fideles, egregii ad in- 
fiftendam noftris & Imperii bene placitis de 
bono in melius continuatione perpetua men- 
tes & animos, quzíumus przparate. Ce tos 

enim 


a Rhan, Hifl. MI. fagt/ dieſes feye zu Coun geicheben. 
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ANNO 


DoMINI 


1274. tnim vos reddimus & fecuros , quod in 


nullo eventu vel caſu vos obligabimus ullo 
i modo , fed inter fpeciales alumnos Imperii 
‚computare vos volumus, fpecialibus noftris 
|& Imperii Ufibus & obfequiis omni Tempore 
Deer vand oM Datum VI. Idus Januarii In- 
! didt. 2. Regni noftri Anno primo. 


Vertuͤtſcht: 


Rudolf von GOttes Gnaden Roͤmi⸗ 
cher Kumig zu allen Jiten Merer değ 

ichs / empüt den Surfichtiaen Maͤn⸗ 
nern / dem Land⸗Ammann / und gemet 
nen Landt⸗Litten deß Tals zu Urt / fir 
nen lieben Betrimwen / fin Gnad und ab 
les Guts. EN 

Mit ſundrer aünftiaflicber Srolodund/ 
umbfacbt unfer Socherlüchte die Reinig 
feit der fcbinbaren Trüw / und unzwy⸗ 
fenlichen beitern / Standveſte / dero “Ir 
üd) gegen uns / und dem Römifchen 
Rich allweg inbrünftig erzeiat babend / 
welche were dendwirdige Ammmutigkeit/ 
die mit vil liechtbaren Taten gezieret / und 
unfrer Angedächtnuß fo (tiff ingebildet / 
daß wir zu aller iwerer Ufnung und rir 
wigen Wolſtand in allen Dingen / mit 
bebenoem &ymüt wellend bereit fin/ umwern 

ryſtand / 1£cre/ Nachbarkeit und Rechte / 
ind voi mit unvermanttemóymüt geſinnet / 
nit 3c mindern / fonder alleuthalben 3e 
meren / und bari r Gtrümoen Uß⸗ 
bündigen/ wir bittenó uͤch daß Ir ioc 
re Sum und Gmüter wellind allait vom 
Guten in nod) beffers richten / und ich 
see / nach unfer und deß Richs 

olgefallen bewifen / mit ewiger Behar; 
rung / dann Ir follend perqvoügt und 
ficher fin / daß wir durch keinerlei Urfach 
nod) Zufall ich einichs Wegs verfeen 
nod) verendern wellend / fonder uͤch un: 
der die fonderbarn Uferzoanen def Richs 
rechnen / und oud) zu unfern und d 
Richs funderlichenGefchäfften undoDientt 
barteiten zu allen Jiten behalten. Geben 
am 8. Tag Jenners / ARömifchen 
Zinfzal im Andern / unfers Richs im 
eriten Yare. 


Dieb gemelten 1274. Yars am 13. Tag 

enners Fam Künig Rudolf gen Bafel in die 
Statt unden baruff. Es rittend mit Im bic 
Burger-Gefellfchafft zum Sternen / die m 
allweg angehanget was: ym. gelchach groffe 
(Fer m der Statt: Er fur von Dofe gen 

rich / beftáttet bcm Gottzhuß Engelberg in 
Demad [Zürich / beftáttet bcm Gottzhuß Engelberg i 
Eo etit erwalden allda fin Fryheiten fut. eines 
tet e dem| Briefs dei Anfang unb End alfo lutet: 


Rudolfus Dei Gratia Romanorum Rex , 
fine grobti femper Auguftus &c. Teftes autem hujus rei 
t funt, Venerabiles, Wernherus Moguntinus Ar- 

chiepifcopus, Eberhardus Conttantienfis Epi- 
fcopus, Etllluftris Albertus Saxoniz Dux Prin- 


Rinig Ru 
dolf fam 
gen Baſel. 


cipes noftri. 

Signum Invi- Rudolfi Ro- 
GiffimiDo- manorum 
mini Regis Au- 

guíti 


Ada funt hzc anno dominice Incar- 
nationis mccLxxıv.Indidt. 2. Kal. Februar. 
den 25. Jenners. Regni vero noftri An- 
no primo. Datum Thuregi, per manum Ma- 
giftri Heinrici Prothonotarii. 


Eriten Theile Viertes Buch. 


AÁNNo 


Rudolfus Dei gratia Romanorum Rex , ¡Domini 


femper Auguftus: Univerlis facri Imperii fi-l p4 wiw 
delibus, ad quos præfens fcriptum pervene-ffdlem | 
rit, gratiam fuam & omne bonum; Stipa- - — 
ri caterva multiplici inclitorum Principum | an Ari 
Sacri exornat Imperii Principatum. In mul- | éinfiblen 
titudine enim fplendefcentis cohortis reful-|umd fine 
get Princeps Principum titulis gloriz coruf:| Ka&lem 
cantis : Cum itaque Venerabile Monatte-| gürüm 
riumHeremitarum Ordinis Sti Benedidi Con- |be$ Ride. 
ftantienfis Dioecefis , per devotionem pieta- 

tis, puritatis & finceritatem fidei preliden- 

tium tantz gratim tantique honoris à Divis 
Imperatoribus & Regibus noftris prædeceſſo- 

ribus promeruit incrementum ut quicun- 

que przdi&i Coenobii debeat Abbas exiftere, 

idem Imperiali Sceptro à Romanorum Rege 

dc adminiftranone temporalium inveflitus 
Principum confortio debeat refulgere. Nos 

fpecula circumfpe&tionis Regix fpeculantes 
honorificentiam Venerabilis Abbatis Ulri- 

ci memorato Monafterio Abbatiz titulo 
prefidentis eundem Collegio noftrorum 
Principium aggregantes Sceptro Regio Prin- 

cipatus apicibus fecimus infignitum. Mandan- 

tes univerfis prædiĝæ "Abbatie Minifteria- 

libus , militibus, fübditis & fubjedtis, quate- 

nus eidem tanquam füo Principi in omnibus 

ad adminiftrationem —— pertinen- 

tibus devote ac fideliter pareant. & inten- 

dant : Datum Thuregi 7. Kal. &ebruarii , 

Indi&t. 2. Regni vero primo. 


Vertütfht: 


Rudolf von GOttes Gnaden Rómi 
her Aunig / zu allen Ziten Merer def 

ichs / embüt allen deß geil. Richs Gez 
trien / denen dife qeaemourtiae Schrift 
furfumt fin Gnad und alles Guts. Es 
zieret deß Zeiligen Richs Zochhoit / ſo es 
mit vilfalter Schare Durchlüchtiger Fur⸗ 
ſten gefaſſet iſt dann im der Dile der 
liicbtenoen Schare erlucbtet oud) der Für; 

en oberſter Surft mit berzlichem Glanz 
eff fihinbarer. Und fo nun das wirdig 
Gottzhuß zu der ZÉinfiolen 3.Benedicten; 
Ordens im Coffenger Biltumb gelegen / 
von deß Ebhriftenlichen Andachts Rei 
nigfeit und Iutern Triw wegen finer 
fürgefessten Aebten / fo vil Gnaden und 
eren von felbiger Gedaͤchtnuß Unfern 
Vorfaren Keiſern und Aumigen aeüfnet 
3e werden verdienet / daß jeder fo def 
vorgenanten Gottzhuſes Abte iff / mt 
dem Küniaklichen Scepter billic) von eis 
nem Römifihen Rinia in zitlicher Wel⸗ 
titeit 3e regieren begabet foll werden / 
und in der Sal der Surffen lüchten. So 
babenó wir mit bem Spiegel unfers Kir 
niatticben Umbſchowens angefechen die 
Ermſamkeit dep Wirdigen Abt Ulrichs 
t dem gedachten Gottzhuß 3e Abt furae 
egt iſt und babend "Inne in die Genoz⸗ 
fo unfrer Sürffen 3uaeton / und mit 
em ZAintatlicben —— als ein Fuͤr⸗ 
ften erhoͤcht. Und gebietend allen der 
gemelten Abty Ambt z Küten / Rittern 
Bnechten nno Underthanen / daß Si 
Fme als Frem Fuͤrſten / in allem fo die 
Weltliche Dienjt Pflicht berürt / willig- 
fid) und geteiioolch deborfam figind / 
und fid) nad) richtind. Geben zu 
Zurich am 26. Tag Jenners unfers Richs 
im erſten Jare. 
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182 Endanofifber Gfbib'm _ — — — — AwNo| 
Def: gemelten 1274. Yars im Summer / | fiörung der alten Houptſtatt Windiſch. DI]. 
hielt Künig Rudolf ein groffen Richstag 3c | ten bic Statt ift. ouch der Grafen von Froburg 1274 
Srürenberg / und befehrib alle Kichs -Stånd | gewefen / liat on der liechten Siten ver Aaz | 
Fürften / Herren und Rıichs «C tett / bie num | ren / ein halbe Türfehe Mil von Zofingen. | 
alle perfönlich oder durch re Anwält erkhis | Die Veſti Froburg ift unvere von Olten 
nend / — Kuͤnig Udacher von Des | gelegen / jeg verfisrt. lten fam harnach | 








hem und fin Anhänger Herkog Heinrich von | an das Oxiftumb Baſel / daher ce Lechen was/ 
Beiern: Afo empficngend — or ift jeg — Sokoton. r 

ren unb Stett / oder Ire Anwalt gechen CN ca PER A 
vom Sünig und táteno In Huldung: Der Dero 3iten farb die Roͤmiſh Känigin Gerz Die gigi, 
zur vordert pee — rn etwas pe^ 

Rich entzogen / daß fi das zu finen und bep | - : : — : 
Sich anoen wer fcn wb rsen ab — — Ee iue 


trud/ geborne Gräfin von Froburg und Ho⸗ gin Ger: 
chenberg / Rünigs Rudolfs Gegemachel + als|trud farb. 


tretten folltend / das tetend vwilnach all : Als nv, 

"ei Orion vs | barnach Künig / Rudolfen / Hartmann unb 
aber Herzog Heinrich von Beiern und Kir Farli / und 6. Töchteren ; Mechilden/ alg: 
Grafen Ludwigs am Rhin Hertzogen in Beiern 
SHemachel/ Agnes Hertzog Albrächts von 
Saren Gemachel/ Hedwig Margraf Otten 
von Brandenburg Gemachel / Catharina 
Herzog Otten in Beiern Gemachel / Gutta 
Künig Wenceslaus von Behem Gemachel / 
Clementia Caroli Marcelli Xünigs zu Ungern 
und Neapolis Gemachel / alle nach unb nach 
vermácblct/ in Ziten / als Ir Patter Künig 
gemefen. 


Dek gemelten Yars am . . . Tag BDugſt / Bifhofer 
farb Biſchoff —2 von Coſtentz * Ander bebarı von | 
bip Namens / ein geborner Truckſaͤß von dcin | 
Waltburg/ als Er 26. Yar geregiert bat. Dof — 
ward 3c ‘Bilchoff erwelt Rudoltus der Ander | Rudolfus 
bip Namens / em geborner Graf von Hab: | ward Bi. 
d Gr bum Probſt zu Bafet / uno Thum⸗ | eti. 


beichribnen NRichstag ze erfihinen / oder 
Anwalt zır fenden / um en warend / 
und ne verachtend/ Yre ‚Fürfiensgechen von 
me ze empfacben / ind der genant Xünig 
Aacher die Sand Oeſterrich und Styrmarck 
(fo durch Abfterben deß Hersosen von Des 
fterrich dem Rich fedig heimacfalien ) inge- 
nommen und mit Gwalt beſaß / klagt fölichs 
Künig Rudolf allen Fürften und C tanben def 
Richs / und begert rer Huͤlff / fo wout Er 
underfian Si achorfam 3c machen. 

Die Richs:Ständ hattend.groß Mikfallen 
ab Irer Ungehorſami / und ſchicktend Burg- 
graf Heinzichen von Vürenberg 3c Hersogen 
ven Beiem und zum Sünig von — 
Jun — / 86 — Nato fen / 
als “rem Houpt Gehorſame un uldun ` : 
tun ? unb bic debe einpfachen Mod : vs er: zu C'ofieng: Er was Graf Rudolfs von 

lichen Künig Udachen ze fagen / fich der | Z>ablrurg fel. Cun/ ber zu Louffenberg ges 

Särfienchumben-Defterrich und Stprmarct an | halle / und Graf Abrächts feligen von Hab- 
geng zu entziechen / und die üniq Rudolfen | Purg/ Landt-&rafen ze Eijaß (Künig Ruz 
3u deß Richs Handen zuscftellen z da gabent dolfs Batters Bruder gewefen : Diſes Dir 
der von DVeiern und der Künig von Bchem/ Kbnffe Bruder was Graf Eberhart von 
dem Burggraf Hoche täding / und fcblugenb Habfpurg / der ouch zu Louffenberg faf) und 
def Rice ABegeren ab : uff bif fagtend at fein Kind hat ; bic andern re Brüder ma: 
meine Ständ des Riches Künig Rudolfen | "nd ouch one Libs- Erben geftorben / ußges 
Silff zu / biemil Er aber funft vil im Rich | gerenmmen Graf Gottfrid felig / ber hat cin 
noch ze ordnen und ze Recht 3€ bringen / lich Se jungen Sun verlaffen / ouch Graf Ru- 
Erden QScierifcben und Behemifchen Krieg an = Sea m —A— 

an / mer da iewi » E : 
Da Ding u 11. Jar / und richt diewilen | Kupoif hat geregiert 18. Jar- S. Monat... 

Difer Künig Rudolf begert nic a in Welt es 

3 mea m IC | Es ftarb ouch deffelben Yars Bifchoff Heinz Vildo 

feche and 3e ziechen nach der Keiferlichen Sron: rich von Bafel / der Ander defi are D dm Pen 
geboruer Graf von Welfihen Nuͤwenburg tarb. 
am erfien Tag Septembers / als Er 12. Yar 
minder 13. Tag geregiert Hat : uff In ward 
erwelt Heinricus der Dritt def Namens /| Heinricus 


genant von Iennas , cin Barfüpfer - Münch, de. * 


Er gedacht, allweg an die Nerräterp unb 
Unttuͤw / fo die Walchen mengem Keifer und 
Romiſchen Künig bewifen : Er hielt wenig 
utr den Weltſchen. 
use e ‘ars an e —— 
übergab Graf Tudwig von Froburg und Noch- | und Läßmeifter im Barfuͤſſer⸗Cloſter zu Mentz/ 
eed ns Zofingen A id M rs der regiert 10. Yar. TUNESIEN DRM NM 

ich {echen was / der Romiſchen nigin os — 
Gertruden / Kuͤnig Rudolfs Eegemachel/ > = d . hay kapri Toa vx —— Ax Pn 
und ren Günen für Ir varterlich Erb und ve Gothik QU E: M d he ubol ta 
Anfprach an bic Grafa ten Hochenbergund | um nn SL s ie > Sropat. Da- | mätet ned. 
Froburg. Dann fi fins Batters Graf Harte | Domini 1274. i da: ren ya Anno 
manne fel. von — ſeligen rechte Schwo⸗· Anno fe —5 ndiclione tertia Regni noftri 
fier was : Graf Ludwig behielt Im felbs vor ' 1275. 
die Herrlichkeit ind Caſt⸗Vogty uber die Chor⸗ Hartmannus de Baldegga Advocatus c Burg. | Litera Cæ- 
age n à gofnem: — Eye gravius deRhhinfeldenBatilienfis & Procurator |"°biteina 

a a ichs / un i i i | funt 

Soa - Pod A. me — MS Qs | Rudolfi Dei gratia Romanorum Regis. Vi-| $artman 


—————— ———ÀÀ 
-e A BI E —— 


ris difcretis Rudolfo & Wernhero Miniftris|ven Bal 
— gr Br Tran more 7 warn WW in a VER DIE SRL Earn eT a e i lof 
a Als &t gefragt worden / marum Er nicht in Italiam piche Di x . 
daf viel Fürften nad Rom gezogen / aber nit ed tul Bus A babe Er geantwortet: zes u 
, 5 Diefen nennte man den Gürtel’ Knopfi von Inen aus Cchwaben / war eines Beden Cobn/ Er mar Pater Guar- | Künig Rus 
dian t Eucern / und Theologiz Dodor, oder Fefmeifter/ König Rudolfi Beicht »Batter xc. Diejer hatte mit Petro Reich] bol 
von Keıhenfein/ welcher nach Jome 25ifdioff werden / um bie Bifchoflliche Würde geftritten fo Daß / da Petrus L s. - ife WE 
li^ bie Wahl erhalten / Er bennod demfelben aus verichiedenen Wríaden / weiche Stür&e halben bier ju übergeben / vor: | unb Ichreib 
In eine —— us bifierie iden M Ball. Sae p. 34j. — Vitoduranus erjehlt von Jhme under / die fid) bejjer| tenen von 
« Difer Hartmann mas üni ib; . Edimigein 
esie rede Tid on Sinig fonder Geb; Gat In zum Barggrafen je Bfinfeiden, unb Statthalter in bere | Pant 


Anno à Crften Theils Viertes Buch. 183 Anno 
Dossi |Vallis de Suuites, & Univerfitati ejusdem Domini 
1275. |loci falutem & omne bonum : Cum omnis 1275. 

homo fa&oremjíuüuum Dominum , à quo 

cun&a bona procedunt, teneatur diligere , 
fpecialiter tamen , quibus plus committitur, 
majori affectu dile&ionis, Ipfum teneantur 
venerari , nos attendentes vitam Religiofam 
& famam bonam Reverendarum in Chrifto : 
Abbatitlz & conventus de Steina Ciftertienfis 
Ordinis, Conftantienfis Dioccefis, eafdem in 
noftram protc&ionem recipimus, cum om- | Ku 
nibus rebus fuis, mobilibus & immobilibus | Morndes nad) der heiligen dry Bünigen 
Tag / in der dritten Römifchen Sinfi3al. 
































procefferit , omnipotentis Dei & noftram in- 
dignationem ac offenfam noverit fe incur- 
rile, Vobis univerfis & fingulis mandantes 
& przcipientes , quatenus eafdem & ipla- 
rum bona mobilia & immobilia fecundum 






má 

Fünig in. 
dolf Kb. 
brennt, 





bas Elfaß fam/ und bic von Colmar (fo 


Niderland / da Er fich enthielt / amf in 
Rudolfen ungünfig ) ouch Im a * 


contra univęrſas ac ſingulos, cujuscunque 
fint autoritatis & conditionis, Ipías & ipía- 
rum perfonas & res defendendo , fcientes 

uod univerfi & finguli , qui contra przdi- 
dem noftram defenlionem ciídem religiofis 
fan&is aliquod malum fecerint Domino Ru- 
dolfo Dei Gratia Romanorum Regi Augu- 
fto, videntur contrariari , & fecundum 
quod meruerint, indignationem cjus & pœ- 
nam íuítinebunt, Datum Luceriz Anno 
Domini 127$. in Craftino Epiphaniz Domi- 
ni Indidione tertia, 


Vertuͤtſcht: Künig Rudolf fur von Wetzlar gm 3X ene: " 
5 von Balder / Bura | dahin fam ouch Jacob Müllner « / Edelknecht / [belf hing 
araf & Rhinfelden / Vogt zu Bafel/ | Burger unb Rats zu Zürich / unb ere. 
und Derwefer değ Römifihen Rimigs / | fhein vor dem / und alsbald Yne der| yon Züri 
Rudolfen von GÖttes . Bm; | Künig Cder bi Ben und Herren fap) erfes|ie Ritter. 
bütend den befdbeibnen Männern Rus | hen / fund Er uff/ gieng Jm entg 
elf doifen und Wernberm den 2immannen | und eh P gar eerlich unb frünb 
son Sen dep Talo zu Schwitt / und der ganzen | darab fich en und Herren verwundertend / 
von —— meno Sakiba / unfern G daß fich Des Künig gegen einem Burger von 
und alles Guts, Diewil ein jeder men ürich fo vil bemütiget 5 bo fprach ber 
dig ift GGtt finem tr (pon | 8/ ze den Riten als ich dero von und 
ns alles Guts gevolgt ) 3e lieben/ Honptman was / ward ich an einem vil Guts 


ò wip dann ve dend bas 


dig. | 
Geiftlich Leben und n ec o | Biend 
in Ebril o bie debt M mich 


b Herren / 
diſen Jacob ze Ritter / und begabt In 


imd 
ob fi jemand (darvor GOtt fia) bofbatt 
ve neben und iter R aid 3 Y "d "D it verhyrat fich Künig Rudolf mit 
un tt ⸗ iſer f 
nen / foll in dep Almächtigen os) finem-andern Er —2 44 it > 
und unfern Zorn und Unanad gefallen —— gs Albrechts von -Daitrfocbe rat fmit 
a de gebietend wir üch fampt | Tochter ; mit in p 
un Snbere/ daß "Xr diefelben Sroxoen Grafſchafften ze Ergoͤw unb Turgom : Jn Dairia 
uno /_liaende unb varende / | diem Far ernümersend die von ‘Bern unb 
rem hs und Ires Ordens 
ie 


Ia N Senburg re Puͤndt. 
—2 die Si jeg beſitzend / ober in | — Dero ait fam g Gebott-Brief denen von 





. 4 Bullinger. Rban, Mf. fegen Diefed in dag Jahr 1273. 





ANNO, 184 


Dom:N: | Anna Dei gratia. Romanorum Regina , 
1275. |Viris providis & honeftis Rudolfo Muniftro 
de Stouffach , & Wernhero de Sevvon Mi- 
niftro falutem & omne bonum : Cum dilectas 
in Chrifto, San&imoniales in Steine Ordinis 
Ciftertienfis, Dioecefis Conftantienfis, cum 
univer(is poffeflionibus omniumq; bonorum 
facultatibus earundem in noftram protectio- 
nem & defenfionem receperimus — 
de beneplacito Incliti Domini noftri Regis 
nolentes ut aliquam precariam dare à noftris 
officiatis aliquatenus compellantur. Et cum 
. |intellexcrimus , quod tu Rudolfe Minifter 
de Stouffach ob hujufmodi precariz cx- 
actionem equum pro pignore memoratis 
fanétimonialibus abftulifti, volumus & man- 
damus tuz diícretioni , diligenter te rogan- 
tes , quatenus dictum Equum ipfis reítituas 
fine mora & contradidione qualibet. Vos 
ambo illas non velitis amplius in exadtioni- 
bus hujufmodi gravare , ab omnibus nihilo- 
minus incurfibus & injuriis pro veftris viri- 
bus & poffe conftanter & fideliter protegen- 
tes, Datum apud Kiburg 11. non, Septem- 
bris Anno Regni memorati Domini noftri 
Regis fecundo, 


Vertuͤtſcht: 


Mir Anna von GOttes Gnaden Roͤ⸗ 
miſche Zuͤnigin / entbietend den furſich⸗ 
en und erbren Mannen Rudolfen von 
touffach Amman / und Wernher: von 
Sewen dem Amman unſern Gruß und 
alles Guts. Als wir dann unſre Geliebte 
in Chriſto / die andaͤchtigen Cloſter⸗ Sco: 
wen deß Cloſters zu Steinen / Or⸗ 
dens zu Citels im Loftenzer Biſtumb / 
mit allen Iren Befigungen und innba: 
uͤtern in unfern fondern Schu 
pe que empfangen mit, Verwilli 
19 def vortreffenlichiten unfers Gerren 
Rünigs / und deßhalb mt wellend / 
daft —— i keinwegs nótidino / 
einiche Stir oder Bruch 3e geben / und 
onun wir barüber vernemmend/ daß 
Rudolf von —— Land⸗Amman 
von ſolicher Stir und Bruͤchen wegen / 
den gedachten Llofter:Srowen ein Rop 3e 
Pfand genommen / fo wellend wir / uno 
gebietend diner Befiheidenbeit / und bit: 
fend oud) dich darum aang flißigklich / 
daß du "inen das sonet Dicht uwer⸗ 
zogenlich / und on alles Widerſprechen 
ufteltift. Und daß Ir beid fürbaf hin / 
i mit fa Anlagen nit. beſchwaͤren 
wellind / fonder fi vor folidpem und 
mengflichs Überfall und Bewaltigung 
nad) iweren Zräfften und Vermögen 
bantlid) und triwlich befchirmind. Ge; 
ben zu Biburg am 4. Tag Septembers / 
im andern Iar der Richsnung deß obac 
melten unfers germ deg Kimigs. 
. Nachdem die Clofter + Frowen zu Eteinen 
in Schwig / die noch Fein gebuwen Cloſter 
hattend/ und allein in einem Huß ze Steinen/ 
fo fi erfoufft) wontend / die gemelt Stür- 
Ftyung erworben / brachtend fi den Gebott⸗ 
rief an unfer Lieben Srowen &eburtezz ag 
für den Amman und die Land⸗Luͤt zu Schwitz 
und begertind das Rof wider / das tvolltenb 
die SandsLät nit tun / warend unwillig an bic 
EloftersFrowen / daß fi folches geworben / 
ſchicktend Cunrat Hunnen ren Rat- Bot- 
ten 3€ Künig Rudolfen und” ze der Sünigin 
finem. Gemachel ( wann derfelbe Cuntat Nun- 


fid) vorm 
zi ab 
der Glofier, 
ung 2 
Steinen. 


ANNO 
Domni 
1275: 


bott Briefs der Cloſter⸗ 
diewil ee r 

Gut / Huß unb d o Er im £anb bette / 
verftären mußte zu 

* der Står und Bruͤchen des Lands uff/ 
ſouff enden Koſtens / fo gemein 

rürse / die fi järlich nach, Groͤſſe des Bruche/ 

mwas uff das £anb gienge / anlegen mäßtind : 

Nun namend fi von Cloſter⸗Frowen Priez 

tern und Geiftlichen Perfonen fein Lib-Stür/ 

und von ren Hüfern und Hofreitinen / darz 

innen fiwontind / ouch nügit / ba doch ſunſt 

alle $nmwoner des Lands / den Lib Huß und 

Hof glich fo wol als ander "yr Gut verfüren 
müptno/ unb fo nun vil ligender &ütern 

den Glofterz Sromen zu Steinen gegaabet / 

unb etlich erfoufft / die jewelten von Alter 

har Står und Bruͤch geben / und fi ald an 

der Geiftliche mer Fouffen / alb an fib zie⸗ 

m möchtind / wurd cs Inen zu Kbrodr / 
diefelbigen Güter / fo vorbar allweg acftürt/ 
Stram at laffen / und ander £üten Güter 
von fólicbe Abgangs wegen det höcher mit 
der Anlag beichwären müßtind die Stüren şe 
ervollen. &s mécbtinb die Geiſtlichen fo vil 
fouffen und an fich ziechen / bap nachwärts 
der SandtsLüten übrige Güter bic Stären nit 
mer ertragen / und fi ^e Landes Not / 

Brüch und Koften nit mer erhalten moͤchtind⸗ 

und bat den Sünig und die Kümgın Jolch 

Stürfrgung wider abzetun / und fi bi Irem 

v Bruch unb Harkommen biiben ze 
"n. 

Do nun der Känig unb die Sünigin der|Der Kinig 
£anbe£üten Befehwärden durch Cunrat Huns —A 
nen bericht wurdend / erkentend fi bilich fin /|ynpaiten 
daß fi bi Srem alten Bruch der türen bliben |Gunrat 
föltind / ünb gab nen cin Urfund / daf der\dunnen. 
Flofter Fromen Brief / den Artickel der 
Stür und Brüch Fryung berürende / krafft⸗ 

(of félte fin. 


6 uf 
es {echen ) alles (da lm : Alfo behub 
allen die Burg Roſenberg / bas Gotty 
buj Et. 


Roſenberg felig geweſen) zer 
i "1 : Jio enberg deh Waz 
pens ımd Stammens / aber von witnuß 
verwandt / daß man fein linca wußt. 


Deflelben 1275. Yars ( als Nauclerus und Pabſ Gre. 
andere (chribenb ) flarb Pabſt Gregorius der — 


ge nde am Xl. Tag OGobtre da (t 4. Jar)" 
. Monat und 10.: Tag geregiert hat. 


Datnach Anno Domini 1276. an St. Ag-| 1276, 
nes- Tag ift der 21. Januarii ( als Die Innorentius 
alt Hiftoria Murenfis bezüget ) ward Inno- — 

cen, 


kn an ne da nn 


Domini 


Mm giert 5. Monat 2. Tag. 

Abt ulriğ | Anno Domini 1276. am S. Valentins- Tag 
von St |ben 14. Februarii , ftarb Abt Ulrich von St. 
flam. | Gallen / geborner von Guͤtingen / bat 
geregiert 4. "yat 8. Monat / do ward der 
onven*, fo jevor fan joe geweſen / wis 
ber einmündig unb Pei tend einhelligflich Abt 
Abt Rumo Rumen / geborn von Ramſtein / der zevor in 
Biber. ber Spaltung von einem Teil des Convents 
redpreriibr. Wider Abt Ulrichen erwelt was worden. Alfo 
fur difer Abt Rum gen St. Gallen / ba ward 
Er für ein Aot empfangen / und wont Fr 
welt vil ußgericht ban / do möcht Er nit / 
bann Herz: Ulrich von Ramfchwag Ritter / 
den Rünig Rudolf dem Gottzhuß 3c Vogte 
eben / fur im Land barumb / und noof das 
ottz r^ fürer den zevor je fein Vogt getan: 
deßhalb Er unb der Abt übel begundend mit 
einandern leben / bann der Abt bett bae Gottz⸗ 
buf ouch gern genoflen / bae wolt Im der 

von Ramſchwag nit geftatten. 
Es hat derfelb von — 
je Appenzell inne / die Im Abt Ulrich felig 
s wol Sm die vordert Abt Rum wider / 


ag die Burg 


do wolte ^m der von Ramſchwag nit geben/ 
unb ec Ers von Ym bringen möcht / müßt 
Er m die Burg zu Blatten im Rhintal und 
Wald-Kilch das Dorff zu Burg⸗Lechen lichen 
mie Kilchen Sag/ £üt und Gut. 


vertätt siL| Difer Abe Rum was von Sinnen ein 
tumber Mann / unb font von Im felber 
nuͤtzit bann was man Im riete / Gt wolt 
nun om Koften ban / amd Hof Halten 
wic fine Vorfaren getan / unb vermochte nit/ 
defhalb Er Py von Lüten Gelt uffnam und 
unb entich u 5e Fr verfoufft vom 
orbus ben Hof ze Efchans am Eſtner⸗ 
erg / unver von Veld⸗Kilch mit Låt und 
Gut / Jtem ein Dorff heißt Münchaffoltern/ 
mif sút und Gut / ligt bi Tobel; gabs dem 
St. Syobannfen 2 Nitter -Orden : Er verfoufft 
ouch Seimenhofen / ligt am Under See mit 
Kitchen Sag Lüt unb (ut / gabs den Elo- 
fict = Frowen zu Veldbach: ouch verfoufft Er 
t Fuder järlicher Winguͤlt br dem Under- 
«t. 


Herr Rudolf von Rofchach Ritter zwang 
Abt Rumen / daß Er Im müßt foie Veſti Ro- 
fenberg ob Herifow ze Burg 2 £ecbert lichen. 


Zu Uri im Land im Flaͤcken Sedorf / ifi 
nur ih (cin rome ^C (ofterlin St. Latzarus⸗Ordens / 
mewpur, (it vor Ziten cin Commenthur⸗Huß gewefen / 

u$ gem; St. Lakari Ritter⸗Ordens / deß zu Anzeigung 
(ptu cn difer Brief ingeſetzt. 

Univerfis Chrifti fidelibus , ad quos pra- 
fentes literz pervenerint : ‚Wernherus No- 
|Uraniz, |bilis de Attinghufen notitiam fubferiptorum, 
pe fap, |Humana labente memoria & crefcente cupi- 
!minirz4s. |ditatis malitia, expedit ca qua geruntur, ad 
| & poft An. Obviandum litibus Scriptura teftimonio per- 
|Domini |hennari : Noverint igitur , quos noffe fue- 
[ue rit opportunum , quod ego de confenfu 
uxoris mez & filiorum meorum Wernheri 
& Diethelmi tunc temporis genitorum libe- 
ro voluntario & expreise Religiofis in Chri- 
fto Magiftro & Conventui Fratrum domus & 
Ordinis S. Lazari in Sedorf Vallis Uraniz , 
Chunradum fervum mcum proprium de Vo- 
rutta dicum Engilge & pueros fuos cum 
ómni poffeffione fua vendidi & donavi , & 
—— confero & dono pro viginti Li- 

ris denariorum monetz Thuricenfis : Eo 


— 


I. Theil. 


3n cert 
in Uri iff 


Litera 


Erften Theile Viertes Buch. 


centius der Fünffte se Pabſt erwelt / der rer | jurc quo ipfum dinofcor ufque ad hanc diem 


185 ANNO 
Domini 


poflediffe libere & pacifice perpetuo nomine 1276. 


fui Ordinis przdi&i poífidendum & haben- 
dum , me meofque hzredes & Succellores 
pr=fentium tenore obligans ad veram We- 
randiam fuper pr&miflis preftandam, quan- 
docunque ab ipfis legitime fuerimus requi- 
fiti: Ut autem premuiffa firma & illibata per- 
maneant, præfens inftrumentum füpra di&is 
fratribus Sigillo meo dono , confero & 
affigno firmiter roboratum datum & actum 
Vraniz,; Anno Domini M CC LXXVI, 


Vertuͤtſcht. 


Allen ee denen gegenwir⸗ 
tiger Brief fürtumpt / tünde ich Wern⸗ 
er? von Attinghufen Edle Frye VOuf 
enbeit nachagefihribner Dingen. Die 
wil die menſchlich Gedächtnuß 3er- 
gangklich / und die boban: Deam 
feit uffwachſt / ift nug ef die geſchech⸗ 
nen Ding zu Derbütung Sande / durch 
ſchrifftliche Zugtnuß bewärt werdind. 
Sarumb fig kund getan allen denen / fo 
3e vouffen vonnoten/ daß ich mit Der; 
wilgung mins Eegemachels und miner 
Simen / Wernbers und Diethelms / fo 
zu difen Ziten geborn / uf fryen willigen 
ugödruckenlichem Gemüt der Geiſtlichen 
in Chrifto dem Meiſter und Convents 
Brüdern dep mufes und Ordens Sant 
Lazari zu Seedorf im Tal Ure ein eignen 
Diener Cunraten von Srutt ( den man 
Ben Engily) und fine Rind / mit al 
lem fo Ær befipt/ verfoufft / und binae 
ben hab / zujielle und übergibs Inen / 
durch gegenwürtigen Brief umb zwentzig 
Diu zuͤricher Muͤntz / in aller der 
techtung als id) die bipbar / ung uff 
büttiqen, Tag beffen bab / fry und rit 
voidflid in 2&wigfeit als zu Irs_ ge 
nanten Ordens banden / 3e, befizen 
und in3ebaben. Und verbind ‚mich / 
mine rben und Nachkommen / durch 
difen gegenwürtigen Brief / Inen 
umb vorgemelte Ubergab ware Wer; 
fchafft zetunde / fo offt wir barumb bil; 
lichen von nen erfordert werden. Und 
damit fölches veff und unbefledt belibe / 
bab ich dm Brief den obgeſagten, Bru⸗ 
dern mit minam Inſigel Erefftigflich bes 
wart / geben / suaeffeit/ und geeignet. eben 
und derheden zu Ure im Jar def WEr⸗ 
ren 1276. 

Def gemelten 1276. ars an St. Yohan — 
nes sure + Abent / Im 23. Tag Seh u v. 
monate (wie Corius und andere melden ) fiarb | Hard. 
SUR Innocentius der Fünfft / ba Er fünff 

onat 2. Tag geregiert Bat. 


Darnach über 18. Tag am] rr. Ga Adrianus V 
fswemonats / watb Adrianus ber Sinff | Han 


ze Pabſt erwelt / der regiert nit mer Dann 
Tag / und farb am 19. Tag Ougſt. 


Darnach über 29. Tag am 17. Tag Se- i 
ptembers ward ac Pabſt erwelt Johannes | Vab 
XXI. der hat regiert 8. Monat. 


za dol 
Deffelden Yars fam Stümig Rudolf gen im Mid eia 


Straßburg / und macht cin anbte s Friden 
mit allen Stetten am Rhinſtrom: Er macht 
den beiten Friven in allen fanden / der im | Maragraf 
vil Yaren je gefin was : (fr hat zevor mit Rao 
Hi Pfalngra Ludwigs am Rhine / Hergoz . 
ge in Beiern deß Churfuͤrſten / den Marg⸗ | von 

graf Heinrichen von Niderbaden / und andre in ll 


Aa in geborlam. 





t 





u 


ANNO 186 
Doninı 
1276. 


den em, 





fines Eegemachels Fid- 


durch Anſtifftun ; 
bic gemelten Land wider 


brüchig / daß 
anfıd- 


Anno Domini 1277. im Meyen ftarb Pabft 
Johannes 5 der XXI. als Er 8. Monat ge: 
regiert bat : die Roͤmiſche Kilch blib 6. Mo⸗ 
"nat one Pabft. 


"| Dero git koufft Sünig Rudolf die Statt 
tiburg in Friburg in Uchtland an finc Sün / von Graf 
— Eberharten von Kiburg Herrn zu Burgdorff 
und Thum / um 3000. Marck Silbers alle 
Nechtung/ fo Er an derſelben Statt und 
Irer Zugehoörd hat; dann der Schultheiß bic 
át/ und Burger / für fich ſelb ouch etwas 
zu verwalten hattend / difer Graf Eberhart 
ift Graf Hartmanns von Kiburg / Herren 
zu Burgdorf unb Thune feligen Eun / 
und nit ein Graf von Habfpurg gewefen / 
( wie Gaͤbwyleren getroumt bat ) dann acmels 
Stachfommen (die | 





pan qes no nit Habfpurg acfürt: Es wär 


be fid) ein neues 


b Johannes Vitoduranus fagt: Er 
m jerkniricht habe, 


befande / eingefallen und Johanne 
€ Stettler R. Geſch. P. 17. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ff | mens / cin geborner Fry von Winyden / ale 


Jar 9. 





k 
Königliche de (digen müde: und ba 
ich fordeen unter A 558 A en 1 


Zimmer banen laſſen / welches einsmals ba Er (id barinnen 

















Darnach am 11. Tag Dugfimonats ſtarb Abt 
Ulrich von Einſidlen / der Ander dei Na: 


Er zechenthalb Jar geregiert hat / da ward ze| etr 
Abt erwelt der Cukor Herr Peter von 
Schwanden / Fry uf Glarus / Herren Ru: 
dolfs von Schwanden Fry Sune / der Abt 
Anshelmus feligen Bruder geweſen: Difer 
Abt Peter pat 3. Xar geregiert; Fr bat cin 
Bruder / Herr Heinrich von Schwanden 
Fry / Ritter genant / der monct m Glaz 
rus. 


Diks Yars entftunb. ein Kaͤtzery und! "yrz| Yrthumb 
thumb im Glouben in der Herfchafft má 
Schwargenburg im Uchtland / (iat zwoüfchend | Sina. 
Friburg unb Bern / die ward durch Bruder 
Humpertum , ‘Prediger = Ardens von Bern 
vertilget / uf Bevelch deß Bilchoffs von Lo- 
anna. 4 

Deflelben 1277. ars / in Witten No- Nico. 
vembers ice die Roͤmiſch Kilch cen IL 


6. Monat one Pabſt gemefen/ ward Nico- - 
laus der Dritt ze Pabſt erwelt : der regiert 2. 
Monat 10. Tag / Alii 3. ar 
8, Monat 15. Tag. 


ee ab der 
1 


Durg entrunnen / da — vor der Burg 


| i Difer 
Abt zwang die Land-4ůt in Appenzell / daf 
Si def Ammans feligen verlaffene Güter von 
den Kuchimeiftern fouffen müßtend / und vers 
foufft Er jelbs an flatt derfelben / und gab 
die türer bann umb die 500. Mard / bas 
nam Er alles cin / und gab den "T 

am 
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Anno Erften Teils Viertes Buch. 
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pics "fern nie mer dann 140. Mard Silbers. Es Wernhern von Külifchheim von Bingen ab| 249, 
ift ouch von difen Gütern wegen harnach vil| dem Rhine /_ bic Im ouch tapffer in gemel⸗— 
Kriegs geweſen: Es lebt Au difer Abt uns| ter Not zugefege, / bat Er ouch erlich bes 
—— / un x 3m Be ti ex iori gabet. 
der Vogt Herr Urich von Kamfchwag -Aitter:| Er fieng ouch Sünig Udachers feligen ei- 
Es gieng ouch under diſem Abt aller Gottz⸗e nigen Ens / ln genant / = bes 
bienft im Cloſter St. Gallen ab / und troff yalch In dem Marggrafen von Brandenburg 
das Muͤnſter und die andern Kilchen im Gottz⸗ uff 3c erziechen. Aljo hat Künig Rudolf Bez 
huß / dann weder Tach noch Muren niemand| Bem und alle and /_ fo Künig Üdacher inge- 
dacht. hen) erobert / doch hat Er bem jungen 
re; Deffelden Yars am 17. Tag Brachmonats/| Wenceslao das Rünigrich Behem / Und Die 
Drabant Mas in der Statt Mafirif in Brabant wol] Marggrafſchafft Merhern iiber zugeltellt / 


dab 200. Menfchen an einem Tang uff der Maf- 
a Bru / und wie fi tanktend / do gieng em 
4Gacro, Prieſter mit dem Hochwürdigen Sacrament 


ment Uner. über die Bruck zu cinem Kranen / und mie 
wol der Meßner mit dee C chállen dem Heil. 
Sacrament vorgieng und fchället / fo was 
doch fein einiger Menſch / der bem Heil. Sa: 
erament Eer bewißte / und tanstend fücwárt/ 
unb als bald der Prieſter mit dem Hochwuͤr⸗ 
digen Cacrament / und der Meßner ab der 
Bruck famenb/ bricht die rut / falt ins 


DafNaad | Waſſer / und ertranct das Voick fo actanset 


Gom par alles/ bij an cin einzigen Menjeben der 
fam darvon. 
Rünig Ru) Difes 





dolf * hem am 
Moadyr den / und durch Anrichtung fins Eewibs die 
von Behem. Land Zdefterrich und Stuͤrmarck / fo vem Ró- 
mifchen Rich gehoͤrtend / wider friesflich ans 
fiel / ouch Herzog Heinrich von Beiern mit 
Gelt beftochen bat / daß Er aber fin Heiffer 
ward / bo ſammlet Künig Rudolf ein gwaltig 
Hoͤre / von Schwaben’ Schwarswald/ Briß⸗ 
góm / Elſaß / Sunggow / Ergów/ Turgow: 
uch zugend mit Im die von Zurich mit 200. « 
Snecbten : die dry Waldſteit / Uri Schwitz 
und linderwalden / die von Lucern / Zug / 
Glarus und Chur- Ißalchen : Er 30th in 
Beiern / da ergab fich Hersog Heinrich uff 
Gnad unb ward bart geftrafft: Darnach zoch 
€t hinab in Oeſterrich /_da fam Im ze Hılff 
tin Hörzug / fo Im der Künig in Ungarn zu: 


geſandt. 
Nun hat Künig Üdacher ein gewaltiger 
Hör dann Sünig Kudolf/ unb traffend einan- 


dern an uff bem Veld zu Siverfpurg é an ci 
nem Frytag den 26. Tag Ougſt / unb ward 
bo Lang frena geftritten : do gefiget Künig Ru- 
dolf / Er ſchlug de Udachern / und 14. 
|tufenb fines Bols : Suünig Rudolf einpfieng 
ouch Schaden an den Commen ; die von auric 
verlurend Ir Volck wol halb / bann fi fich 
—— hieltend an diſem Strit / und die 
albfiett deßglichen. Kuͤnig Rudolf ward 

ab ſinem Gul — und von einem Edel⸗ 
Knecht von Ramſchwag errett / und uff ſin 
eigen Pferdt geſetzt; Der Kuͤnig hielt fich dapf⸗ 
ferlich : dem von Ramſchwag He Wal⸗ 
ther genant / Herm Walthers Sun / ſchenckt 
ber ia 500. Mar Gilbers c: bem von 
QBinterburg uf bem Turgdw / b p" ouch 
€ Hilff kommen / ordnet Er järlich fin £c 
enlang 20. Mare Silbers ein Penſion: 
Ulrichen von Baden uf dem Crgóm / und 
l. Theil. 

= e 100, Rhan, Mf, welder Benf 

en / Au — befobicn auf Sie Aere n 


derthur gewefen feon / denen babe Er zu 
Statt gemaót / mit 
mit einem beppelten Bären be dhender. 

b sl. Niderfprang Mutius ap. Pıftor. L. 21, 


10, Pfunden / und einen beo bem Rbein von 2+ Wfunden 
ien defen Machfommen noch ben Vitodurani Zeiten dieſes 


el afe Künig Udacher von Bez! 
töinifchen Künig Edt- brücbia wor: ' 


was Fr wolt / 
b 


4 Davon fiche bie Verkommnuſſen bey Leibnitz, Cod, Jur. G. Dipl. T. II. p. 1co, feq. 


unb "yn fin Tochter Guttam vermächlet d / 
das inángflic für cin groffe Tugend biclt : 
Die andern {and bat Er dem Rich be- 
halten. 

In gemelter Reif find ouch mit Künig 
Rudolfen gezogen / Bilchoff Heinrich von 
DBafel / — von Iſenna / Fridrich der! 
Ruch Burggraf von Vürenberg : Graf! 
Henrich von Fürftenberg ( denfelben beiden! 
bevalch der Künig fin Pannier ) Wargaraf| 
Heinrich von Nder Baden / Graf Gottfrid 
von Hochen⸗Loe / Herr Berchtold von Schna⸗ 
beiburg, Sin / Her: Gerhard von Goͤßkon Fey | 
Siera Albrecht von Schenckenberg Fry / der 
von Tuͤffen Fin/ unb Cunrat Wernher: von 
Hatſtatt: funft Fan nambafjter Her: / aber. 
vil Sod- Knecht / vom undern Rbinftrom /; 
fat; / Sranden / Heſſen Sarin / unb. 
| andern {anden niemand / dann allein der: 
Marggtaf von Brandenburg: Jtem Bern / 
| Colmar / und Hagnow zugend ouch nit /, 
| das verdroß den Kuͤnig vaft : Dann es was 
rend vil Herren / Grafen und Stett / bins, 
derſtellig. 


Anno Domini 1280, fordert Her: Ulrich 1280. 
von Ramſchwag Ritter (den Kuͤnig Rudolf Der von 
zu Nichs- Hogt über das Gottzhuß St. Gal ne 
len gefist bat) ein Står an Abt Rumen von mas. 
St. Gallen. von dei Künigs wegen / mie arımm mit 
aber die Står ze geben lang verzogen ward/ Pr Gaiti 
warb der von Kainfchwag heimlich umb vil nt —— 
Luͤt / unb nam den Burgern von St. Gal Galen. 
len Ir Leinwat / die Si uff der Bleichfi bats 
tend / bi dem QU affe die C tanen genannt / 
und furts uff fin Veſti gen Namfchwaa: Fr 
lich ouch uff ein Tag 7. Gottzhuß: Mann 
erhenefen von gar wenige Nams wegen / das, 
mit Im Ir Gut ward. 


Derfelb von Ramfchwag tet im Gottzhuß 
d fieng die Gottsbuf « 4àt /- 
fehästs / und font "ym ber Abt nit darvor 
in / bann Er gar unmátlich was / deßhal⸗ 
en alle Gottzhuß 2 Lit über ben Abt fehrunend/ | 
was "nen gar unwaͤrt / unb trugend groffen 
Unmillen zu Im / bann Er Huft übel / unb 
verdurb das Gottzhuß vaft under "m. 


Deffelben Yars am $. Tag 2Sracbmonate Abt Peter, 
was Abt Peter von Einfidlen geborner STD. Im morb 
von Schwanden ufi Glarus in unfer Lieben vom Stral 
Frowen⸗Capell in der Statt Zug fambt an⸗ erſchlagen. 
dern frommen £üten ze Kilchen / do fehlug der 
Straal in die Capell / unb fcbfug Abe Peter / 
und etlich erbare Burger von dus ze todt / 

Aaz GOtt 





uͤget König Rudolf babe ſelbige vor der Schlacht qu Ritter geſchla⸗ 
Ade tie bares Sind abes bar worden Unter Dielen. fühen auch eir nun Mile 

ü ie Darfiifer- Kirch a i morden. Unter dielen follen auch ettide von Win: 

— e aa —— feiner Dandbarfeit / Ihren Marckt  Sleden Winterthur zu einer 
herrlichen Srenbeiten begabet / und ihr Wappen / worinnen Gie juvor nur einen Loͤwen geführt / 


e Vitoduran. p. ı t. faat der König babe Sybme/umb ben yy ein jährlichen 300 ("Thelonsum ) bey ginbauto von 
ge au 


Ihme beübalben fhriftlid) derſichert / und fol 


olg ober jährlihen Zinies oenejitn haben. 





Anno 188 
Domini 

ih GOtt tróft “re Seelen. Er bat bic Abty 

moro dit 3. Jar mna 7. Wuchen d Nach 

"ym ward Her: Heinrich von Güttingen Fry/ 

4€ Abt erwelt / der was Herr Heinrichs von 

M uf dem G urgóm Sun / der 


1G yüttinam 
ar 7. Monat 15. Tag. 


regiert 18. 
Mader, | Dero Zit was ein filter zu Zürich in Ni- 
Diese, |derdorff am Bach Seen E der Wacker; 
— ein (bolda / der betrog die Luͤt buch nit Waͤr⸗ 
Zeil der ſchafft/ unb funft ouch etwas verfcbuíb / daf 
Qa" aj man Yn fing / und nach der Statt Bruch 
rid. jin bic Schnelle / nácbft ob dem Ruͤden / ins 
legt : diefelb Schnelle was cin. Korb / ber 
(Rund hoch embor / und was ein unfubre 
‚müfte Wafer- Pfüsen darunder / in felben 
(Korb fa&t man die {ùt / fo etwas verſchuld 
bred unb gab man n darinn weder 
fen noch Trinefen/ und wann Fr uf bem 
‘Korb wolt / mußt Er in die wuͤſt en 
‚fallen / und fich verwüßten zu einem Jeichen / 
daß Er mit Befchiß umbgangen. 
Nun was allweg ein groß Volck / fo zus 
luget / und deß Schimpffs lachet / deßhalb 
Leiner zu Spott fommen mußt/ dife Schmach 
müpet den Wackerbold / und gedacht fåt / 
wie ers rácben möcht / und nam Im für 
die Statt ze verbrennen / foufft vict Holtz / 
‚füllt fin Huf damit / unb. an einem Morgen 
vor Tag ſtieß Er das Nuf mit Für an / daß 
les in ein — Brunſt fam / und ſchleicht 
Er ſchnell zum Statt⸗Thor hinuß darvon: 
ldo begegnet Ri uff dem Zürich- Berg cin 
rom b / die fprach zu Im: Warumb flüchft 
du / und fichft daf ce fo übel inder Statt gat € da 
antteurtet jr der Boßwicht:: Gag denen 
von Zürich / ich Wackerboldt pote geton 5 
dann als ich us dem Korb ins Rat gefallen 
fige / hab ich mich wider muͤſſen wáfbea / 
unb bip Fü 3c tröchnen / und 
ob fi Am jeg wenend / 
daf 





Deſſelben Yars nach Mitten Ougſten unge 
färlich (tarb Pabſt Nicolaus ber Dritte / da 
Er 2. Jar 9. Monat 10. Tag geregiert Hat / 
die Sich bleib one Pabſt 5. Monat. 


1281. | Anno Domini 1281. nach mitten enner 
Marinus |ungefárlich / als die Rómifh Kilch 57 Mo- 
pas? |nat one Pab gemefen / ward Martinus der 
'.— [Qiertc ʒe Dabft erwelt / unb darnach am 23. 
Tag Mergen gefrónt : Er regiert 4. Yar 2. 


Monat. 
Kinig Ru elben Yars hielt der Roͤmiſch König Rus 
i cw NM aes an zu Srandfurt en der 


u |StraßsKoübern wegen / die ußzeruͤten: darz 
Eeeeffart, nach zoch Fr das Land hinuff nut einem Hoͤr 
Gr betciegr bic Statt Hagnow und Colmar 3t befriegen/ 
egy |von wegen dafi Si im letſten Zug fein Hilff 
mar. ^ |miber Den Künig von Behem getan / "nb 
ouch fein Anlag erlegt ; da doch bic ambern 

Stånd be Kichs / Fürften unb Stett / bie 

r Hilff nit gefandt hattend/ ^r Anlag- 

ets Dafür geben. Wie num die Statt 

Hagnow und Colmar deß Künigs Ernſt fa; 

chend / ergabend fi fich an fin Gnad / muͤß⸗ 

tend die Anlag erlegen / umb darzu ein groffe 

Straff geben. Darnach soch der Kuͤnig mit 

j Burgund. | finem Er in Rinder = Burgund in das 


Uchtland/ und wolt die von Bern überziechen 


ANNO 
| DOMINI 


und gehorfam machen / von wegen daf fi uf — 


menige Erforderung / ſid daß Er Kuͤnig wor⸗ 
ben / Jm nie Gehorſame erzeigt / und ouch 
ze Ceren fein Zug in Behem ey! fünft Fs 
tan: Urfach bero von Bern / daß fi dem Kü- 
nig nit 2Billfaruna erzeigt / ift gewelen/ daß 
fi vor Ziten von Keiſern wenig Schirm und 
fein Duff mögen erlangen / wider die Grafen 
von Siburg / dDomalen re Viend / daft Si 


bi Recht mócbtinb bliben / befbalb Si bero| . 


| i bi bem Grafen von Safoy müflen Schirm 
ucben / unb fich bemfelben underwürffig ma- 
chen / daß fi vom Rich weder Cbus/ ff 
ee Troſt gebept / fi bi Recht ze handhas 


Demnach als Si von dem von Safoy wir]. 


der der Dienftbarfeit ledig gefagt / unb ftp ges 

macht / babenb fi fich Lbs — wider 

taf Gottfrid ſeligen von Habipurg / deß 

er unb naͤchſter Vetter / der Künig ( ce 

'r Kuͤnig worden) gemefen und fi gefi iget 

und ouch wider andere Yre Wiendt 5 — fi 
vermeint dem Künig risit gebunden fin. 


Eswas aber der Künig befto ufffägiger/ 
daß Si Ine gern verhindert hettend an 
dem fouff mit der Statt Friburg in Ucht- 
land / und pra&icirt mit etlichen Burgern 
von Dl / taf fi fich nit bem Sünig uns 
dergeben fóltenb / diewil der Graf von Kibur 
nit Gwalt fin Schirm Hershchfeit 3e verkouf⸗ 
fen / fo nit vom Erbrechts / fonder uf Iro 
von Friburg froem Willen an fine Vorbern 
fommen. er deß S ünige Gwalt und Ent- 
ſetzen was fo grof / dah fich die von Friburg 
nit widerjegen moltend / befbalb als die von 
Dern deß Künigs Macht fachend / verfüns 
- fi fich mit Ime / und tetend Jm Jut 

Ig. 


Darnach macht ber Sünig etlich widerfpänni 
Burgunder ge wfam/ S demnach Bi 
bae Elſaß: die von Zürich / als fi fich ouch 


wiber den Juͤnig woltenb gefest haben / was 
die Urſach⸗ vr fi etwas Si ah am Kuͤ⸗ 


nig getan / deren Er nit willfaren wolt / das 
vergroß bie von Zürich / meintind fi hettend 
Jt Lib und Gut fo offt zum Künig gefett / 
und Im fein Dienft nie verfagt / dab Er fi 
billich Yrer Bitt ſoͤlt gewärt haben. Aber 
der Sünig font bedenden die vielfalten Dienft/ 
verzoch Inen dife Ungehorfame. 


Deflelben ars was als vil Korns worden/ 
daf man ein Viertel Weiſſen zu Straßburg gab 
umb 18. Pfennig/cın DierteilAoggen um 16. Pf. 
unb 14. Cier um cin Pfenning / unb fam 
Künig Rudolf gen Straßburg / macht aber 
ein guten Landtz⸗Friden mit allen Stetten an 
dem Rhin. 


Dero Zit was ein Convent- Her zu St. 
Gallen Wilhelm genant / ein — Graf 


von Montfort : fine Brüdre warend Giraf | Gallen 


idrich von Montfort / der darnach Dis 
choff zu Chur mwad / Graf Heinrich von 
Montfort dero Zit Thum ⸗ 
Graf Rudolf von Montfort Her: zu 
nang / Graf Ulrich von Montfort Herz zu 
Bregentz / und Graf Hug von Montfort 
Herr zu der Schür /_dry Geiſil. und dry 
weltliche &ebrädern : Nun warb Graf Friz 
drich (der demnach Bilchoff zu Chur ward ) 
an 





4 Bulli 
é 3mtn 


. Mf. 
amen/ Bulling. Rhan, MC 


e * fol gefommen ſeyn / daß nad ber Belt · Glock aud) die Feuer, Glode gelitten wird / damit jeberman 


erinnert werde ju bem Feuer gute Acht m baben; if 
Adm Bolt diefe Glod bedeute U. £. Frau Ende / 


demnach ein ungereimter Traum b af ein Pricfter ben Leuten glauben ma; 
damit jeder sm diefer Zeit bep ibr um ein gutes End bitte. Bulling. Rhan, Mf 


Probft zu Chur / |! 


! 
ANNO 


Erſten Teils Viertes Buch, 
an Abt Rumen von St. Gallen gebornen | 


Fry von Ramflein / diewil Er klichen un⸗ 
wert / daß Er die Abty uffgebe fincm Bru⸗ 
der Graf: Wilhelmen / fo veer es der Con- 
vent bewilgen wélte/ unb verhieß ym järlicher 
Guͤlt 100. Mard Silbers finer £ebentang / 
das was Abt Rum zufriden / aab die Abty uff/ 
und erweltend die Convent = Herren einhellig- 
flic Graf Wilhelmen zu Abt/ bas ge ach 
an St. Barbara -Tag / als Abt Kumo 4. 
*yar 42. Wuchen geregicrt hat in groffen Spal- 
tungen : Afo reit Abt Wilhelm zu St. 
llen inn. an St. Nidaufen: Tag / ward 
cerlich empfangen ; und meintend alle Gottz⸗ 
huß⸗ Luͤt / es acrict baf mit Im / dann ce 

nach tet. Er hat geregiert in vil. Truͤbſal 
18. Jar / 44. n 5. Tag. Er he 
uffrechnen / was Er ſchuldig waͤre / von Abt 
Rumen ganachten Gelt⸗Schulden / das traff 
mer bann 1600. Mar Silbers one daß Er 
funft vertan hat. 


























G 


nm Künig Rudolf ein Nichstag uff kunfftige Wie- 
Sm" Inacht gen Dugfpurg gelegt / wolt fin jängfier 
Sun Graf Hartmann von Joabfpurg euch uff 
denfelben -Xicbetag Reifen / unb als Er bim 
Stettli Rhinow ob Straßburg über den Rhin 
faren wolt / gieng das Schiff under / und 
crtran Fr und 10.5 Edel: Knecht mit Im / 
als Er 18. ar alt was. m was dei Ruͤ⸗ 
nigs von Engelland Tochter vermdchlet / b 
noch nit Hochzit gehalten : Er ward zu Bafel 
im Muͤnſter begraben. c 
1282. | Anno Domini 1282. zu Wienacht angends 
: berg Jare —— — Kuͤni d ee ein 
rofen Ho Richstag zu Duafpurg von 
ale ht allen Fuͤrſten und Ständen dep Richs unb 
ua llmit Verwilgung derfelbigen macht «Fr fine 


iris [Sn Albrecht unb Rudolfen / Grafen 3c 


erid. abfpurg unb Kiburg / Landt⸗Grafen zu EL 

" Tue hato en und Fürften def Richs und 

ech nen die Fuͤrſtenthumb deß Riche / Des 

fiereich / Stürmard / Carniol , Portnaw 

unb die Windifch Marc? erblich in Lechens⸗ 

Woß 3c befinen d: Er bat. ouch vermaͤchlet 

dem Eltern Sun Hertzog Albrechten / Graf 

Meinrats von Tyrol Tochter / die m alle 

fine Kind / fo Er überfommen / geboren / 

in Gref tow Elifabet genant : — Grafen 
den vontu. | Reinraden lech ouch der Kuͤnig uff bifem | tat 

rol x Ders| Richetage das Hertzogthumb Kårndten und 

san dn andre Herrſchafften / welche £dnber alle der 


erfchlagne K Udacher von Behem dem 
ar vorgehalten par : —— 
Sun deß Künige Herzog Rudolfen ward verz 
mächlet Künig Wenceslai Schwöfter von Be: 
bem / def vorgemelten erfchlagnen Künig Udaz 
thers feligen Tochter / bie gebar m Hertzog 
—— / der hernach Hertzog Albrechten 
erſtochen. 


Abt dem gemelten Richstag erſchin ouch 
Apc mi bcn von St. Gallen mit den Er: 
Sr Sale Serien DienfiMRannen (das ift Edel Knech⸗ 
nig, Iten.) fo Er dann bat/ unb g bann 
fin gh. vem Sünig. Nun hielt 

der Sünig unb fine Sün groflen Hof unb. 


a alii 1282. Rhan. F,Faber p. m, 4. irret vo febr 
vermeont Er feye Lo Savoyen fommen/ da Er feinem 
b ali i% , Mf. 
e Um Diefer und feiner Gemahlin B 
Augft unb Zeiningen/ Rhan. Mf, toic aud) 


flerrcid) und ai 
e Johannes Parricida genannt. 
f Guler Rhet. L. X. p. 143. 


mann 
Bruder diele Graſſchafft untermürrig gemachet. 


* wilen / 
i in Rheinfelden / Uxttif. 4. 
ao Bde tar t Spr Bal CO bapc I bet D 

i i ern m, m : e 
E Dele ME gemedit- vid. Stere ad A. 1281. Albert, Argent. Lünig Reids- Archiv. P. Spec. Cd 


I89 ANNO 


—— Feſt / von wegen Irs nimc; om 
uͤrſten⸗ Stands / unb lieffend Abt Wilhel⸗ » 
men von St. Gallen ouch laden/ daß Er das 
Hochzit bi Inen blibe / das gefchach mit def |: 
Künigs Irs Datters Rat / ber ouch Lechen 
vom Gottzhuß St. Gallen hat / bo widerrie⸗ 
tends dem Abt fine Fruͤnd / und notend ^n 
beim 3e farene / infunders Marggraf Mens 
rich von Burgom (def Schwoſter Sun Er 
was) deßglich fine Brüdern / und ander Hers 
ren die jin Wage warend/ dann fi beforgtenb/ 
der Künig wurd Im anmuten etwas von fi 
nem Gottzbuß Im oder finen Sünen / den 
Hertzogen ze eignen / wie Er vor ouch Abt 
Ulrichen feligen mit der Herrſchafft Gruͤnin⸗ 
gen geton: Afo fur Abe Wilhelm beim / 
dep ward Kûnig Rudolf (wie Er cs vernam ) 
erzuͤrnt / und fprach > Nun fib ich wol / bap 
der Abt mich und mine Kind veracht / nun 
will ich ouch In und fin Gottzhuß hindern / 
diewil ich Icben. ' 


Dero Ziten und etlich [4 p ride ar Die von 





no Landt⸗ Amman und deë Rats zu Schwug / 5, ea 
vil Ritte und Dienfte dem Land getan / unb Xa T 


durchs fin Wipheit und Vernunfft vif Nug Sründ 
bem Zand gelchafft / bejbalb die Otát. dep parat 
Lande uf Bevelch gmeiner Land» £üten. me ca » af 
3u Ergoͤtzung finer Muͤy unb Arbeit / das ven iner 
Gut Jeßinen im berg / fo difer 3it vil 100. Druten 
Guldinen wert / tmb X. (ibl. Kouffs⸗wyß gas, 

benb/ (ut eines Briefs alfo wyſend: 


+ In Gottes framen Amen ! 
Wir die Landt-Kit von Schwir fundend 
allen denen die diſen Brief jemer geſechend / 
bag wir mit gutem Rat und mit vollbomm: 
nem Willen dep überein find kommen / 
daß wir alle die Anſprache / und alles 
das Raͤchte / das wir je gewunnend oder 
foltend ban an das Hut Jeſinen / das da 
lit im ATunfter s Cal / Cunrat dem Sun 
nen band aeben/ se £ouffen umb X. Pfundt/ 
und fur die Arbeit / fo Er dafur unG und 
deß Lands Eere erlitten bat / wam oa 
ber In die Landt⸗Lut fandtend / baf es 
ſemermer lediq / eiten und unbefprochen 
foll fin : da diſer Bouff geſchach / wow 
rend dife Luͤt / deren Kramen bie geſchri⸗ 
ben ſtat / und ander die Landt⸗Luͤt / die es 
end : Rudolf der Stouffacher der 
Ammann / Werni von Bewa der 
Ammann / Ulrich der Schmid der Am 
man/ Cunrat ab Iberg der Ammann / 
Sunrid) der Schmid / geinrich Wirich 
von Wyler / Arnold_von Bewa / "Io: 
bank fin Bruder Wernj gerlobia la 
bans von Gtouffachen / und fin Sun 
Johanß / geinrich Stoder / Ulrich Stek 
cing Tobans imgofe/iderniChil/geinrich 
Specer Werni pecer Ul Weidmãñ / Otto 
City Rudolf Sonus; Wrich Nagel / Cun⸗ 
tat Stapfer / Rudolf von Rihlenbach / 
Gering Jacob / Johannß uff der Mura / 
einrich_Boner /Rudolf Bodieras / 
ering Schorno / Ulrich an dem Berge / 
Burdhart von Ybach / Peter Zuchefe/ 
Aa3 Cunrat 


Er defen Zod in die Regierung König Albert ſetzet / unb 


b R. Rudolf ber Stift Bafel bie Kirchen + Gäg iu 
hr. Bafil. Sac. p. 144 


tin, II, p. 9. 





Anno 190 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
Domint Cunrat Heſſo / Johanß Locholff / Peter | damit Fr Jm zu Wyl und andern Orten / bai ge a 


1282. | fn Sun/ Wernber: Chyring/ Ulrich Sugli/ 


Johanß am Sand / Werni Schedli/ Cun; 
rat Züchefe / Cunrat WächEerling/ Xu 
dolf £'illi/ Werni Schorno / Bartlome 
ren von Bäche ber jung/ Rudolf von 

bilti / Ulrich Dellwer / Ulrich Sigrefto/ 
Deter Bruning / Jacob von Mellıngen / 


udolf von dem Stege / 








diſen Br 
che 


dert jar uno zwey und ach eg ama 
Tiaka Jar / su is iir A ileben. 


Abt Wil: | Abt Wilhelm von St. Gallen was dermaf 


im von 

t. Gallen |! : A 

ettin | wie Er fich weren fóft / dann es gieng täglich 
H gulden, | aroffer Pe. baruff von wegen der Giſeln; 
^inbem fam Her: Ulrich von Ramfchwag Rit- 
ter des Gottzhuß Richs⸗Vogt wider bent ab 
dem Richs⸗Tag und Hochzit von Dugara / 
und lebtend Fr unb der Abt in guter EuigFeit 
mit cinandern / dann der Abt lech finem Sun, 
die Sid) ze Kilchdorff / bi Willingen am 
Schwartzwald. Alfo balff ber von Ramſchwag 
dem Abt / daß Im etlich Gyottbuge Lüt / die 
Burger von St. Gallen / von Wyl und ans 
dre £anbfáffen in dem Gottzhuß / dera Si gwal- 
tig warend / mer dann 600. Marc Silbers 
lichend barumb ward nen, zu Derficherung 
verfert des Gottzhuß Rent und Guͤlt 4. "ar 
lang / fi innert bem ait wider 3c bezalen / Jin 
und Houpt⸗Gut / alfo nuffend die / fo darzege⸗ 
lıchen / fum ein ‘ar die ingefesten Kent / die 
jedem gezeigt was, und ward an "nen die Zu: 
fagung nit gehalten / daß fidhar bcm Gottzhuß 
dick Schad afin / bann Hette man den Eerba⸗ 
ren éüten / Richen und Armen gehalten / fo 
hättend biberb £üt hernach aber das beft getan / 
unb in Nöten acbulffen. 

&emelten 1282. Yars in der Faflen/ an 
Et. Mathis des Apoftels Abend / ( oder als 
andre fehribend / am 8. Tag Merg / uff den 
Sontag Lætare, andre fprechend / an St. 
Matthäus Apoficls Abend ze Herbft ) farb 
bic Roͤmiſch Künigin Anna , geborne Graͤfin 
von Saierloch / Künigs Rudolfs andrer Ee⸗ 

emachel 7 zu Wien in Deflerrich / Si ward 
haruff gen Bafel gefürt / und allda nebent Graf 
Hartmann ^ des Künigs Sun / und Frem 
Stuͤff⸗Sun begraben / als Si im Tode-Bert 
begert bat : Der Künig hat fein Kind bi Yra. 


Dero Zit am Früling fing an der Roͤmiſch 
Künig Rudolf bi der Veſti zu Schwartzen⸗ 
bach / ^ ob der Zur im Turgow / ze niberft 
in Toggenburg unver: von der Statt Wyl / 
und ban Dorff id'enbach ein Statt ze buwen / 
( dera Anzagung und tieffe Gräben noch vor- 
handen ) und gefchach dak Abt Wilhelmen von 
€t. Gallen / dem Er Viend was / ze (aot / 


villeiht be 
marb neben Ihro Gebein eines junges Kinde 
beinfelden geb 


ftánblid) Meldung Tr 
achte jeyen ; tinmabli ge 
uichts decidiren / unb mein Urtheil auf eine gründ 


————— 


fen in Schulden verſteckt / daß Er nit mußt / 9 





a * ift falſch Graf Hartmann liat nicht neben Königin Anna begraben / fondern defen Etab ift nicht ju finben/ 
felbiges durch ein Erdbidem — ; allein da Anno ig 10, dieſes Grab ber Simon Anna 


/ 
wiſſer daß Gertrud Sönke Rudolphi Giemablin gemefen alg die Anna, jedoch mill ich bipmabl ned) 
i 


à Diefe Statt ward (dion Anno 1273. erbaumen/ ba Ulricus Abt mare / ifl aber ju diefen Zeit Bi 
etrftért / allein von König Albrecht micdet anfgebamen worden, Rhan. Mf. nM in Viren Zeiten ven QI Folds 


deß Gottzhuß Landtſchafft anflich / plagen | 
fònt : Er fryte ouch diefelb Statt mit vilen 
Fryheiten / befbalb vil Adels ouch vil Gottz⸗ 
huß⸗ Luͤten / Edel unb Unedel / Hußhablich fich 
—— / bann Er gab den Edlen Burg- 
Lechen und andre Lechen. Alſo nam dieſelb 
Statt vaſt zu / und gieng doch harnach gar 
wider ab. 
Diſes Jars Montag nach der Uffart Chriſti Biſchof 
von C — geborner Nubes vn 
















Herren zu — : ic Vorſtett zu Ars 
echten 

unb wurdend barnacf über 3. Yar ouch erfoufft. 
Dif gemelten Yars ftarb Bilchoff Gunrat 
von Chur / geborner Fry von Belmont uf 
Churwalchen / als Er vılnach 10. Xar gerez 
giert bat: Difer bat die Deftinen Burghufen/ 
und Fürftenberg im Etſchland gebumwen / und 
das Schloß Graplang wider von den Schu- 
dinen von Glarus Vistumben an das Stiffe 
gebracht; Uff "ine ward ze Biſchoff crivelt 
Graf Fridrich von Montfore / Abt Wik 
m von St. Gallen Bruder / Er regiert 

. Jar. 

Dero Zit warend nach aemelte Convent- 
Herren im er St. Gallen / wie fich 
die in einem Brief underfchriben/ von Sachen 
wegen Rudolfen und Ulrichen von Glatburg 
genant Gielen Rittere berürende / def Anfang: 

Wilhelmus Dei gratia ele&us & confirma- 
tus Abbas S. Galli. Data VIII. Kal. Octob. 
Indi&. 10. Anno Domini 1282. 

Ego Berchtoldus Pr&pofitus Monafterii S. 
Galli fübfcripfi, 

Ego Rumo de Ramttein , facerdos , quon- 
dam Abbas Monafterii Sr. Galli fubfcripfi.. 

Ego Heinricus de Ramftein, Portarius Mo- 
naílerii S. Galli Sf. 

Ego Fridericus de Gundolvingen Camera- 
rius Monafterii St. Galli Sf. 

Ego Hugo de Durrcheim facendos & Mo- 
nachus Monafterii St. Galli Sí. 

Ego Waltherus de Ramftein Monachus 
Monafterii St, Galli Sf. 

Ego Ulricus de Drupurg Monachus Mo- 
nafterii St, Galli Sf. 

Ego Marquardus de Veringen Monachus 
Monafterii St. Galli Sf. 

Ego Heinricus de Luphen Monachus Mo- 
nafterii St. Galli Sí: 

Ego Hilteboldus de Werftein Monachus 
Monafterii St. Galli Sf. 

Anno 


ven Mont: 
M o 
Sur. 


gout, 


fini 
Rudolf ge 
bi 


wann bic 
Statt På: 
terlingen- 


Bleits, 
Brief denen 
von Bas 
fiern geben. 


Litera 
Schennis. 


Erften Theils Viertes Bud. 


Anno Domini 1283. was Abt Wilhelm 
von Et. Gallen vaft befümmert von wegen 
der groffen Schulden / darinn Er fet: Er 
bett ouch gern mit Sparen und andern Dins 


v | gen Hußgehalten / damit die Schulden abbe- 


3alt möchtend werden : Er was lang in der 
Burg / Martik Tobel genant / one Hof/ 
durch Sparens willen ; Aber die —— ta⸗ 
tend Im ſo not trang / daß Er kein Ruw hat / 
deßhalb reit Er ug dem Land allein ſelbs dritt / 
fur in Franckrich in ein Statt Ziſchyn genant / 
durch Sparens willen / zert kuͤndigklich / und 
mas da eiwas weniger dann cin Jar / unb fur 
wider heimb. 

Selbigen Yars ward in Glarus die Pfarr 
Kilch in sintal unb die DfarssKilch zu Mullis 

ebumen / unb von der far Kilch zu Glarus 
i) alten Houpt⸗Kilch abacfünbert / vorhin bat 
ich Sernftal ouch abgefünderet / deßglich vor 
alten Ziten das Dorff Nider Urnen fich ouch 
abgeſcheiden / und gen Schännis in Churer 
Bıllumb mit Verwilligung des Biſchoffs 
von Coſtentz von nacher Gelegenheit wegen 
Kilchgnoͤßig worden. 

Dero 3it belägert der Roͤmiſch Sünig Rur 
dolf die Statt Paͤterlingen in Welſch Pajer- 
ne, in latin Paterniacum genant / in Uchtland 

elegen / von wegen daß Si fin Gebot veracht: 
r Künig mant die von Bern und Friburg 
me ze beiffen ; Die dry Waldſtett / ouch die 
von Lucern / von Zürich und das gang Schwi⸗ 
&crlanb / zoch dem Küng je Hilff / das tctenb 
die von Friburg und Bern ouch / doch aar uns 
gm / diewil Dic von Piterlingen Ir gute 
achburen warend / und infonders warend bic 
von Bern vaft unmillig/ das mert der ib 
nig/ der "nen funft ungünftia was / bic Statt 
ward nach langem erobert und hart ac(trafft 
umb Ir lingehorfame : Der Kuͤnig hat nach 
gedencken/ wie Er die von Bern möcht unders 
trucfen / unb 3e Underthanen machen / wie ouch 
bic von Friburg. 

Difes N ward Unfrid zwuͤſchend den Graz 
fen von IBerdenberg Herren zu Sanganf / 
und Henn Heinrichen von Wildenberg Iry/ 
geſeſſen zu Froͤudenberg ouch in Sanganfer 
{and gelegen : Der Graf von Sanganß gab 
Gleit / und gab ouch der zu Froudenberg Gleit / 
denen Wandlenden / funft dorfft niemand de 
allda wider und für reifen: Deß von Froͤu⸗ 
denbergs Gleits⸗Briefs den Gottshuß-Lüten 
ze Schänns und Gaſtern geben / wyßt alfo : 


In Nomine Domini noverint quos nofle 
fuerit Oportunum quod nos Heinricus Junior 
de Wildenberg ad inftantiam Reverendz Do- 
ming Elifabethz Abbatiffe in Schannis per 

rzíentes non folum ei, verum & ctiam fuis 

ominibus cum plena fecuritate damus Dú- 
catum in ifto anno in Alpibus eorum trans- 
eundi , permanendi , exeundi, tam in rebus, 
quam in perfonis: Preterea hi funt homines 
quibus damus fecuritatem, Homines in 
Murgen & von Dorf in Maffeldrangen & in 
Andmen, in Flyhen, cum Heinrico Barren 
in Schennis , in Ruvi, in Chaftren , in Rieden 
in Benchon & in Buochberg, in Riten & in 
Bilten, qui funt & fpe&ant, ad Monafterium 
in Schennis. Datum Fróudenberg Anno Do- 
mini 1283. Feria II. poft Odtav. Pentecoft, 


Indictione XI. 
Vertuͤtſcht: 


n bem Namen des Derren. Wuͤſſind 
die denen sc willen vonnöten / daß wir 
Neinrich der Tünger von Wildenberg / ufi 


a Alias Agnes genant. 





ANNUO 
Domini 
1283. 


191 
Anwerbung der Eerwirdigen Srowen Lli- 
(abet. Aebtißin zu Schenme / durch difen 
—— — Brief / nit allein Fra / fons 
Rüren mie vollPommner 


es bie Kür / denen wir Verſicherung ge 
end; Den Lüren zu Murg und von Dorf/ 





Anno Domini 1284. verhüratet fich der Réz 
mifch Kuͤnig Rudolf das dritte mal/ unb nam 
zu Fegemachel / From Elifabet / ^ des Pfaltz⸗ 

rafen oder Hertzog Diten von Burgund 

echter / die nit mer Dann 14. Yar alt mas : | mit einer 


Er hielt zu Bafel Hochzit / und übcrfam fein | Sürkin uf 
Kind bi "ra. Burgund. 


Dero Zit warend bic Convent-Nerren von| Abt Wil 
St. Gallen gar Spännig_ mit rem Abe Wile | frim von 
heimen von wegen daß Er nen die Dfrünz | is eum 
den nit gang gab / wie Er folt / bann Er fpart | Künig ver, 
an “nen unb an Im ſelbſt / daß Er aem oic klagt. 
Schulden abbezalt / unb oem Gottzhuß uf der 
Not gehulffen hette 5 das fehend die Convent- 

Herren nit an / woltend das du aben / unb 
wurdend Im Viend ; Alfo fur Er in fam: 

parten. in die Stait Verona , von Tuͤtſchen 
Dierrichsbern genant/ allein feb dritt / wolt 

allda etwas erfparen / und cin Zitlang beliben: 

Do furend der Convent- Herren dry zum Clo⸗ 

(ier uß namlich Herr Heinrich von Ramſiein 
Portner (der hernach Abt ward) Herr Hilt- 

polt von Waͤrſtein (der ouch harnach Abt 

ward) und Her: Heinrich von Supfen/ (der 

bernach Probſt ward ) famenb zu — Ru⸗ 
dolfen und klagtend ab Irem Abt Wilhelmen. 
Alſo ward dem Abt gar bald gen Dietriches 
bern embotten / daß ylentz heimb mußt / 
und ftarb dero Rit bem Abt fin Bruder / Graf 
Ulrich von Montfort/ Herr zu Brägeng/ an 
welchem aller fin Troſt lag / bann Er was wol 
am Sünig: Derjelb Graf Ulrich verlich ein 
jungen Sun Graf Hug von Montfort genant/ 
der was Herr zu Brägeng. 


Deffelben Yars am 20. Tag Hoͤwmonats 
ftarb Graf Xubolf von Rapperswil / der fctfie |28 
Manns-Stammens im 23. Yar fine Alters/ foer leĝe 
von Kindheit uff cin frand'er ficcher Menſch: | farb. 
Er mas Graf Rudolfo felgen und From 
Mechtilden von Bas Fryin/ Sune : Sin) en 
Schwöftervom Batter Graͤfin Elifabet/ Graf | ehndtter 
4ubivigs von Homberg Eegemachei erbte Yne. —* 


1284. 
Kinig Ru 
Dolf verbii. 
rat fid) jum 
briiten mal 





chmd 
unter Waltzhut an das z £üafcm St. 
M Ritter⸗Ordens / fo 

aden im Rorach ligt. 

In diefem 1284. Yar flarb Graf Eberhart Graf Eber 
von Habfpurg / Herz zu Louffenberg / Bifchoff | darf von 


Rudolfs von Gofteng Bruder / Graf Jxubolfe. 


feligen Eu 





ANNO 
DonINI 


ANNO 192 Endanogifcher Geſchichten 


DOMIN! ſſeligen Sune / der Rünig Rudolfs Watters | daf in wenig Yaren das Gottzhuß gar nötig 
1284. Graf ete fi —— — en ward, « 3 1285. 
emelten erar arts "ruber / Graf Gott | Anno Domini 1285. an U. £. Fromwens i 

d Klig hat cin Sun verlaffen/ Graf Rudolf | Fag zeder Liechtmef warend des ünigs Sùn/ an 
gnant / bes noch gar jung / der erbet Ine | feid Hergogen zu De erich / zu gſpurg togen von 
bann Er fein Kind hat. in der Statt / als cin — bezüge Ir Frl 330 

Anno Domini 1285. an Unſer £. Fromwen | tel was domalen toic der Brief Mumpaít: Alb- beid im 
Verkuͤndigung⸗Tag den 25. Merg (als Co- | recht und Rudolf &ebrüdern von Gottes Gna⸗ Dugfiburg. 
rius Ene rb Pabſt Martinus der Vierte | den Nergogen zu —— au Styr / 
als Fr 4. Jar unb 2. Monat geregiert hat: | Fürften zu Carniol und der Windiſchen Mard 
ft ein frommer Gottlicbender Mann e⸗ ern zu Portnow / Grafen zu Habſpurg 
ense Hot 3 ve ze pot ipie ward Hono- | unb Kiburg / Landt⸗Grafen ze Elſaß. 
rius der Huerte je Pabſt erwelt/ reit int. 3€ | Deffeiden Yars gieng in der Statt Bern| ern 
"T Rom im felbigen Monat Aprellen / der bat | in diano Sbür i unb verbrann die Statt| Bern. j 


geregiert 2. Yar/ 11. Tag. 


Vorſtatt ju 
Urbon. 


Abt Berch⸗ 
told von 
Murbach 
farb. 


Bir 
Bilchoff Rudolf von Co 


Deffelden Yars am 9. Tag Mey foufft 
& die Vorſtatt der 
Statt Arbon im Turgoͤw am Bodenfee ges 
legen / von Herr inch von Bodmen Ritter 
und finen Brüdern umb 400. Mard Silbers. 


Die Statt Arbon innert der Rinckmur hat 
Er vor dry Yaren ouch an fin Gefhfft erfoufft/ 
von SRarauarten von Scmnaten umb 2500. 
Mard Silbers / davon hıcvor ftat. 


Dife Statt Arbon ift von Alters bar Fry 
geiwefen / wann daß Si in der Hertzogen von 
Schwaben Gewalt als ein Fry⸗Statt und: 
Als aber Si dem leten Hersogen Conradin 
Künig zu Sicilia ( als ein Brief bicvor Anno 
Domini 1266. ußwyßt) angchanget. Derin 
des Dabfis Bann und des Richs Aacht Faın/ 
find Si nach finem elenden Tod / als Acchter 
[yea / und den obgemelten &efchlechten 

kemmaten und Bodmen vergabet und verfoufft 
worden / und umb ^r Fryheit fommen 3c 
merern Teil. Im felben Jar was ein Legat 
vom Pabſt Honorio dem Vierten haruß in 
Tuͤtſchland zu Künig Kudolfen gefandt/ und 
ale Er wider beimb im Italiam wolt / do wolt 
Im der Künig fein Gleit geben / Er gebe Im 
bann Gwalt umb ein Gericht über Abt Wil- 
poem von St. Gallen : Alfo ordnet Im der 
gat je Richter den Abt von Wettingen in 
der Gyraffchafft Baden/ da der Künig Vber⸗ 
Kerr was : Do furenb die dry Convent Herz 
ren von Ct. Gallen ( von denen bic obfiat ) 
zu / unb beflagtend Yren Abt Wilhelmen vor 
dem Abe von Ißettingen / und ward der crt 
ent zu Zürich gehalten : Alfo über: 
fam Abe Wilhelm zween Meiſter der Rechten / 
die In allda verfprachend: Darnach ward ber 
ander Rechts: Tag gen Dieffenboffen gelegt / 
und underhielt allmeg Sünig Kudolf die dry 
trümlofen Convent-Herren/ die uff ren Hern 
den Abt Flagtend in finen Koften : Alfo úber- 
fam Abe Wilheim aber Meifler ber Rechten/ 
bic In verantwurtend / und wie nun die Sach 
lang von einem rt an das ander umbher ac 
jogen ward / ward ac lett Abe Wilhelm in 

ann geton und geichach Im ungütlich. 

Selbigen Yars umb St. Lucien - Tag ftarb 
Abt Berchtold von ur — Fry 
von Steinen Brunnen: Di t Berchtold 
hat uf den Doͤrffern Gebwyler und Watwy⸗ 
ler ( die an fin Gottzhuß gehörtend) Stett 


von der Cruͤß⸗Gaß bif an die alt Rinckmur. 


Syro Fit famend die von Bern in Span 
mit dem Fry⸗Herrn von Wyſſenburg / Herm 
im Sibental / A eme Ci ußzugend mit Yr 
Macht / bic Si domalen gehaben mócbtenb / 
unb belágertenb ^m fin Stettlin Windmis + 
im Sibental und gewunnend die legi daſelbs / 
bann der Fry Herr allda ein ftare Iegi Mur 
x Schirm des Landes bat : Aber die Berner 

achend dardurch ; da lagend ennethälb die 
Seren von Wyſſenburg / die Grafen von 
Griers / der Her: von Thurn und alles £anbe 
e "Y — M — rn! 
und aefchach ein harter Angriff: Dog tt 
denen ld das Shirt / daß Si ber 
band gewunnend / und der Viend vil erfchlus 
gend / ouch das Stettlin Windmis erobertend 
und zerbrachend : Deßalich das Land Giben: 
taf beroubtend und verwüflend : Da banncn 
zugend Si für bie gut Veſti Yagberg / do der 
von Wyſſenburg gewonlich fin Sig hat / die 
ward ouch gewunnen 5. Der J)ouptmann in 
der Veſti / der ein Ritter von Blanckenburg 
was / unb die / fo bi Im warend/ wurdend 
gefangen gen Bern gefürt: Derfelb von Blans 
denburg ward darnach Burger 3c Bern / unb 
nam anc von Giſenſtein zu der Ee : Dis 
fem Krieg warend die Grafen von urg / 
Herm zu Burgdorf und Thun / dero von 
Bern günner/ gon nen Sicherheit unb 
Gleit durch Yr Land gc Thun / und anderſtwo 
ze gichen / bulffend ouch anreisen und fürbern/ 
bap die Berner den von Wyſſenburg überzus 
gend / dann Gi warend Im ouch viendt. 


Abe Wilhelm von St. Gallen / als ‘nel abt Wu 
Künig Rudolf verfihafft hat in Bann ze tune; beim von 
Lin die Gt. Galim 


öldner|ner an. 


de / zoch Er von St. Gallen gen W 
Statt / nam allda an Diener und 
des Gottzhuß Sienft « Wannen / und ander 
Kriegs- Bold / als vil Er überfommen moͤcht // 
fich vor dem Sümg ze befchirmen: Do ward 
ouch Her Hank von Grieſenberg Fry des 
Abts Diener / dann Er bat fins Bruders 
Graf Rudolf von Montfort Tochter zu der 
Ee / bic hieß row Adelheid. Donun bif der 
Künig innen ward / verbott Er mángfi en/ 
daß nieniand dem Abt dienen folt bi hocher 
Straff : Afo lag des Abts Volck zu Wyl/ 
namend des Gottzhuß-füten und andern das 
Iro / was nen werden möcht / daß dem Abt 
widerig und leid was. 


macht / und ouch das Schloß Hirkeflein ac 

uwen : (Fr was Sünig Rudolfen lieb und ans 

amem / verließ ouch dem Gottzhuß groffe 

Und ward Richtumb: Aber nach Im ward erwelt cin ans 
ne drer Abe Berchtold / aeborner von Falckenſtein / 


"der was gar unnüg / vertet in Furger Zit alle 
Barfchafft / fo g" Norfar verlafen / und | heimen von St. allen finem Bruder / und 
macht darzu grofje merdliche Geld-Schulden/ ' andern / befbalb Er beforgen müßt Ci móch- 
tend 


a "jm diefem 1285. Jabr ergabe fib aud) bic Statt Zofngen/ mit Vorbehalt Ihrer «ra an den x Und dus 7 
Hauf Deflerreich. vid: Amplif, * Valdkitch l. c, P. 1. p. ur dlc cox — 
b Wims Rhan, Mí, 


Als nun dero Sit Kuͤnig Rudolfen bedundt/| SinigRu 
baf Er von etlichen Grafen nit vil Gunſts |bolf ver: 
hat / namlich von den Grafen von Wirten⸗ a M 

erg/ von Helffenſtein / von Zollern / von |in Italia, 
Nellenburg / von Montfort/ von Toggenburg / 
ouch vom Biſchoff von Chur und Abt Wil⸗ 





Steinen 
anb balfs 
duwen, 


Litera 
Steinen in 
der Din 


Erften Theis Biertes Buch. 


tend fich zufammen verpflichten 
ne rottieren / ſchickt Er fin Cantzler = der | fet quomodolibet refütari , Renunciamus 





von Geburt cin Fliíco von Genow uf Italia 
was / in Italiam, damit Er Im allba vil Gelt 
uffbrächt / und des Riche Rechtung verfouffte/ 
wer Gelt gebe (dann Er was Bar Seitfüchtig) 
und befonders befalch Er Im / die im Tufca- 
ner Sand all fry zu machen / die Gelt gebend: 
Alfo foufftenb fid die von Luca fry umb 
12070. Ducaten ; die von Floreng umb 6000. 
Ducaten / und andre nambaffte Stett mer / 


od br für unloblich hielt an einem 


ünig. 


Wie nun vor 24. Yaren Anno Domini 
1262. vom Bifchoff von Coftens etliche pd 
liche Frowen zu Steinen in Schwis Eitelſer 
Ordens / vergunt was cin C ed je buwen / 

attend Si bißhar fein kommlichen Mag das 

lofter ze ſetzen überfommen mögen / waͤrend 
alſo biß zu der Zit in einem Huß zu Steinen 
im Dorf / [e Si erfoufft / geſeſſen: Als aber 
Ir Gelegenheit nit fin wolt im Dorff 1c wos 
nen / unb gern in der Ow unter Steinen hin⸗ 
ab bi dem Lowers Ste ein Cloſter gebuwen 
bettinb / damit Si von vile der £üten abacfünz 
dert wärend / Babeno Gi an G'unrat Hefe $ 
(deffien diefelbig Ow überal was / unb zwey 
Hüffer allda þat ) geworben / daß Er nen 
p geben und durch GOtt 
r 


c n wolt 
Jeff was an Gottzförchtiger Mann und vagi 


ann unb Des 
Gut bat / 
imb cin eintziges Gr ócbtertin / gabet unb dt 
Gr fin das eine Huf in der Ow und etlich 
Matten im Land den CloftersFromen/ damit 
Si ren Fürfos das Cloſter allda 3€ buwen 
erftatten möchteno / nach [ut big Briefs : 


Ad propagandam notitiam rei geftz , tol- 
lendumque materiam dubiz quzilionis nos 
Chonradus didus Hefo & Gertrudis conju- 
ges notum facimus prxfentium Infpc&oribus 
& auditoribus univerfis, quod nos à nullo 
feduci & a nemine circumventi , pari ani- 
mo & ípontanea voluntate in remedium 
animarum noftrarum & parentum noftrorum 
donavimus & contulimus ac conferimus per 
prefentes Religiofis Doming Abbatiflz & 
Conventui Dominarum de Steina Nomine fui 
Monafterii Ciftertienfis Ordinis, Conftantien- 
fis Dioecelis , proprietatem Ovilium fubícri- 
ptorum videlicet Ovile an Swanden uff 3ing; 
ein/ Ovile an Höhen . an Mutenvelde , & 
Ovile zur Halten, an Ibergsvelde , ac Cafa- 
le apud S ante Domum noftram libere & 
abfolute fine diminutione qualibet pofliden- 
da Praterquam quod Domina lta Mater mex 
Gertrudis predictz ufufru&us Ovilium præ- 
di&orum uff Zingeln & an Höhen plenarie 
percipiet tempore vitz ſuæ: Renunciamus, 
itaque Oraculo vivz vocis tenoreque pra- 
fentium omni Juri , a&ioni , exceptioni & 
patrocinio Md Canonici & civilis, quibus 


* 








Vicarium (n Italia , und endlich ben Biſchoff Heinricum von 


dem Rud uftellen tolte xc. 


rend / Daß wir von niemand —— noch 
hindergangen / mit einhelligem 


| Terminierer des Tals zu Sdwr/ Bruz 


a Erſtlich Kudolphum von Hoheneck / bernad) aus Anfuchen Pabfl Honorii Pinzivallam Flifeum pom Genua, alg Reiche: 
—* à : » pom ftl. in €. K. G. T. 2, p. 98. Alb. Argent. p, 103, F, Faber 

p. m. 46. fagf : Mifit autem exercitum in Italiam accipere Civitates imperiales , fed pauci mi 
pecuniis datis fe ab imperio redemerunr, Ym ührioen wird von biefen SBergabungen unb Verkaͤnffen verſchiedenlich gebalten / 
unb zmeifeln viele an der Guͤltigkeit forhaner Handlungen’ melde id) ater hier nicht w iter unteriuchen mill. 
I. 21. & ap. Goldafl. Confl, Imp. T. 1. p. 312. piel belfer thate fteofer Albr T t 
Geſandte yon obt Bonifacio jun Ibine nac Colmar gefommen / unb begehrt Er machte tem Pabili. Stubl Romandiolam 
übergeben / babe Er geantwortet ; Er könne bem Reich nichts vergeben / es feye Dann dag Er Dagegen ein befjeres Stud Landes 


Ipecialiter juri, dicenti, generales renuncia- 
tiones non valere. Teftes hujus donationis 
fant Frarer Hermanus & Frater Conradus mi- 
nores Fratres terminarii Vallis de Swiz, 
Frater Joannes Cappellanus Monialium præ- 
di&arum, Dominus Cunradus Incuratus de 
Swiz , Dominus Ulricus focius fuus, Do- 
minus Joannes Vice Plebanus in Steina , Ul- 
ricus de Wila, Wernherus de Sewa , Con- 
radus ab Iberg , Wernherus dictus de Tiring, 
Miniftri Vallis de Swiz , Cunradus dictus 
Hunno , Cunradus Stapfer, Arnoldus de Se- 
wa, Johannes dictus Locholf & Petrus Fi- 
lius fuus, & quam plures alii fide digni. In 
cujus donationis teítimonium præſens Scri- 
ptum tradidimus Monialibus memoratis , Si- 
gillo Communitatis de Swites fideliter com- 
munitum : Aum & datum per fententiam 
in prato Domini Plebani. Anno Domini 
M CC LXXXVI. Menfe Aprili. 






































Vertuͤtſcht: 
Damit geſchechne Di oni / und ín 
Einffeigen, Swfelhsfftigen Sánd fuͤrkom⸗ 


men vecrbino. — Tund Fund wir Cunrat 
ciant elle / und Gertrud fin :Fcgcmaz 
el / allen fo difen Brief jecbend oder bó 


mut up 
Ben DDillen/ 5u Croff unſerer und uns 

crer Dordern Seclen geſchaͤnckt / verwende 
und bingeben babcab durch difen Brief/ den 
Geiftlicben Srowen / der Aebt in und Con- 
vent-Seowen 3u Steinen Citelſer⸗ Ordens in 
Coftenger Biſtumb / als zu re Clofters 
Handen / die *Figenf ; 


Singen / die Baden 
/ an Mutenveld / die Gas 
ben(Eat zu ennert Dalein an 3berge Veld 
—— an dem Geſtad 
uß gelegen/ i 
Mind * 


uno Por / eucb alles Behilffs frad 
lider und weli cb wi 


s uns 
deß fünberbaren Rechte 8 / fo da 

richt / daß cin allgemeine Verzichung nit 
rafft fölce baben. Und difer unfer Shen 
che find Gezuͤgen Bruder Hermann / und 
Bruder Cunrae des mindern Drdens / 


Sewen / Cunrat ab berg / YDarnber: 
Thiring / all 2immanne des Cale zu 
Bb Sowin. 


um Capitaneum fufceperunt , alii 


&ihe Mutii Chron. 
e&t ; melder / mie Vitoduranus p, m. 16. erjeblet / ba 


al. Håfi/ im Lateinen wird Er Hefo genant, Heinr. Tfchud. arn, Chron. p. m. 87. 


I9; ANNO 


/ und wider , dida donatio ram folemniter celebrata pof. DOM'N! 


1286. 














Schwitz. Cunrar genant Hunno. Com 
at Stapfer / Arnolt von Sewe / jo 
bang Locholff und Peter fin Sun / und 
andre vil gloubwirdige Perfonen/ und oi 
fer Æ su Gezugnuß gebend wir den 
gedachten Cloſter⸗ Frowen difen gegenwirs 
tigen Brief mit der Gemeind zu GSchwis 
Inſigel verwart. Gefibehen und geber 
mit erkennter Urteil in des Derrn Pfarrers 
(Matten Anno Domini 1286. im Monat 
Aprellen. 


Fruͤn⸗ 


: Es tert ouch gemelter 
Heſſe mit finem. Dienfi- Volck vil Siur und 
Joilff / diewil man das Cloſter buwt / deßhalb 
man Yne von der Gustat wegen den Stiffter 
nampt. 


8 | ! 
rt vo» drich von Chur 
a Ser Ans zu Sf 


Nellenburg / und den Grafen von Zollern / in 
foicher unverfehner yl / dab Si fich mit móc 
tend gefaßt machen Widerſtand 3c tun/ und 
ouh ren Pundtsgnoflen unmäglich Si fo 
bald zu entfchätten / wann daf Er ft mit Ans 
griff / Brand und Koub mercklich ſchaͤdiget / 
unb dermaſſen trangt/ daß Gi fich an des 
Kanigs Emad ergeben muͤßtend unb vem 
Wundt abſian / barsu cin groffe iy geben: 
Dan andern Pundtsgnoſſen gings barnach 
ouch alfo. 

Dif "are umb den Meytag ungevarlich 
|ftarb Pabſt Honorius der Viert / als Er 2. 
"xar / 11. Monat geregiert hat / das Pabſtumb 
Bleib 10. Monat one Pabi. Alii 2. Yar/ 
I. Tag. 

Miter deffelben Yars begiengend etlich Yus 
den cin Mord an einem Kind Kuff « genant/ 
acá. daß fi heimlich ^ ze todt martertend: Das Kind 


dert,die an: | mard Hinder dem Altar < in der PfarzKilc 
bern veriri | pegraben / und gefchahend lange 3it groffe aci 


Sinig Su chen bi finem Grab : Und ward todt funden 
belís Ge unver: von der Juden Hüflern/ und fiel der 


. Aubolf Rhan. 


bero St. Ruffen Altar genant. 


Endanosrfcher Geſchichten 


; | unb fürt vil gefangner Burgern gen Wyl / 


" Sn dem Keller eines yvy an ber Mardtgafen / weldjes einem Juden Jli genant zugehörig ceweſen. Rhan. Mf, 
« Da P . . 


ANNO 
Zwifel uff bic Juden / fi Rettens ermürde:| Dow 
Man fiera fi all die da mwonetend / und fand j 
man die Schuldiaen / die es bald befantend / 
bic wurdend uff Raͤder geſetzt / und den übrıs 
gen allens fo an der Tat nit fehuldig / vers 
ot man die Statt; da furend Diefelben Yuden 
au dem Romiſchen Künig Rudolfen / Flaatend 
Im ab denen von Bern / bafi fi umb Unfchuld 
vertriben mit rem groifen Schaden: Der 
Künig fihreid denen von Bern C denen Er funft 
ungünftig ) Gi foltend gedenden / daß Si die 
Yuden / diewil fi unfehuldig / über Ir gegeben 
sleit nit vertribend / oder nen allen Koften/ 
Schaden und Nachteil / fo Si von Ires Ber- 
tribens und Abzichens wegen haben wurdend/ 
beffern und abtragen bi Verlierung finer Gna⸗ 
den und Erwartung ſchwaͤrer Straff: Die 
von Bern gabend nüsit umb des Kuͤnigs Schri⸗ 
ben / daß was dem Künig nun lieb / damit Er 
Urfach hette Si ze bekidigen. 
ie nun die Vientſchafft zwuͤſchent bem 
Künig und Abt Wilhelmen 
des vorgemelten Pundis wegen / befalch ber 
Künig den Ginen in der Statt zu Schwarz 
tzenbach an ber Thur / daß Si den Abt und fin 
Hold fchädigen foltend : Do begab fid eines 
Tags / dal; der Burgeren von Wol Vech in 
der Div an der Thur nächf vor Schwargens 
bach Äbergieng/ da cs von Recht gan möcht ; 
da furcnb die von Schwartzenbach / verwund⸗ 
tend den Dechbirten von Wyl in Kopff / 
namend das Wech alles / und tribens in Ir 
acht gen rai pii en / Dy fam 
tig mt blutigem Kop I in die 
Statt louffende / flaate Dem Abt als Fr mit 
vil finer Dienern/ Ritterin und Knechten ob 
Tilh faf / der Abt bevalch fehnell Sturm zu 
hüten / zoch mit denen von | 
finem Volck ylentz gen Schwarsenbach / ünb 
erobert die Statt / plünderts und vtrbranbte/ 











enu 
| en 
ich merte von — 


das seihach an einem Frytag im Summer: 
Am nácften Montag darnach hat fic Kuͤnig 
Rudolfs und finer Sünen der Hertzogen eon 
Defterrich ( Dero die Statt Schwarsenbach 
eigen was) Bold / Edelfnecht/ Burger und 
iener/ in groſſer Anzal verfampt / legtend 
fich für die Statt QGpl / und afftert in das 
Korn zwüfchend Wyl und Rickenbach / das 
rioch alles im Veld flunb : Si flürmtend die 
Statt Wyl mit groſſem Ernſt / mer Dann dry 
Stund lang / und tribend ein brünnenden Wa- 
gen voll Holg und Strow an das Thor: Aber 
die in der Statt erwertend fich mannlıch / bann 
co warend vil biderber Lüten darinnen/ und 
behubend die CDorftatt mit Gwalte: In der 
fatt wurdend ween erfihoffen /_ und etlich 
verwundet; der ufleren Des Nünige Volck wurs 
dend am Sturm und finft mer Dann 70. vers 
wunde und erfehlagen : Alfo 3och des Kuͤnigs 
Volck vor Wyl ab / und legtend fich gen 
Schwartzenbach / und buwtend die verbrands 
Statt wider / und friegtend alle Tag uff die 
von Wyl / das teret alfo s. Wuchen : 
mitlerwil verricht fich Graf Fridrich von Tog- 
genburg mit dem Kuͤnig / und ward fin Dies 
ner / der zuvor ouch im Pundt gfin was mider 
den Kümg / und wie nun das gefihach / do 
verſammlet derfelb Graf Fridrich / deßglich der 
alt Hartmann von Baldegf und andre Die: 
ner des Künigs cn groß Hór von Edien / 
Kittern und Rechten zo. wider für bic 
Statt Wyl / und beratfchlagtend die Statt 
an zweyen Orten zeſtuͤrmen an der nidern Wor- 
att 


Ei 





|, ANNO 
Domini 
1287. 








flatt obrent dem nidern Ort / und ouch an ber 
andern Siten / ba die Badftuben was bi bem 
per / und wärte der Sturm lang / dann 
der Uffern was cin groß Volck / die fich ab- 
rottetend. Aber die Innern wertend fich tapfz 
fer / bafi Si die Vorftatt behubend: Darnach 
in derfelbigen YBuchen ward ein Frid gue 
unb abgeredt daß Abt Wilhelm folt perföns 
lich zum Sünig und finen Sünen faren / und 
fich mit Inen verrichten / und ward Im Frid 
unb Gleit verfprochen für Si zu feren. 

Def gemelten 1287. Yars am 14. Tag 
un Ougſt verfoufft Herr Kudolf von Waͤdis⸗ 
NBO mi Sry fin Erb- Nerrfchafft IB ädiswil 
fin Erb, |fambt den Kilchhoͤrinen / Waͤdiswil und 
Neidat Richtiſchwil am Zuͤrich⸗See gelegen mit Vers 
et er | milligung fins Cegemachels From Anna/ ouch 
tee, Orden, | ren nächften BlutssFründen / Herr Ulrichs 
von Palm Fry / und Her: Ulrichs von Kuͤſſegk 
m / deßglich mit Verwilligung finer Eelichen 
i Br / From Elifabeta von Waͤdiswil / 
Walthers von Bürtifon Ritters Eegemachels / 
die am 3. Tag Septembers nach gefchehenem 
Souff verwillge / unb Frow Margreta von 
Waͤdiswil / Hartmanns von Hünenbergs 
feligen Ritters verlafine Wittwe / bic an dem 
9. Tag nach dem Kouff verwillgt /_( wie das 

alles der Kouff Brief wyßt) bem Ritter⸗Or⸗ 
den St. Johann Spitals zu Jerufalem umb 
650. Mard Silbers baar Gelt / und darzu 
järlich fin gebenlang 20. Marck Silbers 41b- 
ding und 100. Mút Kernen Zürich Räß uff 
Galli / und 20. Mard Sılbers uff Martini/ 
unb 200, Malter Haber uff Andrex, und nach 
finem Zodt der Hußfrowen Yr lebenlang jaͤr⸗ 
lich uff Galli 20. Mar Silbers / unb 25. 
Müt Kernen / danach uff Martini 5. Marck 
Silbers / unb uff Andrez 25. Walter Haber/ 
befigelt von beiden Parthyen / ouch von Fry- 
von Palm und KRuͤſſegk als Voͤgten 
der Töchtern / und durch Dirt von Bifchoff 
Rudolfen von Eofteng und Graf fubtoigen 
von Homburg/ Herren zu Rapperswyl ouch 
befigelt worden. m 
WtWil | Und als nun im verfchinen Krieg abgeredt 
kim von was / bafi Abt Wilhelm von St. Gallen zum 
far ia Ki, | Römifchen Küng Rudolfen und finen Sünen 
nig Rudol | den Hertzogen von Defterrich perfönlich fölt 


a fA de [faren / und fich mit nen verrichten / fur Er 


Rudolf 


Im erging | Rudolf unb fin Sun Hertzog Rudolf von Dc 
eder i Rerrich fand / ale Gi dero Zit dem Grafen 
- von Helffenfiein fin Veſti Herboltſtein beläs 
gertend / unb wider Ine kriegtend / von wegen 
"daß Er ouch in ber Puͤndtnuß (davon hievor 
m wider ben — Alſo kam 
bt Wilhelm in das Hor / unb was etwa 
menge Tag bi finem heim dem Marggra⸗ 
fen von Burggom finer Mutter Bruder zu Als 
beaf in der Veſti / die nit mer dann 4. fícine 

pl vom Låger was; Er ward wol empfans 

gen von den Herren / bic fine Mage warend/ 
unb ouch von andern Herren : Es (ub "in 
p»: s erfie " —— C —— (s 
inrich von Clingenberg a i⸗ 

ſchoff zu Cofteng ward: Do nun abr: Wilhelm 

für den Künig gieng / unb bic Herren mt Ime / 
fag der Küng und fpilt im Brát in finem Ge⸗ 
jelt / do fprach Durgaraf, Fridrich der alt 
von jlürenberg zum Künig ; der Her: von 
St. Gallen were da. Do fund der Künig 
uff/ und grüßte den Abt/ und fprach zu Jm: 

Sfr band dem Rich und uns die gröfte Schmach 
bievor zu Ougſpurg unb jeg mit Zerftörung 

unfer Statt zu Schwargenbach getan / die uns 
befchach / fib wir Roͤmiſcher Sünig find wor- 


I. Theil, 


Erften Teils Viertes Buch. 


etd) mie eg in das Land ze Schwaben / do Er den Kuͤnig 









topft : 


Nos Rudolfus Dei gratia Auſttiæ & Stiri 
Dux, Carniolz ac Marchiz Dominus, Comes 
de Habspurch & de Kiburg, Alíatiz Lant- 
gravius, Sereniífimi Domini Rudolfi Roma- 
norum Reges Filius , notum facimus univer- 
fis przfentes Literas infpe&turis, quod nos 
omnes injurias feu damna nobis illatas vel 
illata in oppido noftro Swarzenbach per ho- 
norabilem Virum Dominum Wilhelmum Dei 
gratia Abbatem Sti. Galli & cives fuos de 


p corde , dantes has noftras literas in Te- 
imonium fuper co. Datum in Caftris no- 
ftris Herwartítein , Nonas Octobris Anno 
Domini 1287. 


Vertütfeht: 


den fo uns zu t find / an unfer Statt 
erde den i 


y 4E 


Hör / unb were mit dem Sünig ouch — 
olt⸗ 


Abt fein Taͤding ſolt annemmen / Er übergäbe 
m bann bic aqu "yberg in Toggenburg ac 
egen / ze eigen / bann Graf Brian hofft dies 
Rib Burg dannethin durch Kouff oder funft jc 
überfommen / darzu Ime der von Ramſchwag 
gern gehulffen hat das wolt nun der Abt nit 
tun / und jerfchlug alfo die Taͤding. Darnach 


th? fub 


195 ANNO 


‚Domini 


1287. 


Litera 
$t. Galli 
Wilz, 





ANNO 196 
Donminı 


1287 (ub Graf Ludwig von Detingen den Künig 


unb fin Sun Hertzog Kudolfen / ouch Abt 
Wilhelmen / und andre Fürften und Herren 
zu Gaſt / unb do man efin wolt / fprach der 
Künig zu finem Sun Hertzog Rudolfen / Er 
folt u es und Abt Wilhelm der fin Lechen- 
r2 were / Waſſer an die Hand geben; Do 
und Herzog Rudolf uff unb tet cs / der Abt 
ich «e ungern gefchehen / doͤrfft aber bcm Kuͤ⸗ 
nig nit widerfprechen. Alfo fur Abe Wilhelm 
nach dem Effen ab dem Hof / unb was aber 
etwarın mengen Tag bi finem heim dem 
Maragrafen von Burgom zu Albegk / unb 
fur da heim in des Künigs Ungnad / rüft fich 
sur Weer fo vaff Er mochte / dann Er fache 
wol / daß der Kuͤnig fin Vient fin wolt/ unb 
fcn Gnad bi ^m ze finden was. 
1288. Anno Domini 1288. am 4. Tag "jener ac 
Kampi |fihach zu Bern ein Sampfr an der Matt 

nam an bem Ort / ba jest des Bifcheffs Mur ftat/ 
unb fámpfft ein From mit einem Mann / und 

Bern.  |gefiget die From. « 
si| Darnach umb den 25. Tag Hornungs / 
Av. ungefarlich / als jeg die Kilch Monat one 
mard er· ¶ Pabſt geweſen / ward Nicolaus der Vierte je 
udi. abft erwelt/ der regiert 4. Jar 1. Monat. 
Dero Zit am 24. Tag Mey was Hertzog Rus 
Raid dolf von Deflerrich » Graf Fridrich von Tog- 
was mBa|genburg / Herz Diethelm von Regenſperg 
den im Eu Fry / und andre Herren zu Baden im Ergdw. 
einig [3u ußgendem Meyen verfammer ber Römifch 
Rudolf be;| Rünig Rudolf ein Hoͤrzug 15000. 5 ftar ze 
lägertöern | Rof unb ze Fuß / zoch in Uchtland / unb bes 
nisu auf | Láaert Die Statt Bern/ von wegen daß Si fin 
Gott der Yuden halb veracht / unb andrer 
Urfachen : « Er fchlug fin Läger uff bas breit 
Beld / und macht angeng ein Bru ze Mars 
foli über die Haren / damit das Volck bin und 
wider möchte fommen: Darnach am Frytag 
frürmbt Er mit allen finem Bold unden und 
oben an die Graͤndel / aber Er fchuff nügit. 
Nun lag dero Rit bae Cloſter der obern Spital 
gmn uffert der Statt / und uff der undern 
iten ein Siechen⸗Huß / die Si gern verbrant 
hettend / aber die von Bern behieltends dem 
gangen Zug vor / wann Gi Dattenbe mit ci 
nem ftarcd'en TAM unb Grändelen verfehanget/ 
deßhalb Si vom Sturm abtretten mußtend. 
Über das fag der Rünig noch etlich Tag vor 
der Statt/ fchädiger was Er möcht / und als 
Er denen von Bern nit witers angewuͤnnen 
Font fchließ Er das Laͤger / und zoch wider ab. 
ars was im Niderland im Bir 


mit ei 
Mann ju 


das Heil. Sacrament des Leibs 


der Dfarrer 
Si 


gab “ra der Pfarrer ein Geſegnete /_die nof 
Si € 


Deh gemelten 1288. Yars an St. Laurenz 
Want aber | ftre Tag 3ocb Rünig Rudolf abermalen mit 
Pem und einem groffen Hör für die Statt zu Bern in 
fdufinitit. lllchtlanb/ unb poe am Zinſtag M 
55. Cruͤtz⸗ Tag zu Herbft (türmbt Er bie Statt 
bi Michels-Türli an die Mällinen uff der Aa⸗ 
ren : Si battenb ouch etlich Flötz und Schiff 


—* 


en | Bit 


ping! und jeg aber am felben Zit was / daß | X 
B 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 
ge / und mit Harg / Schuss DOMINI 


mit Holtz 
bel / ouch Bách und andern brünnenden Di 
en zugerüft / und lieffends brünnend an die 


ANNO 


rud rünnen. Aber die von Bern hattend| ` 


die Bru mit Schragen verforgt / und wer: 
tend fich fo hantlich / daß Ir Brud frin S 
den barvon empfing : Es was ouch Dero it 
ein Beginnen Huß an ber Brut unden bi der 
Aaren / bas ward bannen getan/ unb haruff 
an der Herren von Egerden Gaſſen gefegt / 
daher bae Ort / da ce vorgeftanden / noch den 
Namen hat / das Schwoͤſter⸗Huß an der Brut. 
Es was ouch bamalen ein Frowen⸗Eloſter 3c 
Brunadern / bie wichend in die Statt / und 
buwtend das Cloſter in ber Inſel/ allba Si 
ouch bliben find : Do nun Künig Rudolf fab / 
daf Er die Statt mit Gwalt nit gew 
möcht / und ouch erfur / daß die Statt uff lange 
ar wol geſpyßt was / zoch Er wider vor 
der Statt ab / und fehließ fin Läger / möcht 
alfo die Statt Bern nit erobern / da fich funft 
kit vor "ym erwart: Vr ev des Künigs 
Zwerg — hat: Lieben Herren / wie 
es Jod) jemer ſtand / fo wird Bern Dert 
bliben in_difem Land. « Es battenb fich 
die von Sriburg in Uchtland in der vorigen 
Keiß/ fo der Kuͤnig für Bern getan / nit vole 
len bruchen faffen wider die Statt von Bern/ 
wiewol Künig Rudolf durch Erkouffung Yr 
Her was / unb Si barumb ernfilich anfucht, 
aber Gi babenb degmals der ewigen Pündtnuß/ 
fo Si mit Bern battenb / ftat geton, find fll 
gehen dann in der Dündenuß begriffen Rund: 
o Yr Herofchafft mit denen von Bern Krieg 
pette / foltend Si Taͤding und Richtung fuchen. 
‚Aber bs in bifer Reif fchuff der 
vil mit nen / dağ Si mit Im / als fine 
tertbanen wider die von Bern —5 — můßtend / 
baruff cin irige groffe Vientſchafft zwů⸗ 
en beiden Stetten enefiund/ und allealt har- 
— — e pi 
mer und gebärlicher 
dann andre Vient. eT 6 
. Dero Zit als Bifchoff Sribri 
eborner Graf von Montfort HA / wie fin 
ruber Abe Wilhelm von St. Gallen von 
Künig Rudolf verhaft ward / und ba der Rü- 
nig m Yne von ber Abty ze triben/ uns 
derfiund Fr 
den Stünig / und fieng in C 
deß Kün 


von Chur / 


urwalchen an alle 
iener 


Voͤgt unb ugriffen |" 
wo Er mic: r? Heinrich von "gen 
berg Fry up dem G'urgóm / der fine Bruz 
bero Tochter zu ber Ee bat/ was ouch fin Heif⸗ i 

bann ale dero Bit die dry Convent-Ners 


fer ; 
ren von St. Gallen (von denen hievor flat ) 
fr Klag und Rechtfertigung one Underlaß uf 
Anreigung des Künigs vor dem Abt von Wetz 
tingen / verordneten Däbftlichen Richter / wider 
Abt Wilhelm Fren Herrn gefürt / fam es darz 
4 daß ein Urteil wider Yn geben ward / daß 
r nit mer folt Abt fin/ und wer In für ein 
Abt bielte / der folte im Bann fin. o müßt 
Abt Wilhelm degmals vom C lofer St. Gal- 
len abfcbeiben / zoch mit allen den finen / die 
m anbangetend gen Wyl in die Statt : Wie 
nun mit Urteil von der Abey befent was / 

da ward ein Münch von Kämpten / cin gebor- 
ner Sr» von Gundelfingen / von Künia Ruz 
dolfen/ und ouch von bem Richter / von 
den dry unrumigen Convent-Serren zu einem 
Abt gen St. Gallen gefegt / unb fur Künig 
Rudolf felbft gen St. Gallen / und überant: 
wurt 





a Schodeler Mf. Maget bey diefer Gefhidt bie Anmerdung: Das was om Swefd cin bóf Nib, 
é Al. 30000. Schodeler MI. Rhan. Mf. 
c Befonders baf Sie 


bm bit 30000. fl. um welde Er Sie geſtrafſt / nicht erlegen molten. V. A. 1dkirch. I. c. p, 
4 Andere fagen: Es An glad) kurtz oder lang / So wird ue M z els NK 


t} im Land. Rhan Mf. 


eee ud 


Sym ouch behulffen zu fin wider B 


Das Clo 
fr in der 

nfet mard 
gebumen. 








Grim Theile Bicis Buch, 


ouch : 


Nun mwarend bero Zit bi Im uff gemelter 
Burg etliche arme Knecht / Edel und Unedel/ 
befchirmtenb die Burg / und überfamend daruff 
mas fi bedorfftend/dann cs warend zween Durf- 
Mann / einer der Bodmer / der ander der Waz 
genbuch Fyr die ſprachend zu Abe Wilheim / 


de nit ze benügen / woltend entlich daf ber 


Im die 
lag denſel⸗ 
unb in mits 
lerwil reit fin Bruder $ khoi ridrich von 


murdend beid gen Werdenberg uff das Schloß 

efürt/ und in Gefángfnuf gelegt. An difem 
Crit wurd uff des Biſchoffs Siten erfchlagen 
Herr Eberhart von Afpermont Ritter / und 
ward funft beider Sits je Nop unb ze Fuß ein 
gut Feilerfehlagen : Der fag wol ¿wei 


het worden; Reginald murde / weil Er feine Gra. 
ftif, Chron. Baf. L.3. c. 2. Bafil. Sa 


€ p ua 
É Schodeler ML. fagt/ das Pannier feye nicht verloren worden / fondern Han von Griers habe felbiges getr. di 
Feind fen jmar darauf —— baben aber nicht mehr bana ein Stud eres enm] t rA. babe Danf 


von Griers in Handen bebalten. 


af Egen von Freyburg / ju überziehen ; ba es aber jum Trefien Fommen / 
ducem in bem Stich / melde mithin bie 
/ Daraufhin fol zudem Jafe ber Siſchof 
Mann er(dicn / ba lof unb Statt Montpelgard einnam, 
eobalden von Ditrbt das Proviant abgefchni morbem / mare 
rohe Ruben geefien / bie Schweiger 
Ka a san mp Ri eden it e 
en ben Grafen / unb erbie aro(fe S eut woran von Burgund Frieden begehrt / 
ud und die Grafídja Montpelgard iu Reiche: geben gema, 
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Yar / unb der von G5riefknberg oro. Jar uff Domini 
der Veſti Werdenberg gefangen / unb wärete 
der Krieg nach difem Strit noch den gangen 
Winter bif in das 1289. Yar, « 



















ichen / wolt Er nit abfafkn Si fürer 3c ſcha⸗ | gunt burg 
ein Hertzog Albrechs ttm. 


Wie nun die von Bern vermeintend es wis 
rend allein etwas Soaghälfen / bic fich zeſam⸗ 
men gerottiert / Si jeblagen / und nit bare 
für hieltend/ daß ein flarcfer Qua da wäre / 
diewil nen feine Kundſchafft einicher Ver⸗ 
fammíung 3ufommen was ; do faf. ein Burz 
ger bi der nibern Bru / bie der Brügfier / 
der was cin Venner / und hat die Schtü 
zu der Statt Thor / der tett das Thor uff / 
und luff mit der Pannier fampt finen Wachs 
puren hinuß / die Nient abzetriben / do was 
unter nen ein Gefchleche / bieflend bie Nån 
Houpten / die woltend nit warten / bip der 
Ouraan Macht zeſammen fáme / g end an 
on alle Ordnung und Anfchlag / ale Si noch 
serfirówt waren / do brach Her 08 Albrecht 
mit aller Macht uf der Hinderhut harfilr / 
umbgab ber ungeordneten 


3e 


zeluͤtzel bi einandern Bern 
ner Brügfler / fo die Danner von Bern trug/| armen, 
ward erichlagen/ unb die pme verloren. 2| ArPannier 
In fölichem/ als es in a 


Walo von Grierf — / als Er fab * x - gem 


b behielt alfo Hu fin Gefchlecht denſelbi⸗ 
amen. 


um 
gen 

Do nun Hertzog Albrecht fabe / daß ber 
Durgern Zulouff fo groß K DR; joch Er 
t 


wider mit fm ! old? binber fich zeruck / un 
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ÁNNO 
yen hat an finem Zeil verloren Graf Ludwigen 


von Homberg Herrn ze Rapperswil / 


row 
E^ — Elßbeien der letſt gebornen Graͤfin von * 


omberg 
ifam um. 


Hertzoq 
Rudolf ven 
| Defterrich 
Mogt Cun- 
| rat von 
| Sllenborff 
nimt bag 
‚Elofter in 


vereteif Eegemachel / und cin Ritter von Hett⸗ 
lingen uf dem Gruraóm fambt vilen andern: 
Der gemelt Graf von Homberg verlieh bi fi 
nem Gemachel ein Sun / Graf Wernher: ges 
nant ; und ift der gemelt Strit gefchehen an 
St. Vitalis Abend den 27. Tag Aprellen. 


Die von Bern fürtenb die ren Grobten in 
^ir Statt zu begraben : Und als die von Bern 
bif. zu difer Zit in Ym Panner ben Beren « im 
wiſſen Veld acfürt/ wards domalen verändert 
in ein rot Veld / von wegen daß die Pan- 
ner / fo an difem Strit verloren und wider ers 
rettct/ von Blut was rot worden 5 vor Dilem 
Schaden hettind bic von Bern wol mögen fin/ 
mann Si ben Vient nit veracht / und guter 
Ordnung gepflogen hettind. b 

Deffelden Yars gab Herr Cunrat von Ti 
fendorff Ritter des Römifchen Kuͤnig Rudolfs 
Hofmeiſter und Hergog Rudolfs von Deflces 
rich Vogt zu Siburg den Cloſter⸗Frowen in 
der Div ze Steinen in Schwitz cin. Schirm- 
Brief und Stuͤr⸗Fryung / alfo wyſende. 


| cue In! Im Gortes Namen Amen: Fb Cunrat 


wis in von Tilendorff ein Ritter / der 


irm 
und Etir: 
Iryung · 


l genommen in minen Schirm 


fmeiſter 
der Phallentze / des Roͤmiſchen Kuͤnigs 
Rudolfs / und Vogt von Kiburg Rudol⸗ 
fes des en von erıch/ und von 


Styre / kuͤnde allen denn die difen Bricfe | H 


bérenb oder feden laͤſſen dab Ich bas 
Duf und den Conventum in der Dwe zu 
Steinen 5c Schwitz in der Waldſtatt / an 
mince Derren flatt / des Dergegen ban 
Fride: 
fo daß d nicht wil / " es oder fin 
(utr dekein Gewärff oder Stuͤre gäbe / 
wann es cin Clofter bewartcs iff Grawes 
Ordens / und fwär der wäre / der Ez darz 
über befwärte / mit deheinen Dingen / daz 
von daffelbe Huß / oder fin Fere / oder fin 
Gut geniders wurde / daß wår wir uno 
minem Herren getan / und wölten 2£5 ond) 
tÁcben/ und dat dife Gnade und der Schirm 
fläre fig / und jemer mere werende / def 
gib ich demjelben Hufe und Conventui mi⸗ 
nen offnen Briefe / befigelt und beffátet 
an mines Derren def Mersogen (fat / und 
iff das befchechen / nach der Gepurt un 
ee Dam IEſu Chrifti über zwoͤlff hun⸗ 
rt und adig Jar / darnach in dem 
Nuͤnten Jar am Sancte Marche Abend 
in der andern Indidtion. 


NB. Im Sigill zwei Einhuͤrnin⸗Koͤpff / 
wie Helmsdorff / Dinenberq und "jberg. 
Nachdem nun den £anbt«£üten von Schwig 


aſchuf 
ME der Brief fürgebracht ward / wie der von Tiz 
Somit ti | (enborff bas Cloſter in der Ow in Irem Land 


und Gebieten gelegen in finem und Hertzo 

Rudolfs Namen in Schirm genommen / un 

Stuͤrfry geſetzt / glich als ob Schwitz Im und 
dem Hertzogen underworffen / und Ir Eigen 
märe / namend Si def ein groß Beduren / 
ſchicktend darnach im Brachmonat Ir Bott- 
ſchafft zu Rudolfen / erflagtend fich vor dem 
Künig / ale Hergog Rudolf fin Cun unter 
maen was / deß von Tılendorffs gegeben 
Schirm⸗Briefs und Stúr- Fryung über das 
Cloſter in der Ow in Yren Gebieten gelegen/ 
diewil doch Ir Land weder dem Tilendorffer/ 


——————————— — — ——— — — — — — — —— — 
a Ireo haben Sie bem ſchwartzen ‘Bären eine weiſſe Straß / fo hernach in gelb deraͤndert worden / gelaſſen. Bulling. 


ben cin Fried lofen worden / &rafft defen die Berner bem Glofler Wettingen 
bem umgelommenen Grafen von Homberg / —X gewiſſes zu entrichten fid) verbunden Lee Mf. Schndeler M m 


^j Rad diefem Streit ifl yu 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


noch Hertzog Rudolfen angehoͤrig / ſonder fry 
ſigind / und allein Ime von des Roͤmiſchen 
Richs wegen / als dem Houpt deſſelbigen zu⸗ 


Als Abt Berchtold von Murbach / geborner 





ANNO 
Domini 
1289 


Die von 
81» von Falckenſtein finem Gottzhuß gar übel) Fucern aa; 
Huf hielt / unb in groffen merh rus ir m 


den ſteckt / fert Er fine Gottzhuß Luͤt allent 


told 


halben an umb ein Dif- Stür: Er reit fcibft| pon Pur 


gm dum / welche Statt und Chor⸗Herren 
Stifft ouch finem Gottzhuß gehört / und fam 
mit ^$m ein Convent-Her:/ mit vollkommenem 
Gwalt vom Konvent abacfertiact im Brach⸗ 





(wie nen dann fölichs vormalen efft v 
chen) ouch daß man Si fürbag JA ae 
Anmutungen und pay o der Hilff⸗Stů⸗ 


e tun fcbulbig / und bi Ir De —— 
erſchribung ze be⸗ 
Piet 


burg x.) augcrüft / unb infonderheit hielt Herz 
gog Albrecht bi bem Batter an/ Le r gucern 
an 


Er in grof 
fen l 


D 
u 
edt / 


ben omit 


| 
| 


| 


| 





ANNO 
Dom Nt 


1289. 


an fich zuge/ dann an der Chor⸗Herren Stift 
bafclbs vil Rechtung in Underwalden / an Art 
und an vil Dörffern gehörtend in Ergoͤw / und 
hofft / wann Er Lucerm überfommen wurd / 
toóltenb Kr unb fine Kind hernach mithin was 
barumb gelegen / ouch an fich ziehen: Dann 
fin Patter der Kuͤnig bat dent Gottzhuß St. 
Gallen die Graffchafft Grüningen / deßglich 
Itingen und anders ouch fimen Sünen sc lieb 
abgezogen : Alfo verfast Abt Berchtold dem 
Kuͤnig fin Begeren/ und fchlugs ab / zeigt an/ 
wie Er uud fin Convent / euch Yre Borjaren 
gegen den Chor⸗Herren und Burgern von Lu⸗ 
cern / ouch gegen Denen von Underwalden und 
von Art fich verfchriden Si niemer zu verändern 
vom Gottzhuß / deßhalb Er nit Gwalt ıc. 
Der KRünig gab Antwurt : Er móll daſſelbe 
über fich nemmen / Si je vertddingen umb Ir 
Zufagen: Der Abe fehlug cs endlich ab/ bann 
Er erf nämlich fich verfchriben und vorgemelt 
Gelt empfangen : Der Kümig lich es bipmate 
alfo bliben + faf mol des Abts Abel Hußhalten / 
daß Er bald wider Gelt wurd manglen / zu 
den / baf Fr die Regalia jeg im vierten Yar 
finer Abty Verwaltung noch nit empfangen / 
von wegen / daß Er die Tar nit nit zu 
erlegen ; ouch etlich Kichs Anlagen me nit 
bezalt bat/ dadurch Er ne gedacht mitler Zit 
je zwingen / der 2 erfouffung ze willfaren. 
Anno Domini 1290. verfoufft Gräfin Elß⸗ 
bct von Rapperswil Graf Ludwigs von Hom⸗ 
bergs feligen (im Sipgómw ob Baſel) verlafne 
Wittfrow alle Yre Rechtung im Land Uri / wie 
Gi die von rem Batter Graf Rudolfen von 
Rapperswil / und Graf Ulrichen res Watters 
Bruder / und Graf Kudolfen dem ingen 
oicher 


E jr Bruder geerbt bat / darumb an 


ouf- Brief ige / abgefürge umb die Mitte : 


Univerfis prefentem literam infpedturis Eli: 
zabeth relicta Illuftris Viri quondam Ludo- 
vici Comitis de Homberg & Domina in Ra- 

rechswiler , notitiam Subfcriptorum : Ne 
abantur cum temporc; quz geruntur in tem- 
pore, expedit rerum gelta (ne ab humana 
cadant memorià ) Scriptura teftimonio per- 
hennari : noverint igitur quos noffe fuerit 
oportunum , quod cum nos gravibus debi- 
torum oncribus przgravata eſſemus, in tan- 
tum , quod propter quotidianas voracium 
ufürarum excrefcentias & graves obfidum & 
fidejufforum éxpenías , ac multiplicia ubique 
accefloria , jam velut in exterminio rerum 
& honoris pofitz videremur , ncc ab hujus- 
modi oneribus fine diftra&ione aliquarum re- 
rum Dominii noftri poffemus aliqualiter ex- 
onerari, 

Tandem pratnoverdis eorundem debito- 
rum noftrorum oneribus & confervandi Do- 
minii noftri & honoris, bonä & longä deli- 
beratione , cum noftris Vafallis, Mini(teria: 
libus, Amicis ac fidelibus noftris prz habita: 
Honorabilibus in Chrifto Domino Volkero 
Abbati & Conventui Monafterii in Wettin 

en ; Cifílercienfis Ordinis > Conftantienfis 

ioecelis omnia bona noftra in Univerío di: 
ftri&tu Vallis Uraniz fita, cum omnibus per: 
tinentiis fuis & cum pradiis Urbanis & rufti- 
cis & fpecialiter cum bonis in GESCHEL: 
DUN ^* & Turri in eisdem fità, qua ex füc- 


ceflione paterna & fraterna nobis compete: | Guts unb Eerenſtats Éommen/ 


Erin Theils Burtes Buch, 


un 
| 


fervis & ancillis, & eorum bonis, adtioni- 
bus requifitionibus nobis ob ea fcu propter 
ca competentibus; diftridtibus , bannis ac aliis 
juribus , quocunque nomine ceníeantur, cum 
omnibus que habent fupra feu infra feu extra 
fc, pro Quadringentis viginti & octo Marcis 
Legalis Argenti , ponderis Thuricenfis , bo- 
na fide , fine dolo, libete, legaliter & So- 
lemniter vendidimus & tradidimus & refigna- 
vimus. Interveniente auctorirate ftrenui Viri 
Ulrichi de Rüfegge ; Nobilis; Advocati no- 
ftri , ficut moris elt, Eleti à nobis coram fe- 
reniffimo Domino Rudolfo Del gratia Roma- 
norum Rege & femper Augufto & coram Il- 
luftri Viro Domino Rudolto Dei gratia Duce 
Auftriz , Comite de Kiburc & de Habspurc , 
Landrgravio Alíatim , perpetualiter pofi- 
denda &c. © CP 

In przmifforum itaque evidentiam & robur 
prefens Inftrumentum de noftro rogatu, Scitü 
& Mandato confectum & confcriptum ; Si- 
gillis Reverendi Patris ac Domini Rudolfi 
Dei gratia Con(tantienfis Epifcopi & noftro; 4 
& Hermanni Comitis de Homberch affinis 
noftri, nec non prznominati nobilis Ulrichi 
de Rüícgge fxpe faris Abbati & Conventui 
tradidimus patenter communitum : Acta funt 
hac Thuregi; in Viridario Curiz Plebani 
ejusdem Civitatis quam prefatus Pater & Do- 
minus inhabitat: Anno Domini 1290: lll. 
Kal. Maji &c. 

Nos Rudolfus Dei gratia Conftantienfis 
Epifcopus quia premiflis omnibus & Singulis 
interfuimus ad petitionem predic Dominz 
Elifabeth Comitiffz Sigillum noftrum appen- 
di fecimus: 

Ego Hermannus Comes dé Homberch ad 
petitionem fupra dide Dominz Elifabeth af- 
finis mez fupra dida omnia approbo ; & Si- 
gillo með Duxi e deliberatione confignanda 
prehabita competenti; 

Ego Ulricus Nobilis de Rüfegge ; Ádvo- 
catus Thuricen(íis ; quia predictis omnibus 
& Singulis interfui , & Auctoritatem impen- 
di, ad robur & evidentiam premiflorum & 
ad petitionem & Mandatum fxpe dictæ Do- 
minz Eiifabeth Sigillum meum przienti In- 
ftrumento appendis 
ertüt(óbt 1 
. Alien denen / fo difen gegenwirtigen Bie 

it sel (beth vet 


hend / tund w ene Wir: 


den fo in Ste efchehend mit 
un 
binicblicbe / —* der Menſchen Gedaͤcht⸗ 
uß komme. Harum ſo ſige kund denen ſo 
lichs ze willen noeh / bafi wir mir 
ſchweren Gelt· Schulden beladen gevefen / 
und dermaſſen / daß von Uffwachlung des 
verfchlundenden täglichen Wucher⸗ Jinß den 
* TA bas / eund) der briser 
eti Dei een und Mitguͤlten Unkoſtens / 
die uff uns in Leiſtung lagend / Ves an: 
i i tuden halb zufäb- 
ung unfers 
unb ouch 


derer vilfaltet 
(ety / vilnach in letfte 


bat, * (eu competere videbatur nec non cum , von folicbem Raft uns nit entſchuͤtten moch⸗ 
tend 


4 Ap. Baf. Gejfclidim. 


b Apograph. quod in Biblioth. Bafil extat fic habet: Quee e» /mcceffione fem fraterna nobit cemptubat few &c, 
è Sequuntur formulit in pofleilicnem mittendi ac tenunciationum mulierum, 
d In Apograph. fic leg. Siillis prefati Patris ac Deinini R, Dei gratia Conflans, Epifc. & n:firo, 


€. Mainra, 





199 ANN ol 


Domini, 
1290. 





ANNO 200 


Donmın 
1290, 


cer Guͤtern unjeer Derzlichkeit. Deßwe⸗ 
gen damit / und wir uß folcbem Raft der 
Gele» Schulden Commen möchtind / und 
unfen Herrlichen Eerenſtand erbalten/ haz 
ben wir letſtuch mit gutem langem 

olbedendien und Rar unfree pflicb:ziqen 
KdelEnechten / ouch den A guter 
Srünben / und unfree Getrúwen / Den 
Eerwuͤrdigen in Chrifto Herrn Voͤlckern 
dem Abte und dem Convente des Gottz⸗ 
hußes ze Wettingen / des Ordens von Ci⸗ 
tels / in Coſtentzer Biſtumb gelegen / alle 
un rc Guͤter im gangen Begriff ze Ure/ mit 
allen Iren Zugehoͤrungen / jambt den Huß 
Mofreitinen oder ^Figentbumben/ St figind 
Bürgerlich in Houptflecken / oder Puriſch 
uff dem Land / und infonders mit denen 
(tern zu Geſtinen / ouch dem Tuen / fo 
barinn d. So alles von unjerm Patter 
und Bruder fdigen an uns gefallen / und 
sugebórt bat / mit fambt der Dienſtknech⸗ 
ten und Mägden ouch rer Bücen / 
Scalsung/ Walsung und Pflichten / (o 
Si uns bicvon / oder von dero Guͤtern we 
gen se tun ſchuldig / mie Zwingen/ Bar 
nen / und andern A edtuagen / wie die [ Ta’ 
men habend / mit allem dem (o Si babed 
ce fis / imernt / undert oder nijer 
um 4:8. Mard gebruͤchlichs Silbers 


Süridwr Gewichts mit quten Crimen one 
Betrug / fry / nad idee Srdnung 
und Herrlichem Bruch vertoufft / uͤberge⸗ 


ben und zugeftelle o / durch Linder: 
bandlung uno Vollmacht des jtrengen 
Manns Ulrichs von Ruͤſegg / del / Srycn 
unfers Vogts / als das bıüchlid> if£/ web 
chen mir 3e Vogt erkießt haben 
Durchlächtigiften Herrn Rudolfen von 
Gorres Gnaden X ómi(cben Rinig / allweg 
Merern des Richs / uno vor dem Durch⸗ 
lůchtigen Manne Derin X ndolfen von Gotz 
tes Gnaden erzogen su Difterrich / Graz 
fen 5e Riburg und zu Habſpurg / Landt⸗ 
Grafen in Elſaß / ewigblicb 3e beiigende :c. 
Und def zu offnem Urkund und Veſtu 
der vorgemelten Sachen / ift difer Brie 
von unfers birtlihen Begerens / Wuſſens 
und Befelchens wegen uffgericht und ver: 
febriben » mit des Hochwuͤrdigen Herrn 
und Vatters Rudolfen von Gottes Gna⸗ 
den Bi en por oucb mir uns 
ferm und Graf Dermanns von Domberg 
unfers Schwagers / unb mit des obgenam- 
ten Edel⸗ Fryen Hlrichs von RüfegE nfi 
offentlib verwart / uno den gedach⸗ 
ten Abt und Convent von us überant 
wurt worden. Dife Ding find gefcbeben 
u Sürich_in dem Garten des Pfarr⸗Hofs 
en Statt / dender genant Mer: ob 

Parter der Bifchoff bevor. Im Jar 
des Herrn 1290. am 29. Tag Aprell :c. 

Wir Rudolf von (bottes Gnaden Bi- 
fchoffe se Coſtentz / diewil wir bi allen ob- 
— ee gegegen gewefen / habend 
wir u eger oer. vorge wen 
Gräfin Eliſabet unfer Sinfga mad 
bieran 3e hencken. 

Pe Graf Hermann von Domberg bab 
uff Beger der eegemeldten Gräfin lifa- 
beren miner Befchwyen/ alle oberzelte Ding 
beftátet/ und bab barum mit guter Vor: 
berracheung min. Inſigel hierar qebenctt. 


200 Endanofifiber Geſchichten 
! | tenb one Angriffung und Mingebung ctfi 


— — — —— — — ———— — — — — 


cb Ulrich zry Herr von Ruͤſegk Doat | 


zu Surich / diewilich bi obgemeldten Dand- 


lungen gewefen / unb um vollmächrige Yer- 
willigung barinnen / bab ich def 3u Ber 
veſtumg und offenbaren Urkund nf Bez 
geren und Geheiß der erft genämpren Srovo 
Elßbeten / ouch min Inſigel an diſes ns 
ſtrument gehend. 

Die acmelt Gräfin Elßbet hat cin jungen 
Cun/ Graf Wernher genant / bi eem Ge 
gemachei Graf Ludwig felgen von Homberg 

esüget / und diewil derſelb noch unter den 

annbaren Yaren / müßt Graf Hermann 
rs Gemachels felgen Bruder ouch difen 
Kouff bewillgen und befiglen. 


Anno Domini 1290. am 1I. Tag Men 


ANNO 


DominI 
1290. 


Hertzog 
ſtarb Hertzog Rudolf von Oeſterrich des — 


miſchen Kuͤnig Rudolfs Sune / der "yinger/| fab. ^ 


der in difen obern £anbten / Nabfpurg / $i 
burg / Gruͤningen / obern Baden/ Zug / deng 
burg umb die Landt⸗ Grafſchafft in obern Elſaß 
egiert hat Er verlieh ein Sun / Hertzog 
fom genant / den hat Im fin Eegema⸗ 
Künig Wenceslaus von Behem Schwoͤ⸗ 
fter geboren / / deß Vogte ward Hertzog Alb- 
recht / welcher Defterrich / Stuͤrmarck / Car- 
niol , Windifch Mar / Portnow regiert / 
unb Künig Rudolfs eltrer Gun was. 


Syro Zit lag Bifchoff Fridrich von Chur) Der ar |: 
ftát zu Aerdenberg im da / und = fangen Bi 


raf Hugen von IBerdenberg Gefangner fet 
vilnach zwei Yar lang / alfo bat (Fr in der 
Gefaͤngknuß etliche Lilachen und Tifchlachen 
überfommen / die Enäpfft Er in cener Nacht 
zeſammen / und ließ fich zu einem Fenſter hin 
uh / unb da Er fich uff halben Gral binab ges 
ließ / da brachend die Strick / und zerfiel 

ein Schendel / daß Er derfelben Nacht farb, 
als Fr das Biftumb VII. Yar geregiert bat/ 


der 


Her: Heinrich von Grieffenberg Fry uf bem 
eai € Py m Werdenberg kg aod 
ar gefan ib noch cin j 
Sefängfnup / e er ledig wurd. en " 


Abt Wilhelm von St. Gallen empfieng 


und ward nach ^im Berchtoldus des Namens | ‚Ber: 
Ander Bifchoff. 6 


Chur fielje 
tobt. 


Berchtol. 
rd 
f. 


Die Pury | 


A Schreden ab fins Bruders des iz | 9iopeniti. | 
choffs Todt : Nun faf ein Ritter ob Heldz| TA ver 


firch / Herr Heinrich von Sigberg genant / 
den man bißhar für einen frommen Sutter gez 
halten / dem hat Abt Wilhem die Burg zu 
Appenzell. bevolchen / und Yme Låt / Cyrf 
und alle Notdurfft gnugſam zugeſteilt/ daf 
bic Burg wol verforgt was ; do belagert der 
Kaͤmpter Abt und der Gortzhaß - NVogt von 
Ramſchwag und oic rae üt deſſelben Gottz⸗ 
hufies die Burg 3e Anpenzell / wurffend und 
chufiend darin nut biyden/ Boleren und ans 
derm Gewerff / lagınd 6. Wuchen mit Gwalt 
darvor / und als Si fahend / daß Sis mit 
Gwalt nit gwuͤnnen möchtend / fam p 
Marquart von Schellenverg Ritter gen Ap- 
penzell / der was deß von Sigberg Mage / 
und tädiget heimlich mit me / daß Er cin 
meinepdiger Schelm ward an Abt Wilhelmen / 
bann der trüwlofe Mann nam 70. Mar 
Gılbers / und übergab die Burg dem Abt 
Kämpter. Dan ließ jeden/ fo uff der Burg 
was / hinweg tragen was Er mécht / und ward 
die Burg zerbrochen / die hernach über 9. Yar 
wider gebuwen ward. 


eng uff das zoch deffelben Abt Rämp:| Wildberg 
Ns zoch deſſe aͤmp 


olck richti 
Turgoͤw fuͤr die 
Hern von Grieſſenberg was / der uff Werden: 
berg gefangen lag / und von ſinen Dienern 


verwart 


s von Appenzell hinab in das die Seil 
chi Wıltberg / die des $rp^| iint, ber 





Anno 


Doninı |yerwart ward : und als fi die Burg 7. Wu- 
1290. {chen befägert hattend mit ſtaͤtem Noͤten / werf- 
fen und graben’ wurdend die in ber Burg gwar/ 
daß man ben Berg graben mécht / und gabend 
die Burg uff / Die ward ouch gebrochen. 

Darnach zugend fi für Yberg in Toggen⸗ 
burg / und belägertends ouch / und nötige 
tens vaft mit Graben und Gewerff / aber ie 

Länger fi gruobent / je minder fi fehufftend. 
Nun hat diefelb Burg ouch der vorgenannt 
von Grieſenberg / fo gefangen lag/ inne/ uf 
Abe Wilhelm von St. Hallen VBevelch / 
und was Defmals cin jrpber von Hewen 
daruff. Und wann der von Grieſenberg bete 
tc bevolchen die Burg zu Pberg uffzegeben / 
fo were Er der Gefangenfchafft zu Werden- 
berg Icdig worden ; da ſprach Er allweg / die 
Burg wer nit fin / fi-wäre Im vom Abt 
Wilhelmen in Truͤwen bevoichen / und ec 

N fi wolt heiffen uffacben / «c wolle Er in 
der Gefangenfchafft verderben / oder funft 

| fterben / difer fromm Her: was biderber / bann 

f der von Gigberg von dem obftat. Alſo fag 
Abt Wilhelm und fin Diener fät uff der 
Veſti Alten» Toggenburg / und fucht man 
mithin Täding an me / daf Er von der 
Abtn as abiton / und vom Krieg laffen / 
darumb verfprach man ^m vil Guts 3c geben/ 
das welt Abt Wilhelm nie verwilgen / fprach 


Pberg bie 
Ner: ward 
belägert. 


allweg / der Künig bruchte Gwalt und Mut- | Heft 


willen mit m / und tät Im wider Gtt / 


Eere und Kecht / und mwelte gern fin ottzhuß | faq 


mit Mannfchafft und £anbtfcbafft ( das Doch 
ein Fürftenthumb deß Riche were ) Im felbs 
finen Kinden den Fürften von Oeſterrich eig- 
nen / und ce Er die Abty wolle uffacben / ee 
wolle Er den Tod liden. | 
magi, „UF folches trib man menge Werbung an 
$dm od Abt Wilhelms Diener / Edel und Unedet/ 
abder Be daß fi von Im furend / und In verlieffend / 
MAltTep fo wolt man Si uf der Aacht und uf dem 
Bann tun / und nen Güter ( die nen 
durch deß Kuͤnigs Urteil abgefprochen warend) 
(wider zuftellen : allein daß fi die Veſti Alk: 
Toggenburg dem Abt Rämpter zu dek Kå- 
nigs Handen übergebend/ dann dieſelb Burg 
was mit feinem Gwalt 3e gewünnen / diewil 
Eos / Spiß und Eran? möcht ba: 
en : Afo beguntend fich def Abts Wilhelms 
Edlen Im hinderruchs heimlich mit dem Abt 
Kämprer *— / taf fi Im verſprachend 
in furem die Burg ze überantiwurten : das 
ward von einem Vertruwten Heimlich Abt 
Wilhelmen — damit Er fich unverzuͤgen⸗ 
lich ab der Burg machete / und nit darinn 
etwa unverfechenlich ergriffen wurd. 

Alfo gieng Er in einer Wacht heimlich ab 
der Burg zu Fuß / unb gieng niemand mit 
me dann allein Herr Hinrich von Gütins 
gen / und fin Sámmering / und funft 
ein Knecht / ſagt niemand /. wohin Er welt / 
und zoch in bie ro an der Thur under der 
Hefti Griefenberg yp. und lag allda ct 
8 ne : fe * Er * ab * 

efti. Alt⸗ —— am / ward die 

De Sinig Veſti angeng Künig Kudolfs Ampt 2 Lüten 
Befti inn. — Es hat Abt Wilhelm uff der⸗ 
felben Veſti noch 300. Müt Meet verlaflen/ 

und fand nit 3. Darinnen da Er erftlich darz 

fam / dann Er bat ficb mit allen Dingen 

wo aſt. l 

Die Statt D elben 1290. Yars verbrann die Statt 
St Galen | Cit. Gallen gar gebärlich / daß wenig Joüjer 
wrbrann. mt — Aber bic Burger ſiengend 


Er ſolle bey ſeiner Gemahlin Eliſadeth von Kerndten 21- Kinder davon 11. zu ihrem ma nbarem Miret getom 
Rhan, Mí, u. A. fW 


men / erjelgt habem. Rhan 


Erſten Theile Viertes Buch. 


201 ANNO 


wider am ernfilich ze buwen / jeder wie Er | DOMINI 
möcht / daß bic Statt in einem Yar wider] 1290 
gebuwen ward t Den Burgeren marenb Yre 
Fryheiten / die fi von Achten hattend / ver: 
brunnen / und widere fich der Abt Kämpter / 
und der von Namfchwag Vogte felbige tvi 
derumb uffzerichten. 











cern / fambt bem Chor⸗Herren⸗Stifft uff dem Da 


in den 
in difen Landen zu Turgoͤw ohra San 


ette an fich und fine Kind 


zugehörig ein nuͤw Füürfiens 7: 
en / und vermeint fin Batter b. und 
der Künig wurd Die Gottzhuͤſer ( die vil Herr | was die 


Undermal 
/ [ben 


b 
mit Ir 3ugcbórt / und was bae Gottzhuß Slate 
Sobi: 
pe 
tig gewe 
ſen. 


Es hattend ouch dero Ziten die Gottzhuͤſer 
vit Herrlichkeit in diſen bern. Landen / fo 
vor Ziten von Begabung der Keiſern / Kuͤni⸗ 
wi Fürften und Herren / oder durch Erz 

ouffung an fi fommen. — Wichardus ein 
Fürft zu (£raóm / dep die Statt Lucern ac 
weſen / bat das Gottzhuß uff dem Nof i 
derfelben Statt geftifft / und Daran geben/ 16. 
Meiernen und Dinckhoͤf: namlich die Statt 
| éucern / Malters/ Kriens / Horw mit lanz 
gem Sant/ Litow / Emmen / Buchrein / 
leſchwyle ouch Lunckhofen und Bellion 
unverr von Bremgarten / Küßnacht am £u: 
cerner- See: Jtem in Underwalden die Burg 
unb Meiery zu Sarnen / die Burg und Meics 
tp zu Stanß / zu Gißwyl und zu Alpnach / 
alles im Ergöw und Burgundiſchen Kreiß ace 
legen / defiglich Glatfelden im Turgoͤw und 
Allemanniſchen Zirt 5 Iſt geichechen Anno 
Domini 700, . 


s 


ottsbug uff dem Jof / fin Nusung und 

erzlichfeit an gemelten Meieryen unb Dind: 
bófen one Schaden : Er hat ouch cin Hof 
in der Kilchhóri Art in Schwitz / amant. ber 
Dberhof / an bae gemelt Gottzhuß Murbach 
eben / in welchem Hof etlich Lat mit Figen- 
chafft acbórtenb : Es gehört ouch etwas 
KRechtung in Underwalden den Gottzhuͤſern 
Muri und Münfter in Ergdw / fo von den 
Grafen von Habfpurg und von den Grafen 
von Lentzburg an diefelben Gottzhuͤſer gegabet. 
So wärend ouch etliche Edelsfüt im felben 
gand die Burgſaß battenb / die Edlen Fryen 
von-Sarnen/ fo ver uralten Ziten Mp 

c un 








unb die Oberburg befeffen : die Edel 2 Knecht 
und Meiere von Sarnen / fo die Niderburg / 
als man zu der chen at/ ingehept; 
bic von TBolffenfchieflen/ von 9Sed'enrict / von 
Balterfperg / von ('nunuten : Meier von 
Stang / von Buchs / von Winckelriedt/ 
von Kogberg / von Rudeng / von Sachslen / 
von Hunwyl / von Zuben / von {ungern / 
von Gißwyl / und andre / dic ouch ſonderba⸗ 
re Herrlichkeiten im Land hattend/ mit gemei⸗ 
nen Sandt sLüten regiertend / und dem Land 
Zrüm und bpfiánbig warend / dann euch 
mertcil £anb = güten im £anb gar fry faflend/ 
die fonderbar Eigenthumb inne hattend / unb 
bic Meiernen / Dinckhof / Gottzhüfer noch 
andre Herren nügit anacbórtenb / funder als 
fein dem Rich verpflicht warend. Es achört 
ouch dem vorgemelten Gottzhuß zu Münfter 
im Ergoͤw / der ander Hof in der Kilch -Hori 
zu Art in Schwitz / der Niderhof genannt / 
von dem Grafen von Lentzburg daran acaabct/ 
in dem ouch etlich £üt mit Eigenſchafften qc 
bórtenb / Steinen die far: in Schwitz 
ambt dem Sattel / darinn ouch ein Hof / 
fambt etlichen Zugehörigen Lüten den Herr 
fchafften zugehoͤrten: diejelben battenb fich vor 
vil Yaren / von Graf Eberharten von Hab⸗ 
fpurg feligen abgefoufft : Aber die vier Zeil in 
Schwitz ennert der Blatten gelegen / find 
jenciten Fry / one Herren geweſen / ußge⸗ 
nommen das Rich. (fe wontend ouch vor 
alten Ziten vil £üt in den Pfarren Steinen 
und Art / die fin jewelten gewefen / dann als 
fein die Derfonen fo in die Hof gehoͤrtend / 
der Herrfchafft Dienftspflichtig warend. 


tem / fo ift die Statt Zürich fambt dem 
and Uri (fo im Alemannifchen Turgswifchen 
Kreiß / wie ouch Schwig gelegen) von Künig 
íubmig von Vſt⸗ Frandrich und Alaman- 
nien / der Def groffen Keifer Caroli Enel 
gewefen dem Gottzh ‘$ px Frowen⸗Muͤnſter 






in der mindern Statt Zürich gelegen / zu einer 
fryen &ottzgaab geſchenckt worden / mit al 
len Rechtungen / wie daß bic Briefe wyfend / 
enc die hohen Gericht und Vogty / die behielt 
Er finem Rich. So hot ouch der Groß Kei⸗ 
fer Carolus etwas Rechtung an der Statt 3i 
rich an das Gottzhuß / Chor z Herren « Mün- 
fer genant in der gröfferen Statt Zürich ge- 
legen / geſchenckt. 


So gehört ouch etwas Kechtung im Land 
Ure an das Gottzhuß zu Wettingen / fo an 
der Limmagd ligt / fo von Grafen von Rapz 
persiwwpl daran gegabet oder erfoufft / als 

ievor befchriben (tat ; doch warend ouch 
Fryherren und Edel⸗Knecht / und fonft 
(Hefchlechte von fryen Landt⸗Luͤten ( als fi 
merteils warend ) die fonberbare Herzlichkeiten 
‚oder unverpflichtige ledige Eigenthumb / an 
Huͤſern Gütern und anderm befaflend : nam- 
tích bic Fryherren von Atinghufen / von 
Schwinsberg / von Usingen / und die Edel⸗ 
Knecht von Berlingen / von Waſſen / von 
Moß / von Seedorf / von Spiringen ( jet 
[die Arnolden genant ) von Schatdorff/ von 
Wylen / von Silinen / ouch die Meier von 
Altvorff/ Meier von Oertſchfelden / Meier 
von Buͤrglen / die DBeroldingen / die zum 
Brunnen / die in der Pünde ( von Weltſchen 
de Ponte ) darnach de Pontinara, ( wie ctz 


lich akt Meylaͤndiſch Richtung « Brief innbafz | 


tend) jeg die Puͤntiner genant 5 bic im 
Hof / die Elufer von Grunen/ die der ro: 
men / die im obern Dorff / bic von Under: 


Oven / die von Hurnſellen ( jeg Zurenfeller | Schulden geledigen mócbtinb : Er verfprach 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


genant ) und andre Frye alte Geſchlecht, 
deren gar vil im gand / fo [js nit benämpt / 
wann die alle zu erzeilen ze lang / und dem 
Leſer verdräßig wurd. 


Das fand Glarus ift vor Ziten von zweyen 
sands- Herren Urfo und Jandolf genannt / 
Gebruͤdern (als der groß Rünig Clodoveus 
über Frandrich und Alemanniam regiert ) 
dem H. Bichtiger St. Fridlin an fin nüm ac 
buwen Gottzhuß Seckingen an dem Rhin bes 
gaabet/ und die hochen Gericht fambt der 28097 
tp dem Rich behalten. 


In den gemelten Laͤndern allen habend die 
£anbtz£üt gemeinlich Edel und Unedel mit cin 
andern underfchiedlich geregiert / Landts: Saz 
* gemacht / Gebott / Verbott / Reiſen / 
Richtungen / Puͤntnuͤſſen / Fridt und Kriegs- 
Sachen mit Yren Landts⸗ Gmeinden verhand⸗ 
let und galt deß Edlen und Unedlen Stimm 
glich vil : darnebent tct jeder finem Herren 
(der ein Herren bat ) fin ſchuldige p icht / 
De fi von £anbtzéüten darzu gehalten toute 
dend. 

Alfo habenb die von Zürich / von {Lucern / 
von Uri/ von C civis / von Underwalden / 
und von Glarus ^r Regiment für fich felbs in 
gemeinen Statt und Landts⸗ Burgerlichen und 
fandtlichen Sachen und Gefchäfften in jedem 
Ort geregieret / ſambt einem Nichs = Vogt / 
der jedem Dre übers Blut von Keifern oder 
Künigen in def Richs Namen geben ward : 
Es warend ouch die Keifer oder Künig Caſt⸗ 
Vogt über die Cottzhäfer / und bat jeder 
Keifer oder Kuͤnig die Richs⸗Vogty oder Cafi- 
Voͤgty / nit witer Gwalt jemands an 
Statt 3€ bevelchen oder zu verlichen / dann 
allcin die Zit als Jr Nichsnung wärete: Es 
Lr ouch die von Zürich / Lucern / Uri / 

rt/ Underwalden und Glarus jetliche / fo 
an die Gottzhuͤſer gchörtend / von Achten / 
Aebtißinnen oder Probſten und Convent, 
denen fi zugehörig ivarend / ftare Nerfchris 
bungen / Si niemermer von ren Gottzhu⸗ 
fern zu verendern / ouch fein Nuͤwerung noch 
Regierung mit nen fürzunemmen / fonder 
bi altem Harfommen und Gewonheit bliz 
ben 3€ laffen. 

Nun hat Künig Rudolf vor 2. Yaren Abt 
Berchtolden von Murbach geborn von Falten- 
ficin angeworben / ^m die Statt Lucern und 
die Oberkeit über das Gottzhuß uff dem Hof 
dafelbs zu fouffen 3c geben/ (ale hievor ges 
meldet) das ward Im domalen abgefchlagen/ 
von wegen daß der Abt und Convent em grof 
fe Vererung an Gelt innert wenig Wuchen 
von fölicher Werbung (als jeg vilnach zwey 
geen verſchinen) von den Chor⸗Herren und 

urgern von Lucern -empfangen / und Inen 
verfprochen / fi nit 3c verändern / doch u 
embfig Anhalten HersogAlbrechts ſins Suns / 






























T 


obern £anb 3c € / se Art und ba barumb 
hettend / rem 


ge Nachfommen Handen ze t 
en / fo woͤlt Ers nen mit baatem Helt bee 
zalen / damit fi Ir Gott buf: deft baf ufi 


nen 





ANNO| 
| Domini 
| 1293. 


Anno 
DowiNi 
1291. 


^. — Erften Theile Wiertes Buch. 


qum ouh Si gegen denen von Lucern 

Zuſagens Balb / an Glimpff / Eeren und 
Nachteil zu entheben und zu verttetten : Er 
wußte ouch wol / daß der Abt und Convent 
aber als nötig warend / und fo vaft in Schul 
den fictinb / als vor je / und von Nét me 
gen hat der Abt fine Regalia vom Künig noch 
nie empfangen / dann Cr vermöcht bic Tar 
nit zu geben / unb was doch jeg am fechften 
Yar Abt: Er folt ouch etlich Richs » Anlagen 
dem Künig ufricbten / dern Er feine geben / 
deßhalb Im der ig Not barum tat/ 
damit Er ne defter ce 3c verfouffen trunge; 
Alfo gab Im der Abt und der Convent ee 
gemelte Rechtung zu kouffen 3€ finer Kinden 
der Fürften von Geſterrich Handen umb 2000. 
Mard Silbers « die Er alfo baar bezalt / 
und confirmiert dem Abt fine Privilegia , und 
gab Im die Regalia vergebens / ließ Im ouch 
die Unbezalten Anlagen / bae alles ouch 
60. Mar Silbers antraff / unb ift in dis 
in Kouff begriffen die Statt Lucern / bae 
ottzhuß uff dem Nof zu Lucern / und fin 
ugcbórb in Underwalden und anderswo / 
daß die Fürften von ASc(terrich Aber z Herren 
deffelben Gottzhuß und finer Zugehoͤrd fin fót 
fend / doch die Verwaltung und Nutzung dem 
Probft und den Chorherren deffelben Gottzhuß 
uff bem Hof vorbehalten : Duch behalt der 
Abt von Murbach Im unb finen Naͤchkom⸗ 
men vor/ den Probſt / die Chorherren und ans 
der Priefer ze fegen / und alle Pfruͤnden zu 
defegen und zu entfegen / und daß fi einem 
Abt von Murbach umb finen Gebotten gehor⸗ 
fam und gewärtig föllend fin. Witer ward in 
difem Kouff hingeben die Slád'en / Hergens⸗ 
wyl in Underwalden / Horw / lan 
genfand/ Malters / £itom / Emmen / Buch- 
rein/ Fiental / Meggen / das Ambt und Ve⸗ 
fi es am See / Kuͤßnach / ber Ober⸗ 
Hof zu Art in Schwig : Item / über bas 
ward ouch in diem Kouff geben die Flächen 
Effingen und Rein under Brug? binab bi 
dem 93ógberg / darzu gehoͤrtend die r 
Boͤtzen / Effingen / Ruffenach / und die Ve⸗ 
E Beflerficin / fo alles bem Gottzhuß Mur- 
ach augchórt bat / (amt Adleſchwyl / Lunck⸗ 
hofen / Bellicken und Glatfelden/ fo an das 
«nant Gottzhuß uff dem Hof zu Lucern 
chort; unb diewil der Niderhof ze Art dem 
—— Muͤnſter im Graóm (darüber der 
Künig Oberherꝛ was) zugehörig / bewegt Er 
den Dre und bic Shorbersen dafelbs p 

fin Geheiß / daß fi Im Ddenfelben Hof ou 
zu Fouffen gabend: hiemit die gant Kilch⸗Ho⸗ 
ri zu Art in Schwig finer Kinden der Ders 
kogen von Heſterrich eigen ward / ber Rech- 

tung halb fo die Gottzhuͤſer daran gehept. 


Dee Als die von Lucern das vernamend / was 
IBerteab fa rend fi gar unmwillig unb erzürnt über den Abt 


la 

‚Rudolf be: 
REM 
(begaven 





dciKouffe von 


d. zwey Jaren geben : Schaltend den 


urbach/ daß Er fi vom Gottzhuß 
Murbach verfoufft hat_mider fin und def 
Convents Brief und Sigel / die fi nen 
unb den CHor- Herren bem Ho —* 
u 
Convent , redtend Inen vaft übel / unb uns 
derfiundend fich ber Werfouffung ze widren / 
vermeintend der Abt und ee def 
nit Gwalt / und handletend wider tp Eid/ 
und wider "re und Yrer Worfaren ` —5 — 
bungen / und wäre hiemit ein Burgerſchafft 
betrogen. Dann als vor Ziten Hertzog Wi- 
chardus von Minder-Burgund/ Rünig Lud⸗ 
Mii. Andern von Frandrich Ohem Geiſt⸗ 


« Zu famt nod) 4. Dörfern in dem €líaf / Rhan. Mf 


lich ward / unb bas Gottzhuß uff dem Jof DOMIN 


zu Lucern butot/ Anno Domini 700. in St. 
Maurigen unb S. Leodogaricn Eere / und bat; 
an mit Pergünftigung Künig Ludwigs fins 
DBluts - Srünbte vil Saden in Underwalden 
und anderfiwo / ouch die Statt Lucern gaabet/ 

t darnach über I Künig Pipinus das 

ottzhuß uff dem Hof fambt der Statt zu 

ucern an das Gottzhuß Murbach im Elfaß 
je eigen geben/ welche Übergebung demnach 
Keifer Carolus Magnus fin Sun / und Keifer 
Ludwig fin Endel/ darnach Keifer Lotharius 
fin Urend'el beftätt / wie daß deflelben Keifers 
Lotharii Beſtaͤttung unb Fryheit- Briefe 
Abt Sigmarn von SRutbad Anno Domini 
840. gegeben / ußwyßt. 

. Nachdem babenb die Acht von Murbach 
einer nach dem andern / Yrer Statt zu Lucern 
vil Jeuheiten geben / damit fich Eren- £àt / 
Edel und Unedel dahin fagtend und bumtend/ 
haben fich ouch mengmal verfchriben / fi nies 
mer vom Gottzhbuß şe verendern / ouch 
bi Ir Statt Harkommen und Fryheiten blie 
ben 3€ laffen / als frye Gortzhuß»Lüt / bie 
fryen Zug habend unverhindert / dann mens 
ger Ecren⸗Mann / Edel und Unedel nit bat; 

sogen wäre / wann folche N und Ders 
icherungen / fi vom Gottzhuß Murbach nit 
ge ver nit gefin märend. Zu bem daß 
yen difer Abt Berchtold / imb der Convent zu 

ach of innert 2. Yaren "nen ein fryz 
Ws Hilff -Stür echt / und fich 
bi Eid - Geluͤbden / uff das höchft verfchriben/ 
fi niemermer vom e dp de verfouffen noch 

t verändern / darbi fi vermeintend 3e bli 


en. 
Wie nun Siny Rudolfen difer Unwillen 
der Burgern von Lucern fuͤrkam / ſchickt Er 
angentz ſin treffliche Botiſchafft mit Hertzog 
Albrechten finem Sun zu denfelben Burgern/ 
tct fich fründlich erbieten / vertröft fi grofler 
Gnaden und alles Guten / verfprach "nen / 
fi foltend von Im / finen Erben und Nachkom⸗ 
men gnädigflicher und baf gehalten werden / 
bann under den Achten von Murbach / dann 
Gt mécht fi ba befcbirmen vor Gwalt wider 
mängflichen : Er woͤlte ouch fi unb das 
Gottzhuß uff dem Hof bi ren alten is 
— rg b —— Nurs: 
: Hertzog Albrecht erbott ! 
felbs / fine Kind unb fines Bruders ee 
Sun Hersog H 
ee; orten amei fo vil A A - "- 
0 as Entfisen u t 
unb gwaltig / daß fi fich finer Mache befor en 
müßtend namend Ine und fine Erben an für 
re Herren / tetend Huldung 
iroflich zufagen / fo nen gefehach / miemot 
es vil redlicher Burgern nit gefiel / die lieber 
alle Gefar gewagt hettend/ und vaft hierwi⸗ 
der warend $ das beitund alfo 40. Jar / daf 
die von Lucern under Der tke Heſter⸗ 
sich warend: Aber die guten Verheiſſungen 
unb Troͤſtungen / fo nen die Herꝛſchaͤfft 
verwaͤnet hat / wurdend hernach an Inen uͤbel 
gehalen und namend in weni gaen nah 
ig Rudolfs Tod (der in Miem jar ftarb 
ein nb / wurdend nit 7. Yar geleniet/ bann 
fo bald bernacb Herkog t Künig ward/ 
atman fi.nit mer angefechen/ und ward def 
ündlichen Erbietens vergeflen / und fpannet 
man fi In wider "re Siacbburen die dry 
Waldftett ze friegen: ba verfriegtend die Burz 
ger durch Muir X^ willen / vil Lib unb 
Cc2 Gut 


anfen ouch alles Guts: der) 
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Gut / wie harnach befchriben wird / daran 
Inen nie fen —— eſchach: unb wie⸗ 
wol Abt Berchtold in der Verkouffung vorbe⸗ 
halten hat / dem Gottzhuß uff dem Hof alle 
ine Rechtung an Lüt und Landen / ouch bafi 
jeder Abe den Probft und —— defz 
felben Gottzhuß uff bem Hof su fegen und zu 
entfegen / die Pfruͤnden und Kilchen ze ver: 
lichen 5 fo hat harnach Künıg Albrecht def 
tired uff dem Hof Herzlichfeit /_an Ve⸗ 
unen / Meierven / Zyind'hófen und Flåten / 
ouch die Befarung der róbften / Chor⸗Her⸗ 
ren und Dfründen alles an fich und fine Kind 
mit Gwalt gezogen. 


Diem | Die gemcíten Waldſtett Uri / Schwitz und 
D Underwalden erſchrackend der ——— 
euf nit cern vaft/ dann fi beguntend mercken / daß 
gen. des Sünige Sun / Hergog Albrecht von Oe⸗ 
Rerrich darnach trachtet / wie Er fi mitler Zit 

ouch möcht undertrucken und an fich ziechen / 

bici doch hievor Hertzog Rudolfs feligen 

Vogt zu Kiburg / der Ritter von Tilndorff 
freffentlich underftanden bat / das Cloſter zu 


Steinen in Schwig in des Herkogen Schirm R 


ze nemmen / als ob das Land Schwitz Yro 
märe/ welchen Schirm Sünig Rudolf wider 
abtet / als hievor flat dann Künig Rudolf 
bi finem Leben die 3. Waldftett nie angefoch- 
ten / noch für fin Eigenthumb angefprochen / 
fonder fich befennt / daß fi fry figend / wie 
nachvolgende fine Brief / die Er furg vor fi 
nem Tod geben / bezügend. 


Fee | Als Kanig Rudolf den obgemelten Kouff 
etlichen mit Lucern tun tooft/ ouch Hersog Albrecht 
ei fim Sun mit Berfriegen vil brucht / legt Er 
vif Stetten und Gottzhuͤſern ein groffe Uber- 
flür uff : Zürich mußt geben 1500. Mard 
Silbers / Coſtentz 1200. Mark / Colmar 
$co. Marek / und mer dann für 1800. Gul- 
den Spyß / und andre Stett ouch jede nach 
Geſtalt res Vermoͤgens / deffen fi vaft un: 
willig warend / und Hertzog Albrechten die 
| Schuld gabınd. 


Dero Zit fam Künig Rudolf gen Coſtentz / 
do num das Abe Wilhelm von St. Gallen / 
Rbin-|( der noch heimlich in der Ow under Grief 

fenberg verborgen fag ) durch Warnung innen 
ward / verforgt Er / der Künig wurd In vers 
fpächen / bann Er Im grimm viend was : Als 
jo floch Er Nachts über den Boden⸗See gen 
Sigmaringen an der Tunow / das hat inne 
fin Bruder Probſt Heinrich von Chur / ac 
borner Graf von Montfort/ und enthiclt fich 
daſelbs heimlich / bann die Veſti unb E tatt 
was Graf Hugen fins Bruders Graf Ulrichs 
felgen von Montfort/ Herren zu Bregeng/ 
Sune. Deflen Vogt was ( jugend halb ) 
Graf Rudolf von Montfort / Der: zu Tett- 
nang/ der ouch Abt Wilhelms Bruder was. 
Afo blib Abt Wilhelm zu Sigmaringen / bif 
daß diefelb Nerfchafft den Grafen von Wers 
denberg / Herm zu Sargans verfoufft was / 
bo fur Fr gen Tetnang zu finem Bruder 
Graf Nuolen / und wonte daſſelbs heimlich 
bif; deß Kuͤnig Rudolf inne ward : Do 
troͤwt der Kuͤnig Graf Rudolfen von Montz 
fort dermaffen / daß Abt Wilhelm do dannen 
entwichen mußt / und ſchickt In Graf Ruz 
anag dolf heimlich binuff gen Chur- Walchen 
die Veſti Aſpermont / die bat dero Zit ou 
Ir Bruder Probft Heinrich von Chur innen/ 
fiat onvere under Chur / da blib Er bif der 
Künig ftarb. In mitler Wil regiert der Abt 
Kämpter im Coſter zu St. Gallen / und der 


Endgnoßifcher Geſchichten 





ANNO 
von Ramſchwag dei Gottzhuß Vogt mit Domint 
Im nach rem Gefallen. 

Dero Zit / als Kuͤnig Rudolf zu Coftenk|Griefen 
lag / ſchickt Er Volck gen Grieflenberg im berg ward 
d'utgóo/ und [ij die Veſti zerftören / bic 
was des frommen Fryherren Heinrichs von 
Grieffenberg / der jew ins dritt Yar zu Werz 
benberg uff dem Schloß gefangen lag. 

n denen Tagen tet Hertzog Albrecht von Die von 
Se aber en Streiff- Reif uff die von Bern mat, 


Bern in Uchtland / und fehädiget fi gebärlich | Den vom 
und Sur / wo Fr An 


umb Yr Statt an Lib 
möcht. 








edlen / die frye Landts⸗Luͤt waren / man folt von 
nen cin. Landt⸗ Amman / der Yr Richter wäre / 
etzen / und fein Libeignen / do vermeintend die Lib⸗ 


^ 


dren fry figinb/ dann ich "a i 
ab dem Original ſelbs geſchriben. 
Rudolfus Dei Gratia Romanorum Rex|Litera 9$ 
femper Auguftus Prudentibus Viris , Univer- |dem Wal. 
fis hominibus Vallis in Undervvalden libera: 
Conditionis exiftentibus dilc&is (uis fidelibus 
gratiam fuam & omne bonum,  Inconve- 
niens noftra reputat ferenitas quod aliquis 
Servilis conditionis exittens pro Judice vobis 
detur. Propter quod auctoritate Regia vo- 
lumus , ut nulli hominum, qui fervilis con- 
ditionis extiterit, de vobis de cztero judicia 
liceat aliqualiter exercere , praíentium tefti- 
monio literarum , quas noftr& Majeftatis Si- 
ES juffimus muniri : Datz Baden Anno 
omini M CC nonagefimo primo. Regni 


vero XVIII. 
DVertütfcht : 


alles Guts : dunckt un 
vochluͤchtigkeit nit gebactico fin / 
o e 


Der Brief zu Uri halt inn: Hominibus Val- 
lis in Ure liberz conditionis. 

Der zu Schwis halt inn : Hominibus 
Vallis in Svviz liberz conditionis. 
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— Sunſt beid von Wort zu Wort mit Datum | Jar verbrunnen warend in der groſſen Brunſt OMIM 
` [nno allem Innhalt / wie der obgemelt Brief. | rer Statt /_und richt Juen darumb cin nů- : 
In gemelten Briefen bezüge der Künig | Pen Brief uff / alfo Iutende: — 
ffs / von bem die Fuͤrſten von Defterrich | In GOttes Hamen Amen. Wir VOiL ien $t. 
entfprungen / daß dife Länder fry figinb/ defz | belm von GOttes Gnaden Abt zu €t. Gallen c 
halb es erdichte Gage Wäre / dab fi je der | Gallen / perjecben diſem poy ei o 
ürfen von Defterrich noch andrer Herren | und funden allen denen die difen Brie 
ibeigne oder Unberthanen seda, tem al —— / — — bua: I pe 
lein daß fi der b 6 A 
nm Hye Ciber NS NRI eg uno Bemenlent ae z — der pe 
Deh gemelten 1291. Yars fur fünig Rus | HE Serm Willen unfera, Conventes/ und 
belf von Baden in Giao) bo Er etlich Tag buf DaB Sale ber ng gen Gorse 
gewefen / ben Rhinſirom nider / und wolt gen — en er pd e * 
Meng : do ward Er unberwege. franc / » en of —* — or b / 
und fam hinab bi EA. Pfalg Ger, | umo Ir dife Sandvelte daru åben 
mersheim / ba ich gar zu ‘Bett / unb | 7 
Harb allda uff «ia Tag Aruet om Apoftolo. | einer aͤllicher oder elenóigflid)er 2Bruntt 


; dom im | verbrunmen waren / dann es von Alter 
— ee ar | an gelchriben was/ und die It von uns 













































König Ru: 

* p 
abfpurg 

farbe 


ba Fr allweg diat bat: Er bat vil Herz ar elbe echt / das ilt alfus be; 
Kómiftben Künig wolten acer — den vier Crucen und von den Obenendi 
mie gen Kom bie Seti ron je empfano | Tal t / fenelcbe üre das mun Haben“) 
gen / unb Hett es doch an Gut unb an Macht alde im Rächte / und redliche Gewunne/ 
mol vermögen : Er zoch das Gut alles finen | ald von foem men es beige/ ald rechte 
Kinden zu/ was Er überfam/ und verlieh ein | UNO reöliche Gewinne / oap das in dems 
geoflen Schag ( als man meint ) das nam | félben Rechte ſtande / als Coſtentzer eigen/ 
alles Hertzog Albrecht von Hefterrich fin Sun | 6? rbinme/ an Verkouffene / an Ver; 
zu finen Handen / und befrieget andre Låt das hesene / ane daß das jenes eigen/ und dip 
- Künig M ue zu S ** £ 
ift cin quter Kriege Mann geweſen / und hat | I: 
die —— lich : Cr tate in dien Krieg Án geben in deß Lech⸗gerren and / ftoer 
in gebrochen Wammiſt felbs / damit fine Her⸗ oen 
[on Kriegs Voick fechind / af fich ein | empfaben ; und foll dem gerren ein Wierz 
Kriegs -Mann nügit ſchamen foll allerley ze | teilLandwins geben. at aber Ir einer 
tunde. Nach fim Tod hub fich am wi Ens | Oder fi beide dep Gerren gulde nit/ und 
ben Unfrid an / dann fin Sun Herkog Hl- | will Ær davon jemun rechtes Kechenes 
brecht ließ niemand Ruw / befriegte — oder zEmpfacbenes verzichen / fo foll man 
fe/ Aebte / Herren und Stett. dan alo jinem Khafftigen Aınmanne den 
in bieten / und foll der Aöff vergan: 
gen fa und arem der Aöffende immer 
—* oat! mad) bereden mit zwein finen 
ab gen Bregeng / und warb durch fin Bott: "y^P Non fm. . Umb big Erben 


(ehatft an die Burger von St. Gallen / daf | ot haty vs f fe 1s foer dieo, dece 


der in fin Gottzhuß verhelffen : Alfo urders —— el om BE fin nächlier 
Rund Apt Kåmpter (welchen Sünig Rudolf | gran. Sindetman aber ber enbeinen/ (o 
ingefeget bat ) und Her: Ulrich von Rams o fell es Mluttir halb das nàcbffe tun 
ſchwag Ritter / Dogte deß Gottzhufes A ill ouds jemand Des Gates kht v be 
Abe Wilhelmen mit inlaffen föltend/ aber ar rd aeg dus IR. ae 
die Burger abend nuͤtzit barumb / ent: und foll es in Dfandes wyf in jenes Ge 
butend Abt Wilhelmen gen Bregens / Er welt der es da verp nó | 
fols femen s be boe ber Kämpter Ahe amb ber uno foll darzu keinen Gerren nút anfechen/ 
zos ue dcl e E qr culos enben Mann alo Wib / der difes Guz 
einandern vo . markens | 
bach / im berto fich aba) wie fi fich 3h tes bat/ der foll niender darumb 3e Rech⸗ 
Wilhelmen wi Ben woltind / und für das 
in " der Abt Kampter memermer in das Mn n EM A uno d. 
lofter ju St. Gallen fommen. nen / wann mit dem Rechte = mit der 
Und richte Und am Suntag nach St. Jacobs⸗Tag / was Urteilder / damit óch Toſtentzer Ir eis 
den Bure der 19. Tag Howmonats / ritt Abe Wilhelm T behaltend und verlieflend : Wird 
Er Salen von St. Gallen in fin Gott;huß/ ward von | Och etwa danne ein Urteillde über daſſel⸗ 
[miber jr Burgern wol empfangen / bann Er mae nen | be Gut gefprochen und blibent die bie uns 
Dandoekti |ficb ; und am Zinftag darnach befiátt Fr den | befammet/alfo dah der Strit Di nit mach 
i" eifern Burgern wider Ir Handveſti / die fi von | ußgeſcheiden werden / fo foll man es 
| Keifern / Künigen unb den Achten finen Bors | darume niena Ziechen/man follet die dieUr⸗ 


E Heben faren gebept/ « die Inen im nächft verfchinen teilde gefprochen band / 3e Toftenz fen; 
ecbept. > € c3 den / 


« Und nach der Hand i efitermalen beflátiget worden Rhan, MC * | 





ANNO 206 


DOMINI 
1291. 


Mil fit; 
in Landen; 
Herzog Al 
bredit ven 
Deiterrih 
frieget mi; 
der fin eig: 
ne Glut 


Srünb und | 9 


mider an 
dre Herren 


es der Abt endlichen richten. 
chen och en diſem ſelben Briefe / bafi | fi 





| 


den / Ir Recht darum allda zu erfarnde/ 
und fias —— ſagent / darnach ſol 


Wir verjez 


wir von deheinem Menſchen / der mt 
temper ift noch Burger: Recht bat / mit 
ſwelchem anderm Xechte Er unfer Gottes 
buf anhoret und Er doch 3e St. Gab 
len [foot iſt und den Burgern wachen 
bilffet / und der riche Sture gebe / der 
feine Anfprache an In alder an fine Er⸗ 
ben foin haben weder an ligendem Gute 
in den 4. Crucen und obenendi der Berz 


que die Er foll / und foll der Abt 


difer felben Erben iſt es alfus be; 
fchaften / das Bind und Wib erbet / ob 
fi die bant / ob fi dero entweders bant / 
fo erben St Ir nächiten Vatter Mage / 
es fi Wib oder Mann ; Sindet man 
aber der enheinen / fo foll es Mutter bab 
be das nächite tun; Iſt aber bap Si dir 
fer Erben aller enbeinen bant/ (o foll der 
Abbet alles Ir linendes But / bas ze Mar⸗ 
chet Rechte lit / in fine Gewalt 3iecben / 
und behalten Jar und Taa / und foll 
antworten in tiben Vriſten / allen 
denen die von rechtem Erbe oebein Anz 
ra daran bant : wir verjechen Sch 
af man debeinen Burger von St. ab 
len weder befften noch pfänden foll. an 
Kib noch an Gute / weder fur Abt nod) 
fir Vogt / Ær fi es dame felb Gulte / 
oder 2Burae Und ze einer ganger und 
evoider fFäte aller der Dinge / dero wir 
an diſem Briefe verjechen haben / fo gelo 
ben wir mit guten Cruvoen / daß wir 
werbende fin mit life daß dife 
Sandvelti beffáttet und befiglet werde 
von dem X icbe N ſwenne das fumbt / und 
wir Wilhelm der vorgenant Abt 3e St. 
Gallen geben unfer qe uno unfers 
Conventes Infigel an difen Brief 3c ewis 
ger Stätinkeit aller der Dinge die bic 
vor geſchriben find : diſes geſchach 3e 
St. Ballen/ do von ttes Geburte was 
welff hundert Jar / eines und nunzedyen 
ger an dem Zinftage nach St. Jacobs⸗ 
aq / den 31. Julii. 


Nach Künig Rudolfs Tod / ward ein uff: 
türifcb wunderbar Weſen in difen oberen fan: 
den / bann fin Sun Hersog Albrecht von 
Oeſterrich was ze wen gericht/ hat vil Ser: 
ren unb Stett / Geiſtlich unb weltliche bí fiz 
nes Watters feligen des Künigs Ziten beleidi- 
et / das tet Er aber/ wie liecht Er ein Ans 
62 fand / Im was niemand zelieb / Er ver⸗ 
chonet finen eignen Blut⸗Fruͤnden nit : Er 
underfund Graf Rudolfen von Hablpurg / 


Eoögnopiber Giebidxen 


Kb 


f? | weer — unb was Doch ber 


gen (der Bilchoff Rudolfs von Coſtentz Bru- 
der gewwefen) Sune dr en / daß Er fich 
mit finer. Graflchafft sufenbeng und andern 
fchafften Im folt underwürffig ma- 
chen / und Yne für fin Dbern und £anbte: 
Fürften erfennen / dann er hette gern alle 
Vberkeiten in difen sanden an fich gezogen‘: 
bas wolt Bifchoff Rudolf von Coſtentz nit 
laffen gefchechen / dann Er des jungen Gra: 
fen Rudolfs / fines Bruders feligen Sunes 
rechter Vogt und Echirmer mae / do fagt 
— Hertzog Albrecht beiden ab / und ver⸗ 
undt Inen offne Viendſchafft dem Biſch 
unb ouch bem jungen Graf Kudolfen / ga 
für / wie der Kunig fin Watter felig noch et- 
was 3ufpruc an £ouffenbera und andre Herz 
en von Erb⸗Recht achept / bae doch nit 
Bifchoff unb 


inen Her: 


was / unb Trang alfo 


s | Graf Rudolfen fine nächften Bluts⸗ Vettern 


mit Angriff / daß fi fich muftenb in die = 


udolf feli 
und Der jung eA $ 


les vergeſſen / dann der Hergo: 
Ya ramm / unb bette i 


hof Rudolf und die Statt von Cofteng mit 


ergogen 

Qui ug 3u Werdenberg / Herr zu Rhinegk / 
af Rudolf von 

ans / und 


und ſine Erbland zu ge dl Er 
obern 


Es verbundend fich ouch die von Zürich / 
und die Gräfin Cia von Rapper weh] et 
land Graf Ludwigs I. von Homberg |207, Se». 
verfaffene QBitfrom ; uff Meitwuch vor Bar- | etes 
tholomzi, bif 1291. Jars / dry Yar lang c» | bewb fid 
fammen einandern zehelffen / unb 3c raten mit | víammen 

t Beftinen / Stetten / £anben unb Låten | ing. 

ib unb Gut zu retten. Dife Gräfin Fi ein 
Eun bi Graf Ludwig Irem Gemachel feligen/ 
Graf Wernher: genatit : Gi if die letſte Perz 
fon des Stammens der Grafen von Rappers- 
wyl gemefen / bat fich harnach wider verhyra⸗ 
tet mit dem obgemelten jungen Graf Kur 
dolf von Habfpung / Herren zu Louffen- 
berg / bi dem Gi ouch zwey Gün geboren / 
Graf Rudolfen und Graf Hanfen von Hab- 


fpurg. 

Die von Bern ( fo von Hertzog Albrecht| Die von 
von Oeſterrich ouch vil Schadens erlitten) ern na 
unb fich noch nütit Guts zu "ym verfachend)| exa 
namend nach nia Rudolfs Tod den Sor eat 
gwaltigen Grafen Amadeum von Safoi edim 
zu einem Echirm » Herren / daß Er fi zu Semb: 
des Roͤmiſchen Riches Handen befchirmte / % Sind 
bif ein nümer Römifher Kuͤnig erwelt tur» | ereet 


Heren zu £ouffenberg / Graf Gottfrids feli- ! de : derſelb Graf bat denen von Bern zevor à 


2000. 
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2000. Loſanner⸗Pfundt a ze Stúr acben 
an iren ſchwaͤren Rofen / den Si in dem Krieg 
wider Kuͤnig Rudolf feligen und fin Sun Her- 
gog Albrechten von Dejterrich erlitten / wel 
cher Krieg nach des Künigs Tod erſaß: dann 
Hertzog Albrecht bat an andern Orten gnug 
3€ friegen / und wäre gern Roͤmiſcher Künig 
an fins Vatters feligen Statt worden / darz 
nach Er erntlich fickt und trachtet / und 
ward nach langem derfelb Krieg ouch verricht/ 
alfo dak bic von Bern verfprechen müßtend / 
ein ewige Meß in dem Clofter ze Wettingen 
ze flifften. 

In difem Yar vertrib Graf Ludwig von Fro⸗ 
burgdie C herberren von Zofingen uf; der Statt 
mit Gwalt von etwas pans wegen / den 
Er mit nen hat. 

Alsdann Herr Ulrich von Ramſchwag 
Ritter der Alte ( den Künig Rudolf felig 3€ 
Vogte über das (ottsbuf «ot. Gallen acfcit ) 
daflelbe Gottzhuß lange Zit gebärlich ac 
fehädiget hat / und noch hät mit dem Abt 
Xámpter/ (der 3y, Schhwargenbach lag ) vi 
der den Abe Wilhelmen von St. Gallen pra- 
&iciert / joch in mitler Wil Abe Wilhelm 
alle Ecl < Knecht und Dienft -Manne des 
Gottzhuſes mider an fich / die darnach dem 
von Ramſchwag und dem Abt Kaͤmpter vil 
Schadens und Abbruch tätend / durch dero 


ward die Statt Wyl wider Abt Wilhelmen 
ingeantwurt. 

Darnach verfammlet Bifchoff Rudolf und 
bic von Coſtentz all re Macht / deßglichen 
Abt Wilhelm von St. Ballen / fine Gottz⸗ 
huf « £üt die Burger von St. Gallen / und 
die Lande Lút von Appenzell / und zugend 
beid mit Ir Macht und Helffern über den 
Bodenſee für die Statt Buchhorn am See 

elegen / die dem Bilchoff Schaden getan 
" Alfo ward bic Statt acftürmt uff dem 

3affer unb uff dem £anb/ und mit Gwalt 
erobert an St. Martins» Tag / man macht 
Sackmann / und get der Statt mer dann 
für dann 8000. Marc Silbers Schaden. 


Deffelben Tags / wie die Burger von St. 
Gallen / die von Appenzell und ander Gottzhuß⸗ 
{ùt zu Buchhorn warend / jugend die Grafen 
von Werdenberg und gang Chur = Walchen/ 
22 Albrechten von A»eficrrich ze Dienſt 
uf Anj Sibi oee alten Hern Ulrichs von 
Kamfchwag Ritters dem Abt Wilhelm in 
fins Gottzhuß £anb 3c Appenzell / als wenig 
Appenzeller daheimen wmwarend / gemunnend 
bae dand / verbrendtens und roubtends / was 
nen werden möcht / doch blib Huntwyl 
durch Taͤding unverbrent / da fi Gelt gabend ; 
und eben im felben Zit / wie das gefchach / lag 
der gemelt Alt von Ramfchwag / bcr bif alles 
angericht bat/ in groffer Krankheit / doch fah 
Er noch / wie es im Appenzeller Gebirg al 
Ienthalben brann / daran Er fchuldig was / 
und nam fin Weetag febmärlich zu /_daf Er 
die Goͤttlich Raach merdt / und bat ne vaft 
acumen und ftarb jämmerlich. 

Under denen Dingen ward der Abt Kaͤmp⸗ 


ter ftáts zu Schwarsenbach / und fürt allda | was defielben Tags Abt Wilhe 


euch Biſchoff Rudolfs von Koftent Hilff 


ſo Er gehaben moͤcht wider Abt Wilhelmen 
und wider die von Wyl : Joc? Jacob von 
Frowenfeld Ritter / des Hertzogen Vogt zu Ki- 
burg / was vil Zit zu Schwartzenbach den 
Krieg zu vollfuͤren: diſer Herr Jacob was 
— Niclauſen von Coſtentz Watter / 
der uͤber lange Zit hernach Biſchoff ward: 
Alſo lágert fich derfelb_ Ritter Herr Yacob mit 
einem Volck vor die Statt Wyl / vo fielend 
die Burger von Wl Harus / und woltends 
abtriben/ aber des Hols was ze vif / und 
^jnen zu ftat / des wurdend dero von Wyl 
mer dann 60. gelegt / gefangen und erfchlas 
gen / dardurch die Statt vaft entbloͤßt ward/ 
das gefchach wenig Tag vor Wienacht: alfo 
wärt der Sricg an manchem Ort / dardurch 
das {and übel verherget ward. 


Anno Domini 1292. am 16. Tag Jenners Adolfas 
ein halb Yar nach Künig Rudolfs Tod / ward cin Deaf 
zu Srandfurt von den Churfürften ze Rómi- bor ic 
fchem Künig erwelt/ Graf Adolf von Naflow/ Römilchen 
cin frommer mannlichee Her: : Er rcaicrt 6. Sung a 
"ar s. Monat 17. Tag /. Herzog Albrecht "t 
von Beſterrich underftund fin Wal ze verhin⸗ 
dern / und felbs m 3€ werden : Aber die 


1291. 


Ehurfürften woltend ^n nit / von wegen daß 
Er bi fins Wetters feligen Künig Rudolfs Zi- 
ten / etlich Drälaten / Grafen / Nem / 
Stett und Laͤnder des Riche one wichtige 
Urfachen befricgt / Yme felbs unbermürffig 
3c machen / und dem Rich ze entziechen uns 
derftanden / und fülches ouch noch tät/ bae 
macht die Churfürften abfchüch jn ze erwel⸗ 


len. 

Hertzog Albrecht zuͤrnt es ſer / nams für| Das jdn 
ein groſſet Schmach uff daß Coi Yn ze erwellen [ott pet 
veracht hattend / flaat fich hochlich ab den lèrtetron 
Churfürſten / und vermeint / cs wäre vor|Deferrid 
nic gebrucht / daß man eins Keifers oder Kuͤ⸗ 
nigs Sun (fo der Watter wol geregiert / und 
dem Rich löblich vorgeſtanden wäre) in ber 
Wal gefchüpffe Hette ; zeigt ouch an wie fin 
Patter Künig Rudolf felig Dae scrrüttet und 





< 


vilnach abgangen Romifch Rich wider ze Recht/ 
unb in fin Dochheit / Eer und Würde ac 
bracht/ das möcht Er / als fin einiger Sun/ 


Abt Wil- 
helm von 
St. Gallen 


Darnach an St. Mathis -Tag/ der was 
Morndes nach der alten Faßnachte / undlag 
ein groffer Schnee / legten die von Ram⸗ jbermanb 
ſchwag Her: Heinrich / Walther unb Her: Cu⸗ die Juns 
no Ritter / Herz Ulrichs von Kamfchwag feliz|gtn von 

Suͤne / fo in Herkog Albrechts von J5Glismag fine 
(tertich Namen den Krieg fürtend wider 2ibt Bied. 
Wilhelm von St. Gallen ren Lechen: Herz 
ren/ ein Reig an mit Rittern und Knechien / 
und moltend mit denen fin gezogen für die 
Statt St. Gallen / do wurdend die Burger 
von St. Gallen in der Nacht gewarnet : Nun 
$ Geſind alles/ 


Sig mit Hilf Hersog Albrechts Bolt | ſoEr scXof hat / gen Wartenſee uff die Veſtic ge⸗ 


ritten / 





a Er gab Finen deßwegen einen befiegelten Brief wit qmantig Bürgen / deren jeder fid) für 100. Vfund verſchrie⸗ 


ben / fo ward auc diefe Summ reblid) beycblt. Schode 


Mf. 


Stettler, P, I. p, 24. 


b SRadbeme Abt Wilhelm fid nieder in Beſtkung feiner ey orm / unb bie Handvefli erneuert/ name Er ei 


nen andern Xeidé: sot; Her 
nicht wohl vertragen / 
aud) melbet? etnbecet morben. Raan, Mf. 


m Heinrich von Wartenfee / dieſes 
machten Derontgen einen heimlichen Anfchlag St. Gallen zu überfallen / welcher / wie Tíchudius 


nten die Söhne des vorigen Vogts von S&amfd)mag 


c Dem Herm von Wartenfee Glück 4n wünfden / und Yone nag St. Gallen qu beglciten. 


ANNO 208 
— ritten / und wolten allda Herr Heinrich von 


| Hersta Al: 
| bredt em 
| pfieng fine 
‚ Eechen vom 


Wartenfee Ritter holen / bec. von Xünig | 


Adolfen dem Gottzhuß ze Vogte verordnet 
was: alfo bebund't die Burger in der Statt / 
des Abts Geſind wäre ze wenig den Bogt ze 
begleiten / und furend en Zeil der Burgern 
‚nen nach / bann Si wühtend/ daß die von 
Ramſchwag mit Volck acfaffet warend : do 
nun die von Ramſchwag vernamend / bap 
‚des Abts Gefind ußgefaren/ und Inen etlich 
Burger nachgezogen / iltend fi ſchnell mit 
‚rer Macht durch das Rieder 2 Hols / und 
Imeintends alle 3e erwürgen / dann ro was 
vil. mer bann des Abts Geſindes / unb der 
| Burgern die zu nen Fommen warend / und 
'fich zufammen getan / difenthalb der Goldach/ 
und uffmárt mit einandern jugend gegen der 
Statt St. Gallen : Es battenb fich aber am 


- | Herabziechen br Burger von St. Gallen und 


lein Jud mit Inen / all vier 3c Fuß fich ac 
fumbt im Rieder » Holg / unb was der Schnee 
vaft groß / diefelben wurdend von denen von 
Ramſchwag gefangen. 

Nun wurdend die andern Burger / fo noch 
in der Statt warend / innen/ Daß bic von 
RKamſchwag mit Irem Volck uff re Burz 
ger iltende / lieſſend in der Statt Sturm lü- 
ten/ und zugend hinuß den Yren zu ff : 
^in fölichem fam des Abts Geſind und Die 
Burger / fo vorhin ufgezogen / mit cinans 
dern an das Rider- Holg / allda fahene fi 
Niend / unb famenb an einandern ennet dem 
Saͤchli im holen Weg / und beguntend ba mit 
einandern 3€ fechten / und nam ein Teil des 
Abts Nols die bóche des Reins inne: das 
ander Nol zu Rof und zu Fuß / Fründ 
unb Viend warend meg pe Alfo tätend 
die oben herab ab dem Kein den Vienden 
groflen Schaden / dann die Viend fo 3c Xop/ 
möchtend nit an fi fommen / bae waͤret nun 
eine gute Wil / und gehget des Abts Volck / 
da ward erfchlagen ein utter / bief Her: Ul 
rich von Montfort/ was von Walchenſtatt 
uf Sanganfer - Landt und dern von Ram- 
fehwag Helffer / und ander Edel⸗Knecht mer/ 
und funft vil Volck uff deren von Kamfchwag 
Siten: Herr Gerold von Mülheim fürt bero 
von Ramſchwag Panier / ward ouch erſchla⸗ 
aen fambt — Pferdt / es lagend in der 
Straß vil Roß und Mann an einem Huffen / 
und in allem Treffen warend die von Ramz 
fehwag gwar worden / daß die Burger uf 
der Statt St. Gallen mit aller yr Macht 
den "ren ze Sf kaͤmend / deßhalb fi die 
Flucht namend / und wurdend Jro vil gefan⸗ 
acn / und all durch das Holt gen Gt. Gal⸗ 
lien acfürt : Alfo fur des Abts Geſind / fambt 
den Burgern / die bi nen gewelen / frölich 
wider heim / und befamend Inen Fre Burger/ 
die Auen zu Diff woltend Fommen fin enige 
gen / diffent dem Holy / und zugend mit cin- 
andern mit Frowden in Jr Statt / und hat 
fich der Abt fines Verlurfts der Sinen von 
Hyl mol gerochen: Wie ouch das Abt 
Kämpter ( p noch zu Schwartzenbach fag ) 
venam / zoch Er wider in fin Clofter gen 
Kaämpten/ da Er Convent - Herr was / unb 
fam nit mer in bif £anb. Es wurdend ouch 
die von Ramſchwag darnach nic fo mächtig 
3c friegen an denen Enden / als fi vorbar gc 
wefen warend. 

Hertzog Albrecht von Oeſterrich fur zu 
Adolfen dem Römifchen Künig / fine Rega- 
lia und Fürftenthumb / fo Lechen vom Rich / 


Entgnofifber Geſchichten 





an der Künigflichen Wal nach allem Hermé: 
* gehindert hat / bann der Kuͤnig was éin 
anfftmuͤtiger gütiger Herr / ber gern dee Her: 
sogen und mengklichs Huldung achept Hette. 
Deßbalben Er fich fonderlich mit dem ergo: 
gen vereint / lech Im alle fine Fuͤrſtliche 4c 
chenhafften / unb bewyß Im alle Eer und 
Guts : uff das ſchwur m der Hertzog cin 
Eidt / Im als finem Houpt und Künig gc 
horfam/ trüm und hold 3c finde. 


Es begert ouch der Herzog an Künig / daf 
Er ^m vergunnen wolt / baf Er mit denen/ 


fo fine Viend und Widerſetzigen / Handlen 3 
ud begon möcht / was und wic Fr wollt ; 


und wie wol cs cin harts Begeren / fo bemils 

ligte Er Im doch dasund anders/ was Er an 

In mutct/ und tet was Er wolt / damit Er 

má ym in Sûn unb Fründefchafft mocht 
iben, 


Bifchoff Rudolf von Cofteng fam ouch bc 
ro Zit zum Kuͤnig mit 


ren zu {ouffe 


Erb wäre geweſen wann Graf Rudolf one 
eeliche Lib⸗Erben wäre abgangen) nen etlich 
Flaͤcken der Herrſchafft Louffenberg mit Gwalt 
om Recht entwert / darzu ouch etliche Herr⸗ 
lichfeiten / daran fi much Erb⸗Gerechtigkeit 
hetten / freventlich vorbielte / batend den Kå- 
nig / baf (fr den Hertzogen wyſen woͤlt / bez 
(rung 3€ tunde : der Hertzog aber beredt den 
ün 
und Giraf Rudolfen finem Vettern fein anz 
dern Beſcheid marb/ bann fi foltend fich mit 
ban Hertzogen gütlich vertragen / furend alfo 
ungefchaffet wider beim / dann bi dem Herz 
gogen was fein ander Mittel ze finden / dann 
s Krieg oder an der Anfprach gar abzeſte⸗ 
en. 

Deffelben Fars im 4. Tag Aprellen der 
was am Car: 3rptag in der groffen Buchen 
ftarb Dabfi Nicolaus der Vierte / ale Er 4. Jar 
I. Monat geregiert hat : und blib die Rómifch 
Ya Yar 3. Monat 11. Tag / ledig onc 
Pabſt. 


Dero Ziten des genanten Yars tet Hertzog 
Albrecht von Oeſterrich Voick zu Winier⸗ 
thur denen von Zuͤrich / und ouch des Biſchoff 
von Coſtentz Volck vil leidts / mit Gefangen⸗ 


à raf Rudolf von 5 
Habſpurg fine Bruders felgen Cune / Herz, 

enberg / und flaatenb dem Kuͤnig 
wie Herzog Albrecht Ar Wetter (der doch yr 





Anno! 
Domini 
1292. 


«ance andern / alfo bap dem Biſchoff Aber Er 


pai 


Pabf Ni- 
colaus IV. 
atb. 


Die von 
úrið ver 


Kbafft/ Schasungen unb Verwunden / fe | tertur 


paf Bifchoff Rudolf und die von Zürich ( fo 
bero Zit ein Puͤndtnuß zeſammen hattend ) 
vermeintend folchen Schaden am Serkogen 
rem gemeinen Viend / und an den Ginen 
Be Die von Zürich tätend etlich Streiff⸗ 

een im die Grafſchafft Baden hinab gen 
Wettingen / und anders wohin / demnach 
fehlugend fi mit dem Bifchoff an / cin. Reif 
ze tunde für Winterthur / und zugend die 
von Zürich uf mit Ir Wacht und Helffern / 
und was Graf Sririb von Toggenburg 
( ben ctlich Graf Gali nennenb ). ^r Houpts 
mann : Duch zoch mit "nen Herr Diethelm 
und Her: Lütold von Regenfperg Fry / Ges 
brüdern / Herr Ulrichs fel. Süne / die des 
Bifchoffs Ohem warend; nun was die Her 
goain Elßbeth / etes Albrechts Ee⸗Gema⸗ 
chel / fo bic oben zu {and lage / difes An- 
fehlags zitlich innen worden ( bann der Hergog 
war dißmals nit im Land) die tät ce angeng 
Graf Hugen von Werdenberg (ben man nun 
Graf Huͤgli mit dem cien Oug nennt ) Funde/ 


e empfangen / nach Gewonheit. Der Künig | denfelben Hat Hertzog Albrecht zu einem 
— An gar frünblich / wiewol Er Jne! Houptmann über fine Land ze rutgóm x. 


vers 
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Dominı . er A DowiNt 
verordnet / ber was damalen je Winterthur 7 | Zürich fehriben / alè ob Er vorn Vi fáme/ 
und verfammlet víen& heimlich Kriegs-Wolck/ Shan : Wie Er Tr —— em.| 1292. 
T befant bie Statt / fur darnach hinuß umb: sm. und its Sigs er froͤwt wor: 


um mer Polck fich ze bewerben / damit Er / enden 13. Tag Aprell 
dem Bilchoff und denen von Zürich ABiders | se Imbiß Jit wurd fin Kriegs⸗ Hoͤr zu 
ſtand tum mécht : Er befalch dem Hopier/ Inen kommen / unb von der Unñ⸗ 
bamalen Schultheiß ze Winterthur / daß Er | cberbeit bab Fr ein tten / dem 











Aprellen 7 und was r Machen nit gat der Start. lleno. 
an 3 och zuzichen fó 


" . . ví Nebent diſem Botten embot Graf Hug 
Donun das die von Winterthur vernamend/ | heimlich durch ein andern Botten bem Schult⸗ 
luffend Si mit Irem Schultheiß Hopler/ und | heiß Hopler in der Statt / wie Er millens 
aliem Mannbarem Bolt fo in der Stattlag / om umb miii Rit die Zuͤricher Binden se 
Burger und frömbde Söldner in einem Sturm | überfallen anguariffen / daruff folt Er fo: 
hinuß / unb woltend underfton die von Zürich | fen / und fo bald Èr das u Örte/ mit 
abzetriben unb hinweg ze fchlagen / ee Si gar aller Macht uf der Statt baruf fallen / und 
verfamb die er ouch angriffen : Alfo fam der 
noch wenig bi einanbern tvarenb ) alſo (icütcnb | Bott zu ng 3üricb/ Überantmurt Inen 
ich die von Zürich / fo vil Yro bi einandern | den Brief / pit wider nótlich hinmea / 
ntfi ze Weer / unb famenb die Yren mite | fprach / der Bilchoff bát "yms hoch Pefobiin 
in herzu / und eribend die von Winterthur fambt | one fimen wider zu 2n gu feren : Die von 
5 ort fáme vom Bifchoff/ 


en Helfferen wider zuru in die Statt/ ers | Zürichmontend/ der 
ſchlugend Yro ein gut Teil / und legtend fich | warend fro. 
angeng für Winterthur unden an den —— Do es nun Morn umb den 


ju nácbft an die Statt/ und hat wenig Yo mbiß ward / 


unb fich die von Zürich Feiner Dienten / fonz 
ze Roß / dann allein def von T genburg / | per HA der na Yrer guten EA 
und der Herren von Kegenfperg &efind unb | mp NHelffern verfahend / und vermeintend gar 
etlich Burger von Gefchlechten / baan des Bis ficher ze finde / und defhalb Iro der Merteil 
fife " — Bel ouch andre Derren/ | re Harnift und Geweer von Yren gelegt fo 


/ fo Inen Hilff zugefagt/ | $ 
unb Gi ae Rosie —* ped 5 ht er id inter ur mit finem 


send ouch nit da/ und battenb von Gräfe wes | und die Burger und Söldner — 

gen, der Waſſern die uffgangen/ nit mögen | ouch Barfár/ und fallend biöglichen mit aller 
darfommen. Macht in die ungewaffneten Züricher / und 

Do nun Graf Hug von Werdenberg ( ber | griffends an Binden und vornen / und wurdend 

jet ſchon vil Krieges Wolt verfambt Bat) vers | al > jur Meer getrungen ee Gi der uflern 

nam dero —— empfangenen Scha⸗ enden gewaretend / unb den Betrug merd: 

/ wann (£r forcht / daf | tenb / und tatend nen die Bient fo not / daf 

in folichem Klupff und Unfall die Statt mécht | Si fein Drönung gemachen fóntenb : Einer 

uffgeben werden : Mitler wil ſchicktend bie von ſchry / man folt babinben/ der ander / man 
1 imlich ei folt bavornen weeren / wurdend alfo in der Hne 
Coſtentz und tätend Jm Ir Gig fund / und | ordnung zerfirdme / unb von einandern ser» 

nd daf Er fin J9órjug angeng zu nen trennt / durch der Vienden Ubermacbt/ dafi 
iftc / mann Si hofftend die Statt Wins | Si die Zu ndi gen / und Sr Statt 

tertbur/ fo fin Volck ouch darzu fáme / x game fambt vilen chen Låten verlurend ; 
erobern. bo —— m ad —— —S X 

Difer Bott ward von Graf Hugen Kriegs: ther m im ‘Danner und vi 

giten uacangn und ale Graf Hug durch | Pol p: fe ait droikr Ste —— 
bero von Zürich Begeren an Biſchoff vernam/ | rend die von Zürich unb Yre Helffer gar 


ein gefchtwinder Mann was / nam Cr Jm für | Teil üß Erloubnuß m Zürich gefürt / die übri« 


jc überwinden wüßte: Er tief dieſelb Nacht am 13. Tag Aprell des obgemelten 1292. Fars: 

ein Panner machen / wie der at sur —— wh ur bumen Parma ein Gas 

Send Brief / Die Ju vor etlichen Jaren vom | Po Ned penang, E möchten Die von árich 

ce dran jugrftriben warend / Darab | dıfeo Schadens ín Langer git nit nibo bent 

ber Befiglung / b fief ein Brief an die von | Damach |y" nácbft Bartholomei warb ein 
I. Theil. 


Richtung 
TEAN 


ba 3 . 
wider t Seri rotang / welche dafür balten es fene bey blefem Anta Zaricher 
« Rhan, Mf, * li — nb Han eio eim rie Gamma n: m: iram. iin ques mg 
allein Vitod ' inger Mf. and an ! ta ' en u 
tiben iber den Bifcpori von Bakel fo —— —— Denenfelben worden. i 


Anno 2IO 


Her⸗ 
1292. 


und Friden gemacht / zw 
brechten und Hertzog yobanfen fins 
‘Bruders flige Sune an einem Teil / Und des 


ürich anders Teils : Und find bif die 


Albrecht mache den Friden mit 







von Zürich bettend / von wegen empfang 
nem Schadens / barumb fo Do 
recht Si 5e friden — Hinwider 


— be € k —— Eo: vot ín yi 
$riben n Rúni 
eintwederer Teil des Römichen v 


pans 
Herrſchafft Riburg ceinte 
Dagan von Zurich anders Teils zutruge / 
fo follen barumb ſprechen vice Sugefencen 
und ein Dbmanm / dero find von Termes 
Albrecht zusufeen verordnet unb benennt/ 

acoben vón Srowenfeld / Johanßen von 

tratze / beid Rittere / und von Zurich 
Ruͤdger Manneß / und Walther von St. 
Peter / der Obmann Der: Ulrich (Did von 
Glatburg Xittere : So aber der Span 
putg wurd / fo find der 
Sugefessten / Ulrich von Ruͤß⸗ 


Und ift difer Stib befcbloffen zu Zuͤrich 
Sinftags *— — und der Frid⸗ 
Brief uffgericht su Winterthur Frytags 
nach Bartholomzi, Anno Domini 1292. 

Uff denfelben Tag Find die Aebtißin zum 
Frowen⸗ Münfter ze esr H den Hertzogen 
von Defterrich Brief und Sigel/ bap Si ler 
dig fin föltend aller Schädigung/ fo "nen in 
dem gemelten Urlug/ und Irem Gottzhuß / von 
den gedachten Hertzogen gefchehen. 

Gleicher Geſtalt gabend die Frowen von 
Dettenbach ouh den Sergogen cin Ders 
ſchribung. 


Deß gemelten 1292. Jars am 18. Tag 


OGobris lag og Albrecht von Defterrich 
lam gen | in der Statt Arow in Ergöw / unb ba dannen 
— fur Er gen Baden. 

Im ſelbigen Zit ſtarb Hertzog Albrecht von 
"$t, | Gárnbten Graf zu Tyrol bi geben fine ats 
—— ters oaen Meinradts / From Elßbet 


Bersog Albrechts von Defterrich Eegemachel/ 





| Endanoßifcher Geſchichten 


ANNO 


Domini 
tae ouch deflelben Hertzog Meinradts Toch- 
ter / und des — Fass Albrechten e|. 1292» 
ligen Schmöfter. 

Anno Domini 1293. am 11. Tag ^yenrier 
fine Richs im erften Jar gab ber epu es 
nig Adolf den Burgern von Zürich bit ; /| 1293 
bat zu den Ziten / jo das Keıfertumb ober Rich ginig ay 
ledig ſtunde / Si felbft cin Richter oder Derer \velf gab bo 
mögend fesen / der über die Miſſetaten / fo das nazen > 
Blut berürend/ urteile und richte / nachdem | 9 9rvoe 
die Ordnung des Rechtens vermag. 

Dero Rit namend die von Zürich den Abt 
und Convent zu Wettingen in Sr Schirm und 
Burg-Recht / (ut bif Briefs. 








Die von 
Allen denen die difen Brief an ald Zurich na 
mbi ——— ber Rat / bero| mend das 


(e 
ligen Sune Nersog Johannes ; denfelben 
aden und die ges Joa € und bic pon 


en uns willigklich durch unfer Baͤtte und 
Burch unfern Dienft den wir pis geran ba: 


Jrem Gortsbufe 
daß der vor GOtt (huldig fige/ und durch 


bae / daß wir hiemit mit jnen geerde find. 
das G 


von unfern Bur- 
gern / tätte das jemand der Pfandrbar wá; 
re / den follen wir_offenlich uf(cbryen von 
unfer Statt / daß Er niemer wider darin 
Pomme / ec Er —— und beſchulde mit 
den vorgenanten Herren von n: 
Were ouch das/ daf wit gemeinlich alo 
unfer ein Teil ußfurend / und Inen Schad 
von uns beſchaͤche / den i 

ciren und abnemmen : 


absctun / wann fo vetz/ finden 
Statt Cuͤt alb Gut / darvon wir 
Beſchaͤche Inen aber 
in unfer State von den Tandt ⸗ Quͤten / mit 
Roub / mit Brand / mit Faͤncknuſſe / die 
per Randr-Rür folleno wir underwoifen/ 
f fi den Schaden wider tuͤgend / alo wir 
follends aber von der Starr (cbicfen / uns 
f das ge ; ald wo wir das nit tå- 
tino / fo jöllend 


Wäre ouch / 





ANNO 
Domini 
1293- 


Erfin Tbeils Viertes Buch. 


uns abtun : YVäre ouch daf uns Schad 
befcbácbe von Iren Riten / daß föllend fi 
uns beilfen beffern / alo fi föllend fid» derz 
(eben abtun / fo verre was tiben bes 
ſchicht / daß fi darum niemer Fein Klage 
noch Bein Vorderung gewinnen föllend oge 
gen une : Über alle Sh vorgefchribene Saz 
chen foll der Abe und Convent von Wer 
tingen / die denne find / Fuͤnff nemmen von 
dem Xat von Zürich / der denne ift zween 
Ritter / und dry Burger / welche fi wel- 
lend / und pipa nos u paia / dab 
Si ze den Meiligen fi / der vorge 
—— Mose» Jage / und oud) der Bur- 

er e gegen dem vo ⸗ 
Pabe und Fren Lüten 5c hören und ußze⸗ 
richten innert 8. Cagen/ 3e Minne oder 3e 
Raͤchte / ale vorgefchriben if£/ und ift der 
Rat / der danne finct/ uff finen Hide ge 
bunden / unb ouch der Abt und der Con- 


taͤttend / fo find wir Inen fchuldig 20.Marck 
Silbers / und nm den Schaden abse: 
tun nach X ecbte/ unb was hievor geſchri⸗ 
ben ift / das foll beiden chen 
mit guten Truͤwen on alle ſchlechte Gevaͤr⸗ 
de : Und daf dif alles war fige / und ſtaͤt 
blibe / (o band wir difen Brick und ein an: 
dern fämlıchen befigelt mit 


unferm "Infigel 
und mit des be re Derren 4. fee j 


von Wettingen / fúr fich 


dert uno nuͤntzig Jar / und darnach in dem 
dritten are / an bem achten Tag vor uns 
fer Srowen Liechtmeß: Unfer des Rats 
Namen find Der: Rudolf Müller / Mer: 
Heinrich von Rloten / Der: Rudiger Ma: 
neffe der Junger / Der: J von Glaz 
rue Rittere / Merz Walther von Sr. Perer/ 
Rudolf Dfung / Mer: Wernher: Bis 
li/ Der: Marquart unb Ner: Diethelm 
von YDolosboffen / Herr Johanß Wolf: 
pleifcb / Mer: Conrad i/ Der: Ulri. 
cus in dem A eller / Wir Abt Dölcher und 
ten verje entlich an diſem Brief / 
was bievor gefchriben ift / daß das geſchach 
ne eat M. / unb bin uns um uni: 
Nachkommen an difem t / daß Wi 
es alles leiffenb und ſtaͤte b mit guz 
ten Truͤwen on alle Bevärde / und bierüber 
3e einem UrEunde / (o benctend wir 
unfer des Abrs Infigel an difen Briefe / 
ond) uns dem Convent benůget über di: 
nie davon — 
ei 1 : dn an 
dem Tage y in der Statt / —— 
geſchriben ſtat. 


l * de 
Aue) awas Ciasne Son der Denise 


uit Beſterrich Dienern über den gemachten Friden / 
Góa barum namend Gi die Herr 


afft mit Recht 
/ nach Inhalt des Fridens/ unb ward ein 
faf geftelle / unb glicher Zufag verordnet / 
und der Sry Her: Herr Yacob von Wart Kits 
ter 3€ Obmann erfießt / der erfant mit Recht / 
daß die Herrſchafft denen von Zürich pork 
Wn Schaden abjutragen / wie ber im Anla 
benambt und angefprochen worden / (ut eines 


Urteil‘Briefs / des Datum zu Cloten / ba die 
tfertigu fchach / am 14. Za 
I. l. 
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Oſtern / (bae war der 12. Tag Aprell Anno 
Domini 1293. ) (Fe bezügend ouch bic von 
Zürich uff denfelben Tag und am felben rt 
von gemeltem Obmann noch ein Urteil / name 
lich daß Si Yre Eidten umb den Friden gegen 
der Herrſchafft von Oeſterrich erlaffen / und 
ledig erfennt warend / diewil nen der Schad 
nit mwiderleit wurd nach des Anlaß Gag. 


Deflelben Yars 13. Aprell farb 

Ska — Br un Inder pm 

Namens/ als Er qu 
it 


was Graf Rudolfs von Habfpurg / 
Herm von —— une der Kuͤnig Ru⸗ 
dolfs ſeligen Vaiters Bruder geweſen: Er ſtarb 


in groſſem Alter / Bat geregiert 18. Jar / 8. 
Monat. Er hat vil vertan/ und mer dann 
1000. Mare Silbers Schulden/ die Er follt 
3€ bezalen verfaffen ; Dann Hergog Albrecht 
von Defterrich fin Vetter bat Jn mit Krie 

verderbt / darumb daß Er fib 7 fin Genf 
und fine Paͤtterliche Erb⸗Herꝛſchafften zu Louf⸗ 
fenberg Im nit wolt i usw bp macben : 
Nach "jm ward Her Heinrich von Tlingen⸗ 
berg uf dem cei bürtig 3c Bifchoff erwelt : 
Er tas vorhin 

fer gefin / unb von Ime Bifchoff zu Fryſin⸗ 
gen gemacht / bat geregiert 13. Jar / wird im 
nachgehendern Yar Anno Domini 1294. je 
mitten Brachmonat vom Ers-Bifchoff vog 
Maͤntz confirmiert/ als dero Zit noch fein 
Pabſt was. 


Als Künig Adolf Hersog Albrechten von 
Defterrich vergunt Do bal. i 
bo uͤberzoch Er Graf Mangolten von Ne 
burg / der Bifchoff Rudolfs feligen von Co⸗ 
Reng nacer eheim unb Helffer ov 
deßglichen ouch Abt Wilhelms von e. als 
fen Bluts-Fränd unb Helffer / bero Vient 
der Hertzoge was : Alfo belägert Er dem ac 
melten Graf Mangolven fin Erb: Hefti Nel 
Ienburg im Hegoͤw gelegen / alfo bett fich der 
Graf gern erwert / do möcht Er nit/ was ze 
fchwach / dann Bilchoff Rudolfs feligen gwal- 
* N was Im abgangen / defihalb müßt 
fin Befti bem Hersogen uffgeben / die war 
Tbrocben : Es was aber Graf Mangoit vorz 
gog mit finem 
fágtrt die Veſti Santfperg ob Tennikon gelez 
; der Edel Rnecht dafelbft was Abt Wilz 
Imen von St. Gallen Lehen: Dann unb 
Diener / die Veſti ward ouch erobert und gez 
brochen : Es gewann ouch Herzog Albrecht 
MM vil Burg/ die Er ftórt unb ſchaͤdiget alle 
die fo fich je wider In geſetzt alb getan hattend/ 
unb was «in arimmer Mann : 


ünig Rudolfs feligen Ganz |! 


ANNO 
Domini 
1293. 


| 
4. 


geregiert hat; Cr [fat 


Heinticus 
ward Bi, 
choff. 


Er mud 
Widerwärtgen möcht rächen unb f befri gen ep 
en⸗ | Nelen 


tg 


n daruß gewichen: Demnach zoch der Hers | unb. fart 
ór in bae Turgow / unb bez | pera. 


Angeng nach | Grobert 


fölichem zoch Er mit aller finer Macht wider | Bol und 
— von St. Gallen und belägere |"Prantt- 


m fin Statt 3c Wyl im Zuradw. Die von 
ds (als e scoor umb "irn nut Recht ers 
langten Schaden/ barvon obflat/ vom Hertzo⸗ 
gen vernägt warend ) i nd von Bitt wegen 
ouch mit Ym für diefelb Statt : Der Herßog 
macht Graf Hugen von Werdenberg mit dem 
einen Dug Hern im Rhintal/ und Graf Rus 
dolfen von Werdenberg Herm zu Canganf / 
ouch etlich Edelfnecht / die (in Helffer warend/ 
ze Rittern: Alfo ward die Statt undergraben/ 
und lag in der Statt Graf Heinrich von Mont: 
fort Thum⸗ Probſt zu Chur / Abt Wilhelms 
Bruder / und Her: edet von B 
Sry ouch Abe Wilhelm ſelbſt mit etlichen Kits 
tern und Rniechten/ und nun die Statt etwa 
lang belägert / und fiát underaraben ward / bes 


2 guntend 


|ANNO 2I2 


pow auntend die —— zu Wyl der Arbeit unb 
* |&egenmerr verbrüfig zu werden / unb lieflend 
den Herm und Edlen!/ die in der Statt was 
rend / fagen; Simeltend nit mer Widerſtand 
fun / unb der Gefar erwarten / def erfchrackend 
die Herren vaft und wurdend getrimgen mit Dem 

Herkogen zu taͤdingen / alfo ward abaeredt / 
dafi man Si ficher lich abzichen mit Kof unb 
mit Harnifch / und faat man ouch die Statt 
unb Burger ficher : Abt Wilhelm fur ylentz 
gen St. Ballen / aber die andern Herren und 

dlen / als Si uß der Statt abjuacnb / wur⸗ 
dend Si über alles Gleit und Zufagung in 
dem Held angeritten / unb nügit an nen ges 
halten : Do nun die Statt dem Herkogen inz 
geben ward / bevalche Er fi einem Fry: Dern 
von Waldſee und Hern Ulrichen von Clingen⸗ 
berg zu bewaren / daß fi nit gebrennt wurd: 

Aber unlang darnach ward die Statt ange 
zündt von etlichen Dienfifüten / die Edel- 
Knecht warend / und gar verbrennt : Die 
Bol Vw. | hieran fchuldig/flurbend merteils deffelben Yars 
, |jámmeríich : Da zugend die Burger von Wyl 
$. lall big one zween / (namlich der Süße unb 

Hang der Goldſchmid) gen Schwarsenbach 
in die Statt / wurdend Burger dafelbs : Es 
mwurdend ouch die Gloden von Wyl gen 
Schwartzenbach gefürt / unb blib die Statt 
Wyl dd ſtan / wann daf die vorgenanten beid 
dafelbs wider fúr Si Behußung allda buwtend. 
Wd — "$n derfelben Zit ſchickt der Roͤmiſch Kuͤnig 
Adolf Hildebranden von Pappenheim fin 

Marfchalcten baruff in owe £anbt/ daß man 
Im in finem Namen huldete unb ſchwure / alfo 
huldetend Im die Statt St. Gallen unb die 
en | Sandefchafft des Gottzhußes in Appenzell und 
ib anderfima: Deßglich die Statt Coſtentz / Lin- 
imenerien- [dow / Zürich / Bern und andere : Die dry 

Waldſiett / Uri Schwig unb Underwalden wol- 
tend nit hulden / nen murdend dann zuvor 
vom Künig Yre Fryheiten beſtaͤtet. 

Er pielt | Und iin feiben berufft Rünig Adolf ein Richs⸗ 
ein Ridt | Yag in die Richs-Statt Eplingen in Schwa- 
| flagea. ben / dahin Fam cin groffe Verſammlung von 
| Fürften / Grafen / Herren und Richs⸗Stetten 

Geſandten / allda fchuff der Künig einen ges 
meinen Jandts-Friden àc fehmweren / daß ouch 
von allen gefchechen/ ußgenommen der Graf 
von Wirtenberg / der widert fich / und von Dif 
fin wurden die Gottzhuß⸗Lůt von St. Gallen 
und andre Stett und {ånder baf beſchirmbt / 
dann vor/ und begund Das Kriegen von Tag 
je Tag abgon. 
Nachdem ouch Hertzog Albrecht von Des 
fterrích E vorgemeltem Wyler Krieg beim 
kam / fiel Im zu/ daß Er umb an Oug fam/ « 
etliche Arget vermeintend/ ^m were Gifft ges 
ben / deßhalb Si Yne an bab Füß benditend/ 
und hofftend dart das Gifft von Im ze tri 
ben : Andre Arget bieltends für an Straff 

Gottes: Alfo ſchickt Er in folcher finer Not 
fin Botefchafft an Abe Wilhelmen von St. 
allen / und begert / daß Er — Im gen Wien 
in Oeſterrich kaͤme / dann Er woͤlt ſich mit 
Im richten. 

Deſſelben Jars / als die won Zürich ouh 
mit Hertzog Albrechten für die Statt Wyl 
jugend / hattend Si am haruff ziehen den £i 
ten deß Gottzhußes zu obern Winterthur in 
Irem Fuͤrreiſen an Iren Guͤtern etwas Scha⸗ 
den getan / umb denſelben Schaden wurdend 
Si mit einandern verricht uff Othmari zu 
Winterthur diß 1293. Jars / und gabend Inen 
die von Zürich 15. Libr. den. an “ren 


t von 
Zürich ver; 
trugeub fid) 
Kıldgenof 

(o 
fen in oben 
Wintertur 
umb etwas 
Schadens 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ANNO 
: , , . | DOMINI 
Dero Rit was cin merdlicher ſchwerer Krieg! 
ziwüfchend Künig Philipp von Franckrich / ge⸗ * 
nant der Schon / an anam / und Küng Ed⸗ sie iod: 
warden von Engeland anders Teils : SDerfelb | Idieno 7 
Künig Edward hat etliche groffe Farſientumb Srandng ı 
in Franckrich inne / die Im Künig Philipp) fand. 
alle angewann / und mithin die Engelſchen gar 
uf Franckrich vertrib. ! 
Anno Domini 1294. fur Abe Wilhelm] (594, 
von St. Gallen mit cerbarem Geſind von| ubt Wil 
‚Dfaften / Rittern und Knechten binab in Des] beim von 
pora gen Wien in die Statt / mit Herzog e&t. Ballen 











brechten fich je verrichten / wie Er Yne bann en t 


dahin befcheiden hat / und wie Er nun barfam/| Ders 

da was der Herßog nit ba: Aber die Hertzo⸗ jd 
in From Eißbei fin Eegemachel empfieng Ile. 7 

B indlich / und tractiert In eerlich. 

In mitlerwil hat Hertzog Albrecht die Statt 
Ratftatt im Saltzburger Land (an der Tura 
gelegen / fo in bic Enß fluͤßt) belaͤgert: Dies 
klb Statt was des Ertz⸗ Biſchoffs von Saltz⸗ 
burg. Afo fur Abe Wilhelm von Wien das 
dand entwärg binauff ein verren Wreg / und 
wolt zum Sergogen / fam gen Agmund oder 
Admund in das Cloſter an der Enß / etlich 
oim unter XXat(tatt hinab gelegen / da em» 
pfieng In derfelb Abe fruͤndlich / hielt In wol/ 
und fief In da wie lang Er molt : Nun was 
es faft unficher zu dem Hergogen in bas Jäger 
zu wandlen / von wegen des offnen Kriegs / 
unb hat Abt Wilhelm grofe Sorg / wie Er 
zum Hertzogen für Ratflatt fäme / bann Her 
Burckhart von Ellerbach was des Ertz⸗ Bir 
fchoffs von ——— Houptmann / 
und lag ſin Kriegs⸗Volck ze Roß und ze Fuß 
in den IBälden / beroubtend und ſchaͤdigtend 
die Luͤt gebärlichen / Die da bin und wider fuz 
rind zu und von des Hertzogen Höre : Alfo 
ward demfelben von Ellerbach fund getan / daf 
der Abt von St. Gallen gern zu den Hertzo⸗ 

en woͤlte ba gab Er Im und finem Geſind 

ib und Gleit / dann Er was fein Mag: 

Alſo fam der Abt zum Hergogen / und zeigt 

m an/ wie Er zu Wien geweſen nach finem 
Befelch / und wie Er den verren Weg umb- 
geritten fin Fürftlich Gnaden zu befuchen/ unb 
mit dem fich fieblichen zu vertragen : Do em 
pfing In der Hertzog unmirfchlich / unb hat 
fin Gemuͤt und fründlich Erbieten / fo Er vor 
geton / gar verändert/ unb fprach/ Er fette 
der Muͤſſe nit / daß Er fich jeg mit Im vers 
richten fónt/ Er wölte fich hernach mit ^ym 
vertragen : Alfo fur Abt Wilhelm ungefchaf: 
fet trurig wider heimb / und als Er durch das 
Salgburger Land beimmerts reifen mußt / gab 
man jm allentbafben in deh Erg- Bifchoffs 
Stetten / Veſtinen und Flaͤcken gute Herberg/]' 
unb da Er gen Dugfpurg fam / beweiß ym 
der Biſchoff dafelbft ouch groffe Fer / und gab 
Ime gute Herberg / barnach fur Er beim / 
hat Koften und Arbeit vergeben angewendt. 

Defklben Yars an St. Waldburgen Tag| Birhef 
(das ift der 1. Tag Mey ) foufft der erwelte | Deinri 
Bijchoff Heinrich von Cofteng / geborner von nem eft 
Elingenberg / die Statt Keıferftul am Rhin / Me Statt 
(vor Ziten Tribunal Cxfaris Tiberii genant )|Reilerkul 
und die Veſti Rotelen von über gelegen / fambt | hu xs, 
aller Bugehör beberfite Nhins / wann Die |telenan fin 
Statt im Turgöw und die Veſti im G fetgóto | Gcfifit. 

elegen / und hört die Reifimannfchafft gen) - 
aden in Ergoͤw / ward crfoufft von Her: £d 
tolden von Kegenfperg I umb 800. Mard 
[utere Silbers / darnach wolt Herz Ulrich von 
Regenfperg Fry / Der: Luͤtoids Wetter di- 
fen Kouff weren / unb ward der Biſchoff ac 


Schaden. trungen / daß Er noch 100. Mar Sübers 


4 Vitodur, p. m. 15, 


und 





unb 200. Müt Kernen geben müfit / damit Er 
bim Kouff bliben möcht : Diefelb Etatt ward 
durch Abfterben def (sten Fry⸗Herrn von Keis 
ferftul an die Herren von Regenfperg ze Erbe 
gefallen. 

^in gemeltem Kar verbrunnend zu Bafel in 
der Statt 600. Süßer / und darinn bi 40. 
Menfchen. a 

















$üsMmaf| Deſſelben 1294. ars Sambftag vor Urbani 
oy: ward se Zürich cin Puͤndtnuß uffdericht/ wey 
ferrit mit| Jar lang zwuͤſchend Herr Otten von Ochſen⸗ 
ber Statt ſtein Fry / Pfleger der Herrſchafft Oeſterrich 
úrið- — |in berjclben Herzichafft Namen an einem Teil / 
und denen von Zürich anders Teils / mit Er⸗ 
luͤterung ^ wie man einandern um allerley zus 

-— fallende Spán berechten foll. 

œit Mie 
= Deb obgemelten 1294. Yars am 15. Tag 
Fr d Julii, ( ward St. Margreten Tag / wie Co- 
rius fehribe) als das Pabſtumb 2. Jar / 3. 
Monat/ 11. Tag ledig geftanden/ ward an 
Münch Petrus de Murone oder Moroneus 
genant / zu Perufia 3€ Pabft erwelt / und Co- 
leftinus der Fünfft genant / ift cin Heiliger 
Bottliebender Mann geweſen / doch nit gelert/ 
Gabs wi.) deßhalb Er durch Uberredung b Bonifacii fines 
je uf Stachfommen das Dabflumb uffaab am 17. 
Tag C brifimonate Mfes Jars als Er $. Moz 
nat - 1. Tag acricbenet bat / unb ward cin 
infidel. 

Darnach über 7. Tag am Heil. Wienacht: 
Bonifacius] Abend deſſelben ufiaenben Yars ward ber bemelt 
— Bonifacius des Namens der Achte Pabſterwelt: 
lein uſtiger / betrogener Mann / vorhin Bene- 
dictus genant von Anagnia uß dem Neapolita- 
nifchen Land Campania gebuͤrtig / regiert 8. 

Jar / 9. Monat/ 17. Tag. 
1295. | Anno Domini 1295. als Abe Wilhelm 
Ad Bil | eon St. Gallen in ftäten Unfchulden Hertzog 
beim eden | Albrechts von Oeſterrich was / gedacht Er/ 
warb Kinig| wie Er möchte des Romiſchen Rünigs Adolfs 


Adolfs Xat | Diener werden/ Damit Er und fin Gottzhuß 
und Diener [pet baf befchirmt wurdind : Alfo erwarb Er 

. (durch Fuͤrbitt etlicher Fürften / daß In der 
Kümg zu finem Rat und Diener annam / und 
von b bin gewann Er und fin 65ott3buf Ruw/ 
bip an Kuͤnig Adolfs Todt: Wie aber Her: 
og Albrecht folches vernam / begund Er den 
Kuͤnig hierumb 3c haſſen; Der gemelt Abt 
Wilhelm bracht in denen Ziten / ate Er des 
Künıgs Rat und Diener was / an fin Gott 
buf die Burg zu Altftetten im Rhintal / Ms 
glich die Beti Valckenſtein / in Martis Tobel / 
im Zablater Gericht / in dem Grurgóm/ une 
vcr? von St. Gallen gelegen. 


Dero Fit karb Cunrat Hefe und From 
| Gertrud fin Segemachel/ die Anno Domini 
1286. als hievor ſtat vil gute an das Gottz⸗ 


Steinen m Dub in der Div zu Steinen in Schwitz geben/ 


‘und Cunrat 


| 
| 


mi& alb Si für Stiffter geachtet werdind: Und 





this in gemelter rer Stiftung und Begabung abe 
Siptert. Acid was/ dafi Yren verlafnen Finden et 


mwas herwider vervolgen ſoͤlt / vertrugend fich des 


Töchterlins Bogt und nächfte Stute Fründe | umb 


Gunrat Hunno / Peter und Cunrat zu Käfe/ 
and Rudolf Stauffacher mit der Aebtißin und 
Convent-fromwen/ unb gabend dem Toͤchterli 
für alle Anfprach die Güter genant Bebenber 
und Stamchußen 5 Hiebi was Qunrat a 
berg / domalen Lande» Amman/ Heinrich 


a Urílit, Chr, Ba PL 
5 Cacleftinus muf ein einfaltiger Mann 
tingen Clementi eben da Er bettet mit 


Eriten Teils Viertes Buch, 


ANNO 
D nınt 
1295. 


210} 


von Sewen / Ulrich Bäler/ Wernher: am 
Staden / Heinrich Sidenfaden / Cunrat 
Schönbucher/ Wernher: von Sewen / Ulrich 






Des vorgenanten 1295. Yars verbundend | Ber ve 
fich Graf Amedeus von Safoi und bit vón ' mit &afoi, 
Bern zefammen 10. Yar lang / nach Lut der 
Pundt⸗ Briefen. 

Im ſelben Jar gieng ein Schiff uff dem! Ein Gift 
Bodenſee unter zwuͤſchend Buchhorn ur) ind e 
Mörfpurg / unb ertrundend 26. Perſonen / | ve, 
und fam allein ein Yud darvon / der font wol 
fehwimmen. c 


Gemelten Yars am Allerheiligen Abend ftárb | Hersog 
Graf Meinradt von Tyrol / erfter Hertzog in —— 
Karndten / ber Hertzog Albrechts von Defter? lten hard. 
rich Schwaͤcher was : Er màs Graf Albrechts 
von Tyrol ſeligen Sun + unb Hertzog Alb- 
rechts / fo vor dry Yaren verſcheiden / Vatter. 

Dero Zit bat fich Span erhebt zwuͤſchend Richtung 
dem Commenthur⸗Huß St. Lazari Ordens ju |tins Krieg 
Seedorf in Uri/ Cdarvon hievor Anno Do- fanden | 
mini 1243. und Anno Domini 1296. ouch Comeau! 
Meldung gefbicht ) und Eunraten Stulfäßen St L-sar 
von Uri von etwas Gütern wegen/ und ward DOGS. 
verricht in nachvolgender Geſtalt. Gtulihieas 
Wir Bruder Bertold der Conimentbüt tirera 


St. Lazari Hußes in tren 5c femori/ 





ler —— vorgenanten Zinſe an 
Miche 


Ent 


diewil Si allein cin Tóchterlin verlaflen / und | 25 


feit ſeyn / Vitoduranus erjehlt / Bonifacius der hernach Dabit worden / babe 
rítelter Stimme / al wår es eim Engels zugeruffen / Er jolte bas Yabftum anfi 


ben unb einem andern oͤberlaſſen worauf bet gute Mann das Pabitum aufycden/und ward hernach der Engel ju Dabft * 
Mutii Chron, Chron Citizenf. ad A, 1194. €8 iſt jedoch ju merde bag Die altern Seribenten von diſem Betrug feine Meldung 


thun, c Stumpf. L. $, c. 10. 





ANNO 214 
DonuiNt finem 'Todte. Di 


in dee Brüdern 


von Cbri(fu 

bert jare und nünscben Jar und 

ACE Ct 
€ ru o 

A riefter deffelben Dede Bruder 


an 


ber Las/ Ulrich ber Sigrifte von Secdorff/ 
Arnolt in der Bande / Cunrat Sumbacbe/ 
und andre fromme Rút genuge ; das bi 
alles (tát blibe / darumb figlen Wir difen 
Brief mir des dlen Sry Heren Dierhelms 
ein Ritters von Attin hußen Inſigel / und 
mit unſers Hußes Inſigel. 
S Sigillum Diethelmi de Swinsberg. 


* Sigillum Domüs Fratrum Ordinis S. 
Lazari in Urania, 


Merch / Schwinsberg unb Attinghußen ift 
ein Stamm gemwefen / aber zwo Veſtinen. 
Attinahußen ift cin gol Burg geweſen 
am Berg / ob dem Dorff Attinghußen/ 
if abgangen. 

Schwinbera fiat ge rur nebent dem Dorff 
—— uff cinem nidern Felſen / gegen⸗ 
— edorff / iſt noch gantz / iſt Heinrich 

icken. 


Anno Domini 1296. ward der Graf von 
DANN der Sümg Edwards von Engels 


anb funders getrüwer Anhänger was / von | an 


Künig Philippen uf Frandric, hart bcfricat: 
Alfo underwand fich Künig Edward bem Gra- 
fen Hilff ze tund / und warb an Kömıfchen 
Künig Adolf/ daß Er Im bilff wider die 
Sransofm/ das verhieß "ym Adolf / 
W | und nam Im barum ab vif tufend Gulden / a 
unb verbundend fich zeſammen / daß Si beid 
Perföntichen mit Ir Macht in Flandern gichen 
föltend / die reete baruf ze triben. Alfo 
ſchickt Sünig Adolf etlich Volck zn in 
Flandern dem Grafen ze Hilff. ie nun 
Künig philipp von Frandrich vernam / und 
wol wuͤßt / daß Hergog Albrecht von efter- 
rich Sünig Adolfen ungünftig was/ verband 
Er fich heimlich mit Im / unb ſchickt ^ym cin 
Summe Gelts / daß Er pradticiren fólt Kuͤ⸗ 
nig Adolfen fines Zugs in Flandern zu vers 
indern / oder ob Er ben Zug tun wurd / daß 
In den befriegen und angriffen (olt / ba ere 
bot fich Künig Philipp das Gelt darzutun. 


Nun wußt Künig Adolf nichts von Hertz 
Albrechts Practic? mit den Srangofan / wolt 
bcm Kuͤnig von qd fin Zufagen leiften/ 
fing an Kriegs: Bold uffjebringen. Abt Wilz 
beim von St. Gallen fo nülich fin Rat und 
Diener morden / ward ouch gemant / und gab 
Im Künig Adolf 500. Mare Silbers / daß 
Er in demfelben Krieg mit 20. fehwerer Hel- 
men diente: Er verfagt Im ouch des Richs 
QM über das Gottzhuß St. Gallen / daß 

r ^m 


6 | uf Flandern / dab Ri 


obanofiiber er Geſchichten 


und Graf Rudolf von Mo 
G'etnang des Abts Bruder : Do furen Ci 
all / der Abt und beid Grafen in einer 


dem Gecſellſchafft mit einandern’ famend gen Frand: 


furt / und lägertend fich dabi barumb in einem 
Dorff. uf famenb ouch andre Herren zu 
nen / bic uff diefelbe Reik woltend / der Bir 
—— Wirgburg / und ſonſten vil Herren 
und Soldner von Schwaben und von Francken / 


+ | lagend allda wol 5. Wuchen ſtill / witern Be 


fcheibe 3€ warten : Und do in dem Zit nügit 
Fam / furenb Si gen Sáng zu Sünig Adol- 
fen / der allda la indem fam Bottfchafft 

| nig Philipp uf Frand: 
rich ben Grafen von Artois, wider den Gras 
fen von Flandern mit einem Hoörzug gefandt/ 
und wäre allda ein Veldtſtrit gefchechen / und 
der Graf von Flandern Sieh worden / und 
fine Volcks / ouch der Tütfchen die Im Küs 
id Adolf ze Hilff acfanbt bat / ob 3000. ere 

agen. 

n folchem brach ouch uf / wie fid) Her 
m t von Defterrich mit dem Süni uf 
Srandrich verpflicht wider Kuͤnig Adolfen / 
und toit og Albrecht vil Herren / die mit 
Künig Apolfen 
dig machte / dann dero vil / Die Im zu 
zugefagt / wurdend hinderſtellig / ctiich hieſchend 
Im ungewonliche Befoldungen und groß Gut / 
daß Er nit ze geben vermocht / woltend uff fin 
Woltrumen nit ae, Er geb nen bann 
groje Baarfchafft / ing n/ Er bette vil 
arofke Cuts vom ania up Engeland ems 
Rd daf an Im felbt was ; machtend 

Sefchrey / Er pette Lút und Land Im felbs 
x cigen umb das empfangen Gelt gefoufft/ b 
daran man Im puch unrecht tät. Dik Mü- 
tery und Reden lieh Hertzog Albrecht im ganz 
sen Rich ußgan, und Fürften/ Herren / und 


‚das gemeine Volck fchalt den Künig finer Eez 
| ren ale cin Truͤwb 


gen am Kuͤnig uf Cre 

cland / deme Er nit Glouben gelaft/ unb 
in Gelt fchandlich abgenommen und damit bes 
trogen / das dem Romiſchen Rich verwißens 
lich wäre / ein folchen untoblichen Kuͤnig ze has 
ben : Wil unb Stett — dem 
Künig / daß Hertzog Albrecht fin offner Vient 
mwas worden / bann der Sünig bat Im zu vil 
verbar vertrumt und nachgelafkn / und "n, 
tvilfaret ze tun mengerly / = ich nit gebürt / 
und allerley Mutwillens verhengt / wider def 
Riche Geiftlich und Weitlich Herren undStett/ 
gilt und £anb / mit —— und ſchaͤdigen 
fuͤrzenemmen / deß bat der Künig vil Ungunſt 
uff fich geladen und müßt "ym der Hertzog 
fan Dand. Und wie nun Künig Adolf Her⸗ 
gog Albrechts sepes Untrüto unb arg Fürs 
nemmen wider Ine merckt / ward Er — 
gen den fürgenommenen Zug di underlaffen / 
unb fich febft ze bewaren : öcht alfo dem 
Künig von Eingelland die Zufagung nit geleis 
fien / unb wurd nügit uf vom Du und joch 
deßmals jederman wider beim / bann ce was 
gegen Winter. 


Mitlerwil war ber Sünig von Engelland 


Mole! uffbrächte. Der Abt macht | mit aller finer Macht uff das beftimmt Zit in 


fich uff mit Kittern und mit Knechten / und | Flandern fommen / und als Künig Adolf nit 


soch mit Im Her: Albrecht von Elingenberg/ | ouch erfchin / 
Kerr Beringer von Sandenberg / und andre | und redt dem 


Eerbare Ritter und Knecht : Es zoch ouch 


uff ifc Reif Graf Rudolf von Habipurg / | Richs / wie Er weder 


Er mir in elland / 
nig Adolfen übel : Schrib 
ur: $ und Ständen des 


Yıde/ m louben noch Trå 
ou rum an 
Jm 





a 30000, Mard Gilberg / Chron Colm, p. m. f. 


5 Damit jitblen die Seribenten auf die Landt: Orafídafft Thüringen / welde Er von Alberto 
batte Fridericum admoríum und Diezmannum, teldye fid) diefem 


diefer Albertus wey aͤchte Söhn 
derſetzten. Hiftor, Landgr, Thuring. ap, Piftor. T, 1. 


clan bae u 
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woltend gezogen fin / abwen⸗ | Albreats 
ziehen ege 
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Domini 7 Domini 
Im gehalten / das freümte Hertz Albrechten | von. Mäns/ Ere - Bilchoffen Gerharten / 

1297. (ol) und fürbert Ym fin Xorbaben. a ( der doch Simio Apolfe —— Slate re — 

Rünig Anno Domini 1297. $t ingendem Yare wolt | Was von dem Im nie (cibs eichach ) ver bundendfich 

Rolf wolt | ber Rommſch Künig Adolf Serpog Albrechten | Picvor cin groffen Hab an Künig — p Derese 


| vo i s | allein von wegen / daß Er Ym «t 
EN rich eg np rtc A AR Sc v bürlicber Anmutungen nit willfaren tollen / | Ne ui 
fiatbumbé | Bat / entfegen : Schalt In als ein trümlofen | V36 Er des Kuͤnigs tödlicher CDient ward / imb | fen- 
eet. | Fürften/ der fin ibt und Eere an Ym als fiz | mit allem finem 23ermóaen. wider den Sünia 
nem Künig und Houpt gebrochen / und biemit | fith ze fesen begundt : Derfelbig Ers-Bilchoff 
in bae hoch Lafter ber verlegten Majeftät gefals | war der rft / der fich zum Herkog Albrechten 
len / barumb Er: bilich fin Låt und Land fo | Verband; ouch verbunbenb fich zu nen Bir 
vom Rich berrürtend / verwürdkthette : Aber | hoff Cunras von Ctrafburg / em von 
der Hernog twiderfagt fich bem Stünig gwaltig- | Liechtenberg / fambt ber Statt Straßburg / 
Flich / verungfimpfft A b Fürften und Herren | deßglichen der Graf von £ininaen / der Graf 
teo Er fónt/ macht. Im fcis Anhang / zoch | Vor Zwepbrücen / Graf Albrecht von Hajers 
Herren und Stett an fich / und beredt die loch / Der: Dito von Dehfenftein / Fry / bic 
Statt Colmar / ouch Hern Anfelmen von Ras | fich all mit Edten zefammen verpflichtend / 
poltflein / und andere Herren im Eiſaß / dag | Und in Künig Adolfe Tod fchwurend : Darz 
Gi fich vom Künıg abwurffend und ungehors | Nach fur Hertzog Albrecht in Zinn id 
fam murdend / palh Stünig Adolf getrungen | In Behem / und bewarb allenthalb um Helffer. 
ward cin Kriegs⸗Volck ze ver ammlen / mit dez |. Alsdann verfchinen Yaren die dry Wald- 
nen Cr ins Eiſaß * : Macht die von Cob | Rett/ Uri? Schwig und Underwalden fich ges 
mar und andere abgefallene Herren und Stett | widert hattend bem Marſchalcken von Pappen- 
wider gehorfam / und fing Her Anfelmen Kim on / der| 98albflet, 
von Rapoltſtein / tmb andre mer / die im wiz ig beflátte Dann zevor nen re Fryhei⸗ ten tri / 
derwärtig warend : Derowil bewarb fi Her⸗ 
tzog Albrecht ouch umb Hol / und tett nig | jeg aber als Si darnach wurbend / fich eins | melden Ire 
uf Franckrich das Gelt bar/ und (ic fich ans | andern bedacht / diewil Er mit Oriente. belas| Srpbeiten. 
fehen / zu einem ſchwaͤren tödlichen ricg/ wie | den was / beftätet Inen re rpbeiten in aller 
ouch bernach entftund, 5 Form / wie vor Ziten Keijer Fridrich / und uf 
um | t difen forglichen £óuffen verbundend c | Das tätend Si "ym Huldung / und wiht die 
m | fich die von Zürich und Herr Lütol von Re- | Frpbeit alfo : 
aenfperg der — r Her: Ulrichs (eligen | Adolfus Dei gratia Romanorum Rex, 
hundend? Sune jefanmen : onftags vor Liechtmeß bif | (emper Auguftus Univerfis hominibus Vallis 
fd faw |1297, Yars / und pr die Pündtnuß wären |in Dio ‚ fidelibus (uis gratiam fuam & omne 
e bif von nächftfünfftiger Wienacht über em | bonum : Litteris & nuntiis ex parte veftra 
Yar / unb folte Herr Liitold innert dem Zit receptis & veftra ad nos Converlione & de- 
mit finen Burgern y Regenfperg und mit finen | vorione allumpra expofitis & cognitis, per 
üten/ Lib unb Gut nit wıder die von Zürich | eosdem veftrz purz voluntati aftectà favo- 
fin / fonder fin Statt und Burg nen für Yr | rabili concurrimus & benigno , devotionem 
offen Schloß ze behalten / ob einer darin veftram & fidem commendantes non modi- 
chete oder Darin gejagt wurde xc. Dargegen 
follend die von Zürich in obbemelter Rit o 
nit wider "ine f / und umb Span / ob fi 
bic zutrugend / follend Si uff ziween Schid und | tenebamini confugiendo , tanquam homines 
cin Obmann veranlaßt fin : In difem behielt 
Her: Lütold ven Regenſperg ^ym vor fine fpe&um debeatis habere: Ex quo igitur fpon- 
Oeheim / Graf —— von Toggenburg | te noftrum & Imperii Dominium elegiítis , 
den Eltern / die Gra 


en von Habfpurg / und | fidem veftram patulis brachiis amplexamur , 
bic Herren von enbach / doch nit an 


/ dann wann die ‘Burger von Zürich fich | ceris affedtibus exhibemus, recipientes vos 
des Rechten erbuttinb / unb diſe Inen nit wol: fub noftra fpeciali & Imperii protectione, 
tind zum Rechten fan / fo fol Her fütolb 
denen von Zürich heiffen : Die von Zürich perii Dominio & manibus alienari vel ex; 
behieltend Inen vor bas XXómifch Rich / und trahi permittemus : Dantes vobis certitudi- 

NHelffer / Her: Hermann von Bonftetten | nem » quoad plenitudinem gratiz & favoris, 
Fry / Aug / Hermann unb Beringer von à 
Landenberg / Rudgern von Werdegk unb Yos 
banfen von Wilberg. 


úrið ver: nach am dritten Taa ‘ melten | & ferviriis maneatis : Datum in Franckenfurt. 
nt P, — Burckhard E: d. nit denen | Anno Domini M CC. Nonagefimo Septimo, 
darten von | von Zürich verfünt umb den Schaden fo Si Indi&ione XI. Pridie Kal. Decembr. Regni 
kiebect. zugefuͤgt / unb finen Luͤten an Agung an | vero noftri Anno VI. 
oub unb an Brand ze Birbaumfiorff / 3c Vertuͤtſcht: 
Taͤtwyl / alb an andern Orten / umb das als 


les ſagt Er Si fry ledig. ; | 4 0ie Adolf von Gorres Gnaden xóm 
Der Pi- Is fich nun Hertzog Albrecht one Underla Rinig su allen Sites Merer 

fof son, amb A oft unb umb Doni Pundi⸗ e ——— allen cen chen des Tals 

etlich K gnoſſen bewarb / beredt Er den Chur⸗Furſten | sn Hre, unfern Getraͤwen unfere Gnad und 

ien : 


alles 


a Yn diefem Fabr ward ju Baſel eine folde Wolfeile/ daş ein Bere Kernen 4. Soli / eip Viertel Roggen 3. 
Gdjilling / und 6. Maaf Bein 1. Pfenning galten ; Diefer Gelegenheit bediente fid ein Burger Teufel genant / und laui 
te von bem Probi zu St. Alban 100. X gen / mele Er bernad) um 3. Pfund verfauffet / umb toegen diefem grofien 8. 
winn eine Capell St. Ofwald / fonfien Teufels, ll genant / erbauen. Urfif. Chron, Bal. L, s c. 3. i 

& Bon ber unred;tmäßigen €ntfesung König Adolfs und denen ihme vorgerorfienen Sigbanblungen/ handlet mit mehr 
term Gunbling. Obf fel. L. 1. Obf, 4. 


€ Diefen Pundt hat Bulling, ML. gang eingerndt p. m. nu. 
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ANNO 216 
gos alles Guts. Als wir de — 


Ar" | Safoi a ( der uffer Graf genant ) der 


Brief 
und reg - —— / gei b welche 
uns erfebeine unb 3e 
den / üveere Bekerung zu uns und — 
nommne Gutwilligkeit / 
geneigten reinen Willen iglic und 
mit dlicher YDárt(ame bet bez 
gegnend unb lobenb üwern Andacht = 
wenig von wegen daf jr den guten Pfer / 
fo jr allweg zu une und dem Rich gebept 
mit dem Werck erzeigt habend / indem daß 
je gwere Zuflucht imder unfere und des 
Riche fettacb ——— — Jr ze tum ful? 
dig / a a die allein uff uns und 
unjer Xi a ufffeben haben follend. Und 
diewil jr dann uf uͤwerm fryen Willen uns 
fer und des Richs Beherrſchung angenom- 
men / fo umfaben wir üwere Truͤw mit 
offnen Armen / uno erzöugend Amern ins 
nigen Begierden unfern reinen Gunſt unb 
ed Willen / uno nemmeno üch under um 
en unb bee Richs baren Schirm / 
alfo daß wir ich zu Eeiner Jiten jener von 
unfer und des Ride 23cberzfebun ec rna 
den verändern noch entsicben wellend 
Und geben uch hiemit Vergwiſſung / n 
£ ollkommenheit aller der Gnaden 
unfts/ fo ein gütiger Der: gegen fi fi rý 
Hinrertbaners und Betrüwen ufgicfen foll / 
úd) befrówen — / dieſelbig in allen 


rrind. 


Deren 
ee - 
kften Tas — / yarn 

. Jare. 


Ein glichen Brief Haben die von Schwitz 
von Wort zu Wort / allein geändert Homi- 
nibus Vallis in Swiz : Sym Underwalder Brief 
(denn &b nit gefehen wird allein Vallis in 
Underwalden geändert (tan. 

Anno Domini 1298. verbundend fich etfi» 
che Herren / die der Statt Bern Vient was 
rend/ zeſammen / namlich ae hee Ye 

ra 
von welſchen Nuͤwenburg / der Graf von Grierß / 
der Her: vom Thurn im Oberland / der Bis 
fchoff von Lofanna ‚der Her: von Montanach/ 
der von Bel /eolichen der von Sg enftein und font 


vil Edler : tatt 3riburg in 
Uchtland mit m / Aur underftundend die 
von Bern ze befriegen / die nen von Ir Fry⸗ 


beit wegen ein Dorn in Oũgen warend. Si 
—— / diewil bic Berner vorhar durch 
Kuͤnig Rudolf ſeligen und ſinen Sun Hertzog 
Albrechten von Defterrich / durch ſtaͤte Bez 
kriegung / in uͤſſerſte Not und Armut gebracht 
und ermuͤdet worden / Si wurdend noch ſid 
demſelben Schaden dermaſſen geſchwaͤcht ſin / 
daß Si kein langen Krieg mer erharren m 
tend: Alfo jugend dife Pundtsgnoſſen mit ein 
andern up / verwüßtend und brandtend den 
Dernern was Si möchtend / bo mantend die 
Berner re Dundesgnoflen von Solotorn / 
deßglichen Graf Eberharten von Kiburg / und 

Graf Petern von Arberg C die uff ein Jarzal 
cin Dunde init Inen hattend) umb Huff/ bic 
een pieng sug chehicft warend / und was Ser 

[rich von lach Ritter dero von Bern 
Jyouptmann / der im geſtracks uff die Vient / 
und als Er kam uff den Tonner Buͤchel / wur⸗ 
dend die Herren der Bernern gewar / wichend 
hinder ſich gegem Regwald bergshalb in Iren 


a Grafen Amadei von Safoi Bruder; 


1191. 
b A. 1301. Stettler, p. 26, 








as — Gewmbibe Gabit — — 5 — 8 — Geſchichten 


Vorteil / da ſtelltend nn bwert Brief | Worteil / da (icitmnb Si fid je weer / unt fich ie meer / und 
befchach em harter Angriff / und gefigtend die 
von Bern und "re Dee. e (ugend E 
Vienten 460. Dann 


wir wern | Si mit qnem gen Bern 


8 der Jd —— im / Sradioten an 


Fanplın —— "y emunnen / und zu 
“Bern in der‘ xm gemmum Hernach 
über lange 5 4 gs p von Friburg je 
Eeren Yr Statt-Danner wider herab m- 
men / äls Cii in avig Burg- Recht und Dindi 
nuf mit einandern ingiengend. 


Bald daruff ^ im Meyen belägertend Die | ZerHörtend 


von Bern die Veſti Belp und als Si ro. 


Tag darvor gelagend / aab fich die Veſu uff/| ^ 


ward uff den Grund gefchleigt. 


Darnach zu — Si fuͤr die Veſti Gern⸗ 
ſtein / nah bi Bern gelegen oim — 
die ouch der Herren von Be u 
Montenach was / die Pics A Si (ps 
unb bradxnbs. Damach wurdend Si des 
Kriegs gericht / und zugend Dic. Herren von 
Belp / geboren von Montenach / gen Bern 
in die Statt / und wurdend allba ‘Burger / 
damit Si das übrig Jr Gut erhalten móch- 
tend / mann Si fein Huff mer von den Landts⸗ 
Herren hattend. 


Hertzog Albrecht von Oeſterrich / als Er| «ert 


fich b. how vil Bolt unb Pundtsgnoffen bc 
mworben — Er mit Hilff des Chur Fürs 
fien / re ff Gerharten von Wang / 
cbornen 86 rafen / der ſin embiſter 
Duncan was / je pra&iciren Küni 
vom Kich 3c nir unb M et i D 
Künig ze machen : Chur⸗F 
Wenceslaus von on ( ML de rn nds 
Schwöfler je der (fe hat ) war bert daf 
peg mit finer Stimm Künig Adoifen / 
des Richs ze entfegen/ und Yne zum Künig 
ze geben über dap derfelbe Künig Wenceslaus 
vorbin verfprochen bat fine Tochter Künig 
Adolfen Cun zu verhüraten / und ward alle 
diefelb Fründfchafft zerſtort durch Anzetlung 
er&og Albrechten 5 Demnach ward mit denn 
hur⸗ Furſten von Garen gebandlet / und vers 
hieß Im og Albrecht / fo ver: Er Im zu 
der Kron Pálffe / und den ChursFürften von 
‘Brandenburg ouch bereden möcht / bellen/ 
fo wolt Er zu das Fuͤrſtent € h benen 
Fi genthumb inacben : Diefelb AR graff wh 
Sicbenen h bat Sünig Adolf an Das Bich mich 
erfonfft / alfo vermilliget der ChursFürft von 


öch | Saren/ tmb —— Im ouch den Chur⸗Fuͤr⸗ 


t Hertzog Albrecht den Merenteil der Chur⸗ 
ürften / namlich Maͤntz / Fang / — 

und ‘Brandenburg Im amb 
brit "mic 


Aber die Chur⸗Fuͤrſten Trier u 
Er weder durch gute Wort noch Y 
mt diegen daß Si am Künig Adolfen vob 
tend trümlof und werden / der Chur⸗ 
garf Cre off von Edlln Rund in der 
aag fich zu bebend'en. was Er tun woͤlt. 
Wie nun wi Albrecht den Merenteil der 
Chur⸗Fuͤrſten an nich gezogen / und dem Küs 
nig Adolfen abwendig gemacht / brach Er ui 


her von Brandenburg uff fin Siten; Hiemit 


Stumpf, Stettler, L. 1. p. 3$. Rhan. Mf, feet biefeu Krieg in das - 


Adol | Roten 


Kinig 
Adolfs unb 
"re M 
Eigenschaft, 
ten. 


eei, | ín nechft verfchinem Winter / als Er nen Ir 





Erfin Theile, Viertes Buch. 


mit dem Kriegs Mole / fo Er in Defter- 
rich / Styrmarck und Behem verfambt hat / 
soch baruff uf. Oeſterrich in die obern Land / 
und fam am hochen Donftag in der groffen 
Wuchen (was der dritte Tag Aprell ) gen 
Dieffenhofen in das zu / befchreib Herz 
T von Fromwenfeld Kitter finen Vogt x 
burg unb andre fine AmbesSie zu Turgów 
und 3c Ergoͤw; bevalch nen allen Söldner 
anzunemmen / und ſterckt fin Hoörzug von Tag 
— — 
unb Gelt / fo m fürfagt oß Im 
wol das Ars Ds uffzebringen. 3 
Und als Er vernam wie die dry Waldſtett 
Uri/ Schwitz und Underwalden Rünig Adolfen 















font fein unlobli 
allein / daß Er 


Eingelland Gelt 


gen / was 


grober Dürifch 
geweken / ique 
ei 


der umb 


217 ANNO 
Donini 


Titels Merer des Riche wol würdig : Man] 779g, 


Stud von Im fagen/ dann 
og Albrechten vete ze 
n: 


vit Mutwillens nachgelaffen / daf Im vil 
gunfte bracht / na er Er dem Künig von 


abgenommen / und zugelagt / 


daß Er nit erflattct / daran In doch Hertzog 
Albrecht verhindert hat. 
— iſt —— t s um Rich 
«br abzügig gewefen / bat an fine Kind gezos 
E gemoͤgen / Bat ein Roͤwiſch Ge 
ficht / unb fin Luft war je fricaen / Srünb und 
Stacbbaren zu blagen und 3c —— Iſt ein 
eher unverzagter bant 


icher Mann 
unb rachgirig / bald ergürnt/ 


ner Urfachen willen Anfprachen 
fucht / Herren / Stett und Länder ze beleidi⸗ 
gen : Aber in finen eignen Landten / wer Im 


Gericht und 








gehuldet hattend / hielt es für ein groſſe Schmãch / 
unb ſchreib u Er "sl fich beprer d- 

a P ver ; und warb an Si / 
durch fin Bottſchafft / daß Si sm ouch bul 
fend wider Rünig Adolfen/ unb Im Ir Ges 
lübt wider ufffagtenb / wie ouch vil Fuͤrſten und 


gr 
findet / die de 


chirm 


des Richs ze regieren / noch ein Künig t 
werden : Die QDalbflett aabend Antwurt / Ei 
wärend bem Roͤmiſchen Rich toon / deß⸗ 
halb Si wider ren Herren Künıg Adolfen / 
der von gmeinen ChursFürften zu einem Roͤ⸗ 
milchen Sünig und Houpt des Richs erforen/ 
mit feinen —— koͤnnend / noch Ir Hul⸗ 
dung an Im brechen / diewil Er von den Chur⸗ 


Im ze Hilff B 
mr i 


en / Bi 


Man ſoll wuͤſſen / daß der Roͤmiſche Kuͤni 
Adolf ein fanffter guͤtiger Herr geweſen / ou 
wiß / verfländig und unverzagts/ dapffers Der: 
gens / der fin Mannheit an mengem Veldſtrit 
bemwifen / bat ouch dem Römifchen Rich / als 
lang Er geregiert / nie ügit an fich und fine 
Kind abgezogen / funder es gcüffnet / dann Er 
foufft die Marggrafichafft zu SDticbenen uf 
finem eignen Gut/ unb gabs an das Rich sc 
(Figentbumb / welche Marggraffchafft bernach 
Hertzog Albrecht / als Er Küng ward / dem 
C burz$ürften von Saren (in der Gewalt ce 
noch ift) uf des Riches Handen bin gab : Kuͤ⸗ 
nig Adolf füche nit finer Kinden / funbern des 
Richs P unb Hffnung / deßhalb Er des 


vernam / ruckt 


ze fehlagen : 


a Vitoduranus fagt bon Ihm: hunc Regem Albertum Fama vitio avaritiz nimis exceflive irtetitum teftatur &c. 


der von Sattenberg genant 
Hoͤr was/ unb Dem S mia jc 


Mfo ſtaͤrcktend fich bic Hoͤr beiderfits/ unb 
tvatenb fo maͤchtig / daß Gi gern mit einandern 
rq Dbettinb / bo mochten Si vor dem 

hin nit jefammen fommen ; Indem zoch der 
—— mit fim Hoͤr binabmárg / unb fur zu 


Straßburg befoldetend / unb mert fich des Herz 
sogen Hor täglich. Do das Künig Adol 


Hertzogen nach/ der Meinung mit Im ze ftriten/ 
und fam fo yr 


Hertzog in den -pea in aroffem Vorteil läge, 
€ 


echt, Er befoldet Kriegs  4üt 
gar wol / und bate lieb / bas machts / daß Er 
offen Zulouff bat von verruchten fräflen Ge⸗ 


egen begertend / Feiner Billig- 


ri 
feit echtigfeit n agtend : Sine 
Gori unb Priefer hielt Er in gutem 


Unter difen Dingen bewarb fich ber Römifch 
Künig Adolf ouch umb Volck / unb zoch gez mis 
gen ersog Albrechten unden haruff 3c Weld:|oud um 

bt Wilhelmen von St. Gallen fin Rat und |23old wi 
Diener bat Er ouch gemant / der was uff mit dyes 
20. Helmen und vif gerüfter Pferdten / fam 
aum Künig im Sünigetal. In mitlerwil bat 
fich Hergog Albrecht noch im Cunaaóm / 

Elſaß unb en geſtaͤrckt / und famenb 
i 


choff Heinrich von Coſtentz / 


raf Eberhart von Wirtemberg / der Graf 
von M ouch fine aefcbiorne Pundts⸗ 
gnofi ; off Cunrat unb die Statt Straßs 
urg / die Grafen von Zweybruͤcken / diningen 


( der ouch in dem 
dienen gelobt hat) 







r ouch nitfich / unb 3ocb dem 


daß Er begund etlich ze Ritter 
ward aber bericht / daß der 


und 


ne 
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unb ouch die Statt Straßburg an der Hand 
zu rur 
defhalb Er wider Daruff ruckt / und belägert 
die Statt Rufach / die dem Bilchoff von 
Straßburg zugehört / unb vermeint der Her: 
gog und der Bifchoff wurdend Baruff ruden / 
die von Rufach zu entfehätten / fo wolt Er 


alsdann mit nen ſchlagen. 
ſelben 3it/ bat fich ouch uffgeinacht, 
ms Otto von Beiern / Hergog Heinrichs 


€ un/unb Herkog Rudolf von Beiern / Hertzog 
par Gune / und wolteno Sünig Adolfen 
u ziechen / unb do fi famend in Graf Al 
rechts von HaierlochsLand/ der Inen embot⸗ 
ten hat / Er wölte fi am Durchzug nit irren/ bet 
Er über das cin groß Volck verfammlet / und 
(trit mit den Hertzogen von Beiern / bann 
Difer Graf was ouch der einern / die in Kú- 
nig Adolfs Tod mit Hertzog Albrechten von 
Seflerrich geichworen hattend: Afo gefigtend 
Im die Hergogen von Beiern an/ und ward 
derfelb Graf Albrecht von Haierloch erſchla⸗ 
en: Es ward ouch an dero von Beieren 
Teil ein Graf von £anbom ertödt : Alfo Far 
mend diefelben Hergogen von Beiern mit 
Sig zu Künig Adolfen für Rufach. 


Herzog Mbrecht von Oeſterrich ließ Küni 
Adolfen vor Rufach ligen / und 3oc Er * 
finem Hoͤr in VI von Straßburg hinab in die 

ich in des Pfaltz⸗ Grafen 
Dfalg = Graf nit gern hat / 
Er fumbt fich aber nit lang ba / bann in 


phe / láaett 
and / paf der 


fölichem hat der Eri - Bifchoff von Meng 
verfchaffet / daß die 
Ir vollmächtige Anmwält/ namlich. Er felbs / 


such Góln/ Behem/ Saren und Branden- 


burg zu Mens in der Statt zufammen faz 
mend / und entbottend Hertzog Albrechten / 
baf Er fürderlich / mit fincm Hór gen Meng 
fáme / fo wöltmd fi Yne 3e Künig erwelen : 
Alfo brach Er ſchnell uff / es qen Meng : 
do nun Künig Rudolf der Ehurfürften Were 
ſammlung / und Hertzogen Albrechts verru⸗ 
cken vernam / brach Er ouch uff / unb joch 
mit finem Hör gen Spir hinab / wolt alda 
erwarten / was die Churfuͤrſten und der Her: 
tog Albrecht gegen Im fürnemmen möliend: 
als nun Hertzog Albrecht gen Meng fam / 
do entfattend die gemelten fünff Churfuͤrſten 
Kuͤnig Adolfen des Richs / und erfanntend / 
daf Er cin unnuͤtzer Mann wäre / unb dem 
Rich unloblich von fice —— Zuſagens 
wegen / ſo Er dem Kuͤnig von Engelland ge⸗ 
ton/ den Gr fin Gelt abgenommen / und nit 
wider geben und nichts gelciftet / dardurch 
des Suche Achtbarfeit und Würdigfeit verklei⸗ 
nert / ouch beflecft worden / und erwelten den 
gemelten Hertzog Albrechten von Defterrich 
cRoͤmiſchen Künig : das geſchach an St. 
Seton: des Touffers Abend diß 1298. 


"vare : bi difer Wal find bic zwen C burfütz 
fien / Zrier und Pfaltzgraf nit geweſen / 
' [dann dife Mietern gefiel Inen mt. 


Morndes darnach am St. Johannes Toüf- 


fers Tag / tädingetend die von Zürich mit 
Rudolfen von Rorbiß / Edel - Knecht an’ der 
Toͤß geſeſſen / umb den Schaden / den Si 
Im / finer Mutter und Geſchwuͤſterten in dez 
nen vergangenen Kriegen zugefügt hettenb ; 
Difer Edel sr Knecht was Herren units von 
Taͤngen Fry Ritters / Herren zu Egliſou 
diener und Lcchen- Wann / und was Ym und 
den Sinen der Schaden aefchechen / an ren 
Gütern zu Embrach und anderfiwo : Mfo 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


at / darinn Er entwichen moͤcht 





nff Churfuͤrſten / oder 





ANNO 
Dominı 


ward der Span durch den gemelten Fryherren 1298 


von Taͤngen verricht / daß Die von Zürich 


denen von Korbiß für ren Schaden gabend 


10. Pfund Pfennig. 


Zu Spir lag Anfangs vif Wols bi 
Künig Adolfen 7 de. 
* dann bic vom und er 


; flug Si 

die unvetr wonhafft/ 3ugenb beim / ey A ela 
nit 

verfahe / daß co "- 


pr" 


berwand 





dw 
-* (Ut Wil 
) beimen von 


py ed 


nen 












Di wegs ob Wurmbs im 
burmbsgdw zwüfchend Spir und Wurmbs 
bi einem Flaͤcken mie enant / fo da 
aft n" end dem Dorff Gelheim unb dem 

lofter Rofental/ nit vere von Dornfperg: 


Nun fab Künig Adolf wol / baf Er fin 
Volck / fo von Stetten und fonft andre hinweg 
gezogen warend / die Er wider berufft bat 7 
ſetzmal nit gehaben mócht/ bann Kr über: 
ilt was/ und wuͤßt ouch / daß Künig Albrecht 
vil das gmwaltiger Hör ed dennoch wolt Er 

onder vil liber mit Im 


finer Schar underm Sturm + Fanen / unb 


bequntend die Flucht ze geben / dann allein 
Abt Wilhelm von Et. Gallen der Barret 


noch 








ANNO 


DOMINI | 


* noch ftar mit finer Schaar an wem Strit / 


und daß Cr vernam / daß Künig Adolf ers 
fehlagen was / do floch cr ouch/ und enz 
trann gen Wurmbs in die Statt. Aber die 
von Wurmbs tatend Im / und allen denen 
die zu nen entwichend/ gar übel. 

Alfo ward Sünig Adolf mit 6. Grafen unb 
Herren nebent einandern todt gelegt / und 
[n groß Volck zu beiden Site ekhia n; 
| Sünig Adolfs Sun und funft vil Edlen Herz 
'ren und Knecht wurdent gefangen; Es erſtickt 
| ouch vil Volcks in dem Strit / von grofler 
Hig / die des Tages was. Her: Otto von 
ehfenftein Fry / der Künig Albrechts Fuß⸗ 
Panner trug / und der Graf von Dfenburg / 
der Kuͤnig Adolfs Fuß: Danner trug / erſtick⸗ 
tend bed in Yren Harniften. Und ift dife 
Schlacht befchechen am andern Tag Hoͤw⸗ 
monats Anno Domini 1298. 


Abt Wilhelms von St. Gallen Dienern | I 


wurdent alle re Pferdt erfehlagen / und fine 
íüt der mertcıl ouch / die andern wurdent ges 
fangen / und ward der Abt morndes von 
Wurmbs begleitet in das Jäger. Nun mas 
rend in Künig Albrechts Höre vil Herren die 
fine Magen und Blutz + Fründ warend / die 
queo Im daß alle = gefangen Diener 
dig wurdend / one Schagung unb Schaz 
den / ußgenommen was fi an der Schlacht 
verlorn hattend. Herr Eglolf von Rofenberg 
der Elter Ritter MC cin Gefangner und 
Diener des Abts / fo des Bılchoffs von 
Meng Gefangner was / mocht fum ledig werz 
den / dann man wolt ^n nun hoch fehägen / 
und ward doch zu legt one Schaden ledig 5 
Alfo fur ber gedacht Abt Wilhelm / und fiz 
ne Diener die Er noch hat/ wider beim / und 
mußtend fine Diener alle Zerung und Gwand 
erbitten / daß fi beim fommen möchtind / und 
fam alfo ber Abt mit Feren / aber aroffem 
Schaden / wider beim / unb mußt lange Zit 
vaft fparen / damit Er finen Dienern ver: 
uiti / die Er mithin all wol vernüat.— Am 
Sonntag darvor/ (als die Schlacht barnacb 
am Mittwuchen uff Vifitationis Mariæ ges 
fehach ) bat Künig Adolf bi Abt Wilhelmen 
ze Imbiß geeflen / und ze Im geiprochen : 
et? von St. Gallen ! (oll mie GOtt 
uck verlycben / fo will ich umer Gottz⸗ 
um 40. tufend Mard Silbers erz 
be(fern. Es fehlug aber übeluß. Ks geſchach 
ouch den dryen Aaafpfletten liri / Schwitz / 
und Underwalden / ein groffer Schlag an Kuͤ⸗ 
nig Adolfs Tod / infonders do Künig Albrecht 
das Rich überfam / der "nen [^ viend 
wap. 


Als aber GOtt der HEr: mortliche und 
unredliche Taten nit ungerochen laft / find 
die Anfüffter / fo den Pundt in Künig Adolfs 
Tod "rs natürlichen Herren gefchworen hat; 
tend / ifo Houptfacher des Spils marend / 
einer vor / der ander jeg an der Schlacht / 
unb die übrigen 4. Darnach / feiner cine recs 
ten natürlichen Tods geftorben / dann Graf 
Albrecht von Haierl ward von Serkog 
Otten von Beiern / Kuͤnig Adolfs Tochter: 
mann erſchlagen / als obſtat. Herr Otto 
von Bchſenſtein Fry erſtickt im Harniſch an 
diſer Schlacht. Erg Ey Gerhart von 


bu 


Dud mit 
barnad) die 
rellifter 


n 
Bbolfezob 
al armklid 
fiurbend. 


Meng ward in einem Seſſel figende todt ges 
funden. Der Graf von Zweybrucken ers 
tranck in einem Waſſer die Bließ genant. 
Der Graf von Liningen ward unfinnig. Bi- 


fchoff Conrat von Straßburg ward von ci [gen / ouch finem Batter Rünig Rudolf felbs 
nem Megger von Friburg wf Brifadw ! gegeben / nit trängen / fonder ft als fepe Süt 
1 Theil, 


a al. giedtenflein. 
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bi der Statt Friburg erſtochen. Und $i» DowiNI 
nig Albrecht ven fins Bruders Cun Hertzog 1298- 
Yohanfen erfchlagen worden. 


Nach difem Sige/ fur Künig Albrecht an Rinig AL 
geng witer nitfich den Rhin bimab/ unb zoch bredtgab 
gen Frankfurt / berufft die 7. Churfürften Baal bee 
allbabin — 5 — / die on alles Berziehen Kids w 
famenb. Trier und Pfalg die fich vot gewi | der nf. 
dert / erfchinend ouch / bann fi und mängflich 
die vor an Künig Adolfen ent / wife 
Siges erſchrocken waren. 0 gab alda Kuͤ⸗ 
nig Albrecht fin erfte Wal zum Roͤmiſchen 
Kuͤnigthumb wider uff / bictoil bic nit in ges 
meiner Verſammlung aller 7. G'Burfürfien ges 
fchächen waͤre unb fagt / fi mócbtino nems 
men zu einem Künig men fi weltind / bann 
Er wuͤſt wol/ daß uff den Sig / fo Er ac 
hept / In jederman forcht / unb fem andern 
Kuͤnig nemmen reürbinb noch derfftind bann 

ne. 





befäster. 


Er fat 
nime 
Umbelät. 


Er macht in dem Land ze Elſaß zu Lande 
Vogt Her: Johanſen von Liechtenberg Sto « / 
der Bifchoff Cunrats von Straßburg ‘Bruder 
mas. Ennet dem Rhin fagt Er den Fryher⸗ 
ren von Ochſenſtein / Herrn Otten feligen / 
der am Strit erftiche was/ Sune. Uber das 
Land ze Schwaben ordnet Er Graf Eberhar⸗ 
ten von YWirtenberg / des mit aller finer 
Macht zugezogen was. Bilchoff Heinrichen 
von Coſtentz acborn von Clingenberg / be 
valch Er bic Abty in ber Richenom / die dero 

t ledig fund / ^n Pflegers ^ Wyſe fin les 

nlang 3€ regieren/ deßglichen tet Er andern 
pucb/ die Im shurf Dattenb / und üffnet 
ſine Helffer va beftund aber nit lang/ 
in Fruͤndſchafft mit Graf Eberharten von 
Wirtenberg/ der bei n getruͤſter Helffer ges 
weſen / welche Undanckbarkeit den von Wir⸗ 
tenberg uͤbel verdroß / und kam mit Kuͤnig Al⸗ 
brechten Unlang harnach ze Kriege / der waͤret 
bif an Kuͤnigs Albrechts End. 


Dero Zit hat Kuͤnig Albrecht bi Im ze 
Straßburg 600, Unger alles Bogen⸗Schuͤ⸗ 
gen / und 800. Gperfnappen / ouch vil Hers 
ten und Edellät / bit ob 1000. vetbed'ter Pferd- 
ten hattend. 


Dero. Rit farb Abt Berchtold von Murs 
bach geborner Fry von Falcfenftein / der die 
Statt Lucern und andre Flåden im Schwi |R 
z fand Künig Rudolfen / als 3« Handen 
iner Kinden jeg Künig Albrechten und Herz 

og Hanſen von Oeſterri 
ommen im fetten. "ar finer. Richſnung lze 
fouffen hat geben / als bic vor flat. 


Die bro Länder Uri/ Schmwis und Umders| Rinig 
walden entfaffenb Rünig Albrechten vaft / und Albrecht 
beforgtend ein Ungnddigen nig an Ym ze mol apo, 

ben : hofftend doch / Er wurde fi von Iren fetten Fre 

rpbeiten / die nen von Keifern und a nit 
/ 


/ und ‘rer Nach- 


€e 2 bit 





Endanoßifcher Geſchichten 


Abt Johans zween Brüdern / dero der ein 
ouch geiftlich / und ein Convent-Her: zu Eins 
fiblen was / Herr Otto genant / der ander was 
weltlich / bie Herr Burcfart von ane 
ben / Kuͤnig Adolfs feligen funder lieber 
Anhänger / und ftäter Helffer wider Künig| Schman, 
Albrechten / barumb ward Er in furken hers|den ir / 
nach von finem Erbfis/ Hab und Gut durch Rinig Wl 
Künig Albrechten vertriben / unb Im fine 2D cz |bredt vec 
finen Schwanden / und Sola in Glarus ſiriden. 
zerſtoͤrt ouch finem Lechenmann DBerchtolt 
St mwende von Si 
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Domini idie uf fenem Willen des Jide Beherꝛſchung 
1298. angenommen / und allein uff ein Keifer oder 
Künig / und das Roͤmiſch Rich / und niemand 
anderſt ufflächen zu Haben fehuldig / lut der 
Fryheit⸗Briefen beliben laffen / und Inen fé- 
lich Fryheiten ouch beftättigen. Und damit 
fi nun harinne nügit verfumptind / ouch die 
Werbung nit verjaren lieſſind dardurch Kü- 
inig Albrecht etwas Urfach möchte nemmen / 
als ob fi fin Majeftat barumb ze begrüflen 
veracht / unb "re Fryheiten durch folche ſuͤ⸗ 
Imige Ungehorfam verwürdt föltind haben / 
ſchicktend fi Ir erbre Bottſchafften oͤuch ze 
gen Straßburg / unb batten fin Kuͤnig⸗ 
liche Gnad um Beſtaͤttung fölcher rer Fry- 
— und daß Er ſi in ſinem Schirm / wie 
ine vorfarende Roͤmiſche Keiſer und Kuͤnig ge⸗ 

tan / haben welte. 


Do wurd Inen vom Kuͤnig geantwurt / 
ſin Hochheit waͤre jetz mit andern wichtigen 
Geſchaͤfften beladen / unb werde mitler Git fin 
erbre Bottſchafft zu Inen ſenden. Gab Inen 
ſunſt fruͤndliche Red und Wort / Er bat aber 
nit im Sinne nen einiche Jenbeiten je noch 
harnach ze geben / fonder Weg und Mittel 
àc fucben / wie Er fi dem Rich entziechen / 
und ^ym unb finen Kinden accianen möcht / 
welches Er mit mindern Fugen hette tun koͤn⸗ 
nen/ wo Er nen bic Fryheiten beftát iuc 
Das fontend nun die Botten wol meren / 
dann fi täglich fachend / daß Er funft mendis 
lichen Herren / Stetten und Landen des 
Jucbe / alda Yre egdim beftättet / aber 
nen mocht es nit verlangen / müßtend alfo 
ungefchaffet wider abfcheiden. 


Do mun die dry Waldſtett bericht murbent 
durch re Botten / dab nen Ir Fryheiten 
von Künig nit ey / unb fi pn wie Er 
bi fins Watters Xünig Rudolfs feligen Qiten 
£ucern / und andre anftoffende Flaͤcken an 
fich gezogen / begunt nen wol ze Sinne 
fommen/ daß Es umb fi ouch 5c tun / und 
daß t der Künig gern eignen wolt. Dann 
der Kümg bat vil Kinder / 6. Sûn und $. 
Töchteren / und hatte gern fine Sün all mit 
Fuͤrſtenthumben verfehen/ damit fi In fünff- 
tig Fuͤrſtl. Staat erhalten mócbtinb / unb 
nam Im für mit der Zit dry Fürfienthumb uff- 

| zurichten / bas cine im £anb zu — / 
das ander im Elſaß / das dritt in obern Jans 
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a 
Burckart nam uf Armut an fich den Ritterlis 


Anno Domini 1299. ordnete und fat 1299. 

ger — E S cin oer p^ 0| Pabi Bo- 
nampt ubel- ar / daf n z| nifacius 

fünfftig Jar Anno Domini 1300. zu palten «m 
und fchreib es uf in alle £anb / unb gab Abzlvie Kom, 
laf aller Sünden / allm denen fo defleiben|fart des 
1300. Yars die Statt Rom mit Rùw und Leid] ab 
befuchtend / und alda bichtetind / was Rites /|anb wie 
oder wann Er ouch im felben “Jar dar fáme /|e# nade 
und ordnet daf folche Romfart unb Ablaß bee |'wrt vou 
Jubel- ars fürbin allmeg 3c hundert n| Dabfie 
umb fölt geheien werden / alfo fam uff d 
nächft= fünfftia 1300. ar ein mercklich Bole 
uf aller Chriſtenheit Wib und Mann / gen 
Kom dem Ablaf ze licb/ und ward bo merck⸗ 
lich qut uffgenommen / etlich vermeintend der 
Pabſt þett es barumb getan / daf Er Gut 


den / fo man jeg Schwitzerland nämpt. Alfo | uffnäme / andre hieltend darfür / hetts 
machtend die dry Waldſtett Uri/ Schwitz und | in gutem Dffer pen / und iff bi der 
Underwalden heimlich cin. Verſtaͤndnuß und | erfie Anfang des Romiſchen Jubel⸗Jar. 


act zefammen / und verfprachend einandern 
vom Komifchen Rich und ren Fryheiten nit 
icflan/ und ein andern dabi ze handhaben 
2 ze ſchirmen / wo man ſi davon traͤngen 
wolt. 


Darnach am 6. Tag Novembers ftarb 
Abt Heinrich von Einfvien / geborner Fry 
von "pon uf dem Grurgóm / zu "fef 
fidon im Schloß / unb ward Herr Johanß 
von Schwanden Fry uff Glarus je Abt erz 
ar 2. Monat. Er was 


Abt Hein. 
don 
Einfiblen 
farb, 


Johanns 
von .. |mwelt/ regiert 2. 


Sanand? louch Zürmünder der Abm zu Engelberg in 
Underwalden / er cin rich herzlich 
fer Abt Johanß was Herz 


Gottzhuß was. 
Heinrichs von Schwanden Fryherren und Kits 
ters fcligen Gune / vorhin warend zween Fry⸗ 

«ren von Schwanden uf Glarus / onch 

bt zu Einfidlen geweſen / namlich Abt Wes 
ter fins Hatters feligen Bruder / unb Abt 
Anshelm fins Groß⸗Vatters feligen Her: Rus 


dolfs von Schwanden Bruder. Ee þat ouch 


Darnach Anno Domini 1349. befchreib 
und Pabft Clemens der VI. die Rom- 
fart des Jubel- Yars uff das nächft « fünfftig 
1350. Jar / und fprach : Es lebte niemand 
bif an die hundert Jar / darumb fürgert Er 
die Rit / dab cs zu SO. Yaren um allweg folt 

cbalten werden/ das tet&r ufi Geit⸗Gyt / bann 
Sr bat vernommen / wie under Pabſt Boni- 
facio dem VII. groß Gut der Kilchen von der 
Jubel e Romfart gefallen. Afo fam ein 
— Volck uff daſſelb 1350. Jar gen 
om. 

Darnach Anno 1383. ſatzt Pabſt Bonifa- 
cius der IX. als bald Er Pabſt was worden / 
cin Romfart des Jubel- Fars an / das für 
i zu allen 33. “jaren umb fölt ein Jubel 
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DOMINI Huß umb Gelt / dann Er was ouh Geht | gind. Uß fölicher Urſach habend wir — 

1299- |aptig. Aber dieſelb Ordnung ward wider [e andächtig Cloſter⸗rowen des Gottz⸗ aii 
abactan / und gefickt daß es 3€ So. Jaren | huß zu Steinen des Ordens von Citels / 
umb folt achalten werden / wie Clemens der | die wir fonderlich liebend / von Irs verz 
‚VL geordnet hat / allweg fo man 50. oder | dienten Andachts wegen / mit allen Irn 
100. zalte. Gütern / und was fi angehört / In unz 


Dim. | Kurg hievor hattend die von Schwitz aber fern Schus entpfangen und emp saen? 


Ah * ich, | ff. in unſre Gnad und Schirm. D 
Ei, |, ambi. anodtot dem anig Di Ac E U omen) bud Sin Dr 
Sotin fo uff das gemein Land giengend ze bezalen / —— —— * P t nar an 
Steinen und hattend den Cloſter⸗Frowen 3c Steinen Iren, Gutern und inbabenden Beſttzun⸗ 


in der ^ 

in der Div in Irem Land ouch VIL t6 i. f. nach 
T alter —— uffgelegt / doch nümit uff x 

m den £ib / unb begrifft des Cloſters m t / 

reng |fonder allein uff die Güter / bic fi ujertbalb 
&&mi& dem Clofter in Irem Land ligende —— / 
baficlb ș [mic ft allweg acbrucht / unb nen Künig Rus 
een e (dolf felig Anno Domini wi als ein billiche 































Kae i Sach zugelaffen hat/ dann funft jeder Landt- 
Mann unb Hinderfäß nit allein fin Gut al: 
les / es were innert oder uſſerhalb Landes / 
funder ouch fin Lib unb Huf verftüren mußt. |< 
Alfo wurdend die Clofter + Frowen durch Yen | IM 1299. Jare, 

Caplan ( der ouch res Ordens ) uffgericht / | Elifabeth Dei Gratia Romanoram Regina, 

fi föltind fich difer Stúr widern / bann Yr | Viris providis & difcretis officialibus , &lye 
Drden wäre gefryt für alle Stüren / unb | Miniftris, totique Univerfitati in Suuitia gra- 

tit nen / daß fi an die Roͤmiſch weh tiam , fuam & omne bonum. Cum dile- 

( die fich der erri des Riche Dez | &as in Chrifto fan&imoniales Monafterii in 

fud) werben föltind / baf fis in Irn Schirm | Steine Ordinis Ciftercienfis , Conftantienfis 
nemen/ md Denen von Schwig gebieten fól- | Dioecefis cum Univerfis poffeffionfbus om- 

tind / fi der Stüren je erlaflen / das gefthach | niumque bonorum facultatibus earundem in 

unb ſchicktend den. Caplan felbs gen Nuͤrn⸗ noftram prote&ionem & defen(ionem rece- 

berg 3u der Künigin Eifbeten Künig Albrechs | perimus fpecialem , de beneplacito Domini 

ten Gemachel / die dero Zit dafelbs lag. Alfo | & Mariti noftri .cariflimi Domini Alberti , 
wurdend durch den Caplan nachvolgende Brief inclyti Romanorum Regis , Nolentes ut ali- 
erworben : quam precariam darc à noftris officialibus 

Liwa | Elifabeth Dei Gratia Romanorum Regina, | @liquatenus compellantur. Et cum intelle- 
Steinen inf Viris providis , & difcretis officialibus feu | X€rimus quod tu Landamman ad ordinatio- 


D4 |miniftris totique Univerfitati in Suuitia, gra- | em officialium , feu Miniftrorum memo- 
ratas fan&timoniales ob hujusmodi pracariz 


Cái Itiam fuam, & omne bonum. Serenitati con- : A — : 
— gruit Reginali fibi peſſundatis & ſubjectis, wie ame in feptem libris , & uno folido 
maxime tamen Religiofis Deo jugiter famu- | Penariorum monctz , ibidem impignorave- 
ris ifta vice; volumus & mandamus tuz di- 


lantibus , ne in depreilionis materiam de- feretioni diligenti 

fluant , & labantur , protectionis fuz præ- | (Cretioni diligentius te rogantes , quatenus 

fidium gratiofius elargiri, Hinc eft quod | !Pfis —— denarios eis per te indebi- 
te ablatos reftituere debeas indilate , con- 


devotas fan&dimoniales Monafterii in Steine dieti : : : : : 
Ordinis Ciftercienfis fincere nobis dile&tas ob | traditionem in hujufmodi quamlibet evitan- 
do. Caeterum Univerfitati Veítrz przlibatas 


fuarum devotionum merita cum bonis fuis — — h F 2 
fan&dimoniales a quorumlibet violentiis , 


& pertinentiis Univerfis in noftram tuitionem | .*. ffenfi ftris viri 
receperimus , & recipimus gratiam & defen. | iniuriis & offenlis pro veftris viribus recom- 
mittimus gubernandas. Datum apud Nu- 


fam , Univerfirati noftre prafentibus firmi- 5 en : * 
* remberch in o&avis Epiphaniæ Domini , An- 
ter injungentes quatenus cisdem in bonis & no Domini M CC XCIX. , 


poffeffionibus fuis nullum inferatis ; aut in- 
Vertuͤtſcht: 


ferri ab aliquo permittatis difpendium aut 
avamen , cafque nihilominus libertatibus ; . 
ipfis antiquitus deditis & conceflis , perfrui Nat Tor — von GOttes Gnaden 
liberaliter concedentes. In quo nobis ex-| £911 unigin / embütend den fürs 
ficbtiqen und Befcheidenen den Land 
Ammannen und Amptluten ouch der ganz 




































hibebitis obfequium gratuitum & acceprum. 
Datum Nüremberch in Odtavis Ephaniz Do- 
mini , Anno Domini M C C XCIX. 


Vertuͤtſcht. 


Wir Elifabeth von GOttes Gnaden 
Roͤmiſche igin ( embüteno den für: 
ag en uno befcheidenen Maͤnnern 

e fono ? Yınmannen und AmptsLüten 

und der ganzen Gemeind zu Schwig / 
unfre Gnad und alles Guts. Es gebürt 
unfer Aunigklicyen Durchlüchtigteit / bafi 
wir unfern Undertanen die Schaden IU 
dend / und fürnemlid) den geiſtlichen 
Derfonen die Ott ftåt dienend / Shug 
und Schirm mitteilimd / damit fi nit um 
dertruckt werdind/ un Grund dan 








und ea els Seren Albrechten des 
fürtrefflicben imd en Zuͤnigs / und 
nit gewoͤllen daß unfre Ampt-Lüt fi zu 
einicher Stir noch Brüchen 3e geben 
nötigen foltind / und fo wir aber Bericht 
werdend / daß du Land⸗ Ammann u 


Anfechen der 
er 



























den ufje? 


Iri 
namlich je 
‚Schmwaben/ 


Stür wegen umb VII. lib. 1. ß. Pfen. in 
Alung uff dißmal gepfändt babilt / fo 
wollend und qebietend wir diner Beſchei⸗ 
denheit / und bittend dich flißigklich / dağ 
du nen genante Summ Gelts fo Inen 
durch dich unbillid) abgenommen find / 
widerkeren follift / unverzuglicy / und 
—— nugit widerſpraͤchiſt. Demnach 
evelchend wir gemeinlich / daß Ir 
die gedachten Cloſter⸗ Frowen vor máng 
klichs Gwalt / Unbille und Verlegung 
verwaren wollind / nach uͤweren beſten 
Vermögen. Geben zu Nuͤremberg an 
dem 8. Tag nad) der $5. dry Kimia 
Tag im Jar des Erren 1299. gezalt. 
Die von Schwitz fontend wol verftan/ was 
die Künigin tett / daß es des, Kuͤnigs Bill 
was/ und wa fi fich gewidert báttinb / daf 
bann der Künig deft grimmers wider fi / ale 
Perachter / fürnenmen wurd / und dadurch 
Anfprach fucben fi 3€ beleidigen / unb Dies 
wil fi des Sünige Ungnad funft fpürtend / 
damit und bann nit die andern beid Waldſtett 
umb ro willen / fampt nen in Laft und 
Unrure kommen doͤrfftind / Jaſſend fi difer Zit 
die angelegt Clofter » Stúr bingan / unb fag- 
tend Ire Pfand ledig. 
Dir Roͤmiſch Künig Albrecht / als Er 
Vorhabens finen Kinden und Nachkommen 
dry 


Gran fine Rind. T 


Mengen die Statt im Burgdw_unverr von 
Rüdlingen' zoch Er an fich. Sigmeringen 
Burg/ Statt und Herrſchafft ander Donow/ 
foufft Er von den Grafen von Montfort. Zur 
Schäre / Burg / Statt und Herfchafft / 
foufft Er von (af Hugen von Montfort. 
Sulgen&tatt und Vogty Fon fftEr vonTruch- 
fallen von Warchthufen 5; Wundrachingen 
die Statt foufft Er von dem von Emmer- 
chingen. Veringen / Burg / Statt und 
&raflchafft / befalicben Rüdlıngen Statt und 
Herſchafft foufft Er beide von den Grafen 
von 
MWartenftcin / foufft Er von Grafen von 


Er von dem von £uterberg. Die Veſti Guz 


tenftein foufft Er von dem von AWildenftein/ | im £anb zu Turgoͤw von Gra 


ift £echen. vom Got 
die Hinderburg zum 
Truckſaͤſſen von Warchthuſen. 


uß von St. Gallen; 


uͤwen 23 


Veringen. Die Burg und Grafſchafft gefallen / die Grafſchafft 
Schloß / die Statt Mellingen / Bremgarten/ 
Wartenſtein die Burg und Grafſchafft Frid- | Lentzburg / Surfee / —— 

bere esi Er von Grafen. Mangolten von Flaͤcken / von Grafen von $ 
u 


burg. Die —— zu Kruchenwiß koufft die Statt 
€ 


uffen foufft Er von & 
e⸗ € 
ringen die Veſti koufft Er von Grafen vog | fenhofen/ und funft vil. Dörfer und Flaͤcken. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 





Veringen. Hochen⸗Gundelfingen / Schlof und | 
Pom foufft Er von Burdarden unb. 
einrichen von Gundelfingen Fryen / bic Des, 
fti Habenburg foufft Er von Graf Eberhar⸗ 
ten von éanbow. Die Caft » Dogty des | 
Gottzhuß Zwifalten entzoch Er dem Rich an | 
fine Kind / und nach Küng Albrechts Tod 
babenb fine Kind und Nachkommen noch im | 
Sand zu Schwaben an fich gezogen die Statt | 
Schaffhufen am Rhin im Eletgow. Die 
Lands Vogth Ravenfpurg/ die Burggraflchafft | 
Burgow unver: von Dugfpurg / die Grafs 
fchafft Hochenberg am Neder / und anders. 
Go vil vom sand Schwaben / dannenhar 
Künig Albrechts Jtachfommen Herren zu 45e 
ftereich barnach und noch fich Fürften zu 
Schwaben gefchriben. 

Das ander Fürfienthumb fo Künig Albrecht 
finen Kindern im sand ze Elſaß und umbli- 
groen Anftoffen zuräftet / was zuvor Landt⸗ 

raffchafft im obern Elſaß fo {echen vom 
Stifft Straßburg fin Erblich / darinne En- 
fisheim die Houptjtatt / und gar vil Doörffer 
und Flaͤcken gelegen find; Jtem Landts-Bur 
Schloß / Herschafft und Ampt. Das A 
brechts »Taly jes Wiler 2 Tal genant. Das 
Ampt Dattenriet im (Cunaém. — fanbfc 
ren Schloß und NHerfchafft erkoufft. Se 
fingen Statt und Caſt-Vogty über das 
Gyottbup / unb fin Jandefchafften und Stett 
zu Glarus / Waltzhut und anderswo / fo an 
das Rich gehört / entzoch Er dem Rich / und 
eignets finen Xinben. ; —— die Grafſchafft / 
fo gen Seckingen hört/ zoch Er an fich. Werre 
das Ampt erfoufft Er. Walghut die Statt 
techn von Serfingen zoch Er an fich. Den 
Schwark Bald fo cin Teil gen Scckingen / 
ein Tail gen St. Blaͤſi gehört / zoch Er an 
fib. Die Caf < Bogty über das —— 
zu St. Blaͤſi fo dem Rich gehorig zoch Er 
an ſine Kind. Krenckingen blo und Herz 
fchafft erfoufft Er von Fryherren von Krenz 
tingen. Deßglich noch andre Rechtungen zu 
Elſaß / Brißgow / und Sungoͤw/ [o Bit 
nit benámpt. Noch oce harnach fine 
Kind die Herrſchafften Attfilch im Cungóm/ 
Befort im Burgund / und in Verſahun 
Wyß vom Rich die Statt Friburg im Brip- 
góm / und an bem Rhin Rhinfelden/ Nuͤwen⸗ 
burg unb Brifach an fich gezogen. Nun 
was es noch umb das dritt Fürftenthumb ze 
tun / fo Kuͤnig Albrecht finen Rinden in Ober⸗ 
handen (je chwigersLand genant ) zu zebe⸗ 
reiten vermeint / in welchen sanden Er von 
rechter Erbfchafft etlich Stett / Grafſchaff⸗ 
ten / unb Herrſchafften bat zu Ergów / und 
zu Gurgóm / namlich in Ergoͤw die Graf— 
fchafft Habfpurg / barinn die groß Start Win- 
difch gelegen/ fo vor Ziten des Ergows Houpts 

att gemefen/ Wi pen allein ein Dorflin / vor 
iten uff den Grund zerfiört / bannenbar Küs 
nig Albrecht und alic fine Aldvordern Srn Ur: 
fprung habend / in uer Graffchafft ligend 
die Stett Arow und Bru / item von Erbe 
fo von Graf von — und Kiburg an ſi 
aden / Etatt und 


und andre 
roburg geerbt / 
Zofingen unb andre Flaͤcken / Wer 
Dorffer im Ergoͤw gelegen. Jtem 
von Kıbur 

Statt und Ampt ; Gaftern die 


Pi 


flinen und 


geerbt/ Zu 


ANNO 
DowiNi 


1299. 


Zoch Gla⸗ 
rus unb 
anders an 
fid. 


Herrſchafft / Kiburg Statt unb Graffcbafft. | ` 


Stett Winterthur /_Frowenveld/ Dief 


un 





ANNO 


DOMINI 
1299. 

























Nun hette Er gern von vilen Yaren bat / 
alsbald fin Hatter Kuͤnig Rudolf felig Rüni 
ward / nach den Landen unb Herfehafften / fo 
an gemelte Frbland fieffend/ geftelt/ die an fich 
3€ bringen / damit Er den Kreiß allen was 
entzwüfchend und dabi harumb gelegen / finen 
Kinden und Vachfommen gar 3c cigen/ und 
underwütifig machte / damit ce ein funderbar 
Fuͤrſtenthumb wurd / bann funft dife Erbflaͤ⸗ 
den und Graffchafften nit an einandern rur» 
tend / und entzwüfchend der merteil den Gottz⸗ 

üfern und andern Herm zugehörig was. Es 
at ouch Kuͤnig Rudolf felig im atter nach 
ólichem geftellet/ bann im erſten Jar / als Er 
Künig worden/ trang Er den Abt von St. 
Gallen / dab Er Jm die Statt / Schloß 
und Graflchafft Grüningen muft finen Kin 
den ze Erblechen lichen 5 die Statt Friburg im 
Uchtland bat Cr ouch an fine Kind acfoufft/ 
desglich die Statt Lern / dero Zit Die 
Houptſtatt im Ergoͤw / fampt vilen Flaͤcken 
in difer Riviere / fo Er von den Gottzhuͤſern 
Murbach und Maͤnſier / im Ergow Kouffs⸗ 
wyß an fine Kind gezogen / davon hievor ftat. 
Alfo hoffe jeg ig Albrecht / bicwil das 
Rich an Jne kommen / bic andern bigelegnen 
anftoffenden Herrfchafften/ Stett / £ánber und 
i / fo bas Roͤmiſch Rich / Gottzhuͤſer / 
rafen / Herren und Edel: Knecht angehör: 
tenb/ durch Kouff /oder in andre Weg duch 
an fich 3c ziechen / und vermeint / diewil Er 
jeg Sünig wdre / und niemand wider In 
mocht / wurde Ers defer ee mögen zewegen 
bringen / es fige die Inhaber mit Guͤte Harzu 
ze bewegen / ober fo das nit bulff / mit Küche 
darzu je zwingen / bafi D geben mußtind / 
bann Er wol mußt / ba flich fin truc 
gen und grimmen Zorn entfaaß / und man 
tun müßt was Er wolt/ und für fich nam. 
So nermeint: Er ouch des Roͤmiſchen Richs 


der Michs < 
Eigenthumb an fine Kind 3c erwerben. 
hielt ouch darfür / diewil Lucern fin Eigen- 
thumb/ dahin bic orp Waldſtett Uri / Schwig 
unb Underwalden ren Mart bruchen / und 
—— mußtend / dieſelben lichtlicher an f$ kt 
ringen/ wann Er zevor die obgeinelten Anſtoöß 
alle/ ouch die Rechtung was die Gottzh 
4 ra Sen Laͤndern bettind / an fich 
rächte. 


rfen zu eigen Erblechen oder 


/ &tub/ Zurzach/ Sedingen / Schäns 
fis / Zürich / der Frowen + und Chor⸗Herren 
Meünfter / und andre mer / unb begert daf fi 
zum Ir Gerechtigfeiten und Herrlichkeiten an 

üten und Landen / in difen Oberlaͤndiſchen 
Kreifen gelegen / c Fouffen geben / oder fine 
[Sûn die Fürften von Oeſterrich und Yre 


ouch an die Grafen und Herren von Williſow 


Erien Theils Viertes Buch, 


Rechtung im felben Zir / durch Derwillgung | oy 
Er — 


223 Anno) 






































dem Gottzhuͤß G rub bic Herfe 
A , Bon Fryherren von alha en ward cr? 
ou 


/ daf fi fich unb finer Suͤnen under Yrer 

abend / unb “jnen 
en und Veſtinen als offne 
end / unb Ir verpflichte Helf⸗ 
rer Sandt: Herren werdend. 


t Gottzhuß hat annem 
t bat Er zuvor fin Bruz 
der Herr Burdarten von Schwanden $t» / 
uf Glarus vertriben / als vorftat / unb wolt 
m ouch fins Gottzhuß Regalia nit uffrichten / 
vorgemelte Verwilgung gefchach. 


Sberberzlichkeiten und Verwaltung deſſelben 
íanbe/ über bae fi und "yc Capitel ouch Yre 
Vorfaren den Land- £üten von Glarus offt 
Brief unb Sigel geben / fi niemermer von 
* Aura vr us iub Uf 4 ppe 
i ouch funft (on die Gottzhuß licht ) an 
das Roͤmiſch Sch gehörtend / und mit Yren 
Lande Lüten Edlen und Uncbten / fampt dem 


ac 
| n finen 
6 flagtend fich die von Glarus vaft. Aber 


der 


Anno 224 


Donını 


1299. |der Künig ſchickt fine Botten zu 


nen / ers 
bott fich / fi bi Ir Harkommen Fryheit bez 
liben zu laffen / unb dabi zu ſchirmen; und 
ale fi dero Rit mit nieman weder Verſtaͤntnuß 
noch "Dünbtnuf hattend / unb fein Hilff noch 
Ruten mußtend fich zu mwiderfegen / mus 
fend fi bemilligen / mwiewol ungern. Etlich 
fanbte£üt Kilchmatter/ Schwdin/ « Netfias 
ker / —— und andre zugend uf dem Land 
gen Zuͤrich / Uri und Schwitz. Es wurdend 
aber unlang harnach die gemelten von Glas 
rus vif ungnädiger und Herter gehalten / dann 
von alter Harfommen ; Alfo ift durch flichen 
Trang daflelbe Sand gar von des Richs Vers 
waltung und von Jr Fryheiten / under den 
Defterrichifchen Zwang fommen. 
Künig Albrecht entzoch ouch dem Rich bie 
Bogen zu Urfern Hinder Uri / am Gott- 
art/ die bem Rich vor etlichen Yaren durch 
fierben dss Letten Grafen von Rapperswyl 
was ledig heimgefallen/ und lechs ouch finen 
Sünen 3c ewigen Erblechen. 


Er lech ouch finen Kinden ge erblicher Beſitz 
die Graffchafft Laar fampt der Hefti fpes 
berg die darzu gehört / in Chur⸗Walchen ges 
legen / die des Richs * was / welche Graf⸗ 
afft anfacht an bem Waſſer Lanquart / unb 
gat ung uff dem Septmen je Sant Peter / 
von dannen ung ze Blatten Mefella , von 
dannen ung 3€ Furckel / von dannen ung uff 
Agronn / von dannen ung zu dem Gruͤte uff 
guggenmäin/ von bannen ung uff dem Gri- 
fpalt. Don dannen ung uff den Waͤſchen / 
von bannen ung yero / von dannen 
ung an bic Veſti Wartenftein bi Dfävers / 
unb von bannen ung wider in bic £anauart / 
ba fi in Rhin gat. In bi —— ligt vil 
Landes / doch gehöre vil Herzlichfeits an bas 
Stifft Chur / unb andie Gottzhuͤſer Difentis 
und Pfevers / ouch etlichen Srobereen und 
Edel» Rnechten. 

Huch lech Er finen Sinben den Zoll von 
Gotthart und Dftental durch Uri / bif gen 
gucern in die Statt / allba fich derfel Soll 
innam / der ouch dem Rich gehört / unb zu 
gemeinen Yaren 900, ŒI. ertrug. 

n Summa was das Rich in bifem Ober⸗ 
ifchen Kreiß bat/ das zoch Er an fine Sün/ 
Leche nen x Erblechen / mindert das Rich 
— ffnet 2 " 

wang ouch Abt Konraten von Pfevers/ 
bap Er finen Sünen fine RR Herꝛ⸗ 
lichkeiten an dem Gericht zu Weigis am Luz 
cerner See ze ewigem Erblechen lichen mut. 


Alfo 
umb fich/ wo Er mocht/ und befchagt fine 
eigne / und ouch die erfoufften £üt hochlich / 
mit Kbrodren Anlagen / damit Er die Kouff/ 
fo Er tet bezalen mócbt/ welche uf finer ars 
men £üten Gut gefchach / wie und ans 
ders obgemelt zum 
bet Anno Domini 1310. durch 


Meifter Burz 
arten von 


Fricke / domalen "rem Rechen: 
Schriber geftellt / verzeichnet X* * 
Aber ber Abt von St. Gallen unb fin Con- 
vent, defglich bie Aebtißin zu Zürich unb Fro- 
men zum Frowen⸗Muͤnſter / ouch der Probſt / 
und die Chor- Herren zum Chorherren⸗ Muͤn⸗ 
fier / ſchlugend Künig Albrechten gänglich 
ab / woltend jm nüsit ze fouffen geben / und 
ouch fine Sün nit für re Schirm - Herren 


noch Caſt⸗Voͤgten annemmen / fonder bim | 


, 4 Die Schudin find nad Uri Bulling, Ms, 
chiv jm Cedingen der Ordnung a yn * 


beit gehabt / ein anders an defen Statt ju clita + weldet 


griff Sünig Albrecht an allen rten | unfe 


eile in finen Sänen Urs | d» 





Eydgnoßiſcher Gefchichten 


Roömifchen Rich beliben / wie von alter Harz 
fommen. Si warend dem Künig nit hold / 
bann Er bat fi offt gefchädiger / vorbin/ ee 
Er Künig wurd. Er bett infundere gern die 
lg woe des Gottzhuß zum Frowen⸗ Muͤn⸗ 
ſier / [o cs an ber Statt Zürich unb am Land 
zu Uri hat / ge Aber es mocht Im nit 
verlangen. Die Burger von Zürich weretend 
ouch hantlich / daß es nit gefchach; des ward 
nen der Künig viend. 

Nun was Künig Albrecht uff ben erfien 
Tas Aprell zu Cofteng / und uff obgemelte 
Wi farima Abt ohannfen von Einfidlen gab 
Er Im die Fürfliche Regalia, mie die finen 
Vorfaren von Künig Rudolf feligen zevor ges 
ben warend/ alfo Intende: 


Albertus Dei Gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus. Univerfis facri Romani 
Imperii Fidelibus, prefentes Literas infpedtu- 
ris, gratiam fuam, & omne bonum. Ad 
Univerfitatis Veftre notitiam cupimus per- 
venire, Tenore pr=fentium publice profiten- 
do , quod nos Venerabili Joanni genere de 
Svvanden, Abbati Monafterii Heremitarum, 
Principi noftro Dile&o Regalia Fcoda Prin- 
cipatus quem obtinet, per Scepttum Regium 
adhibitis aliis Solennitatibus debitis & €on- 
fuetis liberaliter & libenter conceffimus, & 
ipfum prefentialiter inveftivimus de eifdem, 
propter quod univerfis minifterialibus, Va- 
fallis, & hominibus predi&ti Abbatis, damus 
przfentibus firmiter in Mandatis , quatenus 
ipfi tamquam fuo Domino & noftro Principi 
intendant humiliter, & pareant in omnibus 
reverenter. In cujus rei teftimonium, præ- 
fens —— exinde conſcribi, & Majeſtatis 
noftræ ſigillo juffimus communiri. Datum 
Conftantie Anno Domini M CC XCIX. 
Indidione 12. Regni vero noftri Anno 


primo. 
Vertuͤtſcht: 

Mir Albreht von GOttes Gnaden 
Roͤmiſcher Bimig / zu allen Ziten Merer 
des Richs / embüteñ allen des Heiligen 
Roͤmiſchen Richs Getriwen / fo difen 
premo tigen Brief fechend / fin Gnad 
un alles Guts ; und en 3 gemein 
ich 3e voiffen / un echend offentli 
our ls gegemmoärtigen Brief / iud 
wir oem £erwürdigen Johanſen / gebor⸗ 
nen von Schwanden / Abte des Gotizhuß 

1 den Zinfidlen / unferm lieben Sürften 
ie Kimigkliche Lechenſchafft ( Regalia ) 
fines Sürffen 2 Staats fo Ër bat / burd) 
een gklichen Scepter mit Volk 
ziechung der debürlicben / und gewonli⸗ 
chen hochzitlichen Gebrüchen frpwilligen 
und gern verlichen habend/ und Ine in 
unfer Gegenwürtigkeit damit | qesiert. 
Defibalb wir allen unfern 2Imptlüten / Lez 
enmannen / und Menſchen dem gemek 
ten Abt Zugehörigen / durch difen gegen; 
wirtigen Brief / veſtigklich gae» / oaf 
fam als Irem Serren und unſern Sütz 

en undertbänigklich und aefliffen / in al, 
len Dingen mit $£erbewilung qeborfam 
figind. Und des 3e Ge hat habend 
wir bevolchen difen Brief 3e ſchriben und 
mit unſer Majeſtaͤt Inſigel beveſtnen. 
Geben at Fono Anno Domini 1299. in 
der 12. Roͤmiſchen Zinfzal/ unfere Richs 
im eriten Yare, 

Anno 


G wann eines 
bet. Sreobeiten ber Fi . 


bie 9tebtiffin ble reo 


LX bie €blen oder Menem iu Glarus auf bem Ar- 


ANNO 
DOMINI 


1299. 


Litera Ein 


fiolen. 


ANNO Anno — ^ - (eim Theile bime ub ^^ ^ —— Theils Viertes Buch. n Theils Viertes Bude — — 22$ Anno 


Donmını 
Anno Domini 1299. im Aprellen fur. der, Half Im Bilbo Cunrat von Strafbura , fur der, halff Im Bifchoff Cunrat von Straßburg / 
ei? *. Romiſch Sünig Albrecht von Coſtentz gen Win⸗ ie von £icchtenberg / der ouch in Sünig| 1299. 
E belt terthur/ da ward Ym von etlichen den Einen dolfs feligen Tod geichworen hat/ und als 
5 er ? Örüninger z Aınpt / und uf der Graffchafft | fi fi die Statt beláaert battenb / at fih u 
Biani di burg von denen von Zürich geflagt / wie) ein Tag in der Erne nach Sant Yacobs-Tag/ 
* nen offtermalen Schaden tetind, Der| als man mit einandern fchalmußt / und der 
LN ug ward über fi i grimm erzuͤrnt / infonz| Bifchoff bic Sinen hantlich anricht tapffer ze 
‚ders diewil bic Achtiin / die Chor- Herren / Reiten / loufft cin Burger von M / bet 
| p» die Burger finc Sün nit wellen zu Dbers]| ein Wetzger was / frändlich dur olck / 
! Herren annemmen / verfammlet in der gáz| und fticht fin Spieß durch ben Bifchoff / daf 
N E cin Hor / zoch für die Statt Zürich unb| Er angeng farb / als Er 26. ar geregiert 
t fich mit finen den fürnembften Herren an| hat/ biemit zergien UT d gar / und ward, geiprig 
M Zürich-‘Berg / bi bem Kratten «/ vermeint| fin Bruder Hers i von éiccbtenberg fin Bruder 
ft ze erſchrecken / daf fi fich Dm erflupffen| ze Biſchoff erwelt / moi in Künig Eph ir al 
mwurdind € que / bann fi innere 7. "yat.n| des Erb⸗Biſchoffs von sim A unb Biſchoff 
Ir beft vot Winterthur verlorn /| Heinrichs von Coſtentz. Er regiert 6. Yar., 
RA fich übel verfricat hattend. ^ Wiewol nun Deflelben Yars am 15. Tag Septembers /, EinBrunft 
die von Zürich erichracfend des unverfechenen verbrunnend "n. der Statt zu Cofteng 96.) i Cofteng 
Uberfalls / was nen doch Ir Herg und Huſer / und verbrann das Föftlich Giockhuß 
Mannheit nit empfallen / fehichtend fich hanta uff dem Chor des Münfters ouch. 


ic» zur Oeaenwer 6/ faptend Ynen für / bem Dero Zit unlang vor Wienachten dota ev Din 
ctt 


Süniq YBiderftand ze tun / als lang Ir £ib / 
Gut und Blut márte / lieffend Img je Lib / bem Jare / fbieftend die dry Wal Uni — 


s 1016 unb Underwalden abermalen ottz| mider au 
gen : Si wöltind Xm — icr a » Kan Albrechten ab 2 ed Stinig Al, 
fan Slider — chen Aihe ehor rer Fryheiten je werben ; bann als im vorz e&t unb 
am fin/ und In für Xr goupt und Büz genden Jare nen die mt verlangen mögen / isum we 
nig erfennen / (o £r fi bt "$c Srybeiten und vor sünig Beſcheid geben worden / Er, geben 
und Sarkommen bliben lief / und ob fi der wölte fin Bottfchafft zu "inen fehicken ) was 
Sinen jemant geſchaͤdiget / darumb wol: doch daffeld bihar noch nit befchechen / fo 
ud — ps raped unpattbyis | was juu ouch noch fein Kichs - Hoat über 

—— Aun ME M ee Pe |den Blut -Vann verordnet / befalb fi nit 
en Ginen bie Inen Ael ipei | wüßtend / woran fi warend / alo wie co der 
ton / oud folich Gegen 2 Recht, aeffattet Kınig mit Iren meinte. Si entfaffend va 
werde / pateno daruff fin Aünigtlicbe fin Ungnad7 und be cau ‘nen fincthaló n 
Gnad / dah Er absiecben und fi unge | bi Gute ze Sinne fommen/ diewil Er alles/ 
—X laſſen woͤltind fo an fi ſtieß / an fine Sûn gezogen; Alfo 
Zoch balb| Do nun der Kuͤnig ſah / daß fi Fm fo tapf⸗ wurden fi aber mit guten Worten one die Fry⸗ 
widet ad» |Ferfich miderftundend/ mit Spiß unb Kriegs- | heiten Bene / unb lief nen der d 
KRüftung wol verfaft/ unb nit fo ring ze ers | nia agen ige bipbar durch andre 
obern warend/ barnebenb fich Eer und Kechts/ | Ichäfft verhindert / und wäre noch des il 
ouch gebürenber Gehorſame von des Richs wez —* fin Erber Bottſchafft ze Inen ze fenden/ 
gen erbetten / hat Er fein Fug noch Glimpf | unb etwas Werbung an fi Ctunbe / die Er 
ft wider 3c befriegen/ und soch wider ab. Die e | gee nen nüslich ze finde / und nit abges 
von Zürich befchloffend re Thor nie an lagen werden / unb hief fi hiemit fruͤnduͤch 
Statt / als lang der Kınig darvor fag / das | abfeheiden. 
mit Er fpürte / daß fi unverzagt werimd/ fi Darnach Anno Domini 1300. im Aprel 
verwartend aber - Thor und Jundmuren | (en fam Künig Albrecht gen Zürich / und bez E 3 
mit guten Waͤch mb in Difen ben ein Kriegs s Hör zu verz|? = 
bi TEN In vm Yar p Abt Wilhelm von St. | famblen / bann Cr was fpánnig worden mut Sm Züridr 
"aim | Gallen ſtaͤt in S ünig por te lIngnaben | bem Ertz⸗Biſchoff von Mens fi ines Pundts⸗ cin Hr 
—— was / Er Jm ouch die zerſtort Statt Wyl | Gnoffen wider Künig Adolfen feligen / unb hat E 
Sarg Up |ftát vorbiclt7 und In vaft ent ien mußt / fieng | im Sinn ne ze befriegen/ und ouch die AL p A 
u an die zerbrochen Burg zu Appenzell mis | länder / die Im wider dnnig — 
der bumen / die Ym bievor Anno Domini och von Zürich / unb fur mit dem K 
p» pes Kriegen Jerſtort ward. Alfo muft oid das Land hinab ben OXbinficom * 
rk eimlich tun / dann Er forcht daf | und verordnet n aite ottfchafften / | Schict fin 
Le "i ünigs Ampt £üt weeren murdind, * 2 mitler Wil fins Abweſens zu den dry Bertiga 
Er ließ das Burgftell von erft mit einer broz dfietten Uri / Schwig unb Underwalden tt 
chen Muren umbfachen mit den Steinen / fem ltind / unb fin Bevelch ufricbten/ (ut jtens und 
s fo da von der alten Burg lagend/ unb bumt | der Antwurt fo Er nen geben hat/ und eff e dud 
varnacb die Veſti mit groffen Sorgen. Er woͤlt diefelben uy —— ( vieil zr [n 
e mit finen innba anben run un 
tum Tr ud gab Her: Rudolf von Wart Fry — |^ cin Fr an Darm) ou 7" d 
V [ets nen ad as | Mn one cr marken a Ge Dat 
zu G'átlifon an rcd. Difentis in C Dur» WBakehen/ Urfern/ Hinder- 


lappen / Enelibuch / £ucern / / Einfids 
Sol | Difes Yars befriegt Graf Egk von Friburg | len / Glarus / alles finen Sünen Seelanti und 
emet die Start Friburg im QBrifadto / die fich finer 


was zu rings umb dife dry Länder lag/ was 
Lo marb —— alb von Jm abgeworffen / und | alles "ro / alfo EY fi allenthalb wo fi uf 
[4 eden. 


k wandlen 
Oeut zu Tag bro bem Thurn genant/ Rhan, Mf, 


die 2üridyer baben fid einer Lift bedienet / unb / weilen wegen ben vori tiegen moenia Mann: 
ſchafft vorhanden / "Kr Ege — en / Toͤchiern unb Kuala} pes / 5 
iren allen’ un 


t einen 
Courrier in die Etadi e elandt und J rie dens Bed n antragen laſſen ch auch ib in bi "et bt 
abommen / berilich “— worden on babe © Pene ien en: et Meme "e A Vider 








— —————————————— 





ANNO 226 | Eydgnoßiſcher Geſchichten | ANNO 


DOMIN! wandlen woltend / durch dero Gebiet mußtend/ iften : ic Rüniafli- | DOMNI 
ge Gehorſame ze leiften : battenb die Kuͤniakli⸗ 

1300. Touch Yre Marckt zu Lucern und Zug gebruchen/ | che — mit allem Ernſt / daf fi von Iro] 1300. 

und verfach fich der Kuͤnig Feins andern / bann | wegen Sin Majeftät hochlich bitten wóltinb/ 

dife dry Länder wurdend Im millfaren / ins | St in Gnaden bevolchen zu baben/ und nen 
fonders fo Er jeg ouch bic Caſt⸗Vogty unb | re Fryheiten gnädigflich 36 befiátten / ouch 
Schirm 7 Herzlichfeit über der Gottzhuͤſern fi bi denfelben 3€ hanthaben und 3c ſchitmen / 
und Probfiyen Kechtung in Irn Ländern zum | und dife Ir gegebene Antwure Inen nit in Un⸗ 
Teil an fine Sün gebracht hat / und vorhin | gnad abzeempfachen / fi weltind ouch des Kuͤ⸗ 
die gang Kilchhöri zu Art in Schwitz von den | niae Kindern in anderweg alle Eer / Lich und 
Gottzhüfern Murbach in Elfa / unb Mån- | Dienftwilligfeit als verr Inen müglich gern 
ie im Ergoͤw / ouch an fich ao davon | bemifen. - 





















€ Henfchaffe annemmen / wie £ucerm / 





















(is von Ochſenſtein / beid fine XXát. 
amend zu erfien gen Schwig / darnach gen 
pod a gen Underwalden/ bicftenb nen 
alles 


Gottzhuͤſern ze verändern / und fi 


! | der Kuͤnig wurde Gwalt mit "nen. bruchen. 
derm Kich gekent / ip wei a Leder Es warend aber die anb ^ Ele in Irn Wald 
Wettingen / Probity Müniter im Craóm / fetten Edet und Unedel / die Fryen und Eig- 
Probſty uff dem Hof zu Lucern / und etliche | in pi ) 
—8 mer / fo etwas Herzlichkeiten und | die Darr tool erſchoß. | l 
Kechtung in Yrn Ländern Bettinb / Oberher⸗ 1300. “Jars ermwiterend die von| Die von 
ren / Erb: daft - Boat und Schirmer wors 25 t Statt» Rindimuren / und umb-|® 
den/ wa fi mum jeg dem Kamg finer Beger | gefffend das Gromen + Llofter zu Sant Ma- 
nit. willfaren föltind / und alc en wur- | ta Magdalena in der Steinen WBorftatt / 
dind / méócbtinb die rm im felben ouch | In den en der Statt. — (fe bat fi vor 
teft ungnábiget gehalten werden / da nen | Ziten Graf Rudolf von Hab T ec Er 
imft ber Küng und fine Sün/ in fölchem und ng, er s efft Friegklicher Wiß in derfel- 
anderm zu allem &unft geneigt / und im Wil- ben Vorſtatt gefchädiget/ das tettend nun Die 
len fi gnädigflich ze bedenden. von Bafel fürfommen. 


Ar Statt. 


I- 


Nun was nit jederman indifen Landen bem | „Dero Bit farb ber felige Mann Bruder) Brute 
(elige Künig hold / bonn vil Gira = Herren und | Heinrich be Prior des Cloſters in Berenberg ^y 
ab. Sud dn ungünftig / dorffend fich aber mie | ob Winterthur / im ber Grafſchafft Kiburg|Berenberg 


oügen) cs mwurdend ouch die dry Länder vorz | gelegen / welches Er und fine Mithrüdern farb. 
ni guter Git von Grafen Wernher: von (fo all uf Defierrich von Ling haruff) An- 
omberg Serm in der Mard und zu | no Domini 1255. mit Bergünftigung Gra 
Mägi heimlich gewarnet / was der Rünig an Hartmanns von Kiburg feligen gebuwen has 
fi begeren wurde / ouch wie Er den Dbcrfeis | bend / welche fine Mitbrüdern und Wandel- 
ten und Caft-Qogtyen der Glofter 2 Herzlich- Geferten Er alle überlebt / und im groſſen Al- 
feiten in Jen Ländern ze gutem Teil an fine | ter verfehiden. Ci warend Sant Franciſten 
Sün uffer des Richs Gwaͤlt gezogen / damit Kegel / und fambletend Ir Bret von Huß zu 
fi fich deft baf einer befinten / glimpflichen / Huß / unb furtenb cin fireng erbar Ehriftlich 
—— ge eu — pegli 
en mócbtinb / bann der raf von Homs 
bera was ouch in des Süniae Ungnad/ darumb | gelerter Mann : Er wiſſagt und offenbart bid 
taf Er ^ym fin Henſchafft in der Marek / den Herren und ber£anbt(chafft kuͤnfftige Ding. 
und das Tal Wägi nit dat wöllen ze fouffen | Es mürdt ouch Gott Wunder-Zaichen durch 
geben. Afo berietend fich bic Waldftett einer | Ine nach finem Tov. 
teichförmigen Antwurt; Schwig/ dahin die | Abt Wilhelm von St. Gallen acborntr| gy emi, 
otten erfilich famend/ gab Antwurt / Si | Graf von Montfort / was noch in Raten Uns|geim von 
figind von Keifern und Künigen gefryet daß | gnaden Küng Albrechts / und bat Im der 
fi vom Rich niemert verändert föltind werden/ | Künig mit Gwalt vor bic zerfiörte Start Wyl 
babi ft MU 3€ bliben / wie von Alter har | im Grurgóm. Go bat ouch fin Watter Küng 
t Hordern an fi gebracht / erbütend | Rudolf ſelig Ym und fincm Gottzhuß ze verz 
fich ouch der Künigflichen ABürde / qus derblichen Schaden / die Statt Schwartzen⸗ 
uldi- ' bach unver von Wyl uff des Gottzhuß — 
rund 


begnadet. 


a Yıcchtenfliein / Bulliog. Mf, Stettler. p. 27. Simler, p. m. 47- 
Te — — — — — —ñ — — — —— — — 











ANNO 
DOMINI 
130% 


Erften Theils Viertes Buch, 
Grund und Boden gebuwen / unb als nun dir thumb worden/ Churwalchen / 3ürícbgów / Gr: 
fer Zit &ünia Albrecht dem ——— von m und ein Teil Uchtlands alles an einandern. 
Mans ein Burg und Statt belágert/ ſchickt 
Abe Wilhelm fin Bottſchafft zu Biſchoff Hein⸗ 
richen von Coſtentz / geborn von Clingenberg / 
und zu Graf Heinrichen von Montfort fincm 
Bruder / der Thumb⸗Probſt zu GC bur was / 
die beid dero Ziten bim Kuͤnig in finem Hör: 
zug warend / daf Si Im des Künigs Huld 
erwurbend. Alfo tädigetend dife beid mit dem 
Künig / daß Si "ne mit dem Abt ‚gänslich 
verfüntend/ und gelobt der Künig / Er wolte 
fich mit dem Abt umb alle fine Anfprachen 
frünblich vertragen / unb welte Im Schwar⸗ 
genbach übergeben und andre Güter ouch wis 
der zuftellen / doch molt Er fich der zerfidrten 
Statt Wol nochmalen nit entzichen/ embot 
fich aber / wol mit Im harumb cine zu werz 
den. Soͤlchs fehribend die Undertaͤdinger Abt 
Willhelmen baruff / und alsbald ber Abe die 
Brief gelaf / ward Er gar fro / berufft alle fine 
Vertruwten / und ließ Si die guten Mår bó» 
ren / und fprach: Ach GOtt / nun bett ich 
jes alle min und mins Gottzhuß Not über: 
wunden / fo bin Ich ein ficcber und Eran- 
der Mann / daß ich nuͤtzit mer nuͤtzen noch 
wärenmag ; Alſo u Er fich zu Bett / fag 
fünff Tag / unb ftarb am 13. Tag O&ober/ 
das was am Donftag vor St. Gallen s Tag 
Anno Domini 1300. im 20. Yar finer Regie 
rung. Er bat in finer Regierung vil Not / 
Jammer und Arbeit erlitten. 

Nach finem Tod ward ein Spaltung unter 
den Convent-Serren / bero doch difer Bit nit 
mer dam 7. warend 5; Der Merteil/ namlich 
fünff erweltend den Portner Her: Heinrich von 
Ramftein : Die andern zween ermweltend Ser 
Ulrichen von Drupurg / die Widerwaͤrtigkeit 
wäret lang/ daß dayen und "Dfaffen darzwuͤ⸗ 
fehend taͤdigetend / unb ward zuletſt gericht / 
daf Peinrihen von Ramſtein die Abt 
beleib. DBifchoff Heinrich von Coſtentz wycht 


Ir täten Wuchmarckt ahate 
chend: 







Si fich ouch an re Herren / die Hertzogen 
von Defterrich undergeben unb mit vilfalter Erz 
bietung / daf Si alebann Lib und Gut zu ner 
festen / unb mit nen als Irn Nachburen Lieb 
und Leid haben. Der S mg bat ouch Hoff? 
nung Er welt Si durch fölich Anhalten der 
Ginen nach und nach funft trennen / daß Si 
nit aneinandern beſtundind / und fich zerteiltind / 
alfo daf fich etliche unter "nen der Waldſtet⸗ 
ten / von den andern abfönderten / und finen 
Suͤnen den —— wilfaretind ze hulden / 
oder daß Si In Yren Ländern Kun zwijpaltig 
murdind. Alfo begund fich der Kuͤnig mengerlci 
fölichs Liften bedenden und für fich je name 
men / unb bancbent unwuͤriſch fich gegen a 
€ erzeigen von wegen der Antwurt / fo Si finen 

otten geben/ damit Er Gi in Forchten hielte. 


Darnach im Aprellen difes 1301. ars 
fchicftend die gemelten * aldſtett aber Ir 
Bottſchafft zu Kuͤnig Albrechten / namlich | "nen aber 

ern Wernher: von Attinghufen Fry / bero|sre gry 

it Landt⸗Animann zu Uri / in ^r aller Na⸗ deit. 

men / Ine aber ze bitten umb Be ve) j 

heit / und Verordnung eins Richs⸗Vogts 

er den Blut⸗ Ban / damit Ci des wijen 
ind im auflánben Fal 3c beichicken. 

Künig gab Im zorniglich Antwurt/ Er welte 

nen frer willfaren / wie Si 


m finer voillfaret vA a Es fell 


farb bald 
darnad)- 


ward Abt. 


ne zu Abe im Münfter ge Stein/ und daz 
mit Er bae tetti / mußt Er Im geben das 
Dorff Wuͤrmlingen mit dem Kilchen⸗Satz / 
£üt und Gut / parem ab Im der Bilchoff 
12. Pfund Gelts zu artszell / die fin Ge⸗ 
füfft allda hat / der Abt gab allda cin Roͤßli 
umb ein Pfeiffen. Diker Abt Heinrich hat 
regiert ...... Er fieng bald angeng finer 
Regierung an die Gottzhuß⸗Luͤt sc ſchaͤtzen / unb 
das ro abzunemmen / wie Er mócbt / unb 
ift nic fein unbarmhergiger Abt armer Låten 
geweſen. Es förchtend In alle Gortzhußsgüt 
bero Er gewaltig mas / Er bat ein Bruder 
Mutterhalb / hieß der von Ulm / was ein Pfaff 


nen mitlersit Ir Abſchlagen leid 
Serden. Den xc an In (inem Flo» 


/ oder den V 
Mii Afo muft der Her: von Attin Pafen 


von Lucern und Rottenburg bevolch / afe ob 
Si such dero Unterthanen / und merd'tenb die 
Waldſtett dabi / daf Er hiemit cin. Ingang 
unb Schin welt machen / als ob Si finer Suͤ⸗ 
nen eigen / daß "nen ein grog Beſchwaͤrd was/ 
und bo b doch difer Riten nüfit bargutun/ 
von wegen des Künigs groffen Gwalis unb 








und faf zu Marpach bi dem Underfee. MM 4 ag al A vilna * — dry 
1301. Anno Domini 1301. als Rünig Albreche | Jar / daß fich die Sánber truten muptenb / 
Mibredt | anbtoogt von Liechtenberg/und den Fry⸗ Herrn Rät fürfur. 
KBalofet: von Lchfenftein/ was die Waldſteit Uri/ | Deffelben Yars machtend die Stett Bern| Bern und 
tem Ant | Schwig und Underwalden für Antwurt geben/ | unb£oupen in chtland an Pundt zefammen 10, | £e" fand 
. unb wie Si ^ym fin Anmwerbung abgefihlagen/ | Yar lang / und gelobtend einandern ze helffen Fin Sünde 


ward Er vaft zornig / und gedacht mitlerzit 
"inen alle Ungnad ze bewifen wa Coi uff Irem 
Vorhaben Scharen wurdind / und font doch 
mit n Si nit befriegen / noch mit are 
vom Römifchen Rich entziehen / diemil Si fich 
aller Gehorſame und fehuldiger TA ya 
erbüttend / und Bette doch gern alle Mittel ans 
ewendt und verfücht was müglich wäre/ daß de 
—— underthaͤnig machen moͤcht / Dero Zit kam der Roͤmiſch Kuͤnig Albrecht Pug 
bann Si lagend mitten in denen Landen / die | zum Heiligen Brunnen / do fur Abt Heinrich | yon ex. 
Er ze rings umb Gi an fich gesogen hat / und | von St. Ballen zu Im / und empfieng fine | allen em 
wáre ein ganger Kreiß / und ſchoͤn Fuͤrſten⸗ | gechen und FürftensAnpt / unb warb titer an prd von 


ar, 
I. Theil. ` 5f2 


und że raten / mit Ab unb mit Gut / nach [ut | naf jufam: 
‘rer Pundts⸗Briefen. men. 


Es erfchin ouch bero Sit ein erſchrockenli⸗ 
cher g Comet-Stern am Himmel / der 
groß Blutvergieſſen / fo im nachvolgenden Yar 
durch die Niderlag der Frantzoſen in Flandern / 
als man meint/ vorbedütet hat. 


Ein Comet 
erſchien. 


Kinig halh 





Litera 
Schennis, 


Endgnoßifcher Geſchichten 


Künig daß Er "ym des Richs Vogty úber fin 
Sotispuß ibi der Derfagung beftan liefle / wie 
Si Künig Adolf fin Worfar / finem Vorfarn 
Abt Wilhelmen felig verfegt Dat / das wolt Kü- 
nig Albrecht nicht tun/ ſchlug Ims ab / und 
hulffend ouch die Burger von St. Gallen und 
die Gottzhuß⸗ Luͤt gemeinlich / daß «e gewen- 
det ward / dann mengflich difen Abt forcht. 
Alfo fur Er wider beim gen St. Gallen / und 
was allweg hart und unbarmberkig gegem Con- 
vent, alid) fo wol als gegen den Gottzhuß⸗ 
íüten. Do nun bic Convent-Nerren/ und des 
Abts Rát fich des befchmärtend murbend Si 
an ‘ne / daß Er fincm Bruder bem von Ulme 
die Abty dry Yar lang an fin ftatt ze vermefen 
bevelchen ſoͤlt / bas bewilgt Er / und ward abs 
geredt / dafi Er mitlerwil vom Land fólte faren/ 
und dry Yar hinweg fin/ bae verbicf Er ouch/ 
und ward daruff mit Zerung und Geſind mol 
verforat zu fölicher Reig. Als Er ung gen dus 
cern fam / ward Er durch etliche Edel⸗Knecht 
fine Dienft- Manne / und Mitreiſer abwen⸗ 
big gemacht / unb geraten wider heimzufaren. 
Do fert Er wider umb / fam Naͤchtz uff die 
Burg gen Appenzell / daß niemand wuſt etlich 
Tag daß Er fommen was/ und was alfo wider 
in dem finen / unb in aller Regierung als zuvor. 
Anno Domini 1302. ward Her: Matthæus 
Vice-Comes in welfch Veícont (das ift Vitz⸗ 
eur ) von der Statt Meyland vertriben ; 
elben Bit regiertend die Turrianer (de la 
Torre vom Thurn ) gmwaltigflich ze Meyland. 


Deffelben ars bevalchend dic H en von 
Defterrich / Rünig Albrechts Süne / Rudol⸗ 
dolfen Sümer Irm f£anbtz2(mman zu Glas 
rus/ daß Er ouch das Gaftern / und Weſen / 
die Statt in Namen regieren félt / und 
namptend daffelbe Land ze Gaſiern und Weſen / 
bae Nider-Ampt in Glarus / das doch Glarner 
Land nienägit angehört bat/bann Glarner Sand 
in Coſtentzer Biſtumb / Gaſtern in Churer 
Biſtumb gelegen / und machtend alſo uß bei⸗ 
ben Landen cin Namen uf Glarus / bas Ober 
unb Glarus bae Nider⸗Ampt. Si tettend des 
nen von Ölarus ein —— daß Si Irm 
Ammann die Regierung des ^ ae ouch be: 
valchend / damit Si vil Willens undern Lands 
4üten von Glarus machtend deft geneigter uns 
ter Yrer pampig aaa unbe s ap aber bis 
fer Ammann in rm Namen das Gaſtern vers 
weſen / bezüge iB Urfund. 

Allen denen die difen Brief anfächene 
oder bórent leſen / Ende ih Rudolf Suͤ⸗ 
mer der Ammann 5e Glarus / und in dem 
Ylidern zn / daß id gen Schaͤnnis 
Eam in das Cloffer von miner Herren we 
gen Ser —— — M zu 

vorgenanten Gottzhuß rechte DS 
und Schirmer find. * 

Ich ber vorgemelt Rudolf der Ammann / 
wann ich zugegen was / und da (af an 
miner Derren ffatt der Dc 


B von Jr / e an difen Brief 
min Jnfigd. befcbacb $e Schännis / 
do von Gottz Beburte warend drüschen 


Her Heinrich von Wagenberg Ritter / Kellere 
Mons uß Seckingen in Glarus / und Kfbafft 
t 


Unhof bafeí6o / und Herr Bilgeri von! yon Sla 
Rébafft ufus 


MESH Ritter & Bruder / ſeßha 
der Veſti Naͤfels in Glarus / fo Er vom 
uf Sedingen ze gechen hat / die Si barumb 

atend. Als aber ber Huͤßli die Herren von Wa⸗ 
— die Leiſtung mant / und die von Uri 
etwas Koftens ufflouffen lieſſend / ward es verz 
richt / und trugend die von Uri den Koften ab/ 
fuͤr Atzung und Giſelſchafft / wie nachvolgend 
Urkund / fo die Ritter von Tragenberg denen 
von Uri gabend / ußwißt. 


Allen denen fo difen Brief anfächent oder 
ea lef wir Derz Menrich / 
u 













Litera 
en / Un. 
Ner: Bilgeri von Wagenberg / Rit- 
tere und —— daß wie die Atzungen 
und bic Vorderung die ba was unter una/ 
und den Landt⸗ Cůten gemeinlich von Uri/ 
umb die Giſelſchafft von Hermanns wegen 
is / ban gelaffen richten lieblich und 
id umb drüzechen Pfund Pfenning 


und geber / mit gangen unſern Wil- 
= on alle Gefärt/ alfo dab wir nd suat 


ten / unb n barum vorjenanten 

— von liri di Briet 

mit difen ge i 
——— 


Des obgemelten fam von Zürich ein Eehotts. 
Gedo ni bem. Landt-Anmann = Uri / [ame bet 
von rechten / von wegen des Gottz⸗ | ameti 
Huf Mettingen 0 TE wp. 

Albertus Dei gratia Romanorum Rex fem- A Litera 

h 


ti ſalubriter providere, 
mittimus & mandamus , quatenus cosdem 
Abbatem & Conventum , ac Homincs fuos 
in Valle Urania morantes, juribus & immu- 
nitatibus gaudere permittas , quibus ab anti- 
quis temporibus funt gavifi, nihil in contra- 
rium faciendo. Datum in Turego Kalend, 
Aprilis. Regni noftri Anno quarto. 


Vertuͤtſcht: 


/ —— Gottzhuß zu Wen 
tingen von re tenten Andachts we⸗ 
gen lieb habend / unb begaͤrend Iren ruwi⸗ 


ten Ziten hargebracht habend / und darz 
wider nuͤtzit ft. Geben zu Zürich am 
e Tag Aprell/ unfers Richs im vierd⸗ 
ten jar. 


Man 





Erſten Theile Diertes Buch, 


j Domini 
Wilperg über/ uns als ber Brunnen ob Roz 
s) ind in das Dorff fläße gen Rotenfluz| 1303 


Man foll wiffen daß alle Got 
fers Ordens (bero Wettingen ouch was) ac 
fint warend / Ci / Ir füt unb Güter von 
Paäbften für alle Står / Bruͤch und Anlagen’ 
und hat vor Ziten Anno Domini 1233. &ünig 
Heinrich euch denen von Uri gebotten von des 
guai Gottzhuß Wettingen Si Stürfry je 
aflen / das mwoltend die £anbt-£dt mit tun / 
afe hiebor in gemeltem Yar angezeigt ift mor: 
den / find alfo 6if zu diſer Zit bi Ir Stüren 
unb Brüchen beliben. Jeß aber zwang Si 
Künig Albrecht / daß Si das genant Gottz⸗ 
Du Wettingen "yr £üt und Gut in Yrm Land 
müftenb Stürfrp laffen / und ander biderber 
Landt⸗ gũt mit Stür und Brüchen deft höcher 
befchwere worden. Denen von Schwig was 
es bicoor Anno Domini 1299. mit Irm Glo: 
fter zu Steinen ouch alfo gangen / davon am 
felben Ort gemeldet worden. 


In bifem ar ift abermal in ber Statt Bern 


üßer Citel⸗ 


von der Früßgaflen ung uff den Stalden alles 
verbrunnen. 

Difes 1302. Yars macht Graf Wernher: 
von Homberg / Der: 3u alten Kapperswil/ das 


r March und 3c Waͤge / mit denen von 


i ift in bc 
Cd e inu ein Pündenuß 10. Yar lang. Derfel 


Graf Wernher: was ouch in Künig Albrechts 
Ungnaden / von wegen daf Er fich und fine 
{and nit wolt den Fuͤrſten von Defterrich finen 
Sünen undermürffig machen / wie etliche anz 
dere Grafen und Herren geton. Die gemelt 
Burg und Grafichafft alten Rapperswil / das 
rinn die March / und das Tal Waͤgi gelegen/ 
was Im erblich von finer Mutter Sräfin@lgber 
des letſten Grafen von Rapperswil einigen 
Tochter angefallen; Die Burg / Statt und 
Grafichafft näwen Rapperswil was an Graf 
Kudolfen unb Graf Hanken von Habfpurg 
fine = e Ea =. * / me 
warend Graf Rudolfs ven Habipurg Herren. 
j fouffenberg Sune. Der R mif Künig 

foret / unb fine Cn die Hertzogen von 
Defterrich mungen die Aebt XXichenoto / Ein- 
fibeln/ St. Gallen unb Pfevers / bag Si Graf 
Wernhern die fo Er von Irn Gortzhüßern an 
etlichen Orten in der March hat / muftend abe 
fünden / und Inen Ipchen wider alle Kecht/ 
—— nit —** - — Erbe 

echen. Darumb mibert raf WBernher:/ 
und bott recht uff die Fürften und Staͤnd des 


229 


ung in den Bach gen Kotenflu / und darüber 
den Bach uff / ung da die Aergeng entfpringt/ 
und das Tobel uf uns uff Schachmat uff 
den Grat ber Hoͤchi / unb denfelben Grat und 
die Hoͤchinen jemerme uf / ung als fich die 
Wafferfeiginen und Schneefchmilgen teitend / 
ein Zeil in den Rhin / unb der ander Teil in 


die Aaren. Uff bem Teil des Rhinszmwüfchend| Zegtingen 
———ã E bit Sans = en , 
rat uf für Frobur r/ unt zu den Blat- 
1 i nidern Howen⸗ ben Selo 
i⸗to 


ten ob dem Kaͤppelin uff dem 
ſtein. Und aber da die Graͤt und den * 
nen nach der Wafferfeigi und Schneefchmilgi 
uf / ich die aber teilent in den Rhin und 
aren / ob Eptingen die Höchinen und die 
Grát * ouch Rhins halb / und ob Schoͤntal 
die Gebirg uß / ung gen Langenbrug zu dem 
Bruͤcklm/ unb das Tobel " aber über die 
X i/ unb Grát uf / nach ber abgefchribnen 
aflerfeige und Schneefchmilge ung gen Ruͤm⸗ 
mingen in den Bach und den Bach ab zu dem 
Se! den man nampt Beinwiler eine 
den ‘Bach ab ung in die Birß / unb die Birf 
ab fo verz einer 3c Fuß mit einem Bafe-Spär 
darin gereichen mag ung an den Rhin. 

In difem Jar ward die Veſti Ramftein / 
und ſunſt noch fünff farter Burgen von denen 
von —— und zer 
nen darab Schaden gefchächen. 


Deſſelben Jars / als Her Matthäus Ve-| Matheus 
ícont von Mepland vertriben was / unb die| Viícont ge 


Zürrianer gwalti 
fammet verib 
und 4000. i 
die Im cin Zeil die Herren von Sax von Mafox 
und andre Herren uf Churwalchen / die Er 
anrufft / 3c Hilff geſchickt battenb / und och 
für das Schloß Lugano , bas ift Jowis/ umb 
gewann cs mit Gwalt. 

Der bin was des Yars im Summer fo 
flein/ dag man zwäfchend Bafel und Straz 
burg an mengem Ort dardurch riten und wat: 


ten mocht / (Er mocht stli it fein gelad 
Schiff mer — T 


Dero Rit was groffe Unficberbeit im Elſaß / „wide 


Sungoͤw / Brifgów / ouch in obern und ni 
dern tanden jc tvanolen / von wegen der Stra 


rt/ wann den Ramſtein. 


8 im {and regiertend / vers | Pan Lowis 
Herr Matthäus 300. Pferde |ui Qui 
Fußlnecht / bie zu Belleng fagenb/ |maláera 


-Xóuberen / Schnapphanen unb Gart-Rnechsl cin bt 

ten/ fólicbe Gebreſtens halb aie: fich | mier Die 

vil Herren und Stett scfammen / namlich bie | Ruber. 

Grafen von Kiburg / Mabfpurg / Nidow / 

Straßburg / ouch der Fry⸗Herꝛ von Wi 

a uf Sıbental/ unb die Statt Strafburg/ 

Dalel / Bern, Friburg / Solstorn/ Biel / 

Peterlingen und Murten/ unb verf rachend 

einandern ze helffen / die Gtrafróuker x fi 

chern / und die Kouber ufacrüten in Yren Kreis 

fen / ein Yar lang’ damit man fryen Wandel 

one p. gehaben möcht. Difen SandtsFris| Der ^m 

ben brach der Fry⸗Herr von QBifenburg / « X - 

der doch im Pund was / baruff der Graf von brad) |» 

Kiburg / ( als der nácbft gefelfen mit finer rafs| Qunbt. 

ff / al i f | fchafft Thun) ermant Er / daß Er In wiken 

in den Rhin n unb mit einem Bafel | [olt / den Gefchädigeten Bekerung ze tunde/ 

Soar in ben Rhin gereichen mag / ung ba die | nacb bee Pundts Sag. Aber ber Ser von Wif- 
ieline in ben Rhin fluͤßt / unb die Fielinen uff/ nburg widerſetzt fich / und was der von Riz 
9 ver? die Waſſerrunß gat/ Hinder dem Clo- | burg mt fo m tig / daf Er Jn mit Gewalt 

fter Olſperg uff / und durch den Worfperg über/ | gewifen möcht / one der andern“ undtsgnoffen 

ae ep Arr de en unb Fa TR mann = Sn Wißenburg hat en grof- 

präch / n uff ung gen ang und Biltand von eth fanbt 
e, in Erißwieltſtein / und des über n den 3 n 


fen 
Herren / namlich von Grafen von Griers / 
Wagenftärter Bach : Und ben Bach uff binber | von Herm von Thurn und andern. à 
Alfo 


Richs / das blib alfo harnach in fláten Span / 
bif Anno Domini 1330. 


Anno Domini 1303. ale —— Graf 
E. Wernher: von Homberg Künig Albrechts Un, 
nad täglich fpüre / verfoufft Er fin Erb- 
vaftte "us — P uir = bit — 
iechtſtal im Sisgow ob Baſel gelegen / fampt 
dero —— fft Send, Bir 


553 
a Melcher einige Reiſende pländern unb beichädigen lie / Rhan. Mf. 


— — 


|ANNO, 230 | 


i DOMINI 


tal Verfört. - überzugend den von 


Yabfl Bo- 
nifacius 


VIL ftarb. 


. Alfo manet ber von Siburg die Pundts of 
fen umb Hilff / do brachend uff die Stelt 
Straßburg / Bern/ Bafel / Friburg/ So⸗ 
(otorn / Biel / Peterlingen und Murten / und 
ouch die andern die in difer Puͤndtnuß warend/ 
MWißenburg mit 

acht / belägertend "ym fin Statt und Ne 
fi Windmiß/ (jeg Wimniß genant ) im Si 
bental/die von Bern brachtend dar zwei Werck / 
bera Hich eins Holmaͤza / bas ander der C / a 
damit ftürmt man / und ward das Stettli 
Wimdniß gewunnen / verbrennt und gefchleikt ; 
aber die Veſti mocht man nit erobern / und 
blib gang ; In difer Belaͤgerung verlurend 
die von Bern Heinrichen von Secdorff Edel 
Knecht / der was von Uri bürtig / unb gen 
Bern / do Er vil Blutz- Verwandten bat/ 
gezogen. Und in diſen Dingen verfammilet 
der oom von Wißendurg fine Helffere 
und ndten den Grafen von Griers / den 
au von Thurn und andere / ouch fin eigen 
Volck in obern und nidern Sibental/ und tva 
Er die hat. Yn mitlerwil murdend die Stett 
Straßburg / Baſel / Biel / Peterlingen und 
Murten / des Kriegs muͤd $ unb meintend Der 
von Wißenburg wäre nun gnug gezüchtiget ; 
So hat ouch der Graf von Griers ein Ältere 
Pindenuß zu denen von Friburg / und manet 
Si pi hf / daß Si ablieffend fin ehem 
von Wihenburg ze befriegen / diewil es A. 
felbs jeg ( als fin Helffer) ouch antrifft. 
Daruff Schulcheiß und Rat von Friburg uß 
Krafft der eltern Puͤndtnuß (die vorbehalten 
was ) die Yren uf bifem Krig wider beim vorz 
dertend. Mfo zoch — ab / und mocht 
—— Fry⸗Herꝛn von Wißenburg nit witer 
gewiſen. 


Diſes 1303. Jars am 10. Tag October 
ftarb Pabſt Bonifacius der VIII. als Er 8. 
e 9. Monat und 17. Gag geregiert hat. 

r was fo hochtragen / daß Er fich [cbe nit 
allein in Geiſtlicher fondern ouch in IBeltlicher 
Regierung für ein DbersHerin über Keifer / 
Künig und über alle Welt hielt. Er vertrib 
das groß gewaltig Gefchlecht von Columna 
hi — Er aber - po ine 
chlecht darn fangen / die lieſſend In imn 
der Gefe fuf Sangere erben / daf Er Im 
felbs die b abba. en Im ward cin 
*8 : Ær iſt liſtig wie ein Fuchs an 
das Pab Eommen / bat gerichsnet 
wie ein Hoͤwe / unb ift geſtorben ale ein 
Mund. Nach finem Tod am 25. Tag OGo- 
bere ward 3e Pabſt erweit cin Prediger⸗Muͤnch 
Nicolaus genant / ein frommer Gottliebender 


Mann von Fervis uf Venediger Land / ward Rich 


acnámpt Benedi&us der XI. regiert 7. Monat/ 
und etlich Tag. 


Deflelden Yars tettend der Herkogen von 


Deſierrich £üt uf bem Gaftern Irn Nachpuren 


^m der March Graf Wernherrs von Nom- 
bergs Luͤten etwas Schadens / bo vordert ber 
Graf an die uf Gaftern / daß Si den Sinen 


| &erung tettend / das ward Im abgefehlagen. 


Do mant Er fine Dundtsgnoffen von Schwitz / 
daß Si Im bulffenb die mach und den 
Schaden rächen / das tettend Gi / jugend mit 
einandern durch bic finnt in das Gaftern / 
brantend und jchädigetend Ir Land / bif bafi 
Si umb Friden batend / unb den zugefügten 
Schaden abtrugend. 


— mm I — — — — — — — — — —— c— — 


| 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


In ſoͤlichem geſchach dem eoru Schaͤn⸗ 
nis ouch etwas Schadens an Brand / und 
ouch ſunſt von dero von Schwitz Luͤten. Des 
beklagt fich bie Aebtißin / vermeinte der Gaſte⸗ 
rer Krieg hetti ſi nuͤtzit beruͤrt. Alſo verſuͤn⸗ 
tend Gi fich mit ber Aebtißin/ daß fie ledi 
faat umb allen Schaden / und gab nen d 
bip nachvolgend Urfund. 


Sin: Brief. 


Wir Anna von Gottes Gnaden Achbrißin 
des Llofters und des Gottzhußes 3c Schän- 
nis / St. — Ordens / gelegen im Chu⸗ 
rcr Biftumb/ tun kund aller denen die difen 
Brief anſehend oder hoͤrend leſen / daß wir 
durch unſers Gottzhuß Nutz und Notdurfft 
wille allen dien den frommen Luͤten den 
Amman und Landt⸗LQLuͤten von 
Schwitz / alles das und allen den dba: 
den luterlid durch GOtt / und darumb 
daf Si fich pinid) mit uns verrichtet 
band / vergeben haben / und Inen verz 
geben hand daß Si une Schaden je geton 

d / bif uff difen bütigen Tag als der 
iſt daß Si uns getan 
su en an um Gott / am 
Clofter / oder an unfer Kilchen / ce fig an 
Brand / an X oub/ oder welchen We 
von nen Schaden befchehen ift / daß wir 
ch für uns / und unfer Nach⸗ 
gelaflen faren / daß wir Gi 
dde: 
€ weder mit Geiftlich noch 
Weltlichen Gerichten noch mit entbeiner 
—— ſachen on alle aͤrd. Und da 
dpt — o sey — peA 
voir un m gc t an diſen 
Brief / der geben ward in dem Jare da 
for qon ry tenia De 
u are / am a 
nad) Cant iue a d 

Anno Domini 1304. als die Waldſtett 
Uri/ Schwig unb Underwalden Bart tiny 
daß der Hertzog von Defterrich Amptlüt von 
Lucern / oder von Rotenburg den Blut⸗Ban 
in ren £ánbern verwalten folten / welchs jet 
bi dry Yaren [ang getváret bat / beforatend / 
daß difer ngang cin Beſitzung gebären moͤcht / 
als ob Si —— Unterthanen márinb/ 
dann ſich dieſelben Amptluͤt an etlichen gehal⸗ 
tenen Dlut-Gerichten merten lafen / als ob 
Si im Namen der Fuͤrſten von Oeſterrich 
ſolich Gericht vollfürtind / deßhalb gemelte 
Waldſtett bewegt wurdent / Yr ernfilich Bott- 
ſchafften aber zu Rünig Albrechten ze ſchicken / 
und fin Künigfliche Gnad se bitten nen cin 

8: Bogt ze verorbnen / der im Namen fi 
nen des Sünige und des Roͤmiſchen Riche / 
wie bae von Alter bar gebrucht / den Blut 
Ban verwaltete / darnebent fin KRänigliche 
Würde Unterthäniglich je bitten / daß Er Si 
bi ren Keiferlichen und Künigflichen Frybeis 
ten und alten Harkommen fchirmen melte / umb 
Betätigung dero woltend Si nit miter anhal- 
EL diewil es vormalen allıveg vergebens ges 
wefen. 

Do nun dife Werbung gefchach / erarimmet 
der Künig / als Er fach dafi e MT bur 
Ditt / durch Güte / durch Trowen noch dur 
Pradtiefen / Si finen Sünen ben Fürften von 
Oeſterrich untertbánig gemacht/ ouch Si nit 
von einandern trennen mocht $ Er fprach zu 

den 


a Senee batte Mr. Burddard / bicitd Mr. Rudolf Rieder von Pern erfunben/ Rhan, MI, 


5 Die liríad ba dieter Krieg aufgebebt wurden wird von andern alfo erzehlet ; 
an ben Gultbeifen von Freyburg aus dem Lager einen Brief geichrieben i und Ahme 2 
* molte; dieſer Brief ward mun bem Sckultheiß von Bern cinaebánbiget / entweder daß ber 
we Mitran erwecken molte / babero 


von Weiſſenburg durch diere 
'aufgegeben / Schedeler Mf, 


t». Dem von Wißenbu 
— 
ievon jelbften / hoͤſere Folge in iic febr Daf 


— 


der 
ieg 


ANNO, 
Doninı 


1303. 
Dic von 


Und bar 
tend ben 


Eye 
Bogt, 





— 


ÁNNO Erjten Tbeils Viertes Buch, 231 ANNO! 
DOMINI (nen Botten / zůchend heim / diewil es dann , Waldgeſeſſen/ der von Wolfenfchieffen genant, | DOMINI 
1304 [je alfo fin muß ; und yr es alfo haben wolt / | uff diejelb Burg Rogberg / der ein junger / fre⸗ 1304 


` fda Kita was / den Er ac finem 


fo wellend wir üch Richo- Högt geben / und in 
ümere Sanden ſetzen / dero Gebotten follend Ir 
in allen Dingen an unfer ftatt gehorſam fin / 
und ta "yr das nit tunb/ wellend wirs an 
ümwer Lib und Gut rechen / unb föllend alsdann 
alle üwere Fryheiten vermürdt haben. 


Alfo in Furgen Tagen darnach ſchickt nen 
der Künig zween Landt- Dögt « im Namen 
des Richs / denen bevalch Er in Yren Ländern 
se wonen bufbablich / daß funft vorbar nie ges 

rucht was / bann dift dry Länder vorhin ges 
meinlich nur ein Riche- Landt- Vogt gehept 
fammenthafft / der nit bi Inen ſeßhafft / fon- 
der menige Yar fum cinift zu Inen fam / fo In 
der £ánbern eins ober mer von Echaffter Sa⸗ 
chen wegen beruffend. Derfelbe Landt⸗Vogt 

t allmeg in jedem Land befonder ein Landt 

ann Edel oder Unedel / der nit libeigen / unb 
tatthals 
ter jagt / unb offt denfelben ben Blut-Ban ver: 
walten ließ. Es was ouch allweg der Landt- 
Vogt cin Graf ober Spes Jetz aber fing 
Künig Albrecht cin —— an / orbnet 
nen zween ſeßhaffte Landt⸗ Voͤgt / der eine 
der Gyefler b genant / was ein Ritter / der folt 
Uri und Schwig regieren / diſes Geßlers was 
die Burg je Rüßnacht am Lucerner Eee / (jetz 
in Schwitzer Gebiet) daruff Er feßhafft was / 
iff harnach in dero von Kienberg / darnach in 
dero von Gilinen Hand fommen. Der gez 
nante Landt⸗ Vogt Geßler fast fich zu Uri in 
den Thurn ze Altdorff / fo der Meiern von 
Altdorff geweſen / und von den Edel⸗Knech⸗ 
ten von Winterberg geerbt / darnach an die 
Buͤntiner / bic In HB. befigend / gefallen. 


Gen Underwalden ordnet Er zu Vogt Ber 
ringer « von Jandenberg Edel⸗Knecht uf dem 
Turgoͤw / den fast Er uff bic Burg je Cat: 
nen/ ob dem Wald / die necht ob dem Dorff 
Sarnen gelegen / ift vor Ziten nach Abfterben 
des letſten Fry ern von Sarnen / als Er on 
dibsErben abgieng / von dem Fr: Neem er: 
—** von 
und als derſelb Herr von Reiden 
Erben überfam / bat Er dieſelb Burg dem 
Probſt / und den Chor⸗Herrn uff bem Hof zu 
ducern Anno Domini 1200. $u einer &o 
Gab an Ir Gefüfft geben / diefelben Chor; 
Herren battend zuvor allda den Edel⸗ Knecht 
se Sarnen / der uff der nibern Burg ze Sar⸗ 
nen faf / 5c einem Meier 5. Diefelb Burg ift 
jeg dero ob dem Wald Kerder / darin Si bic 
Gefan legend / ift etwas von Dorff/ am 
Kil eg / uff einem nibern Büchel gelegen/ 
und noch gang. 

Der Sünig bevalch ouch dem Iten 
sandt- Bogt von Landenberg / daß Er bic 
Veſti Rotzberg nibt bem Wald verwaren fölt / 
mit einem Statthalter / diefelb Veſti was nach 
Abſterben des leiſten Edel: Rechts von Rog- 
ch an fin Oehem den Edel⸗Knecht von Wal- 


ouch fan Lib- 


perg (der ouch nibt dem Wald faf ) ze Erb 
gefallen / den zwang Kuͤnig Albrecht / daß Er 
ms mußt je —* eben; Alſo fagt der von 
andenberg ein Edel⸗ t / ſo ouch nidt dem 


Mf. fóreibet : Es haben erliche Gbeeut / melde aud) gern 


ciben finem Oehem geerbt / | 4 


tts- | vertragen / unb Im bald ab ber Welt 


cher / ve ad Mann / unb bat fi an die 
Herꝛſchafft gehenckt / wider finer ‘Brüdern / 
(bie uff der Beki AWolfenfchieffen faffenb ) 
und anderer finer Fründe willen; Die Veſti⸗ 
nen Sarnen und Kogberg wurdend mit Hutz 
Sinecbten wol bewart / und beiden Landt⸗Vog⸗ 
ten Geßler und fanbenberg vil bewaffneter 
MWart: Knechten vom Sung zugeben / der Kos 
ften Si je erhalten und befolden gieng aller über 
die Waldftett. Der Rünig bevalch difen Wég- 
ten/ daß Si gegen den Straffbaren / wie ge 
ringe Sachen eo jemer werind / zum rängifien 
faren / fein Gnad mitteilen / und nicmanbe zu 
verfchonen 5 Dife Landt⸗Vogt warend zween 
grimm / ruch / unbarmbereig Wann / das wußt 
der Kuͤnig und bat Si darumb dahin verz 
ordnet; Gi fiengend bald an biderb Låt fireng 
und hart ze halten/ und allerlei Gefar und 
Grimmigfeit mit Inen feharff 3€ gebruchen / 
def Si vorbar nie gewonet battend. Gi fur: 
tend ouch dick fromme £anbt«£üt umb Fleiner 
Urfachen willen fängflich uß den Waldſtetten 
uff die Veſti Kuͤßnacht / oder gen £ucern / ober 
gen aus in der Hergogen Land / und koͤſtige⸗ 
tend Si allda mit "n Gefaͤngknuß / daf 
von Alter bar nie von feinem Kuͤnig gebrucht 
noch gehört was. Ci wurdend mE in ber 
Hertzogen Sand zu Lucern und zu Zug uff den 
Wuchenmarckten / (die Si von Fr Stotburfft 
wegen gebruchen mußtend) mit meñgerlei nuͤwen 
Ugen / an Zöllen / Umbgelten und andrer 
orderung acficigert und befchmwere : Duch 
«tiva ze Ziten "nen feiler Rouf gar acftórt. Zu 
dem daß diefelben Hersfchafftefüt zu Lucern / 
zu Zug und andersiwa angereist wurdend den 
ren wa Si unter Si wandletend / allerlei Un. 
zucht / Schmach und Trag sebemifen / alfo 
daß Si in böfer Nachbarfchafft begundend mit 
einandern ze leben; Das muftenb die guten 
(üt lange Bi liben und hingon laffen / dann 
der Sünig was fo gwaltig und mächtig / daf 
Gi fich nit widerfegen dorfftend / zu dem daf 
Er und fine Sin Si mt Yren inhabenden 
anden gang umbfangen hattend / dehhalb Ci 
fich trucfen und geſchmucken mufitend bif zu ace 
legnerer Sit. Ir gröfte Hoffnung was / GBit 
wurd diem Künig nit allweg fin en 
en/ 

fo wurd alsdann ein nachfommender Sünig 
Si fchirmen/ und afebann wurdend die Fürs 
fen von Defterrich nit mer fo gewaltig fin/ 
wann das Rich uf Irn Handen fám. Gs waz 
rend ouch allweg vii biderber Låten an Anſtoͤſ⸗ 
fen LM larus in Churwalchen / ennet dem 
Brüning / zu Lucern / zu Zug unb andersiva 
die Ynen heimlich günftig warend / Edel unb] - 
Unedel / die Inen ouch ( wann man Si mit den 
Warten trånget) Heimlich allerlei zufügtend, 


Diſes 1304. 


ipu / geweßner Cangler des Sünige von 
pe von Graf von Montfort gefangen / 


umb geringer Urfachen willen / und mußt groß| fort gefan, 
Gelt geben / N Er ledig wurd. Es Schach gm. 


mit Künig Albrechts heimlichen Willen/ dann 
Er was dem Bilchoff viend / von des Kouffs 


wegen 
a Sieben ift ju mergen wag Schodeler T 
bewo 


fen wären / fid) beo König Rudolfs feligen Erben um die Bogten ber drey Waldftá 
meiß regieren mádten / nun ward einem Edelmann Srifel/ ber ander 

Erden ju des Reichs Handen geliehen worden ſehen ıc. Etterlin. p 12. Vid. V 
muß id) mit menigem gedenden a mr das meilte aus befagter Chronica 


Ifritben / obne Defen mit einem Wort Meldung qu thun. 
, b Oder Grißler/ Bulling. Mf. g in tbu 
c Der ilgerim/ Rhan. Mí Ampl. Leo I, c. 


d Bon Geburt ein Tyroler von Adhjpalt / mard Medicinz Door, 


ofie Herren gewe 
tten rben / baf Sie eine tems, 
Fandenberger denen diefe *1 von den beſagten 
id. V. A. mihique Amiciff, D, Leo ad Simler. p. 49. Da 


Mf. deg Schodeler$ von Wort ju Wort abge, 


daher Er dieleicht Petrus Medicus genant teorben, 


ift mit bem vorigen nicht ju confundiren / ebtooblen einige behaupten wollen jener fene König Rudelfs Medicus gerocfen ; Job. 


Trithemius ſagt / bieftt 


t Graf Heinrich) von &ügelnbdrg Medicus gemelen/ Bafil. Sac, p, 25 3. feq. 


ars ward Bifchoff Peter von) Biſchoff 
Baſel ( von Geburt d Medei, hen eter pom 


ANNO 
Donmin: 
1304. 


Schar, 
me an 
órt ward, 


Und bunt 
bie Statt 
Wol mider. 


Pabft Be- 
neditus 


XL tarte 


Hen Rud 





rg |Gut/ von dem Bach zu Erd 
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wegen der Grafſchafft Homberg / « fo Er ſelbs ¶ Manegk / am Albis / fo jeg gebrochen / ¢ Ze 


gern Foufft Bette. 

Als jeg 4. Yar was / daß der Abt Wilhelm 
von St. Gallen geftorben / dem Kinig Xt» 
recht verfprochen hat / die Statt Schwartzen⸗ 
bach an der Thur X übergeben / beaund der 
Küng nach des Abts Tod finem kan 
binderjich ze gande. Deßhalb Abt Henrich 
dem Künig offt nachfur / und anhielt daß Er 
finem Zufagen ftatt tett / das ward Im ftát 
verzogen / bif in difes 1304. Yar / do vermilgt 
der Kuͤnig / und gab ouch def cin Brieflichen 
Schin / dab man die Statt und Burg at 
Schwarsenbach fölt brechen / und fölt da nic 
mermer Fein Statt gebumen werden / do fur der 
Abt mit dem Brief heim. Nun was es mere 
tals allen denen lad und widrig die zu Schwar⸗ 
&enbacb monctenb/ und fich dargeſetzt hattend/ 


bann die Edilen dafelbft all Burg⸗Lechen von 2 


den Hergogen von Sefterrich des &ümae Suͤ⸗ 
nen hattend / und was nie fein Fleck an £üt 
unb an Gut fo gäch uffgangen / ale Schwarz 
genbach. Alfo gebot Abt Heinrich denen von 
QD» / die fich nach Zerfiörung rer Statt 
Wyl gen Schwargenbach Hußhablich gefert 


hattend/ daß Si Jre Huͤßer alba ſchleiſſen 


mufitend / und wider gen Wyl ziehen / und wur: 
dend bic Glocken ouch da bannen wider gen Wyl 
gefürt: Es fund ouch in des Künigs Brief / 
welcher fin Huß nit dannen tun woͤlt / das fühe 
man verbrennen. Afo wurdend die Hüßer als 
fe gebrochen / und gen Wyl gefürt / ung allem 
bic Burg zu Schwartzenbach die blib / dero 
underwand fich Herr Jacob von Fromwenveld 
Kıtter/ Vogt zu Kıburg / und machet die Burg 
noch vefter / mit bem Murgeftein / fo in der 
gebrochen Statt lag / unb pette gern / dah Im 
der Abt ein Kilchen⸗Lechen / oder funfien Lechen 
darfür un alien te / fo wolt Er bann ouch 
die Burg brechen laffen. ifte ward vom Abt 
verzogen daß es eria fo ns bif Her: 
reri von Örieffenberg Fry / die Burg Jor: 
Jacoben abfoufft umb 200. Mar Sıubers / 
unb ouch behub bif an fin Tod / und andre 
nach Im / daf hernach bem Gottzhuß cin grof 
fer Echad was. Nun was die Rinckmur zu 
Wyl gebrochen. Alfo fur Abt Heinrich’ und 
die Burger von Wyl zu / und bumtends in 
einem "far wider. 

Der T: ſchweig / ließ den Abt buwen / 
unb do die Statt ußgebumen mas / nams der 
Künig mit Gwalt zu finen Handen / und font 
der Abt nie am Küng erlangen, daß Er fich 
der Statt Wol entzihen welt / die In doch 
von Recht nügit angieng. 


Deſſelben Yars farb der Gottſelig Pabſt 
Bencdictus der XI. am $. Brachmonats / und 
hat Im die Acbtißin von St. Petronella in 
an arüni Fygen Gifft fuv bic af Er / und 
farb Chriſtenlich 3u Perufia , hat geregiert 
7. Monat / 10. Tag / die Roͤmiſche Kılch blib 
1. Nar/ 4. Tag onc Pabſt. 

Deſſelben Yars an St. Fiden Tag / den 6. 
Tag O&ober foufft Her Röder Manneß 
Ritter / Burger zu Zürich von Her: Walther 
von Efehibach Fry / die ogty über £üt unb 
ruft nider hinab 
ung an Zürich / und von Zürich-See hinuff 
ung an Berg Albis umb 40. Mard Sılbers/ 


in diſem Kreiß ligt diekBurg Monegk / jeg | nen felbs difen uͤnwillen / und ein ungnäbigen 
nig 


—— —— ———— 
a Nicht allein ble Graſſchafft Homburg/ fondern Er bat auch pest von Graf Arc von Toggenburg bie Statt 
Marg Gilberg Urttic. b 

Daß diefe Burg jerbrochen / kommt baber/ Dag nad der Zeit / alg Diefelbe ei?oufit worden von einem armen Edel 


eichRel und Ellenwihr im Elfaß aleg um 2100. 
mann beſeſſen mard / ber fi in 
Rhan. MG, Stumpf. L. 6.c. 22. 


m oft gaftieren lafen / nun molten einige mit Xhım 
und thaten alg molten Gie diefelbe befiärmen/ warfen Beur hinein / moburd) fie wurdlich angeftedt worden und verbrannt; 
















und die far: Kilchberg. 


Anno Domini 1305. ward Bifchoff Deter| Bitter 
von Bafcl/ ( von Geburt Medei, oder Me-|Veter von 
dices von Afpell genant ) nach Abfterben Ertz⸗ —— Don 
Biſchoffen Gerhard von Ming, zu einem Ertz⸗ Kon i 
Bilchoff dafelbs erwelt ; Herr Otio von Gran m 
[on Sry uf Uchtland ward Biſchoff ae Bafet | ga 
bat geregiert 5. Yara 

Clemens 
ia 


Des gemelten 1305. Yars an St. Mauriz 
sen Tag flarb Hergog Ludwig von Kerndten/ 
Graf zu Tyrol one Kınd/ und ward fin Bruz 
der Otto Hertzog. Ei warend bad Gra 
Meinrats von Tyrol erſten Hergogen inKernds 
ten Süne / und hattend noch an ‘Bruder Heins 
rich genant; Des Roͤmiſchen Sünige Alb- 
rechts Eegemachel Stünigin. Eliſabet was Ir 
Schwoͤſter. 


digklich abzefcha 
und alten Harkommen 


‘Botten die Grimmigkeit der £anbt daten / 
wie Si Yre nem A se 


tinb/ fchaytınd/ ouch zu Ziten uf ren Landen 
fürtind / und mämgfınaln in Gefängfnuffen 
vilnach erfulen / und verderben lieſſend / defalis 
chendaß Si mit näwen ungewonlichen Stuͤren / 
und Anlagen Si befchwertind / Yre Wart- 
fnecht und Diener (dero Gi ein groffe Ral ) 
x erhalten unb 4c befolden / das vorharen bi 
nen me erbórt noch gebrucht / Si wurdind 
ouch mit vilerlei Nuͤwerungen und Beſchwerun⸗ 
gen an den Marten zu Lucern und zu Zug 
geträngt/und gefcheche den Yren allda mengerlcı 
Schmach und Tragungen / welchs nen alles 
boch befehwerlich / und Inen als fryen Lüten 
des Kichs zur Unterdruckung und Derderbung 
reiche : Batend die Uem Rät unterthäs 
nigflich / daß Si die Künigklich Majeſtaͤt zu 
Gnaden bewegen / und zu erbitten folichen 
Trang der Vogten abzefchaffen / und Si wie 
fine Vorfaren Keifer und Küng difer Nuͤwrun⸗ 
gen unbeſchwert / und bi "ren Fryheiten als 
Guder des Kichs gnädigflich bliben ze faffcn. 

Die Künigfliche Rät / nachdem Si cin Bez 
denden genommen / gabend Antwurt : Si 
(die dry Länder) föllend bedenden / baf Si 


Chr. L. 1. € 9.1. 3. c. a fibe oben ad A, 1503. 


chertz treiben / famen für bie Burg 
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233 ANNO 
DOMINI Kanig gemacht / daß Si nit wellen tun/ wie | hinder dem Dorff Wolfenfehieffen uff einem 


Domini 


1305. 


bic von Lucern / Glarus und andere / unb mann 
Si nachmaln felb tettind / wurdind Gi on zwi⸗ 


ffel aller Gnaden vom Künig und finen Sünen 


Bifhoff 
Fridrich 
don Straß, 
burg flarb. 


Joannes 





"| Rıtter/ Sandt-Amman ze 


von 
von Wo 


den Hergogen von Oeſterrich gemärt / Si 
föllind wider pam ziehen / der Künig fig jek 
mit merern »áfften beladen / dem mwellind 
Gi zu gelegner Zit Ir Anligen fürbringen. 


Hiemit mußtend Si abfiheiden on einiche 
andere Antwurt / und als Si heim famenb / 
ward cs mithin böfer bann vor / mann Die 
Voͤgt fiengend an noch grimmer zu wüten. 


Anno Domini 1306. an St. Pauls Be: 
kerung⸗Tag verbrant das Muͤnchen⸗Cloſter zu 
Engelberg in Underwalden uff den Grund / 
und ward durch Abt Rudolfen wider buen. 


Dero Zit machtend die von Bern / unb die 
von Biel a in Uchtland ein Pündenuß zeſam⸗ 
men einandern g baffen wider bic von Sriburg 
in Uchtland. Derfelb Friburgiſch Krieg márct 
7. Jar an €inanbern / daß Si beiderfits eins 
andern mercklich fchddigetend. 


Deffelben Yars ftarb Künig Albrechts Sun 
Hertzog Rudolf von Defterrich / der durch fine 
Vatters Hılff nämlich Künig in Behem was 


worden / dann ^ym mas vermächelt Elifabet | 


die Künigin in Beben / an die das Rich ac 


fallen was / Er þat nit ein Yar geregiert / vers | 9 


ließ Fein Kind. 


Dozemal was Henn Bilgri von Wagenberg 
farue/ und in dem 
nıdern t ze Gaſtern. Er was Landt⸗Am⸗ 
mann in Glarus / und ſeßhafft uff der Burg 
3t Näfels / die fin gechen vom Gottzhuß Cc 
ingen was. (fr hat ouch die Bur ans 
delburg im Gaſtern bi Benen ze Lechen von 
Hertzogen von Defterrich. Die Burg Waz 
genburg/ dannenhar fin Erb-Stammen/ bat 
im G'urgóm bi Embrach / ift gebrochen. 


Deſſelben Yars flarb Biſchoff Fridrich von 
Straßburg / geborn von Liechtenberg / als Er 
6. Xar geregiert hat und als nach finem Tod 
die Thumb- Herren in der Erwellung in vier 
Dav fich zerteiltend / bera jede ein fondern 

iſchoff wellet / und Die erwelten Vier all umb 
bae Biſtumb sand'etenb / fam der Handel für 
den Pabſt; Do fprach der Pabſt / Fönnend die 

umb= Herren fich nit bap verglichen / wann 
dab Cii cin fölche Spaltung anrıchtend / fo will 
ich felb ein Bi o en / und nam der 
Vierxen feinen / fagt den Bifchoff von Eiſtet⸗ 
ten ^yobanf von Dirpheim genant / des Roͤ⸗ 
mifchen Künig Albrechten Cantzler / von nis 
derm Stammen / zu Bifchoff gen Straßburg 
und ordnet ein andern an fin (fat gen Eiſtett. 
Das geſchach uf heimlicher Anftifftung Sünig 
Albrechts / difer Bilchoff Yohank regiert 22. 
‘ar gar loblich / bufet wol / unb was meng- 
klichen licb und angenem. 


"in. bifem Yar ze ingendem Herbſt reit ber 

fena b des Sünige Amptmann 
uff der Veſti Rosberg ze Undermalden nidt 
dem Kernwald / gen Engelberg in das Elofter/ 
und wie Er morndes wider harufi fart / fand 
Er eins frommen Jandtmanns Cunrat von 
Boumgarten genant ( der uff Alselen faf ) 
Eegemachel / in einer Matten / da Si arbeit 
tct ; Dann Algelen ligt nibt dem Bald an der 
Straf Te da" gen Engelberg / nit ver: 





a Stettler Ler p. 29, 
b Schodeler MF. nnd Etrerlin p. 13. faat : Eè 





t der egt von fanbenberg felb(t geroefen / allein andere Befchichtfchreir 
ber gedenden def von Wolfenichiefien / Bulling. Mf. Stumpf. Lid 4. 6 $3. L.7. LT Rhan p Guillim de reb, Helv. L, DC 


Büchel; Die From was wunder fchón / und 
ward der Amptmann ab Yrer Schöne in boͤß 
Begierden entzündet / fragt die From wo Ir 
Eemann weri? Die Frow antwurt / Er wäre 
ußgewandlet / und nit —— / Er fragt 
Gi wider / wann Er wider beim fommen wer: 
de / die From verfach fich "rer Per 
nügit args / — nit bap ce umb Gi zu 


nötigen mit ^m 3u baden. Die 
unb ward Fra angft / bann Si 
der Ampemann wolt Gwalt mit 







fat ) beiffen hinweg 


m ins Bad / mann 


mann die Diener hinweg ziehen 5 Die rom 
M ben Amptmann ine $ : 


afb/ dem 
a 
—— Wuͤttrich mit Yra wellen handlen / 
und wie Cr im Bad fáffes Der Bidermann 
ach: Gelobt fig €5-Dtt min fromme Huf 
w / dab Er dich bebüt/ daß bu bin Eer ers 
rettet haft / ich will Im das Bad gefeanen / 
daß Ers feiner Fromen mer tut / dann wäger 
ift ich fege min {eben dran / dann baf du min 
lieber Gemachel gefchmächt werdift ; Ging 
biemit fchnell ins Huf / unb rote dem Ampt- 
mann die Ar an Kopff/ baf Er def tim 
Streichs ftarb / entwich angeng gen Uri / ba 
enthielt Er fich heimlich’ wiewol nit vil Nach: 
jagens gefihach / von wegen der Schand die 
der Amptmann hat wéllen vollbringen. Die 
Edelfnecht von Wolfenfchieffen / def las 
genen Amptmanns Brüdern fprachend / Im 
wär recht gefcheben wie Er verdient Bette / 
bann Si warend "ym felbs grimm gehaß / daf 
Er et an die Herrſchafft m.ber das Land gc 
hendt hat. Der Landt⸗ Vogt von £anbenberg 
ob dem Wald fat bald ein andern Amptmann, 
in des Künigs Namen uff Rogberg: Er néz 
tiger die von Wolfenſchieſſen dab Si rn 
———— b rachen föltind/ bae tol: 
8 tend 
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Domini € : : Domi 
tend Si nit tun; Er ließ uff den Täter in al- | Sun Arnold « von Melchtal fólt übertretten 
1306. | fem ion lange Zit Ade xi baen / - in yy geladen fin A Co Er| 1307. 

oq Dero Zit / als ertz anß von Oeſter⸗ doch nit befantlich / un p E gi aljo ac 
Us d aeg ie aen Cun te Be — 
tan | vor Anno Domini 1290. geftorben / unb Kuͤ⸗ iener/ daß Gr das (chóneft par Ochſen zur 
$tünig 8llb | nig Albrechts Bruder aedem ) jeg im 19. Yar = ff fott / und ob der Alt Hein 
reóten fin | fing Alters was / und fach / daß der Rünia fin | Sr a Tou nemmen / um © 
Betten tt | Patter ( der fin V b Gerhad fin fólt / rich von Melchtal darwider reden welt / fölt 
d, | R atter (ber fin Vogt un a» fi Er Im fagen / es wäre des Landt- Vogts 
gande. (biG Er zu finen Tagen fám) finen Sünen | peinung / daß die Duren den Pflug (dbe 
ftát vil Hersfchafften übergab felbs ze regieren | * 3 / dit emit bi EA 
bero etlich Alters halb jünger warend bann Er / ni ach — — A ar d in = p 
und aber Ym von finen Vätterlichen unb Müt- | «i. "hn bur Saer ben alb ' dar ext D 
terlichen Erblanden noch nie ürit unter Hans | nann bat nit atm / d aj man "Um bae Sin 
den geben je verwalten / defhalb Er etlich finer | mie pote n Ay nb mint / Gn. Com fette 
Ráten/ an Künig fin Vettern ſchickt / und : schule inb f ae pase m tOinfprad 
bitten lich / bag Er Im ouch etwas fins ers ps n bet , föl Èr 5 an : Recht b en ; 
erbten Figenthumbs und —— Ktlbo res | und dann raffen Aber = uuo 2 soy d 
gieren eh / wann Er vermeine Im fchmäch> Ochſen ban wie "m bevolchen mas, Und als| Und als 
ich fin,/ daß der Künig fine Sûn regieren licfft/ — — Poy he 
unb Ym nilgit vertruwt folt werden / finer ag» | ST Die uffband / ward des £anbtimanne Count num 
nen Örblanden ac regieren. Alfo gab der RL Arnold (der noch ein junger Mann )_erzürs| sedat 
nig des Nergog Hanfın Riten 3c Antwurt / nct / und fehlug mit einem Stecken den Diener bet Be ogts 
Er fige fins Pettern noch difer Zıten rechter —— m Ta daf à ei Dar glich ſchlug. 
Vogt unb Verwalter über fin Lib / Gut / Låt ba Èr fi ch bi —— ndi an dep! 
und dand ze regieren / wann die gebilrend |? VT Meb br einem finer "omit en 
Git fins Alters phi je regieren / well Er lange Zit heimlich enthielt / im felben Land ouch 
dann tun/ was Er ju tun fchuldig. Sergog | Cunrat von Boumgarten ab Altzelen verbor⸗ 
Hanf was difer Antwurt übel — / vers |genlichlag. Der Diener gehub fich des Streichs 
meint / wann es des Künigs Sünen ( bero | XV flaate fincm Herm bem —— 
etlich jünger dann Er) gebürende Zit fig ze re E bea mede — Jat 
iceren / fo (olt es Im ouch acbüren / und richt — bu Er fänafti Nd en / unb — * 
ine Raͤt offt wider an ſoͤlichs an Kuͤnig ze be⸗ € à vedi f ich erg € a 
geren / der Künig bhb allivea uff voriger Ant- J == n a —* rper ont 
wurt / unb ward nacbtecr [o zornig über dies is (ien IR eed en t^AJogt 
felben Rät/ daß Cx Im der Sach nis mer ac A * a f Er poi p^r m — 
denen woltend / und es Herzog Hanſen ab; und begert t "ym fin Sun Arno 
fehlugend / als Er das ‚witer an Si eget RM — 
-— —— im Verdacht / e und merd't wol/ wo Er verhanden wäre / daß 
Fr) Deffelben 1306. Yars am 12. Tag Seprem- T Cr müßte ^ Barat er 
songong ber farb Biſchoff Heinrich von Cofteng der | wäre / dann Er zu Stund von Huß gelouffen/ 
flarb. weite des Namens / geboren von Clingen | und me nie anzeigt wo Er uf welle. Do ließ! Lief der 
erg / bat gereniert 13. Yar/ 4. Monat. Uff | ber rede o m alten Watter ( der cin Bogt bem 
— han ward ad Gerhard cin Walch von | erbrer wolbetagter Mann was ) beide Dugen Daam uh 
gof vinion uf Franckrich bürtig / der regiert | ufftechen / dann der Knecht bat Im bigig ans (icm. 
12. Jar. geben / daß Er geredt ſolt haben Er nemme Ym 
1307. Anno Domini 1307. was cin frommer Sands | das Sin unbillich / Er nam ouch nuͤtzit 
Singer | mann in Underwalden 5 ob dem Kernwald / | (t minder die Ochſen ouch / e imd mußt dem 
—— A Heinrich von Melchtal / und mae fef- | Diener aroffen "m geben für den Sams 
—E hafft im ſelben Tal / cin wiſer / verſtaͤndiger | tag des Fingers. Ab difer ungebuͤrlichen Ty» 
m Under» | cerbarer / hablicher Mann / unb wol geacht uns |rannifchen Handlung das Landt⸗Volck ein 
Ben ter den Jandtsfüten / ouch allweg hantlich das | mercflichen Unmillen gewan. Als ouch Arnold 
pamenta | ran/ Daß man bı des sands Fryheiten bliben/ | ber Sun vernam / mie ce finem frommen Bats 
grt und fich vom Romiſchen Rich nit trennen lieſſe | ter gangen / flaat Ers heimlich vertrumten füs 
von Melde | deß was Im Beringer von Landenberg Lands | ten 3c Uri / nnb hoffet mitlerzie fine Watters 
tal gnant | Hogt über gang Underwalden viend und uff- | zugefügte Schmach 3€ rächen. Die £anbt^ 
Odin | feria. Difer Melchtaler bat fchöne Dehfen / | £üt hieltend dem Landt: Bogt für / cs wäre 


und von cnc geringen Urſaͤchen wegen / da fin 
araon. 


a Jd erachte niht undienlich qu (eon / bey oberyeblter Begtroendeit nerden mas F Farci p.m. 4s. VON Dein uthtang 
der Eydanobſchafft ſchreibet / woju ıhm wicHeicht aud dieje Erjeblung Anlag aegeben: Der Graf von Habſpurg / natúrlis 
Ger Her: derer Schweitzeren im Thal Art / babe auf ein Schloß Lowers einen Burg: Vogt ( Caftellanum ) gefeget / ber felbt 
aes Tal regieren folte / dieien Haben cen Schweiger umgebracht / weilen Gie ben Argmohn auf Jne hatten / baf Er "Ihre 
Schweſten Ändert ; Welde, als Sie der Graf (traffen wolte / ba Sie feinen arg Vogt ohne Beweiß der That getoͤdet / 
baben Sie fid) Diefer Urrbeit widerſetzt / ju welchen fid) mod) iwen andere / und Drraad) jehen andere Schweiter geſchlagen / 
die fid) untereinander verbunden / «ber ju ſterben / als IM gane Daf dieren ſweyen befagten Brüdern etwas iertare] 
Hanad feye diefe Aufruhr fo febr angemachlen/ Daß alle &tumobner in dieien Bund mider ihren Herm getretten / und dag 
—* Schloß auf ben Grund nlebergerieen. Da dieſes ihre Nachbaren von Underwalden / unter der Reaierung ( Dominio) 
der Herren von Landenderq / geſehen haben Gie mit Jonen gebalten / umb ſeyen in oer Heil. Weunaht- Nacht / als der Her: 





Itber Fürft Bulling.. Rhan. Mf. 


« Andere molitn / Er habe ihm all fein Haab und Gut genomm Schodel. Rhan. Mf, 
cin großes geflrafit / Bulling, — — 8 en / Scho n. Mí, Andere / Er Hab ibne um 




















y gen Der Sande Hoat gab Antwurt / Er 
möcht fin nägit ; der Sünig / dei Diener Er 
fig/ woll es alfo haben unb bab Im folches 
ze tunde bevolchen. 


er Sch) Derfelben Zit tett der Geßler Landt⸗Vogt 
ieh in gu Uri unb Schwig / den £anbt«£üten dafelbs 


nit weniger dann der von £anbenberg den Uns 
derwaldnern groſſen rang / den Edlen unb 
den Unedlen / hielt Gi fireng unb Hart / unb nam 
Im für ein Befti in Uri ze buwen / damit Er 
und andre Lande: Voͤgt nach Im deft ficherer 
allida wonen tind / wa Uffruren entftan 
föltind / unb ouch das Land in deft er 
Forcht und Gyehorfami bliben mußt 5. Lich alfo 
Stein/ Kalch / Sand und 3immerbolp uff 
ein Büchel Solaturn genant / bi Altdorff 
dem Houpt⸗Flecken gelegen / füren / fieng an 
den Buw ins Werck 3e richten / und wann 


fprach Er/ Ir Namen wird fin: Swing liri 
under die gen. Das verbrof Die Golen 
Landefeffen und gemein £anbt«£üt in Uri gar 


Und richt 
ein Hutuf/ 
dem muft 
man Reve» 
rent) mà» 
qa . 


Und fie umb St. Jaroher og ze Altvorff 
am Platz bi den £inben/ ba mengfl 


re/ unb 


"üt noch Es 


Dero Zit verbrann das Schloß Bodmann 
bi dem Bodenfe/ in Grund. 

Des Yars übergab Her: Yacob von Wart 
Hi Gráttlidon am 


Serr Amedeus was difer Zit Graf ze Jenff / 
unb in Safoi / bezügt cin Brief 15. om 
Anno Domini 1307. 


In om Tagen 


fo etwa Landt⸗ Ammann zu Schwig g 
Sune. Derfelb Werner hat zu Steinen 
bifibalb der Bruck cin fhón nåw Huf gebumen. 
Wie nun der Landt⸗Vogt Geßler zum felben 
Huf fumpt/ und ne der Stouffacher (der 
vor den Huf fund) früntlich empfieng / und 


L Theil, 


Erfin These Diertes Buch. 
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willkummet / ale fin Herren/ fragt In der 1307. 


Landt⸗ Vogt / wef bas Huf wäre ? ( welches 
Er funft wol touft/ bann Er etwa gegen ans 
dern grtróiot / Er welt "ym bae Huf nemmen) 
der Stouffacher gedacht wol / daß Er Yn nit 
in gutem frage / wußte wol daß Er Ym uff» 
fegig was / von wegen daß Er allıweg bantlicf 
darıwider / daf man fich nit an bic Fürften von 
Oeſterrich ergebe / funder bim Roͤmiſchen Rich 
und alten Fryheiten blibi/ wann difer Stouf⸗ 
pe at vil — und groſſes Anſechen 

iden Landt⸗ Lüten. Alſo gab Er dem Landt⸗ 
Vogt Antwurt: Mer: / das Huf iſt mins 
Deren des Kuͤnigs / und uͤwer / und min 


daß Ir alſo fry lebind 7 ale ob jr felbs 
Derren figind/ Ich wird ichs fon 
$e weren / unb reit Beni fürwärt. Diefe 
Red befchivert ben Stouffacher vaft/ und [aet die 
zu Hertzen. Nun was Er ein vernünfftiger/ 
ver(tánbiger Mann / bat ouch cin wyſe ſinn⸗ 
riche Frow / bic wol an Im mert / daß 
Er betrübt was / und Im ctae ſchwers ans 
lag / unb offncte doch nit. Nun bat Gi gern 
gewußt was "ym doch gebreft/ und hub fo vif 
an/ dafi Er "Ira anzeigt / was Redder Landt: 
Bogt mit Im getriben / und verfprache fich 
feins andern / wann dap Er Ym mitfersit fin 
au Herberg / Hab und Gut nemmen werd. 
oi das vernam/ fprach Si: Min lieber Ee⸗ 
Wirt du weift daß fich menger frommer Landt- 
Mann In unſerm sand ouch ab des Landt: 
Vogts Wuͤterey flagt/ fo zwiflet mir nit / 
dann daß vil biderber LandtsLüten in Uri und 
Underwalden ouch das — Joch trucke / 
wie man bann taͤglich bórt/ bag Si “re Not 
Flagend / barumb wäre aut und vonnóten / daf 
ümer etlich / die einandern vertrumen bórfftinb 
heimlich zu Rat zeſammen giengind/ unb Nach- 
denden  báttinb / wie Ir des mutwilligen 
walte abfommen mócbtnb/ unb cinanbern | 
verbießind biseftan / unb bi der Gyerccotiafcit 
ze ſchirmen / fo wurd üch € one Zwifel 
nit verlaffen / unb bie Unbillichfeit belffen taͤm⸗ 
men / (o wir In von Hertzen anzuffend. Fragt 
In baruf/ ob Er in den Ländern Uri unb Uns 
derwalden ze jemand achtbarer Kundtſchafft 
hette / denen Er vertrumen/ fin Not flagen / 
und von difen Omg mit nen Underred has 
ben doͤrffte. Er gab Antivurt/ ja / ich fenn 
allda fürnemme Hersens£üt/ die mir — 
geheim / denen ich wol vertruwen darff. Alſo 
Ta —— 3 Im En der 
mocht ni / volat Ira / Rat sen 
Uri / fag ba etlich Tag Rill 3e fojen / wie ber uri fuz. 
gemein Mann gefinnet wäre. Do höre Er 
von vilen vertrumten Eeren⸗ Perſonen groffe 
Klag unb Unwillen wider den Landes Vogt / 
von wegen des Buws der CD efti / die Er Swing 
ndmmen wolt/ unb infonders von des Nuts 
wegen / dem man Reverenf vy: mft / 
unb merdt / daß alles Landt⸗Volck Edel und 
Unedel unbuftig/ und bem Landt⸗ Pogt vient 
warend / und dorfftind fich doch offentlich nit 
merd'en laffen / noch git táttlicbe wider Ine 
fürnemmen / bann Feiner wußte was Er im 
Sal der Not am andern für ruden / und Bis 
fand Dette / diewil man umb daflelde einandern 
heimlich nit erfunnet / und des Kuͤnigs entfis 
gende grofe Macht und ſchwere Ungnad / fo 
Er zu Inen trug / nen vil Schreckens bracht. 
Nun was der Stouffacher fro / daf Er allda 


den groffen Unwillen wider den Landes Vogt 


6 g2 ſpuͤrt / 
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fpürt/ gedacht der Sach werd oef beffer 38 |. 
tur / doch vertruwt Er dißmals fin Anligen 
Jallein einem nambafften wiſen Eeren⸗Mann 
| [von tiri Walther Fuͤrſt genant was Im vom 

Landt⸗ Vogt fins Hu 91 fürgeworffen / 

fagt Im ouch dabi/ wie Er durch fine Eege- 

machels Rat bewegt worden/ Ime als fincm 
Vertruwten fölches ze flagen / und Rats je 
pflegen / ob co nit aut und vonnóten / fich wi 
der Bichen Tyranniſchen Gwalt ze ſetzen / und 
—— ſich zeſammen ze verbinden / und umb 

elffer fich je bewerben è? Der Landtmann von 
Uri lobt der Frowen Rat / und erbot ſich ſins 
Teils ſoͤlchem Anſchlag helffen ſtatt ze tun / und 

cat Im an von dem Gſellen von Underwalden 
M nolben von Meichtal / der des Landt Vogts 
3c Underwalden Diener ein Finger zerſchlagen / 
wie fich derfelb noch bi * in Uri enthielte / 
tvanbícte aber vilmalen heimlich gen Underwals 
den zu den Ginen / und wäre ein tapfferer ver- 
fländiger Mann / wiewol noch jung / pette 
ouch cin groffe Blutz- Fründfchafft in finem 
Sand / und fig Im wol ze trumen / dann Er 
u difer Sache von finer Geſchicklichkeit wegen 

Enders wol dienen werde. 

Alfo ward Er ouch berufft/ und wurdend 
toer BAE [alfo dife dry Mann Walther Sürft von Uri / 
sud Er/ | Wernher von Stouffach von Schwitz / und 
unb Arnold| Arnold von Melchtal von Underwalden der 
von Reid | Sachen ein / dab Si (5-Dtt ze Hilff nemmen 
dermalden | und underftan weltind / difer Sachen fich jc 
den eren |undermwinden / deß fchmurend Si ein Eidt zu 

undt ie | Gy stt und den Heiligen zefammen / unb wurs 
d murenb /| dend nachvolgende Bedingen von nen * 
Namlich: Iro jeder ſoit i inan 


avon die 
p Rande an fine und andere 
aft ent | Vertrum imli Hilff 


[prangen 


Yıda Wal 
ther Fuͤrſt j 


nen in jr t 
$e bringen / unb behulffen ze fin wider Ir 
aite SrA it 3e erobern / unb die —— 
ſche *X uno mutwillige Merz 
fcbafft se vertriben / einandern bi Gericht 
und Recht sefchirmen / und daran Ir Lib 
und Keben en. Doc daf nichte de- 


weß er gebunden / es fig (Dottsbüfiern / 
Nerren —— und —* und maͤng⸗ 
klich den andern Inlaͤndiſchen oder Ußlaͤn⸗ 
diſchen / wie von Alterhar gebuͤrende 
S mene" Dienſt leiſten / fo ver? und diez 
nit Gi von "jr Stybciten und wider 

ect se trengen ind. 

Soͤlchs ward jedem / fo in dife Puͤndt⸗ 
nuf gieng/ vor geöffner/ bann Si nit bee 
> jemand weder Geiſtlichen noch Welt- 

ıchen des Ginen / was $m von Recht und 
Gewonheit gehört / 5c berouben / fonder al 
lein vor böjem Gwale fidh 3e befchirmen / 
uno "Jr alte Seybeir je banobaben. 

Es ward ouch abgeredt/ wann etwas 
fund / daß vonnören fidh sc underreden/ 
daß bann Si Dry einandern birurfen/ und 
Nachts zefammen Bommen fir den Myten⸗ 
fEein / fo im See (tat / under Sewlisber 
an einem End / heiße im Akdlin/ « un 
ob GOtt fin Gnad verlidye / dafi ficb ge 
Gefellfebatfe merere / daß dann "jr jeder 
zween / mer mit jm (bic wif 
und behutſam / oud den Punde gefchwor 
—— in das gemelt RKuͤtlin bringen 

t. 


—————————————————— 
a (Srütli Bulling. Rhan. Mf. Bettli Schodeler. ift ein Ort nicht weit von bem Urner Gte gel 
der uri / Schwitz und Underwalden anned ibre Zufammentunfiten baben / V, A. Leo en / elm bie Mw tin 


Geſchichten 
Ouch ward abgeredt / dafi Ci dife Sady | DOMIN 


Laͤndern Pundtsgnoſſen enr Willen 
6 uͤtzit an⸗ 


rnemmen / (o 
alles (o nen begegne/ bif. €i 
Gortes Hilf wol gefteedit/ und ein gmei⸗ 
blag miteinandern tuͤgind / wann / 


au Yu einigen Landts 
anfachen / die andern Ränder verkürs 
möcheind abet. 3 ' 


Alfo ward dife obgemelte Pündenuß von den 
nelten dryen tapfrern Perſonen in dem Land 

ri von erft gemacht und gefchworen/ Davon die 
Eidtgnoßichafft_entfprungen / und das sand 
Helvetia (jeg Schwigerlandgenant ) wider in 
fin uralten Stand und aret gebracht wors 
den. Alſo fur der Stouffacher vaft wider beim 
gen Schwig / unb Erni von Welchtal / mit 
Eunrat von Boumgarten ab Algelen/ ( der 
zu Stund ouch den Pund ſchwur) Heimlich mit 
einandern gen Underwalden / ba pra&iciert der 
ein ob dem Wald / der ander nibt dem Wald / 
unb übe fich jeder in finem Land / fo vaft Er 
mocht / und gefchach bif alles im Herbſt. 










fi 

Mich / und des Lands Fryheiten / afe frye £üt/ 
wie Ir Vordere biiben. Die Landt⸗Lůt und 
Si warend wol cins ; mwer von £anbte£üten 


eaa 


unb hold ; 


grange und Intrag an ren Rechtungen hats 
tend / befonders an den Kichs z Lechnen die Si 
hattend / und nen ze ewigen Qr ees — 

ichen 


e uua: ftinb. Dife nächtliche Tagleiſtung 
Difer Zit als jetz Hertzog Hanf von Defter- Be ne ; y 
Danfbiefá | |... 7. ward gehalten am Mittwuch vor Cant Mar; 
rich im 20. Yar fine Alters was / vordert Er | gi 
— aber an Roͤmiſchen Kuͤnig Albrechten fin Vet⸗ tins» È 29. 


| * * 
Kränglin 
gebotten. 


lichen marend / die underfiundend nen die 
Landt⸗ Voͤgt ze entziechen zu des Süniae Hans 
den. Gi wurdend ouch von der Herifchafft 
verfchmächt und veracht / und nen 

worffen/ Simwerind Purens Adel / und gehör: 
tind in die Puren⸗Zunfft / unb gefchach “nen 
vilze Trag / alfo daß Her: Wernher: von At- 
tinghußen Fry / dero Zit Landt⸗Amman zu Uri/ 
menigmal offenlidy vor den Landt £üten rebt/ 
man wurd den mutwilligen Gwalt nit lang 
mögen dulden. Er Flagts ouch dem Stouffa- 
cher/ ale Er In ze Uri fach / dann Si cn: 
andern wol befant / und infunders flagt Er 
Im den Mutwillen mit bem uffacbend' ten Hut: 
dem man Revereng bemwifen mußt. Noch borfft 

































Fürft wurd es tun / wa es In bedunckte / als 
cs n$ geſchach. Der EDelfnecht von Ru- 
deng ob dem Kernwald was des Stouffachers 
Schwoͤſter Sun / dem gedacht Er ouch der 
Sachen noch nit / bif über etwas Zits / bann 
man gieng Heimlich und Rill in der Syandlung. 
Und wiewol jederman in den dryen £ánbern 
des mutwilligen Zwangs und Tyranny der 
Lande Vogten befchwert was / fo was man 
doch in ber Sach erhummet / daß fich niemand 
borfft offenlich dugen und widerfegen / unb ges 
braft doch nit an Tapfferfeit und Mannlich⸗ 
fcit / fonder allein an Beratfchlagung und Für: 
fichtigfeit / «6 was niemand der es 3c Handen 
welt nemmen / Sücbs uf dem Loch Ls rächen/ 
unb dem Löwen die Schellen anzchen 


cticiren. 


dem Hertzog Hanſen nur ein Schloß ingeben 
wóft; Die — ibura was finer Mut⸗ 


ym gewefen/ aber Im mécht mt ein Weier- 
of davon verlangen. 





Dero Rit fumptenb fich nit Walther Fürf| Der beim: 







jeder in fim Land umb mer Ei en fich 3e 
bewerben / und übtend fich derm 
allen dry Ländern merteil Holds / unb ouch 
die Edlen in Uri und Underwalden / Heimlich 
in Pundt giengind/ unb den ſchwurind. Man 


Underwalden / die- dry tapffern ——a 


2 i Uri / Wernben von Stouffach von|i& Dunbr 
Jm der Stouffacher von der heimlichen Wåndt | hmi ) (a Bändern 
nuf nit offenbaren / verfab fich wol Walther Schwig! / und Arnold von Melchtal von mer fd. 


i 
DN 
oud) in 

un 


gedacht ouch der Sachen allein denen / [o |punbt, 


















man meint 4c vertrumen fin / und gieng man 
fill mit umb. Man taget —— Nachtz 
im vorgenanten Xuͤtlin nebent dem Myten⸗ 
ſtein am Urner⸗See / da etwa 20. oder 30. 
zeſammen famenb/ man fürdert und treibt den 
Handel uffe ernftlichft / bann man beforgt / 
fo man lang 3it fölt mit umgan / möcht ce 
upbrechen/ ce man einichen gemeinen Rat- 
fhlag geton Dette / und "nen zu ‚groflem Nach- 
teil reichen 5 d ein entlicher Tag aber 
angefent ward in das Ruͤtlin / und folt jeder 
der gemelten dry Eidgnoffen mit Im bringen 
9. oder 10. Mann die Wyſeſteñ und An- 
fchlägigiften ein entlichen Beſchluß und Rats 
fchlag je tun / uff pte fi die Sach an: 


| ten / daß Er Im fin 


atterlich und Muͤt⸗ 
terlich Erbland (die Er Im als fin Vogt —* 
vorbehielt) —— ſelbs zu regieren / oder do 

cin Zeil derſelbigen / und redt ſoͤlchs ſelbs mit 
dem Kuͤnig / dann ſine Raͤt an die Er begert 
bat ſolchs ze tunde / woltends nit mer tun / 
wann der Kuͤnig hat es Inen vormalen allweg 
übel abempfangen. Alfo gab Im der Künig 


Nun hettind die von Uri und von Schwitz Beratfela 
gern angeng die Sach gefürdere / bae was Be 
gaofen toit 












aber denen von Underwalden nit gelegen/ von 
wegen der zweien ftard'en Veſtinen in Yrm|man die 

sand Sarnen und Rogberg / dann fi beforg-| Saden ufi 
tend daß in fölcher yl dife Weftinen nit wol) namen 
àc erobern/ und fo man die durch Belaͤge⸗ Fars Tag 
tung folt underftan 5c geminnen/ wurd es mit| welt an: 





Antwurt/ Vetter / wie find Ir fo begirig 
5c regieren / It fino $m noch Zu jung / 
reit hiemit ( als Si über Weld reifetend) zu 
einer Studen / brach ab ein Loub⸗Aſt / macht 
ein Sráneli baruf / und fast cs Hertzog Hans 
fen uff fin Jooupt / und fprach : Das Bi üch 
noch difer Sit baf fröwen / dann Rút und 
Rand 3e regieren. « Dife Red gieng dem 
jungen Hertzogen ticff 3e Hertzen / und beduret 
Ine / daf der Künig fine Sim regieren ließ / 
und bennocbt über die Land / daran Er fin 
Erbeeil bat / das tett Im mec/ unb Plagt «e 
meinende finen Raͤten / unb begert daß C Im 
gelobtind die Schmach am Künig beiffen ze 
rächen. Die Rät warend der Sachen bez 


/ welches wahrfchei 








Mf, faat hingegen daf diefe —— bet Kränglind jenjeitd ber Faar geſchehen unb Hergog Hang gleid) darauf den $i 
gerhocden babe nlicher. 


vil y unb Koften måffen befchechen/ unb 
wurds villicht ber e mit Macht under 
fan fi ze entfchütten/ alebann müftind fi des 
Lands bütten / und fich vor der Veſtinen i 
nert Sands ouch bemaren / föltind dann die 
Veſtinen nit mögen erobert und gebrochen 
werden / $ murdind fi niemert davon Ruw 
joe. o man aber ba Sach Verzug ac 
en möcht bip an Nuͤwen Yars- Tag / bif 
nácbft = volgenden 1308. Jars / (daf doch nun 
um 8. Wuchen sc tun fiac) fige bann Ir Bruch 
dem Landt- Vogt das gut Far in bas Schloß 
Sarnen 3c bringen / weltind bann dife Bur 
innemmen/ und Drdnung geben / daß 
denfelben Tag bic Veſti tg ouch erobert 
werden folt / unb folt man dann am felbigen 
Tag in allen denen Waldſtetten uff fin / unb 
uff einmal und Zit die Torannifchen Vog 
und der Herfchafft Diener vertriben. 
fer Anfchlag gefiel nen allen/ wurd alfo bez 
fehloffen / daß «o verſchwigen bi — 
: 8 3 














fer Albrecht babe Her anfen und feinen Mit fu; 
dm hs Kinoen " 


griffen. 
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1307. ſchlag bliben fölt / und fein anders / wo nit 


oupt < Not infiele / gemacht werden / und 
olt jederman entzwüfchend [poen / was je mer 
muͤglich ze lyden / unb fich fill unargioónifch 
palten. Ouch ward abgeredt / daß man alsz 
dann weder den Vogten noch ren reifigen 
Dienern/ Schloß » Snecbten und rm Huß⸗ 
Gefind an Irm Leben fen Schaden zufügen 
ſolt / fondern fi mit dem ren uf dem Land 
fchicfen / es molte fich dann einer mit Gwalt 
ze Weer ficllen 5 das tett man darumb / daß 
der Xünig deft minder ze flagen Pette / als 
ob fi Jm die Sinen uertit umbgebracht 
ſoͤltind haben. 

— am Sonntag nach Othmari , was 
der 18. Wintermonats / gieng ein redlicher 
frommer Land⸗Mann von Üri / Wilheim 
in Der 


etlichmal 


Wie Wil 
beim Te 
an 
idend dem Tell 4 genant / ( der ouch beim 


angeíegten from afi was) zu Alt 
Wu 










wen t den uffgebenditen Hut/ und tett Yan Fein 
8* everentz an / wie der Landt- Bogt Hepler 
tett, gebotten bat 5. Das ward me Land- Bogt 
angezeigt. Alfo morndes darnach am Mon⸗ 
tag berufft Er den Tellen får fich / fragt In 
truslich / warumb er finen Gebotten mit ge 
gorn waͤre unb bem Künig ouch me zu 

erachtung dem Hut Fein Revereng dewiſen 
pette è Der Tell gab Antwurt: Kieber ger: / 
es ift ungevard / und nit uf Verachtung 
gefchechen / verzichend mirs / wär ic) 
wig / fo biek i nit der Tell / bist 
umb Gnad / es foll nit mer geichechen. 
Nun was der Gell em guter Armbruſt⸗Schüůtz / 
daß man in beffer fum fand / und bat huͤbſche 
Kınd / die Im lich warend/ bic beſchickt der 
Land-Bogı/und ſprach: Cell / welcyes under 
denen Binden iè dir das uebit? Der Teil 
amd antwurt : Herz fi fino mir alle alid) lib. 
Kind ein |Do [prac Der Landt- Bogt: Wolan Teil, 
Hont 


mußt. 


du bir ein guter verruempter Spug , 
als ich hor / nun wirit du òin Aunfi vor 
mir müffen beweren / uno omer Bindern 
einem ein Oepffel ab finem Soupt muſſen 
chieſſen / darumb bab eben Acht / dab 

u den Depffel treffeſt dann trifft du 

n nit des erfien Schutzes / fo koſt es 
ich din Leben. Der Zell erſchrack / bat 
den Landt- Vogt umb GVttes willen / dağ 
Er Jne des Schuges erlieſſe / bann es unna- 
türlıch wär / daß Er gegen finem lieben Kind 
folte fchieffen / Er moll lieber fierben. Der 
íanbt = Bogt fprach : Das muſt du 
tun / oder du und das Kind fterben : Der 
Tell fach wols daß Ere tun muſt / bat GOtt 


more loquendi v 


liz eorundem tempo 


$ 
dieſe © t von Wild. Teen unb von allen drei 
ben ; zu deme fo ift —— genug/ daf ebenber 


bem. Tocho jugeeignet. 


ches als ein grojjeé Dewrißthum/ die Warbeit 
Bulling. Mf. 


Ihe 
oatumb 
I 
3 ben. 
dem 


gida, wie dann am 


ulgi, 
tat. Ipfi Uranii sath Sede non conveniunt , nec familiam aut pofteros ejus oflendere pellunt, cum 


^ 


innigflich / daß Er In und fin lieb Kind bes Dou 
büte. Nam fin Armbruft/ ſpien es / legt uff 
Den I / und (tad't noch ein Pfyl hinden 
in das Goͤller / und legt der Landt⸗Vogt⸗ 
dem Kind(das nit mer bann ó. Jar alt ee 
den Oepffel uff fin Houpt. Alfo (bof der 
Tell dem Kind den Depffel ab der Scheitlen 
des J)oupte / baf Er das Kind nie verlegt. 
Do nun der Schuß SINE" was / verwun⸗ 
dert fich der Landt- Bogt / des meifterlichen 
Schuses / lobt den Tellen finer. Sunft / und 
fragte ne / was das bedüte / daf Er noch 
ein - binden ins Góller geſteckt Hette? der 
Tellerfchrac aber / und gedacht die Frag bez 
bütct nütit Guts / doch hett Er gern Die Sach | * 
glimpfflich verantwurt / unb fprach: Es wa; \ 


re alfo der Schugen Gewonbeit ; Der] | 
Landt- Vogt merckt / wol; daß Im der Tell) ' 
entfaf / und fprach: Tell nun fag mir f- 
lid) die Warheit / und fürchte dir niis 
/ du follt ding Lebens ficher |.) || 
bann die gegebene Antwurt nimm iy 
nit an / es wird etwas anders bedüt bu 
Do rede Wilhelm Tell: Wolan 
ser / fiömalen Ir mich mins Lebens 
verfichert habend / fo will ich uch die 
—— Warheit ſagen / daß min ent⸗ 
tche Meinung geweſen / wann ich min 
Kind getroffen bette / daß it uch mit 
andern Pfyl erfchoflen / und one 
Zwifel üvoer nit gefält wolt haben. Do | 
der Jandt « Hogt das bórt/ fprach Er : Erunj ` 
wolan Tell : Ich bab dich bins Lebens 
gefichert / das will id) dir halten / diewil 
id) aber din bofen Willen gegen mir 
veritan/ fo will ich oid) firen laffen an 
ein Ort / und alba inlegen / daß du wes 
der Sunn noch Mon niemerme fechen 
olt / damit id) vor dir ficher fi. Hieß 
iemit fine Diener "in fachen / und a 
ebunden gen Flülen füren. Gr fur ouch mit 
Inen / unb nam des Tellen Schiefzüg / Kos 
cher / / Pfyl unb Xrmbru& ouch mit "ym / 
wolte Ym felbs behalten ; alfo fap der Landt- 
Vogt fambt den Dienern / unb dem gebund⸗ 
nen Zellen in ein Schiff / wolt gen Brun- 
nen faren / und darnach ben Tellen über Sand 
(Comis in fin wa gen Süfnac fü» 
ren/ unb alda in einem pr m fin ges 
ben laffen enden 5 des Tellen Schief- Züg 
uf den Bieten oder Granfen 
gelegen. 


vun 


ward im Schiff 
bim Stürtuder 


Wie fi nun uff den See famenb / und 
hinuff furend / bip an Achlen das Ecke A do 
gt 





eur aliz fami 


Diefer Begegnufien ju bevefligen/ Fan 








ANNO 
DoMINI 


1307. (5-Ott / daf cin folcher grufamer unge 
I 


fu 
—— Sturm: Wind inficl / daß fi 
all verwegen hattend ármflich 3e ertrincken. 
Nun was der Zell ein ftard'ce Mann / und 
kondt vaft wol uff dem Waſſer; do fprachder 
Dienern einer zum Landt: Vogt / Herr Ir 
fechend uͤwre und unfte Not und Gfar unfers 
Lebens / darinn wir fand / und daß die Schiff: 
Meiſter erfchrod'en/ und des Farens nit wol 
bericht s nun ift der Tell ein (tarder ann / 
und fan wol fchiffen / man folt In jeg in 
der Not bruchem Der Landt- Vogt was der 
Wafers Not gar erflupfft / fprach zum Tel 
len: Wann du uns getruwtiſt uf difer 
Gfahr ze belffen / fo voolt ich dich diner 
Banden ledigen ; Der Tell gab Antwurt: 
o ser? / d defruvoe uns mit GOttes 
uff wol bicoannen 3e belffen. _Alfo ward 
uffgebunden / Rund an das Ctürtuber / 
und fur redlich dahin / doch fuat Er allweg 
uff den Schieß⸗ Züg_der ze nácbit bi ym lag/ 
und uff cin Norteil binuß zu fpringen / unb 
wie Er fam nah zu einer Blatten (die fibbar 
den Namen des Tellen Blatten behalten / 
und ein Heilig Huͤßlin dahin uno it) 
beducht m bap Er dafelbs mol hinuß geſprin⸗ 
gen und entrünnen möcht / fehrn den Snecbten 
u/ daß fi hantlich 3ugino / bif man fur diez 
kb Blatten fäme / wann fi hattenb dann 
das Bofift überwunden / und als Er nebent 
die Blatten fam / trutt Er den binbern 
ranfen mit Macht ( wie Er bann cm ftare 
er Mann was) an die Blatten/ ermüfcht fin 
Schieß⸗Zuͤg / unb fprang binuf uff die Blatz 
ten / fieh das Schiff mit Gwalt von Im / 
(icf fi uff dem See ſchweben und ſchwencken / 
ber Tell aber (uff Bergs und Schattens halb 
( bann fein Schnee gefallen was ) über 
Morſach uß durch das Land Schwig / bif uff 
idie Höhe an der Landt- Ctra / zwuͤſchend 
Art und Küßnach da ein hole Gaß ift / und 
Geſtuͤd darob / darinn lag Er verborgen / 
'dann Er wuſt / bafi der Landt Boat alda fürs 
ryten wurd gen Küßnach zu finer Burg. 


| Der Landt: Vogt und fin Diener kamend 
p mit groffer Not unb Arbeit übern See gen 
Bot Gef Brunnen / rittend darnach durch Schwißers 
une {and / und mie fi der gemelten holen Hallen 
‚nachneten / Bort Er allerley Anfchläg des 
‚Sande: Mogts mider ne / Gr aber bat fin 
foa gefpannen 7 und durchfchoß den 
| sandt- Bogt mit einem e / daß ab 

‚dem Rof fiel/ unb von Stund an tob was. 
Hiemit (uff der Tell behend wider Hinder 
fich / es was fpat / und ze angender Nacht / 
und am fürlouffen/ zeige Er dem Stouffacher 
zu Steinen an allen Handel / wie es gangen 
mas / zoch Nachts fürwers gen Brunnen / da 
er von einem der ouch heimlich im Pundt was / 
ileng in einem Schifflin fürmert gen Uri gefüs 
tet ward / dahin Er ouch Stachtz fam/ wann 


— 


Und wie 


dero Zit die Nacht an dem längjten. Er pielt | b 


fich verborgenlich / doch bericht Fr angeng den 
Walther Fürft / und andre Pundts⸗Genoſſen / 
wie Er den Landt -Hoat erfchoffen / das ward 
ouch den Eidt » Gynoffen in Underwalden fchnell 
heimlich Funde getan. Es warend bic heimlis 
chen Eidt⸗Gnoͤſſen in Uri / und funft mena: 
fich im Land / die umb den Pundt noch nis 
tit wuͤßtend / übel darbi daß der Landt⸗V 

fo unmenfchlich mit bem Tellen acbanblet/ als 
Er In zwang dem Kind den Depffel ab dem 





a Roggenberg/ Schodeler. ber aud geflebet/ er wife nit auf was Mei 


» Rhan. Mf. fagt ; ber j Publer bate 
Mit:Verbun enen hinauf Agejogen / fene Térradder mieder zu 
binauf geholfen. 


Erften Theils Viertes Buch. 
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Domini 


Houpt 3c fehieffen / und über das Yne feng- 1307 


flich uf dem Land furt 5 infonders warend die 
Pundts⸗ Gnoffen vaft undultig / daß fi dem 

cien / der mit ren im Pundt was / nit 
foltend behulffen fir unb retten / fittend es 
ſchwerlich und mit groffem Schmersen/ und 
was, ‘nen doch euch widrig / baf der Tell 
nit des Lande « Wögts ungebürlichen Gebott 
mit dem Hut noch dißmals gchorfam gemefen/ 
bif zu der angeftellten Sit / rs gemeinen Ans 
ſchlags. Dann es geburt nen nit allein 
üsit anzefachen / diewil fi und andre Pundts⸗ 
Gnoffen in allen dryen Laͤndern cinandern 
fo hoch verfprochen/ daß feine für fich felbs 
ütit anfachen fölt/ one ein allgemeinen Ratz 
ſchlag / damit nit die andern Länder hardurch 
verfürtt mécbtinb werden / und nen allen zu 
gemeinem Nachteil erfchieflen. 

Alfo mußtend fi difen verrruchten arufamen 
Mutwillen dißmals hingan laffen / damit: der | 
abgcrebten Vereinbarung nuͤtzit je wider fürges 
nommen wurd / unb bi dem Anfchlag / der 
uff das nuͤw fünfftig Jar abgerede / blibe. 
Doch ward aber ein nächtlich Tags Cakung 
in das Küdlin angefechen/ ob man villicht den 
Anfchlag anzegriffen fürgern wólt. Es blib 
aber bim vordrigen Ratfchlag / bicmil ce nit 
mer dann noch umb 6. Buchen ze tunde / 
und fölse man fich bero Zit mithin umb mer 
Eidt-Gnoffen bewerben/ jederman fich Iyden/ 
Rill halten und nügit anfachen. 

An das Ort / ob der holen Gaflen / ba 
Wilhelm Tell den Landt- Vogt erjchof / ift 
demnach ein Heilig Huͤßli gebuwen / fo noch 
ba ftat 5 bie Herrfchafft tett ouch deromil nås 
Bit zur Each / diewil der Künig dero Zit in 
Nider — wartend uff ſin Zukuͤnfft / 
ein nuͤwen Landt⸗Vogt ze ordnen. 

Anno Domini 1308. Als ber Nuͤw "jare | 1308, 
Tag der Beſchneidung Chrifti unſers HErren | Die fandt 
vorhanden / hattend die von Underwalden die —5 — 
den Pundt geboren / vorhin betrachtet / = LM 
wie fi die Veſtinen Sarnen unb Rosberg a/ | Rinig Al, 
die gar ftar / erobern woltind/ uff der Veſti bredté in 
Ronberg/ (die mdt dem Kernwald zwuͤſchend Proen 
Stans und Oedwil / uff einem hochen Bergli | ten / wur. 

legen ) was cin Dienſt⸗Magt / die was eing den uf dem» 

fellen von Stans / der euch im Dunbt was |lhen ve 
Bul / der verlic mit ro / Er wólte Nachtz 
zu ro uff bic Bulfchafft fommen am nit 
wen Yars -Abend / umb Mitternacht / und 


fólt fi Ine an einem Seil zu_ ei ‚Fenfters 
Loch / fo Er Iro zeigt ins Schlob hinin ziez 
chen 5 Die Magd was des Beſcheids fro/ 


dann fi was dem Geſellen Hold; wie nun die 
Nacht jeg vorbanben / nam Er heimlich 20. 
Pundts » Gefellen mit an / die ſteltend fico 
verborgenlich zu der Schloß Mur / daß fi die 
Magd nit [chen mécht / die Magd band das 
Seil an ein Sul im Fenfter / und lieh cs I 
ab an Boden gan. Der Gfellzoch fich felbs 5 
inuff daran ins Schloß / 3oc mit der Magd 
in yr Kammer * em / an Stund oder 
zwo / mittler fam der í er an 
einer nach dem andern am Ceil binuff / bif 
fi all ins Schloß famend / bebenb namend fi 
den Amptmann und vier finer Schloß⸗Knech⸗ 
ten gefangen / fampt dem re vers 
mwartends im Schloß / und lieffend fein Mens 
fchen zum Schloß = Thor binu bif über Wit- 


tag / damit Bein Landt-&sefchren wurd / un 
die Veſti Sarnen ouch erobert wäre. eu 
Act, 





f felbiges eingenommen morden 
dj von feiner giebflen. beurlaubet; unb babe einen feiner 
Ma Bublerin gegangen; und babe alfo einer bem andera 
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fhicftend die von Stund an / als fi das | "nen fein Leid c/ weder an Ir Lib noch an 
Schloß behemmet hattend / Yro einen Heim- | Nr Gyut/ mann daf ful dem Land muftenb 
lich wider gen Stan / etlichen Pundts-nof | ind alsbald das aelchechen / do ſchwurend 
fen anzezeigen / daß Rotzberg in rem Gwalt | gemein £anbtz £üt Edel und Unedel/ Yung 
mwäre/ damit fi fehnell den Eidt Gnoſſen ob | und Alt ob und nibt dem Kern⸗Waid nn 
dem Wald heimlich fund tätind: men ein andern wider die tyranniſchen Herr 
Nun bat der Landt - Hogt von Landen: | Kbafften. behulffen unb beraten 3e fin. 
berg «/ der im Schloß Sarnen ob bem Wald | Deffelden mals rumbtend die von Uri ouch 
wonet / das Volck durch Zwang in Gwon⸗Ir Land / und zerfiörtend die nüm angefans 
heit bracht / daf fi ^m am nuwen Yars-Tag | gen Hefti / die der Waͤterich Geßler woͤlt 
Schendinen zum guten Yar bringen mußtind/ | Swing Uri under die Stegen / genämpt haben/ 
einer ein paar Hüner / cin Kapunen / ein Has | und ſchwur ouch menagflich zefammen Edel 
fen/ ein Gitzi cin Lamb / ein Kalb/ oder ans | und Unedel ein andern 3c betffen und zu fchirs 
ders/ nach dem einer vermocht das müftenb | men. © "n glicher $i alt giena es ouch zu 
fi ins Schloß tragen; alfo battenb bero die | Schwig/ da serftórt Wernher: von Stouffach/ 
im Dunbt warend bi So. eim Anſchlag ge⸗ | und die Pundtz⸗ Luͤt die Burg Lowers dim Lo⸗ 
macht / daß Yro 30, ma vr vor Tag | mec Ce. gelegen / fi was nit weerlich unb 
under der Burg nibt der Muͤli im Erlen Holg | ouch nit bejest / bann fi was abgende / man 
fich verftacken ſoltind / und bie andern 20. fól- —— vaſt gebrucht zu einer Gefaͤncknuß / die 
tend Stacken ruͤſten und ſpitzen / daß ein | Üibeltäter darinn zelegen / fo man pynlich fras 
Spieß» Eiſſen daran gange / unb ſolt jeder | aen / und über Fr Leben richten wolt / man 
ein Spießs Eiffen bi Im tragen im Buſen / —8 ouch alba zeſammen; das geſchach als 
und die gut Jar + Schanckinen ine Schloß brin- | fes eines Tags am Stümen Yars Tag / der 
en / (bann man ließ niemand fein Geweer | was an einem Montag Anno Domini 1308. 
ns Schloß tragen) und wann fi all bininn | wie zuvor beratfchlaget was worden. 


waͤrind / fo (dit einer uff dem Buͤl bicoornen —* 
ein Horn Blafen / unb föltind v. die 20. | , Am Sontag darnach frbid't jetlich Land zu 


die Spieß-Cifen fehnell an bic Stecken ftoffcn/ dem andern fin erbre Botten / und ſchwu⸗ id 


unb verfihen mit Omalt bas hor offen ge | reno cn Punnt, jdmmen 10; Yar fang / ein 
behalten / unb alsbald bic im Erlen das Dorn | ves Duncten wie Anfangs Walther Fürft von 
Auen li Apri — us ber jw Uri / Wernher: von Stouffach von Schmits/ 
0 : 
— c De b Ándinen gen der Burg un Arnold von Meichtal von Underwalden 
gand / gat der Landt < Hogt Haruf mit zwen | 9 obi l 
der Kilchen zu / dann es was Morgens / um | Der Römifch Künig Albrecht was dero Bi 
die Zit des Kilchgangs/ nnb als Er fab/ bag | ten nit im Land / wie Er aber hernach wider 
fi all unbewaffinet warend / bat Er fein Ent- | je £anb fam; unb vernam wie die dry Wald- 
figen ab Jnen/ frowend Ine bie Schendinen/ | Nett/ Uri/ Schwitz und Underwalden fine 
und bicf fis ín bas Schloß tragen / unb zoch | Landes Voͤgt und Diener uf dem Land vers 
Gr ze $i tribe / und fine Schloͤſſer / darüber Er ac 
regiert hat / zerbrochen / gedacht (fro mit ci 
Bald darnach ward bas Horn geblafen / | nem gmaltigen Horzug an nen zu rächen ; 
und ward die Burg in vorgemelter Gſtalt erz | piemil Er aber diman mit Bifchoff Sitten 
obert/ die Schloß -Knecht und alles Hußge: | yon Bafel/ geborn von Granfon Spänne 
find fana, aller Hußrat daruk getan/ und hat / wolt Er denfelben von erft befriegen / 
die Burg uff den Grund gefchliffen. licher | und demmach die Waldſtett. 
galt ward Rotzberg ouch rt. Und als 
der £anbt2Degt in der Kilchen mit finen Dies | Alfo verfampt Er ein Hör / belágert dem 
nern fölch vernamend / woltend fi über die | Bilchoff die Beki Fürftenftein am Blawen 
Berg geflochen fin/ bo mochtend fi nicht vor gele a —— dd 
Schnee / do fluchend fi dem at nach für Pat wenig Recht e wider ben Bifchoff ze 
Alpnach nider uff Lucern ju / man fap fi wol/ | kriegen als mengflich Pipes / ber Biſch t 
aber man lich fi bingiecben 5 one 23clabung/ | ein redlichen Ebel: necht in der Veſti 
mie abgeredt was / ouch lich man die Gfang⸗ | von Kotberg genant / der qe ich tapfz 
nen Schloß + Knecht und bae Hufi- Öcfinde | ferlicb. Es — ouch am ichoff von 
von Sarnen und Rotberg binziechen ledigflich/ fürnemmen Bafel Gefchlechten/ die von Horz 
und das Jre alles nachvolgen/ und tett man ! gaflen/ bic Zerfinden / die von Lörach A die 
ra 
a Bullinger, Mf. melbet; es ſeye der von Yandenderg gleich nad feines Ymtmanns von Wolf: uſchieſſen Tod vou ber 
Vogten aus Verdruß binmeg gticgen / und babe König Yılbredi E sina ca andern an ferne Etele gejcet ; mare bier 


mit daraus ju fchliefien / daß jener qu Diefer Zeit micht mehr im Land geielen 3 jedody mirb des Mahn.end bi [c6 new: 
qtieeten Band» Bogtd nicht gedacht 


b Simlerus L. + p. m. 6o. fagf / fit haben ben Vogt aufgefangen / und denfelden famt den Seinigen bi am die 


ben. Albert, Argentinenf, Chron, p. m. 113. Urfli(, Chron, Bal. L. 3. «. 4, Rhan. Mf. 


he Myl von Bafel/ | 


ANNO 


DowiNi 
I 308. 


Und offent, 


id) ein 10. 


Sinig Ul 


rafen unb wit der merer zd ber Burgern. 

inmider hangetend am Künig bic Muͤn⸗ 
chen unb die Schaller Edel- Knechte von 
Baſel. 4 













rafen / 
nen ab den dryen Waldſtetten / wie fi Im 
ine Deftinen gebrochen und die Amptlüt Der- 
triben / und funft Im und finen Sünen vil- 
falte verfchmachten unb os geton / das 
t züchtigen / 


LI 


TUS 


Wie nun ber Künig Albrecht zu Baden im 
Ergoͤw lag / ouch Ritter und Knecht täglich 
zu und von Im furend / do fam am Sonn; 
tag ben 28. Tag Aprellen cin Ritter fo dem 
Künig wolbefannt / 5c Fuß / der Kuͤnig fragt 
Rúni zul mwas nüwer Mären Er brácbte. er 

Ed Mieter fprach : Her: nichts anders / dann / als 
ich hab wéllen har ryten / begegnet mir ein 
Schwarm 


en einem 
Mitter fin 
(b at 


verwundert ) 
8 iſt ein ungehoͤrte Sach / es beduͤtet nichts 
uts. 


Adt Nein, —— Montag vor dem Meytag des 
co m 29. Tags Aprell fam Abt Heinrich von St. 
bordert allen geborn von Ramſtein / und mit Im 


aber die 11 Ulrich von Elingenberg Ritter / unb an: 
cu sine Dre gen Baden in Crqóm/ zu Künig Albrech- 
K und hat noch nit 
geeſſen. Alſo bat der Abt den Kuͤnig under⸗ 
thaͤnigklich / daß Er ſinem Gottzhuß die Statt 
( im die Turgow die fins Gotizhuß recht 
Eigenthumb wäre / gnaͤdigklich wider zuftalti 
(dann Im die der Sünig vorhielt/ und fprach 
fi Ay an des Richs Vogty / das doch mit 
was ) alfo antwurt der Künig / Er woͤlt Im 
uff morn Beſcheid geben/ unb bo cs ward um 
Nacht» Eflens»Zit deflelben Tags als der 
Küng vaftet / do affend das Nachtmal mit 
— vartes íubmig von Beiern ( der 
rl. € 


derer zufchlagen könte. Rhan Mf, T 


nig angefallen/ Stertle: P. r p. 3% 


Erſten Theils Viertes Bud. 


aa —— — ——— —— — — — — — 
— — — 


chudius inf. ad a, 1309, thut von dieſem Umſtand 
esi : anp feye jeldit ab dem Pferd gefprungen / und Habe ben Zaum des Königs Pierds ergriffen / umb alfo ben KE 
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nachwerts Keifer ward ) unb Herkog Hanf| DOMNI 


von Defterrich des Künigs Bruders Sun / 
und die Herren alle mit Abt Heinrichen / und 
mwarend fine Gaͤſt. Darnach Worndes am 
Zinftag / das was der Mey- Abend / ward 
Abt Deinrichen uf Bevelch des Künigs Al- 
brechts 3e Antwurt geben : fin Mayeſtat werz 
de die Statt Wyl nit von Handen g 
das bebutet den Abt und reit deſſelben Tags 
von dannen 5 bat gtoffen Xoften mit Gaſich⸗ 
ungen und Nererungen gehept / damit Er die 
Fürften und Sperren zu Fürbittern gegem Kuͤ⸗ 
nig erwurbe / bae doch alles vergeben was / 
wiewol fi ernftlich für Yn battend / aber es 
halff nit / dann der Künig was cin gutiger 
unerbittlicher Herr. 


1308. 


Und als nun Hertzog Hanf von Ldefterrich Herten 


des Sünige Bruders Sun jeg 20. "Nar alt 
(dann fin Matter Hertzog Rudolf felig Anno 
Domini 1290. mit Tod abgangen / afe Er 
2. Jar alt was) und Künig Albrecht immer: 
dar fin Vogt vermeint ze finde/ alle fine Erb: 
land regiert unb Im nügit under Handen 
wolt laffen / begunt Hertzog Hanf beforgen / 
der Künig mélte fin Erbland an fin Kind vers 
wenden / diewil Er m die fo menniginal ans 
eroorbert / und Er nummer das Alter wol petz 
te felbs 3c regieren / bo nügit verlangen 
mögen. Aljo fart Er uff vorgemelten Mey⸗ 
Abend aber den Künig an/ daß Er Im fin 
Vaͤtterlich und Mütterlich Erb an Jüt und 
{anden / was Im gehörig / zuftalte/ Er bez 
gerte die fürbin jelbs 3e regieren. Der Künig 
gab Jm Antwürt: Es kumpt nod) wol zu 
jiner if. Und gab Im fein andern Bes 
ſcheid. Dike Red und hochmütige Antwurt 
tett Hertzog Hanſen wee / unb flagte tveinenz 
de finen Raͤten Herren Rudolfen von Wart 
i gon Walthern von Efchenbach Fry/ . 
erm Rudolfen von Palm Fry / Her: Cunta⸗ 
ten von Tegerfelden Kittere/ und etlichen Ver⸗ 
truwten / und ermant fi Yrer Eiden / oie fi i 
Im getan / daf fi m nunmer bebulffen w 
ten / wie fi Im des vordrigen Yars verfpros 
chen / bann Er mwölte fich am Künig / fo 
nácbft Er Gelegenheit finde / rächen. Nun 
was es gemelten finen 2Xáten faft ſchwer / dies 
wil fi aber fine geſchworne Diener / und fi fas 
chend / daß Im das Sin mit Lieb nit werden 
möcht / verfprachend fi Im 3€ heiffen. 

Der Künig bat bi Im fine Rát / Graf 
Burskarten von Hochenberg / Graf Hugen 
von IBerdenberg/ Graf Imarius von Straß⸗ 
berg / Herr: Eberbarten von IBalfee/ Herz 
Albrecht von Buchheim/ Stephan den Mif 
fawer / den langen Kappeler / den Truckſaſſen 
von Langenbach / Hern Seintichen von 
Grieffenberg Fry und Herren Hermann von 
Jandenberg. 


lippi und Jacobi fur der Sünig von Baden 
unb wolt zu finem Eegemachel der Kuͤnigin 


ab reifen / und darnach fin Hoͤr / fo noch vor 
Fürftenftein [ag/ befehen/ und wie Er gen Win⸗ 
difch an das Saar fumpt / do bett fich Hertzog 
Hank von Sefterrich fin Nerter/ und die obs 
gemelten 4. Wart / Eſchibach / Paim und Te 
gerfelden⸗ mit Fliß geſchickt baf fi zu dem 
erften mit dem Künig « über das Wafer Rüß 

5 gefürt 
ngen und Scaler bey 14. Sjabren lang 


| 


feine Meldung / Bulling. foat : 


Hank oct 
ertaber 
nút und 
anb pem 

ig vers 


Morndes barnac am Mey⸗Tag uff Whiz, Nersa 


Hanf rnb 
etlid) finer 
Raten er 


Elßbeth / bie Er zu Rhinfelden aefaffen/ hin⸗ f&imenb 


Künig Al: 
breiten. 


a a d — — — — — A. 
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1308, 


Domini geführt wurdent / das ander Gefind fam alles | Er alba na zweyen Yaren farb; Her: Wa 
1308. |Íanafam harnach. Und wie der Künig durch | ther von Eſhibach / und Herz Rudolf von 
die Saamen über das Veld zwüfchent Win- Wart / famen Nachts zu a o A»ban dem 
bifcb und Brugk rotct/ und mit Herr Wal | Grafen von Valckenſtein uff bic Dei Dal: 
thern von Cafteln Ritter fprachet/ unb fich ckenſtein / ba blibend ft cin gi verborgen. 
feins Argen verfach / bo ward Er angerennt | Her: G'unrat von Tegerfelden fam vom £anb/ 
von finem Betten Hertzog Hanſen « und fir | daß man nie vernam wo hinuß. Der Herren 
nen Helffern / und flach Herzog Han dein | jeder embutend heimlich den ren / daß fi 
Künig die Gurgel ab / und fprach : Du | Biderlät an nen waͤrind / und "nen. Yre 
Zund / jeg will id) oir diner Schmach Veſtinen Fafwangen unb Altbüren (des von 
lonen / die du mir bevoifen / und fedben / | Palm.) Efchibach und Schnabelburg ( des 
ob mir min vätterlich Erb werden mög) | von Efchibach) Wart (des von Wart) Tez 
zs Walther von Eſchenbach zerſpielt dem —— (des von Tegerfelden) bewaren unb 
uͤnig fin Houpt / und Her Rudolf von 
P ftach fin eue ud — Künig. | langen mög. 
Der Ritter von Cafteln erſchtack der unver | — Stun was des Kuͤnigs Bol wie der Tode 
fechnen Tat und floch gen Drug. Alfofam | &plaa gefchach noch i Uberfaren der Xf 
der Rünig von fins groffen Gyt und Kargbeit | als vor ftat / und wußtend nuͤtzit umb dife 
wegen umb fin Leben / Daß, Er im finem erb? | Ding / und wie fi Hinzu kamend und die Gez 
lichen Eigenthumb / fine Erbfiammens und | fehicht fachend / fehribend fi cs ileng ber Kù- 
—— in der Graficboff d t und | nigin G'ifibcth 
uff dem Sinen und von den Sinen erichlagen nigs feligen Sünen den Herbogen von Defter 
ward/ an dem End und uff Dem Pla / da | rich, Sriprichen/ inside. und Heten / bie 
jeg der Frons Altar im Glofter Künigsfelden | der Zit in Defterrich und in Schwaben waz 
AM demnach bumen ward) ftat als VT 10. | gend. Hertzog Lüpolt der ouch dero Bruder / 
ar etlich Wochen minder geregiert bat/ und | und im 21, Jar Alters / und mit fino Wat- 
pad, cin arme gemeine Dim í i pe zn ters Geſind ouch über die Ruͤß gefaren was / 
a den Künig in Yre Ar m m/ L er » em ward ileng von Graf Burdarten von Hochen: 
ofi fiel / und verfchied in Jrem Schop : dans | Bapen/ big daß man feche wo die Sach uf 
nenhar das Clofter / fo dahin gebuwen und | wit / dann man beforgt/ ce wäre ein grofe 
ee e EE rein Prati unb Confpira vorhanden / als aber 
E > ) 
fen mie — fhug if A und an N ad in nit was/ Suünig Albrecht Lichnam ward e 
gen / fo man järlich an beiden ar en |: DI y 
alda c tut/ ward ouch einer Dirnen fo den erz rl eg .— en ar ha 
fen Sortan bat / ge pred wo: dry Monat lag 
den geftifft / wie bae noch gebrucht wird. Es | xis $ünig Albrecht erfchlagen was / gab 
rn mengflich Sünig Albrecht hette es allenthalben ende ; té He 
ob an finem frommen Herren und Vorfa⸗ (erect alles Sand / man forcht groffen Uns 
ren/ Sünig Avolfen / verfcbufoet / den Er one | fri / und blib doch bas Land baf im riden/ 
redliche Urfachen wider fim Eid unb Eer vom | ben man aemeinet hat/ und ſchier beffer bann 
Rich verftoffen und erkhlagen hat. Wienun | vor / doch gieng es harnach / als des Künigs 
Hergog Hanf / und bie Herren fing dfe Süne vom fünfftigen Künig_Neinrichen «in 
dife Tu ery: — Urtheil erlangtend wider die Taͤter / und als 
von/ cin jeder wo binuf Er mocht / (ir | Ic, bic fo ye Unvderhalt geben/ über vil uns 
beforgtend / fi möchtend das Land nitze INF | Fehulvigs Blut / unb über alle der Tätern 
an fich bringen / diewil fi mit feinem Krieges | Triny / Schwäger unb Günner/ dieder Sa⸗ 
Polt verfa t / und des —— hoff chen nüßit mochtend / und fein Hilff / Katy 
Höre vor Fürftenfein wider den «HOT | Far noch Underhalt geben / bic dann um Ir 
ven Bafel (ag / und ouch die Rünigin Elfbeth | Tib und Gut kamend / bann Künig Albrechts 
vil Volcks bi ro m aron bat / Ouch | Sün handletend Thranniſch mit nen / unb 
des Hof Voickẽ Sünig Albrechts feligen / [0 | infunders fin Tochter Agnes / Künig Andres 
mithin über die Ruß fur/ bero ein groffe Zal | fefigen von Ungarn verlajlene Wittwe. / die 
ze Roß unb ze Fuß was / vil Herren / aur wåtet mer bann unmenfchlich/ unb anberfi] | 
und Knecht / bic Inen bem uff Fuß harnach Fas | Jann einem Wibs -Bild gebürt. Als bald 
mend/ deshalb ji Inen entfigen beguntend / | yas Geſchecy des Künigs Tod in die Land 
und nen felbs mit getruwen Pe erfchall / wurdend die Stets unb Veſtinen in 
das Land inzenemmen / wann der RUNG Nat} offen Landen verhät / die Thor ——— 
alle fine Beſtinen und Stett mit finen (ne Nachts wol verfchloffen/ und mit Soldnern 
fehwornen Dienern befegt / unb pow f| verwart. Dero von Zürich Thor waren 30. 
Sün vil Gunfis und Anhang im sand. Jar offen acftanben / Dafi fi weder Tags noch 
Hertzog Han reit das fand u verborgene | Srachts nie befchloflen wurdint / ob fi ſchon 
Weg durch Zuger Gebiet / und fam Nachts entzwuͤſchent etwa Viend gehabt / jeg abet 
in das Gioffer Einfidlen heimlich / daß Yn | damit niemand dero / fo Schuld am Tod- 
niemand wußt/ und blib etliche Tag alda | fehlag trugend / m Ir Statt fluche / lieſſend 
verborgen / hernach Rudolf von Palm fam | fi die beſchlieſſen / und muftend denn bárb bar» 
in geheim gen Bafel in cin Schwoͤſter⸗ ufi | von rumen und fehoren / daß fie móchtinb zus 
der Convent-Schwöftern / da ward Er vere | bringen. Do nun die Künigin Elßbeth rs 


borgenlich enthalten / bip an fin End / dann Gemachels des Kuͤnigs Tod vernam/ fcoreib fi 
angeng 











‘N 


^ 


a F, Faber. irret waren Er faat / Hertzog Hanf (coe bomablé faum 12. Jahr alt geweſen. 
5 Und iten dafür / eg feye eine Meh geiwelen / melde bem Hof’ Sehnde nachgesogen / unb fole dieſes Menſch 
ben nid ib — ſeyn / —22 fero babe ben halb tobten Kenier / dere bie Thäter in Stid gelajlen / 


bi in ein ‚gelegenes Höllein / alio die Hur geleifen / getragen baben/ da Er nieder gelunden und in bero Ars 
men vwericheiden ; Bulling. M. Rhan. Mf. f , 
- € Andere fagen i unað / toelaes aber / allerhand Uppigkeiten ju verbüten / abgeftellet worden. Bulling. Rhan. 
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— angens in alle Stett und Flaͤcken / daß man | fich bip Handels nuͤtzit beladen / wiewol die] 1308. 
uff die Taͤter folt Spaͤch haben / unb fi bis | Künigin uff der Waldſtetten Antwurt vaft 
fangen / wo man fi betretten möcht bi hoͤch⸗ forcht fi wurdint fich mit ben Taͤtern verbin⸗ 
ſtem Gebott £ibo und Lebens. den / wann fi fich nit luter daruß verrichten 
Die Rini: | OXornbce darnach am Donftag des andern | fondt / ob fi rund ober Viend an Inen ba^ 
qinGifbet$ Tags Meyen/ ward dem Edel + Knecht von | ben wurd. "h 


Ie ouo Ratderg / der in Bifchoff tten von Bafel 
‘Rido Dink im Cof Fürftenftein am Blawen 
ivon Bafel. von Des Künigs Hoͤrzug belagert was / in 
das Schloß heimlich Fund getan / daf der Kå- 
mig erfchlagen wäre / und am nachgendern 
‚Tag darnach am dtes och alles Kriegs- 
Nol vor Fürftenftein ab / dann die Küni- 
gin Elßbeth hat das Hör zu Yro hinuff bez 
tufft / fich und re Kind in difen Louffen zu 
bewaren / big man fich bereite / wie man die 
Todtſchlaͤger und Ire Veſtinen / defglichen 
alle die / do fich ro annemmen wurdind bez 
fricgen wölte. Und damit fi fo vil Wienden 
zumal uff fr lude / befribet fi fich und re 
Sûn mit Biſchoff tten von ‘Bafel / und 
gab Im ein Summ Geldes an fin Schaden. 
nd alsbald der von Ratberg und andre Baß⸗ 
ler / die im Schloß Fürftenfiein gelegen / wi- 
` |ber in bic Statt Bafel famenb/ ficlend fi den 
Edels Snechten / die München genant / die 
Künig Albrechten wider den Bifchoff und fi 
ehulffen hattend für ren Hof m der Statt 
i St. Peter gelegen / verjagtends uf der 
Statt / und ſchuͤttend nen uf mer dann 60. 
jube IBin/ und müßtend 14. Yar die Statt 
verjchwören / darzu hulffend der Biſchoff felbs/ 
und ouch die Burger. 

Als ouch Künig Albrecht felig den brpen 
Ländern Uri / Schwig und Underwalden vaft 
: gctrómct r und willens geweſen fi ze befrie 
—— gen / erfaß derſelbig Krieg / und ſieng man 
Bor, jan "nen ort geben / dann ınan bes 
forget fi wurdend fich Hertzog Hanſen und der 
Tätern annemmen / unb fi underfian ze 





Die Rini: 
giu und bic 
Täter gar 
bend den 


Kbirmen / ouch fich felbs an der Hersfchafft | R 


rächen. Man ließ nen wider feilen Kouff 
jugan/ unb fihisft die Künigin Elßbeth Yr 
nambaffte 95ottfcbafft zu nen / flaat die 
mordlich Grat / fo Nersog Hanf und fine 
Helffer an Irem Segemachel dem ünig bez 
«angen / battens daß fi bifen Tätern fein 
Schirm noch Unterhalt bi Yuen geben/ und 
behulffen woltind fin / damit bif Mord an 
den Todfchlägern gerochen wurd / das folte 
Inen von der —— und Iren Suͤnen zu 
(uten niemer vergeſſen werden. 
Rie Balo) Die Anwalt der Waldſtetten gaben einhellig 
mend fid Antwurt / toic wol fi jeg Gelegenheit/ fich 
Fro nitan.|ctlicher maß ze rächen der groflen Tyranny 
unb Schmach / fo nen vom Künig beſche⸗ 
chen / der Inen Tr cit nie beſtaͤtten / fun- 
der fi davon trenacn unb in. ein dienftliche Unz 
bertbánigfeit durch fine Amptlüt unberftanz 
den zu bringen / figind fi doch nit fo rachgi⸗ 
rig / wie aber umb fi wol befchulde wäre / daf 
aber fi fónnenb des Künigs Tod þelffen rå- 
chen / von deme nen nic Guts aefchach / 
und die Todtichläger vervolgen / die Inen nie 
£cibte getan / wéll "nen nit gebüren / figend 
darneben nochmalen nit bedacht / fich derfel- 
ben ouch üsit ze beladen / fonders mit allen dez 
nen fo Sirämig laffend ouch Rum ze haben. 
u Lucern und anderſtwo in der etos Jans 
€ fige den ren vil Trag und Beleidigung 
geſchechen / bas fi nit gern verfiefend. 
was Ir Antwurt. 
Hertzog Hanf und die Täter wurbend ouch 
eimlich umb Hilff und Biftand an die Wald- 
/ bas ward "nen abagelchlagen / woltend 


` L Theil 


Dero Zit lag Her Cunrat von Clingen⸗ 
berg / Thumb- Probft zu Coſtentz / zu Zürich proi von 
gefangen von Künig Albrechts feligen Heiſſens p [o 
und &ebotts wegen. Als aber jeg der Künig — 
tob/ und die £óuff wunderdar / lieſſend ^n die von fan marb 

ürich wider uf Gefangenſchafft uff cin verfehri; {ebig geta} 

enellrfehd dero datum Montags nach ingendem | 
Meyen das was der 6. Taa Mey Anno Do- 
mini 1308. Darnach ani rotas vor Pan- 
cratii , was der 10. Tag Men bif 1308. 
ars / -gab derfelb re denen von 
ürich ein Sünbrief / daß Er mit nen verz 
une und zefriden wäre. 


n difen feltfamen Ziten / da fich jederman | Abt Hein, 

beforgt / nam Abt Heinrich von St. Gallen ee 
geborn von Ramftein etliche Söldner an Des | rreagt die" 
nen Er mol getrumen bórfft/ und nam ein |Sinen mit 
Schagung uff mer dann 700. Mard Ci; | Stüren, 
bere / und flürend des Gottzhuß Låt ſtreng⸗ 
lich/ dann es ware dazumal fein Schirm- 
Mogt von dem Rich / unb was Fr felbs 
Schitmer. Er mutet den Gottzhuß⸗Luͤten 
vom ingenden Meyen bif. zu Fünfftiger Mit: 
vaften wol acht malen Stür an / doch all- 
weg mit Bitten. 

Dero Ziten verordnet die Witfrow Kuͤni⸗ Die fini 
gin Eifbech Irem Sun Herkog Lüpolten ze |an Eißterh 
Joeuptlüten Braf Burdarten von Hochenz | Sonptiit. 
berg / Graf Immern von Ctrafberg / und 
Herren Heinrichen von Grieſſenberg F / 
dann Jre Sûn Hertzog Fridrich und bic ans 
dren warend noch nit uff Oeſterrich baruff / 
und borfft man die Täter noch nit offentlich 
befriegen/ diewil Yre Herzlichfeiten Sechen vom 
ich/ und der Todtſchlag noch nit berechti- 
get was / und fich ouch mit berechtigen font / 
diewil noch Fein Kuͤnig erwelt für ben es ac 
Recht hört. So hofft ouch die Künigin Jr 
Sun Hertzog Fridrich / der eins fanfftmüti 
gern Lebens dann £ütpolt was / vig: uf 
De in Schwaben- Land haruff fom- 
men / folte Stünig werden / unb wolt nit gern 
vil —— vor der Kuͤnigklichen Erwe⸗ 
lung. So warend die Grafſchafften Kiburg/ 
Lengburg/ Baden / Zug / Gruͤningen / unb 
andere — Hersog Hanſen Vaͤt⸗ 
terlich Erb⸗ Eigenthumb / wie wol ms die 
Kuͤnigin ouch gwaltigklich vorhielt / wie gr Ge: 
machel 43 der Kuͤnig ouch getan / dann fi 
befest die Stett unb Veſtinen ftard mit rem 
Kriegs - Wol / daß doch fi und re Kind 
nütit ongeng / dann Defterrih nd Elſaß 

— ren nden/ fo hat bas Landt⸗Volck 
frt ein Wille zu "rm. natürlichen Her: 
ren Hersog Hanſen / befbalb die Künigin dem 
Volck nit getrumwen borfft den Krieg anzefas 

en / wann ouch bic Fryherren Hersog Hans 
en Helffer des Zonefchlage roffer Verwandt⸗ 
chafft und nachfter Blutzfründfchafft warend/ 
mit allen Grafen und Herren in deffen obern 
Landen / fo wußt bic Kuͤnigin ouch nit was fi 
den Waldſtetten trumen folt/ befbalb cin quz 
te Zit hingieng / ee offner Krieg angefangen 
murd/ wann allein daß man ftdt grofje €^ 
d uff die Täter / mo man die ergriffen 
möcht. 


Wie nun Herr Walther von Efchibach 


m / fo gehulffen Künig Albrechten zu tode| Mibadäro, 
chlagen / zu Walcenftein (jee Solotorn lant nah 


5h2 Gic: In Sum 
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ebict gelegen) fich heimlich enthielt / fam zu |fo bab id) ben vorgenandten minem Serz 
e oder m fins ruber 388 Mangolt von Efchis | ten und finen Beloen difen Brief befig- 
von fins |bach jrp/ unb manne me / daß Er einer | let mit einem Inſigel. Diğ find Gezů 
id Summ Gelts fo Er von fine Eegemachels gen die zegenen warend / die Edien Sers 
emp'anges. wegen empfangen / und Cr gehulffen empfas |ren Graf Rudolf von Werdenberg / 
chen ein verfcbribene Verficherung gebe / das | Serz Seinrich von Grieſenberg / ger: Cun 
mit ob Er vonder Tat wegen das Gin vers |rat von Buffenang. Und die erbern Kit; 
verlieren / und vom gand müfle / die qut |ter ger german von Kandenberg / ger: 
que £ fo iy M —— = um "io MD von p e/ ES Lunrat i 
interberg / und Ser: i von Was 
ward difer Brief u gerih. genberg, Bm Brief an u Baz 
Litera pe| Dir Ser: Walther mò Mangolt Gez |den/ do man 3alte von GOttes Geburte 
oes we. [brit i imden dryzehen hundert are / darnach in dem | 
ae N ud ti ed ed Bay achten Jar / an St. DitesAT ag | 
i rie . Eag. 
daß wir von den Bethednen Ritten / | Dero Zit übergab Graf Otto von Straß-| goum in 
eren Rüdiger von ei | und |berg durch cin Täding fin Statt foupen « in udtlanb 
erren Audolfen dem Eltern Arüllner / chtland an der Sanen gelegen / der Statt we | 
Burgern zu Zurich / achtzig und hundert | Bern zu des Römifchen Riches Handen / das |a Ri 
Mard Silbers / (o der Edel gerz unfer har Er Statt und Schloß umb 150. Mark md 
lieber $rund Ser: Donat Sette 3c Wan 3r Silbers verpfändt hat/ behielt Er das Schlof (die von 
finer lieben Schwölter wegen üunfers de: jn felbs mit ſoͤlchem Geding / daß fi finem 
porgenanten Serren —— von Eſchi⸗ Vogt uff der Heki by Loupen die naͤchſten 6. 
bach Eefrowen / bevoldben batte/ qat oltind geben Jaͤrlich 100.15. halb Korn und 
empfangen von "(nen babenó / und ou | Pfenning zu Burghut / und Ime ouch 
aͤntzlich gewärt find / und verjechen oud) | die Übrige Stugung alda nach fechs Jaren ges 
* an diſem Briefe / und hierüber / da | ve n [a en/ ob aber hiezwuͤſchend ein Roͤ⸗ 
dig war und fkäte fige / fo geben wir dien | milcher Künig erwelt wurde / dem die von 
vorgenanten serren Rüdiger von Wer⸗ Bern hultind / fo föltind dife MK abfin/ 
? de 8 und aren ee —— und ſi die Statt Loupen vom Rich empfan⸗ 
iſen Bri iglet mit unſern "infialen | gen. 
geim offen Urkunde. Difer Brief ward| Deffelben Yars machet Graf Ulrich von | Blambers 
uff der Burg 3e Valtenftein geben. | firt die 333 — Bikhoff DU Fe 
d. 37.509 | 9 von * waren / e ten von Bafel Lechen⸗pfüchtig rafel Pes 
"me. 2 — — —— ero dos Hartman von Achdorffs Edel — 
i Snecbte Bruder etwas Kriegs mit denen von | Hartman 
Zürich / alfo daß Er von nen gefangen ward / | von Ace 
alfo tádiget Ine gedachter fin Bruder Hart dorf ward 
man und fine Mitverwandien / die wol an dez bc. 
nen von Zürich warend/ uf ber Gefengknuß / 
unb gab Ren 3233 und T i nn 
wandten denen von Zürich cin Buͤrg ⸗ 
Verſchribung / ob fin Bruder die Gefengknuß 
an denen von Fn underftund zu áfern / alb 
: ze rächen / dafi fi bae ablegen woltind. Datum 
Sigiliam Mangokli rotundum ef Mittwoch vor Laurenrii 1308. 
I Oldi rotundu 1 
Des gemelten 1308. "jare an St. G'atbaris | Graf 
Dedi. | Dero git feufft p 52— von Defter- — kamend die Churfuͤtſten S dni Ira 
best gab bi rich zu fim und finer Brüdern Handen des | gen Keup in bae Stettle an bcm Jibinc/. unb | Knaur 
Zn Gottʒhuß Seckingen Meyerye über das Land | erweltend einhelligflich Graf Neinrichen von | Kinia dei 
larus von Hartman von Windegk Edel- | Sügelburg zu Romifchem Künig des Namens n 
ft necht / ber di Meyer- Ampt von gcrürtem | der Sibende / der hat geregiert 4. Yar 9. Mos 
vondeiten Bottzhuß $c Lechen hat. Alfo zugend fi fát | nate. Er ward darnach ze Aach gcfrónct uff 
m ‚Fon | an fich was fi mochtend in difen £anben/ daß | Trium Regum Anno Domini 1309. difer 
die Landts£üt von Glarus vaft verdroß an dem | Künig confirmiret Bifchoff Dtten von Bas 
von IBindegf/ und ouch an die Achtißin von fel die Landt⸗Grafſchafft Sißgoͤw für eigen. 
Sesfingen / dann "nen was zugefagt / mie | Anno Domini 1309. famend dero von| 1309. 
— — bic Meyery femer zuzeſtellen / Straßburg Botten zu bifem Kuͤnig Heinrichen | Die von 
no Tl —— / pcd einem £anbfáffen/ | zen Spir/ unb fprachend / GYrofmácbtigct Cuius 
ber Xouff Brief wißt alfo: i tünig / unfer Herren von Straßburg bittend |a tpe 
Litera Cb-| Ich an der Meyer von Mindeg- | Uwer Künigkliche Würde umb Beftättung | Herren / 
""* [ge tun funo allen den / oie difen Brief p heiten. Do wolt Inen der Kümg |de wu 
anfechend ober bórenó/ Oa ich vrilicb | Fein Antwurt geben / weder i Spir noch zu Sinis 
und unbetrogenlido unb reólidb/ und on | Straßburg / dahin der Sünig felbs fam. |Fry 
alle Hevarde mich an des Edlen Serren | Der Sünig fur af das Land hinuff gen |nit begets 
mines Herren gergogen Lipolds und finer | Colmar / die Botten von Straßburg furcnb |t 
Brüder Hand für mich und min Ærben | bem Künig nach dafelbs hin/ aber umb Ye 
( wann Er mich def anderſtwo eraeget | Froheit anzehalten. Do tourbenb fi von ti 
bat) entzigen han/ und entziecyen/ an | nem an des Künigs Hof heimlich underwißt / 
difen Briefe aller Anfprache und alles fifoltend die von Straßburg vor dem Künig nit 
paemes Vene ap bem reye Mnnpte | aber far ben Slug unt [predi Godin 
`| ocfemen ; : 
Glarus / tütet von bats Gottzhuz | fter Herr / timer Rini —3 Burz 
t von Sedingen. Und zu einer offnen | ger und Diener von Errapburg bittend unders 
ezugunge der vorgefchribnen Dingen / | tbánigftich umb Beſtaͤttung der Fryheiten. Do 


a Stettler P, L p, 37- ſprach 
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ANNO 
DOM:NI . , 
rach der Kuͤnig: Die Herren von Strafi- 
1309, ie fennet ich nit/ aber 5 Ir bittend von 
miner Burgern von Straßburg wegen / Die 
befenn ich wol. Es foll nen verlangen was 
Ir begert habend. 
DitBotti| Dero Zit fchicft Sünig Heinrich der Giben- 
et en De / Herren Diethelmen von Cafteln Ritter / 
und andre 3€ mutter Vaſten / zu den Gortzhußs £üten 
(enrend pon Sant Gallen/ daß fi Im fchwurend an 
gs bes. Kınigs gar wie dann der Bruch eis 
nem nümen Sünig ge ſchwoͤren / alfo ſchwu⸗ 
rend fi und andre Dberländifche Stett und 
Länder difem Ritter von Caſieln m des Kuͤ— 
nigs Namen. 


Des gemelten 1309. Yars als der Kuͤni⸗ 
gin Elßbet / Künig Albrechten feligen verlaf- 
Befriegt der men Wittfrowen Ir Hoffnung gefällt / dab 
Eus Ir Sun Hersog Fridrich von Beſierrich Ků⸗ 
sera find [nig ward/do beaunt Si Jr Sun Hertzog Lapol⸗ 
Deflinen, ten (bem etwas Kriegs⸗Volcks von finen Bru⸗ 

dern den Hertzogen zugefandt was ) je manen 
fins Batters Künig Albrecht feligen Todt 
an ben Taͤteren ze rächen / darzu infunders 
‚die Künigin Agnes Wittwe von Ungarn fin 
Schwoͤſter anreiftet / und on Unverlaf ans 
bielt / daß es beſchehe / diewil fi nit mers 
den fontend daf jemand fich den ar átern 3c 

Iffen beladen wurd / wiewol fi der dryen 

aldſtetten halb / Uri / Schwitz und Under: 
walden allweg im Zwifel unb Sorg ftunbenb. 
Alfo zoch Hergog £üpofo mit einem ſtarcken 
Hoͤrzug in das Turgoͤw für die Veſti Wart 
vor Dhanaen über an der Tof gelegen / die 
Herr Rudolfs von Wart / Froberren was / 
der ouch für ein Täter des Todtſchla 8 ges 
fchuldiget ward. Alſo ward die Neki one 
Not gewunnen mnd zerfiört / die armen 
TNT fo darinn lagend / wurdend all ers 
tóbt. 


eliders | Darnach zoch Er für bie Veſti Multber 
die ouch ob Pfungen fiat / und Herz "Jacobs 
von Wart Fry / des gemelten Herm Rudolfs 
Bruders was / bann es gieng cin falfch Ge⸗ 
ſchrey uf /. Her: Rudolf (ette in der Burg vers 
borgen ligen / alfo ward die Burg ouch erobert/ 
und uff den Grund zerbrochen / ba bod) ber 
fromm Herz Jacob fein Schuld trug / Jm 
ward ouch fin H merteile genommen/ 
lich zu Armut gebracht ward / daß 
Er fin Leben in einem armen Puren⸗ Hüßlın 
zu Neffenbach lifen muf. Er was ein 
wyſer wolerfarner Dann. 


Darnach gs Hertzog £üpolt mit Rat und 
iff finer Schwöfter Künigin Agnes in das 
gów für die Veſti Farwangen / fo nit verr 

underhalb von Gurfee figt/ die Veſti was 

Her: Rudolfs von Palm / der ouch ein Täter 

was/ und lagend fine Diener 63. reifiger Mans 

nen Edel und Unedel in der Burg / bic ouch 

Ir Eid unb Eer gern an Irm Herren gebat 

ten hettend. Alfo warend fi nit verfehen mit 

Ci und andern notdärfftigen Dingen / mus 

fiend die Beki nach Perlouffung etwas aite 

uffgeben_uff Gnad und Ungnad / mwiewol der 
fo fi uffnam / fi vaft troft uff gute Hoff- 


* Aber fi wurdend bi dem gemurten Bildhuf 
am Saar bi Farwangen under Dugen Herzog 
füpolte unb finer Schmwöfter der Künigin 
Agnes (die es infonders alfo —8* 4) 
all euthoupter / warend all unſchuldig redlich 
íüt/ bie Burg Farwangen ward geſchliſſen. 


fyrtog Bü, 
[aott von 
Dedit 





Barwanı 
gen. 


Db 3 i a 
d) fid) daben (o unb 


armbertig erieigt/baf fi ia ócrentieioreniut berum gefpayiert unb gefagt ; Sie bade im 21cyam 


5 Undere/ alg Felix Malleolus, und F. Faber p. m. 48. halten dafür / «$ fene Hertzog Hanf beimlich wider im das 
mmen, (coe in Königsfelden geftorben/ und babe fid) Puth vor feinem Tod ju crfennen geschen. Rhan, Mf, 
1d: Bruder worden. vid. Schodeler M. Doc bat T íchudii Erjehlong allein Grund. 


a 
thau Rhan. Mí, Bulling. 


Fre 
iige 


Erften Tbeils Viertes Buch. 


24$ ANNO 


Nach ſoͤlchem zoch man für die Veſti Ale: Domini 
büren / ligt ouch under der Statt Surſce 
herab / die ouch des von Palm und im Ergdm 
gelegen was / die ward mit Gwalt gemunnen/ d 
und 46. Mann fo darinnen gelegen / all uff En 
einem Plag enthouptet / ouch in Gegenwirtig⸗ 
feit Hertzog £üpolt / und der Künigin Agnes 
finer Schwöfter, 


Do nun die Raach alfo angieng / und Herz 
wider in Cloͤſtern bikhar 

















canet > hernach Künig 
Heinrich in Italiam fam / do verfchuff Aj 
der Künig in ein Heremiter⸗Cloſter Sant Au⸗ 

uftinss Drdens / alda hat Er vil pe ges 
f da neitorben und begraben. 5° Herz 
Rudolf von Palm faa zu Bafel verborgen in 
M Schwofter 2 Huf als vorftat bif an fin 


Herr Walther von Eſchibach wich von Val⸗ Ir! Wal 
d'aiftein in das Wirtebergers dand / befleivet Pm 
ich in Puren- Kleider / und bleib alfo unbez|ins, Wir, 
annt im felben {and 35. ar / was ein 
Schafhirt/ unb an finen letſten Ziten gab Er 


ich zu erfennen / ward erlich begraben und 


ſtattet. Den Dur 
Herr Rudolf von Wart weicht von |belf 
Valckenſtein in Des piloak am bem Rhin Rart in 


gand do enthielt Er fich heimlich cim Bit 
ng. 
er von Tägerfelden ward nie erfaren wo 
Er wäre, a ef 

Dero Zit fam der Roͤmiſch Künig Heinri 
der b gen Cofteng / do 5 
dry Waldſtett Uri / Schwitz unb Underwal⸗ ftáttet 
ben Jr Erbre Bottſchafften zu Im umb Bez erg 
Rettung Ir Renhet / deß was Er gutmillia| Sropeiten. 
und beftáttct Inen die in nachfolgender Form: 

Heinricus Dei Gratia Romanorum Rex, 
femper Auguftus.. Univerfis hominibus in 
Valle Undervvalt fidelibus füis, gratiam fuam 
& omne bonum devotis Veftris fupplicatio- 
nibus gratiofius annuentes, Univerías Liber- 
tates, Jura, Privilegia, Gratiarumque Lar- 
gitiones à Divorum Romanorum Imperato- 
rum & Regum Pradecefforum noftrorum 
liberalitate vobis donatas & conceflas appro- 
bamus favorabiliter , & prfentis fcripti pa- 
trocinio confignaro figillo noſtræ Regalis 
Excellentiæ confirmamus, dummodo in no- 
ftra & Imperii fidelitate & fervitiis mancatis. 
Datum Conftantiz An. Domini MCCCIX. 
Tertio Non, Juli, Indi&ione feptima, Re- 
gni vero noftri Anno Primo. 


Vertuͤtſcht: 

geinrich von ttes Gnaden Rómi- 
der Bünig zu allen Ziten Merer des 
ichs. Embutend allen Menſchen im 
Tal 3e Underwalden finen Getrüvoen fin 
Gnao unó alles Guts. BDiewil wir qc 
neigt Immer andächtigen bittlicben Begar 
aneoigtlid) ze willfaren / fo befräfftigend 
wir ud) alle beiten / Rechte und 
Privilegien / und Beanadungen / fo uͤch 
von rode feliger Gedächtnuß der 
ren Romifchen Zeifern und Aünigen unz 
fern Vorfaren geben und verlichen find / 
anz 


Hein 
VII. be 
ftáttet ben 


Undere/ Er 





ANNO, 246 


DowiN 
1309. 


Litera Uri, 
Svviz, ob 
bem Wald. 


Eydgnoßiſcher Gefchichten 





ganz gimſtigklich / und beſtaͤttend uch die 
mit Urkund difer — Schrifft 
mit unfer Aimigklichen — fiel 
verzeichnet / als lana. Ir in unfer und 
des Richs Triw und Dienft verbarrend. 
Geben zu Eofteng Anno Domini 1309. am 
dritten Tag Brachmonats. In der fi 
benden Römifchen Sinfi3al unfers Richs 
im erften Jar. 


Den andern beiden Waldſtetten beftáttet Er 
ouch Yr Fryheiten in gleicher Maß. 


Der Igefandten Botten Flagtend ouch dem 
Künig / wie der Dergogen von Deftcrrich 
Amptsfüt und Underthanen/ ouch etlich Edel 
£üt offtmafen fi mit frembden Gerichten blag- 
tinb/ ouch mit Lad Briefen/ Acht unb Banns 
Briefen fi umbtribend / fo fi nit an uffern 
Gerichten erfehinen woͤltind / ba aber fi meng- 
flichen / der Anfprach an fi habe / in en 
Waldſtetten vor finem Richs⸗Vogt Recht 
halten und erfiatten wóltinb. Der Kün 
was den Waldſtetten wol geneigt / unb g 
nen harüber nachgemelte Fryheit. 


Heinricus Dei Gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus Univerfis Hominibus in 
, Valle Urah fidelibus fuis « gratiam fuam & 
omne bonum. Veftris inquietudinibus ob- 
, viare, commoditatibusque profpicerc favo- 
|rabiliter cupientes , dum tamen de vobis 
querulantibus Juftitie debitum non negetur 
Vobis per praíentes concedimus gratiofe, 
| quod = nullius fecularis Judicis "Tribunal 
‚(Noftr& Majeftatis Confiftorio duntaxat ex- 
| cepto) fuper quibuscunque caufis feu nego- 
; tiis extra Terminos Vallis predidtz pertrahi 
debeatis, dummodo coram Advocato noftro 
Provinciali intra fines ejufdem Vallis parati 
fitis (tare Juri & facere quod dictaverit ordo 
| Juris. Prafentibus ufque ad voluntatis noflra 
| beneplacitum tantummodo valituris. a Datum 
Conilantiz M CC C VIIII. Tertio Nonas 
Junii Indi&. feptima Regni vero noftri. An- 
no Primo. 








Dertütfcht: 


geinrich von Gottes Gnaden Xómifcber 
|Bimig / zu allen Siten Merer des Richs / 
t embütet allen Mentſchen des Tals zu Uri 
finem getruwen fin Gnad und alles Guts. 
Als wir begerend uch Unruwen abze⸗ 
ſchaffen / undüwern Frun gunſtigklich Sur» 
(febung 3e tunde / diewil doch von údy 
den ZAlaqenoen die Billichkeit des Rech: 
tens nit verfagt wird. Darumb fo fryend 
wir üd) anadigklich durch difen Gegen; 
wirtigen Brief/ daß Ir fur tens Welt; 
lichen Richters Bericht3> Stul ( vorbe; 
halten allein unſer Majeſtaͤt Confiftorium) 
es fige umb was Sachen und Geſchaͤfft 
es wolle / uflert die Landts -Marchen 
iwers genanten Tals / follend aezogen 
werden/ diewil Ir vor unferm Landt: 
Pont bereit find innert den Hiarchen 
defjelben Tals das Recht ze aeffatten / 
und das fo mit Recht aefprocben wird / 
3e vollfiven. Doch foll difer Brief allein 
Krafft haben fo lang ung gefaͤllig ift. Ge 
ben zu Coffeng Anno Domini 1309. am 
dritten Taa Brachmonats / in der fiben; 
den Römifchen Zinfizal/ unfers Richs im 
erften Jar. 


4 Apograph. in Bibl. Bal. Litera Suiz data fie habet : 
b ifta defunt in d. apograph, 


Syro von Underwalden Brief lutet von 
Wort zu Wort glichförmig / wann allein Dir 
fe Aenderung Univerlis Hominibus Vallis 
in Underwalden fidelibus fuis dile&is Gratiam 
fuam & omne bonum. 

Dero von Schwig Brief lutet: Univerfis 
Hominibus Vallis in Svviz fidelibus fuis di- 
le&is gratiam fuam & omne bonum. 

Darnach im Beſchluß wird der Vorbehalt 
(Prefentibus ufque ad voluntatis noflra be- 
neplacitum tantummodo valituris ) ußgelaſ⸗ 
fen / funfi von Wort zu Wort glich (us 
tenbe, 

Duch vidimirt und beftdttet difer Künig 


ders Ir Fryheit fo nen Künig Adolf fe- 
lig geben / welche Vidimirung und Confirmaß 
ich umb Kuͤrtzerung willen das gatinifch Ori-, 
inal 3u fehriben unberlaffen / diemil Adolfi | 
Arm it bar hievor in Latin inaclibt/ und hab 
ert. 


die‘ tfchung geftelle/ alfo Iutende: 


fc grobe. 


ANNO 
Doninı 
1309. J 


edem 
Heinrich den drpew Waldſtetten / jeder infon- Sum Si, 


telfi 


geinrich von GOttes Gnaden Rómi era 


Merer 


fer Schrifft / wir, unfers Vorfarn 
MM omifdben Kimigs feliger Gez 


wons onig voa 
tend / von Wort zu Wort alfo lutenóe : 
Adolf von ttes Gnaden Römifiber 
Binig zu allen Jiten Meret des 9 / 
entbutet allen Menſchen des Tals zu 
Schwig finen Getruͤwen fin Gnad und 
poc re Als Ad — pec 
viet un ott emptan ur 
welche ung erfcheint uno T erkennen 
geben worden / iwere Bekerung zu wd 
und fürgenommene Gutwilligkeit / def- 
balb wir iweren geneigten reinen Wil⸗ 
len gimſtigklich und mit fründlicher Wert; 
fame bimmider begegnen) / und lobend 
iwen Andacht und Trino nit venia 


von wegen oap "Ir den auten fer / fo 
Ir allw d und un Rich gebept/ 
mit dem Werck erzugt babend / m dem 


daß "Ir iwer Zuflucht under unfer und 
des Richs Settad) genommen / wie Tr ae 
tun fchuldia / als frype Lút / die allem uff 
ung und unfer Rich Uffſehen haben fól- 
leno. Und diewil Ir dann uf ivoerm fryen 
Willen unfer und des Richs Beherrſchung 
angenommen / fo empfachend wir uwer 
Triw mit offnen Armen / und erzeigend 
uͤwern innigen Beairden unfern reinen 
Gunt und auten Willen. Und nem: 
meno úd) under unfern und des X icbe 
fonderbaren Schirm / alfo/ daß voir uch 
3u feinen Jiten jemer von unfer und des 
ichs Beherrſchung und Sanden veren 
dern noch entziechen wollend laffen. Und 

ebend üch hiemit Vergwiflung. Da 

r Dolltommenbeit aller der Gnaden un 
Hunſts fo ein gütiger Şer: gegen finen 
linóertbanen und Getruͤwen upateffen foll/ 
üdb befrywen follend in allen Dingen er; 
lanat & haben / fo verr Ir in unfer Trio 
und Dienften verbarrend. Geben zu 
Srandfurt im Jar des $ Erren 1297. m 
der eilifften X ómifdoen 0824 am letiten 
Tag Novembers unfers Richs im fechiten 
Cete. Sarumb wir den Cinnbalt ir 
en 


beminibwe Vallis in Suiz fidelibus fuis diteffis de, 





ben Briefe fitr gue bewerend / mit Besh 
gung diſer Schriffte / die wir mit unferm 
—— Inſigel beveſtaend unb bez 
tend, Geben su Coſtentz im Jar des 
tt 1309. gesalt / am 3. Tag Brady- 
monate unſers Richs im erften Jare / in 
der 7. Roͤmiſchen Sinfsal. 
Dero von Uri Vidimus iff von Wort zu 
Wort glichlutende / wann allein das Ure daz 
rinne genempt wird. 


309. Yars ward die Inſel 

Rhodiß im Mittels Meer 3tvüfcbenb den Inſeln 

Py legen von dem Ritterlis 
t. obs 


nf Touffers Spitals 
von Jeruſalem erobert / und ift ob 200. Yaz 
ren in der C briften Handen beliben. 





Sinig Dero Zit frieget der Römifch Künig Heinz 
Deinrið |rich wider Graf Eberharten von Wirtenberg/ 
Gral Eber Der dem Rich etlich tet und {and vorbiclt/ 
harten won | und gwan Ym fchier alles Sand an. Aber Er 
Bita |überfams harnach nach Künig Heinrichs Tod 
berg. alles tiber. - 

Dr| (Es friegt ouch difer Zit Her: Ortolf von 
agen be Usingen « Frys Der? / bürtig uf dem £anb 
trist das | Uri / der ouch etlich Sig im Ergów hat / wir 
Bottibuß [der ben Abt und Convent des Gottzhuß zu 
üben. | St, Urban im Grgóm, (Ær hat ein Burg bi 

gangental im Ergdw/ Gutenburg genant / 
und [pracb dem Gottzhuß etwas Kechtung an/ 
vermeint finer gemelten Burg zugehörig ac fin- 
de / name dem G^ottbuf mit Gwaͤlt über des 
Abts Rechtbieten/das klagt der Abt Künig Heinz 
richen/ do gebott der Künig denen von Soz 
exem lotorn / daß Si Herr Drtolfen befriegen und 
'gerftörtend | támmen fóltinb. Alfo zugend Si Im für fin 
Er n $t. | Schloß Gutenburg / erobertends mit Gwait 
| und zerftörtends. Difer Herr Ortoif hat zwen 
" Sig fins Stammens erblich / Usingen in Uri, 
und Usingen die Burg bi Burgdorf in mins 

dern Burgunden Ergdmwilchen Kreiß. 
Pr Und als Hergog_Lüpolt von Defterrich die 


z lem St. ^ 
Tab Ot de —ã — 


Derſelb "t 
in allen Pfarꝛ⸗Kilchen machen-fölt / uhd baf 
=. / fo man dem 
en welt an denfels 


cer/ mach- 
/ wiewol niemand noch das 


allem die Gnad und den Ablah upgefündt / 

wann es was nit die Meinung daf das Poͤvel 
4 Stumpf, L. VIL c. 33, 

i Mit biefem ift diefer Adeliche Stamm ang 

un 


Erſten Theils Viertes Buh. 


Cruͤtz noch die Meerfart geprediget hat / dann 





b i [ peflorben / ober wenigflend ber Nahme ausgetilget worden / geitalten ein 
junges Knäblein fo beo difer Belägerung in der W egen lane/ ber Sinigia Agnes überbrad)t worden / weleg 
Schmarsenburg genannt worden. Rhan. Mf. Bullinger Mf. thut hinyu/ D 
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Dfeffen weltind das Allmuſen⸗Gut nen felbs 
ehaben / darumb wolt man fi abwenden / daz 


nifcht an 


fich u " 
daß Gi abgeteilte Geſellſchafften machtend / 
oder achtzig / oder 
ro dann was) cin Houpt⸗ 
annern / und darin Grüße 
oder Marterbilde / ouch jetliche fehar Yrer Statt 
oder Herren der Dörffern Wapen unb Zeichen 
darzu; Ge fehlugend fich ouch etlich hiederliche 
Pfaffen zu Inen / die predigtend in den Stet: 


redigen und Lügen 
ut gab / hubend fo 
erhört was. Wa S 


ren Hörwagnen durch die Stett und 
fer / unb zug 


ich und Arm / und unzalbar vif 
Gelts uff ein Altar / das nen alles ward. 
Da nun arme £üt im Sand fachend baf man 
Inen fo vil Guts richlich aab / erbub fich merz 
teil Volck / fo nit gern werchet/ woltend ouch 
—— / und Paetos uff in folcher Vile/ 
ali 


famend gen Avi 
Marfilien hinab an das Meer 
on Schiffung bereit/dann man wuft någit von 

nen. Ei 


ach 


an untereinandern fich zertreyen / tettenb derz 
giden / ale werend Si untoilli j 


ren en merteil verrucht unnuͤtz Luͤt als 
Si vor ouch gemwefen / und vertettend alfo bas 
groß medic) Gut / fou Eroberung des 2 

igen 


i rnadj von 
« Königin habe e$ mit eigener Hand ermärgen wollen. 


ANNO. 
Domini 
1309.. 





ANNO 248 


Domni 
1309. 


ma 
nit gewun · 
nae 


A 
fadt De 


y ba 

























igen Lands geben was / unnüslich / unb fur 
M über Meer / danu allen der Hochs 
meifter und fin Bruder Graf Hanf; von Scha- 
(un / und ein Her: von Horburg / fambt rer 
Kürterfchafft/ unb etwa vil Pilgrim ze Fuß / 
bann das obgemelt unndg Volck hat verpraffet 
das Gut fo difen gehört / unb diewil Fein Gelt 
mer vorhanden / mocht man def minder Volck 
uff dife Reif befoloen. 
Herr: Walther von Efihibach Fry / fo 
gog Hanßen = Defterrich gehulffen / Kan 
rechten fetigen erfchlagen / bat noch fin 
fterefifte und bejte Veſti Schnabelburg genant/ 
die nit wit ob ‘Zürich uff dem Albiß gelegen / 
bic was ouch wol befest / dann der arm vertris 
ben Herr bat fin Troft diefelb Veſti wurd bs. 
erhalten / fin Hoffnung was / bit von Züri 
tourbinb den Hertzogen von Oeſterrich Künig 
Albrecht feligen Sünen nit geftatten mit einem 
Kriegs: Hör fo nah bi Ir State fich ze ldgern/ 
defglich bie dry Waliſiett Uni/ Schwitz und 
Underwalden/ ouch Graf Wernher: von Nom- 
berg/ Her: in der March / dero Zit dero von 
Schwig Pundtsgnoß / wurdind ouch nit gern 
zufeben / daß die Deren von Oeſterrich / 
denen Si nügit guts. trümetend / und Inen 
in "ren Gebieten felen Kouff abgefchlagen 
mit einem — ſo nah an Iren Landen 
fich lägern ſoltend / unb ^yren alten Nachpu⸗ 
ren / der Inen nic leds getan/ vertriben laſſen. 


Her: von 
Efchibach ( bef eigen es gewefen ) inachept hats 


tend unb gab nen barumb Brief und Sigel 
bero Datum 1309. 
Und diewil nun Hertzog Fridrich Sünig 


Albrechts feligen áftifler Sun ze Land fom: 
men / unb die gemelt Veſti Schnabelburg nit 
fónbt befriege werden / man hette dann jevor 
ein Überfomnuß und Verſtentnuß mit denen 
von Zürich gemacht / alfo ward ein Vertrag 
haräber mit denen von Zürich uffgericht/ barinn 
bcr Waldfletten und des Grafen von Homberg 
ouch Meldung eri bann bic Dergogen ente 
ſaſſend allermeift bic Waldſtett / von wegen daf 
Sime Inen lutre Antwurt geben wellen/die doch 
nit im Sinn’ hattend ügit tätlichs fuͤrzenem⸗ 
men. Aber die Künigin Agnes hat die von 
Zürich mit der Schendung fónnen ermiltern/ 
daß Si in nachvolgenden Vertrag mit den 
Hertzogen giengend. 


ee i ch erſten Swänne wir mit 
Zoͤrß⸗Krafft wellen Eommen für das Huße 
ilburcdb/ daß wir denne mit kei⸗ 

men fulles in das Tal von 
Dietinton uff zwuͤſchen dem Albiß unb dem 
Wafir bis an Wedifchwile. Were abir ob 
jeman darinn Eäme / ie Burgeren 
Zürich welte ſchaden / fwa Si das werend/ 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


dinge danne fuͤrbatz alligklichen abe finr. 





« JInbere jagen / diefe Gaad feye denen Zurſchern erft na b | 
Los —— a ier geleieten Dienfen Lo worden. & Eroberung der Veſtung Schnabelvurg von Hergog Lüpol 


ANNY 


darumb füllen Si unf nichtz gepunden fin DOMIN 
Were oudb ob jenan unfir Diener oder] 1309. 
Helffer mit _dekeiner ganzen menige Eäme 
in daffelbe Tal/ und die Burger angeiffen 
an Rüten oder an Gute / den Schaden 
füllen wir nen ablegen als bienacb. ge 
fcbriben ftat / und fullen ouch die Gedinge 
fürbaß alleklichen abe fin. Ouch ban wir 
gelobt / daf wir bie vorgnanden Burger 
verbüren. Daß nn deten Schaden wir 
—5* an Luͤten oder an Gute von un⸗ 

en 











A 


ban Pilgeri. Darüber ban wir beider 
en 


Bal 
3c der Burger Zürich Der: Au 
Dolffder Eite Miine Riter Der: dos 


w 
an Gute / in der Scit (o wir 5e Schnabil- 
burch ligende fin oder. dar / unb von bar 
nen varn / daß fi unf den abelegen/ als die 
iblüte und den Dbmann/ 


ommen für das vorgnande Muß mit Ge- 
fege ald darfarende fin / daß uns die Burz 
er Zurich $c Kouff und Jr Spik geben 
füllen / und von jr Statt la farin / 
und beide uns und unger Diener one Mar’ 
nifche in Ir Start unde wider us la 
f iem gutem Seide. Ter eud = 


die Burger von Zurich wol Fr Rouff und 
Spiffe geben / wann Tägedinge unde Ge 


Were 





ÁNNO 
DoMINI 
1309. 


Erſten Theils Viertes Buch. 


Were ouch ob die vor genanden Schidluͤte 
alo den Obmann Ehaffte not hinderte/ 
oon f zu birre Sach nit Fommen möchten/ 
fo (ullis die vier Schideluͤte ein andern Db: 
mann Eiefen bi jr Eyde bin daß Er wis 
der zu der Sade müge kommen one Be: 
verde. Wurde aber Schideluͤten dez 
Eeiner unnuͤtze zu dirre Sache / fo fulln wir 
die Burger Zürich ein andern geben an fin 
Start / bis daß Er wider nuͤtze werde. 
Kaͤme eg oud alfo daf die vorgnanden 
Schidelite alo den Obmann dife Sach iœt 
ruͤrt / daf fi umb dekein Schaden wurden 
angefprochen / do (oll man emanbern Eic- 
fen an fin Start big die Sache ein Ende 
nemme. Gwa oud die Schideluͤte zu dirre 
Sache zu gon bedortfen / do ban wir beider 
Site gelobt bie Gezügen darzubringen / 
der wır gwalcig fin one Beverde, Hierz 
umb zu einer Sicherheit hand wir beider 
Site Jürgens und Gifel geben umb 200. 
Marchs Silbers / wir se unfern wegen/ 
Deren Deinrib von Grieffenberch/ Deren 
Darrmann von € den Fleten / 
Derin Heinrich den riesen von Dief 
fenbofen / Derim sEgbrecbt von Golden- 
berch. Der: Johanß von Bırrikon/ Derin 
Hlrid) von 23ürticfon den Liebeloſen / 
Nerin Audolf von Meiſterſchwanch Deren 
Walthern von Gachnanch / Derin Wern- 
herz von Wolen Xittere / und Arnolten 
von Xinfberd). Die Burger von Fuͤrich / 
Herꝛn Rudolf den Eltern Müllner / Der: 
Rudolf fin Bruder / Nerin Jo 
Eiche / Der: Rudolf von Lungkoff Rits 
terc/ Derin Jacob Brun den Schulcheigen/ 
Herrn Joban Pilgerin / Derim . . "Dil 
m Dern Burchart Schaafelin/ Deren 
ichlauß Krug / und Herrn Jacob den 
Krieg mit bem Gedinge / (vas Sie Schide 
láte und der Dbmann unfagend umb Scha- 
den oder umb Unfuge die gefchächen find / 
wird das nit gericht in den Tagen als die 
— alb ber. merteil under Inen in 
ommend / fo ps bie vorgnanben unfir 
sccben Gifil gelobt und ouch zu den Heil gen 
— zu Ne don hs — 
urgern Suri t uͤſſen t⸗ 

ten / dah Si fid) danne gen Sirid antz 
voorten in offne — / und der Bur⸗ 
ger 3ccben Gifil band gelobt / und ouch zu 
Neiligen gefworen / ob Si von unz 
ern en Botten werdent ermant / 
i fidh danne sue E gh up ant: 
worten / und ſwelch a gemant/ 
daß bie reche Gifilfchaffe leiften one Gever: 
de nach der Statt Gewonheit da Si leiſten / 
als I / bis duͤ Sache werde alligklich 
ungerichret / und der Schade den Rlägern 


- Tabegeleit / als die fünff / alo der mereteil 


unter In band erteiit. Swenne ouch fidh 
die Burgen bano in Giſilſchafft geantwor⸗ 
tet / als vorgeſeit iſt / ſo mag liche de 
will ein an erbern Mann legen an fin 
att der one Beverde ald dire aan 
AXoffe ale n te —— — 
mag er gewunnen an «al cts 
non jene an fin ffatt: Were ouch daß ob 
der Schade liche gröffer wurde bann umb 
200. Mard / ben fulln wir für bar beider 
ftidre verbürgen als die fünf alb ben me 
renteil jnen zitlich beound'r uff Ir 
Eydt. Duch foll man _ fwas bievor 
geibriben ift / bas folle (táten beliben alle 
icwile fo wir mit Geſatze vor der Burg li 
gen / und von darmen faren/ ce were bannc/ 
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icht anders gepute sc tune. oud) 
wir kommen von Schnabilburd mit dem 
Geſatze und wider beim / fo fulln oit vorge⸗ 
ſchribnen Dinge allenklichen abe fin. Swas 


fin alle diewile Er mb it. Die 
über daf dif vorgefchriben allis ficher unb 
ſtaͤte belibe / darumbe fo geben wir die vor: 


Zürich bírre Brief zwene glich geichriben 
gefigele mit unfirn $nfigilen ze einem offen 
Urkunde allir der” vorgefchriben Dinge. 
Dirre — geben do man von 
Gottes Geburt druͤzchen hundert Jar/ 
darnach in dem nuͤndten Jar / an dem erz 
ſten Tag nach ingaͤndem Sugſten. 


In obgemelter Vereinigung wird wol ge⸗ 
merckt / daß die von Zuͤrich der dryen Wald⸗ 
ſtetten Uri / Schwitz und Underwalden autc 
Fruͤnd geweſen / dann unangeſehen daß Inen 
das Silveld unb der Silwald von der Herr 
fchafft Defterrich geſchenckt ward / weltend Si 
fich dennoch nit verbinden laffen denfelben Wald⸗ 
ftetten Souff abzefchlagen / es were dann daf 
Si uf Mutwillen wider die Hertzogen für 
——— 3€ Veld zugind / doch — 
ren CDorbebalt ob bic Hertzogen mider die Wald⸗ 
ſtett kriegen wurdind / daß Si dann den Wald⸗ 
fetten feilen Kouff unb Spiß zugan laffen mé- 

end / unb felle bann alle die Taͤding unb 
dinge abfin. 

Alfo ward von fund an nach difem Per: 
trag die Veſti Schnabelburg ( die ein fchón luz 
fig Huf was ) von den Sergogen Fridrich 


und £üpolten von Defterrich mit Gwalt belá- |g 


gert / "nen halff Abt Heinrich von St. Gal- 
len / und funft vil Grafen und Herren in difen 
obern Janden. Als aber die in der Veſti fein 
Hilff wußtend noch einicher Gntfbüttung Hoff: 
nung 3 popen mochtend / wurdend Gi getrungen 
fich uff Gnad und Ungnad uffzegeben / alfo 
wurdend Si all enthouptet / dero menger ſchö⸗ 
ner Mann was / und ward die Burg uff den 
Grund gebrochen. - 

Dero Zit bat Kuͤnig Heinrich ein Richs⸗ 
Tag gen Spyr befcbriben/ bo furenb die Herz 
Bogen von Defterrich Fridrich und £üpolt Gez 
brüdern ( nachdem Si Schnabelburg erobert 


ttend / ouch hinab / und murbend an den 
ünig/ daß Er nen vergunte ren Watter 
Künig Albrecht feligen gen Spyr / zu Künig 


Rudolf feligen finem Watter und andern Roͤ⸗ 
mifchen Künigen şe begraben. Do das die 
Fürften des Richs vernamend / woltend fis nit 
zulaſſen / unb fprachend/ Kuͤnig Albrecht Hette 
fin Vorfaren Künig Adolfen/ der ein frommer 
Künig gewefen / nit wellen acftatten aen Spyr 
zu andern pr ze begraben / barumb wels 
lend Si Künig Albrechts ouch nügit / alfo uns 
terbanbfet Künig Seinrich ( ber cin fridlieben⸗ 
der adtiaer Küng in allen Dingen was) daß 
man Si beid gen Spyr begraben fólt zu andern 
Roͤmiſchen Künigen / doch mit Namen Kü- 
nig Adolfen / vor Künig Albrechten von erfic/ 
und wann daſſelb pen ip were / alebann 
Künig Albrechten ouch. Mfo ward Künig 
Adolf im E lofter Rofental bi bem Etnerefperge/ 
allda Er Einliff begraben gelegen / und 
unver: barvon erichlagen worden / wider uß⸗ 
gegraben / gen Spyr gefürt / und allba bi anz 
dern Künigen herzlich ze Grab gelegt. Dem⸗ 
nach ward Sünig Albrecht im Glofter Wet- 
tingen an der Limagt / da Er ein Jar / vier 


Schnabel: 
burg ward 


Die Kini: 
ge Adelf 
und Alb» 
recht (el. 
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onat gelegen / wider ußgegraben und ouch 
1309. |gen pokas "it roffen Pomp unb Eerbewifung 
efürt / und alida nebent fins Batters Künig 
Rudolfs feligen Grab begraben. Bi difen bets 
den Begräbtnuffen was. felbs zegegen Sünig 
einrich/ ouch Graf Waldram von Luͤtzelburg 
ſin Bruder/ und funft vil Fürften unb Herren 

Geiftlich und Weltlich. 

Dozumal vermächelt Künig Heinrich finen 
Sun Graf Johanßen von Lügelburg w 
Eliſabet des Jetſten Kuͤnig Wenceslawen ſeli⸗ 

en von Behem Schwoͤſter / und Erbe des 
vor Stüniari e Sehem / Si was cin Wittwe / 
— was vorhin Hertzog Rudolf ſeligen von Oe⸗ 
| won Behem | fterrich Künig Albrechts Sune / unb Hertzog 
| Fridrichs unb éüpolte Brüdere vermächele / 
| aewefen / der Gi ein furgc Zit gehept. Die 
Serko, quem unb £üpolt Eebrüdern hulf⸗ 
fend difen Hyrat " fürberen / damit C def 

Künigs Gunſt an fich zugind. 


Künig Uff gemeltem Richs-Tag wurbend die Herz 
und | gogen von Deflernich Fridrich und £üpolt Ge⸗ 
i frenge it brüdern an ig Heinrichen umb cin Urteil 
‚teil wider wider Hertzog Hangen von Defterrich Iren 
p —— * umb daf > Non 
| [Batter ünig ten agen / und fla 
rid u tend uff cin Pr rd. fo gab der Künig wider 
fine Helfer | die gemelten Taͤter ein Herte Urteil / erfannt 
ig | Si für Mordere‘ für verzallte Todes-verfchulte 
erfeplagen. Lut / die Eer und Recht verwuͤrckt / bero Ecs 

gemachel als Wittwe erfennt und Ir Eerecht 
ugefprochen ren Rinden ouch Ir Recht bez 
alten / die Täter Yren Fründen verbotten / 

ren Vienden erloubt / “fr Hab und Gut dem 
Rich zugelprochen. Alfo ward difer Toofehlag 
hoch geacht und mit tucber Urteil gericht. Da: 
gegen über den Todtſchlag den Kuͤnig Albrecht 
an finem Herten und Vorfaren Sünig Adol- 
fen über fin Eidt und Geluͤpt begieng / folgt 
fein Rach noch Urteil / ward über das mit Kı 
niaflicber Würde begabt. Der Tätern £anb/ 
süt unb Gut / fo in dem Urteil dem Rich zus 
befennt / namend die Hergogen von Deiterrich 
alles zu "ren Handen und Gwalt / dem Rich 
ward nie Hallers wert barvon / und iff bif die 
Urteil. 

—— Wir Heinrich von Gottes Gnaden Roͤ⸗ 
li Con Imifcher Kuͤnig allwegen ein Merer def 
fart. Bello| Rich Funden unb verje offenlich/ 
daß wir mit Rechte unb mit geſammeter 
fro Baden |Mrteil. baben verselt Hertzogen ifen 
lata, von Defterriche Ders ubolfs feligen 

Sun von Defterriche/ Xubolfen von YDart/ 
Aubolfen von der Balm / Waltbern / 
vor Eſchebach bic Edeln úte / und Cun⸗ 


ce Wirtin 
£ eliche Rind weifen alles Fr Rechtens. 
ir verbietend St ren Iruͤnden / und 
erlouben Si ren Dienden. Wir nemmen 

eingklich alle bie Recht die Semper- 


in 
* und unver(procben Kúte $e Rechte haz, 


föllend. Und gunnen nen jr Le 
alfo lange / alfo Si verfcbult bant durch 
die rof Barmhertzigkeit / die GOtt an 
uns gleit bat umb den Mort dem Si gc 
tan bant an dem X ómifcben Kuͤnige Alb- 
rechten (eligen unferm Dorfaren des A icbe/ 
von unſern lieben Sürften Rlage def Nerz 
nogen Sridrichs von Defkertiche / Der: 


tz Luͤpoltes fines Bruders. As iff 
ouch vor uns erteilt / nad) bey Keiſere p 
ſchriben Rechten und mit »gefämsneree t» 
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tcil/ daf die vorgenanten versalten Luͤte Domini 


alle Fr Luͤte uno alle $c gue nicht verán: 


dern mögen / weder mit DerEoutfen noch 
mit Derfessen / noch mit Eeinerley Dinge / 
wann daß die Lút und Gut dem A 


mit gefamnerer Urtell wer die e(cbriben 
versalte Luͤte gehufer unb. geborfer / und 
i $m / Er denfelben 


recht (eligen unferm "Dorfaren deß Xicbe / 
bafi die E diefelbe Schuld vr fino / 
als die umb denfelben Mort versalt find. 
Alle die Urteil bte vorgefchriben find / find 
—— vf der Rafer geſchriben Kecht. 

darum zu einem wuͤſſe nde/ 
bekennen wir mit diſem Brief befigele mit 


ünigElicben Inſigel. Der Brief 


un 
ward geben ze Spyr an dem Donfkag vor 
St. Dori en- Tag / do man see von 
Gottes Geburte wM CCC IX. Jare in dem 
erften Fare unfers Riche. 


1309. 


Und als in gemelter Urteil benempt ward /| ie 
daß alle die fo einichen der Tätern gehuſet ober en 


achofet hattend / nachdem Si vom Todfchl 
gewußt x die föltend ouch all in glicher © uld 
wie die Täter fin/ do ging cs erft an ein Wà- 
ten/ bann bic grimm Í 


gin Agnes fchuldis | p, 


get vil frommer Lüten / fo die Täter foltend | Blamont 


underbalten e / denen unrecht gefchach / 
dennocht mu 
fromme Herren — und ſunſt biderbe 
Luͤt / die vor der Urteil Si wenig oder vil be⸗ 
deerat hattend / denen gieng cs gar ruch. 
o einer nun etwas guts von "nen geredet / 
oder fich Yro wenig oder vil angenommen hat/ 
Er were Herr oder Knecht / der müßt fin Herr⸗ 
lichkeit / Gerichts» Zwang / £üt und Land / 
Hab und Gut verlieren. engem Edelmann 
ward fin Hefti serftórt / ouch etlich ertóbt / 
unb vertreib alfo der Adel fich. felbs in bifen 
Janden / dann die gemelt Künigin Agnes und 
Ir Bruder Hergog Lüpolt warend fo rach- 
irig und wuͤtig / daß Si über der Tätern 
lutz⸗ Verwandte Yren Grimm gan lieflend/ 
da was fein Barmbersigfeit / unb waͤret dife 
frenge Rach em gute Zit. Es hat die Kuͤni⸗ 
gin Agnes vilnach bi tuſend Menſchen richten 
und vertriben laffen/ Gi was vil firenger und 
fcherpfer dann "re Brüdern. 


Als fich nun Herr Rudolf von Wart 

ein Zit lang in der Pfaltz heimlich underhals 
ten / und qup amen. Geſchrey vernam die 
frena Urteil fo Kuͤnig Heinrich wıder die Todt- 
chläger Kûmig Albrechts feligen geben, wie- 
r allweg biB an fin End bantlich long- 

net/ dab Er an Kuͤnig Albrechten nie Hand 
— noch ward Er ouch fuͤr ſchuldig ge⸗ 
— von wegen daß ber flüchtig Ritter Herz 
aítber von Gafteln "ine fál lich angeben 
bat / als ob Er ouch den Künig verlegt folt 
baben^/ daß Er doch nie gefechen / dann Er 
was fpotlich vom Künig geflochen / als bald 
Er fach daß -Dersog Hank fin Schwert jud't/ 
ee der andern je Feiner fin Gweer geruckt Hette. 
Alfo nam ^$m der arm Her: Rudolf von QBart 
fur gen Avinion in Franckrich 3c gichen zum 
'pabft Clemens dem Fünfften / und allda fine 
Suͤnd ze bichten und umb ein Abfolug ze wer- 
ben / und wie Er fumpt bip gen Die von tüt- 


fechen 


tend Gi fchuldig fin / etlich bann 1 
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fchen Inſel genant / unver von Bifang in 
Burgund in Walchen gelegen / welcher Flecken 
Graf Diepolts von Blamont was / deß Ct 
gemachel geborne Hertzogin von Urfelingen / 
dem von Wart « im dritten Grad Blutz⸗ 
Verwandt / und Yra wol befannt was / und 
Sis Irm Gemachel anzeigt dab Er yr Oehem 
waͤre / und der Graf vernam / baf Er ouch 
an def Kuͤnigs Albrechts Tod gefchuldiget mur: 
de / legt Er Yne in ſchwere Gefen. Do 
nun die Sünigin Agnes Wittwe von Ungarn 
unb ^jr Bruder Herzog £üpolt von Defterrich 
vernamend/ daß Er allda zu lag / wur: 
bend Gi angeng an Graf Diepolten / daf Er 
nen den von Wart übergcbe / und als man 
fagt /_foll Im ein michle Summ Gets Harz 
umb fin geben worden. Der truͤwloß Fleiſch⸗ 
Verföuffer 5 Graf Diepolt gab den armen 
gefangnen Herrn Rudolfen binuß uff den Fleifch- 

and / unangefehen daß Er fins Gemachels 
naher Oehem was. Man fürt In durch die 
Statt Bafel / zu denen Er allen fin Troſt 
bat Si mwurdind In beheben / als aber das 


nit gefchach (dann man entfaß des Künigs | ^F 


ergangne Urteil ) bat Er bannetbin fein Trofi 
mer (ine Lebens. Man bracht Yn fengeflich 
gen Brugk in Ergéw / da ward Er für (57 
richt gefiellt / und wiewol Er fich deß Todt- 
Rage treffenlich enefchuldiget / bann Er batte 
den Rünig nie verwundet / und wer allein bi 
Banken als fin 


morner Diener 


durch Gottes und Des Jüngften 

weinende bat / 
verurteilet daf man In fólt 
mit einem Pferdt fehleipfen uff die Walftatt/ 
Charnach Künigsfelden t) ba der Sünig 
ermurde worden / unb alda fine Glider 


zerbrechen / und als ein Moͤrder uff ein Rad | nanben 


/ und wie Er daß Er fierben / 

Wrack Er mie tcr Stimm s Yoiewel ib Dep 

i trag / unb un: 
ilt wird / 


rsen n 53 Derren gelegt / 
fins Rebens beroubt P (iR 


F = din Seben weret / und wolt lieber mit 


a Bulliog, MG fagt / e$ feye ber von Wart nach Ylla / obe 


r 
flohen / mad von Graf Dietbolden von Blammont err aufft worden. 


é Darum Er aud) der Kauffmann genannt wird/ Rhan. 


x ale bald Er verſchied / zoch ! 3 


Cloſter bip. Si ſtarb. Alfo fam bem 
ertzogen von ASefterrich der Taͤtern feiner in 
m Gwalt / dann allein difer Here Rudolf / 

D der Unfchuldigift was / und einer finer Sic 
nern der KRuffalınger genant / der ward fäng- 
flic gen Enſißheim gefürt / und allda uff «in 
Rad geſetzt / der doch weder vom Anlchla 
noch von feinen Dingen nügit gewuſt / ou 
nie Hand angelegt bat / muft alfo unfchuldig 
— allein darumb daß Er ouch dabi ge⸗ 
weſen. 


Denen von Zürich ward gef n daß Inen 
die Hertzogen von pH EA sa abtragen 
von des vergangnen Zuge wegen für Schnas 
belburg / tut diſes Spruchs, 


en DBalel in die Statt / moet da in einem 
romen 


nb ober bernad) Difen uf — 
hoͤrent leſen / kunden we Des enrich 


man barfür 
Zuͤrich: Der off 


8 / tnb alfo je sc reden 
den nechften Gant Martins/Culten on uns 
derpint fünffsig Marche Silbers/ uns 
in vorgenande Gue mir alle gewert 
wird / und fon ouch danne die vorgenanden 
Hertzogen von Oeſterrich von In ledig fin 
umbe den vorgenanden Schaden / fwänne 
Si geweret werdent der vor zwei 
hundert Marche Silbers 

Kcbeiben ftat. Und haben 

um 


te 
bit * da benennet und gefchriben find in dem 


nfigel band 
geben. Und se AG and wa: 


Dinge fo ban wir 
Ft i wi 
-— Soie gehenckt an Pi " Brief. 


eben 5e Diellenbofen / 
do man salr von ttes Bepurt brà chen 
hundert Jare / und darnach in dem nünten 
Jar an der nechſten Mitwuchen vor Sant 
‘Chomas Tult / do man salte die Jarzal 
der Zinßſtuͤre von Rome in dem achten 


ate. 
$i2 $ünig 


Inſel in Burgund zu einem Ila / ber Ihme verwandt / ge 
Mf. 


ĝt. Buliing. Rhan. Mf, Vitoduranus ſagt / bet von Wart habe nicht genmät baf feine Ge 


« Nemlich 3. Tag unb 3. 
mahlin diefe Zeh ke Sinviótung beo Sjbme gemefen. 


r/dem|. 


251 Anno 


Litera 
Zürich, 


ANNO 
DOMINI 


— —————————— 


242 


Künig Albrechts feligen Wittfrow die Kuͤ⸗ 
nigin Eißbeth bat uff die Malftatt ba der Kuͤ⸗ 
nia Ir Segemachel erfchlagen / ein Capell und 
ein der⸗Huß darbi bumen laffen / barinn 
warend zweyerley Brüdern der eine von Bi⸗ 
fchoffzell Niclauß genant/ der ander von Off⸗ 
ringen Berchtold « Strebel genant / der was 
etwa Künig Rudolfs feligen Diener geweſen. 
An der gemelten Malſtatt was vor nüßit bann 
ein mit Kornveld / und gar Fein Gebuͤw / das 
Eon nun etwas ite. Und nachdem Dic 

duͤnigin Agnes Wittfrow von Ungarn fambt 
ren ‘Brüdern den Hersogen von ZDejterrich / 
Irs Vatters Künigs Albrechts feligen Tod 
durch vil Blutvergieflens ( davon vil hievor 
emeldet) fireng gerochen battenb / daran bic 
elb Künigin Agnes mer dann Yre Brüdern 
von Ir Anreifiens wegen Schuld trug / bann 
Si firaff und rach "re Batters Tod nit 
allein an den Taͤtern felbs / funders vuch an 
^ir unfchuldigen Blutz- Frändfchafften und 
Dienern bif in die vierdten Linien / die mußtend 
fich all tyden und umb das ^yr fommen. Do 
begund Si anfachen Ir Gewuͤßne ze erinnern/ 
unb betrachten / bafi Si je bert unb grimm ges 
weſen / und vil unfchuldigs Bluts vergoffen/ 
unb unre fertige Gut an fich gezogen / und 
fing an Gortzhäßer b ae bumwen / und buwt 
uf demfelben Gut / fo Si den Herren ( fo Si 
vertriben ald tóbten hat laffen) genommen uff 
die obgemelt Malſtatt / da der Kuͤnig Ir Vat⸗ 
ter erſchlagen / ein groß ſchoͤn koͤſtlich Cloſter 
Barfuͤſſer Ordens in St. Franciſten / unb ouch 
an Schwoͤſter ⸗ und Frowen / Cloſter daran 
für Edle Frowen in St. Claren Fere / ba bic 
Flofter-Fromwen beide C 1» —— ſoͤltind / 
unb fip das Cloſter Kuͤnigsfelden nennen; 
i) die Capell und das Bruder⸗Huß / fo 
evor Ir From Mutter die Süniain Eißbeih 
bargeburoen / und ließ den Fron⸗Altar fegen an 
das Ort / ba Ir Vatter der Kuͤnig todt gelez 

en was. Dife Rünigin Agnes bat darnach 

r Leben im Wittwenftand in dıfem Cloſter 
verfehliffen / und ift ouch allda begraben 
worden am 13. Tag DBrachmonats Anno 
Domini 1364. afe Si 63. Yar ein Witts 
from gemelen und ob 80. Yaren alt was. 
Und als man daflelbe Cloſter buwet / und das 
Fundament grub / fand man im Erd⸗Grund 
vif alter Guldiner / Silberner und Kupfferner 
Pfenning / die vor Ziten die alten Heidniſchen 
Roömifchen Keifer gemuͤntzet / ouch vil hüpfcher 
alter gevierter Murfteinen zu einer Anzeigung 
der alten witberämbten groflen Statt Vindo- 
nila, das ift Windiſch / die fich vor Ziten von 
dem Waar und Dorff zu Windifth (daß den 
Namen noch behalten ) an der Küfe bif bin: 
über gen Bruck an bic Aaren erſtreckt bat/ daß 
jeg uff der Mitte entzwuͤſchent bae gemelt Clo⸗ 
(icr Kunigsfelden gebuwen. In dife Statt 
Windifch bat man von dryen groflen Schiffe 
richen Waſſern Limagt / Ruͤß und Xaren phen 
ia allerley Güter moͤgen fertigen / die bi derz 
elben Statt alle dry zeſammen acfloflen/ und 


Endgnoßifcher Geſchichten 
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darnach die Aaren den Namen behalten bif 
daf Gi in den Rhin flüft bi dem Dorff Con- 
fluentia ( bas ift Koblens ) da dannen ouch 
nit mer dann ein Oberlaͤndiſche tuͤtſche Mit / 
(das EN 7. Italiſche Mil ) bif gen Windiſch 
k u Windiſch ift jeg allen ein unacbtbar 

örffli und ein Pfar⸗-Kilch. Das Cloſter 
Känigsfelden iff uß dem aebrochnen Gemuͤr 
der alten Statt Windiſch gebuwen. 


Es bat ouch die gedacht Künigin Agnes 
uf. ben Roub⸗Guͤtern der Dertribnen das Fror 
mens fofter zu Tof bi Winterthur im Gruraóm 
gebuwen / und gewplete Frowen darinn geord⸗ 
net / da vorhin allcın cin Schwöfter- Huß was/ 
Si gabet daran dei Fry⸗ Herm von Wart und 
der vertribnen Herren und Edelfnechten Gåter. 
Afo füfft Si die obgemelten Cloͤſter beide nnd 
etliche Pfrunden in andern Kilchen uf. vorge: 
fagtem Roub: But. 


ANNO 


Donminı 
1310, 


Anno Domini 1310. an St. Mathis-Tag | 1310. 


zu Zürich in der State (mie der Brief wißt) 
ſchanck Graf Rudolf von Habfpurg Her: zu 

fouffenbera / und nüwen Rapperswil / Graf 
Gottfrids eligen Sun dero Zit des Roͤmiſchen 

Süníg Heinrichs Richs-Landtvogt in difen 

im Landen / fin Rilchen-Sag zu Diction, | 
Jus Patronatus genant / fambt den Capellen | 
zu Urdorff / unb Spreitenbach fo darzu gchds 

rend / mit Verwilligung Biſchoff Gerharten 

von Coſtentz dem Abt und Convent zu Wet- 

tingen / durch finer Seele / und fins Eegema⸗ 

chels | em Gräfin Elßbeth geborner Gräfin 

von Rapperswil Seele Heil willen. Difer 

Graf Rudolf was ouch Richs⸗ gandtvogt des 

Kuͤnigs über Ure / Schwitz und Underwalden/ c 

at ouch vit Z ranas unb Tyranny von Künig 

Albrecht (eligen. finem Blutz⸗ Vettern erlitten 
in finer Jugend. 


Graf Ru 
bel ee 
urg 
fhandt den 
Kilchenſat 
iu Dietis 
n dem 
Gottibuf 
Wettingen 


Deſſelben Yars farb Biſchoff Otto d von! sion 
Baſel in Italia, da ^ym vergeben ward/ (Fr | Otto von 
was cin geborner Fer: von Granfon uf Baſel tark 


Uchtland / bat geregiert 5. Yar. Gerhardus 
ward Bilchoff e geborner Edelfnecht von Wi- 
pingen up Uchtland / der regiert 15. Xar. 


Dero Zit fur der Roͤmiſch Künig Heinrich 


u 
wa ir 
(hoff. 


den Rhin uff gan Coſtentz / dahin fam Er im | Heind 


Aprellen / refet da Pannen gen Zürich / da fam 
Abt Heinrich von St. Ben / geborner Fry⸗ 
Herꝛ von Ramſtein zu Im / berichtet den Kuͤ⸗ 
nig / wic Künig Albrecht felig finem Gottzhuß 
St. Gallen die Statt Wyl im Grurgóm etiva 
menig Jar mit Gewalt entfrömbdet / und fich 
einer vermanten Vogty one Recht allba ans 
enommen / mit ernjticber Bitt finem Gottz⸗ 
Buß bic gemelt Statt wider zuzeſtellen. 

Biſchoff Sifrid von Chur was Abt Heinz 
richen ernſtlich bebulffen. Do berufkt der Kü- 
nig alle Lands = Herren Geiſtlich und Weltlich 

in difem oberländifchen Kreiß / fragt Si 
re Eid / wem die Statt Wyl von Recht zus 
— bic bezuͤgetend all daß bae Rich fan 
wcbt da pette / fonder deß Gottzhuß St. 
allen 


= Diejer dxráreie fole fid Dernac Dem iafiblen: Stand ergeben Düben auch oet dayin öfters ihre Draufamkeı 


v vorgebalten / und Thro vorgefagt haben ban diefe Stiftung nit immer befteben merbe / unb jum Zeichen 
yp a a ( melde erbe gerditolben oder Strebelsfiuden —— n / und bit 


fagte €r/ mann eine gewiſſe groſſe Haſſe 


deſſen 


Bullinger beytuget / dağ fic hm / ba Ernoc ein Kind mar / gewieſen worden) niederfalle [o fene das End ber Stifit nabe 


wie 


elbige bann A. 
ner f 


efmeifteren gemachet worden / Bulling. Rhan 


1520. gefallen / ıft Purg hernach = 528. [clbige$ Elofler abgegangen unb von £obl. Stand Bern au ci; 


5 Zu Rönigstelden ill eine geichriebene Tafel / worauf ber Anlag değen Erbanmung und Stiftung l'ürtlid in lateinischer 
Sprach enthalten / welde Bulling. in feine Mf. Hiftoriam eingerudet/ darinnen ift nichts merdwürdiges als was hier mit: 


luig von Tícbud:o angeführt worden. 
€ Guilliman. L, 2. c. 


16. p. m. 94. 
4 Andere fesen defen Tod in das Fahr 1314. Urftil, Chr. Baf, L- 3. €, 6. Bafil. Sacra pag. 261. 


e Diefe Wahl gien 
und keine Wahl fo obne Shone geſchehe / 
da Ihnen der Pabſt Gerhardum , geweſenen 


allein der Qabff drobete Ihnen durch den Prioren von den Predigern / und den Guardian pon ben Bar fü 


(5. T. 11. p. 129. 


t nicht (o richtig von gatten / Pabft Clemens V. hatte fi angemaffer olle Prabenden ju vergeben / 
elten zu lajen / Die Thnms Herren hatten fchon Graf Hartmann von Nyoau 
o[j zu Laufannen vorjcete / die Thum: Herren miderlegten fid) mit Macht / 


n mit bem Strahl 


rx Y XE: alfo dag Eie gendtiget wurden Gerhardum fur einen Biſchoff zu erkennen / fiche Urtlif, & Bafil. Sac. ll. cc. Hotring. 


orbs 

o 

et. dila 
die &tatt 
Wol wider 
3 
n 

* Regt 
genommen, 
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Litera 
5. Galli, 


* 


Erien Theils Viertes Buch, 


+ 


Gallen Eigenthumb wäre. Do erfant $üni 
Henrich / daß diefelb Statt bon Gottzhup 
wider zugeftelle föle werden. 

Difen Süniglichen Spruch Bab ich barumb 
ue ingefeßt / daß man höre was Mutwillens 
Rünig Albrecht nit allein mit den Waldſtet⸗ 
ten / jonders ouch mit andern getriben. 


Heinricus Dei gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus. Univerfis Sacri Imperii 
fidelibus prefentes Literas infpe&turis Gra- 
tiam füam & omne bonum. Juftitia Con- 
ftans & perpetua voluntas Jus fuum unicui- 
quc tribuens. Quz fi à cundis Chrifti fide- 
libus it colenda , magis tamen hoc decet 
Romanum Principem , ut ne inde nafcantur 
Injuriz, unde Jura nafci dubium non exiftit. 
Noverint igitur tam pofteri quam futuri. 
Quod Vencrabili Heinrico Abbati Monalte- 
rii Sandi Galli, Principi noftro dile&o Or- 
dinis S. Benedidi Conitantienfis Dicecelis 
apud Thuregum ad noftre Majeftatis. Præ- 
(entiam accedente, ipfoque fuo ac Conven- 
tüs nec non Monafterii {ui nomine in noftri 
prafentia proponente, quod licet Oppidum 
Wyla (itum in Turgoia di&a Dioecefis per. 
tineret fibi & fuo Monafterio pleno Jure, 
Divz tamen recordationis Albertus Roma- 
norum Rex Anteceffor nofter per aliquos 
annos antc mortem fuam hujusmodi Oppi- 
dum fibi attraxit , Advocatiam ipfius Op- 


pidi fibi nomine Imperii improvide ufürpan- |. 


do, humiliter petens , ut fibi & fuo Mona- 
terio fuper hoc providere dignaremur. 


Nos itaque confiderantes , quod Juris Præ- 
cepta funt hzc, honefte vivere, alterum non 
ledere , fuum Jus unicuique tribuere. Ac 
volentes in hujusmodi negocio via Regia 
incedere , à fingulis Principibus , Comiribus, 
Nobilibus, Minifterialibus ac fidelibus no- 
ftris & Imperii tunc przíentibus, & quorum 
nomina inferius fübnotantur, veritatem in- 
quifivimus & indagavimus plenius de præ- 
milis. Et quia per communem omnium 
aftantium affertionem & Sententiam inveni- 
mus prefatum oppidum Wile pleno Jure 
przfato Abbati & Conventui & Monafterio 
pertinere nobisque & Imperio in eodem Op- 
pido nullam Advocatiam competere , ipfum- 
que Oppidum Eisdem Abbati & Conventui 
& Monafterio S. Galli reftituendum duximus, 
& reftituimus per przíentes. Reponentes 
tamen eos & ipfum Monafterium tantum ad 
illud Jus , & in eum ftatum in quibus fue- 
rant, antequam prafatus Anteceffor nofter 
fe intromiferat de Oppido memorato. Uni- 
verfis noftris Advocatis dantes hoc Edicto 
Regio in Mandatis , ne eosdem vel Succeflo- 
res in diĝo Oppido moleftent aliqualiter vel 

erturbent, ficut indignationem noftram vo- 
uerint evitare. In cujus rei Teftimonium 
prefentes literas confcribere fecimus, & Ma- 
jeftatis noftra Sigillo juffimus communiri. 
A&um & Datum Thuregi in Domo Fratrum 
Minorum Praíentibus Venerabilibus, Ger- 
hardo Conftantien(is, Sifrido Curienfis , Ger- 
hardo Bafileenfis & Philippo Eyftettenfis Ec- 
clefiarum Epifcopis, Diethelmo Abbate Au- 
gir Majoris noftris Principibus. Nobilibus 
Viris Walramo de Luzellenburg Germano 
noftro, Guidone de Flandria Confanguineo 
noftro. Rudolfo de Habsburg tunc Advo- 
cato Provinciali , Wernhero de Homberg , 
Hugone de Monteforti , Hugone de Brigan- 
tia, Hugone de Werdenberg , Ottone. de 
Strasberg. Comitibus. Eberhardo de Bür- 








elen. Cunrado de Busnang , Honorabili- 

us Viris. Fratre Heinrico Abbate Villarien 
fi, Aulz noftrz Cancellario. Conrado Præ- 
polito Conttantienfi. Rudolfo Przpofito Cu- 
rienfi , Rumono Prepofito Augienfi, Alber- 
to de Caftello Canonico Conttantien(i , nec 
non ftrenuis Viris Hartmanno de Baldegk, 
Johanne Dapifero de Dieflenhofen , Johanne 
de Bodmen, Diethelmo de Caftel, Heinri- 
co de Nortenberg Coquinario noftro , Hein- 
rico de Landegk , Heinrico de Wellemberg , 
Rudolfo de Rofchach , & Lütoldo Pincer- 
na de Landegk. Pluribus aliis fide dignis. 
Kalendas May Anno Domini Millefimo tre- 
centefimo decimo. Regni vero noftri An- 


no Secundo. 
DVertütfcht: 


Heinrich von Gottes Graden Roͤmiſcher 


"A inia / 
ron d E des 


pod fo difen 25 


Er redit bat verv 

daß felbig allen Cbrijtglóubigen sec 

E ürt / gezimpt es melt dem o 
* vi — n 

von demſelbi te entſta 

dem die vehtichen € pedro 

—— 


ouch ſins Convents D o —— 

piso d Monica: 

urgow i 
(botrsbu ler Ber 


mit a 
fo $e doch Wylund Rúnig 


chtigkeit Im felbs zugeſtellt. Hnd bar uns 
——— daß vim uno —— 
echung tun woltind. " 

babend wir * * 


9 
hoͤri A z 
buf. zuge rig/ unb uns unb dem Xich in 


ò 
Fr Gotrsbuf zevor / Ee fich der ob: 
gedacht unfer Vorfar ber gemeldten State 
maemifcbt und unterwun bat / 
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1310, 





Swiz, 








durd) bif Kuͤnigkliche Gebott al⸗ 
len unſern Segen / bab Sx diefëlbigen 


gs irtind nod —— * 


Rudolfẽe bp o sit J'anbt^ 
udolfen von itre Zit tz 
Vogt in en d anben / Wernher: von 
/ o von —— Mey 

ec / 
aßberg / den Grafen. ber; 


ſtentz / 
mo —* der Richenowe. Albrecht von 
Caſteln Tum⸗Herr zu Coffeng. Dud der 


o en von is 
i pm von Bodmen / Di 


fen nf vo 

von In / Heinrichen von IT g 
un Kuchimeiſter/ von 
RandegE / Heinrichen von Wellemberg / 


Rudolf von Roſchach / und Luͤtoldten 
Schende von Landegk und andre vil 
Oloubwirdige / am Tag | 
Far deß Herren 1310. unfers Richs im 
andern Jare. 


Als fich etlich Flecken im Land je Schwig/ 


amli teinen / der Steinenberg / die am 


hort / ouch in glicher Mit⸗Re 
en) vor Ziten vom Graf Eber von 
Habfpurg ( dem Si wil. Dienft » Pflicht und 
Eigenthumb fehuldig gemefen) Anno Domini 
1269. abgefoufft « und fry gemacht/ davon hie⸗ 
vor in dilem Buch ftat/ wurbend Sian Ré- 
mifchen Kuͤnig Neinrichen / daß Er Si ouch 
für Glider des Richs annemme / und der ans 
dern rer MitsLandtsLüten je Schwitz Fry- 
eiten genof ze finde erfante / def gemárt Er 
i/ und gab nen difes Urfund. 


Nos Heinricus Dei gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus, ad Univerforum Notitiam 
volumus pervenire , quod nos hominibus 
habitantibus in ValleSwiz, qui fe de nobile 
Viro Eberhardo quondam Comite de Habs- 

urg redemerunt , & per pecuniam Abfo- 
utionem & Litteras teftimoniales fuper eo 
obtinuerunt , & exhibere potuerunt ( ut 
roponunt) quod nobis & Sacro Romano 
mperio pertinent , & pertinere debent de 
Jure , hanc gratiam duximüs faciendam , 
quod eosdem homines liberamus, prout alii 
in eadem valle , aut circumpofitis Vallibus 
exiftere, dinofcuntur. Prafentium teftimo- 
nio Litterarum noftre Majeltatis Sigilli ro- 
bore Signatarum. Datum Thurego Ill. 


Siml. R Helv, p. m. 63, Rhan. 
b Zeben Tags Sterl ibid. 
« Dabin a 


a Sin biefem 1310. Jabr baden, gu aud von Graf Eberharten von Hapſpurg die Flecken Art unb Küßnacht gekauft 


Graf Amadeus von &ofol Fam / mit bem Er fid) des Dafed wegen in Itali id / Seul L. . 
4 Auda machte Er den Grafen von Cv foi ju einem Reids Side, Fabi —— 


Endgnoßifcher Geſchichten 


ANNO 


Non. May , Anno Domini M CCC X. Domini 


Regni verò noftri Anno fecundo. 
Vertuͤtſcht: 

Wir heinrich von Gottes Gnaden Roͤ⸗ 
miſcher Kuͤnig / zu allen Ziten Merer des 
Richs: Wir wellend daß maͤncklich offen⸗ 
—— daß wir den Menſchen / die da 
wonend im Cal suo Schwig / die ſich vor 


fuͤrb het⸗ 
tend / «le Si anzeigend ß Si 
uns und Heiligen Roͤmiſchen Rich zu⸗ 


oͤrend / und von Recht zugehoͤren (ol 
/ fe baben wir nen die Gnad ge 
tan / daß diefelben Menſchen gefryer (ot 


lend fin / wic die im fe al / 
ober in den umligenden Tälern gefryet find/ 
das besügend wir mit diſem gegenwirtigen 
Briefe / der mit unſer Maiefter Inſigel qe 
ve(Enct if. Geben zu Zurich / am fún- 
ten Tag Mey. Anno Domini 1310. ums 
fes Ridys tm andern ate. 


1310. 


Darnah an St. Jacobs⸗ Abend fam Kür] am qu 


nig ig in die Statt Bern in Uchtland/ b 
fambt der Sünigin finem Eegemachel / ouch 
vil gam und Herren / Er bracht mit gm 
ob 1000. Pferdten in die Statt / und blif da 
etlich Zit/ © dann Er rüft fich uff die Roms 


Den. 


fart / die Keiferlich Kron 3c reichen, Und 
ale Er ein ſtarck Hor verfampt Bat) joch Er A ee 


gen Yenff / durch Graf Amedeus von Safoi 
and / der ouch fin Nelffer was / über den 
Montanis gen Turin / dahin Er fam am 
O. Tag October. Er zoch gen (ft / d entz 
rle fich daſelbſt und anderswa bif nach Sant 
iclaus⸗Tag / unb meret mitler Zit (tát fin 
Hoͤrzug. 


10 on weltfchen Landen zoch 
mit dem Künig Amedeus Bilchoffe zu ^yanff/ 
Hugo der Delphin deß Delphinats in Frand- 
rich / Amedeus und Philipp fin cu rafen 
zu Safoı/ der Marckgraf von Saluffen/ der 
Marckgraf von Montferrar / und funft vil 
Herren uf Italia. 


Hievor an St. Mauriken-Tag farb Her⸗ 


kog Orto von Kerndten Grafe zu Tyrol / 
Hertzog Meinharts feligen Sune / als Er 5. 
ar geregiert bat. Gin Bruder Heinrich 

ward 









Hertog 
Otto pen 


id 
ward Her 
tog. 
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t R a : Domini 
ward Hersog / regiert 25. Jar / difer under: | Schriffe oder one Schriffe/ was une und 
zoch ſich hernach NS Künigriche zu Behem. | dem Gottzhuß mag gebe [fen unfer Reche| 1311. 
Hafletal_ | Dero git bat Graf Otto von Gtrafberg | und Anſprach se ten bi Des vorgenan- 
mas der ; j | ten Abe 2infbelme Zit / unb fit ung an 
Srafen von das Land unb Tal zu Hafle in Uchtland bi | t€ «np n I — 
Straßberg | Urfprung ber Aaren gelegen / vom Römifchen | difen —— Cag. Und hinwider was voit 
teen | Rich mo el wann Im Künig Albrecht felig | Tunrat ab y $5. jun 
daffelbig in Namen dei Kichs verlihen hat / | Gemeinde des Landes se pnr ver 
umb ein Pfandt-Schilling / das vorharen nie | gen/ ouch mie Schrift oder one Schrifft/ 
gebrucht was. Dife frye Låt von Haßle hör: | was uns und dem Lande mag gebelffen un- 
tend von Alter har an das Romiſch Rich/gabend | fer Recht und Anfprace 3€ behalten und 
järlich 50. Pfund Kiche-Stür / und nit iter; | 5€ befcbirmen bi Abt k : ^ 
unb einem Richs⸗Vogt / fo jeder Keifer oder | nanten Fiten / und fit big uff difen bütigen 
Künig bi finem £cben ſatzt gevolgtend bic Mas «x Was aber davor gefchechen ilt / 
lefitsifchen Straffen des Blut-Bans / die übrig | da ftat das Gottzhuß ín fincm Rechte/ und 
Verwaltung regiertend die Tal Lůt ze Hafle | Das Land sc Schwitz ouch in finem Redz 
fdbs. Aber Künig Albrecht hat die Jücbs | te- Uber Dife Sache beidenthalb se hören 
Stür und alle Rechtung/ flein und groffe Hers | Und ufisericbten 3e Minne mit beider Teil 
lichfeit den Grafen von Strafberg finen fun, | wÜäflen / oder Reche se fprechen bi dem £F 
dern Anhängern verfegt / hiemit wurdent die | DE / den Si darum geichworen hand/ ob| . 
biverben Låt von Hafle von Yr alten Fryhei | Si der Minne nit mögen überein Eommen/ 
ten und Harfommen getrengt, mit der Teile willen / fo bat wir der Dot» 
Rinig ] genant Abt / unb der Convent se Schid- 
Heinrich Am 20. Tag December verfünt der Ré- mannen genommen die JPrbaren Pte Det 
erobert bie | ifc Kuͤnig Heinrich ber Sibende die Spen⸗ ren Jacoben von Warte / Derm Xubob 
Statt:Mei. | nigen Burger-@efchlecht zu Novaria , als Er fen "jüngeren Müllner Kırrere. Und 
ut E — P ei richtige ge 5 wir die — def É'anbtea se Swit 
cilan m 23. Z 
— A 5b zu Salano in ac — und pan goes CUMME a5 P — 
209 IMI oeraug mit Sm. Er fagt ben ves l'roecsber: Tiring Ammani. Hno emein- 
cd * Mathæum Veſconten wider in lich find wir en / und han ge 


1311. Anno Domini 1311. an der Heiligen dry | Deren Rudolf den Eitern Alnet Ritten 
Birdal, | Rinigen Tag ward der Romiſch Kunig Hein- | von Zuͤrich die vorgefbriben Sache se bó 
uar der [rich des Namens der Sıbende zu Meiland mit | ren und ußzerichten uff den Eid mit Mins 
Xrm ge [der Iſinen Kron vom Ertz⸗ Biſchoff Callianus | ne oder mit Rechte / als vor eſchriben ift/ 
trónt. Turrianus von Weiland acfrónt. — Fo die e: enanten E Puig und 
at Jo | Deffelben Yars underwundend fich die von | Pr. Obmann geſchworen 3e den en / 
tang von | Zürich Abe Yohanfen von andern Con- | eb Si mit guten Trüwen die vorgenante 
D vent und Gottzhuß mit den £anbtefüten von m 6 Cult se S / & a. nåd 
Gánit»n |Schwig Yrs langrviriam Kriegs unb Spanf i onan Dir Ea Selbeh ten c DE 
"M^ MEAs Sary dib Abe Anfeime fligen rob | Si 3, 10. eet, DBefcbecochbt 7 won die 
mit einandern gebept / 3e verricbten / unb üb: überein Éommen / bebeiner der vorgen 
wy ung dr an ten Sache / das foll ftäre beliben. YO 
a Y s : 
eniak volgen wird/ difer Anlaf lutet alfo ; | Aber daß ficb die Schidlire relltint / daß 
Litera Allen die difen Brief (cbent ober bórent/ | im illen / ei 
TU" [Bünbten wir Abe Johank von Gorres Gna | wedrer Urteil se volaen ^ ob CM Fn rect 
den / und der Convent bee Gottzhuß 3e den 
Einſidlen in Coſtentzer Biſtumb Sant Be- | rechter dumdkt / uff fin Eid / und was der 


ten Ordens. Cunrat ab Vber b ilt / i a. 
anot-2umman / und die Bande-Rite od A "rdi or id fpricbt/ dafi foll ſta 






getruͤwen bt ſind / durch | mann / daß Fr das Kecht fprechen foll u 
ide def Gottzhuß Einſideln / und ef | den Lid / ee Be: uff den Eid⸗ 
andts 5c Schwitz / se behiiten Bünfftigen | fo bat Er xil einen Monat u zereden / alfo 

Schaden und t/ die uns vor dem es 3c Sant Johan Tult der Vorge 
vorgenanten Arieg möchtin uffitan unb | nanten — ig alleckliche. Und ſoll 
wachfen / fin einhelligklich und willigtlich | der Dbmänn one roe Tag geben beiz 
mit guter Trachtung unb X ate unfer Srüns | den Teilen / oder iz 25otten / unb dien 
den überein kommen / um alle die Anfpracye | Scyidläten an die CStctte / da es $m fiie 
die wir gen eina gebept ban/ oder | ger / und daß Si Eommen br 
das Bortzhuß unb das Kand bi Abe Anf- | uffagen will. Dud foll man 

helms von Einſideln Jiten / und fidhar / (bare unb Gezuͤgkn 

uns uff difen huͤtigen (ag / alfo / was wir | tern / als die Í 
der Abt / und der Convent dien Ccbiblüten | Mann gefüge Duncker. Were ouch daf 
und dem gemeinen Mann ( dero Namen | dewedrem Teil debein Gezuͤg wári / daß der 
bienad gefebriben find) fürleggen mit | ander Teil bebörffti se liner Sade / 


« Der Anlaß biezu ware / dagy nachdeme der Keyfer mit der eyfenen Gron — ward / Er Ihnen Cron⸗Steur 
forderte / ba molten Sie rebelliten / aber bes Keifers Kriegs Bold (tite (olde ufrubr batb/ unb eridlug nebit vielen 
Sburgera aud) ibt Dberbaupt Guidonem de la Torre ein Guelph, unb fegte difen M. Viíconti sum Statthalter / bey pelea Fa- 
mille hernad) Meyland lange Zeit geblieben : Von gedadtem de la Torre find hernach bie fo bekauten Sürflen von Laris / 
twie aud) bit Grafen von Thurn in Mähren hergelommen, 





ANNO 256 


DOMIN: 
I31I. 


foll der Teil geborfamlich machen mit Getz 
voinctnuf / in def Getwing cc iſt / daß Er 
fage / daß der ander Teil an $n siges fo 
verre Fr weiß bi dem Fide / den Er das 
rum ſchweren foll. Were oud ba tbeiner 
wer, uffert % cider Getwinge / deß man 
bedörffte zu der Sach / den foll man chwin» 
e mit nn. mit — $e 
richte / Er geborjam w uno jul- 
len wir beidenthalb einandern def bebahan 
—— guten Truͤwen. Were aud) daf 
Schidluͤte deheiner abgienge / fo foll der 
til dem Er abgat / cin andern an Def 
atr cum / uff denfelben Tag fo gegeben 
wird in der Sache von dem Sbmann / der 
fidh binde mit dem Wide / als davor ges 
ſchriben ift; Wäre oud) daf der Obmann 
(davor Gott fig) ſturb ce bif Ding ußge⸗ 
richt wurd / fo follen die Schidhie urf den 
Eid zefammen Eommen/ und die Sad voll 
füren / als vorgefchriben ift / möcht aber 
das nit gefchädhen / fo füllen Si ein Db: 
mann nemmen mit der Teile wuͤſſen onc 
—— = dre T» wo Fa 
vollfüren / als o riben (tat. Ge 
aber das nit voe DON vorgenanten 
3* Tult / fo fullen wir beide Teile ſin / 
deß Tages da es geſetzt / setweder 
Teile an fincm Rechte / und darumb / daf 
difes alles vollfürt werd / uno ftát belibe 
daf bic €xcbiblüt oder der Obmann redent / 
iſſent / oder erteilent über dife vor geſchrib⸗ 
ne Sach / daß man it Tagen Eomme/ und 
barum rede unb vollfüre / dag da geredt 
* ade herein —— 
elobt / und zu einem angewette u t 
—2 verbürger 200. — Sil- 
ers Zürich Gewicht / weder Teil nit ſtatt 
herte daf die Schidlüc ober der Obmann 
ußfeiten / ober der Merteil under nen / 
bap der dem andern teile / der da geborfam 
f / ap vor — [wes — 
g fig 5c n/un zu ge a/ 
ab allem echte finer Sadyen. Wär oucb 
daß dweder Teil ufsug / daß der ander 
Teil gebrochen bet ale bicvor gefchriben ift/ 
louanct deß der ander Teil / fo llent voire 
an die Schidluͤt Eommen / und an den 
Obmann / unb was der Merteil under 
nen uffet uff den Fide / oder der Ob⸗ 
mann / als vorgefchriben ftat / das foll (tác 
eliben / und foll das alles befcheben vor 
Sant Joban Tult dem vorgenanten. 
Darüber ban wir der Abt und Convent 
sc Buͤrgen und ze Gifelen geben / dem Am: 
mann und der end zu Schwis umb 
die 200. Mard) und alles daf davor gez 
ſchriben iff se halten / die erbern Luͤte Doer: 
ohang von Glarus / Deren Johanß von 
bönenwert / Derm Rudolf uno Herrn 
Henrich von Lunkuft Gebrüdern/ Nerin 
f^ütolt 25rübunt / Xirtere / Merz — 
Bilgrin ben Eltern / [ern Rudolf Krieg 
den Eltern / Herrn Burckart Schäflin / 
Deren Wernher: Biberlin und Dern a 
cob Brunen. 


Und wir der Ammann und die Gemeinde 


se Schwitz binwider ban ze bürgen und 5c | Sc 
Gifeln 


ben dem Abe und dem Convent 
umb die vorgenanten 200. March / und 
alles das davor gefchriben ift ze halten / bie 
befcbeidnen Kút Nerin Johanßen Wolf- 
leibfeben den Eltern / Derin Niclauß und 
Neinrich Kriege / Derim Cunrat von Th- 
beinftein/ Jacob Schwänden/ Johanß Bil- 
grin den Jüngern/ Johanß Krieg den Jún 


| 


Enpgnoßitcher Geſchichren 


Star © 


def ftar. YD. 
andern Giſelſcha 
Er der Giſelſcha 
der Teil / deß Buͤrg er iſt cin Wirt ge- 
wuͤnnen / da der t Tal ein 


efcheche das nit/ fo 


der Convent , Cunrat der Ammann und 
die Bemeind ; a 
258 
den 
Wir der Abt und ber Convent dep Gottz⸗ 
buf 3e den Eimidlen verjechend aller der 
vorgefchribnen Ding / dab cs war fig/ und 
wir Si han gelopt ftàte se baben und sc 
vollfüren mit guten Truͤwen / und m einem 


bencken wir unfer. nfigel an o. (en zweifal- 
ten Briefe / und bitreno bic erbern befcbei: 
den Luͤte / bie Burger Zürich / die Schid⸗ 
luͤte / und den een Mann / die In⸗ 
fiqd bano; daß Si ouch 3 EE ber 
ckind an difen zweifalten Brief / zu einem 
offenen Urkunde alles fo bicvor gefchriben ift. 

Wir Cunrab ab Y berg Kande- Ammann 
und die Gemein des Landes 5c Schwin / 
verjechend oud) aller der vorgefbribnen 


en inea nit habend) an difen sweifal 
ten 


ten Brief ze einem offenen Urkund alles fo 
bievor gefcbriben ift. 

Wir Der: Rudolf Müllner Obmann 
und Gemeiner in der vorgefchribnien Sa: 
che / und wir Derz Jacob von Warte und 
Mer: Xubolf der Jünger GOüllner Xittere 


Schidluͤte verjechen daf wir gelopt band 


und 





ÁNNO 
DowiNi 
1311 
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chworen ufsericbten alles baf dar 
vor Senden E und benden, barber 
n runa/ u z 
rod Sena uoi edere 


ten Brief . 

Wir Cunrab ab Yberg unb Wernher: 
ri der Sachen / 
Tiring Schidluͤte P prn | 


verje daß wir g 
bano poe: espe tein. "sr pad Lu rr 
bano ufs "gd 


/ unb wann wir eigen tbanb/ 
binden wir uns dars Gemeind 
unfere Rande. 
"Wir der Rat / dero e ge 
fchriben fino / unb die Zuͤrich dur 
die Bitte der vorgenanten beider Teile 5e ei⸗ 


ben / do man salt von (Bottes. G 
chſten Sunnentag 
nach Sant Gregorien (Tult in der Saften 
Indi&ione IX. XIV. Martii. f 


Der vorgemelt Anlaß beftund nit lang / dann 
als er am Suntag nach Sant Gregorien-Tag 
(fo der 14. Ta Mersen was ) gemacht ward/ 

— | pde om Bin 
dem Palmtag in u 
^; 6. Tag Aprel ) 9 2. exlich Landtmann 


von Schwitz groſſer Blutz⸗Frundtſchafften / 
en Einfideln mit Yren Eeweiberen und Ges 
inb ein Gottzfart zetunde famenb / und wie 
Gi uff dem Brüel (ale ander Lüt) in der 
Straß fpagiertend / warend etlich Convent- 
Herren bi einandern ouch uff dem Brüc/ 
namlich ‚Den ak von Kegenfperg / Han 
Rudolf von Wunnenberg / Herr ich von 
Wunnenberg / Henn Burdart von Flünigen 
all geb -Herren / ouch Her oa 
der Dfarrer / unb Herz Rudolf der meiz 
er / ſampt etlichen. 
äche und mutwillige Luͤt und hochtragens 

cmüts / verachtetend die 2. en von 
be an mit Worten / wie Yre 


et 
bic 
in —— / hieltend Si ein 


antze 
Landts⸗Gemeind / und mit einhelligem Rad 


Dienen / Gi warend all | An 


fag | unb leiftetend den gangen Summer bi 
ſchicktend Si Fren £óuffer mit einem offnen | in Herbit/ und gieng merdlicher Koften uff / 
L . 
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Brieffe bem Abt unb Convente aen Einfideln/ 
darinn Si meldetend / wie der Anlaß an den 
"ren freventlich gebrochen / deßhalb Si ben» 
felben Antaß wider ufffaatinb und abfünbetinb/ 


ANNO 
Domini |. 


1311., 

Die von 
it 
beten 


Ap Den Abl 
mwurdind ouch die Schmach / fo am unb den | viser ab. 


miderfaren mit Gottes Hilff rácben. 

Abg unb bic andern Convent-Nerren/ die 
der Sach fan Schuld — warend übel 
ze friden / vermeintend der Anlaß ſolt nit ab fin/ 
um etlicher unruͤwiger Convent-Nerren mil 
len / erbuttend ſich die zu ſtraffen. Die von 
——— nit daran kommen / noch def 
Mutwillens mer erwarten / dann Si wußtend 
daß ber Abt nägit tun wurd noch tun 
borfft. Er mae ein gütiger lieber Herz/ aber 
fin Convent e nügit umb Ine / unb borfft 
Gi ouch nit ffraffen / wann ce warend Bod» 
tragen / ü6ermütig {ùt und groffer bt 
fchafften. Alſo vermeint je ber Abt ber Anlaß 
folt nit abfin/ und nam die von —— mit 
Recht für nach Ußwiſung deſſelben aſſes. 
Der Obmann Herz Rudolf Maͤllner/ fast 
(uff — des Abts) beiden Parthyen Tag 
gen 


i ch / c4 [à Meyen ze inen. 
je von wig ſchlugend den Tag ab/ 
unb (chribenb bem Rat / dem — und 


den Schidläten gen Zürich / daf der Anlaß fo 
frevenlich an nen und den ren gebr / 
daß Si der fich billich nügit mer binden fölt / 
alb Si nit erfchinen wurdind. Getrumind 
ouch nit daß difer Anlaß einiche Krafft mer has 
ben fölle / noch uff denfelben geurteilt werden / 
diewil tätlich wider Si und die Yren von den 
Convent-Nerren felbs / fo die oberfie Glider 
nebend dem Abt im Anlaß begriffen / als die 
Houpffächer / gemutwillet und überfaren fia/ 
unb fo darüber geurteile fólt werden / wurdind 
Gi dem nit nachfommen. Abt trang 
rt uff das Recht / erfchin uff den 
sten mitten Meyen / und vermeint man folt 
Im richten nach des Anlaf fag diewil 
und etlichen Convent-Herren leid / daf, eilich 
nutwillet / unb Si deß nuͤtzit mótbtinb. 
ic 2. Schidmann von Schwitz erſchinend 
ouch uff den angeſetzten Tag gen Zü 
moltend aber nit urteilen / und vermeintenb 
rer Eiden / unb des Anlaffes ledi 
diewil an "ren Landtsfüten gebrochen / unb 
ouch von "rer Sande-Lüten niemand da wäre 
ttvurt 3€ geben / deh Abts Schidlät erfans 
tend die von Schwitz föltind billich erfchinen 
fin / unb Antwurt ban. geben / und woltend 
ar nit witer urteilen. 
er Obmann ( in deß Gwalt es ſtund / 


f 
lut deß Anlafles ein fonder Urteil je geben / 


fo es In bebundite) erkannt diewil die von 


Schwis orfam zum Rechten ze erfchinen/ 
fo fóftino Si die 200. March Silbers anges 
mettes Der deß Anlaffes bem Abt und 
Convent ze geben vermiürdt baben/ unb vers 
fallen fin. Der Abt vordert an die von 


Schwitz die gemelt Summ / nach (ut dei Ob⸗ 
"Di von Swie wold niáq ghen / 
e von mig woltend nichts 
redtend dem Abt übel / dak Er Si Aa recht 
fürgenommen über den willen der mit 
nen und den Yren u was / und troͤw⸗ 
tend das 3c rächen / den Abt/ und infonbere 
fin Convent, die all gähe £üt warend / vers 
brof bae G'róme 
Schwitz Giſel unb Bürgen ze Zürich 


Der Abt 
frey u 
das t. 


Dit von 
tonrdend 


ie 


n / und mantend dero von| und ward 


in bic no ie 
geiftung. Die Bürgen / diewil der Dbmann | Bige oc 


die Urteil umb das Angemette wider die von 
Schwig geben / legtend fich in die {ei pe / 
inuß 


Kf und 
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T3 tend Ci den Rat unb 
ben. 


ouch dem Abt das wette nit geben / ruff 
Sur Zürich an umb 
Hilff gegen denen von Schwis / Size wifen 
den Abt umb das Angewette 3c vernügen und 
nen den Koften der Gifelfchafft abzetragen/ 
iut Yrer Verfchribung / damit Si arlediget 
murdind. Die von Schwis ( uff Anfuchen 
bero von Zürich ) gabenb Antwurt / Si þet 
tind nit vermeint / diewil der Anlaß an nei 
unb den ren fo frevenlich gebrochen von den 
Convent - Herren / die als Houptfächer und 
Dberfte nebent dem Abt im Anlaß begriffen 
sfin / daß Si ſoͤltind darüber geurteilt ald gez 
cift haben / diewil Si doch den Obmann und 
Schidlüt gewarnet / daß Si —— nit ur⸗ 
teilen ſoͤllind wann ber Anlaß Si nit miter 
binbe/ unb in offner Wechd die Schmach ze 
tächen ftandind / foltind Si billich des Urtei⸗ 
(«ns und der Leiſtung abgeftanden fin. Dann 
obfchon der Anlaß ußgewifen / ob ein Zeil 
fóugnen welt / daß Er gebrochen Bette / daf 
dann der Handel für die Schidluͤt und den 462 
mann fommen fölt/ fo fig doch da offenlich 
am Tag / def der Abt und fin Convent nit 
loͤugnen koͤnnind daß die Convent-Nerren / 
die ſelbs Houpefächer im Anlaß offenlich und 
frevenlich gebrochen habend / deßhalb Si gez 
trüiinb weder dem Abt noch den Giſeln nügit 
fchuldig ze finde ; Und buttenb hiemit recht uff 
den Roömilchen Künig Heinrich / wann der 
wider uf Italia fámc/ uff ſoͤlich Rechtbott hieß 
der Rat Zürich die Eifel mit der Leiſtung (till 
fan. Und fiund alfo der Handel bi 2. Faren 
unußgeſprochen. Mittlerwil begundend die 
von Schmih und der Abt und fin Convent 
einandern ze _fehädigen / die, Künigin Agnes 
von Ungern Wittwe / nam fich des Kriegs an 
vor Jr Brüdern der Hergogen von. Defters 
rich wegen / die Caſtvoͤgt und Schirmer def 
Gottzhuß Finfidveln warend / und begund die 
von Luͤcern / Zug und andere der Hertzogen 
umbi;gende Land anrichten uff die dry Wald⸗ 
fitt. (denen Si vorhin feilen Kouff abgefchlas 
gen ) offenlich ze fricaen. 


Def gemelten 1311. Yars nach Oſtern fur 
der Römifch Künig Heinrich der Sibende von 
Meiland gen Loden / darnach gen Cremona, ba 
lag Er etlich Zit im Aprellen und im Meyen / 
darnach am 18. Tag Mey verrudt Er von 
Cremona , und 3ocb für Breſſa / welche Statt 
m nit gehorfam wolt fin / alfo belägert Ers 


Endgnoßifcher Geſchichten 


Domint |unb als bie von edet Si nit löfen woltend/ | uf Forchten geflochen was / als Er libloß ges) DOMINI 


tan ward / der doch fin fonders aclichter ges 
weſen / und Im offt gehulffen hat die Grafen 
von Habfpurg 
und vervolgen/ deßhalb 
Habfpurg des Künigs Landt⸗Vogt in difen 
Íanbten gar viend was / unb In underfund 
von den * Rickenbach und Helffentſwil 
im Turgoͤw / fo Im vem Rich verpfendt was 
rend / ze verſtoſſen. Als aber Hertzog Luͤpolt 
von Oeſterrich bem Kuͤnig ze Sf vor Breſſa 
lag / und ſinem Vettern Graf Rudolfen dem 
Landt⸗Vogt / wit ouch fin Vatter Künig Alb- 
recht ſelig gehaß was / bat Er den Kuͤnig / daß 
Er dem von Caſteln / bie gemelten Pfandi⸗ 
ſchafften beftäten welt / das tät der Kuͤnig / 
welchs Graf Rudolfen gar widrig was / und 
lutet die Derfchribung alfo : 

Heinricus Dei gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus ftrenuo Viro Walthero de 
Caftello fideli füo , gratiam fuam & omne 
bonum. Regalis Solii Dignitas laude deco- 
ratur & gloria, cum fe Subje&tis benevolam 
exhibet, ipforumque petitionibus benignum 
przftat Aflenfum. . Porre&a fiquidem nobis 
tua Petitio continebat, quod divz recorda- 
tionis Albertus Romanorum Rex prædeceſſor 
nofter , tibi Advocatiam in Richenbach & 
in Helfet(wiler prope Conftantiam, pro quin- 
—— Marcis Argenti obligaverit , & quod 
candem Obligationem approbare & confir- 
mare de benignitate Regia dignaremur. Nos 
itaque attendentes fidem & Devotionem , 
quam ad nos tenes & Imperium , tuis fuppli- 
cationibus favorabiliter annuentes , præfatam 
Obligationem , ficut rité & providé dinofci- 
tur elle facta , approbamus, & —— Scripti 
Patrocinio confirmamus. Inhibentes Nobili 
Viro Rudolfo Comiti de Habspurg czteris- 
que Advocatis noftris provincialibus, qui 
pro tempore fücrint , ne te in ejusdem 
Advocatiz obligatione impediant de cztero, 
vel perturbent , in cujus rei Teftimonium 
prefentes litteras Majeltatis noftrz Sigillo 
juffimus communiri, Datum in Caftris ante 
Brixiam, Xl. Calendas Augufti. Anno Do. 
mini Millelimo trecentefimo & Undecimo.| 
Regni veró noftri Anno Tertio. 


Vertuͤtſcht: 
Heinrich von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 


Herren zu Louffenberg befriegen (fit 
m (raf Rudolf von | debad 


p 


Rünig/ zu allen Jiten Merer des X icbe / 
embürer dem ſtrengen Mann Waltheen 
von Cafteln finem Getruͤwen fin Gnad und 
alles Gurs. Die Kumigliche Wirdigkeit 
wird nut Kob und Rum gesicrt/ wann Si 
fih gutwillig gegen ren Underchanen erz 
zeigt und $ren Begerungen geneigte Will- 
tarung erzeigt / oicwil uns dann din Ber 
geren fürgebracbt inbaltende / daß feliger 
Gedaͤ WA der Römifche Kuͤnig Albrecht 
unfer Vorfar / dir die Dogty über Riden 
bach und über Helfentſwil / nab bi Cofferms 
legen / umb $0. March Silbers verfere 
/ daß wir ouch diefilbig Verfazung 
von Kuͤnigklicher Milcigkeit bekräffti 


bi s. Monaten. 


Db Bern) Dero Zit an einem Zinftag / was Sant 
amd | Weter und Pauls Tag woltend vil £üt ab dem 
Es renifperg ob Bern gelegen / gen Bern in Ucht⸗ 

land ze Wardt faren / unb als Si zu Zet- 
tingen infaffend in cin Schiff uff. die Maren / 
bo brach das Schiff unb ertrundend 72. 
Mentichen. 

Und als nun vil felsamer Lduffen vorban- 
den warend / ward die Graͤfin Elßbet von 
Kıburg / und Jre Sün/ Graf Hartmann 
und Graf Eberhard von Kıburg/ Herm zu 
Burgdorf und Thun/ Burger zu Bern / uff 
ein genampte Jarzal. 

"| Deffelben Yare em " — Ie 

Muͤlinen die zwei ler Caſtelen und R us 
chenſtein / ob Brut im Ergow gelegen / von pu 3u uns und dem Rich trag(t/ und ba: 

den Edelfnechten von Vorkilchen. 


Difes 1311. Jars / ale Künig Heinrich die 
‚Statt Breffa m Jamparten belägert / was 
e Such im felben Hörzug Her: Walther von Cas 
feln Ritter / der vom Rünig Albrechten (eligen 


Die Gra: 
von Kir 


recht und 
iein 


und 
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eer und allen andern unfeen Rande-Vögten/ | Künig bleib dafelbs bif über die nácbfifünff re 
31^ bie je su jeden Sipen find / daß Gi dich an tig Wicnacht. Es farb Im alda fin Eege- "M 
der Verſatzung derfelben Dogtye in Eeinen | machel die Küngin Margaretha / geborne dd farb 
Weg verhindrind alo berrubind. Difer | Hertzogin von Brabant / ward mit groffen Jm- 


Dingen se Gezuͤgknuß habend wir difen 

egenwirtigen Brief mit unfer Majeltzt In⸗ 
figel 3e verwaren bevoldhen. Geben in 
unſerm Scloláger vor 23re(ja. Anno Do- 
(mini 1311. Jar. Unfers Xicbe im dritten 
| Jare. 

Die ben | Des gemelten Yars an Sant Bartholomæus 
‚zürich mit Abent (wie der Briefe wißt) tett Graf Ru- 
an dolf von Habfpurg Herr zu Louffenberg des 
| ` Kúnigs Richs⸗Landt⸗ Vogt ein Upfpruch umb 

iden Schaden / deß fich die Turbiſſen flag- 
tend nen von denen von Zürich geſchehen 
fin/ als fi uff re Viend m einer Reip ac 
ſtreifft hattend / unb erfant / daß die von Zü- 
rich denfelben Turbiffen 28. lib. an Irn Scha⸗ 
den / wie jech der gefchechen wäre / geben fól- 
tind/ das ward erflattet. 

Ym felben Zit als die Frnherren von Bren- 
‚garten/ zu Bremgarten uff der Veſti / nechft 
bi ‘Bern gefeilen / allweg wider die Statt zu 
Bern warend / ducht nun bic von Bern/ bafi 
nen difer Viend zu nach acfcffen / zugend 
up/ und belägertend die gemelt Welt / ac 
wunnends mit Gwalt / und zerfiörtends / do 
zoch derfelb Her: an cin ander verr Ort. 


(Fe was ouch cin andrer Fryherr von Gc 
fehlecht ver Senne genant / der hat ein Grá- 
fin von Buche” 3c Eegemachel / und was 
täglich in Spanen mit denen von Bern / ver: 
ttojt fich der Hertzogen von Oeſterrich Macht / 
denen Er anbanget / und tett denen von Bern 
vil Leidts: Alfo zugend mun die von Bern für 

Rinia |fin Veſti zu Münfingen / gewunnends und 
gen. zerbrachends. Daruach zugend fi Im für die 
Zalmegt. gut Burg Balmegk / eroberiends ouch. und 
jerfiörtends. Demnach ward difir Krieg gez 

inier richt / und zoch derfelb Senne gen Bern / 
t (ward Burger/ und buwt alba cin Huf an der 


Die von 
Bern jers 
flértenb 
Fremgarı 
tm. 


— Kilchgaſſen. 
Gern, Derfelben Zit im October / als jeg Kuͤnig 
Rinie | Heinrich 5. Monat die Statt Brea in Sam: 
zur | parten belagert bat/ ergab fich dicfelb Statt 
Befas an des Xünige nad / und im Zit difer Be: 
lägerung (tarb des Künigs Bruder / Graf 
Waltram von Lügelnburg. 
fm Hein,|_ Dero Zit als Sünig Heinrich in Italia fag/ 


nó von |hat Herkog Heinrich von Kärndten/ cin Jor: 
38. zug verfamblet / und uͤberfiel das Künigrich 
sem, ward zu Behem / verttcib daruß Sünig ohanfen/ 
von Künıg |der des gemelten Römilchen Künigse Heinri⸗ 


onen chen Sune mas / und bat bas Land vilnach cin 
—— Jar gwaltigklich inne. Alſo nachdem Kuͤnig 


Heinrich die Statt Breſſa erobert hat / ſchickt 
Er ſinem Sun d Johanſen ein ſtarcken 
Hoͤrzug ze Hilff. 0 ward Hertzog Heinz 
rich wider uf Behem gar vertriben / unb rc 
gieret bannctbin Künig Johanß fin Lebenlang 
daffelbig Künigrich emaftigflich. Wiewol ges 
melter Hersog Heinrich von deßhin fich all- 
weg ouch cin Kuͤnig zu Behem khreib. 


felund| Des gemelten ars Zinftags nach Othmari 
inte (wie die Brief ii pum die Statt Baz 
ein Ber, fel mit dem Bogt / Rat und Burgern von 
fánbme$ | Zürich cin Verſtaͤndnuß / daf fein Burger den 


pareinans | andern verbieten/ noch vertriben foll/ das fol 
befian / ung an ein Widerruͤffen. 


Künig Nach Eroberung der Statt Breſſa zoch 
—— ber Koͤmiſch Künig Heinrich gen Genua / daz 


bin fam ouch Hertzog Ludwig von icm / 
mit einem wolgeräfter: reifiae Volk. 


Genua, 
Der 
Patch 
|^ Theil. 









| Eeren um Barfuͤſſer⸗Cloſter begraben. 


Heinricus Dei Gratia Romanorum Rex! 1312. 
femper Auguílus. Univerfis facro Romano — 
ſubjectis Imperio, & fpecialiter per Lombar-| Rin 
| diam conllitutis, gratiam iuam & omne bo- Heinr 

num. De Nobilitate Sanguinis, Armorum- Lord 

que ftrenu:tate ac experientia, nec non fide, lyon fem 
Circumfpedtione & Induftria Nobilis Viri berg ium 

Wernheri Comitis de Homberg, fidelis di- Statthals 
lecti noftri, concipientes fiduciam fpecialem, Sanak 

Ipfum in Capitaneum Generalem Ordinavi- ten. 

i mus, Lige Confoederationis, & Colliga- 
tionis factarum , & faciendarum, inter Ci- 
vitates, Caftra, Villas, & Burgos , nobis 
& Imperio fideles , ut eifdem tamquam 
Capitaneus aíliftat & przíit, ad manute- 
nendum, defendendum, contfervandum, & vi- 
riliter gubernandum , nobis & Imperio fide- 
les, ac Jura & honores noftros & Imperii ac 
noftrorum fidelium contra quoslibet noftros 
& Imperii rebelles tenore prafentium duxi- 
mus ftatuendum , omnem poteltatem ad 
hoc neceffariam fibi plenarie concedentes. 
Ac committentes cidegn, ut Civitates, Ca- 
ftra, Villas & Burgos, & alios quofcunque, 
qui dictam non fecerint Ligam, de Conii- 
lio providi Ioannis de Caftilione Procurato- 
ris noftri, & aliorum virorum, noftrorum 
fidelium, (ibi tunc prafentium ( fi eifdem 
tunc videbitur expedire ) requirere & citar 
poffit; ut diĝas Ligas & Ordinationes faci- 
ant cum pradictis, Er ipfos ad hoc per pœ- 
nds, ac Banna, ac Mulctas, & aliis viis & 
modis legitimis ac etiam oportunis valeant 
exercere. Quapropter fidelitati veftrrz iub 
obtentu favoris noflri & gratix pracipimus 
firmiter ac mandamus , quatenus przfato 
Comiti Capitaneo noftro in pramiilis , & 
aliis dependentibus ab cisdem fideliter inten- 
datis, & parendo efficaciter aíliítatis , alio- 
quin poenas & banna, quas idem Capita- 
neus jufte tulerit in rebelles, ratas & firmas 
habentes , faciemus contra tranígreffores 
quoslibet irremitlibiliter oblervari, prafíen- 
tum te(timonio Litterarum. Datz Janux 
XIII. Februarii Anno Domini MCCCXII. 
Regni vero noftri anno quarto. 


DVertütfcht : 


Seinrich von GOttes Gnaden Xómi 
cher Bimig zu allen Jiten Merer des 
ichs / tuno fund allen des geiligen X oz 
mifchen Richs Undertbanen/ und inſon⸗ 
ders denen / die in Kamparten wonend / 
unſre Gnad und alles Guts. Won we 
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‚Domini l4 ; , , ; e 
| die unG und dem Xich aetrímo ; defialich | hatten wollen helffen die Todtſchlaͤger Irs 
| 1312, onc) uch und des Rıchs / und unfrer | Batters ze vervolgen/ und fich argwonılch 
'Getrimwen Rechtfame und Eerenſtatt ze | erzcigt/ als ob fi nen Gunſt und Willen 
Ychrigen / wider alle unfer und des Ris trugend behulffen jc finde. 
MWiderfpännigen / dann wir Ine darzu | Und wie nun die Hertzogen jet vermemtend | - 
verordnet habend / mit Urkund diß Ge- | den Waldſtetten wit Ts va ze finde ſi 5e 
envolirtigen Briefs / und Ime barübcr | zwingen / und difer Rit Urfach 3e haben / ji 
‚allen polllommenen Gwalt / 10 ^im barzu | anzegriffen / von wegen daß die von Schwitz 
poranny egeben / "Im oud) dabi bes | offnen Krieg mit bem Gottzhuß Einſidlen hatz 
volchen / as 3er alle bie Stett / Veftinen/ |tend/ des Caſt⸗Vogt und Schirmer ze finde 
Flaͤcken und Burgen / oud) andre wer | fi fich annemmend / verfchuffend fi / daş Die 
ie figind / die noch in die gemelt Pündtz | Yren von £ucern / Zug / der Abt und Gottz⸗ 
nuß nit gangen / mit Rat des furficbti | buf von Einſidlen unb andere re umbligenz 
gen Johanſen von Cattilion unfers Pro- | de fand / —— den Krieg anfiengend / Das 
curators / und andrer Maͤnner unfre Ge? | gegen ftaltend fich die Waldfiert tapfferlich in 
truͤwen / fo dann bi "Im find / fo verr es | die Gegenwer ; als beguntend fi einandern 
\diefelben fruchtbar bedunckt / erfucben | an den Anſtoͤſſen anzegriffen und ze fchädigen 
und manen moge / daft fi der qemelten | mit Roub / mit Fachen / Wundene, und 
Pimdtnuß und Ordnung / wie ouch die | Todefchlägen / und diemil den Waldſtetten 
andern inganaind / und mogend fi barz | lang vorhin von den Hertzogen Cicberbeit in 
zu mit Straffungen / Bammungen / Buf | Yre Land je wandlen / ouch Marckt unb feiz 
ungen und durch andre Weg und billi- | ler Kouff abgeſchlagen / was ce. Denen von 
che notwendige Mittel zwingen ; harumb | Lucern (zu welchen die Waldſtett ren ftäten 
'wir Uvorer Getriwe veihiatlicd) gebietend/ | Wuchen⸗Marckt gehept) cin mereflicher Schad 
und Abbruch allen "ren Handmwerckern / Ge⸗ 


uno bevelchend / bi Verlierung unfer 

gulò und Gnaden / bap Ir dem gemels | werbsläten und gemeinen Burgern prs 

ttn Grafen unterm gouptmanmn / in vorz | binmiber die von Zürich (dahin fi fürbaf über 

aemelten und andegn baruber zufallenden | die Matte ze Marckt furend / mit gwaltiger 

Sachen / truͤwlich aeborfamino / und bi | Hand / oucb Jr Mulchen und Waar dafelbs 
Y verfoufftend ) ein atoffer Nut / Uffnung 































































ſtandind / dann wo nit / fo wurdind wir / 
re Marckts unb Genieß der gemeinen Burz 


ie Straffen und Bannungen / fo derz 
(lb unfer ouptmann wider oie Ungebor; | Iehafft/ wicwol nen den Waldſtetten cin grof- 
f fer Soup : ei fer Schad und abeat / taf fi des Toe 


ſamen rechtlich ußgan (fen, befeetften / 
'bantbaben/ und wider oie Verbrecher / | chen» Marckts gen Lucern beroubt fim. muß⸗ 
—— d / un ran tend/ dahar S alle Ding uff dem Sec mit 


[à li t mz 
\unmachläflich —— dem nachzeto geringem Koſten zugan mocht. 


men / mit Bezugung diſes gegenwuͤrtigen 
(Briefs ; der geben it zu Genow am 13. | Difer Ziten lebten nech Graf Rudolf und 
Tag gornungs / Anno Domini 1312. un | Graf tto. von Faldenftein die lerfien rs 
fürs ics im 4. Jare. Stammens / dero Wappen ein Hal mit e Ra, 
fimi | Nachdem Kuͤnig Heinrich Graf Wernher: | uffactanen ättichen/ uff einem Mittel Buͤ⸗ denfiein 
tam gen von Homberg ze H erken Houvimann über | che —* erglinen ſtonde / und als die Gra⸗ m 
Kommward Samparten gefegt / fur Er ze Mitten Hors | fen abfturbenb / find fi geerbt von den fm |^" 
iM mung von Genovv über Queer gen fa / da 
bleib Er 2. Monat ligen / darnach zoch Er über 
dand gen Virerbium , dahin Fam Er am erz 
fien Tag Men / und fam -demnach aen Kom 
‚am Pfingit » Abent / das was am 13. Ga 
Mey / da bleib Er fill ligen / big mans ` abf 
Clemenzen dem V. gen Avinion in Franckrich / 
da Er fag / fund tett / der ſchickt angeng cin 
Legat gen Kom / der befrönt Küng Heinri⸗ 
chen den VIL. Römifchen Künig des Namens 
mit der Keiferlichen Kron / am ecfien. Tag 
Ougſt / unb if ouch des Namens der Si⸗ 
bende Keifer gewefen. 
Derowil pielt fich Graf Wernher: von 
Homberg Sberfier Houptmann über £amparz 
ten gar wol / tett manchen Schalmuß / und 
macht vil widerfpännige Volcks dem Rich ge 
horfam. 

Sere | Nachdem die Sünigin Agnes Wittwe von 
sogen Yand| Ungern / uno re Brüdern die Hertzogen von 
EH Oeſterrich / Hernog Johanfen von Defterrich 
|fbiem xe, ren NWettern / aller finer. anden betoubt / 

riegterd [imd waltiaflich an fich gezogen / ouch Ine 

Maget und fine Helffer die Mittäter Kuͤnig Albrechts 
ten, ſcligen Ars Watters Todtſchlags / ſambt als 

len ren Verwanten ind Anhängern ußgerüts 
tit unb gar vom gand vertreiben / umb alle Yre 
Herrſchaͤfften zu ren Handen genommen / 
alfo / daß fi fich derohalb nügit mer zu befor- 
gen battenb / und gar gwaltig warend wors 
den/ begundend fi fich mithin uff die dry 
Waldftett Uri/ Schwitz und Underwalden růz 
fien 3e friegen / von wegen daß fi "nen nie 


von Bächburg / da fich nachwers / die 
jo Falckenſtein inhattend / Herren von Falz 
cFenftein genempt / doch Ir Erb +» IBappen 
Bächburg gefürt / die gemelt Hefti Falckens | Die von 
fein liat in der G luf / da man über den oben eadera. 
Homenftein fart LT jeg dero von Solotorn / | und nam» 
und die Veſti Baͤchburg ouch. tend fid 
Des gemelten * machtend die Ctett / am ga 
Zuͤrich / Coſtentz / Schaffhuſen unb Sant Gal- 
icn cin Pundt zeſammen uff etliche Yar. uͤrich €v 


X. 
Deſſelben Yars uff Martini was Her Ruz vade 
dolf ven Stülingen Sutter / der Hertzogen | ein Hundt. 
von Oeſterrich Vogte / zu Baden im Crqóm/|. em 
fin Sigel und Wappen - Schild wie Kiburg / ven Sti 
dochrandre Farben. linen 
Diß 1312. Yars galt zu Cofteng cin Mal- | Landt: 
ter Faͤſen 16. f. Pfenning Coftenger / unb ein | Boat iM 
Huart Win 6. p. Pfenning Coſtentzer; und 
des nechft volgenden Yars / Anno Domini) hári 
1313. ze Herbſt galt cin. Matter Faͤſen 8. 
—* Coſtentzer unb cin Quart Win 6. 
fenning Coſtentzer. Wolfeile. 





Vogt verordnet, Das hat Hergog Lüpolt von ; Landt 
i 





m 





— 





ANNO 
Domini lin Iralia — unb Graf Rudolfen gar 
1313, |viend und ufffegig warend / zewegen bracht / 

ee, | mann fi den frommen Graf Rudolfen gegem 

kamad | Nünig verleidiget / als ob Er finem Ampt 

fand — [nit qnug tette/ daran fi doch Unrecht tettend / « 

(Bote dann die von Zürich / die Waldftett und anz 
der / —* s er DS pos we m ze verwals 

[ten gehept / hattend In lieb. Dife Schm 

verdroß den guten Graf Rudolfen gar bd) 
tüft fich uf dem Land 3€ ziechen / unb ordnet 
mit finen zwepen Sünen fine Sachen / und 
fur innert einem halben Jar hinweg uf Tuͤt⸗ 
ſchen Landen in Franckrich / do enthielt Er fich 
ein Zitlang. 

Zemund | Deffelben po wurdend die von Bern / 

Sabara und die von Fridutg mit cinandern verricht / 

lorige. als fi 7. Yar Pn offnen Krieg mit cinan- 
dern achept; Si macbtenb ouch cin Pündenuß 
mit ein andern uff ein Anzal Faren. 

der ' Des gemelten Yars als Keifer Heinrich der 

—— VII. noch hw J Italia lag / erwarb Abt 

im von Diethelm nf ber Richenow am ſelben Keifer / 

Stetdorn daf Er finer Statt zu Ctedborn. Im Lur 


= en» goͤw am Underfce gelegen / cin Wuchen⸗Marckt 
VP iuff jeden Donſtag alba ze halten vergunnet/ 
| ab ouch allen denen / fo fölichen Mart bes 
ſuchtend / dar / und bannen 3c faren / mit Ir 
gib / Hab und Gut / Keiferliche Bifchirmung 
unb Gleit / ouch alle Fryheiten / die andre 
offne Maͤrckt hattend / und die fo wider fó- 
liche tettend / folt jeder 10. Mares Silber 
verfallen fin x. Actum fins Richs im Fünff: 
ten/ unddes Keiſerthumbs im Erften Yare. 
Der&pan | Als num die Anfprach der Bifeln zu Zürich 
—— ‚an die von Schwitz je bi 2. Yaren (till ges 
dirid/unp flanben/ von wegen bap der Käfer (uff den 
denen von die von Schwis Recht gebotten ) noch ftät in 
imi, |Italia as / und niemand wåffen möcht wann 
hat me | Er Darue in Tütfchland fommcen tourbi/ bic: 
wil aber die von Zürich und von Schwig von 
Alter bat allivca gute Frånd geweſen / unb 
bic von Schwitz ſelbs Beduren hattend / daß 
die Giſel umb ro willen von des Obmanns 
Ueteil / und dcs Abts von Einfideln Manung 
wegen / 3e groflen Koften foınmen warend / 
famenb fider Sach mit cinanbern uff Her: 
ren. Eberharten von Bürglen Fry / 7 dem 
Turgow / bero Zit Keifer Heinrichs Richs⸗ 
Landt - Hogt zu Zürich / doch mit Geding / 
dab fi von Schw g des Obmanns Urteil umb 
bas Angemwette der 200. Marc Silbers föl- 
tind ledig unb fof fin. Alfo verricht der Landt- 
ogt denfelben Span zwüfchend denen von 
üricb und Yren Burgern den Giſeln gegen 
nen von Schwig mit Wuſſenſchafften Fir 
ding als & nachvolgt. Der Abt aber und 
die von Schwig (tunbenb in offnem Kriege ges 
gen einandern. 


ee 
en / kuͤnd ich Ser: Eberhard von Bira 
len Frye / in Coffenger Biltumb / ca 


Rat / den Burgern 
Und dem Obmann 


ohanfi Wolfleibſch / Serz Cunrat von 
Tu 


ob Krieg / Peter Sade 
dnd Selig / der Bammerer / genom: 





a Andere mollem nicht daf Ihme baburdj unrecht geichehen (toe / Bulling. MC 
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261 ANNO 


oes. Ammanns| 1313. | 


Ritter / Burger zu Zurich 
Wann von beben cue genommen 


gemeinlich zu 
eitend uns 







un der Ammann un 
ut von Schwitz / den Burgern und den 
Gifeln Zurich geben follen 900. Pfundt 
mige 3c Schwitz Genger und geber / 3e 

den 3ilen / und ouch mit der Sicherheit/ 
als hernach gefihriben ift. Und wenne 
die Burger Zurich alò Ir Botten die 
Pfennige 3e Schwig reichent und nem; 
mend d © fullens fis verhuten uff der 
Straffe / daß "In fen Schaden dazu ae 
cheche / fo verz fi vermogen / on Genärz 
e/ und fullend der Prennige geben ze 


u 
den Ammann von Bachslen/ Johanß von 
Walterſperg / Landt: üt zu Underwal⸗ 
den. Ser: Peter Spiringen / Walther 


daß 300. Pfund nit wurden get / A. 
o n . 





lANNO 262 


Domini |, Schwitz / und die andern Gifel in Ir 


| 1313- 


der Sad) als Ær jego bat / mit 


Kande/ alle zu feilem Gut in offe Wirtz 
bufer / und oa leiften Giſelſchafft on $e 
varde / jetlid) Mann nach fins Landts 
Sitten / als lenge biB das Gut/ fo man 
danne qeben fol / alliklich werde gericht. 
‚Wär aber / daß der Burgen octciner verz 
durbe / ee das vorgefchriben Gut alliflich 
wurde gericht / fo band die Landt⸗Lut 
gelopt 3e Schwig / wenne fi werden ae 
mant/ daß fi in oem nächlten Monade 
ein andern geben / als Guten/ one Gez 
verde, Gefiheche das mit / fo band die 
andern aelopt 3e leiften / als vorgefeit ift/ 
als lanae big daß es beſchicht. Dare 
oup ob der Giſel defeiner Ehaffte Vrot 
binderte/ dep Er die Giſelſchafft nit ac 
leiten möcht / der bat gelopt bi der 
vorgefehribiien Gelüt / daß Er ein an: 
dern Erben Mann lege an fin. ffatt / 
der als Thure fom/ als Ær/ alle diewil 
bit dağ Er die Giſelſchafft felbiten gelei⸗ 
flu moge. ud) band die Giſel nen 
felber ugfaenonmmen / wenne fi fic) band 
in Giſeiſchafft aeantwurt / daß Ir jegkli⸗ 
cher / fo Er wıll / ſechs Mann oder minz 
der/ zu Cum uber Tiſch laden mag / und 
bat u Giſelſchafft damit geleiſt / als 
ob Er felber bette/ fo manigımal_aeleift / 
cud) hand die Kandt: Lút von Schwitz 
aelopt/ die Gifel von allem Schaden 3c 
wpfen in difer . Dabi foll man 
voufjen/ daft ich der vorgefeite Ser? Eber⸗ 
bart von Buraelen / ban aefcheiden umb 
die Burg zu Pfeffickon / ift Daß die Burz 
acr pon zurich die band in "icm Gwalt / 
da fullend fi verbüten / dak den Landt: 
Kürten von Schwig enbein Schaden dar? 
rab aefcbecbe ; mit Roub / mit Brand / 
mit Mannſchlacht / mit Wunden / oder 
mit feiner Gevaͤrde / in der Sache von 
des Gottzhuß wegen 3e Einſidlen / die 
wil der Krieg wäret zwuͤſchend dem Abt 
und Schwiszern. Alde ob jeman ander- die 
Burg inne bette/ der die Landt⸗CLuͤt da; 
rab ſchaͤdigete / als vorgefihriben ift / tuno 
die Landt⸗ Cut von Schwitz icbt darwi⸗ 
der / ald das raͤchend / damit iſt die Sun 
nit brochen. 

Was ouch das Gottzhuß ze Einſidlen 


an Reben und andern Guͤtern bat / wi fF 


derſelb dem Zurichſee / da die Burger Zur 
rich Vogt oder Meyer ſind / ald Thwing 
oder Barm bano / da füllen die Schwitzer 
nut an ſchaͤdigen / geſcheche es aber / wa die 
Burger Zurich das raͤchend / damit fül ouch 
die une nit brochen ſin. Ouch foll man 
voufjcn/ wäre daß der Buraern Zurich 
dekeiner dem Abt welte bebulffen en iw 

Tot 
neren zetunde / mit Roub / mit Brand / 
clo mit entbemer. Schlachte frevle / der 
fell von Ar Statt ußfaren / diewil der 
Aricqwäret/ den jege der Abt umó Schwi⸗ 
cer famment bano / und foll niemer wider 
in fommen / diewil der Krieg wäret / 
tám Er aber daruber in die Statt/ da 
ſollen In die Burger umb buffen / nad) 
der Statt Rechte / was Im ouch / diewil 
Er uſtwendig der € tatt iſt von Schwi⸗ 
geren geſchicht das foll von Zürcheren 
bliben ungerochen. Buch mugen die Burz 
ger Zurich (ob fi wellend) mit dem Abt 
und mit den Schwigeren faren zu Ir Tå: 
aedingen/ wo fie von nen werden anz 


Endanosifiber Geſchichten 


w: fn / daß ich alfo ban aefcheiden und 


unaejeit/ umb die 200. Mard Silbers / 
als der Abt von Einſidlen fpracb : oan 
Am gefallen were / und unib allen den 
Schaden / fo die Gifel von Zurich modb: 
tınd ban / als vor befcheiden ift / daß ich 
da ledig und läre ban aelaffen 3e der Bur- 
ger / und ze der Bifeln wegen von Zurich’ 
den vordenanten Ammann / uno die 
Randt-Lut ze Schwitz / das ijt beſchechen / 
von dehem Rechte/ wann durch alte Lieb / 
und durch Fruͤndſchafft die ſi lange / bei⸗ 
de Zürcher und Schwitzer zeſammen hand 
gehept. Ouch prs / daß die Randt 
Lut zu Schwig die 900. lib. als vorgeſchri⸗ 
ben i£/ den Burgern Zurich gebend von 
dekeiner Rechte / wann allen durch Riez 
be und Sruntfihafft / die fi von Alter bat 
3u den Burgery band qebept / und daR 
den Land: Kuten 3e Schwig alles. ^sr 
Recht behalten ift / das qi band bibat 
aebept / gegen dem voraénanten Abt und 
finem Gottzbuğ. Oud ban ich felber 
mit beider Teil Willen bebalten / wäre 
daß kein Stop wüchs oder gefchecbe zwu⸗ 
ſchen den Burgern zurich / und den Land⸗ 
luten KSHwig in dem vorgeſchribnen 
Scheide / und in den Dingen / als be 
ſcheiden iſt was ich darumb fcheide und 
beffe / daß die Teil beiderfits Suricber 
udSchwirzer das (tate halten fullen. Und 
— bap diß vorgeſchriben alles war 
ige und fkäte belibe / (o qib ich der vorz 
aenant Eberhart von Burgelen /_durch 
beider Teilen bätte/ Züricher unde Schwi⸗ 
ger dirre Brief / zwen glich aefebriben/ bez 
figelt mit minem Inſigel offenlid). Das 
geſchach obwendig der Statt Zug ze Eio⸗ 
len als man galt nad) GOttes Geburt dry; 
zechen pue und druzechen Tar / an 
Sant Marx Abend des Evangeliſten. 
Mir der Rat die Gifel Zürich / und die 
Pant, hee verjächen/ offenlich in ou 
fem Briefe alles das von uns bievor, bez 
ſchriben iſt / und als der Erber Serre 
ser: Eberhart von Burgelen unfer Landt- 
Vogt der voraenannt/ uß geſeit und geſchei⸗ 
den hat / zwuͤſchend unf und denLandt ⸗Lu⸗ 
ten ze Schwitz / daß das alles geſchechen ift 
mit unfer Verhengknuß Willen und Wüſ⸗ 
fen ; darumb ze einem waren und offen Urs 
funde / fo benden voir unfer Statt Inſi⸗ 
gel an diſen Briefe zwifalten / in dem 
Jar und Tag als voraefapriben if. 

Mir die vorgenannten Wernber: Stouff: 
ader Randt Annnann / und die Landt: 
Küte gemeinlid) 3e Schwitz / verjechend of? 
fenbar an difem Briefe / alles das hievor 
von uns geſchriben iſt / und als der Er⸗ 
ber Serre Ser? Eberhart von Buͤrgelen 
der vorgenant ußgeſeit und aefcheiden bat/ 
zwirfchend uns und dem Rate/ den Gi 

ein und den Burgen von Zurich / daß 

as alles aefihechen ift / mit unfer Ver: 
benafnug/ Willen und Wüͤſſen / dar: 
umb zu einem — und ofnen Urkunde / 
henckend voir unſers Lands Infigel an óc 
fn Brife zwifalten/ in dem Tar und an 

em Tag als vorgefchriben ift. 

Diß 1313. Jars/ am 5. Tag Dugft vers 
brann in der Fleinern Statt zu Zürich die Gaf 
am Rennweg / und die Strälgaß / vilnach 
bif, an die nider Bruck / und wer da tbolt mis 
der,bumen / der muft fin Huß eins Gmachs 
hoch muren / dann vorhin warend merteils 


Anno) 


Ä Domini 
1313. 





Brunft 
| ia Band 





Stumpf. 
| L.VLe. 17. 





acfucht und gebetten. — Daby fol man alle J3üfer alba eom Boden uff gar MS 
— — e 
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263 ANNO 


Deflelden Zites mas Wilhelm Graf Geben-, mi , & gratias dignas divinz potentiz refe- Doninı 


nenlis, ( bae ift 
als die Brief a bezügend. _ 

Wie nun Keifer -Heinrich der VII, 
mer dann dritthalb ar in Italia gelegen/ und 
in den Stetten bin und wider zoch / wolt Er 
ein Horzug in Rapeis wider Künig Ruper: 
ten A lei Viend für fich nemmen / ſchickt fin 
treffenliche Bottſchafft Geiſtlich und Weltlich 
rn denen ouch Herr Ulrich von Hochen⸗ 

lingen Fry ob Stein was ) mit 400. Pferd⸗ 


zu Jenff) und in Safoi / | ramus. 


Ex urbe Senarum, 26. dic Augufti, 
M CCC XIIL. 
Vertütfcht: 
Den Edlen und qwaltigen, Maͤnnern 
von Bononia, tund wir von Sena Uwer 
Adenlichheit zu Erfrowung zu wüflen / 
daß der er: der Keifer / utf oen 23. Tag 
Quat / ungefar umb die 9. Stund in der 
Statt Bonconvent , verfihiden ift / alba 
Er fin orzuga bi Im bat / den bat fin 


1313. 


ten zum Pabſt Clemenzm den V. gen Aui- 
nion in Frandrich / fin Vergünftigung und 
Rerwillgung barinne ze waͤrben. lo trug 
fich zu ec dife Bottſchafft vollfüert. wurde / 
daß dem Keifer mit Gifft 5 ward / b 
damit ward nüpit uf der Sicapolitanifchen 
Reiß / dann als der Keifer in einem Stettlin/ 
Bonconvent genannt/ im Senenfer z Land fag/ 
unb alda an unfer lieben Frowen Himmels 


Polt mit uffaebrocbnen Göre Krachtz 
alfo tobte in emer Baar hinweg getragen 
an andre End / alid) als — Sit; 
darumb Ir Allerliebſten frowend irch / 
und fagend harumb Dand der Góttlichen 
Allmaͤchtigkeit. Geben in. unfer Statt 
Sena, am 26. Tag Ougſt. Anno 1313. 


. T Y bi von Gla⸗ 
art⸗Tag das tvürbig Sacrament von | Never Zurckhart von Burgeln Edel-Xneche bim 
prii n m arwa deant Dominicus- gandt + Mann ju Uri one Lib»Erben/ b lang von 


Orden empfieng / der Bernhardus Jacobinus 
hieß / von der Statt Montepolitiano bürtig / 
tett di — Gifft in we / Y^ gabs x 
dem Keifer / und meint man die von Florentz erivürffnuf famen 
rua le ar Aged = offne Viend wurdend / jetweder überfam Ans 
berufft Er den München heimlich allein zu 
Im / und fprach : Der HEr: &-Htt verziche 
dir bin Tat / und mach dich bald von hinnen/ 
bann fo mine Diener Diner gewar wurdend / 
fo mügtift fierben / davor ich dir nit fin mécht. 
Der Münch lougnet der Tat/ doch fur Er p 
fcbucll — J 0 wurdend bic Arget bez 
t ; | 
rode Das Ce Der u Jm (rpben / aber | Pn Summer menigmat ; Die Urner nampten 
Er wolt fein Artzney innenmen und fprach : 
am bab GOtt min g&£rren und Schöp 
mir fete zur Seil und Cro[E empfanz 
€ / den Ez. l > nit —— eon mit tri g 
; r ſterbe. . 
—ãA aefcbecbe. Vio ehe Gt hib an ite | £änder bihar gute Nachburen gewefen / und 
Tag / unb in der Wacht vor Sant Bartholo- . 
meus -Zag verfchied Er Anno Domini 1313. 
und ward fin £icbnam in die Stats Pifa ges 
fürt/ und alda im Thum erlich beffattet unb 
begraben. Erift ein Gottzfoͤrchtiger Keifer gez rich 
weſen / bat vif gevaftet / und — r hat 
erichfnet 4. Yar und bi 8. Monaten. Nach 
flnem: ob/ unb bae Rich cin Jar/cin Monat / 
24. Zag on ein Houpt / und gieng vil. Ubels 
für/ in Tuͤtſchen und TBeltfchen Landen. Die 
Prediger München wurden in vilen Landen 
mercflich verhaft / von der fehantlichen Tat 
wegen / und mochtend doch Dic andern der 
Sach nügit. Vil trümlofe Stette warend 
fins Tods fro. Die von Gena fihribend cin 
Froͤwden⸗Brief den von Bononia alfo; 
Nobilibus & potentibus viris Bononienfi- 
bus, Seneníes. Vota foelicia Nobilitati ve- 
ftrz ad gaudium intimamus , quod Dominus 
Heinricus Imperator die 23. Augufti hora 
quafi nona in Burgo de Bonconvento de- 
Ceffit, ubi fuum tenebat Exercitum , quem 
gens fua campo levato de node mortuum 
in barra portaverunt verfus partes alicnas , 
quafi aufugiendo. Exultetis ergo Charifli- 


unb den £aubtz £üten beiderfits 'merern Teil 


’ h h og: 
baf man wider gar in offne Vientſchafft fam/ 
einander fi 





.  Diefer Brief morinnen die Lebeng: Huldigung 
ef V fuif 7 und iit mäßigen Gründen wider! 
ie al[d / unb mit wichtigen Gründen widerlegt worden / Heinricus ift wahrſchelnli i 
orbem / mit dann Joh. Villanius der ju felbiger Zeit ek / und des "Rtnré ei u imp s^ 


des Grafen gegen bem Biſchoff enthallen / ift zu finden bey Spon 


reifig aufge eichnet bijeliget. R. Yohannes von Adhmen / Heinrici Gobn; bat defbalten denen D i į 
—— RA baburd) Er bieíen Orden unjdulbig erflärt/ gegeben / welder bep Leibniz Cod. J. G. Diplom. ur 
p. 185, 


2. (dubi Slarn. Ehron. p. m. 96, (agt / der von 


niit Ea 33 Seedorf molte bem Schudin bad Erb nicht 


ienter märe. folgen lafen / und 


ANNO 264 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


INI z z E 
zu Difes gue am erf Tag November/ | gefaren/ mit einem groſſen Schiff wolgeruͤſt Dount 
inigin Elßbeth / Gráfin von Tirol | Bolts / woltend denen von Undermwalden helf⸗ 
from Lini [des Róm. Künig Albrechts feligen &emachel/ | fen Ye Land ze verbüten/ unb wuͤßtind mimt 
— td zu Wien in Defterrich / alda fi begraben ward/ | umb die von Lucern ; alfo griffends einandern 
' — Idarnach über dry Yar ward fi wider ufgraben | an/ und was fchon von Underwalden ouch vil 
und gen Künigsfelden ze begraben gefürt. D uei rr y ate "y ind u in. 
Des gemelten 1313. "yate am 21. Tag | Fun Zeichen geben hattend/ und wurden 
— — bea dal der Statt die von Lucern übermachtet / mochtend ouch 


Fe nit mer entwichen / etlich wurdent erfchlagen 
y Winterthur / und darinne bi 20. Perfonen/ 4 | und ertrándt / der merteil ward gefangen / 


und gefchach Nachts. unb gieng menger tedlicher Bur 
` GSA ger ze Gyrunb/ 
1314. | Anno Domini 1314. am 22. Tag enners | pie fangen boh durch die von éucern 
Graf Ru |ftarb zu Mompolier in Langendoen in Frand- | mit aroffcm Gut wider gelöft. 
—— rib der M —— Den Graf or — 
fanina, e fun / der vor Maren des Richs £anbtz2Doat —— jer Sch / boe £ Convent - Netz ree IA 
ewefen / und von ben Fuͤrſten von Defterrich | ven m Helffer den "ren vertuditer giten | dat lofte 
inen Bluts⸗Vettern von Jugent uff gebat uff einer "Gottzfart Kae Alfo wurvent Einfidlen. . 
r uff fin Des ft heimlich eins Buge 3c Kat / brachend Nachts 
ger in Todt⸗Bett baruf in das Tůuiſchland in am erfien Tag Merg / zugend hinüber gen 
> € infi inderfchlic ) albt »Lüten 
magt ze begraben gefürt/ da fin Dr E inaa — — erre 
ap - b unver um Glofter / umblegtends 
bi finem &emachel feligen Frow Elßbethen iconell/ ba near ate E — 
letſten gebornen Graͤfin von Rapperswil zwen die Wald A zu Einfidlen und die Zufäger / 
Sûn / Graf Rudolfen/ und Graf Hanſen fo die Herfchafft Ldefterrich da hat f wichend 
von Habfpurg / Herren zu Louffenberg und | an den Berg binderm iia / dann fi was 
«n e A 1 toig « abzetriben ; 
uͤrich⸗Sees. Dann alten Rapperswil in der Ai He Re d Fr på &ibfa al: 
March was Graf Wernher von Homberg / | cin / die o Inen und den Yren Schmach und Biengend 
ouch der gemelten Gräfin Sun ( fo fi bi Schaden zügefüge 5; Stamlich Herr Johanß —— 
Graf Ludwigen von Homberg Jem erſten Ee- | yon Xenia: d Herr Rudolfen und nd "to 
mann gegüget) vom Mütterlichen Erb je Zeil | seinrich von Wunnenberg / Herm $9urdat 
richſees. pnta poe Mg sca aca f den Pfarıs 
Dievon | Dero git? hattend die von Lucern uf Bes | Herren/ unb Hern Xubolfe den Schulmeis 
ED it velch rer Hersfchafft Oeſterri AJ groͤſtes fter. g Dife 6. fürtenb fi mit nen fengflich 
Sch molges | gen Schwitz / namend ouch ein groffen Koub 
alden | Bechs. Dem Abt und den andern Convents 
Herren und Gefind im Gottzhuß tettind fi 
fein Leid / bann fi warend dem Abt nit fon- 
£üten/ und wie der Tag anftieß/ unb noch fine | ders viend / Er tae ein gütiger lieber Her 
fier was / famenb fi zu Cotanfftab bi dem | muft aber tun was fin Convent wolt/ ce na: 
Turn fo ba ift ze Land / bann die von Under: | mend ouch die von Schwig Fein Roub in dem 
"Imalden hattend das See alba affter mit Schwir⸗ | Clofter. 


ten verfchlagen / daß man funft niendert zu ges 
länden ht bann allein bim Zum / darz = warend die 6. Gefangnen in groffen 
uff fi Räte Zufäger umd Waͤchter battenb/ | Angiten/ beforgtend es wurd Inen an Lib 
bas £anb zu verbüten ; diefelben Hüter tours | und m / wann bic Geſcuen beid/ des 
dent unverfechner Dingen des Schiffs erft LiT nen fi Schmach getan und gemacht / wurs 
dind fampt ren groffen Fründefchafften den 
warend fi mit dem Schiff_hargefchlichen / | Mutwillen nit ungerochen laffen/ als fi gern 
zündtend fehnell hoche Haͤrtzfacklen an / dem | geton hettind / wo nit die Erbarfeit gefcheiven 
Landt⸗ Bold zum Sturm Zeichen ze geben 5 | hette. Der Abt fchreib ileng —— und Her⸗ 
Nun lag ein groſſer Muͤlſſtein ze oberſt im | rcnber gefangnen Blutzfruͤnden. Die Gefang⸗ 
Zum zu einer Hand⸗-Muͤli / den wurffend | nen ſchribend Inen ſelbs ouch / daß fi für fi 
die Hüter herab / faltend Yn in das Lucerner baͤtind. Der Abt ſchreib ouch denen von 
Schiff / das e am urn unb / daß es | Schwitz / bat fi/ daß fi mit den Gefangnen 
zerbrach. Alſo haͤttend die von Lucern gern | misit pynlichs / noch gwalttätigs an Ir Lib 
bae Schiff wider gebeffert / damit / ob die | und Leben fürnemmen woltind / unb fi uff ein 
Ubermacht des Landt- Holds fáme (als fi I angung und Schagung ( die Er 
















Ein runi 
su Winter 
tbur. 


E 

z 
E 
3 
5 
3 
$ 
Š 
s 


Und em 


fich 3c legen erbott ) uffaff«n woͤlt / darnach| Grafen 
abmwichen und wider hinweg faren mócbtinb. Yn | kamend nachgempeier Grafen und Herren an 
folichem famenb die von tiri / (o ouch die Nacht | Schriben an die von Schwik. Des | wc He d 


4 Andere 
biglid) erflidt. R : i 
& Andere fegen foldes in das Jahr 1310, Simler, p, m. 65. Rhan, Mf. 
Derer g Mf, 


bie verftechten Convent - Herre tien, 

e ali Smülfinger Cuflor. 

= uide eler, ing von Attingbaufen / bet nachmabls Abt ja Diffentis ward / Eberhard von € 

onrad von ring von e / rb von x. 

ber dtm fid) ín ben iden. urn det Herm Drälaten (o ber Zeit abmeiend war / Vicarii -— auf di —* 
fogleid) die Waffen ergriff / unb dapffirn Widerkand tbate/ endlich aber gefangen wards So waren aud) Defgleichen die 
in dem Glodentburn / entdedt und gefangen / unb nad Schweig geführt warden / Conradus von Bunburg und Yohan» 
nes con Hajenburg wurden alein / ihres Alters und Krandhei bem Elofter arlaffen. Die Schweiger tele; 


un t wegen / tn 
ben in dreven Haufen dag Erbeutete vor tn btr/ 1. das Vich / 2. die Gotts : Beuth und : „bi 
Convent - eb melde Perro Pocholfen / —5 / in Dermabrung : D — Matan. ME af ad) - 
Cic baben die gefundenen Schriften Brief und Urbarien in das ur gemorfen, und der geweyheten Kirch-Befchirren nicht 









riben, « 


Den Erbern befcheidnen Liten / Wern; 
ber? dem Stouffacher / Kandt Ammann 
3c Schwig /_ und den Landt < Küten ac 
meinlich deflelben Landes 3e Schwis / 
embüt id) £'ütolt von Regenſperg yeye in 
Coſtentʒer⸗ Biſtumbe minen flifigen Dienſt 
und alles Guts. Umb die Faͤngknuß der 
Erbern Serm des Gottzhuß zu den Kin⸗ 
fiölen/ mms Buns / und oud) zweier von 
Wurmenberch / miner lieben Wagen / 
und von Slüniden / und darnach, aller 
die mit Inen gefangen find / bitt ich ücb 
fliffiatt jener durch miner grinden wil- 
en / uno mins Dienſtes / daß Ir fi ledi 
laſſend / durch daf ich úd vertroſte / un 
úd) darumb minen Brief gibe / daß ud) / 
noch inwerem Rande von Grafen Ulrichen 
von Pfirte / noch von enheinen unferm 
Srünoe niemerSchade nod) Leid beſchicht / 
enbein. Weg umb die Faͤngknuß / und 
das wir oud vertiefen wollen / was an 
Inen un pes aefchechen iſt / luterlich / durch 
das Ir f durch unfere Bitte ledig laffent. 
Wuůͤſſent öch / daf "Xr mich dejt gerner 
eeren -— —*5 Ir nir — a ge 

iffen bant / mit mins Suns Sänatnuß; 
ey wa rein Urkunde mit einem Brie 
von miner Bm daß ich es ban verlaf: 


Des Styberin 
Sch 


fen farm / fo wird ein jegklicher unfer 
B" deſte gerner iwer Frund umb die 
che fin. Und 3e einem ſtaͤten und ae 
wären Urkund des vorgeſchribnen / fo 
ban ich uͤch difen Brief geſandt / beftaelt 
mit minem Inſigel offenlicb. ifer 
Brief ward geben 3e Balbe. Do man 
e von GÖttes Geburt drpzechenhuns 
ert Tar / darnach in dem vierzechenden 


Biertes Such. 


von Kegenfperg darnach in dem vierzechenden Car, An Domini 


265 


Sant Gregorieni Tag: 

Graf Fridrichs von Toggenburg 

chriben. 

Embutend dien Erbern beſcheidnen Ku- 
ten / dem Wernherr Stouffacher Kandt⸗ 
Ammann ze Schwig / uno den Handt⸗ 
f'uten aeineinlich deſſelben Landes ze 
Schwig unfeen lieblichen Gruß und alles 
Guts. Wir bittend ich —— und 
auſtantigklichen umb die Gefengknuß der 
Erwurdigen Serren in GOtte/ mines 
Oheims von Regenſperg / zweyer gerren 
von Wunmeberg/ und des von Flimigen / 
Clofter 2 Gerren des Gottzbuß zu dien 
#£infiölen / und andre» die mit "nen ge 
angen wurdent / und Meiſter Rudolf 


Mir Graf Sribticb von Togdenburg/ E a 


j 
9 
es Schulmeifters / daß Ir fi ledig laf 
fend / durch unfers ewigen Dd wil⸗ 
len; und unfer Liebi / und umb unfer 

ernſtlichen Baͤtte und ſonderlich daß wir 

gerne und unbethwungelich verkieſen wel⸗ 
lind / daß Ir uns an der Gefangenſchafft 
ze Leide und Ungemache hant getan / und 
vertroſtend üch an. diſem unſerm Brief / 

daß wir uch umb diſe jetzgenante Sache/ 
weder an Libe / noch an Gute / nod) an ` 
Lande niemer geſchadgen noch bekimme⸗ 

ten/ ratende noch helffende / in fein Weg / 

nod) umb diſe Gefaͤngknuß / fus nod (o/ : 
wir fenden id) des ze einem ſtaͤten und 
geweren Urkunde / diſen Brief befiglet 

mit unferm Inſigel / ze einer Stätiafeit 

aller der vorgefchribnär Gelupte. Difer 

Brief ward gegeben ze Liechtenſteig/ o0 

man zalt von GOttes Gepurt drpzechen 

hundert und vierzechen Iare / an Sant 

Gregorien < Tag: 





ach fölicher ernftlicher Bitt der Grafen Wie die 
und Herren/ ouch des Abts Frbieten / die Belangnen 
Gefangnen umb gebürliche Ramzung ze löfen / manos 


Jar / an Sant Gregorien Abent. 


wur 


Graf Rudolfs von Habfpurg 
Schriben. 


Wir Grafe Rudolf von $abfpiurd / 
[Serre ze Reprechtzwile / embutend den 
Erberũ befcheiönen Luten Wernber dem 
Stouffacyer Kand-Ammann ze itz / 
und oen Landt-Lüten gemeinlich deſſel⸗ 
ben Landes 3e Schwig / unfern liebli⸗ 
chen Gruß und alles Guts. Wir bittend 
úd fliffigklich umb die Faͤngknuß der Er⸗ 
bern erren mins Oheims von Regen⸗ 
(pera / zweper gerren von Wunnenberg / 
und des von Slinigen Eloftersgerren zu 
Einſidlen / und andern die mit {nen ae 
fangen mwurdent/ aber funderlicy umb 
eifter Rudolf den_Schulmeifter_/ der 
uns von Eigenſchafft anböret / daf Ir f 
ledig laßind durch unfer Ding um: 
durch unfer Bätte/ und durch daß wir 
gerne vertiefen wöllend / das uns 3e leide 
[d RE Li ilt ; und vertröftend uch mit 
ifem Brief / bag wir üch umb diſe Sach 
weder an Ribe nod) an Bute/ noch an 
Kande niemer aefchädigen noch betim 
meren / enbeinen Weg / noch umb dife 
ir fus noch fo. Und ze einem 
en 


| rkunde des vorgefchribnien alles / 
fo ban wir difen Brief, efialet. geſandt 
mit unferm Infigel. Der Brief ward 
geben 3e Rapperswil / do man zalt von 

a Geburt drpzeben hundert Jar / 


Theil, 


lieſſend fich die von Schwitz bewegen / in Ans 
fehen daß fi und die andern Waldſtett nit nun 

von Einſidlen har / fonder vilnach 3€ rin 
umb fich von der Ldefterrichifchen NHerrfchafft 
befriegt wurdend / namlich von Lucern / von 
a von Glarus über den Brünig / uf 
Fntlibnch / und anderswo har / do fi fich felbs 
allein / on mengfliches Hilff fchirmen muß⸗ 
tmb / als fi ouch tattend ; Wiewol menger 
Graf / Herr / Ritter und Knecht / ale nam 
lich ouch die obgemelten Herren den Wald 
fetten nit ungänflig marend / darzu offt Gut⸗ 
tat bewißt hattenb / als hinwider die Wald⸗ 
fictt und ^r Hordern mengen Herren unb 
Edel: Knecht / der von andern wider billichs 
gedrängt warb/ ouch gehulfen / daß Er bi 
echt / unb bi den Ginen bliben möcht / des 
fi ein rumrichen Namen bi Fürften / Herren 
und Stetten überfamend. Alfo wurdend die 
genanten von Schwis verurfachet der obge⸗ 
nanten Grafen. und Herren Bitt ze willfaren/ 
fordertend für ein Rankung / daß der Abt unb 
Convent fi föltind ledig jagen / des Angewet⸗ 
tes der 200. Mard Eilbers / barumb Fr fi 
angefprochen bat/ von Herz Rudolf Müll 
ners Urteil wegen/ desalich nen wider zege⸗ 
ben die 600. Pfund Pfenning / fo fi den Gi⸗ 
fein gen Zürich uffgericht / und ouch umb Die 
300. Pfund Pfenning / die fi uff den naͤchſten 
55. Crüttag ze Meiendenfelben Giſeln noch ufi 
zerichten ſchuldig / fich vertretten/ und gegen den 
Giſeln fehadloß je machen. Daruffiwnrdend die 
4t genann⸗ 





a Der Lateine Brief / wovon dieſes nur eine Uberſetzung / fichet ben Hartmanno l. c. p. 293. 
































obgenanten Gefangnen all uff ein Urfechd ledig 
zelaffen / doch muſtend fi —— daß ſi 
von Her: Ulrich von Guͤttingen Fry uf dem 
G'urgóm/ der der gefangnen Convent- Herz 
ren von Wunnenberg naͤchſter Blutzfruͤnd 
was / und etwas Troͤwung die Sach je rá- 
chen getroͤwt fölt haben / cin Verſchribung 
ufbringen föltind / daß Er fi von Schwis / 
und die ren ficher feite 5 als ouch bernach 
geſchach. 


VaMCl-| Difes 1314. Yars am 24. Tag Aprell ſtarb 
"Me Dr Clemens der V. afe. Er 8. Jar 10. 
onat 14. Tag Er jtarb in 


—— at. 
oͤmiſch Kilch onc 
Pabi 2. Jar 3. Monat 1 X Tag 5 alfo daß 
difer Zit weder Pabſt noch Kom. vi mwas / 
und gieng wunderlich in Italia und -ütjchen 
Landen. 
(^| Der jrobe? von Güttingen uf Turgów 
ee ſchickt denen von Schwig ein Urfund / fi fir 
LUI. cher M wie die Convent: Herren von 
on mit en / fo gefangen gewefen / verfprochen 
« battenb/ alfo lutende : : 
Litera Den Erbern befeheidnen Éüfen/ dem 
Suia, Landt⸗Ammann und den Landtluten ae 
meinlicdh von Schwig / embüt id) Ser? 
Ulridy von Guttingen Ritter rye uf 
Turgowe / minen lieblichen Gruß und ab 
les Guts. Ich tu uch fund mit. minem 
offnen Briefe / daß ich durch miner beum 
Bätte gerren Rudolfs und gerren Sem 
richs von Wurmenberg / und Ser: Io 
banfen von Regenfperg /, und darnach 
ern Burdbarts von Flimigen 
obanf des Kutpriefters zu den Linſid⸗ 
in; gerren Rudolfs des Schulmeilters 
fo mit Inen sen en 
noes 


Iuterlich bin worden / d) nod) 
Bande umb diefelben Gefanatnuf der 


Guafconia , und bleib die 





Iffe. 
rkunde des/ fo bi 
Bet) fo gib ich úd) und dem Lande difen 

rief / befiglet offenlich mit minem Inſi⸗ 

Güttingen/ do man zalt 
von GOttes Geburt dryehenhundert und 
vier3eben Jar / uff Crucis im Meyen. 


Deſſelben Yars / uff denfelben heiligen Crůtz⸗ 
Tag 3c Meyen an einem Sambitag verbrann 
die Statt Coften gar fehädlich / und gien 
das Fuͤwr uff in eines Yuden Huß / dile 
—* ward hernach genaͤmpt die groffe 

nmt. 


waren 


pan 
idd |smüfcbeno Abt "yobanfen von Einſidlen / gez 
bem aibe ornen Frye von ——— vi Glarus / 


| vent. 


| vh der Bruch / 
dafi ein Abt ouch ein Schlüffel zu einem fon- 
derbaren Schloß zu dem gemeinen Inſigel hat. 


| Seen 


| Dife warend domalen des Convents Ner: Gunz | Re 
= - . . * 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


rat von Bunnenburg Dechan, Her: Ulrich 
von deiferff Probſt zu Ware / 5x Des 
to von Schwanden/des Abts Bruders Sune/ 
Probſt zu Friſen ( bae i zu Sant Gerolt ) 
im IBaladw. Herr Hur art von IBilflingen/ 
Fufier/ Herr Johan von Hafenburg Kellner / 
Herr Rudolf von Wunnenberg/ Her: Johanß 
von Regenfperg / Herr Burckart von ; luͤnin⸗ 
gen/ Her Heinrich von Wunnenherg / md 
» Ulrich von &tambura/ alles erborne Fry⸗ 

erren; Si warend merteils dem Abt ungüns 
ig) und widerfpännig. Der Abt hette fich 
bic? gern mit denen von Schwitz befridet/ das 
woltenb fi nit / troftend fich ber Hertzogen von 
Sefterrich groflen Macht / und muft der Abt 
tun was fi woltend. 


ANNO 
Dominı 
1314 


In difem Irem Zeppel und Zwitracht| Die Gi. 


mas den Gifein von Zürich bic 300. 22 
Pfenning uff verkhinen Heil. Cruͤtz⸗ Tag im 


eln von 
trid eure 
«nb mit 


Meyen nit erlegt worden von Denen VON | benen von 


Schwig/ lut des Vertrags / bann die von 
Schwig vermeintend der Abt unb Convent 
föltinds erlegen / für der Convent⸗Herren / fo 
gefangen geweſen / Rantzung / wie das verſpro⸗ 
chen was / do wolts weder Abt noch Con⸗ 
vent tun / diewil ſi im Span mit einandern 
warend / do mantend die Giſel von Zuͤrch die 
Buͤrgen von witz / von Uri / von Under⸗ 
walden in die Leiſtung / und wurdend gar un⸗ 
willig / alſo legtend die von Schwitz den Gi⸗ 
feln das Gelt gen Zürich / es war aber ders 
maffen zu Zürich ein Ungunſt daruß gevolgt / 


penen 
de" 


Zurich vers 


wider die von Schteig/ daß fi fich mit der | Nin f 
Herrſchafft Oeſierrich verbundend zwey ar —— 


lan 

ſelben Jar wurdend zu einem mal dry 
Mon am Himmel geſehen. Es erſchien ouch 
ein Comet. 


Comet. 


Wir $ud/ geinrich / Albrecht die Brir — | 


bern und Grafen von Werdenberg / verz 
jechen und tuno fund allen dien die difen 
Brief lefent oder bórent lefen / die nu les 
bent / oder bienadb fünfftig find / wann 
die Hochaebornen Süriten 4 unfre Gnå: 
bite gerren gergog Sridrich und Sertzog 
f£'üpolt von dDeſterrich / von Styr / von 
den Arieg/ den fi bettenó gegen uns / 
umb das Gut / das wir gekoufft babent 
von des inden von Srowenberg / dem 
Gott genade / und das Wir jego m Krug 
und in Gewer babent / detretten find / 
und davon aelaffen babent gentzlichen / 
davon babent wir ung verzigen / uto verz 
ient uns mit bifem Brief alter Anſprach / 
ie wir baben oder haben moͤchtind an 
bem $uf Gutenberg / und an dem Gut / 
das fi actoufft habend von den vorgenan⸗ 
ten Rinden von Srowenberg / und das ft 
ſetzund inne babeno / und habend Inen 
ouch delopt/ und uns verbunden mit unz 
fern Epden/ die wir darum zu den Sei 
ligen aefworen habend / Inen 3e belffen / 
und mit unfern Veſtinen 3e warten ins 
nert Landes / von der YDienacbten. die 
e: fommet/ über 5. gange Jar on 
nterlaß / wider allermennigklic) one wis 
der unfer Frimd / zu denen wir gefiworen 
bano. öltind aber Wo unfere 
ope mutwillig und one Redt wider 
ie vorgenanten unfer Herren fin/ fo fuk 
lend voir den vorgenanten unfern Herren 
bebulffen. fin wider Si. eche aber 
das | daß die vorgenanten unfer gerren 
die Zertzogen durch ATutwillen und one 
t woltind enqriffen die eqenanten 
unfere 


Etlich Gra⸗ 
n von 


berg/ mer: 
Dender C 


Herangen 
von en 
rich Delfer, 


ANNO 


DowiNi 
1314. 


St. Ealen/ Darnach am 15. T 


igdon |mas Sant Lur⸗ 


— 


are s 


Erften Theile Diane Buch. 


unfere Frimd / fo füllen wir Inen nit wis 
der fi bebulffen fin. Wir abend ou 
Menit gelobt / daß wir "nen 
difer Reif an dem Rbin gegen grandfurt 
oe uno len üllen mit 59. gelmen/ 
und was Sicherheit die vorgenanten un: 
er Herren von errich findent / zwuͤ⸗ 
chent uns / „und enen / die ung 
Gut zu fo eben babent / das füllend 
wir "nen ten / und füllent oud) 
mit Iren — one t nichtz 3e 
ſchaffen haben. Und daruͤber ebent 
voit Graf „aug und Albrecht di 
von Werder x unfern 5 Serm, Eanos | f 
Pe ei ‚ben ni und Zertzog f'üpolten von 
— / difen Brief 3e einem offnen 
— und 3e einer. waren Gezugknuß 
us unfer beiden “Infigeln. Datum ze 
Wienne als man zalt Örpzechen hundert 
und pier3eben Tare / nach ae rowens 
Tag zu der Scheidunge. 
Odtobers verbramn 
* Statt unb das Gif ze Sant Gallen | z 
rund / ouch alle Kilchen / big one 6. 
3 .Eo verbrunnend mer bann 30. Glo⸗ 
cken; Abt Heinrich was domals nit im Glo: 
ſter / fam morndes dar / und gehub ſich übel 
des gebärlichen Schadens. Er ordnet Her: 
Heinrich von — des Convents / 
und « ein Burger Kuchimeiſter genannt. je 
Baumeiftern. 

Difes 1314. Yars / uff den 18. Tag O&obr. 
Tag / ward zu Frandfurt b 
von Til ber Ehurfürften / namlich 
vom Erg off Petern von Meng / vom 
ED Balduin von Trier / Rå- 

d von Behem / unb Margs 
oldemaren von Brandenburg je Ra 
milchen Künig erwelt / Hertzog Ludwig « von 
Beiern / Pfalsgraf an dem Khine / der Ders 
sog Ludwigs feligen des Eltern / und From 
Mechtilden —2 Kunig Rudolfs Tochter 
Sun was die Albrechts ſeligen Schwoͤ⸗ 
ſter geweſen. 

Hinwider ward von den andern dryen Chur⸗ 
fürften namlich Ertz⸗Biſchoffen Heinrich von 
Coln / Pfalsgraf Rudolf an bem Rhine/ Herz 
sog in Beiern ( ber des gemelten erwelten Ders 
gog Ludwigs von Beien rechter Bruder was) 
und vom Hertzog Rudolfen von —— ze 
Roͤmiſchen Kuͤnig / uff denſelben Tag erwolt 
Hertzog Fridrich von Defterrich / Kuͤnig AL 
M Mie gy une / der doch bem eeberürs 

arn von Beiern (fo bic rechs 
hy 2* al bat) nut gefchwäßlergis Kind | ? 
was. 


Derfelbig Her unberftunb Dem 
gog Ludwigen von Beiern f in TA von 
ner merern Wal (die nach U vor 
ten Keifer Otten des Dritten he i n 
clten fell ) ac Mn «n / unb fich felbs durch 
* ilf der mindern Wal inzetringen / dann 
vorhin practiciret bap Er gern nig 
ds worden / unb defhalb im pot y 


Er vernommen / dab bie Erwelung uff 


im ped Scan folt fin ) pil Grafen 


tinen ‚Mörder 
der aber (eoe. entbedt s 


rafen | men von 


unb Herren 
bat ouch 
ef Ruz 
dolfen bi Rhine beredt durch Verheiſſungen/ 
baf Er an finem liplichen Bruder Hertzo Te, 
wigen trümloß ward / und in der Wal wiber 
Jne was/ und fin Stimm Ime Hersog Fridri⸗ 
chen gab / als me Ang rnach groffe Krieg 
ervolgtend / wann bete Er das nit getan / 
wäre Herkog Ludwigs Wal deft früfftiacr ge 
weſen / und hette villicht Herog Fridrich nit 
witer nachgeſetze / bietoil Er aber 3. Stim- 
urfürften bat / underwand Gr 
fi ch des Richs / unb tor fich Roͤmiſcher 
Sünig / unb vermeint der Stimmen ale vil 3¢ 
aben/ als an b 8 / dann Er un⸗ 
gend nfen Stimm von Behem/ 
als untu nid Ju verierffen; fprach/ Er wå- 
5 nit she Xin ig / wann von wer fölte 
Hertog — von Kerndten/ Graf 3€ Ty⸗ 
rol Ñ Behem fin / berfelb 
Sinis at t fich a mit Gwalt in fh 
ünigrich ingerrungen / ward aber von 
Johann nach einem Yar wider ußgetris 
"P als vorftat / ſchreib 2 barmacb ouch 
Künig in Behem. Zu bifem Hergog Heinrich 
vermeinten Behemiſchen ünig finem Shem/ 
( bann Er $ d Fridrichs Mutter Bruder 
Cun * t derſelb Hertzog i ribrich vers 
meinter Romifcher Sinis / fin Boitſchafft/ 
ließ an Ine / als einem. G'burfürften und Ri- 
nig zu Behem/ werben / bafi Er Jm ouch fin 
Stimm aan woͤlt / fo woͤlt m mider 
NM ort ee Beben ved en 5 Afo 


icr berumpt fib Hertzog Fridrich / Er 
Dette die merer Stimm der urfürften. Es 
war aber mengflichen fund/ bap Hergog Heinz 
* von Kerndten nie kein yum Kuͤnig⸗ 
Behem ge "Sing o unb ouch fein s von gn 
was / wann 
nen — und S 


ogen von Oeſterrich bo; 
tbett ner fo was ES 
IA nahe ec nt e Hoy au/ 
a mit Kecht / unb 

unb s. i -— Gwalt bat 

Der obacmelten Git / als die Churfärften 
meltend/ lag Hertzog Ludwig mit finem Boid 
bider Statt Sean, Bam obe TM mit 
Fridrich von Des 


Rem mas. Do Ing, Dergog 

errich mit finem ld an der andern Siten 
aflers Mdin genant/ fo an der Statt 

Frankfurt hinab rünnt/ daf fi mit mochtend 

sefammen fommen. 


Nach difer Ermelung let fich Kuͤnig Lud⸗ 
wig mit ſinem Volck gen Oppenheim d / die 
ber Bifchoff von Meng inne bat ; Und legt 
fich Kuͤnig Fridrich gen Heide etg in Pfalgs 
graf Rudolfs Hou diat / und lag jetwedrer 
etwas que an denfelben Orten fill, unb bes 
wurbend fich umb mer Volcks. 

Es warend nit alle Fürften in Tuͤtſchen Lanz 
ben wol an "Y Herkogen — 

glichen 


267 ANNO 


zu Dienern unb Defen beſtellt/ Dominı 
ch uff bife Srandfurtifce Rei / € 
au | den obgemelten G'burfürfien ` 


ANNO 268 


DowiN!|otiben die Stett und £ánber ouch / dann fi 
1314. |warenb ze hochmütig / unb zugend dem Rich 
vil Landes ab. Der gemelt Künig Ludwig rez 
giert 33. Jar / minder 6. Taa. Und fehreis 
bend die 4. Churfürften / fo Ine erwelt hat- 
tend / angeng allen Fürften/ Geiftlichen und 
Welelichen / ouch in alle Stett und Länder 
des Nichs / daß man Im Hulden / und ne 
für ein Roͤmiſchen Künig unb "yr. Houpt er: 
fennen föltend / bann er 
Walze Künig erforen fig. a 


Endanoßrlber Geſchichten 


mit rechter merer | o 


ı ANNO 


stolen uß dem Niderland lanae Zit aldagi 
wartetend / die dann uff das 2t | als| 1315. 
ft uns verheiffen batteno / nit kamend / 
abend wir alfo mit Rat des Erg Biz 
choffs von Mentz / und andern Surften 
und Edlen / die uns und dem Ridh an 










halben den Wolſtand des gemeinen £u 


131 Darnach fur der erwelte Künig Ludwig gen | Bens 3e 3errütten / und mit Ir Macht 

=. Aach / ward allda an der HN. p Ria en | 3€ Amie underffand ) tämen mögind 

Mad ge (Tag Anno Domini 1315. mit der Fünigflichen | uff Pin ten nächikunfttig einen, gemei 

trónt. — |Sron nach altem Bruch gekrönt / von Erg- | nen Hof und Richs- Tag ten rürnbera | was n. 

Bifchoff Detern von Meng / und Erg: Bi ußkimden laffen / do _werdend wir hand⸗ Tag Mu 

ſchoſ Balduin von Trier. len mit GOttes silff/ mit Rat der Chur; 

ach demfelben fur der vermeint &ünig Sri» | fürften und andern Sürften und Edlen / 

drid ju |Dricb gen Bonna am Xhin / fo bem G burfürz ouch der Stetten Botten/ alles das fidh 

Sonn ges |ften von Eoln gehört / und ward dafelbs von | zu einem beilfamen ruwigen Stand des 

"ín. Erg» Bilchoff Heinrichen von Köln ze Küniz | gemeinen Nutzes ziechen wird. _ Darumb 

efrönt / das doch nie erhört / bag man daz | wir lich erinanend in iwerer Crino und 


elbs Künig frónen ſoͤlt. Daruff folgt grof- 
fer merdicher Zwitracht und Krieg / dann 
jetweder Künig bat groflen Anhang. 

Mit Künig £ubmigen bieltends alle Nider- 
fánbifche Herren / und Stett bif gen Straß: 
burg baruff / und huldetend Im; So bare 

etend an Künig Fridrichen alle Dberländifche 
tett / ouch Schwabenland merteils / des⸗ 
glichen in Helvetier⸗Land / ( fo man jeg Schwi⸗ 
gerland naͤmpt) Ergöw / Zürich / und allce 
Die bro | Land dafelbs / ufgenommen die dry Wald⸗ 
Baldftett | (lett Ur Schwit im Turgoͤw / Underwalden im 
tan, Ergöw/ ouchdie Statt Bern und Solotorn in 
wigan, Uchiland / die woltend weder durch Troͤw noch 
Ditt / dem Künig Fridrich Gehorfame tun / 
noch Yne für ein Romifchen Künig halten / 
diewil Er nit die merer Wal bat / und der 
merteil der Churfürften nen gefehriben / daß 
f Künig Ludwigen für Iren Künig erfennen 
Öltind ; nen ouch n vorhin vil Leids von 
den Sefterrichifchen Fuͤrſten gefchechen was. 


M ne Commer? Gericht / unb ouch über die Land 


net jm zu einem Gig fin Hof zu Halten die 
Statt Germersheim bi dem Rhine. 
ey ar: ordnet ouch ein Richs⸗ 
Landt -Hogt / namlich den Stpberten. von 
Ochſenſtein / und fagt Ine indie Statt Lanz 
dow allba Hof ze halten, 
Rinig fub» Dero Zit fchrib Künig Ludwig den dryen 
wis mib Walbfietten nachfolgende Miilive vertücfcht 
den Wala falfo : 
fietten. — von oor mo Romis 
rera un, ſcher Bimig zu allen Jiten Merer des 
— — allen inb jetlicben Rúten der Taͤ⸗ 
leren ze Ure / 3e Schwig und ze Under; 
walden / finen Lieben Getrüwen / fin 
Gnad und alles Guts. 


Damit iwer Triw die Warheit unfer 
gaͤrfart uno Weſens acoffenbaret / und 
der Senmägeren böfe Mund verfchloffen 
werdind / wellend wir ch der Sachen/ 


was bifibar gehandelt worden / ordenlich | & 


berichten. Als wir vor unß geſetzt bat; 
tend in das Elſaſi 3e sieben / und wir 
uff dem Weg ung gen Spir warend / 
und dem Bifchoff von Trier und andern 


. a dem X f an bem R eine 
(chen / 2 alein = Saf —— n m / u : 






















unzerbrochnen Beſtaͤndigkeit mittler_ Zit 
(tiff und veft 3e bliben. Geben zu Spir 
am 17. Taa Mertzen (3e Latin 16. Kalend. 
April. ) unfers Richs im erften Jare. 

Dero Zit belägert Künig Ludwig die Veſti 
Schillingsfürft / die ouch Sünig Fridrichen 


anhanget / do verfammet Kuͤnig Fridrich ein 
Höre/ wolt die Veſti entfchütten / mit demz 

ſelben Volck fehlug Künig Ludwig zu Bavel⸗ 

ſtorff und gefiget / und darnach angeng am 

28. Tag Aprellen erobert Er die Burg Schil⸗ robert 
Inge Nach (ólchem zoch Er gen Nürn- ed tnst 
berg uff den angefesten Nichstag 


/ und in 
Mitlerwil / als der Richstag wärct / fam T 
Hertzog Lüpold von Oeſiertich mit groffem idit 
Volck zu finem Bruder Fridrichen / undi ein Ridt 
freifftend um Spir barum / als Künig Lud⸗ tog u 
toig desmals 3c Nürnberg uff bem Kichstag| "irme 
mas / fi verbranntend etliche Dörffer nách 
bi Spir gelegen / denen von Epir ze Leid / 
darumb dafi fi Künig Ludwigen anhangetend. 
Der Bifchoff und die Statt Straßburg hiel- 
tends bantlich mit dem Künig Fridrichen/zugend 
um zu mit aller "jc Macht / das-tetten die von 

Im/und etlihSchmwäbifch Stett und Edel-Lüt 
ouch/ aber Eßlingen und etliche andre Schwaͤbi⸗ 
fche Stett und Herren hangetend Künig Lud 
wig an / batumb ward Eßlingen in difem 1315. 
i von Künig Fridrichen belägert/ als abe 

ünig Ludwig fi entfchütten wolt/ zoch Kü- 
nig Sribrich mider ab. Gi friegtend fireng 
unb fidt miteingndern. Künig rivi bat 
ein Ritter Herr Burdart von Ellerbach ac 
nant / der lag zu Burgom in der Statt/ un- 
ver von Dugfiburg / und friegt fåt gegen 
Deierland / tett vil Schadens mit Roub und 
Brand / desglich tettend hinwider die Beier 
über ben Lech bar den Schwaben ouch.. 

Dero Riten als Künig —— ſach / daß 
die dry Waldſtett / Uri / Schwitz unb Under⸗ Ren 
walden Kuͤnig — anhangetend / unb|ocm Abt 

n& nit für einen K AE ennen modítinb /|von imf 

wann Er und fine Brüder Ir offnc WViend [unb Hann 
warend ) fchuff Er mit Abe Idhanſen unb dem |geton. 
Convent zu ben Einſidlen ( bic bargu willig waz 
rend) daß fi mit Geiftlichen und Weltlichen 
erichten bic von Schwitz beflagen mufitenb / 
von wegen daß fi vor Yaren etlich Convent: 
Herren ( davon vorftat) gefangen hattend / 
das doch vorhin gefchlicht was / alfo wurdend 
fi / deßglich die von Uri und Underwalden * 

re 


EUER MC CONV Minis qe 


———— a 


[ANNO 


Kinig Zub, 
"a 
uj. 


LiteraSuiz. 


| Schwig finen Lieben Getrinwen fin Gnad 


Erſten Teils Viertes Buch. 


‘Domini "re Helffer uff X n des Abts unb Con: 
1315. dents von aker erharten von Coſienß 
in Bann a geton/ und ouch vom Hochgericht 

drich anbanact / in 


zu Rotwil / fo Kuni 
bic Aacht erfläree ; Di Acht und Bannung 
fchreibend die Waldſteti Sünig fubmigen gen 
Nürnberg uff ben Richstag / Elagtend "ym 
bif Schmach ; daruff fehreib Er nen nach: 
volgende Antwurt : 


Prudentibus Viris Vallium in Undervval- 
den, Urach & in Suiz fidelibus noftris 
dile&is. 

Ludovicus Dei Gratia Romanorum Rex, 
femper Auguftus. Prudentibus Viris Vallium 
in Underwald, Urach & Suiz, fidelibus fnis 
dilectis Gratiam & omne bonum. Majefta- 


‚tem noveritis Regiam adverfitatibus veftris 
‚ex animo condolere ; Verumtamen annuen- 
tc Altiflimo, fperamus veftris doloribus bre- 
ivi in tempore per nos Remedia falubria ex- 


hiberi. Unde tamquam Viri conftantiilimi 
Adverfariorum Comminationibus non fina- 
tis animos vefítros aliqualiter demulciri, Præ- 
terea ut ex Scriptis veftris collegimus , vos 
ex parte cujufdam Abbatis dicti de Einfidel 
ad profcriptionis fententias perveniffe, à 
quibus vos prafentibus abfolvimus reftituen- 
tes perforias, & res veítras in Statum prifti- 
nz libertatis. Ad hzc de Sententiis Excom- 
municationum in vos latis , Venerabilis Pe- 
trus Archiepifcopus Maguntinenfis Princeps 
nofter dile&us , abfolutionem committen- 
dam Decanis & Re&oribus Ecclefiarum ve- 
ftrarum vobis veraciter repromifit, & fe eif. 
dem íuas velle dirigere litteras au&torizabi- 
les & patentes. Et fecuros vos reddimus , 
quod omnibus Advocatis & fautoribus no- 
ftris tum nobilibus tum Civitatenfibus vos 
defenfare & coadiuvare precipimus & mone- 
mus, quotiens , & quandocunque per vos 
fuerint requifiti. Datum in Nueremberch 
8. Kalend. Junii Regni noftri Anno primo. 
Vertuͤtſcht: 

Den Sürfichtigen Maͤnnern in den C 
lern Underwalden / Uri und Schwig / 
unfern Lieben Getrümen, 

Ludwig von GOttes Gnaden Rómi 
her Binig zu allen Ziten Merer des 

ichs / den furfichtiaen Maͤnnern in 
den Tälern Un den / Uri und 


und alles Guts, — Wuͤſſend / daft unfere 
Aimiatlicbe Mejeftät iners Trubfals von 
ergen Mitlyden tragt; voir boffenó aber 
urh Silff des Allmächtigen / dağ durch 
uns in ARurgem uweremLeide beilbare Retz 
tung gefcheben folle / deshalb wellend ^r 
als ſtandhafftige Maͤnner die Trowun⸗ 
en inorer Widerwertigen lich keins wegs 
wre Gemüter erweichen laſſen. Witer/ 
als wir durch iter Schriben verftand / 
wie Ir von des Abts von JPinfiblen voc 
gen/ in die Acht erkennt / von welcher Acht 
wir ich durch difen gegenwirtigen Brief 
ledig fagend / und ferzend inore Derfonen 
und Guter wider in iwer vorige Fryheit. 
Demmad) von wegen des 25annes] darin; 
ne Ir geton/ bat uns der Erwim dig rt 
Biſchoff Peter von Meng unfer lieber 
ürff warbafftig verbeiffen / daf Er den 
ehanen / und den Pfarrherren uorer 
Pfarzs Rilchen bevelcben wolle / úd) des 


4 linter 
Bulling. Mf. 








Regni vero noftri Anno primo. 


bem Fürwand als hätten Gi bey bem Ciníabl ju 
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i ermanend úd) 
elffen / fo dick alò Ir fi barum afı 
chend. Geben "gu Viürnbera am 25. Ta 
Mey / unfers Richs 


A2 fich wol⸗ 


ini 
unb fine Brüdere die 
wärind / unb der Krieg wider Rüni 


ein Gefchlecht von Underwalden / die ufi gez 
ein Gefchlecht zu Lucern / die 
infonders ftät uffeinander friegtend / das nå- 
it uß dem Anftand ward / wiewoldie Wald: 
ctt funjt nit vil Willens str dem Anftand bat: 
tend / diewil die Herkogen Irn CDortei das 
mit fuchtend Sünig Ludwigen ze underdrucken/ 
wann fo daffelb — fölt/ waͤre darnach 
ber Laſt uff fi bc 
daß ein furgcr Anft 
und von einem 


—— Abt Johanſe Einſi 
von errich Abt anfen von Einfi⸗ 
M (des Schirm: Hermi — ) baf 
ie 


Hoch : 


LudovicusDei Gratia Romanorum R ex (em- 
per Auguftus. Univerfis Sacri Romani Imperii 
fidelibus pr&fentes Lirterasinfpe&uris gratiam 
fuam & omne bonum. . Etfi quorumlibet 
Fidelium Imperii teneamur ex officii noftri 
debito opportunitatibus confülere Remediis 
opportunis , ad eorum tamen fubventionem 
neceffariam noftrz mentis affectus dirigitur , 
quos indebitó pati cognofcimus , quofque 
( licet multis afflictionibus opprimantur) nun- 
quam in his , quz ad Honorem Imperii per- 
tinent, defides invenimus , neque tardos. 
Cum itaque dile&i fideles noftri Univerfitas 
hominum in Urach , in Svviz & in Under- 
vvalden fint ( ficut intelleximus) quibufdam 
Profcriptionum Sententiis, eorum demeritis 
& exigentibus , innodati , nos propter co- 
rum incorruptz Fidei Conftantiam , quam 
erga nos & Sacrum gerunt Imperium , ne 
diutius ex hujufmodi fententiis tzdium ha- 
beant, feu Pericula (uftineant aliqua Perfo- 
narum vel rerum fuarum, liberaliter confu- 
lere cupientes , omnes & fingulas Profcri- 
poonam fententias contra dictos homines 
atas indebite , coram quocunque Judice , 
quantum digne poflumus , tenore præfen- 
tium duximus relaxandas , abfolventes ipfos 
nihilominus ab eifdem de Regiz plenitudine 
Poteftatis. In cujus rei Teftimonium has con- 
fcribi, & noftrz Majeftatis Sigillo juffimus 
communiri, Datum Monaci XVI. Kalend, 
Augufti. Anno Domini MCC C X V. 


L3 Der: 
Einfivlen ias Heil. Sacrament entbeiliget. Rhan, Mf 































wig fn 


Kinig Pud, 
E f 
tiber ledig. 







ANNO 


wartends. 


Die dry 
Waldfert 
famen aber 


ANNO 270 Eydgnoßiſcher Geſchichten 


DoMINI 


1315. Vertuͤtſcht: 


Ludwig von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 
Rinig / zu allen Zites Merer des Richs. 
rd * en —— e "s 

wen en wirtigen Brief fe 
bend / fin Gnad — Guts. Wiewol 
wir jeden Getruͤwen des Richs von unſer 
Ambts-Pfliche wegen ſchuldig find in Fren 
notwendigen Anli en mit Ë her 
Neilfamme beraten se finde / find wir doch 

Gemuůt denen i 






Ela cr das Gi mit 
underdruckt werdend ) nichts deff weniger 
in allen 7 fe 50 Ea dem Rich Diener / 


Lúten zu lire / 5c Schwis und zu Under 
walden figinb mit Cu wonder pes 
t 


be/ an Iren Perfonen oder an iren. (i 
tern noh ferwilug begert bebulffen se fin- 

alfo alle und jede Aacht £r; 
Elärungen / fo wider die genanten Landes 


babend wir a tcm — 


nen. Geben zu Muͤnchen am 17. Tag 
Döwmeonars Anno Domini 1315. unfers 
Riche im erften Jare. 


fich Irs Kriegs 3e befridigen. Nun wart bie 
Heriichafft Defterrich vaft/ aof ce nit geſchaͤch / 
larus / und bes 


larus / Weſen und Gaftern ( fo man das 
— —— geſetzt agis / 5 

s nach beftem Vermogen verhindern fölt. 
e die von Glarus fürend für / unb berds 


Sin von Toggenburg / den Si über 


ein. Richtung gemacht in der Urnern Alp am 

niderfien Wang. Es murdend aber harnach ets 

fiche namhaffte Eeren⸗ ůt von Glarus und 

uf Gaſtern / fo harzu gefürdert battenb / vr 
ädigflich und bert von der 

gehalten / unb wißt die Richtung alfo : 


Wir Graf Sridrih von T bur 
Vflaͤger on Bree ae eap 
Ampts / und oud) des nibern Amptes. 


Litera Uri. 





die difen Brief achend / lefend oder bórcno 
le m — daß wir einmuͤtig⸗ 
8 


an beicheidnen / die genoms 
men find / oder nod) $ wers 
/ unb fwas die ber 
e — — - * Rechte / bas 
t und ſwas Tagen nu 
nommen oder von d Said 
geg 


ze rechte Mu: es die Schidläte an 3n brin- 
end. ſwer der ift 
fisen oder dem Obmann / der dem 


pr / on alle Widerrede / 
ónne ce Dann widern / ale die Schidlüre 


Ylamen bienach gefchriben 
DAE a i 
o cter von Spiringen / 

d / Dena von XH 


Schuͤm 
Dzeli Watt / Hermann Spiringer/ R 
to Afenboum / Walther in / 
25ercbtolo pauro / Ulrich von Silen- 
con, Berchtold der Ammann von Weſen / 
po / dee Súmer / Demann 
g 


der 
Fu er / Heinzi Schudi und andre erbar 
Cuͤte. Der Srid ward gemadher an 


niderften 








ANNO 
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DOMINI | niberften Wang / in dem Fare do man von | unb die Schmachbeiten / fo Si minem Her: 
1315. | Bottes Doo E e bunbert Jar, | Matter iam ouch minen Brüdern unb mir, 
darnach in dem niin der anoem | unb unfern: 
t . Dirre 
Brief ward qc uMWindegkufderBur- | Si uf der Wurgen ze rüten. Jedoch um fis 
ge an Sant —S ag des n f Boten. | ner Bitt willen/ fo verre Si fich des vermein⸗ 
JA im Es hattend — die von Glarus von alter | ten Kuͤnig Ludwigs entfagind/ und finen Bruz 
mi ar mit denen von twig Räte Richtungen und ^ 
battenb mit | Yperftä ien elio ae —— unD fcben Künig erfennind / und fich dem Huf Der 
Berfländ, |unb Krieg mit einandern gehept / wann Si all ferrich untergebind/ wie die von £uccrn/ fo wolle 
nuffe. toeg fründlicheNachburfchafft einandernerzeigt. | Er Si zu Gnaden uffnemmen / und Inen Yr 
Deffeiben ars verfagt der vermeint Küng Verwuͤrckung verzihen/ wo Sidas nit tüginb/ 
= te Fridrich unb fin Bruder Hergog £üpolt von fo ſoͤll man Im feines andern Mittels gedencken. 
Defterrih | Defterrich für M unb andere "re Brüdern / | 88 | 
Iverfegtend | einem Edelfnecht von Mülheim / von Straß: | Die dry Waldſtett / hielt Inen difes Mittel für/ 
Ir Land, burg/ das Tal Albrechts⸗Tal / fo man jeg das | Zt nen dabi an / daß funft fein anderer 
Wyler Tal námpt/ fo die von Mülheim noch | Weg der Verfünung an Hergogen ze finden/ 
ouch andere Herifchafften/ damit Gi ven Krieg | des Hertzogen Macht [o groß/ daf Ci je 
wider Kuͤnig Ludwigen vollfüren mócbtinb. f 
Ein Srom| Des gemelten ars ward ein From zu Bern —— ze beſorgen werde ſin. 
m Bern | Diebftals gezigen / bae loͤugnet Si / und er: 
bif €ifen. bot A in der Gefangenfehaffe das heiß fen | Mer Muͤy und Trũw / tvuftenb wol daß Ers 
ge tragen / Ir Unfchuld 3e bewiſen / damit | M autem tett / d cinmiünbig Yr Antwurt / 
man Si nit marterte : Alfo ward Yr bafjcib | DaB Si difes 
mit Urteil zugelaffen / wiewol Si gar des Dieb: E nit annemmen / ſchlugends gänslıch ab / 
ftale verargwonet was s Alfo trumct die From | Prachend/ \ ; 
GOtt fo wol/ und rufft “ne fo inniglich any | fen fein Leid geton / aber Si/ und Jr Bat- 
daß Sı das glüend heiß len offenlich on al- | fer Künig Albrecht babinb grufammi Tyranny 
(en Schaden trug. unb ift dif Wunder ges | Und Mutwillen mit nen offt fürgenommen / 
fihechen in Bifin des ufeheiffen / der Rå- deß babinb Si fich ibs muͤſſen erretten/ welle 
ten / unb einer groffen vi heffen, nun Hertzog Luͤpolt Si up finem Ubermut 
Bern und] Difes Yars famend die von Friburg in Ucht- überzichen / dei müftinbe erwarten/ fomm Er/ 
Rriburg Ifand in Stoffe mit dem uffren Grafen von 
—— Safoi / ann Si m cA vl «n | es Hilff Im entgegen flan / und finer groſſen 
fois von Bern um Hlff / bic zugend mit nen b 
die Statt Milden in Uchtland/ belägertends, | Afo verreit ber Graf. 
und tettend den Grafen Schaden/wo Simoch | Die Waldfiett aber verforgetend Yre Länder 
tend / aber die Statt ward nit erobert. und {ekinen wol / hieltend gute Wachten Tag 
Bon der | ^ Difes 1315. Yars ze ingendem November | und Nacht; Gi fehribend ouch X fóticbe 
€diatt fam Hertzog füpofo von Defterrich mit vit | uff den 13. —— bem Kuͤnig Lud⸗ 
am morie Kriegs- Holc ( die Er verfammt hat wider wiam zu gen 
dro Wald, | Kuͤnig Ludmigen und fine Helfer ze Friegen ) | DÜN. 
fiett obfiger| gen Baden in Ergoͤw / und berufft zu "ym | nit Hertzog Hanben/ unb der Fry-Herren / 
lend. alle fine Kriegs⸗Raͤt und Houptlät/ mit dez | die ne Ibrechten erfchlagen / angenommen 
nen beratfchlaget Er / die dry Länder Uri, | battind | 
Schmwig unb Underwalden zu überziehen. ernftlich mengmal um Hilff an Si geworben/ 
Do nun Graf Fridrich von Toggenburg | und Inen vorgefagt / wie es nen harnach 
des Hergogen Vorhaben vermerdt / bat er (ma fte jeg ze Grund gan lafin ) ergan werd/ 
gern zu einer Befridigung quitter ‘nen un: | daran Si jeg wol gedachtend. Den bättend 
terhandfet / bann dieſelben dry Länder mengem | die Waltftett domalen der Tätern fich ange 
Grafen / Herren und Edelfnecht / offt wol | nommen Inen że belffen / die felbs ouch vil 
erfchoffen / und vor andrer Gwalt und unters | guter COejtinen / ı Derfchafften / Låt und 
drucfung gefchirmbt habend / befbafb nit aller | anb inhettend / zu bem / daf Pres 
Adel wider Gi as / unb lieber geſehen hettind | Hanßen bae Land (def Er rechter Erb was 
daf Ci nit unter das och der Fürften fom- | bald zugefallen wäre / wann Gi gefchen hets 
men tvárinb / damit fich etwa «in geträngter | tend daß Er D here / fo were wol möglich 
Edelmann oder Herre Yro ze sehen Di. dl daß Kuͤnig Alb 
Diemil Si doch niemand dit unbillichs zu; obern 
fügtind / unb allein begertend bi Yr alten Fry» | biberben Lüte in Waldſtetten warend ze fromm 
eiten unb dem "ren ze beliben/ niemand das | und uffrecht / daß Si ce nit tatend / wiewol der 
in vorzuhaben / und den Begerenden ze helfe | torannifcb Künig Albrecht / und fine Sûn cs 
fen in Arın Noten. Nun was derfelbe Graf | wol um Si verfchuldet bettinb. 
gro von —— ouch des Hergogen| Do nun der Graf von Toggenburg Herz 
iener / bat den Hergogen Ym ze vergünnen | gog £üpolben der Waldſtetten Antwurt bracht/ 
zwüfchend Jm und den dry Waldſteiten ze | ward Er gar über Si erzûrnt/ und beratfchlas 
underhandlen ; Der Hergog gab Hoche Wort/ | get mit finen Kriegs-Räten/ an welchen Enz 
fprach die boßhafften £üt in Waldſtetten Edel | den die fánbcr am füglichften anzeariffen wes 
und Puren wird ich unterfian ze támmen / | rinb/ alfo rietind Im die Rát cin — 
ba 
.. 4 Diter if ein mächtiger Herr gemefen / unb táriebe hid) Leopold D. G. Aufirz Stiriz, Susviz, Carinthiz & Mora- 
er ei mara a a Ag alng Mi 
Anlah diefed Streits fich alfo —* läßt: Gens reir piar re in vallibus dietis Smita, an. pase a 
(is ubique vallata, confi(a de montium fuorum prefidiis & munitionibus firmillimis, ad obedientia &r Supemdiis Or confuciis. ferai- 
siis Duca Lupoldo debitis Íc ſubtraxit & ad refiftendum fibi fe przparavit &c. nnd wenig Zeilen henad nennet Er Ei Rehelles, 
und als Er die Untırhant lung des Grafın von Toggenburg erieblet / thut Er foldes / als hätten bit miser fih cebemi 
tbiget / L^ fi) dem Hertzog £copolben untermerfien mollen / ber Der feye fo zornig über Sie gemefen / daf Er von 


keinen Bedingnufien hören rollen Vielmehr was hier von Peopold von t wird 
verflanben merben ie diefes aus Tichudio bentlid) erhellt, —— — — 
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Gpbauofikt er Gefhichten 


daf Er Ci an zweien Siten überfallen / nante 


1315. 


lich ſolt Er Hertzog £üpolt fefbs mit allem fiz 
nan Hoͤrzug durch bero von Zug Land für den 
Aegri⸗See hinin an dem Morgarten / bic von 
Schwitz überziehen / da mocht Er am beiten 
ins Land fommen/ nechft bim Berg der Sat- 
tel genant / das fölte gefchehen am Samſtag 
nach St. Martins Tag / was Sant Otmars 
Abend / was der 15. Tag November am Mor: 
gen früp / fo wurdend one Zwifel alsdann die 
von Schwitz re Eidgnoffen von Uri und Uns 
derwalden um Hilf manen / und bic von Uns 
bermafben und Uri mit Ir Macht nen zus 
—— alsdann folte Graf Otto von Straß⸗ 

erg mit denen von Haßle / Fruͤtingen / Hin⸗ 
terlappen / ober und nider Sibental und an⸗ 
derm Volck fo Er uffbringen mócht/ in ber 
Nacht uͤber den Bruͤnig mit Macht ziehen / 
daß Er den von Underwalden uff Sant Othmars 
Tag angends Tags in Ir Land falle / diewil 
Si Ir Volck noch nit anheimiſch in bero von 
Schwitz f anb ligen hettind / unb deſſelben Mor: 
gens ſoͤltind von Lucern har in Schiffung ouch 
tufend Mann / oder mcr / uf Entlibuch Roten⸗ 
burger und Williſower Ampt/ unb uf dem 
Ergoͤw in bas Sand Underwalden nit dem Kern- 
wald am Bürgiberg fallen / un» beide Hufen 
def von Straßberg / unb die von £ucern bar/ 
einandern entgegen rucken / unb das gang dand 
Underwalden innemmen. 

Wie nun folicher Anfchlag befchfoffen/ Bat 
Hertzog íüpolb fin Aftronomum ( das ift 
Sternauder ) bi m / der ^m g game ans 
geſctzte Tag gut Gluck fockt; Nun hat Er 
euch ein Purgwiligen Narren, hieß Cuni von 
Stocken / der was ſtaͤt um In / der was darz 
bi/ wie ber Befchluß des Ratſchlags geſchach / 
zu dem fprach der Hertzog ſchertzwiß; Cuni / 
wie gfallt dir die Sach? Der Nar: gab Ant- 
wurt/ es gfalt mir nügit/ ^r band alle geras 
ten / wa “jr in das {and woͤllind fommen / 
aber feiner bat geraten / wo wir wider daruß 
mwellind ?. Bas móltinb wir allweg darinn tun. 
Alfo verfammt der Hergog fin Hör zufammen/ 
dero bi 9000. 4 was / Rm halff ouch Graf 
Eberhart von Kiburg Herz: zu Burgdorf und 
Thun / Graf uvolt von -Dabfpurg / Herꝛ ju 
Rapperswil und Louffenberg / der fich mit dem 
Hertzo verſuͤnt - raf Heinrich zu 
Montfort Her zu Tettnang / Graf Wern- 
v von Homberg / in der March / (der 


Art angriffen/ befibafb Simerseils Jrs Bolts oT 


bi der Legi zu Art ligen hattend. Alſo fchoß 
der Gemelt von Hunenberg etlich Pfil mit 
Berment gefidt / über die Legi in das Dorff je 
Art / ab dem See und khreib uff dem Berment: 
Miüerend dd uff Sant Othmars Abend / 
sam arten. Dife Pfil wur⸗ 
dend von denen von Schwitz am Frytag vor 
Sant Othmars Zag am Morgen från gefun- 
den / ſchicktend pleng gen Uri / und Underwal: 
den um Hilff / alfo kamend 3c angender Nacht 
400. von liri / um —— 300. von lin: 
derwalden / bann diefelben mufitend Irs Lands 
afftert hüten gegen Brünig / gegen Eintlibuch/ 
- £ucern und an andern Orten / daß Si 
" deft minder entblöfen fóntinb. 

Die von Schwitz ordnetend fehnell 600. 
Landts£üt mit den gemelten 700. an den Cat 
tel / fo ob dem Morgarten fiat / die jugend 
Nachts dafelbs bin / bae ander Sr Sande, old 
lieſſend Si zu Art ligen / und etlich zu bem 
Thurn gegen Einfideln / damit Si der Vien⸗ 
den Inbruch an allen Orten verhütind. Nun 
warend bi so. redlicher &fellen c uf den ac 
nanten dryen TBaldftetten / die borffenb nit ns 
sand / muftenb von frävlen und firaffbarer 
Sachen wegen ufferthalb leiften / unb fich zu 
Waͤdiſchwil / Richtifchwil/ und anderswa ente 
halten / wo fi mochtind / bie tettind fich zeſam⸗ 
men/ ale Si vernamend / daß des Dergogen 

r Datterland antreffen wolt / jugend in 
ber Nacht über die alten Matt gegen en 
ten / den Ir Hilff und Biftand in. ber Not 
ze tunde / Si legten fich unterm Sattel ob 
dem Morgarten und der Straß uff ein Rein 
ba ncchft Darunder die Straß was. Alfo am 
Samftag was Sant Othmars Abend / am 
Morgen früp / wie ber Tag anbrach/ fam 
Hertzog £üpolt mit finer Macht daher an den 
MRorgarten/ unb was Nachts von der Statt 
Zug für Aegri baruff gezogen / Er zoch ſelbs 
mit finem Adel und dem rcifigen Zug in. der 
CDorbut/ und bat das Fup Bold oem Nach: 
zug / der Apel bat ein uft an die Duren. Nun 
battend fith die so. Waldſtettiſche Banditen 
mit Ctód'en und groffen Steinen / fo Si zu⸗ 
fammen getragen uff ben Kein / da Si lagend/ 
wol geraft / und wie die Dersfchaffe an den 
Berg Morgarten fam / da ce anfıeng ruch und 
inen / da die Pferd Fein Schwung möchtend 
haben / und fum zwey oder dry nebend cane 


ich ouch fürslich mit den Dergogen verfünt | andern gen fóntenb / lieflend die Banditen 
bat ) bef Pündenuß mit denen von Schwitz / Stöc und Stein den Berg nider unter Ci 


bic Im mol erfchoffen / erft vor einem Yar ußs 
gangen was / und andre vil. Herren / Ritter 
und Knecht / ouch fine Erbland 3c Turgoͤw / 
und (frgów / debglich fehicftend ‘m die von 
Zúrich ouch so. Knecht 3c Hilff / die all in 
mif und blaw gefleidet warend. 

Nun was cin Ergoͤwiſcher Edelmann Hein- 
rich von Hunenberg b genant / deß Nefti 
Hunenberg unver: von Zug gelegen / Dem hats 
tend die von Schwitz vor etwas Zits m 
trümen Dienſt geleiftee / der wußt allen Rate 
ſchlag / und lag bi des Hertzogen Volck / bic 
Er gegen Art acfchid't bat / Dafelbs uff bic von 
Schwitz ze (iraffen / wann der Hertzog macht 
cin Gezoch / als ob Er das Sand gegen Art an» 


————————————————— ———— — — — — 


louffen / daß Rof unb Mann ze Boden gengi 
im fjelben louffend der dry Waldſtetten Voſck 
mit einem groffen Gefchrei den Berg binab/ 
fallend in bic Vient / und Hat jeder cin Wurff⸗ 
(pic 4 in der Hand / die wurffends in bic 
Herren / und in die Pferd, daß es alles unter 
überfich aieng. Graf Heinrich von Monts 
—— e der bi den vordriſten was / unb die fo 

i Im warend begundend von erft wichen / bo 
namend bic Keifigen all die Flucht / und was 
rend die Pferd von dem Werffen fo fchellig 
worden / daß die Keifigen in Yr eigen Fußzug 
ranntenb/ und Yren Ir Ordnuñg felbs zertranns 
ten/ baf Si ouch wichen mußtend / dann bic 
Waldſtett tettend nen fo Not und warend fo 


griffen welt damit Si deft minder Fürfechung | gnaw uff “nen / daß Si zu feiner Drdnung 


am —— taͤtind mann ouch bit von 
C domin 


a al, 20006, Billing. Khan. Mf. V. A. a Waldkirch. c |. 


mer kommen mochtend / wıcwol fic def Fuß⸗ 


lbs mantenb / Er wurd Gi gegen | Wolds cin Teil / infonders die Zuger und Züs 


richer 


5 Dabero if falíd) wann Vitoduran. 1. c. fagt e fenen von bem Grafen von Toggenburg deffen benachrichtiget worden- 
€ Undere fagen / diefe baben ihre Dienfte ihrem Varterland angebotten / mit Geding / bag man Ste wider begnaben 
—* welches Idnen aber abgtichlagen ward / und haben deſſen ohngeacht / idt Vatterland ju reiten / fid auf einen erbabnen 


Simler. p. m. 7o. 


d Vitodurarus nenuet folde Gela, oder Selnbarten. 


údel an der au pm und von dorien dem Feind mit Stein und Holgmerffen groſſen Schaden getban/ Bulling, 
n 


e Samt bem Abe von Einfideln Siml. p. 70. Gal. Rhet. L. x. 
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ju Alpnach 
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richer hantlich wertend / Si wurdend aber ni- 
dergelegt / der Hertzog und das ander Volck 
fiech mit Not nebent den Aegrifee nder / gen 
Zug hinab. Die so. Knecht von Zürich kamend 
all umb / und gar nah bi einandern / dann Si 
woltend nit flicben / Si und die von Zug tettend 
den Waldſtetten me IBiderftand und Schaden / 
dann funft bcr gang Hoͤrzug des Hertzogen / als 
bic Waldſtett ſelbs befantend. Es wurdend ob 
IOCO. 4 Keifiger erfchlagen/ und im Aegrifee cre 
traͤnckt ^ one das Fuß⸗ Volck / def vil uff der 
Walſtatt lag / unb in See gejagt wurd. Wil 
Pferd warend vom Steinwerffen fo tobig und 
unfinnig worden / daß Ci mit den Küttern in 
See ranntenb / bafi Rof und Mann crtrand. 

Es fam allda um (raf Rudolf von Habs 
fpurg / Herz zu Louffenberg und Kappersmil/ 
Graf Hangen von Habfpurg Bruder / Ulrich 
von Ruſſeck ;$rp/ dry von Bonſtetten Fry / 
zween von Halmil / einer von Baldeck / Ber 
ringer von Jandenberg / zween Geßler / unb 
fungt vil vom Adel / uf dem pp / Ergöw 
und Elſaß. Dero wurdend cin Zeil mit Er- 
loubenuß gen Einſideln gefürt 3e begraben / 
«tlic gen Rúin und gen Cappel in die Cloͤſter / 
bic andern wurdend hinweg gefürt an andre 
Drt. Die von Zug’ Statt und Ampt ver: 
lurend ouch acbárlich. < Es kamend ouch um 
brp Edelknecht von Urickon. Dero einer was 
Abt — von Einſideln Hofmeiſter / und 
hat deſſelben Gottzhuß Panner getragen / Si 
wurdend all dry zu Einſideln begraben. 

Die Waͤldſtett gewunnend wil. Harnifcht / 
Geweer und Puͤtgut / ouch 10. Dannern / 
jagtend die Vient fuͤr Wylaͤgri nider / und ver⸗ 
lurend ze Irem Teil nit mer dann 14. 4 Mann / 
namlich von Uri Herz Heinrich von Oſpental 
Ritter / Eunrat von Beroldingen/RudolfFdrs 
ſto / Cunrat Loͤri unb Waͤlti Semann. von Uns 
derwalden / Peter im Dorff/ und Heini Wiffli/ 
beid uß der Kilchhoͤri Alpnach ob dem Kern⸗ 
wald / die übrigen 7. warend von Schwitz. e 

Als nun das Gefecht geendet bat/ knuͤwe⸗ 
tend die Waldſtett nider / verbrachtend Ir Ge⸗ 
bett mit zertanen Armen / tt Job und 
Dand fagende ; f blibend uff der Walſtatt 
bif uff den Abend / g wartetend / ob fich etz 
mas witers zutragen wurde. Als aber nügit 
fam/ zugend die von Uri und Undertwalden am 
Abend fpat gen Brunnen / als aber ze vif 
Wols ba was/ furend die von Uri noch 
Nachts heim / vil Landt⸗ Lůt von Schwig was 
rend ouch zu Brunnen / die beiden Waldſitetten 
das GMat hattend geben / und blibend allda bi 
denen von Underwalden über Nacht. 

Do nun die von Underwalden / fo am Morz 

arten geweken / àu Brunnen über by ge 
«gen; fam "nen mornds am Morgen / Son: 
tags/ was Sant Othmars Grag/ ein Bott von 
ren Herren von Underwalden/ der was 
‚die Mache über See gefaren/ bracht Bott 
ſchafft / daß Si fid) angeng heim föltend får- 


Do brachend die von Underwalden bald uff zu Do 


— 


‘Brunnen / unb rüftend fich ze Schiff / do erz 
buttend fich die von Schwitz mit Inen ze siehen/ 
Dae woltend Gi nit / diewil ber Bott nit 
in Bevelch hat jeman miter 3e manen: Jedoch 
furend bi 100. von Schwig mit nen. Dann 
am felben Sant Othmars Tag am Morgen 
früp fam Graf Otto von Straßberg mit einem 
grojlen Volck über den Brünig bar / fiel denen 
von Underwalden in Ir Jand/ wie dann der 
Anfchlag vorhin gen was Die Hüter 
uff der Undermarch warend Im 3c ſchwach ze 
erweeren / und ce der Sturm angeng / dab 
die Landtsfüe moͤchtend zeſammen fommen/ 
joch Er mit Gwalt für Lungern / Sachflen / 
und Sarnen / das Land durch nider/ nam ein 
mercklichen Roub Vech / und ander Gut / und 
tett groffen ‚Schaden mit Verhergen unb 
Schleigen / meint nit anders / bann Er pette 
das Land gar erobert / verfach ſich das Landi⸗ 
Volck wurd in fölichem Schreden fin/ daß 
Si bald fommen wurdend fich ze ergeben/ bann 
Er was ob 4000. ^ fiard. 

Nun tarcnb die guten Låt ob dem Kernwald 
(fo noch anheimifch / und nit am Morgarten 
gezogen ) unverfehen überfallen und überplet / 
bap Si nit mochten fo fehnell sefammen fom- 
men / wann daß Si dem Viend / ( der nen 
ze mächtig ) mufiend entwichen / bi i eins 
andern verſammlen / und etwa cin Vorteil uß⸗ 
tretten. möchtind / dem Viend abzebrechen / 
bann Si battenb fich allein von Lucern Bar mie 
nen Warnung fommen/ unb nit über den 
‘Brünig har / des Uberfalle beſorgt. Gi ſchick⸗ 
tend pleng cin Botten nibt ben QBalb um Hilf: 
und daß Si unverzüglich die von Uri und 
Civis ouch uffmantind. Hinwider ſchicktend 
die nibt dem Wald cin Botten ob den Wald / 
von nen Hilff ze begeren / dann "nen von 
Lucern Bar ein groß Volck zu Bürgıftad in Ir 
Land gefallen / Sihattend ouch fehon Ir Ma⸗ 
nung gen Uri / und gen Schwitz geton. Die 
nibt dem Wald müfünb nüsit umb den Überfall 
ob bem Wald / unb die Obern nügit umb ber 

-Unbern Überfall. Die Botten lieffend für eins 
andern / einer ob fich / der ander nide fich. 

n fölicher Not — ſich die nidt dem 

ald / zugend mit Ir Macht gen Buͤrgenſtad / 
Ir Sand / fo ver: Inen muͤglich / se reiten. 

Do kamend sc allem Gluͤck re 300. Landt⸗ 
Låt / fo am Morgarten geweſen / und die 100. 
Knecht von Schwitz ze nen übern Sen i 
unb cin wenig vor Mittag griffend Si die 
Viend (dero 1300. warend ) ze Bürgenftad 
an / jagtends in die Schiff / und ertrandftend 
ro vil. Wie Ci nun den Sig allda behal- 
ten / und die Viend vertriben/ yltend Si fehnell 
das Land uff / ren SandtsLüten ob dem Wald 
àc Hiiff ac Fommen / die Si bi einandern 3c 
Kerns fundend / und — — mit ein⸗ 
andern gen Alpnach / ba der Graf von Straß⸗ 
berg / und der gantz Hufen der Vienden lag: 


deren / dann Inen waͤre etwas Warnung De | Graf £m an umb dry nach Mittag. 
f. ra 


men / daß man Inen ins Land fallen we 





s Alii 1500. oue das Fuß: 
, é Vitoduranus ſagt / viele hab 
lid 
ein Knab den Herhog feopolb; ba 
* Die "id mt 
Jr SSatterlanb gelafen unb begnabet worden. Bulling. 
f Bullinger Mf. und Stercler thun auf diefes (t 
fad) diefes Krieges / und plünderten felbiges a 
Seſchicht ſreiber melden 
Sr gef ret / eg dag Cloſter Ein aud) entgelt 
inige welche ditſes Treffen b 
u U treit vorbep geweſen / und Sie gleich 


den. 
md floten in bad page gelürat/chender als Sie molten bon denen Schweitzern fo grauſam · 


erfchlagen werden, 
c Bon "Binteriüar lé Vi duran fagt/ift nur ein einiger umkom̃en / der fid) unter berlbel gem 
b «Gr M (a von Alsinterthur jurud gefomenvge'chen/baß & 
nbifen verlubren nur einen Wen * fin eye 
an, d . 
ingu, bie Waldflätte überrumpelten hierauf das Glofler Einfideln / als eine Ur: 
fo daf Sie bernado befibalben ſeyen 
treiber melden von diefem Umftand / aufgenommen baf Hartm, A. E. 


k mardt wol bi ben zweien Underwalds 
E M m ner 





Virodur, Stettler 1, c. Rhan, Mi. Simler l. c. 


Muere 
T c oi . 
hernach tegen ihres bapfftrn Verhalten wider in 


ethan worden. Alein nicht au 
E ^ fagt Pa €i mir tn 


n gelten müjjeu. , 
i sdrudlichy daf die A &ion an bem Morengarten des Morgens um nein 
— pep ees ede su Half gezogen / au ned um 4. Uhr Nachmittag 


be 3 um eingetroffen unb ben von Gtrabberg felbigen übend ans bem Land gejagt haden / Bulling, 
i 


h Alii 6000. V. A. a Waldkirch. l, c. 
i Gie find inj 


den von Brunnen gen Buds Über ben See nefabren. 


weyen Stun Rhan, 
Á Schodeler Mf. fagt/ ed fene bem Grafen ein umgekebrier Haudſchud gefandt morben/ woraus Er abnemmen Fonte daf e am 


Syorengatten übel ergangen war. 
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Anno 274 Eydgnoßnſher Geſchichten Erften Thale Viertes Buch. ANNO 


DOMINI | ner Pannern / fo ba warend / daf es der Herr⸗ | mifchen ünig Ludwigen gen Manchen / ſchri⸗ — 
1315. R am Morgarten nit wol gangen was / | bend ‘m / wie Herzog túpold in Sefterrich| 1315 
erſchrack des unverfechnen Angriffs / unb nam | nen in "ir Land wellen fallen / und wie Si 
die Flucht / dann fin Volck uff dem Roub acre | mit Joilff Irer Eidtgnoffen von Uri und Uns 
firdiot was / die von Underwalden yltend nen | derwalden Im eins trits obgelegen. Der | Rinig 
nach / jagtends über die Raͤngg / fcblugenb ^r | Sünig war merdlich erfrómt des Gigs / unb ——— 
mengen je tod. Der Graf / (fo in die linc | ſchreib Inen nachfolgenden Brief. wider. 
Hand verwundt tas ) floch mit etlichen bem | — Dile&tis Fidelibus b noftris, Officiato, Con- 
Sand nach hinab uff Krieng gen Lucctn zu / | filio, Civibus & Univerfis Hominibus in Swiz. 
etlich fl b in bic Berg und famend barvon. | Ludovicus Dei gratia Romanorum Rex| Litera 
Alfo wurdend die Viend mit Gottes Hiff uf | femper Auguftus , Dile&is fidelibus « fuis |9"* 
bem Land verjagt / unb der Roub aller wider | Officisto , Confilio , Civibus & Univerfis 
errettet / ber kennen ob 300. erfchlagen / unb | Hominibus in Swiz, gratiam fuam & omne 






b 
— 


All Landi · 
R. Reding 
in Schwiß. 

Hzc in 
Originali 
aliena manu 
inferta, 


Dd der 
Die von | Morndes nach der 


E 
gud 
Jen es. 


von Underwalden fam allein einer umb / 
Steinibach genant / ob dem Wald. Das Ort / 
ba mans angriffen hat / ward an der bófen Ruͤ⸗ 
ben genant « / ift bi Alpnach/ und trumetend 
die Fander£ät etlichen ‘Derfonen im Land nit 
wol / und meintend / Gi bettinds heimlich mit 
dem Grafen und der chafft M uff 
die Tat fchichtend die von Underwalden plends 
Yre 4óuffer denen von Uri unb Schwitz entge⸗ 
gen/ Si ze berichten wie es gangen / unb Si 
ze wenden / wider heimzeferen/ unb wie der Bott 
gen Buchs Wacht; fam / do lendetend eben Deos 
mals bic von Uri mit 400. und die von Schwitz 
mit 300. Mannen. Alfo furen Si wol erfrótot 
wider heim und fagtend GOtt Job und Dand. 

Die Waldftett namend cin Faft und Fyrtag 
uf X das alt Yarzit Buch zu Altorff in 

ri w 

Anno Domini 1315. Ad Laudem & Ho- 
norem San&z & Individuz Trinitatis, Glo- 
riofz Virginis ejusdem genitricis & omnium 
San&orum ftatutum elt ab Univerfitatibus 
Vallium in Ura , in Swiz & in Underwalden, 
& (ub poena przccptum eft omnibus earun- 
dem Vallium utriusque fexus, venerari pri- 
mam & proximam Feriam ícxtam poft Fe- 
ftum S. Martini Jejunio , tanquam Vigiliam 
Apoftoli, eraftinoque fcilicet Sabbatho co- 
dem modo , ut Apoftoli Diem feriari. Quo- 
niam illo die vifitavit Dominus Plebem fuam, 
cripiens cam de manu Inimicorum fuorum, & 
Vi&oriam tribuit illi Dominus omnipotens. 


den 
fin Do imgefuche/ und Si errettet von 
der Dand rer Dienden/ und bat Inen den 
í der Erre der Allmächrig ift. 


Anno Domini 1315. Landt 


lacbt am Morgarten erwifen bat. ] 


ten an Sant Othmars Yag am Morgen [chic 
tend die von Schwitz ein Botten zu dem Rés 


4 Schodeler Mí, — b Apogr. Baf. Filiis, © Filiis 


Ende des Mierdten Buche. 


chlacht am WMorgars | erft 





bonum. Gratum de fidelitatis veftrz Con- 
ftantia fentientes Odorem, & confiderantes 
raves Labores, nec non varia Perfonarum 

ericula ; quibus frequentius ſubjecti fuiftis, 
& à noftris & Imperii Hoftibus gravati mul- 
tipliciter & acriter, vobis Clementia noftra 
digne compatitur. Sed Regalis Excellentia 
Studiofius ad hoc laborat merito, quod pro 
meritis uberem reddat ubilibet Confolario- 
nis fru&um & debitam recompeníam. Quod 
autem Fidelitas veftra confortationis folida 






micorum noftrorum poflimus eripere, ac de 
cetero magnifice defenfare. Datum Mona- 
ci VIII. Kalend. Decembr. Regni vero noftri 
Anno primo. 


Vertuͤtſcht: 


den / unb fuͤrhin hantlich 

beſchirmen migin b. Geben zu München 

am 24 Tag ovember / unſers Richs im 
art. 

re rechnet fine jare von der Kroͤ⸗ 

nung geſchehen zu Aad) uff trium Regum. 


Eydanofi 
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ANNO 





Hpydgnoßiſcher Schichten 
Surfer heil. 
Kurtzer Bhat des Eünfften Buches. 


Der bre Waldftärten ewige Puͤndtnuß. Werden als fepe Reihe Stått erfläret. 


Schlacht vor Eflingen. Graf Hartmann von Kiburg wird von den Defterreichern gefangen / verbin» 
bet fid) mit benenfelben wider bie von Schweitz. König Ludwig vertrieb feinen Bruder Rudolf ben 
Pfaltz⸗·Grafen an bem Rhein. Anſtands Frieden ber Waldjiätten mit bem Hauf Defterreih. Wird 
verfchiedene mahl verlängert mit Glarus’ Gaftern und IBefen. Die Waldftärte fommen in Bann; 
unb bald wieder daraus. Solothurn wird belägert. König Ludwjg und König Friedrich Friegen 
wider einander. Graf Hartmann von Kiburg wird ermördet. Brugg wird verſetzt. Gagleiftung 
derer von Bern und ben Waldſtaͤtten. Glarus maht Pündtnuß mit Schweis. Schlacht bep 
Muülldorf. Graf Hanf von Arberg der Waldftätten Lande Vogt. König Ludwig fommt in Bann. 
Pfirdt fommt an Defterrih. Die Defterrichifche Guter in den Waldſtätten dem Reich zuerkannt. 
faupen fommt an Bern. Ein Teufels Befchwerer will König Friedrich aus der Gefángnuf erledigen. 
Das Elofter Engelberg wird geweiht. König Gritbrid) kommt aus der Gefängnuß. Stirbt. König 
Ludwig beflátiget ben Waldftátten ihre Srepbeiten. Groffer Pund im Teurfihland. König Ludwig 
toird ju Keyfer gekrönt. Seget Nicolaum V. ju Pabſt ein wider Johannem XXII, Krieg zwiſchen 
Bern und den Heran von IBeiffenburg. Die Hergogen von Deflerreich fegen einen Landt⸗Vogt über 
Glarus. Nicolaus V, gibt dag Pabftum auf. Hertzog Otto von Deflerreich brldgert Colmar / £u 
cern / Zug und Glarus zogen mit. Zuͤrich €t. Gallen / Schafraufen und Rheinfelden werden 
verricht. Graf Hanf von Dabfpurg wird von Dergogen von Defterreih um bie March unb Wigi 
—— Zurich fommt aus ber Verſatzung. Breyſach wird dafür verfe&t. St. Galen 

ommt auch aus Der Verſatzung. Neuwenburg wird dafür verſetzt. Dieſſenberg yerftórt unb Múli- 
nen bie Veſtung entſchüttet. Krieg zwiſchen denen von Livinen unb den Waldſtatien / wird gericht. 
Guminen ward gerflórt. Solothurn leidet Schaden durch Verrätherey. Juden zu Überlingen wers 
den verbrennt. Die von Haßle leiden Schaden. Die Dersfhafft von Defterreich will denen von 
Lucern und Glarus ihre Schuld nicht bezahlen. Lucern verbindet fid) auf ewig mit ben C'Balbitátten 
mit "Vorbehalt der Herrſchafft Oeſterreich / und wie diefer Articnl geändert ward: Die Herz 
fhafft Eriegt wider Lucern. Mord⸗Nacht zu Lucern wird gewendet. Der Graf von Kiburg ſchaͤdigt 
die von Bern. Urfern und das Gottshauß Difentis fireiten mit einander. Groſſe Pundenuß der 
Dberländifchen Defterreichifchen Landen auf s. Jahr. Schwanauw erobert. Ein Anſtand⸗Frieden 
gemacht zwiſchen Defterreich und Lucern und den Waldſtätten. Commillarii geordnet Kundſchafften 
zu nehmen / in ben obern £ánbern der Hertzogen von Deiterreich wegen. Die von Haßle fommen an 
Bern. Johannes XXII. flarb/ Benedi&us XII. wird Pabit. Die Waldſtaͤtt und Urfern werden ju 
Chum und Bellens Zolfrey. Ein Soldat / Sedulus genant fhädigt Rotwyl. Regiments: Aende, 
rung ju Züri. König Ludwig halt vergeblich um &ntlebigung deg Bannes an. Das neuwe Res 
giment zu Zürich wird mit einem geſchwotnen Brief befräfftiget / unb von König Ludwigen beftätiger. 
Brunft zu Glarus. Berner befriegen bie von Kerrin, König Ludwig befieblt etlichen Herren und 
Graf Die von Bern zu befrigen. Die Banditen von Zurıdy ligen zu Rapperswil. Schlacht bey 
Grynauw. Die von Sarnen vertragen fid) mit der Dersfchafft von Defierreich um verfeffene Zinß. 
König Ludwig laft ein Schreiben ausgehen wider Pabſt Johannis XXII. unbefugten Banne. Mün- 
chen und Pfaffen werden aus vielen Stätten vertrieben, Anfprachen etlicher Herren an die von Bern 

emacht/ werden zum Theil abgetragen. Graf Gerhardt von Arberg befriegt bie von Bern; Arberg 

elägert. Lauppen wird belägert, Die von Bern gewinnen mit Huͤlff ber Waldftätten und andern 
die Schlacht vor £auppen. Burgiſtein ward erobert. Die drey Waldſtätt verrichten fid) mit dem 
Gottshauß Difentis und etlichen Anderen. Die Banditen von Zürich ergaben fid) an ihrer Obrigkeit 
Gnad. Hutwil von Bernern gewonnen. Schlacht bey Schönenberg. Eajtelen von Bernern ges 
wonnen. Vertrag zwiſchen bem Gottébauf Dinterlappen und denen von Underwalden. Brunſt zu 
£ucern, Burckhard von Ellerbach deren von Freyburg Hauptmann. Anftand:Srieden zwiſchen Hern 
unb Greiburg. Zurich und St. Gallen verbinden fid. König Ludwig fchreibt an bie Waldſtärte. 
Der Gammerer von Einfidlen ſchweret eine Richtung zu machen zwiſchen dem Gottshauß Einfidien unb 
Schweitz. St. Johann RittersDrden mad ein Burg-Recht mit der Statt Zürih. Der Graf von 
Werdenberg und der Abt von Pfefers werden verricht.  Benedi&us XII. jtarb / Clemens VI. ward 
Pabſt. Span zwifchen Zurich unb Schafhaufen. Aufruhr zu Winterthur und Coftang. Krieg 
zwiſchen dem Grafen von Aßerdenberg und bem Freyherrn von Raͤtzuns und ben Edelfnechten von Ehren⸗ 
felg. Bern und Päterlingen verbinden fid. Schicken dem Grafen von Safoy Hulff wider den 


I. Theil. Mm2 Derm 
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ANNO 276 Endgnoßifcher Geſchichten 


Dominı eran von der Leitern. erden mit dem Grafen von Nidauw verricht. König Ludwig begehrt an 

1315. bft Clementem Entledigung des Banneg / aber vergebens. Rofenberg wird eingenommen. Die 
von Schweitz fiengen aber einen Convent-Herin von E:nfidlen. Pundtnuß zwiſchen ürih und Schaf: 
haufen / und zwiſchen Bifchoff und Start Bafel und der Statt Zürih. Erdbidem zu Bafel. Der 
Pabft gebendet König Ludroigen vom Reich zu verfioffen. Die von Bern verluren an einem Streit 
am Faubegkftalden. Marggraf Carl von Mehren wird von etlichen Churfürjten zu Römifchen König 
geſetzt. Die Engelländer fiegen in —— Bon ber Se& Die Geißler genannt. König Carl 
wird ju Bonn grfrónt, &pan zwiſchen Zurich unb Lucern durch bie Oeſierreichiſchen Nähte gericht. 
Gabrinus wirfft fid) ju Rom für ein Din auf. König — ſtirbet. Zurich / Coſtantz / St. 
Gallen unb Schafpaufen machen eine Pundtnuß. Koͤnig Carl kommt nad) Bern / Solothurn und 
Baſei. Solothurn unb Baſel tommen aus dem Bann. König Carl von etlichen Ehurfürfien ent; 
fegt. König Eduard ward ermehlt/ ſchlug esaus. Marggraf Friedrich von Meiffen ward erwehlt / 
der verfaufft feine Recht König Carolo. Die von Uri und Schweig um ihre Landmarchen verricht. 
Scultheiß von Bubenberg und etliche ber Räthen von Bern werden von der Statt verbannet. * es 
fliteng. Die Juden werden hin und wieder verfolget. Graf Günther von Schwargenburg wird Rós 
mifder König. Zürich kommt aus dem ‘Bann. Dauphiné fommt an Franckreich. Bern und Brei 
burg verbinden fi. König Günther begab fich des Reids. Starb. Die Banditen von Zürih 
m mit Graf Hanfen von Habfpurg heimliche Pündtnuß. Die von Bern zerftören etliche De 
flungen. Abr &büring von Difentis verridt ben groffen Streit zwiſchen bem Gottshauß Einfidien 
und bem Land Schweiß der Landmardhen wegen. Die ven Schweit fommen aus bem Bann. 
Todten werden des Wannes aud) abfolviert, Mord⸗Nacht ju Zürih. Graf Hanf von Habfpurg 
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macht Pündtnuß mit ber Herrſchufft Oeſterreich. 
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vm unb dem Gefecht zu Underwals DE / ober Deren Pretas wenn / onie 
den verbundend fich die bro anderen Willen / unb one Irn Rar. 
LA t einer cwigen Dilfflis | Es foll. aber ein Menfb / «es fig 
ünbtnuf / bann Gi bif | Wib oder Mann / finem rechten Herren 

n etli s | ober finer rechten Herrſchafft gli 
verbunden ges | unb zimlicher Dienften gebor(am fin / one 
Anzal n/ | dien oder den Derren / der der Bändern 
da Si allweg Nümwe uffgericht/ ober die Alten | bebeines mit G i ober 
> —— in⸗ ——— ten / denen oder dem 
neri oder ands ſin gebuͤrliche man e tun/ uns 
——— und foit Die Panda : ———— tet find. 
Litera Ylamın/ Amen. Wann |, Wir find oucb def überein Eommen/ dafi 
$rrix. ber eren dekeins / noch oud der Eidt⸗ 
Se gen gre tds ed 

zu u 
tiber P anbem ober Kidegmoflen Rare. 2Es pl 
man die Ca, ^w s unfer ſſen / dein e 
Listen 3c Sriden und zu Ges | Práh mit den 


/ der ande 
ee a rey 
die Ränder unbeberret 


in 
t | 
: i 
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oder delen Krieg 
/ und gefworen band einans | under den / dar: i 
geopt i ben iCibegeo(ien zu follend Die 


zu helffen / mit Lib und ssigeften und 

/ innerhalb —— en unb die Aibel ote 

alle bie / unb | ten und hinlegen / nadh nad 

RAN ms rior n impie 

tun welte/ an Zib ober an Gute. x t ben i Anime / 


Eidtgnoſſen 
beſcheche darüber unfer dekeinem ober. Rechtens behulffen fin / ánts 
finem Lib ober an | Schaden / der da ung Pal 
i Wurde ond) dekein Stoß oder dekein 
i = moa ape San ires —— pper 
von 
oder zu dem Rechten. | nemmen welt/ fo (oll das britte Land das 


je banb ond) das bi | Gehorfam (cbizmen / unb "$m Minne 
be) Def o mitia | Kebesee Wann fm 7 Can 
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ward gefangen. Rapperswil erobert. Die Mar und das Thal Wägi eingenommen. Zurich, 
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ich gehept wann daß Si ein Kom i 
fer Kay die für ^yr Houpt een " 
Anno Domini 1316. battenb die Waldfiett 

t bem Kömikehen Rima Dubia 
—2 ed Er die Statt Merriden |! 
/ 8 ja: ; 
Mer api l —— Künig Fri 


battenb etliche |teg 


chwig unb Un: 
geborfanı were / unb von finer lingebor derwalden von GBottzbüferen a 
cg i Ld rre aber in Uri —— ges "dos quem 
ben (eme n die 2 * Des Kanigs Erkantnuß wißt alfo; Yf ver 
tenete d at tütfcht unb ijt harnach Anno Domini 1324. 
m" werde angetan. bne Gi durch noch einnial ernuͤwert. 
und die ewig und "neni eg Ludwig von Gottes Gnaden Roͤmiſche Litera 
bent wir Bandes Kite g/ 3u allen Ziten Mercer des Rıchs, | svviz. 
und Sibegnoffen von Hri/ von Cxd»win | 4! kgPücben d:8 2ciligen X ómicba; 
ub vi fete Sigele ges Richs gerruwen / bie diſen Brief jement 
ser Brief / der ward geben zu | Ver börend lefen / unfere Gnad und alic. 
tarte beizesgen bunber Jary und bar, | bir iff von Dort ulfgeiar se birmen der 
nach in bem fünffsebenden "jare / am nach⸗ | Guten und zu Rach ver Bären ; Und wie- 
Zinftag Sant Niclaus-Tag. wol diefelbig "alle Boßhafften se durchach 


Sigillum Communitatis Vallis Uraniz. 

Sigillum Univerfitatis in Swites. 

Sigillum Univerfitatis Hominum deStannes 
Vallis fuperioris & Inferioris, 


[Man fell tviffen / bag Anfangs nur ein 


undts⸗ Brief wie der vorgemelte flat / t | trinni 
p —— rd an 


cry t vote 
wis fan / man bdenfelben 
befigelten Pundt⸗ Brief zu Schwitz (da er 
noch ift) ligen —— Handen / als aber 
darnach Si bedachtend daf es nut waͤri / daf 
jedes Land ein eigen befigelten d 
| / wurdend noch ween gefchriben / bo 

ro Datum alfo geftelle / der ward geben ze 

/ bo man galt von Gottes Geburte drys 


3 
sg 


wird fein Tag des Datums ges 
funft von Wort / wie obgemelt Iutens 
wie ich zu Uri und Undermalden die Origi- 
aefechen / ift ge achten Gi figind um 
ar uffgericht. 

in dem obgemelten Pundt 
aß fich fein Land onc ber —* 

at beherren ſoͤlt / dann vorhar 
weſen / daß etwa ber £ánberen cine / etwa zwei 
zeſamment / und etwa alle dry mit einandern / 
ouch etwa cin jedes cin ſonderen Herren anna⸗ 


3 


rach Inen / und 
erındgen vor 
€ fchüs 


undert Yar unb darnach in bem 16. | bie 


der Bruch ges | Gere 







gen Sachen des Richs Fro Rats barüber 
egen / bie habend einhelligklich erkene/ 
/ und zu recbt gefprochen. Diewil 
von D ch / und andre 
unfte Richs 
und 


on all vern 


igenb 
und find in den Täleren S / 
Underwalden / unb ped — Ps = 


Si ſtoſſende / unb umb Si it CLuͤ⸗ 
ten/ —— und pe — 
allen anderen Di uns dem Rich 


fallen. m 
daß von nun bin die B nd ; 
felben Hoͤfen / und — — / 


Mm 3 unb 





und zu niemand anderm u(ficcben 

follend / und ouch die Zing / und Recht 
von derfelben Höfen wegen / uns und dem 
Rich on alle Hindernuß gennlich 3e besas 
len. Uber das habend wir uffgefege / uns 
serbrochenlich/ daß diefelben Hoͤf und Gú: 
tcr mit Lüten und aller Gerechtigkeit in 
denfelben Täleren und Herrſchaffteñn su kei⸗ 


ner Sit von uns / und dem Rich verendert 


noch zerteile follend werden / bas wellend 


wir ie unſeren Nachkonmen anzeigt 
baben. Marumb eu Eeinem Menſchen ge- 
zimen dife Geſchrifft unferer Erkantnuß 5e 


zerbrechen / oder frevenlich darwider 5e 
tunde/ als licb Jm fige unſere ſchwere Uns 
ad ze vermyden. als wir Merri 
n belägertend X. Kalend. April. das iff 
am 23. Tag Mertzen. Anno Domini 1316. 
unfers Xicbe im andern jare. 

Bald baruff / als die Belägerung vor Mers 
riden noch waͤret / vidimiert und beftättet Kuͤ⸗ 
nig Ludwig den Waldſtetten pot Fry⸗ 
heiten do dero von Schwitz alfo wißt: 


Ludovicus Dei gratia Romanorum Rex 
femper —— Univerlis Sacri Romani lm- 
erii fidelibus falutem in perpetuum. Ex 
arte diletorum fidelium noftrorum Homi- 
num Vallis & Terra Swizenfium Celfitudini 
noftra extitit humiliter fupplicatum , ut præ- 
decefforum noítrorum Dominorum Impera- 
torum & Regum Romanorum Illuftrium pri- 
vilegia , qua inferius annotata lunt , digna- 
remur de Benignitate Regia confirmare. 
Quarum tenor de Verbo ad Verbum di- 
noícitur effe talis, Fridericus Dei gratia Ro- 
manorum. Imperator femper Auguitus, Je- 
rufalem & Sicilie Rex, Univerfis Hominibus 
Vallis in Swiz Fidclibus fuis, gratiam & omne 
bonum. Literis & Nunciis ex parte veftra 
receptis , & veftra ad nos Converfione & af- 
fe&u affumpta expofitis & cognitis per cos- 
dem veftrz purz voluntati affectu favorabili 
concurrimus & benigne , Devotionem & fi- 
dem veitram commendantes non modicum, 
de eo quod Zclum , quem femper ad nos & 
Imperium habuiftis , per Effe&um operis 
oftendiftis , fub alas noftras & Imperii ( ficut 
tenebamini ) confugiendo tanquam Homines 
liberi, qui folum ad nos, & Imperium Re- 
p debeatis habere. — Ex quo igitur 
ponte noftrum & Imperii Dominium clegi- 
ftis , fidem veftram patulis brachiis ample- 
xamur, favoris & Benevolentiz Puritatem 
veftris finceris affe&ibus exhibemus, recipien- 
tes Vos fub noftra fpeciali & Imperii Protec- 
tione. Ita quod nullo temporc vos à no- 
ftris & Imperii Dominio & Manibus alienari 
vel extrahi permittemus. Dantes Vobis cer- 
titudinem , quod plenitudinem gratiz & fa- 
voris, quam benignus Dominus effundere 
debet, ad fubditos & fideles, vos gaudeatis 
in omnibus affecutos, dummodo in noftra 
fidelitate & fervitiis mancatis. Datum in 
obfidione Faventiz Anno Domini M CC XL. 
Menfe Decembr. XIII. Indi&ione. 


Item : 

Rudolfus Dei gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus. Prudentibus Viris Univer- 
fis Hominibus Vallis in Swiz liberz Condi- 

| tionis exiftentibus , dilc&is fuis fidelibus gra- 
tiam fuam & omne Bonum. Inconveniens 
reputat noftra Serenitas , quod aliquis Servi- 
[lis Conditionis exiltens pro Judice vobis de- 


X 
! 





tur, propter quod authoritate regia volu- 
mus , ut nulli Hominum , qui fervilis Con- 
ditionis extiterit, de vobis de cetero Judicia 
liceat aliqualiter exercere , Prefentium tefti 
monio Litterarum , quas noftra Maieftatis 
Sigillo jullimus muniri. Datum Baden An- 
no Domini M CC XCI. Regni vcro XVIII. 


Heinricus Dei gratia Romanorum Rex, 
femper Auguftus ; univerlis Hominibus Val- 
lis in Swiz fidelibus fuis dilectis , gratiam 
fuam & omne bonum. Veftris inquictudi- 
nibus obviare, commoditatibusque profpi- 
cere favorabiliter cupientes, Dum tamen de 
vobis querulantibus Juftitiz debitum non nc- 


getur, vobis per przíentes concedimus gra- | 


tiose , quod ad nullius fecularis Judicis tri- 
bunal (noftrz Majeítatis Confiftorio dunta- 
xat excepto ) fuper quibuscunque Caufis feu 
Negotiis, extra terminos Vallis predicta per- 
trahi debeatis, dummodo coram Advocato 
noftro provinciali, intra fines ejusdem Val- 
lis parati fitis Stare Juri, & facere, quod di- 
&averit Ordo Juris. Datum Conftantiz An- 
no Domini M CCC VIII. Ill. Nonas Junii, 
Indi&ione VII. Regni vero noftri Anno primo. 


Item : 


Nos Heinricus Dei gratia Romanorum R ex 
femper Auguftus,  Aduniverforum notitiam 
volumus pervenire , quod nos Hominibus 
habitantibus in Valle Swiz, qui fe de nobili 
Viro Eberhardo quondam Comite dc Hab- 
fpurg redemerunt , & per pecuniam Abfolu- 
tionem & Literas tcítimoniales fuper eo ob- 
tinuerunt, & exhibere poruerunt (ut pro- 
ponunt ) quod nobis & Imperio pertinent , 
& pertinere debent de Jure , hanc gratiam 
duximus faciendam , quod eosdem Homines 
liberamus , prout alii in eadem Valle, aut 
circumpofitis Vallibus exiftere dinofcuntur , 
Przí(entium teftimonio Litterarum noftrz Ma- 
jeftatis Sigilli robore fignatarum , Datum 
Thurego Ill- Nonas May , Anno Domini 
M CCC X. Regni vero noftri Anno fecundo. 


Nos igitur tam devotis przdictorum Ho- 
minum Swizenfium fupplicationibus , quam 
fervore Fidei, & pietatis Conftantia, quibus 
erga nos & Imperium hactenus claruiffe no- 
fcuntur , favoris gratia multipliciter inclina- 
ti, di&a privilegia & ipforum tenorem, de 
verbo ad Verbum juxta ipforum petitionem 
approbamus , confirmamus , & prafentis 
Scripti Teftimonio communimus. Nulli er- 
go Hominum omnino liccat hanc noftrz Ap- 
probationis, Confirmationis & communi- 
tionis paginam infringere , vel ei in aliquo 
aufu temerario contraire, fi quis autem hoc 
attemptare przfumpferit, fe noftrz Indıgna- 
tionis Aculeum noverit incurfürum. Datum 
in Obfidione — Herriden IIII. Kalend. 
Aprilis Anno Domini M CCC XVI. Regni 
vero noftri Anno Secundo. 


Vertuͤtſcht: 


Ludwig von GOttes Gnaden / Rómi 
cher Binig / zu allen Jiten Merer 
ichs / allen des geil. Richs Getrumen 
eil in Ewigkeit. Es ift an Unpe Sod» 
eit von wegen unfter Lieben und Getruz 
wen/ der Luten des Tals und Lands zu 
Schwig mit bittlicber Demütigkeit ger 
worben / bafi voit nen von Zuünigkli⸗ 
cher Miltigkeit unfrer vorfarender Ser 
ren / der Durchlüchtiaen Römifihen Kei 
fern und Zimigen gegebne Fryheiten / fo 


bie 





ANNO 
Donıni 
1316. 





ANNO 
Domini 
1316» 
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ie unden gemeldet werdend / gnaͤdigklich 
| — woltind / dero Inhalt von Wort 
zu Wort alfo lutet : 
Sribrid) von GOttes Gnaden Rómi- 
fher Zimig / zu allen Jiten Merer des 
Richs / Bunig zu Terufalem und Sicilien/ 
embütend allen Mentſchen des Tals zu 
Schwig fin Gnad und alles Guts. Als 
wir von ümwertwegen Brief und Bitt: 
fchafft empfangen / durch welche uns er; 
ſcheint / und ze erkennen geben werden / 
inte Beferung ^ uns/ und firgenomm⸗ 
ne Butooilligkeit / defhalb wir irwerem gez 
neisten reinen Willen gimſtigklich / und 
mit fründlicher DOertfame hinwider be 
egnend / uno lobend üvoren Andacht und 
Gel nit Dei | ex wegen daß Ir 
ten fer / fo Ir allweg zu uns 
und dem Rich debept / mit dem Werd 
erzeigt habend / indem daß Ir wre Zus 
flucht under uns und des Richs Settach 
enommen / wie Ir 3e tun ſchuldig als 
ye am die allem uff ung und unfer 
ich Uffſechen baben follend. Und dies 
ann ufi üvoren fryen Willen un⸗ 
fer und des Richs Beherrſchung enge 
nommen/ fo empfachend voit iwere Truͤw 
mit offnen Armen / und erzeigend woren 
innigen Berirden unſern ` remen DE 
und guten Willen / und nemmeno ú 
wie ujen, und. hy —— 
irm / alfo wir inen 3i 
fen jemer von Y^ uno des Ribs 25e 


herrſchung und ganden verendern no 
entziechen wöllend laffen / und gebend 
biemit Vergwüffung / af Ir Voilkom⸗ 
menbeit, aller der Gnaden und Gunfts / 
fo ein gütiger Ser: gegen finen Untert 
nen uno Getrumen ufgieflen foll / uͤch 
befröwen föllend / in allen Dingen erlan 
baben / fo verr Ir in unfer Criw un 
Dienfkbarfeit verharrend. Geben in uns 
fer Belägerung vor Savent / im Jar des 

erren 1240. im Cbriffmonat in der 14. 

omiſchen Sinfizel. 

em ; 

Rudolf von GOttes Gnaden Rómi 
fher Rinig / zu allen Ziten Merer des 
Kichs / den fürfichtigen Maͤnnern allen 
Lüten im Tal 3c ig / die fry find/ 
unfern Lieben Getrinwen unfer Gnad und 
alles Guts. Es bedundt unfer gochlüch- 
tigkeit nit geburlich fin / daß ein Libeigne 

on uch folle zu einem Richter aeben 

en / derhalb voir uf Aunigflicher 
Vollmacht wöllend / daß fürbaf feinem 
ge Paar ge fig / einichs weg 
ezimen folle über ücb 3e richten / mit 
ilaun oif Briefs / den_ wir bevolchen 
mit unfer Majeſtaͤt Infigel ze veſtnen. 
Geben zu Baden im Jar des Erren 
1291. unfers Richs im achzehenden Jar. 

Jtem: 

Seinri von GOttes Gnaden Rómi 
(ec Bünig / E allen Ziten Merer des 

ichs / embütet allen Mentſchen des Tals 
u Schwig / finen Lieben und Getriiwen/ 
in Gnad und alles Guts. Als wir beges 
rend tdh Unruwen pattes / und 
üwerem Nutzen lid). Sürfechung 
3e tunóe/ diewil doch von lich den Ala; 

enden die Billichheit des Rechten nit verz 
een e des 
adi nfen gegenwirtigen 
Be baf Ir für teins weltlichen Rich 
























ters Gerichtſtul (vorbehalten allein unfer| Dominı 
Majeſtaͤt Confiftorium gr fige um — 1316. 
Sachen oder Geſchaͤffte es wolle / uffert 
die Landtmarchen  imoers — genanten 
Tals föllend gezogen werden / Dewil Ir 
vor unferm Landt- Vogt bereit find um 
nert den Marchen deflelben Tals / das 
Recht aeffatten / und dap fi mit Recht qe 
fprochen zu vollfüren. Geben zu Coſtent 
nno "peg eden X T i rad)mo: 
nate m oer fibenden Römifchen arzal 
unfers Richs im erften Tare, m 


Jtem : 


Wir geinrich von GOttes Gnaden Ró- 
mifcher Aünig / zu allen Ziten Merer 
des Richs. ir wellend / daß mengkli⸗ 
chen offenbar fig / daf wir den Ment- 
(om ie da wonend im Tal zu Schwig/ 

ie fid) vor Ziten von dem s&blen Tann 
Graf Eberharten von sSab(purq aberfoufft/ 
und durch Gelt erlöfft babenó / und darz 
umb Bezugfnuß Briefe barüber voifende / 
erworben £ die fi wol uns fürbringen 
bettind mögen / als fi anzeinend / daß fi 
uns / und dem geil, Römifchen Rich Zu; 
poeno und von Recht zuaehören iot 
end. So haben wir Inen ote Gnad qe 
tan / daß diefelben Mentfcben mei 


=i 


ſollend fin / wie bie andern im felben al / 
oder in den umbligenden Tälern defryet 
find / das bezüuaend wir mit Diem qe 
genwirtigen Briefe / der mit unfer Ma⸗ 
jeftät Inſigel geveffnet ff. Geben 3u Zus 
rich am 5. Tag Anno Domini 1310, 
unfers Richs im andern Tare. 


zeigt/ angefechen/ und Inen alfo die tez 
indbten Sepbeten und Iren — E a 
Wort zu Wort nach Trem geren bez 
waͤrt / beftáttet / und mit 3üatnug difer 
e putem fft aeveffnet / bef- 

keinem Menſchen aesimmen foll dıfe 
unfere Bewerun * tung und 


Bil — in die Schärpffe unfrer 

a 
Låger der Statt Serriden Belägerun 
im Jar des Erren 1316. am 29. Ta 
Merg unfers sim 2. Tare, 

Dero von Uri Vidimus wißt fidelium no-| Litera uri 
ftrorum Hominum Vallis & terra Urania ‚| 1atera Un- 
und bero von Underwalden : Fidelium Vallis > 
& Terrz Undervvalden. Und in allen ren 
vidimierten Briefen Jre Namen benánipt / 
ußgenommen der let 
Heinrichs / wie fi 


i und Underwalden nit Leld Ld Er fi 
ort 3c Wort mit 


Die bro Waldſtett gabend S&ünig Ludmwi-| Rinig ab 
en zu verftan / wie Graf Otto von Strafiz| ia. ver 
rg bem Künig Albrecht felig das Tal Hafe nu orf 

le vom Kich verfegt/ fin und ouch Yro off, 


ner 





ÀNNO 


280 


Endgnoßifcher Geſchichten 


— Iner Viend waͤri unb dem Hertzogen von) fer Landmarch / wäre oud) daf Ir kei⸗ — 
alo. | ASefierrich anbangcte ; Alfo entfagt In der | ner / alò Cyr menger begriffen wurdind 
aet das | Künig derfelben fandefchafft / und 'verfagt | von unfern Küten / ufert unſer Landt 


den Fryher⸗ 
ren vᷣon 
Biffen: 
vurg- 





Die von 
Glarus faf: | 
tnb in bi 
m Krieg 

fil. 


. Mibs und Guts bar und dannen / und | des ward Kuͤnig Fr 





Riffenburg Fey finem Anhänger / der was 


Her: im Kibental in Uchtland / fine Cig waz | tun on alle Geverde. 


ran Windniß Schloß und Stettli im Ni 
dern Sibental / ouch die Pete Wiſſenowe / 
fo ouch im Uchtland ligt scoberff am Thuner⸗ 
See / under dem Stettli Underfewen herab / 
und die Veſti Ufpunen / die von Bern und 
Underwalden hulffend dem von Wiſſenburg 
wider den Grafen von Strafiberg / unb fati 
tend "ine in Poſſeß des Tale Hafle / unb 
ward der von Straßberg vertriben. 


^in denen Ziten / afe der ond märet zwuͤ⸗ 
ſchend HDefterrich und den Waldſietten / bat 
tend die Hertzogen von Defterrich vor der 
Schlacht am Morgarten / als fi den Krieg 
anfachen woltend / bic von Glarus / Gaftern 
und Weſen gemant / daß fi den Anſtand⸗ Fri 
den / den von Uri und ren Fidgnoffen fél- 
tind abfagen / wie bann darinne bedingt was/ 
daß man ne 14. Tag vorhin fölt abkuͤnden; 
Alfo woltend die von Glarus zu rm. Teil 
nit abfünden/ und Pass fill in difem Krieg / 
bieltend fich unparthyiſch / dann fi mit Reifen 
der Herrſchafft minder verpflicht / bann bic 
im mdern Ampt /das ift Galtern und Weſen / 
die der Herrſchafft Deiterrich ererbt Ligen: 
thumb warend / deßhalb dieſelben von Gaſtern 
und Weſen von Gebotts wegen "rer Ders 
ſchafft Deiterrich denen von Uri und “ren 
Eidanoſſen die Richtung abfündtend /und offne 
Viendſchafft anfagtend 5 Alſo ze ingendem A⸗ 
prellen tctinb bie von Schwitz mit 500. Knech⸗ 
ten ein Streiff-Reiß / und fidei denen uf 


Gaftern in Ir £anb/ tatend aroffen. Schas | fc 


den/ und namend cin groflen Koub/ und fce 
digetend ouch die Frow Meyerin von 2Bin 
degk Wittwe / an Ir Veſtinen ge Windegk 
und Richenburg / bic des Kriegs nüsit mocht/ 
und fein Abfagung getan bat / bas was von 
etlichen findern Luͤten one Bevelch gefchehen/ 
alfo ward darnach zwüÜfchend denen vor Schwitz 
unb den gemelten von Gaftern und Wefen / 
das nider Ampt genandt / ein Anſtand⸗Fri⸗ 


lden gemacht bi ze naͤchſten Cant Martius- 


Tag alfo Intend: 


Allen dien/ die difen gegenwirtigen Brief 
echend oder bórenó lefen / kimdend wir 
ie Randt Lút in dem midern Ampt zu 

Weſen / und alle die in. das nider Ampt 
ag — Abc ri * 
i e / fo ent3voufcbeno uns i[£/ un 
dien Randt- Litten von Schwitz / die wir 
gegen einandern banó/übereintommen find 
eines getrinwen ſtaͤten Fridens ung ze 
Cant Martins: Tag / fo nun nächit tum; 
met/voan alleine in ünſer Landt⸗Marchen / 
wär aber jemand von demſelben Lande / 
der umb rechte Gülte ücbt 3e fprechen bat 
an jenen in_unferm Ampte / der foll eis 
nen Botten fenden / def man denne über; 
einfommet / wer der fit / der die Guͤlt 
vordere / vor Gericht oder one Gericht / 
der foll Seide ban. Libs und Guts on aL 
le Geverde / wurdind ouch Jugen acbot 
ten / fo foll mans ziechen uff Morlenbul / 
und ſoll man da 


Hateial daſſelde Tal Haßlen / Herm Johanſen von March mit andern Liten / wurdind f 


da geſchaͤdiget / das ſoll man Inen wider! 
Daf das war fig/ 
und ftete belibe / darumb fo gebend wir 
difen Brief befigelt_ mit unferm des nidern| 
— anian. Difer Brief werd gege⸗ 
ben 3e Weſen in der Start / do man 
von HOttes Geburt zalt dryzechen bun: 
dert und fechszechen Jar am nächiten 
Samſtag vor unfers gern Uffart. 


Ein glicher Gegen: Brief ward von. ben| - 
Schmwisern den uß Gaftern geben. 


In felben Tagen wurbend die —— und 
an die Wittfrom Meiere von Windegt umb tn? fa 
Perfünung des Schadens / fo Yre und Yren pea Fro 
Kinden acfchecben an ren Veſtinen onc Urs wen von 
fach / bann es denen von Schwitz fcib was / Windegt 
daß die Yren fi beleidiget hartend. Alfo ward 
es ouch verricht wie nachvolgt: 






qebept / und hand das getan durch unfer 
Bitte gemeinlich und der Landtluten/ al 


zugend —— ſig Winde 


efcbebe / den poo wir Inen gebunden 


Das befchach do 

von GOttes Geburte warend drpzechen 

— —— — echze⸗ 
iden Jare / an dem m 

nach dem Ablaß⸗Tag. "eue 


ÅNNO 


Dero Git als Künig Ludwig in finem no eanát 
ünig $i ver. 


3c Beiern ze tun bat / beldgeret S 

drich abermalen bic Richs + State Eßlingen inf 
Schwaben / die Künig Ludwig anhanget / 

fo bald Künig Ludwig des innen ward / vers 
famt Er ouch cin Hörzug und ugend Im'ze 


ewären und beaügen/ | Hilf des Künigs von Behem/ und des u 
tier Hol / mit denen ru 


daß man besügen maa / und foll ugace | Bilchoffs von 
richtet werden unverzogenlich mit Fride | Er uff Eßlingen / die Statt zu entfcbütten / 


ibrich ( der ein groß Volck 


da wefende on alle Geverde/ fi fond oud | bi cinanbern hat) acıwar / alfo kamend fi ze⸗ 
3rio ban vor uns an allen Stetten in uns ! fammen’‘/ bi dem Stecker nächft bi Eflingen / 


hubend 
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Vafallum Imperii de przdi&ó officio , cum | DOMINI 


DOM!N! hubend ar trit einandern ze firiten / und gc 
1316.  fchach ein groffe Schlacht / daß zu jetwedrem 
Teil vil Nolte erfchlagen ward / unb tinan 
dern mercklich fehädigtend / und Famend alfo 
wider von einandern / daß Demebrer Teil geſi⸗ 
= get / denn die Nacht trib fiab / doch ward Die 
tatt entfchütt / und zoch Künig Fridrich 
davon, # 


ertog td, Deffelben Yars zoch Hertzog Lüpolt von 
Biat Rinig Defterrich < d arde Bruder mit einem 
Ludwigs Hoͤrzug gegen Spir hinab / und fehädiger Kü- 
Unpanger. mig Ludwigs Anhänger / wo Er mocht. 

Die vot | Die von Straßburg warend bikhar Künig 
Straßburg Fridrichen bigeftanden / battenb ouch Yr Fry⸗ 
wardent | Heiten von Ym empfangen/ unb umb Dife Zit 
teurffenb fi fich von Jm ab / lieſſend Sünig 
fubmiaen in Ir Statt / unb empfiengend von 
Im re £ecben und Stpbeiten. 


pánger. 


yohewes | Dif 1316. Yars am 8. Tag -Duaft / als 
gabq. [die Römiſch Kich 2. Yar 3. Monat und 15. 


Tag one Houpt gewwelen/ ward ze Pabſt er 
welt Jacobus Carduenfis, Biſchoff Portuen- 
fis, unb — der XXII. genannt / ein 
o" der Öclerten. Er ward darnach am 

. Zag Septemb. gefröht / hat geregiert 18. 
Kar 3. Monat 27. Tag. 




















Gólt | Deffelden Yars verfammet Künig Fridrich 
x mu aber cin Merida von Ungern / A»efterrich und 
Saltburger  £anb/ unb was fin Peld-Houpt: 
mann der von Ellerbach / der zoch Künig Lud⸗ 
migen in fin Land zu Beiern mit Gwalt / unb 
belagert Ym die Statt Mülldorff. Alfo rüft 
fich Küng Ludwig fehnell in die Gegenmeer / 
och den Sinen 3e Hilff / fehlug mit Künig 
tidrichs Hoͤr vor der Statt Mülldorff / bes 
itt ben Sieg / und entſchuͤtt die Statt, 

ro Difes Yars galt ein Viertel Roggen zu 
zn ud oger ^ f. unb uff bem Land 2. Pfund / 
unb weret dife Thüri bif in das ander Yar / 

und fam ein groſſer Sterbend daruff. 
1317. Anno Domini 1317. als Heinrich von 
Künig Pub | Oſpental Edel Knecht die Hefti zu Urferen ze 
Mt Bein, ‚Grblechen befaß / die von Recht an das Rich 
iden von gehört / unb von Künig Albrechten feligen 
antal mit Gwait dem Rich entzochen / unb fir 
m^ nen Sünen den Herkogen von Oeſter⸗ 
rich geeignet / die folche Vogty gemeldts Edel- 
—— Watter felgen ze Erblechen gelichen 
hattend / ward Kuͤnig Ludwig bericht / wie 
derſelb Heinrich von Dfpental dem vermein⸗ 
ten Kuͤnig Fridrichen anhangete / und Im 
Und ordnet |twiderwertig waͤre / alfo entfagt Ine Kuͤnig 
Eonrat von | Ludwig der gemeldten Vogthe / "unb ordnet 
Roos an allahin Cunraten von Moof / Edel⸗ Knecht 
Uri je |Landtmann zu Uri/ 3e Vogte / lut bip Briefs : 
aed urf , Ludovicus Dei Gratia Romanorum Rex 


femper Auguftus. Univerfis ptæſentes Lit- 
teras infpecturis , gratiam fuam & omne bo- 
num. Confiderantes Heinricum de Ofpental 
tanquam male meritum , & irretitum læſæ 
Criminis Majeftatis, & obinde non immeri- 
to per nos fundis & honoribus effe privan» 
dum. Officium diftritus in Urfarre cum 
univerfis fuis pertinentiis , quod tum ipfe , 
tum predeceífores fui in feodum ab Impe- 
rio tenuerunt feu debuerant häbuifle , ei- 
dem fuifque heredibus auferimus , imo ab- 
latum efle publicamus , & Chunradum de 
Mofe , qui nobis ran Reique publicz 
fruduofa impendit obfequia & impendere 
poterit, in antea gratiora; tanquam fidelem 


4 vid H. a Rebdotf Annal, p. 421. Lehmann, Chron, Spir. L. VIL. €, 15. p. 667. 


univerfis attinentiis infeodamus; 


Precipientes diftri&ius univerfis ejufdem 
officii Hominibus ; ut dito Chunrado & 
non älteri obediant vel intendant, in quis 
buslibet licitis & confüetis, In cujus Rei Evi. 
dentiam pra'fentes fibi dedimus litteras Majeſta⸗ 
ti$ no(trz Sigilli munimine roborátas Datá 
Monaci Anno Domini Millefiio , trecens 
teíimo feptimo decimo, Regni véro Anno 


tertio. 
ertüt(dbt : 


Ludwig von GOttes Gnaden Roͤmi⸗ 
(cher Amin zu allen Jiten Merer des 

ichs, len denen fo difen Brief fes 
chend / fin Gnad und alles Guts. lá 
wir betrachtet Seinricben von Ofpental/ 
der dann als ein Übelverdienter und Bes 
fErictter mit der, Rafter der verlegten Ma⸗ 
jeſtaͤt beflecht iſt und defiwegen wir In 
nit unbillich finer Kechen un 


1317. 


eren bez: 


roubend ; und entfegend In und fine Er⸗ 


ben des Ampts der Landtſchafft 3e Urſe⸗ 
ren / und aller finer Sugeborung ? o Er 
und fine Vorderen vom Rich 3e Lechen 
gehept / oder gebept foltend baben / und 
offenbarend menatlicben / dağ fi des ent 
fest ſind und belechnend Cunraten von 
ATo00s mit aemelotem Ampt / und aller fi 
ner Zugehörung / von wegen dak Er ung 
und dem Rich / ouch dem gememen Mw. 
fruchtbare Dienft geton / und fürbe 
nod) angenemmere tun mag / als ein ges 
trinwer Lechen⸗Mann des Richs / und F 
bietend ernſtlich allen Menſchen im 
richts⸗ Zwang deſſelben Ampts / daß fi 
damit dem emelten Cunraten / und feu 
nem andern Gehorſam tügind umo lei 
find in allen zimlichen und gewonbruͤch⸗ 
lichen Sachen. Difer Dingen 3e offnem 
cud FEE 
/ mit unfer Maj nfigel geve 
net. u Mimchen Anno Domini 
1317. unfers Richs im Dritten Jare. 
Deffelden Jars ward unfer Lieben Frowen 
Pfrund in der Pfarzfilch zu Altdorf in Uri 
uff den Tag pridie Idus Martii ( das ift der 
14. Zag Merg ) als die Brief wyſend / acftifft 
von nün fürnemmen £anbtz Lüten von Uri / 
namlich Heinrich Zwick / (der vn —— 
tung gab ) Cunraten von olffenfchieß / 
C'unraten von Moos obgemeldten Vogt zu 
Urfern / Hermann von Rieden Edel- nd 
ten / Cunraten Moſer / Heinrich Zioyer / 
Walther Fürfte/ Heinrich von Retfchrieden / 
und Kudgern vom Steg / alles Achtbare 
onen. Der obgemelt Gunrat von Wol- 
nfchieß was von Underwalden nidt dem 
Wald / unb als Er den Meier von Detfchs 
felden erbet / Joch Er gen Uri/ und ward a 
ba ouch Landtmann. From citet Aeb⸗ 
tißin zum Frowen⸗ Muͤnſter Zürich / Lechen⸗ 
From der Kilchen und Pfarre zu Altdorff vers 
unnet dik Stiftung. Herz Wernher: von 
natuke Ritter Fry / bomalen Landt-Am: 
mann $u Uri befigelt den Brief mit des Landts⸗ 
Inſigele. 


Diß 1317. Jars was Herr Wernher: von 
Jitangbufen. Ritter Fry Landes Ammann zu 
Uri von gemeinen danbtz£üten. erwelt / fin 
Watter felig/ ouch Wernherr genannt / if 
bot vil Jaren lange Sit ouch £anbtamimann 

Rn gewe- 





it. é, * 
wen Vftund 
zu Alidotff 
geftifitet, 


Die rý 
herren bon 
Atirgbus 
fen Landt⸗ 
ammann 
ji Uris 





/ fi vem i e 


ttenb fi 


fi 

suc inen ars 

nen end denen 

und - 
ea 












noch Beleidu Die von Weſen aber und 

Gaſtern / das Niderampt genannt / und Die 

von Schwitz tettend wol einandern Schaden / 

wo fi mochtend / mit Streiff⸗Reiſen und Fa- 

ungen / wa fi einandern yen möchtend. 
in von t fich ouch 


—— 
Dd pee i. Und alle unfere Lite X 
voir ledig laſſend y tm 


X. Suter / und fine 


amme Sand und fine Befellen / den Tri 
ftaler und fine Gefellen/ und alle die Landt; 
litte von Schwig / umb allen den ⸗ 


den / der uns von Inen geſchechen ift. 
Wir die Kandt — je⸗ 
chend ouch / bafi wir die vorgenandten 
rowen uno Ire Rind / umo Fr Lüte le 
laflend / und was den uns von 
ben iff ; daß diß war fige / 
elibe / nbe fo gebend voir 
die vorgenandte Meierin von Windegge / 
und unfer Bind / und der erber Ritter 
Ber Ulrich von Montfort | der unfer bei 
er Vogt ift/ difen Brief befigelt mit unz 
ges Infigeln [2 einem offnen Urkunde 
er vorgefchri en Sachen ; Dirre Brief 
ward gegeben / 60 man zalt von GOttes 
Geb ryzechenhundert Jar / — 
in dem 17. Jare / an dem na 
er Frowen Dult in der Erndten 
A in dem Lande in des Éütprie 
uf. 
Als aber in diem Brief die 
Uri und Unvderwalden der von Schwitz 
offen vergeflen was im Richtung- Brief ze 
egriffen / fehieftend die von Schwitz Yren 
£anblóuffer den Bifkeler zu der Frowen von 


Li 
3 
3 


393 


ett 


23 
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| gehulffen‘ / unb wie nun 


Sda | ogen von Defterrich 


34 | Jr 


ANNO 
DowtNi 


Windegg / und Irem Vogt o ple "- f 1317. 


€ verfichert wurdind,  Daruff 


rifftliche Antwurt. 
As Ir gerren die Landtlüte vor |Lirerasuis, 


Schwig bi imoerem gewiflen Botten dem 


Bifteler mir und miner Rinden oat 
son Ulrichen von Montfort dem Sr; 
tter embotten hand / das ge band 
vergeflen on Geverde uwrer Eydgnoſſen 
von Ure / und von Underwalden oud) 3e 
bedingen. Da tindent wir lich an dr 
fem Brief Ich Gertrud und Sartman 
min Gun / und der vorgenandte Serz 
Ulriy von Montfort / da d⸗ 
en von und von Underwalden 
nd in allem dem Sribe/ und der Sime / 
als Ir die vorgenandten Kandlüte von 
Schwig. 


Eberharts iac 
ne / rechte Gebrüderen / die Ir v 
noch unverteilt hattend / Graf Hartmann | afit von 
was bet Eiter/ und fag zu Thun / Graf Cberz| gefangen. 
fo der Jünger was / fap zu Burgdorff : 
bat Yr Batter felig gelobt Graf Eher: 
harten Geiftlich ze en / « und Sm umb 
etlich Thumbherrens Pfrunden und Drobftyen 
r Batter geftarb / 
rt en erwachßne 


ich Erb | ber 


gemelter Graf Eber 
der Geiftlic A en für 
nüfit barju/ daf Er Geiſtliche 


bann fo Ers Cr GOtt c 
zuͤrnen. QUI fo nam Graf Eberhart dife Warz 
nung je ungut von finem Bruder uff / bann 
Er em verruchter Becbtragene confi was / ver⸗ 
meint ſin Bruder gete In darumb Geiſt⸗ 
lich IN werden / daß Im das Erb allein blibe/ 
und begund groffen Haf an Jn ze le 
Yun Hanget difer Graf Eberhart / den Ners 
an / und Graf Hart 
man fin Bruder an Künig Ludwigen / unb 
was dero von Bern / Solotorn / unb der 
Waldſtetten ( bie ouch Künig Ludwigen ans 
a) r Günner / und als taf 
en fim Bruder zu Burgdorff fambt fi- 
nem Egemachel heimgefucht / und aber fründ- 
lich obgemelter en ermant hat / unb 
wider beim gen Thun roten wolt / ward Er 
F der Straß von ber Herrſchafft Oeſterri 
ienern durch Verratung ſuis Bruders Gr 
Eberharts gefangen ſampt [finem Egemachei / 
und gen Friburg in Uchiland (die ouch den 
Hertzogen von Oeſterrich Yren Herren wider 
Künig Ludwigen anhangetend) faͤngklich ge 
fuͤrt / und da ein lange Zit enthalten. $i 
von Thun tvarenb undultig / daß Ir Her 
Gra an gefangen was / bewareiend 
tatt und Schloß / zu Irs Herten Hans 
nn Di 
amen regieren 5 und afe 
derfelb Graf Hartmann fondero wol an den 


dry Waldſtetten Uri / Schwitz unb Underwals 


den allweg geweſen / und gute Sicherheit in 
ſiner Stait und Grafichafft un/ unb 
dern finen Herefchafften m i 32 


Derea SNORO / unb eignen Graf Dartınann jn was bier von Gra Eberdart gejagt wird, Rhan, 


und 
a Binderserjelen Diefes unterfehiedlich / und eignen Graf Dartınann ju was pier von Braf Eberbart gejagt wird. Ahan, 
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und zehandlen / mochtend die gemelten Wald- 
fett nit willen / was Sicherheit fi fürbin þet- 


Beim ein Tas jc benamnfen Daioh 7 und 
heim cin € benamfen dajelbshin / un 

a Low Geleit / uff — Bege⸗ 
ren ſchreibend die von Thun nachvolgende 
Antwurt: 


Wie ſi nun zuſammen kamend / ward nach⸗ 


mit 
folo flet, 
Sinn remo lefen / nu ober bienacb / 
—X ſen / daß wir der Schultheiß / der Rat / 
LiteraSuiz. und die Gemeine von Thune beint gege⸗ 
ben / und gebent mit difem Gegenwirti⸗ 
gen Brief dien erbern Lüten/ dien Ampt⸗ 
luten gemeinlich von Schwig / und dien 
bi "nen warend für uns und für alle 
Uffere und Innere / und für die / die 
bi uns wonent in der Statt / und ouch 
für alle / die uff der Burgern Gütern 
figend / guten und getruͤwen Sride / 
uns/ und umb uns/ und von uns 3e fa 
rende mit Lib und mit Gute / on alle Gez 
verde, Beſchige aber dann / daß Teman 
den Sriden brecbe / den wir oder unfere 
Burgere berichten oder beboupten folltind 
(des wir nit getrinwind ) und dien vorge; 
enanten Kandtlüten von Schwig fun 
5 en täte an Lib oder an Gute / "In 
unfer Statt oder indrent unfern Zilen / 
den Schaden fullind wir Inen ablegen. 
Waͤre aber das / daß Jemant / der bi 
ung wonet/ alò uns anhoret / als davor 
efprochen ift / dien voraenanten Ranot: 
fi Schwitz / alò dien / die fi anz 
órenb / fein Schaden täte ufferent un; 
fr Statt / alò ufferent unferen Zilen / 
mmet der wider in unfer Statt/ den 
follent wir ouch uffbaben und behalten / 
ung daß Inen der Schade werde abge⸗ 
leit/ den Er Inen getan bette/ ift Zr aber 
als arme/ daß Er den Schaden nit mag 
vergelten / (o fullend wir In behalten 
und bebüten alle diewile / fo ber ride 
wäret / entzwirfchend uns und Inen/ alfo 
bag Er Inen in dem Sride enkein Scha⸗ 
den me tuy. Woͤllend aber wir ocn 
Schaden für Ine gelten / das mugind 
wir wol tun / und foll unfer Stibe damit 


L ‘Theil. 









volgende Verſtaͤndnuß zwüfchend nen uffge⸗ 
t. 


Alten die difen Brief fechend oder bóz 
fig 3c wuſ⸗ 












nit zerbrochen fin. Wäre ouch das/ bafi 
die vorgenanten Landtlut von Schwig 
Teman fein Schaden tätend Irer Vien- 
den / elo Ir Lib und Ir Gut für uns 
furtind / fo füllend wir ft mit irren / und 
fullend Inen ouch nit bebulffen fin. Wa⸗ 
re ouch das / daß fi Jemand jaate/ alò 
& Lib / ald Ir Gut für uns furti / uf 


1318. 


erent unfern Zilen / das mit anbórti / den 
ullend wir oud) nit irren / und fullend 
oud) Inen nit bebulffen fm. Und foll 
diğ alles fin on alle Gevaͤrde. Wir ful 
lend oud) und mügend wen wir wöllend/ 
den vorgenandten Landtlüten pon din 
den ar abfagen / mit unferm offnen 
Briefe / und doc) alfo / bap der Sride 
nad, oem Abfagenme 14. Tage foll. getruͤ⸗ 
we und fläte beliben / alo duch davor / 
on alle Gevärde. Und daß diß alles ſtaͤ⸗ 
te und vefte belibe / fo henckend wir die 
vorgenandten Burger von Thum unfer 
— Eu an difen Brief. Und 
efchach oif uff den Brunige an Sant 
Othmars z Abend. Doman zalt von GOt⸗ 
tes Geburt tufend dry hundert Jar / und 
oarnad) in dem 17. Jare. 


Gliche Brief wurdent mit Uri und Unders)- 
walden uffgericht / und binmwider denen von 
Thun Gegen⸗Brief gegeben. Rinig ttds 

Es hat Kůnig Albrechts feligen Landt⸗Pogt mia frot 
der Wuͤterich Grißler up Bevelch des Künigs der Erb 
denen von Uri/ die cin. fiy Volck warend / fdafit un, 
Ir altes Harkommens unt? Frobeit beroubt/ | Sin a 
die uneelichen Kind ze erben / unb von wegen damır Gi 
der Landt⸗Vogty / an fich gezogen / als ob Kınig Al. 
fölichs Erb-Recht einem £anbt/23ogt zugeho⸗ Pret ber 
ren fölt/ wie von libeignen Lüten. rab num 
fi als frye Lüt befchwert / Flagtend fólicheu 
Ingriff Künig Ludwigen / alfo fagt Er fi difer 
— Beſchweri (cbig / lut folgender 

rpbeit : 


















(qua non coníuetudo , íed potius dicitur 


cati Vallis pradictz non progenitores eorum 
à quibus naturaliter defcenderunr, res ipfo- 
rum mobiles feu immobiles in Utus Advo- 
caticios colligant & aíffumant. Quod quia 
nec rationi confonum videtur, nec congruit 
zquitati , auctoritate Imperatoria calamus. 
Et ne inantea committatur , fub Commina- 
tione Regia inhibemus , fed przciíe volumus 
& mandamus, ut progenitores talium de- 
cedentium feu paterna lineg viciniores , 
hzreditarié fuccedant eifdem , in Univerfis 
rebus & facultatibus derelidis. — In cujus Rei 
teftimonium præſentes litteras conícribi, & 
noftra: Majeftatis Sigillo juffimus communiri. 
Datum Ingolftatt 7. Kalend. Februarii Anno 
M CCC XVIII. Regni vero noftri Anno 


quarto. 
Vertürftt: 
Ludwig von HOttes Gnaden Roͤmi⸗ 
cher Aunig / zu allen Ziten Merer des 
ichs / allen des geil. Romiſchen Richs 
Getruwen fin Gnad und alles Guts. Uns 
ift furgebracht die ernillid) Bitt unfrer 
etruwen Luten oce Tals 3e Uri / oafi 


251 n 2 wir 


Anno 284 > 


DoMiNI . E 
wir etwas Bruchs / ( fo nit ein Brud / 
1318. fonder vilmer ein Mißbruch enämpt 
wirt) uß Kuͤnigklicher Vollmacht wol: 


tind abtun / und namlid) daß von we 
en der uneelich gebornen Sünen und 
ochtern / fo Inen abiterbend / da die 
Richs⸗Voͤgt des genannten Tals / und 
nit Tre Vaͤtter / von denen fi natürlich 
geboren / Ir verlaffen ligend und farend 
Gut in die Rechtung Sir Vogty in 
nemmind / zueianind. Diewil dann nun 
oldbs weder der Vernunfft n 
ürlich / nod) der Billichkeit g | fo 
tund wir das ab uf Kimigklicher Voll 
macht / wöllend nit/ dağ es fürbag mer 
efcheche/ verbietend das bi Aunigklicher 
eng Wollend ouch und bevelchend 
endlich / dafi folicbe abgeſtorbne Rind Ire 
Pätter oder "Xr Naͤchſte von natürlicher 
Linie erben follino / an allen Iren verlaf 
fenen Hab und Gütren. Difer Dingen 3e 
Gezuͤgknuß babend wir bevolchen difen 
Brief 3e fchriben / und mit unfer Maje⸗ 
(tät Inſigei bevefInen. Geben zu Ingol⸗ 
att am 26. Cad Jenners Anno Domini 
1318. Unfers Richs un 4. are, 
Dero Rit ward Graf Hartmann von Ki 


ac 


gu 


Der 
rd part "burg Herre zu Thun / bet zu Fryburg in 5 


Uchtland der Heriſchafft Defterrich mit Wil⸗ 





mann von 2 

Kiburz fen fins trämwlofen Bruders Graf Eberharts/ 
und Eher. | Perre zu Burgdorf / gefangen lag/ gezwun⸗ 
Bruder | gan / Cuff Vertroͤſtung daß Er dann te les 
erbum ‚dig werden) dafi Er fich fampt finem Bruder 


mit Deiter: | Graf Gberbarten (der ſunſt Oeſterrichiſch 
rid) wider 
bit von 
€dnit. 


was/ 
zu den Hertzogen von Oeſterrich verbinden 
muft wider die von Schwitz / unb "ir Helffer/ 
mit aller Ir beider Luͤten und Landen / als 
fang derfelb Krieg márct a/ lut. difer Ber: 
fhribung. 

Litera Suiz] Wir Hartmann und Eberhart Gebrir 
deren Grafen von Biburg verjecyend und 
tund Fund allen denen ote difen Brief anz 
fechend / oder bórenó leſen / dağ wir ae 
lopt habend für unfer Erben / und felber 
gefworen habend, zu den geiligen / daß 
wir dem Hochwürdigen serren gergo 
Küpolten von Oeſterrich bebulffen follen 
fin / mit aller Macht / wider die von 
Schwig/ alle diewoil fi mit Inen nit tez 
richt bano, Und föllend werren in all 
len Weg / damit wir es gewären mögend/ 
daß Inen enbein Kouffmann Schatz noch 
Spife in das Land Schwig / und 3e Iren 

elften tommen möge / und follen der: 
elben Srommen und Ir Nutz wenden / 
wa und wenn wir mögend one Gevaͤrd. 
Und wam wir Graf Sartmann ein ge 
fangener Mann find / fo verjechend wir 
bi demfelben Eide / voenn wir von der 
Gefaͤngknuß kommend / dağ wir oeffelben 
gebunden nd / mit unfer felbs Libe voi 
er die von Schwig, und "Xt oelffer 3e 
belffende ; und dazwuͤſchend föllend voir 
Graf Eberhart dig von unfer beider wer 
gen tun. Und wen wir 3e Pfleger fe 
Bend 3e ginderlappen / den föllend wir 
iu ſolichein haben. Und foll ouch das 
— aun Seiligen / daß Er denen von 
Schwitz / und Iren gelffern Spiſe we 
re/ und was Inen zu qut fommen mag. 
Und breche der das/ den füllend wir bef 
fern an Lib und an Gut / und füllend an 





a Dieje Zumuthung tam Graf Hartmann um fo viel fhwehrer an/ bieroeil. die von Thun vorbero An, 1317. Mii Des 
it Leopeldo , einen 


nen 3. Ländern / wahrend ihrem Krieg mit L 
lc p, 174. & an, 1377. 
é Die Urfach bieíe$ Krieges wird von an 


dern verſchwiegen 
« Stettler l. c. behauptet es jene mürdlid)en iu einem ernfihafiten Gefecht gefommen. 
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ANNoO 
ö———— 7 Doni 
bes Statt ſetzen ein andern / der fid def| 1318. 
ſelben verbinde ze tun mit bem Eide. Und 
u einem Urkunde der Dinge iff der 
rief befigelt mit unfern ensem / der 
ift geben 3u Baden am Samſtag nach 
Sant Ambrofiens Tag/ do man zalt na 
Chriftus Geburt oryaecben hundert un 
achzechen ar. 


















































Als nun difer Zit der Roͤmiſch Künig Lud⸗ fünig $us 

tig in finem Land ze Beiernlag / verfammet 

Er groß Hore / fin widerwertigen Bruder gruper 

Pfalsgraf Rudolfen den Churfuͤrſten an dem 
in / Hertzogen in obern unb nidern Beiern / em. 

der m on Underlaß im Widerfpil lag / unb 


; mit Macht / und gewann Im alles fin 
anb an in der Pfaltz / und in 


treib 3 gar vom gand / faint. finem * 
eeligen Tochter was. re Kind be 
ielt Künig Ludwig im Land / und was Yro 
Walg-Graf Rudolf empfloch in De: 
— darnach kam Er in pu ba 
(cib Er bif an fin End / muft alfo im Elend 
ja wolt In nims 


Difes ars Bifchoff Gerhart von Baz| Biihofi 
ki cin mA i s fubmi eias Welte | meters, 
hen Nüwenburg in Uchtland / von etwas|mit Pil 
Herrlichkeit wegen b zweier Fleten Ligniere|GrafEber 


unb Sant Mauriz im Uchtland [Mr / fo der term * 
Biſchoff vermeint / daß fi zu fime Geſtiffts zu Frieat 


den 


dung zu bewiſen; uff diſe Ver cifung zoch 


acht zu. 
Ifo bat fich der Graf von enburg ouch 
mit einem ftardfen Züg geruͤſt unb 3och "nen 
mannlich entgegen 5 doch floch der Biſch 


unb der Graf von Kiburg / ee je fein Viend 


ia Bifchoff mit finem d obs abzoch / 


Neutralitát$ « Tra&at Eingegangen / vid, Ampl. a Waldkirch 
. Urftif, Ch. Rhan. Mf, Stettler P. I, p. 42. 
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gezogen was / ba wolt Ym der Biſchoff nå- | met / und den Tag allen. Und find des| DOMINI 





Graf Eben 




















git geben/ fprach: Er und die Sinen bättind 
die ‚Flucht gemacht ; des lougnet der Graf und 
fprach : Der Bilchoff und die Sinen hettinds 
geton/ unb fchiedend in groffer Unfrändfchafft 
von einandern. In mitler wil verricht fich 
der von Númwenburg und der Bifchoff mit cin 
andern / uff das urloubet der Biſchoff alles 
fin Kriegs Bol. 


Do nun Graf —— vernam / daß der 
Biſchoff Fein Kriegs⸗Volck mer bat / ver 
ſammlet Er all. fin Macht / und vermeint 
des Biſchoffs Statt Biel im Uchtland unver⸗ 
ſehen ze uͤberfallen / und ze errobern / aber die 
von Biel wurdent des Anſchlags bericht / tetz 
tends dem Biſchoff angeng ze wiſſen / ber. faz 
me iling mit vil Volcks sc Roß unb ze Fuß a / 
als jeg ſchon Graf Eberhart Biel belágert bat/ 
und wie Er mit ſinem Volck dem Grafen under 
Hugen fam / erſchrack der Graf ab des Bi- 
Rhof fihnelle Zufunfft/ nam die Flucht mit 
allem. finem Zi g bip gen Solotorn / und il 
tend nen des Bifchoffs Rütter nach bif an 
Statt» Graben zu Solotorn / und was des 
Grafen Bold als not ze fliehen / daß etlich 
vom Gxetreng in Statt⸗Graben u. fielend. 
Alfo ward die Statt Biel vom Bifchoff entz 
khüttet. Es mas weder Glück noch Heil bi 
diem Grafen Eberharten von Kiburg/ Er tett 
finem eltcen Bruder Graf Hartman von Ki 
burg zu Thun alle Schmach und Leids an / 
und ermürt In ze (ett gar / wie harnach vol- 
gen mird. 


= 


t nen Künig Ludwig fein hilfflichen Biftand 
aloft tett wider Die Hertzogen von Oeſterrich / die 
-— o eg mo —— pain "n 

: ‘fme 3 udwigen anbangetend. 6 
- dnd a — Zit Rinig Ludwig felbs dermaß 
mit Krieg von den gemeldten —* von 
Oeſterrich geträngt / daß Er fum fich ſelbs 
gelchirmen mocht. Dehhalb Er nen riet/ 
und vergunnet / daß fi wol moͤchtind Frid- 
ftánb mit der Herrſchafft Heſterrich machen / 
nach Gelegenheit und Geſtalt der Sach / fo 
vert ee mit "rem b» on alle Nachteil rer 
Eeren und Frybeiten fin mocht. 
eff n ſelben Tagen farb Bilchoff Gerhart 
E vei Eoi bet * Avinion uf Franckrich 
ns. |Pürtig was/ als Er 12. Yar geregiert hat. 
Die Wald / Dosemal ward cin Anftand Friden zwuͤ⸗ 
ftett = fhend der Herrſchafft Defterrich Amptlüten 
Dit [und Gwalthabern im Samen der Nergogen 
ein$ridan | und den dryen Waldſtetten gemacht / alfo wis 
fand. fende: 
Litera Lu-| Allen denen / fo difen Brief fechend 
cero, oder bórenó lefen / tuno fund umd verz 





"Andere thun bier des Biſchoffs / welder kein tapfer 
Fe feine Meldung / fondern geben der Burger 
Urfil. Chr. L. 3. c, 7. Rhan. Mf. 


An, | oem Urlüg tattend, 


er Kriege: Held geweſen fron muß/ baf Er bem Grafen entgt- 
afit von Biel allein die Ehr ben Grafen adgetrieben ju haben 


übereinfommen gemeinlich / on alle Gez 
vaͤrde mit den Kolen gerren / Rittern / 

em Zeinrich von Grieſſenberg / Serren 

udolf von Arburg / und gerren Hart 
man von Ruda / Pflegere und Amptluͤ⸗ 
ten der vorgefeiten serren der Sersogen. 
Mit den Gedingen / als hienach geſchri⸗ 
ben ftat: Und ſollend diefelben Gedinge 
wären/ uno ſtaͤt fin / gentzlich und ewig; 
klich mit guten Triwen on alle Geväarde/ 
dieroil oud) der Fride waͤret / als davor 
beſcheiden ift. Und lobend oud) uffzerich⸗ 
tene / ſtaͤt ze habene d und 3e tunde alle 
Dips! als fi an diſem Brief aefchriben 
ino: 


‚Bi dem erſten / fo verjecheid wir/ daß 
die vorgenanten Serren die Fertzogen von 
Oefterrich Ire Hofe/ die in unfern Lanz 
den gelegen find / die fi nuffend bi Keifer 
Heinrichs Ziten / nie(fen / entfegen und 
heſetzen fono in difem Stibe / mit den 
Landtluten / da die Sóf gelegen find/ mit 
Sturen / mit Sinfen / und mit Gerichten/ 


als ungbar gewonlich iff gſin. 


Und befcheche oud) bafi in diſem felben 
Sriben / obeine GOttes⸗ Gaben oder Lez 
chen ledig wurdind / die die vorqenannz 
ten Serzogen / oder jemand andrer / vot 
dem Urlüge lichenfoltind / oder verlichen 
bettind / daran fono wir fi nit irren / 
an Ir Gut oder an Gelt in unferen Ran; 
den und Areifen / die uns anhörend/ dann 
fi Ir Gut / und Ir Gelt nieffen und ban 
fon? in difem Sriden/ als ouch fi vor dein 

lice tattend, 







, Buch fond wir die vorgenandten Land⸗ 
lute von Uri von Schwig und von Unz 
derwalden / und, die bi uns ſigend / alle 
unfte Güter meten wea die gelegen find 
in der Serifchafft Gwalt da un / als 
ouch fi bie inmen/ aentilid) / als wir vor 


Wurde aber jemant daran geſumet / 
mit debeinen Dingen / der foll darumb 
das Recht fücben und vordern in dem 
Kande / und in dem Gerichte / da Ër 
erc aate / ber ol prede fe 
re gelaſſen / der foll fin Recht für 
— Foo / wo Er will. Wär aber 

as/ da 


tichte umb die Sachen nit befuchen doͤr⸗ 
fte/ der foll finen Botten darfenden / und 
foll den Botten derfelb Amptmann be 
gleiten wider heim / und follend wir 3e 
beiden Siten des einandern ze tunde de; 
bunden fin. . 


Mas ouch Gelte uffaanaen ift / fit der 
Urluge angefangen era die f man 
elten und ab 


en fin in dis 
em 


1318, 





ANNO 
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“iare. war uno (tác sc bliben; fo band wir 


nit föllend weder befimmern / fachen 
angriffen / mit ocbeinen — noch 
weltlichen Gerichten / nod t 


fem $ride / ba es ben vorgenámpten ger: 
ten P qr und “en —— 
ſchaͤdlich mocbte fin. 

YTan foll. ouch wiffen / bag mengklich 
die alten und rechten Straffen —— — 
und die Zolle geben / als das von alter Satz 
kommen ift. 


, Wir find oud) zu beiden Siten 
überein kommen / und band gelopt mit 
einandern/ das den Sriden niemand vot 
derbieten foll/ binnen 3e dem Jile / als 
Er gemachet ift / und als vorgefi 

at. Es ift oud) beredt und aciopt/ da 
ie vorgenandten Serren die vertzogen um 
re Diener in dıfem felben Sride / uns 
er 


unft oud) nie 


mand nach entbeinem unferm Schaden / 
oder Kalter werben / oder Tun / 
uns aemeinlid) ſchaͤdlich wäre. 

Wurd ouch Lút oder Gut genommen 
ober getriben / roublid) oder dieplich / 
über die Zil / als fi uns upbenemmet find/ 
das fono der vorgenannten Gergogen 


|Amptlüte uffbaben und enthalten / wen 


ne fi das vernemmend / un das uns oa 
von Recht aefchicht. 

Wäre oud) daß Jemand wider den 
Srioen redte/ 3e dewedrer Biten uf dem 


Lande / das foll niemant andern endbein 


Schaden fin / denne dem der die Getate 
tut / und foll man ob Im richten / als 
ob einem zridsbruchigen Mann / Ær wi 
derfeite es dann inwendig acht Tagen. 

Man foll ouch voiffen / daß menatlid) 
Seide foll ban 3e varende in unfere Kand 
in und uß nit Zouffe und one Aouffe/ 
zu uns und von uns / on alle Gevärde / 
one die / die den —— mit der Sano 
geton bano. Wurde aber dheiner darum 
angefprochen / mag der des nit unſchul⸗ 
dig werden / der foll guten Frid wider 
ufbin ban zefarende / und foll demnach 
nit zu uns faren / dann uff fin Recht / 
Ine foll oud) darum nieman anfprecben/ 
wann mit Gerichte / und der/ der Recht 
zu Xm bat. 

Mir fono oud Sriben ban zu Inen 
3e farene / ung 3e difen Zilen / gen Kuz 
Cen / als verre der Burgeren Gericht 
gat/ und gen Zuge in die Statt/ und 

en Yegere/ ung an Schwiten / ung von 

e die Straffe / die durch den Wald 
»p/ uvg gen Zuge ; wir fono oud) Sri 

e ban gen Glarus und gen Weſen / und 
ung gen Inderlappen in die Statt / an 
difen felben Stetten — wir Frid ban/ 
dar und bannen 3e farende / nd 
und über See vor den vorgenanten Ser; 
ren den erzogen von Oeſterrich / und 
von allen Iren Dienern / und vor aller 
menatlicben on alle Gevärde. 


Daß diğ war und (Fate blibe / als vor 
befcheiden iff / darumb hand wir die vorz 
geſchribnen Kandtlute / von Uren von 

chwitz / und von Underwalden / unter 
N andern Inſigel gebenct an difen Brief; 
Der ward gegeben / und aefebadb an der 
Mittwuchen vor Sant Jacobs⸗Tag / do 
von GOttes Geburt warend drpzechen 
hundert Jare / und darnach in dem 18. 


——— — i QM — ng, 
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Der Gegenbrief fo die Herrſchafft den Lån: 
dern geben / lutet alicber voip /. wann fo vil 
mer / dağ die von Lucern und 2 ouch Ir 
Sigel angehenckt / und fich im * hub ouch 
verfchribend/ das alles 3c eritatten, 

Difer glichförmigen Anſtand⸗ Briefen ward 
«ta menger nach cinanberm reri / vom 
obbefchribnen Mittwuch vor Sant Jacobs 
Tag ( bas was der 19. Tag Hówmonats ) 
big uff den 15. Tag Ougſt Anno Domini 
1323. Afo daß fünff jar und ein Monat 
an einandern fiäter Fride was. 

Deflelben ars als Abt Heinrich von St. |: Abt Hein: 
Gallen ie y von Kamftein / ob 9o. |n zon, 

aren alt was / begund Er vaft fiechen/ unb Soa. ^ 
ag zu Wyl / da Er gern was/ und im Meyen 
wolt Er gen Sant Gallen faren in einem 
Schlitten / und wie Er darfam / und durch 
die Statt fur uff Ccbabnicr / und man ne 
gen Hof bracht / legt man ne ze Bett / Das| 
rab fam Er nit mer/ ung bap Er ftarb / bann 
batnacb im Hoͤwmonat an Sant Maria Mag⸗ 
— verſchied Er / als Er zevor dry 
Tag one Reden was gelegen / und nam ein 
ſtarck End. 

Uff y Hiltabol. 
dus warb 
Abt. 


gm umb die 
binget 


Die von Glarus ouch Gaftern unb Wefen/ | Staras 
fo man bae Nider⸗Ampt nämpt / gabend ouch Sriband 
den Waldftetten ein Derfchribung den Anftands | Talsit 
Friden ze balten/ alfo wyſende: ten. 


end wie mit 


nommen bano / in allem dem 
den Bedingen / ale die Brief ffanb / 
bic vorgenanten Herren von Grieffenberg/ 
von Arburg und von Xuda mit i 
Inſigeln offenlich band befigelr. nd 
barumb / daß diß vorgefchriben alles 
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Domınt 


1318. Landt: Lt des obern 


3 * porn 4 —— — ue 
e We te $nfigle an difen Brief ges 
bende ffi osa Sá 


/ zum waren offen 


die vorgenanten 


bundert 


Als nun Bifchoff Gerhard von Coſtentz vor 
™ \etwas Zits mit Tod abgangen / und unlang 
nach finem Tod Herr Hiltbold von Waͤrd⸗ 
fein bte zu St. Gallen ward / als noch fein 
DBifchoff erwelt was / warb Er an die Thumb- 
Herren zu Coſtentz / daß Si ein Bilchoff er- 
weltind / der "ine ze Abt beftäteti. Alto ward 
Ken Niclaus von Frowenfeld Thumb⸗Herre 
u Fofteng / Herren ob von Fromwenfeld 

ittere Bogte zu Kibura Sune je Bilchoff 
ermwelt/ der regiert bi 3. Yaren / und beftátet 
Abt Hiltbolten zu Cofteng in unfer Frowen 
Muͤnſter. 


Dero Zit warend namhaffte Edelluͤt uff ber 
Veſti Kerrenriet geſeſſen / die Kerren genant / 
bie hattend denen von Bern vil je leid geton / 
in den Ziten als Gi ſunſt mit Vienten übers 
laden geweſen. Do nun die von Bern ze ru⸗ 
men kamend / zugend Gi uf wider die gemel⸗ 
ten Serren / belägertend um Yre Veſũ Ser» 
renriet / und nötigetend Si fo faft / ba vic 
in bcr Burg wol fachend/ dab Si all hettend 
müffen erben / do legt Yro jeder Im felbs ein 
Stri an Half / giengend Haruf / und ſpra⸗ 
chend / liebe Herren von Bern / find uns arz 
men Siglofen Lüten gnábig ! « Alfo warend die 
von Bern barmbergig / tatend Inen Fein Leid 
an rem £eben/ namend nen Gweer / Waf- 
fen und Gelt / ouch was in der Veſti was / 
d fiefkno Si binziechen / die Veſti ward 
zerſtoͤrt. 
Deſſelben 1318. Jars erhub ſich ein groſſer 
Krieg zwüfchend denen = Wallis an einem 
Grat unb denen Frps Herren von Wediswil 
Herren zu Ringfenberg und Frutingen / ouch 
dem Fry⸗Herren von Wiſſenburg Herren in 
Sibental ( bie es miteinandern battend) anz 
dern Teils : Die bemurbenb fich die gemelten 
Fry⸗ Herren beid umb Helffer/ a 
der Graf von Straßberg fin Volck ze Huff/ 
defglich Graf Eberhart von Kiburg zwang bic 
von Thun und die Ginen von Burgdorf / 
daß Si such ziechen müßtend. Und wie Si 
nun Ir Macht in Wallis bif in das Dorff 
gen Löugf famenb / und meintend das Land 
se gewinnen / battend fich in fölichem die Wals 
lifer ouch zeſammen getan / überficlenb die Her⸗ 
ren im Dorff £óugf und tribends zum Dorff 
hinuß in cin Matten / nebend dem Rhoddan 
elegen / und als der Herren Volck fach / daß 
ei übermachtet warend / eg Si fig gen 
uffgeben / unb wurffend Yro vil Yr Gweer 
unb Harniſt von Inen / zu einem Zeichen / daß 
Si fid) uffgeben bettinb. 4 Aber die Wallis 
fer woltens nit men/ bann Si warend 
vorhin diget / das verbrof Si / ſchlugends 
em x tob/ baf Si wenig gefangen naz 
— ie von per un und pus — 
annern. it Matten do es / 
Seuftzans) ift demnach die Suͤnfftz⸗ Matten genempt 
Matt, worden. 


Dero Git rauf Hertzog Lüpolt von Oeſter⸗ 
rich mit dem Abt und Convent ze den Einſi⸗ 


s Schodeler Chr, Mf. 


Schodeler Mf. Stettler P. 1. 44. i i 
er tettler P. 1. 44 woen gar die Daip Dalen Oie enf Gnad 


Sie nicht pu ſchaͤdigen / ba Git aber mebrlof fen’ ba 


gente 
dergem ; alkin die Geſchi i 
Die mabrkpeice Mernung begt Khan ME drempl LXE cc. 


Erften Theile J 


ſchickt Inen Dár 





Tag 3e 


dein / baf Si bi dem Bi von Co 
werben mäftind umb B85 als e 
ch/ unb wurdent die br) Waͤldſtett / Uri/ 


; 
Dif eon unb Underwalden in Banne gebracht 


durch def gemelten Sergogen Lüpolts Anſtiff⸗ 
ten / über daß Si bero Zit mit Im ein Anftands 
den hattend / der upwiße/ daß Er nach der 
ten. Schaden oder Lafter nit werben 

folte / noch ügit tun / daß Inen fchädlich wäre. 
Er ſchuff ouch/ daß der Abt ein Paͤbſiliche 
—— ofte f rar Memper 
^in em verfehreib fi r ? 
von Homberg / Herre zu der alten Rapperswil/ 
fo man die Marche nempt / und ouch die von 
Schmwig den Defterrichifchen Anſtand⸗ Friden 
ouch gegen einanderen 3t halten / wie nachvolgt. 
Wir Graf Wernher: 


Schwitze d li 

ten von inlich / lieplid) und 
güdid überein (inb Pommes a allen 
den unb alle die Sady / die wir 
und unfer Luͤte / und die in unferem Gez 
biete. / 3 battenb unse 
xi 


Schade oder 


(/ für / 
unb fr Die KEinfibeln bim feylich un fel 
lt lLenb 

ch s faren / — aber 


Pinc laff 


n pergo: uno 

Lande ten von ug, ate i oud) 
une und den vo 

em anb dem / bed M aferama 

get foll weren / dann 

ret 


nit gerichten módy: 

tind / daß Si flüchtig ob 

wurdend / über die er bert —— 
—— Gwalt nme se richtinne nach 


ie | 

vis reise m beat te 
€ u 

mitten Bugften in re at w 

man 





ie F wider ibr getbanes 
preden feine Meldung / babere Tíchudius hierinnen 


Domma 
1318. 








ANNO 


Donminı 
1318, 


err 
belágert 


&olotorn. | wegen 


eon to i 
ftalt den | 
ern don 


burn wi⸗ 
der diedro | 


Litera Un, 


trog 
eet xon fterri 


——— L — MÀ À — 


man salt von Gottes Geburt drysechen 
hundert und achtsechen “Jare. 
Die von Schwig gabend dem Grafen cin 
Gegen: Brief. 
Difer Zit überzog Hertzog £üpoft von Des 
mit ſtarcker Macht die von Solotorn / 
unb Me fich für die Statt mit Gwalt / von 
ab Gi Künig Ludwigen anbangetenb/ 
unb fin Bruder Fridrichen mt für ein Rémi- 
ſchen Künig hattend wellen erfennen. Im 
hulffend Graf Eberhard von a m aller 
iner Macht. Der Fry⸗Herꝛ von Thurn uf 
allia / und funft vil Grafen und Herren. 
Er beldgert die Statt an beiden Siten ber Aaz 
ren / und fehlug ob der Statt ein Bru über 
die Aaren / damit fin Kriegs Boldt beiderfits 
sefammen möchtend wandlen. 
Die von Bern warend bi Ziten von denen 
von Solotorn umb Hilff gemant / die ſchick⸗ 
tend Inen angeng 300. « Mann ze Hilff / bic 


Burger von Solotorn und ouch die Goldner 
von ‘Bern bieltend fich manlich / und warend 
unverzagt. 


m felben als der Fry- Her Yohann von 

urn Herz zu Geftelen m Wallis ouch bi 
Hertzog Lüpolten vor Solotorn lag/ pra&i- 
ciert der Hertzog mit Im / daß Er fin Helffer 
wurde wider die Waldſtett Uri / wik und 
Underwalden / über das Er noch im Anſtand⸗ 
Sriben mit Inen was / demfelben Friden gar 
jewider / bann im felben heiter begriffen / daß 
Er in Riten deflelben Fridens nach der Wald- 
fetten Schaden oder Lafter nit werben fölte / 
noch üsıt tun daß nen fchädlich wäre / Er 
hat aber vorhin ouch denfelben Friden an "nen 
gebrochen / daß Er Si in. Bann verfchuff 
urch den Abt und Convent zu Einfidlen / 
Er ouch heimlich ze wegen hat gebracht. 
Alfo verfchreib fich der von Thurn wider 
die gemelten Waldſtett / und ouch wider die 
von Bern / und ward man def nic innen / 
bann es heimlich bleib / big harnach in Krie- 
gen die Veſti obern Baden erobert ward / das 
barinnen difer Tachvolgender Brief/ unb ans 
bre mer den Eidgnoſſen tourbenb / fo darinne 


gen/fofoll 
ſind / oder wa ich 
oder fine gewuͤſſe en an mich / 
ober an mich mutend / alfo daß mir der 


vorgenant druͤ tuſend 
Mann verkoſten i7 o icb fi füren (oll 
mitder — — een 


fibt 

ifem möchte / uno foll ouch 
pik Án se ben d ele! die E fferte 
ü t mit einandern fint / umb den 
R rieg / der ficb jer zwüfchene nen erho- 
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ben ift. Ich bin Inen oud) gebunden bi DOMINI 
—— Leibe ne Berneen 3e dienen /| 1318. 
mit Demen / unb mit aller Mache / 
unb ich biederhalb deß Gebürges bab/ oud 
der Krieg uf / der fich jen zwuſchent nen 
erhaben bat / (wenn id) von nen oder fi- 
genas Borten darumb gemant wird. 
E n ouch ufiqenommen daß ich $m mir 
nnen gegen Bernern nit länger gebun- 
den bin ze dienen / denne zwuͤſchend hinnen 
und St. Martins: Tag/und vondannen vier 
gane Jar. $e ban oud) ußgenommen / 
AE At / unb miner 
Schwoͤſter Rind Gut fell helften ze fchirmen. 
Und se einem Urkunde der vorgelchribnen 
Dingen iſt der Brief befigelt mit minem 3m 
figa / der ift gegeben bi Soloroen uff dem 
Ib / an dem nechften Sımtag vor St. 
Michels Tag/doman salt von Chriftus Ges 
burt drüsechen hundert und achtzechen Jar. 
Die von Bern augenb uf Graf Eberharten 
in fin fand / diemil Fr ouch Hertzog Luͤpolts 
Helffer vor Solotorn was / "rs gemeinen 
Viendts wuſtend Im fin Sandefchafft uff Burg⸗ vonsibamg, 
dorff unb andersma mit Roub und mit Brand/ 
tattend Im aroffen Schaden / und jugend uns 
verlegt wider heim. b 
Als nun in fólichem Hertzog Lüpole mit groß 
fer Macht und ſchwerem Koften vor Solotorn 
lag / fügt fich daß ein merdlich Regenwetter 
von grufammen Schlag⸗ Regen infiel / darz 
durch das groß Werd / fo der Hertzog von] brud 
Blyden und Kagen machen laffen / zerbrach / 
und ward bic QBafKraüfi fo groß / daß die 
Vient entfaffenb es wurd die Bru / fo fi 
obrent der Statt gefehlagen / Bin nemmen/ 
unb ordnetend viel Kriegs⸗Lüt uff die Brud 
die je behalten / [ubeng merdlich mit groffen 
Steinen / damit fi nit verrunne / aber bae 
Waſſer ward fo fard / daß es die Bruck Hinz 
fürt / und was des Bolts ein groffe Zal uff| ` 
der Bruck / die runnend mit der Bruck das 
Waſſer nider/ und pur eem fich Iro vif uff 


nen 


den Hoͤltzern / wie fi mócbtenb / und mochtend 
nen die Yren nit ze Hilff kommen / runnend 
alfo bip an die Aaren Bruck in der Statt So: 
fotorn / und warend Yro vil nambaffter Låten. 
Das fachend nun die von Solotorn wol / und 
hättends mögen all umbringen / aber fihattend 
Erbarmbd mit "nen / verbuttend fehnell den 
jm / daß man Inen in difer Not Fein Leid 
tátc/ rüftend ileng Ire Statt⸗Schiff und Bis 
feher-Schiffli / und hulffend "nen up dem 
Waſſer in Ir Statt / und fehieftends bcm Herz 
Kogen wider in fin Laͤger / dann Ir Statt was 
fo wol verfehen / bap fi die Vient nümt ent- 
ſaſſend. Es ertrunckend in diſer Waſſer⸗Not 
N Derfonen der bere 
nlang darnach verricht fich Hertzog füpoft 
mit denen von Solotorn / als Er ad / bof ber. y 
Er nen nügit angewuͤnnen möcht / unb zoch 
vor der Statt ab/ « ale Er jeden Wuchen 
batvor gelegen / bann fin Bruder Künig d 
drich ward bermafkn von Künig Ludwigen 
mit Bekriegung getrengt / daß Er Jm ze Hiff 
ziechen muſt / es ward allein ein Anſtand⸗Fri⸗ 
den gemacht / und gegen den von Bern ouch. 
Und als difer Krieg zwuſchend Kuͤnig Ludwi⸗ 
gen von Beiern / unb Künig Sririchen von |'* 
Defterrich umb bae Römifch Rich wåret/ toolt |^ 
Abt Hiltbolt von St. Gallen von entwederem 
fin / und fins Gottzhuß Regalia, Froheiten 
und £ccben empfangen. Aber Künig ui 
a 


deme daf gemelter mit Hertzog Lüpolten vor Solothurn lag. Rhan. ML. 


brend 
Andere melden Er fee felbften mit n „die Ihne begleiteten in bie Statt geritten, babe alda Fri 
feine Banner binterlafen/ welder noch p Su Ea te m um Char · Freodtag b D: senodi - 


Sp unberteerd fo folle gefcheben feun mit Haffner Th. Solod, P. 11. p, 129. erzeblet/ if 


tag berum getragen e 
nicht viel ju — Rhan. Mí, 


Erſten Teils Fünfftes Buch, 


fast ein Richs«Dogt über bae Bortabuß /nams 
lichen Her: Eberbarten von Eppenftein Ritter / 
das ließ Abe Hiltbolt gefcheben / und funft 
mengs bingan / daß dem Gottzhuß nacbtalig 
mas / und vaft abgieng an der weltlichen Rez 
gierung / unb menger Ingriff gefchach. 

Anno Domini 1319. am 14. Zag Mey 
ftarb die mwolgeborn Frow Berchra geborne 
Gräfin von Kirchberg uff dem Schloß, Frow⸗ 
denberg in Sanganſer Land / die was des Ed⸗ 
len Fry⸗Herren Heinrichen von Wildenberg 
Herren zu Froͤwdenberg Eegemachel. 

Allen denen die diſen Brief anſechend 
oder gehoͤrend leſen / tund Eund und vers 
e |j wir die Amprläte und bie Landt⸗ 
Luͤte inlich in den Waldſtetten 
wij se Shots, unb sc Underwalden / 
* Friden / den wir 
habend mit bem E 


als an den Briefen * ſtat 


warend one alle Gevaͤrde / daß diß war 
fiat / und (Ar bdibc / darüber babenb wir 
die — Amptluͤte und Landtluͤte 


emeinlich se Hre £X 

erwalden unfer Laͤnder grfigee an difen 
Brief gehende / der war n/ und 
befend an oem nechſten —— Sant 
Ur Tag / bo von Gottes urt waz 
reno orysc hundert Jar / darnach in 
dem nuͤnzechenden Jare. 


Ein glichen Brief gab die Henfchafft den 
Waldſtetten. 

Witer ein Verlaͤngerung des erſten An⸗ 
ſtands⸗Fridens. 


als Er 

ſtat eor, Sic wir nen ges 
ea ure Pb wir deffelben — i⸗ 
dens mit berein E 


bend wir 
Amptluͤte und Landtluͤte 
einlich i 3e tires pe Gwig / und se Un- 
amena unfer der Inſigel an ie 
Brief geberift / der ward gegeben uno 
am nechffen Srytag vor der zechen 
tufend Ritteren Tage / do von Gottes Ge 
burte warend druͤzechen hundert Jar / bar» 
nach in dem nuͤnzechenden Jare. 


I. Theil, 





Ein glichen Gegen » Brief gab die Herr 
fehafft den Walofeiten. 3 


Aber cin Verlaͤngerung des erften Anſtands⸗ 
Friden. 


Allen denen die difen Brief fechend oder| Litera 
bórend kefen / kuͤndent unb verjedyend wir | Lucern. 


die Amprlüce und Landtluͤte inlich von 
Uren / von Gwin und von Underwalden / 
wir den Sriden / den wir genommen 
und geben batteno mit den Edlcn Doerren/ 
Deren Heinrichen von Grieffenberg/ Herrn 
Rudolfen von Arburg Styen / und mit 
Dern Hartmann von Ruda Kitten / 
flegern an der Yochgebornen Derren ſtatt 
t Mernogen von ich gelengert 
babenb binnen 3e Sant Jacobs Tag / und 
den Tag allen / mit den Gedingen und 
Rechten / als Er untzhar geweſen ıfE/ und 
als an den Briefen ftat gefehriben / die wir 
nen geben habend / wo wir deffelben lan: 
gen $ridens mit nen überein Kommen wa 
rend on alle Bevärde. Daß oif war fige 
und (táte belibe / ——— rra dte 
vorgenempten Amptluͤte und Ra te ge: 
meinlich von Hren / von Gwig und Unders 
walden unfer Ländern jnfgd an difen 
Brief gehenckt / der ward geben an Stang 
ſtade an dem nechſten Sinffage nach Sant 
Johanns Tag $e Sunngichten / do man salt 
von Gottes Geburte drüzechen hundert 
at / und darnach in dem minzechenden 
atc. 


Ein glichen Gegen s Brief aab die Herr 
fchafft e Walpflerten. 16 ? Ant 


Allen die difen Brief fechend ober hörend EPA 
lefen / pund Eund und verjechend wir Pein bt von 
sich Derre zu Grieffenberg / Rudolf Herre (Funftein 


von Arburg und Hartmann von Ruda! 
gebornen 
o von Oeſterrich / daß wir von des 
ges wegen / daß dieſelben unfer. Herz 
ten die erzogen hattend mit den erbaren 
Luͤten den Landtluͤten von Uri/ von Swiss 
- —— an derſelben unſerer 
erren ſtat / einen getruͤwen guten Fri⸗ 
den band genommen u:d qc m on alle 
Gevärde den vorgenanten Tandtluͤten qe 
meinlich in ben vorgefcbeibnen Walcfkerten 
3e Uri / 5e Gwin und se Underwalden bin: 
nct ung 3e Sant Jobannes Mes se Sunne 
giten den ned) nun mer / und 
Tag allen / darnach foll ouch derfelbe 
> weren alle diewiicn fo derfelbe Erid von 
vorgefchribnen unferen Derren den Der: 
sogen / oder von Fr gewuͤſſen Amprmans 
ne / der danne 3€ Rotenburg jr b 
iſt nit widerbotten wird/ alder a 
Waltſtetten g 
cheche aber das / daf der Frid wibcr(cit 
wurde/ nach dem Tag fo das gefcbicbt (o foll 
der Srib weren und ftete fin gänsslich die nech⸗ 
vier Wuchen / und den 


foll oud» BL daß der Frið von unferer 

Derren der Ders nieman 

foll / wann mit —— / die befigelt find 

gen jnfigd / oder mit fines 2àmptmanne/ 
er danne grasos Pfleger tft. Aber 

es foll von 


gen 
mit Briefen 


Do des, 





289 ANNO 


Convent 
Rittere JOflegere und 2timptlüt der Hoch⸗ ou. be 
x en unferer Herren / der Her; |"ämpt. 


ANNO 290 Endgnoßifcher Geſchichten ANNO 


DOMINI (beg überein Lommen gemeinlich one alle Be: | und fimderlic) die Eerwuͤrdigen Herren der DOMNI 
1319. |várbe mit den vorgeſchribnen Landtluͤten | Abe und der Convent. von den SBinfideln| 1319 


mit ben Bedingen / wie hienach gefchriben 
ftand / und ſullend die Gedinge wären 
und ftåte fin gänzlich mit guten Truͤwen 
on alle 6 / diewili oud) der Sride 
wäret / und lobend oud) ufisericbtenne / 
ſtaͤte ze babenne und 5c tunne alle Ding / 
als fi an diem Brief geſchriben (fano. 
Bi dem erſten / fo verjechend die vorge: 
nanten Dandelüre / daß die vorgeſchribnen 
Derren unſet Herren die Mernogen von 
Defterriche Fr Hoͤve / die in den Walt 
ſtetten ges — die da ſelben unfer Her- 
ren nuſſend bi Keiſer Heinrichs Siten / nieſ⸗ 
fen / entingen und —* fsllent in diſem 
Srib/ mit den Candiluͤten / da die Hoͤve 
gelegen find / mit Stuͤren mit Zinfen / und 
mit Berichten / als untzhar gewonlich iff 

cfin / und ob ouch befäyäche / daf in or 
Rm felben Seide dhein Gottes Gaben und 


Rechen ledig wurdent / die die vorgenanten 


ín difem felben Sride die vorgenanten Landt- 
lót nie bekuͤmmern föllene oder angri 

mit dheinen Dingen / die den Sriden gebre⸗ 
chen mögend / es fig mit Geiftlichen oder 
mit weltlichen Gerichten/ mit Roube oder 
mit Brande. Geſcheche aber deren dehei⸗ 
nes / das folleno unfer Herren die Hertzo⸗ 
gen oder je Amptluͤte innertbalb acht Tas 
gen ablegen und widertun / fo ver: ee nen 
geblage wird / on alle Bevärd urde 
ouch Rút oder Gut genommen oder getris 
ben roublich oder Dieblich $e dwedern Siz 
ten / das foll man uffbaben und enthalten 


unfer Derren die Hertzogen oder jemant anz | Sribb 


drer / vor dem Urlüge lichen fóltend oder 
verlichen bettenb / daran follent die vorge: 
nanten Randtlüte Gi nit irren mir dheinen 
Dingen die jn ſchaͤdlich möchtend fin oder 
werden. Es (oll oud) mengtlicb / «e fig 
Clöfter / Pfaffen / Leyen / Wib oder 
Mann / wie Si genempe find / die dhein 
Gurt oder Gele in. $ren Randen und Rreiz 
fen / die Si anhoͤrend / bano / Jr Gut 
und Gele nieffen / und ban in diſem Friden / 
oud) Si vor den Urlügen tatend. 


foll fin Recht fuchen ander / wa 
ill. der / der die 


ten def ei 
Was oudy Guůͤlt uffgegan 
Urlige 


den Siten Pp * yp A in DAR wi oder 
von Gefengknuß / alo von Brandes we 

darkommen ift. Was aber Guͤlte ift * 
dem Urluͤge geweſen / darumb ſoll niemant 
den anderen noͤtigen / diewil der Fride waͤ⸗ 
ret mit deheinen Dingen / oder / der 


gen 
dann inncrtbalb acht . Man 
ouch willen / daß men icb (oll Frid e" 


3c una und von uns 3e farne/ mit ZAooffe| - 


und onc Kouffe ung an die Sil / die bienach 
sone ftano / uf und ond) wider $n on 
alle Bevärde / one die / die den Tod 
mit der Dande hand getan / wurde aber 
darumb bbeiner angefprochen / mag der 
deß nit unfchuldig werden / ber foll guten 
Stib wider beim ban se faren / und fall darz 
nach nit wider har bann uff fin Recht / "Im 
foll ouch darumb nieman anfprechen wann 
mit Bericht / und der / der Recht zu Im 
bat. Wir band ouch Inen an der vorge 
nanten unferer Herren der Hertzogen fart 
je gegeben / ung he difen Zilen gegen 
Iucernals verreder n Gericht gat: 
und gegen Zug in die / und gegen 
iEgre/ uns an die Schneiten / und von 
gre die Straß / die durch den Walt gat 
unt gegen Zuge / Si föllend oud) vri 
de ban gegen Glarus und gegen / 
und gegen Ninderlappen in die Statt / 
an diſen felben Stetten follend Si Frid 
ban dar und dannen ze faren über Rand 
und über See von den vorgenanten uns 
feren Derren der Hertzogen von Defter- 
rich / und von allen ren Dienern / und 
von allermengtlichen on alle Bevärde. Und 
daß dis war uno ſtaͤte belibe / als vorbe 
febeiden ift / darumb hand wir die vorge 
hribnen Her: Heinrich von Grieffenberg/ 
er Rudolf von Arburg/ under: Dart: 
get ——— —— — 
gehendt an difen offenen Brief/ u 
ph meren_Gicherheit band oud) die 


bie Guͤlte ſchuldig ift tuye es dann , | Burger von Kucern / und die Burgere 
Man foll ee ken / daß men die ey BE nfigel gehenckt an difen 


alten und die vechten Straffen faren foll / 
und die Zölle geben / ale es von alten Derz 
kommen iſt. Es ift oucb alfo bercbt / daf 
die vorgenanten Waltſtette fich funderbar 
oder gemeinlich g niemant verbinden 
föllene oder behu dem fin in difem Friden / 
daß dien vorgenanten unferen Derren 

Mersogen und Iten Dieneren ſchaͤdlich 
moͤchte ſin. Wir ſind ouch ze beiden Si⸗ 
ten überein kommen / und band gelopt / 
dafi den Sriden nieman widerbiecen foll bine 
nen 5u Sant Johannes Tageneß zu Sunne- 
gicbt als vorgefchriben ift. Es tft oudb gez 
rede unb gelobt / daß die vorgenanten unz 
fer Derren die Dernogen und re Diener/ 


t Por an St. Ulrichs 
Abent / do man salte von Gottes Geburt 
druͤzechen hundert Far / darnach in den 
nönzecbenden Jare. 


Der Gegen: Brief / fo die dry Waltſtett der | Literami 
Herfchafft gabend / fiat unverfert zu — Lucem vi- 
fo bamalen noch Sefterrichifch was. Yf um |** 


Sürgung willen nit ingefegt. 

Des obgemelten Yars / Samſtags na 
Sant Ulrici , (mie der Richtung» Brief wiſet 
bat fib Her: Rudolf von Hoͤwen Fry mit der 
nen von Zürich / die ^n uffgefangen hattend/ 
(von wegen daß Er rn 
Schäfflin zevor gefangen bat ) t und 
verricht / mit fölichen Gedingen / dag Er fich 


Ki, 
, 
richt fid 

mit benen 


urger ^yobannf | von Zürich. 


gegen 





+ 
ANNO 


|Dommı aegen denen von Zürich verfchriben müft / daf 
| 1319. Er Inen innert den nechften fünff Jaren viers 

sechen Tag lang in finem Koften mit zechen 
Helmen wider menaflichen behulffen foll fin / 
ußgenommen wider Kuͤnig Fridrichen / unb die 
Hertzogen von Defterrich. Difer Fy- Her 
und ouch die von Zürich hangetend bero Ziten 
Künig Fridrichen unb finen Brüderen den Her⸗ 
$ von Defterrich an wider den rechten Réz 
milchen Rünig Ludwigen. 

Dero 3it im Hoͤwmonat flarb der Chur⸗ 
Fuͤrſt Marggraf Woldemar von Brandens 
burg der lethe fins Stammens / und als Er 
fein £i n verlich / fiel das Fürftenehumb 
und die Chur dem Rich beim / bo verlechs « 
der R Künig Ludwig mit Verwillgung 
der Richs⸗Fuͤrſten / fo Im anbangetenb fincm 
ditifien Sun Hertzog Ludwigen von Beiern 
und vermaͤchelt Ym des Künigs von Denne- 
mard Tochter. b 


Als nun ein Anſtand⸗ Friden zwuͤſchent De: 
fterrich unb ——— gemacht was / 
rers K^ — 5 von — er⸗ 
en Parthy ouch begriffen / als vorſtat / 
mie Melt Gi doch derſelb Abe - fin Convent itt 
átem Banne / deßhalb die Waldſtett ben Friz 

den wider abgefündt woltend haben / diewil ber 
an Inen nit gehalten ward / bo nun Hertzog 
üpolt (ber hieran fchuldig was ) merdt der 


aldftetten vorhaben / fchuff Er den Bann 
abzetun wie nachfolgt. 

















Swviz, 


und bas Capitd / dafi wir von des Dodo» 
clobten Fuͤrſten Luͤpolt von Gottes nae 


Anno Domini 1320. $t maaa See 
ichenow acborz 


in er / bif Er "ym eins Anlafles in 
ieng u 
var Hugen von IR 


Nachdeme dife geftorben ; bar Er ich A. 1342. 
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291 ANNO| 


machel was / merdliche Gefäß ze Lechen| DOMNI 
‚vom Gottzhuß Richenom / bero uk fich Abe] 1320. 
| Diethelm und fin Gottzhuß nach Ußfpruch 
Herm Cunrate von Blumneaf / Herm Hein- 
richs von Baldegf / unb Herm Albrechts von 
Elingenberg verzichen / und dabi ein Verſatz 
bon gefent / wa der Abt bas alles nit hielt / 












geben. 


rof Ri vs Montfort Herꝛ zu Tetnang. 

raf Eberhart von Nellenburg. 

ers Ulrich Walther von Klingen. 
e Heinrich von Tången, 2B 
rı Cunrat von Bußnang. ca 
r: Lütolt von Grieffenberg. — 13 
er: £ütoft von Krändingen. 5 
err Rudolf von Hewen den $üngern. | 3 
en Heinrich von Sternegf. 3 
er: Albrecht von Eafteln. J f 


Her: Stidauf von Kentzingen Thum Hen & 
Eoftens. 
m Deni von Rensingen fin Bruder Thum 


e Cunrat von Thierberg. ] 


«a? Cunrat von b ruber. 

er Ulrich von rg m p 
Her QSurd'art von Ramfiwag fin Bruder. = 

| von Howdorff. 3 

trt Egkbrecht von Goldenber 2 

Pm — art Cd von Eaflein. ] 
rich von We 

Ji Ibrecbt von Stoffen Sox 
Ulrich von Obrieth. 

acob der Bettler zu Herdern. 
Konrat der y Rei 

ohanf von nftein. 
Nobanf der Geber. 

Gefcheben uff Mitwuch na t. Mati 
Tag * Domini MCCC xD — 


Dite Yars vergunnet der vermeint Sünia| füniqmri 
Fridrich Hertzog Oeſterrich Herz orm bris nn 
chen von Gric berg Sry etliche verfegte| Yon en r, 
—38 in Turgow an fich ze (fc. / lut] fenbera et 


mifcher — peg Mercr des Richs/ 


mit unferem Willen und Gunft ac 
löft bat von dem erbren X ítter Ulrichen £d 
RKuͤnigsegke umb fünffsig Mard Silbers 
die Güter die hienach gefehriben ſtand / die 
dem vor 
dem Ri 


tc. Der Dof se Helffentswile und die 
Vogtye 3e Ridienbach / unb verjecbenb 
Sap ort vorgenant von Brieffenberg/ 

den Dienſt / den Er une getanbat/ und noch 
tun ma, 


Ta b 
Erben cókno umb Fini (are Oi 


JANNO 
DowiN! 


1320. lbefiglet mit Unferem nfi 


und®a a 
fit tung Irer 


292 


Und des se einem Urkund ift der Brief 
ige / der ward ge: 
Bonen an dem Sontag vor Sant 
Geörgen Tag/ da man salt von Chriftus 
Gebure drüsechen hundert Jar / darnad) 
in dem zwentzi Jare / ín dem fechften 

"jare unfers 8. l 
Dipl ars — fif * - We 

n und &aftern / bab nıder Ampt ac 

ß olten von Defterrich ido Ußrichs 


ben 5c 


p flichtigen Guͤlt dry Jar lang. 
von Deflet,) Allen bie difen echend oder 
zi y ecd die Burger von Weſen / 
swim" [und die Landrlüse gemein ich des 
— Ten / f wir mit unferem 
b cse pln Defterrich l ob dber 
tenu 
cin fino Commen (gn alle Sir erp / fe 
essen 
von unfers 
terme / uns durch Liebe bie naD getan / 





laffen und geben hat / daf wir bic 
bile von ma bim ag bin innert deyen 
ben ne 
voit 


en ericht und ⸗ 
babeno / Dap wir (O 


daru an 

lübre defter unerlicher miche fin. Du 
man funderbar willen / dab wir die Jar⸗ 
zal uf als vor p. Tam einer tt 
nicht gebunden find dem vorgenanten unte 
Gnädigen Herren Hertʒog 


purgen Cag. 
Dero Zit verſammet Künig Fridrich unb fin 
Bruder Hertzog Luͤpolt von Defterrich ein groß 
dr / unb jugend hinab uff Straßburg zu. 
as vernam 2. — verſammet ouch 
ein Hoͤr / was in € wege bringen 
möcht / unb zoch unden bem Rhin nach 
ouch uff Straß ung zu / und famend beide 
ór bi der Statt Straßburg an das Waffer 
rüfch / und lag Künig Fridrich an der Rech- 
ten / und Künig Ludwig an der linden Siten 
deflelben Rr ri umb Schafftholtzheim / Or⸗ 
tenheim unb Wickersheim / alfo daß Yre Hör 
allein die Bruͤſch unterſchied / lagend lang all⸗ 
da gegen einandern / und wolt dewedrer Teil 
ſin Vorteil uͤbergeben. Die von Straßburg 
hieltend Ir Statt beſchloſſen / lieſſend niemand 
in/ lugtend zu / wo die Ballen geligen welt. 
Nun molt Künig Ludwig mit Kuͤnig 
Fridrichen geftritten. haben / und embot ‘m 
Das / in folchem fam Künig Fridrichen ein 
mercklich Bolt zu hilff von Turgoͤw / Er⸗ 
gow / Lacern / Zug und gang Churwalchen / 
ouch zoch Biſchoff Yohan von Straßburg 
mit finer Macht zu Kuͤnig Fridrichen. Es 


Enpanogilber Gehbichten 


ANNO 


; : Domını 
tvarenb ouch die &efchlechte in der Statt Straß⸗ 
burg in Darthyen jerteite; Die Zorn hieltende| 1320. 


mit Künig £udwigen / unb die von Mülheim 


mit Künig Fridri 


A ini b tnb 
Do nun Künig Lud- Zum bad 


twig vernam den ſtarcken Zuzug / fo nålich Rü- |ie 


nig Fridrichen ge Hilff kommen / dadurch Er 
übermachtet / unb 3c ſchwach den Stryt jc fi 
feren/ rudt Er mit finem Hör wider abiwerte 
den Forf nider bif gn Hagnow / wolt fich 
allba baf ferden. Do zoch "ym Künig Fri 
drich unb fin Bruder Hertzog Luͤpolt nach. 
Alfo fam Kuͤnig Ludwigen ein ſtarcker Hoͤrzug 
von etlichen Fürften Herren und Stetten je 
puf / unb als des Künig Fridrich und fin Brus 

r bericht wurdend / zugend Gi ouch zeru 
wider in "re Erbland und befagtend ^yre Des 
finen und wurdend beider Künigen Höre gez 
urloubet / unb nie acftritten. 

"yn diem Yare bat. Matheus Vifcont oder 
Vice-Comes Herz: zu Meiland ein fchmweren 
Krieg wider die Statt Genow am Meer gc 
legen / deßhalb Er umb tütfc Volck ze HUF 
warb /. und diewil Graf Wernhe 
berg in der m $c alten Rapperswil verz 
rümpt was in Lombardy von der reblichen Tas 
ten wegen / die Er allda under Keifer Heinri 
feligen dem Sibenden einge hat / ftalt ber 
ser: Veícont nach ^m. Afo m Draf 
Wernher: ze Hilff mit einem Huffe tt 
Knechten / die Er indem sand ( jeg Eidgnoß- 
fchafft genant) verfampt bat. Do beldgert 
der Herz Veícont die Statt Genom / mit al- 
ler finer Macht / und warend finc Oberſte über 
das Krie old'/ Herꝛ Marcus Vefcont fin 
Cun / und der gemelt Graf Wernher: von 
Somberg / und als Si den gangen präling 
bip in angendem Summer die Statt belágert 
hattend / ward die Statt Durch Kuͤnig Robert 
von Neapolis gwaltigflich entfchüttet / bag 
ser? Marcus Veicont , und Graf Wernher: 
abziechen müftend. Do zoch Graf Wernher: 


von berg mit finem Bold in Tuͤtſchland / 
und ftarb unlang darnach / verlich em Sun 
ouh Graf Wernher: genant. 


von = 
berg 10d 
ben Vi- 


1? von Hom | fonten von 


Mevland 
—2 
nucſer. 


Difes Yars ward ber Anſtand⸗Friden zwuͤ⸗ Cin niwe 
ich und den: Waldfietten ver-| Anfand 


ey durch ein mime Verſch 


mit etwas COcránberung des Gottzhuß Eins ben ti I 


ſideln halb wie nachvolgt : 

Alten die difen Brief ſechend oder hör 
rend leſen Eimdend wir oie Landtlüte 
gemeinlich 3e Ure/ zu Schwig und zu 
Underwalden / und verjechend / daß voit 
von des Urligen wegen / fo die Sochge? 
bornen gerren die Hergogen von Oeſter⸗ 
rich mit uns batteno / mit dem Edlen 

erren/ Zerrn Seinriche gerren zu Grief 
enberg/ und gern Sartman von 

itten / Pflegern und Amptlüten derfel 
ben gerren der Hergogen einen quten qe 
truͤwen $ride genommen und gegeben 
band on alle Gevärde / den voraefihrib; 
nen gerren/ den gergogen und Sen Dies 
nern und Irn Luten binnen ung zu Sant 
Verena Tag dem nächften fo nun kumpt / 
darnach foll ouch derfelbe Seid wären ab 
le diewil fo Er von denfelben Serren den 
sergogen / alò von Irem aevoti(fen Ampt: 
manne / der dene 3e. Rotenburg Pfleger 
iſt nit widerbotten wird / oder aber von 
uns den dryen Waldſtetten gemeinlich. 
Beſcheche aber das / daß der Frid wider⸗ 
ſeit wurde / und nach dem Tag / ſo das 
beſcheche / foll der Friden wären und ſtaͤ⸗ 
te fin / gentzlich die naͤchſten vier YOu 





chen / 


Oeſlerriq. 
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| 
Dominı . AW „a | DOMINI 
chen / und den Tag allen / mit allen Din; Schaden an Iren Erblanden/ der aemelt Rå- 
1320. [gem als oud) darvor. Yan foll uch | nig Fridrich RA fin Bruder ugend in difem| 1321. 
wuͤſſen / daß difer felb ride foll fin in| Zar mit aller Yrer Macht in Beiern / und 
allem dem Rechten / und mit allen den | verhergetend Künig_Judwigen fin Land / fi 
Gedingen/ als ouch der vorder Seide ges | mochtend aber fein Def gewien / dann es 
geben ware / und als Er *— ift | was alles wol befegt. . Sünig Ludwig lag in 
| 1 umb die Erz | finen Schlöffern / ließ die Biend um her 
wirdiden Gerren den Abt und dem Corr | fehweben / bif fi von nen felbs abzugend / 
ent von den Linftdlen/ für die band uns | dann Künig Fridrich vermocht den chweren 
die vorgeſchribnen gerren/ Serz Zeinrich Hörzug nit lang sc erhalten / die Spiß und 
enberg / und Ser? gartınaim | was zur Narung dienet / was alles in die 
von Ruda nit getröfket / wann mit den Beſtinen geflöcht. Die von Lucern / Zug / 
Gedingen als hienach aefcbriben ftat. Wa⸗ | Ergów unb Turgów müftend ein Zug über den — 
ei diefelbe Serren der Abt und der | andern —— aenhafft Deftereich Dienft länder De 
Convent von den infidlen / oder jeman | tun/ fo offt rib ward gemacht mit ben IBald: | erri 
andret von Ir wegen/ unfer der vorge; | fetten / wider die fi zuvor onch vil £ib und M trt 
námpten f'anótlüten deheinen angriffc Gut wetbrucbt Battenb / fi wourent on lin | iio tomit 
mit Todt chlag alb mit Gefangenichafft | derlafi getrungen wider Künig Ludwigen 3€ ziez [vil 
b oem Sile / als uns der rio | benam Rhinſtrom / in Schwaben/ in Beiern / 
geben if£/ wann wir das fund getund den | und an andre Drt / da was fein Ruw noch 
porgefcbribnen Serren/ gern Seinrichen | Ablaflen / daß fi mithin vaft unteillia wurdind. 
von Grieffenbera ald gerren artmanne m felben Yar gefchach ein Sirit unb (e^ EinGefecht 
von Kuda / oder dem Schuliheiß und | fedt zu Dfpental in der Wilde zu Urferen |mmOipentul 
inder Uri an Gotthart gelegen / dann denen len 
u tun innerthalb viertzechen Tagen / als | von Uri was etwas Schmach allda gefcheben/ | omen von 
oer Briefe innbat / der umb den eiren | das moltend etlich Landtlät von rt rächen / | $5 
rib gegeben ward. Befcheche aber das’ | und luffend on alle A5rbnung Binuff / to hatz)Tabkuten, 
B dieſelben Zerren der Abt und der |tend fich die Gyott;buflit von Difentis uf 
Convent von den Kinfidlen uns die vors | Hhern Churwalchen mit aller Macht verſampt / 
genanten Landluͤte zu Ure / zu Schwig | unb famend denen von Urſeren / (die ber Zit 
und zu Underwalden gemeinůch / alo unz " an das Gottzhuß Dilentis gehörten: ) 
fer deheine a € Banne täte ins | sc Hilff / alfo murdent etliche erfchlagen, Des 
nerthalb difen Sriden / wanne wir oucb | ro von Uri fam feiner umb / ro wurdent 
das gekimdet denfelben gerren —— aber gat vil verwundt / und ward die Übers 








von Grieffenberg old Serren Sartmanne | macht dero von Churwalchen fo grofi / daf 
von Auda / older dem Schultheiũ / older | die von Uti mit gewerter Hand wider abzugend 
dem Rate von Lucern / fo follend uns die⸗ | und in yr anb ructend,/ und battenb einandern 
felben gerren innerthalb viertzechen Taz | beiderfits an Ir Lib übel gefchadiget/ und was; 
gen belffen / daß man uns finde und lefe/ | ber Span von der Gåten wegen/ fo bic oro 
in oifem Sriben alo ey A Eieren, Buch | 2Balbfitt Uri / Schwis unb Underwalden 
iff beredt ob diefelben Landtluͤte von Ure/ | über den Gotthart bin und wider fertigetend/ 
von Schwig old von Underwalden de- | do hattend die Tal+ gut von lirfeen em et⸗ 
heinen Botten des Abtes old des Con- | was Verhinderung und Miderdrieh getan / 
vents von den Einſidein ergriffind in Iren | als aber die dry Waloftctt fich rüftend untrqc 
Kandmarchen mit £abe2Sriefen / old mit | meinlich difen Schaden gerochen woltend han / 
Bannzriefen/ die über fi giengind/ was | ward der Abt von Difentis des innen/ und 
i dem Botten danne tund dap das den | warb fründlich an die rp Waldſtett um ein 
Stiben mit rüren foll, Darzu verjechend Zerfünung und Befridigung / und erbat die 
wir die Kandtlüte der vorgefchribnen | Waldfiett / daß man beiderfit erber Lit verz 
Waldſtetten zu Ure / zu Schwig und zu | ordnet / durch die ward ein Richtuung und 
Underwalden / dafs die eegenanten gerren | Qereinbarung uff ein gute Anzal Jaren ges 
der Abt und der Convent von den iin; | macht / alfo / bafi man fütbaf den Waldiier: 
fiölen und re Lüte / und Ir Gut follend | ten re Güter unverfperzt über den Gott⸗ 
in difem felben friden fin/ als ouch i- | Bart hin und wider gan lig, Yn difer Wizi 
Und daß oig war und ſtaͤte belibe | derwertigkrit muft Junter Cunrat von Qtvofj; 
on alle Gevárde / darumb band wir die,) Ede-Knecht/ Landtmann zu Uri / fo dero Zi) 
vorgefihribne Landtlute von Ure / von | ten der xalz£üten von Urferen $ ogt mwasi 
Cdi und von Underwalden / unfer | (von Künig Ludwigen gefcst ) entwichen in| 
Ländern Infigel gehenckt an difen offnen | das Land 3c Uri/ bann "under Heinrich von 
Briefe. Geben ze Stanf an dem nechften | Dipental uff ber Burg ju. Dfpental gefeflen/ 
Donftaa nad) 2. Nartins⸗Tag / 6o den S$ünig Ludwig ( von wegen Daf Fr wider 
man 3alt von GOttes Geburte drpzechen | Künig Sridrichen und ben Jocrgogen von Dei 
hundert Xare/ darnach in dem zwengis fterrich finen und ouch den Waldjietten Vien⸗ 
giften are, den eanget ) derſelben Vogty entfegt —— 
Die Hersfchafft gab den Waldſfetten cin | dife Uffrur alle angericht / und den von Mooß 
Gegen⸗Brick glich lutenbe. vertriben bat / wiewol der von Dfpental ouch 
dono Dons 1321. Frieget ber. vermeinte | ein ErbAandt⸗ Recht gen Uri hat. Aber in 
Roͤmiſche Kuͤnig Fridrich und fin Bruder Lå- | der Nechtung ward dem von Moof die Nog- 
polt Hertzogen ame one Underlaß wi- | t) wider/ und Schad gegen Schad uffgchept, 
der den R miei Künig £ubmigen/ Hergoz | Dif gemeldten 1321. Yars machtend Bis! Der Di: 
gen zu Beiern / und hinwider Künig Ludwig | fchoff Gerhart von Bafel/ fampt der Statt fun 
uff Y daß jetiweder vermeint bas R 3€ bes | Baſel ein Puͤndtnuß mit dem So t / Rati fel mad, 
ſitzen / fi tettend einandern groffen gebärlichen | und Burgern Eu Zürich uff cin it Loo. 4 


Es 
4 Urflif. Chr. Bat L.3. c. 7. 
Zu difer Zeit haben. bic Edien von Sirifisto/ deren Schloß unter Mariſchwanden am der Meh gelegen / und im | 


er: er(lórt worden / das Ftauen Eloſter Ger: wyl Ord. S. nter Vilar 
er roy * Theat. Solod, A p. 336, —— p v — "daos. I$ Wirt vea 


1321. 
Sag hub 








m Pündt, 
Ln — 


a —— —— 
ANNO. 294 Endgnoßifcber Geſchichten ANNO 


Doninı — DOMINI 
Es farb ouch in bifem ußgendem Yar Bis | fich der Sath / und lich Herko Heinrich an- 
dala |Rboff Nidaus von fime 7 ber Erſte des | zeigen / daß Känig Frivrich fin Bruder übel 1322. 
Nicdaus | Namens / Her: Jacoben von Frowenfeld fez | tup/ den Herren Velconten von Meiland ze). 
L^ ligen Ritters «tiva Vogts ze burg Sune / | vertriben / diewil Er ein gehorfamer Diener 
als Er dey ar geregiert bat. ach | und £echenmann des Richs / bann fo der Pabft 
ward ein Spaltung under den Thumb- Herz | und ber Künig von Neapols Meyland ero- 
ren / von der zwepen vermeinten Komifchen | berind/ werdend fie bi ren Handen behalten/ 
Künigen wegen / etlich Thumb: Herren ban und dem Römifchen Rich (des Künig fich Fri- 












etend an K Indwigen/ etlich an K drich ſchribe) des £anbte entziechen / und fo 
Arien un Bettjeber il gein einBifchoff | Er wider beim. in Taͤtſchlaud zieche / welle 
ines Sünige Anhangs roept. Hiemit | Er Im 50M Duraten von Herren Vifconten| g0000. 


ward die Wellung von wegen difer Zertcil erwerben: here Heinrich fehreib folches ileng 
uffgefchoben / dann fi woltend nit zivcen * fincm Bruder Rünig Fridrichen zu / der Bruz 
fem / damit bae Biſtumb nit d eignen | der Kbrcib Jm binmiber in geheim. Er folt 
Zand und Krieg verderbt wurd. Alfo verord⸗ die 50. tufend Ducaten ef en / und wider 
net Pab Johannes der Zwey und zwangigi ziechen. a mitler Wil / ale diß Schri⸗ 
fie cin Adminiftrator unb Verweſer des Bir | ben gieng /_nötigetend Dic von Breſſa ( bic 
ſtumbs / bif fi vereinbart wurdind cin Bifchoff | ouch dem Pabſt anbiengend ) den Hertzog 
je erwelen. 2 " —— rw E a a 
1322. | Anno Domini . afe jeg bas Diftumb | 38€ wider den Velconten / bo v 

Be! „Anne etlich Jai 1322. Bikhoff — Hertzog an bae Waſſer Ollius (Oio genant) 
dolf von, arb acletft nach langer Spaltung von beider Pho Ger bai die Antwurt vom Bruder fam / 
mer Bi Sümig wegen Graf SXubolf von tono „| daß Er übziechen (dit / wolt Er wider in Die 
Kauf. (der Zit Adminiftrator des Biftumbs ze G Dur/ Statt Brefla gezogen fin / aber die Burger 
und noch etliche Yar danach ) e Si offe | von Breſſa warend finer Falſchheit innen wors 
je Coſientz erwelt. Er mas Mises p. | den/ und woltend In nit innlaffen. Do zoch 
dafi Cr fich weder Kunig £ubmigen / noch Kü- Er gen Verona / "bo ward Er vom Herren 
ni AL er Kima cr bann dem andern | 99 der Leitern wol empfangen / ber bezakt 
! anhengig macht/ regiert 12. Yar. Im die $O. tufend Ducaten / damit zoch Er 
ei! Seffelben Yars / als PabR Johannes der wider in Türfchland. m umb fincm Bruder 
drid fidt en jars / als ines der | $ánia Fridrichen ward nit vil guts nachgeredt/ 
en dt XXII. und Künig Robert von Neapolis wider | in Türfch unb Weltſchen Landen / dann € 
fm Vifconten Herren zu Meyland friegetend/ Yme | nit erlich geband Da vf Gelt 

ie ea RM | tn gehandlet. Das empfangen Ge 
Dia niit abgewinn ) Ania fi | verfriege Künig Fridrich wider Künig ud- 


| V. | wigen. 
en zu Deiterrich / unb vetbeil 
pengenn * UM m liche Hilff € wider Künig Ym felden Jar ftarb der gemeldt Mattheus] Matheus 
il Zudwigen ze Beern fo vert Er nen jeg | Velconti , Heran Mepland im Brachmonat/| vekon, 
Sinig von hulffe den Vefconten von Weyland vertriben/ Er ward der Erft/ der fich felbs zu gwaltigen Seenland 
T 


Neapolis id der Dab dert tufenb flo» | Herren und Statthalter oce Richs Macht über tarte 
mD Paet hu Tr rco das ufer er Meland / Aſt / Alexandria / Dortona/ Wers 
Fri 


c 
l cell / Novarra / Chum / Pavia / £obm / 
Vader Am oil pan re in a. = Cremona/ und M eo tetten in Lampar⸗ 
land, gog Neinrichen von Sefterrich mit 1500. | t Er verlieg fünff Suͤn: Galeatz behielt 
foentid. "E er Dferden in £amparten / ber fam am Meland (der doch nit ber Cltij was) Jo⸗ 
i T ag Aprell gen Breffa / da ward Er wol Erg: Bifchoff zu Meyſand / Marcus/ 
empfangen / und gefchachend m. herzliche o der Eltift was / £udinue und Ayo. Gi 
Eh ih . Wie nun das Ser: Mattheus namptend fich Statthalter des Richs / Graf- 
Velont vernam (der ein gekbiwinder Mann fchafft und Camer zu Meyland/ unb warend 
wor) bend Er da jm pit Mache Be doch dem Roömifchen Rich felten gehorfam. 
Pabſt ouch des Künigs von Neapolis, deßgli Als dero von Schwig £anbt Lese an dem 
der Genueferen / und andrer Statifcher Po: | Morgarten je Houptſee / ba der Je rice | 
tentaten 3e ſchwer fin wurd / wann fich Dit | anfacht / gar —— worden / verfouffend |temd eras 








Türfehen ouch zu nen tettend / und gebrucht | die fanbtlüte etwas Almend / und verbuw⸗ Almendy 
(in alte ift / fo Erzu tun gewon was / wann | tend d u 
n nachtet = PME uch | sr — pe an derfelben Lege / lut folgen: organ, 


Gelt fich ze retten / welchs den Vient ce übers Nr 

winde und wåft verwundet bann bic Waffen/| Allen denen die difen Brief fechend oder 
dadurch Er vor offt fin Ungefell abgewendet | börend Iefen / tuno fund / wir die Landt⸗ 
hat. Er ſchickt heimlich zu Herren Hundtber⸗ lute von Schwig / daß wir dnrch der ge; 
tcn von der Leitern (den man Canis de Lafca- | meinlichen Diotourfft willen / fo das 
la námpt) Herren zu Verona (_das ift| Land angat / verfoufft unb geben bein 
Dietrichs/Bern ) und erbat "ync/ daß Gr ein | lidegklich alle die Vorder die wir 3u dem 
Untertädinger ward / Hersög Heinrich von | Gute bem / dem man fprichet am butt 
Sefierrich wendig 3c machen / wider bem ze negge / und an_dem Barrum / als es 
jiechen. Der Her: von der íciterm underwand | me nu mit Marchen —— iſt. 


z 


t wohl erfahren / eaj ley hjen - t n ei et er 
na 
ugebedt | andere aber green en terit übel in der Gefändnuß * s REM. 


fidon fo wohl fingen / und mir sinin Muth machen. vid. plura ap. Guler Hift. Rher, Es p.145. Khan. Mf, . 
b Andere fagen/ Er (tot bem abf C4 X- anf König Friedrichs Seiten geweſen / babe aber bald bed König 


YDernber? an der Murun umb 5. 6. / und 
pon die an die Mure 3e xyóuptfee geleit. 


ifen offen Brief befigelt mit unfers Wan: 
* Inſigel. Der ea ward 3e Schwitz / 
do man 3alte von GOttes Geburt MCCC. 
Tar/ darnacy in dein 22. Jare an Sant 
dancratium⸗ Tage. 
Allen die diſen Brief ſechend oder hoͤ⸗ 
rend lefn tund fund wir die Landluͤte 


wig difen offen Brief / beßgelt mit 
anfaz Landes Infigel / 5 es ward 
ac 


Difes Yars ward der Anftand-Friden zwi: 
bd. fchend — ed unb ber Herfchafft 
Defterrich aber derlaͤngert wie nacbvolat : 


Allen denen / fo difen Brief anfechend 
oder borent lefen / fünoent wir die Land⸗ 
lüte zu Ure / zu 


walden gemeinlich / und verjechend umb 






Litera Lu- den Sribe/ des wir mit den Edlen Ser; 
* ren / serm Zeinrichen von Grieſſenberg / 
und gern Hartmann von Ruda Rittern / 


Dflegern und Amptlüten der Sochnebor? 
nen serren der Sertiogen von Beftereich/ 
an derfelben Hocherbornen Serren Statt 
übereintommen find / der nod) wäret / 
daß wir fi da aber tröftend / und getrö; 
(iet habend mit difem Brieffe / baf der; 
felbe Friden weren und beitan foll ung 
zu unfer Lieben Srauen2 Tag 3e mitten 

uaften/ der nun nechſt fumt / alfo daß 
wir denfelben Sriben binnen dar nit ab; 
fagen noch widerbieten r wan daf er 

inmendar (fete belpben foll in allem dem 

echte/ uno mit allen den Gedingen / als 
Er oud) daher —— und genommen 
wasone alle Gevärde. ` Er foll ouch nad) 

e beliben / alle 
en vorgenämpten 
erzogen oder Item Ampt: 
j ann zu Rotenburg Ir ppe- 
er iſt oder von uns ameinlid) wider; 


als der 28 at der über den Frid 
geben ward / do man zalt von ttes 
Geburt drpzechen hundert Tar / darnach 
in dem zwengiaften Jar. Sarüber/ bap 
diß (Fate und unverendert belibe / fo ban 


wir die Landlite von Wren / von Schwig 


Erften Theils Fünfftes Buch. 


i von Defterrich / davon 


Schwig und zu Under: | 


me chend 
; Andere jegen «y Mord in Das fahr 1320, Rhan, Mi. 
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Donisı 
1322, 


oatnad) in dem und zwentzigſten 
Yare an der nácptlar - a 
Sant Dionylien-Tag. 
Die Henfihafft aab ein Gegen: Brief ben 
Waldſtetten glich futenbe. ys f 
Alsdann Graf Eberhart von Sibura/ Her 
zu Burgdorf ein verruchter — doch 
verzagter Menſch was / der it dann krie⸗ 
gen tet / unb fich allweg Fliechens bebalff/ bez 
gund Er nötig werden / dann Cr groß Gut 
verfrieget / und vil böfer Unfchicken anfieng / 











Graf Eber: 
art von 
iburg lief 
u Eltern 
ruber 
Graf Dart: 
fastlidj 
mann Er fich in alle Unglück ftad't/ unb wielermürden. 
Er nun fach / daß ^m fin Gut fcowein / nam P 
Er Im fchandlich Sachen für / und gedacht 
fin eltern Bruder Graf Hartmann von Kibura, 
dem fin Hußfrow geftorben / unb feine Kind 
bat/ umzebringen / bem Er vorhin ouch vif 
Ungemachs / daß Er gefangen ward zugefügt/ 
unb in der Veſti zhun unverrudt ac bliben 
geswungen bat / durch HUF Herkog £üpolte 
bievor fiat. A 
trug difer bofhafft Graf Eberhari an mit ct- 


= 


(die Ine gat lich hattend) inne wurdend/ hettend 
ft gern Jre Herren Tod gerochen/ und beldg 
tend die Yeti Thun / als die Edel-Lüt/ fo 
das Mord getan/ noch all in der Veſti waz 


en. Alſo zugend die von Bern mit yr M 
gen Thun / ui t 


e von Habfpurg / Herr der Statt und) Shwi 
rafichaffe Nuͤwen Rapperswil als cin recht] n. 
gebener Bogt Graf ebore von Nomberg/| Homberg 
des jungen Hern der Grafſchafft Alten Raps|der 
perswil/ fo man námpt die March/ als, von|ngr^ ver 
derfelben March wegen mit denen von Schwiß/ 
dry Yar lang / lut diſes Briefs: 


; Wir Grafe Tobanf von Sab J| LiteraSuiz, 
Fündend allen denen —E Ds uet 


ANNO 
Dominı 
1323. 


Herr Jacob 
von Wart 
verfoufit 


Seflenbat ! Gra 
dem Trut | Truckſeſſen von Die 


fäjlen. 


und ben 


folet bi guter ait der 


ie Ampt ym 


296 


chend oder börent lefen / daß die Erbern 
Befcheidnen / die Gemeinde der Liten u 
der Marche / der Vogt und Pfleger wir 
find an unfers Dettern [fatt Grafen Wern⸗ 
bers von Homberg ( wann Er 3e finen 
Tagen nit ul tommen ) mit unferm Wil⸗ 
len und Gunft mit den Erbern Kürten / 
den Landtlüten von —— offenlich 
und mit gemeinem Rate uͤberein ſind kom⸗ 
men / der Dingen als bienad) — 
ſtat / darumb / ſi beidenthalb mitein⸗ 
andern des fuͤrbaß mit Frundſchafft und 
mit Gut leben / wa das wäre / daß fein 
Landtmann uf der Marche Gülte oder 
Bürge wäre/ der Landlüten von Schwig/ 
es fig dann lügel oder vil/ und Er von 
Armut die Gülte nicht ufaerichten mag / 
wer den bufet oder bofet/ oder Im 
Eſſen oder Trinden gibt für den Tag / 
o me die Marche verbotten wird / 
er ift gebunden / die Gülte ußzerich⸗ 
ten/ und in allen Schulden als der 
Gülte und der re / und foll diğ one 
alle Gevaren ftete bliben binnen zum naͤch⸗ 
ften Seil. Eriiges Dult/ und darnach_die 
nächiten dry Tar. Und daß di (fate 
und ware belibe | 
en Brief den É'anótlüten von Schwirge 
efiglet mit unferm Infigel / wann fidh 
die vorgenante £'anótlite ug der March 
mit qemeinem Rate darunder gebunden 
band / die vorgenanten Dinge ftåte ze 
ban on all Bevar. Das geſchach un 
ward difer Bri — do man zalt von 
GOttes Geburt dryzechen hundert Tar / 
an der Mitwuchen 3e ußgendem Mer⸗ 
tzen. 


Syf 1323. Jars verpfandt Hertzog £üpolt 
von ad) die Statt Brugk unb bas 
eigen / ( barinn die Veſti Hab- 
fpurg fines Eftammens Gige liat ) im Er- 
ów bcm Graf Eberharten von Nellenburg um 
inet — Dienſten willen / umb 300. 
Marck Silbers / davon Jaͤrlich 30. Mard 
Silbers Geltes uffzeheben / das hat der Graf 
in finem Dienft wider Kuͤnig £ubwigen vers 
kriegt. 
Deſſelben Jars verkoufft 


Wart Fry / Gericht zu 
Do iu Xt à 


ert Jacob von 
effenbach in der 
bof / Herm Johann 

ofen Ritter von grof- 
fer Armut wegen / und enthielt fich darnach 
in einem armen Puren⸗Huͤßli / und leid qan: 
el big an fin Tod / was cin frommer lieber 
(bo rchtiger Herr. _ Die Kuͤnigin Agnes 
und Ire Brüdern die rg von Oeſter⸗ 
rich hattend Im nach Künig Albrechts Lod 
das Sin fehier alles er unb paffen- 
tend ^ne one alle Schuld / brumb daß Er 
denen / fo Künig Albrecht erfchlagen/ ver: 
wandt mas. 


Dero Zit / afe beide Künig Ludwig unb 
Fridrich in mercklicher Rüftung wider einandern 
warend / manet Künig £ubmig/ die dry Wald- 
ftett Uri/ Schwitz und Underwalden / daß fi 
ersfchafft Ldefterrich "Iren Ans 
ftand » Friden abfünden tátinb/ unb Im fine 
und des Richs ouch Yre felbe Viend die Fürs 
ften von Oeſterrich hulffind fchädigen / ouch 
ein getruͤw Ufffechen uff Jne & aben/ und 
nit von Im ze fton / bae w in allen 
Gnaden gegen Inen erfennen. Nun weißt 
der AnftandsFfriden (der —F ftat) uß/ daß 
Er fölt wären bif. ze unſer Frowen Tag 3c mits 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 
ten ing bif 1323. "yare/ und foftman In Domini 


mb gebent wir dis | % 


— 


nach demſelben Ta id 
fo man In nit verlaͤngeren woͤlt / doch biß u 
vorgemelten Tag und Monat ſolt Er waͤren. 
Alſo uff Kuͤnig Ludwigs Begeren kuͤndetend 
die Waldſtett den Friden ab/ und gieng der 
Krieg ze Mitten September an. 

Wie nun Künig Ludwig die Waldſtett umb 
Sant Jacobs⸗Tag gemant hat / ren Ans 


ſtand⸗ Friden / fo bald Er ußgienge / der Herz 


fchafft Deiterrich uffzefagen / als vorgat / 
unb nit allein fi / fondern ouch die von Bern 
vil Widerdrieß je und alliveg von den Oeſter⸗ 
—* rtzogen erlitten / deßhalb Bern und 
die Waldſtett offt einander uf. fryem Willen 
Hilff acton/ nnd ſunſt in alte — 
ee die von Habſpurg ie Hertzogen zu Oeſter⸗ 
rich wurdind / * gehept / einandern T s 
fürdert und geuͤffnet was fi gemogen. ; 
> fi fich difer) Zit/ alo fi fich aber 

riego verwegen / mit einandern je underre⸗ 
ben/ leiftentend Tag zu Lungern in Unders 
walden / und hattend die Anwaͤld dero von 
Dern und der IBaldfterten vollen Gewalt cin 
Eidgnofikhe Pündenuß abzereden / und uff 
der Statt uffzerichten / unb die 3c ſchweren in 
ren Herren und bern Namen / cinanbern 
bebulffen und beraten ze fin / diewil offner 
Krieg zwuͤſchend Künig Ludwigen / und den 
Herkogen von Oeſterrich wäri. Und uff das 
mantend die dry Waldſtett dero von ‘Bern 
Anwält an Statt rer Herren/ diewil fi $ünig 
Ludwig gemant Hette den Hertzogen von Der 
fterrich den Anftand-Friven abzcfünden / und 
Jo bald der ußgienge/ daß fi alsdann / wann 
der Fride uf wári/ innert Monats Frift Date 
nach nen Hilff tettind wider die Oeſterlichi⸗ 
ſchen Fuͤrſten / bas brachtend die Botten von 
Bern beim an Yre Herren / die fehreibend den 
Waldſtetten dife Antwurt in einem offnen Berz 
mentin verfigelten Urfund. 


Unfeen É'icben/ Alten / Getruͤwen Selm: 
den / dien Tandtluten gemeinlich von Ure / 
von Schwitz und von Undermwalden em- 
bietend wir der Schultheiß / der Rat und 
die Gemeinde von Berne früntlichen Gruß / 
willigen Dienſt / und alles Gut. Und 
aelobenó ich dabi / wenne wir von ud) 
von nu mitten Ougſten bin nach einem 
Monat / als uwer Frid flat / gemant 
werden / dağ wir inert enem Monate 
nach der Manunge füllen mit Briefen / 
und mit andern Dingen/ one Ufßug voll 
zien und vollfürn die Eidgnoͤßi / und die 
Gebimdenifche in allem dem Y / uno 
in der Sorme / als iwer And unfer Bots 
ten nur 3e jungſt rettend und von einanz 
dren ſchiedend ze Lungern. Afo daß Ir 
ouch oaffelbe ung batvoiber find gebun⸗ 
den 3e vollfürenne / und ze volzıene 3e 
licher Wiß { wen X von uns darüber 
gemant werdend. In allen den Wen / 
als davor aefcbriben (tat. Und 3e einem 
gewären Urkund des Dinges benn wir 
unfer Infigel gebenat an difen Brief / der 
ward deaeben an dem erſten Mentag vor 
Sant Laurentien:Tag / do man zalt von 
Gottes Geburte tufend/ dry hundert und 
dry und zwenzig Jar. 


Ein gliche Verfchribung gabend die Wald- 
flett denen von Bern. 


ANNO 


überein Monat abfünden/| 1323 


s Bern und 
bie Wald 
tt ver: 


unden (id. 


Litera 0b 
dem Wald. 


Und als nun die von Schwitz und Glarus "E 


ſewelten allmeg gut Nachpuren gewefen ( wann 


die Herrſchafft Defterrich die von Glarus nie! vtr 


dahin 
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DOMINI ; -- ; , ; . Domını 
dahin bewegen möcht / daß Si wider die von |fagt "ym Hilff zu wider die von Schwig unb| - 

1323. Schmig fca weltend ) und von fölicher al ver Int nachvolgender Verfchribung ; Aber] 1373 
ndfchafft/ ouch won der forgklichen | Er tett Inen wenig Schadens. 
nuf zeſammen den Yar lang einander behulfz ni pag ula eoi an n DD —— 
ifen und beraten ze jm. Die von Schwis bes) oder horend lefen / dağ voir mit dem od 
mme vor Yr Eidgnoſſen ven Uri und von | gebornen ‚Suriten unferm lieben gerren 
die von Glarus bcbic — das Gottzhuß u —— BEIM — Is — 

ow If i 
bo erm und Sire / fe sem Dony on e Da uus gn, Bien fullen / 
buf — 3€ Echen hattend /_ berüren babenó einen id gefchworen zu den Geis 



















nit gebunden wider diefelb Herz : p 
fehafft und re Sand ze fricgen / doch follen | HEP 4, Daß, wir Im und allen finen Briz 


dern difen Krieg uf diewil der wäret/ den 
fi ouch der Herfchafft ec ulffen fin —* i band mit sergog Ludwig von Beiern/ 
bic von Schwitz / unb nach rm Vermögen) Sienen und mit guten Trinven belffen fui 
fürfommen und verhüten / daß denen von| Fend, WWärid a fi mit dem von Beiern 
Schwitz fein Uberziechung noch Schädigung inwendig zweien Taren gericht wourdind/ 
von derfelben Herrfchafft ald andern acfcbeche/ o füllenó wir Im doch die zwei "jar uf 
als lange der Fride waͤret. Diſe Puͤndtnuß pf en/ und wider menatlicDen bebulffen 
arb uffgericht an Sant Verena- Zag / An- fin. Wir babeno Am oud funderl d 
no 1323. und was zum Teil Urſach difer aelopt 3e Delffen wider die Wntdfkerr 
Puͤndtnuß / daß die von Glarus verdroß/ daß Schwig und Glarus / diewil der Arie 
die Hertzogen jeg etliche * fiae über Ir wäret/ ben fi mit Inen band. #8 WE 
and gefegt « / und nit Ire — lend oud bem vorgenanten unfeen Qe. 
Beg sal iita. o nun i em An Arie 7 uno der den de 
: 6 ern und Dienern alle unfre nen of 
28 he ates dci rg to fin 3u Iren Noten/ oem uno wie 
ba die Glarner / vermeint fin MenersKeche | Dicke ft das bedurffend. Mir fullend ouch 
m AVATI ; j| den vorgenanten unfern ern ußwendig 
und Schirm- Pogty / fo Er vom Gottzhuß Gods) wuſchend Spir / Prürenber 
ey f Ear Aar A eah c SCR und dem Zeche dienen / mit 15. emen 
den / one fin Erlouben / und infonder figind | one. — A "D 
5 Sn: elt "ar n nis pu e Roffe und 3e Suffe fin Land g moeren. 
pflichtind/ wider die fi Im föltend helffen krie⸗ nd des zu einem Urkund ift der Brief 
gen/ def widerfprachend die von Glarus’ fag- | befialet mit unfern Inſigeln / der ward 
tend fi wären von Altem har frye süt / und | geben 3e — an Sant Mauritzen Tag 
hettend fich mit hilfflichen Puͤndinuſſen jewel | 90 gps * zd von —— Geburt dryze⸗ 
ten verbunden für fich ſelbo / umb moͤgend ver den undert Jar / und darnach im drp 
binden zu wem fi toóllen/ one wider die / an | md zwentzigſten Jare. 
die fi bórenb / das fig das Römifch Rich und | Dero Zit —— die dry Waldſtett / und 
das Gottzhuß Seckingen / fo verr fi deſelben die Herzfchafft Heſterrich vaft cinandern 
Abrir iride la ann vn (Betty Ahern Un — — 
huß € agen eignen Krieg hette / fo werend | cem / von n d unb anderftwo har ben Wald⸗ 
fi demfelben gebunden das Sin ( unb ouch nit | ftetten über Jre Lande» Marchen barinnen in 
witer) ze retten. Der Defterrichifchen Fürs | Jr Land. 
ften eigne Krieg gangend fi nüsit an/ figind | Hinwider fumptenb fich die Waldſtett ouch 
nen ouch darinnen nügit gebunden / dann | nit / eite ie Stra eifen uff inen / uff 
| ug / Übern / ‘Brünig und an andern ZDdrten/ 
—— men Süren Künig £ubwig die : Word ni gefpart x rouben / 3e verberaen/ 
EA 


8: Wogty über Yr Land abbefennet/ als | und ein andern zu ſchaͤdigen an gib und 
finen und des Riché Vienden da fi billicher | Gut. iii ; * 


ſoͤlichem bat Hertzog Låpolt von Oe⸗Ven der 
Serkog Lüpolt troͤwt denen von Glarus vaft s cin —— vum t/ koch rk; gs 
, Beinen h zu finem ‘Bruder Künig Sribrichen je Joilff / N 
* / fo fin Bruder Kuͤnig Fridrich mit Kü- & —* roon Daden am oem Sant E i" 
emegen bringen / unb verfammet ein Hoͤr fiz | Moritzen⸗Tag/ Dat ben Hoͤtzug fuͤrgeſchickt | Stir 
—8 — Er mitet an | Und reit Er in aller DI Inen nach. l g 

aftern / ouch an Girafen | Kûnig pw unb Hertzog Heinrich von 

von Toggenburg / daf fis überziechen föltind / | Deiterrich fin Bruder warcnd bi einandern / 
das wolt der Graf von Toggenburg nit tun/ die | und hatteud ein merdlich Volck verfamt uf 
von Weſen und Gaftern hattenb ouch fein | Ungern / —** Windiſch £anb/ Kernd⸗ 
Luft wider Yr Nachpuren ze kriegen / hattend | ten/ Defterrich /Stirmarck und Etſchland / 
IA ee 
Schwitz verbrucht / umb der Herfchafft wi and zu Beirn. £ von 
eg fiber Sach müb worden. en Künig Fridrichen vier tufend Schüs 


9 


[ b £üpolt an Graf Hanfen | Ben ze hilff gefo;de/ fo bat Er vorhin bi Im 
MO Es ^ Rapperswil / der | 3200. fihmere und ringe Pferde / oM 
I. Theil. pp wolge⸗ 











i Togo i ben bald wieder Ihre Srenbeit bervor geſucht / aber nidbt lang be 
haften 3 [5 wr 1322. Kern eh Em ja es Fandammann erweblten / ber aber i^ zu »dlliger erlongter 
Frevheit der rette an ber Zahl Dresd nad) difer Zeit wurden Sie aber bald mieber 8* | alfo da Sie tif in 
das Fahr 1352. fid) den Defierreidijden 338gten unterwerfen muhlen. H. Tíchudi (Sl. Chron. p, 99.) feqq. 


— 
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wolgerüfter en / und verherget dem 
von Beiern fin fand / Hertzog £üpolt bat bi 
Im 900. Küriffer wol geräft / und 11000. 
Fuß⸗ Volck vom Elfaß / Brißgoͤw / Cung: 
qóm/ Ergów / Turgów/ Schwarkwald und 
Schwaben / Er zoch richtigs zu der Statt 
Burgow / die Houptitatt bec Marggrafſchafft 
‘Burgom / unverr von Dugftburg gelegen / die 
. [dero Zit Künig Ludwigs Kriegs -Volt belá- 

gert attend / alfo entfchut Er mit Hilff dero 

von Dugſtburg des Grafen von Wirtenberq / 

und des Grafen von Helffenftein die Statt / 

und vertreib Xünig Ludwigs Volck hinab gen 
£augingen/ bic cà mit Kuͤnig Ludwigen bieltend/ 

vafKcib Volck zoch richtige vonder Statt Lau; 

gingen zu Künig Ludwigen / rem Herren/ in 
Baeren / der ſunſt Willens afin was fi vor 
Burgow abzumanen / und Im felbs ze Hilff 

je erfordern von Sünig Fridrichs Überziechens 
wegen / dann Kunig Ludwig mittler wil ouch 

ein ſtarck Hér zeſammen bracht / bafi Er ouch 

ob 3000. reifiger Rittern / und mer dann 
30000. Fußvokf überfam/ und zoch Kuͤnig Sri 

drichen entgegen. Hertzog Lüpolt ilt ouch / 

dab Er zu finem Bruder Künig Fridrichen 
fommen möcht / und bat fich noch mit etwas 
Volts uf Churwalchen/ fo Jm piv t 
fierft/ bann Fr und fin Bruder Künig gr 

drich des entlichen Vorhabens mit Ir grofien 
Macht Künig £ubmigen ze Grund 3c richten/ 

und bem Krieg ein End 3c machen. Aber ec 
px. güpolt zu finem Bruder mit finem 

uffen fommen möcht / als fich Kuͤnig Lud⸗ 

|trig jc durch HF Kuͤnig Johanſen von Ber 

hem des Erg: Bifchoffs von Trier / des Burg 

grafen von Stürenberg / zweyer Grafen von 
Dettingen und andrer Fürften/ Grafen / Hers 

ren und Stetten/ an die lind Siten des Ynnß 4/ 
gelägert hat und Künig Fridrich vorüber an 

der rechten Siten deſſelben Waſſers lag / ſchuſ⸗ 

fnd Kuͤnig Fridrichs Schüsen uf Ungern ( ale 

man von des Waſſers wegen nit von Hand an 
cinanbern fommen mocht ) fo ftar über bae 
MWaffer in Künig Ludwigs Wolf / daf fivon 

dem Waſſer wichen muftend / dann Künig 
Ludwig was nit mit Schüsen verfaßt. Alfo 

uff der Nacht zoch Künig — mit aller 

finer Macht über das Waſſer / damit Er fich 

finem Bruder Hergog Luͤpolt nähere. Do 

nun das Künig Ludwig vernam / embot (Pr 

m angeng Tags ( das was an Sant Wi; 

thele » Abent Anno 1323. ) Er begerte mit Im 

3€ firiten / do widerrietend ‚Fridrichen fi 

nc Raͤt / und fpracbenb/ Er folt finem Brus 

der Hertzog Luͤpolten warten / bip Er mit fiz 

ner Macht zu Im fäme / diewil Er doch nit 

mer dann cin Tag⸗Reiß von Yme wäre. Aber 
) Künig Fridrich wolt nit volgen / dann Er was 
. ein füner zorniger Mann / und meint Kûni 
Ludwig wás uf Zagbeit am Abend vom Wal 
fer dem Inne gewichen / unb fprach zu finen 
Raten: Der Ludwig von Beiern hat mir vor 
me Strit anacbotten / und floch dann / fo ich 
wont ich felit mit "ym fechten / wann Er 
meint nit anderſt / dann Künig Ludwig wurd 
Im mt beon. Afo bubend fi an am Mor⸗ 





a Seut jn Tag Inn genant. 
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gm frün mit einandern 36 Schalmußen / 
t Strit gar angieng bi dem eeu. u 
dem Fechemaſen in nibern Beiern zwuͤſchent 
Muͤldorff und Oettingen / nach bi dem Waf- 
fer Inn / unb do der Strit im ftárcfifien 
was / do fam der Burggraf von Nuͤrenberg 
mit 400. gerüfter Helmen 3c Rof / unb vil 
acrumesem Fuß -Wolt (dann Er von Kün 
Ludwigen zu einer Hinderhut verordnet ward 
und fiel gwaltigflich in Künig Fridrichs Ord⸗ 
m fin Hoͤr / des ward 


[loch a 
ach ünig Sr ran 
—— Kuͤnig Ludwigen. Hertzog Heinrich 
von BDeſterrich Kuͤnig v y^ ‘Bruder ward 
ouch gefangen / und funft vil groffer Herren; 
(fs mwurdend ob zwey tufend reißiger Rütern 
uff beiden Siten erfchlagen / und cin groß 
Fuß old / dero warend 1500. Rüter und 
9CCO. 3€ Fuß die von Kuͤnig Fridrichs Hoͤr 
umfamend / unb vil Volcks der Sinen ges 
fangen. Künig Ludwig verlor 2500. 3€ Rof 
und ze uf. Es war cin herwer Strit / der 
an einandern wäre. Künig 


richen von Deſterrich dem Künig von Behem 
ze ſchetzen nach finem Gefallen. Er verhief 
ouch dem Künig von Behem uff fin cenfiti 


en / 
Sat gefangen. Die gemelt Veſti ligt nit ver: 
von Ylapurg. 


Do nun Hertzog Lüpolt von Defterrich verz 
nam / daß fin Bruder Künig Fridrich figloß / 
und fampt finem andern Bruder Hergog Hein- 
richen gefangen worden/ und nun verfumpt 


fchaffen bat Yne ze verwaren, 
fölichem ein Gefchrei Fam / bafi Künig Lud⸗ 
wig barbar zuge mis Macht Inne ouch ze bes 
fucben/ fam ein folcher Klüpf in ned / da 
Er in eu Betrübnuß unb fehelliger IB 
ileng uffbrach/ fief die Waͤgen / die Droviant 
und alles tan und zoch onc Cinna wider 
binder fich in Schmwabenland / begunt be 
ten / wie und durch was Mittel Er fine ac 
fangne Brüder geledigen möcht. Alfo ward 
der Defterrichifch Hochmut uff einmal durch 
Künig £ubmigen gedempt. — Hertzog Lüpolt 
8 fich verwundert / daß Kuͤnig Ludwig fin 
ruder Fridrichen hat [ben laffen / und nit 
angeng etos / diewil Er ^m doch uff das 
Rich gejtelle / unb von derſelben Urfach wez 
en fin Gefangner was worden. Künig Yoz 
ban von Behem ließ nach unlangem Zit den 
—— Hertzog Heinrichen von Oeſierri 
wider ledig. 


Nach 


b 
C chmeppermann von Nüraberg gebürtig/ bey diefer Schlacht febr bach gepriefen / vid. Pfethng. ad Virriar. T. Ep, 659. 


& Aut. ab eo citar, 
eTrauwenicht / F, Fab. H. $. p. ṣi. 


d Macıdem Heroa Lüpolt Diefe betrübfe Zeitung erhalten fole Er mad Bafel aefommen (cot / b be 
pp AE 


del mit $å b i 
| Jia dol en ———— uchte aufjumuntern / fo war aber dat Lachen fo 


en liefe A. Argent. Le Urflif. 
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wig ga 


ben bro 


Vogt. 


p X 


Erften Theils Fünfftes Buch. 


ouch daß man fi für fein uffer Gericht laden 
foll / und nen Fein Richter ze geben dann 
ein Landtmann / des muft fich der Graf im 
Namen des Künigs gegen jeder Waldſtatt 
infonders verfchriben / wie bae von Alter bar 
von andern Irn Richs⸗Landt⸗ Voͤgten ouch ge- 
fhechen / und Iutend die Verſchribungen all 
dry glichlich alfo ; 

Wir Graf Tobanf von Arbera / Ser: 
3u Valendis, und Landt⸗Vogt zu Under, 
walden / 3e Schwig und ze Uken / tuno 
fund allen dien / die difen Brief fechend 
oder horend Iefen / daß die vorgeſchrib⸗ 
nen Waldſtett uns an unfersgochaebor; 
nen — Aüniq Ludwigs ftatt gemein; 
lich Zuldun d oe getan uno pe 
ren 3e des Kichs Sanden / mit dien Ges 
dingen und mit dem Rechte / als fi je da⸗ 
bar Aunigen und Reifern band getan / 
jeglicher in den Ländern nach finem Rech; 
te, Und mit ſollichen Gedingen band 
wir den Eid von "nen genommen / x 

i 


pu e der Kinig / oem geil. Ric 
baben (oll / nod) von dem Kc nio 


mer pi defeinen Weg verlaffen. 
aber das ( def wir GOtt nit.aetruvoeno ) 


daß fi defeinen Weg von dem Riche wur; , 


dent verlaflen / das foll dien voraefchrib- 
nen Waldſtetten an ren Lid nit tan / 
nod) rüren feinem Weg. Oir verjez 

eno oud) / daß fi mit difen Gedingen 

uldung band getan / daß fi von ren 
Ländern nieman foll furgedingen an 
feinen Kandt » Tag / noch an fane Ge 
richte uffett Iren Ländern / noch enkei⸗ 
nen Richter uber fi en ü wam cin 
Landtmann one Gevaͤrde. ‚Und daf wir 
difen Eid mit difen Gedingen an des 
Richs ffatt hand empfangen / darumb fo 


.|aebenó wir unfer Infigel an difen off 


denyon | fangen/ und als Gi 


nen Brief zu einem geweren Urkunde al 
les des / fo bievor geſchriben ftat / der 
ward gegeben zu Beggenriedt an dem 
nächiten Srytad nad) Sant Leodegarienz 
Tage / in dem Tare do man zalt von 
GÖttes Geburte / drpzechen hundert und 
dry und gwennig are. 


Difes Yars hattend die von Zürich Herm 
Ulrich von Ruͤſegk uf dem Ergow gc 
nc uff ein Urvechd (c 
dig lieſſend / falt Er zu Baden im Er 
an Sant Dyonifien » Tag tin Sin «unb Ver⸗ 
re s Brief / den gab Er denen von 


Anno Domini 1324. als ber Roͤmiſch Kü- | felbs cin Keger wäre / welcher Articklen tli 

Ludwig den Künig Frivrichen von Defters | cbe Er an. finen fetten. Ziten_felbs befennt 

überwunden bat / und in Gefändnuß | unb widerrufft bat / und fin Stacbfomim Be- 

hielt ( begundend vil Herren und Stett Künig 'nedidus nach u offenlich pd hr 
i pp beri 


rid 
v 


` a Der Banndrief ſtehet beo Golda. Rec, Imp. T. L 





98. Edit. prior. i 


I 
toig auf bem Reihs s Tag zu Negenfpurg mider ben Sabi promulgiren laf. 
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Ludmwigen 3c Hulden / die bibat Kuͤnig Fris 
drichen — und fielend e 
von der Delterrichifchen Parthy. Der Big- 



































otzwang 
ſt ledig 
8* Cr ben Pabſt 3e bewegen / 


milch 
ad Galeatz Vefconten. von Meiland in 

ulden empfangen / und mit Meiland und 
andern Stetten belechnet / unangefechen daß 
Er von me Pabſt verbannet / und für ein 
Ketzer er worden. 


Landes beſtaͤt⸗ 
en nie / ſchickt 


bae Roͤmiſch Rich ze befiken / zu dem / da 
a tue d "Y ang be 


no 
no 
verflucht zu Geiftlichen / bic 
bangetend. 

dem gefangen Künig 
Fer / oem ab 


gerecht und unfräfftig wäre / unb 
tend den Pab in vil Artikeln / ba 





eidem die Antwort melde König £nb; 
.L p. 325. Edit, poll, 


ANNO 300 


DOMINI Igerifch erfennt hat; Difer Kinig Ludwig bat 
1324. ſchier 30. Yar fang vil von Påbfien ek, 4 


Graf ub | Deſſelben Yars ftarb Graf Ulrich von Pfirdt 
ftt ber (in welefch Ferretta genant ) in dem cha —* 
itke des | Cr letſte Manß⸗Stammens / verließ zwo Loch- 
Stammens| teren / die erbtenb all fin Gut allein / die cin was 
farb. Hertzog Albrechten von Defterrich Hertzog £d: 
polts Bruder vermächelt / Joanna genant / 

die Ander From Urſula ward von Sergog Alb» 
rechten um 8000. Marck Silbers umb 
F Erbteil ußkoufft / biemft fam die aant 
rafichaffe Pfirdt an das Huß Defterrich. b 






































—— Alsdann hievor Anno Domini 1316. i 
die Dole Nig Ludwig alle Defterrichifche Hof und Guͤ⸗ 
rigifden ter in Waldſtetten mit Urteil bem Rich zuge: 
Ar fprochen/ bat Er doch demnach den Wald- 
ten dem |ftetten vergunt in Anſtand⸗ Friden den Hertzo⸗ 
Rich ju. von Defterrich / und den "ren dieſelben 
re Hóf und Rechtung / was Si in Wald- 

etten bettenb wider gefolgen ze laffen- A: 

$ 


Ludovicus Dei gratia Romanorum Rex, 
femper Auguftus, Ugiverüis (acri Romani 
Imperii fidelibus przfentes Litteras infpe&u- 
ris feu audituris gratiam fuam & omne bo- 
num. Regiæ Celfitudinis Majeftas ad Lau- 
dem Bonorum Vinditamque malorum di- 
vinitus collocata , & fi cunctos malcficos 
períequi teneatur ( quia Reipubl. intereft, 
ne Crimina remaneant impunita ) illos tamen 
digniffime perfequitur & punit debitis & con- 
dignis, qui Crimine immaniori , veluti per- 
duellionis feu lzíz Majeítatis non tam 'im- 
providé, quam temerarié implicantur, Hinc 
eft, quod communicato confilio principum 
& Confulum noftrorum ac aliorum fidelium 
noftrorum dcliberavimus, decrevimus & de- 
claravimus omnes Curtes, Jura & Bona Du- 
cum Auftrie & aliorum adveríariorum no- 
ftrorum & Imperii fita & pofita in Vallibus 
Switz, Ura & Underwalden , fcu locis aliis 
congruis & vicinis cum hominibus Juribus 
& pertinentiis & aliis univerfis, ex co quod 
—— & Imperio temerarié & improvidé ad- 
verfantur, Crimen læfæ Majeltaris incidife 
publicé dignofcuntur. Et in eadem pertina- 
cia folita adhuc intrepidé debacchantur, tan- 
quam ipfo jurc confifcata ad nos & ipfum 
Imperium effe devoluta totaliter & addida. 
Statuentes & volentes omni modo, ut in- 
antea ad nos & Imperium tanquam ad Do- 
minum verum & poffefforem dictarum Cur- 
tium , Hominum, Jurium, & ad nullum alium 
reípectus penitus habeatur.  Praterea cenfüi- 


beit / Deren Vitoduranus p. m. 32, Meld 


Bafel bt worden ichti 
(en ebat Ania fubmigen oee sc Pint 


/ babe Abm der Graf bat Schloß 
zu kehen empfangen müflen. 


p. 267. faq. 


« Meilen bier von benen Dábfilidyen (djarfen Verfahren wider Künig tubroigem die Rede ift/ mug id) einer 
| gedenden / cé fene von bem Pabi ein 
oceífus Frivolos ) vorjutra 


i it gegen ben Grafen jo erbitteret gemefen / dieſes 

ie Jime pn en tei min 3 i, in aber der Sien von 
ogtrbad) und die Bogten i 

add. Urfif. Chron. Baf. L. I. c, 19. Rban. Miad A. 1324. add. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ctæ Curtes cum hominibus, rebys & juribus 
univerfis nec non hominibus dictarum Val- 
lium , & Dominia earundem nullo unquam 
tempore à nubis & Imperio quovis aliena- 
rionis titulo alienari debeant vel aliquatenus 
(eparari. Et quod nobis licere non patimur, 
noftris Succefloribus indicamus. Et ut Man- 
cipia feu homines prafatis Ducibus perti- 
nentes fub Jurisdictione Imperiali foveantur, 
nec ipfi obfequia aliqua aliquibus praftare 
nifi Sacro Imperio permittantur noftra gra- 
tiz fub obtentu, quia eosdem nobis & Im- 
perio liberamus. Adhuc volumus, ut nul- 
lus deinceps di&arum Vallium Inhabitator 
incola ant homo quilibet coram ipío Duce 
Leupoldo fuis fratribus Ducibus Auftriz vel 
ipforum Judicibus, fed in noftro & Sacri Im- 
perii Judicio & coram noftro Judice fuper 
quacunque caufa debeat ftare Juri. Nulli 
ergo hominum liceat hanc noftram Declara- 
tionis ; San&ionis & Decreti paginam intrin- 
gere, vel ei in aliquo auſu temerario con- 
traire, ficut indignationem Regiz Poteftatis 
voluerit evitare. In cujus rei teítimonium 
praíentes conícribi, & Sigillo noftrz Maje- 
ftatis juffimus communiri. Datum in Fran- 
ckenfurt lll, Nonas May , Anno Domini 
Millefimo , trecentefimo , Vicefimo quarto. 
Regni veró noftri Anno Decimo. 


Vertuͤtſcht: 

Ludwig von Gottes Gnaden ifcher 
Künig / 3u allen Síten Mercer des Richs / 
allen. Heilgen Roͤmiſchen Richs Ge 
imer) f Wim Brief an 

en / fin 
alles ute, Der Ruͤniglichen Majeftzt 


Hochheit ift von G tt verordnet zu Rob 


der Guten und zu Rad) der Boͤſen. Und 
wiewol fi ſchuldig ift alle er zu vet» 
folgen / (dann zu Erhal i 
Kafter nit ungdtrafft laffe ) fo find doch 
after ni t) fo 
die a iqiff ze durchaͤchten unb sc 
ilem oie ib im Baa chats jean 
u in a 
» bocbften Dbrigbeis ric allein 
unverfchoner / finder oucb mit 
A ifcher . Def- 
balb wir mir i llung unferer 
Sürften und Kaͤten / ouch er unfer 
Getrüwen uns en / / und 
erklärt / daf alle / Wedtungen und 
Güter / (o die erzogen von Defteri 


börungen u 


mus & inviolabiliter decrevimus , quod di- | ( von wegen daß Sr une und dem Ric) ds 
e * ve f 


eben: 

berühmter ( Famofus) Geifli 

/ yweifelsohn and) bie Burgeekdaft, € 

Burger t diefen Beiltlihen ergrimmet / und haben 
burd) Ehrimmen falviren wollen / haben Sie ibme 


t Er big 
aus Alb, 


taufdyet morben/ mie Er 


m Seegow zuftelen / dapu Pfirdt und 
Bafil Sac. 


i 








Tr 





lA NNO «3» 
DOMINI jyenlidh und unverſchonlich widerwärtig 
| 1324 |finb/ und in das Laſter der verlegten bo: 
chen Obrigkeit offenlich gefallen fin / erz 

Fenne find worden / und m derfelben Fren 
—— Widerſpennige nod) on alles 

chuͤchen würend ) uns und dem Rich als 

x — golib —— und mit 

echt zugeſprochen rum ord⸗ 
— wir entlich/ daß man 





dem rechten Herren und inhabenden Be⸗ 
ſitzer der gemelten Hoͤfen Luͤten und Ge⸗ 
rechtigkeiten und gantz niemand andern da⸗ 
it gewaͤrti c fin. Und haruͤber has 
unb unverbrechenlich 
genanten Hoͤff mit 

t und mit Gut / und mit allen Gerech⸗ 
tigkeiten / deßglich ouch die Luͤt der vor⸗ 
cnanten Taͤlern oud) die Beherrſchung 
cr dieſelbigen niapicrmer zu einichen 3i 
ten von uns und dem Riche durch einicher⸗ 
ley Schin der Veraͤnderung ſollend ent⸗ 


bene wir t/ 


frerbet / noch cinicbs wegs abgefündert q 


werden / und diewil wir uns felbs die Ges 


imung folches se runde ab(tritfenb / wel 


pedes ri edges ee 

ouch angezeigt haben ; Es fo on 

enanten eian Lút oder en/ 
den Nertzogen sugcbórt/ mit bem Keiſer⸗ 


werden. 
daß diefel- 


[x fi ung und dem Rich. Darsu wek 
b wir oucb das fürbaß Ecin isswonender 


älern vor dem Hertzog Rú- 


von Defterrich ald vor Irn Ridyrern sum 
Rechten folle (fan / fonders vor 
und des Heiligen Richs Gerichte / und vor 
unferm Richrer umb was Sachen das fige. 
bie onire ariken 7 Here Der Kr 
ife c tei t: 
kantnuß se verbrechen / oder in einichen 
frávcnlid) darwider 5e tunde bi i 
Kuͤnigklicher Vollmacht ſchwerer Ungnad. 
Difer Dingen zu Gezůgknuß i 
difen gegenwirtigen Brief bevol 
fores und mit unfer. Majeftzt nfigel 
ffen beveftnen. Geben zu $r 
5. Tag May nad Chrifti Geburt gesalt 
1324. Jare / unfers Richs im zechenden 
Jare. 

Und alsbann vor 16. 
1308. bald nach Rüni Ibrechts Tod Graf 
Otto von Etraßberg fel. denen von Bern die 
Statt £oupen in Uchtland an der Sanen ges 


ren Anno Domini 


durch ein Gr ábing zugeftelle bat / doch baf Ci 
dem Rich fin Recht tátinb / [v iet Graf Det 

m felbs das Schloß / ba Im Statt und 

chloß famment umb 1500. Mart Silbers 
vom Kich durch Künig Albrechten verfcst was / 
und wie nun der Graf von Strafberg geftarb/ 
ward Er von Peten vom Thurn Fry 


gu derfelb vom Thurn Banaet allmeg den | Schad 


erogen von Defterrich an wider Kuͤnig Lud- 
wigen/ do vergunnt S ünig Ludwig denen von 
Bern in difem 1324. Jar’ daf Si die Veſti 
ze Loupen ( fo umb 3000. Pfund verfegt ſtund / 
an fich Idfen möchtend von dem von Thurn/ 
ale Si ouch tatmb/ hiemit fam Statt und 
Schloß je Loupen in dero von Bern Hand. « 


4 Und mard die ere Vogtey / Haller Mf, 


é Andere nennen Ihn von Fryburg Stumpf. Chron. 1. XIT, c. 16, Rhan. Mf. 


Erſten Theus Fuͤnfftes Buch, 


} 
| 
| 
ncno 
von nunbín allda uns und dem Riche als | W 


S | rund Eund allen ur 


legen fo Er vom Rih ze Pfand gehen! / | Dien 


301 ANNO, 


Es hattend ouch die von Bern und Solo- N! 
torn fampt Graf Ludwigen von Froburg/ b| 1324 
der bero. von Solotorn Burger mas / difer | Die Beli 
Biten ein Krieg mit Bösen von AWildenftein Ben 
und zugend Ym für fin Veſti zu Wildenftein/ herhert. 
die zwuͤſchend Waldenburg (je Wallenburg 
Ge, und Liechtftal in der Sandt-Graffchafft 

i 










rnach 
Gem in/ Eod 


von Was 


Willen zugelouffen / bann ba was aro 
be unb alte ——* von —— har 
n 


ton hattend / unb nocb tatend uf fryem 
[en / wiewol Si difer Zit in Puͤndtnuß warend. 


Als nun Hertzog £üpolt Kuͤnig Ludwigen in! Heredyoht 
Banne bracht / und Er merckt dag Jm Pabſi —— 


Ben nachfolgtend günftig tvarenb / rüft Er nia fub. 
1 
€ 


dadurch finem 
fängenuf möcht gehelffen. Er ben Mi ka 
a en, Oak Dre 
von We von San nib | Berg vers 
Jm ouch ze befffen / tut Der Derfehribung. dmt 


ren Grafen von Sanganf —— unb|s rae 
= 


inen / fo wie st Ch band 

warten 5u allen ren [Töten / wenne un 

wie dick fi das bedörffend. Waͤre oud) dafi 
3 


* 


| ÁN No 302 
DOW'NI | unfer Bruder Graf Heinrich / alo fine Die- 


ANNO 
JOM:NI 


Endanoßifcher Geſchichten 
farb Bifchoff Gerhart von Bafel / acborn 





1324. [ner uff die vorgenanten un 


(mri, | unb Gor 


e 6— — — 


ſer Veſtinen rit⸗ 
tend / —* ſoͤllend ger den —— 

een Irn Helffern u tenern 
cei cbáblteb. A. deß ze Urkund band wir 


ward geben zu 5 

Sant Beet / nad Chrifti Ge: 
burt druͤzechen hundert Jar / und darnach 
vier und zwentzig Jare. 

Der gemelten Grafen Bruder Graf Hein⸗ 
rich von Werdenberg / 2 zu Sanganß / 
von dem obftat / Hanget Künig £ubmigin an. 

Alsdann die Burger von Cofteng nach Kü- 
nig Fridrichs Niderlag den Künig Ludwigen 
gefchuldet / Die zevor dewederen anbanget/ ver: 
drof «e Hertzog £üpolten von Deficrrich gar 
vaft/ macht mit (inem Kriegs Bold ein An- 
ſchlag / daß Si heimlich foltend die Statt ins 
nemmen. Alfo eins Morgens fri ficlenb uns 
verfechenlich etlich in die Statt Coſtentz / alfo 
daf ro ein gut Teil binem fam. Do wur: 
dend die Burger durch cin Schmid fchnell uffe 

ewedt/ fehlugend die Wiend durch Mentzis⸗ 

or binuf mider uf der Statt / und ertödten 

ob hunderten. Won biam Schalmug em: 
pfieng die Mördergaß Iren Namen. « 


unb den 


fürtends gen 
Hn Eberhart von 


et Juttere / uf 
ia Fridriche ` 


Toggenburg / unb ſchuff / dab das Bech alles 
wider fam / dagegen ließ man die Gefangnen 
ledig. Demnach zugend Me Gottzhuß » 4üt 
St. Galler / Wyler / Appenzeller / und ans 
dere dem von Toggenburg in fin £anb bif in 
das Zurtal aff mit gangem Gwalt / wuͤſte⸗ 
tend / und fchädigetend das Land / do famend 
Grápinge«£üt / und verrichtenden den Krieg. 
Do furend des Gottzhuß Dienft-Wanne vom 
Adel / die alle bem Abt zugezogen warend und 
acbulffen hattend mit Ir Macht gen Goffow, 
und befchieftend den Abt ouch dohin / do muft 
Er mt nen überfommen umb Ir verdiente 
Befoldung / unb verfagt nen vil. Pfänder 
vom Gottzhuß / dero vif. harnach nic wider 
aclóft wurdend / bann die Befoldung traff groß 
Gut an; baf Er an Gelt nit vermöcht/ unb 
pae doch der Krieg umb ro Willen uffac 
louffen. 


Anno Domini 1325. am 16. Tag Aprell/ 





a Stumpf. L. v. c. 10. Rhan. Mf. 
b Stumpf. L. V. c. 20, 


| su De 
Nacht / und 


Edelknecht von Wippingen uf Uchtland / ale 


Er 15. Jar geregiert bat / und ward ‚Der er 
IY rD | oon Cabil. | 


bang von Cabillone (das iji Challon ) 


erz 3e Biſchoff erwelt / « regiert 21. Yar. | lone ward | 
| * eu Dilgo 


Hifer Bifchoff macht ein Puͤndtnuß mit 
&berbarten von Kiburg / Herm zu Burgdorff / 
und mit der Statt Bern uff cin Zitlang. 
Deſſelben Tags / Montags vor der Uffart 
Chrifti / machtend die von Zürich Coſtentz / 
Überlingen und £inbom ein Pündrnuf zefamz]|® 


men zwei Yar fang einandern $e raten und 3c | cinanbern. 


helfen wider mengflichen. Die von Cofteng 
bangetend Künig Ludwigen an / die andern 
warend bifbar an Künig — gehanget / 
und ſtundent jetz im Zwifel. 


Dero Zit kam ein Zouberer zu Hertzog Luͤ⸗ 


* von Beſierrich / unb verhieß ym fin | B 


rüber den acfananen g Sridrichen durch 
die ſchwartz Kunſt ledig fe machen / unb in cis 
ner Stund in fin Defterrichifche inhabende Land 
ze bringen one allen Schaden / jo Er volgen 
wurd/ der Hertzog gab ^m Glouben / und vers 
hieß Im vil Guts / fo Er das zewegen brächte/ 
alfo m Si beid in ein Zirckel und Kreiß ganz 
gen Nachts in_ciner Kammer / die darzu ger 
ordnet was, Do befchwur der Meifter den 
Grüfcle s Geit / und berufft Im ze gegen ze 
tommen / do fam der Tüfel in Geftalt eines 
frómbben Pilgers / d do bevalch Im der Mei 
fter / daß Er Künig Fridrich on allen Scha- 
den in fin Defterrichifche Land bringen folt. 
Do fprach der Haft : Meifter / ich will di- 
nem Gebott willig geborfammen / und will 
den gefi Künig ledig machen / fo ver: 
Er fid) deß nit widert. “indem fur der Geift 

m Gefangnen Künig Fridrichen derfelben 

fagt : Din Bruder 
Lupolt bat mich hiehar gefanbt / daß 
dich dir Gefangen fs mad. Da: 
rum (its ſchne ico X op / (o will ich 
dich zu dinem Bruder on da: 
den. Künig Fridrich antwurt Im / Wer biſtu? 
Der Gap fprach : Acht nit / wer ich vM 
und frag mts darnach / wiltu uf der 
pogine ledig werden / fo tu / daf ich 

d / md fir bebend uff. Do geriet 
Kümg Fridrichen und denen bic bi "ym warend 
ein ‚Forcht und Gruſen infallen/ und machtend 
von (bred das Heilig Erüg für fich / do 
verfchwand der Geiſt / unb fam lir wider zu 
finem Meifter / und zu Hertzog Lüpolten. 


Wie nun Hertzog Lüpolten des Tuͤfels Kunſt 
faͤlet und Er gar unmußig was / durch was 
Mittel Er Künig 2* beleidigen moͤcht / 
dan mit Kriegen was jm Kuͤnig Ludwig c ſtarck 
unb je gwaltig worden. Fur Er durch Anlei⸗ 
tu abft Johanßen des XXII. zum Künig 
in Franckrich / allda pra&iciert der Pabft und 
Herzog Lüpolt mit bem Srandrichiichen Küs 
mg von Unterdrudung und Verſtoſſung des | - 
Romifchen Kuͤnigs Ludwigen / und mwoitend 
den Künig von Frandrich unterftan ze Rómi 
e Künig ze machen / e aber es ward nügıt 
up ber Sach / dann die Churfürften und ander 
re Fürften ( wie man es heimlichen A £e 

racht 





e Dien batte aber ber Pabft Gingefegt 7 wider ben Wilen ber Thum-Herren welde albeteit (don Bartang Moͤnch 
" 3 €. 


su Sia: off ermelt hatten. UrAif. Chr. 


fortfahren «c. 
€ A. À 

torgen mit einander unterrebet / 

ſteligen 


. beyenget ein Inflrument gefehen qu. haben A, 1316, daurt/ im welchem fid) 
Hartung Minh Biho su Baſel nennet, Bafil, Sac. p, 256. 

d AL In Geltalt eines Studenten. Argent. l. c. welcher bt eit 
arhaht / als molte er Brod barimn tragen/ unb babe den Dergog Fridrich beifen fid) in dieſes Tuch 


Le, fagt D. €üpolt und ber König in Franckreich fenen zu Rar jufammen gefommen/ unb haben [ot 
bernad) fene eine grofie 2uíammenfunfit bep Cobleng geweſen / dieſes Unternehmen ju e 
; feye aber ales von Berchtoldo von Gudeg Eommenthur des teutichen Orden in Eobleng bintertrieben worden. 


iefer babe ei t8 ben Halt b 
hinan thut bieftr babe ein groſſes Tu m m 


'ANNO 
DOMINI 
1325. 


Dat Glo. 
fet Engel: 
berg ward 

gewicht. 





Eriten T 
bracht) mwoltend nuͤtit hören davon fagen: 
Es ward ouch mengflich harumb Hertzog Luͤ⸗ 
polten ungünftig / und ward Im verwilen / 
Er fchuffe hiermit / dab Sin Bruder Fridrich 
niemermer uß Gefaͤngknuß kaͤme. Afo tund 
Sergog Lüpole dike Sürnemmene ab. 

Nun bandletend offtermalen vit. Fürften / 


ub; | Herren und Stett ernjilich mit Kuͤnig Ludwi⸗ 
en umb Cra des 
t 5* Aber Süni 


efangnen Kuͤnigs 
vs "i wolt nütit 
tevon hören jagen / noch eini twurt ges 
/ es toárebann / daß zevor Herkog Lüpolt 
die Rünigflichen und Keiferlichen Kleinot / den 
Scepter / Apfel / Kron / Schwert und die 
Langen/ fo Er binber Im bat/ Jm Zzuſtel⸗ 
lete / und fo das befchäch / welt Er fich dem: 
nach einer Antwurt bedenken. "ES gemelte 
Klenot warend zu Herzog £üpolte Handen in 
Italia fommen / als Keifer Heinrich (der bic 
felbe Kleinot alle bi "ym hat) farb / bi def 
End Hergog Lüpolt was / unb die zu finen 
Handen nam / und behicht / bif die Churfürs 
ften ein andern ge ae Künig erwellitend/ 
und als fin Bruder Fridrich ouch in der Wal 
geweſen / behielt Er die Kleinot zu deffelben fine 
ruders Handen / dem ers überantiwurtet / 
damit Er deft befferen Schin der KRüniglichen 
Würde geba en mochte. Wie aber Kuͤnig Friz 
drich gefangen ward / nam Hertzog £üpolt diez 
felben Klenot alle wider zu finen Handen / unb 
wolt fich nie bereden laffen / daß Er die Künig 
iubmigen zuftellen welt / damit der gefangen 
Bruder defter ce ledig mécht werden / fprach 
allmeg/ Er wüßte wol / wann Er fehon bic 
Kleinot von Handen gebe / fo werde nichts deft 
minder Kuͤnig Ludwig fin Bruder Fridrichem 
nit ledig lafen / als ouch gefchach / jedoch vere 
— Kuͤnig Ludwig / nachdem Im Hertzog 
uͤpolt die Kleinot zugeſtellt bat / daß man 
moͤchte von Mitlen reden. ⸗ 


In diſem 1325. Jar / am erſten Zeug Sep- 
tember unter Abt Walthers ward bas Stan: 
nen⸗Cloſter zu Engelberg in Underwalden/ daß 
bievor Anno Domini 1306. verbrunnen / und 
von Abt Rudolf feligen wider uffgebumen was / 
Gewycht mit fuͤnff Altaren / in Gegenwirtig⸗ 
tuit Frow Agnelen der Kuͤnigin von Ungern 
Wittfrowen / die des gefangnen Kuͤnigs Fri⸗ 
drichs und finer Brüdern Luͤpolts / Heinrichen/ 
Albrechts und Otten Hertzogen von Oeſter⸗ 
rich Schwoͤſter was / unb uff diſer Kilch⸗ 
wychung wurdend in das Frowen⸗Clo⸗ 
ſter / ſo ouch daſelbſt zu Engelberg iſt / inge⸗ 
nommen und gewylet 140. Klofterfromwen/ dez 
nen fläretdie Künigin Agnes etwas Guͤtern / und 
bezalt allen Koſten / fo uff die Wychung gieng. 
Ir Großs Mutter Sünigin. Getrut geborne 
age von jrobur | 

r UrsAeni der Graf von Froburg hattend vif 

icbe und Deimfuchung zu diſem Gottzhuß alle 
weg gehebt. Die von Undermalden begleite⸗ 
send die Rünigin in Yr £anb/ und wider daruß. 


Deſſelben Yars im Herbſt /_als Bilchoff 
— von Baſel groſſen Krieg hat mit 

raf Ludwigen von welſchen Nuͤwenburg in 
Uchtland von etlicher Flecken und Gerichten we⸗ 
en. unver: von Biel gelegen / wie ouch fin 
—*8* Biſchoff Gerhard ſelig / davon hievor 
Anno Domini 1318. gemeldet wird, Da 
berklb Graf nach Bifchoff Gerharts Tod 
dem Bilchofflichen Geftiffe zu Bafel a 
mer Ingriffs tett/ fo verr / daß Biſcho 
Johannß difer Zit Graf Eberharten von Ki⸗ 
burg / unb die von ‘Bern bat / und manet bi 


ils Sünfté Bud. 
bet Pus) die Er zu Inen hat / umb 


unb Sochenburg / und 





Hilff wider Grafen von Nuͤwenburg / unb 
och der Bifchoff angeng mit finer Wacht und 
Volck fambt der Start Bafel Hilf acftrar für 
die Statt Landern in Lichtland / die gemeltem 
Graf Ludwigen von "—— sugcbórt / 
und belägert die Statt an einer Siten: Alfo 
fam Graf Eberhard von Kıburg/ unb bit von 
Bern ouch mit groffem Volck bum Bifchoff 
ze bilff / und belägertend die Statt án bcr anz 
bern Siten / daß zu Denen in Der C»tátt nic 
mand zu noch von nen fommen mocht: ^n 
dem rüft fich der Graf von Nuͤwenburg in bic 
Gegenweer / verfammet alle fin Macht / und 
berufft ouch fine Helffer/ wolt fin Statt San: 
dern enefchütten / unb den Bifchoff underfian 
bannen zu fehlagen / und rucft mit finem Hoͤr⸗ 
sug vor Tag in Stille nechft zu des Bifchoffs 
Laͤger / der Meinung daſſelbig anzugrıffen. 
Do nun der Bifchoff / und das Volk fo 
bí Im war / vernamend / bafi Er jeg nechft 
an "nen mae / fam der Schreden in Si / 
verlieſſend Ir Laͤger / und flücbtenb cc der Graf 
von Nüwenburg mit finem Höre je volens an 
Si fäme / und was nen fo not ze fliehen / 
daß Si wil Harniſt und Silber⸗Geſchire hin- 
der nen im Laͤger füeffenb. Aber der Graf 
von Nůwenburg fam nit in Yr Läger/ fonder 
Er pie nen nach / afe Er Sr Flucht vernam. 
p" fólicbem blibend Graf Eberhart von Kız 
urg / tnb die von Bernan der Statt / da 
Ci Yr Lager hattend / woltend der Vienden 
alldort erwartet haben. Do Si aber hörtend 
bas Gerüfch ‚daß ber Bifchoff und fin Volck 
in "rem Lager am Ufferechen und hinweg fliehen 
battend / yltend Gi in daflelb Läger/ nen 
Hilff ze tun / do marend Gi all ^ ver 
ftoben / und flunb bas Lager lár/ fundent ba 
vil Harnift uno Silber⸗Geſchirr / fo ber Bi⸗ 
ſchoff fin Vol unb Heiffer babinben gez 
lafen / bas namend Si zu ren Handen / 
und jugend ouch von bannen / lieſſend 
die Statt fanbern miter ungendtiget /_dies 
mwil doch der Bifchoff / der bic Houpt= Sach 
des Kriegs was / von nen aewichen. Sı 
ſchicktend danach dein Biſchoff / und denen 
von Bafel Irn verlaßnen Harnift und Silber- 
Geſchirr fo Si vor £anbern dahinden gelaflen/ 
beim. Alfo ward in difem Zug wenig ußge⸗ 
richt / daß die von Bern übel verdroß / dann 
der Graf von Näwenburg ouch fonft ^r off- 
ner Viend was / und darnach vil Geſpehß 
treib von Abziechens wegen. 


Dero Zit nach Sant Simon und Judas Tag 
als vil Fürften und Stett aber in Unterhand- 
lung warend mit Künig Ludwigen / den ac 
fmgnen Künig Fridrichen von Defterrich ze 
erledigen / und die Sach uff guter Ban was/ 
ward es aber durch Hertzog 4upolt finen Bruz 
der verhindert / der was fo unruwig und verz 
heat wider Künig Ludwigen / dafi Fr aber cin 

riegs- Bold im Dberland Schwaben und 
Elſaß verſammlet / und zoch uff bic Richſtett 
im Elſaß / belägert die Statt Colmar: Do 

ae Künig Ludwig vernam / verfammet Er 
ouch ein groß Horin Beiern / und junft allent: 
halb im Kich / und was bi Jm Künig Johanß 
von Behem ouch mit finen Volck / alfo daf 
Si beid dem Hergog £üpolten zu mächtig was 
rend / und wie nun Künig Ludwig ouch bif 
ins Elſaß nach gegen Colmar fam / der Mei- 
nung Hertzog Lüpolten dannen zu fehlagen / 
und dic Statt je entfcbütten. Begert Küng 
Johanß von Behem an den Römifchen Küng 
Ludwigen / daß Er Im vergunnete vor und 
ce mit 


i 303 AN No 


DoMiNi 
1325; 


iib Ward 
dd tig. 


ertzeg 
Fäpelt be 
lauert €ol 
m 


—M Oo M—————————————————— À——— 
a Nievon fibe Mutii Chron, L. XXIV. p. 237. : i 








Anno 304 


Domini i 

ce mit Hertzog Luͤpolten Gefpräch ze 
| 1325. [bas lich ^m Künı Do 
| 





alten / 
nblet 


prg saro 





zuſagen niemermer wider ünig Ludwigen ze 
tunde / das verfprach Er / hielts aber nit láns 

er / dann hif daß Künig Fridrich fin Bruder 
fcoia gelaſſen ward. Uff Dife Abredung ließ fich 
Künig Ludwig zu erbarmbd bewegen / fur wi- 
der in Beiern / och felbs uff die Veſti Trauß⸗ 
ned / da Er Künig Fridrichen gefangen bat/ 
und mae der Künig von Behem ouch zegegen 
mit vil Fürften und Herren / do ſchwur Herz 
gog Fridrich binfür Künig Ludwigen an dem 
Rich ungefumpt uhd ungarrt 3c qe / unb 
feins wegs 3c verhindern / und fich ürbaß des 
Komifchen Kuͤnigklichen Titels « bi fin Sünig 
Ludwigs deben abzetun und finer Erblanden 
Titels ze gebruchen / und Ime als ein Fürft 
des Richs — ſinde / das gelobtend 
ouch fine Brüdern £üpolt / Heinrich / Alb- 
recht / und Otto , Hertzogen zu Deiterrich. 
‚Es wurdend harumb vil Buͤrgen geben. 
Kichtung ward umb St. Niclauß⸗Tag 
macht / Anno Domini 1325. als Künig 
drich 2. Yar unb 2. Monat und etlich Tag 
gefangen was gelegen. Und wa Hertzog <ù- 
polt mit finer (láten Unrichtigfeit mit wär ge 
win! fo wäre Fridrich vor Jar und Tag von 
Künig Ludwigen ledig gelajlen worden. _ 
difer Richtung warend alle Künig Ludwigs 
Heiffer begriffen / Fürften / Herren / Stett 
unb gänder / infonders ouch bic dry Waldſtett / 
Uri / Schwig_und Underwalden / deßglichen 
die fo den —— Fuͤrſten seen 
hattend/ ouch in der ‘ erjünung bearıffen / 
unb folt ein durgender fläter Frid fin. Als 
aber in einem Monat darnach Hertzog Lüpolt 
den Friden und Richtung an Küng Ludwigen 
brache / Rund es dannethin der dry Waldſiet⸗ 
ten halb lange Zit onc verficherten Friden / und 
hielte man frenge Wachten allenthalb / bann 
man truwet cinandern nichte. 


1326. Anno Domini 1326. je ingendem Yare vete 
n tk gaß Hertzog Lüpolt von Deficrrich finer Fuͤrſt⸗ 
(red | lichen eren und ward Gelübdbrüchig an Kür 
inv friert mg Ludmigen / verſammlet wider cin Kriegs⸗ 
miter £d; Volck uf finen Erblanden / och hinab ins El⸗ 
nig dwu | faf / belägert das Stettli St. Pilt (das iſt / 
ga Sant Hipolitus ) mwer den &rafen von Werd / 
Landt⸗Graf in Elfaß / ber Kunig Ludwigs 

Anhänger was. Er gwan das Stettli “| 


¢ 
* 
s 





* uff ven Grund / Kuͤnig Ludwigen ze 
«b. 


638. Edit oporini wen Diplomata berfür / melde 
Fridericus Könige eenont werden / amd) in dem er 
glauben daf diefe Koͤnige die Bregitrun 


nad feiner Gefangenfhafft fid) des Kén 


e ne (uis Roy ne Prince aufly 

ais je fuis Sire de Coucy. 
Der berühmte du Chéne hat von 
Edition deg Moreri an finden ift. 
menen Kriegs: Zug in das Ergow febr meitlaufi 
d Andere 


— 





fegen Diefen Zug nod in Das Jabr 13 jas. ehe Blſchoff Gerhard Todes verbliğen/ Rhan, MI. 


Endanoßifcher Geſchichten 


regiert bat / Er übergabs mit Berwilligung 


1326. 
Abt Fo: 
ann von 
infibeln 
b bit 


€ lots uf. 


des Convents Her? „sodanden von Hafenburg/ | Joba 


Try / bero Zit Gro Keller / das gefchach zu 


ch Denen im Schloß / Er was vorhin Drobft | ybr 
òu e 


fen ( das it St. Gerold m Walgoͤw) 
gefin / regiert . . » em Syosumal warend 
des Convents zu Einſideln Herr Otto von 
Schwanden des vorigen Abts Bruder Dechan. 
Her: Gunrat von Bumburg Sänger / Her: 
Burckhart von Wüälfflingen C'uftor/ Her: Ruz 
dolf von Wunnenberg / Herr Ulrich von Yez 
giftorff / Herr *yohanp von Regenfper Syer: 
Eunrat von (Sóffon ( ward hernach Abt) 
Herr Thäring von Attinghufen uf Uri. (ward 
hernach Abt zu Difennß ) Her: Ulrich von 
Kramburg/ Herr Hermann von Bonſtetten / 
( ward hernach Abe zu St. Gallen) alice Fry- 


Herren. 


Angentz nachdem Hertzog Lupolt von Oeſter⸗ 
rich das Stettli St. Pilt serfiórt bat / zoch 
Gr e gen Spyr / belaͤgeri dic- Statt und 
fireifft im Land barumb / bat gar cin fchellig 
weſen an Im / b alfo daß bic Arget zu Im fag- 
tend / bag Er fich ze wil. arbeiten / und daß 
fólch Weſen fin Lib nit (ang wurd mögen erz 


man ^n 


ift Guiſen in £utbringen gelegen. c > 
Als nun die von Bern im aag Yar 
Statt Jandern in Uchtland 


cs Si feer/ infonders von des Geſpeys wegen/ 
fo der Graf darmit treib / deßhalb Si fich wi⸗ 
der rüften mit groffen Werden / und jugend 
in ditm Yar abermalen für die Statt Landern. 4 
Und als Si die Kaken / fo Si gemacht / bif 
an die Statt hinzu brachtend / do hattend die 
in der Statt lange Stangen mit jenen Has 
cken uff der Rinckmur / die ſchlugends e die 

3 ‚aken/ 





a Diefed wird von einigen widerſprochen / moi Cufpinianus in Auftr, jum erften Anlaad gegeben / biefer bringet pag. 
hme von Guil. Putíchio communicitzt worden / darmnen Ludovicus unb 

in i ern fid verbinden gemeimfamlic qu regieren. Biele molen aber nicht 

dee einander gefübret baben, v. Pfeffing. l.c. p. 662, Syebod) ifl gewin daß Fridericus 

| iden Tituls bedient habe, H. a. Rebdorf. annal p. 413. 

ünbere fagen Er habe ein breiged (Sicher befommen/ unb feye Daran geftorben / Mutius c.l. p» 228 

e Tichudius ifi bierinnen gant irrig ; Guile mare bamabien nod) Fein 

tbringen ; "allein / biefer vom deme Er bier reet / mare aus bem Hange derer Herren 

den Situl Grafen / Hertogen ıc anzunehmen (id) Iediglich Sire de Coucy nannten / aber defen ohngeacht ben 

ften gleidh giengen; wie burd) ben befanten Berg angezeigt wird : 


Titul eines apınagirten Herren vom Hanfe £o 
c der Coucy bit mar obne 


bédfen gür 


von Coumi 0 


die ine fe t Hiftoire Genealogi ieben / deren Aus ber neum 
Men Dent ie (ir air irati und bon Dem Darnad auf eje diala borgenoms 
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DOMINI 
1326. 





— Erfien Toeis Sünfics Dud , 


Kagen / unb zugends mit Gwalt gar hinzu. 
Alfo fluchend die fo in ber Raten warend / bins 
den daruß / doch ward ein Benner von Bern 
gefangen / hieß der Regenhuet / und ward alfo 
gefangen getödt / und wie nun die Rag verlo- 
ren was / ugend die von Bern abermalen vor 
£anbern ab ungefchaffet wider heim. Und als 
Si heim famend / do erfand fich / daß cin 
Edelmann uf der Statt ( Walther Senno « 
amant) Schuld daran hat / dap der Venner 
Regenhut getödt was / fing man ne / 
ward mit dem Schwert gericht / und zu den 
Predigern begraben. 

Difer Bit ftarb der jung Walther von Cas 
ſteln / Herrn Walthers Sune — bir 
bo ward bem Gottzhuß St. Gallen die Burg 
Schowenberg und andere Güter / die Er à 
Lechen hat / Icdig / diefelb Burg behub Abt Hilt 
bolt zu des Gottzhuß Handen / das gefchach 


im achten Yar finer Regierung. 
Des P ie an St. Wargarethen-Tag/ als 
der Brief wyſt / warend Her: Hartmann ever 


von Stans Kitter/ Burdart von Ißnerin⸗ 
/ Stidaue von Wißlerlon / Johannß von 
alterfperg alles Edelfnecht von Underwals 
den / Antoni von Moß / unb Burdart an 
der Egka Edelfnechte von Uri bi einem Ver⸗ 
trag eins Spans. Des Adels wonct difer Zi⸗ 
ten vil in Urs und Underwalden / warend froms 
mc redliche £anbtlüt/ die dem Land bifiunbenb 
wider den Ubermut ber Hersfchafft / und hat 
man ben Adel und bie Herofchafften nie uf den 
Waldfetten vertriben / wie etwa falsfchlich gez 
rct toirb/ bann allein die (bla und Herren 
bic Tyranny underflundend ze bruchen / die find 
von Landtläten mit Hilff der anderen Edien 
vertriben worden. Die Gefchlechte der dlen 
find funft merteils in Waidſtetten nach und 
nach abgeftorben / unb vil dero bic noch im Le⸗ 
ben/ und emet / belabenb fich des nuͤtzit 
mer / wellend licher nebend ber Fryheit anderer 
Landtlüten leben / und Gemeinfchafft haben. 


Difes Yars am 15. Yag Oktober lag Her: 
gog Albrecht von Defterrich ze Baden m Erz 
div : Ut in Litteris, Er macht ein Anftands 
Friden mit den Waldſtetten. Wie aber derz 
felb Anſtand⸗ Friven diefer Ziten zwuͤſchend den 
Waldſtetten und der Hersfchafft Defterrich ger 
weſen / bab ich noch nit erburct / wie derſelb 
fiel / alb mit was Mittlen / one daf derfelb 
Anftands Friden in difem Yar 1326. gemacht 
ift worden / und uff ein Monat abzufünden 
geftellt /_ wie im nachvohgenden 1327. Yar in 
der dry Waldſtetten hribung des groſſen 
Bundts verflanden wird / Dozemal one wife 
bier Anſtand⸗Friden ufgemefen / wann allein 
daß die Abfündung nit gefchehen was. b 
Anno Domini 1327. als bero it die von 
Bern Künig Ludwigen mwiderwärtig warend 
uf Pabſt Johanß des XXII. Bevelch / under: 
fund Johanß von Wyſſenburg Fry: Her 
zu Sibental / 3c Wiſſenow / zu Ufpunen und 
zu Hafle wider Si ze kriegen / und tett Inen 
und Jrn Anhängern vil Übertrangs uf finen 
ODefünen / dann Er Künig Ludwigs pfriger 
Anger und Verfechter was / alfo mur- 
dend die von Bern genottrengt wider In ußs 
zeziechen / unb belägertend m mit Ir Macht 
fin Statt unb Hefti Wundniß im nibern Sis 
bental / und lagend ein gute Rit barvor / und 
müftenb ungeſchaffet wider abziechen / doch tete 
tend Si Im groflen Schaden / und machtend 
In nótiĝ/ daß Er fine Lüt anfieng faft je 


n; Rhan. Mi. Stettler L c. 





fhägen / unb mit nuͤwen Stüren 3c beſchwe⸗ 
ren/ und infonders Die von Haßle / die allein 
fin Pfand vom Rich / und nit mer bann 50. 
Pfund Richs-Stür fihuldig warend / bae vers 
drof bic von Hafle fer/ und was “nen uns 
lidig unb famend bef ze Krieg mit Irem 
Herm von Wiſſenburg / derfelbe Krieg waͤret 
fünff Yar. 


Deffelben 1327. Yars am 3. Tag Hornu 
T Hertzo Pant von Der / Sting 
Albrechten fiam Gune one Lib⸗Erben / und 

n im Glofter Künigsfelden im Erz 
ward t von 
n/ Albrechten und Otten. 


Difes Yar im ſelben Monat — joch 
ber Roͤmiſch Sünig Ludwig mit groffer Macht 
über das Alp⸗Gebuͤrg in Italiam gen Trient / 
bo dannınzoch Er gen Verona (Das ift Dies 
trichös‘Bern ) ba ward Er vom Herm Canis 
von der Leitern Herzlich empfangen/ do danz 
nen zoch Er gen C bum / da empfieng In 
Franchinus Rufca, der Oberſt ber Statt gar 
wirdigflih. Allda bleib Er bif an den 12. 
Tag Map / und was bi "ym die Künigin 
* Margaretha Mp von Holland 
in Eegemachel / uno in Sit diewil Er zu 
Chum lag / tvurbenb die wy Waldſtett ( die 
cv ire 150. Knechten mit Im jugend ) umb 
Belldtung und Ernuͤwerung Yrer Fryheiten / 
diewil Er jeg rümiger und gwiſſer Rünig one 
jemang Intrag wäre / dabi ouch / dafi Er Inen 
zufagte/ fo Er die Keiſerlich Kron erlangte / 
barnacb Er jeg uff Rom zurcıfet / daß Er Inen 
bann als ein Roͤmiſcher Keifer abermalm re 

beiten confirmirm und befräfftigen weite. 


ward beara 
f Cr ‘Brüderen 
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as verfprach und verwilgt Inen Kuͤnig £ubz| Und gab 


wig / wie Si begert hattend. Lut volgender 
Abjchrifften / die umb Kürgung willen uf 4a 
tin vertuͤtſcht. 


bed M 
en Sr) 
beiten. 


Ludwig von Gorres Gnaden Römifcher| Litera uri 


Rúnig / zu allen Jiten Merer des X icbe 
allen ımd jetlichen Luͤten der Tälern 
Schwis / Underwalden und Hra / finen 
und des Richs Lieben und Gerrüwen fin 
Gnad und alles Guts. Dann behaltend 
wir unfre Getruͤwen in Gutwilligkeit un 

rechter Trüw / und machend [i deft ife 
bruͤnſtiger uns se dienen und sc tie 
men/ wann wis inen Se Fua t billichen 
—— MM gebend. pi —— 

itt ingebalten / 
úd) uͤwere Fryheiten Rechte und 


worben / und 


Eicher (Dad uf nberbaren 


den 
Die; 


7 bebrefftigenb uch 
t 

or Mee e m nien e Sors 

Stybeiten / Rechte unb Briefe als vor ge 

melder ift / die J 


unb Rúni 
neam end, 
rer Beſtaͤtu 





Jahr pertaufiten bie Grafen von Kiburg Schloß und Ctatt Burgdorf denen Herren von Gignauw umb 


eler ME Haller Mf, 


—Á — 





» 








Anno 306 
Domini 


1327. ze tunde / welcher aber das underftunde ald 


wir ůch Brief 
igelichen Inſigel verfiglet. Geben zu 
um am Mey-Tag / Anno Domini 
M CCC XXVII. unfers Aids im dryzechen⸗ 
den Fare. 


Ludwig von Gottes Gnaden Römifcher 
Alnig zu allen Síten Merer des Richs / 
allen und jeden Luͤten der Tälern Schwitz / 
Underwalden und tira / finen unb des Richs 
Rieben und Getrüwen fin Gnad und alles 
Gurs. Hf ſonderbarer Liebe die wir zu 
úd) sragend / von ier Guttaͤtigkeit und 
Truͤwe wegen verfpredoeno wir / unb vers 
—— üch mit diſem Urkund / daß nad» 

wit zu Rom zu der Hochheit der Kei⸗ 
ſerlichen (nach dero wir reiſend) 
Acbti Derren erz 
böcht werdend / daß wir Ich dann wrer 
Stybeiten / Rechte und Briefe / die Fr von 
uns und andern Römifchen Reifern und 
Riünigen / unfen Dorfaren erworben ba: 
bend / beſtaͤten und bekräfftigen wellend / 
in Maffen und Sorme/ als Ir diefelben 
von — a xi unfern Vor: 

bend. Gebe 


Litera Uri, 


‚Ifaren erlangt ba nd iid» des se 
Gezůͤgnuß dife Gefchriffe mit unſerm In⸗ 
fi . n 5u Chum am Mey: 

ag. Anno Domini M CCC XXVII. Un 

M Richs im drysechenden Jare. 
am | Am amólfften Taa Mey fchicb ber Römifch 
mir y Künig Ludwig von C bum / unb fur gen Mei- 
nn  |(anb/ da mard Er von Hern Galeatz Veícent 


Tien 9® [eric empfangen. Cr bleib allda ein gute Zit/ 
* unb am erſten Tag Brachmonats / Dae was 
am bay Montag / ward Er unb fin Ec- 
gemachel dafelbs mit der Iſinen Kron acfrónt. 


Was tit, b mit Rü- 


Künig Ludwigs Schwecher was / Gra 
irri von Eleve/ Graf Wilhelm IA, nd 
lich / Graf Dietrich von Bergen / bero Graf 
fchafften alle ach zu Hertzogthumben gc 
macht, Graf Wilhelm von Montfore/ Her 
zu Tettnang / und funft vil Fürfien / Herren 
unb Grafen Nider = und Bberlaͤndiſch. Er 
bat bi Im allein tütfch Volck 4000. Küter 
und 20000. 3€ Fuß ußerlefen Bolt. 


Ein groſet/ Do nun Künig Ludwig in Italia fag / unb 
He et. orfifart 


mengflich in Tuͤtſchlanden achtet dife 
BET men eft lle 
tidland | fich mengflich groffer Unfi it der Ctra 
smadi von Roͤubern / Gartknechten und etlichen uns 
rüwigen Herren / die ftát zu Emboͤrungen ac 
neigt / infonders fo bae Houpt nit anheimijch 
ifi. alb / damit die Straflen/ Handel 
und Wandel / in Abwefen des Künigs deft baf 
geſchirmt mocht werden / und mengflich von 
unbillichen Gwalt und Mutmwillen acficbert / 
machtend ein gefchwornen Pund mit einandern/ 
bie Stett Meng / QBormbe / Spyr / Straß: 
burg / Baſel / Fribur en / Zuͤrich / 
Bern / Solotorn / Graf Eberhard von Ki: 
burg / Coſtentz / Lindow / unb Uberlinaen / 
ung uff St. Joͤrgen⸗Tag Anno 1329. Dann 
man vermeint / daß bif dar der Künig wider 
uf Italia fommen wurd. In difem Pund 
ward vorbehalten das Rich / ouch behielt etlich 
Stett Yre Bifchöff oder Herren vor doch mit 
etwas Gedingen. Die Articel des Punds 
- find allerdingen glichlutende wie harnach zechen 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 


dolff von Coſtentz und fin Bruder Graf Ul- 


ANNO 


Domini 


Stett Anno 1329. Donftag nach St. Gre 1327 


gorien⸗Tag ein glichlutender Pund uffgericht 
ward / der harnach gemeldet wird; Und als in 
difer voraenter Pündenuß jetlicher Statt / fo 
im Pund was vorbehalten ward / bafi Si wol 
andre Yre benachpurte Stett oder Sander Die 
des begertind in dife Pündenuß entfachen und 
annemmen möchtind / doch baf Si ouch den 
Pund fehwurend / wurdend die dry Waldſtett 
Uri / Schwitz / unb Underwalden von den Stet⸗ 
ten Zürich und Bern ouch in dife Puͤndtnuß 
genommen / doch uff ein Werfchribung wie 
nachvolgt. 


Wir die Landtluͤte gemeinlicy von Hre / 
von Schwitz / unb von Underwalden / 
Eundend allen die difen Brief fechend oder 
börend leſen daß uns in die Derpimdenuffe 
die Räte unb bie Burgere von Zürich und 
Bern empfangen band / fo Si mit den Raͤ⸗ 
ten und Stetten von 

















n Eberharten 
verbriefer hand / 


ſind. So verjechend wir / 


33 


Srib abfagind / 
en bidem Eide unuersegenlid / doch alfo/ 


gri 
er(t/ fwenne fich der Rat / oder der Mer: 
teil des Rares der Statt / die danne ge: 
poige ift uff den Eid erkennet / dafi 5 
wider Recht geſchaͤdiget figind/ und fuln 
In ond) danne bebuliicn ín bi dem Éide 
nach den Briefen die über dife Verpuͤnt⸗ 
nuffe gite find mit guten Trüwen on 
alle Gevärde. Und se einer Staͤte und 
Sicherheit aller dee vorgenant Dirigen / 
hein wir die Landtluͤte gemeinlich von Hre/ 
von its ea — t 
vor ten unſre Infigel fúr uns gehenckt 
an difen Briefe/ der ward eben am dem 
Srytage in der Pfingf Wu en / doman 
von Chriftus Geburte drüsechen bun: 
ert Far / und darnady in dem fibenden 
und swengigiften are. 


In difen Pund giengend noch Bifchoff Ru- 


rich 





pon un 
daß Si bit 
Waldſtett 
in Pludt⸗ 
nug genom⸗ 
I 


| Und (slug 
ab für anı 
|der zu jit: 


| 
| 


Abt Hilt: 
Bold ward 


| [G5allen bevelchen muft / und 














dry Waldſtett Uri / 


Eriten Theils Fuͤnfftes Bud, 


rich von Montfort Herr zu Weldflich / und 
die Statt Ravenfpurg. 

Wie nun Graf Eberhard von Siburg ver: 
nam / baf die von —* und von Bern die 
witz und Underwal⸗ 
den ouch in den groſſen Pund empfangen hat⸗ 
tend / verdroß ce “yne gar übel an die von Bern/ 
die mit Ym cin ſonderbare Puͤndtnuß Hattend/ 
dann Cr zu ben Waldſteiten ſidhar der 
Schlacht am Morgarten/ da Er fümmerlich 
entrann ; und vil der Ginen verloren hat / 
mercklich viend was, und deßhalb allweg deft 
pferlicher den Hergogen von Defterrich anban- 
act unb hilfflich was / daß Er Hoffet derfelbe 


nen barinne nit gehorfam fin/ bann Gi Yrs 
Schadens noch mit vergelen, Uff fölich fin 
Abichlagen mwendetend die von “Bern Yre 
Pundtsgnoffen die Waldſtett und ander Yr 
Helffer wider ab / dann Gi fehon uffgezogen 
warend / und ward nügit uf ilem Qua. Die 


tr Mann was / der nit allait gus 


ten Glouben hielt. Und wie Er mardt daf 
Er die von Bern craürnt hat / Er nit für 
{andern ziechen wellen / verfagt Er die Statt/ 


ard Cil 
bers / und damit Er deft fichrer wäre vor denen 
von Bern / verricht Er fich mit den dryen 


den / nut denen Er vorhin nit hat wellen zies 
chen / und macht ein Puͤndtnuß mit "ynen für 
fub / in Graffchaffte Thun unb andre fine 
Oberlandiſche Herrſchafften fünff Yar lang / 
en etlich Gut / damit r zu difer 
nen fommen möcht. Alfo 


Waldſtetten / Uri/ vor / und Underwal- 
Du 


Difes Yars begund Abt Hiltbold von St. 
Gallen an finem Lib fo vaft erfrandten / und 
an Sinnen abncmmen / baf man fin Inſigel 
einem Convent -Herm / ouch einem Dienſi⸗ 
mann vom Adel / unb einem Burger von Ct, 
enr ege bidclben Oro Be t po e 
ri lalen / bi n dry hettend ann 
zevor verhört. Er nam täglıch ab/ wuft nit 
was Er tett / deßhalb die Convent-Herren bez 


Maur dd a In verbüten fólt / damit | M 


« Don andern tvirb bieftr Zug mod) in das Fabr 13:5. geſetzt / v. Rhan. Mf, 

b Diefe ik Wilhelmi IIl. des Grafen Holand Tochter gemefen 5. Er batte cur de jmen Gemablinen vor diefer ; Ei» 
net reichen Grafen Zochter/ deren Nahmen undrfant/ und Beatricem ( von recióer gedachter Ludovicus Senior gebebren 
war ) eine Tochter Heinrici Herkogen in Doblen. vid. N. Burgund. vita Ludovici 1V 
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Er nügit tette / daß Im ſchaͤdlich wäre. Fur⸗ DOMN. 
tend In gen Vald * / uff die Burg ‚ver-| 1327. 
hütend In allda / daf niemand zu Im Fam / 
dann wem Si verguntend. 


Derfelben Zit belägert Hertzog Albrecht 
Sehen Ay Sa TAN n —— 
unb noͤtiget Si vaſt / aber Er ſchuff nüsit. 


Des lten Jars uff den dritten Ta 
Dugft (dio ber Rómi Künig Ludwig von 
Weiland uff Rom zu. lich 3uvor ben Her 
—— — T zu Weiland in Ge⸗ 
angtnup legen von Berflagung wegen l⸗ 
à Serm pem fiplichen herus 









Müldufen 
ward belá: 
get. 


TM 
De Salta. 
Keil vou 

Weyland, 


lich fangen / bleib da cin Zitlang / zoch 
bened, uff Piſa / die fich widertend p Er 


empfangen ward / hat Er zevor fin treffenlie| X 
* Botiſchafft gen mo in s sum 


: getan / ward Er 
abft crgürnt / - 
ctt fir mpt nit gnug. Alſo b:cf die Gei 
licbfeit / fo zu Rom was/ und | Die ub 
‚ger —— —* prey flt; Do 
war uno fin Gemachel die Sümai 

reten vom Cardinal Li — 


—— Sciava de Columna, KHouptmann 
der Statt Rom / Buccius Proceflüs , Urfinus 
de Urfinis und Petrus de Montenigro Edel 
Ferm mit der Keiferlichen Kronen gefrönet / 
uff den 17. Tag Yenners/ des gemeltin 1328. 
Jars / in St. Peters Münfter / des Namens 
der IV. Keifer. Bi welcher Krönung ouch ge- 
gegen marenb/ unb bulffenb Bifchoff Jacobus 

ratenlis 3u Gaftellan bi Venedig , und der 
Biſchoff Ellerenfis. 


Dero Zit als Keifer Ludwig zu Rom lag /| Alda ward 
gebar m fin Eegemachel die Staferin Drargasl Im in, 
retha b einen Sun / den ließ Er Ludovicuml ren Roma- 
Romanum, das ift Ludwig den Römer, nennen/| nus genant, 
von wegen daß Er zu Kom aeborn ; Fr hat 
juvor —* ein Cun Ludwig genant / der was 

arggraf zu Brandenburg/ und als harnach 

Dqa2 über 
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DOMINI | úber vil Yar berfelbe one Sün ftarb / ward dis 


1328. 
&altat 


fer Ludovicus der Römer Marggraf daſelbs. 


Und als Keifer Ludwig fach / daf Er bidem _ 
/ beva 


ig | abft fein Gnad finden mocht / bevalch Er 


gelafien. 


den gefangnen Herm Galeatz Velconten Herm 
3u Meiland wider xj laffen / das gefchach 
bike Yars am 25. 2 as ergens / Jatzt In 
wider in alle fin vori ürde und Verwal⸗ 
tung / unb befchreib Yne zu ^ym gen Rom ze 
fommen. Do maché fich Her: Galeatz ples 
uff / unb wie Cr fam bif gen Pifa in Tufca- 
nen / füef ^in ein gåche Kranckheit an / daß 
Er in berfciben Nacht Rarb in der erfien Wu⸗ 
chen im Aprellen / unb ward gen Luca gefürt 
& begraben. Do verordnet Keifer Ludwig wis 
der Giraf Withelmen von Montfort Hern zu 
Tettnang zu Weiland ze regieren mit 24. Mei⸗ 
ländifchen Rats Herren. 

Unlang darnach ſtarb ouch Herr Caftrucius 
Herre zu Pifa 3u Luca, und àu Piftoria , cin 
hochvernampter Herre. a 

Keifer Ludwig ward uf tek! baf ^in 
Pabſt Johanß on alle billiche Urfach gebannet/ 
unb ouch die Befrönung abgefchlagen / und 


. |darzu unverfchuld baffct und vechtet / erzuͤrnt / 


und fat zu Kom ean anderen Pabſt / der ward 
Nicolaus der Fünfft genant / pief vorhin Pe- 
trus de Corbarià , was ein Münch Barfülkr 
Ardens / von armen fehlechten Luͤten erboren/ 
aber hochgelert. Die Römer bulffend ouch 
darzu. ifer nuͤw Dabft frónt den Keifer und 
fin Eegemachel zum andern mal mit den Scis 
ferlichen Kronen am Heiligen Pina Tag/ 
dee 3 = bs iu E Nicol t. 
‘Peters niter. 1 w Pa icolaus 
macht vil Cardinæl, herr unb Bir 
fchöff in Italia und ín türfchen Landen. 


Do nun pe es zu — —* 
nam / da | btvig ju Kom 
frónen lw Ay unb cin andern Pabſt gemacht/ 


ward Fr noch wütender und tobender wider 
den Keifer / und verbannet Yne voch vefer / 
dann vor / Er verbannet ouch alle die / fo zu 
finer arhan bewillgt / desglich den nuͤwge⸗ 
machten Dabit / und alle bic/ fo Keiſer Lud- 
wigen für ein Keifer bieltend / oder Yn ein Kei 
fer namptend. Er werbott ouch alien Geiſtli⸗ 
chen Singen und defen in den Stetten und 
Landen / da man Yne für ein Keifer Biclti / 
daruf grofe 3wepung der Geiftlichen halb in 
Kichsfietten und des Riche Landen entplunb / 
die Safe Ludwigen für ein Keifer hieltind nnb 
Im anbhangetend / unangelechen des Pabſts 
Bann. Die Pfaffen in tütfchen Landen mer: 
tale woltend des Pabfts Gebott gehorfam fin/ 
und in der Kilchen nit mer fingen noch lekn / 
noch den Gottsdienft vollbringen / fürnemlich 
die Auguftiner, und vilnach alle Orden / zu 
C'trapburg und andersmwa in Richftetten / und 
fungend in 17. ac nie / ußgenommen bic 
— unb Barfüffer zu Straßburg / bic 
ungend nach der Bannung —— wider 
des Pabſts Verbott / demnach lieſſend die Drez 
diger ouch ab / und woltend nit mer fingen; 
Do ſprachend die Burger von Straßburg zu 
Inen: Haͤttind Si vor gefangen / fe * 
tinds oud) fürbaf fingen / | uf der 

t fpringen. Do * Si uß der 
Statt / unb lieffend Ire Glófler 4. Jar dd 


Kilchen / in einem Stifft oder in einem Cloſter 
einer ſang / der ander nit. Man vertrib Ir 
vil uß den Stetten / die nit fingen noch leſen 


“ hóma Fubmig batte Ihne ju 
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ANNO 


DowiNi 
unb f| 1328. 


big. Er was ouch nit eigennügig / Er achtet 











Zunfftrecht / und andere —* — 
chechen ae. 


In den dry Waldfetten liri / Schwitz un 
Underwalden waren ouch etlich Prieſter / die 
des Pabſts Gebott woltend gehorfam fin / un 
nit fingen noch lefen / brum daß Si bem Kei 
fer anfangen / aber man hielt Si darzu / 
daß Si muftend die Goͤttlichen Aempter hals 
ten/ oder ug dem Sand. Man was in Richs 
en übel an Pabſt — von fölicher 

annung wegen / man ſchalt In vaſt / und 


Wann man diſem Pabſt Johanßen ſagt 
von den Geiſtlichen die in tůtſchen Landen um 
ſins Gebotts und Gehorſame willen Ire 
Pfruͤnden ald Cloͤſter verlaflen / und abgewi⸗ 
chen ber. Leien Verfolgung / ſprach Er: Si 

recht getan / aber nit wißlich. Und 


Dero Zit was Heimo oder Aimo ein Fry⸗ 
an " Thum / Biſchoff ge Sitten in 
k a . 


Dero Zit/ als Abt Hiltbold von St. Gal |, Net ltr 
len fát t Krante / finnlofr Wann was / € Selm 
heffend In die Convent - Herren von der Ve⸗ jfiebet tany 
fti Valckenſtein in Martis tobel (da Er lag) medi am 
gen Appenzell uff die Veſti fuͤren da fag Gr|peuet ge 
uff derſelben Burg 11. Yar / und nam vonjfätt. 
Tag je Tag ab / unb muftend die fo uff der 

Burg bi Im warend / ſchweeren / niemand zu 

Sm zu laffen / one Bifin zweier Convent- 
Sperren / die zu Im geordnet warend / dann 

en P Findlich was/ daß Er nit ruft was Er 

«ut. 

Anno Domini 1328. fur Keifer Ludwig der| Keifer 
IV. wider von Rom/ unb fam am 12. Tag "n , 
O&ober gen Luca , und über wenig Tag palio. 
harnach fur Er b > / im Tuſcaner Land! ten al Jre 
gam, in derfelben Statt am Zinftag nach Frodeiten. 

t. K ape / ift der 18. Yag Oktober 
por den dryen Waldſtetten Yr Fryheiten 

ſtaͤtet / wie Er Inen dann vorhin verſpro⸗ 
chen hat / lut diſer Verſchribung. 

Wir Ludwig von Gottes Gnaden Roͤ⸗ 
miſcher Keiſer / zu allen Ziten Merer des 
Xicdbe / verjechend und tund kund offene 
lich an diſem Briefe / allen denen die Ine 
achend daß wir den 


Litera Uri. 


nern / durdh der truͤwen Dienft willen / 
die Gi uns und dem Rich zu alle Siten ge- 
tan habend / unb oud) noch täglich tuno/ 
uno durch groffe Arbeit und often / die 


von Luca unb Meid: Fendrichen gemacht; davon file dag Diploma ap. 


Hergogen 
Meibom. R, G. Script. T. lll. p, 229. & Leibniz, C. L G, Dipl. P. 1. pe 130% 


! 
‚Anno 


| 


| 


Dom NI 
1328.. 


Erften Theils Fünfftes Buch, 


——— —— — ` : : e 
Oi lang durch unfer und des Richs Wil. 
len erlitten habend / alle Recht und s 
beiten Briefe und Mandveltinen/ die Si 
von uns oder unfern Vorfaren / Reifen 
unb Aünigen gehabt habend / gar und 
[gánnlid) beitäciger haben / unb befkäti, 
gends mit difem gegenwirtigen Brief / alfo 

wir wellen / und es ouch vo 
fi lid) / bi unfer und des Richs Nulden/ 
nen di n Rechte und Fryheite 

Bricfe und Handveſtinen nieman nicht 
arn noch zerbrechen foll. Swär Inen 
arüber ——— / der foll en / 
wider uns und des Riche Nulde 
E, dife Brief / rfigelten ni unſe * 

nen diſen Brief / verfi mit unſerm 

ngenden nfigel / der geben ift su Pifa/ 
do man ce Eon Chrifto Geburt / drü: 
zechen hundert Jar / darnach in dem acht 
und sex diofen Jare ; In dem 16. jare 
Pet u. " —— Jar un⸗ 

8 Kei 8 / des tags 
Ime Gant Ballen Tage, 


Sigillum. 


Ludovicus Quartus Dei gratia Roma- 
norum Imperator femper Auguftus. 


Bifchoff Rudolf von Cofteng und fin Bruz 
‚der Graf Ulrich ven Montfort Her: zu Yelds 
kilch / unb Graf Eberhard von ibura/ ouch 
| bit Stett Coſtentz Qüricb; Bern / £inbom/ 
| Überlingen / St. Gallen und Ravenſpurg famt 
| ben brpen Waldſtetten Uri / Schwig / Under: 

walden fángertenb Yr Pund 3. Yar. Måáng/ 
Wurmbs/ Spyr ünb andre Sictt fo im voz 
‚rigen —— wurdend nit angenom⸗ 
men / die Waldſtett warend ſunſt ouch noch 
‘dero Sit. mit bem ien von Kiburg in 
Puͤndinuß / als hicvor flat. 


Wir Rudolf von Gottes Gnaden / Bi: 
ſchoffe su Coffenn/ Grafe Ulrich von Mon, 
ifort Derre zu Deldekiech fin Bruder/Grafe 
Eberhart von R iburg/ tgtaf zu Bars 
genden / und wir die Räte und Burgere 
von Cofteng / von Zurich / von Bern / 
von Kindow/ von liberlingen / von Sant 
Gallen / und von Xavenfpurg / und wir 
die Lande Amman / und f'anbrlüte gc 
meinlich von lre 


[difen Brief fechend / oder bóreno Iefen / 


Gant en Tag wären / 
——— von der vorgenan⸗ 
ten naͤch 3 Dule hinüber 


und habend 
un 


ten Biſchoͤff Ru⸗ 
f von Coffeng / Grave Ulrich fin Bru- 
Eberhart 
wir bic Räte nnb € Oct vorgenans 
ten Sterren / und t-2immann/ und 
Lan rgenan 
ſtetten unfer aller $nfigel offenlicb gebenckt 
an difen Brief. Geben Süci 


der / Grave 5 von Kiburg / und 
ut: 
tlüte der vo ten dryer Wald- 
zů 
nad Sant Hilarien - Tag / bo 








inige bermeinen c$ (cot 
Wärme (andere fagen NE a 


mornendes | Serre Ludwig von Gottes 
—* von Got⸗ d iu au allen Jiten Merer des 
43 


bme Gint beogebrad)t worden, Daun Er batte cune 
Der Haut hervor gemadyien. Rebdorf I, c. A. Ar 


309 


tes Geburt salt drüsechen hundert jar 
* darnach in dem nuͤn und zwentzigſten 
ar. 


Der Innhalt diſes Bundts hat gelutet / wie der 
nechſtvdlgende Bunde ber zechen Richſtetten. 


Anno Domini 1329. am 13. Tag Jenners 
an Sant Hilarien⸗Tag ſtarb Hertzog Fridrich a 
von Deiterrich / der vor Yaren vermeint bat 
Roͤmiſcher Künig 3€ finde » 
Er mae Sünig Albrecht fel. Sun. Er verlieh 
fin Sun / und allen zwey Töchtern. Gr 
ward im Cloſter Murbach im Eiſaß begra- 
bem, Gine Brüdern Albrecht ( ein Podagra: 
mifcher unrümwiger Mann ) und Oito cin enffs 
ter Fuͤrſt / erbetend die Land / und ftürtenb die 
Töchtern uf. mit Gelt. 

Deflelben 
bievor Her 
wig beanabet 
à€ heraichen ge 
Keifer £ubmi 


at/ unb wider über Meiland | 
bt / mit Tod abgangen / 
uff fin Abſterben Graf Wil 
Samen von Montfort wider geordnet mit 24. 
Meiländilcher Ratsherren alda ze regieren. ! 
Alfo wurbend des gemelten abgeftorbnen Herrn 
Galeatzen Brüdern fo lang am Seifer Lud⸗ 
wigen/ namlich Her: Johanß / den der mito | 
verwende Pabſt Nicolaus zu einem Cardinal 
gemacht / und Marcus, Luchinus , und Azo 
die Velconten / daß Er nen wider vergun⸗ 
net Weiland ze behersfchen / unb der voni 
Montfort abgefchaffe ward / darumb gabend 
ſi dem Keiſer 60. tuſend Ducaten / doch orbs | 
net Er / daf Herr Azo das Regiment baben | 
folt / und der Vice- Comes , das if Keifers | 
licher Statthalter aenámpt fölt werden / die: 
gemelten Veíconten. Gebrüdern lagend des 
to Rit all bim Keifer zu Pia, und fchribend 
ben. 24. Raten zu Deiiand angeng die Neiers, 
lich Begnadung nen befchechen. 


Nobilibus Viris Dominis viginti quatuor 
Prefidentibus Negociis Communitatis Me- 
diolani , Amicis Chariflimis. 


Joannes Ecclefia Mediolanenfis Cardinalis. 
Azo Imperiali gratia Civitatis & Comita- 
tus Mediolani Vicarius Generalis, nec non 
Marcus & Luchinus de Vice- Comitibus vo- 
tiva cum falute, Ad gaudium Amicitiz ve- 
ftrz nunciamus , Divina gratia przcedente 
Screniimum Dominum Ludovicum Dei 
Gratia Romanorum Imperatorem & femper 
Auguftum , confideratis przteritis prarfenti- 
bus & futuris die 15. Januarii dicto Azoni 
de Vicariatu przdito Mediolani gratiofiilime 
providiffe ad Exaltationem & Confervatio- 
nem Sacri Imperii, & Civitatis Mediolani " 
& omnium Amicorum, Data Pilis. Anno 
Domini M CCC XXIX, r$. Januarii. 


Vertütfcht : 


Den Edlen Männern den 24. Seren 
Verweſeren der Befchäfften der Gemeind 
zu Meiland unfern liebiten Srunden. 


Johannes der Bilchen zu Meiland Car- 
dinal, und Azo von Aeierlicher Begna⸗ 
dung der Statt und Graffcbafft zu Mei: 
land oberjter Statthalter / oud) Marcus 
und Z'udinus die Velconten, Mit begir; 
lichem Gruß zu uwrer Zrfröwung / verz 
funbenb wir uch / daß durch vorgende 
Göttliche Gnad der er nen ya 

Bnsden Ro 





Richs/ 
flindenbe Kranddeit / vag Jhme 
gent, l. ce p. 124. 


wider Ludovicum, | x 


ANNO 


)OMINI 
1328. 


ars aim 15. Tag Jenners / als Kinig 
Galeag Velcont Jt Keifer Lud⸗ Ludwig 


fast die 
Vilconten 


t mider über 


Meiland. 


LA NNO 


Domini 
1329. 





















Zehen 
S ditt 
machtend 
einen 
Pund. 


/ 


MWormbs 
unb Spir, 
marenb nit 
darinuen- 


Litera Zü- 
rich, 


Es 














A icbs/ in Betrachtung verfchiner / teten 
wirtiger und Pünfftiaer Urfachen uff den 
15: Tag Jenners mici) genanten Azo zu 
einem Statthalter zu Meiland gnaͤdigklich 
verordnet hat/ zu Erhochung und Erhal⸗ 
tung des geiligen Richs / ouch der Statt 


Meiland und allen guter Srimden, Ge 


ben zu Pita Anno Domini 1329. am 18. Tag 
Jenners, 


Nach fölichem famen die gemeldte Velconten 
gen Modoetia ( von recht Mogontiacum ) 
das ift Monzia , in die Statt am 2. Tag 
Hornungs / unb woltend Morndes gen Mer 
land ingeritten fin / do wolts nen Graf Wil 
heim von Montfort / fo alba Statthalter ges 
weſen / nit geftatten / bif Er umb finc Anſpra⸗ 
chen bezalt wurd / unb hielt Inen alfo 13. Tag 
die Statt Meiland vor / und am 15. Tag 
Hormungs rittend fi allda inn / und am 20. 
Tag deilelben Monats fehied derſelb Graf 
von Meiland wider in Tuͤtſchland. 


Als nun Keifer Ludwig der IV. des Namens 
fát in Ytalia lag / und der Punde /. fo hic 
vor Anno Domini 1327. die Stett Meng / 
Wormbs / Spir / Straßburg / Bafel/ Sti 
burg/ Goften& / Zürich / Bern / £imbom / 
Überlingen / ouch Graf Eberhart von Kiburg/ 
Herr zu Burgdorff zefammen gemacht,/ dar: 
inne ouch die dry Waldſtett Un/ Schwitz und 
Underwalden genommen mwarend? upaieng / 
beguntend fich die Stett Straßburg / Baſel / 
Fryburg im Brißadw / Koftentz / Zürich / 
Bern / íinbom und Überlingen wider zefams 
men verbinden 2. Jar lang / und namend 
ouch zu nen in Puͤndtnuß die Stett Ras 
venfpurg/ unb Sant Gallen / alfo daß "ro 


10, Stett in difem Pundt warend / der in |: 


der Subftang von Ariickel zu Artickel geftellt 
ward / wie der vororig im 1327. Jar gewefen: 
Die Waldftert Uri / Schwitz und Underwal⸗ 
den wurdend ouch angeworben in difen Pundt 
3e gan / aber fi woltend hit ; die brp Stett 
Mens / Worms und Spir wolt man nit fürs 
baf anncmmen von wegen der verten Gelegen 
mH der Graf von Kiburg ward ouch ußge⸗ 
loffen / dann die von Bern woltend finen 
nit; bifer Pundt ward gemacht von wegen 
daß der Keifer fát ußländifch in Italia lag / 
unb in Grütfcbfanb allerley Unruwen fich zus 
trugind / nit allein von des Pabſts Bannung 
wegen tiber den Keifer / fonder ouch von ans 
drer Spaltung wegen / 
Und wißt der Pundt alfo: 


An Gottes Namen Amen ! 


Wir die Räte und die Burgere gemein: 
lichen der Stetten Straßburg / Bafel/ Fri⸗ 
burg / Coſtentz / Zurich / Berne / Lindos 
we, Ilberlingen / Ravenfpurg und von 
Sant Gallen tund fund allen den / oie 
difen Brief fechend oder horend lefen / 
daß wir durch YTug und Sriben unfer / 
unferer Burgern und Küte / unde der 
Landen / gemeinlichen uns zefammene band 
aemacbt und gebunden mit dem Hide / 
den wir darumbe getan band / einandern 
getruͤwlichen 3e ratende / und 3e belffenne 
tbinnen firder_ ung ze Sant Georien⸗Tag / 
fo nu 3e naͤchſt tommet / und von dannen 
one Underlaß / zwep gantze Tare / zu ab 
len den Kriegen / fo uns angevallend oder 
gewinnend/ wo oder in welchen Weg uns 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 














oder Stette / oder wer die ſind 
alten Zriegen unzhar geſchechen iſt / dar⸗ 
zu foll man nit bebulften fin / man tiege 
es oann gerne. Aber was Ariegs under 
uns üfferjtanden ift fiber demmale daß 
wir zum erjten uns zu einandern verbum: 
den / und die erite Derbunotnuffe mach⸗ 
tend / darzu follend wir einandern gerez 
ten und bebulffen fin/ mit ſoliche Beſchei⸗ 
denbeit / als hienach aefchriben (Eat. 
Wäre daf debeine Serre oder Statt / 
oder wer der iſt / die nu in difer Vers 
bindtnuffe find / oder batnad) oarinn 
tomment/ mit der Befiheidenheit / als 


fantend / daß fi geſchaͤdiget wärınd / 3e 

dem Rechten / unde daß man m 
unrecht täti/ und das Rechte von Im ufz 
fprechi / den fullend die andern Serren 
und Stett / oder wer die find / oie zu 
dirrer Derbünotnuffe gehorind / oder herz 
nad) in diefelb Verbimdtnufle empfanz 


en. 

MWidertäte Er bann nit / fo füllent. fi 
uff Ine bebulffen fin / als davor geſchri⸗ 
ben (fat / und füllend ouch die Serren / 
Stette / oder wer die ſigind / die zu dire 
re Verbimdtnuſſe geborend / es’ fiaind 
gerren oder wer fifigind/ darzu manen/ 
ft erfennind den uff den Eid / daß fi es 
allein nit betwingen enmugind / und wens 
ne fi das erfennend / & ollend fi je di 
naͤchſten Herren und Stette/ und weri fi 
find / die zu birre etant ae 
rend / darzumanen/ und (ülleno die ou 
urderlichen und one Verzug darzu 

en Eid bebulffen fin / als davor geſchri⸗ 
ben ftat / one alle Gevaͤrde. 

Wäre aud) daf jemanne Serin / Stets 
ten oder wer fi find / die - dirre Verz 
bundtnuffe aebóreno / deheinen Schaden 


die angedallend one das was jemanne die |teti/ den foll man in den vorgenanten 


Stetten 


1329. 


ANNO 
Dosıinı 





ANNO 
DONINI 
1329. 


Erſten Theile Fünfftes Buch. 


Stetten / nod) in den Veftinen der Serz 

ren / oder, wer fi find / die 3e dirre Verz 

— gehoͤrend / feinen veilen Bouff 
eben. 

Zame oud deheiner in Gewalt gerren / 
Stette oder wer fi waͤrind / die in dirre 
Verbundtnuffe find / der debeinen derfel 
ben serren / Stette oder wer die find / 
die in dife Verbimdtnuͤſſe aebörend / ae 
ſchaͤdiget hätte / den/ fine Diener / und 
fine gelffer / foll der Serre / die Statt 
oder wer Er ift / die in dirre Verbuͤndt⸗ 
nufle find / in des Gewalt fi fámino an: 

iffen / in aller Wyß als ob Inen ae 
— waͤri / one Gevaͤrde / darnach 
o es Inen verkuͤnt wird / von denen / die 

à geſchaͤdiget find. 

Geſcheche oud) / daß ieman / es fiac 
gerre / Ritter oder 23necbt / oder wer 
Er iſt / deheinen Schaden täti/ dien / die 
in dirre Verbimödtnuffe find / es find ger; 
ren / Stette oder wer fi find / uno Inen 
—————— — wid j e cr 
tino / von denen / die fraefcba Ron / 


oder von denen / benen es verbot 


tet wird / widertätind fi danne nit / uff b 


den / und uff die / unb uff alle Ire Die; 
ner und Selfter foll man bebulffen fin / 
als Davor gefchriben (fat; und wer fi ent: 
haltet / bufet/ oder bofet/ oder Inen ra- 
tet oder buffet / mit Worten oder mit 
Werten / uff den und uff die foll. man 
bebulffen fin’ uff den Eid / aelicher Wiß / 
als uff den der den Schaden bat getan, und 
uff alle die / fo der erkennet / der co 
billichen erkennen ſoll / als dirre Brief ſtat / 
zu denen ſi Recht hand. 


Was Krieges ond) in den vorgenanten 
Zilen ufferſtunde / und diewil diſe Per: 


buͤndtnuß waͤret / und der deheinen / die 


dire Verbuͤndtnuß gehoͤrend / Ér fiac 
ne) Statt/ oder wer Er iſt / nacer. 
fen oder bifanget wurde / denen foll man 
alfo lange bebulffen fin / ung der Krieg 
verfunet wird. 
Es ift oud) namlich beredt / daß dehein 
pu Statt / oder wer Ær ift / die zu 
irre Verbimdtnuſſe aeboreno / deheinem 
Aünig nod) Herren bebolffen fin föllend / 
von dırre Verbundtnuſſe wegen / ft tücino 
es dann gerne. Waͤre aber / daft debein 
Serre) Statt oder wer es iff/ die mu in 


dirre Bimdtnuffe find / oder harnach da; | Bifchoffe / 
Der] S 


rim kommend / deheinem Aüniq 
gerren dienen weltend / was denen in dem 
Dienfte gefcheche / darzu foll man nit bez 
bulffen im / man tüge es dann gerne, 

Es mögend ouch die von Straßburg / 
von Bafel und von Sriburg zu Inen em- 
pfachen in difere Verbimdtnuffen gerren 


. jund Stett/ oder wer fi find / die erfen- 


nend uff Ir Bid alle in Iren Räten oder 
der Merteil under Inen / daR fi zu dirre 
Verbimdtnuß nus und aut figind. "TR 
felbe mögend und follend ouch tun in gliz 
cher von / die von Coſtentʒ / von Lindow 
und von Überlingen. _Daffelbe mögen 
ouch tun glicher Wiß die von Berne und 
von Zurich die vorgenanten. 
-Oud ift beredt / daß deheiner / die zu 
dirre Derbimdtnuffe gehoͤrend / es ſigind 
erre / Stett oder wer fi find / denen die 
chaben getan / ober angriffen bettind / 
uff die andern die in dirre Derbimötnuf: 









fe find / Spife foll geben, und wäre) da 
jeman deheinen die zu dirre Derbünotnuf? 
fe gehoͤrend / es 
oder wer fi find / 
wölte ſchicken / denen die 


oder 
die zu dirre Verbimötnuffe do 
/ 


Stette oder wer fi find 
rien Bie u gegen 
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Silffe f 
bettia 
Kants$ridens wegen. 


Eid ertennend / baf € 
wider Rechte / oder 








fta ——— 
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ttebietenbe band / darzu behulffen fin/ | dirre Verbundtnu aló hienach find / 
1329. Ad coepta: fef darnach fi ——— Aue: umb| 132% 


Ian nit ſchuldig / an 


und föllend das die von Sriburq verwar: 
und verfechen uff den Eid / alsrerr: 
ponen und mögend / one Gevär: 

e/ und füllenb die von Sriburg denen 
die in dirre Verbuͤndtnuſſe nu oder berz 
nad) find / bebulffen fin uff die/ die uff 
fi zuamd. _ Wann aber voraenant 
Gerre von Sriburg von des Landt-$ridens 
dezoae wider beim fommet / darumbe ful 
leno ^ne die von — nit anaciffen / 
welte aber derftlb Serre funderliche Beta 
te tum/ uff debeinen / die zu dirre Ver; 
bimdtnuß gehoͤrend / fo folleno Inen die 
von Friburg uff Ine bebulffen fin anze 
ariffende / on alle Gevaͤrde. 


Die von Berne hand ouch Ir Lidt 
aneffen vorbehalten / wa fi eman mit 

iden vor difer Verbimötnufle verbuns 
den wärend / on alle Bevärde. 

Die von Strafburg / von Bafel/ von 
Sriburtg bano namlich und mit rechter 
Gedinge | ufgenommen in dirre Verz 
bimdtnuffe/ daß Ir drier Stette vordre 
"Derbünotnuffe Vorgang foll baben / und 
Pre beliben mit allen den Articklen / als 

iefelbe Pundtnuſſe gefchriben ftat / und 
Bl dife Verbimdtuuffe Ira in debeinen 
eg Schaden fin. 

Was gerren oder Stette/ oder wer fi 


ind / bipfurter in dife Verbundtnufle em 
E werdent / die follend Briefe und 


ten / 


nfigel geben/ und ouch ſchweren / dıfe 


erbimdtnuffe ftäte 3c babende in alkr| G 


Wiß / als hievor aefchriben ftat / und 

oll man Inen oud) bebolffen fin / als 

Se eg Derbimdtnuffe (lat / one Gez 
€. 


Geſcheche oud / beheinen gerren/ 
die in dife Derbünbtnuffe empfangen wur; 
dent / dehein Schade oder Briegk anfie⸗ 
le/ in oirre Verbundtn 
geſchriben (Fat / das fol Er dem Aate det 
nächiten Statte / dera Er gefeflen ift / 
die in dirre Verbundtnuſſe iſt die Macht 
bat Inne ze einpfachende / oder empfanz 
gen hätte N verbottſchafften / und ertens 
net fid) denne derfelbe Rate / oder der 
Merteũ des Rates uff den Eid / daß Im 
unrecht fig aefchechen / und zewider dem 
Rechten / geſchadiget / fo foul man Im 
—— fin; m aller Wiſe / als davor 
geſchriben ſtat. 


Do iſt ouch beredt / waͤre daß die 
Burgere von Straßburg ein Pimdnuſſe 
machtind mit irem Serm dem Bifch 
von Strafiburg / wurdent fi danne ges 
mant umb ein fizug von dem vorgenans 
ten "cem Serm oem Bifchoffe von trafs 
burg ee danne von uns den vorgenanten 
gerren und Stetten / fo fullend fi Im 
bebulffen ſin und fol Inen das an rem 
ide / noch an dirre Derbüundtnuffe nit 
ſchaden / und find uns oud) bie von 
Straßburg von dirre Verbimdtnuß we; 
eqriffende oder 3c 
chädigende / die / es figind gerrn / Ritz 
ter oder Anecht / ober wer fi find / die 
bi Arem gerren dem Bifchoffen Don 
Straßburg oder bi Inen uff dem Velde 
ligend ; wenne fi ab Delde 
wider heimkommend / band wis Gerren 
oder Stette / oder wer fi find/ die in 


ufle / als davor 


5jilffe/ fo follenó fi uns bebulffen fin / als 
dife Derbundtnuß fEat / on alle Gevärde. 

Gelicher Wiſe fol man difen Articul 
c pe ob die, von Bafel/ unb die von 
Eojteng ein Pimdtnuffe tátino mit rem 
serm dem Bifchoffen / die von Stiburg 
ei Irem gerren dem Grafen von Fri⸗ 

urg. 

Dak oud) wir die vorgenanten Gerren 
und Stette defter fridliicher geleben moz 
gind / fo babenó wir mit gemeinem 
gemacht und berebt / dağ dekein Burger 
oder Burgerin der vorgenanten Gerren 
und Stetten / die andern bekummern fob 
lend/ dam die waren Schulöner; wel 
g Burgerin 
der vorgenanten gerren und Stette die 


find gewefen / die umb die Schulde) od 
umb die Anfprach wüflend / oder mit 
Briefen / —32 A r öllend / und 


Es ift oud beredt / bafi defein Serre 
noch Statt under uns den potdenanten 

erren und Stetten / dehein ger: nod) 

tatt} noch Burger nod) 2Surgerin un 
der une angeiffen (oll / noch betimmern 
one Gerichte. wande bett jemand under 
uns gerren und Stetten / Burger upd 
Burgerin mitenan üt 3e fchaffende/ 
ober 3e anfprechende / in. welichen Weg 
das wäre/ das fullend fi tun / mit Ge 
richte / an den Stetten / da Inen jenec/ 
den fi da anfprechend zerecht fol [Fan / 
und fol man Inen da richten unper3o 
genlich / als davor gefchriben ſtat / doch 
enfol fid dekein Serre / noch Statt oder 
wer Er iſt / der ur dirre Verbundtnuſſe 
iſt / amneinmen Irn Burger oder Burz 
gerin ac fchirmende wider die andern / 

er vorgenanten Serm und Stetten/ Burz 
ger oder Burgerin von des feines Kriegs 
nodo Anariffes wegen / der Irn Bur 
oder Burgerin geftpeche | ee fi Jr Burz 
ger oder Burgerin wurdent. 


Sehe oud dehein 2ínaviffe/ under 
uns den ai eeu Serm und Stets 
ten "on Gerichte / ben foll der Serre / 
oder die Statt / dero Burger oder Bur 

—* den Angriff ortan band / wande 

et Burger Burgerin under uns 
erren uno Stetten föllend von den an: 
= a ——— I cotta | 
i es 3e Re n föllend / als davor 
gefchriben ftat. 


x erkennende / von As Burgers 
urgerin wegen / an wande davor 
gefehriben ftat. ir gelobend ouch bi 


unfern 
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unfern Biden / wenne ein Rat abgat un: 
1329. | der uns den vorgenanten Stetten / daf je 
der alte Rat / dem niwen Rat in den 
Eid fol geben dift Verbundtnuffe / und 
difen Briefe (Tate * habende / untz zu den 
vorgenanten zilen / on alle Gevaͤrde. 


Und durch daß bif alles (tat und ganz 
ge und unzerhrochen blibe / fo hand wir 
die Räte und Burgere der eaenanten 
Stetten unfer Infigel für uns gebendt 
an difen Brief / und aefihach dig / und 
ward ouch dirre Brief gegeben an dem 
Donſtag nad) Sant GregorienLaq in der 
Daiten / do man zalte von GOttes Ge 
burte dryzechen hundert Ser | darnach 

" in dem nundten und zwengigiten are. 
$.fubbig| Ludovicus Imperator Dei gratia Ro- 
et den |manorum Rex femper Auguflus , Pru- 
von Ted |dentibus Viris, Confilio , & Communitati 
ium Gu- |Modoctiz a, fuis & Imperii fidelibus dile- 
|dernato- |Gis, gratiam fuam & omne bonum. Ex 
Monziabie|QuO nobilis Vir Ludovicus Dux de Teck , 
Statt Mo-|familiaris nofter diledus ad Veftri Guber- 
doétia St n;tionem & Regimen cft affumptus, Fideli- 
cum go [tati veſttæ eundem cx affectu finccrius com- 
nant,- mendamus, Requirentes vos hadenus , & 
| « al Mon-| monentes , quatenus ipfum ſtudeatis in om- 
- nibus benigniter pertradare. Datz Luce 

fecundo April, Regni noftri 15. Imperii fe- 


cundo, 
Dertütfcht: 


Ludwig der Keifer von GÖttes na 
den Römifcher Zyunig / zu allen Jiten Mer 
rer des Richs / embütet. den fürficbtiaen 
Maͤnnern / den Räten und der Gememd 
3u Monzia, finen und des Richs Lieben 
Getrinwen / fin Gnad und alles Guts, 
Demnad) der del Manne Ludwig / 
gertʒog zu Teck / unfer Lieber und Dienſt⸗ 
williger von uns üd) 3e verwalten und 
2e regieren verordnet ijt / fo bevelcyend 
wir Ane iwerer Truͤw mit fonderem Ans 
mut/ ervorderend und erimanend ud) / 
da Ir uch fliffend / Inne in allweg 
frimdlich und wertfam 3e balten. Ge 
ben zu Luca am andern Tag Aprell/ un 
(ccs Rice im 15./ des Reifertums im 2, 
are, 


Als nun die von Bern und Herr Hanf 
rr von Wiſſenburg Fry noch unverricht was 
fen — |tenb/ und einandern täglıch jchädigtend / wur⸗ 
‚burg Frico dend Die von Bern ze Rat / aber für deſſelben 
| einandern, | Herren Statt und Veſti Wimbonis m nis 
dern Sibental ze ziechen/ ba fi vor 2. Jaren 
ouch gelegen / und nügit mögen fchaffen / und 
mie fi etwas Zits darvor lagend / mochtend 
fis aber nit erobern / und mußtend ungelchaf- 
fet abziechen / dann der von Wiffenburg bat 
redlich Volck bi Im / Er ward aber des 
Kriegs fo arm/ Keifer Ludwigen zu Dienft/ 
daß Fr gar nötig ward / bann Er Frieget dez 
ro Zit wider bic von Nafile ouch / und verbere 
getend ^m. bic von Bern fin Land vaft. 


Die Her | Difes 1329. Yars ward Her: Herman von 
—28 Landenber der erſte Landt⸗Vogte von 
ein Herzog Albrechten und Herzog Otten von 
Heſterrich geben / ber ouch über Gaftern und 
Weſen regieren folt/ fo fi das Niderampt in 

Ritter von Glarus namptend / Dae doch nit Ölarncıs 
| fanden | Fand was/ noch von Alter har nie zu Gla⸗ 
OR rue gehört hat. Das Land Glarus bat vors 

entftund. |Dar/ do das Gottzhuß Seckingen regiert / 

ein Meyer und ein Kellner / die bed fapt fi | 
im Sand von inwonenden Landtlüten/ Wap- 


l. C bei. 
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pens =» Genoffen / und dann det das Land DOMINI 


ein Landt⸗ Ammann / den die Landt- Låt ers 
meltend / doch muft Er ouch dem Gottzhuß 

ulden/ und dienftgewärtig fin. Der Meyer 

ampt dem Landt⸗ Ammann / verwaltetend cs 
richt und Recht / der Kellner was Schalter 
über des Gottzhuß Inkommen / der Rat [ambt 
denfelben dryen Ambtlüten zerlegtend die ges 
meinen "täglichen Sandtz-Gckhäft / und gab 
ber Keifer oder Sünig / als an Çaft- Vogt 
des Gottzhuß Sedingen / und Houpt des 
Nichs / cin Richs⸗Landt⸗Vogt an fin Statt 
über das Blut und Malefiz, der fag. nit im 
fand / cs wurde dann einer von Wappens⸗ 
Geſchlechten im Land feßhafft von Im barju 
verordnet / derfelbe Richs⸗Landt⸗Vogt hat nit 
länger Gwalt / dann als lang Im der Keifer 
oder Künig / fo danzemale wasy 6i finem 4c 
ben es bevalch / und mocht fich daffelbe Ambe 
(toit ouch bic andern Acmpter ) nit vererbs 
lechnen / bann fo offt ein nuͤwer Keifer ober 
Künig ward/ ftund es am felben 3€ verwalten 
und & befegen / als lang Er regiert. Gli 
cher Gſtalt ouch jede nuͤwe Achtifin mit dem 
Keller und Meier⸗Ampt / und die Landtstüt 
— mit dem Landt⸗ Ammann⸗ Ampt Gwalt 

tend. 


As nun die Beſterrichiſche Herrſchafft das 
gant £anbt zu Glarus ze Erblechen vom 
oitzhuß Seckingen an fich brachtend / und 
demnach das Meier -Ampt von den Edek 
Knechten von Windegf (an die es von den 
Schudinen fommen was ) erfoufftend / bero 
Lechen es was / da doch die Aebtißin und Caz 
pitel zu Seefingen nit Gwalt gehept das Land 
e vererblechnen / noch eigentumlich 3useftelz 
en / wann die von GMarue gefint warend / 
daß man fi vom Gottzhuß nie verändern ſolt / 
dep fi menig Brief und Sigel von den Aeb- 
ißinen und Kapitel hattend. Es mwarend 
aber die Aebtißin und das Kapitel gezwungen 
worden durch Künig Albrechten/ finen Suͤ⸗ 
nen den Fürften von Lbeftertich das Land ze 
vererblechnen / def die Jandtlät von Glarus 
domalen va unmillig warend / und fich Anz 
fangs_vaft widertend / und mit "ren Brief 
unb Sigeln fich underftundend 3€ befchirmen/ 
aber des Kuͤnigs Gwalt was nen ze ſchwaͤr / 
als ouch hievor gemeldet worden / dann ce 
ieng nen / wie denen von Lucem/ man gab 
nen der guten Worten und Zufagung fo vff/ 
biß man fi unders "Joch bracht / daf fi ft bez 
reden lieſſend die Hersfchafft Oeſterrich anze- 
nemmen / man ne y nen fi bi Yren als 
ten Brüchen/ Harfommen und m citen bliz 
ben 3c laffeny wie ouch hievor befchriben/ unb 
ließ man Anfangs etia menig Yar das Land 
bi Irem Harkommen und sandt- Ammanns 
Ampt bliben / den die £anbtlüt ſatztend / doch 
daß Er der Herfihafft ouch dienfigewärtig fin 
muft/ iic vorhin dem — Seckingen / 


unb damit die Landtluͤt ein ſondern Gunſt 
und Eerbewiſung von der Herꝛrſchafft fpürtind/ 
ließind & den Landt- Ammann / fo die Landt- 
lùt zu Glarus ſatztend / ouch über das Gaſtern 
unb Weſen / fo Ir Erbland was / in "rem 
Namen regieren / als ouch hievor angdeigt/ 
doch fagtend fi danebend cin funbern Ampt- 
Mann / der Glarus und Gaftern regieren fölt/ 
unb namptend ne cin Pfleger / bero ber erft 


Graf Fridrich von Toggenburg was / var. 


nach Her: Eberhart von Fppenftein Ritter / 
der ouch über Siburg regiert. Dife Enderung 
bat die von Glarus fo vaf verdroffen / bap 
fi fich zu denen von Schwi etwas Zits ver- 
bundend / unb fich ben Hertzogen von Oeſter⸗ 

Xt rich 


1329. 
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Des 1329. Jars fur Keifer Ludwig uf à N f 
Tufcana in gamparten / und fam 3c upga PA s o d — panse 


‚dem Meyen gen Monzia in die Statt / da 
vannen fur Er gen Pavia / Da bleib Er etlich fet was / von wegen DAB fich ctas Euherung lah 


j i dafelbs li 
Ded 84 phe —— used y vió den 2. Tag Decemb. ba 


ümrung bi "nen : 
h (m | fchied Er da bannen uff Tridentum (das ift 
— neo. fo = ift: | Frient) und darnach in Türfche Land / die 
it —— zx d manch Spaltung fo Pabit Joannes angericht zu 
verjechend offenlich an bd tiefe 


Richs 

— ay, ya an —— Werdſteim als 11. Jar 19. Wuchen 4. 

A 
zu Schwit / zu / di Unday roube t farb E ds x dp DE m 

fib ober an Gut fürbag trenge — gefürt e begraben. — 


fol/ unb ungbar bi unft orfaren Zi | Anno Domini 1330. umb bas ingenbe Yar/ 


i tend welen / tourbent fi zerteilt/ ein Teil wolt 
— —— YE "od [ gr Her: Ulrich von Enne den Probft baben/ die 
bi allen Iren ten/ Gewonbeiten | andern Herren Berchtolden von Vaͤlckenſtein 
v dns lan Lag ain 

i i er und hat jedwedrer 
fn Samom ono Boira — rna von Dienft-Mannen/ vom Adel unb Burgern/ 
åter Sicherheit / | und mocht fi niemand vereinbaren / in fólichem 


i er über das Gottzhuß / bi 
Eos — erg MAH EL ar pans / und was allo 4. Yar Pfleger/ daß 
und 29. Xar/ in dem isten Jar umfers |O Span ftát wäret, 
Richs / uno in dem 2. Jar unfers Beifers | _Difes Yars ward Herr Heimo, Graf zu 


nes der XXIL, fo 3u Avinion in {fra bat ein Bruder Graf Ludwig genant, « 

fag/ mit Nicolao , ben fefe Ludwig i . Difer git — Cobos wher in Zie ⸗ 

paͤbſi gemacht / daß Er des Pabſtumbs ab- | land fommen / t Er bald darnach 

* fo wele Er In begnaden / und m nid Johanſen von Behem in Italiam ze Statt- 

—* Gut geben / alfo was Nicolaus ein halter bie dand £amparten und Italiam in fi 
rcht 


von Pabſt Johanſen überreden / floh von Er ouch hinein berüfft hat. 
Rom gen Pila/ und fur über Meer in Franck⸗ Deſſelben Yars farb Graf Wernli von 


gem / «es warend ouch br) Schlöffer alle 
artenberg genant / uff einem Berg ob Bas 
— ouch Pabſt Joannes mit den Ve- | fel hinuff 8 bic Im zugehoͤrtend / mit 

m ftarb ab Stamm unb Nam / ward gen 


derfpennig an Keifer Ludwigen murbent / unb | Hanfen von Habfpurg / Herren ju nuͤwen 
richt dem Keifer (der noch bero Rit zu Pavia | Rapperswil und £o u Y der was fins 
(ag) Unnao und Widerwertigkeit anin Tuͤtſchen Watters Bruder qoom / die beid von 
unb Weltſchen Landen. der letſten Gräfin Elßbethen von Rapperswil 


born 
aud das Land Gugi[perg mit Bern / mit Worbesalt Pflicht gegen bem 


L p. 47. 
nnes zu Pangren / unb Adminiflrator qu Bafel / | id, ibid, 
e f Die Ordnen imm ee Ak etigen Banden 













EN 
e 

b Wird alfo a Ed fríd) Bandes vormals 

geiwefen. Rhan. M add. hic, Sumpf, Chr. L VL c» 7. 8 L. XII, 





i unfter 
ómif Zimigen ; | afe die G'onventberin von Sant Gallen nach | S 
drenget und adjenbi A : pe Eod Abfterben Abt V itholte ein andern Abt wol⸗ St. Salm 


thumbs. Se (n —— chen D m. * m. 
n kiben Tagen pra&iciert Pabſt Johan: | MN urger zu Bern 10. Yar fang. Ya 
re Rn o a Amon m randah 


$. Ludivig 


tam in 
Täter 


em 25 v Darnach an Sant tuc Zag M 1329.|  9bt Hit 


voir wellend / dağ fein. unfer oder ife; | bold von 
: : ars am 13. Xag Decemb. fta t Hilt⸗ 
c / ben wir geft&t habend / —* von Cant /ageborner Fey vonl ior, 


de ^ 

i tef mi ordnet Pabſt Joannes ber XXII. Biſchoff Ru- Bigol 
b —2 rn t x dolfen von Eofteng gebornen Grafen von — 
— geben zu Davi an Sant Sobanf- | Nontfort/ difes 1330. ars / p —— ea Ln 


Aimo 


10, 
t Bur 
iu 


Künig Io 
nu von 
rim 


er und verjagtet Mann/ und feins | ncm Namen jc regieren. Er lag Yar und ale 
nambafften Namens noch Anhangs / fief fich | Tag in Italia , famt (inem Gun Carolo, ben lie 


Sra 


f 
am zum Pabft Yohannes / entzech fich | Homberg / Graf Wernbers feligen Sune / A 
des Pabflumbs / begert Gnad unb Dew erre zu der alten Komet / Die March b ten iac. 
9 


ettingen begraben/ und geerbt von Graf | Graf Dang 


—* 
"n. 


| 
| 


` 


5» 


5 
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aeborn warend / wann  diefelb Gräfin erfimals | im undern 





Graf Ludwi 


om Homber 
meten Gy 


Wernlins Groß - 


git ftarb ouch Her Donat von Das 
pu / Her Walthers feligen Eune in 
urmalchen/ der vil Veſtinen und Herfchaff: 
ten in denfelben Landen bat/ unb gar gwak 
mas / gore mas der Lctfte ^ne —— 
anns-Stammens / verließ 2. eintzige fd fal 
tern/ bit alles fin Land erbtend / das 
ter Sünigunb genant / was Graf 
von‘ Toggenburg vermächlet / an die ^ 
afft Meienfeld / bic 


Statt und (Gra raf: 


fchaffe Brettigdm / bie Yon Tafaas / fo 


das Tal Schaͤnfick / unb bic Veſtinen Meien- 
feld / Marfchling / Solavers, Caſtels / Ce 
wis / —— Straßberg und andre. 
andre Tochter From Urfula / was Graf Ru- 
dolfen von Werdenberg / Hern zu Sangans 
vermächlet / an die fiel die Grafſchafft Orten⸗ 
— die Grafſcha orsa die Erbherr⸗ 
chafft Was / ber Khinwald / unb die Hefti- 
nen Ober⸗ Bag / Aclle/ Drtenftein / Haſen⸗ 
fprung/ Sam die alt/ / Suͤns die 90m / Can- 
vua genant / bi Bafpels Berenburg und anz 
dre. Die —— raf von — / unb 
iom von Wag wurdent mit Schi 

cim begraben. « 

Als nun Keifer Ludwig aus Ytalia in Tuͤtſch⸗ 
fand mider was fommen / wurdent die Herz 
sogen Albrecht und Otto von Defterrich Ge⸗ 
brüdern übel verfagt/ wie fi etliche Herren und 
Stett zur Ungehorfame angericht / und wider 
i bem Keifer je re / Heimlich bewegt 

Itinb haben / in finem Abweſen / als Er in 
Italia gelegen/ als ouch etwas an der Sach 
was / bann fi allenthalben heimlich angehal- 
ten / baf man dem Pabſt willfaren fölte wiz 
der den Keifer/ dann man mn mer fchuldig 
per ze leiften dann dem Keifer. Defe 
ba nen der Keifer bófen Willen trug / unb 

achgedenden bat/ ſoͤlichs an nen ze tá; 
chen. Das vernamend die reg en / und 
tett fich ch Hersog Albrecht hinab in Defterrich/ 
das £anb dafelbs vor Überfall " Keifers uf 
Beiern binab 3c befchirmen. ndi Otto 
verhuͤtet P^ ndifche Land zu Turgöw / 
Ergoͤw / 


Nun a t — Oito / der Keifer wurd 
ſin Landt — zu Obern Elſaß uͤberzie⸗ 
chen / —2 Er anfieng vil Söldner anze⸗ 
nemmen / von wegen daß der Keifer unden Harz 
uff dem Rhin nach gegen Elſaß wärtz von ei- 
ner "o jur anbern rudt ; Nun was zu Col 
mat ouch anzettelt durch den Pabſt / unb durch 
die Hergogen von Oeſterrich in des Pabſt 
Samen / T ale man meint) daß ro etlich fich 
ouch anfiengend wider Keifer Ludwigen ze fez 
gen / deßhalb etlich Burger zu Colmar / bic 
Keiferifch warend / dem Keifer embuttend/ Er 
folt ouch ze nen fommen / das was nun 
nit jederman lich zu Colmar ; diefelben/ denen 
«6 zuwider was / embuttend Hertzog Otten 
von D d C der domalen zu Hagenow 


Die 


b und 


di t bat Aimo bon Sitten / ein Earthäufer, Elofter neóf be ben leden 
-- ta d d ‚und nuumeh ro ein ie ' &loiier ifl/ Stumpf, Chr. "che Aa cue ertifitet / 


melget Sr 


des jungen ges 
ch Graf Kudolfen von H — een 
na r udo von Na 
ten Aa Hanſen Batter —— * 





b alii 1400. ju Pferd und 30002, ju Fuß / Rhan Mf. 


Billingen eingeraumt / umb w 
worden / nud — bit 4. 
fes, welche dieje Verem 
diefe 'mit Onuk ibres 
: — BVL c. 


—— qum 
- 





e Andere wollen von feiner Anfpracıe wifin / A. mde in Den bet Briede gefchlofen / und denen 


and eingejeget morben / und find dif eben bie 
balten / quz extant, nece P.1L L. 3. G.aRoo. Lane Te 


ep mem vid, Stumpf. L. V. c, i7. 




























faf was / imb fchon ein M 
prec v e. ölte fommen / fi wóltin 

u S u att zugeben / bo > 

tt * für Colmar / aber bic 

fe Ym embotten nd mochtend 

nügit * en / unb wolt 


* 


icbtig. 


Alfo furt fi Herzog Ott für ür Colmar iu 
dem andern finem Hoͤre / und hat überal 1400. 
reifig Ratten und 20000. Fuß -Wolt / b in 
Meinung die Stattze nöten/ und Keifer Lud⸗ 
wigs alba ze erwarten / unb 3c weren / daf 
Er Im nit in Sandtgraffchafft 3c Eifaß fäme. 


ef das fchicht fich Safer Ludwi . fubtsig 
: —— diewil Er kei / b " ergo, 2 b ER Col 
or 


mar ent; 
ütte 


olmar lag / verfammet ein groß. Hór 
und wolt underan Hertzog Otten Dannen 
ze Klagen und die Statt 3c ent[chütten. 
nig Se gefärlichen nuͤwen Krie rieg vernam Kå; 
obanp von Behem des Keifers Statt- 
e in £ampatten / der fur ileng baruf / 
—— mitler wil Carolo finem Sun Italiam 
zu verrichten biß uff fin Widerkunfft / unb 
underfieng ſich den Krieg 3c verrichten / als 
Er vor 5. Jaren vor Colmar ouch getan/ legt 
fich ernftlich in die Sach / und verfunt de 
Keiſer ya: mit denen fr beiden von 


m bic Hergogen ein 
bann Er p an Gelt was 


wegen daf fi fát wider — und ſi⸗ 
uldung getan uf. batumb wolt 
Path Baffet uff eben. — 
In diſer Reiß hat Kuͤnig Jo von Be 
«m die von Glarus / fo da banG bi fm 
kog Diten gelegen / für bie bag bewapnifien 
düt Stier va p ger Hörs Hufen ge 
weſen e 5 —— rad Derrich- 
tung angeng de Italiam uff fin Statthals 
ters Ampi gefaren. 
Alfo urloubet Herkog Otto die von Lucern 
DM vn M ON verbeiflen / unb 


gab 


ften 24000. Ducatm/ al 20000. Mard Eilbers 


R. Johanf 
von Aebem 
ottricht 
ben Krieg 
gentlid. 


31$ ANNO 
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1330 


TON 


n, 


mi et. 
Sallen un“ 
Rbinfelden 
m marend px 
nen Yon ächern angehanget / und "ym nie] tt 








Anno 316 Endanokifeber Geſhichten rem 
— gab ren nügit, Er unb fin Bruder bezals | ze Lechen von Inen. Er übergab ouch nen 2 


tend ouch die von Jucern nit wnb yr vilfait 
Ußgeben fo fi dargelichen und fürgefirecft hat: 
tend Inen unb Keen Brüdern jeligen / in den 
Kriegen wider die oro Waldſtett / Uri / Schwitz 
und Underwalden / daß Inen doch verſprochen 
und zugeſagt was ze geben / do die Hertzogen 
uß der Not / und mit dem Keiſer gar verſuͤnt 
warend / hettind fi niemand mer angefechen. 
Srfpanh] Alsdann vor Ziten nach Abfterben Graf 
ibus ward | Rudolfs von Rapperswil / des Letſten des 
von Or Stammens die Graffchafft alten pperss 
boa ela, veil / fo man die March nampt / und das Tal 
id bin» -| Wági an finer Tochter Sune/ Graf Wern⸗ 

sun, ber: von Homberg den Eltern je Erb fiel / bate 


bas €c Im | te der Momifch Künig Albrecht / fo dozemal 
dno ha d richsnet / gern daflelb Land Kouffe- wiß an 


tignct/ nnb | finc Sün Die Herhogen von Dejierrich gezo⸗ 
tempia: |gen/ als Bievor ftat / damit Er die von Schwitz 
chem. Mad Die andern beid Waldſteit beficrbap blagen/ 
underdrucken und zwingen möcht / unb fin 
fürgenommen Oberlaͤndiſch Sürpentbumo das 
durch gemeeren. Aber &:af Wernherr wolt 
fich nie bereden laffen / bap Ers Im ze foufs 
fen wolt geben/ des Im ber Künig grimm vind 
ward / und dicwil in bem Kreig der genanten 
Grafichafft March etliche Güter und Flaͤcken 
gelegen / die Graf Werner: von Homberg / 
und fine Vordern / die Grafen von Rappers- 
mil / jewelten zu ewigen ErbsLechen von den 
ottzhäfern Richenow / Sant Gallen / Gin: 
idien und zes ge IL ¿wang Künig Als 
recht diefelben Gottzhuͤſer ( diewil Er gwal 
tiger Römifcher Künig was/ und offt mit 
—— und andern / mer Gwalts dann 
echt gebrucht) daß fi dieſelben Lechen Graf 
Wernherꝛ abkůnden / und finen Sünen/ ben 
Hertzogen von Oeſterich lichen muſtend / wis 
der Iren Willen / und one einiche Billichkeit. 
Aber Graf Wernher: wolt die Lechen nit 
von Handen lafen / wann Er bate nit vers 
würdt/ unb widerfprach des &ünige Suͤnen / 
den Hergogen von Heſterrich / do betlagt Herz 
kog 4üpolt felig im Namen fin feibs unb finer 
rüdern dieſelben Clofters£echen uff den Auͤ⸗ 
nigklichen £anbt-G agen vor den Landt⸗Gerich⸗ 
ten/ und bezog alba diefelbe Lechen / dann cs 
dorft niemand wider des Künigs Kinder [pres 
chen /_fo fer förcht man Künig Albrechten, 
Aber Graf Wernher: gab niit varumo/ und 
vermarfr die Urteuen als ungimlich und ungez 
recht / unb als Künig Albrecht in fölichem ers 
fochen ward / verband fich Graf Wernher: 
etwas wenigs Zits mit denen von Schwitz / 
und behielt die gemelten {echen gewaltigflich / 
als lang Er (cbt/ und nach finem Tod der 
jung Graf Wernher: ouch bip Er geftarb/ 
und gedachtend tie Hertzogen von Veſierrich 
der Sach niemermer / bip nach ore juns 
en Graf Wernheris Tod / als daſſelbe £anb/ 
Search und W —J ouch die dry Veſtinen 
Wartenberg ob Baſel an Graf Hanſen von 
Habſpurg / Herren zu Louffenberg und Nuͤ⸗ 
wen Rapperswil erblich gefallen was. 


Denfelben Graf Hanfen bindergieng Her; 
gog Otto ven Defterrich/ fo bero Git zu Brugk 
in Ergoͤw lag / 3ocb bic alt Anfprach der bez 
zognen Gottzhuͤſer ze Lechen wider harfür / 
und beredt Ine / daß Er Im nit allein das/ fo 
von Gottzhuͤſern £ecben was / fonder ouch fin 
ererbe Land und recht Figenthum die Veſti / 
und&rafichafft / £anbtfchafft und Mannfchafft 
alten Rapperswil die March genant / und bae 
Tal Waͤgi alles übergab / Im und finem Bruz 
der Hergog Albrechten / und empfiengs wider 


a nn nie — 


die den Deftinen Wartenberg ob Baſel / die 
gehen warend vom Geftiffe Straßburg / Int 
nachvolgender Verſchribung: 
. Wir Xobanfi Grafe von Sabfpurg ver-|Lirerasuis, 
jechend und tund Fund offenlich mit dis 
fem Briefe allen den / die In anfechend/ 
lefend/ oder horend lefen/ daß wir mit dem 
vochgebornen Furſten unſerm lieben Serz 
ren gergog Otten von Oeſterrich und von 
Styr Graten ze Sab(pura und ze Aiburg/ 
und Landt⸗Grtafen in Eſſaß von fin felbs/ 
und von fins Bruders Hertzog Albrechts 
wegen ubereinfommen find/ und autlich 
und lieplid) verrichtet / umb die Anſpra⸗ 
che/ die unfer Serre felig Zertzog Küpolt 
von Veſterrich und von Styr / von finem 
und finer Brudern wegen gegen ung qe 
bept bat / wnb das Gut / Kut und Rech⸗ 
tungen / die Graf Wernli felig / Grafen 
Wernhers von $0 feliaen Sun ges 
laffen bat/ bie Er 3e Reden bat / von 
den Gotta3büfern von Owe / von den ins 
ſidlen / von Sant Gallen / und von Pfaͤ⸗ 
vers / als der, vordenant unfer Serre Sers 
90g Zupolt félig die vorgenanten Güner/ 
Kut/ und Rechtungen uff den Landt⸗Ta⸗ 
gen und ZanotzGericbten benemmet / be 
lagt und beboupt bat/ alfo bag wir die 
March / da te alt Rapperswile inne lit/ 
unb alle die Guter / die Difibalb Sewes 
ligend / von welchen Gottzhuͤſern wir die 
3e Lechen band / den Gottzhuſern uffae 
ben habend / und betten / diefelben Guter 
ze lichen ze rechten Lechen dem eegenan⸗ 
ten vertzogen Otten / und finem Bruder 
uno Iren &rben/ und empfangen wir 
diefelben Güter/ Lut und Rechtungen / 
uns und unfern Kiberben/ Sünen und 
erzogen Otten / an 
finer un ine Bru ſtatt gt enu 
Kechen. Wir babenó ouch / unfers 
en iſt die egenanten Burg /| 
\appersmwile/ und die Hegendin 
der Waͤgi / ledigklich und ftylid uffge⸗ 
ben/ mit oer Eigenſchafft / mit Futzen / 
und mit Xecbten / als voir uno unfer Vor; 
dern die beraebracbt babenó/ bem egenan⸗ 
ten unferm Serin Zertzog Otten / und (t 
nem Bruder / und Fren Erben / und 
Wen gezigen mit aller Eehaffti / und 
Vrotout(ft/ fo darzu boreno / und habend 
dieſelb Gegend mit allen Rechten / alo 
vorgefchriben ftat/ von den vorbenamp; 
ten unferm Serm Herzog Otto / und fiz 
nem Bruder Gergog Albrecht / uns und 
unfern Erben / Sünen und Töchtern / 
empfangen 3e recbtem Lechen. Wir has 
bend ung ouch entzigen aller der Rechten/ 
die wir habend oder ie möchtend / 
von Gemächte / von Kechenfchafft / oder 
von deheinen andern Sachen /_ an oen 
dryen Burgen / die man beiffet Warz 
tenberg / ob Bafel / und an Kuten / 
und an Rechten und an Gütern die 
darzu gehörend / und babenó die fryz 
lid) uno lediglich gegeben / den vorge 
fcbribnen unfern gerren / gertzog Albrech⸗ 
ten finem Bruder gefertigt von dem Bis 
cboff von Strafburg/ mit aller Eehaffti / 
sotdurfft und Gult/ fo darzu gehoret / 
dag wir und unfer Erben ^"niemermer 
bein Anfprach daran Beben fulleno / in 
oben Weg. _ Und daf dife vorgeſchrib⸗ 
ne Tading und Richtung den obbenanten 


unfern 
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unfern Serm Zertzog Otten und finem 
ns en gery Erben / von uns und 
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unfern Erben jener ſtaͤt und unzerbro; 
chen belibe / das babend wir zu den Ser 
ligen — / und daruͤber eu einem 
offnen irimo / geben wir difen Brief 
verfigelt / der geben ward zu Brugk / am 
Samftag nad) des 9. Crutzes⸗ Tag ze 

erbft. Anno Domini M CCC. und . 


att. 
Nachdem denen von e: fürfam / wie 
Statt von bem R 


Keifer Ludwig fi -— 
verändert / unb ben Hertzogen von xia 
verfegt Bette / ſampt Schaffbufen / Sant 
Gallen und Rhinfelden / erſchrackend fi der 
Sach merdlich / unb was nen ſchwaͤr / daß 
fi föltind uf. einer acfrpten Richftatt cin Her: 
"iren Statt werden/ dann fi gedachtend wol / 
wa fi einmal under der Herrſchafft Hande fá 
mend/ daß fi mit Lieb niemermer bero > 
turbenb / und infonders warend fi deft beſtrick⸗ 
ter in der Gach / als fi fachend / daß Keifer 
Ludwig und dic Hertzogen gar einig warend / 
und fi des Keifers Ungunft gegen rer Statt 
wol tvuftenb / wann f Im biBbar widerſpaͤn⸗ 
nig geweſen / und In nic po battend / 
noch re Srpbeiten von Fm als einem Rómi 
fechen und Keifer empfangen / welche 
3€ glicher Wiß die andern " verfcsten Stett 
ouch getan hattend / bann fi warend bipbar 
dem vermeinten Künig Fridrich von Defterrich 
feligen angehanget / und nach deſſelben Tod 
von megen des Pabſts Verbannung / den 
Keifer nit gecret. 

Nun fontend die von Que wol bebend'en/ 
daß es "nen ſchwaͤr wurd fin / wider ben Ker 
fer und die Herkogen von Defterrich ze Fries 
gen / wann fi Ir Macht zefammen fegen und 
unberftan wurdind / fi in die Der agung ze 
zwingen / unb was Inen doch unlydig fólicbe 
zuzelaſſen / diewil fi Keiſerl. und Kuͤnigkliche 
alte ey daf man fi niemermer 
vom Rich verfegen noch verändern félt / und 
meintend je 3c verfucben / «e fi dife Verſa⸗ 
gung 3ulaffen weltind / und fich mit gmwaltiger 
Sand ze widerſetzen / wa cs nit anderft abges 
ſchafft mocht werden. Alfo wurdend fi von 
den Hertzogen erfordert nen Ir Statt c 
offnen / und Huldung ze tun / das fchlugend 
die von Zürich ab / und antwurtend/ fi wol 
tind ia twiter bedenden / unb. mendetend für 
re Fryheit daß man fi vom Rich nit verfte 
sen/ noch verändern fólt. 

In fölichem vourbent fi ze Rat / daß Si 
Ir haft je den dryen Waldſtetten Uri / 
Schwig und Underwalden fehicftend/ bann fi 
wußtend daß diefelben Waldſtett bi Keifer Lud- 
tvigen fondern anábigen Gunſt hattend / und 
Dad fi ouch infonders Ir gute alte Fruͤnd 
warend / die beiderfits lange às einandern licb 
—5 — denen erklagtend fi/ mie fi wider Yr 

eiferliche und Künigfliche Fryheiten / von Keis 


fer Ludwigen / den Herhogen von Defterrich von | dertänigf 


des Riche Handen verändert und verfegt figind/ 
tva Ci nun in der Fürften von Defterrich band 
und &malt fommen muftind / die nen dryen 
Waldftetten allweg big geweſen / was 
Stacbteils "nen das gebären möcht / fónncnt 
Si als die Wyſen wol betrachten / gebind Inen 
ouch wol ze bedenden / wie vfftermalen gen 
an Statt Aurich mit Irem Marckt  Kouff und 
andern Dingen / in Irn offnen Kriegen wider 
die Herifchafft Oeſterrich wol erfchoffen / ba Si 
fünf niendert bar Zugang mögen haben / unb 


4 bem Jahr 1330. beflatiget Küni 


å- | Pottfchafften mit fenden / unb Inen behulffen 


In tudm ^ r b fum i 
fein Batter Hr. Walther von König Kupdolfen —X yp ne te Aa » ris irpo: 


an an der Lobl. Statt Zürich nit veni 


Peg are pn haben / wider Yr Keiferliche Fryhei⸗ 


ouch 












unb berathen fin weltind / fo doch uf oberzel⸗ 


Ir uͤſſerſts Vermogen Libs unb Guts daran 
jegen wider bi 


Gi dry 1Balbfictt wurdint in der tot Si mt 


Das verzog fich nun bif in bas ingenbe 
1331. Jar / nach Chriſti Geburt / bo abferz 
tíactenb die von Zürich / unb ouch die Wald⸗ 
Rett Ir Bottſchafften zu Safer. £ubmigen / 
der dojemal zu Kegenfpurg lag / unb als Si 
nun für den Keifer famenb / tettend dero von 
que Botten ‘rn 

x 
digflich 3e verzichen / wa Si mider ^n fin 
Saec E jendert —* 
dann die wunder h 
baf Si mit den Oeſierrichiſchen Landen unb 


Unwiſſenheit 
Irer Fryheiten) Si verſetzt Hette / 


Der dryen Waldſtetten Botten batend nit 
minder ernſtlich bann die von Zürich / ermans 
tend den Kafir / was Si umb finetwillen wis 
der die Hergogen von Defterrich erlitten / und 
fo Er jeg die C tatt Zürich / bic A an der 

D 


ertzogen folt verfesen / 
nte i nügit widris 


reichen / in vertrumter Hoffnung / fin Keijers 
liche Gnad EP nen Yr geträwe Dienft nit 
r3 mit 
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der Statt Zürich / bann als Si nit mer tole | onm; vil 


Der Keifer war ein milter fanffter Her: / 


unb nit rachgierig umb vergangne Sachen / 
und gab den Botten von dinh Zn 
dafi Sin Keiferliche Majeſtaͤt nit willens jemand 
von finen Fryheiten ze trängen / der Gi nit 
felbs verwuͤrcke / fonders dabi 3c fchügen und 
& fehirmen geneigt / diewil aber Si von 3i» 
rich ( fo Er mt Inen zu Gnaden umb der Wald 
fetten wegen bedacht wäre) Yre Fryheiten vers 
würdt/ daß Si "ym als ordenlichen 


Domt afi: t erwölten Rd 8 
widerſpennig 
bof in Majcher wol Fug und Sech » 


o 
t / 

3 mit noch aröffern Ungnaden 3c VEA a 

D 

thuldigung als für gnugfam annemmen / unb 

Cibi Ären Fry Ri 


leiften / welle Er die Verſatzung Yro halb / 
e MA en von Defierrich Eu / Ihr 
digflich und mwiderfprechen / unb wolle 


Pfandt 
ichern. 
uff das gab Er den Botten von Zuͤrich 

A Diets boite Bit TRUM en Pure 
ri siten beffütet / f 0 arin: 
ne cin Nüwerung der E ata Fryheit / daf 
Gi niemermer vom Rich verfegt / noch vers 
ändert fóltind werden / unb befennt fich ſelbs 
darinne / daf Er Gi verfegt hab mit den Stets 
ten ufen / St. Gallen unb Rhinfelden/ 
Hertzog Albrechten / und Hertzog Otten von 
Defterrich &ebrüdern umb 12000. Mard 
Silbers / das widerrufft Er der Statt Züri 

hit alt gefept / Si ge serie" Dar 

nit alt / Size atum 
Regenfperg am Mittwoch nach St. Mathias 


Apoſtels⸗Tag Anno Domini 1331. fine Richs 
im 17. des Fufertumbs im 4. et 


Uff bas huldetend die von Zürich Keifer Lud⸗ 
T Ring miam / a warend Jm A adm. 


Keifer Ludwig verfagt den Hergogen von 
errich an ftatt dero von Zürich die Statt 
rifach am Rhin in Brißgdw. 
Als Bilchoff Rudolf von Eofteng Pfleger ber 
Abty ze St. Gallen vernam / wie —* St. 
allen/ fo bem Gottzhuß angehoͤrig / ouch den 
rgogen von Oeſterrich verlegt wäre / was 
Er, unb ouch die "Burger je St. Gallen gar 
übel je friden / wann ce ouch wider Ire Fry⸗ 
— was / deßhalb Si ſich vor dem Keiſer 
udwigen vaſt erklagtend / und battend Iro⸗ 
halb die Verſatzung qe unb je vcr 
nichten / bae tett der Keifer nach pd be 
rer — und verpfand den cun 
von errich Dargegm die Statt Nümenburg 
am Rhin im Bribgöw. Diefelden von Nü- 
wenburg toibertenb fich ouch / und vermeintend 
bim Rich ze bliben / do belägersend nen bic 
Hertzogen von Defterrich Yr Statt Nuͤwen⸗ 
burg ; Und als Si 6. Wuchen davor gelas 
gend / ward Ci £ —— fich uffygiben. 
Do das bit von C Hr en/ Rhinfelden und 
Brifach fachend C die fich bißhar ouch gemidert/ 
und den a mt méllen Huldung tun ) 
dörfftend Si fich nit fürer widerfegen / und 
ſchwurend den Hergogen von Oeſterrich. 


As nun die von Zürich Keifer Ludwigen / 













a Dieks waren die Barfüffer 
gen uncemein Eefbrbert fanen/ Rhan. 
pits worden / Bulling. MC fyottina, H. R. ©. 1. v. 


Monchen / welde obne beme K 
Mí Dbmobten einige alte Scri 


tend Meß halten / treib man Si hinuß / doch [Pff n iu 


blibenb etlich 4 in der Statt / hieltend unb 
tettend ben Burgern alle Gottz⸗ Recht / fachend 
den Pabſt nit an/ der gar hoch allen Geiſtli⸗ 
chen bi dem Fluch und Bann verbotten hat / 
an denen Arten den Gottzdienſt 3c üben / da 
man Keifer Ludwigen Hulden tätte / ouch alle 
die gebannet / bic «in Keifer hieltend / 
alfo warend die von Zürich 16. oder 17. "far 
im Banne / wie ouch andre Herren / Stett 
und Länder die dem Keifer anbangetend. 

«fn 


Anno Domini 1331. famend der Ri 
von Diefbach / und "und Hanf o 
der Jünger mit einandern in Zerwürffs 
- / fo vaſt dah der Senno den Edelmann 

J 


an Im ze raͤchen / und hattend ffent⸗ 
alt daſelbs in ber Veſti pns erg / bic des 
Pfarers Bruder was. Do ermant ber Sen⸗ 
no die von Bern / bi bem Burgrecht / fo Er 
zu Inen hat / daf Si Ym hulffend. Nun 

tind bic von Bern den Span gern verricht / 
bae woltend des entlibten Pfarrers Fruͤnd mit 


chatten. Alfo jugend die von “Bern 
urger ze lich mit Gwalt für die Veſti Dieſ⸗ 
ſenberg. Do reit Graf Eberhart von Kibur 


in bero von Bern Läger/ und bat Si daß Ci 
abzugind/ fo welt Er in der Sach tddingen ; 
Aber die von Bern battend vergangner 
chen halb cfo — vermeidet) ein Unwillen 
zu Graf Ederharten / befhalb Si Jne fane 
wegs Ceren woltend/ bae verdroß In fo vaft/ 
Wr Er angeng gen Friburg in Uchtland rat/ 
und ward da Burger / denen von Bern ze leid. |. 
Und 84 
Schloß Dieſſenberg uffgeben / und lich man 
mengflich uß dem 
giechen / und ward die Veſti geblündert / vers 
brennt und uff den Grund zerſtoͤrt. Und als 
die Veſti Burgenflein ( die vor Dieffenber: 
über ligt ) ouch vilmalen fich unnachbürlich 
mit denen von Bern bict/ fprachend die ac 
meinen Knecht von Bern: Buͤr in bab 
tuvo / bafi ce bir nit gang voie Dieffenberg / 
dann Dicffenberg ift beim. b 
Unfang darnach verfammetend der Her: von 
Thurn / der Graf von Griers / und ber Fry- 
Her von Wiſſenburg Ir Macht / und beld- 
ertend Herr Otto Jamperten von Muͤllinen 
iter / fin Bei Mrülinen/ bi Aeſche ob 
Thun in Uchtfand gelegen / deffelben von Må- 
linen Eegemachel was eine von Endtlifperg / 
unb ward mit allem finem Hußgeſind belägert/ 
alfo Er die von Bern an/ dera Burger 
Er was / umb Hilff. Do zugend die von 
Bern uf ^n ze entfchätten ; das vernam 
Graf Eberhart von Kıburg / und underflund 
mit finem Dold denen von Bern je weeren 
se Thun / und da fürbaf hinuff durchziechen 
àc faffen wider die Pündenuß / fo Er und fine 
Stett Burgdorff und Thun mit nen vor ct 
lich Yaren gemacht und gefehbworn hattend. 
Aber die von Thun woltend dem Grafen Hars 
inne nit geborfam fin / und fprachend ( name 
lich der von Rud ein Ritter / von der Burgern 
wegen) Wir wellend Brief und Sigel’ ouch 
die Eid fo wir gefehworen hand / an denen von 
Bern halten. Alfo entfcbüttenb die von Bern 
die Veſti Muͤllinen /_und fluchend die Viend 
über das Waſſer / die Kandel genant / und - 
n 
nig Ludwigen wohlge vogen waren / unb dadurch ibren Ru 
ttn melden e$ (cot innert 18. fahren weder gelungen 






Buͤrgenſtein gang bam / Dieſſenberg ift ouch dn Schodzler Mf. 





ach/ bae unber(tunbent des Priefters —— Bernera 


am Palms-Tag mard das |ward 
chloß one Entgeltnuß abe | Vute 
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warn unb 
Urfern und 
ben Bald 

fetten, 
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in difer Reif bero von Bern Houptmann ^jr 
Schultheiß Wernherꝛ Muͤntzer genant, 

Diß 1331. Jars erhub fich ein Krieg sis 
ſchend denen e. iy an einem / E Ne 
Tal Livinen / in mweitfch Levontina , in Satin 
Lepontini genant / ännet ban Gotthart gie 

anne Guͤ⸗ 


, |gen/ anders Teils / von der Sou 


tern Fertigun won. je daß Si mit cinanz 
dern in offne Vechd kamend / alfo daß die von 
Urfern nit mer ficher über den Go mwands 
fen fontenb/ und täglichen Uberfall erwarten 
mußtend / bann der Biſchoff und Thums 
Riffe zu Meiland denen die von Livinen von 
igenfchafft zugehörtend / und Her: Azo Ve- 
fcout pe^ zu Weiland tettend denen von Li⸗ 
vinen Hilff / unb warend Inen die von Urfern 
k ſchwach Widerſtand ze tun one Hilff / alfo 
attend Gi die von Uri umb Hilff / denen Si 
uff etliche Yar verbunden warend / die von Uri 
zugend nen zu/ unb mantend Yr Ei 
von (crois und Underwalden duch / bic was 
rend ouch uff / und batend biefelben dry Wald- 
fett die von Zürich / daß Ci uf autwilliger 


b Fründ 
Fl m tein / tamm C5 Jnei. miei ver 
bunden / noch einiche Hilff 3e tun ſchuldig was 


rend. von diebe / fo Gi zu den 
Matdftetten trugend / von des trümen Dienfts 
wegen / daß Si nen durch Ir Bottfchafften 
ievor gegem Kafer mof erfchoffen warend / 
idtenb Si nen uf fryem Willen 200. 
molgewapneter Sinechten in rem Seen ic 
Pu / alfo zugend Si mit cinanbern über den 
Gotthart in dero von {ivinen Land / in, 
tend Des Herren von Meiland / und des 
Bifchoffs von Meiland ( Aycardus de Cama- 


doia genant/ cin mer Münch) Krieges 
Pole das Land niber / Ichleigtend und blin 
dertend zu Oeriels, zu Duint/ zu Pfaͤyt unb 
ba harumb was Gi b / unb woltend für- 
baf hinab gen 2rme gezogen fin (fo ouch zu 
divinen gehört) bo fich die Liviner / unb ein 
Meilaͤndi 


/ ò 
woltend Si nit anderft bewilligen / bann i 


In Nomine Domini noftri JEfù Chrifti 
Amen, Anno à Nativitate ejus Millefimo, 
Trecentefimo , Trigefimo primo , Die Lu- 
nz Duodecimo Menfis Augufti , Indi&ione 
quarta decima , Magnificus & Potens Domi- 
nus D. Franchinus de Rufconibus , Civita- 
tis & Diftri&us Cumenfis Generalis Vicarius 
& Defenfor, & Dominus Gregorius , Fra- 
tres , Filii quondam Domini Petri Rufchz, 
pro fe, & Domino Symone Fratre corum 
( quem promiferunt facere ftare tacitum & 
contentum ) promittunt & conveniunt, fo- 
lenniter per itipulationem , obligando fe , 
& omnia corum bona pignora , præſentia 
& futura , mihi Notario infra fcripto, tam- 
quam publicz Períonz fipulanti & recipien- 





.da ipfi Domini de Rufconibus promittunt , 












ti, Nomine & Vice Nobilis Viri Domini 
Joannis de Antigufio, Miniftri & Re&oris 
totius Vallis Uraniz , & nomine omnium fe- 
quacium & Amicorum & Coadjutorum , & 
adhzrentium eis, & omnium quorum inte- 
rerit, ita, quod fi contingeret, quod Ho- 
mines de Leventina , feu corum fequaces , 
& Amici & adhzrentes & Coadjutores , ve- 
nirent, vel facerent contra formam pacis, 
feu contra Capitula pacis pronunciatz , inter 
Communitatem & Homines de Leventina ex 
una parte, & Communitates & Univerfita- 
tes Vallium Uraniz , Urfarie , Switz , Un- 
derwald, & de Turego, ex altera parte , 


omines de Leventina , & ad hzc complen- 


obligando ut fupra, dare ipfi Domino de 
Antegulio, & hominibus di&arum Vallium 
validum auxilium & favorem. Adum fuper 
Sala Aulz didi Domini Vicarii, unde plu- 
rimum. Præſentibus pro teftibus rogatis , 
vocatis, & notatis Domino Orlando Rufca 
Collaterale di&i Domini Vicarii. Cavalco 
de Brieno. Et Domino Percivalo Advoca- 
to, Jurisperito. Et —— Pronotariis, 
Petrino de Lalio , & Petrucio de Bargo , feri- 


Ego Spagnolus de Mifente , 

Publicus Notarius & commu- 

nis Cumenfium Cancellarius , 

filius quondam Johannis de 

Mifente de Cumis , rogatus tra- 

didi ut fupra & fubícripfi. 


Dentur Caftelolo Notario Solidi Viginti 
tres pro me Spanolo. 


Der Brief ift befigelt. 
DVertütfcht s 
dem Ylamen 
mA Amen. Des jars nach d tin 


von 

Kun, ber State unb en 

e eſchir⸗ 

um b fin Bruder Det: Gregorius , 

Cie eb Jens denter syn dd 
ren ymon, 

Gi ver 3c verfchaffen / daß ichts 


tige und Eünffrige / se Pfand mgefent ) 
eb unberkhriuen aD als en 
partby(den Derfon Han und 
empfacher / in Namen an flatt des 
Edlen M Der: J von At⸗ 
tinghuſen / Kandt⸗ Ammann unb X egíerer 
des gangen Tals se Hri / nnamen 
aller finer igen / 

und Ire X ern / oud aller dero fo 
es berůren tut. fi daf 
die Lort in Livinen oder Ire Volger/ Fruͤnd / 
Anhaͤnger tun 
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Güminen 


ward von 

en von 
‚Bern iet 
! frt. 


bas Schloß 
und Gtettli 


des 















erpflich / taf €: gedach⸗ 
tem Hern "obanfes von Pictinabujen / 


anter 
Nerren 
Derwandten. Cavalco von Brieno , und 
Nerren Parcifal dem Sürfprechen und Do- 
&or der Rechten; Duch m ——— 
keit fuͤr Notarien Petrinus von Talio, und 
Petrucius von Bargo des Derren Statthal⸗ 
ters Schrybern / und Caſtols von Barazol 


offnem Notario. 

Ib Spa von Miſent ein offner 
Notari, y sepia Cannlce zu Chum: 
¶Lhanßen von Miſent rigen von Chum 

une / batsu gebeten / bab difes úber- 
antwurt als vorftat / und underfchriben. 

Dem Caftelol foll man geben 23. Kreu⸗ 
ger für mid) Spagnolen. 

Wor Biten hat ein gwaltiger Graf von Saz 
fei ein (tard! Schloß wider Graf Rudolf feli- 
gen / domalen Kömifchen Künig geborn von 
Habfpurg / in Uchtland gebuwen / und zu £a: 
tin Cuftodiam , ac türfch Gouminen (jeg Guͤ⸗ 
minen) genant / unb ein Gtettli dabi / Das 
bat diks 1331. Yars einer von Wippingen 
inne / an den was es in Pfandswiß kommen 
vom Dberländifchen Grafen von Safoi / der 
denen von Bern ungünftig was ; Derſelb von 
Wippingen was dero von Friburg Burger / 
und Graf Eberharts Syienfimanne / und ſchaͤ⸗ 
diget Dic von Bern treffenlich / infonders umb 
den Vorſt / a und hulffend Im Dic von Şri- 
burg / und Graf Eberhard. Alfo zugend dic 
von Bern mit Ir Macht fir Guͤmnen / und 
mantend ouch zu am bic Bundsgnoſſen und 
Helffer. Do zoch "nen zu Graf Peter von 
Arberg / ouch die Burger von Thun / und 
ſchickt Inen der Bifchoff von Baſel 60. Helm / 
die Fr⸗Herren von Granfon 40. Helm / und 
die von Solotorn Ir Rofi- Danner / famt 
etwas Fuß⸗Volcks / und von Biel an Harſcht⸗ 
Knechten /_ouch ſchickt der niber Graf von Sa⸗ 
foi fin treffenliche Joilff zu denen von Bern / 


Gia 





und hulfen Inen vic eſſen. 
Rhan, MI. «x Königshofen Chron. Mf. 
e In diefem Fries 
Vogt mit etwas Bol 
Rhan. MT, 


iuge 


Endanoßilcher Geſchichten 


Huͤßer ftundent / und vil Guts darinn gefldch- 
net 
a Da fie Ihnen ihr befted Bred abgetrieben Rhan, ML. — Schodeler, ML fagt/ und lugten Inen zu ven weiſſen Ochſen / 


fole fid) Brey Her: Ludwig von ber Wardt ju denen von Fryburg geſchlagen / unb Ihnen feinen Landt 
bf haben / welche aber follen übel jugerichtet / unb der Landivogt feib um morben ſeyn. 


In biefem 1531. Fahr if das Schloß Reyden im Ergow von Herm SiRarovart von Sfentbal iu einem Johanniter: 
und Commanderen aejlifitet / und mit reiden Einhänfren ehe Rhan- ML un gen Et P: —- 
d Und da ward der rotbt Schwenckel dene Gie mitlermeil an ihrem Feldieichen geführet / weg getban / Rhan. Mf. 
; Dieſes Ed uM in einem tiefen pp p ui —— nr rei —* f. A 
3% allein folen barinnen verbrannt (eon / obne bie fon ommen / der t for ie Jud 
Kind in ben Brunnen ju werfien / folle von bem Teufel erſticki fenn morben/ virodur. p. 37. Mw 


ANNO 


Domini 


denen underfund der uffer oder Dberländif-h| 1331, 


Graf von Safoi ze weeren / und famend an 
ananbern je Strit / und wurdend demfelben 
Dberländilchen Grafen vil der Sinen erfchlas 

en / und fin sandt- Boat gefangen / unb im 
Riben Treffen ward zu Bern en Sturm in 
der Statt angefehen / und am Hinußlouffen 
brach die Prude ^ / und fielend vil redlicher 
Lüte in den Stattgraben / unb molt man dem 
bideren Grafen 3c Hilff / unb wie man fam/ 
do bat Er gefiget. Nun hattend die von Bern 
vor Guͤminen ein ——— Werckmeiſter / 
und Kriegs⸗Mann / hieß Meiſter Burckhart / 
mit des Nilff und Kunſt ward das Schloß 
und Stettli Guͤminen erobert / uff den Grund 
verbrannt und gefchliflen. c 










Graf Eber⸗ 
hart von 
burg fett 


raten / der bat ce. vorhin Denen von AX 


bur 
dort 
berbuten 


Diefelb Panner behubend die von Burgdorff 
bi so. Yaren / bip Gi in bero von ‘Bern Hand 
famend/ do tatend fis uff ^yr Kilchen / 4 da Si 
uffacbend't was/von Bitt wegen dero von Bern. 


Anno Domini 1332. am erften Tag Merg 
ermurtend die Juden zu Überlingen in der Statt 
ein Rind e / das hieß Ulrich / und was cine 
Sädergerbers daſelbs / der Fry genant / do 
embört fich die Burgerfchafft / als dero Zit vil | à 
Juden gen Überlingen zeſammen kamend / und 
tribends zeſammen in ein gemuret Huß/ und 
verbranntends darinne Yung und Alt bi 150. 
Juden / f etlich die uf dem Füwr fient / exc 
wurdend funft erwärgt 5 Die Schuldigen / [o 
den Mord befennt / bat man vorbin gericht. 

Und alsdann hievor die von Solotorn grof 
fen Schaden vor ‘Burgdorf empfangen in oon 
Zit /_als Si die Yren denen von Bern 3c Hilff 
vor Günunen genept / was ce denen von Bern 
gr [epo / unb wurdent ze Rat mit Denen won 

olotorn den Schaden an Graf Eberbarten 
von Kiburg und finen Helfferen ze rächen / 


alfo zugend beid Stett mit cinandern M leg- 
tend fich für die Beki Jandtshut im E / 
gewunnends unb zerbrachends ; Darnach zu: 


gend Si gen Herhogen⸗ Buch / ouch im Cr 
goͤw / ba mas cin ſtarcker Kilchhof mit Muren 
und Graͤben geveſtnet / darinne ouch etliche 


Hafner (dI. p377. 


funden/ Rhan, M 





net was/ wann die Wient battenb fich barinn 


1332: |verfamme unb underfundent —A | 


En ng 
wi € 
Halten. [Hefti Halten / unvert von Gyolotorn gelegen/ 

wann ber fnecht von Halten was auch 


Edel 

Graf Eberharts von Kiburg Aelffer / und 
Im derfelb Graf ein mit vil Sets 
zugefant / baf Si acbutffen haben / 
ma Si / nn einer 
von Ciolotorn/ unb befchach den Vienden gı 

aden / und ward Halten die Nefti at 
munnen / und / darab von 
Solotorn vor offt Schaden 


die von Solotorn b des Grafen von Sis 
burg Panner 4 mit nen beim. 


Die von | Als nun bero von Hafle E mer 
EEE ICI nal 
ren übernoffen / wurbend bic von Haßle an 


ften Sandtläten gefangen / und gen Ufpunen 
In di i t/ das A D 
in die Veſti / bas gefchach Es — 





en Tal / unb zugend wider one Schaden Als nun die von Lucern unb die von arie | 
gm alden. Alſo bli denen von syn wen Jaren bar mit ertog rim von feri 
affe "yr £anbtlüt 2. gange Yar gefangen / | Deſierrich für Colmar gezogen / der wolt denen 
und apri F nit ledig werden, Es | Hergog den Sold ze + alo | von furem 
zůrnet ouch $ an die von Unders | Bievor gemeldet / t Befots| undBlarug 
walden / daß Si wider den von Wiffenburg bed mie offe toi bi Viae 
fin Diener gezogen Er wolt ouch denen von Lucern nit abtragen/ 
am Dero Zit wurdent die von Colmar mit ber | bae Coi Jm und À Bart bain 
»imét | tat Zürich um alle Miphellung zwüfchend b/ £ in den fláten Kriegen wider bie Wald⸗ 
€ Inen entſprungen / unb verlo! gáng ett / unb wider Keifer 
verricht / iut der Richtung: ET -S vá pe 
Dero it flagt fid) Gottfrid der Muͤllner geben. 
Sa det | Edelfnecht / Durge pu Zürich gegen safer nn! —— 
Denen von | ( ab denen dab Ci Jos rr r ou 
udwigen / un ven n gedenden / bann Si wol mard'tenb / daß 
Berta " | runginb umb bie Sechen/ (0 Er in rm ban Er und fin Bruder Hergog 
Milen |bieten hette / fo vom Rich har rürtend / vor : 
nit ya redt Das Reche 3e nemmen / do gebott der enger tvartnb / und fich vor Jm 
ra aifer Denen son Zürich Deo abidfon/ lut dig | o Oe mltiarr und truni M Ae e 
$e. | Briefe. x gaben fein gut Wort mer / ale Gi ngs 
Wir Ludwig von Gnaden Römifcher | getan / do fis durch bo un 
— Reifer / alas Site Aerer bes X icbo/ vilfalte Zufa Pre Decem et nas 
embieninb den wien Khen / Dem Ochrho pe bes Rice Mb ber ans 
vein / Dau a / t ben Dorgan po Dem an fich gebrache / und geidbert bettenb / 
a Welchen bie von ihnen def vorgebabten Schadens wegen lieffen. Schodeler Mf. 
5 ndere fagen die von Underwalden jenen gat ansgeblieben/ Rhan, MC. Stertlerl. c. p. 46 
EE S uo Cy) "i n Unfohen cine fåne Wade ef bt Gotburg ober zotben Cobenlein qa halten, 
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m felben Zit ward Rudolf Cr 
—— hr Rudolf d ime Edel men 
Pnecht erfihlagen uff bem Schloß Valendaus fam ums 
nb "Mang / im ober 





‚ANNO 
DowiNI 
1332. 











it Statt / ouch den unf 
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die fruͤndlichen Erbietungen hattend ein End / 
Si warend mit dem Keiſer verſuͤnt / der hat 
Si in alle vorige Poſſeß wider ingeſetzt / und 
Inen ouch alles / ſo Si und Ir Vatter Kuͤ⸗ 
nig Albrecht bem Rich entzogen / beftáttet / 
do Si vor der Verſuͤnung noch allweg in Sor⸗ 
gen muͤſſen ſtan / ob es Inen blibe / alb nit / 
diewil Si in des Keiſers Ungnaden warend; 
jest aber warend Si verſichert / deßhalb Si 
und ‘re Ampelät / die von {Lucern unb von 
Glarus in mängen Weg Harter ze trängen / 
bann vorhar / underftundend / und infonders 
was Herzog Otto / der allda regiert / ein 


firenger Herr/ daß den biberben £üten gar uns - 


lydig unb befchwerlich was. 
Es hattend ouch unlang hievor die Hertzo⸗ 
gen von Oeſterrich ein näme Ming je Zoffins 
en in Ergoͤw mången laffen / die man an al 
en Orten / ußgenommen in Yren Gebieten 
verrüfft / wann Si was etwas ſchwaͤcher / 
bann die Waͤrſchafft nach gemeinbrüchigem 
Münpfchlag fin ſoͤlt / und um deßwillen ward 
bic Zoffinger Müng allenthalben unmárt und 
ungaͤng / und als dievon fucern eg i ren 
Anftöffen gelegen / daß Si diefelbe ng nit 
mit Nutz vertriben fóntenb / und man Inen an 
Iren Wochenmardten vaft derfeiben Müns 
bracht / lieſſend Si die in rer Statt ouch 
verräffen/ das woltend Die Serkogen nit lyden / 


aebuttend nen / und nötigend Gi diefelbe |- 


Müng als andre ^jr Underthanen 3e nemmen/ 
daf Si nit willig warend / do begundent Si 
‘nen das Umgelt c ſteigern / und andere Bes 
fehwerden nen uffzeſetzen. 

Solche Untrüwen fiengend an dem gemeinen 
ann zu Lucern je Herken im / betrach- 
tetend erft recht den lichen Abgang an rer 
dglichen Koſten und 
Schaden an £ib und Gut / fo Si fibbar dem 
Zit / als Gi in der Herfchafft Oeſterrich 
Sande kommen, erlitten von ber vielfaltenKrieg 
wegen fo zwüfchend gerürter Herrſchafft Oeſter⸗ 
rich ouch Keifer Ludwigen / und den Dr Wald⸗ 
fetten / Uri / Schwitz und Undermwalden lang 
gewaͤrt da Ci als Defterrichifche Undertha⸗ 
nen one Underlaß wider diefelben Waldſtett den 
Kopff barbcben müffen / und nen die Her: 
fchafft weni zu dDargekst / fonder Si fát 
am Hag gelaflen / und daß ro zu verfriegen 


. |inacfpannet / da nen biniber nie fein Gut- 


tat / wie Inen n / ersdugt worden ; 
Und. als Si mm Dice groffe danckbarkeit 
marcktend / ouch ren alten Wolſtand / unb 


enießlichen Nutz / den Gi von ben dry Wald⸗ 


etten gehept / ec It Statt Oeſterrichiſch wors 
den / anfienacnb erwegen / bancbent bedencken / 
mie Si zu den Ziten / afe Si an das Rich / 


unb an das Gottzhuß Murbach gehört / in gu⸗ 
ten Kuwen fn / ouch mit bcn dryen genans 
ten Waldſteiten Yren Nachpuren Sribfiche 
nachbürliche Fründfchafft acbept / jeg aber 
fich mußtend vor denfelben Yrs Libs unb Guts 
beforgen/ von welchen Si vorbar in Beſuchung 
res Stattmardts ym beiten —— aca 
dann Si Win/ Korn / und allerlei Kram bi 
nen foufftend / und brachtend baratgen Ir 
Ichen/ Kaͤß / Biger und Anden in "sr 
Statt je verfouffen / dafi dem gemeinen Mann 
allda onch nug was / zu dem daß Ci rn Burs 
rm / QBirte und allen HandwercfssLüten 

t etwas ġe gewinnen gabend / das ward 
nen alles durch rer Herfchafft Krieg / den 
Si mit denfelben Waldſtetien hattend / entzos 
gen / bann als die QBalbfictt "yr. Marckt nit 
mer befuchtend / begund Er fehmal und ficin 


ten 
den 


ug wurde / fo ee abi i fich für fib 
(be mit nen verrichten / bann die kurtzen 
ußgänden Anftänd = Friden wellind nen mt 


ilen Kouff ze geben zufagtend / und ein 
Notet barumb uffrichetend / doch behielten 
die von ducern in all ander Weg der Herzichafft 
Defterrich alle Yre rechtung in Yr Statt luter / 
unb was Divederer Teil bem anderen funft fei 
ner witeren Pflicht verbunden / dann fichere 
Wandlung / und fryen Marckt / ouch umb 
Recht geben und nemmen. 


Als nun die sw 


von Oeſterrich 


— 
othart mit den Kouffmanns⸗Guͤtern uff 





ANNO 
Domini 
1332. 


en Albrecht unb Otto Die Her 
dern durch Yren Sande; | 8067 don 


Vogt zu Rotenburg bericht wurdent / mie fich | martent er 
die von Lucern mit den dryen Waldſtetten / | wirt über 


Uri/ Schwitz und Underwalden uff il Jar 
befridet / one Yro Erloubnuß / ouch Inen feiz 
(en Souff und Sicherheit ze handlen und ac 
wandlen in Ir Statt zugefagt / murbent Si 
gor ornig / unb ſchicktend Ir treffenliche Bott- 
chafft gen Lucern / ermantenbe ſoͤlichen Frien 
wider uffzefagen unb abzekunden / unb ouch den 
feilen Kouff und Sicherheit in Ir Statt Inen 
nit ze verfprechen/ one Sr Verwilligen / bann 
Si als Underthanen des nit befügt. 


Die von Lucern gabend der Bottſchafft zu 
Antwurt / Si habend dien Friden von 
groffen Notdurfft wegen mit den Waldferien 
und der Herrſchafft alle re Rechtſamme vorz 
behalten / und meintend hieran nit unrecht gc 
tan haben / deßhalb Ei von difem Friden nit 
abftan werdint ; Si figind — ſchuldi 
der Herriſchafft re Krieg und Vechden / 8 
Si gegen den 
moͤchtind / helffen ze vollfuͤren / wann Si nit 
von Alter alfo harkommen / Si habind mer 
dargeſtreckt danh Gi ſchuldig geweſen / figind 
ouch umb bas "ira fo St fuͤrgeſetzt / nit bezalt. 
Was Si ter H khuldig / bae weilind 
Si erlich leien / unb getruͤwind / man ſolle 
Ci dabi bfiben laflen. 

Difer Antwurt wurdent die Herkogen nit 


efriden / und ficffenb fi låt ; 
lich merdon. 2 0 22 ren 


b rottieren / etlich / bie Dienft unb 4 
Der ‚Derikhaffs Boln / um "Wa feit on 





nuffenb/ 


Burger in der Statt zu Lucern —— E 


bit peg 
gucn, 


aldftetten / oder-andern Paben f 


Anno — Gin Theile Sünffité "Bud. — — —— 32; ANNO, 


DOMINI (nnfjenb / vermcintenb man folle ber Herfchafft | Bomind die Herte unb die Strenge des Zt Domini 

| 1332. e ad den gemachten Friden ben Waldfict- | tes / unb wir defterbaß mic Friden 7 und| 1332 
ten wider abzefünden/ und gehorfam 3c fin. | mit Benaden beliberi ind / und wir ums 
Die andern woltend den Friden Haben / dero | fer Lib / und unfer Gut defter baf beſchir⸗ 
was der merer Teil / unb trowetend denen / | men und behalten moͤgind / fo hand wir 
fo der Herrſchafft anhangetend / wa Gi nit | uns mit Truͤwen unb Eiden ewigklich und 
abftunbinb / wöltind Si ein ſtaͤrckern Ruden | färigklich zufammen verficherer und gebun- 
fucben. Dife Zwitracht wäret etwas Zits zu | ben / alfo daß wir bi unfern Trüwen und 
Lucern / unb fieng Dic part» / fo der Herr | bi unfern 
fchafft anbanart rA an beforgen / die Gemein | bend ^A einandern 3u bel(fen unb su raten 
wurde fich mithin gar an die Waldſtett ben? | mit Ki 
dn / deßhalb Si mit der Herrſchafft ein ten / unb mit allen Ò 
lichen Ankhlag — —— L- i. - hienach gefchriben (tar. 
men / und den gema Friden abze⸗ m 
fun; daß die Jorkfafft Nrachtz cin refig |," nn pel Boda a aa 
Wol « gen Lucern ſchicken föltind / als o fallen bi 2 bodbgebornen uices Perren 
€i von anderer Sefchäfften wegen darfämind/ D Don ern db / bie X ebtungen 
= — Si Ripe: yz / e n "e ies "bie Di eft / Die wie Jen burdb X abc 

n/ unb was Ir Meinun 0 Si bic Sta : 

berwaltigetind 7 alsdann bit em Brom x cum ſollent / und Jr Gerichtein unfer Statt. 











firaffen / die den Waldſtettiſchen Friden ges pup — og das —— pae 
macht / ouch denfelben Krafftloß 3€ machen / | - es Burgeren E — ee 7 ala 
und bic Statt dannethin ze beferen / bap Si | Sca Surge andi ern un 
fölichen Anfall nit witer je beforgen bórfftinb. 44 


Aber die Burger wurdent heimlich der Sach | genanten von Uri / von Schwin und von 
gewar / verbütenb Diefelb Nacht die Thor / | Underwalden babenb ouch vorbebept / unb 
und wachentend gemeinlich in der Statt / daf ußgelaffen unferem Durchlüchtigen Derren 
fich dero fo der Herfchafft anbangetenb/ feiz | bem Reifer/ und dem Deiligen K. 
ner regen / noch dugen bebórfft ; Und mie in | Rich/ die Xecbtung / die wir nen tun 
der Nacht der Ergöwifch Adel / unb der Vogt | fSllene / ale wir von alter Gewon⸗ 
von Rotenburg / mit vil reifiger an die Thor | heie harkommen find/ on all Geodro, 
— Die tanq den Ga von | Wir bie vorgenanten von Uri / von 
rear ta perra e imo filet cr | Cdwin und von Undermalben bebalsend 
um nt die andern hinweg / und faͤlet der Yet 
An MRorndes Fa d eh die Frad oud uns felber vor / jerlicher Waldſtett 


wider Dintoeg / unb jugenb etlich Burger / fo | men And. o Dd v A Mur — 

an dem ag ſch Dig) mit en von der | nänpte Burgere von f'ucerm gegen die 

den QBafbfletten ben Anftand-Friden ab/ der —— — € 
Do das ee von — (wie Si 4 vio te * —— 
— | cen / derſe echten vor⸗ 
mondtenb / | Difer Untrüm gavar wurdent) Ir Bortfchafft gefcheiben (Eat / on alle Gev vid 


verbandend zu Den dryen Waldſtetten Uri / Schwig und 
Si fG |Underwalden / unb begertend mit nen ein | Beſchehe aber ( davor GOtt fige ) daf 
—TX Bilflicpen Pundt e machen / bes marenb bie | jemanıs unfer bemeber / uf / ober inne / 
fetten und Waldſtett ouch froo und wol geneigt ; Alfo | barüber noͤten / oder befchwären welte/ 

ward jtoüfrbenb “nen ein ewwiger Punde / fo | oder oder befchädigen / wedern 


br Hm, man den vier QDalbfictten Pundt nämpe / | dann der Schade gefcbicbt die f llent fid) 


(daft Je | uffacricht. b darüber erkennen bi dem Eide / ob man 
. : nen unrecht tuye/ und erk nnent fich 
wa Alfo myfende : dann der Merteil unter $nen/ bafi di 


Litera jn Gottes Namen / Amen. Wann | unrecht gefcbicbt / fo föllene Si die ande; 
Bap" |GOentícblicbe Sinne blöd unb zergängkli- | ren manen / beide/ bic Statt zu Lucern / 
on delega. | chen find / daf man der Sachen / und der | die Waldtluͤte und jerliche Waid 
ingen die langwirig und fix föllend bes | derlidy / unb ouch die vò te YDaibt: 
—— D E ims anb ee | terum, etidoe Valor 7 fenderch 
nuts und no i € Burger von Rucern / un öllen 
die Sachen / die den Luͤten zu ioen dann ci i 


3u Ilug/ zu Gonad unb zu ieren uff: | wiber allermängblichen then 
3u tz / zu und zu Eeren u en bebu in / mit 
gener werbent/ mit Gefcbri / wb it Rib und Gute / Wir die Burger von Ruz 
fen ch / und ich gemachte | cern den vorgenempten Kandtläten in uns 
(cem en ry tpe D wir die vorge 
Darum nben und offnen wi nempten Da urgern von Lu⸗ 
Schulbeik net € / bie — cern in unſerm Roſten mit guten und gan 
die Burgere gemeinlich der Start u Luz zen Getrüwen / on alle Gevärde. 
cern / die Landtluͤt von Hri/ von Sdin Wär ouch / daß dhein Mißhelle / oder 
ag od —— cis Denen / Mov Krieg fidh bube/ ober pus nbc/ unter 
Brief bótent lejen / uns vorgenempten Eidt /9* 
wir barumb / daß wir fürfechine/ uno fürs | u föllene under uns die 3 en and wii 
e 2 


I. i l eſten 
a 300. Xcutet/ Mf, Bulling, M 


b Den Anlaß qu Diefem Damdt erjeblet F. Faber p. m. 48. folgender geftalten : Der Vogt von Rotenburg habe feinen 
Knecht in die Statt gefandt Some Fleiſch zu Fauffen / ba habe ihne der Senger ju bem 34 geführt / und fact’ er 
möchte Jome den Ort felbft tveifen wovon & leiſch haben molte/ und ba Er feine Hand zu bem End ausgeftredt / babe 

bme der Menger felbige a . efe That molte der Bogt an ben Burgeren rächen / welde fid) aber qu Webr ceftelt/ 
Ome fein Schloß Rotenburg serfldrt / unb id mit denen von Schwitz / brrnad) mit denen von Urlund anderen vereinbahret. 
L 3. €; 4. feget Diefen Pund in das Fabr 1333- 


um 


ANNO 324 
Domini |geften kommen / und föllent den Krieg und 
1332. [dte Mißbelle feblichren unb hinlegen / nad) 


— — — 


Mime oder nad) Rechte / und wederer 
Teil das ver(precbe / fo föllent die Eidt⸗ 
gnoffen dem andern Teil Minne und X ed» 
tens behulffen fin / uff des Teiles 

den / der da unge m ift. 

Wäre ouch / daß die dry Ränder unz 

der eina Stöß gewunnend/ wo dann 
wei Länder einbell werdend / su denen 
éllenb Sch wir die vorgenämpten Burge- 
re von Rucern une fügen / und föllene das 
oritt Sand beltfen wyfen/ daß es mit 
zweyen cinbAll werde / es voárc dann / 
wir die vorgenante Burgere von Lucern 
etwas darımder fundend / daß die Zwei 
ånder beffer und weger duͤchti. 

Wir find oud) überankommen/ daß we 
der wir bie vorgenempten Burgere fúr die 
eegenanten Lañdtluͤte zu Uri / 5u Schwitz 
und zu Underwalden / nod) ouch wir dies 

en Landtluͤte für die Burgere zu Lucern 
fand fin follint. Und daß oud nicmanbs 
under uns dien vorgenannten Eidtgnoſſen 
fidh mit finderlichen Eidten noch mit Feinen 
ſunderlichen Gelüpten gegen nicmands we: 
der uß noch inne verbin fll / one der 
Eidtgnoſſen gemeinlid) Willen und Wiffen. 
Es (oll ouch dhein Eidt under uns / 
denn andern pfänden / 


Welcher ond) under difen Eidtgnoſſen 
dem Berichte widerſtunde / oder U 


ll man oud) den 
ba verſchryen in dem Gerichte / als Fr 
oud) doͤrt verfchruen ift / und wer denn 
darnach wiffentlich huſet / oder hofet/ oder 
Eſſen / ober Trincken gibt / der in 
denfelben Schulden fin/_one des einigen / 
M o Im uit an den Kib gan (oll / on 


alle 

Darsu fo find wir einhelligklich berein 
Eommen / welicher der Eidtgnoſſen diß al 
les / unb jetlícbe funderlich / als bievor gez 
febriben iff / nit ſtaͤte halt / unb das über: 
trittct dheins wegs / der foll Meineid und 
—— es on Gevaͤrde. 

Daruͤber daß diß alles und jetlichs / ſun⸗ 
derlich von uns allen und jetlichen ſun⸗ 
derlich ſtaͤte und unverkraͤncket belibe/ 
als hievor mit ußgenommnen Worten be⸗ 
ſcheiden iſt / darumb habend wir die vor⸗ 
genampten der iß / der Am⸗ 
man A Rat / oe asp pon dur 
certi ct iein n / und un 
jetlicbe der Ae enämpten Rändern (in In⸗ 


figele an difen Brief gebendt / su einem 
waren HrEunde / bier v0 c5ribnen Sar 
cben / ucern atr dem 


ber —— ward zu 
nechften Sambftag vor Sant Martins; 
Tag / do man salt von Gottes Geburt / 
drüzechen hundert und drißig Jar / und 
darnach in dem andern arc. 


Nun fell man willen / daß über mer dann 
100. Jar darnach / ale difer Pundt von Wort 


gu Wort / wie vorgemdt / mit Vorbehalt | band wir die vorgenanten von Lucern 


Sigel / oder der | 


Eydgnoßiſcher Gefchichten 


der Herrſchafft Oeſterrich / noch bero Zit alfo 

beu ſtund / bit von pre in dem Krieg / 

fo man námpt den alten | 

Anno Domini 1450. vollens verricht ward / 

ben Vorbehalt der Hersfchafft Defterrich / fo 

die vo von Lucern ( unb die von Zug 
ach Eidt⸗ 












den / 
bend 


Abfchied gotten Tags iu apr nff 


Epiphaniz Domini, Anno L 


Die von Lucern bittenb/baf man dieIBort/ » 
fo ng —— ftand/ von der Herꝛſchafft, 
von Beſterrich wegen 2 Ir Briefen tüge/ » 
und bae Rich darinn ftelle 5 das foll ouch fez „ 
derman beimbringen. Deflelden glichen mb » 
die von Zug. » 

Darnach Zinſtags nach Reminifcere des ger 
melten "Ta are / ward ein Zagleiftung 
zu ducem / allda ward denen von Lucern und 
von Zug / fut Jre obgemelten Begerens / bez 
williger/ und Yre Puͤndt allein umb denfelben 
Artikel geändert / doch uff die alten Datum 
gefellt; und wipt dero von Lucern Pundt mit 
den gemelten dry QBolbfictten jeg alfo : 

In, Gottes Tramen Amen. 
mentfchliche Binne blóð und zerganckli⸗ 

en fino / baf en und 


den 
und mit Briefen wiffentlich und funtli 
gemacht werdint. Darum fo fünden um 
offnen voir der Schultheiß / die Raͤte / 
und die Burgere gemeinlich der S 
Lucern / die Éanótlüte von Ure / von 


erte und 
trenge des Zites / und wir oeffer bafi 
mit Friden und mit Genaden beliben mó; 
go und wir unfec Rib unb unfer Gut 
effer baf befchirmen und behalten mös 
aind / fo band wir uns mit Trinwen uno 
mit Eiden ewigklich und ſtaͤtigklich zu; 
fammen verfichert und gebunden / alfo daß 
wir bi unfern Crüvoen / und bi unfern 
Eiden gelobt und geſchworen habend ein; 
andern 3e belffen und 3e raten / mit Rib 
und mit But / inallen den Re / und 
mit —— Gedingen / als hiernach ge⸗ 
iben ſtand: 
Zu dem afta fe babenó wir bie vor; 
enanten von Lucern / von Uri/ von 
dbwig und von Underwalden / uns 
felber — unſerm ochgeborneſten 
erren dem Keiſer / und oem seil. X ómu 
hen Rich die Rechtunge / die wir 
tun föllend/ als wir von alter und guter 
Gewonbeit barfommen find. Darzu fo 


vor⸗ 


^inen] - 


Literä pier 


Dann Maldiieit 





"d 


eng an 
ege u 
die von gu; 
vera. 


1333. 


| Erſten Theile Fünfftes Buch. | 


votbcbept/ unferer Statt und den Räten/ 
alle Ir Gerichte / und Ir guten Gewon; 
beiten / gegen Burgern und geten Gaſten / 
als wir von alter ACC OMNES find, Mir 
die vorgenanten von Uri / von Schwir 
und von Underwalden behaltend ouch 
uns felber vor / jetlicyer Waldſtatt fin; 
derlich in Iten Landt-ATarchen und Xn 

Irn Zilen/ Ire Gerichte / und Fre qu: 

ten Gewonheiten / als wir von Alter 

temmen (ino / 2c. 

Wyßht fürbag von Wort ze Wort / wie der 
vorbefchriben Pundt / ußgenommen daß der 
Ammann von Lucern in der Befiglung nit 
genaͤmpt / fondern ußgelaffen wird: 

Alsbald die Hertzogen Albrecht und Atto 

Gehrüdern von Defterrich durch re Ergó- 

wiſche Lande Vogt bericht wurdent/ daf * 


f |die von Lucern zu den dryen 2Bafbfletten mit 


cwiger Puͤndtnuß verpflicht / rourbent fi grimm 
erzürnt / befaßtend — Rotenburg / Wot: 
huſen / Zug / Sempach / Meyenberg und an: 
erc Stett unb Schlöffer / die gegen Lucern / 
und ocn Waldſtetten anſtieſſend. 

Die Anftänd - Friden marenb vorhin ben 
Waldſtetten uff, ie Es verbott N Herꝛ⸗ 
ſchafft in allen Irn Gebieten / daß niemand 
gen Lucern zu Narckt für / unb weder nen 
noch den Waldſtetten fein feilen Kouff gebe / 
noch. gugan liefie / bi Verlierung Libs und 
Guts. Und was die Burger von Lucern / 
ouch die andern dry Waldſtett in der Herz 
fchafft gebieten hattend / das war, älles in 
Hafft gelegt: 

Darnach Anno Domini 1333, tim bae inz 
gend⸗ Jar / fiengend die Hertzogen von BDeſter⸗ 
tich den Krieg an unb bevalchend Yren Un: 
derthanen / dem Adel und den chen ze 
Ergõow / unb zu Turgoͤw / daf fize und 

uß die von Lucern / und die andern dry 

aldſtett ſtreiffen und angriffen föltind / wie 
i dann tattend / alfo daß Fein Lurerner ficher 
inu} für Ir Statt uff dem Land wanblen 
doͤrfft fonder offtermalen bif an die 2 
gejagt / gefängen/ geſchaͤtzt / unb etlich erſto⸗ 
chen mwurdent / und verbrant man Inen die 
Schüren und Gebüm uffert ren 


und heimlich angericht Battinb / bó 
aber offenlich hit dugen: 

Wie num die von Lucern viénbfich angriffen 
wurdint / rüftenb fi fich tapffer in die Gegen: 
weer / zugend uf mit Ye Macht / und Hilff 
der dryen IBaldfterten rer Eidgnoſſen in 


gen, der Hersfchafft Defterrich Land wuftend/brand: 


tend und fchädigetend an mengem Art im Ers 


{gów was fi mécbtenb 5 Namen ein mercklis 
[eben Roub / und zugend one Schaden wider 


Jepe Gertenften genannt, Bian ME medici jed —— Dana Sehe mi tota 
finb jn 2 von eb gelogene Ort / par uu Wtbtn/ v: Ampl, Leo ad Siml. p. 8j, Samia 
a 


l. 80, Rhan. Mf, Bulling. 


« Alii- go, Reiter md Fuhtnecht / Rhan. MG 


32$ ANNo| 
Deim/:. Hiemit ward bae Land dermaflen uns 
verderbt und verberat / daf ba niemand fehler 
bliben möcht / und meret fich der Schad und 
Viendſchafft von Eag zu Tag: 


Diro Ziten am Srytag vor Sant Gregorien: 
Tag ( mie der Brief wipt ) überantmurtcnb 
die von Zürich etliche Oefangne Irm Vogt 
raf Kudolfen von Hochenburg”/ der ouch 
andt⸗ Bogt in nden Schwaben / und im 
Elſaß was / zu Keifer Ludwigs Handen/ des 
Landt⸗Vogt Er was, 














Die von 
rid) 
Derant: 
anttours 


tend “re 
u 


die Ruͤß nder in der Nerfchafft 
Iter offner Vienden Land / ein 
uff fi de tun / unb warend etlich me 
von 

den bi ^y 
domaln der Serrfchafft Houptmann / und 
Bogt zu Rottenburg / durch Verraihery etlis 
cher untrümer Burgen von Lucern Cafe man 


BE 
f eng 
ein Zug 3c Rof unb ze Fuß verſammlet / und 


ud nemmen wurdent / bann fi nen Ye Vor⸗ 
| en k h pem / und X d cn geträm Uff- 
echen uff fi derd von Schwi 


und * tapffer ze Wer gſtellt hattend / alfo 
geſchach ein harter Strit / bann der Vienden 
Huff was vil groͤſſer / aber bic Ei geſigetend / und gefigei 


tend etlichen ren Burgern übel / daß fi heim⸗ 
von Rotenburg 


Ss3 Diles 


Anno 326 


rs Diſes Jars vourbenb zu Coſtentz der Juden 
! au ient 9. erftblagen / 12. verbrannt / und 6. erträndkt/ 
| urent vn etwas Trotzes wegen / fo fi erzeigt hat 
vil Juden \tend. 
mi Deſſelben are ugend a bie von EE 
penpe [in Uchtland up / mit aller rer Macht über 
tib wider [den langen Berg bar / uns gen Belp/ und 
fie 
A woltend das Dorff gewüft haben / das vernam- 
Sn Bip, [mend die von Bern / agen ileng uf / unb 
famenb vor denen von Friburg gen Belp in das 
Dorff. Alfo lagend die von Friburg nit verr 
vom Dorff Belp/ unb hettind die von Bern 
ern mit jm gefiritten/ do erwarts Loreng 
Sänger / domalen Schultheiß zu Bern / 
der Ir Houptmann was / und tett es durch 
des Beften willen / dann Fr cin frommer wifer 
Mann was/ unb bat menge gute Tat m der 
& (Statt Dienft getan. Aber Er ward von gez 
Wf Imelter Urfach wegen vom Schultheiffen- Ampt 
verftoffen/ unb mécht "m nit gchelffen/ was 
Er in der Statt trälich gedienet bat/ cs was al- 
les vergeflen. i 
Dif 1333. Yars umb Sant Johanß Toͤuf⸗ 
fero Tag / tett cin Wulckenbrũch und Unge- 
tvitter der kleinern Statt zu Lucern / unb den 
Gütern davor groffen Schaden. c 
Nun warend noch etliche trümfofe Burger 
in ber Statt £ucern/ fürnemme Bann ouch 
lechten und Fründfchafften in ber 
/ denen noch ftát ^r. Gemuͤt zu 























fchafft Lande / ou f 
fi vilnach alle Yre STarung uf der Herꝛſchafft 
{anden haben muͤßind / fi figind ouch zu Bu⸗ 
chenaaf umb vil redlicher Burgern von difes 
Pundts nox fommen / unb muͤſſind noch 


fich offt underm gemeinen Mann ffagenber 
wyf maren / und meintend Damit das Volck 
ze Unmillen wider den Pundt ze bewegen / und 
den merern Teil an fich 3€ ziechen / ale ft ouch 
iedurch etlich an fich brachtend. Aber die 
meind mit ber Merteil was bandveft und 
unbeweglich. 


Do fi nun das matdtenb / daß fi bi der 
Gmeind nügit zewegen bringen mócbtinb/ [ch us 
gend fi ein Nacht: Mord an uff Sant Peter 
unb Pauls⸗Tag Nacht ze vollbringen / und 
Yr Furnemmen mit Gwalt hindurch zu trucken / 
und als eben in denen Tagen davor Der ges 
melt Wolckenbruch Sd echen / lieſſend fich 
( wie daffelb gefchach ) aber underm gmeinen 
Mann merden/ man feche da GOttes Zorn / 
dann Ce jam ein Straff und Plag über die 
ander zufchiefe / da fig noch weder Gluͤck noch 
Heil im Ir Statt nie gemefen / fiber dem ac 


a Andere foldes in das Jaht 1332. Rhan, ML. 


einem Schmidt der Ampos (amt dem tod 
I LI 


—  — MÀ — 


Endgnoßifcher Geſchichten 


a — — 


machten Pundt / fi föltind bi Irer Herrſchafft S 





b Wird font aud) Fabio Cundtatori verglihen/ Rhan. Mf. 

e Diefed Ungewitter mare fo groß / dag baburd) viele Haͤuſer und 
ommen morden/ Stumpf. L, VII, c. 7. Vitod, 

afen worden/ Rhan. Mf, 










































ebliben (in. Soͤlcher Reden tribend fi vil. 
Noch truwet "nen niemand (ob man ſchon 
etlich wenig für argwoͤniſch hielt ) daß fi darum 
ein fölichen Corb. underfian wurd ac vollbrin- 

en / diewil fi in groffer Verwandtſchafft der 
Burgern marenb / und “Yre Bay Bluts⸗ 
fruͤnd an dem Pundt hA ba angetend. 
Und wie fi nun das. Nacht Mord / ale vor 
ftat/ angefchlagen / do fehwurend fi ein Eid 
und Puͤndinuß zefammen / flichs ze erftatten/ 
unb richtetend harüber cin verfiactte Verſchri⸗ 
bung rer Pündenuß undereinandern uff/ das 
aefchach alles heimlich / unb lüderstend mithin 
etlich mer zu nen in Ir Pündenuß. Und das 
mit fi einandern fennen und willen moͤchtind / 
wellich in difer Puͤndtnuß waͤrind / vereiniges 
tend fi fich / bap jeder ein toten Ermel an fin 

ed oder Juppen machen fölt/ das was 
Kryzeichen / dannethar hernach ein Sprüch? 
wort ward: Süt dich vor den Geſellen mit 
den roten Ermeln. 

Afo was Jr Anfchlag / daß fi uff qe Das wan 
ten Sant Petersund Pauls⸗Tag in der Nacht gren. 
fich underm offen Schmwibogen bi ber Schnis 
dern Trinckſtuben / fo under des von Wylen 

uf ift / verfamlen föltind / unb Ir Fuͤrnem⸗ 
men erftatten / vermeintend man wurd Iro Das 
felbs aller minſt gwar werden / bann Nachts 
wenig Lüten dafelbs wandletend / ce mas ouch 
da nit der Bruch / daf die Waͤchter dafelbs 
durchgiengend / wie dannethin ur mwas. 


— 


Wie fi nun allda umb Mitte Nacht verſampt 
warend / und ratſchlagetend / wa ſi es anfa⸗ 
chen / und afftert ze Handen nemmen weltind / 
fam one Gevaͤrde ein Knab darzu / der bórt 
Irn Anfchlag/_und wie fi des Knaben gewar 
turbet / qq fi Inne / und gas 
bend Jm ein Eid feim Mentſchen üsit von 
rem i$ en Der Knab ſchwur 
willigflich / bann Er mas voll Schreckens / 
und als fi fin fein Acht mer hattend / verftald 
Er fich von nen / fchleich die Stegen bi der 
Schnidern Huf uff / unb fam binfür an vic 
Gaſſen / dab fi des nie gewar wurdent / und 
ph umb fich / wa Er in einem Huß cin £iccht 

che/ bo fach Er noch ein groß Liecht ff der 
Mengen Stuben / do mwarend noch etlich 
Burger 2 &efellen ic peri die fpiltend und 


len — die an der Waldſtetten Pundt 
chuldig ſind / und Lad id) "nen muffen 
chworen / folicbe fei 
fagen / darum faa ichs 
ganze Warheit. Do die Gefellen das Horz 
tend / luffenb fi fehnell von Huß ze Huß/ 
ben Schultheiß unb die £üt uffzewecken / unb 
warnet je einer ben andern / unb ward meng- 
fich in der Statt fehnell gerüft /_fertigend 
Nachtz ilende Votten zu den dryen Waldſtet⸗ 
ten ba jetlich Dre Inen hundert Knecht Ir 
Statt ze bewaren / unb bic Ungehorfamen 3c 
firaffen 


Scheuren nieder geriſſen / unb unter anderm auch 


ANNO, Erften Teils Fuͤnfftes Buch, 327 ANNO, 

ru ſtraffen / zuſchicke und verfach man ileng die)  Darnach * zugend die von Bern/ un) 

* |Xbor/ dann die Herrfchafft hat ein Volck Graf Peter von Arberg Ir Pundtgnoß mi: 

beſcheiden / die foltend die Verraͤter ingelaf | einandern wider Graf £ubmigen den uffern 

fen haben / und als die Thor vermarct wur | Grafen von Safoi /. der Des Innern Grafen 

benb / fuffenb die Burger ileng dem Schwi | Heimo , oder Aymo von Safoi Bruder was/ 

bogen zu / die Verraͤter zu ſuchen / als aber die | Yne ze fehädigen / unb Famend gen Aventi-|? 
meincibigen Burger börtend/ daß Sr Anfehlag cum , in Weltſch Avenchi, vor Ziten ze Tuͤtſch 
nffommen/ und mengflich in der Statt Uechten / jeg Wiffliſpurg genande / fo etwa 

mas / fehlichend fi heimlich jetlicher wie Er] die Houptfiatt des Uchtlands und allen Hel. 

mocht/ ileng wider in "re Huͤſer / doch wur⸗ veriern geweſen / und namend dafelbs unb ba: 

dent etlich überilt / und in Jr Gweer und Harz] bi —— an mercklichen Roub / alfo / daß 

niſch gefangen 5 die verjechend ren Anfchlag/ | jetlichem Knecht 7. af. Buͤtgut ward / unb 

unb offenbartenb / mie bic roten Ermel Jr] dem Grafen von Arberg ouch cin michle Sum / 

Aryzeichen geweſen / und M fo bie getragen/| der Knechten was nit ein groffe Bal / dann at 

mit nen in ^r Puͤndtnuß figind. [cin zwo fin Harften / und Graf Peter von 

Morndes fing mandiefelben all/ und kamend | Arberg Kfbe perfóntich ußgezogen warend. 

die 300. Knecht von Waldftetten gen Lucon| Difer Zit verfehuffend die Herkogen Albrecht 

in bic Statt / und gabend die Gefangnen Yrn| und tto Gebruͤdern von Heſicrich mit dem 

Pundts⸗Brief parfür/ und woltend bic von| Abt / unbben Gyottbuf + Låten von Diffentis/ 

ucern über Ir Lib und Leben griy haben/| und andern vom bern Gyramen Pundt ze 

| do fehiedend die Waldſieit denfelben Crane Churwalchen / daß fi föltend denen von Urfern 

Inen/ daß nen an Yrm geben nügit geſchach | am Gothart/ fo ouch dein Gottzhuß Diſſen⸗ 

diewil fi von groffen gefchlechten/ ouch ro ein] tie zugehörig / verbieten / daß fi denen von | lichen 

' michler Teil was / und den Burgern durch| Uri / -und den andern Waldſtetten Fein Paf |dern 

“einandern verwandt mit Bluts⸗Fruͤndſchafft/ Zus noch Vongang mit Gütern ald andern 

`: und Kennmaafchaffe / fi ouch ernfilich umb| durch Ir Gericht due föltind : das gebott 

Ginab und Xerzichung batend / und fich er⸗ nun der Abt von Diffenzis denen von Urfern 

buttend niemermer ungehorfam 3c fin. Alfo | bi hocher Straff. Die von Urfern widertend 

wurdent fi funft hart geftrafft/ und figend re fich/ woltends nit tm / und fpracbenb / fi bete 

‚Urvechden / fo fi über fich ſelbs mußtend at«| tind fich mit Willen des Nogts zu Denen von 

ben / ouch Ir nümer Pumdts-DBrief / fo fi zus | Uri ein Anzal Yaren verpflicht / und muftend 

fammen geſchworen hattind / bi einandern in | fich der Waldſtetten / und andrer Låten’ mit 

teiner Truden in einem Turn⸗Gewoͤlb zu Lu⸗ der durchgenden Straß erneren / und yr 

cern verfchloffen zu einem ewig Angedächenuß. | Notdurfft von denfelben Gewinnen / dann fi 

Und bat alfo GOtt und fin heiliger Diener | wonetind an einer Wilde / daf fi fich funft 

und Martprer Sant Leodigari, die Statt vor | nit erhalten möchtend / u bem / fo ne fi 

difern boͤſen mordlichen Tat behüt / dannethin | an das Rich von Alter har / und umb deswil⸗ 

"hat fich niemand mer in der Statt Lucern len / dab fi Steg und Weg an der Wilde je 

dem Waldſtettiſchen Pundt wiverfegt. —— P" n * Arbeit wffbiritinb / wd 

j , | anb fi mit Keiſerlichen Privilegien gefryet / 

Sr. | Derfelben Fit iw Graf Eberhart von Ki- | paf f mengflichen mit finem £ib und Gut (fo 

ne | olds über ben Howenftein | nit m des Richs Acht) durch Ir Gericht fiy 

mot die jund anderswo har zu Im gen Burgdorf vers | und ficher manblen móginb / und föllend laffen/ 


s ſammet und tett ein Reip uff die von Bern / | ungehindert andrer Herrſchafften friegen / daz 
— und verſtackt ein a Hinderhut unverr von Pi actrüminb 3€ bliben/ wellind daneben 









, u 
Und ward | Yiend gewar murbent / wußtend fi wol/ daß | Hilf / alfo zugend fi Inen angeng zu mit 
werjagt. Sinichts wider der von Bern Macht ſchuffend | Ir Panner / fampt etlichen von Sebis und 
brachend ileng uff / und jugend wider Hinder | Son Underwalden / und fam man ancinandern 
fich gen Burgdorff/ doch eriltend die von Bern | mit firengem Strit / ba gefigetend die von 
ein Edel⸗ Knecht / der Kricch genant/ was ber | U / und "re Helffer von Uri und den 
Hersogen von Defterrich Vogt zu Arburg aldfietten / und wurdend bero von Chur⸗ 
im Ergow / der ward gefangen / und cin ans | walchen bi 200. Mann verwundt und erlchlas 
gen/ und ward Ir Ambtmann oder Landtrich; 
flocben/ und noch vil wurden von den Berz | tcc. (ber Houptmann was ) (fangen / der 
mußt fich umb 1000. Pfund (fen. An dem 


l llen was der Abt von Diſſentis fchuldig. Der 
Der gemelt ald darnach wurdent durch Underhand⸗ ei s 

Braf un und "S. etlicher 3* unb Herren « die von Sig bebe pas R ci 
Baum —— * — ne beit Py Schaden / dann fi battenb bi so eds 
bent urg umb allen Xren Krieg gentzlich verrich 1 i n 
— a '9 verat Graf = s a dni DA Sinechten / doch fam deren feiner nmb. 


= 
^ 
— 
z 
= 
a 
e 
- 
2 
m 
S 
Lag 
5 
= 
= 
* 
z 
[e=7 
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in Statt und Graffchaffe Thun in Uchtland/ Dik 1333, ojo / Zinftags vor Sant Maria , 
Er verfatt = darnach. über 6. Yaren Anno Domini | Magdalena- Lag / ward zwüfchend der Herz inn 
ek 1339. loft Ere wider an fich. ſchafft Defterrich obern Landen / und ctitcben | mard ge 
Bern. l : Stetten madt s. 


- t lange 
Unter. andern Duncten diefes Verglicht mare aud) dag die von Sro Ju 


Wie aud) der Königin Agnes von Un : 
r - em fen 1 bingegen diefe jenem in augeje&tem Ziel 800. Dfund im Gel» erlegen 


. | Murg denen Bernern ihre Gefangene micherge 
. (len / Khan. Mf. $ Schodeler M 


ouch 
ige in 
"n t Oeſter⸗ 










In Göttes Dramen / Amen. 

Mir Johanß Tru von Di 

bofen. — von Zallwile / german 
Kan Johans von — 

gen / Rittere / 


dt⸗Poͤgte / Pflegere 

der — der * 
ertzogen von Seſterrich / in 

ertzogen Ländern und Gebieten er 

w/ 3e Turgow / x Suntgöw / 3e 

re De uno ae Bripgó w; uno *2 Räte 


alle gemeinlich / .. 
den den Sterten n fe que erren der erue 
find n in —— — 
Friburg in Oechtelanden / 
Briſach / Ninwen seinficbebeim/ 
—— — altshut / ſ 
= en / — / VDintertbut / Die 
— — che / Villingen / e — 
Drag Wi "FRE: gb / 3 » 
en/ Rengbu auwe 
eris Tro iberampt * Glarus — 
ung cá dns Land / und oud) andre 


Pie in den Gebieten unfrer * 


ein⸗ 


en / daß wir * vorgenanten Lan 

f or und impie m bero Gum 
* ei er unfer gerren der 
wir die vorgenanten anz 
- mes / Ko ane / Zurich / 

1/ Berne - ——— ou 

er Betr ae / dur un 
—* ſer / unſerer zi / —— 

an 


artins⸗T 


gen 
—— Von dannen gen ee 


Endgnoßricer Geſchichten 


Don danmen an den Bellen 


ni —— Hrabak, 


—— umb -— NEC j ung in 
den Rhin. Von bannen uff an den 
Arlen. Von dannen an den eel, 
Don dem Setmen u. ger EN p 
Don enm unt an 

Von dannen an den — am 


bed / alsder Schnee herin on 
oubetfe gen Guiers/ von dannen gen 
Vivis. Von damen gen ifte. Don 
dannen gen Granfon ; von gen 
Weltſchen Früumwenburg Grafen Rolis. 
von dannen gen Goldenvels. Don dans 
das rich⸗ 


rar ur. v L — d ipt alle/ 
an 
den KRggenbach. Undden Eggenbach n 
ung an oie Ille. Und von der Statt / da 
der Eggenbach in die "Ile gat / die Richte 
über ung an Schuttern. 
Was ouch jeman dero die 3e bitre Ge 
ipte und pünotnufje hoͤrenð / oder fid) 
u verbindend 


und Duns kunbe/ s 
eb andern wur: : an / da 
fan. wie | die in birre Pin tuffe find] 


x — wider einandern (m / 
1 ein 


angriffen / on alle Ges 


an Küten / oder ob man fi an Iren Redy- 
tungen / Sty Jeybeiten und quten Gewonhei⸗ 
ten dekeiner Wiſe trängen / ober betim- 
* wete, — den —— 
en un en / mi eiden / 
als. hienach gefehriben darumb fils 

lend ſich ——— / von mie serren 


te y^ —— mit Namen der V 
de / das ſind: en 


von Kib ek urg / felb 
en von enhoſen; 
cht von Goldenberg / Zerr E 
fic zu Cibafibuitn A 


um 


ain / Set? Soban 
e M) on D 


von Riden von X / Meifter 
- | Berchtold S * ra) und 
Tohanf 








JANNO 


1333. 


DOMINI oben der Hrüller von Niwenburg. 


M — — — 
— — — — a — — — 


| nach.der Gelegenheit des 


er Vogte i Ergow oud) felb fibende/ 
das find: Ser: german von Landenberg / 
er: Tobank von Arwangen / ger: Ruz 
olf von Arbura Sry / a: eam von 
Buͤrgiſtein Rittere / Johanß oer. Vonat 
uff dem Walde / Cunrat von 2Óucbfe 
ultheiſſe zu Surfee / und Miti 
Trutmann / Schultheiſſe ze Aarowe. Oder 
ob ſi innert Landes nicht erweren / oder 
ob Iro etlicher darzu nit kommen moch⸗ 
tend / Iro ſechſe under Inen moͤgend fidh 
erkennen / als vorgeſeit iſt oder der Mer⸗ 
teil * vn P4 afe, ob X. ans 
enandten ſechſe duͤchte / o Mer⸗ 
under nen / oder ob die tette duch; 
te/ daß bero deheiner der dargeben ift / 
unnig wäre/ el darzu nit tommen mo 
te / fo muͤgend ft ein andern an des Statt 
nemmen und dargeben / der fih iuff den 
Eid erkenne / als darvor aefihriben ift / 
wann ouch fi alle/ die ſich erkennen fub 
leno / umb die Sache / die fürbracbt wer: 
dend / uff den Eid ſich EE ſullend. 
















danne 


ice De pr KD] aie ob non 
Anariffes 3e alicber Wiſe / ob Inen 
bet C bate und das Unrecht widerfaren 
wäre one Gevaͤrde. 


Eier und dağ 
ollen Im Serz 


l. Theil. 


Erſten Theils Fünfftes Vud. 


d | dekeiner in Gewalt der 


und die £m zu erkennen babend umb die/ 
die da geſchaͤdiget oder angriffen werdent/ 
fich erkennet uff den Eid / ob fi wider Recht 
geſchaͤdiget uno angriffen figind/ und oan: 
ne dem / als denen die den Schaden alo 
Angriff getan jene / embieten/ dağ fi wis 
— ds Ser — Des bafi 
i getan band un i die unklaghafft mas 
DX) bie fi aefihädiget und anariffen band, 
. Widertätind fi dann nit unverzogen: 
lid) / unb machtind oie nit umPlegpatft/ 
die fi geſchaͤdiget hand / fo miügend der 
oder die / die geſchaͤdiget und anariffen 
find_oder werdent inrent ben vorgengnd⸗ 
ten reifen und Silen/ mit der ef pei 
benbeit / als bievor aefchriben i(E/ die naͤch⸗ 
ften gerren / Stette md V Ah ober 
wer fi ſigind / die im oirre Pimdtnuſſe 
danne fino / manen und verbottfchafften/ 
bafi fi mit Gwalte / und wider Recht ac 
(babiqe / und anariffen ſigind / oder an 
Iren Rechtungen / Fryheiten und guten 
Gewonbeiten fumbert und geträngt figind/ 
und füllend dann alle bie Serren. Vogte 
und Stette / und die ander/ die in dirre 
Dündtnuffe find / und denen es verbott; 


^ | febafftet wird / als vorgefeit i(E/ füroertid) 


und one Verzug uff den id mit. guten 
Trirwen die / die den Schaden alb. An: 
griff getan band / Ire Diener und Selffer 
anaritfen / daR es —— und widertan 
werde / darmich als es Inen gelegenlich 
iſt one Gevärde, Und fullend ouch die 

erren / 2Dóate und Stette/ und die ans 
dern / die in dirre Pimdtnuffe find / oder 
noch darinn fonmneno / umbe debeinen 
icbt/ 
dem 






‚Wäre ouch/ daß jeman denen / die in 
dirre Dinotnuffe jind/ oder noch barinn 


zogen / oder Spiſe ban idt. K 
ouch derfelben / die den aden imo 
Anariff bettend tetan / es fig inrent den 
—— Ateife oder Filen / oder uf 
fert den Areifen / die vorgenaͤmmet find / 
erren / Vogten 

ald Stetten / oder ander Luten Gewalt, 
Tt die 


Donmint 
1333: 
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Anno: 3jO Endgnoßifcher Gefchichten 


Domini Gewalt die in dirre Pindtnu € find/ dens | lend / unbefimbert aller Dingen / alſo / P 





1333. ſciben fine Diener_und gel 


/ foll der 
Zerre / Vogte / Statt und ander / die 
m aU punotnuffe find 

dero Gewalt fi — gi 
Bon be Bes es verbottfi 
der Ange: 


— ab daß —— emand / wer der 
iſt / dekeinen S nariff táti / 
denen die danne in ein ie * — € ſind / 
und verbottſe 1 es wi 
—— DoD dig fi d. bibi — 
widertätind fi dann nicht / uff den 
uff die / und uff alle Ir Diener — 
fer ſoll man behulffen ſin / als vorg ⸗ 
ben / und wer fi enthaltet / bufet oder 
bofet / oder Inen ratet / oder bilffet mit 
orten ober mit Werchen in den vorge: 
nandten Rreifen und Zilen / uff den / und 
uff die und Yre gel und Diener 
foli man —— iten Gin de gl at apex Wiſe / als 
uff oen / der tan bat/ und 
uff alle die / an —— die c wea d die 
fidh billich IM erfennen fullend/ als 
an difem Briefe a en ftat, 
—— / Daf — E > 
ried u de / zwuͤſchend den Stetten 
ald em p per Luten uff den Lan; 
de / die in irre Geluͤbde find / oder noch 
eg kommend / oder ob incent den Stet: 
die in bite —— ſind / oder 
darinn kommend / — 5 gi 
i 
re hättend / Oder gewunnend/ 
do dero Voͤgte Räte nıt gewaltig 
ey ce fi dd one Gevärd / e goce: fon 
ie Stette / denen es damne kur 
barbi find / a 


e oder 
enen die d 


ift / 
un 


/ m 
e —— 
den Eid umb die € St und Mißhelli 
—— kommend / nach der Gelegenheit 
/ des fono beebe Teile de aeo 
fam fi toic fi — oder ex} o 
uff den Eid / ſwer und nit 
—2 welti fin in / y^ Fir ie andern 


erren/ Dat und Stette/ die in dirre 
imotnu(fe find / dem andern Teil zuſe⸗ 


gen und bebulffer fin / bi dem vorgenan- 
ide / ung daß der ander Teil Kun | f 
fem eie] yI fll oud bierumbe 
niemand manen ı die Dbgte / nno 
die * der Dee Stetten * die ſich umb me | 
Pimdtnuſſe 3e erkennen habend: 


— ouch / daß ein An e 
che — zu in —— 4f ge 

fi xy da foll menaflid) " dem e$ gelegen: 
Sorpen un tady | © 


ich iſt / 3ulouffen/ nr 
ilen / 3e R E uno A Sufg/ ob man die 
beariffen mó e die den — band | Pan 
i 


tetan " 8 ouch - qo € Age 
ren verfeben / nach der Gelegenheiten der 
Küten / und — un des C bae 
bens / fo bame gefcheben ift 
Oud ift beredt / baf alle bie 
dirre Oin ben t find / oder nod darinn 
kommend / es figind SCHO! Dogt/ oder 
Stette/ oder wer fi fino e jegfliche b bi (ren 
Rechten / Srybeiten und guten G ; 
ten / ale bano / peliben. úl 


die in 





PUDE qoum? bo denen —— Sri 


daß niemand den andern oaran in 
punotnu(fe drängen noch irren foll dekei⸗ 
nen Weg / one Bevarde. Swas oud) 
jeman Ruten/ oder Gutes unghar d 


ebept 
iro | bat in nuglicher Gewer / daran foll ou 


nieman oen andern fümbern noch 
ten / wann mit den Rechten b -— an ben 
Stetten / da man darumbe ò Ant 
reden foll / und —— ald verlieren aff 
oen — on alle Gevaͤrde. 


—— — oud) überein tommen / Ò 

wir deft frümdlicher in dirre Dino 

mit einandern geleben mugind / mit do 

meinem Mute / niemand der in dir⸗ 

re nos iſt oder noch darinn fon 
men X 


te 
E 1/ Ea Sef des Auctor Bet 
en. 


von 


ael 
ren / ber Bi 





und auten Gewonbeiten / ift jeder —— 


x Recht behalten / als vor geſchriben 
— band die von Bafel / von £o 
enge/ von Zürich / von nt Gallen / 


von Berne / von Solotorn / und von 
in Dechtelanden / in dirre Gelubde 
und Pundtnuffe Inen felber upbebept / 
r eeren « ide und Pimdtnufle / neo 


OMINI 
Darel 1333. 


a! als “ir eeren Dunb 197 | iren / d.i, 


/ und 


on all 


Oud) baie wir bie potgrhanbte 6 
“ en Serren / und uns felber ou 


hattend, was ou 
pünotnuffe find / oder nod) —— 
mend / vaſſes / Zrieges / und ſolichs Ge 
d in der Tarzal/ Zreiſen und Zilen/ 
8* iben find uffneſtunde / und 
ai Ea e Pündtnufle wäret / und von 
— der in dirre Puͤndtnuſſe iſt / oder 
darinn kommet / befangen und be 
griffen en wurde / fo verre daf Preſte / 
alb der Brieg ober Ufflouff gegen andern/ 


die 





* älteren / 





—— 


ANNO Erſten Theus Fünfftes Buch. 331 ANNO 
DOw!NI | Sie in dirre Gelübde find / verbottſchaff⸗ Domint 


1333- 


. ute in upfter Gerren der vorgenanten | wir die Citette und Lute des Landes 
Sergogen Stetten und Gebieten untaöw gemeinlich / binden uns ou 


tet/ und fund wurde getan / one Gevaͤr⸗ 
de / diewil die Gelubde wäret/ denen (oll 
man als lange bebulffen fin / von allen 
denen / die iu dirce Pundtnuſſe find / uff 
den Eid / uis daß der Ufflouff und Arie 
gentzlich gerichtet und verfünet wird / o 
es Joch den Serren/ Dögten und Stetten/ 
und den andern / die in dirre Dunotnufje 
find / mit allem überall verbottfchafftet 
wurde / und darüber vourbint gemant in 
dirre Pündtnuffe /_diewil fi weret / als 
als vorgefchriben iff. 

Wäre oud) afi der Serren / Voͤgten 
und Amptluten / oder ander deheiner/ die 
um dife Gelübde geſchworen / fid) ze erz 
kennende / abgienge von Todes wegen, oder 
ſwa von es gefcheche/ eig dann an Xt 
Statt genommen werdent / und darzu 
werden benernmet/ die fullend ouch fchwer; 
ren / umb dife Dünotnufje ze ectennene / 
als an difen Briefen geſchriben ſtat / und 

ullend die eren umb daß Erkennen 
ann ledig fin. 


Wäre oudb/ daß dehein fürnemmer eer: 
re oder Statt fich firbaß binnen bin / oie 
wil dife Pundtnuß weret / die in difen 
Rreifen gefeffen find / fih zu uns in dife 
Gelubde und Pündtnuffe verbinden wek 
tino / das foll gefchechen mit gemeinen 
Rate / der vorgenanten Dögten/ und dero 
von Bafel/ und dero von Sriburg in Oech⸗ 
telanden / und der Räten des Riches Stets 
ten / die in dirre Pimdtnufle find / und 
als die denne duncket / daß Inen notourff 
tig ze tune. 


Wäre aber / daß dehein Ritter / Dienſt⸗ 
Manne oder Edel⸗Anecht vordert an die 
vorgenanten Vogte / elo an die Stette / 
die Gewalt habend fich ze erkennene inden 
Räten umb dift Dundtnuffe / oder an ct 
lichen der Vogten / oder an ein Statt 
da bat der —2 in des Gebiet ft. geff 


fe find / oder die Statt / da der Burger | fürbaß / es enwáre danne ed 
iſt der in dife Pimdtnuß kommen will / : / ft dife 
0 es dann gevordert wird/ von folicben SiL gern längern weltind / und in der 


Erbern Dienft-Füten / Rittern und Edel⸗ 


Anechten vollen Gewalt fi 3e empfachene / ife Pi 

ob fi dundet / bi It ide / daß es nuge/ pof Eroe qa mper preme 
und gt fide. Und wer binnanbin / es | bie ER nd bierüber daß diğ 
figin — Statt / iDienffz Manne / | alles unzerbrochenlich ſtaͤte und Ne d bes 


el ⸗Knechte / in dife Pimdtnuß 
empfangen wird / der foll mit Crammen 
ze den Seiligen ſwerren dife Puͤndtnuß 
und als man mit Im überein tommet / 
ftäte 3e babenne/ one Gevärde / und foll 
oud) I" 25rieve darlıber geben] uno alle 
diewile die Brieve nit geben find / fo iff 


man Xm nit gebunden umb deheinen An⸗ ; ky 
geiffe/ der Im befchicht/ ze belffene. > ee re ipin 


beit und Schirm fullend haben / mit 
ten Truͤwen beide incent und ufirent 
vorgenanten reifen und 3ilen/ die 

zal ug / als die Pundtnuffe gefchriben ſtat / 
und ider — ouch unfer gerren 
der gergogen Lute bi den Serren und 


Stetten die in dirre Pündtnuffe find / 


der 


ar⸗ 


bes und Gutes one Gevaͤrde / fwa 
Inen kommend. 

wäre daß voir o 
(n5/ ichtes 3e Rate wurdent / oder (ume 


ouch Sicherheit und Schirme haben d Ce 
t 


nord 


richte begriffen wird / in einer Statt oder | 



















ne aelouffen if 
an Rechten / an 


varde 

Oud find wir einmütigklich überein fon 
men L und babend beredt / Swarumbe| 
fid) die Dögte Ir jegflicher felb fibende / 
und die Räte von den Stetten / die fid) 
umb dife Pundtnuſſe erkennen fullend/ ers 
fennenó bi Ir Eide / umb debeinerlei Baz 


Sike! tnuffe fürbaf weit t 
ile 


libe/ bi oen Eiden fo voir barumbe einanz 
dern aetan babeno / fo babenó mir die 
vorgenanten oe und ouch die Stets 
te unfter gerren ergogen / und oud) 
wir die poraenante Stette alle/ und di 

erten/ die davor gen ind/ unfere 

— en diſe Briefe gehenckt / ze einem 


es nidern Amptes ze Glarus uns gebun⸗ 
den under das "infia el qu Sermans 
pon Kandenberg unfers Kanot: Vogts bi 





L Theil. i 





| ben flat. Dife Briefe wurdent geben zu 


1333. 
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[ANNO 332 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
Domni | Baden an dem nächffen Zinftag vor Sant | da/ unb was 12. Wuchen an einandern fchon / | DOMIN: 
1333. |Maria Magdalena: Tag / do man zalte | daf es nie cin Tropffen regnet / und bett co| 1333- 
von GOttes Geburre dryzehen bundere | nur ein Tag acrcanct / fo werind fi entfchüts 
ar / und darnach in dem dritten unb | tet gſin / und pette fi nieman_ mögen — 
rißigiſten Jare. nen/ als lang fi Effen und Tien bettinb 

Anhang chept. Nun hattind fi Spiz gnug in der 
` | Hefti / es was aber allein cin Sodbrunnen 
Wir Abrecbe und Otto von GOrtes | batinne/ der was ertrochner/ und als fein Rez 
Gnaden todos se Defterrich und se | gen wolt fommen / fprach der Herr von Ges 
Styr / tund Eund allen denen / die difer | roldsegf / des die Veſti mas: Ich ficb/ bafi 
Brief anſehend oder börend leen / und ver: | GOtt mit mir frieget/ dem idy nit vers 
jecbenb offenlich / wann unfer Vógte und | mag 3e widerſtan / und will mid) an Ine 
Pflegere zu Turgsw / 5e Ergoͤw / zu Sunes | ergeben. Alfo ward die Veſti von den Stet- 
oͤw / se Elſatze und 5c Srikadw/ und ure | ten geftürmbt / und darinne fo vienblich ges 
cr Stette / und ander unfer Luͤte / die im | worffen/ daß fi mit Gwalt erobert marb/ und 
vorgenanten Ländern und Gebieten | der Vienden etlich erſtochen / bic andern ( bero 
«ifm unb wonba(ft find/ nad) unferm | bi 60. 4 ) gefangen / und all enthouptet. Der 
eiffene und Rate / ein Pindenuffe unb | von Geroltsegf was bi Ziten darus gewichen s 
f'anbt/Sribe gemacht band mir einandern/ | der gemelt Meifter Burckart von Bern erzeigt 
und oud) die Stette / Baſel / Coſtentz / Zus | allda fin_Kunft dermaſſen dab jm demnach 
rid) / t Ballen» Berne / Soloturn | die von Straßburg bip an fin Tod cin Jar 
und en urg in Decheelanden unfer Statt A Gelt gabend. 
mit vor ten un ten u 
Bette Deſſelben Yárs machtend die von Bern/ und | Bern md 
Rans mh i udo Dindenuffen die von Murten rn eren Dunde zeſammen / — 
und ande Fride gefchworen band 3e hal mit Gedingen / wie bic Briefe wifend. eni iiabb 
tene. mit allen Bedingen / als die Briefe m felben Herbſt ward der allerbefie ABin/ |" 
and die darüber geben find/ und wann uns dcs fo überfchmwengflich vil / daß man |vwitum gr 
ie Piindenuffe und Landt⸗ Frid / nado ure | einem cin Fap füllt umb ein ander làr Fap|ter 
ferm Heiſſenne / Rareund Bette volifürt iſt | ze glichem Zufch. 
als vor gefchriben ſtat / fo lobenb wir bei- 
de an — Briefe / daß wir ote Piindenuf | Des gemeldten Yars im Herbſt vermächler | | Azo 
| « und Rande-$rid mit Eeinen Dingen / bic | fich Herz Azo Vitcont Herre zu Meiland/ mit Hr 
argal uf / die Kunde rief ae febri- | From Catharina Graf £ubieige von Safoi| Neilands 
ti ſtand / zertrennen füllend / unb beftär- | Herren jn Cablois und in der Waat / Toch- | vermäi 
tend oud) die Puͤndtnuſſe und Landt⸗ Frid | ter. Derfelb Graf Ludwig was Graf Ame- IE 
und lobend fi oud) ſtaͤt 3e babene / fo verre | dxi des Jüngeren Grafen von Safoi ‘Bruder. | migen von 
uns / und unfer €/ se unfern wegen/ | Jr Vatier was geweken Graf Aymo felig. é Safe 
und unfer Küte von unfern wegen türenb. | As nun der Krieg zwäfchend ben Herto⸗ quas 
Und i ic. Ur fupra. i gen von Oeſterrich / und den 4. IBaldftetten Ei 
‚un, Dif 1333. Yars /. 3€ Mittem Duaften / | {ucern/ Uri / Schwitz unb Underwalven ftát | rid em 
fime jmard die gut Veſti Schwanow im Elfaß obs | offen was / und beiderfit cinandern vaft ſcha⸗ 
fa&marb |mendig Straßburg nebend bem Rhin uff cz | digetend/ flagtenb Hertzog Albrecht/ und Herz | ein An, 
gewunnen. nem Land in einem Moos gelegen / gewunz | 608 Otto dem Keifer Ludwigen böchlich ab fen. 
nen von den Richſtetten / Straßburg / Baz | Denen von Lucern Jen Underthanen/ daf fi an | .. 
fel/ Zürich / / Coſtentz Bern/ Colotorn/ | nen truͤwloß / und fich one und wider ren | Hersogen 
Friburg im Brißgoͤw und andern Stetten/ die | IBillen mit ewiger Pündenuß zu den Fryen | von Orter: 
ein Dündenuß idummen hattend, Diefeib | Waldftetsen/ Uri/ Schwis und Underwats | iunt de 
Veſti war des dotem von Gxrofbs Egf / | ben / In offnen Vienden unb QBibertertigen | Puce und 
und wurdend bic Soufflüt von Straßburg/ ‘Ba; | verbunden / gegen denen fi unverricht umb unz malo 
fel/ Zürich und andrer Stetten vaft baruf 1 verfünt lange Zit gewefen / wann daf fi etwa | Baloi 
efchädiget / bann wer den Rhin uff oder ab | u&genbe Auftand- Friden gemacht. tet id 
r/ uff dem Wafer oder über £anb/ -der | Gftalt Flagtend fi vuch ab denfelben dryen 
muft fich vor der Hefti entfigen 5 Difer Her: | £ánbern / daß fi fich frevenlich zu denfelben 
von Geroldsegk was ein tprannifcber Herr / am Underehanen von Lucern — und 
lich offt hen Gefangne in Gefaͤngknuß Duns | "nen. die abfállig gemacht / daß ouch bie 
ers ſterben / daf fi das ſtinckend How oder | von Schwitz und von Underwalden "nen 
trow / fo in Kerdern was / von Hungerss | Jre Hof / Kilchen⸗ Satz / Rechtung / ^3inf 
Not affenb / das woltend nun die von Straß: | und Guͤlt / fo fi in ren Laͤndern habend / 
burg und Bafel nit mer (pben/ mantend Yr Eid | vorbaftinb / und entwerind/ ouch Zum Teil 
und Junbtgnoffen umb Hilff / unb beldgers | verlougnind / und abfigind / unb batinb fin 
tend die Veſti Schwanem ; die von Bern | Keiferliche Würde / bag Er Inen als Fürs 
Stenlerl. c, | ſchicktend en Werckmeiſter dar / Meifter | ften des Riche hilfflich welie fin / Yre Under 
p. ag. Burckhart genant / clb macht alda cin | thanen von £ucern. gehorſam ze machen / die 


Boffel / unb ein Katzen / und ordnet fin Harft 
in die Rasen / und furend mit der Kagen an 
die Mur / mann es was bero Sit/ ale man 
vor derfelben Burg lag das Moos gar tru⸗ 


gemachte Pündenuß wider abzefchaffen / unb 
die von Uri / Schwitz unb Underwalden umb 
föliche e Übergriff und Frevel ze tämmen 
und ze ftraffen. 

Darges 





a alii. 53. diejenige Perfohm aber; melde den Belägerern mit Steinwer 
gefnupfe und in bie fufit geſch mungen / Davon fie alfo todt ju Boden gefallen’ Rhan. Mf, vid, 


Edaten giger murde an eine Echleider 
rftif, Chr, Baf, L. liL. c, 9, 


È "fu bem Fabr 1333. ward A Solothurn der Orb Brief uffgeritet 7 barinnem enthalten / wie man fid) in Thei 
t PHR 


lungen und €rbfdafften verbal ef Hafner}, c, P. 1 


In eben bemítiben Jabr ward das Schloß Roͤtelen beiägeret / b P 
— * NU Baſel erfioen / well aber der Adel jenem bt ginffig A $ P opc aor Daba Ren 


worden / 





d 
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TV EEE TEE DENN 2c qusc CD —— 

ge Dargegen erflaatenb fich die von £ucern/ und | den dryen Waldſtetten finen getrimen By⸗ pv ] 

di ftänderen miderferen / infonders diewil "nen 

vil an der Lucerniſchen Puͤndtnuß gelegen. n 

fölichem bedacht der Keiſer cocbiblüt ze erkie⸗ 

fen / die beiden Parthyen möchtind anmütiar 

fin / und verordnet felbs nün erber Mann / dry 

von der Statt Zürich / orp von Bern / und 


















Si habend ouch derfelben "rer Qon 



















Alfo nach langer Underhandlung wurdent 
zween Anſtaͤnd⸗Friden gemacht mit Denen von 
Lucern ein befonderer / und mit den dryen Laͤn⸗ 
dern Uri/ Schwig und Underwalden ouch cin 
befonderer 3. Yar lang / namlich daß die Pündts 
nuf blıben folt / dagegen fültend die von Lu⸗ 
«rn ^jr Anfprach umb das gelichen Gelt / 
und umb die Beföldungen/ als fang ber Fri 
den waͤret / nügit vordren ; tem / Ci fó 
fehutdig fin Ir Statt Zoffinger je nam 
men / unddanebent rer Hersfchafft Defterrich 
aller Le dd fo Sı fchuldig / acborfam und 
gewärtig fin s Die Pflicht ward von Artickel 
& Articel verfchriben. 

n der dryen Waldſtetten Anftand-Friden 
M. beredt / baf Si in der —— —— 
tern gemacht fóltind beliben ungevechd den Fri 
den uf / umb daß Ei ber Denkbaff von 45c 
fterrich Ire Hóf / Nuͤtz und Gült/ difen An- 


im an Oeſterrich bittlich geworben nen 
um ein 


—— ein ewige Puͤndinuß mit denſelden 
138a 


r Pflicht 
vorbehalten / wie fi ouch getan. Batend die 
Keiferliche Hochheit fi als von Recht angehoͤ⸗ 
rige Glider des Richs hieby zu Yirmen. 


fett Uri / Schwig und Underwalden fi bi dis 
fer Pündenuß mit Lucern je bandhaben/ ermas 
nend den Keifer der groſſen Arbeit und Gefar / 
fo fi umb fintwillen wider die Dergogen von 


3 
e 
EL 
ES 
e 
E 
R 
= 
c 
E 
S 
z 
La 
c 
3 
^ 
e 
2 
g 


die Hergogen von Deſterrich fi von witz 
unb Underwalden ſchlugind / daf fi nen Ir 
Rechtung / Dienſt und Guͤlt an etlichen Ho⸗ 
fen / LNten und Gütern / fo fi in Irn beiden 
Laͤndern habind verfperrind und vorbaltínb / 
das ſigind ſi nit bekantlich / wann die Her⸗ 
tzogen konnind nit abſin / dann daß ſi von 


Alter bar nuͤtzit / oder Doch gar as ht dm 


Hertzogen von Defterrich cin Berfchribung ac 

A (gea 

ev fürder: 

fich die Innemmung der Rundfhafften bi den 

Eidten ze erforfchen / und ußzerichten / und fól- 

Log Mm oorr de 
Oeſterri verd 


von Oeſterric 
Eiden ernftlich den Sachen / fo bald Inen 


beiden Ländern gchept / wann was fi babinb / 
das babinb fi fibbar Sünig Rudolfs Ziten 
merteils an fich gezogen von den Cloͤſtern 
Murbach / Muri und Münfter im Ergöw/ 
ouch etliche vom Rich und fondern Edel⸗Knech⸗ 
ten / die Innlaͤndiſchen Edel- Knecht acerbt / 
sid gezogen / es figind aber die ren den: 


Krieg habind fi gar nütit geben / wie Krieges 
— AE ad ; . 


Der Keifer wäre gern mit ben Hertzogen von 

Deiterrich jefriden gſin / Irn Gunſi je eur ten geben, 

ten / unb font Daneben mit feinen Fugen fich | Alfo mard dikmals der fucerner und Wald⸗ 
Ze Tt fetten 


— P —À — du | —— ———————Ó——————— 
|ANNO 334 Eydgnoßiſcher Geſchichten Anno 
DoMINI Ry ER „Sem uf 
re. [Rete ris mit ar mta "Ones | Ea Crahus Cini ae einem Abe Dar] 1232 
: ni Jyermanus von Bonſtetten Fry / genant / Def | Hermannus 
Die Won | Anno Domini 1334. was an St. Joͤrgen⸗ JJabfpura Wet i ex. 
i f Kál | Mutter was Graf Hanßen von Habip 
reben ee | Zag ein mercklicher Ryff / unb krimme Perm zu Souffenberg und Rapperswil Sch Gallen. 
frurend. ge / und erfrurend die Raben und der Wyn. de) rr egur 260 Yary unb y. ORONA- 
3 e Dero Zit hattend etlich, re pet à - h 
Jeinandern mider die von 7 ) je fricaen/ un 
Wehen. ma Gi ein Züricher anfamenb / fiengind Si Yn | ward Daß Dfümment der grojfen hochen Mu 
und befchastend In umgroß Gut. Alfo zugend | an dem Kilchhof zu Bern in Uchtland an der nur go 
a bic von Zürich wider diefelben uf/ und belägers Matten -— — — apu ~ 
tend Inen Yre Wefinen / und (catenb fich des | fangen 3c graben LA p - í A uen 
&dine |erfiens für das Wperhuß unb Veſti Schönen? | ria rm b/ —* 8 a nt 
m [merb in Baver Grafibafft amife Sari | qe. Pn T. 7 und ruber Urich Coro» 
fines pierda * — 4 Bon wen / unb durch Sticlaufen von Eſche und Niz 
did |dannen pamo Si für die Hefi Hochentuffen | cfaufen Roubere 4 Durgere zu Den, Und gab 
an bcm Rhin gelegen / da bann der FrysHerz | der von us unb der Kou : 
n tuf ed / — —— fena ge an Mau > : es 
Sroenfein. | gertend Si Fryenftein/ fo unver: vom Irchel PL san / und den Grafen von Nellenburg MT 
ob Korbig ligt / ward war unb 3er | ju Commiflarien verordnet bat/ daß Si (dl« Commit. 
fórt. Nachdem zugend Si für bit Wehi | tend umb ber Hergogen von efterrich Gilt Pei frand 
unSclatt. | Schlatt / ob Winterthur bi Elggow gelegen/ | unb Kechtung in den Waidſietien Schwih unb aub vers 
trftórtenbs ouch / und bog demnach wider | Inderwalden Xunbtfcbafft innemmen wie bann. orbnetend 
beim one Schaden. Die gemelten Veſtinen der Keifer def den gen ein fchrifftlich Urs un 
murdend demnach merteils wider gebumen. | fund geben/ unb fich ouch dielelben Grafen 
Schönenwert fam in der Brunen von Zürich | beid di gen ben Her⸗ 
PRIOR Hand. fürgebrach aie hattend / wurdend diefelben 
: Als nun Keifer Ludwig ward fürgebracht | bei 
Camilo |Die gemachte hung aroäfchend den Hergo⸗ | freden möchtind / beBbalb verordneten Cii an 
rios die |gen von Oeſterrich / und den Waldſtetten / x Statt Bruder Heinrichen von Bipplingeny 
' Rundfdafi lub ouch wie abgercdt wäre / daf fin Majeſtat ban b Nerm Yos 
t verordnen der Hertzogen pong. Truchläß von Waldburg / Kundt: 


Commiffarios 
! A im Kechtung in £ánbern / Schwig unb Unders 
t 









‚rich $ walden durch Sunbtfcbafft Innemmung ze ere | von Zipplingen für fich unb den von Walt- 
ber" [buren / — Hertzogen * fin & ers | purg gegen ben en verfchribend / dem 
| Schmwi lichen Brief ze geben. ifo verordnet ber Sci = ommen. verordneiend bit Hertzo⸗ 
| [1 ) 9 1 

‚und Under fer 36 Commiflarien Graf Berchtolden von | gen angen T von Dieflenhofen/ 


\malden ine. | Gee oi ppac und Marftett genant von Niffen/ | unb Jo von Aarwangen in rem Nas 
] T zu in oben Beien / und den | men an die Rundefchafftfager ze zügen. Alfo 
Grafen von Nellenburg. Und gab den Herz | ward Stunbtfcbafft big an der Parthyen Bez 
sogen fin Keiferlich Urfund / bap Er diefelben | mücgen fehrifftlich ingenommen / umb alle Reche — 
ween Grafen je Commiffarien verordinet/ und | tung / fo gemelte Furſten von Oeſterrich in Ratſ 


| de d ig und Underwalden zu Kei inrichs 
— e ma. ao peces > = grr Aenda iten i be genofen/ Sandal 
fich ouch gemelte Grafen beid gegen den Her⸗ | unb wurdend Graf Berchtolden von ach nad Sr. 
sogen / daf Si bem Keiferlichen Bevelch hiers ordei der gab Darüber ben Hertzogen der Com. 
wd aed ir Ratt tun weltind / als | folgend Utkund. miffarien, 
ba . ir Berchtold aiſpach Liteta 
Beläaert | Hnd als Biſchoff Rudolf von Coſtentz ac —— ———— 5wiz. 
morie borner Graf von Montfort / —— obern / betennend unb vera⸗ 
füof Ru | über die Abth St. Gallen was, dem — chend mit dijan Brieve. Hmb die Rund 
fre vaft widerſatzt unb mit dem Pabſt "Yo 2 &baffe unfeer lieben Derren " 
Soent- |dem XXIL. practicirt wider Ine / ward der Keis (oaffe. Sürften von Defterrich / die wir 


erzuͤrnt / überzoch den Bifchoff / und belá- | erfaren folsend umb " nbetv 
M m fines Gefiffte State Mörfpurg am EN die Wald erm eed 
odenfee / und bevalch Graf Kudolfen von | «i s 
peau fim Landt- Bogt je Schwaben 
denfelben Krieg volleng 3c vollfüren / ale Er | C Her: der Reifer uns hieß / davon em: 
ouch tett. sie aber Die —*8 von | pfuldyend wir das bem erbern Geiftlichen 
i € often fachend * Geſti t$ —— Mann Bruder Heinrich von 
—— durch Bifchoffs Willen / entſetztend bun 
ward ent, In des Biftumbs / als Er 12. Yar geregiert Teils. ie 
fet. Dat / wb omiin pe SES ein Thum- a mi iN We 
Nicea u. Dem m Dean von ; gingen — Teils Si A 
r den Andern des Namens ; i f 
ff. ^ |12. Sary und biemit hart uff Sokr £nbwia | Co e STan band, und band die malle 
das &efüffte jc befricgen. die wir wol verbórt babend. wir 
Als ouch genanter abgeſetzter Bifchoff Kur [gem uff unfen Eid / daß —* unfer 
dolf jeg 4. ar der Abty St. Gallen Pfle⸗ 
ger geweſen / von wegen daß fich diefelben Con- | nady der fürbracheen Ru / den 
vent- Herren eins Abts diefelben Jar nit més | vorgenanten Damga 2 dariiber 
gen verglichen / wurdent Gi jeg ouch verein- " gebe unb geben foll / und die B f 
a Undere feten diefe 2ludilg in dag Jahr 1338. vid. Bulling. 





Mf. 
5 Kernadh wider gebaumen iſt Der: Burgerneifter rame ganbt; Gut geweſen / Rhan, Mf. 
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Anwo — — (fin Theile Sünffté ud. —— 335 Anno, 
DOMIN! and ; bie unfer Herr / wir / gunt/ ve daß fin Sand nb Sibema, * Domini 








































1334. luno Pu von Nellenburg nen verfigele / | alle fine Veſtinen denen von Bern zu allen 
gegeben habend mit unfern $nfigeln. Und | ten und notdurfften offen und gewärtig fin; 
oud) der von —— — mit ſinem Infigel. ouch ward abgeredt / daß Im bic von Hafle 
3c Urkund cbend wir difen Brief mir un: | den —— iling 
ferem Graf Berchtold von Graifpacbs qc | Rich verſetzt / erlegen föltind / und dank von 
nant von Niffen nfigd. Geben TAE 
tertbur des Cunnentage nady Egidii. An- | was der von Wyſſenbur wol zefriden. 

E — M CCC XXXIII. bae ergabend / und verfchribend die Ad 
pu gab Keifer Ludwig ben Her⸗ Jyafle an die von Bern / unb kamend Alfo 
chten und Oiten von Oeſterrich 
en an an fum. / unb 1 nb befigei be mit bem von —— en Ba und 
umg $ „gefagte ndefchafft wie cin st Verſchribung uffac 
aopen Schwitz unb Underwalden der r von Wyſſenburg gab denen von Bern 
ne fag mol zefriden der ^yrohatb / ES figu Fer eh mmi mit nen 
bann es befand fich nit witers / bann die Yrn | heimzufüren / der ward zu Bern an der C'rüg: 
Jichtig warend. gafeno offenlich im $ / zu einem Zeichen b 
Dero Zit battenb die von Bern noch fin | dab Inen die Peſti und * Land nde Si 
Richtung mit Herr Hanßen von Woffenburg | bental gegen —— ffen fin lt. Dem: 
Fry⸗ Herꝛn im Sibental / der umb Keifer Lud- | nach eit fich di 
wigs willen fehier all fin Gut verfrieget bat | den Ginen von Sibental gar wol an denen von 
wider die von Bern / die Pabſt Johann dem ff an (ftr unb 
XXII. anbangctenb. "I Er fpr frah K, der * LA die * 
Nun daß ein Lampart zu Bern em Zuſagen / und 
© geweſen PR pA vom Land Ar worden | EN tm groftichen Worten umb umb das min bracht / 
and benen | yon Schulden wegen / do enthielt In der von | UND betragen / des hand mich die von Bern ers 
Race Sab nnig ic Er fea br von Den sin — uffgehulffen. 

wider bin | Hind was. Das verbrof die von Bern va eſſelben Yars m ra von 

Arber ſchicktend die von Haßle a ( bic Sabfpurg Herr zu 4o an er MN 

34 i" vſſenburg jei lana befriegt / nb | perswil cin Burgrecht mit der Statt Zürich 
der Yro vil gefangen hat) Syr ernfiliche Bots | für fich und —— Nc te / 
us a * 8* CP ja 3c Du fn o und fine dry Sny “Joban Kubi, und ott» 

i nat ren en b von finer Statt un 
unb bulffenb daß re biderben £anbtlüt | m fn mee ocn iue Hen 
tind der Gefangenſchafft ledig werden / fo el- alten atapreemit das ift die March und 
tinb = vy — keg ng? m fin Bae Tal Waͤgi. 
| €i dem Roͤmiſchen Rich dc tun verbun Af Je- 
—— —— iE cember far$ Pab f. oe —* 
ten / und zugend uf wide von 
fenburg / und I — fich für fin Veſti uap | 18 : ar / = Donat / 27. Tag tige þat/| . 
Stettli Windm ^ davor Gi vor zweimal ges Sr 
legen / und ungefchaffet muͤſſen —I 
Si vermeintend den fluͤchtigen Lampari a 
reed Als = dpa tA ME —— 
e Lampart / unb oud von ur 
kits zu * nnen in der ie end, da —— er wider Keifer Lubigen 
ouch die Gefangnen von Hafle enthielt / vq anderer Uffwilung Handie 
fieffind Si Wındmiß / unb zugend mit aller | Sinnricher Weltw 
n ie vaf fireng je n . Do nun ; 
X gc] MET pet 
cifer / noch nieman annemmen wolt 
ane ge etinm / nam ren San, | bdo nl Aena Bat na all cie Oe 
unb Gr ábing mit denen von Bern an/ unb gab unfeuchtbar ; was prse n M» 
die Giefangne von Hafle alle ledig Daruf/ | (bruno war ift / 
aber der Lampart was entlouffen / ce die Burg | und was unlohlich if 
belägert wurd. Am 8. Tag nach fin —— 
und Und warb der von Wyſſenbung von | Decembers an Sant — — war Ja 
m ^s | Bern umb Ir Burgreche/ P ward —— cobus von Furno von Tolofa « uf Franckrich 


Richtung 

begab und Andere (then Diefen Bug in das Yar ı Stettler l. übrigens 

Fe ME n dri Jor NUN Vo. nd. DX EX utum £x m 
über 


ſt 
die te gemb ea dom de era m 
he ibre —F beiten C d — im babeto fe fi) mit Gewalt zu tvíberfi pen 


esen 
eigen, in Do made pon heme ror Ói Jars and mocfagt ward — 


repr i ihnen fter) ausgebi 
ai die Landt DAS al übel empfangen / 18. verwundet und so. gefangen und 
p mne ana dieſes ben ie ber ? 
Hader berlin di —— "ERO id 4 bin L. liom h " um u merdan Da amono don len == 
e = > img Sera ba — du m tti are Dan um unit br fi l1 X 
atrini «o. T 
nt nem Hafle und feinem andern — n oen y wide A e, ^ eten yon 


Bee bn 
eihem "co cmm ch des Bar h. Haller. Schodeler. 
% pi befpehen fene., R Ri han. Mf. Stumpt. — Busch, Mul, dad Hift, MÉ andere tollen daf RERE Anno 
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ANNO 
Donint 
1334, 


336 


ein Münch Eifterger Ordens von fehlechten 
Låten erboren / 3e Pabſt ermelt / und Bene- 


.|dictus der XII. des Namens aenámpt / Er 


Litera Uti, 


Cumenfis 
pro Co. 
menfis, 


Cumis 
pro Comi, 


was wyß / fromm / unb «ine Gottsförchtigen 
frommen / erbern Lebens / bat geregiert 7. Yar/ 
3. Monat/ 17. Tag. « 


Anno Domini 1335. als der Her: Frandin 
von Rufcono Her: zu Chum und Belleng den 


Urfern dryen Waldſtetten Uri / Schwig unb Unvders 


walden / ouch denen von Urfern / fo denen von 
Uri anhängig / fonders günftig von etlicher ges 
trümer —— unb Huff wegen / fo Si m 
und ſinem Vatter ſeligen offt erzeigt / tett Er 
Inen die Fruͤndſchafft / daß Er Si / unb ouch 
die von Lucern von Ir der dry Waldſtetten 
Bitten unb Begerens wegen umb. den Zoll / 
unb Weggelt/ fo man Comitis Vernovenfis 
(das ift Graf ofen námpt ) zu GC bum 
und Bellens fry und ledig fin fóltinb / tmt Ge⸗ 
ding / wie dife Verſchribung wnßt : 


Pateat Univerfis & fingulis prxfentium 
Speculatoribus, quod Magnificus & potens 
Dominus & Miles, Dominus Franchinus Ru- 
fconas Capitancus Generalis, Dominus Com. 
munitatis & Populi Cumenfis , Becarius de 
Becaria Imperatorius Miles, Legum Dodor, 
& Poteftas Cumenfium , & Deputati Con- 
filiis communitatis Cumenfis, ftatuunt , ju- 
bent, ordinant, & decernunt, quod nullus 
Mercator, vel alia Perfona Locorum, Ter- 
rarum , Oppidorum , & Territoriorum Con- 
vallium Lucernz , Uraniz, Urfariz , Under- 
wald & Swiz teneatur nec debeat folvere 
Pedagium, quod appellatur Comitis Verno- 
venfis , & quod exigitur in civitate Cumen- 
fi, & in Burgo Breinzonz. Et hoc Benefi- 
cium attribuitur & conceditur eis de gratia 
fpeciali, ipfis non committentibus aliquam 
fraudem in hac gratia eis fa&a, videl. quod 
aliquis Mercator, vel alia Perfona di&orum 
locorum , oppidorum , Terrarrum , Con- 
vallium , vel Territoriorum non conducant 
fub fuo Nomine aliquas Mercationes vel res, 
alicujus alterius Períonz aliarum Civitatum, 
—— vel Regionum, quæ tenentut ad 
Solutionem pradicti Pedagii. In cujus rei 
evidentiam praíentes funt patentes, Sigillis 
predidti Domini Capitanei, & Communita- 
tis Cumenfis pendentibus folitis Sigillatæ, 
Datum Cumis, Anno Domini M CCC XXXV 
Die Lunz penultimo Januarii. 


Vertuͤtſcht: 


Zu wiſſen ſig allen und jeden / ſo diſen 
—— — ſaͤchind / daß der 


ch 
großmaͤchtig und ig Derre / und 
Ritter / Da: rel tas S uélon / Ober⸗ 
fic Doupumann und Herre der Gemeind/ 
und Volke zu Chum / Becarius von Be- 
caria Keiferlicher Ritter / Do&or der X ed» 
een / und Potektat zu Chum / und die verz 
ordneren Ade der Bemeind zu Chum / fez 
gend / heiffend / ordnend / und erPennend/ 
dafi Ecin Kouffmang / noch andere Perfo: 
nen uf den yleten / Landtſchafften der 
Stetten und Kändern der Tälcren/ Ru 
cen / Ure / Urſern / Underwalden und 
Schwitʒ ſchuldig figind noch follind / den 
zoll (o man vordert / in der Statt Chum 
und in der Veſti zu Bellens ( fo man 
nempt Graf Dernoven Soll ) se bezalen / 
und ift ren dife Guttat zugelaffen und 

1nnct uf (unocrbaren Gnaden / doch 
daf Si Ecin Betrug in biker Gnad / fo 


—— 


d 1334. d. 4, Septembr, mard qu Genfi eine fe groffe Brunſt / dap jfecp Drittheil der Statt verbrann / unb 8o, Derfos 


nen ju Grund gingen / vid, Spon, l.e. P, 1, p m. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


nen bewiſen / gebruchind / als namlich/ 
daf etwa cin Rouffmann / oder ein andre 
Perfon uf den genanten Sleen / Stetten/ 
Éánbern / tr / oder Nandrfchafften 
nit ferdi underm Gehin (ine LTamens / 
etwas Kouffmannſchatz oder Güter / fo 
einer andern Perfon / oder andern Stet- 
ten / Veſtinen / oder La iot(cbatften zuge 


ten Soll 3e besalen 


ANNO 


Domini 
1335. 


hörind / die den n 
uit find, Die Dingen sc ürkund iſt 


—— o ma Eu eris — — 
obgenanten Her⸗ 
D / unb * Gemein 


ten Houptmanns zu 
Chum befigele. Geben zu Chum im ar 
des Derren 1335. Mentags den 30. Tag 
Jenners. 

Deffelden Jars foufft Bruder Rudolf von 
PAA Ritter St. Johanß Spttals- Dr; 
dens von Jerufalem / und Commenthur zu 
Clingnow das Schloß und Stettli Biberſtein / 
an der lincken Siten der Aaren / zwuͤſchend 
Arow und Brugk im Ergow gelegen / von 
Graf Hanßen von Habfpurg / en au 
Louffenberg / und Rapperswil zu des Ordens 
Handen. 


Difes 


ser 
| nete Elia Ch: © 
Kr Dereon Saar Dat fid von win Sram 


ars an Sant Ambrofius- Tag ftarb 


die genant 
Sun verlich / 
Si 3€ Erbe, 


sogthum zu erblichem Mannlechen lech / wies 
wol Si m nie gnichs Guts getan / und alle 
weg fin größte Viend gemefen / und Inne in 
finer Richsnung gehindert hattend / wie und 
wa (Oi gemdgend ;_ Das tett aber der Keifer 
allein darumb / daf Er zur Ruw mit nen 
fommen mócbt/ dann Er funft aroffen Uffjag/ 


und —— Paäbftlichen Bam crz| 


lyden muft. un hat Kuͤnig Johanß von 
Behem gern geſehen / af der Keiſer finem 
Sun Johanßen daſſelb Hertzogthum gelichen 
he! at ouch barumb / unb vermeint / daß 


inrich von Kerndten / Grave zu 2 


ward 
ig Jo 
bank von 
Febem dei 
Seifert 


Ichs von billicher Erbfchafft gefchechen folte | Bind 


diewil derfelb fin Sun des abgeſtorbenen Herz 
gog Heinrichen einiche Tochter und Sib-Erben 
War "m zum Eegemachel Dette / unb 
serfach ich Feins anderen / dann der Keifer 
wurde Im barinne millfaren / in Anfechun 

finer getrümen Dienften / daß Er Im fo di 

mit aller finer Macht ze Hilff gezogen wider 
die Defterrichifchen Fürften fine —5 geweß⸗ 
nen Viend und In gehulffen erhalten bi der 
Kron und M ich wider diefelbigen / 


und meine nit daß der Keifer fölichen finen: 
trůw 





ANNO 


pee trümlofen Vettern gemelt Hertzogthum verli- 
33$- chen wurd; Do aber difer Küma Johanß verz 
nam / baf der Keifer denen von Oeſterrich — 

ſelb Herhogthum verlichen hette / ward E 

des Keifer Ludwigs toͤdtlicher Viend / umb der 
Undanckbarkeit willen / die Er Ime harinne 

bewiſen hat / und verfolgt Ine harumb / als 


lang Er lebt. 

Edennt | Dero it krieget ein Edelknecht von Clim 
—— enberg uß dem Fur dm / der ouch die Hefti 
lund Hod: | Kwiel befaß im JOcaóm / mit dem Edelmann 
men Frie |von Bodmen /_und verbrannt demfelben von 
tmo wider Bodmen fine Dorffer bip gen Bodmen an 

das Schloß. 


Eins] ins Fry⸗Herren von Hoͤwen reifiger 
Denn won | Rnecht im Hegõ w Sedulus genant / hat der 
finer®nehei Statt Rotwil vil Blagen und Unrum zw 
Sedulus ges | füge / deßhalb Si Gelt uff ine buttenb/ wer In 
mant frkt| umbrachi / oder Yne lebend überantwurte. Einer 
von Rot, | mal fam Er in einer Muͤnchs⸗Kutten mit ei- 
wil. nem frömbden Edelmann in die Statt Rot: 
wıl/ bat fich befchoren wie ein Münch / unb 
als man In nit Fennet / und vermeint / Er 
wär ein Abt ward "im vom Rat Eer bewifen/ 
unb der Win geſchenckt. Ein andermal nam 
Er nen etlich Vech / do iltend Im die Bur- 
ger nach / und verflaltenb Im all Kid / afe 


Si meirktend / bo fam Er zu einer Muͤli | U 


da Rund ein Puren⸗Roͤßli / unb uff Im 
ein Sad mit Mál / unb bat e in m 
Puren⸗Kleid angelegt / fprang uffe Rofli/ 
unb reit durch die Viend hinweg / dak Er von 
Inen nit uffacbalten wurd / bann Si bieltend 
jn für ein / tiu ? der ze Muͤle gefaren 
waͤr unb entgieng Inen affe zum andern 
mal « 5 Er was ein liftiger / fräffner und vers 
wegner Aventhuͤre. 


mie u | Man foll. wüllen / dağ von uralten Biten 
von |har das Regiment der Riten von Eltiſten / fürs 
nd nemmiften/ unb beften Burger-Bhefchlechten bes 
Ufrurene ſetzt ward und geſchach dife Befasung drymal 
fund wider ‚im $ar/ unb wurdent allweg 3tvólff geordnet/ 
und ein an: | : 
der erſten Zwoͤlff vom Nuͤwen Jars⸗Tag bif am 
ment inco Abm Die Anden vom Mey: Tag 
— p bif an letſten Tag Ougſt⸗Monats; Die Drit- 
wie perii, fen vom erfien das Monats / bif ze 
ten vilvon Ende des Chriſt⸗Monats. 5_ Und in jeder Zal 
der Staft |dero warend allweg etlich Ritter Darunber. 
miden Und welcher in den Rat fam / der was bann 
fin £cbenlang des Rats / Er verfcbulbete es 

bann mit Uneeren. Und wann der Ráten einer 

abſtarb / oder unnäg ward / fo gabend die ans 

deren Rät einen von den beften Burger⸗Ge⸗ 
fchlechten wider in Rat / an deſſelben ftatt, 

Dife 36. Maͤnner regiertend die Statt Durchs 
gange Jar / allweg 12. derfelben 4. Monat / 
als vorftat ; Und mam groſſe Houpt-Händel 
und fehmäre Sachen / als Krieg und anders 
wichtige / fo berufftenb bann die 12. an denen 
dann die Regierung der Abrodung nach denz 
emal was / bic andern 12. oder bic 24. zu 
nen in Ratfchlag / doch wurbent allweg nur 
die 12. an denen befmale bic Regierung was/ 
in Urfunds Briefen benámpt / ob Gi fehon all 
36. Dabi geweſen. In obgemelter Gſtalt ward 
die Statt geregiert / unb hat die ander Burz 


gerfchafft in der Statt gar Fan Gwalt weder | durch 


je mindern noch ac meren. 
I. Theil. 





— 


ber Baũuren⸗Kleider an / mam einen Schochen 
gieng alſo Del ium Dorff hinang / Stumpf. L. v. 
& Diefes 


nung derer welche Dafür halten e$ 
— o. n / bio. ME 
4 Nicht Brunner wie 


. Erfien Theile Fumfftes Bud. 


at / idie regiertmd dann 4. Monat / namlich dief Y 


€ 39. Vitoduran. p. 41. 
meilet Bullinger Mf. durch einen Brief de A. 1501. ans dem Elafter Wettingen / wiberlegrt Diemit bie Mei: 
baben ı2, ein ganges Jabr burd) an einander regierets 


nus nennet/ L. «. c. «. 
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ANNO 


Nun hattend diefelben 36. Jat von alten) DOMINI 


fangen Ziten har etliche 100. ar c gar wol 
— und der Statt nach und nach vil 

heiten von Roͤmiſchen Kaͤnig und Keiſeren / 
ouch Frowen Aebtißin zum Frowenmuͤnſter 
Irer Fuͤrſtinen erworben / alſo daß Si bi allen 
Potentaten in hochem Anfe 
tend ouc 





















hoͤrung 


Arm offt klagtend daß Inen Gericht unb 
Recht von Inen nit verlangen moͤcht. 


Verzʒertend ber Burgeren und Start Gut / 


mbgelt und Inkommen mit Iren parthyiſchen 
Zaͤncken und Pracht / daß Si meman fein 
Rechnung darumb gabend / unb mann bann 
gréroft/ und der Aat cdd gelärt was / fo 
egtend dann Gi den Burgern nuͤwe unges 
wonliche Stüren_uff / das von Alter bar nie 
— was. Deß begundent die Burger / 
Ritter / Edel und Unedel je p je unduls 
tiger 3c werden. Und wiewol folich umordens 
lich Regiment etlichen ben Aeltien und Dbers 
fien under den Räten vaft mißfiel / und “ren 
Mit⸗Raͤten offt darinn redtend / mócbtenb 
fie doch nit entweeren. 

Nun was es von gemeinen DBurgern offt 
beredt und geklagt / aber die Rát verachtend 
Ir Klagen 7 firafftend etlich barumb / alfo 
daß fehier Feiner mer Klagen dorf. Do was 
ein —* / der ouch der alten Geſchlechten/ 


der waͤr ouch gern 


darfuͤr 
bte Volcks Hilff ze erhoͤchen / wie bann 
geſchach. uu 


onte erkannt werden / unb 


Stun] : 


I ward Er in ci fund bad Do ringet wurd / Er legt aber wie: 
a EEE a ET REST BER I 


1335. 





ANNO q8 Eydgnohiſcher Geſchichten ANNO 


DowınI - - - — 
3 Nun warend diſes 1335. Jars « nachfolgende | die andern 9. Yrer Miträt moftenbe nit tun / 

N 1333 36. Raͤt / fo — d Io m namlich | meintend man folt der Gemeind mt eftatten] 1335- 

Merk Yngriff in das Regiment ze tunde / fehlugend 

Aprell / Herr "Vebanf Muͤllner / unb Her: | nen yr Begeren ab/ mann fidas vom mere- 

Durckart von Hottingen/ beid Rittere s Hein- | Fen Leil der andern zweien Xáten in Rat fun 

rich Manaſſe / Rudolf Brun (ber bic Uffrur | bent/ tróftend fich Jro Gwalts / unb trom- 

COR Siem be Gla, Eaa | ee 

boc / Johauß Bilgeri der Grimm eins | dem rc etten 























f bi 


daf ft ab bem Rathuß entfluchend / unb qn» 
all dry Rittere / Jacob von Glarus / Johanß Ad der Statt wichend / ußgenommen bic 


Rod márinb gewefen/ fo das Regiment mie vor» | erfchinend ouch 4. vor der Gemeind fich ze € 
Fen 4. Monat: Herb’ 3Binmonaf/ Wins | Ritter / md der gemelt Rudolf Braun / Stiff⸗ 
termonat und en geh hattend/ | ter der Empörung von der erften Rod / unb 
namlich Herr Gottfrid Mällner/ Herr Luͤtold Herr Heinrich Biber Ritter / und Johann 
von Beggenhofen e / Herr Johanß Diethet/ | Krieg von der dritten Rod / dicfelben 7. ^ 
Her: Heinrich Biber / all 4. Rittere. Heinrich | Rats 

Schüpfer / Jobanf Stóri / Johanß Krieg / | de 

Sohani Fuͤtſchi — Sigeri der Yün- | fo nit der Raͤten / und aber Inen anhaͤngig 
ger/ Cunrat Fuͤtſchi / Heinrich Schaffli | wichend ouch mit Inen binuf. + 


und "Jacob Schwenbe- (ff vas fehtwur Die gar Gemeind Kich und 
Wie nun der Oberſt gendmpter Zwölfen | Army Erel und tincid jefammen / einander 
von der erſten Rod Regieren am Mey Abend | sc heiffen / Lib und Gut je retten. / unb bie 
biB 1335. Yars ußgieng / und die andern Zwolff | entflochnen Rät und Burger umb Ir Wiſſe⸗ 
von der gemelten mitlern Regierung woltend | tat ze ftraffen/ und ftalt man ber mitlen Rot 
antretten/ do hat der obgenant Rudolf Brun/ Ougiment/ am denen die Regierung geweſe. 
der des Rats der abgenden erfi Rod mas; das | wäre / fl / und hieß man bic von der erfier 
emein Bold Edel und Unedel / die von Gt | Kod/ fo nácbft geregiert / ud Mey «Abend 
Icchten/ und andre Burger zur Uffrur bc | upgejaret hattend/ das Regiment wider füren/ 
wegt / alfo / daß fi diefelben 12. Rät nit wob | Big man fich eins nüme Regiments vereinbar 
tend anftan lafen ans Regiment / es wäre | rete / doch warend Yro zwey vom felben Reg 
bann / daß fi zuwor Rechnung gebind von etli | ment der_erften Rod ouch flüchtig worden 
en Yaren bar / von dem vier Monat Rit | von txt Statt Her Burdart von Hotting 
ggg: / umb der Statt "jnfome | Kitter/ und Johanß Bilgeri der Grimm / des 
men/ wohin fi bas verbucht / und wol | wurdend Si abgeftoflen / und an Ir Statt 
tend "nen nit ſchweren den Burger = Eid / ^yohang von Hottingen / und ^yobanp Bilg 
fi gebind dann zevor Rechnung / unb wann fi | Fi der Jünger jum Steinbock gefegt zu den ai 
das tátinb ( fo mellind fi bann von Den ans | dern 10, namlich Herz Johanſen Muͤllner / 
dern 2. Ratz- Roden ouch Rechnungen rer | Kitter/ Heinrich Maneſſe/ Rudolf Brun / 
Regierung empfachen. Es was ouch die gróft Bilgeri / Guntat Tye / Heinrich 
Klag über die gemelten 12. ———— der | Stóri / Ulrich Fuͤtſchi / Nitlaus Bilgeri/ N 
mitlen Rod / von wegen Irer Unbeſcheidenheit dolf Brechter / und Luͤtolt Grümfer. Alfo 
unb übel Hußhaltens. Nun warend 3. f uns | ward cin Tag angeſetzt / ba jederman fotti 
kommen / und fin Beſchwaͤrd / ald was Um 
Manafle / Rudolf von Glarus / bed Rittere/ | recht "ym von Räten befcheehen máre/ * 
unb Johanß Stagel / denen Frer Miträten | unb für cin Gmeind bringen / uff Sant Ulriches 
unordenlich Weſen pA t / die warend | Zag im Hoͤwmonat / und folt man ba jeder: 
chnung geben / aber man verhdren / und eins jeden Klag u : tk 





a Alii deg 1324. Jabr dam ven Diefen in bem 1334. Fahr geflorben/ Ritter / 


und Johanf Bilteri der rinm / an deren Stel in bem Fahr 1735. in Rath tommer; Johan von BSottingen Bittur/ 
und Johanß Bilgıri der Juͤnger zum Steinbock. Bulling. Mi 


b Cbygo.  « Gämfr. d Cbygo «X far. 
f Buung nenret vir umb thut binju Johanß i  gBier h 
i Eż ift hier in diefer Sruehlung jwifchen Tíchudio und Bullinger einiger Unterfheid ju merden / geftalten Bullinge 
diefe Degebenbrit alfo vorfellet : Als bcr odgebachten mitlern Rott Re abgefordert worden / u bie Auftuht an 
gefangen / md nur Die Acht / welche fid) Rechnung zu geben miderfegten/ aus ber Stadt geflobım / vier Daven ( wie 
fchudius imt nur von btepen meldet) haben fi & dem Bold geídlagen : Als bi dot aufgetvettenen Verwand 
te/ vor ergerfhaflt erídieren / umb um fi leit für bie Ausgerrettenen fid ja verantworten gebeten 7 it yb» 


| welche nicht nmidulbig erfandt / meren a abr b b i 
gi Le du. ig T N uf jtoco Fabr der Stadt verwiefen / und ſollend fie und ihre Kinder au 





ANNO 
| DowiNI 


1335. 


Abt Jo⸗ 
eol son 
Einfidlen 


der |erfien Sontag im Dugften. 


Erften Theile Fünfftes Buch. 


ben / und was fich dann erfunde / aller dryen 
RatssRovden halb / deßglich derohalb fo gewi 
chen / nachdem jeder gefält / folt Er geftrafft 
mwerden/ am £ib/ Eer / oder am Gut / unb 
fölt man die Hand über der ntwichenen Hab 
und Gut in Yr Statt unb Gebieten gelegen / 
fchlagen/ und nen verfünden / uff ernaͤmp⸗ 
ten Sant Ulrichs⸗Tag ac erfchinen / und fich 
id verantwurten / unb alsdann föllend alle dry 

ats-Roden/jede umb Ir Regierung/der Statt 
Synfommene. Rechnung geben / wahin fi das 
verbrucht habind, o blib die Sach ftan/ 
bif an diefelbe 3it/ und ward Rudolf Brunen/ 
von bem bic Unrum entfprungen / von der Ge⸗ 
meind ġe regieren bevolchen / mit Edlen und 
uneblen Burgern / bero Er Gwalt fölt haben / 
zu Im ze beruͤffen / big daß ein nüm Regi 
ment gefaßt wurde. i 

Do nun Sant Ulrichs⸗Tag fam/ ward ein 
—— von allen Burgern verſamt / in die 

ilchen zu den Barfuͤſſern. Alfo kamend der 
flüchtigen Raten und Burgern Bluts⸗ Fründ 
und Guͤnner für die Gmeind / und batend / 
daß man denfelben abgewichnen Raͤten unb 
Burgen Irn Verwandten tocíte Frid und 
Gleit geben für ft ze fommen / und fich je 
verantwurten. Do ward fo vil underhand: 
let / daß man "nen Sicherheit/ Frid und Gleit 
gab/ fo'verr fi fich für cin Gmeind flcllen/ und 
alda -— / was zu jedem flaat wurde / 
und on alle Fürwort / mas fi rechtlich nit ver: 
antıwurten mócbtinb / daf fi Die Straff hierü⸗ 
ber annemmen weltind/ wie Inen die gemacht 
murb. 


Das ward Inen ze willen tan / unb harumb 
ein andern Tag angefegt / vor der Gymcinb àc 
Ha / uff oen erften Sontag im Ougſten. 
Uff bas verbórt man ouch an gemelten Sant 
Ulrichs- Tag vor der Gmeind alle Klagen / 
und ingenommne fehrifftliche Kundtfchafften / 
fo über jeden ingenommen warend / und diewil 
man nit mocht alles verhören / und man des 
Tags nit uf ber Sach font kommen / von wez 
gen daß es ein verwirzte Handlung / und ouch 
noch mer Rundtfchafften inzenemmen mwarend/ 
gab man áller Sach cin Uffichub bip uff den 
Aber die fiben 
Rats⸗Manne / von denen bie obflat / die bi 
den Burgern beliben / unb nit von der Statt 

ewichen / fondern fich zu der Gemeind ac 
(elit battinb / namlich Her: Johan Muͤllner 
Ritter / und Rudolf Brun / Anftiffter difer 
Empörung / von der eren Rod / Her: Ulrich 
Maneß / Her: Rudolf von Glarus beid Kitter/ 
und Johanß Stagelvon der mitlen Kod/ und 
tz Heinrich Biber Ritter / imb Johanß 
tieg der Elter von der dritten Rod; mut: 
dend all unfchulvig erfant/ vor offiner Gemeind / 
unengulten / und blibend Eer und Gut ; und 
regiert Rudolf Brun uf Bevelch der Gemeind / 
bip baf ein nuͤw Regiment gefcet ward. 

Deffelben ars am 22. Tag Hówmonats/ 
farb Abt "yobanf von Einſidlen / geborner 
Fry von — als Er 9. Yar/ 6. Mo⸗ 

a 


nat und 8. 8 geregiert hat. / do ward sc 


Cunradus | Abt erwelt Conradus der Il. des Namens / 


ward Abt. 


cin geborner Fry von Goͤßkon / der regiert... 
Jar/ 3. Monat 15. Tag. 
Am erften Sontag im Dugften erfchein die 
ang GYemeinb ber Burgern zu Zürich im Barz 
üffer » Elofter bi einandern von Berüffens wez 


„| gen Rudolf Brunen / dem bic Regierung bc 


volchen was / und wolt man van den gewich- 
Theil, 
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nen Räten und Burgert 
iet aben/ denen uff das 3 


Widerwärtigen on Dni folt ; aber Er uns 


m 
Gebieten betreten möcht / daß man MH 


aff am & 

ar fang von der Statt verbannet / und ans 
dre Straffungen ingebunden / darzu mußtend 
fi fcharpffe Urfechden fchweren / €6 ward ouch 
erkennt / daf weder fi noch “Yre Kind / niemer- 
mer in Rat fóftino genommen werden. 






ANNO 


Dominı 
1335. 


unb mar 
dent 
fra 


Des gemelten 1335. Jars/ unfang nath bem [Stier fub 


Pabſt Benedictus der 12. erwelt was / ſchickt 
Keifer Ludwig der IV. fin treffenliche Bott- 
fchafft fuͤrderlich zu Im / namlich Herr Ruz 


dolfen den ——— zu Ougſtburg / Herm * 


Marauarten von Randegk / Thum Herrn zu 
Babenberg / und Meiſter Heinrichen « 
Keiferlichen Protonotarium fambt 2. &ra 
von Dettingen. Alfo wurdent fi zu Avinion 
vom Pabi frändlich empfangen / und vor 
YUu2 offnem 


m 


$2 





a Melius Uiridh Alb. Argent. p. 126. 





an Pabſt 
dakEr Jne 
des Ran: 

lebigte; 











ANNO 340 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
Dow | | : - - g - IDominı 
offnem Contiftorio verhört/ und batend gang | bórfft / wie gern Ers joch tett. Begert hic 

(335° \demütigflich den Pabft / daß Er ben Keifer | mit/ dafi der fer recht noch alfo Gedult 1335. 


T 


„trn gta . 


|frattung 


Ward aber 
burd) andre 
verhinderte 


QN ed E — —— p / bann 
n Keiferliche Ho gerten nicht; ans 
ders / bann Giner Patet und der Römifchen 
Kitchen gehorfamer Sun und Schirmer sc fin/ 
fo verr man —— e verfolgen. Daruff 
t ef ed gat gütigflich geantwurtet (dann 
cin frommer Fridsliebender Mann was ) Er 
und fine Mitbrüdern die G'arbindf wellind Fuͤr⸗ 
fechung tun / daß difer edler Aft (den Keifer 
meinende ) der von bem Boum der Kilchen ab- 
geföndert worden / dem Boum mider zugefügt 
werde / mann Er halte ne für den Eoliften 
in der Belt. Dat fich darbi erflage der Zwy⸗ 
und Ungchorfami / fo in Ytalia zus 
nemme / ouch des Heiligen Landes / fo Un- 
glóubigen befigenb / deshalb man des Keilers 
mangelbar fin werde ; Uff foliche wol vertröfle 
Antwurt / furenb die Botten wider heim/ bez 
richtetend Dero dem Keifer / darab Er merctlich 
erfrómot ward, Wie aber Kuͤnig Philipp uß 
Franckrich / und qe Robert uf Neapols / 
des innen wurdend/ ſchicktend fi ſchnell Ir merck⸗ 
liche Bottfchafften jum pabft/ und lieſſend 
m troͤwen / daß Gr ben Keifer feins wegs 
uf dem Bann folt laffen / darinne yn fin Norz 
far getan, und für ein Keper verrüfft hab/ bann 
fo Gr mit einem Ketzer wolle Gemeinfchafft 
halten / fo wollend fi fich von Fm abföndern/ 
und In nit mer für ein Pabſt erfennen. Der 
Pabi gab Antwurt: JR dann uͤwer Meynung / 
daß Fein Keifer oder Roͤmiſch Rich ſolle fin? 
Die Botten gabend Antwurt: Gi wárinb nit 
wider das Keiſertumb / aber wider Keifer Lud⸗ 
wigs Perſon / der wäre von finem Vorfaren 
verbaunet / und habe über alle Verbannung 
wider Dic Kilch gehandlet ; der Pabſt fprach : 
Min DBorfar hat wider ne gehandlet / und 
Yne fum gereit unb getrungen wider die Kilch 
3ctun, Er bat offt der Gnaden unb Abtolu- 
tion begert / und fich gegen minem Vorfa⸗ 
ren und der Kilchen des Fußfalls und aller 
&chorfami erbotten / es hat aber Yne nie mé 
gen helfen. Die Botten blibend bi Irem 
Bevelch /- warnetend den Pabſt noch vefer / 
paf Er fólt für fich fechen. lich daruff faz 
mend aber Bottfchafften zum Pabſt von Kuͤ⸗ 
nig Johanſen von Behem (der jeg Des Keiſers 
groͤſſer Viend was ) desglich von Hertzog 
Heinrichen von Beiern/veffelben Kuͤnigs Toch- 
termann / die warnetend ouch den Pabſt / daf 
Fr durch Feiner Sach willen den Keifer uf dem 
Bann félt laflen/ dann fi wärind willens mit 
Hilff der Künigen von Ungern und Polland 
ne als ein Sicher von dem Roͤmiſchen Rich 
je verftoffen. Ab difen troglichen Bottſchaff⸗ 
ten ward der Pabſt gar betrübt / unb begun- 
tend Im die Cardinál all raten / daß Er den 
Bann tölt beliben lafkn / diewil co die Geſtalt 
hette / Er möchte aber wol die Verfolgung 
und Anrichtung der Procelien wider den Ae 
fer veg um Difem Rat muft der Dabft 
felgen. Nun wußt der Keifer nüsit von foli- 
chem / bann Er ordnet unlang darnach anders 
wert fine Botten zum Pabſt / namlich Biſchoff 
Ulrichen von Chur / und Graf &crlachen von 
em/ ine aber 3e bitten umb Erledigung 

Des Banns / uno umb cin Abtolvirumg 5 der 
Pabjt empfieng die Hotten fründlich / unb 
antwurt Inen meinende : Wie Gr fonders gu- 
ten Willen zu Seifer Ludwigen bab/ zeige nen 
danebeud an / was Im von den Künigen von 
Franckrich / Neapolis und Behem / ouch Hers 
Bog von Beiern / des Keifers Veitern / begeg- 


ben — cs werde fich villicht uff andre zit 
ſchicken Ime ze Willfaren / Er föll fich ſunſt in 
allweg 3€ ſiner Perſon feins Argen verſechen. 
Alſo hat funft diſer Pabſt / (o lang Er gelebt, 
Keiſer Ludwigen in andern n nie geun⸗ 
ruͤwiget noch verhindert. 


Des genanten Yars / umb aller Heiligen Grohe 
Tag / fam ein groſſer gruſamer Sturm Bind/ | Find, 
daf Er vil Boum umbfälle / und uß der Wur⸗ mpf. L, 
gen reif / vil Huß⸗Taͤcher / Kilchen / Kilch⸗ xir, cx. 
Thürn/ und ander Gebuͤw entdeckt / und zer 
brach / und infonders vil Crúg und Helm ab 
den Kilchen warff. l , 

Des gemelten 1335. Yars vilnacb umb Grz| Rubel 
bung 4: Yars/ nn Wienacht / als Bern wird 
noch ftáte Unrum in der Statt Zürich was /|meifier m 
von der Regirung wegen / und inan nit font m 
überein fomnen/ wie man cin nuw Regiment | ne ron 
ordnen welt / dann der gemein Mann endlich | Wären und 
cin nůw Regiment haben wolt/ unb trang Herr Zünften 
Rudolf Brun fát daruff/ daß man der Sach 
Ußtrag gebe damit Im die fchwár Burde 
der Regierung / die Im bevolchen iae von 
der Gemeind / abgeüonmen wurde / alfo bes 
rufft Er bic gantz Gemeind und Burgerichafft 
sefammen in das Barfuͤſſer⸗Cloſter. -Und wie 
nun vom gemeinen Mann / infonders von den 
Wilen/ Fridlicbenden und Befcheidnen / ouch 
von den 7. Alten vorgeweinen Raten / Die 
unfchuldig erfunden warend / deßglichen von 
Edel und Unedlen mengerlei Mittel oerfucbt 
ward/ wie ein nüm ordenlich Regiment anges 
richt werden mécht, Do vereint fich die Ge⸗ 
meind den Gwalt und das Regiment nit mer an 
fo wenig Derfonen / noch allein an Dic von 
been &efchlechten ze laffen / fonder in 
Jr felbs Handen ouch ze behalten. Und mure 
dent ze Kat / 13. Zünfft in Yr Statt uffjer 
richten von Handwercken / und folt jede Zunfft 
Irn eignen Zunfftmeifter baben/ der cin Hand⸗ 
werds Mann von der Gemeind und verftánz 
big fige / diefelben 13. Zunffemeifter föllend 
ali ın Rat gan / unb vom Eonitafel (das ift 
dero vom Adel/ unb. funft von beiten eltiften 
Geſchlechten / von denen man bifihar den Rat 
alleinig befett bat / bic man von After bat 
Confiafler námpt) ouch 13. je Räten geords 
net werden. Doch ward der Gonftaffel Ge- 
kelifchafft zugetan / die Koufflüt / bae find die 
Gwand⸗Schnider / ouch die Wechsler / die 
Goldſchmid und die Salglüt/ fo mit Salg wer- 
bend / uf benfelben wurdent ouch etlich in Rat 
in Die Ral der 13. Conftafler aenommen. Al 
fo foltend filrhin allmeg 26. Mann des Rates 
jin/ und uff bas fast oie Gemeind Duivolfen 
"Brunen / der dife Sachen getriben bat/ zu €t _ 
nan Houpt und Burgermeilter der Statt / 
alfo/ daß Ct fin Lebenlang fölt Burgermeifter 
fin/ und mit dem Rat und den Zunfftmeiſtern 
regieren. Und gabend jm zu ze Räten: Her 
Heinrich Biber/ Herr Kügger Maneſſen / beid 
Kitter/ Yacob Brunen / und Johanſen von 
Hottingen / dero 2. ouch der alten Raͤten ge- 
———— 4. ſoltend dem —— Dur: 

ermeifter befffen regieren/ von n nfftigen 
Sant Johanſen⸗ Tes 3c Wienachten des ans 
enden 1336. ars / bif Je Sant Yohanı; 
duffers: Tag im Summer deffelben ars / 
und in mitler Wil rer Regierung foltend bic 
gemelten 26. Rät verordnet und benámpt wer; 
den/ daf fi bann uff denfelben Sant i anf, 


Toöuffers -Tag Ir Regiment famt dem Bur⸗ 


net fig / deßhalb Er em Begern nit wilfarn | germeifter anftundint/ ein halb ar lang. Unt 


n ob gt 
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(rer ley Zürich unb Bern Erb 


fón De: 


fittrid) unb 


bu 4 
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me ob gemelter Burgermeifter Brun über furg 


oder lang mit Tod abgienge / fo folt der vor: 
gemelten Viern einer / fo in Leben wäre von 
der Gemeind ze Burgermeifter gefeist werden / 
unb ouch fin Lebenlang baffcíbe Ampt verwal- 
ten. Alfo ward bas Volck hiemit zu Ruw ges 
bracht / und regiert der gemelt Burgermeifier 
Rudolf Brun / fo der erke gewefen / zu Zürich 


Die von Schwig hattend im vergangenem 
Krieg dem Spital zu Rapperswil zu Kalwi- 
fow etwas Schadens getan /. das ward ver- 
richt (ut diß Briefs : 

Alten den / die difen Brief fechend/ oder 
foren ken kundend wir Rudolf Truch⸗ 

ap Ritter / Vogt / unb ber Rat zu Rap: 


‚perswile/ daß wir offentlid) verjechend / 


umb den Schaden von den Landluten zu 
dwin / fo das Gottzhuß der 
Spital 3e Rapperswile vón des Brandes 
wegen zu Balwiſowa und von en Puch, 
das "inen genommen was / daf wir des 
luterlich entziend aller Anfprach / von des 
Lands wegen / und von dien / die es taz 
tend. Und daß Oif alles war und ftåt 
belibe/ fo gebend wir unfer "Infigel an 
difen Briefe zu eim offen Urkunde / der 
gegeben ward an dem nechiten Sinftaa 
nach) Sant Matthias-C ag 1 6o man zalt von 
Gottes Geburt Örpzechen hundert ar / 
darnach in dem drpfigiten are. 


Dero Rit ward durch der dryen Stetten Bar 

der Anſtand⸗Friden dicen he UR 
z r cha 

Defterrich / und den 4. IBaldftetten Jucen / 


Walter, Uri Schwig unb Underwalden verlängert/dritt- 


ten ward 
verlängert. 


Liters ob 


halb Yar; Die Herifchafft gab denen von £u: 

icem. ein fonderbaren Frid = Brief / unb den 
dryen £ánbern ouch ein fonderbaren. Wißt 
der dryen Ländern alfo : 


Wir Friclaus von GOttes Gnaden 


dem Bald Biſchoffe zu Cofteng / und Souptinann 


der Zochen und Edlen Sürften von Oez 
fterrich i Ir Randen ze Schwaben, und 
m Elſaß / verjechend und tund und ab 
lermenaflidoen mit diſem aegenwirtigen 
Brief. As die Nime Schied⸗Lute von 
den dryen Stetten Bafel / Sürid) und 
Berne / den Sriden zwüſchend den vor; 
genanten Edlen —— den vertzogen von 
Deſterrich Iren Ampt:Rüten / Iren Die: 
nern / und ren Selffern / Iren Landen 
und Iren Éüten/ Kinſite und den Be; 
—— Luͤten, den Landt⸗Luͤten in den 
alöftetten zu Uri / iu Schwiz und zu 
—— abes ite / e g nd 
gelaͤngt band / und ouch geheiſſen ban 
t beiden Siten den Seen (táte und ve; 
[ft ze bande / one alles Widerſagen / un: 
uff den nächiten WPienachten / fo nun 
mnet/ und von dannen über zwey qanz 
€ Jar / da _verjechen ouch wir / fit daft 
* geheiſſen hand / daß wir ouch den 





a Bullinger feget flatt R. von Glarus / Ner! Heinrich Biber Nitter. 
werrer 


é £ungbofm < zur Sonnen «a Phili 
Bullinger ^f. fehrt zu Zu 
dorf 


| 


nfitmeiftern felgeroe : xXNanrídy Steyn / vinti 


Graw? Berchtold Binder/ Eberhart Eeriſthaupt / 


von Pfinckon / Rudolf Seldkeſſel Ulrich von Beyche / Andres Solzag / Jobannes Fridlaͤder. 


pisci ale dc — 


Sriben alfo mit uten Trumen (Este. und 
vefte Haben wellend an der eegenanten Her⸗ 
ren der gergogen / Ir Amptluten / Ir 
Dienern/ It gHelffeen/ ir Landen / und 
Ir Küten Statt unze uff das —— 
bene Zil / und nad) dem Jil 4. Wuchen 
abzeſagende / ob deweder Teil abſagen will, 
in allem dem Recht / als der Frid⸗Brief 


| gefehriben (fat/ one alle Geväarde. Und 


3u emem Urkunde und Sicherheit / fo han 


ttwil | wir unferer premufie Inſigel aebendit 


an difen Brief / der aeben ward zu Zw 
cern Anno Domini M CCC XXXVI. an dem 
nächiten Zinſtag vor Sant Johanß des 
Touffers- Tag zu Sungichten, 

As nun Herr Rudolf Brun Burgermei⸗ 


obanf G óuffere « Tag foltend anfian ze res 
gau / ein halb jar / ung ze Cant Johanß 

ag ze Wicnachten/ und darnach ouch andre 
ouch cin halb Jar / unb alfo die 
3€ halben Yaren / trattend an das Regiment 
des gemelien Sant Johanß Toöuffers 


















Age ) Jacob Brun / Rudolf von Lung- 


Rudolf Meier/ unb Johanß Hentfcher. f Die 
gemelten 13. wurdend von Konftavel geordnet/ 
Darunder warend die erfien acht von alten Ge⸗ 
fchlechten / die andern 5. von Watluͤten / Kouff- 
láten /- Wechslern / Goldſchmiden und Salgs 
läten die ouch sum Konftafel geteilt warend. 


e / Yohank icon / ^yohanf 
deboli / Conrat & (/ ird Keller / No: 


cmeind —— von denen ward Er be⸗ 
ftättet / und batend gemeinlich die Aebtißin 
um Frowen⸗Muͤnſter From Eliſabethen / gez 
orne von Bonfietten Yrer Statt Fürflin/ daf 
fi Fren harinnen willfaren / unb ouch beftätten 
weite. Das tett ſi / und wißt derſelb geſchwo⸗ 

ge — "ob der geiligen Oryfaltigk 
n dem Kob der geiligen Oryfaltigkeit 
fige kund allen denen / die difen Brief fc: 
chend ober hörend leftn / dar ich Rudolt 
Brune Burgermeifter / die Räte / und die 
Burger acmeinlich / tatt Zurich 
(ott ze Lob / und unfrer Statt Zürid, 
e Nutʒ und — 3e Rat worden 
nd/ und b ? durch ein Zunfft/ und 
u 3 en 


f flatt defen Rudolf Olsen. 
Eppo? Johannes afne; Rı 
bommc von Fruͤningen Rudo' 


e Jacob $rynge 
nei Graſſer / 


341 Anno 


Do ıın 


1336. 
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fter / und die vier namlich Herr Heinrich Bi⸗ | Nat und 
ber / Herz Rugger Maneffe / beid Kitter/ Fa⸗ Sing 
cob Brun / unb Yohan von Hottingen 7 fo| inn an 

m von der &emeind zugeordnet warend/ bic | 1 warb 
ünfft abgeteilt / die Rät/ und das nm Re⸗ femamer 
«nf angericht / dic jeg uff gegenwoirtigen Sed we 


ob umgan| / 


Litera Jib 
rid. 3 
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in niwes Gericht erhaben von des grof 
fen Gepreftens wegen / fo Ritter / Edei⸗ 
Kut/ Arm und Rich / Burger E: Zurich 
battend / und ouch lange Bir gehn det bano 
von dem Gwalt der Räten / die nit den 
Luten richtetend / uff Alsgen und 
Ir Díotourfft / wann ft woltend / dar; 
i battend fi arme Luͤt Tite und 
erte mit Sen Worten / fo fi um Ir Prot 
ourfft fur (1 kamend / und daß oud) der 
Burgern Umbgelt/ und unfer Statt Gut 
alfo verzeret ward / bafi fi memands fein 
Rechnung darumb aabend. Und von 
dero / und von andern mengerlep Gepre⸗ 
(lens wegen / fo die Burger battenó ge; 
bept/ uno oud) das für 
was / fo babenó voir einbelliatlicb mit quz 


133% 


b 
s gewefen find / nod) feiner xz Binz 


Jre Sun mag man wol zu den Burgern 
u Xat fenden / ift daf fin der Burgermei⸗ 
iter und der Rate überein kommend / one 


derlich — die ſo den Burgern 
in rer Wirrungen/ und den U 
unfer Gerichten 3e silff und ze Troſt fa 
meno / die und "Arc Binder mogend wol 
des Rates Zurich fin und werden on 
alles Surzug und Miderrede. Sierzu find 
wir die Burger von Zurich aemeimlid) 
ábereintommen/ó alle Bur er zu Zürich) 
fi figind Xitter/ Edel ober Unedel / Riche 
der Arme / wie fi Gott geordnet bat ſchwo⸗ 
ren ſollend dem vorgenandten Burger⸗ 
meiſter / oder welcher Jemer Burgermei⸗ 
fter zu Zürich wird / 3e warten / und Ime 
und dem Rate zu Sürid) gehorſam ze fin/ 
und nen triswlich mit Rib und mit Gut 
& raten uno ze helffen / gegen allen denen / 
ie fid) wider fi und Ire Gericht fegen 
weltind/ und aber fonderlich von allen 
Dingen foll. man einem Burgermeifker / 
welche jemec Meifter werdend (Aber fonz 
derlicy nu difem Meiſter fo voraenambt 
ift) ſchweren / alfo / daß fin Eide vor 
allen Eiden anqanqe/ unó daß man Im 
warte / und gehorſam fige in aller Sachen/ 
ung an fin Tode. Und doch dem Riche/ 
und unfern Gottzbufern an Iren Rechten 
one ſchaͤdlich. Und wann Er aber erſtor⸗ 
ben iſt / fo foll man von den 4. heſcheidnen 
Mannen / fo die Burger jetzund zu Zürich 
erwelt habend / das find Ser: Zeinrich 
Biber / Ser? Rugger Manẽſſe / Ritter / 
Xacob Brun und ohanf von gottingen/ 
alle diewile fo derfelben vieren emer lebt / 
in dem voraefchrionen Rechte cin. andern 


© 


— — — — € —À ——— — ——M — — — — 


Burgermeiſter erkieſen. Es ſoll ouch der 
vorgenaut Burgermeifter / oder welcher 
emer 3e Meiſter erforen wird / einen ges 
lerten Eid ſchweren / die Zunfft/ die Burz 
gere/ zu Zurich getruwlich 3e bebüten/ und 
3e bewaren mit Lib und mut Gut / des bes 
ſten / fo Er fan und mag/ und glich 3e ride 
ten/ dem Armen als dem Richen on alle 
Gevärde. 


Dif ift die Nuͤwerung unfer Statt⸗ Ge⸗ 
richten zu Zürich / und der Zimfften / fo 
nun defeat find / und jemermer ewigklich 
alfus mit guten Gerichten / und guter Gez 
voonbeit beliben follend. 


Des Erſtens Ritter/ f&oeLfo üt / Burz 
tter/ die Ir Gelt und Gut band / Bouff⸗ 
lute / Gwandſchnyder / Wechsler / Gold⸗ 
fdymib und SalgsLute/ die foll man nå- 
men Eonftavel / und foll man von Inen 
fe&en erber Lit in den Rat / und follend 
einem B fter wartend fin / und 
der Statt Panner. 


1. Darnach Arämer / und die noch fram 
Ires Aouffs farend / die follend haben 
ein Zunfft und ein Panner. 

2. Tuchfehärer/ Schnider und Buͤrſiner 
babeno ein Zunfft und ein Danner. 

3. Winfihender/ Winrüffer / Winkie 
Sattler/ Maler und Underkoͤuffler fol 
lend ouch famment haben ein Zunfft und 
en Panner. 

4, VOullemoeber/ Wullenſchlager / Sram: 
tucher und Suter follend babend ein 
Sunfft und em Panner. 

$. Dfitter und Muͤller bano oud einzunfft 
und ein Panner. 

6. Éinivoeber/ Linwater und Bleider fól 
lend haben ein Zunfft und ein Parner. 

7. Schmid) Schwertfeger / Kanten⸗Gieſ⸗ 
fer / Gloggener / Spengler / Sarwür; 
del / Scherer und tt habend oud) 
ein 3unfft und cin Panner. 


8. Gerwer/ Wißlederer und Bermenter 
iff ein Zunfft / und babend ein Pan; 
ner, 

9. Metzger / und die Pech und Rinder uff 
den Maͤrckten fouffeno / und zu der 
Area tribend/ baben oud) ein Zunfft 
und em Parner. 

10. Schumacher babenó fonder ein Zunfft / 
und ein Panner. 

H, Zimmerlüt/ Murer / Wagner! Tredys; 
ler; golstouffer/ Vaßbinder und Rab: 
Kut / die in unfer Statt wonbafft ſind / 
bano gemeinlich ein Zunfft und ein Pan: 
ner. 

12. Fiſcher und Schifflüte/ Barrer / Ser 
ler und Trogel / die follend baben ein 
Zunfft und em Dammer. 

13. Gärtner) Zöllner / und alle Arämpler 
follend haben ein Zunfft und ein — 

maps Ai man und Uffbroſener / 

md zwei Zandwerck / und ſollend ein 

Gefellfehafft mit einandern baben / und 

nicht ein Zunfft/ und follend mit allen 

Bachen einem Burgermeifter wartend fin, 

und der Statt Danner. Und welche 

Handwerd zefanınen verfehriben find tn 


em Zunfft/ oa foll man je ein balb Kar 
uf einem Sandwerd ein suntaek 
nems 
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oder der Fracht / dafi man wiffen moͤge/ | Domni | 


| 1335. 


dhein Gefellfihaftt / fo zuſammen aefuat 
und verſchriben find/under Inen felber ſtoſ⸗ 
fi voutoint einen zunfftmeiſter 3e nemmen 
pie > mit der Miifbellung kommen / 
für den Burgermeifter/ und foll der darin; 
nen avoaltig fin / ein Zunfftmeifter 3e ae 
ben / wen Er will / des Sandwerds 
der In duncket der Zunffte allerfommen: 
lichſt und nutziſt fin on Gevärde. Wann 
ou ein Zunffimeiee von finer Zunfft erz 
fofen wird / denn foll ein Sunfft dann 
antworten einem Zunfftmeifter / und foll 
derfelb Sunfftmeiffer dan loben dem Burz 
aermeifter 3e warten / oder aeborfam ze 
m/ und fin Nu m Ae Here 3e fürs 

3 on alle Gevärde, elcher ouch ein 
balbs Jar Sut eiſter geweſen iſt / der 
mag es des andern halben Jares nit wer⸗ 
dem aber zu den andern halben Jar wird 
einer wol Zunfftmeifter / fo fih ein balbs 
Jar vergangen bat/ ob Er von finer Zunfft 
darzu en wird. Der oud) foll zu 
einem Zunfftmeifter erfofen werden / der 
fol ein — erbrer Burger fin / an 
ſinem Zandwerck⸗ Weſen / und der Eere 
und quter Witze und Befcheidenbeit haz 
be und der von merenteil finer Sunffte / 
als f es dann geordnet band / erkofen 
wird / uff den Eide / und foll man feinen 
darzu nemmen / bec niwlichen in. die 
Statt tommen ift / durch bas unfer 
Statt firer bi wirgen / bi qutem Rate / bi 
Gerichten und bi guten Friden weſen 


nemmen/ und sf ; wäre aber / daß 


{moge 


So ift das der Rate zu Zürich. 

Zu dem Erſten / fo foll der Burgermei- 
er zwuͤrend ein ger vor Sant Idhanß⸗ 
aq 3e Sunmenden/ und vor Sant Jo⸗ 
hanß⸗ Tag zu den Wienachten vor jetwe⸗ 
derem Zile 14. Tage / on Gevaͤrde / von 
abgenden Rate kieſen zwen Ritter 
oder Edel⸗Knecht / an der Rittern Statt / 
und 4. die Im aͤllerbeſte dunckend / uff fi 
nem Eid / nug und Gut/ daß fi Im belfz 
find einen Rat tiefen / und diefelben 6. 
und ouch der Burgermeifter / die folleno 
dann tiefen 6. Xittere oder Edel⸗Knechte 
an der Rittern Statt / und 7. £rber Burz 
ger von den Conſtavelen / dero werdent 
13. Darzu Piden die 13. ume die wir 
zu giria habend / jegkliche Zum * 

en Zun fter / als vorgefeit ijt / un 
gano diefelben_13. Zunfftmeiter oud) in 
at / alſo / daß jarlich zwuͤrend in dem 
are / je 26. bem Rat zu Zurich ſchweren 
olleno/ als Bitt und Gewonheit / und 
von altem Sartommen ift, Are aber 
den Burgermeifter / fo dann zu Zr 
rich Bur eifter tft / düchte / bap der 
angend wigiger und beſcheidener Kür 
ten notoítríftig wäre / noch der Statt 
Crun und Eeren / fo mag wol von 
dem abgenden Rate 1. 2. 00er 3. als man 
den notboürfftig iſt / in den angenden Ras 
te fügen und fegen/ durch daß man deito 
fürer Witze und Wißheit zu Zurich an ei 
nem Rat m möge. Es foll oud eins 
jegkli ate Sil ufqan an Sant Jo⸗ 
hanß⸗Tag ze Nacht / es fis 3e Sungich⸗ 
ten ober 3€ Wienachten / fo man tfictti 
e Mitternacht lütet / und zu derfelben 
Scund foll dann des angenden Rats Zu 
und Bwalt anfahen/ durch Saf ob fem 

tr Statt 


wer es richten oder anftellen folle ; und foll 
men zwurend im Jar bi dem Wide den 
Rate und die Zunfftmeilter endern / on 
allen Sürzug. Und wen man an dein Rat 
zu Zurich fiefet / Ær fig Ritter oder Edel; 
mann/ Burger oder Sunfftmeifter / der 
foll ein inaefegner Erbrer Burger zu Su 
rid) wefen on Gevärde. Es ſoll ouch nie 
man fein Miete nemmen von keiner Wa: 
lung wegen des Ratens / und wa des Tes 
mants mit erbren Liten bewärt wurde / 
als den Meiſter und den Rat bebücbte / 
daß es bewärt wäre/ den foll man als für 
Meineid ab bem Rat ſtoſſen / und foll bat 
zu von Zurich faren / und in die Statt 
niemermer fommen. Bud) foll alle die 
Gemeind zu Sürid) / und fonderlich was 
von erbaren Burgern zu Zurich / fo ein 
nuwer Rat anſitzet / fd)voóren dem Burz 
germeiſter und dem Rate aeborfam ze fin/ 
und die Bericht zu Zurich belffen ze ſchit⸗ 
men. ber vor allen Dingen (als vor mer 
gefebecben ift) fo foll der Kid / den man 

em Burgermeifter bat getan / vorgan. 
Und foll ouch den Burgern in demſelben 
ide / fo fi fchwören —— geben wer⸗ 
den / umb alle die Buſſen / die der Mei⸗ 
Ier und Rate erteilend / daß man darum 
ehulffen ſoll ſin In ze gwinnen / ob je 
ein Meiſter und Rat nit mochtend gwal⸗ 
tig fin ; und oud) fein Buſſen abzelaſſen / 
fo erteilt iſt wann mit aemeinem Rate als 
ler Burgern. Und follend ouch ſchweren 
difen gegenwirtigen Brief / und «lle die 
Artidel / die hierin geſchriben (fand / (tà 
oar baiten mit guten Truͤwen one Ge 


Was ouch von fräflen und von ſimli⸗ 
chen ufflouff/ under in Rate / diewil 
Er Gewalt bat micht flagt wird / das 
foll den nachgenden Rat nit angan ze rich: 
ten. Aber um Gelts und umb Gerichts 
UÜberhör / foll ein jegklicher Rat Blag 
hören in halben Jars srift; als duch ung: 
bat _gewonlich gewefen if. Dann oui 
ein Anab 20, alt wird / oder eemals o 
es den Burgermeiſter aut duncket / es fig 
von Rittern/ von Edel⸗ Küten/ von Burs 
gern / oder von Sandwerdern von Zus 
rich / der foll ſchworen difen Brief / und 
oud) die Eide / (o die Burger dein Meiſter 
jegund gefchworen babeno / ſtaͤt 3e bal 
ten und kein Ding darwider nieman 3e tun» 
de/ bi quten Trimwen onc Gevärde. Waͤre 
ouch / daß jemant wider difen Brief und die 
Artickeln / die dann gefchriben ſtand feiner 
Wife táte / oder fchuffe getan werden/ und 
das funtlid) wurde vor dem Burgermeis 
fter und oem Rate / die 3u der Zıt Mei⸗ 
(tec und n DI der foll maineidig fin/ 
und foll fin Burg⸗Recht verloren ban / 
und foll gen Zürich in die Statt niemers 
mer fommen. Dife vorgeſchribne Articel 
und Gefesste ban ich der vorgenant Burz 
germeifter / der Rat und die Gemeinde / 
duch alle unfer Burger gemeinlich zu Sus 
rich / durch gutes Gerichts willen /"durd) 
Frid und durch Schirm unfer Lib und 
Gutes / und durch gemeinen Nutz und 
Notdurfft unfer Statt zu Zurich mit 
Gunft und Willen unfer Gnädigen 2% 
wen Elßbethen von GOttes Gnaden Aeb⸗ 
tigm unfers Dottzben zu Zürich und mit 


Ding uffluffe in mfe es Tags | bem wilen Rate der Erwirdigen gerren 


— Grafen 


1336. 
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:Donminı 
en Ara von enburg des _ DeroZit hat fich zugetragen / daß 2. Landes 
1336. Dra ree pes finer E — bee Mann La = p enden im Jene / und 
Capitele 5e unfer ftye zu Zurich gc | pbi — in Zerwuͤrffnuß kamend / je paf |. 
fest / und geordnet ze bliben / | der Nagel den im gene ze todt lach / umb mocht pre 
als » porq eo cbriben ftat. darby erken: | nit entwichen / wann daß Er gefangen / und| Te (lu 
nend wir offentlich / y" dife prr sung | zu Schmwis für Recht gefellt ward / und fa- ae 








pisos su REST, CAR 
vor Sant Maria Magdalena -Tag in dem 
Jare / bo man zalt von Gottes Geburt 
drüsechen hundert drißig und in dem 6. 
ate. 
Ar cth von Quin y faabet ein 
[5 Ao wet LE: 


* ze ent⸗ 


eer gehabt bano/ 

r &tattbud) gefebeiben) 
daruff verfchriben / bez 
Nach⸗ 


os are / ut füpr. &c. — 
Wir Graf Rraffe von To 

ns Zi Das Capite ya der 

—— ma oud) Durch des 


g der — 
—— unſer In⸗ 
B | an difen m Brief pem Anno & Dic, 


ut fupra o. 


Tag im € 
Ades pos / die, mit nf DBrunen — 


M se 
Johanß Kri 
ie — ont der He 
Manefle , warend im alten abgefesten Regi 
ment ouch ber Räten gefin/ und in ber Wir⸗ 
rung der Gemeind bigtitanden ) Jacob Muͤll⸗ 
ner / Heinrich Drü unb; Yacob Marſchaick/ 
Küdger Brun / Pete Stagel / Heinrich 
Schwerter / Heinrich Eppeli/ Hermann Ealt- 
brunner / ‘Philips Gigbotte / all 13. von den 
Conſtaveln. So find bif der 13. 3unfftmci 
fier Namen : Urich Steiner / Yohank Tin 
gr / Eunrat Gloganer/ Berchtold Erishoupt / 
ohanß von Ougſtburg / Berchtold Binder/ 
Heinrich £cbertóf / — an — affen / 
rich Schudi 


lag | 


mend vif eren z £t ze bitten / Daß man den | im fene bo 
Nagel bi Leben lich, Won Unbertalben / ba | iangat / 


Er vif Bluts⸗Verwandte bat/ kamend 4. Edel- us tin. 
pee uf Bevelch der Landtluͤten / namlich | rigt. 


Herr Peter von Hunwil Ritter / und 
rich von Hunwil fin Wetter / beid ob Dem 
Wald / unb Her: Hartmann der Meiere von 
Stans / unb Her: Johanß von Malterfperg 
beid Rittere nidt dem Wald. Von Uri/ un 
tfer Gottfrid von Mofe Edelfnecht / unb von 
Perm al under — von Hochdorff / und 

Arnold Wagen von Yren Dberfeiten dahm 
verordnet. E ward (Fr fümmerlich erbáte 
te / - ein — gemacht / wie nachfol⸗ 


Brie hent / 
pp und 


p ud ny gi Beh 
d / —— der 


m / ginge 
——— —— 


— mit miner —3 
Willen und Kare / und mie finer Fruͤnden 
Willen / umbe den Todtſchlag Den A Fe bat 
etan an oun feligen / in bam bot fige 


Al 
b cda d say: foll. und behalten — His 
unſchaͤdlichen / ale Dinero grbriben 
ftat/ uns an den ned) 
aber der Meie kumbt / fo — denfel 
ben minen Sun — ſo 7 sodio / 
und alfo ficherlich / daß E 
chen un / als [vog n 
Mann billih duncket / alder der Merteil 
under nen / dero Namen bienaco geſchri⸗ 
n ant / den eis Tyringen/ Chun 
ugen / und YDernberm Lifin " 
die bí Jr Trüwe darumbe bant. gelo 
redenne / weß Si fidh barumbe er Ar 
bamite Er wol —— fi / damitte foll 
Ich ban ouch 


me. Wäre aber da Er batüber 
ubtäme deheinen Weg / fo foll Er gan für 
ein fhulbigen Mant / mit Hrreile ver: 
geiler tft vor bem Richter 5c Schwis. Waͤ⸗ 
re ond) Jeman / der d verbarbte / ald 
was man Fm táte / Es wäre der Xicbter 
oder a KLüre / der | iol batnitte meman⸗ 
ne nút getan ban. ag Chunrat Nagel 
und wn Fruͤnde / fono ouch das niemer 
erächen / mit Worten noch mit Werchen. 
åre oud) das / daß Er dekeinen Scha⸗ 
den ráte / / darumbe ban. ich 100, 
Pfund /u ein Gur / heiſſet die Kemmat⸗ 
man lrA Schaden 
abdeat / als e LA, als die 100. Pfundr 
gelangen mügen / alb der Schaden wäre 
nn als Bleine / man m mit min- 
rem "oy möcht / das foll ich tun / bic 
wil idh lebe; Wenne aber ich enbin / alder 
unnuͤtze / fo foll dis — wer daͤnne 
as vorgenante Wäre a 
t v enanbte K yde farbe / eit 





ANNO 







Domini mich bant gebendt unfers Landes In 
1337. —* an vilen Brief 3e einer 1 
g 


[von Zürich orn 


7 Keifer für / bap vor Riten zu Zürich o 


Erften Theils Fuͤnfftes ud. — —— — —  — 34$ Anno 


Ernuͤwerung une uno dem Rich an aller: 

















de nob aller u Dingen / die bi * ge 
riben ffant. Wir die vorgenante Kandt- 
durch Bee des yorgenanen nanen Chun» 
wir dur vor uns 


ie 3 5 
Don: | ferlichen Inſigel verfigelt / der geben ift zu 
Mauͤnchen — 
/ unſers Richs in dem 23. are/ und 
— in dem d d, 

m n » Wuchen deſſelben 1337. 
Jars am Mitwuch vor dem Suntag Judica 
in der Vaſten / gab der gemelt Keifer Ludwig 
gemelten von Zürich an. Beftdeung- Brief / 
unb Beveflung aller rer Fryheiten / und ouch 


Irs Regiments / das gefchach zu Nürnberg 
| Statt. 


in der 

Olien Yars wolt Bifchoff Nicolaus 
von Coſtentz geboren von Kensingen / von 
Keiferftul gen G'ofteng ritten/ und als Er gen | Eofteng 
&latfelden 5 fam / da hieltend die Fry⸗Herren 
von Taͤngen uff Ine / fiengend "$n und vers 
wundetend vil finer Dienern/ und fürtend In 
angen ins Hegoͤw uff die Veſti Hochen⸗ 
oͤwen / unb las von Oſtern bif an Herbfl 
gefangen. Alfo rittend etlicher Herren und 
Stetten Bortfchafften entzwuͤſchend / und ward 
ein Bericht gemacht / und der Bilchoff wider 

gelediget. 
Ricbs / ent m felben Jar ze mitten Meien verbrann 
mit diem Brief allen unferen / und des das Dorff unb die Pfarr⸗Kilch zu Glafus 
gar / unb mas vor 72. Yaren ouch verbruns 
Es verbrunnenb dißmals denen von Glaz 
rus alle Irs Sande Fryheit⸗Brief / fo Gi von 


$ " Hartmann 
der er von Stans; Mer: Johans von 
Walterjperg Rittere. Heinrich von Hun⸗ 
newil ; Gottfrid von Moſe / Peter von 
Hochdorff; Arnolt Wagen. Der 
Thuͤring / Wernher: “fanns / Wernber: 
ifing 7 Ulrich Dug / Marti Schorno / 
Cbunrat rno / Kuba Walder von 
Murotal / Ulrich Zaͤnni / in dem 
Riete / und ander erber Rite genuge, 
Dike Yars er magi- Keifer Ludwig denen 
ji w Regiment / Burgermei⸗ 
ſter Räte und Zünffte / wie Si fólche ge 
ordnet unb geſetzt b. Man ga Den 


geweſen toárinb / davon man dorh in feinen 
alten Urfunden üsit Und mwißt die Reiz 
ferliche Beftätung alfo : 

Wir Rubwig von Gottes Gnaden/ 







í rcli litten 
Eo in angbar unredlichen ge 


der Berichten gewaltig warend / wel 
cbe arme Kút ſchmaͤchlich nielemd mie Irn 
Worten / fo Si Je Notdurfft vor Inen 
—— / welche Edel und ander Eerwuͤr⸗ 
iq Rút trucktend an Jen Rechten / « 
uno an andern "Jen Guͤtern / und die nic 
man nit richte / denn wenn es Inen zu 
Willen ſtund / unb den Burgern Ir Guͤlt 
innamend / und die nit wider verächnen 


reden 


Und als Si Ernuͤwerung deren / wie bic 
geweſen ( als Si wol bewifen moͤchtind) bez 
ertend / verfparts nen die Herfchafft Oe⸗ 
Rerrich / daß "nen weder vom Keifer / noch 
vom Gottzhuß Sedingen einiche. verlangen 
möchtend / unb widertend fic ouch die Herz 
ogen von Defterrich Inen Yre gefchehne Zus 
agungen anderwert zu verfcoriben / daruß arof? 
et unb Zan entfiund wider die Pa» 


Syro Zit erfchein ein Comet am Himmel 
4. Monat lang / unb ee der gar. vergieng / 
erfchein ein andrer bi 2. Monaten. 


Als etlich Edellüt die Rerren genant / im 
Ergow nach bi Hutwil / uff der Veſti Rorberg 
geſeſſen / baf trugend zu denen von Bern/ 
und Gi unterftundent 3c- fehädigen / Jugend 
die von Bern uf / wider den Kerren / der uff 
Rorberg faf / belägertend die Veſti / ftürmps 
tende / und fchuffend one Underlaß Fuͤwr harin/ 
alfo daß Si anfám 3€ brennen / und tátt das 
Für den Vienden in der Veſti fo not / daß 
etlich über die WMuren Harus fielend / die tourbent 
erem Rei Gewalt / mit dife von denen von Bern mit Spieſſen empfangen / 
alſo der Beſcheidenheit / bap diefelbig die andern — all innerhalb / um “ 

Theil. r c 


Comet. 


uncbler Burgen Notdurfft ernuͤwert / 
mit dnem Burgermeifter / und Zünfften / 
als die ond) etwa me zu FZuͤrich —— 
ind. Und wann Si uns demuͤtigklich ge- 

band / daß wir nen diefelbigen 
Gericht /_als Si an einem Burgermeilter 
— ernuͤwret habend / beftátigen/ 
von beſon wir 


a 9n Jren Eichen. Bulling. 
5 Ehemable dero von Tången / jeho bem Canton Zürich zugehoͤrig / Rhan. Mf. 
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— Veſti damit / alfo daß niemand lebend dar⸗ px 
| 1337. [von fam. l s 
| Die gu |, Seſſelben Yars ward in der Statt Deden- 
deu band, |dorff in dem Land Beiern an der Donam gelez 
len föndd- |gen/ bae Hochwürdig Sacrament des Libs uns 
p lg fers Herren IEſu Chrifti von etlichen Suden / 
digen Sa- [Die €& geftolen / zu mach der Goͤitlichen 
camin. |Majeltzr , und unfers C briftenticben Gloubens 
vilfaltigflich geftochen / unb als fis mt mögen 
durchflechen/ in cin glünenden Ofen geworfs 
fen/ und wellen verbrennen; Und wie ce uns 
verfert bliben / haben fis wider uff bem Fütor 
geton/ uff ein Amboß gelegt/ und unterftans 
den mit Jámmern ze zerfchlagen / welches fis 
ouch nit gemögen. Und wie nun fölichs uf | 
Gottes Willen offenbar ward / wurdent die 
Juden allda all von Hartmann von Regen- 
berg dem Pfleger / und den Burgern zu Des 
denborff fängflich angenommen / wann das 
Heilig Sacrament allda uß der Kilchen vers 
fiolen was / und der Argwon uff bic Yuden 
gefallen / Si bettenbe geton / als Si ouch hat: 
tend/ bann als man Ci pinlich fragt / befans 
Murden | crib Si von Stund an die Tat ; Des murs 
verbrennt. | Dent. Gi all verbrennt / und wird diefelb Ho- 
ftia des Sacraments , fo die Yuden barfür ga» 
bend / alba in der Kilchen jum Heiligen Grab 
genant / behalten und dio mit Wuͤrckung 
viler YBunderzeichen. dife Geſchicht mure 
dent die Juden zu Colmar im Elſaß und funft 
an vilen Orten vertriben. Kamend aber mite 
ler Zit an etlichen bero Arten wider. 


Die von |. Des —— 1337. Jars vergunt Kei⸗ 




































Spiß / ſo beſt Si mochtend / lieſſend daruͤber 
GOtt walten / unb waͤrtetend ob Jeman et 
was mit Inen anfangen welt / ſo hattend Si 
ouch die Veſtinen umb Si im Land 
vaſt gerumpt und oͤrt / davon dann von 
rem Stait⸗Polck offentliche Lieder gemacht 
wurdent/ welche bie Herrſchafft vaft verdroß/ 
und den Haf täglich meerte. 

Da nun die 44. Banditen von Zürich / dief Die 14. 
Binder Graf Hanßen von Habfpurg gen Rap: —* 
perswil gito, der Si underhielt / facbenb/ / ui Ran 
bafi zu Zürich ein nåw Regiment gefegt / und|pıramil le 
daf bit Gemeind überhand gewunnen hat/ unb | send / bai 
dab Si und re Kinder nicmermer zum Regis |t ben 
ment fommen nb / verbundent Ci íi Frite. 


Bur von Zürich Yre Güter in Rappers- 
wiler Gericht / *X der March m ers 







nen Graf Hang von Habfpurg barinne 
ulffen ac finde wider ue Burgrecht unb Pündts 
nuß/ fo Er zu der 
~ Mfo underflundens die gemeldten Banditen 
heimlich durch Yre Fründ / und Guͤmmerin 
der Statt Zürich Anhänger an fich 3c ziehen / 
und fehuffend fo vil / daß fich etlich Roden bes 
undent. b er der Burgermeiſter Rudolf 


dit alfo wolsend die von 


dem andern vertribend / und nuͤwlich die Kerren 
Edelluͤt ouch verderbt Bettinb / und batend fin 
—— Wirde umb Hilff. Es trug ouch 
der Keiſer ſunſt zu denen von Bern ſonder 
Viendſchafft / dann Si Ine nit mer woltend 
für ein Safer erkennen / noch einiche Gehor⸗ 
ſamme leiſten / von wegen daß Er in dem 
Keifer tus Pabſilichen Banne was; bcfhalb von fölich 
die von | Kiagens und Verſehen wegen ſchickt der Ka— 
die von i 
Dern ya beffer fin Bottfchafft gen Now in. Uchtland / 
friem und befchreib bafcibebin bic Grafen und £anbtee 
Herren uf dom Grgóm/ uf dem Uchtland / 
unb uf der 2Baat. 


Es famend ouch der Serkogen von Beſter⸗ 
rich / unb der “ro von Friburg uf Uchtland 
treffenlicbe Bottfchafft bajc(bebin / bann diefel- 
ben jeg des Keiſers Fründ und Helffer waren. 
Difen alten gebott des Keiſers Anwalt / daß 
Gi föltind dic von Bern befriegen von der Uns 
acborfanune wegen / die Si dem Keifer "ran 
Houpt erzeigund / und von der Klagen wes 
gen / fo Grafen; Herren/ Ritter und Knecht 

ee ab nen Hettind / und verordnet der Keifer 3c 
barten ven joberfien Houptmann Graf erharten von Arz 
Arbera ju [bera Hern zu Valendis , und zu Haſenburg 
MP bi Williſow / derfelbe was Graf Hanpen von 
wann Arberg felgen Gun / der etwa ber dry Wald- 


; eren; 
m 
der | Grafen von 


etl von) 
von Rappers: |e VES 


t. 
Stumpf, L. 
VL «. 7. 


unb 

un 

a Diefes that der Keifer denen von Bern qu [cob/ mtilen fie bem Pabi vielmehr als Fhme geborfam waren, Schodele Mf, 

à iud deſtelten fie einige / melde die Statt Zürich mit Feur anſtecken folten / welde aber ergrifien / umb nag Der. 
dienen gefitafft worden, Bulling. Mf. 
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burg. Aber unlang nach Graf Ulrichs Lochs | von Aabfrurg, mit ben Ginen vientlich in Si/ 


perswil/ unb nach Yro —— re Nache | Mann / a und fiengend Graf Diethelmen von 
] «n von Homberg | Toggenburg / Der fb ver? binfür gelaffen 
unb Habſpurg / daß bic Veſti Grinow / und | hat. Do nun die von Zürich / unb des von 


beliben / bas woltend die von Toggenburg nit | ordnung empfangen / deßglich des Grafen von 
sulaffen/ und hattends gewaltigflich inne. A| T ur gnußbetrachtetend/fi bt 
| Si mit einandern mänigmal dare | «e Si vaft / und in grimmen Zorn Pertend 





Fridrich von Toggenburg der Elter geftorben/ | aber gegen der Burg Grinow zugend / was 
b f Guddal erfrächet 


und Toggenburg / zu Inen in die Schiff’ und | ouch ae tob/ und zerhumend In zu Pleinen 
wie Si mt einandern uf den Schiffen trettend/ | Studen / bana ein jeder fine Hern tod an 
unb Graf Diethelm der Erft was/ unb noch | Im rächen wolt / wiewol nit redlich / diewil 
zerſtrowt on aller Ordnung warend / bat Graf ein gefangner Mann was. 

Hank von Habfpurg (der bi guter ait gear? | ife Schlacht ift rice am 21. ag 
net worden ) alle fine Luͤt die Er bat jc Raps | September an St. Mattheus-Tag / Anno 
persmwil und in der March / ánnent und diğ- | Domini 1337. imb Mosnds darnach an Cit. 
halb Sewes zefammen bracht / und in bem —— wurbend des erſchlagenen Gra 
Holtz uff dem Buchberg nechſt bi der Beki | Hangen von Habſpurg ry Sün/ Graf Hanß / 
Grinow ver vert unb wolt unterfian die | Graf Rudolf / und Graf Gottfrid / bic Im 
Veſti ze entfchätten. Nun wards Im von A die Gräfin Agnes geboren 


b ein Elein Volck / und iſt unfer Vien- | von Toggenburg Låten vergunt / dann Si 
den gar vil/ di — úd se geoffer | noch mt wußtend / daß man rn Herm von 
Sachen / ein ſoͤlich Volck — mit 
cinem fo kleinen Zug / Ir follend bt uͤwern nen abgeſchlagen worden / wann Si mein 
yruͤnden / ouch bi Derren und Stetten | tend Er wär noch gefangen / und ward alfo 
uch umb mer Vold / und údy | des von Habfpurg Ichnam weggeführt / «c Si 
baf flercten / damit X uwer "Dienb mit | des von Toggenburg Tod innen wurdind/ Er 
Gwalt beſtriten mögind. Diſem Rat wolt | ward hinab gen Wettingen in das Elofter von 
der von Habſpurg nit volgen / unb fprach zu | finen Sünen gefürt mit groffem Leid / ze bes 
finen £üten : Wend Ir fromm und redlidy | graben, Die von Zürich battend 5. Panner 
an mir fin / und mir be(fers min Wärter- | gewunnen / die fürtends mit "nen heim. An 
lidh Erb retten und / als ich wol | dero von Schmwig und Toggenburg Graf fami 

/ fo will ichs mit dd) wagen / | umb an beiden Angriffen 42. Wann / der von 
Bleinerm D den / | Habipurg verlor 150.5 Mann. Die Veſti 
dem getruw ich wol / und hoff / Er tuye | Grinow ward eroberet / e und Graf Fridrichen 
es *8. Do antwurtend Jm all fine ! von — Juͤngern / Graf 


* 





4 fo. Mann / Rhan, M(, Bulling, 


b Al 250, Rhan. Mf. Bulling, 
c 9n das / €$ fepe felbige wohl beflürmt aber nicht erol ert worden / Rhan. Mf. Bulling. 
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rechtlichen &eerbten. 


Des gemelten Yars fügt fic / / daß Marg⸗ 
'| graf Sohanf n foen raar a Yohan 
von Behem Sun / der Frow Margreten 
Brdfin —— Intal unb Etſchland / fo 
man bic Multaͤſch nampt/ Eegemachel/ von In⸗ 
ſpruck / an Allerheiligen » Abent / des letjien 
Tags Octobers / bas was an cinem Frytag / 
uffs Gejägd fur / unb wie Er uff dem Gejaͤgd 
——— mitlerwil die Graͤfin allen Iren Adel 
im Etſchland und Intal zeſammen berufft / und 
zeigt Inen an / wie Ir Eemann der Eelichen 
erd'en unvermuͤglich waͤri / wann Si noch 
ein Magd ſige / und ſo nun Ir Fuͤrſtlich Erb⸗ 
— Tyrol nach rem Abſierben (diewil Si 
an 4ib-Erben bi Im überfommen möge) in 
fremde Hand ficl/ daruß vil Unrats und Kriegs 
im sand enton mocht / fo wäre Yr Vorhaben 
mit Kat / dem dand zu gut Irn Eege⸗ 
machel ( biemil Er untücbtig « ) 3c verlaffen/ 
unb fich mit einem Andern ze verbilraten ; b 
Alfo gefiel dik Meinung allem rem Adel / 
mwiewol Si jeg 10. Yar "yr Eegem̃achel gewe- 
fen / als Si noch ein Kind/ was 5. Yar/ unb 
nach rer Erwachfung ouch 5. ar / dann Si 
beide von ren Vaͤttern / ale Si noch Kınd 
warend zefammen geben worden. Und wie nun 
der Eemann Maragraf Johanß wider ab dem 
Gejágd fam / wolt Si ^yn nit wider in die 
Statt Inſpruck zu Yra laſſen / und bat ouch 
verfchafft / dab Im all Veſtinen unb Cet 
im Sand vorbefchlofen wurdent. Alſo entbiclt 
Er fich vil Tag in einem Dorff in Erfihland, 
und fchuff die Graͤfin daß "ym funft alle Not- 
durfft unb linderhaltung allda geben ward / 
aber zu ^ra wolt Si In nit mer fommen laf 
fen / und fat Herr Boldmarn/ ein Edelmann 
zum KHouptmann über bae Land / der verjagt 
Marggraf Hanßen gar uf dem fand. Do 
fur Er zum Patriarchen von Agleien / ( bae «ft 
Aquileia) bi bem enthielt Er fich mer dann cin 
Balb Yar / unb zuletſt fur Er in Behem/ zu 
finem Batter Kunig Johanßen. 
Des offtgemeldten Yars am Frytag vor St. 
Catharinen⸗ Tag 25 — in der Rich⸗ 
Statt/ (als die Brief wiſend ) macht Keifer 


Defter | Sudmwig und Hertzog Albrecht von Oeſterrich / 


den man den Lammen nampt / von des Dodas 

ams wegen / fo Cr hat / ein Bericht müs 
Rent Graf Hanfen von Habfpur felgen / 
der zu Grinow erfchlagen Suͤnen / ae rd 
Rudolfen und Gyottfriben / und ren Anhaͤn⸗ 


gern und Helffern / an einem / unb ben Burz 










[s feligen Batter was Graf Rudolf von 
-Dab[purg Der: zu Louffenberg / und fin Grof- 
Watter Graf Gottfrid von Habfpurg Her: zu 
Louffenberg / unb ſin Ur⸗ Aeni / Graf Rudo 
von Habſpurg ber Alte / Her: zu Louffenberg. 
Deſſelben alten Grafs Rudolfs Bruder was 
Graf Albrechts von Habſpurg + Landt⸗Gra 
in dl defleiben Graf Albrechts Sun was 
Graf Rudolf von Habfpurg Römifcher Kuͤnig⸗ 
deffelben Sun mas Kuͤnig Albrecht/ und def 
felben Sun der obgemelt Hersog Albrecht der 
{amme von Defterrich / und warend der ge: 
nempte Hertzog Albrecht / unb ber erfchlagen 
Graf Hank elig im Vierdten Blutes » Gra 
verwandt 3€ glicher Linien / und von enem 
Vaͤtterlichen $t ms- Stammen bar geboren. 
Dife gemelte Richtung beftund nit lang in 
Wuͤrckung / dann die Bandıten begundent fich 
bald wider cmbóren/ und Unrum anzerichten. « 


Anno Domini 1338. flarb Graf Krafft 
von Toggenburg Thum⸗Herr ze Kofiens/ und 


m 
Graf $2fit 
Prob der ChorsHerren Münsters zu Zurich. gebr 


von 
bera 


tuer / Bruder gewefen/ fin Watter bat ouch 
ra 
Rra 


mugt fid 
i 
jinfbar 
machen. 


ter / als 


Armenia, Syria unb andere merckliche 
rich eins nach Dim andern in der Ungldubigen 
Sand fommen. 


Dero Zit vertrugend fich die von Sarnen| Die von 


Züri j ft bic |. 
home 7 * poi rur A aia in Underwalden ob bcm Bald / mit der Her | Sarnen | 
ven Zürich / den Burgern von Zürich 600. | hatt Deflerrich umb etliche verfejlene anb | io mt ver 


Mard Sılbers von der Pfändung wegen / fo 


und Nutz / fo «n Hof in der Silchhóre Sar⸗ Bunde t 





Si zu Rapperswil / unb in der March an Yr | en gelegen / ber derjelben Dersichafft eigen Seken 
{ib a Gütern. getan / geben föltind / und | 999 / à€ geben pflichtig. Umb difen 88 ae 


darzu noch 5. Jar ufert der Statt Zürich cin 
Milwegs vers darvon leiften. rir en foll 
denjelben gewichnen Banditen Tre H * und 
ter wider werden / mit vil mer Artickeln / 
wie der Richtung⸗Brief ußwißt 2x. — Wiewol 
me von Zürich —— in bifc 
aiengind / tettend Si ce doch von Frid und 


Ruwen wegen / dem Keifer und Hertzog Alb- | cbe 





` a Alb, Argentinenfis p. 19. fagt/ Cumque Joannes. . . 


inter alia ejus 

..b Gie hatte fif) au mirdi 
( vid. infr, ad A. 1339. ) pon bem 
(haft Forol nd ihre Prztenfion 


erhendet ; oder mie andere mennen fih nm brittenmabl verbeuratbet. Der Scheid V 
bannem ift 


Richtung in- 


. impotens uxorem fuam femi fatuam plurimum moleĝaret , 
o mammillas, illa cum Baronibus fuis habitis occultis tractatibus, &c. Idem dicit Vitodur. p. m. 5l. 
pernah an Sipatgqraf £ubmigen von Arandenburg Keifers Ludovici Sohn ver 
p einen Sohn erienaet / welder ober bald wieder 

erubten (weilen Cie felbiae bem Banerfürften nicht gegännet ) bem Haufe De 





Iutet volgende Schrifft: 


Allen / die difen Brief (eben / ober bó: 
rent leſen thun Eund und verjecbe ich Jos 
bang ven Malwil/ miner Gnaͤdigen Der 
ren der HNertzogen von Deiterrich Doup 
mann ín jr Landen 3e Curgów / Ergo 
und ín Elſaß / ale der erber und Geiftliz 

Mann Bruder Peter von 
Commen: 


ii 


tben / babero Eie e e. 
erreich 
wiſchen Firo unb Marggrafen 


bey Leibniz Cod, J. G. Dipl. P. 1. p. 154. machiufeben. 
e A. 1307. ward ju Solothurn bic Bans Ordnung aufgefegt unb drey bau; Herren aus bem Rath geordnet worden 


Hafner l. c. P. 11. p 131, 





Erſten Theile Gunfftes Buch. 


Commenebur zu Hitʒkilch / überein kommen 


ift / mit den Landtluͤten / die in den Dof 


3e Sarnen gebörene / umb all die verſeſſen 
Sinfe/ und néne / wie die 3e ánbent find/ 
dafi das mit minem Willen und Gunfte ges 
ſchehen if£/ und geloben es oud) / an der 
vor senanten miner Derren ſtatt (£át 5e bae 
bende / in alle der Wife / ale der Brief ſtat / 
den Er darüber geben bat. 

3u einem waren Urkund / fo ban ich min In⸗ 
gefigel gebenEt andifen Brief der ward 
3e A otenburg / do von Gottes Geburt voa 
rend drüschen hundert und drißig Jar / und 
darnach in bem achten arc / an dem naͤch⸗ 
ften 3rytag des Deil. Cruͤtz Tag se Meien. 


Dero Zit lich Keifer Ludwig ein Schriben 
ußgan/ an alle Chriſtliche &Safitich und welt- 
liche Potentaten wider des abgeſtorbnen Pabſt 
Joannis des XXII. unbefügte Verbann 
wider fin Perſon ußgangen / und hattend dife 
Ußſchribung dem Kafer etlich fürnemme Bar: 
füjfer München geraten / unb was ouch Pabſt 
Benedi&us bem XII. dero Zit Römifchen Bi⸗ 
(hoff nit mißfellig/ als man meint / bann 
Im fine Borfaren Dabft Johannis Bannung 


Dat fa 
t| nie gefallen. Und lutet des Keifers Ußſchriben 


dem Roͤmiſchen Rich underworffen / und 
i en / 


ff bekennend / 
gloubend / und derfelben Kilchen Keer / 
uns die Dal. Schrifft ußtruckt / nad» 
volgen tund / fo werdend wir doch barüber 
mit etlichen Ar 


eiſerliche Doll 


urfacht worden (damit die einfälcigen Herz 
durch ſoliche Verſchr it ver⸗ 
fire werdine Dura) DIR Schrift engegen 


3€ antworten. 

£Fr(Hicb / fo wird wider uns / wider un- 
fec Reiferl. Vollmacht / Wuͤrdigkeit / Ge 
walt und tigkeit des Richs fürge- 
wendet / daß der Gewalt / und Vollmacht 
des Richs vom Pabſt herrüre / und dafi 
einer fo zum Römifchen R erwele werz 
de / von derfelben einzigen ng we 
gen nit figi / noch müge genämpt werden 
ein warer Keifer oder Kuͤnig / und oud) 
tein Bwalt nod» Dabe des Richs Gerichts: 
Herrlichkeit 3e verwalten / und daß zevor 
ee Ær gefalber / confecriert und ónt 
werde / ein Pabſt in allen zitlichen und 
veclríicben Dingen des Roͤnuſchen Richs 
vollmächtigen Gwalt babe zc. 


Darüber gebend wir die Antwurt / daf 


eifer, | Aetlerüche Redt / oud) wider 


ſoͤliche Gegenwict den Geiſtlichen Sarun- 
gen / den A ecbter und aller Billichkeit 3c 
wider ift / wic das ußeructenlich fich erfindt / 
im Capit, cum ad Verum; & Can. duo funt, & 
Cap. Si Imperator. in der yó. Dittindtion, da 
Det wird / daf der Keiſer Fein Recht 

be $m felbs des Pabſttums Rechtſame 
zuzeeignen / nod) der Dabit $m (dba die 
Keiferlihe Xedríame / allda_ oud) die 
Gloffa fpriche / daß dife zween Gwålt gar 
unterjcheiden figind / und daß dewedrer 
den andern angeböre / dann der Kcifer 
babe fin Rich mt vom Pabft/ fonder ab 
lein vom einigen GOtt. $n der 93. Di- 
ftin&ion oder Underfcheid im Cap. Legimus 
fpriche ber Text : Daß cin Hoͤrzug ein A ci 
er ftne / und wiße bic Gloís, daß einer fo 
erwele wird / ein warer Reifer fige / vor: 
bin/ ee Er vom Pabſt beftäc werde 73. 
Dit. quamvis, das bewárt fid oud) im 
Capite] cum ad Verum, Verb. Quoniam am 


10. Unterſcheid / quem Textus ponit in 
npn: angegege wird / daf Der 
abft nit beide Schwerter 5e regieren bab. 


— fo der Pabſt das Roͤmiſche Rich ver: 
walten möchte / (o wurd die Appellaz für 
den Pabſt gan/ welchs von ; 
xandren verbotten wird / da Ær fprichr : 
Daß folicbe weltliche Regierungen babino 
g eigene Berichts 5wáng und Appellazen. 

c Appell. Ext.c. Si duobus. & qui Fili funt 
legitim. Capitulo Caufam , lbi Gloffa facit , & 
Textus, in Capitulo quo Jure. Octava Dittin- 
&ione &c.de Judic. Ext. c. novit. ille. Undbes 
ſchluͤſt sc leci / daß der Keiſerlich Gwalt on 
alles Mitrel von GOtt ſigi. Und daß em 
Roͤmiſcher Reifer oder Runig uß der cini- 
gen Erwelung Reiferliben Qowalt babe / 

vor ee Er — oder gekroͤnt fige / unb 

B ein Pabſt nit babe im welclichen Dinz 
gen die obgemelte Vollmacht des Gwalts. 

Zum Andern wirt uns fürgeworffen / 
wie daß Pabſt Joannes der XXII. durch fi 
ne Berichtes» Erk antnuß babe abgetan und 
verrichter unfre Erwelung / und habend 
wie darüber -Ecin Gewalt mer gehept / zum 
Keiferlicyen Rich ze verwäfen / fonder fo 
ba nethin die tung deflelbis 
gen, von Recht Ime Pabit $obanfen zu: 
gebört rc. 

Welchs dod) alles gaͤntzlich wider die 
bie A «bt 
fame und Seybeiten der Chur, Fürften / 
denen (fo das Rich ledig wirt) gebürt ein 
Reifer $e erwellen/ ouch wider die Gerech⸗ 
tigkeit / unb Stybeit der tuͤtſchen Sürften / 
und der Unterthanen des Richs / deiiglichen 
wider die alte rechtmaͤßige Gewonheit und 
Darbomm:en. Und über das hat derfelb 
Jobannes fine Gerichts z Proceffen / Bul- 
len / oder Briefe durch alle Land ußgefant/ 
darinn Er meldet / wie Ær gants Italiam , 
von dem nirichen Keiſerthumb und Rich 
—— b / unb guͤßt uß / daß cin 

ſt ein Derre allentbalben ſige / mt al 
in in Geiſtlichen ſondern oud) in weltli⸗ 
chen paom: 

Uff das alles gaͤbend wir Antwurt / daf 
alle foldye fine Gerichte - Procets , Infuͤ⸗ 
rungen und Brieff / und was in ſoͤlichem 
Schyn verbandler ift / alles nichtig und 
nuͤtzit wert ift/ und gang Rre und 
untuͤchtig / uf nachgen elten Urſachen: 


Erſtlich / dafi cin Pabft / ber ioch ſchon 





rechtmaͤßig iſt / kein ſolchen Gwalt in welt⸗ 
Xr3 lichen 
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lichen tx v / infonbere über die Recht⸗ 
eiferlichen Richs / einiche wege 

/ besügend beiter die oban, 
Sprich der Geiftlichen Rechten / 
was der gemele Joannes der XXII. in (oli? 
chem (was bat/ 
iſt se acbten / 


Balb. afftloß > untuͤchtig. 
en. & 2. q. 1. c. in primis & 16. qs I. C. 
a ater nofter & Ext. de Judic. c. at fi Clerici 
& Ext. de Confuet, c. ad noftram. & l. 2. 
& 3. Cod. Si non a compet. 

Sum Andern find fi us / uf dem 
Grund / daß diefelben Gerichts - Procefs, 
( bie vil ein Unmaß genempt wi 
Sag uns / und zu unb 
fer / anb der Chur: 
ded andern tuͤtſchen F 

penat 2 iigh 
uf o baren e dio Urfachen / und on 
rechtliche / m unferm / 
der andern / die * guns abwefen/ wann 
fi on alle Ladung oder Erforderung / unb 
pe —— des Rechtens ußgan gangen A def» 
doe Ari Rrafft/ 
Queft. IV. per to- 


= untücbti 
— Da sche sie) dafi alles/ fo 
perfonen in jeder Sad / 
or ger was = Peil / verhandlet werd / 
nicbtig fi 2 unb gar Ecin Rrafft 
Ind bei Da rode rp wet 
oannes dero Sit 50 Avi- 
n genden mit fim Dot um, babe f 
ne barúber ( 
nlich ußſchlachen / —* die Ab: 
nd fordern laffen / dann 


en 


gen. worden iert 4. q. 5. C. quis- 
quis. Et Ext. = Dolo & contum. c. caufam 
& in c. Venerabilis in fin. & de Cleric. non 
refident. c. ex tuz. & Ext. qui matrim. accuf. 
poff. o. I. & Dc co qui mitt. in pof. c. v. 
f. c. ult, & Dig. Ex Ex quiae cauf. major. l. item 
ait. &c. Urfach / ME vonnoͤ⸗ 
ten / daß dem ——— ein Zil und 3iít/ 
wann Ær Eommen fölle / oucb cin fichre 
Walſtatt ernämpe werde / wie probiert 
witt. Extra d. Appel. c. ex part. tua & 33. 
q. 2. c. five de conjug. & 3. q. 9. c. hor- 
tamur , & Ext. ut lit. non conteft. c. Accedenf. 


ift / baf der * Joannes nit allein uns / 


Sie Bee 
vientlichen fat: 
oud) OETA inion, un 
Derre derfelben Statt 
mifch Rich von — zit bat allweg gehaf 
ſet / deßhalb ei iq wäre / der 
— daß ein (ele abung einichs 
wegs rechtmäßig fin ſolt / fonders vil bil» 
licher unErá jus n uno nicheig 3c achten. 
Die dritte Urſach / ift — / daß keiner 
in ſiner eignen Sach eg ^in) oder das 
Redt jm felbs fprechen foll. 33. q. 4. c. 
Inter querelas & 23. q. $. de Occidendis & 


4. 9: 4. €. I. & Cod. nequis in propria Caufa. ' 


ef- ab die dit Duns mioa teft Vern 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Diewil bann — ift/ daf der genan 
ren oannes vermeint ba 
Ub fc def ib 2 uns / unddas 
gus Ri mächtigen Gewalt ba: 
/ und wider uns und des A icbe Rechtſa⸗ 
me taͤtlich handlet / und die Gerechtigkeit 
des Aids underftind m felbs secignen / 
olgen / wur: 
t wir verurfache wider Ine / als unz 
c und des Richs Widerwärtigen / und 
pun. Vient / zu unferer und unfern Ge- 
uir eigen: pite 1 $e appelliren/ fir ein 
Fünfftig Km — * an Ge⸗ 
meinen ichern gewar ten ge⸗ 
halten wurd ic. : 


er 
einem Reifen eborfame ye 
/ fo caffe die Gottsrecht un 
— vnb 


der 
wirt darby ge 
Dabit f fi fig gerecht 


ter / unb bera nachgangen foll werden. 


Daruff gebend wir — daß nach 
der Geiſtlichen A * Ur⸗ 
Ec EN 
nichti / 
bewärt durch val (geribe Hrfachen. 


Erſtlich/ gewiß / daß wann ei 
Praͤlat / durch D in Mandat er bri 


A bann die So. eq hey ab j^ 
/ fo find die / che 
e aed vn Al bas wird probiert per 
Capitulum. Cum ad quorundam. De Ex- 
cels. Prelat. Dann pon een Recht / 
und die Rilch verbur földye Ding / und 
* nit zu / daß der Pabſt einichs Aot 
des Richs / noch Gwalt in der Weltlichkeit 
—— Aber Joannes der XXII. bat 
Pi — - Gwalt des 
Richs an fid) se ziechen. Und ift diß eine 
der billichen Urſachen / —— 
Merci Der Verbamnung t — e 
ten/ noch dera ſtatt sc geben 3 
Andern / fo ift / und gebends => de 
Rede u/ daß wo ein offenbarer Fal und 
ift / in einer Urteil oder Mandar, 
o ift die Urteil von Recht nichtig / als nam: 
u / wann — — Untertanen 
welt gebieten / rem n nit 
geo fote ſoͤltind find Ae E gren $c -— 
GOtt / oder 
ſchrifft wäri ; Und iſt ein EER le 
chen Urteil / wa / von wem fi iodh ges 
ſchaͤch / von Recht nichtig / das wirt pro- 
biert / c. Venerabilib. Ext. de fententia Ex- 
commun. II. q. 3. c. Et qui przeft c. fuper 
co Ext. de Crim. falfi c. 1. Ext. de Sententia & 
re judic. Nun ift offenbar, daß der gemelt 
Joannes bat gebotten / daß man uns nit 
folt —— f fin / da uns doch alle Unter: 
tanen e eter aed ——— 
nigkeit ze /ve etlichen 
*8 —— chen Rechten. Und hat Pr 
licbe getan / daß Er hiedurch unde 
len die A 


we echtfame des Richs we ide 
R an fid) se ziechen / daß doch wi- 
der GOtt und alle Gerechtigkeit ift zc. 


Sum 


ANNO 
„ DOMINI 


Da Pr oub in welrii 1338. 
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See 


Erſten Theils Fünfftes Buch, 


Sum Deitren / fo ift offenbar / daß wan 
ein Verbannung oder Interdi& niger; wi: 
bcr einen — rechtmaͤßigklich 
appelliert bat / (o iſts nichtig / und nicht 
je fürchten / noch se erffatten / wie probiert 
voirt. c.32. X. de Offic. & poteft jud. deleg. 
C. ad hoc de Appell. Per tuas &c. in Glofa, 
Go iff wiſſentlich / daf voir wider ben s 
ten Joannes, und fine Berichtz-Proceis , die 
Ær wider GOtt unb X ecbr wider uns ufiqan 
—— geappelliert / uff ein tig 
allgemein Concilium , und allgemein 
Cbriffenlido Rildy / welche Appellaz dem- 
fiber Joannes Funde getan ift worden / 
nad) Sorm des Rechten / wie fidh gebürt 
bat; unb darüber nac gefchehner Appellaz 
bat Er erſt wider uns/ und unfere Detrimc/ 
und die fo uns Rat / Hilff alo Gunft erz 
ugind / den Sluch und Ban gan laffen. 
nd hindert nicbts / daß etlich prechend / 
der Pabft babe Ean Dbern/ deßhalb man 
nit von $m appelliren möge / bann wilfent: 
lich (nad UE wifung der Heil. Schrifft) 
daß der Pabſt / fo es Gloubens-Sacen 
berüre / dem Concilio underworffen ift. 
XV. Diftin&. ficut in Textu & in Glofla. 
XXV, Quæſt. l.c. Sunt quidam. Et XIX. Di- 
ftindt. c. Anaftafius. Et XL. Diſtinct c. Si Papa. 
Wißt beiter uf / wo man von Göetlichen 
Rechten handlet / da ift ein Concilium über 
den Pabſt / Juribus allegatis. Diewil wir 
dann su Beſchirmung des AA eiferlicben 
Richs Rechrfame / weichs vom Görtlichen 
Rechten / und Catholiſchen Glouben bar; 
langet / für ein Concilium geappelliere haz 
bent / fo folge haruß / daß unfer Appellaz 
gefcbeben ift für cin böhern Dbern/ ( das 
ift das allgemein Concilium ) wider unfer 
Widerfächer / und wider bic/ fo uns und 
das Rich / unb den Catholiſchen Glouben/ 
den die Heil. Roͤmiſch Kilch haltet / under: 
flanden 3e beffryten. Defbalb verkuͤndent / 
und erkennend wir / mit Rat unb Verwil⸗ 


li aller Drálaten und Fuͤrſten 
— ^ DE a au —— 
Seandfure verfamt gewäfen 


att 
/ oͤliche 
Gerichts - Proceſs micbtig / x -— 


— figinb. Gebietend und 
allen j / fo in unſers Richs Ders 
waltung wonend, was Strandes e 
feno bie find / ernftlicb / daß Eein fonderba- 
re noch gemeine Perfonen / die gemeiten 
Gerichts - Proceflen / Verbannungen alb 
Interdidten zulaßind / noch geftartino demz 
fiber nachzeEommen / bann welche wider 
if unfer Gebott tun wurbint / die follend 
verwürdt haben / und beroubt werden ab 
ler Lechnen / die fi vom Rich babend/ und 
aller Gnaden / Privilegien und Stybciten. 
Und difer Dingen aller se Urkunde / habend 
wir befolchen difen Brief ufferichsen / und 
mit * Majeſtet Inſigel se beveſtnen. 
Geben in der Statr Franckfurt / in Ge 
irtigkeit viler Pralaten und Sütffen / 
o bi uns warend. Am 8. ag Du , 
nats Anno Domini M CCC XXXVIII. in 
der 6. ey so 3infsal/ unfers Richs im 
XXIIIIL. und Ka im XI. Jare. 
Uff fölchs Mandat des Reifers / fo in alle 
Stett und Länder des Römifchen Riche tütfcber 
—* Me / end iog ward / wur⸗ 
dent gli orndes 3e bic Dredigers 
München / die fich eh 3t halten uL 


amend 
a Dickes waren Heumfchreden / melde iei Su | batten / Die aug Orient durch, Deflerreid) nad Böhmen fama ; 
mit feldem Schwarm / daf fies wann fie flogen / die Sonne ang verfinfterten / und anf dren ( ober wie andere fagen ) fiben 


Meilmegs in die Breite / unb ein gange Tag Reif in die ange das Fand 
der ifer in die Erden / und f des folgend tvi 
mo Pet aufgefreffen x. H. e trt [M0 —— — 


—— ußgejöuckt / infondere die Prez 


München jegt das dritte mal verjagt. Xm 
— (anb vertreib der Graf aile bic 


fich dem 
did 









iftlichen 
rung was / wolt 


Es ward im gangen tütfchen Land uff bem 
baltenen ——— u Franckfurt tin g 
bérung wider Pa i Joannes des XXII. fes 
tigen Bannung / unb wurbent die Pfaffen und 
München / fo die Interdi& 


vor 7. Yaren ouch etlich Pfaffen und Mån- 
chen / bic Interdi& halten woltenb/ vertriben/ 
aber es blibent dannocht vil damalen da / bit 
den Burgen Gottzrecht tatend. 

Diſes 1338. Yars hattend die von Zürich / 
und die c umb ben Bodenfee cin Puͤndi⸗ 
nuf etwas Zits zeſammen gemacht / von we 
(imi daß ber Adel im Land Barumb nen uffs 
Asig und gehaß was. Uff das mantend die 
von Lindow und die von St. Gallen bic von 
Zürich umb Hilf / wider 
ten von Werdenber 


nit länger 
Jr beke Ha 


ehalten 
und 


.an G 


bededren. Im Winter krochen jte mie am 
e or. Wurden bernad) Durch bie Streben / Altern 
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kamend gen Zürich / und allenthalb harum / 
affend das Korn / How / unb die ‚Früchten 
uff dem Beld. Man weret / fo vaft man 
möcht / mit erfchlachen / und wie man fónt ; 
Und darnach am ı5. Xag Septembers famend 
Gi aber als ein Dicker Sebel / und verwüßs 
tend das Held in mafien / als ob es alles vere 
brannt were. Man [ütet die Gloggen wie 
zum Wetter / damit die Welt bátti u GOtt / 
unb tett man Crüsgäng / damit tt bic 
Menfchen von difer Plag ertófti s Und als bif 
Ungezifer zur Erden fiel unb verdarbe / fing 
es an finden und fulen / daß der £ufft vom 
böfenSchmarf gang vergifft ward / und tm nach⸗ 
aenden Yar ward ein groffe Thüri aller eigen 
Dingen / und folgt daruff ein groffe Peſtilentz. 

Des vorgenanten Yars im September / 
übergab Herre Franckinus Rufca oder Rufca- 
no Den ic Chum / diefelb Statt Chum Her 
ren Azo Veícont Hem zu Weiland / bann 
Er mocht die nit länger behalten / von wegen 
des Spans / den Er mit dem Bilchoff und 
den Burgern von — bat. Aber Schloß / 
Statt unb Grafſchafft Bellentz / (ocfiglic die 


Srafſchafft Luggarus / unb die Täler 
ud und den bebiclt als fin Eigen⸗ 
tumb] « mit Yergünftigung Herm Azo, 


Als nun die von Bern von allen Landz⸗ Her⸗ 
ren / die umb Si harumb gefeffen / mercklich 
verhaft murbent / von wegen daß Sich Ir Ge 
biet täglich erwitert / und glüdlic; zunamend/ 

nd Si an beforgen / mann Si alfo für 
und für uffwachfen jóltinb / und mithin ein 
jeden Grafen oder Herren fonderbar unberfian 
3€ befriegen / wie Si dem von Wiſſenburg 
und andern eingigen Herren oder Edelknech⸗ 
ten bißhar getan/ unb Si anderen allweg 
zufächen / wie bißhar n/ unb alfo ci 
nen Hit / den andern Morn hilffloß ze Grund 
gan laffen/ fo wurdent Si nach und nach all 
unbergebrud't/ dann feiner allein möcht Inen 
miderjian / ont der andern Hilff / diewil Si 
mithin fo vaft an Macht zugenommen. Solchs 
verurfacht Die. Landtsssderren in Ergow / in 
Uchtland / und in der Waat / baf Si fich bez 
rietend all zefammen zefegen / verbunbent und 
vereintend fich gemeinlich / die von Bern je 
befricgen / Dargu ouch die von Friburg in use 
fand infonders bulffend fürdern / wann Gi 
denen von viend / von wegen baf Gi 
Inen die £ofung der Statt und Veſti ze £oup: 
pen verfpartend / Es verdroß Si ouch / daß 
die von ‘Bern fry unb unbeberrfcher fin foltend/ 
und nen fo vaft ußgangen was / fürer bann 
Inen / diewil Si doch von einem Herren ac 
(rot / geftifft / und gewidmet find worden. Es 
mwarend aber die von jriburg an Yrer rni 
drung daß Si beberret warenb felbs [big / 
dann Si allmeg den Herrſchafften angehanget/ 
die babenb fi durch Öefchmindigfeit / und 
gute Wort fónnen bereden / daf Coi fich bero 
underwärffig gemacht. Hettind Si ouch uns 
terftanben Ir Fryheiten ze behalten / wie die 
von Bern / und Gi beid Cotett einandern ac 
hulffen/ fo were nen mit einandern uffgan- 
gen. Si tourbent aber vor Riten felb mit eins 
andern (tófig / und in einem Widerdrieß band 
tend fich domalen die von Sriburg an die Gras 
fen von Kıburg / Herren zu Burgdorff unb 
Thun / die dero Zit mächtig warenb/ unb uns 
dermurffiend fich denfelbigen / vermeintend darz 
durch. denen von Bern Schaden zuzefuͤgen / 
find demnach vom Roͤmiſchen Künig Rudol 
von Habjpurg denen von Kıburg abfoufft / 


Endanoßifcher Geſchichten 


und bem Huf Defterrich underwürffig wor 
den / underwürffig worden / und babenb die 

clten Stett beid cinanbern lange Zit merck⸗ 
ichen be / und an 4ib unb Gut ges 
fchábiget. 


Und als fich nun die Landes Herren / unb 
duch die von Friburg mit einandern vereinbart/ 
die von Bern ze befriegen / begundent Gi 
mengerlei Urfachen fürmenben / und fürtenb vi 
lerley Anfprachen und Klaͤgten / wider die von 
Bern / damit Si nen felbs bi mängflichem 
Glimpff zum Krieg ſchoͤpfftind. 

Erſtlich wandtend Si für / daß nen vom 
Keifer Ludwigen gebotten waͤri / bic von Bern 
je befriegen / von wegen daß Si bem Rich zus 

chörig / und "ym mit gehorfamb werind. 
fts was der bócbften Principal Urfachen cine. 


Riches + Stüren von toe *jaren in Namen]. 


en’ und umb die Pe 
nen / die Si vermürd't durch Ubertrettung ber 
Kaiferlichen Gyebotten Abtrag 5c tunde: 


tem/ Graf Rudolf von Nidow Flagt ab 
J raf f v j -— 


ein Willen m föltind, 

Jtem Graf Ludwig von Nuͤwenbur x" 
etwas Fleiner Anfprachen / allein bab f ou 
in Krieg fommen t wider die von Bern. 

Item / Graf Eberhart von Klburg flagt / 
wie Er die Veſti und Start Thun denen von 
Bern verfeet / uff Widerlöfung / unb als Er 
die zu Thun begert / habend Si Im dero nit 
wellen geftatten ; Zu dem fo nemend Si Jm 
die Ginen fo in Ir Statt siechind ze Burgert 
b an/ die föllind Gi des Burgrechts wider ers 
laflen / unb Im den Frevel beffen. 

tem / die Statt Friburg Hat Mengerlei 
Anfprachen an die von Bern / infonders von 
der Herfchafft £ouppen wegen / die Safer Lud⸗ 
wig vem Rich denen von Bern verfest/ unb 
als Si Jm ungehorfam denen von Friburg die 
WMWiderlofung vergunt / die ward 
Bernern p sd unb ouch andere Slágten / 
barumb Si Önugtüung begertend. 


Item / die eg Edelluͤt im Land Bare 
umb flagtend fich fehier alle jeder etwas ab des 
nen von Bern / daß Ei nen die Fren abzus 

gind / und ungehorfam machtind. 
tem / der obgemelten Herren und Edeb 
fnechten aller gemeine Klag ab denen von Bern: 
daß Si fich zevil Gewalts un ind an 
zenemmen / mit Sandtfchafften an fich je ziechen / 
und 





a in dem Originali ift dieſes mit eingefloffene ducchgeftrichen, 
é weides ihuen Secifer fubmig ABB eet ee er Mf. 
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Bekriegung getrungen "nen ze Fouffen ze ac 
ben / dadurch fi underftandent den Adel $e 

vertriben / ouch daß fi den Herren und Evel- 
Knechten Ir eigene Luͤt ze Burgern empfaz 
chend / und ſo etwa ein Ungehorſamer wider 
fin Herrſchafft mißhandle / dem gebend Si 
Schirm / und uffenthaltind ſi in irm in 
Ir Statt / und wellend ſich dero S an⸗ 
nemmen / und beladen / bic jinägit angangind. 
OP) und ud Klägten wurbent wider die von 


achen von den Her: 
ren / denen von Bern fund getan wurbent / 
—— Antwort erfordert / ob ſi harumb 
ald Abtrag tun weltind / wurdent 
fi von vertruwten Perſonen bericht / der groß 
fen Confpiration unb Puͤndtnuß / fo wider fi 
beſchloſſen / des fi erſchrackend / bann fi wol 
bedachtend / daß fi 3€ ſchwach warend Yro at 
ler Macht / wann fiacfammen fagtinb / 3€ wiz 
derftan / one Helfer. _ Deshalb fi underſtun⸗ 
bent mit der afft lich * — / 
unb jedem umb fin Anfprach Levy Beſcheid 
ze geben / und was perd ware / abjetragen/ 
damit Krieg vermitten moͤcht werden und wur⸗ 
bend an die Herren um ein frändliche —— 
tzung mit Inen ze leiſten / des ward Xu, gerills 
Yia bi unb gen Burgdorff cin legt. 
da we von Bera noch volgend Cr ten 
* 
Critic um Graf Gerbarte 

unots s J)ouptmanne ime prit gabeno 

Nc von rig cad —— 

es n Bannes gelediget werd / w 

lend fi Jn res gern für ein Keifer et 
fennen / Gehorſame leiften / tmb die verz 
feßnen Richsftüren uprichten / Ti abet 


pes nun gemelee 


mt ſtraffwuͤrdig 3c finde / diewil fi des Dabfte 
Cafe der Kilch — Gebott / fo höher bann 
des Keiſers / ſtatt tů 
dern e Anfpr 
vei rien 4 an die Fryhenn = u) 
von SOOO. a Schuld wegen / na 
— — yi 
ur 

trugeno diefelben angeng ab / fumpt Rofin und 
Schaden. 

Jtem umb Graf Rudolfs von Nidow An- 
ſprach / daß fi dry der Sinen 
genommen/ x. "uM. fi von 


2) pU d fi iM von Frid unb — 
en dieſelben dry des Burg⸗Rechts 
S nit? daß fi einigen fir 


nm * 
NH ch eni 


— fece rne ona esr 
XE derung fin. Well Cr fi aber 
der Anfprach nit / fo wellind fi. Jm 
gern eins unpart en fin. 

Umb Graf Eb te von Kiburg Anfprach 
ir ung f iuba: ze hattend PA ven en 


da / und gabend ben. bem 

d pinu = å gemelten 8000. lib. 
rmvon Wiſſenburg bem Grafen von Griers 
fchuldig warend / als vor (tat / daß der von 
G^ricre zefriden was/ unb die von ‘Bern quit- 
tiert / [ M Me des Pfand- Schillings gab 






4 LE bm es imebrtbell$ aufg«lo 


u 
maden wollen / abgeiprochen wurden haben bod) gaben fie 


mare / LAS 


38 Anno 


Graf Eberhart denen von Bern hinuß / und| POMNI 


ward m Thun wider ingeantwurt. 


Denen von Friburg gabend die von Bern/ 
von £oupen wegen/ Antwurt/ — nit/ 


.1338. 


daß Keifer Ludwig / diewü = im ' 
Banne und von Pabſt Johanß feligen l 
enof des Richs erkennt / über folcher mir 
fung © malt föll haben / die Verſatzungen vom 
andern 3c vergunnen ze loͤſen. 


Umb der andern gemeinen EdelsLüten/ * 
der Henn in n rmein / $tag unb Anfprach / ba 
i vif EdelsLüt befriegt/ unb. getrungen / das 
rese verfoufferx. Gabend die von Bern 
twurt: dafi fi mit feinem Herren noch Edel 
etr nie einichen Gwalt —— / noch 
angefangen ngen / wann fi allw —— jedem 
m tac uren lieber Frid und 4 ——— 
ttind / man bab aber dermaſſen IR 
unb unbefugt Sachen mit Inen fuͤrgenommen / 
unb fi beflaget unb veracht / daß fi fib muͤſ⸗ 
n rächen / unb Jr Statt Cere retten / fi has 
inb ouch mengen vil ze thür ußgekoufft von 
Frid unb Rum w —— dann ſi als ein gefry⸗ 
tt — ze kouffen und ze verkouffen wol 


—* d die Klag / dafi fi den Herm 
Ungehorfame underbaltimp / und Bi d. 
XS fia Inen nit ze wiſſen / daß fi fich Na 

beladen / noch angenommen pabinp / aber 
h neun = vr” / und 3c wonen Gaſts⸗ 
fi nieman. Wann fi ein uns 
vom — -— Dabinb / fo laßinds die 
N afften ou ren Landen wonen. 

i erbuttinb fich mengflichem darbi / der fich 
bifer Antwurten mit ue * ned pea 
—— halten / und tva fich an einem oder 
mer 
faten hettind / bae mwoltind fi befferen / und 
ablegen/ nach Erfandtnuß des Rechten. 


Alfo ſchied man zu Burgdorff von einans 
dern / unb fund ein autc Zit / daß nügit fürs 
genommen ward von Dewedrem Teil / wann 
bab die von Bern tol mard'tenb / daß fich 
die Herren für und für rüffenb und flardtenb/ 
die / denen fi Y» y / unb unflagbar 
gemacht ——— ſo wol / als die an⸗ 
dern / namend des Keiſers Mandat ze Deck⸗ 
mantel / alſo / die Sin wol fachend/ 
daß der Herm Ding alles cin Pact und Puͤndt⸗ 
nuf was. 

Deffelden Jars an St. Sticlauss Tag (ut 
in litteris ) warend 3u Werdenberg im Schloß 
bi —— / raf dirait on Wate 

gum enberg / Rhinegk und 
donne ! Graf 


uden erfundi nit sete / taf fi übers] 


berg/ Herꝛ SA / iens umb ge 
r$ / zu 
/ unb Graf Rudolf von —— 
berg ſin ruder Hen zu ns fampt 
finem Gemachel tom Urfula ein Fryin von 
ab / Donats von Baş Tochter. 
Bon dero an Ir Eegemachel Graf Rudol⸗ 
fen fielend die en Obern Vatz / Or⸗ 
in/ Süns / $ und Xbintvalb / |. 
in M sign 
Syifte 1338. Vigilia S. Thoma Apoftoli, ut 


nder "yobanf von Moß 


in litteris , was 


tan pos 


£anbtmann zu Uri / Vogt zu Urſern uf Bez 
velch Keiſer Ludwigs / welche Wo jelt | oe dBogtqutte 
vif Jar befeflen / unb vom ze Lechen 


Anno Domini 1339. im Jenner vermächlet 


Graf — eg Safoi Her: in Piemont eraf: 





eiftlihe Rete / mwisn tten ai uen 


rief und Siegel / weder bit Grafen von Griers | 


nod die von repburg jemahls dieſes Wuchers halden 2. — Schodeler Mf, Stettler 1, c, p. 5$ 


af Ama. 


Bun 
—— fin 


Anno 3*4 . Cpbgnofiber Gehien Ammo] 


Donimı ; : . Chana Dow | 
(des Natter Graf Aymo feelig geweſen) fiz, in Lichtland ein groß Volck verfamblete / und 
1339. Inem Sun Graf Jacoben von (^ afoi Frow p| 1339. 
Beatricem , (raf Reinaldi von Efte Tochter. 
Und darnach am 12. Tag Hornungs ftarb bic 
felb row. 
Gräfin Deflelben Yars umb unfer Lieben Frowen⸗ 
——— Tag it —— 7 — ate From Margreih Grå- 
vriat (fin im Toroi ( bie man von Irs groſſen uns 
fib oud. |aftalten Muls wegen die Multäfch_nampt ) 
hievoe Irn Eegemachel Margaraf Japana 
von Merchen/ Künig "yobanje von Sehem 
Sun von Yr geftoffen / von wegen / daß Er 
unvermuͤglich Der Eelichen Weren was/ und 
mitlerwil Marggraf Johanß farb / fam in 
cegenanten Tagen arggta ubmig von 
Brandenburg (der Keifer Ludwigs Sun was) 
gen Inſpruck / unb vermächlet fich mit der ae 
meldten air Margreten. « Und tett Im 
die gang Grafſchafft Tyrol / an ber Etſch und 
im Intal Huldung / desglich die Grafſchafft 
Goͤrtz / und andre Derzlichfeiten / die alle der 

E zugehörtend / und nach 2. Yaren ges 

bar fi Jm em Sune / Meinrat genant/ und 
was 13. jar fin Eegemachel. 

fereg | Diß 1339. Yars am 17. Tag —— 
oue = arb Dertog 2* von — Kuͤnig 

rechts ſeligen Sun / und des Lammen p. 1 

tan —* tuber / Er verließ 2. Ein nem Gebieten. d Nun mardtend die von Bern wol/ 
lich Frivrichen / den Im From Cifbeth Hers DAG ein groffe Prati under der Herfchafft 

toa Steffans von Stern Tochter gebar/ unp | Wider fi was / Dann wie man fi vorhin entjef 
güpolten / den m fin nachgendes Eewib ges | fn/ und in groffem Anfehen gehalten / bes 

bar. Er ward zu Clofter Muͤwenbur in Des und man fi jeg gar verachten/ und tva Yre 

fterrich / fo Er von nümen gebuwen / 6tgraben, | Durger in der Herrſchafft Land Famend/ vers 


Darnach am Stat nad Gant Balentinss 

Graf Ber Tag vertrugend fich Graf Gerhart von Ars anzenemmen/ 
Bir Ra Be en a 
und gen |22 Haymo Pen .. aans | barinn gebrochen ? Dero Verachtungen lits 
— ber zu ior di Shan) um die Statt | teny fi Ey = lieffend mengerten —S 
e u dini illiſow t mit eman: | Hungen hingan / alfo/ dafi der Adel und der 
um ^ . 
Hilig, | Dike Yars / ale dero von Zürich Bandi- G andie / zu Im fprachend: Bijt du von 

fi 





dwigs Bevelch / unb fich offenlich mere 
den v dafi Er bie die von Dern fric 


soupen belägern/ dann Jr Vogt Her Änto- 
ni — — / án f i soupen þat: 


den ern 3c Houptmann / unb Herr Rus 
bolfen von Mulern e Henner Pannertrager/ 


ua = 
IT 
c 

= 

* 

= 

= 

z 

4 

? 

= 

È 

= 

: 

4 

3 


ten / fo zu Rapperswil lagend / die Richtun 
"A X * Ludwig / p ees -" s "um 
en von errich im 1337. Jar gemacht / nit w ; 
gine em |hieltend / Flagtends bit von Zürich bem Keifer/ o ma ro — — * ando 
apite [00 gab Er nen ein Urfund und Fryheit / des | Fern beforgen müftinb / und etiwar "rer Mache 
* nbaíte / wa fi der Richtung nit qnug tätind/ 1 
org ee hung Ber dus ze | buren 4c Helffern / ober Fründen beitind / oder 
m Gier an 9t und ——— ich baf fi doch nit wider fi werind / ermerben / 
Inen griffen und verfouffen und den Laft der Vienden geringen mócbtinb/ 
Als nun von der Herfchafft wider bie von | wurbend fi fründlich an Graf Gberbarten von 
Bern im Uchtland“/ fibbar der Gragfasung | Kiburg/ Hern zu Burgdorff/ und an andre 
Graf Get ju Burgdorff é gelciftet im verfchinen 1338. | mer/ umb ein Pündtnuß/ oder umb ein fridz 
Wei" [ar bif zu difer git nutzit taͤtlichs fürgenom- | liche verficherte Nachburfchafft / dag mocht 
fiingandiel men was / und aber die von Bern der Sach | "nen nit verlangen. Won etlichen ward uf» 
Bern [nit wol trumetend / bann als re Botten in | Zügliche Antivurt geben / unb von etlichen gar 
7 corri" Inerlouffiner Handlung zu Burgdorff / als fi | abgefchlagen. Die / mit denen fi fich vertras 
, vil Anfprachen abgetragen / am Abfcheiden gen: rachend all: Si gehörtind an bas| 
fragtend / ob fi fürbaß ficher wärind è? mocht ./ was Inen der Keifer aebutti / daß 
nen barüber von den Herren fampt ald fonz | muftind fi tun. In fölichem ward Inen 
ers fein Antwurt werden / jedoch —* abgeſeit / unb offne Diendſchafft verfündt von 
ieh feines Argen gegen denen/ (o fi Ir Graf Gerharden von Arberg im Namen ci 
prachen abgetragen / namlich Graf Xubolfen | fer Ludwigs / ale Er fürmanbt/ der griff ans 
von Nidom / Graf Eberharten von Kiburg / | geng die von Bern an / fchábiacte an £ib und 
und Graf Petern von Giricre. i end | an Gut / darzu balff Im Graf Peter von Arz 
ouch / die andern wurdine nit Fug haben uff berg fin Bruder / fo ju Arberg faf / und gab 
"yr erber Recht Bott fi ze befriegen. In fd | Gr — durch fin Statt Arberg und 
lichem fam ein Geſchrey / wie fich zu rg | fin Jandifchafft Steg und Weg fi je —*8 
gen 


s 


——— —— —— — —r — — M — — — — — — MÀ — — 
a Welche Ihm in bem dritten Grab verwandt ware / ba i i i 

welde bey Leibniz. C, J, G, D. p, 156. ju finden / add. Alb, d AA — x E a 
« Gräfin Maultaſch als ciu aeihmäriges unb freveles Menſch befchrieben / (o daf Mutius Chron. L. XXIV. ſchreibet: 
^ 2 Wed He tabu s perd wen iir en ei Poet wd ! 

f ' ward i n Pem uu urg nod) eine andere u Plamat gehalten / 

allein bie von burg fteit tro 
e i vn in ms d Sire uà m molten vn —— wiflen. Schodeler Stectler I. c. p. $6. 
. faon ; nur 4oo. gefandt worden, -eè 200. allbereit (don ba gemefen / Rhan. MT. 

e Dirfes Spridwort fam baber / daß fic fi zuvor in fo friedlidie Redin i i llinger 

. Schodeler Mí- fagt: das Sprichwort feye gereien : Biſt du von Den fo —E poe eo y Mie, * 
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digen / über bao dah Er bero von Bern Burz 
ger und Pundts= &nop mit Eid verpflichtet 
was. Er fprach ouch / Er tette esuß Pflicht 
des Keifers Gebott / dem Er fehuldig Gehor⸗ 
fame ze leiften. Dife Unbillichheit Graf Pe⸗ 
ters verdroß die von Bern / und woltend fich 
an jm rechen/ und zugend uf ant Pfingſtag 
nach Complet-3it/ was der 16. Tag Mw 
Anno 1339. und lägertend fich morndes früy 
für die Statt und Veſti Arberg. So bald 
daf die von Sriburg / und ouch die £anbte: 
Herren vernammen 


was Graf Ridolf von Nidow bi Hergog Al: 
brechten von Deiterrich an finem Hof / dann 
Er des Hersogen Landt⸗Vogt was über fine 
C» "id ie —— und Pap 5 
0 faat er Hertzog in geheim / da 
man dr von Bern befrie t eus wann Er 


In felbiger Zit / ee noch ber Shave e/ 


put bem Nerkogen ernftlich wiberraten wis 
der die von Bern 3c kriegen. Do ce aber nit 
halff / und fin mug fur Er iteng wider heim / 
unb gab Im der Hertzog den Grafen von Für- 
ſtenberg zu mit vit Wolds / Die widerfeitend 
ouch beid denen von Bern / unb tett Inen der 
von Nidow ——— Schaden / ee 
5 umbfam / dann Er was cin unverzagter 
erꝛ. 


m, fölichem brach bie Herrſchafft afftert mit 
Macht uff/ unb was die Sag / fi weltind 


Rudolf von Erlach dr (von Bern uf der 





I. Theil, 





























d fem £ob und Froͤuden empfangen / unb "ym 


mir verfprechen / das wider ze erſetzen / 
fo ich darumb kaͤm wie dann bilich / 
oder ein anadia Urloub geben; fo will id) 
eim / und tun daß ocn Eeren aümpt. 
r Graf gab Antwort : Es wär mir ac 
ſchwer / fo vil Guts/ als Ir ze verlieren 
habend / umb ein Mann 3e geben / und 
3e erſetzen / foltind Ir dann bi mir bli 
en/ und dardurch das uwer verlieren / 
das wäre id) ouch ein ſchaͤdlich Ding / 
darumb farend heim/ und tund den Uwe; 
ren das Belt. Es iff umb ein Mann we; 
der getan noch gelan. Do fprach der von 
Erlach : Ser? k o Ir mid) ſchaͤtzend fur 
ein Mann / fo fond Ir voifferr und erfa- 
ren / daß id) eins Manns wert bin / und 
fez daran min Leben. Uff bas reit ber 
von Erlach ab des Grafen von Nidow Hof 
gen Bern. 


Und mittler wil als fich das verluff / legt 












ganger Macht für fouppen an Sant ‘Bar; 
nabas⸗Tag / den 10. Brachmonats diß 1339. 
Yars / des die von Bern übel erfchrackend / 
dann die Macht was groß und ſtarcktend fich 


Syogemal was Herr Johan von Buben- 
berg der Elter Ritter / Schultheiß zu Bern / 
und mic Kr die Gemeind bi einander bat/ do 
fam indem der obgemelt Ritter Her: Rudolf 
von Erlach in die Statt ryten / deffen Zus 
funfft jederman froo was / unb ward mit ato 


gedandt / bap Er in Noten ſinem Vatter- 
land zugezogen was. Lind angeng ordnet In 
die &emcind einhelligflich zu Irem Houpt⸗ 
mann £oupen 3c entjchütten / dam Er cin 
unverzagter Held / wiß und mannlic was / 
der vormals an 6. Veld⸗Striten gewefen / 
und pee fich ritterlich gehalten / Er was 
ouch anfchlägig / und verſtund fich uff Kricegen. 
Der Alt von Bubenberg dero Zit Schultheiß 
ward zum Houptman bic Statt Bern ze vers 
waren geordnet / die Heimlichen / fo Im zus 
geben / warend Burckart von Benwil/ Hanf 
von Scedorff/ und Berchtold Glockner / Ven⸗ 
nere aber Peter von Balın / der Wendtſchatz / 
und Hanf von Herblingen. Der vierdte 
Venner Rudolf von Muͤllern / fambt dryen 
Heimlichen/ Meifter Burckarten dom Werd; 
meiſter Hanfen von Nuͤwkomm / und Petern 
von Kratingen lagend zu Loupen in der Beſa⸗ 
gung als vorſtat. Nun widert fich der Houpt⸗ 
mannfchafft der von Erlach / aber bic Burger; 
ſchafft wolt In endlich haben / und do Er fachy/ 
daß cs nit anderjt fin mocht/ fprach Er: Sid⸗ 
malen ich nun inwer Souptmann fin muß / 
o werdent Je mir em Kid zu GOtt und 
en Seiligen ſweren / in allen Sachen diğ 
Kriegs aeborjam 3e fin / ich bin in ó. 
Veld-Striten gewefen F da der minder 
Teil dem Merern allait obaeleaen iſt / das 
ſoll / ob GOtt voill/ Such geſchechen. Ze 
Stund fehwurend fi Im acherjam ze fin in 
allen Dingen/ und tettend Im ouch ſtait. 


Dy 2 up 


Te 


Domini 


1339. 


goupen 
fich die Herrſchafft / und die von diurna mit oe 


sd beläs 
t 


— MÀ —MÀ 


|ANNO, 356 


DOWNI 
1339. 


Uff fölichs berufft der Schultheiß von Buz 
benberg / und Her: Rudolf von Erlach verz 


Dievon | ordnete Houptlüt von Stund an / bic Heim- 


Solotorn 
umb aabre 
ſchicktend 
denen von 


Bern bilf. 


Die 3. 
Walpitett 
nurdent 
eid) umb 
^ilff angt« 
raffen- 


lichen / und ouch die 200. Rät zefammen/ und 
berietend fich wie oder in welchen Weg fi 
‘rn Wienden widerftan / und Irn biverben 


"| Tüten je goupen Hilff und Rettung tum wel- 


tind / damit die Sach fürgenommen und zu 
einem glückhafftigen guten End gebracht möcht 
werden 5 Und diewil der Handel fchwär / und 
die Not der ro zu £oupen groß / und fi fich 


felbs 3e ſchwãch beduchtend onc frembde Hilff 


bem daft der Wienden ze begegnen / und bic 
Irn ze entfchütten 5 beguntend fi betrachten / 
wahin fi umb Helffer werbind / alb wer nen 
alterbaf 3€ Hilff kommen möcht / bann fi bi 
allen ren Stachburen niemand finden fonbent/ 
der rien biftan welt. Die Herzfchafft/ bican 
fi tiek / was alle wider fi > St manten die 
von Solotorn re uralte Fründ unb Pundts⸗ 
anoffen / die ſchicktend Inen ilng 80. Helm 
e Hilf / und embuttend nen dabi / weltind 
P £oupcn entfchütten / bab fi bald darzu tet- 
tind/ bann der Herfchafft Defterrich Landt- 
Vogt / desglich Graf Eberhart von Kiburg 
fambletend vil Volcks je Tuxgoͤw / und 3c 
Ergoͤw / unb allenthalb har / bic wurdent bi 
‘nen fürziehen / und innet 3. Tagen ouch 
für Soupen fommen / deßhalb fi Ir Statt 
Soltorn nit bórffen an mer Luͤten entblöfen. 
(fs fehicftend ouch die von Bern ileng cin 
Bottfchafft zum Fryherren von Wiſſenburg / 
Herr im Sibental Irm Burger / des ias 
den Yen von Nafile umb Hl Der * t 
von Wyſſenburg / tett als cin frommet Her:/ 
zoch felbs perfönlich mit 300. redlicher Knech⸗ 
ten uf Sibental / desglichen famenb die von 
ien fampt etlichen G5ott3buf -Låten von 
inderlappen/ die fich zu nen fchlugend/ daß 
“Jro such 300. was / dife 600. unb ouch bic 
80. Helm von Solotorn jugend denen von 
Bern/ die fi mit fo wenig Hilff noch Anfes 
^ der groflen Macht / nit gnugſam bewart 
in moͤchtind / wann daß fi und Yre biderbe 
{ùt zu Loupen mit cinandern durch Übermach- 
tung zu Grund gan wurdint / wann fis uns 
derfiundint one flärckere Mithilff ze entſchuůt⸗ 
ten/ bann fi yr Statt Bern ouch nit g 
unbeforgt unb onc Lút fonbent gelaffen. Und 
als fi hin und wider betrachtetend wer inen 
mer 3c ftatten kommen moͤchte / wurdent fi ac 
meinlich je Rat / die frommen unb notveften 
{ùt ber dy Waldſtetien Uri / Schwis unb 
Underwalden / die cin ewigen Pundt aufanv 
men hattend / durch Yr treffenliche Botiſchafft 
anzekeren und ze bitten / fi in ren Noten nit 
everlaffen / ordnetend von Stũnd an ein Fry⸗ 
herren / der Ir Burger was / und unverr von 
Thun faß/ Her: Johanß von Siramburg ac 
nant / zu denfelben T aldfietten. Der fur in 
Y Tags und Nacht geſtracks in Yre Lander/ 
erzalt “nen finer Herren und Burgern von 
Bern groffe Not und Trang / fo nen wider 
billichs von der Herrfchafft zugefügt wurd / 
die bann unterftundint / Inen Ir Statt / Yr 
dib und Ir Gut je Grund ze richten / unb 
bat/ fo hoch Er fónt ( bann Er cin wolbe⸗ 
redter Her: was ) dafi fi finen Herm und Burs 
gern von Bern / in flcher Yrer ſchweren Angſt 
weltind ze Hilf und Troft fommen/ das muß 
je ewigen Ziten umb fi verdient werden / bann 
ce gult Inen vor Bern uff cin Tag ze fiers 
ben oder zegenefen. Uff föliche Werbung / gas 
bend die dry Waldſtett dem von Kramburg eins 
helligklich ze Antwure : Rieber Here von 


a Schadeler vermeimt Der Wraf von Safor feye um des Schadens willen ben bie Herren am Motengarten em: 


pfangen » geblieben. 


Endgnoß ſcher Geſchichten 








Kramburg! Man fpürt den Frund nie 
Diewil ce bann 


qug fürderlich uf ; do nun der von Kram: 


ward. 


1339. 


. Mitlermil / als Graf Ludw von Gaffoi /| Der 











der dic uſſern Safoiſche Land Chablois / die 
Waat / und ein Teil Uchtlandes beherrfcher / 


Herꝛſcha rU y hist (fran 
enigen Sun / Graf Johanſen von 
daß Er folt Taͤding und Richtung fucben 
chen den Partbyen / damit 95lute + HBergief 
‚möchte vermitten bliben. _ Difer Graf yo» 
anf mas ein turfliger redlisher junger Mann / 
und im verfchinen Jar 1337. in Lamparten eis 
nes Strits obgelegen/ und groß Ger ingelegt/ 
als Er mit etwas Kriegs⸗Volcks Herren A 
Vefconten Herren zu Meiland ze Hilff geo 
qui wider deſſelben Herrn Vettern unb Viend 


t] 


ro jeder beſon⸗ 
das reit Graf 
en die Sach für/ 


o ant 


was mit Recht gefprochen wird / daſſe 
erikatten / als verr unfer Rib und Gut qe 


fen bi Inen ⸗ das m darnach ze unfiatten 
fam. 


(fe lag vor der Statt zu £oupen cin. groß 
Volck / infonders vil Hersfchafft und Ads / 
namlich beid Bilchöff von Jenff unb £ofanna/ 
mit rer Macht / wann fi den Herren Bluts⸗ 
Derwandten warend ; "tem Graf von Ars 
berg/ Der zu Valendis und Hafenburg/ ober 

er 


den ipi vemm denen von Bern / en ^4 Deriíoa 
in 
afei /| : 
imd Dera 


m 
Safei wird 
von ber 


berebt * 
bet bie von 


ocru je 


tupen 
ward 
angerennt. 
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p cn; ! ler Houptmann/ mit 300. Helmen vom Sun⸗ | abaefertiaet; / Inen bebulffen 3e (in / und pod 
] die Iren ze Zoupen belffen ze retten’ und : 
Ir Rib und Écben ze quen ac fegen/ mit 
nen 3e (erben / und je ee man es 3e 
anden nemme / je lieber es Inen fig / 
und erbuttend fid) harzu willig / welche die 
von Bern wol frómet / bann fi biemale nüsit 
anders begertend / dann M d &c entfchüts 
ten/ unb tattend folchs bie Waldſtett allein uf 
rechter Truͤw daß fi mit denen von Bern / 
und für fi fierben woltend / bann fi dero Zit 
nen nügit verbunden warend / des fóllenb 
n die von Bern billich ewigflich ze Gutem 

mt vergeffen / diewil es nen in ren gröften 
Nöten geicheben. 


Nun hattend die von Bern bero Git ein Ers 
wirdigen frommen Pfarrer / hieß Herz Theo- 


























































vom Adel/ das ander ſunſt Ritter- Wolt. 
Des Fußzugs was etwas ob 15000, gewaff⸗ 
neter Knechten. Die von Sriburg Uecht: 
land hattend all Yr Macht da/ alfo / baf al 
(«e Höres bi 18000. « 3€ Roß unb 3c Fuß 
mas / unb was Graf Eberhart von Kiburg nit 
bi nen / dann derfelb ſamlet át noch mer 
Kriegs Bold / bero Er ouch etlich tuſend 3c 
fammen bracht. Er fam aber mit (inem Voick 
nic witers bann gen Arberg / da fumpt Er fich 
bip mittlerwil die Schlacht / fo darnach gemel⸗ 
det tvirb/ vergieng. 

In ſoͤlchem famenb die dry Waldſtett / Uri/ 
Schwitz unb Underwalden / mit 900. tapfferer/ 
wolgerüfter Mannen / troftlich daher zichen / 
mit Yr Danner gen Bern in die Statt / da 
gieng zu Bern mengflichen bic Ougen über / 
mie fi inzugend. Gi Famend am Suntag b 
nach Veſper⸗ Zit/ und warend uff der Straß 
brüp mal von der Herzfchafft Volck ange- 
rennt worden/ fi tribends ab allweg mannlıch 
von nen. 


n difen Dingen fieng man ileng an ze rat? l 
ſchlagen — mi, ee Sach „ame an / ie müftenb all 3c Grund gericht werden. 
man bie biberben bero eben vil in Low Morgens etfi Stund vor Tag am der 
= Lu. E A god perdue re pis 10000. Kittern- Abend / afe fich jeg Jederman 
noch offenlich fein Bottſchafft mocht getun / 
fo fireng warend fi 3e rings allenthalben ums 
lägert/ und hattend ouch mengen harten Sturm 
und Not erlitten / von Schieflen/ Werffen und 
Antouffen / aber die redlichen £üt Sr fich 
fo mannlich / daß fi den Vienden eye nd 
Statt gwaltigflich vorbicitenb / bif ein 
fünfftige Entſchuͤttung rer 3rünben / dero fi 
fiáte mwartetend / und daran mit zwifletend. 
Siwurdent dick uffacforbert / unb Irs Lebens 

efichert/ fi woltend fich aber feine Wegs ufface 
fen, unb vil ce ritterlich gemeinlich mit ems 
andern alda fterben oder geneſen. Mitlerwil 
tribend die Herren vor der Statt groffen Uber- 
mut / und warend wol verfehen mit Win / Brod / 
und allerlei Proviant / was man geleben muß / 
ouch allen notduͤrfftigen Dingen. 


Dozemal berufftend die Raͤt von Bern die 
Kriegs⸗Raͤt der dryen Waldſtetten / Uri / 
Schwitz unb Underwalden / zu Inen ze Rat / 
und berietend fic mit einandern / wie fi die 
biderben {åt in Loupen entfchütten mweltind. 
Di Kriegs⸗Xaͤt der dryen Waldſtetten goban 


gen möchte. Alfo wurd man 3€ Kat / daß 
man morndes an der 10000. Rittern Abend 


Einer der Vienden / der fonders nambafft 
was / der Rutſch acnant/ reit offt 3e soupen an 
bae Thor/ trómt den Bernern in der Statt / fi 


aller/ fampt dero von Bern Låten / fo fi necbft 
—* r Statt ußrent uff ^em Land battenb/ 
ic a 


derthanen als cin geträwer Hirt Lich unb Leid 
lyden. Sizugend bim Monefchin gen Bims 
plig/ do ftieß der Tag an/ unb famend umb 
Mittag gen £oupen nechft zu ber Vienden Laͤ⸗ 

/ unverr von der Statt / alfo/ daß fi der 

ienden Macht / fo noch lagend an cinem 
Rein hinzu/ daß fi alles überfchowen/ Yr Zun 
t ber bi und laffen fehen mócbtenb/ tvie fi groffe Hoffart 
efcheid : Si wärind von Iren Obern | tribend / mit Wider -und Fürritten/ Rennen 


2»3 unb 
4 Alii 30000. Schodeler Rhan, Mí Bulli 


& Git famen an einem Sonntag hif gen Duro / und jogen Montag Morgens burd) bie Statt bif aen Brunnen: 
faper | ba b n das Morgen-Efien bereitet wares geſchahe barum / weil bie rauen und Kinder in ber Stadt febr be 


rer Maͤnnern unb Eltern Dalben (e b b den b 
Rast nenen garer Piane pad balben (e in das Feld muften/ babrro man ben Waldfietten Feine Ehr erweifen 


e Balfamwind Schodeler Mf, ! 
d Alii 6000. Bullinger fagt glanblicher 4070. 
e Sie maren alle mit bem Heil, Ereng beseichmet/ das ifl ein melé Ereng in einem rothen Schildlein / Schodeler MC, 


8 


— — — J 
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Und fält 
gend die 


und Stechen / ouch wie fi vil Herm und Edlen 
ze Ritteen fehlugend / und gar Sróubmütig 
warend, 4 

Do reit der Vienden einer Herr Johanß 
von Magenberg Ritter/ Schultheiß von Friz 
burg in Uchtland / nach zu der Bernern Ord⸗ 


nung / und beſchowet "yr Voick / rufft nen | | 


zu : Er welte Iro zween des Tags bc 
(fon; dann fi ſigind wol halb Wiber. 
Wann die Viend vermeintend / die von Bern 
hettind vil Wiber in Mannen = Kleidern" ußges 
rüft / bann fi vermöchtend nit 6000. Manns: 
Perſonen uffzebringen / es was aber "nen nit 
ze wiſſen / daß Inen Hilff von Waddſtetten / 
Hafileren und andern har fommen. Alfo gab 
Im einer uf der Bernern Höre / Cung von 
Rinckenberg genant / Antwurt: Er well In 
allein Strits gewären / und Er muß nod) 
des Tage innen werden/ dak fi Mann und 
nit Wiber ſigind / und daß fi männliche 
Glider und Manns⸗gertz habend. Do 
ſtund ouch einer von Schwiz harfür/ rufft mit 
luter Stimm : Wir find bereit / wer an 
uns will/der trett batfür/ dem wellend wir 
mit GOttes SUF Streits genug deben. 
von Magenberg reit fampt finen Mitgefellen 
uff Cungen von Rinckenbergs / und des von 
Schwitz Antwurt wider zu der Herrſchafft 
Hörhufen / —— an/ daß die von Bern 
mengen ſtoltzen 

tind / und ioc unverzagt dahar / deshalb fi 
wol für fich fehen mögind. 

Fuͤliſtorff Vener von Sribura / fo der Statt 
Danner trug : In bedundte nochmalen 
qut / ve man mit denen von Bern ein 
Friden folt machen / diewoil fi doch fich 
eins unpattbyifcen Rechtens erbietind / 
fo wird Blutvergieffen mengs redlichen 
Manns erfpart ; do fielend Im der Rutfch/ 
unb der Grimm Graf in fin Red / und fpras 
> : Du Julytorff/ wann dir fürcbtifE/ 
o waͤriſt wol zu Sriburg der UDibern ac 
arumen bliben. Do antwurt nen der von 
Fuͤliſtorff; RS will iwer feis zag fin/ 
und uff büt min Mannheit mit minem 
Kib bewifen / unb miner gerren von Sri 
buta. Panner mit Gottes. Siff uffrecht 
tragen bii in Tod / und dabı geleben oder 
fterben/ aber iwer (folgen FZochmuts wird 
uch aeruwen, 


Wie nun die von Bern fachend der Wiens 
den grofle Macht und Triumphiren / die mit 
fo vil Dannern und gwaltigen Hoͤrzůg uff dem 
Veld wider fi warend / unb fo ſtarck und viend- 
lich hieleind / do flunbent fi am Kein nach ac 
fammen / wie fi der Houptmann von Erlach 
Dub / und was Yro cin Fleiner Hufen gegen 

en Vienden / und ratfchlagtind / wie fi ans 
griffen woltind / unb woltend die von Bern 
mit dem reifigen Ritter⸗Volck / bi denen al 
fec Adel und Herrſchafft was / geſtritten Haz 
ben / unb dero en Teil den Waldſtetten zus 
geben haben / dann man entfaß die Råtery 
von Ir Mannheit wegen / mer wann das 
Fuß⸗Volck / wiewol der Fußzug vil mächtiger 
was / es was aber vil Weltſches Volcks un: 
der beim Fußzug vermifche s Aber die Wald- 
fett battend die von Bern / daß man ren 
gunnen welt mit der Rütery ze flriten/ das 





a Cie batten mirdlid) Lt Häufer u Bern unter die Oficir auégetüeilt / unb wolten weder ju Bern / nod qu Low 
chodeler berichtet ung aus Neíem Ynlaß einer uralten Stieiber Fradit / mann Er (aat / der er von Erlach bo; 

fie weite aufgefchnittene Hoſen/ und welder fid) vor andern —— p» € e Art 

: “ofen, = 

mit einer Traube in dle Baltes da wurde er gar wohl gerüft und D 5-7 mdi oi D 


pen fca riniren Burger leben laflen. eler , 


be au den Seinen / (elbiqe aufjumuntern geiprochen : 


Endanoßifber Gefchichten 


Der | Die Waͤldſtett hattend begert mit den 


ann / die Cr befehen / bete | bettin 
Do fprach der von | d 












ward Yuen zugelaffen/ dabi abgeredt / an wes 


derem Art die Not 3€ gu fim welt / fo folt| 1339. 


man andern ilende Hilff tun/ und cin getrüw 
Uffſehen uff einandern haben. 


kog Albrechts unb Hertzog Sribrichen von De: 


Macht febeno ) fid) wifen laſſen / und bes 
eben / des fo voit an fi muten wurdint / 
o wir befcheiden Sachen an fi brächtind, 

Die Herren aber woltend des von Nidow Rat 

nit volgen / unb fprachend gemeinlich : Das 

Volt von / ® wir vor uns ftben / 

muß noch hit unfer eigen werden ; do ant 

wurt nen der von Nidow: Das Volet ſtellt 

ich mt zerfliechen/ mich bedunckt / fi wek 
no noch unfer beiten. 

Alfo verzoch fich der Angriff vilnach biß u 

BefpersZit / da begund co am Zit fin ze ſtriten 


und Kütern ze Ben, als vorftat / unb beger- 
tend ouch den * 


es uns heißind. 
am/ Edel unb Unedel/ und alle Handwerck / 


3albfictt gen Herren c 
Attn Helffern 


gegem Rein / do ſi aber ſachend / daß die an⸗ 
dern geſtundent / kartend ſi merteils wider umb / 
und tettend redlich Yr Beſts / etlich aber flt 
chend gar hinweg m den $ / Die wurdent 
harnach die Vorſter genent/ übel acftrafft / 
und Ir lebenlang verfehmackt. 


er? 


en 
ofärtig gebalten. 
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Herr Souptmann ! es fliehend dahinden 


pi Kút von uns. Da antmurt der von Er⸗ 
lach : Es iff nun aut und beffer daß die 
Bofen nit bi den Biderben figind / die 

wer find von dem Kernen geftoben, 


at v^ -—Y 5. Dem 
in ie von 

A der Din ein Lucken mach: 

qe Prag Bo ag ni dires 

i Min aſſen 

ſtieſſends uͤmlich ben Vienden in Ir Ord⸗ 


m er M - bit "^ / pey = 
eltſch Vo und glich hinden ze fliehen 
erſchlugend groß Bold / iltend nach / 
i namend re Pannern / und ertodtend allc/ fo 
nen werden möchtend, In lichen fam em 
Wefchren a / die Waldſtettẽ frittind noch bere 
tigflich mit der Kütery / und littend Not / bann 
fi waͤrind überladen / do verlicflend die Berner 
der Vienden flüchtig Juf Holt / und zugend 
ileng den Waldfetten 3c 2 / aber die Herz 
ren und Ritter hattend ouch ſchon angefangen 
dic Flucht ze geben ( alsbald (i vernamend/ daß 
Jr Fußzäg von Bernern gefchlagen wäre) mit 
groflem Schaden / bann nen die Waldſtett 
vil Volcks nider gelegt / infpnders mit dem 
Werffen ber Steinen / dann fi den Herren 





, bic Pferd tobig und unbändig damit gemacht / 


Alii in allem 1500. Schodeler Stettler L c, 
a nn — nn ———————— 


bof fi die von Schellige nit mer gewiſen moch- 
tend. Das Weld (ag voll tobter Roffen unb 
Låten / und fior der. Dienden . Rop- Volck 
‚und Fuß Bold / was ven Weltſchen Landen 
was / ob Loupen binuf / und was von Tür 
Mes was / die fluchend nidwendig foupen. 
i Alfo hat difer Strit gemärt anderthalb Stund/ 
lift gefchehen an einem Mentag / was der 10000. 
| Rittern d/ am 21. Tag Btachmonats / 
— Domini 1339. der Herrſchafft und Rit- 
tern find erfchlagen 1500. und des Fußvolde 
| 3100. Mann. Da wurbent gewunnen 27. 

tter und Fußs Dannern / unb merdlich vil 
Geweer und Harnifcht / bann ouch die Flüch- 
cie AE d Ir Geweer unb Harniſt von fich 
1b " 


Do nun der Strit hinüber / unb alle Ga 
chen es n warend/ do hieß der Houptmann 
von das Volck alles zeſammen fom- 
men / und fprach : Wir follend GOtt alle 
loben und Eeren / wann Ær ift felbs bi 
uns gefin / und für uns ae en/ 
wir dem groflen Vold obaelegen find; 

o fniwct jeberman niber / bettetend mit zer⸗ 
Enim pde ann BH 

mmlifchen i 

und Dant der þilflichen Gnaden. Und ale 
man wider uffftunb / do fprach der Houptmann 
von zu bem COold : "Ich dand ih 
allen der Gehorfamteit / Er mir bewi⸗ 
fen / und der Mannbeit fo Ir begangen 
hand / baf ich mit uch / und Ir mit mir 
bi aroflen Leren beftanden find. Den 
Maldftetten / und den von Golotorn dancket 
Er befonders / und nampts die Strengen / 
— en und Liebſten Frimd / und 
othelffer. Uff das bevalch Er / von Stund 


Ta Dir Waldfletter folem einen auf den &piefen aufgtbaben haben / weider gefchruen die von Bern folten ju onen 


kehren / Bullirger Mf. 
b al, 3000. al 2100. al. 3600. Bulling. 


nung. Diefelben Waͤgen warend gemacht / 
| baf fi nit —— ich gan moͤchiend / hie⸗ 


— — — — ———— nn — — — 


an die Todten an rem Teil zeſammen ze tra” 
en / dero warend 22. von dero von Bern Hu 
en/ und 13. von Waldſtetten / namlich von 
Uri/ Heinrich zum Brunnen/ Gunrat an der 
Gandi / Waͤlti Künders Sun an bem Hof- 
acher/ und Walthart Waffler. Die andern 9. 
find von Schmwig und Undertalden 


Si wurdent all eerlich beflattets die TBunden 


. Einer von 
teimans / einer von 


Sy A X j É id o m etn 
a itter ultheiß zu 
Der von SiMiflorf Edel s Knecht ' —— 


ben/ der von Blumberg en 


x mit fich gen Arberg / daß Er nic fein 


—* von Kiburg hat ouch etlich 1000, 
go⸗Knecht verfamblet / wolt zu ben Herren 
an den Strit ſin gefaren / und als Er —** 
als der Strit geſchach / mit ſinem Volck biß 
gen Arberg kam / und vernam / wie ce zu 

oupen gangen was / fart Er fchnell umb / 
und zoch wider heim. 






emefen.| 


DOMIN! 
z| 1339. 


Die von 


Nun wußtend bero von Bern biderben Luͤt / gonpen 
fo zu Soupen in der Statt lagend / nütit von|batiend 


der N 
Viend in die Flucht g 


ot / noch von dem Strit / ung an die @rrit 


agen warend/ dann und morb 


Stund / daf alle tatg wa / unb die aemußt / 
c 
ruͤ 


fi hattend wol vil 
ſehen / daß — 
der Statt gelaſſen / fi 
ſcheh uf. Auenthuͤr / fi haruß ze lüderen/ unb 
àc binderfchlichen / oder ce kaͤme aber etwa cin 
groſſer Hor zu nen gezogen / den fo bid des 
to einer kam / Jugend fi Im mit aller Macht/ 
sroffem Triumph- Geſchrey und Pracht ent 
gegen / zu ze empfangen? und lägertend fich 
dann wider für die Statt ; Wie aber die 
ommen £üt in der Statt vernamend / ba 
re Herren von Bern gefiritten und ge 
figet 


ruͤſchs gehört / und ges 
end mit aller 





acht von As erfur 
dachtend aber / es ge⸗ tend. 


| deit umb 
£^. 
f 
| : 
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i tind / und jetzt fachend bie Panner von | umbs Leben bracht / dann fi Ine bi Inen 
figer — — es) wurbent | behubend wider und one min Beveldy/ 
fi mercklich erfrómt / ber troflichen Entfchäts | und nit von dannen faren laffen voolteno/ 

s | denen will ich darumb viend fin / und nit 

nl bann Daf fi es nit gewaͤßi wann | denen von Bern. 
Des Tags als der Strit zu Loupen ge⸗ gordan 

noch gröfferer Schaden gefchehen / und wäre | fchach / didt Herr Jordan von Bür enflein von Büt 
denen von Bern ein groffe Hilff geweſen | Ritter ein heimlichen Botten in den Horft x d | 














dann 6CO. redlicher Anechten in £oupen. gele- | erfünnen / wie der Strit ußfchlachen welt / 
en fm. Alfo blibend die von Bernund re | bann Er denen von Bern gar —— unb efänfen, 
(fet die Nacht uff der Waliſtatt durchmann> | pette fich gefrowt / wa es Inen übel gangen | ud fin 
licher Ceren willen (dann man nach einem Strit | wäre, Und ale der Bott dem Strit zuluget / D 
die Walftatt beharren foll) und embuttend | unb befach / daß der Herren Macht [o groß / 
en Friburg/ und anderswa / wer Dit todten | und bero von Bern fo ficin was / und ouch 
Fichnam von bannen füren wele / der folt Libs | fach/ daß bero von Bern Volts etlich von 


i 


ten unb nambaffte erbre Burger von Sriburg | Sig-toß/ und macht fich behend wider heim 
bim gefürt wument, lief man Dic andern | kl Ra nem erm oun — en J 
rſchlag 


Manih) Morndes am Zinſtag nach der&chlacht(was | under gelegen und geflohen warend / -def was 
an der zechen tufenb Ritters Tag ) zugend bic von der von Burgenftein über die maffen fto / und 
m — [onem unb die ren / fo in Loupen gelegen / | fprach : Das if ein guter Schmid tewes 
fampt den droen Walpftetten und andern Fren | jen/ der dife Wafen uber die Berner ger 
Helffern frölich mit einandern gen Bern ti Die res bat / vermeint hiemit / Er wäre ders 
Statt / und am Hininziehen 30g Der: Theo- / | 
baldus der Pfarrer / als der_geiftlich Hirt | von erft uff difen Krieg angetragen und zeweg 
voran / der das Hochwuͤrdig Cacrament uns gereifet/ unb defhalb difes Stryts Urfächer ges 
fers Hrn Fronlichnams noch e ** weſen. Do morndes fruͤy vernam Gr andre 
f i ff | Máte/ wie die von Bern gefiget/ bo vergieng 
E zugend die dry Waldſtett / unb darnach " fin Frowd unb verfert fich m Leid. bes 
ic von Bern mit den andern ren Helffern; | fand ouch war fin daß fi gefiget/ bann als 
do ward zu Bern gof Srówd gefehen / dess | denen von Bern fin unnüge Ked fürfam/ zus 
j ilchens &ebett getan / vil am fi barnach in 8. Tagen mit Irem Voick 
ASpffer und Allmufen geben und hieß man ze 





ag von denen von Bern / und allen triben weitind / und oben ie fugct/ bo was 


ach 
olt ittich acbalten und geforce werden/ | Armbruft gefpannen/ und fchoß In ze to 
ae Y — j do fprachen dero von Bern Kne 
umb die Kilchen je qan/ und allen armen sús | ein guter Schmid defin / der 
ten uff denfelben Tag ein ewige Spend ze | ſchmidet bat, GI 
geben, gewunnen und jerbrochen. 

Demnach fehiedent die dry Waldſtett Uri/ | _ Und als nun die von Friburg begundent bes 
Schwit und Underwalden (als man nen zu | finnen rn groffen empfangnen Cxbaben/ und 
Bern groffe Eer erbotten) wider beim / und —— die von Bern undolotorn Yr nechſt⸗ Härdt die 
ward hocher Danck — und erbut⸗ ge egne Nachpuren Diend/ und fölichen Schaz von 8r» 
tend fich die von Bern für fich und Ir ewig | den Auaefügt attend / wuſtend fi mit / wie fi 
Nachfommen / fölicher rer Guttat niemer 2 Sach i i 
t — und umb fi wa bas jemer je bes felh 
ufben dam / ze verdienen / und Inen zu allen | durch was Mittel fi fich in fölicher Not ges 
iten in. Yren Nöten mit £ib und Gut ouch | ferden mócbtinb, Wie aber bic Hertzogen 
ulffen unb beraten ze fin. Und ward gro 
nfa zwuͤſchend gemacht. Der | Schaden und Verlurſt vernamend/ fchuffends 
nen von Soloiorn / ( bit ouch —— durch Yee Landt⸗Voͤgt / daf fi an Luͤt und 
Deks getan) desglich den Fryherrn von Wik | Gut aeftárd't wurdent / unb tägliche Hil 
fendurg / denen von Hafle und andern ward | .jnen zukam / dardurch fi wider erfechet/ ba 
in licher Gſtalt hoch gedanckt. 1 ben Krieg wider die von Bern erhalten móch- 


Der Sref Die Mári des Loupiſchen Strits famend | t: Wiewol nun die von Bern ſolchs wis 
i i bald uf in alle Sandy Peonbere für bit/ denen fiend / marend fi doch nit de Le en 


ZUR 


E 


mat vorn | bie “ren allba bliben warend. Und wie Gra Muts / hoffend GOtt der HEr: / der nen 
über die | pons / der uffer Graf von Sufoi (o f vot hette gehulffen/ wurd Inen abet helffen. 


58 ber Waat und Chablois vernam / dafi ouch | Nach bem Buͤrgenſtein / als vorſtat / ger (agite 


oder 









/ und ald man anfıen Prieiter Theobaldus mit bem H. Sacrament bevfeits / 


a Da die Feind birten dağ die Berner das ürdiae Sacrament beo Ihnen hätten / führten fie Ihr Geipött 
da | su freiten / felte fid - bevfeits / bcne na: 
men die Feind gefangen/ führten ihm jum Ge[pótt berum / unb liefen Ihn alébann miber geben/ Schodeler Mf. 


mW 
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DowiNI ea | DOMINI 
oder zwo Harſten durch 2fbrot uff der Fart | vorgenanten Laͤnderen oder ren Lüten : 

1339- | warenb/ jeg oben uf an die von Friburg/ ober —— t an Rib oder an Gut 1339 

an die von Thun / alb Burgunden / dann | feinen Schaden täte/ oder fein Srómbort / 

unden uf / an bic von Arberg oder Büren / | der durch unfere Gericht zuge / zugind fi 

bann befig uß an die von Burgdorf / von | dem nach / da follind fi in unfern Gerich⸗ 

ten und Gebieten guten $rid / Steg und 

Weg han / und follend wir "inen Hou 


eben / als wir "Xn denne n mögen 
—* Gevaͤrde / da ſollend gr an 
er 



















Hutwyl / von Signow / von £angnow/ oder 
von Langental unb anderfima / das tribend bic 
Sarfter 18. Wuchen / daf mittlerwil bero von 
Bern Panner nic ußfam. 


te | Des gemelten 1339. Yars am 14. Tag ; 4 
Weiland Dugfimonats ftarb Herz Azo Vefcont Her FR Diner Ober, unies. [a etg uci 
Web. zu Weiland in £amparten / und wurbent. fine | opfen / oder die den Schaden getan bet; 

Brüdern Herr Jo hanß Veicont Erg Dikchoff | gend / daf fi den Schaden ablegend inz 
ju Meiland und Herr £udinue Velcont mit Ferhalb 14. Tagen) als fitt und zimlich ift / 
einandern Herren zu Dieiland/ fi warend all darnach als man ablegen foll um rechte 
Dam —— — — Sün / Hr | Gülte / als hienach geſchriben (tat. 

. zu Meiland —— ume Soͤlt oud feiner der Unfern feinen der 


vorgenanten Ländern oder Irn Lüten 
Die den Waldſtett verrichtend fich mit bem 


feinswegs gelten / ob wir Inen hienach 
Bortzhuß Diffentis/ und dem Zbern grauen | Geltes fehuldig wurdint/ da foll der ba 
Pund zu Churwalchen/ namlich mit bem Fry- 


icht / daß man Im des Geltes fchuldig 
bern von Bellmont / Herm zu Saar / Jans fis oder wirdet Er oder fine Erben ob Er 
enbergs Flims / in der Grub / und dem Sry- | enwäre / oder gewifle Botten für der 
kam zu Muntalt/ ern P íugnig unb 


3 
Richter tommen under dem Er geſeſſen ik 

Ilantz / desglich Herrn Mapheo Vogt zu Palentz / 

unb machtend cin ſtaͤte —S und all⸗ 

weg waͤrenden Friden mit einandern. 


Litera Vri} Alen die difen Brief ſehend oder bó 
reno leſen / kindent und tund kund / an | möchte / fo fo 
diſem gegenwirtigen Briefe gemeinlich : 
Wir Thuring von GOttes Gnaden Abte | Zug Im nemmen / die für das Bericht 
X Diſſentis. Torang von Bellmont 

itter/ Seinrich und Simon Gebrüdern 

von Mluntalt/ Maffei Vogt zu Paleng / 

daß wir einmirtigklich lieblich uno gutlich 

einer gangen Süne überein tommen find/ 

wir und alle unfer Küte / mit dien Erb⸗ 

ren und befcheidnen Luten und Kändern/ 

von Wren / Schwig und Underwalden / 

umb alle Stoß und Mißhelle / fo wir das 

bar mit einandern gehept band ung uff 

ifen bütiqen Tag / alsdirre Brief deben 

iE/ daß die gar verrichtet und verfunt 

ollend fin / und daß fur dißhin diefel; 

ben Walöftette / und Ir Luͤte und Nach⸗ 
fommen / und Ir Gut in unfer. aller 
und jeaflid) Gerichte und Gebiete, St 

follend ben und Schirm von unf und 

allermenatlichen / fo verre wir es befcbitz | te 

men mögend on Bevärde. Wir follend 

oud) nit verhengen ( fo verre wir es erwee⸗ 

ren und erzuͤgen mögend ) daß fi jemand 

durch unfre Berichte oder Gebiete angrif⸗ 

fe noch fehädige/ wir follend ouch in Ire 

Länder nit uff fi ziechen / fi nk Adıgen 

an Kib oder an Gut. Wir follend Inen 

oud) Rouff in unferm Rand geben / als 
wir g ben baben mögend und erzügen/ 
one Gevaͤrde. Beſchaͤhe oud) / bag jez 
mano frömbder / der vorgenannten Rån 
dern deheins oder Ir Lute oder Ir Nach⸗ 
tommen angriffe/ an Lib oder an Gut / 

eimlich oder offentlid) / und daf in un 
ern Gerichten aefcbebe / oder darinn qe 
firt wurde/ wann wir das vernämend / 
und uns das fund wurde getan / one Gez 
váró. Da follend wir den / der den | cher! 

Schaden getan bat ( mögend wir Ine 

ergriffen) mit dem fo Er bann geſchaͤ⸗ 

diget bat uffentbalten uff Recht / alfo / 
bag dem Belchädigten fin Schäden ab; | fi 
geleit werde/ nad) Mirme oder nach Redy- | und ich Maffei Vogt von Paleng unfere 
te. Beſcheche ouch/ daß unfer teiner die | Infigel/ an difen offnen Brief /_der ge 

I. Theil. : $ ben 


derit ſchaͤdigen one Gevaͤrde. bece 


felben nit gemein Recht befchech oder bez 
ſchechen fig / fo foll man es an gemeine 
Stett für gemeine Rut ziehen / die bats 
umb Gewalt habend ze richten nad) Mi⸗ 
ne oder nach Rechte. Beſchech aber (dar 
vor GOtt fige ) dağ unfer feiner der vorz 
genanten un —— Dingen dheins 
übergienge / dheins wegs / darumb foll 
die Sime nit gebrochen ſin / noch niemer 
gebrochen werden / wann daß wir ge⸗ 
meinlich ſoͤllend behulffen fin / daß der / 
wer den aden getan haͤtte / den Ge⸗ 
cbábiaten den Schaden ablege und bef 


— 
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ben ward zu Difentiß / do man 3alt von 
Gottes Geburt drůzehen bunbert/ und bat» 
nach in dem ndn und deyßigiten Tare an 
St. Martins » Tag. 

Den Gegen Brief hat Herr an von 
Attingbufen Sry bero Zit Landt⸗Ammann zu 
Ure befiglet / unb die bro Länder Yre Inſigel 
ouch angeheneft. Es hat ouch verfelbe Fme 
Hyer: von Attinghufen dife Richtung abgeredt/ 
ffgericht und in Namen derfelben dryen Sins 
dern gelobt und verſprochen / daß die nn 
folle werden / der obgemeldt Abt Thüring 
Herm von Attinghufen Eelicher 










= 


mas bifto 
Bruder. 


Underwalden/ umb 
babat 


und jr Gurt in unferem Bricht und Gebiet 
Frid fullend ban und Schirm vor uns und 
aller merii3Elicbert/ fo vert wir ets beſchir⸗ 
men mögend one Bevärd. ie follend 
ouch nit verbän 


g^ an E nod an 
. Wir füllene $nen ou ou 
— als wi e 


riffen ò fo Ër — pon. 
e ) mit dem / e ⸗ 
m bat u(fentbalter uff recht / alfo daf 


Türen / ale davor gefchriben 


ben tátinb oder Ecin Sremder / der durch 
unfer Gericht oder Gebiet zuge / zugend 
dem nacb/ da ſullend fi in unferem Bricht 
Gebiet guten $rid / Stäg unb Weg 
(pevàro / anb fond fi uns nit anc 
bere (c:bábigen ouch oti Gevaͤrd. Beſchech 
Rür darunder 


und 


elten 


ir 3 enad) | und 
Geltes (cbulbig wurbint/ da foll der / der ! dißhin diefelben Herren unb Jr Küte 


ba fiche / daß man jm gelten 
wirt / Ær oder fine Erben / ob Ar en: 
wäre/ oder Fr gewiß botren fúr den Ridh 
ter kommen 7 under, dem der gefellen i 

der des Geites angefprochen wirt / und 
lent wir dem unverzogen X edt tun ab dem 
Angefpsochnen onalle Bevärde. Dunckte 


—— daß demſelben nit gemein Recht 
beſchehe oder beſchehen möcht / oder figi / 
ine Stette fuͤr ge⸗ 


Wär ouch / daß jemant in den vorge 
ſchribnen Rrieg bórti odet gebórt bátti/ und 
in dirre vorgeichribnen Xidbrung mt welte 
fin/ das füllene uns dů vorbenempten Lån- 
der laſſen wuͤſſen binnen 5u Sant Martins: 
Tag dem nechiten. Welt aber ſemant mer 
in die vorgeſchribne Ring Eommen / 
der (oll uns ouch verfichern uno vertröffen 
i weg / uno mit allem Recht / als oud 


in 
ibnen Laͤnder. 


dis verf 


4 
—— 
ou(f / Sti € en. 
Und def zu einem waren iisk und me: 
rer Sicherheit aller der vorgefchribnen Dinz 
a fo henckend wir der vorgenant Graf 
reche von Werdenberg unfer Inſigel 
an difen Brief / der gpa ward sum Deil 
— do man zalt von Gottes Geburt 
růzehen hundert "jar / darnach in dem 
win und deyßigften Jar an St. Martins 
Tag. 
Der Gegen Brief fo die Waldſtett denen 
von Churwalchen gabend. 


Allen die difen Brief (ábént oder börend 


nen 


ÀNNÓ 
Donminı 
1339. 


leſen / Eundene und tun Fun an difem Ge eun 


genwirtigen Brief wir die Landtiuͤt ges 
meinlich von lre / von Schwitz und von 
Underwalden: Daß wir cinhelligklich liep- 
lid) uno gürlicy einer ganger guter füre 
überein Eommen find / mit den Erwirdi⸗ 
en/ Edlen Merren von 
bte 3c Difentiß / Grafen Albrecht von 
Werdenberg/ Mer: $obanf von Bellmont 
Ritter / Heinrich und Simon Gebrüderen 
von Montalt, mit allen ren Luͤten und 
Dieneren des Landes von Churwaldıen 
umb alle Stöß und Mißbelli/ (o wir je 
babar mit einanderen t band / uns 
uf yy — Tag / als dirre Brief ac^ 
ben iſt / daß di e und gänslich —“* 
verſuͤnt ſoͤllend fim / unb daß für 


unb 


Gottes Gnaden |. 


Erſten Theils Fünfftes Buch, 


jund Nachkommen / und Jr Gut in unfe 

ren Laͤnderen und Gerichten Frid follen 
ben * un unb vor aller mengelichen/ 
fo vet: yribinmem mügeno on (c 
—— ou | füllen ( (o ver: 
wir es erweren und len mis UK ) is 

fi jemant durch unfere Laͤ 
*5 Wir — wd. » in gu Pond 
Fi she fi domi —— an fib 
Qut / beimli 
Wir (allen y 
Ränderen geben / 
= —— e 
(debe ou jemant € unbe t vot: 
genanten Dercen Feinen oder 3r Luͤten 
oder Ir Nachkommen go an Lib 
oder an But beimlidy oder offenlich / und 
—* in unſeren Dom beſchaͤhe / oder 
fürt wurde / wenn wir das ver» 
—— / unb das kund wurde one c 
vÄrde / fo füllen —— der den Scha⸗ 
den getan bat / muͤgi nne begrif⸗ 
fen / mit dem ſo er dann ge aͤdiget bar | 9* 
thalten uffrecht / alfo Dep dem Ger: 
ſchaͤdigten fin Sad abgeleitet werde mit 
Minne oder mit Recht. rn — 
vr unfer Eeincr den ee Aa 
E aic ren. Luͤten als vorg 

Bei ri oder an But Eeinen den táti/ 
oder Ecin Fremder der durch unfere Laͤn⸗ 
der fure / zugend fi uff den oder denen 
nach / da (üllent fi in unferen Laͤnderen 


guten Seid / Sr "y Weg Papen unb | pen 


fullen wir nen Kouff geben / als wir $n 
danne haben muͤgen ouch one Gevaͤrde. 
Und fullen fi uns ouch nit * ſchaͤdigen 
one Gev Beſchehe abe (abe wir / 
oder unfer Ë einer darunder ge cbábiact wur⸗ 
dent / do iner Darunde ge / die 
den — gae hettend / daß fi den 
Schaden ablegind Mig 1 14. Tagen / 
als fi E und zimlich iſt / barnad) als man 
—— foll umb rechte Gälte als bienach | S 
eſchriben ftat. Soͤlt ouch Feiner der uns 
iren Eeinem der vorgenanten Herren oder 
Luͤten Eeinewegs gelten) oder wir Inen 
— Gelt (bulbi voutbint / rin er/ 
da jicht dab man $m ul 

Ss ig fig ober s wirder/ Er oder fin ra en / 
enwär / oder jr gewüß Botten / | *" 

* den Richter kommen / nnd dem 
geſeſſen ift / der bee 
Wt uno follene wir den —— 


"s —— Xecbt bol wm 
te / MA ie [Er nb mag dn ober zween / 


= / / vit [rv wer Gericht 
diincher die danne / dafi demfeiben nit gez 


in Recht beſchehe —— beſchehen pred M fo 
man ce an e 
mei Lift / DA Daeum Parumb habımd Gral, 


berichten nach inne 

Beſchehe aber (davor Eu t Ag), g, baf 

ri Aug‘ der vorgenanten und nen 
bbeine übergiengind Ss wege, 

— ſoll diſe * nit gebrochen 

nod) niemer gebrachen we 

wir uix bebulffen (uin fin / daß der/ 


genanten 
ebriben ffac/ |! 


—— fend 


/ wand daß | Doch 


der den Schaden getan bat / den gel 

bigeten den Schaden ablege und beffere 
nach Minne oder Recht / wenn ce ouch ge 
vordere wirt in den nechſten vierzehen 


Tagen. 

Wir find ouch t mit dem V 
von Bolens und [inem Kürten umb a 
Stöß und Mißbelli/ die wir mit 
deren gehept hattend uns uff difen Tag / 
als dirre Brief geben ift. 

Wär ouch / daß jeman in ben vorgenan- 
ten Krieg börti oder gebórt bett / der 
Namen hie nit —— der in ditre 
vorgenanten —— nit ie veut —— e 
falan uns die 
wüffen mg uff e —— 
nechſten. keiner mer im bie 
vorgenante peer Eommen / der foll uns 
oud) verfiheren und vertróffen in allen 
Weg und allem Recht / als ouch die eege- 
nanten Derren. Wer aber in dirre vor: 

gefchriben Richrung nit welti fin / wenne 
= bann den oder dic für St. Martins: 

Tag in der nu zum! fcbábigen welten 
ib oder an 6 llent die vors 


DNE KC verfi- 

dxrtbano. Ich Seban von Actinghufen 
ande- Ammann 3a Ure Mo aud dieſel⸗ 
—— 36* ze haben mis guten Cri 
wen on © / — rid minem 
Willen Kar und Gunſt be ift mit 


allen Worten und —— als hievor 

geſchriben ſtat. Dirre füne unb Richtung 

A einem —— Urkund hand wir die vor⸗ 
— ener a a 

und von rwalden / 

fender A 


unfer nfigel 

fen Beie / der sees y ward do man salt 

ryf / arnach in ———— 
ar 

SORS jer, da Abent. « oe 


Anno Domini 1340. 4 Mentags nach St. 
Agnefen Tag/ ward zu Süngefitos durch 
| Der og Fridrichen von 
durch bic ‘Botten der Stetten Coſtentz St. 
allen / £inbow / Ravenfpurg/ Überlingen / 
burg im Brißgöw / Schaffhufen/ XXbin- |i 
elden / Lucern / Zovingen und Arow under: 
dlet / die Züricher Banditen mit pren Herm f 
von Zürich ze verfünen / dann als di 
Banditen fachend daf fi mit bofe unb Trómwen 
nůgit wider Yre von Zürich fchaffen 
—Ó unb mithin umb Gut famenb / ruf 
Si Herren und Stett an / daf man Iren 
zu einer Richtung mit Yren Herren von Zürich 
m aber bic von ich woltend fich in fein 
ding laſſen Si ergebend fich De 
lich an Ir Gnad / G C narh Frem 
P Rraffen / unb fich deffelben tbriben, 
bem Hertzogen unb vr Aen Botten 
Eeren prs Si Jre Lebens und Lib- 
332 Straffen 


ng: 
allen 


x 


——————————— ——— — 
i: NT. — un das Glofter Warmſpach ob Rapperswil vom ben Grafen von Homberg geftifitet / vid. Hafner Theatr, 


C 


berti , fihaufen (na 
t e Graner — 


Vitoduran. p, 48. Bericht) ein Zuͤricher / mel 
Mod geſtanden / ermórbet M, meldyes wiſchen beiden Ständen einigeUlneintgs 


bey einem Burger gedient / mit 


er A. 1349. d. 6. Jan. beflütiget K. kudwig der Statt Solothurn alle ire vorher erlangte Fteyheiten in einem Brief, 


— P. 1, p. 343- 
‘ Königin Agnes. 


— — — — 


363 ANNO 
ſcha⸗ DouiNi 


SDefterrich / c unb| ber 


efelben |fid. 


ANNO 364 
Domini 

b uf der Veſti gelaffen. 
1340. Ergeb adno VBerfihribung 


geben / und ein Eid fen Eu erm 
Allen den / die di ríe 
le kuͤnden wir Yoiffo ein 


— Johanß Frib 27 erus —— 


n man nennet Dfi 


echend 
den Krieg o wir und die erbarn fte ber 
ermeiſter / der Rat und die Burger 

der Statt zu Zürich jen lange und gróf 
felich wider einanderen gebept habend mit 
Ariegen und mit andern Studen / ale 
allem n Dande wol Euntbar worden iſt / daß 
oud) wir da Fruͤndtſchafft und Suͤne an 
—* * enanten Burgermeiſter den Rat 
—* zu Zürich geſucht unb ge- 

/ unb find oud) aller Sa: 

er ders gar veilligElicb one alle c 
dinge bi fy gegangen / unb uff (y Eom: 
men. Alfo mit der Befcheidenheie/ daß der 
Xat/ und die Burgere Zurich / oder wel 
che von denfelben barsu geſetzt werdent / 
darüber ſullent (inen / und — ein Ads 
und ein lutre X ceno 


y Dutes/ eren und Fry⸗ 
—— vor =. und — — 
a nagina / alò wie (y fid) ſelbs 
Notdurfften / 
—— — 
de nzefarenne e 
bb — 


— dem Kur und den — Zus 


rıch/ alb denen fo von denfelben dasu gez 
werdent ich —— und uff 

fy geſetzet / und ch Eein Rede me 

darnach gen foll. P Dicfciben follen xb 


—— en und betrachten / daß wir 

ſchribñen alle / P fib an der Bur: 

nade von Zurich ergeben a. 

Sriben un —— ye eed von 

em — id € ae pabind / 
eren 3e Züri nen bin i 

SEI iis quo SAADAT mic on 


— — 


uns — 
nennet Sch 


- der Bur — der Rat / — die 


uͤrich ouch unfer Fruͤnd 
den inb te 


—* uğ 
nb) als wir meinen daß une fügli 


fchriben band wir offenli 
eboenen Fuͤrſten Hertz 


en 
drichen von Defterrich / vor des +; 
und vor unferen Herren von Defterrich 
as Re — En ped 
elerte Nn 


be: | Spnß / unb ed 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


den ſtaͤte ze haltenne und enkein Ding nim 
mer hiewider 3e tun / noch ze wer 
— Worten noch mit Werchen iaire 
noch offenlich / davon TE t Sachen zertren- 
ten werden dekei⸗ 


ge 
ren Gezuͤgnuß E kae: * nen Sache. 
Wir die Bur: nC Coftens / von St. 
Gallen/ von * von Xavenfpurg/ 
von liberlingen / von Sriburg in —2 
von Schaffhuſen / von Rhifelden / von 
f'ucern/ von Zofingen / und von Arowe 
— an oi rief / daß wir beide 


nad) Sant Agneſen 

Tag/ von Gottes Geburt gesalt druͤzechen 

m. Di ar/ in dem viergi- 
geften Jare. 


Des gemeldten 1340. Yars in ber Vaſten / 
u A die mutigen DARE Geſellen von 


Statt Bern 
als die no 
Viend möchtind 


iin E € Rof unb je = en Hutwil / fo ouch 
erharten von g zugehört / bae 
in * Palms + Wucen Daffelb 
—* rita mas domalen mit guten Mus 
doe - ráben Las bevefinet / nun fur Her 
von Bubenberg Ritter der Eiter 
wA zu Bern mit bem Råter-Panner 
unb Roß⸗ D old vordannen / unb die Harft der 
Fryen Sußfnechten mit nen / und ftürmctenb 
an die Statt / und ſchuſſend ed barinn / 
und ce bic Danner mit dem Fußzuͤg harnach 
fommen möcht / was die Statt gemunnen / 
und brann in aller Macht / und famcnb gar 
wenig Luͤten darvon. Uff das zugend die von 
Bern wider beim mit einem grojfen Roub/ 
und vil gefangner Luͤten. 
n denfelben Ziten hattend die von Bern 
t Goebreften an Cppf/ bann niemand gc 
borfft nen Kouff zufüren/ denn daß Si die 
i notbürffti ug marend mit 
der Panner reichen muftend 3e Spiez / da Si 
bera ein Notdurfft fundent / dann mans von 
Underwalden und von Haßle herbracht / und 
. |infonders tätten die von Undermwalden / dero 
Qiten X von Bern mit Cppfung vil Guts/ 
bann Si fo b zu Lucern und anderfima 
vil Getreid ín-bero von Bern Dienft / und 
fercketends Spietz / dann die Berner wa⸗ 
rend dermaſſen umb Ir Statt und Gebiet mit 
Vienden umbgeben / daß Si niendert har kein 
Zugang ghaben mochtend. 






ANNO 
„| DOMINI 
1340. 


Die vn 
Bern ge 
wunnen 
dem Gra: 
rl. von £i 


uu 





ANNO 
DOMIN: 





Des genanten Yars nach Oſtern warend 


1340. pira früfeher Geſellen von Loupen / die tetz 


€ ? 
won govpen tend fich l 
ogag bero uff bic von Fribur 


acfammen / zugend über bic Sanen 
Si ze fehddigen. Des 


murbent et· wurdent die von Friburg geivarnet / jugend uf 


ch von Fri⸗ 
burgern er» 
ſchlagen. 


mit einer groſſen Harſt Knechten / und kamend 
an die Gfellen von Loupen / die Si umzogen 
hattend ze Rof unb ze Fuß / und erflachend 
Dero 22. unb kamend die Achtzechen kuͤmmer⸗ 
lich barvon wider heim gen £oupen / und hats 
tend fich die / fo umbfommen/ bantlich gewert/ 
als die von Friburg felb befantend, 


Dife leidige Mär vernam man bald zu Bern/ 
" fett e du as - - Werz 
furft der redlichen en / und infondere vers 
drof es den tapfferen Ritter Herz Rudolfen 
von Erlach der an der Schlacht zu foupen 
Houptmann geweſen / gar fere/ daß Er fpracb : 
Sieben Derren von Sen, der Schad der 
uns an den weidlichen Luͤten je Loupen 
geſchehen ift / der muß gerodyen werden / 
(t daß jr mir volgen wend. Do ma: 
rend die Swaltigen zu Bern all willig Jm 
zu volgen. Alfo leit der von Erlach ein Reif 
heimlich an / Dae nieman wußte / war man 
wolt / und befchloß man alle Thor und rüft fich 
mengflich je Rof unb ze Fuß. Und ze ans 
gender Yacht zog man uf mit Macht / mit 
einer Roß⸗ und zweyen Fuß⸗Panneren an den 
Schönenberg vor Friburg / und verfted't der 
Houptmann von Erlach zwo Hilten in die 
Hoͤltzer / fo difent dem Schönenberg find/ in 
jetlich Holtz ein Fuß⸗ Panner mit dem halben 
Teil des Wols / und er nen / daß fih 
nieman dugte bi dem Eide / biß daß Er fin 
Schwert bloß über fin on chwungi / und 
ale nun die Huten verfloflen warend in das 
Holtz daf man Si nit fehen möcht / da ward 
es Tag. Da nam der Houptmann die beften 
ze mit Im / unb rittend gen Friburg an 
das Thor / und erſtachent wen Si fundent / 
namend ein Roub / und tribenb den von dans 
nen den Berg heruff. Do fehlugend die von 
Friburg an die loggen und ftürmptend vaft/ 
und zugend bald Haruf mit ganger Macht / 
iltend dem Houptmann von Bern / und denen 
fo mit Im an das Thor geritten / nach. Wie 
vaft nun der Houptmann von Bern dem Fuß: 
Vol sesto þat / daf feiner fich uf. den 
Juten Berfür laffen noch dugen (oft / möcht 
es doch nit helffen / bann Daß acht Knecht rs 
Eids vergaffend / unb fich zeſammen tatend / 
ale fi etliche ledige Rof uff einer Rietwiſen les 
dig gan fachend / luffend denfelben nach / wol 
tends rouben / und achtetend nit / daß Si durch 
UÜberfehung des Houptmanns Gebott den gc 
machten Ynfehlag gar hettend mögen verhönen. 
^in dem fo ziehend die von Friburg gwaltig 
barzu / und erfachend bic acht Knecht bi den 
Koffen./ und ittend uff Si flard / die acht 
Knecht wichend gegen Wald / wärend gern 
entrunnen / — nit / und wurdent 
all erſtochen. un waͤre die Harſt je Rof / 
die bim Houptmann von Erlach was / Inen 

ze Hilf kommen / das wolt der von Erz 

Ich nit zulaffen / und fprach: So wir Si 
ind erretten / fo müftend die Huten je 
früy uffbrecben / und wurd biemit aller 
níblas sent / o Meineid / Eerloß 
Die nit g/ daß man Gi ent 
cbütte/ und foll nen billich nieman ze Doi 
ommen / Si band uff $t Herren von Bern 
wenig Sorg/ den Eid unb Gebott veracbt/ 
die Aof im Riet werind nen lieber_gfin 
dann der Start 2er und Yun. 


a Al 700 Rhan. Mf. Bulling» Schodcler, 
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ANNO 


Nun meintend die von Friburg / als Gi die] DOMIN: 


acht Knecht erftocben Battenb / und nen das 
niemant gewert / es were niemant uff dem 
Weld ftärcfer bann Si / und iltenb vaft bem 
Houptmann und der Koßharft von Bern nach/ 
unb als Si für die Hutten harinn famend / 
do fart da Jouptmann von Bern fin Gul 
umb / und zuckt uf fin Schwert / und gab 
biemit den Huten das Wortzeichen / und reit 
mit foer Hark an die Vient / bic Huten fie 
lend fchnell ug Wald / umbfchlugend die Vient / 
und quove an allen Orten binden / vornen/ 
unb befits an. 


Do die von Friburg fachend / daß Gi über: 
machtet warend / Fartend Si fich zur Flucht / 
und floch / wer entfliechen möcht. Die von 
Bern iltend den Flüchtigen nach bif zur Statt 
Friburg / und mochtend der Friburgeren etlich 
nit zum Thor infommen / fluchend in die 
Ganen / warend mid / und ertrundend Yro 
etlich. Hiemit empfiengend die von Friburg 
des Tags cin gröfleren Schaden / dann an 
dem Strit je £oupen / wann "nen bi 400. a 
ingefäffener Burgern und Hinderfäflen erfchlas 
gen wurdent / als Gifelbs verjachend. Wá: 
rind die acht Knecht von Bern bi der Danner 
bliben / als ander fromm £üt / fo wärend Si 
bi ren Eeren und bi dem Leben bliben / fölich 
(üt aber / die uff Xr felbs Eid unb Eere nit 
achtend / die achtend uff ander Låten Eere noch 
minder / deßhalb Si die gut Katfchläg vers 
derbend / und biderb Luͤt verfürend / und umb 
Eer / £ib unb Gut bringend / die von Bern 
gewunnend an difem Gefecht vil Roß / Harz 
nift und anders. Und am Widerkeren 3ugenb 
Si für bic Veſti Caftelen / nótigetenbe mit 
ſtuůͤrmen / Fhuͤr⸗ infchieffen / bif St gewunnen 
ward / unb fand man vil Guts darınn / daf 
feld G'aftel was vormals im Guminer Krieg 
ouch gemunnen und gebrochen. 


Bald danach ward Red zu Bern von ges | Betbr 
meinen Burgern / man folte wider uff die von |. 


Friburg ziehen / und dem a. ein End ma: 
chen / alfo zoch man in 14. Tagen nach ufs 
ender Dfter- Buchen aber mit Macht u 
Sriburg zu bip ze der Statt / und flärmptend 
bic von Bern die Galteren/ und gemwunnend 
die Vorſtatt / flieflends mit Sbür an / und 
verbranntends / und brann das Fhuͤr fo vients 
to / daß es der Tranft und Wind über das 
affer trug in die Statt / daß die von Fri⸗ 
burg fich fehrer verwegen hattend umb Ir Statt 
ac fomınen / und ward die Not fo groß in der 
Statt / daß vil Luͤte Ir Baarfchafft / Ir 
Silber- Gefchirr und Briefe ob zu der Statt 
enge moltend / doch fo behuͤt GOtt die 
tatt/ und zween fromm redlich Mann von 
Sriburg (o die Deckboͤum uff der Bruck / die 
ber bic Sanen gat / abwurffend / anders es 
wäre nen übel gangen. Mfo ward die Wors 
flatt verbrennt / unb etlich erftocben / unb em: 
pfieng Friburg groffen Schaden / aber denen 
von Bern wurdent ouch vil Låten verlegt durch 
die Armbruft-Schügen von Friburg. Alfo zus 
gend die von ‘Bern wider beam. 

Und bald darnach im Meyen zugend Gi 
wider uf mit Ir Maht uff Graf Eberhar: 
ten von Kıburg ren Viend / reifetend gen 
Signow / und bannen gen ow / dannet 


uf hin gen Burgdorff / und fürbaf hinab. gen 


angental/ brandtend und müftend/ was Si 
fundent ; und brachtend groß Roub⸗Gut und 
vil ping d mit ne Bald daruff 
im felben Weien zugend Si wider uf mit. Yr 
83 Macht / 


1340. 


ei fb 
digtend den 
Grafen oen 
Kibura Ar 
erg mr 
om 
anb. 


lANNo 366 
Dow!NI 


1340. |Arberg/ darnach in das Iſelgoͤw ( fo an der 


Zi fiat / unb vil Inſeli hat) banncetbin gen 
Erla / dannethin gen 
den Vienden fo wee mit Koub und Brand / 
daß bas arm Landt: Noid en Sprüchmwort 
machtend ( biemil Si Hilffloß warend) 
Unfer alle ligend in den Huͤrſten / 
Der Reifer mit fim Schalle/ und von 
Defterrich die Sür(fen. s 


| ei mt | Als nun GOtt und fine licbe Mutter denen 
- ein [von Bern fo groß Gluͤck zugefügen Dat / daf 


Si jeg in menger Reig Lob und Eer beiagt / | 5 


da füfftenb Ci / alsbald Si uf der Reif heim 
famenb/ GOtt dem Herren ( bem Si die Eer 
gabend in allem Befigungen ) zur Danckſa⸗ 
gung ein ewige Meß in dem Spital zu Bern’ 
àu anem Urfunb der Gnaden / fo & Juen 
an mengen Enden erzeigt bat. 


Syro Ziten ward ein Vertrag⸗Friden zwuͤ⸗ 
fehend denen von Underwalden ob dem Wald 
und dem Gottzhuß Inderlappen in Lchtland 
gemacht/ doch uff wider Abfünden/ dabi der 
mit erm | QDalbfietten Botten warend / namlich von Ure 

ze anf von Attinghufen Frye allda Landt: 

finden. ami / und Uli Boungarener. Von £u 

«m Heinrich von Hunmil ein geborner Uns 

derwaldner. Don Schwis under Yacob 

Weidmann / Amptmann zu Schwitz / unb 
Cunrat zum Bach. Der Brief lutet alfo : 







Lien 05 | Wir Wernher: der Probſt und das Ca» 
dem Wald: | pite] des Gottzhuß von Inderlappen des 
Ardens Sant Auguftini in mb. 
‘Tun Eunt allmengPlichen nut Briefe/ 


bap wir durch Frid nno Gnad und durch 
Fruͤndtſchafft fir ums und für die 
t 


tend ) fo follend wir den von uns wifen/ 
unb Jm unbehultfen fin/ oder Er troͤſte 
/ daß Er Si nit one Recht ſchaͤ⸗ 


Es 

dige. Wäre aber / daß (oli 

uthide/ daf unfer Gemeinde dachte / darumb 

man offenlich verſagen ſoͤlte / fo muͤgen 

Te Gnin seca a ea 
ri vor 

one Bevärde. = 
Deren Dingen find Gezuͤge / die bi 

warend / Junder Johanß ven —— 


fen Frye Candt⸗ Ammann zu Uri. Hein⸗ 
rich von Hunwil. Juncker Jacob Weid⸗ 


a ilinti Serren und 
Vad oum Acier unb dem 
QuQtt it Burger worden zrn ’ 


Endgnoßifiter Gefebichten “= 


Macht / furenb gen Bären/ unb dannen ger | mann Amptmann 3e. Schwitz / Cunrat 


idow / und tatınd | Urkunde 


fgend in den Karsten / 
ol foll uns wenig duͤrſten / 


— So 
ANNO! 
DonMiNt 


vom Bad / und Hl 23oumgartner / und] 1340 
andre genug. Und zu einen (täten offnen 
Dinges hein wir der Probft 
und das Capitel des obgenanten Gott 
von Inderlappen mfir Infigel gebencdt an 
difen Brief / der ward gegeben an der 56 
eben tu Ritteren Tag/ do man salt 
von Gottes Geburt ori scben hundert und 
viersig jar. 

Deffelben Yars am 29. Tag Brahmos 


53. verbrunnend in der Statt zu Lucern vil Din 


£ucetn. 


Als nun die von Friburg in Uchtland jek 
efft in grojfen Schaden fommen/ und vil £i RON 
ten verloren ze £oupen/ am Schönenberg und; had derer 
an der Galteren / fieffeno Si ren Herren — 
den Hergogen von Defterrich anzcigen / dab 
Gi beiferer Hilff von Inen mangelbar dann 
Si bißhar gehepe. Alfo fehichtend Si Inen 
ren Landt- Vogt Burckarten von Elerbach/ 
ein Totvefter Mann was zu einem Houpt⸗ 
mann. Nun warend die von Friburg cin hant⸗ 
ich unverzagt und unabläßlich Bold / unanz 
chen rer n Unfällen / und hättend 
ich gern mit Hılff und Kat re Houptmanns 
deh von Kllerbach an denen von Bern geroz 
chen / aber der von Ellerbach tett nügit darzu / 
und twarend die von Bern nunmer fo vaft erz 
Rardet/ ouch an Lüt und Gut gemeret und 
ugenommen / daß Si fich nümt mer entfap 
b / Si mwarend ouch einhellig / und Yren 
—— gehorſam / und Gottzfuͤrchtig / deß⸗ 
(b ſich alle Sachen gluͤcketend / atfe daß 
im Sand ein gemein Sprächwort ward: Unfer [sehodeler 
Gott ift dero von Bern Burger und Helf- | Mc 
fer worden / wer mag dann wider Gi 
Eriegen. 









In denen Dingen als difer Krieg jet bi orp| ‚Künigin 
garen fireng gewert pat / und die Parthyen 
iderfits begundend müb werden / da unders 
wand fich die Wittfrow Künigin Agnes von 
Ungern des famen Hergog Aibrechte von Des) aene m 
ſterrich / erftem Anſtiffter bijce Kriegs Schwer | para 
fter was / und zu Künigsvelden im Klofter 
mwonet‘/ den Krieg je verrichten/ dann afe Si 
fach / baf Ars Bruders Clin und Yrer Het- 
tern Hertzogen von Sefterrich und Herm der 
Statt Friburg den Nachteil Battenb / unders 
fund Si ze Friden / funft þetti Si es nit ges 
tan / unb warb E an beid Stett Bern und 
burg umb. ein en / der ward 
a vergunnet fiben Buchen lang namlich von 
t. Laũrentzen⸗Tag / bif zu St. Michaelss 
Tag / und ward ouch daffelb Zit erberlich ges 
jalin M aber nach def Ußgang gieng der Krieg 
wi 


Des genanten 1340. Yars an St. Bere 
ne Tag ward zu Kofteng in der Statt cin| Sauenver- 
Dünbtnuf uffgericht von den Stetten Co⸗ dinden fid) 

—— Rih i b pd. Gallen vier Jar lang|+ Jat- 
einanderen ae belffen àc rate / wider alle 
die nen Schaden tätend. 


Deſſelben ars scrftártenb Ners i 
von Defterrich Amptlůt uf —— dne 
Mit⸗Hilff dero von Zürich die Burg Hochenz 
Sandenberg an der Töß ob der Ow im Gur: 


Ankt-md 
den und 


Hoden, 
rt 
menberg 


was 


Wer molt wire GOrt Friegen gern? Schedeler Bulling. ML, | 


Erften S belle Fuͤnfftes Buch. 
- Sy». git nad; Cx. dicere, Tag ‚legt. | alonbent “inin aib cit ca oh / ala wur git nach et. Michaelss Tag legt 
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Graf Eberhart von Kiburg etliche Soldner 
en Thun / ale ob Er wider die von Bern 
riegen welt / daß nun denen von Thun nit 
lich was wann der Graf fich ver —— at/ 
unb ouch bic Burger / daß fich F 

und Statt ſampt der Burgerſcha Pr 

nen von Bern unparthyiſch balten föltend. Dr | d 

k Rüftung des Grafen verdroß die von Bern/ 
und zugend uf mit Wacht für Thun / flürmps 
tend bic Statt / und nötigetends_vafl / aber 
Gi verlurend den Sturm / fchuffend någit / 
unb empficngend aroffen Schaden. Indem 

fam nen iende Warnung von Herren Jo⸗ 
anfen von Sramburg Ritter Fry Irem uſſeren 

Pes d in derfelb a m fam / und fprach : 
* 


genbach die x, 
inen / was vor * State iſt / ze 
ga und iere Start in uͤwerem 
zenötigen. Uff dife Warnung zu: 

Yt von Bern angeng ungejchaffet von 
Thum wider heimmwerts / und uff der Straf 
im Abzieben vernamend Si / daß des Herren 
von Kramburg Red war was / bann die von 
—52 mit er ußgezogen warend / als 
päch vernommen / daß die von 

Ser it mit 8 ſich fuͤr Thun gelaͤgert hat⸗ 
tend / und ſich verſehen die Statt Bern bloß 
‚jan 4 £üten je finder / und Yr Vorhaben hicmit 
ze khaffen / deshalb Si mit rem Houptmann 
von qoe mit b. eihundert Dferbten. und 
einem Sußaug gen ünıg gezogen / unb allda 
ein groſſen Koub verfammet / Demnäch fürer | 9 
get Bern wellen verrucken. In folchem ale 
ders von Bern Bold von Thun wider ans 
bmi worden, iltend Si fehnel mit Mache 
gen Sulgenbach denen von Friburg engegen/ 
daß vernamend die von Friburg / und > Si 
an Macht vil ſchwaͤcher warchd / verlieſſend 
Si E Roub merteils / unb jugend tviber 


Anno Domini 134i: ſchickt Keifer £ubmig 
Graf Eberharten von Nellenburg / und Cun⸗ 
raten von Hochenvelß Edelfriccht ju den dry 
Waltſtetten Un / Schwitz und Underwalden 
mit Ciredenz - Briefen / was aber fin Werz 
burig geweſen / find ich hit: Der von Under: 
walden Credenz- Brief toift alfo / unb die an» 
dern dem glich: 


Wir Ludovicus von Gottes Gnaden Rs 


Pes 3u Uwe den 2Folen * Miele 
tcn Grafen zu Nellenburg unferen Landt⸗ 
r/ und den veſten Mann Cunrar von 
Hochenvelß unire lieben Getruͤwen mit vol- 
lem Gwalt mit Hwe 5e taͤdingen / 3c reden / 
unb 5e Enden umb etlich Suchen von uns 
Es unb des Richs wegen / unb fwie Si 
id / oder jr einer under jnne mit uͤwe 
überein Eommen / das ift unfer guter Wille / 
und babend es ftát / glide als ob wir 


üch ouch umb alle Sachen von | Grandwiler Conmentbur des 


—— Inen und tut es ouch / als wir AUN 


e Geben zu Muͤnchen an 
St. Mathias:Tag in dem fiben unb zwen 
sigften jare un hs Richs / uno in oc: 
vierzechenden unfers Keiſertums. 
Difer Handel wird one Zwifel etwas wich- 
tiges berürt haben /  bicwil fo nambaffte 
Botten ufgefandt worden. 
tam Dat 1341. ars am dritten Tag en 
Benedi&us der 2wólffte des Was 
amparten gen Weiland in die Statt/ 
"-- 'atiba von Herm Luckino Velconten 
Derren zu Meiland Herzlich empfangen / und 
darnach am 7. Tag Mey fehied Er da dannen 
wider Durchs Pemont über ben Berg Mont:Ge- 
neve gen Avinion ba bannen Er fommen was. 
As Abt G'unrat von Einfidlen die von 
—— im — ielt fiengend Si ben Camz 
woͤren umb an Richtung 
ju A enia ie nach lut des Briefs, 
$n Gottes Namen / Amen. Ich Bru⸗ 
der Mardwart von — Kam: 
merer und JA offeret: se den SEinfidlen 
vergich allen denen die difen Brief an ecbent 
ober hoͤrent lefen / daß ich han gelob 
bem Lide / fo ich — * — bab/ 


Ain IS n em 
Daf ein Xidrun € zwuͤ⸗ 
fepend be bem Bortzbuß —— —— 
Landtluͤten se nach deſſelben 
GottʒʒHhuß —— Landtluͤten voti Schwitʒ 


Notdurfft. nd barumb fe einem offenen 


ban p^ "- jn Jo gehende an 
difen —— geben se Schwig in 
Di uf an dem Sartel/ 


pee man —— von — Geburt drüschen 
een 3 -— in re ud und vier» 
en art / in gu n Mitwucben 
nach dem zwölften Tag: 
St. Yohann Kitter-Orden macht cin Burg⸗ 
Recht mit oer Statt Zürich von n Yr Huſes je 
Waͤdiswil wegen/ am Zuͤrich⸗Sẽẽe gelegen. 


Allen die diſen Brief febent oder bórent 
lefen /- kundent voir Bruder serdegen von 
Aechberg Commenthur des Fuſes 3e Mar] 
dißwil / und die Brüderen hma deſ⸗ſt 
15 Quíes St. Johanße Ordens des 
Spitals zu Jerufalem / und verjechend 

offenlich / daß wir mit bem wifen Rat 
Fruder Kudolfen von Buttickon Com: 
mentbur des Zufes 3e Llinanow der def 
Ordens Meiſters ſtatt haltet / Bruder 
Hrangolds von Frellenburg Commentbur 
e vuſes 3e Bubidon/ Bruder Rudolfo 

des Mar um von Sochbera Comz 
mentbur ufes Reide/ Bruder Ar⸗ 
nolts von Krenckingen Commenibur des 
Sufes zu Rhinfelden / Bruder Rudolfs 
von Fridingen Commenthur des sik 


pe a Uwe gedäidinger baben. Und fes 3e Tobeln / Bruder bye pon 


ufes ae 


unfer wegen fagent und heiſſent tun / daß | Colmar / und nod) anderer Brlderen/ 





freder Burichen | worunter ou der Edari 


a uf views, Fani deinen pon. Bern Bottſcham bag eine Partdep Keurer ju. $bum angelanget máre/ mora 
ter wir) pu diejen Wid rand zu toun + raubtea dahero maé 


Seren 
auf YS 


Fonten / und murden von qebadyien Reutern ben Aumedingen anfgeirieben / tiefe faobtea cilenbé in bie Statt um Hul 


legten fich indeſſen hinter einen diden Haaay ba die Berner ju 


en vm : 
" 
3 ve Syanfer Tibud., 


Berner mit ihrem Vanner nadh Schwargenburg / Waltern unb Augifpera 
brar^t. Rhan. MÉ Schodeler. Stettler P. 1. p. 64, B« Haller Excerpt. 


Iff gefommen / baten fid) bie Reuter Davon gemadıt met. 
me unb einen merdlichen Raub 





2 
ec 


2 
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Domini — 
| iSerren und Srünoen Rate durch Schirm 
| 1342. Ls dcr. ONE unfere Burg zu Waͤ⸗ 
diswil unfer Ruten und Gutes / (o zu 
derfelben Burg und Herrſchafft 3e 
diswil gehört / 3e Zürich in der Statt 
fur uns/ und für alle un er Nachkom⸗ 
men / welche jemer 3e Wädiswile Com; 
mentbur serren oder Pfleger werdent / 
mit derfelben Burg ze Wadiswile mit 
Liten und mit Gute rechte Burgere wor; 
den find nad) "Ir Statt Rechte] und lo; 
bent ouch daß felbe Burgrecht bi guten 
Crimen mit der Statt und ben Burgeren 
3e Zurich früntlich 3e haltenne / und nen 
mit derfelben "Deiti ze Wädiswile mit Lu: 
ten und Butt 3e raten und 3c belffen mit 
ſulichem Ernſte und truwen als ander 
Arc Burgere zu Zurich tuno on alle Gez 
varde / und Jaͤrlich zu St. Martins Dult 
font Pfund Züricher aänaer und geber 

fenningen von demfelben 2Surarecbte ze 
Stüre der eegenanten Statt 3e Surid) 3e 
acbenne on allen Verzug. lino herüber 
3u einem waren und jfáten Urkunde / fo 
babend wir difen Brief mit unfern Inſi⸗ 
geln offenlich befiglet. Und ich Bruder 
Rudolf von Buttindon Commentbur / 
der des Ordens⸗Meiſters ſtatt haltet als 
vorgefchriben ift / verjich offenlich / daß 
der Commentbur und die Brüdern ze Waͤ⸗ 
diswil 3e Sürid) in der Statt mit ber 
Burg 3e Wädiswile mit Luten und mit 
Giute/ fo darzu aebort/ mit minem und 
mit andrer erbern Brüdern des Ordens 
Rate/ allen und Willen 2Buraere wors 
den find. Und darumb zu einem. ftáten 
Urfund fo ban id) ouch min Inſigel an 
difen Brief gehenckt offenlich. 
us an oem nechiten Zinftaa n 

- Mathias-Tag do von Gottes Ge 
burte warend drpzehen hundert und vier; 
gig Jar / und danach in dem anderen 


“re, 
Vertr d den 
denberg j Aaga =. Abt pes 


mann von Pfevers umb Jre Citóf. 


Litera Wir Hartmann und Rudolf Gebrüde: 
* [ren Greven von Werdenberg von San; 
ang verjechend offenlich an dıfem Briefe/ 

B wir lieplich und qütlid) bericht fient 

mit dem Erwirdigen gern Abt Sermann 

des Gottzhufeg 3e Pfäferg/ umb alle die 
Stöffe/ die Er mit uns und wir mit Am 
üchent band und batten / uff difen birti- 

gen «D als uns der Ærwirdig Serre 

iſchoff Ulrich von Gottz Gnaden ac 

Chur / der Edel Ser: Graf Albrecht von 
Werdenherch / Abet Ulrich von Salmens; 
wiler / Zerr Stibrid) von Riet/ und ger: 
DOolfli von Wolfurt Xittere/ die wir 3e 
Cxbiclüten darüber namen und genom 
men baben / geſchaiden und bericht 
nd mit einandern / alfo afi wir und 
er vorgenant Abt Fermann von Pfäferg 
einandern qut. Frimd fond fin / umb die 
en die wir mit einandern È fchaffen 
debent band uff difen bütiaen Tag bi unz 
ern Truwen / die wir darumb gegeben 
band / an Eides ftatt / fkäte 3e babenne. 
Siu hand oucb gefchaiden / 638 wir Im 


noch dem &ott3bug zu Dfäferg die Burch | Ne 


artenffein niemer enphrömden font / 
‚noch darnach ſtellen daß Si Im empbrond 
werde von unfern wegen. Giu band 
ouch aefchaiden und utzgeſeit daß wir 


———————————————— — 


Gpbanopikber Geſchchten 


ANNO 
DowiNi 


mit bem vorgenanten Abt / und dem Cons] 343, 
vent & Dfäferg in aller der Liebi und 
unðſchafft leben füllent und fin font alg 


oat ungber mit Im gelept band mit 


andern Aepten / bi der Truwe dig wir ges 
lobt band. Je Urkund ainer Warhatt / 


fo geben wir difen Brief befigelt mit uns 
fern aigenen Inſigeln. Der geben ward 
ze ingendem Meyen / do man zalt von 
Gottes Geburte drüzehen hundert Yar / 
oarnad) in dem zwaı und viergigiften 
ere. 

Anno Domini 1342. am 29. Tag Mertz 1342. 
farb Pabſt Benedictus ber Qtvólfft / en froms| B-ned.àus 
mer / Gottzfürchtiger / ernft Mann /|XU farb. 
iet eregiert 7. Jar / 3. Monat/ 17. Tag. 

ff Anne ward erwelt am 6. Tag Mey Cle- 
mens des Namens der Sechſte vorhin Petrus| VL. ward 
ene Ers-Bilchoff ze Roan in Normandy | Path- 

ürtig von Lemouica in Franckrich. Er ward 
frónt am 19. Tag Mey. Er mwas hochgelert / 
bat geregiert 10. Yar / 6. Monat / 8. Tag/ 
was gytig unb hochtragen. 









unb verjüntenbe / daß Si aller ee uff 


Dero Zit überhubend fich etliche fürnemme| usa 
Burger der Räten zu Dun und bald; 
barnarf) ouch zu G'oftens Jrs Gmwalts_gegen he 
der Burgerfchaffe / befbalb ein Ufflouff in jet: €of nt nb 
wedrer Statt was / und vertrib Dic &meind| er Yre 
etlich der gwaltigen Riten uf beiden Stetten | Sát. 
von Irs Übermuts wegen / die begertend dem- 
nach Gnad / alfo wurdend Ei acftrafft / und 
bald wider zu den Iren ingelaffen. 


Anno Domini 1343. Verſchribend fich die 
dry ou von Habſpurg / Johanß / Rudolf 
und b Gebruͤdern / Herren zu Souffens 
apperswil gegen der Statt Zuͤrich / 

Burger von Zürich umb delr 2s 
Si Inen und rem Batter ſeli⸗ rid) 
aer. 


von 


4 
1 


v 
rud) den 
— » Ehurwalchen ob. Chur gefeffen / ans — 
und p nee wegen / fo von dem Edelknecht "- 
von Friberg in derfelben Gelegenheit geerbt 
worden / ent(tanben. Alfo tettend Si im 
Thumlafco ein Feldftrit mit einandern / und 
fing Graf Rudolf von Werdenberg beide iv 
rren / ben von Ratzuͤnß unb ben von Riet- 
berg. — Hinwider fiengend des von Ratzuͤnß 
Volck Graf Hartmann ven Werdenberg/ der 
zu Sangans t / Graf Rudolfs Bruder / 
der Im ac Hilf fommen was / und vertribend 








ANNO 
Donini 
1343. 


Litera 
Drtenflein. 


Erften Theils Fünfftes Buch. 


den von Erenfels von Hab und Gut / unb 
vergieng ber Strit Nachts / daß bwebrer Teil 
gefiget bat/ und ward beiderfit Schaden ges 
ton / und etwa menger erfchlagen. Alfo (cat 
fich Abt Hermann von Pfevers / und Her: 
Hartmann der Meyer von Windegk Ritter / 

bero Zit zu Walaftad fe&bafft / alda Erden 

delfnecht von Montfort geerbt Hat ) in bic 
Sach / unb verrichtetend den Krieg / def gab 
X Darto der andern Brief und Sigel alfo 
uten 


* 
* 


—— ledig {oll lan / und 
fin Gut od) wider aen foll. i 
e 













zu Zürich beſchwaͤren mit Trottboͤumen / mit 
groffen Steinen / und groſſen Badftanden / 
n rang ER Wa —* und was — 

waͤres rin t / und nam all⸗ 
ba bae Waſſer Her: Gottfrid a Muͤllners Rit- 
ters Huß / fo unden zu rur an ber underen 
Bruden fund ( ift jeg bas Wirtshuß zum 
Schwert ) trugs in ber Wacht hinweg / und 
ran alfo gang tas Waſſer hinab / zerſtieß den 


et. Man fur mit den Schiffen zum Fros 
wen⸗Muͤnſter in die Kitchen / unb funft an vil 
ariberen Enden / ba vor nie erbórt was / 
je Waller dahin fommen mári / wie grof j 
die £immagb je geweſen. Do ward der Stan 
mit der Gefchrifft an der Gaffen uff Dorff 
genant / zu nd in der Statt uffgericht / 
ber bim Wirtshuß zum Sternen gat / zu einer 
Gedächenuß / wie hoch bas Wa 
Zu Lucern was die 









1. bic Aus fo groß / 
i in der Dasfüfler Kilchen bif sum Als 
in der Kilchen 


Er trug zu Louffenburg hinweg 
Die s — en 
beid Brucen und ouch vil Hú Rhin⸗ 
felden die Bruck / und etli 


vorgenanten von 
Aätzunf das Gut vertigen Pos / els 
t find. Darzu fond die von 
atzuͤnß Ir Srunden ein Oder zween den/ 
die Inen belffino/ dg ipe ed 
de md. £s foll ouch der 
vorgenant ber Abt und der Meiger von | Fanden 
2* — umb P ut bof arofk 
bie von Ratzunf gende werdend zu welen | granckten den 
ilem und Tagen / und umb die Bure | merstlich Thüre — sca Ree fol» slani von 
bafft | die fy "m, tun fond. Es fond | ger, das vil Lüt Hungers ftarbend. Yn difer | Sit ni 
oud bie von Ratzüunf alle Tre Gefang- | unnachläglichen groffen Thüri ( die lan s dr en 
nen ledig lan. Und was an difem Brief | yes) fpifet der fromme Bılchoff Nicdaus von 
[Phi ſtat / das fond wir 3e beiden | Gofteng / geborn von Kängingen / gwei Yar 
iten ſtaͤt ban / und > das baibentz | jeder Wuchen 3. oder 4. mal / allweg dry ober 
«lb ainen gelerten Aid 3e den Seilgen gez | vier / und etwa fünffehaib tufend Armer c Pers 
woren, £s find öch ander Hein Stof | fonen mit Gemüch und Vrod. Er was cin 
beibentbalb / foll ód) ufiricbten der | Gortsförchtiger Her. 
vorgenant der Abt von Pfävers / und Dero Zit machsend die von RR 
der ATaiger von VDinoega.. Und ze Urs | „on Päterfingen in Uchtland —— 
fund der Warheit qib tdh vorgenanter fung des ufleren Grafen von Safai He m in 
Graf Rudolf von Werdenberg von Can der IB ee: —— 


ans diſen Brief mit minem eigen Inſigel 
Befigelt / der geben ift zu Ortenftein / dez S DN 3*23 D CUR MM 


ars do man zalt von Gottes Geburt | 
ruzechen bandat "far / darnach in oem | , Dosemal bat der ner Graf von Safoi| Bern ver 
43. Xate / an en Stytag vor | Amedzus genant (der ju Chamcrin monet) | dribab | 
— d ho tA AE 
i in ; € les Schieles genant Hilff wider] 
uA mte ue pugen i em Bern | Santia b nbi Gafa gram e E 
Yren Binden das Korn ab. 
Und im felben Yar an St. Yarobss Abent/ | i 
ward bic £immaab fa groß / Daß Gi zu av 





Gro 
Ki 


rinn Qi. 
fdof Nie 


et 
gen mad 
tend ein 
Pündtnuf. 


rich über bab Bruten gieng / und (uff Leitern. Das bemilgtend die von Bern/ und 
das on / und mußt man bab Bruten ſchicktend y 300. Knecht / bero xr was 
i aa Niclaus 


a Sobannes Rhan. Mi. 
é einer vor Zeiten ein Zoll hauß / deren von Regenip 
daf folgender Zeit keine Bruck mehr über die Limmat big nad) Baden folte geichlagen werden. Rhar. ML. 
,* ‚Dabero diefe C wie es der Bijchofaufdem Todbett ) nad) deffen flecben 
bif nad) €oflang / alwo Er brgruben worden /. anf ihren Itera getragen. Rhan., M 


* pinu geweſen. Es ward f; rnad eine Sagung gemach 
benfelben von dem €dlef Eafteln 







m jugend gegen Lion werg / ba Fr unver: 
von Mantua «tlic ungehorfam Unterthanen 
Dette / dicſelben ze taͤmmen. Alfo zugend Si 
mit Im bif zu bem Flecken Sant German ger 
nant; zwuͤſchend Genff und Nantua gelegen/ 
und murdend die Widerſpennigen gchorjam 
mer Uff das ugend bic von Bern wider 
heim mit and und Lobfagung des Grafen. 

m felben Yar mard Graf Ulrich von Monte 
fort Herr zu Veldfirch fine Alters im 80. ^yar/ 
von finen Erben gefangen / von wegen bap Er 
fin Gut wider Irn Willen verfchaffen wolt 
Graf Albrechten von Werdenberg dem Eltern / 





Montfort 
mard ge 
fangen. 


Heiligen Berg / finen Vettern. 


bat / Fein Friden mit dez 
nen von Bern anzencemmen / one Ir Verwil⸗ 


Gi in dife Richtung der Kinden verwillige⸗ 
tend / wie bann Verſchribungen harüber uff 
gericht wurdend. 


Anno Domini 1344. als die von Züri 


uldig amgegel 
ler L. XIV, Hift. Rhet. pag. 321. Vitodutan, p. 24. 
€ A. 1343. alb. Argent, p 133, 


Endgnobiicher Geſchichten 


ANNO 


lüten —— des Hersogen hattend gehulffen | D OMN 
€ 


Veſtinen HochenLandenberg und Scho- 


1344 


wenberg / zerfiören / tieffend fich diefelben Edel- * — 21 
luͤt —— und S * mercken / (otis bal, 
mittler it ſoͤlichs an denen von Zürich ze rác | (ev 


chen/ das izand die von Zürich dem Her: 
sogen an. Alfo gab der Hergog denen von 

ürich Brief und Sigel / Si von der Gc 
chicht wegen allweg ze vertretten/ und je ent: 
chädigen. 


Deffelden Yars fiel ein brunnend Füror /| Sinf 
chen Mà dad vom Himmel in der —— 


anzeſe 
Statt zu Veldkirch uff die Gaſſen / und wie 
das Bold mit Berwunderung hinzu luff/ und 
es befchomwetend / und loͤſchen woltend / fur ce 
fone wider binuff in die Lufft one Schäden. 


emens der Vl. ge Pabſt erwelt 


tae / der Keifer Ludwig dem Xünig Philippon! 
andrich ( fo dero Zit denifelben nien; fixum, 


von 
Pabit gar anmütig ) unb andern an des Pabfis 
J9of / [^ bic fürnemmifien warend / durch die 
Er hoffe fin Begeren zewegen ze bringen / 
frändlich geichriben / und Si gebetten bat / 
Im bi dem Pabſt Verſuͤnung ze erwerben / 
dann Er wär cin Chriften Wann / und melte 
gern cn gehorfamer Sun der Roͤmiſchen Kib 
chen fin/ und diefelbig helffen befchirmen / fo 
wurd Er umb Unfchuld verbannet unb verfolgt/ 
und gezwungen &egenrach ze tun / daß Er 
lieber vermyden welt, Uff das ward Im von 
Künig von Frandrich / und ab des Pabſts 
Hof gefihriben/ mann Er fich demütigen und 
on alic Beding in des Pabſt Willen / und Erz 
fantnuf begeben welt / fu wurd Im nach alz 
lem finem Willen cin angenemme wolgefällige 
Antwurt verlangen. Uff das ſchickt Keijer 
Ludwig fin ereffenliche Bottſchafften uff den 
16. o Domini 1344. binin gen 
Avinion zu Pabſt Clemenzen, und gab den 
Botten uff vorgemelte Vertroͤſtungen bin fin 
vollmächtigen Credenz und malt: Briefe / 
fich in finem Samen inzelaflen/ und ze ver> 
ſchriben alles des / fo der Pabſt begertc/ wann 
Er vertrumct bem Dabfi Er wurd nügit unges 
bürlichs / ald dem Kömifchen Rich nacbtalige 
begeren / dann Er des Richs Kechtung und 
Harkommen biemit nit binzegeben bevolcben/ 
fonder. allein finer Perſon halb fich inzelaſſen / 
diewil Doch vormalen allmeg Is Perſon anac 
fprochen ward / und nit das Rich Ifo wurz 
dent Dic Botten vom Pabſt eerlich und wot 
empfangen / daf mängflich hofft / es wurd cin 
fründliche Vereinbarung erfolgen. 

Do fragt der Pabſt die Botten / o6 Si 
vollfommnen Gwalt hettind ze verfcbriben / 
daß der Keifer halten welte/ was Er ußſpre⸗ 
chen und erfennen wurde è Gi fprachend ja/ 
und überantwurtend ^im dem Pabſt Irn Cre- 
denz- und Gewalts⸗Brief / do ließ der Pabſt 
ein allerfchärpfifte Derfchribung / als pemer 
muͤglich harüber ftellen / bic ward von Keiſer 
Ludwigs Anwälten befigelt und gefchworen / 
bann man fich feins Argen verfach / aber der 
Pabſt was ein ufgeblaßner hochtragner Mann / 
und falle fin Urteil alfo : 


Namlich daß Beifer Audwia vor dem 
pem Humberro dem Delphinen / und vor 
en Pröbften von Duaftburg und Bam: 
bera / ouch vor Meiſter Seinrichen dem 


Ertz⸗C bef Sit — 
bicvor Nergog Fridrichs von-Defterrich Aan | B-Cangler befennen ſolt / daß Ér ein 


Reger in Gloubens⸗Sachen waͤri. 
Item 


Ta — —ñ ç e ⸗— ñ MM—B — 
A. 1343. b i - 
fa ; A 343. Ward je Chof ——— gefangen und genrant / welchet viel Weltliche unb Geiſtliche diefes 


N Keiſerkud 
. ar, 
Róba zu Werdenberg / unb * Y wr d daß im vorgenden 1343. Jar / 





ANNO 


Domini 
1344. 


Rofenbera]  Deffelben Jars ward die Hefti Kofenberg | Anno Do 





. Sn Theile Fünfte Gud. 371 Anno 


tem daft Er das Zeiferthumb und A | Der Vogt baruff ein Dursmann fehwur Inen 
milch Rich uffaeben / und (e des entzi- | mit Unwin " kr : 

cbe: folt/ und deffelbigen nit wider qno | fenbera / uff cinem andern finen Schloß Berz 
fin noch fich beladen / es befdoebe dann nang genant / im Rhintal gelegen / dero 2t 
von des Pabſts Gnaden. faf. 


Atem / daß Br fin Sirt se ins | _ Datnach fügt fich eins Tags / als zween 
der und Gut in 3 Sand und Vollmacht Gielen fampt einem Knecht im Schloß Ro- 
des Dabffe fegen und übergeben foit. fenberg / doch von einandern serteilt warend / 

Item / fidh se bekennen / bafi des Richs bof —— —— 5 ky 
o Me Vollmacht einem pabft * * von Roſenberg fin Behi wir 
* » t an S 

Nun wurdent die Botten lang ju Avinion Dero Zit ze ingendem December, farb H 
vom Pabſt aufgehalten / ee Pay " D go Feidrich von-Defterrich / Joergog Ditten 











l l A 1 bt vòn finem Bruder Hertzog Lüpolten/ 
bic eiſchrockenlich ungebürlich Urteil des abite | * goto i 
venam a / [crib Ers allen dürften. und da —— 532 48 RR — 
Kichstag gen fut / uff den 17. Tag damm genant/ regiert Deiterrich. 


des at verfam ar; | cin. Streiffreiß_gen Einfidlen tatend / Herm 
amb berietend / beruffenb fi den Keen Rudolfen von Zimbern Fry / Convent- Herren 
und rar in * Namen Herr Wickerus der ea m RA / de muf —— -jnen 
Erg; Bifchoff von Trier / dal; fi gemeinli : : : 
— ander Süciim / d yon Convent / die fi in ftátem Banne hieltend ; 
den des Richs Des Pabſis Urteil einhelligflich | der Abt unb die andern Convent-Herren/ was 
für — / ouch dem Romiſchen Rich |tend all gen Pfaͤffickon entrunnen. Der von 
nachteilig / und deshalb nichtig und unfräff- peo chrib fich wie nach volgt / unb was 
tig erfennt / und wellind sum Pabſi Ir Bott: ledig. 
fcbafften ſchicken / desglich zum Collegio der | ^ In GÖttes framen Amen, 
Garbindlen/ und begeren fölchen Dingen abs d) Bruder Rudolf von Zimbern/ verz 
Tun — die * id / unb fo der | ji : 
Pabſt das nit tun um agen wurd / rend lefn / da i 3 gelobt / bi 
wellind fi fich alebann mit finer Keiferl, Maz Fr ib dede * y = 
sp imer ut open M pite em Ku Erbern £üten/ Cunraten ab / Éano: 
und 3utun oce gemeinen 6 iri 
Widerſtand gefchechen möge. d Eins XOemter Aopenie 7 banten 
Domin Pabf Clemens vernam / daß at dem Veld / 
land ma von difer Urteil —— rat gudes / Wernher: Stouffacher / und 
wider yn ze finde / erſchrack Er / ließ die Urs gn b dem Schthide/ Landt- Lúten 3e 
teil fallen / und band grop Gut unb Gelt | Shwig/ daß ich werben foll an allen dien/ 
udwigen funfl vom | die das Gottzhuß angehörend/ 3e dien Ein⸗ 
Rich verftoflen möcht / darzu Künig "yobanf | fidelen / daß ein Richtung befeheche/ zwis 
von Behem des Keifers drafter Wiens / und | fhend demfelben Gottzbuğ und "dien 
Frände/ mit allem finem Bers | KandtsKüten jc Schwig/ deſſelben 
mögen halffe / und als mittlerwil Erg-Bifchoff | Fottzhuß und der v 
Wigler uf Trier ftarb / unb Balduinus ; der | Schwig Proto / und barüber fo gib 
ein Graf von Lügelburg / unb des gemelten difen Brief befigelt mit minem Infis 
obanfen von Behem Bruder was / | gel / 3e einem waren Urkunde/ der geben 
Fre Biſchoͤff T wurd / beredt In derfelb | ward 3e dien Binfidlen in dem Jare / oo 
d Sobang f p peu: e^ vn] Chur⸗ ers £t "ges game MCCC 
en mer i ou wi | un * Jare; an Sant Catharina; 
ſpennig wurdent. uk Tag/ do bie Indí&io was XIII. 
mini 1345. uff den 9. Eag Mey / 
im Turgów ob Heriſow am X(ppenselleref anb habend Bur —** und Rát der Statt jd 
gelegen / fo Lechen vom Gera eh u 
unb den Edelsnechten von ofenberg juges $3 
hört / Durch bie Edel⸗ Knecht / die Gielen ac» | Yarlang/ einandern se Iffen / unb ze raten 
nant/ fo 3u Glattburg faflend/ ingenommen.c | wider menigflichen. 


1. Theil: Aaa2 Dar⸗ 


mmen gemacht/ zwei 








/ Wit Tíchudius bier meldet / alein es ij 


dite e$ wurde der fei Urtbeil 
ER Sa unterfchriehen ^E — Ll DAMM | / felbige ju erfennen und qu halten / Mor: 
sd d OU na? deie WA er he Gbutfürhn lamman taf erae Der ere piani Qv, Md a 
ledjterbingen verworfen / unb fid) Denen ttnfllid) ju twiderfehen befdloftn. 


4 Den erfien trafie Et in einer Kammer auf tinem Faͤtlein Spieh Edſen an / gab binbertwerts einen Stich 
Me im ^e L2 be: LI aes EN edes u todt ; ben Ratt 
dem Stall máre/ ari ttflen$ am / ber loebkte fid) tapfiet / alf0/ daß derfelbe dud) in dem Ringen Die 

fabe 2 Berin eee ^n ome ej Bee batir oe Qe o qr ren Datter im be dj 
u t er or 

—* dig eani wider ju Danden gi / — diey tobie keichnam pim of de die ara Unze "d 

fe, Vitoduran. L €. Rhan. Mi Stumpf, Ls V, c. iz. 





$t 
von 


nun heim zum Neifer Faincud / und der Keifer kligen Sun / onc ib. rben s unb ward ges rid 





DoniNt 


1344. 


Period 


LiteraSui&s, 


x im 
uff Sant als Ms Schuttheig und Kat der Statt Schafe Cà fow | 


um 








‚Anno 372 
| DOMINI Datnach uff den 1 
7. Zag Mey / deſſel⸗ 
1344. |ben Yars ward cin Bppricfuffgeriche/ A 
die Son Schaffhufen wol witer verbinden mé 
gind / unfchädlich gemelter Puͤndtnuß. 
iffe Dero Rit ertrunckend bi Rapperswil uff bem 
unas —— ce in einem Schiffbruch er 
Hergogkir| Deffelben Yars farb Herkog Lüpolt von 
" md Oeſterrich md Yüngling / Hertzog Dt: 
flarb. ten feligen Sun / one Lib⸗Erben / und ward 
geerbt von fines Batters feligen Bruder / Her: 
pog Albrechten von efterrich / den man den 
den sammen nampt. 

Darnach an unfer Lieben Frowen Geburt? 
he Abend ze Herb / verbundene fich Biſchoff 
Start Ba | Sobanf. von Baſel / und die Statt zu Bafel/ 
dend äh | mit dem Burgermeifter unb Kat ber Statt 
EE Ls rich 2. ^at lang cinanber 3c helffen und ze 


raten wider memgflichen. 


Son Deffelben Yars im erften Herbfimonat tr 
ed trund'enb bi Rhinfelden in einem Schiffbruch bi 
den. 130. Mentfchen. 
‚| Darmach Anno Domini 14a, am 22. 
bitem | Hornungs was ein groffer Erdbidem / beſon⸗ 
ders in Lamparten. 
Zu BaſelUnd im ſelben Yar fielend etlich Gebuw zu 
(oerfel e^ | Bafel von bem Manſter und der Pallent in 
was Se pen Rhin hinab. 
Dabf Ci-| Des gemeten 1346. Yars/ am hochen Donz 
mens b& | ftag in Coena Domini begund Pabſt Clemens 
und Pro. |der IV. grimmlich wider Keifer £nbmigen 3e 
Refer yud: | wüten. Er ernüwert alle Proceflen / Ban- 
wisen ub | nun unb Derftieffu / die vormalen 
Sne —* Tui Yohannes der XXII. wider den gedachten 
Rid je cifer ufigan laffen bat / Er verdampt a 
vergoen. | für cin Keger und Zertrenner des Ehriftenlichen 


— —— -$ € * fen bi 
em bafi fi di t udwi⸗ 
gen vom Rich As A, und ein andern Rés 
mifchen Künig ermöllen föltind / dann fo vert 
fi das innent etlichen Monaten mit tcttinb / fo 
tourde Er das Rich mit einem Kuͤnig verfechen/ 
bann Er fig ein Keper am GMouben / und von 
gen von Pabſt Johanne feligen citiert 
morden/ ber Ketzery fich je verantiwurten/ do bab 
Gr fich unacborfam erzeigt / und befbalb in 
Verbannung fommen / in welichem Bann 
und Fluch Er je bi 10. Yaren gewefen. Item 
Er babe den Erß⸗Ketzer Johanſen von dand- 
cin bi 2n an finem Hof geduldet. Item Er 
be Bſſchoff geſetzt Er Hab ouch das Inter- 
it übertretten / unb die fo co nit übersretten 
rer Pfrunden beroupt / unb vertriben. Er 
ab ouch Ee⸗Menſchen die den Kilchgang voll 
racht von einandern gefcheiden / und bic in 
verbotenen &raden jefammen vermdchlet. Jtem 
Erhab ein Goͤtzen (oder Abgott ) zu «inem 
faltſchen Pab gemacht / und den waren 
Pabft dardurch wellen verſtoſſen x. Das 
warend mun bie KlagsArtitel/ fo Pab 
Clemens wider. Keifer Ludwigen ufffchreib, 
Des Fefeheidens halb meint ber Pabſt ben Hy⸗ 
rat/ den Keifer Ludwigs Sun / Marggraf zu 
Brandenburg mit der Multaͤſchin Gräfin ze 
Tyrol vollzogen hat/ die fich von rem voz 
rigen Eemann Marggraf Johanſen von Mers 
chen / Künig "yobanfm von Behem Sun 
gehen / won wegen daß Cr unnüg bic Ee⸗ 
ichen Werd 5c vollbringen / davon hievor ges 
meldet ift / bicfclben Marggrafen beid / Brans 
denburg und ehren nahe Bluts < Fründ 
warend / dahar der Pabſt vermeint/ es wäre 
erlegenfchafft und verbottner Grad / hinwi⸗ | 


Janoßifeber Geſchichten 


ANNO 
DO M1iNÍ 
1344. 


die T: 
obfchon der gm 
von angeborner Natur 
Edichen Werden unvermöglich fig/ 
der andern Perſon zevor nic funt geton werden. 








áng / Heinricum von 
Viernberg finer Prälatur / von wegen daf 
m eite Eefcheidung hat zugelaflen/ und 


udwigs ger was / unb ſatzt Her 
jerlach des Grafen von Naſſow Sun (dero 
it Thumb⸗ Probſt zu Meng ) zum Bir 


Han und Anhänger. Alfo fricatenb der von 
iernderg und der von Naſſow lange Zit mit 
Ertz⸗Biſtumb / und bat 
jedweder vit Anhänger. 
Deffelden Yars am 7. Men sctisaot Pe 
l 


die von ich unb die von Schaffhufen P 
zwey dc Pündenuß noch um 4. Yar. z im die 


‘ar —— ward / und dadurch die Statt 
ũmb vi 


Sticlaus von Coſtentz der 11. des Namens / | Sifóef 
Niclaus 
von Eu 
fteng farh, 
Ulricus 


pi trbatt / 
6. Jar. 


den fam/ da 
und in aller 
umbgeben / baf 
mas Jm a 


verfach ze fterben / 


Er fich 
cft umb die Danner / die 


gen/ als ein frommer ta 

| mit Ir Panner zeruck 
flüchtig gen Bern / mit groflem empfangenem 
Schaden / bann fi vil redlicher Luͤten . 


Pu a Thuns 5 


ANNO 


Domini rend von gemelter unordenlicher Ungehorſami / 

I daß; fich der gemein Mann nit wolt meiftern 

lafen ; Si blibend demnach etwas gite daheis 

men / daß fi nit witer reifetend / one bafi fi 

att Wuchen mit der Statt Donner gen Spick 

jugend / die Spyß / fo Inen dafelbs hin bic 

Diender von Underwalden uß fondrer Licbe unb Trú 

mam wen fertigetend (von Lugern und-anderswa her ) 
die von mit Gymalt indie Statt 3e beleiten. 

Dero Sit galt ein Maas Win ju Bern 10. 
oder 12. f. Haller. Summers - Zit 3uaenb die 
von Bern uf den Dienden zu Durgdorff Thun, 
Arberg/ Büren/ Hutwil das Korn abzeſchni⸗ 

m den/ unb di Bern mit malt je fåren. 
Erlih für, | Dero zit an Cant Yohanf Toͤuffers⸗ 
nem Derfor | Abend/ als bic eif ofi / ward der Span 
verrichtend | 3vüfcbenb dem Abt von Wettingen unb finem 
den Abt- | Convent an einem / und Cunraten Gepzen ciz 
ae | nem. £anbtmann von Uri / anders Teils/ vers 
Gunrat — |ticbt/ durch den Edlen Fryherren "ohanfen 
Semin mit von Attinghufen bero Zit Land-Ammann zu 
einander, Uri / "Yobanfen von Wos Edel: Knecht Land- 

Ammann zu Uri/ < € zu Urfern / von Der; 
ánbung wegen / Keifer Ludwigs in bes Richa 
amen, Walther von Oſpental Edel-Rnecht/ 
Heinrich von Siſicken / Peter Kraͤyung / Wern: 
ber Hılnaberg / Heinrich Sigmund von Bas 
wen / unb Jorgen von Ingwile all Landtlät ze 
tre. Geſchechen zu Atdorff in Ure. 


Des vorgedachten 1346. "yate uff den 19. 
wT —— * (das — Mitwuchen 
$m Sant Margreten < Tag ) I Gerlacus 
nig wider ‚der raf von Staffom / den Da Clemens 
ftir fud, ber Sechſte zum Erp-Bifhoff zu Meng geord⸗ 
mig. net bar | ter NT Fan atque ber — 
o er ` abgeſetzt / no 
u Mänk regiert ) bic Chu ürfen all gen 
Renns m ein Stettli am Rhin / bem 
Biſchoff von Trier gehörig befchriben / von 
des Pabſts Gebott wegen / Keifer Ludwigen 
des Kichs ze entfegen / und ein andern Rómi- 
ſhen Rünig ze erwelen. Alſo famenb gen 
Rens fünff Churfuͤrſten / namlich Balduinus 
‚ein Graf von £üselnbutg / Erb + Biſchoff zu 
| Trier/ Waltram cin Graf von Gulch / Ertz⸗ 
'| Bifchoff zu Coͤln / desglich der ‚gemelt Gerlach 
Graf zu Naſſow / vermeintet Erg Bifchoff zu 
Mäng ; Johanß Sünig 3c Behem/ geborner 
Graf von £üscinbura / imb Rudolf Hertzog 
n Sachen. Aber Dfals und Brandenburg 
feibend uf. 


Do ward von den gemelten Fünff Chur- 
fürſten uff deu obbendmpten dag Keifer 
Ludwig des Richs entfegt / und Marggraf 
Carle von Merchern des vorgenanten Künig 
— von Behem Sune / 3c Romiſchen 
uͤnig erwelt. Nun ward Keiſer Ludwigen zu⸗ 
vor angezeigt / daß man mit umbgienge Ine 
vom Dich Kk offen/ aber Er wolt nic 
uben/ noch vermeinen daß die C Maren 
din und Sachfen ( bic von Künig Johanſen 
von Behem mit Gelt beftochen warend) wider 
fin wurdend/ bif Ers glouben muft/ bann 
tumet "nen wol. Difer nüm ermwelte Gas 
rolus der IV. des Namens / wolt angeng m 











Aach umb die Krönung gefaren fin/ aber m 
geſchach dermaflen Widerſtand von Keifer Luds 
| [wigs — / daß Ers underlich / und 
wiewol Er fich des Romſchen Süniaflicben 
[Titels angeng nach der Erwelung gebrücht / 
| {fo namend In doch i: er und Stett an 
| [für ein. Kuͤnig / und m m nach Keifer Lud- 
| [wigs Tod etliche Bit lang das Rich nicht gar 





Alb. Argent. p. 136, thut ned) hinzu H, de Elingenbe 
! “ n h genbirg. 


b al, 30000. 
e Alb, Arg, l, 
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verlangen / dann es tvurbent (tát andre Römi-| Dom: 
ſche Künig wider Jn erwelt/ als hernach vols| 1346. 
en wird. Difer Carolus hat geregiert von 


em Tag difer Wal 2. Jár 4. Monat 
10. Tag, Too bat Ld m fubwig "es 
Rich wider 


r ne / und andre le ctivelt wur: 
"sons lich beſeſſen als lang Er gelebt 


b⸗Grafſchafft je £üticlnburg/ do erbatt fi Rü- 


/ D i 
2 | ünig has von 
chem von Alter blind mas / zoch Er bene 










Schödeler. 
ift der / der uns füren foll ; Do antmur: 
e ine Diener : Es ift | 


du 


der In furt / und fprach : 
Por = Stu 
t föllend darvon ziechen ; 


merlich flüchtig davon. Und do nun der Strit 
vergienge / und Künig Eduard von Engelland/ 
der nun gefiget hat / Künig Johanſen von Be; 
bem fach todt uff dem Veld ligen / fprach Gir 
ug Erbärm : Dem Kimig von Behem ie 

am wol ein ander Bett / dann 

ie uff blofer Erden bat/« hub ^in uff u 

idt In gen in fin erbliche Statt/ 
aa 3 da 








* — — —— — — a pa — — —— — — 
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DOMIN! Ida ward Er erlich begraben. wan Er erlich begraben. Cs erbarmetend | ben ze verzichen / und daß Er mit Berwill- erbarmetend 
| 1346. [ouch den Kuͤnig von Engelland die Türfehen / 
wie Er "b ba todt tan acb/ unb fprach : © 
Ir torrechten Tütfeben / was ban * 
ab filbs esige e / > iTo? r mit dem Bimig 

von rand cb find in 
uͤch nie weder — noch Bel 











gangen 4 der | Ir 

tiff | man fi nit geze —— alſo A fi zus 
ee 

arnach Anno Domini 1349. find fi uß 


5 
Andacht (als fi T * gen in Frantk⸗ 
lemens der VI. 


difen Sig erobert Sünig Eduard vil * und 
Land in Franckrich / namlich die gwaltig Statt 1349. 
unb Meerport Callis, die Gra Guy- 

Ines und andre Sand. Darnach fur Er wider 

in un mit groffen Frouden und Tri 

umph. 

n nüm op. it a erhub fich in Tuͤtſchen Landen | : 

orfe allerlei | ido / Wie fich zeſammen fugtenb / | fen 
metdie unb cin nuwe Wyß einer Bußwürckung an 
(mantmu, fich namend/ fi geikletend fich felber offentich/ | d 
| hend bem Bim von einem Flaͤcken zum andern / und 


eis abit all faf 


Dahl ab battenb under nen Edel und Unedel/ Prieſter / 
urger/ Sandt- Nol / allerley Handwercks⸗ 
4üt/ unb vif hablicher Perſonen / die fich in 
dife Fanrafy begabend / unb was cin winders 
barer Bel in Ir Rott. Es famend ro 
200. uf; Schwaben⸗Land in die Statt Spire/ 
die hattend pars nen cin Hberfien / den fi 
Datter namptend/ unb zween Meiſter / des 
to &ebortt und Bevelch fi eigentlich nachgiens 
nb; Irm Öberfien trug man cin Crüs vor. 
nt m i o Tenner tetmb ch Dude rt m 
i für das niter lus m 
an cin Ring / gta Ire Kleider von nen) As — Sin k A 
daß fi oben herab bif uff die Weichi — Edin und Trier / ouch der vermeinte Eru⸗Bi⸗ 
| warend. Bon ber Weichi bif uff die Knoden Kboff Gerlacus von Máng / den der Daft 
MN A vn — Umbichung / und pof hat / defglich bie Bifchöff von Múnfter/ 
in legtend fi fich all niber u Ste da füttic und Verdun empfiengend all; 
go — 06 / geißletend fich felbs / fk da Jre Frobeiten von Im / und funft wenig 
nen das Bi ut herab runne / fungend ' pfa» en merteils/ ouch bic ted 
(men 5/ unb rufften GOtt an / ficlend em Kim / dad, / und alle Sürnemmifte hange- 
udwigen an/ báttínb weder den 
abi p Kane Catolum u Kei⸗ 
— fam —— ox / da 
vil geiftlic tliche dürften / ouch Der 


pr 
einhelligflich Biftand zu tunb / und 

des chema menie bett tiber Inne / ouch Caroli 

Erwellung für nichtig und unrecht je halten. 


Anno Domini 1347. Mentag nach Sant] i 
Hilarius- Tag / ——— fich der Biſch gar m 
unb die Statt zu Bafel / umb die Statt — J 
rich aber ein Yar lang zeſammen / einandern zei d nod 
taten unb 3c Se iden wider mengklichen. ein Jar. 


Dero Zit hattend die von Zürich / unb die 
von =. ein Span mit — des fa:| Spans Bar 
me fia ds uno dee u inem eN 
tun t zu einem rechtlis 

Erüge / und uff den Hüten ouch. "eder hat Fucern/ af 
ein —* Sat an fin Kleid en / i| $m Ußſpruch / Int diſes Anlag Briefs: [vie Dein 

blibend ouch in feinem Kilchfpel länger dann | Allen den die dien Brief anſechend oder|xär. 
ein Nacht. Wann fi in ein Statt oder Sid- bérenó lefen / tind ich Elauf von Gunz Lite gi 

den zugend / fo tür man all Gloden. Cs deldingen —— und wir der Xaf| 
bend fich in Yre Gefellfehafft ob roc. 
—— * Burger⸗ Pols von Epir 5 fi naz Pier offen ne mit dıfem Set imb 
mend feinen an in Ir Geſellſchafft / einer ge die Stöffe als wir und die et von 
lobte bann Xr vorgemelte Ordnung $e bal Zürich rmt einandern debept an / be 
ten / und vermochte all Tag fine eignen Guts oud) wir beibentbalb uff unfer Sochge 
8. fen paik c / damit fi nit báttlen und Almu⸗ | bornen serren der geruoge von Oefters 
fen beifchen muficnb / und andern Låten ein | rich X und Voͤgte kommen find / mit 
(bmárb fin. Es muft ouch einer grobe | einer tedbten sounge / als óud) wir 
—— ze bichten / und ze ruͤwen / ou allen | nen unfern offnen Brief geben bano / 
denen / fo im’ geids geton / und finen Diem! das ouch wir frplich Iobend d / und and 

bah 


ò 
rend under nen etliche Priefter und gelerte A|, 
ouch Wib und Kinder. Die gang Burger- 
—* Spir hat ein fölichen Anmut zu 
olck / daß fi bald von Burgern all c | chend 
geladen mwurdend / und mo tend vil 
—— nit zukommen / daß Inen ouch ze la⸗ 
den werden mócbt/ dan es wolt jederman der 
güten in fin Huf u. i namend von tiez 
mand weder Gaben d Umufen/ aber wo 
man fi ze Tiſch zu Iud/ da giengend fi 
þin / mit Ei Meiftern/ ouch wa 
man nen äßige Spy Sab Die namenb fi ouch 
fi geibletend fich jedes Lage zweimal offenlich/ 
und dann heimlich Nachts noch ein mal. Gi 
hattend fem Geſpraͤch mit Wibern / Gi Bat 
tend all an Yren Kleidern vornen und Hinden 


* 


4 Alii A. 1349. Gab, Petf, Atat, VI. c 69. Chton, Com. de Marka. p. m, 4o$. Chron. -Magde pP. M. Alb, 
Argent, p. m. 149: Urflil. L, $. c. 12. Übrigens felle diefe E A fen e bundert Fahr vorbero min / und durch 


Straßburg gejogen (eon / mie Konigshoven Chron. Al fat, 
b Urflif, L c. hat im feiner Ekroni ein ganges Lieb / Meldes P? — pfleglen / eingerudet/ Königshor. 1. c 


€ 4. denarios Alb. Arg. l. € 
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DOMINI 

: 6 (Fate 3€ babene / und niemer darwis 
id x 3e few]. els. es. der vorgenanten un: 
fern Socbacbotna gerren Kát und Dog 
te ußrichtend / gemeinlid) oder der Mer⸗ 
teil under Inen / darnach als ouch wir 
den uff fi kommen find/ und als ouch der 
Brief im bat/ den wir Inen vormals 
geben band / omealle Geväarde. Und bar: 
uber fo band wir unfer orig an difen 
Brief gehenckt ung und unfern Nach⸗ 
tommen 3e einer Vergicht dirre Sach / 
der geben ward an der nechiten Mitwu⸗ 
—— Oferen Asa * zeit ay GOt⸗ 
tes urte dryzechen hun und viertzig 
Jar / darnach in dem 7. Jare. 

Deſſelben Jars verbran die Statt Lindow 
am Bodenſeẽ vaft übel in wenig Stunden / 
von wegen des ſtarcken Winds / unb verbrun⸗ 
nend allda vil Mentſchen. 


(089 | Dero Zit fam bit Hertzogin Yohanna « Her: 
Du kog MEHR von Defterrich ror u 
ferid  |des Romifchen Künig Albrechts feligen To 
bannig |ter gen Brud in Ergöw / bann fi bero Zit bi 
in &hirm. |fe obern Oeſterrichiſchen fanb/ als Turgów / 
gów / Elfaß / x. regiert. Gi nam das 
owen⸗Cloſter Schennis in rn Schiem/ 
lut big Briefs : 
Lia | Wir Johanna von ttes Gnaden / 
Semit. \Sergogin zu Oefterrich /- 3e or uno 
Aernoten / verjechend und tund funo of- 
fenlid) mit difem 25rief/ daß wir von 
befondern Gnaden durd) Gott und durch 
unfers lieben Brüderlins Zertzog Albrechts / 
unfer uno unfer Binden Glückes und Seils 
willen / genommen 7 bic / und nenk 


Brunft zu 
tinbom. 


meno mit oifem Brief / die Erbern / Geiſt⸗ 
lichen und unfere wen die Aebtif 
fine / und den Convent gemeinlich des 
Gottzhuſes zu Schermis / in unfern be 
finden Schirm und Gnade / und beſtaͤ⸗ 
tend / bewärend und beveflnend Inen 
oud mit difern — alle Tre Rechtung/ 
Stybeit und guten Bewonbeit / die fi von 
Alter bar bracht habend / unb alo Ir 
Brief und Handveltinen bewifend ; und 
b ae einem. velten und ewigen Ur- 
und / babend voir unfer Infigel aebendt 
an difen Brief / der ward zu Drut 
ge / an dem nach dem 9. Criz 
es⸗ Tag ze Serpít. Nach GOttes Ge 
urt 1340. Jaren / und darnach in bem 


are. 
— gertzogin Johanna ſchreib 
ou 
Landt⸗ Vogt ze Turgow / und 3e Ergow / 
dns er gemelt Gottzhuß Schennis ſchit⸗ 
men ſolt / Litera dn en Arittwuch 
Ein Sri, VOE Matthzi Apoftoli 1347. 
berzukom| Difes jare unbermanb fich ein offner Schri- 
Gabrinus |bet ( Notarius ) zu Rom/ bürtig ußder Statt 
dd kb Rom / Nicolaus Gabrynus « genant/ alda je 
Si ea Deren / Gr bat gro Ghung von allem 
Derm ju Roͤmiſchen Holt / unb diewil Er den qum 
Rom. Willen mardt/ band't Er ein Rott Helffern 
an fich / und nam das Capirolium zu Kom 
gwaltigflich in/ und fie fich merten / Er 
welte die Statt wider in Yre alte Herzlichfeit/ 
Richſnung und Fryheit fegen / wie fi vor Zi- 
ten geweſen / und welte der Kömifchen Burz 





«al. Anna 


b 
ned Mei 
e Vid. ape Mutii Chron. L. XXIV, p. 243, 


4 Diefes erichlt great Mutius Chror, LXXV, thut aber nad) ber 
bme mit Gift nergeben worden / babe fo 


ar e e$ jene 
— Mutius ibid, aliique. 


obanfen von Srowenzgeld Termj B 


Wird von andern Nicolaus di Rienzo, som andern Nicolaus Laurentius genant / A, Arg. p. 
nfchenden oder wie andere mollen / eines eden Sohn. vid, Bafler Hifl.- Lex. voc, Gabri 


DoniNI 


gerlichen Gemeind Gmalt und Hochheit wiz 1347. 


der uffbringen / und gang Italiam ale Rómi- 
ſchen Burgrechts⸗Gnoſſen fey machen. Ion 
tund an ward Er zu Rom vom gemeinen 
Volck zu einem oberften Verwalter der Statt 
und des Regiments uffgcmo en / und wur⸗ 
dent etliche nambaffte Romifche Herren vom 
Adel uf; der Statt vertriben.  Difem Aven- 
—* bat Pabſt Clemens Anfangs in vil 
en gehellet / doch bald darnach widerrüfft/ 
Er ftallt fin Namen in finen Send » Briefen 
obernhalb alfo : Nicolaus Gabrinus, Severus 
& Clemens , Libertatis, Pacis, Juftitieque 
Tribunus, ac Sacre Romanz Reipublicz Li- 
berator llluftris, . 














$e Tuͤtſch: 
Fricolaus Gabrpn / ein ffrenaer und 
enfftmütiger ob Sunfftber? der Sry; 


nit lang / bann das ' 
uffgeworffen / fielen 
vertribend "ine, 


f. Eu 


gun 
gwaltigflich 


m 

Iutsfrändfcha 
ter Sünig Albrecht felig von Deftertich was 
Keifer 


Ar md und 


bald verfcheiden / / GOit troͤſt 4 ech. Ans 
der fagen / der Schlag hab In uff - Rop 
erürt 


m, 142, tt war eb 
nnd, 

Erjeblung auẽdrucklich bin b 

ies bed blocco niemand behaupte | "> OPOS man 
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DowrNI ; : ;4 | DOMINI 
Perürt / daß Er herab ze todt gefallen. « Die Bann uffzelöfen / unb je abfolviren / alle Die/ 
| 1347- Anger aber fo fi robin. Akt befchen / | fo nachvolgenden nhalt der Bullen fehwören| 1347: 
| habend geurteilt/ dafi Er vergifft fig worden. | meltind/die alfo wipt: € 
Dindinug| Des yate Sambſtag vor aller Heiligen Diwil vil Proces, 28ánne und Urteilen] nuns. 
irib&e |Tag/ ju Cofteng in der Statt / verbundend | Pabit Johanß des XXI. wider Ludwi⸗ 
- {fich zefammen die dry Stett / Coſtentz Zürich | gen von Beiern den Beger und fine Ans 
. und Sant Gallen/ 3. Yar lang einandern ze penger ußgangen / wann nun jer diefel- 
helfen und 3c raten wider mengflichen. Und / fo Tm anbanget / begerend fich wis 
uff denfelben Tag unb Jar famenb die ven | der zur Zinigkeit der Zilchen 3e beferen / 
Schaffhufen ouch in bicfclb Pundinuß mit den | beveleyend voir. dir / fo verr fi riwend/ 
bemelten 3. Stetten. pi y: und " — bainn i de 
Als num Keifer Ludwig todt was / ward | fallen / befenmeno / umo em FEIO Imor 
Künig Carle von Spem ( der wider Yne von | Eco / furhin dem Ehriftelichen Glouben 
etlichen Churfürften ze Romifchen Künig ers | bY3eftan / und feinem Beger mer anban- 
welt was) fro / und > t die Fuͤrſten / 
- | Herren und Stett des Riche murdind im jet 
all hulden / die Yn biffar nit für ein Rómi- | dern 3c machen / und 
fehen Künig — — Alfo fur Gr | R 
mit einem groflen reißigen Züg gen Regens 
fpurg in Beiern / ba een Or dw ds cin | daR fi ouch des gemel 
Róm. Künig empfangen. Darnach zoch Er 25 
gen Nuͤrnberg / da ifi Er vem Burgarafen und nod © : 
von der Statt durch groffe Wer cffungen / | eewerbind dann r der Zilcyen Sul 
bic Er bem Burggrafen tun mußt / kuͤmmer⸗ 
lich angenommen. Und wo man In annam / 1 
do muft Er allenthalb verfprechen / daß Er en Aumig_beftättet Babe / gebot* 
den Bann / fo wider Keifer Ludwig feligen | ferm He» wellind / foverr fi difen Eid tund 
und fine Anhänger wäre ufgangen / bim Pabft f du 
mwolte abfchaffen / on Fr Coſten. Die Churs 
fürftt. Ertz⸗ Biſchoff Heinrich von Meng/ der | Do mim denen von Bafel dife Bull vorges 
Bus afam Rhin / Hertog Heinrich von ! Lefen ward / woltend fi die feins Wegs ſchwoͤ⸗ 
achſen ( an den nümlich die pur gefallen | ten/ fprachend/ fi waͤrind in feinem m umb| 
was ) desglich die Hergogen von Beiern all/ | bee ubens nie geweſen; ſchicktend "ren 
und der Churfürft Ludwig von Brandenburg | Burgermeifter 4 binuf zum Bifchoff von Bams 
( Keifer £ubwige feligen Sun) mwoltend Küs | berg / und pn n Antwurt in zn 
iie | tigkeit Känig Carls : ger: von Ba 
nig veg rl pracbenb : e wäre = = = end $ 
nach des Kichs Ordnung ermellt word * |nenom oubend / daß unfer ger: Ber 
fo fiund das Römifch Kich nach Keifer Lud- | fer ee félig je ein Beer id afin / 
nb 















































wigs Todt in Spaltung / unb on cin recht | unb welchen unf die 
Jyoupt / noch cin Yar 9. Monat. der Aferteil under Inen 
Bon Nürnberg fur Rünig Carle gen pern miſchen Bimig oder Beifer gebind / 

und aen Solotorn in Uechtlande/ ba tett man | ~. * 

m Deuss / bann die von Bern warend nie | Meer Dorm Dabit beitätt wurdi / de 

in Bann fonımen/ unb allweg dem Pabft wis | VE werdend feinsvoege wider des Nichs 

der Keifer Sudmwigen / nachdem Er gebannee | Hebt tun / befibalb fo It barüber Gwalt 

ward/ angehanget. Aber die ——— habend unG ze abíolviren/ fo mögend rs 

als Anhänger Keifer Ludwigs warend im Bann | fun. * das beriet fich der Biſchoff mit 

ewefen / die twurdent abíolvirt durch Bifchoff | DS Pabſts Secrerari, Johanſen von Piftorio, 
ichen von Bamberg / Pabſt Elemengen dachtend der Bull nit mer / abfolviertend 


volim 
dt umbber reife. Alfo der Kinia von | rolo Huldung / als einem Romiſchen Künig/ 
t x Wee ee —* — bi von | Und ward zu Bafel wider Meß gehalten/ unb 
Bafel nit annemmen/ noch in Ye Statt laffen/ | alle Gotts-Recht wider M unb gepfles 
ji wurdind dann zevor uff dem Bann getan / E am Heiligen Tag ze 
und mit Gottzrechten in rn gp qum Zod omini 1348. angends ars. Künig Caro- 
und zum geben verfechen / Do ſchickt Künig lus fug von Bafel gen Straßburg/ und dannen 
Carolus in die Statt Herm Marquarten von | 8 Wurmbe / ba giengs wie zu Bafil. i 
Randeg! Thumb- Prob zu Bamberg / der | Anno Domini 1348. am dritten Tag Vene] en 
niti von Pabft Clementzen von Avinion | ners / das was am Donftag vor der Heiligen] erurin 
ug Srandri dry Künigen» Tag / find die 4. Churfürften| ken ur 
núme Bull ^ gebracht bat/ daß Biſchoff Fris! Heinrich ein quema Graf von Viernberg /| 8 
drich von Bamberg alt foll haben den | rechter Ertz⸗Biſchoff zu Ming ; ale 





a Alb. Argent. H. Rebdorf ad h, A, Gonften ift vom biefem Kenfer zu merden/ daß Er u erf in feinen Erbl 
den refidiert unb (cbr wenig ven ben Reichs + Einkünften m feinem Sebrauch angewendet / ba porbero bie Kroſere ibre 
(rt Lenbe ihren nàd fien Anverwandten ju. regieren überhafien / in Dem Deich bin nud ber grogen / und aus des Reicht 
Ginfünften gelebt baben vid. Adelzreiter P. IL |. 7. n. 65. H. Rcbdcrf ad A. 1544 U. 0- m, 
b A, Argent, 1. c. meldet / Er habe bem Carolo eine lofne Bul jugebrad)t / barinnem Er Fone ecmabnet 7 
feinen Tochtermonn ben König von Ungarn abjunenden/ daf Er fi) des obgedachten N. Laurentii nit annemmen folte, 
« Das Fateine ben Alb, Aigent, l. c. 
d Eonrab von Qerenfeld/ A. Argent. |. c. ] 
« Daranf habe Er fid m dem Beld gewendet uud gereden : Gibt hi mir nnb Conrad Muͤnchen Gavalt 
wir beachren’ daf fbr von ren Sünden abíolvicrt werder ? worauf fi geantwort Ya / morouj Tann bir 
men ing befondere bor d Dabs Secretario gefhworen / unb bat das Vold dem König nad) gewonlicher Gorm d 
Pete abac h ber dnia mit vm — uy — eg ry geftus 
t rgent. l. « Stumpf. I, 12. c. tr Keifer Damalen aud) bew / Reidh 
. l Bogteo bey Ihren Handen behalten möchten. Urflil, Chr. L. » c. 10. 
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en von Cm 
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d:ugs ab. 
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Pfaltz⸗Graf bi Rhine/ Heinrich « Herkog zu 
Saren/ und Ludwig Romanus Marggraf zu 
‘Brandenburg / zufammen famen/ unb habend 
fich all 4. einhellig vercint / und erfennt / daß 
das Romiſch Rich on «m Houpt / und daf die 
Erwellung Küng artis eon Behem unfräff- 
tig / unb nit rcchtináfig gefchechen fig / diewil 
Keifer Ludwig / ber ce nit vermürd't/ noch dez 
ro Zit bi Leben gewefen. Und Dabenb alfo uff 
ben 6. Tag Jenners ** Edwarten von 
Engelland ze Roͤmiſchen Kuͤnig erwelt / und 
ein Herzliche Bottſchafft zu "ym geſchickt / ſoͤ⸗ 
lichs ze verkuͤnden. Der Kuͤnig von Engel⸗ 
land dancket bécblib der angebotenen Eeren / 
unb ſchlugs mut fruͤndlichen Worten ab / bann 
Gr wäre mit dem Kuͤnig von Frandfrich derz 
maffen mit — Krieg beladen / daß Er 
das Roͤmiſch Rich nit wiete $c verwalten. 

Darnach am 25. Tag Jenners was ein 
grufamer (tarder Erdbidem / der durch tuͤtſche 
unb weltſche Land gieng. 

Volgends im Summer famenb die obgemel- 
ten 4. Chur⸗Fuͤrſten / Maͤntz / Pfaltz / Saren 
und Brandenburg aber zeſammen / ein andern 
Roͤmiſchen Ruͤmg şe erwellen / diewil Kuͤnig 
Edwart von Engelland die Richsnung abge⸗ 
Khlagım / dann Si moltend Kuͤnig Carolum 
von Behem nit. Alfo erwaltend Si Marg- 
graf Sridrichen von Mißnen / des Eegemachel 
was Frow Beatrix , Keifer Ludwigs feligen 
Techter ; bie Yın fin erfier Eegemachel Bea- 
trix Künigin von Polland geboren bat ; Alfo 
pradiciert und warb Künig Carolus fo vaft 
an bifem Marggraf Fridrich / 5 daß Er von 
"m nam 10. tufend Mard Silbers bars 
(dte / und tett fin Hand ab vom Rich / und 
verfprach Künig Carolo ne daran ungeirret 


xt lafen / das mifficl den gemelten 4. Churs | fi 


Fürften vaft übel / wie Si das hernach verz 
namend, 
Dero Zit Janb Die von Uri und die von 
ig Spån mit einandern / umb Underſchi⸗ 
digung "rer Jandtmarchen / alfo bafi bic von 
iuccrn und von Underwalden fich muftenb in 
die Sach legen / ufi Krafft der ewigen Puͤndi⸗ 
nuß / unb jchicftend zu der Sach/ Size vere 
richten / und re Marchen ze undergan und 
zeentfcheiden / die wififten und fürnemmiften 
Rats- Derfonen/ namlich von Lucern Her: 
Joſt von Mofe Ritter / Peter von Wiſſenwaͤ⸗ 
gen/ der Herrſchafft Defterrich Amman da: 
jelbs / Peter von Hochdorff ber Zit Schult- 
heiß / Wernher: von Stans / Ulrich Tripfcher/ 
Ulrich von Fich / (lauf von Gundeldingen 
Alt⸗Schultheiß / Ludwig von Rußwil / Bern: 
her von Ippinckon / und Rudolf von Rota, 
all Burger zu Lucern, Und von Underwalden 
ob dem Wald / Heinrich von Hunwil / Gun 
rat von Sarlen / Johanß von Zuben/ Yoe 
anf von Viteringen / Wernher: von Råti / 
peter an der ‘Brugga / und Rudolf Ruffo. 
Und von Underwalden ndt dem Wald / 
rich von Wolffenfchieffen der Sit Ammann / 
Joban an —— Arnolt Schwander / und 


4 Melius f£rid) / A. Arg. 
é Diefer fhùste me Do 
€ Schodeler Mf. fagt : 
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ANNO 


Gottfrid Mofer / dife 21. Perſonen habend| Dominı 


beider Ländern Schidmarchen undergangen / 
und durch ren rechtlichen Spruch entſchei⸗ 
den / lut der Briefen / fo darumb uffacricbt / 
dero Datum zu Beggenriet an St. Jacobs⸗ 
Abend Anno Domini 1348. 

£y Be was zu Bern Schultheiß 
Herr Yohan 
ter / und fiel ein Red uff Jne / daß Er ein 
Wilterich waͤri / è und biderb £üt/ die vor Kat; 


ald funft ze fchaffen hettind / bert Dielti mit m 


Worten / und bliefend etlich der Gwaltigen / 
(die Im und andern der Eeren und des Regi- 
ments ımißgunnetend ) fo vaft zefammen wider 
Ine / bap Er mit gemeinem Kat des Schult- 
beifen Ampts abgeſetzt / und von der Statt 
verivifen 100. Yar und ein Tag / und Biderb⸗ 
{üt die ouch der Raten waren mit Im / name 
lich der Ladner / der Gloggner / und ander. 
Alfo furend Si von der Räten Gycbotte wegen 
von der Statt Bern. Und über 14. Yar dar: 
nach Anno Domiui 1362. kam der von Buben- 
berg wider in die Statt mit groffcm £ob und 
Eerm. a 


Des gemelten 1348. Yars / unb ouch das 
nechftfolgende daruf/ was ein merdlicher/ uns 
erhörter / grufamer Sterbend / in ganger C hriz 
ſtenheit / alſo / daß wil Stett Flecken / Elé- 
fier/ Landtſchafften unb Inſeln fcbier gar uf 
ſturbend / e difer Siechthum mas alfo aifftia/ 
dafi wann ein gefunder Menſch dem Eiba 
jo nach kam / daß Er fin Athem oder Dunft 
empfand / oder fin Gwand berürt / der muft 
ſterben / das gefehach in allen £anben / welches 
evor von Anfang der Welt nie erbórt tvorben/ 
daß zu einer Zit in 


angen Europa an allen 
Orten zemal cin flick 


e Dlag Lance fig. Es 
eng erfimals an enaent bem Meer / Fam plůß⸗ 
lich in gang Weltſchland / unb fehnell daruff 
in alles Tuͤtſchland / unb tvárct ein lange Zit; 
Der en op was als unrcin/ welcher Veenſch 
damit verfert ward / der lebe nit länger / bann 
an dritten Tag / und fam darzu/ daß fein 
Priefer zu den fiechen Menfchen gan. oft / 
und fchochs mängflich. In ctlichen Stetten 
mocht man fum umb grojlen Jon Lút über: 
fommen / die bic Todien ze Kilchen trugend 
und vergrubind. 


Nun tett difer Drefien in allen Landen den 
uden nügit/ unb mardt man / daß Si fein 
runnen Waſſer / Ciſternen noch Sods 


Wafer mer trunckend noch bruchtend wie| 
vorbár/ do fiel cin Derdacht und £ümbben uff | 


Si / Cinfonbere uff die Roten Yuden / die rot 


befleid wärind ) dap Si alle Brünnen verz | bie 


gifft f bettinb / und wurdend in etlichen Jans 
den fengflich —— unb geppniget / bic 
verjechend diſe Mißtat / do fieng mans ſchier 
in allen tuͤtſchen und weltſchen Landen / und 
wurdent die Erwachsnen bi nach all verbrant/ 
unb von Ir groffen unerhoͤrten Moͤrden wegen: 
vil rer Kinder wurdent getoufft unb behalten. 
An dant Cæcilien- ag verbrannt mane im 
November zu Dualiburg. 

hh Darach 


P 145. 
Dagrıichen Zuftand wer / wodurch Er verhindert wår bem Reid vorzuflehen/ A, Arg. Le. 
Man root von ihm / daß Er Mu } 


Wt oder wie nion cs jetzt nennt / Ponfionen mibni / Stetr. 


ler P. 1. 967. B. Haller Mf. woraus man unfüglich fliehen fan daf fdon ju Schodclers Zeiten ber Nahmen Penfionen ber 


lett gewe en / ungeacht foldes mit Unterfcheid (oite ver 
iind erlaubt / andere aber bilih verbotten. 
4 In Dem Jahr 1348. wie A. Argent. 


anden / und nicht alle Penfionen damit gemetret werden : Einige 
ſchreibt / baben die Burger der Statt Mälhaufen fid) des Regiments anmaflen 


vrllen / den Adel ang der Statt verjagt / und Happonem 217ónd) ihren neuen Schultz: ik in ver c tatt bebolten / blefcé 
re Yoh. ton Ninftingen Eliafifcher t mehren; mußte anfangs ungeichaflen wieder abziehen z fac: aber bald —* 
u 


mir Hilf deren von Sauß / und brachte bie 
das Mogt: Recht ber Kirch 


e F. Faber l. c. p. 52. fagt/ 
a. 3u Zofingen folle das & 


pr re e —— en: Vei ie (den in ber Belt db 
jene Die o groß geto aum der dritte Theil Menfdien in der We f 
p voürdlid) ee morden ſeyn / A. Argent. p. 147, vn 


rger in ihr vorige Ordnung /. nadbeme Er bic Schuldigen geftraur/ und i 
nitet am fhaeiogen. Fn blefem Jahr verfanfite aud) Peter ^ 


aron der Start Bern fein Echlor unb Burg S5lumenfiein, 


von Bubenberg / der Elter Kite], 


1348 


der Start 
verbannet, 
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Damach Anno Domini 1349. 


Sant Mathis - (bent verbrannt mans ze Zuͤ⸗ 
rich / b die verfechend ouch daß fi die Brünnen 
vergifft hettind / unb daf Si tinem Shuma- 
cher dafelbs / der zu der Wyden genant / ein 
4. Yürig Rnäbli verftolen / und mit Guffen 
fo jang geſiupfft / bif ce acftorben / unb nach- 
dem Si das Blut von Jm aenommen / het: 
tend Si es begraben in dem Bachli ze Nauͤw⸗ 
mardts Das Kind was etlich Zit darvor fun- 
den von einem Knaben / Walther von Wyl 
genant / der was uff Steigen durch das Baͤchli 
gangen / wie Jung Knaben tund / do gefach er 
dein Rind ein Schüli und cin Schenckeli / und 
als man die Juden martert / befantend Si 
das Mord von Ctunb an; Das Kind ward 
im Münfter Zürich begraben / und demnach 
ein Altar uff fin Grab gebumen. 


Darnach am andern Tag Aprellen / als fich 
Rievor ze Coſtentz der Yuden ance. uß Forcht 
It touffen laſſen / zündet derfelb ud fin cigen 

ug an/ verbrannt fich felbs und fine Kinder 
im Hup eigens Willens / und ſchrey uf. dem 
Fuͤwr / Er welt als ein 
Jud. Mit diſes Juden Puf verbrunnend in 
der Statt Cofteng bi 40. Huͤßeren. Zu Ef- 
lingen verfamblctend fich die Juden ung und 
Alt / und verbranntenb fich felbs in “rer Sina- 
gog. Zu Eofteng wurdent Si an St. Wars 
yen: Tag all verbrennt / als Si lange Rit ger 
fangen gelegen. Diſes Juden⸗Brennen más 
ret ang hinuß in das 1349. ar / bann der 
erſchrockenlich Siechtumb ließ nit ab. 

Der Sterbend ward im September fo gruz 
fam « im Turgoͤw / (*rgóm / Uchtland/ und 
allem Schwigerland / daß vorhin derglichen 
nie gewefen / welchs man alles den Yuden » 
rere er erg d 

$ für cin erbare Straff unb ' 
über Ir & ichtend. vs 





Endanoßifcher Gechchien = 


im Jenner | Si vergifft / groffe Diebftal / Feltſchung der 
verbrannt man etlich zu Bafet / a und etlich | Müng/ Feltſchung der Briefen / und andere 
murdent da damen vertriben 5 Volgents an | merdliche Bubenſuck. Gi befantend 


/ daf 
Si Secklinen Gifft in bic Urfprung der Bruns 
nen geton. Man tran? nachwerts Regen- 
Mailer / und uf den groffen Waſſerfluͤſſen / 
do hieß der Siechtum nach ; Man lieh die Yuz 
den / die man unfchuldig befand / bi Leben. 
(fs meintind ouch vil mijer Luͤten / die Juden 
tvárinb nit fehuldig mit Vergiftung der Waſ⸗ 
feren / und hettind uf grofler Marterung fölche 
befennt / und gabend dife Vergifftung dem 

fen Erdbidem zu / ber im verfihinen 1348. 
Kar im Jenmer geweſen / der Hette die boͤſen 
fi — und Taͤmpff der Erd⸗ 


ingegoſſen / das hettind bic Yuden / diewil nerz 
tel Arat / und Stasurfündiger / uf Ir Sunjt 


andrer wüffentlicher malcfizifcher Taten / wie 
oberzelt / die Si one und nut der Marter vers 


nig. 
S athare 
als ein Roͤmiſchen Künig. Er job 


a Eg waren etliche Edellent jw Bafel der Juden wegen vertrieben / babero bie Burgerihafit diefen Anlaß ergrifle i 


Raad auéiuüben / verfügten fid) für bes Burgermeiflers Hangs und begebrten / Er folte bie Banniftert 


ruffen / worauf die Yuden in ein dain men gebauen hölgern Hauf auf die Inſul in dem Rhein getban und verdrandt wurden / 


nnd mufte ber Rabt ſchweren ba innert 300, © 
Bulling. Mf. UrRif. Chr. L. 3. c. ne ttt 200. Jahren fein 


r go mebr m der Statt mohnen lafen wolte / Alo. Ar 148. 
Rhan. Mf. fagt die Burger feven in volem Grimm auf das Kabtbauf C meldes óamablé 


gegen über / wo jegt bag Daug jum Qjauen genant / gebauen / geflanben ) gezogen / und haben die Ju 

boben xv, deren Grabftein fo jmifdyen dem Snadenshal unb Perere-Plas loge? finb reken A Damit è Dir Mauren Der 

inneren &tattgraben belegt worden / mie dato [ym and wieder aus den Debráiid)en darauf chenden Schrifften abynuehmen. 

Stum; f, L. 12, 6,18. Hafner L c. p.347. fagt / die Aufrabr yu Det fene fo groß geweſen / dag die Burger die Rahte entſetzt 
un 


und ein neues Regiment eingefdbrt / welches aber ohne Gr 


& Da mard auch gelegt bag forthin fein Jud mehr in ber Statt mohnen folt, Bulling, Mf. 


e An Rafel find 14000, Menſch 
Ehen gent eg qr Chr [ve L. 3. c. tt. 
reog von erreid) bielte au 
Anhalten der Stätten verbrandt F, Fab. b : p $t 
e Guntherus molte an diefes nicht fommen / fondern 


fes mag 


$ 
aller übrigen / jedoch im Nabmen des Reichs / —— bat / babtro 


en geſtorben / unb von bem Eſchemer Thor big ju bem Rhin: Thor mehr nicht alt drey 
330. Juden auf ſeinem Schloß Kiburg in Schirm / wurden aber alle auf 





E 
en mieber jurung ber 


ttma 
in 
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ANNO Erften Theile 
Dominı Fürft fürbin fin Helffer / und nit wher Yne 
1349. |wári. Dennocht was Im ünig ana 

far. Er regiert 5. Monat. 
DieEopu| Des Yars / Mitwuch nach Invocavit 
Schwan ward von der Achtigin Agnes von Seckingen 
den ward. |Regiererin über Glarus vergunt / und von Bi- 
ial gemage ſchoff Ulrichen von Eofteng beftät / — 
unter die | Herm Johanß Münch Thum⸗ Cuſter ze Baſel 
farti |deroZit Pfarrherr ze Glarus zugelaflen/ daß die 
hörend. | Capell zu Schwanden in Glarner far: gele 
gen/ ein Filial der far: zu Glarus fólt fin/ward 
uff bae mit einem Rilchbofumbfangen/ darzu dis 
fe Dörffer dienen fóltenb/ Schwanden / Fir le/ 
Neflelawe / Wart/ Tannenberg / Uffenfol / 
| Steiningen / Loͤckelbach Böningen / Nit- 
furt / Obfurt / in dem Tan / uffen Schwändi/ 
Luchfingen / und Zußingen. Uß welchen Slc 
M Lat {ût dife Filial-Pfrund begabet / und 

ge habend. 

Luckinus | Darvor am 23. Tag Jenners flarb Luchi- 
Tis nus Veícont, der et Lon Bruder Ertz⸗Bi⸗ 
|Meotand | (hoff Johan zu Meiland geregiert bat/ Si 
farb. mwarend Herren Matthei Vefconten, Herren 

zu Meiland Süne/ unb Galeazen , Steffans 


unb Azonis Herren zu Meiland geweſen Bruͤ⸗ 
dern. Und als Ertz⸗Biſchoff Johanß von 
Meiland gar cin alter Mann was / beſchickt 
Er fins Bruders Steffans feligen Sun Ga- 
leazen , Matthzum , und Bcrnabuem , und 
lich die mit Im ze Meiland regieren / und vere 
mächlet dem Galeazen Graf Amzdei des inne 
rat 


nant / dera Batter Graf Aymo oder Heimo 
8 Der gemelt Graf Amedzus hat cin 

un Graf Yacob — der was F g zu 
Achaia in &riechenland. — Es was ou "T 
Wilheim von Genff fin Sun. Biſchoff 
ie pe von Weiland / bat noch 5. 
Yar geregiert. 


Defleiben Yars an des Heiligen Cruͤtz Abent 


dem Bann | € Meien wurdent die von Zürich abfolviert 


von dem Banne / darinn Gi je 18. Yar gc 


getan. 
gen angehanget. Do fam die Priefterfchafft 
wider in Die Statt / und fieng man an fingen 
und kefen. 

Dag Dd. 

phinat tam 


|an pie ran nant / darinne Vienna , Grænobel, unb andre 


é t/ dem Kuͤni 
fonda » fouffen en) finit — bap 
Ib Land dem Rémi Jud) gar uf finen 


fchen Keifer 


empfachen folt / und 


rafen von Safoi Schmwöfter Blanca ge⸗ 


weſen / von wegen daß Ci Keifer Ludwig feli- ` 


Fünfftee Bud, 


behewfchen und regieren. Wird der Delphin 
genant / von wegen daß bae dand cin Delphin 
im Wapen fürt. Iſt vor Ziten gewefen der 
7. Jyoupt«£anben eins des Künigrıchs Arelat 
oder Burgund. Wienna ift die Houpt⸗Statt 
difes Delphinats. Hunibertus der Werfduffer 
ward ein Münch / und darnach ein Cardinal.| - - 


Re Pfingften im gemelten 1349. ‘ar vere! tern md 
bundend 5 fich die Statt Bern und Friburg Sriburg 
in Uchtland an Anzal Yaren zefammen / unp geendend 
murbenb uß gröften Vienden die befte Frund. 
Die von Friburg begundend betrachten bit 
—— Schaͤden / fo Si durch der Herr⸗ 
fchafft — willen erlitten / und wie Inen 
von derſelben Herrſchafft wenig Gloubeñ ges 
halten / deßglich daß etlich Edelluͤt / inſunders 
der von Gruͤningen Ir Nachpur Inen vil Wi⸗ 
derdrieſſes beweiß / darzu Im andere / inſon⸗ 
ders etliche ber Herfchafft Oeſterrich Diener 
Daten: Die von Bern bevachtend ouch die 

apfferfeit dero von Friburg und oen Nutz / 
fo nen beiden Stetten up. Emigkeit erfolgen 
mochte / wie "nen dann vor Ziten ^r. Her 
und Stiffter Dergog Berchtolt von 3erinaen 
ein deer und Kat geben. Deßhalb difer Dunt 

t/ und verbriefft ward / alfo bag Si 
ben alle Jar / als lang der wäret / am 8. Tag 
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pk any da Gi wol empfangen / und angeng 
fainbt denen von Friburg gegen Grüningen 
—— und ſo bald der Herr von Gruͤningen 








hulffen t an uͤwerem Vi 

ittend wir uͤch / daß "Ir uns oucb helffend 
wider unferen Viend den Graven von 
Griers. Das tettend die von Friburg willig 
klich / zugend mit cinandern gen Triem / ac 


Des eeberärten 1349. ars umb. ingenden! inia 
Jyómmonat/ fam ber Roͤnũſch Rünig Giinther, Met M Ce 
geborner Graf von Schwarkenburg ; gen! iecur 

andfurt / unb was gar frand. Do am; bes Ri: # 

b2 cin, ubtan 





a —— ſolches in bas Fahr 1340. v. Tíchud. Glarner Ehron. p 105. (eq 
b Undere bi pan d nachfolgenden in das 
ML. baf bener an ie von Dele er i bs qe dr! 


ı | befchmerlich gefallen / demnach molten die €belüte fo 


denen Friburgern gedient ; unb enblid) bewi 
; |ber Hergog molte allda Lo 
allen Burgern Si 
ten fie molten bem 


: {fdir davon. Ubri 
Start gelemmen / babe einige Burger bart mit 
, AU$ der Statt gei 


| 
| King ze Erbiechen 
i Dr — fiacbome eelich Sun daſſelbe Land 


a 
en / welches aber bernad) durd 


i ſonſſen die Nhre darüber m 


endli tjen onen die Dilerreider einen 
nat ha ten / tamen biemit etlicye 
r,Gefdiri / und biefien felbiges auf 

Des entgegen / wurden cud von etlichen von 

eine beflellte Trouppe Soldaten vorhanden ware / ſchickten fie bie Frenburger mi 
£ meldet Simler Refp- p. 173. und A. Leo in notis fene Hertzog t 

— n gefangen — A. : 
150 1 ermt tà von Bern wieder beogeleget worden : moraufbi 
fie fid) ( toit Tíchudius hier meldet) mit ben Bernern verban — , — 
« Die von Freyburg erſuchten die von Bern baf fie ihre amer fo fie vor Poupen ihnen abgenommen 
ten befümmert werden / welches fir thaten 7’Schodeler, Stettler P, t, u. 68. 


das Fabr 1345. bie Urfache diefer Puͤndtnuß erjehlet Rhan 
welche fie rr Koͤſten ernebren matt. n / febr 
adt vor Loupen gewefen / ihren Gold babens als hätten fie 
] meinen Schimpil / als diefe li: fen anſagen / 
vorher / dieje Gady wie fie vorgaben / vorzubereiten / eatlehn⸗ 
das iXabt tragen / und davon heinlich wesführen, fag: 
citet / da fic aber auf bie Weite famen n: 
er beim/ und reiten mit bem Eilber.e 
Albrecht vor diefer Entwendung in Di 
daß auf einumahl be 


tihurg be 


ben. 
/ nicht mitbrächten 





ANNO 
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380 —— Giebidten Anno 
4 Anrich toil und in der March Yon gc heiffen un» | OMNI 
1349. — ur - — d Br x af / mie] 1949 


reib ' per 
" alk € Chen 
Yar en 


— Er welt Im ein Trand ac miy 
gendfen Sons e bo 4 Akt mit 


und 


trinten 5 darnach trand der Kuͤnig / und 
zu Stund ward der Arget bleich / und flarb 
an dem dritten T Und wiewol andre Ars 
get dem Kuͤnig treffenliche Artzneyen ingabend 


das Gifft ußzetriben / ward Er doch von Tag | bal 


Tag frh / bann das Gifft ze vaft an 
AERD bat / unb wie Er alfo * ig / warb 
Künig Carli von y" er bann vermeint 

pas dm cbórti Sm) an Yne ped 
{ vap Ur fich re 

7 unb Im bae Rich aco 
—35 darfuͤr 22. tufend c = 
und — wo N in Thüringen. t Gilbe | Em 
tung Mar af Ludwig Römer von 
buregurft/ Keifer Ludwig 
n/ bann 1b / unb ouch ber 
fus; Braf m mit Sing Carli zevor verricht 


Ser I fo mocht der von Brans 
urg den 


/ und 


(wiewol Erum | q 
andi ap f d bn 
ung annam/ unb finer Waal abſtun 
unb fine Recht am Rich dem Küs 
nig Carolo o Rape / und in einem Monat 
darnach umb ingenden Dugfien ftarb derſelb 
Küng Günther zu Srandfurt / und ward daz 
kibs um (Chor des Muͤnſters Herzlich begraben/ 
in Gegenwirtigkeit Känig Carlis, fo MM 
bikr Kuͤnig Carli all fin Ding mit 
Erfouffen zewegen / und von oifbin or Er 
X ruͤwig / ung an fin Tod / 
und bat fich alfo fiber finer Erwe 3. Jar / 
Er das 


Diſes ward Herr Rudolf von But⸗ 


tid'on Ritter St. Johanß⸗Ordens Burger zu Digen 


Zurich. / mit finm Joügan Clingnow und 

‘Biberftein. 

Clemens der VI. in 
— 1350. 
—* it wallen fin 

da / und das fang. aller Sünden den 

Wallenden mit rümenben Hergen gefolgen fól 

te / und das fürbin allweg über so. Jar/ wann 

man der minften Zal $O. oder 100. MEI 

von Chrifi Geburt bar/ ein folich Jubel Jar 


fin (it. 
dero von Tm 
verb 


il ae d 
i — 


purg/ Herm zu Rappers⸗ 





e Mard für bi 
Mm die Stätte Mulhauſen / Nordhanfen anp € l- 
4 Keifer u 
a 
SDänfer unter fid ausgetheilt + Enero. p 39, 
Siehe hieven oben in notis ad A. 1326, 
Sie werfpotteten bie Geiß let und {ungen : 
unge 25ufft wolle pflegen / 
fott Ro uyd Kinder mman / 
mir iftc Schwein 


De M gius wir tas NOn. Schodeler, Sretrler Mf, 


bees mit Graf | 


1020. Mard für bie Wahle Unkoͤſten / gabe tm ober Fein Gelt / ſondern veríttte 


ur Zandbar!ci b 
Hangen yu b mM uu 


«i E ammen 
r An 


b heimii der S tt : & 
= umb 24 und ra get 
e denen Si wertrumen dorfftend 


Künge dira und 


Enge ro — Oeſter⸗ 
rich eid umb fin adt ib Er 

Damach anging Winters / * der groß 

Tod hat / kam ein Red in das 

Er Se "c «an ſchier amt 

der Adel in El 







en 
vernamend / can Si den du und 
wurdent Damit ze (pott. 

Und als hievos die von Bern unb Friburg 
ben Grafen von Griers ze Triem Schaden 


men von Friburg ze oli i 
tend zu Bewarung Yrer 


An St. Sieffano⸗Tag des angenden 1350. 

Yaro zugent Die von dern mit Jr Statt Dane 

ner u$ / und namend mit nen Die von Fru- | Guminen 
tingen / und bie von Thun / unb belägertend | von = 

beid Veſtinen Loubegk und QXannenberg / in| agg. 
ee Sibental / fo dem Herm von Thun zus 
ecbórtent / der des Grafen von Griers beider 
was/ und was bas Volck / fo in dem n 
Tod dardurch fommen/ pce 5/ fo.j 
Veld lag / und als Gi vil 

Zrummenfchlager im 


und 

mend vil Wibern und Er zu nen / mit 
denen tanyuend Gi / alfo / daß mer Dann 1000. 
gewapneter Mannen im ang warend / all 
frölich und mutig / g und wie in fölichen der 
Tang endet/ erbub jich ein Sturm⸗ Geloͤuff / 
und luff man geftrar ab bcm Zang für die 2. 
Veſunen Lobegk und Mannenberg / bic mur: 
dent beid erobert mit Gwalt. Das gang — 


yi machen Schodeler MC unb haften mrdiid bit 





ÀNN Erſten Tbeils Fuͤnffers Hud. 381 Anno 
Domini * ; Domini 
ober Eibental ward verbrennt und verwüft / | tool derfelbe Fryheit⸗Brief gat fein Erlüterung 
Die von defiglich zwei Guͤminen. Eo woltend ouch die | ber. Marchen inne Hak. er erfenmet ouch /| 1399 
Sarnen [von Bern befkiben Quae richtigs aen Sanen | daf ein Keifer Gwalt hette über die unwonba⸗ 
mufttmb gezogen fin / bic ouch des von rite warend | ren Wildinen / unb fprach alfo denen von 
en Si at ſchadigen / dann Si bicoor denen von | Coi ^r alte Befisung ab / unb ci 

denabtra, | Bern mit XXoub in Alpen ouch Schaden ac | dem Gortzhuß Cinfibeln /_ Er legt 

gen. tan hattend. Alfo Famend die Richien von e n von densburg cin Straff uff vond 
Sanen / und begertend Taͤding / bo wards j | i 
vertragen / alfo / daß bit von Ganen foltind | von £cngbura beid / unb ouch die von Sch 
Ir vollmächtige Anwaͤlt gen Bern ſchicken / | gabind nist darumb / unb nugetend bic von 
unb allba Jedem fin Schaden / was Im für wig ^yárfich Yr alte Marchen mit Gwalt / 
Wech genommen / abtragen. Das gejchach ; | als ver: Si meintend recht ze haben / des mur: 
unb wurdent die von Bern / und Ir Helffer | dent Si in Acht und Bann getan / das má 
unflagbar gemacht. ret 30. Jar / bif ze Abt Rudolfs Fiten / ber 












tig werribt | eet Alemannien diefelbig Wilde / ba bae | Domini 1144. das es bi Kafer Otten 
das Gotti Gottzhuß ftat (domalen ha fin Wald | Drief/ und bi Keifer Heinrichs Urter m 
bug dini | genannt) von Den Grafen von Kapperswil/ | lich bliben fólt. Die von Schwitz meintend 
\Fand je | Dic warend von Im / als Irem Landtz- Fürs | men gefchäch unrecht / woltend der Urteil aber 
\Schmig | (len belechnet / dann Uri / Schwitz / Einfideln/ | nit Rate tua / unb fich feine wegs von Yr vors 
frati Rapperswil / Zürich / und bas gant; Grurgóm | deren Beſitzung abtriben laffen / und nüffen: 
Sritg und | ligt im dergogtbum Alemannien. Alfo alten vermeinten Landtmarch⸗Kreiß mit 
Fiet: bct unb ſchanckt Hertzog Hermann fin erfouffte | Gi , efch 
bizoo. Ju | Wude ze den Einfideln Abt Eberharten an fin | mit gewerter Hand / alfo dafi Ei beiderfits 
hatao e | Gottzhuß / at ewigem Cigenthumb / und fur dib und mit Gefaͤngknuß offt cinandern 
tand Mar | mit Denr Abt zu dem green Keifer Diten / jgetend / bae tváret 73. Jar / bif Anno 
(den mee. | von dem (Er das — Alemannien | Domini 1217. ki den 11. Tag Brachmonats/ 
ze Scchen hat und erwarb am Keifer / daß | bo macht Gr 
Er dem Gott zhuß dieſelb Wilde als cin Eigen⸗ | Richtung zwüfchene Abt Cunraten und denen 
thumb beftdtet/ unb das Gottzhuß mit dro cit | von Schwitz / bic beftund in gutem. Friden / 
btgabets £ut des Fryheus⸗Briefs des Darum | MiG ze Abt Anshelms filigen Todt. Anno 
am 6. Cal. Novemb. ( ift der 27. Odtober | Domini 1267. unlang damach erhub fich wis 
Anno Domini 946.) iu Grandir geben / | der Zeppel / daß man den Richtung⸗B 
fins Richs im 12. Yar. glichlich verſton welt / und ward man gar (pene 
Nun gab der Fryheit-Brief fein £ütrung / | nig biß Anno Domini 1311. Contage nach 
wie ver? yp m " —** ng Schwitz 
it d end bic von ver 
Aber Die Sebür und Firften gegen Einfidein gefangen wurd / gefchach denen von Schwin 
wärt/ als die Alt att an der Diber / das | twas Widerdrieß von etlichen Convent. Her⸗ 
Münftertal in Iberg genant / bomalen in Bez | ren/ dab nügit uf der Sach ward/ und bfeib 
figung ; und lange Zit/ ee das Cloſter je ac unverriche bi 3c obgemelter Zit / von difen 
bumen in —— "e — ch 
t; (fe aber die fünfftigen Aebi URP l | rarere 
je * Ein en Ire Urber — lajen/ | Und wißt die letzt Richtung (bie uff dife Zit 
daß Yre Marchen gegen Schwiz gan föltind / wáret ) fo Anno Domini 1350. uffgericht / 
uff alle bócbfie Firſien / und bif i Urruns alfo : 
der Biber / des acflunbent die von Schwig nit/ | Wir 3Diring von Gottes, Gnaden Abe] Litera 
und wurdent ouch von feinem Abt 3c den Eins | des Gottzhuß 5e Diſentiß / Sant Benedi&enz| "+ 
jibeín in 160. Jaren nie barumb angefprochen/ | Ordens Im Churer Biltumb Eund 
gürlich noch rechtlich / big zu Abt Geren Zi | allen/ die difen Brief Achent oder borent 
ten / der Anno Domini 1102. erwelt ward / 8 und verjechend offenlich / umb all 
unb in ſiner Regierung Anno Domini 1106. ſſe Mißbellung unb Anfprach / fo 
anfieng barumb Forderung ze tunbe / unb als | bif utf diken huͤtigen Tas! als der Brief 
Er etlich Jar barum mit denen von Schwiß | geben iſt / von dekeiner gen 
zandet / nam Er Si Anno Domini 1114. | utfgeftanden / oder uffgelou en find / gwh: 
am 8. Tag Jenners mit Recht für/ vor Kei | (deno den ZÉrwirbigen Gei 
fer Heinrichen dem III. denen von Schwis | unfern guten Fruͤnden je Heinrich des 
ſtundend bi Graf Rudolf und Graf Amolf | Gottzhuß sc den Einſideln Sant Benedidtens 
von Lentzburg Gebruͤdern / pic Caſt⸗Vogt der | Ordens in Cefewer Biſtumb / unb fin 
Gottzhuͤſern Murbach im Eifaß/ und Muͤn⸗ Dorderen / dem Capitel gemeinlic) / 
fier im Ergoͤw / über den Hof zu Art in | beiden Acbeen und Cloſter⸗Herren deflelben 
Schwig / und ouch der Zit geträwe Fürmäns | Gottzhuß / cinbalb. Und j 
der und Pımdtsgnoffen des £anbte Schwig | Cunrat ab berg Lande- Ammann / und 
warend / ouch etwas Klag gaen Gonta finen Vordern/ und allen Landtluͤten 
Einſideln battenb / von Yr Graffchafft Zug | meinlich / beiden Richen und Armen 
wegen. er Keifer condemniert die Grafen | Landes Schwitz. 
von Lentzburg unb die fanbtlüt von Schwig | Mißbellung Si a i 
jin difer Sach / und beflátet Abt Geren mit fir | gaͤntzlich uff uns Bommen find / und ouch 
inem Convent "jr Anfprach / baf Ir Marchen | gelobt band fåt se balten / unb jctweber 
dn óitinb / "e rias DCN Balb i L^ i 
ram / unb bih an Urfprung der “Biber / | wir Si mit ei n ticbtenb/ fprechen 
luf Kraft Keiſer Otten Srybeits Brief / wies | ud uffagend / dab Si bawiber nit reden 


bb 3 noch 








| ANNO 332 


* 


Demi | co sum ſullend / rit dekeinen 


1350. 





Saden on 
all Bevärd. man wiffen/ daß ouch 
wir nach Rate ander wife Luͤt / mic gu- 
tet ——— Typ rpm / unb 

rechend / und fagend uf / ge 
chriben ftat. 

Des erften / umb die Gürer / die im 
Krieg gewefen find / babenb wir uns er- 
kennt / daß dem Gottzhuß 3c den Einſideln 
dife nachgefchribene Güter alle bliben / 
find die Stävel am Hoͤrhuͤten / an Wyf 
tanen. Aber das (Dut/ daß man nempe 
Aubinen inrenthalb der alten Runſe des 
Toßbachs unt an den Bach. Und bene 
jelben Bach ab uns in das Waller / daß 
man nempt. alten yl / aber Gur/ 
das man nempt Jag: Matt. den 
Böygen und diq Hütten zu den Böygen. 
Und von der Disten ab über das breit 
ung unden an das Blarten / in das Waf 


er / baf man neanpr Muͤnſtri. Und von 
n. Waſſer uff ung an die Egge / da der b 


Attenberg obenthalb erwinder. Und aber 
bic(clben Egk off / uns an den Stave / 
den man nàmpt am Schrayen / und oud) 
denfelben Stavel. Und aber von demfels 
ben Stavel ab ung an das Boͤſchgraß. 
Und aber hinder demfelben Boͤſchgraß urf/ 
enbalb der Dorgrafen an dic Egk des 
Steinberge derfelbe Stavel oud) dem Gottz⸗ 
buf sugebort. Und vonder Egk / bic man 
Sint Di Dberft / die Egk der under 
beitigen / und diefelben gt uff uns den 
obern Amslenſtock / den man oud) nàmpt 
Jaͤntenſtock / und den Cravcl an Amslen. 
Und aber von dem Amſelſtock die Egke an 
dem Albeal an / nider uns uff das Buche: 
inen / But man nennct 


ic Albe/ und alles das P bi 
gen dem Go 3e den Einſideln 
bi demfelben Waller abgelegen ift. 


ten / und der nechſten tiefen Xunf ob der 


Kriegmatten uff / uns E. 
Und ad bic — — 


chen bin / für (id) über in 
man nàmpt die Biber. 
Güter alle innere 


dem Abre / dem Capi fter 
Derren gemeinlich des Gottzhuß sc ben 
Einſideln gar uno gaͤntzlich en / 


nb d elba Gottzhůß fi —— 
und deſſelben uf fin ⸗ 
baß unanſpraͤchig und unbekuͤmbert von 
allen Landtluͤten von Schwitʒ / und von 
jen Nachkommen / mit Dolg unb Deld/ 
mit Steg / mie Weg / mit nn/ mit 
Wed / mit Gerichten / mit Zwingen / mit 
Bännen/ mit Waſſern mit Wafferrunfen/ 
mit TDilbbánn / mit Difchenszen/ mit Feders 
(pila Zuchren / mit aller X ecbtung / $ 


Eodankärfiber Gekbichten 









chen ift / ob fi nit cin. Landt⸗ Ammann 
báttino / fullent der Ammann und die 
Landtluͤte gemeinlich von Schwiz des wys 
fen / daß Er ablege und widertüye / daf 
fo man fi den zemal (cbuloiget und anfpráz 
ig bat / in den nechiten 14. Ca» 
gen/ fo es von des Gottzhuß wegen an fi 
gevordert wirt / on all Gevaͤrde. Wär 
aber / daß bero Eciner / fo von difer Sady 
wurd / derielben Anz 


ie Landtluͤt sc win qe 

bieten/ das Er ver(cbulot bat. gämslich > 

zulegen / darnach in den nechiten 8. Taz 

gen/ von dem Hand se faren / 
und fürbaf nit darinn Fommen/ cc daf 
Anslich widertund unb ablegenb / das 


von ben ^F 
deffelben Gottzhuß Nachkommen fürba 
barumb an iten & « 
ten Geiftlih und Weltlichen /Zfi figmd 3e 
Schwis in dem Lande / oder ar ait a 
wic und wegs fi dann das notduͤrff⸗ 
um fo ver: unas nen gar und gång: 
abgeleit und widerton wird / on a 
Gevärd. 


iſt da fü i ond) kuͤn 
i t/ oder 


(Dottsbuf se den Einſideln / und umb 
Anſprach fullend fi das Recht haruͤber su 
dem 


Erften Theile Fünfftes Bud. 
bem GHottzbuß / und ben Waldlüten zu 
den Kinfiölen ban ze glicher Wiſe / als 


INNO 
JOMINI 
1350. 


383 ANNo 


ouch den LandtAmmann und die Landt Domini 
Küte 3e Underwalden ( die uns zu difer | 1350 


oud fi ten Inen band / und als vor an 
diſem Brief geſchriben ſtat / on alle Ge 
varde. 

Wir fprechend oud) und ſagend uf / 
wo das wäre / und die vorgenandten 
Landt:Küt von Schwig gegen dem Hottz⸗ 
buf oder den Wald⸗Luͤten zu den Einſid⸗ 
len / oder die von den Kinſidlen aen. die 
von Schwig / dewedrer Teil gegen dem 
andern 3 Bottfchafft fandtind / rptend 
oder ende / umb dekeinerlep Sach 3e erz 

ordern / oder noch 3e klagen / die 
otten fülleno 3e beiden Teilen / up und 

inn / auten $eid/ Schirm und Geleit han / 

Ir Lib und Ir Gut/ on alle Gevärde. 

Wir fprecyend ouch und ſagend uf / 
wär daß die KandtsLut von Schwig mit 
dekeinen Sachen wider dife Richtung tà 
tind / und gaͤntzlich nit (Fat hieltind / alles 
das / fo vor oder nach an difem Brief ufi 

efprochen und aefchriben ftat / ß foll 

er Abt und die gerren zu den Einſidlen / 
und oud) das Gottzhuk bi Rib und Gut 
aanglid) ſtan / bi allen Anfprachen und 
Rechten gegen die von Schwig / als fi 
warend und ſtundend / vor difem vorge: 
fchribnen Sag und Ußſpruch / on alle 
Gevärde / und fullend die von Schwitz 
bann oif ufifpruchs nit genieffen / wann 
fo verr / daß fi doch von Irn alten Yan; 
nen fullend ledig fin on alle Gevärde. 


Und barüber zu einem offnen Urfunde/ 


bafi difer uen rud) und dife Richtung al 
fo war und jtät belibe / fo gebend wir der 
obaenanóte Abt Thüringe von Diffentis 


deren Briefen zween alich/ jetwedern Teil 
einer / mit unferm Infigel durch Ir bei 
der Bette willen. 


‚Wir der obgenant Abt Geinrid) / und 
die Clofter z gerren aemeinlid) des Go 
buf 3u den Tinſidelen / verjechend ou 
alles das / fo vor an oifem Brief ftat/ und 
unfer Ser: von Diflentis upgefprochen / 
uno lobend mit guten Triwen / derfelben 
Ußſpruch und die Richtung ftätt 3e baben / 
fur uns und unfer Nachkommen / und 
dawider niemer ae tunde / mit dekeiner 
Sachen / nod) nieman aebellen / der darz 
wider fun welt om alle Gevärde / und 
des zu einer mereen Sicherheit / fo ba: 
bend wir unfer des obaenanten Abt Sein; 
richs / und des Tapitels Inſigel offenlich 
gehenckt an difen Brief. 


Und wir die vorgenanten der Landt- 
Ammann und die Landt⸗Luͤte gememlich 
e Schwig / verjechend_ouch alles das / 
o vor an oifem Brief aefcbriben ftat / 
und unfer Ser: von Diffentis ußgeſpro⸗ 
den bat / und lobend oud) mit auten 
Triwen denfelben Upfpruch und die Rich⸗ 
tung flät ze baben/ fur uns und alle unz 
fere Nachkommen / noch mit. ocfcinen 
Sachen darwider niemer ze tunde / noch 
ieman gebellen/ der darwider tun welt. 
nó daß oif alles war fide / unwider⸗ 
redt war und (táte blibe / vòn uns und un: 
fern Nachkommen / fb babend wir duch 
unfers Landes 3e Schwitz gemein Inſigel 
Mid gehenckt an difen Brief. Darzu 

fo habend wir erbotten die wifen Lút/ 
unfer lieben Eidgnoſſen / den Kanot:Am: 


Richtung wol aefürdert band ) daß such 
die Iro jetweders Kandes Inſigel offen; 
lic) gehenckt hand an difen Brief / ze eis 
nem waren Zugknuß aller Dina / fo vor; 
gefchriben (fand. Def oud) wir diefel 
ben Kandtlut aemeinlid) beide von Ure/ 
und von Underwalden offenlid verje? 
chend / daß wir unfer. jetweders Landes 
gemein Infigel offenlih gehenckt babend 
an difen Brief / 3e einer Gezugknuß der 
vorgefchribiien Sach / wam ouch wir 
unfte Erbare Bottſchafft darzu fandtend/ 
die bi difer Richtung warend. Diſt be 
(dach und ward der Brief geben in dem 
vorgenanten Gottzhuß zu den Einſidlen / 
am naͤchſten Mentag nach Sant⸗ Agathen⸗ 
Tag/ 6o man zalt von Gottes Geburt / dry⸗ 
echenhundert und darnach in dem 50. 
are. 


By difer Richtung warend und find Aor 


nem / die £rbern Serren Abt german 
des Gottzhuß Pfevers / Bruder Yertdss 
en von Rechberg / Meiſter ze Tutfihen 
anden des Ordens von Sant obann ; 
des Spitals von Terufalen. Bruder De 
ter von Stoffeln / Tutfchen Ordens Com |: 
mentbur zu Tannenfels. a Senrich 
Biber Ritter / Schultheiffe Zurich. Ser? 
Sartman von Seyocat Ritter, deron 
pon Zeſeg | Sry. Eberhart Muͤllner von 
Zurich. 


nd aber, von Underwalden / Wirich von 
Molffenfchief Ammann / Wernher? von 
Rüti. Berchtold von Zug. Und aber 
von —— > pon — — 

einri ammer, Aber Heinrich Schuͤpfer 

er Elter / Pfaff Rudolf Bilgeri / um» 
rat von Walliſſellen / Johanß Cloter / 
Cunrat Pfawo / Burgere Zurich. Cun⸗ 
rat Baly Rudolf Vint/ Johanß Lening/ 
und ander Erber Ruten vil, 

Die von Schwis murdent von obgemeldtem 
Abt Heinrichen von Einfidlen / gebornen Fry 
von Brandis und finem Capitel uff dem Bann 
gelaffen. 


Mir geinrich Abte von GOttes dna | Literasuiz. 


den/ und das Capitel aemeinlid) des Gottz⸗ 
bufes ze den Kinſidlen / Sant Benedicte: 
Ordens im Coſtentzer-Biſtumb / tun 
fund allen den / die difen Brief fechend 
oder horend leſen / uno verjechend offen⸗ 
lich / umb alle die Stoß / und WINE 
lung / fo wir und unfer Dordern von def 
felben unfers Gottzhuß wegen/ von mens 

en Faren und vil Zites har / ung uff dis 
fen hutigen Tag /_als der Brief geben ifE/ 
von — Sachen wegen je aebept 
babend und uffaelouffen ift zwuſchend ung 
und den Erbern Wiſen dem Landt Amz 
mann und den Landt: Küten gemeinlich 
beiden Richen und Armen / des Landes ze 
Schwig / es wäre von des Angriffs voc 
gen’ fo fi oder Ir Dorbern an demfelben 
unferm Gottzhuß / oder an unfern Vor; 
dern an Kiten oder Gut angriffen oder jej ’ 
geſchaͤdiget band / foll man willen / dağ 
wir da allbelliaflidy mit qutec Vorbe 
trachtung / und nad) Rat erbrer Serren 
und wyſen Luten/ und KTotdurfft / und 
durch nunge unfers Gottzhuß ein frimdli: 


mann und die Kandt- Lute ze Ure / und! che liepliche Auchtung angenommen ba 








bend/ 


. Und aber von Ure / Rudolf von! geninb 
chwinsberg Sty/ Zeinrich von 111009. ber Sci, 
bang der Meier von Ortichvelden. |t 


Anno 384 Endgnoßifcher Geſchichten Anno! 
Domini bend / mit denfelben Landt⸗Linen gemein: | und des Capitels Infigel / der geben ward ee 


wig / alfo daß fi uns aar und | an dem nechſten Mentag nad) Sant Ug- 


gaͤntzlich abgeleit / und widerton band 
nach unferec. Gnaden / und nad) e 
brer wyſer Küten. Und darumb / fo 
fagend wir fi/ und alle / die uns von Ir 








brief getan / ledig und loß / der Baͤnnen / 
fo ft an unf und an unferm Gottzhuß je 
erfd)uló habend / und wir uff fi getri⸗ 
ben babeno, 

Dar zu lobend wir mit Trüwen für tuf 
und unfer Nachkommen / wa diefelben 
Éfanot üt von Schwing / oder jeman an; 
ders por Ir wegen / unfer Bettbriefen 
notoürfftia find / an Päbften/ an Biſchof⸗ 
fen / an Sürften / an Dralaten/ an Rid? 
tern Geiſtl. oder Weltlichen in Stetten 
oder uff dem Lande / ober an welen Stets 
ten / da fi Gnade und Ablofung Irer Ban⸗ 


3 


nen ſuchen weltind on alle Gevaͤrde daß | D 


wir (ne darumb unfer Battbrief heben 


und verfialen fullind / wenn fi es von Ir 
— an uns vordrend on alle Ge⸗ 
vard. as oud) die zwei Laͤnder von 


Ure und von Underwalden / oder jeman 
andrer von Gemeinſame wegen / Bann 
| oder Schuld von der Sache wegen hend / 
fagend wir ouch fi genglich ledig und 
lof on alle Gevärd. Und hierüber zu einen 
ten Urkund / fo gebend wir Inen difen 
rief offenlich verfgeit / mit unfern des 
obaenanten Abt Seinrichs und unfers Las 
pitels apa Dif befcbacb/ und ward 
der Brief gegeben an dem Mentag nach 
ned) Sant Agthen⸗Tag / do man zalt von 
GOttes Geburt 1350. Jar. 
Der von Underwalden Abfoluz-Brief.' 


Wir geinricy von GOttes Gnaden 
Abt / und das Capitel gemeinlich des 
Gottzhuß den Einſidlen / Sant Bene- 
di&en 2 Ordens in Coftenger Biftumb / 
tuno funó allen den / die difen Brief 
anfechend oder hörend lefen/ und verjez 
chend offenlich / um alle Stofie und Miß⸗ 
bellunge / fo wir und unfers Gottz⸗ Zuß 
— — jetzt menig Jar gehept mit den 
Land⸗ Luten von Schwitz / darum wir fi 
in Bannen gehept haben / und andere Ir 
Eidanoffilche von Gemeinfami wegen / 
fol man wiflen / daß wir da umb alle 
unſere Stöß und Mißhellung lieplich_und 
frünólid) mit einandern verricht find / 
und darumb fo fagend wir die Erbern 
wpfen Lút den Ammann und die Kandt: 
Küt gememlich des Landes 3e Underwal: 
den genglich ledig und lof Ir Bannen / 
in den Si von Bemeinfami wegen / und 
von der Sache wegen untibat goods 
IR der und aenglich mit Urkund oif 

riefs. 


Wär ouch daf fi fürbaf unfer Bett 
Brief jenderhin notourtftig waͤrind / an 
defein Richter Geiftlich oder weltlich / in 
Stetten oder uff dem Kand/ oder anders 
wa / wa das wär / da fi Ablöfuna Ir 
Bann fücben weltend / die Bett⸗Briefha⸗ 
bend wir Inen für unf und unfre Nach⸗ 
fommen ouch gelopt ze geben / wann fis 
von der Sad) weten an uns vordrent / 
on alle Gevard. Und değ ze Urkund ae 
bend wir denfelben Lanðt⸗ Tüten 3e Uns 
derwalden difen Brief offenlich verſiglet / 
mit unfern des obgenandten Abt Geinrichs 


wegen je gefchädiget band / oder Wider? | Gef 


tbenaL ad / 60 man 3alte von GOttes c 
burt drpzechen hundert Jar / unb darnach 
in dem $0. Jare. 

ione von Uri Abfoluz-Brief wyßt glicher 
a t. 


Biſchoff Ulrichvon Coſtentz abfolviert Todt 
und Lebende zu Schwig von des Bannes wc 
gen / darınn fi von Keifer Ludwigs wegen / 
als fine Anhänger warend. 


Ulrich von GOttes Gnaden Biſchoffe 
zu Coſtentz / Päbjtlicher Richter und Com- 
miflarius DON Seil. Stul zu Rom vers 
ordnet/ unfern Lieben in Chrifto / den 
Drieftern der Pfarr⸗Kilchen zu Schwitz / 
zu Steinen / zu Mutachtal / zu Art/ und 
zu Morſach / oud) den andern / 3u der 
nen difer Brief fommet / geil in GOtt. 
on wegen des beſcheidnen Manns Luns 
raten ab "berg des Ammans / und der 
ganzen Gemeind des Tals Schwig/ und 
duch aller und jegklicher Perſonen / Stos 
wen und Mannen / den vorbenämpten 
PfarrKilchen zugehorig / iſt uns demutigs 
klich fuͤrgebracht / und etliche Geiſtliche ge; 
wichte Perſonen / ouch die weltlichen 
Layen / beide Frowen und Mannen / in 
denſelben Pfarren und Kilchhorinnen zu 
Schwitzʒ / Steina / Mutachtal / Art und 
Morſach / fampt Iren Dochtern und Caz 


peilen / — Iren Marchen unfers 
i 


Bitumbs / die/ darumb daß fi wilund 
Ludwigen von Beiern über und nach den 
Procefien und Berichts:gändlen / fo wi 
der denfelben Ludwigen uff Paͤb 
Gewalt vorlandifE ufgaanaen und erflärt/ 
angebanget / Im ND Siff und Rat qe 
jturet/ und mit C$me (one in der Schuld ) 
Gemeinſchafft gebept / verbannet / fufpen- 
diert / und interdiciert worden figind/ und 
der Tro alfo etlich one abfolviert von difer 
Sit yes dero etlicher Cörpel im 
Delo / und uffert dem Zilchhof /_ etliche 
in die Ailchen und in dem Rilchnof be; 
graben dnb batumb / von wegen der; 
jelben Todte / wir deminigklich gebetten 
worden / daft wir fi ug. Päbiklicher Ge: 
welt / uns deßhalb geben / des Bannes 
abfolvieren / und fi der Gloͤubigen Ment⸗ 
rus Gebett teilbafftit machen woltind. 
iewil wir bann erfennino/ bafi ug Pflicht 


vätterlicher Liebe / billid) ift den Kindern / 
fo irre gangen find / i f and ze bies 
ien / und oud) aeburlid iſt daß voir der 


nen fo von difer Sit aefcheiden / beilfame 
Huf bewpfend / abfolvierend wir alle 
und jetliche Geiftliche und Weltliche Fro⸗ 
wen und Perfonen / die alfo / wie obſtat / 
gebunden gewefen find / In den vorge 
melten Dörffeen Ailchhörinnen und piar 
ren in denfelben Landt⸗Marchen gelegen/ 
mit famt denen fo abgeſtorben und begra⸗ 
ben find (an welchen rüwende Zei 

im Tod erfchinen find ) von allen (oli 
chen Bännen/ nac Ten der Chriſten⸗ 
lichen Rilchen / und daß man die Abge⸗ 
ftorbne in das Gewycht begraben mög / 
und fi der Gloͤubigen Mentſchen Gebett 
und Silff teilhafftig fin follino / fo verr 
und nichts anders herwider rechtlich be 
wifen ‚wird. Geben zu Cofteng Anno 
Domini M CCC L. am 14. Tag Hornungs/ 


in der 3. Röntifchen dinßzal. 


liri 





ANNO 
DOMINI 
1350. 


Mord: 
nacht ub 
rid 













Erfin Teils Fünfftes Buch. 


Uri und Underwalden wurdent ouch abfol- 
viert. 
Des gemelten 1350. ars « an Sant Ma- 
kt Apoftels Abend / an einem Binfag. um 
tternacht / famend heimlich in bie Statt 
ürich Graf Hanf von Habfpurg Her: zu 
apperswil / und in der March / mit vil finer 
Dienern und Helffern b / mit welichem Gra- 
en die von Zürich nichtz wüßtend args ze 
affen ban / fonder allein alles Licbs und 
Guts / und wontend mit Im ein getruͤwen Frid 


je haben/ wann fi mit Im ein gefiworne Sü- 
"— unb Friden * Es kamend 
ouch mit Im in die 


4. Jaren empfangen 
worden / aber der andern wãs Ir Leiſtung Zit 
(mie vorgeſagt) noch nit uf / unb hattend 
eimlich mit denen in der Statt / bie nach Uf- 
ang "rer Leiſtung ingelaſſen warend / unb 
achend daf fi zu feinem Regiment mer fom- 


— — 


zogen / durch dieſelben ward dem von Habſpurg 
—— ſamt 


lichen Orten über die Rinckmuren in die Statt 
der obgemelten Nacht gehulffen / als ſi das 
Mord bi ſchlaffender Git / unb unabgefeit ze 
vollbrin —— en hattend. Es hattend 
fich ouch vorhin heimlich in die Statt geſchleicht / 
Her: Ulrich «von Bonſtetten Fry / fo Abt Herz 
mans Ks — Gallen / und der Aebtißin 


* 


ments / Aenderung jene 
b i t te and ber Statt ver 
—— — * — waren feine Meldun 


einodien jur Belobnung gefchendet- 
etermann / Bullinger, 

£ 
det worden 


| men fommen/ noch fich Widerſtand że tun 


a F Faber. c.fagt/ jedoch obne Grund / der Uriprung biefes Anichlags ; unb biemit ang der vorbero entflandenen S eai 
ero entitanben daf ei 


Ibung. 
& Die von Zürich waren jmar über bicia fo Zahlreichen Eintritt betürt/ jeboch liefen fie fid) wieder filen / da fle 


merdlichen Auſchlag in ber kleinen Statt erieblt/ die Leute biemit 


sum Frowen Münfter Zürich / Bruder was / 
und Her: Ulrich von Mattingen Fry uf. dem 
Turgow / die beid vil Helffer und Diener bi 
nen battenb / und lagend in Huͤſeren beim: 
lich verborgen. Man meint daß ro aller 
von Frembden und Burgern / bic di 
ráterp teilbafft / bi 700. 4 in der 

gind. Und als fi mitumgiengend/ bic Mords 
tat fehnell ze vollbringen/ unb mit fang 3t 
verziechen / wann der Anfchlag was gemacht/ 
Jd um bae Ein nach — in Nider⸗ 

i ch 


Zrotten (tat) all — / unb mit Waffen 
verfaßt zefammen Fommen foltend / unb folt 
in einer Stund barnacb/ des Grafen von Hab: 
fpurg COeld gen Rapperswil / und uß 
March herab über £anb/ und in Schiffen 
fommen / und die über fanb vom ter 
am dissentiet Tyer (der ouch in der 
Verraͤtery was ) yngelaſſen werden / und die 
in Schiffen geftrar in die Statt faren / und 
ouch von den Burgern / fo in der Derrätern 
tearenb inngelaflen werden. « 


Und wie fich nun die Mörder in das gez 
melt Wirtshuß verfambletend / machtend fi 
ein Wort Zeichen : engl ya f / damit 

nfter Nacht was) ba: 


Volck wurd fo unverfechen nit mögen zeſam⸗ 


verfalen koͤnnen / mitlermil weltend fi die Statt 
behoupten. 


Dife Ratſchlaͤg hoͤrt cin Pfifter- Knab / 
der (fd mifer genant / der lag binderm Ofen/ 
und fehleich uf der Stuben / daß fi finen nit 
In — wontend Er hörte Pr einem zu / 
luff ileng in fins Meifters 5 Huß / und ot 


fs im d 


dem 
faf. 


cv Sif) Davon mon ihm die So 
ber Er 






END ——— — — 
ANNO 386 Eydgnoßiſcher Geſchichten | ANNO 


AOS. aa 
Dounu Sturm a lüten / und fin Huß⸗Geſind in bie Kachlen / und anders in die Niend ; un 


1350, 


flein und gröffer Statt bin und wider Die £üt | nach Ejus Arbeiten wurdent bic Viend hin 
gc weden / umb. die Ierrätern ze öffnen. Alfo | derfi t 
meckt fehnell je ein Nachpur den andern. Der | bcr Schreck und Forcht in fi fommen / daß fi 
Burgermeifter fuff up (inem Huf barfchendel | anfiengind gemeinlich 3c wychen. Die S anb: 
in finem Danger und mit finem Geweer / fampt | ven Viend wuͤßtend die Kuͤndinen unb Straf- 
pan Knecht / durch die Gaſſen uf dem Rat | fen in der Statt nit all wol Nachts / dann 
uf 3u/ aber der Bienden etlich / die uff der | cs was gar duncktl / bit aber / fo die Kuͤndi/ 





d | DOMINI 


1350, 


en desmals warend / wurdent finen ins | Desalichen die falſchen Purger fluchen? der | pon Hab 


nen / iltend Im fchnell nach / und erftochenb Rinckmur zu / da ro etlich harinn foınmen 
fin Knecht / der m nachgieng / und entran warend / und famend alfo merteil ji der Statt / 





der Burgermeifter 5 Fümmerlich in bae Rat- | doch wurdent die Fürnemmiften ſchier all er- | fetten 














fen Rigel für / Wf hinuff uff bae Kathupe | etlich fielend über bic Murenuß/ namlich Graf 
ach / und rufft das groß Mord mit (uter | Hang von Habfpurg und andre/ die wurdent 
Stimm uf/ warnet die £üt/ daf fi nit finem im Statt - &raben gefangen / es ward ouch 
Huf zuluffend / Er rufft ouch / baf man die | der obgenant Fryhern von Bonftetten acfan: 
ober Brugk abwurffe /_ und daf jederman bem | gen / i wurdene beid in Wellenberg jeder an 
Kathuf zuläffe: Yn fölichem mwas der recht | cin befonder Att gelegt / darinne der von Hab⸗ 
Hufen der Vienden dem Burgermeifter für fin fura deiethalb Yar gefangen lag / und machet 
Hub gefallen / moltend das flürmen / und in der Gefändnuß das Lidli : Ich weiß 
ne — p bann fi * Ru ein blawes Blüumelein/ ac. 
tend / bafi Er daruß gewichen mae / wann bero 
nit vil mas die co müptenb / namlich allein die/ Derfelden Nacht watend bic Burger von 
fo Jm nachgeilt warend für das Rathuf / ne und die &anot«£üt ufi der March 
und noch vor dem Rathuß hieltend unb bütenb/ | It. JT | M 
paf Er nit baruf entrunn / und hattendfolchs Gel in Schiffen herab bif nebend Zollick on 
den Iren noch nit fund getan / Dann es gi ; 1 
in ha Ji E i 8/78 | ric s m * pon peres ic Duff 
: ivit fi bann von Im befcheiden warend das je 
— "o per Med tunde. Aber fi fourbent durch die Flachtigen 
st oinen Statt (Die fich fehon ai aen wider gewendet / dann dieſelben tattend nen 
attend ) für bas Ra geloffen / bic mér- fund/ daß — unb daß Ir Herz 
teil Ye Harnift unb Danger über Ir bloſſe im wár. Alſo 
Pem der — cu tb IE è 
iff « / und macht nel rum mit den \ 
Jienden umb das Rathuß / «t Jr Anfchlag | 9€ an cher Tat : Her: Ulrich von Maz 
mocht ins Werd fommen / dann der recht | Bingen uf dem Turgow go m Beringer 
Huf der Vienden was noch vor des Burger; | von ohen £anbenberg Ritter / Her: Luͤtold 
mer Hub / und was man rs Anfch lags Nr er Chor- Herr zu Embrach. Herr Rus 
€ innen worden / darzu was ce dunckele ; z-— 
Knfere Nacht. Der Burgermeifter fam ze | cb. Stóri / Rudolf Bilgeri/ Johanß Stóri. 
Stunde uf dem Kathuf zu den Sinen harz | Die jehgenanten 5: find all des Rats / im als 
uß/ und jd geftrar mit Inen an die Viend / ten a Regiment gemefen : Der Jo⸗ 
bic fich jeg all ouch bem Rathuß genaͤchert hats hanß Wiſſo Ritter/ ohanß von Glarus / Hein⸗ 
tend / gar bald famenb bic Burger uf der | ICh Rävel/ I) der aft Schüpffer/ Rudel 
aroffen Statt / was des Burgermaifters Date Schäpfer finSun. Frangen Sun ab dem bor/ 
thy was / ouch 2 $c Hilf. Und mwiewol | der Spifer von Sant Gallen / der £offcr Herr 
der Hiend uffs beft mit Gweer und Harniſt Willen des Ritters Knecht / des alten Sch 
gerüft / und die Burger übel von Uberilung 
wegen gefaflet / griffend fi doch die Viend ſchriben. | 
unverzagt an c / unb ward bártigflich mit Inen| Der Gefangnen die mit Urteil als Morde 


eſtritien dann y: andfich tocretenb/ ber | uff Räder Afr t find: Heinrich Schüpfer ber 
ich gar ritterlich /_und N er/ Wernher Bilgeri/ Ulrich Schaafli 
e 


huß / fehloß die Thür au/ unb tct den hu fihlagen/ und der Frombden gar vil gefangen 4 ; 


urgermeifter hielt 
mant die Sinen mannlich 3 fechten ; die Wy⸗ 
ber wurffend uf den Häfern Stein / Dfens Buflenbart / 





b Stumpf. er 
n Knecht aber der ſolch es nidit rfiochen worden, Bullinga 
M — 68 b ben don ber Metgern 7 wt t da damahls in ber Mena nahe bro bein Rathan 
femmen /_ und tapfier_ anf bie i = 


S AT c 18 t / €t babe ben oberen ndt. 
; — L. vi NAT der : ranwa rd sociae gemußt / (eot deswegen baburd) kommen / 
Li 


Mf. Bu 
e Sie baben nel micber Davon gemacht / ba Kleider / Geweht / unb aud) perttettené Leichnam bin tub 
wieder ouf = Tg gina werben , "- L Sturbpf. j c; tbut himu e$ XR viel * * fo in Schiſſen min 
vangen: u . * 
L an bem Albis fad ein Eoelmann , welchet feinet Frauen biefen mordlichen Anſchla entbediet/ tind 
des Abends in die Start gangen / die gran beíobl ihrem Gefind vie N Jul. waden / und Acht ju baben / ob man 
Dies die € arm » Glode läute ; KA gelitten marb / fieng fie jámmerlid) an fenfigen unb fagte : Nun ift es 


|, Rider Bulling. 
4, Defe lirie man breo Tag lang ivt dad) anf ber tron ligen | unb tr alfo tit Pferd and Mågen 
über fie ten. Rhan, Mí, Stumpf, l. c. twill dieſes nicht nur von lagenen / fondern auch ellen Enthaupte, 
ten unb berten verfiehen. Bullings Schodeler Stettler: | 


.% n 
b Die Råder murben vor ibren å idtet ; unb tf det Wirth bes innen , 
fchlag oflenbabr worden in Mer Sana ven bet 4 in Shen 358 Ps : "—- 














finer / Rudger ab bem Thor / Dietel Schenck / 

der Windecker / Cuni = Mabingen / Yoz 

anf abdem Hufe 

chlatt/ Cuni uf der Lwe / Nudger Meier/ 

Johanß Meier von Herdliberg / Fritfchis Sun 
ger. 


ab Utenwiß / ber Enftringer 


Der Gefangnen Vienden / die mit Urteil 
enthouptet worden, 


iner/ der Viſchli / Jo⸗ 
oldbacher / Andres Keller/ 


Es flurbend ouch vif Gefangner in der Ge⸗ 
faͤncknuß / die übel verwundet warend. 


Dife nachfolgende 10. wurdent von des Burz 
germeifters Teil erfcbfagen : 
Herr Rudolf Manch « Schulherre ber 
Brobfiy Bere / Yohann Jocütfcher é / der 
Statt Zürich Bummeifter / Yacob Manch 
der Krämer / Rudolf Tyro / Rudolf Binder/ 
Rudi Rüffli/ der Surter / Heini Summer, 
Hank Michelmann / und Cuni Büfchli, 4 


nach der voraenan: 


Erten Teils Fuͤnfftes Bud). 
Schwitz abermaten an umb Hilff und Rat / 
/ Ulrich Affo / Johanfi von | Da 


387 ‚Anno 
Domını 


unb fchand den £anbt^£üten von Schwir ıg.| 1359 


i frs fi von den ue eu —— 
amit ſi deſt geneigter waͤrind / Iro guͤnſtig ze 
ſinde / lut difer Mifkve : d 


Mir Maris Marggrave Rudolfs feli- 
gen Sufifrove von Baden embieteno dem 
X£rbern befiheidnen Manne Conrad ab 

Randtz Ammann ze Sale) un 
ern Gruß uno alles Guis. UnG ift für; 
tommen / das Ir babenb ingenommen / 
wol uff 18. 3Dálle/ die uns foltend aude 
hören / die fagend wir uͤch uff difen Tag 
ledig und lop on alle Bevarde / umbe das/ 

ap Xr uͤch deft ernfter laſſind fin umb 
unfer Sad) / als Ir wol wüflend / dağ 
wir denne 3e ſchaffen babend/ wann Irs 
wol billichen tuno / wann Ir baby ouch 
warend / wie es ward getädinget / und 
me gar "^ E mcs wie 

em ſige / (o 10 wir u elben 18. 
Dällen ledig und I / vor GOtt und der 
Melt / daf wir fi ch niemer föllend noch 
wellend zu gevordern / one alle Gevaͤrde. 
Und def 3e merer Sicherheit) fe 10 wir 
unfer eigen nt el gehenckt an difen 2Scief/ 
der geben ward do man zalt vonGottes Ge⸗ 
burt dryzechen hundert Tar/ und darnach 
in dem $0. Jare / an dem nächften Zinftag 
nach Mitterfaſten. 9. Martii. 


Litera$uiz. 


als un cer Gehhicht qu Zürich (mas Det ef it 

no sicht er 

u die iter) fur der vor —— ber e Sun | Als nun Graf Hanf von Dabfpurg su Bik geg” 
Rapper: |mit der Statt Zürich Panner hinuff gen | tih gefangen lag / tattend fine Brüdern Graf | mad ein 
min mit Kapperomit/ und famenb ouch ni nen Die | Rudolf und Braf Gottfrio / fou Louffenberg Sin 
Hifi bero ei ufen von Manung wegen / wann | fallend / darzu/ daß "yr Brüder uß der SE ad 
von Schaf: fi dero Zit Ye Eidanoffen warend / und belá ángfnuf gelöbt / und ein Richtung gez |benen von 











ren res unb 
i 


die bif: 
ar von dem Grafen Irm Herm gchept. 
* ſchwurend die Burger von Noam 
zu 
Zürich Handen, Alfo befagtenb die 
von Zurich die Statt mit einem ſtarcken Zu 
fag / unb zugend mit der Panner wider heim. 


der it fam Frow Daria/ Marggraf Ru- 
Sei 4 von Niderbaden ( en mit 
bardane, dem Ubernamen den Heffen nampt) verfafne 
Witfrow in Spänne mit 
Margaraf Rudolfen von Nider- Baden / ze 
Ubernammen Weter genant/ Irs Gemachels 
feligen Bruder /_der fi von rem Erbrecht trin- 
gen wolt. Deßhalb uf ro und Yrer Fruͤn⸗ 
8 sit ben anruffen von etlichen Stetten und Ländern 
don der Iro Biftand gefchach / daf fi se Minne/ oder 
Magrr |fe Recht fommen möcht / unb fam der Span 
— ze — do nun die von Schwitz ouch der 
Mar 


Mudolfen / 
ba die von 


Schwitz als 


4 n 
5 al. 2* B 


al. em. 
d Defen thut Bulling, feine Meldung. 


rem Schwager | Sri 


Ej dem dd EG IJ ADR LEN 
— — m — 


Und wie es 
von i 
die Burg / unb die Statt Rapperswil nut groß 


fen Koften/ Sorgen 
tend / und entzwüßch 


von wegen Ufffases der Grafen von Habfpurg/ 
a uf der March / als nächfler ib 


rhin vor fós 
lichem übel und Gefar / wie a" vormals 


Das 





Der warb aie ber dem €d an dem Muͤßeck vor bem Schendhoi/ als Er dem Rathauß iueilte / Bulling. 
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Don Das vernam die Rünigin Agnes / Witfrow 
1350. von Ungarn) Jycrttoa Albrechts von Deiterrich 
. Schwölter / die Yr Wefen zu Brugf und Kü- 
nigsfelden im Elofter 3c Ergöm hat / unb bez 
gund zur Sach reden / mit Hilff andrer Hers 
ren / und machtend ein Anftand-Friden uff cin 
genant Ril / baf man inzwäfchend ein Rich- 
tung fuchte/ dadurch die von Zürich beforgt 
wurdent / als ob beariffen ift / und bann denen 
von Habfpurg Ir Statt Rapperswil / und 
das "re wider wurd/ bann diefelben dry Grafen 
Gebruͤdern / oben Rudolf unb Gottfrid 
hattend noch alle re Herrfchafften unverteilt 

mit einandern. 


eM Alfo wurdent difer Anftand - Friden dry nach 

ven Zärih|einandern gemacht / allmeg uff cin genampt 

4 5 Zi / bic doch alle verluffend dafi dazwuͤſchend 

im Eifag. [Niemand fein Richtung macht noch begert. 

zwuͤſchend warend Edelluͤt im Elſaß / bit 

aldner von Sulg genant / die widerfeis 

tend denen von Zürich/ von wegen/ daß fi fich 

Graf Hanfen von Habſpurg / des Gefangnen 

u Zürich vorgenant / Lechenmanne ze fin 

Fürgabend / und daruff denen von queas Irc 

Soufflüt unb Burger / die gen Bafi unb 

Staßburg furend / —— anzegriffen / 

welches nen bie von Bak! und Straßburg 

nit allein geſtattend / fonder ouch in "ren 

Stetten und Gebieten die Gefangnen durch 

und miderfüren fieffenb / und denfelben Wald⸗ 

nern Uffenthalt bi offtermalen gabend / 

do fontenb die von Zürich da niden der ro 

—— —— pU Ä tie "y; vá 

orgen fun A o fügt fi ba 

bet —* traßburg und Baſel namhaffte Bur⸗ 

er ob 70. Perſonen « mit einandern cin Wall 

art zu unfer Lieben Frowen zu ben Einſidlen 

id y — von —* — * 

ußgeſpaͤcht unverr von It Statt gefan⸗ 

en, Do nun das bit Künigin Agnes von 

ngern zu Künigsfelden vernam / under 

fund fi ein Richtung 3c machen / damit die 

Gefangnen afftert ledig tourbent/ und die Stett 

mit ein andern / wider in Verſuͤnung ges 

bracht. Alfo vertrug fi ben Span / Zinftag 

nach Ulrici Anno Domini 1350. lut der Rich- 
tung < Briefen. 

Diſe — pude rs all macht dife 
Künigin allein denen von Habfpurg Yen Bet: 
tern 3e gut / daß fi mittlerwyl fich imb gwal⸗ 
tige Joilff unb Staͤrcke bewerben moͤchtind / 
dann ce die von Zürich denen von Straßburg 
und Bafel die Yren fienginb / nam fi fich fei 
ner Richtungen an / diewil denen von Zürich 
die "yr im Countgóm unb Eiſaß gefangen 
mwarcnd. 

Difes Yars verbrann den Grafen von Habs 
fpura Xr State zu Louffendberg am Rhin 
mer bann halb von der Stral. 


Es verbran ouch bas Cloſter zu Schaffhufen 
in der Statt am Rhin mit groflem Gut. 

Siri& | Am 4. Tag Hugſt bif. Yars machtend die 
medr cn [von Zürich ein pidnbtnuf mit Hertzog Albrechts 
mit Hergeg|von Defterrich Landt - Voͤgten und Pflegern / 
Aldrehts [der Ländern Suntgoͤw / Elſaß / CBrifaóm / 
ven Defter, ——“ —— Zuge / 6. Jar 
m ang einandern ac helffen unb 3e raten. fut 

ise. ber Pundts-Bricf., Litera Zurich. 
variée! Des gemeldten 1350. Yars am Mitwuchen 
Vantıs [nach unfer Lichen Sromen Himmelfart verbuns 
müfbem dent fich die von Zürich und bie von Schaffs 
Qr and Hufen ufammen noch 6. Yar lang ein andern 
fen, 3€ helffen und że raten. Jut der Briefen. 


Brunf qu 
berg. 


ze 






...* 100. Burger von Bafel / und 7o. von 


— Spteuefibe Geſchichten 


| ber erber £üt zur Sach ze reden/ wie man ce 
in 


traßburg/ Alb. Arg. p. 155. u. Ae m. 
































3íri ue 
r 
cb: Send r 


ohanf genant/ ftat. 
inich / und 


bas zu einem waren offnen Urkund / 
den 


o 
fo ben 

lich Brief / der ge 
er alten WRapperems an dem nächit 


Seytag nach Sant Verena - Tag/ do man 
zalt von Gottes Geburt drpzechen hundert 


und $0. "fart. 
Alfo lagend die von Zürich unb Ir He 

von Mittwuch Sant 22 ra dem 

am vor der alten Rapperswil / do über- Anfen 

famend fi mit denen von der Burg / dero 30. 95. | 

Mann warend / bof fi gnen 


















ze Wigi denen von Zürich gefchwurend / 
unb Huldun 


Als die von Zürich / und die Grafen von 
Debfpurg ftát unocrricht warend / underwand 
fich der Commenthur zu Clingnow / unb ans 


ANNO 


Erſten Theils Fünfftes Buch. 


DOMINI | in ein AnftandsFriden bringen möcht / damit 


1350, 


man fürer von einer Richtung Gelpräch far 
ben mócht/ ee gröfferer Schad ufferjuno. Al⸗ 
fo ward ein Anſtand⸗Frid geftellt/ uff ein ac 
nant Zil. Denfelben Friden namend bic von 

ürich an / und ſchicktend ouch des den Era: 
«n von Habfpurg Kudolfen und Gottfriden / 
Irn offnen Brief mit Jr Statt Inſigel bewart/ 
unb was Bott zu ben Grafen gen £ouffenberg 


hinab Heinrich « am Stad von Schaffhufen/ | f 


voriger Zufagung ) gefchicht ( wicwol ce uf 
Notwendige geſchach /) und wurbent ze Rat die 
Statt und das Schloß ze brechen. — Uff das 
fur der Burgermeiſter Brun mit einen Teil 
bero von Zúrich hinuff gen Rapperswil in die 
Statt / und verfchicft angeng bi 60. der erz 
berjen und beften Burgern von Rapperswil 
hinab gen Zürich/ und bevalch Inen / dafi fi 
Dafelbs bliben ſoltind / unb nen Ir Statt/ 

ib und Gut zu Zürich helffen retten- und bes 


der furt mit Im bero von Zürich Briefe Und | haben. Und alsbald diefelben Burger verfchicht 


bo (fr zu den zwepen Grafen von Habſpurg 
faın / do Kblugcnb fi ben Anftand- Friden ab/ | 
und ſchicktend denen von Zürich irn Brief | 
wider heine ^ ; fpracbenb/ die von Zürich þet- 

tend nit allein Graf Hanſen Xm Bruder fin | 
Teil / fonder ouch nen das Iro vorbehalten | 
und rm Herren dem 


Rapperswil / an der M und dai ewe⸗ 
ſen / entfroͤmbdet / koͤndint fi Fein Anſtand⸗ 
Friden hinderrucks Hertzog Albrechten von Oe⸗ 
terrich Sem Lechen⸗ Herren annemmen. Das 
i die von Zürich wol mercken moͤchtend / daß 
Hertzog Albrecht von Oeſterrich heimlich an 
gericht was/ fid» der Sach "pere ie 
Do nun fein Friden noch Richtung ze fin 
bcn was / unb ce an dengti von Habſpurg erz 
mand / dDanebend denen von Zürich heimliche 
Warnung fam / wie die von Habſpurg in Des 
p binab » Bottſchafft zu Herkog Als 
rechten umb Hilff geſchickt / der wurde uff 
den nächften Früpling baruff fommen/ und 
fich ro beladen/ begundent die von Zürich Ent- 
fiken darab haben / von wegen des Hertzogen 
groffer Macht / und hoffend doch etlich / Er 
wurd nit mider fi fin / Diemil fi doch erft im 
nächft verruckten Dugfien ein Dünbtnuf 6. 
ar lang mit finen Landt- 23óaten gemacht / 
aber ber Merteil dero von Zürich Burgern 
meintend / der Grafen von Habfpurg abſchla⸗ 
en des Anftand + Fridens/ und die Warnung / 
Pa gefchechen / gebind heitere Anzeigung/ 
dak fich Hertzog Albrecht von efie Jro 
ale finer Bluts - Fründen und Erb - Stam- 
mens beladen wurd / und betrachtetend / daß 
fi die Statt und Burg zu Rapperswil mit 
groffem Koften und Sorgen tvurbint vera: 
ren müffen / und täglich m Gefat (tan / daf 
‘nen die ren von des Hertzogen Polck / oder 
von den Grafen von Habfpurg allda verun⸗ 
trümet / oder überfallen moͤchtend merden/ und 
Lib und Gut verlieren/ deshalb Yro etlich vere 
meintend infonders die Erberfeit / diewil man 
den Burgern von Rapperswil verbeiffen fi bi 
"ir Hab/ Statt und Fryheit beliben ze faffen/ 
man fölt fi fro fegen/ unb felbs Ir Statt ver- 
waren laffen / und den Zufag heim vordern. 
Dagegen vermeintend die andern / föltmandie 
Statt uffrecht laffen / fo wurd 2 vil Schas 
ben ba bannen méan qka en / unb den 
Vienden ein greffer Behiff (in wider fi ze fric- 
gen. Alfo ward das crümptift 5c Mer / 
wie etwa unberm gemeinen Volck ( ungcacbt 


788* von Defter- — daß weder Burg noch 
rich jin — r {echen an alten | W 


warend / ließ der gemelt Burgermeiſter von 
Zürich die Burg zu Rapperswil niderbrechen 
uff den Grund / verbrandtends und Khleistends 
gar. Demnach brachend fi ouch die Rinckmur 
an der Statt / wa ji am meerlichfien was / 
3unbent die Statt an / und zerfiörtends gar 
tatt/ Huß n 

onung mer ba mwas / das gefchach alles von 
groſſer on unb Entfisens wegen / fo fi ders 
Iben Statt Rapperswil halb hattend/ und ins 
ndere von des Ubels wegen / fo fi nen von 
ürich in der Mord- Nacht gehulffen tun / 
partit fi ro Halb fürbin folcher Gefaren ge⸗ 
ficbert mochtind fin / und gefchach wenig Tag 
vor Wienacht Anno Domini 1350. Bonn 
die Burger von Rapperswil/ die gen Zürich 
hinab verjchicft warend / vernamend / bafi Ir 
Statt Rapperswil genslich serftórt was / ers 
ſchrackend fi gar übel / und verftal fich einer 
nach dem andern heimlich von Zürich binmca/ 
wie Er dann mocht/ bann fi forchtend die von 
Zürich wurbent nen villicht an Lib ouch Schas 
den zufügen / daß fi doch nit geton bettinb / 
bann was fi mit Zerfisrung der Statt Rapz 
perswil getan / was uf rechter ehaffter Forcht 
und Beſorgnuß fünfftige Schadens / fo nen 
allda zufton mocht / beſchehen / als_vorftat/ 
diewil Doch niemand mit Inen weder Anſtand⸗ 
Striden noch Richtung mit nen annemmen 
welt / fi bettind lieber die Statt nit zerſtort / 
wa fi ein ander Weg haͤttind gewußt ren 
mercklichen beforgenden&chaden Airgefomimen/ 
und ze werden. Es blibend ouch etlich bere 
felben Burgern von Rapperswil zu Zürich ung 
daß der Krieg hernach gericht ward. Die aber/ 
o heim gen Rapperswil famenb / funbent Ir 
Bib und Kind / und die rn uff dem Veld 
bi den Ställen ligen in aller Kälte / unb fas 
hend / wie fr Statt zerſtört und verbrennt 
was mit groffem Sehmerben / verflagtend 
die von Zürch vaft gen Edlen und Unedlen/ 
Grafen / Herren/ Stetten und Flåden / en» 
nent und Diffene Rhineck / das tettend die 
Grafen von Habfpurg ouch / unb tattend ts 
bald Hertzog Albrechten in Oeſterrich binab ze 
wuͤſſen / und fcateib denen von Zürich groffen 
Unglimpf und Uner zu vor Fürften und Hers 
ren/ und tva fi meintend/ daß es denen von 


an Ir gi möcht bringen / ſchaltends / 
fi hettind Ir Zufagen / gegebene Truͤw und 
an Inen gebrochen/ alfo fund dies 


ou 
felbe Statt Rapperswil ciu gute Zit dd unb 
wuͤſt daß niemand darinn wonet. 


Ende des Sechſten Buche. 
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Vydgnoßiſcher Geſchichten 
Vrſter Sheil. | 
Kurzer FInnhalt des Wechſten Buches. 


Die von Zürich verbinden fid auf ewig mit den Waldftädten. Die Grafſchafft Arberg 
fetumt an Bern. Bern maht Pundtnuß mit Solothurn und Murten. Dergog Albrecht ift gegen 
Zurich troglih. Belagert Zurich. Ein Friedens: Vertrag ward aufgerichtet/dene Derkog Albrecht nicht 
wolt annehmen. Her? Ulrich) von Bonftetten wird zu Zürich ledig gelafen. Das Land Glarus 
wird von Zürich / Uri / Schwig und Underralden eingenommen. Streit ju Sáttmeil / und wie 
Burgermeifter Brunn davon geflohen. Die von Glarus gewinnen eine Schlacht wider die von 
een. Pündmuß wiſchen Glarus und ben obbemeldten vier Orten ; mie felbige hernach gen, 
dert ward, Zug wird brldgert. Kommt in ewigen Epdgnoßifhen Pund. — Gürid) wird von Ders 
&og Albrechten zum zweyten mal belägert. Der Krieg ward bur Marggraf Ludrigen vog Brans 
denburg gefchlichtet / und gegen einander Verſchreibungen gegeben. Graf Danfen gegebene Urvehd 
unb Verſchreibung denen von ie geben. Die Geifel wurden gelófet, Bern und Biel machen 

enher: von Brandis verkaufft denen von Bern etliche Flecken. Cle- 


















* dritten mahl belaͤgert. Zürich ward zum vierdten mahl bel 


dem. Span zwiſchen denen von Bern unb Underwalden. Dero von Zürih Geſandte zu Wien 
morgen denen von Zug unb Schweitz. Zollickon / Trichtenhuſen und Stadelhofen werden an Zurich 
verfaufft. Hertzog Albrecht ſtarb. Brunſt ju Bern. Pfeffikon / Wolrauw unb Beche ward von 
ben Grafen von Habſpurg / den Hertzogen von Oeſterreich verkaufft. Ein Anftand»Brieden zwiſchen 
der Herrſchafft von Oeſterreich und den Waldſtätten. Gerau unb Waͤgis Pündtnuf mit ben vier 
MWaldftätten. Her: Rudolf von Erlach ward erſtochen. Bern kaufft etwas Rechtung. Die von 
Uri gaben ben von Art etwas Briefe fo fit angiengen / mit Beding / ſelbige wieder zu geben. Die 
von Bern jogen gen Thun unb Schwargenburg. Königin Agnes macht tin Richtung zroifchen Be 

und Freyburg. Dergog Rudolf von Defterrich ft&t für fid) unb feine Brüder’ Bifhoff Johanſen 






Graf Eggen lof / und ergeben fid) an das Hauf Defterreih. Der Graf von Weltſchneuenb 
verſeht fein Antheil an die Grafſchafft Arberg denen von Bern. Der uf von Baji reg tie 
bit 
— — ——————————————— M —— — — 
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DoMINI| ,. . 2 p : A : Do MINI 
die Stadt Biel unb bie von Bern dero Helffer. Anftand z (Sritben zw erreich und den 
1351. Waldftädten. Bern unb Solothurn —2— er nei on — 1351. 


Baſel bic Fleine Stadt 
ber Hergogen von Oeſterreich verfest. Die von Alpnach Fauffen fid (og aller Mechtung fd Sie den 
Arepherren von Wolhaufen fdyulbig waren. Der Krieg zwiſchen Bern und dem Bifhoff von Bar 
fel ward gericht, Der Biſchoff von Baſel verfege viel von Dem Biltumb, Anjtand « Brieden imi 
Ker Defterrei und denen von Taari, $. Carle gab bem Abt von St. Ballen Grepbeit, Der 

faffen: Brief. Pabſt Urbanus V. ftarb. Gregorius XI. tvatb Pabſt. Streit bey Zugni&. Her 
gog Lupolt verfegt Hauenſtein. $. Carle gebirtet den Eydgnoſſen fih derö von Zug und Glarus 
nicht zu beladen. Der Graf von Thierflein ward gefangen. Deren von Glarus Piht gegen bem 
Bortshauß Sedingen. Der Stadt St. Gallen Pflicht gegen bem Abt und dem Gottshauß. Stadt 


- a c - 

E ; x a ge von derfelben inckenberg über ent] | 

Hindi] — in dites Namen / Amen ! halb bem Gotthart bin/ ung uff den Dla^| chau- 
rr cab Wir der Burgermeiſter / die Räte/ und | tiver. Und von danmethin ung uff ocn |am Cie- 
le a (die Burger gemeinlich der Statt Zürich: | Toifel. Und von dein Doifel wider über) Cosas i 
| Waldfkt, ar U der Rat / und die Burs ig een Nar entſpringt. Weltih : 
jiem a (ger ereintidy et Staft zu Lucern: Die Ware aber / dafi in difen vorbenempten Tutos 
| Zürich & m uno Éanot/Éüté gemeinlich der | Filen und Zreiſen jemands fo in difer|moas. 
|4. Bald |F 1 zu Üre / zu Schwig und zu Un: | Puͤndtnuß ift / dekeiner Wiß jener one 








den. 
difen — ſechend ober horend leſen / bafi 


unb Graffhafft Thun denen von Bern ig 
LS füpolt$ Pundtnuß mit Zurich usb ‘ 


bey 
b 


tadt St 
bit von Si 
ju Bern wurden abgefeßt. 


Bere £6 nun bi 4. Monaten in das 
1351. Jar verlüffend/ daf 
M niemand fen Friden antrug/ 
| unb die von Zürich marcktend 
d ein groſſen Unmillen von 
Grafen und Herren / Edlen 
und Unedlen / von wegen dab 


. Ifi Rapperswil zerfiöre hattend / und Inen gat 


übel harumb eredt ward / unb fich wol verfas 
chend / die Herrſchafft Oeſterrich wurde fich 
der Grafen von Habfpurg Irer Blutsfränden 
beladen / diewil doch die Sdefterrichifchen £anbte 
Voͤgt / mit denen fi ein 6. Jaͤrige Puͤndtnuß 


redeend / noch Richtung ze machen (ucbteno / 
und fich dero von Zürich vaft ze uͤſſeren ue 
dent/ ouch man dllenthalben der Hersfchafft 
Veſtinen befest / und die ſpyßt / desglich wer 
nig Korn / und Frächt uf der Herifchafft Lan- 
den an Yre offne Wuchenmarckt / wie vorbar/ 
efürt ward / deshalb fi in Sorgen cine grof 
n Kriegs warend / unb wurdent 5€ Rat / an 
die 4. Waldſtett Lucern / Uri/ Schwitz und 
Underwalden / umb tin ewige Puͤndtnuß * 
werben / diewil fi fu lange utt / act 


erm. 
aft. Hertzog Luͤpolt verfa&t etliche Derzlichkeiten. 


Die Engelländer famen in das Eifaß unb Ergoͤw. 
Ein Lied úber bie Engellinder. — Faßnacht zu 
Wenceslaus ward Rdm: König, Schlacht 


ütlingen, Die von Bern kaufften Arberg. Pabſt Gregorius XI. ſtarb. Urbanus Vf. ward 
$. Carolus IV, flarb. Clemens VIL ward aud) Pabſt. SDertrag zwiſchen bem Abt unb 

Gallen. Solothurn ward überfallen. Krieg deren von Bern unb Solothurn wider 
iburg. fBurgbor(f und Olten ward belágert, Der Krieg ward verrichtet, Etliche Rábt| . 


mit einandern ein ewige Pundtnuß ze 
balten / die nun und hienach unwandel⸗ 
bar / unzerbrochen/ und aller Dingen un; 
verfert mit guten Triwen ſtaͤt und eft 
ewigklich beipben fol. Und wann aller 
zergencdlichen EAE vergeſſen wird/ und 
der Louff difer Welt zergat/ und in der 
Sit der Jaren vil Dina geändert werdent/ 
davon fo nebend wir die vorgenanten 
Stett und Länder einander difer getruwen 
Geſellſchafft und ewigen Pimdtnuß ein 
erfantlicbe Gezugknuß mit Briefen und 
mit Geſchrifften / alfo/ daß wir einandern 
getruvolich bebulffen und beraten fin fub 
lind / als verr unfer Rib und Gut aelanz 
aen maa / on alle Gevaͤrd / gegen allen be 
nen/ und uff alle die/ fo uns an But/ an 
eren / an PA TWO mit Gwalt oder one 
Recht / Unfug Uniuft/ angriffen befrän; 
d'en / dekeinen Widerdrieß oder Schaden 


tátino / unß oder jemand / fo im difer 


Pundtnuß iſt / nun oder hienach inen: 
oid den Zilen und Zreiſen / als hernach 
g chriben ftat: Das ift des eriten / da 
ie Yar entfpringt / das man nempt am 


we nachbarliche dfehafft zefammen ac | Grünslen / und die Aaren ab für safle / 
hept / unb von 100: Jaren har offt mit Pündt | für Bern bin / und jemermer ab der Aa: 
nuffen einer Anzal Yaren zefammen verbunden | ren ung an die Statt / da die Aar in 


eweſen. Schicktend "ir 
ra den gemeldten Waldſtetten / ſoͤlch Anlanz 
gen an fi ze tunde / des num die 4. Waldſtett 
einhelligklich wol 3e Friden unb willig mwarend. 
Da ward nachfolgende ewige Puͤndtnuß 
—— angenommen/und in Brief und Sigel 
uffg 


unfer R Luͤten durch 


und Frommung willen cerneinticb | derfe 


3 Kandes/ einer ewigen Pimdtnuß und 
Seundfchafft überein fommen find / zuſam⸗ 
men gelobt und geſchworen babeno/ liep- 
lich Solis / für un ide zu DO tt und 

en 


ir uns und alle unfere 
Tachtommen die 


mit Namen ave 
riffen fin fülleno/ 









bre Bottfchafften . 


den bin qat ; mò den Xbin wis 
ber uff ung en die Statt da bie Thur in 
den X bin gat, Und diefelben Thur jemetz 
mer uff ung an die Statt / 6a fi entfpringt. 
Und von dem Urfprung und derfelben 
Statt die Richti durch Churwalchen uff. A 


echt von jemands angriffen oder geſchaͤ⸗ 
diget wurde an Rút oder Gute darumb fö 
mag und fol der Rat oder die Gemeind 
der Statt / oder des Landes fo dann ac 
ſchaͤdiget umb den Schaden fidh erten: 
net uff Iro ide ; und was fid) dann 
elb Rat / ober die Gemeind / oder ber 
Merteil der Statt / oder des Landes fo 
bann gefchädiget iff/ uff Iro Eyd erken⸗ 
nino/ umb giffe oder anzegriffen umb 
feiner band Sach / fo bann notduͤrfftig / 
barumb foll und mag der Rat ober. Oie 
Gemeind derfelben Statt / oder des Lanz 
des / fo dann Adıget ift / die andern 


Stett 


ANNO 


Domi 


1351. 
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/ ober des Landes 
ewiffen Botten ober Briefen / im die Rär 
emeinden der Statt / den Amman 
nen / den Gemeinden oder zu den Rilchen 
der vorbenämpten Ränderen / on 
alle Bevärde / über den und über die föllend 
nen die anderen Stere und Känder / fo 
bann gemant [ind / bí ben Liden unverzo⸗ 
genlich bebulffen/ und beraten fin / mit 
gangem Ernſt / und mit allen Sachen / 
ale die notduͤrfftig find / die fid» denne nmb 
Milff erkennt / und gemant band on alle 
Gevärde. Und foll unter uns den vorge, 
nanten Stetten unb Sänderen nieman gen 
dem anderen difer Pindenuß / dife Nas 
nung/ yy MEIN / — —— ab 
ßgan / mit Worten / mit Wercken / 
Erin Ding fuchen noch werben / darumb 
die Ni / uo ie ben gemant ift / 











nd jetlicbe Sand / di 
rd e ri 


SEiprgnoffen Diele 
mment : 
unb Diener 


u 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


trennt 
Gevärde. nA ennt jetwedere Statt/ | (b 


und gemein 


oder welcher jemer da ——— wird / 
und die Burgere 

tatt / bekraͤncken 
bekuͤmbern welt / an Iren Gerichten / an 
IU Zünfften / uno an "Iren Gefassten / 
ie fi gemachet band / und in m Pimde: 








nämpten 


ANNO 
Domını 
1351. 


Erften Teils Sechſtes Buch, 


n ten von Lucern / von lire / von 
— und von Underwalden / darumb 
ermant vo b / von einem Burgermei⸗ 


fter allein / oder von einem Rar Zürich / | belligElich 


mit eines Burgermeiſters oder des Rates 
Züric) befigelsen Briefen / fo (öllend wir 
nen anverzogenlich nif den ^F 


ten bli i 
nuf bracht band / on 


enben 
on Gevaͤtde / als es under uns den vorge- 
nampten Stetten / und Ländern geordnet 
e oder es jemer an den andern vorbert/ 
ctn £Fi eg 
—— ehe du 30 / 1 
ten / mit Befchätften und mit :Fiben/ und 
mit allen Dingen/ fo bann nordürffeig ift. 
ouch den Mann ober CA naben zu dien 


ẽ 
8 
i 
i 
5 
è 
H 
2 

8 


$ 
s 
f 
t 
gi 
x 


f 
| 


p un 
ie 

eig [Ede und oxft biyber il 
en (fand 


$ 





mit allen Studen / fo vor. i/ 
uL LE Pu RD en 
icb mir tr n 
felber vorbebcpt - —— wir uec 
unfern geme: un tourfft 
ner Ding einhell id mi —— 
oder hienach (emer ze Rat an⸗ 
ders dann in diſer Puͤntnuß jeg verſchri⸗ 
ben iſt / es waͤre ze ze meren/ 
1. Theil. 
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* 
u einem en Urkunde / daß diß vorge⸗ 
—84 —— hienach ewi Sca n 
und ftàt bdibe/ von uns unb allen unfern 
Nachkommen / darumb fo habend wir die 
r yaen Gorre unb Länder von Si 
tib/ von Alucern / von re / von Schwi 

derwalden : 


ag / 3e in 
man 5alt von Gorres 

t bri bundert und 50. Jar / 
barnad in dem erften Jar. 


Was in vorgemeltem Bunde nebend zu mit 

— a alb m ne gd 
alfo in bifem : t 

weſen / fonder wie barnacb volat: TR 


Roͤmiſchen Rich die Aedtung / bie wi 

nen tun fullend / als wir von alter * 

ommen figend / ona ⸗ 

vård / barsu babenb voir ohgdafín * 

o wir vor diſer Puͤndtnu babend , 
die ——— $ getan 


nten Rucern/ 

von lirc / von 22 — Underwal- 
/ ond uns fe ußgelaffen / 

die Geluͤbt y wie vor mit 


i tuf / fo 
inandern habend / difer Pind 
pes vorgan foll / cx coe cvm 


—— in unfer Start / ouch unfer 
att/ und den Xáten alle Tre Gericht/ 
Bewonbeiten gegen Burgern 
ften / als wir von alter gu- 

ommen find / on alle 
ten von Ure / 


tung / fo — tun pn / als y von 
alter guter Gewonheit ommen find / 
on all Bevärd. 

Wie aber Lucern der Defterrichifchen Pflich- 
ten gar fry worden / unb fich dem Romifchen 
Rich zugetan / ift difer Artickel lang darnach 
namlich Anno Domini 1454. geändert wors 
den in gemeltem Pundt / und.ın obbegriffne 
m mie jek obernhalb im Pundt flat/ ac 
estiworden / mic — in der 4. Waltſiet⸗ 
ten Pundt beſchechen / davon beſich Anno 
Domini 1332. 

Anno Domini 1351. als Graf Peter von 
Arberg uſſaͤtzig was worden / verfagt er fin Teil 


an ber Burg/ Statt und Grafſchafft Arber u 


denen von rn / umb 4000. Gulden do 


behielt Er Im felbs vor bie Widerlofung uff! : 
p rab uf Derjmm 


etliche Yar /_ unb zoh Er 

Veſti iP fin Schür / unb — da. Dar⸗ 
nach über etwas Zits / koufftend Im bic ge⸗ 
nanten von Bern ab alle ſine Rechtung an der 


Grafſchafft Arberg / umb wl (elt. Dar: 


— —— — 


Ddd— nach 


ANNO! 
DoMiNI 
1351. 








ANNO 


DOMINI 
1351. 
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nach foufftinbe ber Gräfin von Tıerftein Yre 
Rechtung an derfelben Braflchafft Arberg ouch 
ab umb 4000. Gulden. Demnach Anno Do- 
mini 1367. gab Graf Rudolf von Weltſchen 
Stümenburg/ Her zu Straßberg ( des Namens 
Graf Peter von Arberg ouch was ) fin Rech- 
tung ouch denen von Bern zefouffen umb 
8738. Gulden doch uff ein Widerloſung / die 
* Do gab Inen Graf Eberhard von 
Kiburg fin Rechtung an derfelben Grafſchafft 
Arberg ouch ze fouffen umb 4000. Gulden / 
alfo daß dife Grafſchafft Arberg bic von Bern 
gefoftet bi 26000. 4 Gulden. Die von Bern 
ordnetend/ daf welcher a Schultheiß zu Bern 
in der Statt cin Yar gefin was / ber (oft perz 
nach zu Arberg cin "Sar. Bogt fin. b 


Deflelden 1351. Yars machtend die von 
Bern und Colotorn "yr erfte ewige Pündenuß 
zeſammen / einandern bebulffen und beraten je 
fin / mit £ib und mit Gut / Gi hattend vorz 
bin mänge Pündenuß uff ußgende Jarzalen 
mit einandern gcbept/ jeg aber ward ein ewige 
gemacht. 

Im felden Yar machtend die gemelten von 
Bern ouch cin Puͤndtnuß mit denen von 
—— (in weltſch Morat genant) in Ucht⸗ 
ande. 

Des gemelten Jars am Frytag am 5. T 
od fam Hertzog Albrecht von Defterri 
von Wien ha 


ruff uf Defterrich gen Brugf in 


was | Ergoͤw / als die von Zürich noch unverricht 





warend mit den Grafen von Habfpurg. Alle 
hattend die von Zürich gern fin Hulde acban/ 
unb ſchicktend ⸗Ir erber Botten zu de 
hinab gen Brugk / die Im ein erliche Schens 
dc brachtend. Der Hertzog empfing di 
Schände gar danckbarlich / redt und tett ders 
gleichen / als ob Er Sigänglich in finen Gna⸗ 
den haben welt / def bic von Zürich faf froo 
warend / und fur Ir Bottſchafft frölich wider 
heim. Es hat aber der Herkog cin anders im 
Sinn / und was fin Vorhaben "nen übels 
zu tunde/ Er tett derglichen / als wußte Er 
noch nügit umb den Krieg und Span dero von 
Zürich / mit den Grafen von SJabfpurg / unb 

at doch denfelben Grafen zevor Hilff zuge: 
agt wider die von Zürich / und was bar 

aruff fommen mit vil Ritteren und Knech 
ten / daß Er Si befriegen welt / doch wolt €r 
von erf allen finen Adel/ Stett/ und Under 
thanen in difen oberen fanden erfaren/ ob Gi 
willig wärind ^m ze beiffen / und fich vorhin 
mit Dolch verfaßt machen / und was Im cin 
groffe Dorn und Grimmen daß fich Zürich 
und die 4. Waltſtett mit einanderen verbunden 
hettind. Und que in wenig Tagen barnacb/ 
als dero von Zürich Botten bi gemelten Herz 
sog Albrechten zu gf gefin warend / als 
vorftat / beſchickt Er alle fine Landt⸗Voͤgt / 
Edelluͤt und Diener / ouch die Amptlüt in fiz 
nen Stetten je Turgoͤw / je Ergoͤw / Cung: 
gow / Elſaß / Brißgoͤw / Schwargwald und 
Schwaben / und bat ein Geſpraͤch mit Inen 
von dero von Zuͤrich wegen klagende / daß Si 
ſinen Vetteren den Grafen von Habſpurg / 
die Hefi / unb die Landſchafft alten Rappers- 
wil / bic March unb bas Tal Wägi/ fo Si 
ven Im zu Lechen gehept / zerfiört und verz 
hergt / ouch die ead unb Statt nien Rapz 
perswil unbillicher Wiß wider Ir Zufagen gc 


4 Al 16000. Rhan. Mf. 


Endgnoßifcher Geſchichten 


brochen hettind / barumb welt Er Ci under- 
flan mit ^yr Hilff ze firaffen und ze zuͤchtigen / 
und fölichen Mutwillen 3e tämmen. o fis 
tend Im die Möge / Diener und Stett an 
mündigflich Hilff zu / und klagtend fich bic von 
Rapperswil fonders vaft ab denen von Zürich. 
Alfo fehreib Hertzog Albrecht denen von Zú- 
rich; das Si AR Rats Bottfchafft zu Im hinab 
gen Brugf fenden föltind / wann Er bette ct 
mas mit Inen zu reden. Das tettend nun bic 
von Zürich unverzogenlich verfachend fich nügit 
args / diewil Er vorhin nut "nen fo frünblich 
ewefen. Do nun rerbre Katsbotten zu Im 
binat kamend / empfieng Er Si gang zornig: 
klich und fprach / Si —— erlich und 
unrecht getan / daß Si in Veſti / unb 
Statt zu Rapperswil über Ir Zufagen at 
wäft und verbrannt hettind / und hettind 
ouch infonders an Im übel getan und unrccbt/ 
daf Si ^jm Sin Veſti alten Rapperswil / 
und fn {and ` —— / unb fin al N 
gi zerſtoͤrt / und verberat bettino / wann 
EL fin Figenthumb / und allein ber Grafen 
von Habſpurg finer Vetteren Erblechen von 
"jm. Und mutet an die von Zürich/ daß Gi 
die Statt und die Pefti.nüwen Rapperswi 


wider gänglich buwen föltind / unb die "Burger 
von Rapperswil allerdingen unfchadhafft mas 


fin 20 (fli 


bnóbíid) mit finen Worten. Die Botten 
von Zürich gabend fründlich Antwurt / und 
batend gar Demütigflich den Hertzogen / daß 
Er fin ad gegen "nen von Zürich welte 
fallen laffen / dann was Gi mit der Statt 
und Burg nien Rapperswil getan / daß Si 
die verberget / fi von ^r groflen Notdurfft / 
unb entfigenden Forchten wegen / dab Si das 


umb | felbs Yren gebärlichen Schaden müffen befor- 


gen / befchechen / wann diefelben von Rappers: 
wil habind evor bit Mordtat in Ir Statt Zuͤ⸗ 
rich — gehulffen vollbringen / des ha⸗ 
bend Si von derſelben Statt und Schloß nit 
witern Schadens wellen erwarten / diewil doch 
die Grafen von Habſpurg keiner Richtung mit 
Inen wellen ingan. Gliche Gſtalt hab es ouch 
mit denen uß der March | unb alten Rap⸗ 
perswil / fo ver: dieſelben waͤrend ruͤwig gſin / 
und (till geſaͤſſen / und nit ouch Ir Statt Zuͤ⸗ 
rich on alle Urſach und unverfcbulbt 
hettinb / mit Suftürung vorgemelter Mord⸗ 
tat/ unb unabgefeit nen fr Statt Zürich 
acbulffen überfallen / fo weltind Si ouch nå- 
git unfründlichs wider Si fürgenommen ba: 
ben. Es figind ouch nen re Burger ab 
der Nefi alten Rapperswil offt vor dem Krieg 
unverfchuldt gelegt und gefangen worden im 

n und wider wandlen / und eben der Bit ale 
is zerſtoͤrt / dero etlich barinn geweſen / die in 
der Mord-Wacht nen von Zürich übels getan 
woltend haben / denen Gi in der Üffgebung ber 
Veſti Gnad bewiſen. Deßhalb dad ofz 


niemand nern die Bogte verwalten molte/ allbiemeil der auflänige Graf bey Leben / 
b Arber eſeht x 


5 Ward barum geſchehen ba 
Haller Mí, Diefe Ordnung ift her abgethan /. anb m 
«. Andere feßen diefe Gefanbtíba 
ten / unb geben diefes Derfahren des 
worden / Rhan. Mi, Bulling. 


d) andern Land: Vogteyen 


alei . 
/ mie aud die folgende an dia Carolum vor ber Pündtnuß mit denen — 
Caroli und bie Antwort Hergog Albrehts ju einem Grund dag felbige t 


enm i 


AN No! 
DOMINI 


1351. | 
! 
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DOMINI |brang diefelben Bur serbrochen / unb die uf | Herz Cunrat von Berenfels / von wegen der DOM:NI 
1351. [der March als Are offic Viend überzogen | Statt Bafel / defglich dero von Bern erber|. 1351. 

ane Und battend hochgefliffenlich fin Sf Bottſchafft (die fonders der Fidtgnoffen gute 

iche Gnad / daf Er ein Statt und Burger: | Fründ warend ) ouch andre fürnemme - erſo⸗ 

ſchafft von Zürich nit in argem meynen welte/ | nen von etlicher Stetten wegen / und brach⸗ 
dann bic Vorderung fo fin Gnad getan / vá» | tend es mit Fründlicher Täding dahin / daß 
re nen unmöglich. Der Herzog bleib true | die von Zurich / £ucern / von Ure / von Schwig 









it angieng / noch denocht belud | unparthpifche Rechtſprecher fiefen föltind / und 
— —— Mit was Liften p alten | ob r^ p^ mere Urteil —— vieren wur⸗ 





den / Anno Domini 1330. Dicvor bes | Witfrowe / des genanten Herzog Albrechts 
Kbriben. il fuͤrnemmer Süten diae Schwoͤſter / ein gemeiner »bmann fin; und 






cvor nit erbórt bat / daß es Lechen von der | jr Fryheiten und Kechtungen und an Yr alz 
i Denfcba onte fólt fin / unb was der in — nuͤtzit reden noch —— ſoͤl⸗ 
bewußt. te. Der 
uff peto vorgemelten unfründlichen Bes —— Gewonheiten Im an ſinen Rech⸗ 
ſcheid Hertzog Albrechten von Oeſierrich ſchick⸗ ten nügit föltınd fcbaben. Und umb ſolche Vor⸗ 
didtmp fiend bic von Zürich angeng Yr treffenliche | behalt ward beredt / daß die 4. Rechiſprecher 
iam Rim Rats⸗Bottſchafft zum Rómi Künig Ca- | vor aller Urteil ven Eidtgnoffen darumb Bri 

Rinig Ca, rolo, flagtend — Handel / mie 2 nen | und Sigel geben föltind. » 

Tnm bes |hievor in der Mordnacht ergangen / unb was | Nym Flagt fich Hertzog Albrecht gegen den 
‚bulfien umb [demnach verfouffen / deßglich wie Yr Handel | Zåding Herren? Er 2 / die Mant 
Miu — [fes mit Hertzog Albrechten Runde / der nen fen wurdind nuͤtzit halten / und bas Recht nach: 
vaft troͤwte · Soltind nun Si von Ym übers | wärg nit leiften / wann Er abzugi/ unb begert 

altiget und undertruckt werden / fo mwurdind | harımmb Giſel und Buͤrgen / bif zu endlicher 

i biemit dem Römifchen Keiſertumb / des Rich- Ufürung des verantapfcten Rechtens / die 4. 
att Si fm / a bann Si fich vers Waldſtett mwoltend Yrs teils Fein Bürgen 
ächind/ Er werde befriegen/ von unges > 


gten Anvorderungen wegen / | ze tun und das Recht ze vollfüren. jaran 
A Liu. oper A e / "s : —— 
unb ^ tatt an «ib noc an But vers | Sergog verfichert wurdi / unb finem Willen 
ind / unb battend fin Künigfliche Mas nug gefchächt / und Er die gemelt abgeredt 
feftát/ baf Er als Yr Houpt / Si als ein Ró- | Fäding annemmi 
mifche Richftatt vor Hergog Albrechts Gwalt brächi / ouch das grof Cold? serritte / dafi 
ſchuͤtzen und fehirmen / bebutffen und beraten | denen von Zürich uj der £anbtfchafft / umb die 
fin welt. Der Künig erbott fich vil aute / wie | Statt harumb nit noch gröffer Schad befihäch 
Er ernftlich darinn Handlen welt / und des Her; | ward von den Taͤding⸗ Herren beredt/ bag die 
gogen unfründlich Vorhaben abfchaffen. Aber | von Zürich dem Herßogen je Eeren in finen 
T spes nit / und was vil Trof unb gute | Gewalt geben fóltinb/ 16. der erberften Bur.|. 
ort one Werd. en von ren Rten / die föltind ligen in Gi⸗ 





























E / £ucern / Ure; Schwit unb Underwalden | wol daran / daf man uff die Künigin von Un- 
atend unb mantend umb Jr Hilff / bic zugend | gern à Obmann fam / diewil Si des Nerko- 
Pur unverzuglich trofilich zu mit Iren offnen gen Schwoͤſter was / unb hettind gern die Mit: 






Heiligen | tel abgefchlagen von der &ıfclm wegen. Aber 

rüsTag ze Herbſt / als deffelben Tags die | die von Sir trumetend ber Stünigin Agnes 
4. Waldftett/ mit Jr Pannern am Morgen ze wol/ und woltend die Giſel wagen / bo na: 
3t Zürich ingezogen marenb der Statt ze Huff | mends die Waldftert ouch an / bann die CDt- 






sit 3€ verlieren begegnen möcht, Als 
ligfon / bi Schmammendingen / und bi Affols | wol ze gedenken / Si wårind funft mit uff Yrs 
tern uff unb ab mit 16000. « Mannen ze Rof | Wider debere Schwöſter ze recht fomnen. 
unb ze Fuß / —— Volcks unb | Und gabend die von Zitrich von Yrer armen 
zürich umb Yr Statt fo vaft | Låten wegen uff dem Land dife Giſel / damit 

mocht. ^ Und mie Er alfo umb Zürich ‚nen der Vienden Laft ab dem Half Fäme / 
lag / do rittend vil erter Herren entzwülchend/ | unb Si Fre Eidtgnoffen bic 4. Waldſiett / bie 
Graf Fridrich von Toggenburg/ Bruder ts |in rm eignen Koſten nen bntffenb nit mit 
degen é von Rechberg St. Johanß⸗ Ordens Kits langwirigem frbwerem Sofien die Yren it be 
| folden fot beladen müftenb. (Ci trumeten 

Odd2 
a winigt fagen 20000, kann ju guh uno 2000. ju Pferot woate g Brien. $. 
ien. trbrgen Dan artier jen ſei t i i 
fitt; n Perfoba EL ang En DO N jet Mar rid ander iterbuer Biraj in einer Muͤ 


b ig? fagen / e$ haben wirdlid etie Scharmügel abgefegt / babty die Belägerer gemeinlid) cingebüffet, Rhan. ML. 
Al, Kerr m / Schodel, 




























Didde und 26, Grafen in eige 




















Anno 396 
DOMNI | ouch dem ‘ren 
1351. Glouben halten/ daß Er nachwärts nít tett. 


Hertzogen / Er wurd an ben 


Schicktend alfo 16. der fürnemmiften und bes 
fien Burgeren von Yren Räten Baden / 
und gen ‘Brugf / die bann in Gikefehafft und 
geiftung ligen ſoͤltind / damit bie Richtung und 
Urteil deft unverzogenlicher ein frändlichen Uß⸗ 
gng gewunne / unb ein guten Friden folgete. 
Es gelobt ouh Hergog Albrecht ( wit bann 
abgeredt ward ) daf Er diefelden 16. Burger 
von Zürich in finen geträwen Schirm unb 
Gnaden baleen und fügen welt / fo lang bie 
iſelſchafft waͤrete unb gab des / denen von 
Zürich fin offnen befigelsen Brief. Und uff 
* Abred / und UÜberkomnuß wurdent bít 
nlaß⸗ Brief uffgericht. 


Gi kamend / da Si fich ans 
t/ dann Ci fich zuvor verw 


rof Wi 
af Jre an 
d'eren waren / tnb ben Vorteil in Yren 
den werte / alo Da € 5 Cotett imb £ der 
unbe wif befriegtend / und undertruck⸗ 
tend / ſo underwand Si fich bann nit ze tá- 
dingen / fonder Si flüret ich darzu / das 


mit ber Iro Unbill unb Tyranny Neon en= | fen / 
mdr zu LannenfelG / die bed des JDtrho» | je mridei 


tolirbent diich die von Zürich 
überliftet / bann bero Zit / als Si bic 


ei 


unb 
ürich vermeintend allen j 
sunft an difer Kuͤnigin 
Wolvertrumen falt mit etriegerin / 
i Si nadywert übel / daf Si nit den 4. 
aldſtetten Yren Cibgnoffen gefolget hattend. 


Willen und 
aben / aber Ir 


Eydgnoßiſcher Gefchichren 


Urkundt der Eidtgnoſſen Vorbehalt 
in veranlafjeten Rechten. 


Wi i KR iene 
ir Philippo von Ri 


eich / ben von L cerni / den 
) u n ba / 


den Underwalde 
alles bat / uff unfere $ro- 
wen die Kuͤniginne von Ungern/ unb 
4. Schiedlüre. Darzu wir die vorgenan 
en Philippo von Kieno Ritter / und De 
derowegeh von Si 
UA rd den 
en 5c Schidläten 
eferzer (igenb. Soll 
alfo getan band/ 


wüffen/ daf Si 
n von Qutzern / 


= AE 


eegenanten 


: Stetten 

und Laͤnder alles / 

woltend | und baby blyben föllend / wi. b " 
baby. gewefen figind / 


y 


bunbert und 50. are / barnádb in 


en Lechenluͤt / unb vffrige Anhan 
Die Eidtgnoſſen — * dieſelben 
zween Schidluͤt ein Urkund Irs CDorbebalts / 
das ſchlugend Si ab / von wegen / bap Ci 
nit bí ben Sachen geweſen im Weld / do es 
abgeredt ward / unb fprachend es wäre gnug 
an dem Urfunde dero von Bern/ fo baby gefin/ 
wit die Ußbedingung befchehen. Alſo ja 

bít 4. Schidlät gerichtlicher Wip zefamımen / 
verhortend des Hertzogen / und der Ånen $i 
und ouch der Eidtgnoͤſſen Antwuri. Und zere 
fielend in ren Urteilen. Und fprachend des 
Hersogen Schidlüt gar ein Herte Urteil wider 
die Eidtgnoſſen; dann was Der Hertzog je mer 
vordert / das bekantend Si Im / und mer we- 
* p bic —— —— Ubun 
n y gehept / und galt b 
an Aranna ciferliche und Künigliche 37 
beit / alt Harkommen und Gewaͤr / ſo Si 
von jg Rudolfen des Hertogen Groß⸗ 
Vatter / und anderen hattend / nügit 5 Es ward 


unD | ouch die Mordtat Zürich/ 


ich/ undandere 
ofkn offt 
t alles in 


Antwurte 


pu fo Inen / unb den Gibt 
cid und Trag gefcheben / fo 


Ritter Deo| Lita 
Berne — 


ANNO, 
Donmını 
1351, 





ANNO 


Domini 


1351 Antwurtgebung fürbrachtend / und offenbar 


mas / nit in einichen Weg angefehen / noch 
bedacht von gemelten Hergogifchen Schidlüten 
und über das von "nen in derfelben Urteil ein 
—— ſchwerer Nachklanck dem Anlaß 
6 / unb zewider angehenckt / wit die 

/ ein jedes Ort infonders ein ſchwe⸗ 
ribung ſoͤltind geben / ba6 Si järlich 
steind chwören / difer Urteil. ftatt je 


tunde / daß bo M brüchlich / es wurdedann 
onders veranla Es ward ouch erfennt / 
aß der Par má Y bic fonderen Hof und 
Gerichte / fo chwitz und Underwalden 
beſetzen nod) f inem IBillen wider das alt 
arfommen und onbeit / bann von jewel 


ten Er und fine Vorfaren wol Gwalt gehept/ 
rh befegen / doch nit anders bann allein mit ine 
ländifchen Landtläten. 
Wie 


———— GEM sfe von urafbeq/ | © 
menthur zu 
* Re 


z Lir er 2 
Zürich, 
Urteil bes 


Sites 


und bienach ewi > Umb alle die Saz 
dyen und / _Mibhellung, - - 
iprache / die der Hochgeborn 
Dergog Abert Herzog zu E ze 
Otyr/ und ze Kerndten / unfer Gnaͤdi⸗ 
ger Mer: / batte wider den 25 
S | Fame 


ae 


Den Raty unb bie Burger der 
rid wider den 
Lucern / wider 
die Landtluͤte 
trey Un 


Har, Dub berieben t Sw 
2n / —— MOißhell 
ve [prade jegklicher / fi ee 


find / uuo 


gina leo sent Dan uff die —— wei 


un w — y ennt al 
nigin ^ eegenanten 
Derren o A CM — / und un: 


oí / 
— roh 


rer ` 


E 


Mad. 

Beider 
Schidlüt 
und Obm 


Eriten Theils Sechſtes Buch. 
fer Srowen der Kuͤniginne finer Schwöfter 


/ 
/ den — unb die Burger Haken w 


Darnach (ante der obgenant unfer Derre Site bo 3 
Dernog Albrecht 3u der vorgenanten une | von Sind t des — een 
an » 
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uns die obgenanten Grafen Immer von 
ee erg / unb Bruder Peter von Stof- 
feln / 3e ten von fin paa; und der 
finen wegen / als davor befcheiden ift. 
wurdent 3u derfelben unferer Srowen der 
an Cole Se pet uns geſetzt von des ande 
ten Teils wegen se Cxcbiblüten / Der: bi] _ 
pe von Cbim/ und der befcheiden Mann 
etèr von Balme pc 
Und do wir diefelben Schidluͤte von 
cilen om u der —— — 


-— AM 
warde uns Vr — 
mit erberlicher iry nl 
sen grece poe ey gelt anb gar 
den / Dorbrung unb Anforad die un: 
fer vorgenanter Derre Hertzog Albert von en ion, 
fin lbs / finer Laͤnderen / [fina Clóffe | moien m 
ten / fine Dienern / finer Burgern / und ee 
eb Ie d E 
enu ctten Zuͤ⸗ 
tid / ee / Were / Underwalden und 
» Nad derfelben Song n wi 
R fft und nach der Wider 
die für uns bracht ward / u nf cin sm 
[E Berf geb Cage / Ey: uff den Cag/ ale di 
Brief geben ift / für uns in dem Na⸗ 


Tt 


genommen. Ha 
die die vergefbribien Gra 
—— und Bruder 


recht bis — Eiden. 


Des Erſtens amb die vor 
Burgermeifter / den Rar und die Burger un im 
gemeinlich der Start Zürich / (precbeno|v 
wie / und dunde uns Recht bi un 
ten / ae nee gotan band dem 


ten Gegni di 

$ | alle die Lire / Gericht / debt. nb Geer o 
des vorgenam 
den vor 


dem nun und den Eeren / als Si warend 
in den 





Dvd3 





uu 
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DOMINI |. idh / oder DowtNI 

innamend on alle Arb. Uns bund'et | von unfer Herrſchafft von Oeſtertich / 

1351. end vidt in dem —— ala davor) unb | von derfelben unferer Heriſcwafft Dieneren/| 1351 
ípredsenb bi unfern Eidren / daß alle die | ober von anderen Herren / wa fi 
von Zurich unb alle die von Iro / | figinb/ daß diefelben von Zurich daran we- 
vor der obgenanten Veſti sc der alten X ap: | der unfere Dericbafft nod) jte Diener be 
perewil voarenb / als ver: gefrávet / und | Eimbcerea fóllend / . Wann de 
als unrecht getan hand an dem vorgenar | jeberman / der darumb Rechtes bedarf / 
Dt | 
vor nen en / r jegkli . 
fanberico das ablegen / ied i fell | Ouch bundt uns recht / und nb 

sfelben unferem f^ und finen Rin feren Eiden f 
den / mit als vil Pfanningen / ale in dero | Bonftetten / von Jro felbs / frer Murter 
Grafſchafft / und den Gerichten * qe unb jrer yi wegen. A ( = - ry 
redt ift/ wie man ein fölicdhe groffe St ren Sun $ 5 
wok oll. gms was ber Gúteren ift / deren Se 


Yeuf gen | bic vorgenanten von Zürich mic $t n | eegenanten von Sirich fi mit einandern jeg? 
Pres Danae ußluffend frävenlich in tA. vor; | Eliche 3e finem v 
Srafihaflt genanten Herren des Hertzogen Grafſchafft 
HMM / unb finer Mannen einen 
ten 


F 
z; 
fr 
E 
E 
F 
& 


laffen Sade 
iim/ unverzogenlich * baf tog: Zürich barumb ein X edt. cun föllend/ unb 


Geri 

ncm Manne / mit als vil Pfenning / als | von Bonſtetten/ 
in der Grafſchafft Recht o dn Rind gefeflen find 
ſoͤliche Sravli befferen foll. YDári | f 1 
aber daf die eegenanten von Zurich / ſoͤli⸗ ide / umb den 3 

cbe Srybeit und Recht bettinb / daß fi mie | Yorgenanten von i in Forceen barby 
* ſoðlich fraͤven Louff m / in - ^ 
unſers vorgenanten Herren Grafſchafft 

des ſoͤltind fl genieſſen. — —— 






g rb verfallen miqe/ 
rid) gefchädiger nach bem Anfang des eege- | ob e an dem / fo er uff fih felber eret / 
vor überfüre. 


ale jen ift / derfelbe Sdad | Darnach umb bie vorgenandten ben | trteilen 
ed e o ll alice ab gánnlicben/ on alle Gevárde. Sehuitbeiffen den Ammann uno den |7PE, i 
Eiden / Rat und die Burger gemeiniich der Statt | cern. 


^n ! 

üten / und finer Dieneren Rú: | Serm Sergog Albert von Oeſterrich und 

ten / die uff dem Kande geſeſſen hr 5€ | finen AS acbotfam fin / und mit al 

fidh des | ler Gewaltfami / Rechten und —— — 

ren / unb fi von jro But me allen —— — und - 

€ . ichen ze befegen / und ze entſetzen mit ab 

b ouch fir / —— des | len Rilyenfägen / und dem Rechten die 

Hergogen von / nod fi: pftupbxn uff dem Sof ze T | mit|» 
o 


ófen / und allen ò ie c 
niemermer empfaben / ale ce ouch vormals sen al und allen oem/ fo in die of/|$ 


/ 
recbe bi unferen Eiden was Mannlechen | licher Rundfibafft von Br oder Lir 
ift / von welchen Herren die figind / es fig ten / und als [o Briefe — die der 


ANNO. 


Domini 
1351. 


dem Yand 
ufllonfiend. 


uns Der 
bafíten und 
Verdieten 
ufrer Ga 
hm- 


6. 4. 


von dem | 
Gottzhuß von Murbach / oder was Bries | 
fe Er von jemanne bat/ die über die vot: 
aenanten xyóf und Hütere ſagend / es fiae 
von der Vogtye von KRotenbura / oder 
von andern Aemptern und Gütern. 


(ud) fprechend wir / und dundt uns 


vorgenante unfer Serre 


e recht bi unſerm RXid / daf diefelben von Ku: 


cern qeborfam fin föllend unferen vorge: 
nanten serren dem Sertogen und iſinen 
Rinden 3e balten und ze nemmen fin 
Mrunge/ die man Zofingen feblaat / in 


aller der Maſſe/ als ander Ctette 3e 
Ergowe / die m derfelben Arunge gelegen 
ind. 


‚Uns bundt oud) recht / und fprechend 
bi unfern Eiden / fivas die pordenanten 
von Éucern / unfer obgenandten Serin des 
Sergogen KLüten / oder finer Dienern Lit 
ten / die uff dem Land gefäflen find / 3e 
Burgern band empfangen / fi fic 
dero ufferen / und fi von Irm Burgreecht 
ledig laffen follenó unverzogenlich / und 
fillend oud) Furbaffer deffeiben unfersger: 
ren des Hergogen uten. enfeine ze Bur 
gern niemerme empfaben / ale es oũch vor; 
mals von der eegenanten von Éucern voe 
gen bar etädinget ift. 


Wir fprechend oud) / uno bundt uns 
recht biunferen Eiden / als etliche ingefeh- 
ne Burger von Lucern gewonlich uffaz 
rend uff das Land ze etlichen Ziten in dem 
Jare / und Ir Guter da buwend / bafi die 
umb alle Sachen / die wider fi ufflouffend/ 
oder fi jemand uff dem Land anzefpre: 
chen bat / diewil fi bie uflen voonbafft 
ind / darumbe Recht tun folleno meng- 
licbem / in unfers_vorgenanten Serren 

t eruo Grafſchafft und Gerichten/ 

ie uffen uff dem Rande / und follino ouch 

a qeborfam fin den Gerichten. 

Aber fprechend wir / und bundt uns 
Recht uff unfern Eid / was bier uffen uff 
oem Rande in unfers Gerren des Sergo: 
gen Gerichten und Graffchafften jemands 
befchicht / der zu Lucern Burger ift/ oder 
des fi fid annemmenó / von welcheriey 
Sachen das wäri/ daft fi darumb in der 
Statt zu Lucern nieman bebefften nod) 
verbieten ſollend / wann daß fi von dein / 
—* ys ange —— uff * 

ande ichtzit anzeſprechen hand / in den 
Grafſchafften und Gerichten Recht fuz 


des 


chen und nemmen follend / da Ær fef: 
bafft ift. Und bafi fi fuͤrbaß baruflen nit 
richten föllend / dann Ir Statt "Areifen 
und Gerichten / als 


1 3e Rechte von Al 
ter bar richten le. " 

Uns dunckt ouch Recht uff. unfern ir 
de / umb den Kouff/ und umb die 
Schmaͤchte / als die von Lucern in Irs 
Rates Troffung und Geleite übel gehand⸗ 
let / und aefchlagen band den Ammann 
von Zuge/ und duch ein herte ungewons 
lihe Ürfechde von 7m genommen band, 
oaf fi Tne und fine Frund / und, fine 
Burgen derfelben Ürfechde und Gelübde 
Bürgfchaffte und ide ledig laflen/ un 
nen — — schen ar aus 
verzogenlich/ und ouch diefelben Schmäch- 
= follind fi ablegen und beffern / unferm 


— — — — 
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Als ouch diefelben vont? ucern überlíffeno| — 7. 
zeMalters / Sein] pon Elfan, deffelben Am⸗ u den 
manns Bruder / und Ine nemend in es s" 
Buͤrgſchafft für 100. Pfund / oundet uns |marn EL 
recht bi unferen Kiden / daß fi Ine unó|kr von 
die Birgen des ledig laffen follind / one]? 
jüurzug / und jeglicher funderlich/ 

ie an demfelben £ouffe warend/ das ab; 
legen und beffern foll / unferm voraenamz| 8. 
ten Derren / und demfelben geinj/ mit als r4 73 
vil Dfenninaen / als in der Giraffdpafft| s, "nn 
und oen Gerichten recht i[E/ da ft es 


tateno. 
Uns dundt oud) recht uff unfer f£ioe/| _ 9. 
was die Burger von Lucern unferm Scr; | Faden 
ren dem Sergogen und finen Luten des] Sag able, 
beins weas getan bano fider der Sagung gen. 

ig Rrieas/ oap fi das alles ablegen um 
beffeen follend dem eegenanten unferm 
Serren dem ertzogen mit als vil Pfen⸗ 
ningen / ale in den Graflchafften und den 
Gerichten recht i(E/ da fi estatend. 


iDarnad) umb die vorgenanten Amman⸗ uUrteil wi 
ne/ und die Éagotlute / gemeinlicy von Ie noe 
Underwalden / von Schwitz und von Schwirz 
Art / fprechend wir/ und dunckt uns recht/ und Art. 
bi unfern Eiden / daß fi unferm sern! 


dem Sergogen und ‘finen Binden acbocz |t Hif 
fam fin und warten follind / mit allen den |en Sás 


Höfen und Kilchen⸗Satzen / die Er bat dee Denuo 

oder jemand von Ime in denfelben Wald- — 

ſtetten hat und baben foll / mit allen den [3mang 

Fugen und Gütern die darinn und bars |über pir 

u gehörend / voie die genant find / mit | omas 
eſetzen und Entſetzen / und gemeinlich [pus Mur: 

mit aller der Gemeinfami Gerichten uno bad bar. 

Rechten / die unfer genanter Serre. oder 

jemand von Ime und finetwegen da bat/ 

uno n foll/ In eller der Wiß und 

Maſſe / als fich vormals mit wiffentlicher 

und rechter Kundfchafft erfunden bat / 

oder noch erfinder / und als die Brief ges 

febriben fino und bewpfend / die der ec 

genant unfer Herre daruber bat von dem |menfeifa 
omiſchen Aeifer/ von dem Gottzhuß von by d 

Murbach / oder von andern Luten. 


Uns duncket ouch Recht / und fprechend| 2. 
uff unfern Eide / daß fi unfern vorgenanz Vos 
ten gerren den Sergogen und fine Hind | Rt nr 
an den Rechten und Gerichten "cer Graf: Den Einen 
fcbafft / die fi da baben folleno/ nit fir- lafin 
men noch irren follend in feinen Weg. 
Und fi demfelben unferem Serm oem Sera] 3; 
gogen und finen Ainden follend gebors| S auhig 
fam fin 3e balten/ und 3e nemmen unvers| Ming ie 
fprochenlich ir Muntz die man Zofingen] remmen 
fcblaat. wider hen 


Anſchlag. 
Mir ſprechend ouch / und dunckt uns| 4. 

recht uff unſern Kid / daß dieſelben Wald Dim Her 
ſtette an feinen Rechten und Nutzen fuz ficca 
men noch irren folleno / des voraenanten| undxilden 
unfers Serren des gergogen Clofter / Dfafz| Ir Stir 
fen / Zulcbberren / Diener / Burger uno "nb Zink 
Rute. Und dap fi dem eegenanten unferm 
Seren / und Inen allen ußrichten und 
geben (otleno — —— aile verſeß⸗ 
nen Stüren/ Zink und Nüuͤtze / wie die 
genant ſind / 1c. 

Uns 





« Nie bekennend des Hertogs Schidlät / dab bie von Lucern in Ir Rat / Kreiß und Gericht felbs ju richteu ba» 
bend / und von Recht unb alter har aliba richten ſolend / unb bievor im etſten Artickel eignend fi alle Gimaltjami der 
Gerichten ju Lugern bem Hertzogen ju/ one Borbehalt ber Statt eignen Gericht / darby man Fr pariyifch Urteil (pürf. Tfchud. 
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vourten / und p dem vorgenanten uns 
(trm gerren dem gergogen / oder finem 
Landt⸗ Vogte von dem —— Vat bin 
innrent den nächiten 4. XDucben. 


Und umb die 16. Edelmann und Burs | Ei mere 
gere von Zurich / die fido egen Baden gez huig 
antwurt hand von difer vorgefchribnen | Bürgen ie 
Dosen > — en A aM co miti rr 

adınaen bat beredt ı prechend wir / (orud vi 
und dunckt uns Recht bi unſeren iden / rte up 
daß diefelben 16. Burger von Zirich/ die merece. 
fic mi geantwurt hand / ligen folleno umbinih 
zu Baden / oder zu Brugk / und dannen gebundn. 
niemer tommen follend bi den Eiden / die eg 
fi gefworen bano / ee daß der vorgenan⸗ perdenän 
ten Stetten und Waldſtetten jegkliche bes laboripro 
funder mit allen Iren Raͤten / Burgern / Den wur 
Landtluten und Gemeinden aefdovoeereno 7 
zu den geiligen / die vorgenanten Stude/ 

ie fi ſchweeren föllend / und oud) daru- 
ber gebınd Ir offnen Briefe / mit Ir 
Stetten und W netten bangenden "Ins 
figeln befigelt / und die geantwurtend dem 
eegenanten unferemsgerren dem ðertzogen | 
oder finem Landt⸗ Vogt / daran ft verjez 
qe»! daß fi gefworen babino/ die Stu 
te die fi ſchweeren und Brief geben follend 
in aller der Maſſe / als vor befcheiden if 
on alle Gevaͤrde. 


Wir fpredyend oud) unb dundt uns 
Recht bi unfern Liden / daß die eegenans 


Domini 
1351. 





















































is |ren follend/ an va goguen EL UH 
u 













L ; | | 
derfpilen / an den Vifcyenzen in dem Se 
m «voc an golg/ Veld; Wunn und Weide 


Wir fprechend oud) bi unfern Eiden / 
was des yolges und Veldes / Wunne 
und Weide ift / des fid) die von Under: 
walden ob dem Rärnwalde verd en 
band / das an Entlibuch gehört/ oap dies 
iden felben von Undermwalden das widertun / 
m und lebia laffen follend denfelben von Entz 
Ein Bald | libucb/ one Nursuge/ 2c. 


buwe]  Darnacdy umb die enanten von Zus 
term. | rich/ von Lucern / von Üre/ von Under 
y, | Walden und von Schwig / dundt uns 
ambalk| Recht bi unferen Liden / und fprechend/ 

i als es oud) vormals beredt was / daß der 
felben Stetten und Waldſtetten enteine / 
weder gemeinlich nod) befonder fid) niez 
mer gebinden follend / 3e bebeinen des Dot? 
enanten unfers serren des gergogen und 
iner Rinden Stetten / Banden noch £üte. 


HAR 


mein, 
Sich nit 


vote | Wir fprechend ouch / und dundt uns aldit 

garn der |recht by unfern Eiden / baf diefelben von —— — Net K iranran 
Strich / von Kucern/ von Üre/ von Um | Ferm gerren dem gergogen und finen 

sartült |derwalden und won / yeatii 

m derfelben Stett Walditette befun, | Dinden / alles das wir erteilt und geſpro⸗ 
b — E At Burgern/ Ge chen babeno / in aller der Maaß / als vor 

tuas. (er mit allem Seen Bate Ea oms | Pefebeiden it / umb daf fi damit uffbei 


den Sam Ep —— ua * 
gange Sune und Richtung haben follen 
on alle Gevärde. 

Und warn wir die vorgenanten Graf 
“Immer von Strafberg / und Bruder 
Deter von Stoffeln / umb alle bife vorz 
genanten Sachen und Anfprachen / von 
ger und Kandtlüte/ jegklicher funderlich / des obgenanten umfers gerren des gerz 

ipli tn unb beraten | Bogen wegen / uno von der Ginen Wez 

1 ò | aen defprocben / und erteilt habend / in 

aller NTa als vor befiheiden ift/ und ge 
chriben / darumb antwurtend wir mit 

wem Briefe diefelben unſere Urteilden 
——. und Sprüche / der vorge 
nanten unfter Gnädigen Srowen Agne- 
fen / wilund Zuͤnigin 3u Ungern / als 
einem Obmanne difer Sachen / daß fi fid) 
darumbe erkenne / ode / und erteilte / 
als ft recht dunde. Mit Urkund diß Briefs 
befigelt mit_unfern bangenden Inſigeln. 

Der geben ift zu Biniggveld/ an der nady- 
E Aritwuchen vor Sant Gallen:Tag. 

fad) GOttes Geburte 1350, Jaren / dar⸗ 
nach in dem erſten Jare. 

Wer welt doch gedenden / daß die ob⸗ 5 
gemelten Eidgnoſſen one Urſach ſolche v ja» meh Di 
rete Unbefcheivenbeit ungebürlicher Taten fól- fecurtbl 
tind begangen haben / als dife Urteil inhalt, |ten Urteil, 
Wie fönt doch 3c glouben fin / daß ji fo un petit. 
Ò | verftanden geweſen / daß fi fich fölcher bez 
gangner Unglimpflicher Mißhandlungen föltind 
ingelaflen haben / in cin Rechtfertigung / und 
nit vil cc fich Ires Irrtumbs begeben und uns 
d | derftanden den Ubergriff durch Taͤding unb 

ebürlichen Abtrag ze verrichten / und ze ver; 
nen ; fimurdind fich one Zwifel nit in di 
Ke Recht begeben / und Irs Woerſaͤchers 
und 


fin föllend / mit gangen Trüwen un 


n. var . ` 
Bitine| Aber fprechend wir / und bundt uns 
ou 
bie Schuitheiſſen / die Ammanne/ die Räte/ 
die Burger und — gene der 
aldſtetten jeg⸗ 


, | Dergogen 
befonders 
Briefund 
€ Lin 
nert 4 


a 
Er 


eben/ bat; 
Gu f be ò 











Banen geton / das folt nuͤßit fin / als fi 
aber Im in. einem Geloͤuff nachjagtend / bif 
in des Herkogen Land gen Rümlang / imb 
—— ren Viend wundetend / unb faͤng⸗ 
klich gen Zuͤrich fuͤrtend / und doch ſunſt nie⸗ 
man beleidigetend / das muſt unrecht ſin. Der 
Amman Elſer von Zug / und ſin Bruder Heini 
von Elſern hattend dem Sidler von Lucern zu 
Zug Schmach bewiſen / In geſchlagen / und an 
Eeren geſchulten / uͤber gegeben Gleit / das 
ſolt gelitten werden / und do hinwider derſelb 
Sidler und fin Fruͤndſchafft das demſelben 
Elſern zu Lucern / und zu Malters widergul⸗ 
tend / und ſi in Troͤſtung namend / das ſolt 
gefaͤlt fin / alfo tut man offt den Tyrannen 
\glimpfen / und die Stibertráchtigen underdru- 
iten. Den Eidgnoffen ward fireng in gemelter 
|Urteil ingebunden / was fi tun muftend/ und 
wie fi järlich das alies ze halten Eid fchmeren 
ſoͤltind / und feharpffe DBerfchribung geben fölchs 
ze tunde / bas doch nit veranlaffet was / aber 
dem Hertzogen ward nit mit einem Wort inae 
bunben/ daß Er hinwider ouch halten / unb 
die Eidgnoſſen dabi beliben f / unb niemer 
witer drängen noch hücher fteigern ſoͤlt / des 
Alles unangefehen volget die Künigin von Uns 
ern bifer herten Urteil / daru mer 





cls dann Guts entftund. 
Bolg ^| Wir Agnes von GOttes Gnaden wilent 
an |Aimigin 3c Ungern verjechend und tun 
gin von 
lingata 









AOI ANNO 


eegenant unfer Bruder gertzog Albert von 


finer Dienern / finer — und ſiner 
Kiten wegen ein halb. Und die egenan⸗ 
ten von Dur / von Lucern / von Ure / 
von 






orbetrachtun Y 
m 


Commen: 


der befchei 
pere von Balme/ Schultheiß 3e Berne. 

nd do wir unb diefelben Schidluͤte von 
beider Teilen wegen zu einandern_nider- 
geſeſſend / do wurdent uns allen fünffen 
—5 und geoffnet / mit erberlicher Rez 

e/ mit offnen und gerechten beſigelten 
Briefen / und mit andrer guter und red; 
licher Rundfchafft / alle die gl Por: 
druna und Anſprache / die unfer vorge: 
nanter Bruder Sergog Albert von fin 
felbs / finer Rändern / finer Llöffern / fiz 
ner Dienern / finer Burgern und andern 
finer Küten wegen ze fprechene bat / zu den 
en Stetten und Waldſtetten / 
cern/ Ure/ Underwalden und 
derfelben Sürlerung und 
Miderrede/ 


u chen o der 
fund offenlich mit difem Brief. Umb al | die fürbracbt ward / ij einem offnen 
le die Sachen und Stoͤſſe / Mißhellung  nampten Tat / der en Tag / als difer 
| — lp Teil. —— Seo Sie 


` 


Eydanoßiſcher Geſchichten 


Brief geben iſt / fuͤr uns in dem Namen 
ale Davor vom baber Teilen wegen / Punt- 
lich und wiſſentlich uff einen gangen Uß⸗ 
ſpruch ward genommen / habend wir die 
vorgenant x / ingenon« 
men und vermerdt / eigenlich wol / 
jedweder und beider Teilen Schidlüten He- | ch 
teilde / und Spruch / als Gi darüber crz | men geftellt/ bendgen r ET 
teilt und geiprochen hand. Und bo wir dies | che Copy an Allerhailigen« Tag / was der 13. 
bane e Ra dae queri 
ide mit XAcb / t mit befi 
ric von nen se beiden Siten ingc« | ledig gemacbt/ die jeg der Hertzog ftráng vers 
zen. ind und Dadih / "do m ließ daß den Eidtgnoſſen ſchwer anges 
battend wir darüber Rat erbrer wifen egen was / unb befo 
ten. Die band uns geraten / und et gaͤcher 
uns ond) felber/ daf die Urteilde und —— 


ANNO 402 ANNO 
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tend cin Copy der V 
! 


lut der Urteil / Ort infonbere bem M ian. | 


— 
c t ie Zo ; 
Schidhite der von Chien | Yurgermeifter / der Kat / und die Burs 
ife von Bern ußgefpro, | Stt gemeinlich Se Gearr} eich / und vers 


der 

" ; fte Albrecht / Ne je » 

Und davon fo babenb wir bie eich / Seyr unb ye Aenbear unit Ona 
er cad Be Obmann viger erre / ctlicb Sachen und Sröffe/ 
ußgefprochen / aeter und gevolger / of? | G'Sigbellung und Anfprache batte wider 
enlich uns die cegenanten von Zürich / und wider 
dife nachgefehribnen 
Sculcheiffen/ den 


Wald Ure / Underwalden unb Schwin. 
iſt / und bewiſet. von Straß⸗ Loir ikbellung und —— 


/ und von St über t Urteilde / cegenanten unfer t 
2rEantmof unb Übipeuce * vorge | von fin flbe finer Clöftern/ und Dfaffen / 
toribnen Saden gegeben / unb an uns finer Dienern/ Burgen Lüten we 
bracbr hand / befigelt mit Fen bangenben gen ein halb / unb wie die eegenanten von 
Infigeln. Und batüber 3u einem waren | Sirih / und die enanten unfer Lidegnof 
peſten offnen und ewigen HrEunbe/ ba- | fen CStetze unb albftetce von unfer jelbs 
bend wir die enant Cbünige unfer "In: 


wegen anderthalb / qefetst / und 
bete ar nno id -— find se bei 
den vor St. Gallen-Tag nac Gottes Ge- | Se dblcbrige 


- 1350. Jaren/ barnado in bem erften 
arc. 


Nun was ben Fidtgnoffen dife Urteil nit al- 
(cin ſchwaͤr / von wegen daß Inen vil Beffe 


rung und Beferung ouh mer Pflicht / dann 


* Si billich fin achtetend / bem Herhog Albrech⸗ 


ten ze tunde zu bekent was / ſonders beſchwaͤrt 

Si vil höher / daß man Si mit diſer Urteil 
miter trängen und beladen welt / dann der 
Anlaß vermocht / daß Ci erft über dife Urteil 
cigne Verſchribung geben ſoͤltind / verbunden 
ze fin Yärlicher Eiden die Urteil je erftatten / 
glich als ob Si &Moublof / Trämbrüchig Låt 
Das Recht ze erftatten / wärend / denen Feiner 
Urteil ze vertrumen one Eid. Woltend funft 
bif unthüre Urteil allengflich annemmen / one 
allein die An uffert dem Anlaß mit der 
[unberen Verſchribung der Eidepflicht / unb 
lieffend den Hertzogen durch Ir erbre Botten 
fründlich bitten / denfelben Artikel / bícmil ber 
im Anlaß nit begriffen / gnädigflich ußzelaffen/ 


— Agnes wilent Kuͤnigin ze lingern 
og — 
nen wegen t 5c 

Schiöliiten den dien Herren Graf jn» 
c unb den Erwir⸗ 
mentbur 3e Tanmnenfelß / tuͤtſchen Dr: 
bens Pien wr won une und der 
zen unfter Eidt en wegen ge 
J srowen der Kuͤnigin den erbren Derz 
ili Chien / und den befcbeib: 


von 
nen Mann Peter von Schulchei 


Balme f 
en 3c Berne mit fölicher 2Sefcbeibenbeit 
et fih umb diefelben Mißneltung und 
Sachen die ecgenanten 4. Schidmann nado 
De ben gere Rer Ü 
die Si vc ind von des vorgenanten uns 
fre Perea bes Kragenen and der finen 
we / 23 nat ber iderrede / die von 
un 


Ci figint ſunſt gefinnet die Urteil träwlich nach 

e | rem Vermögen je erftatten. Des ward der 

tog (ölugs kog gar zornig / fur Gi an mit feharpffen 
ab. Worten und fprach / Er hab fich vorhin zu 
un verfehen / Si murdent nüsit halten / 
ick Si rs ^ er — den Botten / Si 
tind wol für ſich ſehen / unb erzeigt ſich gar 
Die Eidt ungnaͤdigklich. Do nun die Eidtgnoffen [nd 


qoia ie — zornig Gemüt vernamend / damit 
erbi i 


^. \ 
Kriegs fta dann Krieg und Unrat abwendetend / bes zerhullind / tmb Mißhelle wurbint / daf 
tend ein 


/ und urteilend 
t Eide / dafi wir uff betz 
Siten t inb. 


* 
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|DOMINI \penne bie vorgenant unfer Grow die Rúni) Send, unb den Lid / den wir nun barumb| DOMN 
. als ein Obmann bijer Er allen | gefworen habend Färlich se ermiweren/| 1351 
ölte denen Schidlüten / bero Urteilde und one alle Bevärde. Und darüber se einem 
ain E oa bücbte/ und dağ | waren veſten unb ewigen Urkunde / habend 
darnach biejclben Urteilen und Erkant⸗ wi unc Chant. 3 igel für uns unb alle 
nuflen bero Schidluͤten / denen fi volgete | unfer [Tach onmin gependt an bien 25 í 
und / ftàt belyben (Site ewigklich / befcbacb / unb ward difer Brief gegeben 
und - — — / | in unſer Statt Zurich :c. 
von Teilen. | Als num ber Eidegnoffen Geſandte dem Herz 
et unfere Grow die rds f naud die | Hogen die Copp ber Derfchribung brachtend / 


verbórt Sachen | Und überantiworten woltend / fich barinn x ers 
und ln die = ee feben/ ob Er fich bero benügen welt / wolt 
ten unfers Herrn z 














Hertog 
Ib 
Mi 2 nit 


den 
derrede/ bie von unferen und der vorges | Zurich faltinb rm den zevor [ebig umb [of geri" À 


nanten unferer 2Fide wegen für fi —— —— fin ` 1/ 
: / 

bracbt ward / emen cian g Stacbs i yr Ceat begangen / ad —— 

dik Sad entlich gegeben Per unb vermant / bie Urteil folte das vermögen/ 


Sn game Gimn 

" t$ ange n 

Die Boia von 2% 
babenb des Fein 

diewil Er die 


Herren de ng noch 
Graf Immer von — ruber geíprocben / dagegen nien denen von 


—3 
genanten ann/ unb was doch ſunſt contra& , frum 
unfer 4Fibegnoffen find / oder jemant under und lam Pitt Podagram. Afo in emer Uns 


ie | Brugt faachen/ « und in bofe Kerder werfs 
Urteilen alle gemeinlichen / ober Debei | fen / Biete in herter ihmärer Öfängfnuß to» 
Stud funderlich / fo die vorgenanten von n MM ufagung / dann Er vers 
Straßbert und von Stoffen erteilt und | Prochen hat Si in Gnaden und gutem Schirm 
erkent band / und des oud die vorgenane | Y palten. Er embott denen von Zürich / als 
unfer — MN: y = ‚Obmann 
gevolger u e 
t mb. 


| wider fenend / —— b dw 
ſoͤllend / mit gangen uno Ernſte | Uber das griff der die von Pope: 
unversogenlich / dem vorgenanten unferem | wider vientlich an / unangefehen / daß Si unb 
Derren Hertzogen finen oye / unb | Yr Eidtgnoffen alles das 3c tun angenommen/ 


4 
\ 
E 
2 
ES 
a 
z 
Cas 
8 
i 
Q 
H 
3 
s 
$ 


unb finen Rinden ftär habend / und voll | denen die von Zürich gänglich —— wa⸗ 
fuͤrend / ablegend und widertund gänsslach | rend / dieſelben rittend und reiſctend all Tag 
one Gevaͤrd. Und ſollend ond) wir die obs | uff die von Zürich ſtreifftend und tettend Yren 
genanten von ped demfelben Eide poin Caa aber Si und Ir Eivtgnof 
/ do Gi fachend woran «e was / = 

i 








€ee2 
« F. Faber ( welder vieles nad der Erbidtung di weiger gefchrieben ) thut jar ber ob; 
berührten Nerfommnuß zwi Albrechten und denen Fürglich Wel sh edendet Er feiner 
— u fe ET 7p EE a iei baf Cie foit ber Werte 
el 


A edd Er uir barum; daß Cic von pe von fucern Daju angefifitet — / DATO 


ANNO 404 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


Domini |; ß Dommi 
Si et und bald ta enmwer/ , ruo nie dahin bewegen / daß Si je wider ° 
1351. unb eier — rg ig Arm fin Stechburen” De —— kriegen ty 1352. 
dand und <t / nit weniger bann Er tett / und 
ward umb Zürich þarumb dein fin | gemeldet worden / wann Si ouch in vers 
dand und {út von Züri J hintoiber den ie 
Züricheren das Yro uffert der Statt von Ders | Alt 
gogifchen verbrennt / und geſchleitzt. paa ace a ni — — — 
,| von Stadion & Ri zit bte en 
mkate een a Pen rih von Ponh | Zanbt23ogt « in Glarus uff der Burg N 
—— wegen noch gefangen lag / warb Abt Hermann | fels seien / vonbes zuge wegen anhien / 
von S Galien fin Bruder / unb Frow F of 2i der Heriſchafft Geſterrich nit reife 
a ebtifin zum Frowen⸗ Munſter zu 
^44 fryem Willen / wann Si euch dem zhuß 
fine Setting an i pon ir umi Ced'íngen. allein in (inen. Notduͤrfften zerei⸗ 
DES fme ubanblung wider Si / | chen? reifen und zuziehen als froe åt / tem 
—* r Ber xni bafft rasche ibi Gi woltend / der nit wider bae Gottzhuß fric 
(affen werden/ erbuttend fich alles guts gm get. Der Jm Walt r 
der Statt Zürich / unb fürbin allweg A - &e ; eg 16 TAA — aps 
ze fin. Do ſachend an bic von Zürich bic ernſt⸗ larus gewefen. 2m W - d 3 


dee rl Barnim Dann, ipu 87, m ade dm e Öle va 










unb wuptend dap Si der Herrſchafft und Yren 
—— Lr LL uaaa er Bögen von Yrs Ubernmuts wegen gar abhold/ 
cin fcbrodrc Urfechd fchwören / und allen Kor bo jugend balo nach St. Martins⸗Tag / die 
fien abtragen. von Zürich / von Ure / von Schwis und von 
Die von | Als nun die von Glarus « jeg bi 52. Yar — — ei — ek 
giné/ür/ ven. mit grofler Ungedule in der Herrſchafft Nor. Wann Si warend willig zu den (ibt 
aderma! —— Handen gewefn/ von wegen mte | gnoſſen / und ſchwurend den gemelten 4. rs 
bm mo |gerlei Nümerung / Beſchwerden und Dynarif | ten/ unb hinwider diefelben 4. Drt Inen ouch/ 
das —* fo die gemeldt Herrſchafft wider Ir alte | cinandern ze heiffen und ze raten / ei 
gand Bla: | Fryheiten und Harfommen fürgenommen, und | woltend fich nit ergeben ei —— € In 
— efft mit Inen gebrucht / unangeſehen der Zus | dann hinwider / doch behieltend die iten 
fagung/ jo € Inen getan als Si uf Übers | 4. Drt Inen felbs vor cin ewige Påndtnuf 
redung / ouch Zulaſſung des u$ Ser | je fellen nach Frem Gefallen / dann man 
tingen erfilich an Si famend / da Inen vil | truwet nit jederman im anb / wann noch ets 
gute verfprochen ward/ Si bi Tr alten Brüs | tiche &efchlecht der Defterrichifchen Henfhafft 
chen und Gewonheiten als frye Gottzbuplüt | gar günftig_mwarend. Dem Rich unb dem 
biben ze laffen / das aber demnach nit an Inen Goch Seckingen ward an Yren Rech 
gehalten ward/ bann King recht / des | gen und Nutzungen nügit enizo ] 


Die von 
ben Herfchafft flunbent / | von Sefterrich Rät uff die von Zürich und Jr] 2irió 
und máni —— Waͤldſtett / inſonders an | Kidtgnoffen reiſet / ſchicktend die von goar zm 

die von wig fich hangtend / und Påndt- | burg und die von Baſel demſelben Hertzogen 
nuf uff etwas Yaren machtend. Der Herr- | ouch 200. wolgeräfter Glefen ze Duff / die 
fchafft Defterrich warend Si von Recht gar | lat Er gen Baden / die rittend nun etwa 
fein Pflicht ſchuldig / dann allein was Die Hers | mänıgmal hinuff big Zürich an bi 
gogen vom Gottzhuß Scckingen Lechenswiß | Statt / und tettend aden, Alfo rüftend 
an fich gebracht / demfelben Gottzhuß bat bae | jich die von Zürich mit 1300. e wolbewaffne- 
gang dand Glarus von Alter har zugehört / / ser Mannen / jugend uf mit Yr Statt Pane 
mit dem es nie fein Span gehept / und Yr | ner am Heiligen t Wienacht des 
P n a "d Eu. — Eo oid i Das — ed 
dft / warend ou man (i in Meanung a ur 
Semet vom Gottzhuß ———— Haben / | Baßler / bi den Fleinen Baͤderen / ba Ci Ir 


daß aber an Inen nit gehalten ward. Nun ers ba 
inócbt bic Heriſchafft Defterrich die von Glas | bic von Zürich je (pat ußgezogen warend / - 





« F. Faber (agí: Ruftici de valle Clarona vulgariter Glaris, qui Ducis fuerant Sersi, alienaverunt fe a Duce confor. 
derantes Thuricenfibus contra Ducem. 

Schodeler und Etterlin p. 4o. thun diefes Bugs ber Waldflärten Peine Meldung / fondern melden/ Eie nod 
immer unter bem &ottébauf rp o unb ftot bamablen Pfalsgraf Otto tbc Bogt g; der babe Gie bart 
atbolten/ dag Sie fih gutroillig zu denen Ländern verbunden / welches abet aug Tíchudu Erjeblung erhellet / dag e$ obne 


b Stadian pf, 
Cie batten vier Land · Vogt / 1. Herm von Lande / 2. Derin Jobanf von l/ 3- i tenſtein / 
vd ur A ent E tbat binu rei An tadan. — — 


4s 
M Nol (n das Land Glarus legen molte/ wodurch Sie unb das Fand 
—* pies könne / als viel gebrudte und imioernügte Gemuther in de=: Land Glarus fid) befanden /_mweldes bann 
red Un 
tA 


fólags Gafdrderung nicht wenig mag beugetragen haben, Rhan, MC Bulling. add, Tfchud, Glarner Chron. p. 108. feq. 
, 150% n, 





I ANNO 
Domini 
1352. 


Dee ze tunde. In ſoͤlichem verfchleicht fich der Burz 


run was 


* 


Erfin Theile Sebes Bud. 


fich 3€ lana gefumt hattend / wurdent in folis 


chem bie Wiend gewarnet / und wichend von 
den Bädern in die Statt Baden. Do vers 
brandtend und wäflent die von Zürich die Huͤ⸗ 
fer zu den Baͤderen / jugend fürbay hinab bib an 
Simmagfpig / verbrandtend die ‘Burg Froud⸗ 
nom an ber Aaren blibend da über acht / 
und ` ugend b über bie Jimmagt am 
Spig / unb Rüß nach obfich gen Birmuftorff/ 
und demnach gen Taͤtwil / das gefchach an 
ans: Tag / unb lägertend fich zu 
nechfl ufert Baden bi der Gal 


Er im Sturm verfambt 
ümen rcífigen Zug / fo 
Im nülich ab der Etſch zufommen was / ba: 
von die von Zürich nichtz gemüßt / und Ps 
des feins wege ver hattend / wann da 


i. E Houptmann / ouch 

run uptmann / o as 
en fin Statthalter / und der Studi Pan 
nermeifter / fo die Danner von Zürich trug / 
innen wurdent /_und wußt es nieman von Züs 
fc (cbe Beim vor bem ol 3e behal 

vor bem < 

ten / damit M in Ci fáme/ unb 
begundent erfifich nachzetrachten/ wie der Sach 


rc an Studi) wie des Herkogen 
old nen entgegen ruet / unb qun mas 
mit nen ac finten/ und daß da fein ander 
S enden? berd Danner yr tue fragt 
/ derfelb Danner: Herr Studi fragt 
E Statthalter Rúdger Maneflen / wa "gr 
Houptmann der Burgermeifter jeg in der Not 
wäri / und als Ine dewedrer wußt / fam Inen 
je Sinne / Er waͤre heimlich abgemichen / 
bann Si hattend an Im gemerdit / daß Er 
vaft erſchrocken was. ie Si aber forchtend, 
Ir Mol wurd fins_Abwichens innen / und 
an Schrecken under Si fommen / wurden Si 
beid —* mit o Du den — 
Wider ze tun / dann Si zween tro 
unverzagt Mann warend. Her: Ruͤdger Ma⸗ 
neß der Statthalter ſprach: Ich will mit dem 


a Al Sanß. Rhan Mf. 


^ 
7 
-————— ——————————— — — — — — — —————— —H — 


tund der Her: Burgermeiſter Rus | verfprachen 


"Dol reden / unb hub an : Lieben Herren/ 
po Lůͤt / uns ift etwas 

eftoffen / und Bottſchaffi 
Emmen (aß une terren von Sirid 
u sFibrano|. 

fen uff der Straß fi / pr einen 
men band daf der Hertzog unfer Viend 


fin Dold —— / unb ziechend uns 
—— wir raͤtig worden unſeren 
en Tages Cdiewil Ær aller 


Statt 4er inlegen / 
eder fin beſts. Dife Red ges 
ok? wol / warend willig / unb 
b fich zeſammen Lıb und Gut bi eins 
anderen ze laffen. Uff bae machtend die von 
Zürich fehnell Jr Ordnung / dero überal 1300, « 
Mann was / unb quen des Hertzogen Volck 
dero 4000. d gt Rof unb je yup marenb / 
manlich an / umb die 3it/ als jeh die Sunn 
bald ze Gold nibergan wolt / und hubend an 
àc ſtryten und wäret der Stryt vil. nach br 
Stund lang / bif in bic finfiere Nacht / daf 
dewedrer Teil bem anderen wichen wolt. Def 
Hertzogen Bold tröß fich rer vile. Die von 
Zuͤrich hofftend uff verwendet Entfchüttung. 
Nun was dife Reif dero von Zürich am 
erfien ußziechen fchnell zugangen / alfo daß 
die uf. den Höfen von "Dfáffidon von Wol- 
raw / Kichtiswil und Waͤdiſchwil / fo von 
— Pflicht wegen fchuldig mit denen 
von Zürich ze reifen / ze fpat gen Zürich zum 
ußziechen famend / ala der Statt Danner ſchon 
hinweg was / und was Iro 150. Mann. Und 
ale Gi vernamend dafi bic Parner uf Baden ges 
zogen/ zugend Si an gemeldtem St. Stephans⸗ 
Tag gen Wiedickon an den Albis/ und oben uff 
den inen des Gebirge ob Tieticfon und 
Spreitenbach obmwerts bi an den Baderberg 
— MEE RES 
efecht in n bi Taͤtwil/ ten 
wol/ Ir Herren von Zürich firitind mit den 
Vienden / iltend fchnell den Berg hinab / und 
diewil es Tracht was / und Gi nit wijfen moch- 
tend / welches Fründ alb Viend warend / do 
mard'tenb Si am Ruffen und Kry- Zeichen / 
Die Sant Felix, tva bie ra warend/ bann 
Küdger Maneß hat finem Volck / diemil es 
Nacht was / damit Gi einanderen fennen föns 
tind / daſſelbig Kry⸗Zeichen geben / von Stund 
an wie die am Berg die ren hoͤrtend / begun⸗ 
dent Gi ungeßdmlich arab fouffen / nut einem 
groffen Giſchrey / Nie Zürich / Hie San 
Felix. Do nun die Viend den Zulouff und 
das Geſchrey durchs Holy herab hortend ruz 
Kben / biforgtend daß der Huffen und die 
Macht vif aróffer wäre / dann er was / unb 
gabend die Flucht. Die von Zürich montend 
nit anderft/ bann das Volck / fo der Burger 
meifter ar! ze Hilff bringen félt / -— ^nm 
ee? en 


nes Stucki Rhan. Mf. andere (agen Joh. Etudi habe des Burgermeifters Flucht ju ert wahrgenommen / 


+ Joban 
und foldbe dem Maneſſen enge cit / Stumpf. l, €. € 25. 
X e na die in bem 
1 


ub genommene Mutter: Dferdte an bit &pige / bamit ben Angriff ju thun / medurd ber 
Dengft die joo Renterey in Hmorbmwung gebradt/ Rhan, Mf, Bulling. Stettler, l.c. 
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DowiNi 
1352. 
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ANNO 406 Endanoßiſcher Geſchichten ANNO 
DoniNi . Domini 
ben was) wäre vorhanden / und fäme | Statt brächtend / fi balo durch jr Ger 
1352. je Hilf / wurdent erft frelbig / trud» | Kbrinbiafcit Die 3 wi abtun/ unp| 1352 
end ben Bienden nach biß an der Statt Ba: |den Gwalt und bae Regiment widerumb in 









lieſſends begrab« 

nen Start Bric / und wie fi das Weld bes 

xm / blibend fi uff ber Waldſtatt bif morn 
orgens umb 8. tren / bo zugende heim / 

unb hattend gewunnen des von ach Ober⸗ 

ouptmanns und bero von Baſel Rütes 

Dannern von Brem- 


uns 
rat von Lienheim / Edel ? Rnccht genant Geß⸗ 
[i/ dero 
chul 
einri 


ohanß zum pen: 


artman Wagner 


Anselm r 
pi 
: 


/ 5 
er 


Himmel/ tt 
Buchhalder / ru 


—— und kein 


ibo⸗ liche 
ingan ft. 


alda 


————— 


ut fO, |ia erobert was/ ward mengflich erzärnt über 
dem semei | en Burgermeifter Brunen / daß Er fo hands 


| uffbracbt / und Barfür ge 
racht Bette / viend und ufffägig wårind / & 
wůß ouch wol / ſo bald fi Jne von Gwalt und der 





Thore mu 
b Al. 600. Rhan, Mf. Al. 700. Schodeler. 
waren Rudolf Weiß / 
. ba fel nad 


lí | Statt zu G 
MR 


. | Itbentang/ und ga 


den geog 
(n |in der Start die F — / wann es fo 
mend ouch die 4. Waidſtett mit Jr Bendlinen 


Fiss 

* ` * 

— — — — — — 
—————— 


alt 
uff Bern are : an dem nächiten Sinftag 


Seinrich YOyler/ un 
der Reformation abgeftellt ward. Bulling. 
and) bic von Smis abhalten / damit fi ben Slarnern 


wie vor Alter bar / nemmen tours 
ouch an Urfachen / warumb Er 
abgetreten / und daf ſolichs nit 
/ Tondern uß Fürfichtigfeit_ der 
utem befehehen wäri/ dann fi fin 
vor bid an menger Tat uffrecht 
befunden hettind x. Alsbald die Gemeind Zü- 
rich des unterricht ward / namend fi mit (5c 
walt der Statt Panner / zugend gn Schoͤ⸗ 
nenwerd / fichertend Jm gib unb Gut / und 
furtend In gwaltigflich wider der Raten unb 
Erberfeit IB 
und befiättend J 


Ir Hand / 
dint 


ju Täitwil 
uf Zagheit 


Syro Zit 


unb ander 


nen / von wegen 


u 
Bach aller notift tettind. 
Die Elofier < Frowen omental bi 3u 
Ok Cir an her als pee 
ich zuzugind / nachvolgenden rief : 
Den YXOolbefcbeibnen w Luͤten / 
dem poesis ò Many Landtlu⸗ 
ten aemeinlid) ze Schwitz / embietend wir 
Schwöfter Adelheit die Aebtißin zu Sto 
wental/ und der Convent gemeinlich defz 
| unfer Gebetts_und als 
Wir bite 


en 
un 


r 


uwer 


die Bei 


rief ward aeben do man 


denbeit 
$0. Jar / und darnach in dem ans 


nach 
demingenden Fare. 

Darnach uff die Liechtmeß furend e bie von | Diem 
Zug mit 5. Schiffen deu See uff wider die |o 0 
von Schwis/ als fi noch dero Zit 200. Mann | Was 
dero von Zürich sc Hilff in ^yr Statt Dattenb/ | ùrt in 
fi famend gen Art in Schwig/ und woltend Squit · 
die geſchaͤdiget han / do hattend fich die von 
Art zufammen getan / mwartend fich / erfchlus 
gend denen von Zug 12. Dann / und ertrans 
detenb 6. im Gee / die von Art verlurend 
ouch 4. Mann/ und furend die von Zug mit 
Nachteil wider heim. N 


u — tmeßtag / als der Eyd] Die 
gels olck — re / Schwig und Finde A 
nderwalden mit Yr Vendlinen zu Rürich fa; | mannend 
gend / unb dero von Glarus 200. Knecht mit 
einem Vendli ouch bi nen marend / 3€ Hilff 
unb Troft denen von Zürich yr Statt je bes 
waren / die täglich von Vieñden angerennt 

ward 


t ——— ————————Á 
F, Faber tief bem b fagí umPommen 
4 eignet diefen Sieg bem Hergogen in / un ſagt / eë jenen 300. Schweiger / unb bif an die Statt 


b ^jobarmes Seher, Stumpf. 1.6, c. 15. 
Feine Hilf zuſenden koͤnten / mie ſolches 





a Sr 
„192 
| < Diefes gefhabe and 

- ; wird von Bulling. 
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| 
Schwis und Underwalden für die Wefti Hab;| DOMINI 
fpurg am gucerners See / die ouch Herkog Al⸗ 1352- 
brechts von Oeſterrich was / und faaenb bat: 
vor 10. Zag. Do gab fich die Hefti uff/ 
ward verbrennt und gebrochen / dife Hefti was 












warend etlich £üt in Glarus / Die der 


Herꝛſchafft —— nbi 


chen ein Verſchribung einer ewigen Yrünbtnuf| Glarus 
mit nen —— / doch —X ze ſe⸗ 
gen nach Yro ber vier Orten Gutbedundken / 









** ſich bald / und A fich mannlich 
de Weer / unb mard zwuͤſchend Naͤvels und 
obern Urannen uff bem Routi⸗ Weld angegrif; 
fen / unb bertigflich geftritten / unb wurdent 
die Biend von GMarnern übermunben/ es wur⸗ 


dent erfchlagen der gemelt yp e 5m 
Walther von Stadion SXittet/ 4 Ner: Ibrecht 
von Sümmeringen Ritter / Johan von Was | ^x 
genberg/ Bilger von Holghufen/ Epelfnechte/ fü 
und fünf 150, é Mann / dero watenb 22. 
Burger von Weſen. Die von Ölarus em- 
et Nengend Meinen Schaden / es famenb A 
gend [sep umb / und etlich wurdent runt. ; 
Rives. (geng nach Eroberung des Stryts / beláaerteno 
die von Glarus die Burg zu Návels / die was 
des von Stadion geweſen / und Dat die mit 12. 

ten beſetzt / und als die von Glarus anz 
fiengend undergraben / do ergabend fich die 
barinn fagenb/ bic lieh man one Gweet absic 
chen / und ward die Hefti gebrochen. 


tus übel gelegen 3€ beſchirmen / ES in 
t 


e 
oi fo mag man doch allda allein ze Sum: 
mers⸗Ziten zefammen gewandien/ und an a 


£änvdern von alten Ziten har gehanget/ und 
nämlich ein mannliche Tat wider Yre Viend in 
rem Land begangen / ftaltend fin volgende 
chrifftliche ewige Pündenuß / die u gericht / 

figelt und verbrieft ward am 4. Tag Brach- 
monats / was der Mentag nach ufgender 
Pfingfiwuchen. Doch mit etwas Vorbehat 
tung beforgender Gefärlichfeit / fo entiton 
möchtend/ fürzefommen/ alfo lutende : 


In Gottes Dramen Amen, 
IHRUdHf Brun Ritter Burgermeiſter / 
wer ge * ger ze. 
iof ; N er Statt Zurich, ` Noyan von At- 
Arie ene do doi: Pris nn tingbufen / Ritter Landtammann / und die 
Des der) Am Meytag darnach zoch Hertzog Albrechte 


; 2imptlüt und die Kandtlüt gemeinlich ae 
was (ONF mit 1400, gemapneter Knecht gen Schwig und ze Underwalben re 





und verje 
unfer grofler Frotdurfft / und —— 
ns 


nie von Inen wichend / unb fich mannlich 
mertend / unb verlurend weder die Qr obten noch 
die Lebenden fein Harniſch noch &eweer/ bann 
bic Viend forchtend der Eidgnoſſen Nachtruck/ 
iltend baroon / daf fi fich nit lang da fumptend; 
alfo famenb ber Eydgnoſſen etlich mer zu des 
nen / die bi den Todten bliben warend / und 
das Leld mannlich behalten hattend/ und hulf- 
fend nen die Todten gen ach fertigen / 
unb im Kilchhof dafelbs begraben. Gi bat 
tendden Vienden ouch etlich verletzt und erfchla; 
gen die fi mit nen Dinmeg afire attend. 
Dt nd wie cs ward Darnach ze Witten Meyen / 
nem [do zugend die 4. Waldfiett Lucern/ Ure/ 


Des erften fprechend wir von qirib 
noctz 
walden/ wo das wäre daß dien Landt⸗ 


d/ und 
2 





4 Samt einem ven Girünigatn/ Stumpf. L. VE c, 6. Rhan. 
6 alii go, Rhán. Mf. Stumpf, L c. 
€ al 30 Rhan, Mí, Bulling, 





Anno, 408 - Endgnoßifcber Geſchichten 


DowtNi [cb da in Irem Rat ecfennenb / gemein⸗ nach gen gerren / gen Stetten noch gen 

ich oder der NTerteil under nen uff den Kändern/ dann mit gutem Gunft / Wil- 
1po / umb silff dero ft notdurfftig fino / | len und Wuſſen der vorgenanten unfer 
darumb mugend fi uns manen mit Iren Eidgnoſſen gemeinlich von Zurich / von 
Briefen oder aevou(fc Botten in die Råt Ure / von — / von Underwalden. 
unfer Statt und KLänder. Und warm | Aber diefelben unfer ibgnoffen gemein; 
wir alfo umb ilf von Inen genant wer; lich oder funderlicy / mugeno ſich wol für; 
dent / fo fülleno wir Inen unverzogenlich | bağ ſtercken und verbinden zu wem fi wel- 
in Iren KandtATarchen bebulffei und bes leno / und follend wir von Glarus Inen 
raten fin mit Lib und mit ut/ und mit daf nit vorfin weder mu noch bin 
unferm eignen Aoften / fo verr ut nen | mit Feinen Sachen on alle Hevarde/ und 
der Schad/ fo Inen one Recht be cheben | war fi fidh binden / ba fullend wir uns 
ijt / gar und genglich abgeleit und wider? | ouh unuerzogenlich mit Inen binbinden 
tan werde / on alle Gevarde. War aber | on alle YO: 
e nen yyl —— 3 atop e derent on alle Gevaͤrde. 

/ darinn oud) fi gäber $i "T 

notbürfftiq wärend / da ſullend wir oud — daß wir die vorgenanten 
unverzogenlich und ungemant unfer Erber | S piala e As nudi —* e / von 
silff zu nen fenden Inen bebulffen und | j wig und von Underwalden einhellig⸗ 

in mit Lib und mit Gut] fo verr lich eines Bezogen und Gefäffes 3e Rat 
wir müaenb / alfo / daf fi des chadens wurdint für Stett und für Veftinen / und 











ie asremantn, bmi von duro | Boten] dag be erbrpoin gemein 
—— nn ober der Merteil wt | Glarus oud) E e ingeben / fo vil 
itantind / daf der Gebreft und bie Sad / | Gepárde ettung geaucbet on alle 
darumb dann die vorgenanten unfer Lid⸗ au — 
lemoffen von Glarus gemant bettino / als Wäre oud) daß voit [ow vorqenanten 
ungerecht und als unredlich voare/ darumb | von Glarus mit uns oum 

ullend fiuns dannen aeborfam fin/und fich Eidanoffen allen und aemeinlid) umb oc 


bafi fi und ouch voir von kleinen’ und unred⸗ ollen wir 3e Tagen —— perra 
ac) em Uß⸗ 
ò 





tan babenb / barumb wò das wäre / bag | dern verfehriben bano om alle Gevärde 
kein Gebreit oder Angriff befdbeb one GBewinnind aber die von Glarus jener 


pany 
kzi 
g 
2. 
$ 
2 
ii 
3 
3 
- 
3 
3 
9 
= 
& 
o 
Li 
G 
2 
z 
n 
e 
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& 
3 
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mit Briefen von der Statt oder bem Land / Underwalden gen Brunnen, Und mit 
da dann der Angriff i 
ie 


Widze manen erfennend gemeinlich oder ufiaericbten, Und wep fi gemeinlich oder 
der merteil under Inen/fo fülleno wir unfre | der Merteil under Inen fi mb 
Erbre Gulf unver x rend darzu fenden/ | erkennend zu dem Rechten / oder ze der 
Inen bebulffen und beraten 3e nm mit ib | Arinme mit beider Teil Wüſſen / des ſul⸗ 
uno mit Gut an allen Stetten / oa fi uns | lero wir_die von Glarus / und ou die 
bin manend / (o vert daß nen gar und r dann &tófi mit ung hand / qenalicb ges 
rd abaeleit / und widertan werd der | boram fin/ und alfo vom Krieg laffen 
—— und 2 — perg cen Yoyten. 

emal fi aemant band on, alle e. hten i 

nd die Dient und zilff fülleno wir ouch Bi eg ede rope em 
tun mit unfern eignen Roften on alle Gw | Mann oder Wib wie der aebeiffen wå 
vard. Wär aber / daß Inen bienfelben | re defein heimliche oder Bewerb hette 
unfern Bidanoflen / oder an "Ir feinem | dem Land / oder uff dien Stetten mit des 
— ic ped — * x — keinen Sachen zu jemand / da es den Eid 

10 wir nperzogenlich bi den ili ó 

Widen / fo wir geſworen Bebend | under grofien b inti! Oder, 3v € fans 
morf unfee — sif —— Soen e | möcht / und 

ulffen und beraten fin mt uno mit | gemacht i 

anzem 2£rnft / fo verr uns Inen der Gez —— m = sen 

reft und Angriff gar und gentzlich abae: | bücbte / dafı es bewpfet wäre / des Kib 
eit und widertan werde. Ss ift ouch bes | und des Gut foll uns den SBidanoflen 
redt/ daf wir die voraenanten Éanotlute einlich gar und gant verf. 
von Glarus ung fürbag niendertbin (ker | dem Gericht der Lib / und uns das Gut/ 
Iden noch verbinden ſoilend / mu nod) bies | on alle Gevärde. 





—— — ——— 


ANNO nw 
Domini | Wir dievorgenanten Eidgnoſſen gemeins 
1352. |licbvon Zurich/von Ure/von Schwitz von 


Underwalden und von Glarus / und unfer 
jegklich Statt und Land ſunderlich / habend 
uns ſelber vorbehept und ußgelaſſen all un⸗ 
ſer Rechtung / Iryheit und guten Gewon⸗ 
beiten / und «lle Oienſt und Rechtung / fo 
unfer jegklich Irer Zerrſchafft billich und 
durch Recht tun foll / und cs von alter 
Sartommen ift. Man ſoll ouch willen / 
daß wir die vorgenanten Eydgnoſſen von 
Zurich / von Ure / von Schwig und von 
Underwalden uns felber in difer Puͤndt⸗ 
muß voruß behept und gelaflen babeno all 
unfer Eid und Dundt/ fo wir zu jemano/ 
oder jemand zuuns/ vor difer Dundtnufle 
gelopt und geſchworen —* daß un⸗ 
fern altenDunotin dife Dünotnuf unſchaͤd⸗ 
lid) fin foll on alle Gevaͤrde. Wir die vorge: 
nanten Eydgnoſſen gemeinlich vonzurich / 
vonlire/ von Schwitʒ und von Underwal⸗ 
den habend uns felber ouch ufiaebept und 
behalten. Waͤre oap wir gemeinlich und ein» 
helligllich / hienach jener 3e Rat wurdent / 
fein Stud (obievor an dıfem Brief ver; 
ſchriben ft; 3e mindern oder 3e meren / des 
mügend wir wol tun/ und fullend fin oud) 


Gwelt baben/ob wir fin gemeinlich und eiw | 5 


bellia£licb mit ein andern überein fommeno/ 
und 3eRat werdent. Und follend oud) daß 
unfer Eid gnoſſen von Glarus mit uns (tät 
balten und vollfuren on alle Gevarde / on al 
le Widerrede. Und bieruber zu einem 
offnen Urkund / daf alle Stud und Arz 
tickel / fo an difem Brief gefihriben fEano/ 
nu und bienach war und (fät belybeno / 
fo babenó wir die voraenanten Eydgnoſ⸗ 
fen gemeinlidy und jeaflido ſunderlich Ir 
Statt und Ränder "Infigel offenlido ge 
bendt an difen Brief / der geben iſt an 
dem Mentag nad) ufgender Pfingſtwu⸗ 
chen do man zalt von Gottes Geburt dri 
zehen hundert und funffaia Jar / darnach 
in dem andern Jare. 
Der gemelte Glarner» Hundt geſtund alfo 
98. Jar / unb wie fich die von Glarus allweg 
«ac gemelten 4. Orten erflagtend / man bete 
te nen Anfangs zugefagt/ man welte Inen 
mitler it den Bunde beflern/ wann man mit 
den Lefierrichifchen Siricgen 3€ rumen. und 
vergwuͤßtem Friden fäme / bieltend fi bid? an / 
und begertend / daß man den endern und bef 


Wie und 
toenn der: 
feb Glar: 

Dna bt 


hernach ger 
lar” 
rb, 


fern welte / (ut der gufagung/ def fi ein Schin | Sic R 


darzulegen Battenb/ der Inen Anno Domini 
1389. nach ver Náfelfer nachgendenSchlacht gez 
ben was. Alfo in Anfehen Yrer geträwen Dien- 
fien / daß fi "yc Lib und (Sut in allen Nöten 
troftlich zugeſetzt hettend / und fürer 3e ewigen 
giten / als Biderblüt und fromme Eidnoſſen 
im Lieb und Leid tun weltind / ward durch Anz 
alten des Notveſten wyſen Manns / Herren 
oſen Schudi von Glarus dero Zit Landt⸗ 
n daſelbs / der obbeſchriben Pundt 

Anno Domini 1450. geaͤndert / als man jetz 
zum Teil mit Oeſterrich in Befridigung was / 
unb ward nachvolgender Pundt an die ſtatt 
gemacht / und uff das alte Datum Jar und 
Tag des obberuͤrten 1352. ars gefegt. Und 
diewil mitler Zit ee die gemeit Pundts⸗ Ende⸗ 
rung geſchach / Bern / Lucern und Zug nach 
denen von Glarus in ewige Puͤndtnuß fommen 
find/ward den®larnernnachgelaflen fich zu bene 
ſelben dryen Orten ouch zu verbinden. Und wyßt 
bero von Glarus ernümerter Pundts⸗Brief alfo: 
‚In GOttes Framen Amen! 
Wir Burgermeifter/ die Raͤt / und die 


— I Teil. 


! Litera Gla 


y 
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409 ANNO! 


Burger qemeinlid) der Statt Zurich. Die] DOMINI 
Kandt Ammann und die Kandtlüte ge] 1352 
meinlich der Ländern zu Ure / zu Schwir/ 








funderlicyen Vorbetrachtung durch tuten 
Seid und Schirmung unfer FR Y 


die 5d von Rinckenberg / und von ders 
felben Rindenberg über entbalb dem Got⸗ 
baro bin ung und den Toufel / und von 
oem Toufel wider über ung an den Grim: 
(el da die Aar entfprinat. 


Waͤre aber daß in difen vorgenempten 
Süen und reifen jemand / fo in oifer 
imdtnuß ift / debeiner wyß jemer one 
echt von jeman angriffen oder geb 
diget wurde an Lút oder an Gut / oti 
fo mag und foll der Rat oder die Gemeind 
der Statt oder des Landes / fo dann de 
cbábiaet ift / uff den Eyd umb den Schas 
en fid erkennen uff Sro Eyde / und weh 
fich dann derfelb Rate oder die Gmeind / 
oder der merteil der Statt oder des Lanz 
des/ fo dann poesi et iſt uff den Eid 
erfennend umb silff oder anzegriffen umb 
bbeiner hand Sach / fo denn notdinfftig 
ift/ dann foll und mag der Rat oder die 
Gmeind der Statt oder des Landes/ fo 
bann geſchaͤdiget iſt / die Statt oder die 


sff andern 


Anno 410 Gubgnofibe Gefbichten Anno! 


u andern Kinder / fo in difer Dünbtnuf pes i 


ſind / manen/ und uff wen die Manung 
dann geſchicht mit des Rats Oder der Ge- 
meind der Statt / oder des Landes ae 
willen Botten oder Briefen in die Kåt 
oder Hemeind der Statt / den Ammann / 
den Gemeinden oder zu dien Rilchen der 
vorbenempten vier Landern on alle Gc 
varde / über den und uber die folleno Inen 
die Statt oder die andern Länder/ fo bann 
aematit find bi den Eiden unver3ogenlid) 
ebulffen und beraten fin mit gangem 
Ernſt / umd mit allen Saden / ala die 
notdurfftia find / die ſich dann umb silff 
erfent und gemant band on alle Gevaͤrde / 
und foll under ung den vordenampten der 
Statt und den Kändern niemand gen dem 
andern difer Pundtnuß / difer YTTanuma / 
oder difer Silff dheinswegs ab noch uf 
an mit [Worten noch mit Werten oben 
ing füchen noch werben / darumb die 
Zilff / umb die denzemal aemant iſt / zer⸗ 
trent oder abgeſtellt werden möcht on 
alle Gevaͤrde. Und ſoll ouch die vorge⸗ 
nampt Statt / und jegklichs der vorge⸗ 
námpten Ländern diefelbe Silff mit t 
ſelbs Koſten tun on alle Gevaͤrd / wäre 
ouch daß an uns oder an jemand / ſo in 
diſer Pundtnuß iff dhein gaͤher Schad oder 
* beſchehe / da man gäber silff zu 
notdurfftig wäre/ da föllend wir zu allen 
Siten undemant unverzogenlich ** 
und ſchicken / wie das gerochen und abs 
gcitweroeon allen Verzug, Wäre aber/ 
af die Sach als groß / orh man eines 
Gezoges oder eines Gefäfles notoürfftia 
wäre/ wen dann barumb die eegenampt 
Statt oder dheins der vorbenanten Lans 
den under uns von jemand / fo in diſer 
pünotnuf ift/ mit Botten oder mit Brie- 
fen ermant wird / darnach föllend voir 
unverzogenlich 3e Tagen kommen zu de 
wirdigen Gottzhuß der Abty 3e den Ein⸗ 
Di / und 3e Rat werden was ung 
enn. allernuglicheft beduncket / alſo / daß 


dem oder dien / fo dann umb Silff gez 


mant band unverzogenlidy aebolften wer? | noch verbieten / dann den rechten Gelten 
de on alle Gevarde. Ware oud / daß | und Büragen/ fo Im darum gelopt und 
man jemand befigen oder belägeren wur: | verheiffen bat / on alle Gevärde, 


de / fo foll die Statt oder das Kano / fo 
die Sach andat / und die fo bensemal ae 
mant band / den Aoften einig baben / fo 
von Werden oder YOerdilüten / von des 
Geſaͤſſes wegen batuff qut on alleGevaͤrde. 


Wäre oudy/ daß jemand wer der wäri/ 
dheinen fo in difer Dünotnu find anariffte 
oder ſchaͤdigete one Recht / und derfelb uf 
fertbalb den vorbenämpten Zilen un 
Areifen aefäffen wäre / wenne es dann 
3e Schulden kumpt / daß der oder die/ 
fo den Angriff oder Schaden getan hand / 
kommend in den Gwalt unfer der vorges 
nampten Eidgnoſſen / denfelben oder die / 
Iro Selffer und Diener Ir Rib und Xr 
Gut (oll man befften und angriffen / uno 
f des wpfen / bafi fi, —— Scha⸗ 

en ablegend und —— unverzo⸗ 
genlich on alle Gevaͤrde. are oud) / 
af wir en —— — m 
mit den obgenanten unfern anoflen 
s chwitz / von Underwals 


! jenoertbin gen 


t > i 
lich und funberlid) mit ung / Oder under baf beforaen und verbinden weltind / das 
nen Stoß oder Miſthellungen aewun? | mögend wir wol fun. Alfo / daß wjr 
d) 


— — — — — — ——————————————— 





paga f 
a: ift bitt dd fen / daß 
efeflen ift bitten und des wopfen 
Kr — Sach mit den Dieren annem⸗ 
me / und mit finem Eid fid) verbinde ufi 
zerichten / on alle Gevaͤrde. 
Es foll ouch fein Leye den andern / fo 
in diſer Puͤndtnuß ift umb fein Geltſchuid 
uff Geiſtliche Gericht laden / wann jeder: 
man foll von andern Recht nem 
men an den Stetten/ und in den Gerich⸗ 
ten / da der Anſpraͤchig dann fenbefft ift/ 
und bindebórt / und foll man 
verzugenlich richten uff den yde on alle 
Gevarde. Wäre aber / daf Er da Recht: 


Wir find oud einbelliaflido überein form: 
men/ daß kein sbibgnoh (oim difer ino: 
vu ift umb bbein Sach für ein andern 

and fin föllend one alle G 
re ouch / 
nuf i 


och nit an den 
Gevärd 


Blech! von Uri / von 





| 
"ANNO 
Domisi 


| 1352. 


| 


- — — — — 
— — — — — — — 


doch dift Pimdtnuß vor allen Puͤndten 
die wir hienach nemmen wurdint / geten 
einandern ewigklich veſt und ftaͤt haben 
Ran mit allen Sachen / als fi an ouem 


rief beredt und gefd)riben [Fano / on ab | X 


le Gepärde / und wir vorqenanten. von 
iri liri / Schwig und Underwalden 
a 
von Glarusvon funórer Liebe und Frund⸗ 
fcbafft wegen die wir zu nen hand/ aun 
nen und zugelaffen / ob fi fürbin fich 
3u unfern getrinwen und lieben Bidanoffen 
von Bern / Kucern und Zug gemeinlich 
e bero Orten bbeinem funderlich ver- 
inden 
aend / und doch alfo/ bap dife Dünotnu 
por denfelbigen Pimdnuſſen gan / un 
daß diſem Dunbt aenalid) unfebädlich in/ 
wann der ewi / war / und fát bebal- 
ten werden foll. Und wir obaenanten 
pon Glarus follenb uns nun binfür nienz 
bert anders wabin gen Seren / Stetten 
noch Ländern niemand ufgelaffen / ver: 
binden nod) ffárden / dann mit gutem 
Gunft/ erlouben / Wiſſen und Willen uns 
fer vorgenampten s&ibanoffen gemeinlich/ 
von Zurich/ Schwitz und Underwal 
Es ift ouch eigentlich beredt und bedingt’ 
wäre / daß jemand Ser: Rudolf Brun 
Ritter / der jeg Zurich Burgermeifter ift / 
oder welcherjemer da Burgermeifter wird 
die Rät/ bie Kot —— Burger ge⸗ 


ind / wen 
ri / Schwitz 


an 
und in diſe 

wir bie vorgenaͤmpten von 
arus darumb ermant 


Underwalden und GI 
werdent von einem 


ten oem 

Ridy die 

leno / als wir von Alter/ und auter Gez 

wongeit barfommen find on alle Gevärs 
i 


nig und eil. Römi 


* 


u habend wir ußgelaffen unfern 
Eydgnoſſen ap cis uno Gelubd / fo 
wir vor difer Pindtnuß getan bano / on 
alle Gevaͤrde. Und wir die von Zürich 
von Uri / edv und Underwalden ba 
bend oud) uns felber ufgelaflen / die ge 

unb Dímbtnuf / (o wir vor mit ein⸗ 
andern habend / daf die difer Pundtnuß 
ouch vorgan föllend on alle Gedaͤrde. 


Wir die vorbenampte von Uri / von 
Schwitʒ / von Uuderwalden = von 
Glarus habend ouch vorbebept / und uf: 
gelaften, unferm Durchlüchtigen gerren 

Zniq und dem geiligen Römifchen 

d echtung / fo wir Im tun fól 


Rich / die 
lend / als voir von alter Gewonheit harz 


tommen find/ on alle Gevärde. Darby 
foll man funderlicdyen woirffen / daß wir 


eigenlich beredt und verdinat babend ae 
en allen denen / fo in Dice Dimotnu 


ind / daß ein jetlich Statt / ein u. 
I. Theil, 


Erften Thens Cdftes Buch. 


d den vorgefeiten unfern Eidgnoſſen der 


weltind / dağ fi das wol tun mo: |o 


é 
Xecbtung / fo voit Inen tun foL |z 


/|o 


ATI 

— 

jetlicher of; fo 

difer —— i 
y 


/ bi 3t Gericht / bi 
Aro Stybeit / 


to Sandveftinen / bi 
ro Rechten / und bi "ro guten Gewon⸗ 
beiten genzlich belyben föllend / als fi es 
ungbar gefurt band / alfo / daß nieman 
1 andern daran befränden noch fumen 
foll on alle Gevärde. Es ift oud) funder? 
lid) beredt / durch daß difer Pundt Jun⸗ 
gen und Alten / und allen denen gez 
— jemecme deſter wuͤſſentlicher fige/ 
man je ze zehen Jaren zu ingen 
Meyen AA ad ober ; one Gevär; 
e als under uns den vorgenanten der 
Statt. Zürih unb ben Ländern jeman 
an den andern vordert by unfern Eyden 
dife Pimdtnuß erlüchten und erninweren 
follend mit Worten / mit Geſchrifft und 
mit Ziden / und mit allen Dingen / fo 


dam —— Was ouch dann 
Mannen oder Anaben zu dien Ziten ob 
16. Yaren elt iff / die föllend dann 
ſchwoͤren dift Puͤndtnuß ouch ſtat 3e bab 
ten eoi mit allen Stucken / als an 
difem Brief, gefchriben ftat one alle Ge 
vaͤrde. t aber daß die Niwerun 


met 
unfe 


Mir 
ter Dor 


peft 
belybe/ von uns und allen unfern Nach⸗ 
b fo 16 wir die vorz 
—— von Zürich / von Uri / von 
chwitz / von Underwalden und von 
Glarus unfere Inſigel ofa aebendt 
an difen Brief / oer deben. ift an dem 
Mentag 4. Tag Brachmonat nach ußgen⸗ 
3 cai ee bert por 
tes Geburt / e un uno funffs 
ig Jar / und np in dem andern 
are. 


ommen / darumb fo babet 


Des gemeldten 1352. Yars am achten T 
€ der 
ré 
gertend die von Zürich / Lucern / Uri, 
und Underwalden die Statt Qua / bit von 
qa dftetten jede 500. Knecht. Die Statt 
unb Ampt Zug battenb offt underftanden die 
von Lucern und bic von Schwig ze ſchaͤdigen / 
und mwarend ouch ftáte derer / daf die 
von Zürich und die Waldſteit niemer onc Ge⸗ 
ichfeit mochtend fommen / deß⸗ 

alb den fim vonndten was Si ze 
sichen und 3e befriegen. Afo ſchwurend 


8 ff 2 die 


ba was Morndes nach we em, 
ronlichnamssTag / ba belds Niger und 
i / Schwitz 587 


ttend allda 600. Knecht / unb ber vier 3: 


- — 


ANNO 


Land/ ein jetlich Dorty | DOMNI 
jemand zugehört / der in|. 1352. 


teatb 
b 


unb in 

1 bt 
genom⸗ 
mei. 


ANNO A12 


Domin: 
1352. 


5 


die vom Ampt Zug zu den Eidtgnoſſen / das 
mit man Ir Land nit ſchaͤdigete / doch mit fó- 
tichem Vorbehalt / wei man die Statt Zug 
wiſe / daß Si ouch glicher Geſtalt gehalten 
ſoͤltind werden / und deflelben gebunden fin. 
Much behieltind Si bem Hergogen von De 
fterrich vor fin Nutz Guͤlt und —— 
in glicher Maaß wie die von Lucern in Iren 
Puͤndten getan / die Si mit ben dryen Wald⸗ 
tetten und mit Zürich gemacht / değ nun die 
Eidtgnoſſen wol ze friden warend / dann Gi 
nit umb def millen Friegtend / daß Si dem 
Hergogen fin tug und Guͤlt entziehen tel 
tind / fonders allein daß Si mit Eidtspflichti⸗ 
ger Dünbtnuf ‘nen felbs alfba Ruw unb Ci 
cherheit machen mécótinb. Nun lagend in der 
Statt Zug « vil Schüsen von Straßburg / 
die Hersog Albrecht 5c Schirm der Burgern 
baracfanbt hat. Und als nun die Fidtgnoflen 
fünffsechen Tag vor der Statt vr / bo 
es ward an St. Johanß Touffers Abend def 
23. Tags Brachmonats ftürmptend Si bit 
Statt fo fang und fo fireng / bif bafi bic Bur⸗ 
ger ze tädingen begertend / als Gi fachend / 
paf (5i fich mt mer enthalten fóntenb / do lich 
fend die Eidtgnoſſen ab 3c ſtuͤrmen und ward 
etädinget / Daf den Burgeren von Zug uff 
Sr Ditt — ward oͤry Tag Zil / daß 
Si Hertzog Albrechten / der zu Kuͤnigsfelden 
nit mer dann dry Mil von / unb vif 
tend tun/ 


darinne der Herrſchafft Defterrich vorbehalten 
werdent alle re Rechtungen und Nutzungen 
an der Statt und Ampt / wie ouch die 
von uem derſelben chafft in “ren 


fog 

gerar / ob bettin 
Ho fprachend die Botten von Zug / Mer: 
uͤw en nit mer 
Voͤgel / fo muß GOtt 
et Albrecht gab Antwurt: 
Zuͤchend mm bin / wir wellends bald alles 
mit einanderen wider croberen. Alfo ver 
rittend die Botten wider Zug / unb ale: 
bald die dry Tag verluffend / Öffnetend Si 
Ir Statt ben Fidtgnoffen / das was am Wit- 
much nach St. Johanß des Toͤuffers Tag 
am 27. Zag DBrachmonats / und ſchwurend 
den ewigen Dundt in Wiß und Maap / wie 
abgeredt/ und wiewol Si der Herrſchafft De 
fterrich im felben Pundt Ir Rechtung vorbes 
hieltend / als vorftat / ift Doch derfelbe Artickel 
un Dunde ufactan/ ale Si der Herfchafft 
gar ledig wurdent / und das Romiſch Rich an 
bic Statt zur Dorbebaltung ingeſetzt / wie 


a dindere fagen 7 Dif Bold jenes (e bald ie der Eidgnoffen Unkunfit vernommen / aufgebrochen und nad) Wremgar 


ten geiogen. Bulling. Mf. 
gig 


inen einigen ber aus bem Seſchlecht Zermann war Rhan, M( Bulling, 


Endgnoßiſcher Geſchichten 


ouch in Lucerner Pundt⸗Briefen / wann aber 
und wie das —55 — findſt bim Lucerner 
Pundt mit den Dry Waldſtetten Anno Domini 
1332. Und wißt dero von Zug Pundt alfo: 
jn GOttes Tamen / Amen. Wir der 












Burgermeifter / die Rat und die Burger rien 3u, 


emeinlich der State Zürich / der Schule: 

i$ / der X at / und die Burger gemein: 

* — — e at — 
ur inl: tatt Zug / u 

alle bic (o 3t demfelben Ampt ug ges. 

rend. Die Ammanne und die Landtluͤte 


lich der Laͤnderen zu Ure/ 3c Schwis 


/ unjer 


—* t Eyde zu GOtt 
J un all unge 


en 


SPERA, 
an 
E. 
EE 
| g 
E 
15i 


5 
' 


$328 
QS 

in 

AE 

di 
is 
$ 


Start oder des Sandes / gefchäs 
diget iff umb den ater ie erkennen 


ANNO 


Erften Theile Sechſtes Buh. 413} Anno! 
Dount uff Jro Eyde / und weß fih bann derfelb | oder mit Fro Eeinem befinder (daß GOtt DOMINI 
1352. Rat oder die G:meind / oder der merreil | lang €) barumb follend wir se Tagen| 1352- 


Zürich 


die (IDanung bann —— mit des 














—— dien —— rà —— 
Kilchen vorbenempten dryen Laͤndern 
on alle Gevaͤrde über den / und über die 
nen die anderen Stett und ån 

/ fo dann t(inb/ bider Wyden 
unverzogenlich bebultfen und beraten fin 
v; anmeam * und mie Tus Hound 
ie ann notdürffti / *i ann 
umb erkennt / ~ band on 
. Und foll under uns der vorz 


FTS 


` [deniempten Sterten und Laͤnderen niemant 


—— — 
nung / und diſer Hilff enkeins wegs 


re ou an uns an 
ſemants / ſo in diſer Puͤndtnuß iſt dekein 
aͤher Schad oder Angriff beſchaͤch / da 


TDáre abct/ Daß bie Each alpgrob 
. € 
e / daß eines ente Ge 


oder 
follend wir ng 3c Tagen Pom: 
f der Abrye zu den 
Finfi / und da 3c Rat werden 
bas í dunckt 


i* 


t vo 
Stoͤß uno Mißbellung — * 
I sonde Tag in 
Ure/ von Schwitʒ und von Underwalden/ 






/ was | figleten Briefen / f 


und | und verbinden weltind 


Eommen / ouch 3u dem vorgenanten Gottz⸗ 
buf 3c den Kinfidlen. Und ſellend die Statt 
zu Hucern / oder Zug / oder die Laͤnder / 
fi alle gemeinlich oder Fre cins befonder / 
bann Stoͤß mit une dien von Zürich haz 
end zween erber Mann darzu (eren / und 
oud) wir zween / und diefelben vier ſollent 
dann fchwören 30 GOtt ono den Dxiligen 
die Cad) unb die Stoͤß unverzogenlicd) ufi 
zerichten 3c Minne oder $c dem Rechten / 
und voit «8 die vier oder der Merteil under 
gum danne ußrichtend / bae follent wir zu 
iden Siten balten on alle Gevärde. 


t ficb teiltind uno ſtoͤßi 
bmnt / fo ud bí ben Vibe] fi ge 
ſchwo b — — Eidtgnoß⸗ 


idlich und gemei 
ſi darzu kieſend / den ſollend die / in dero 
Statt oder Land er geſeſſen ift bitten und 
des wiſen / daß Er ſich der Sach mit den 

ieren annemmi / unb fidh mir finem Éide 
verbinde / die Sach umverzogenlih ußze⸗ 
sichten on alle Gevaͤrde. s (oll oud) Fein 
Leye den anderen / fo in difer Puͤndtnuß 
find / umb kein Geltſchuld uff Geiſtlich Ge 
richt laden / wann jederman foll von den 
anderen Recht nemmen an den Stetten 
und ín den (Berichten da der Anſprachi 
dann fehbaffe ift / und hingehoͤrt / und fo 
nmn oud) ba unverzogenlich richten 
uff den Fide on alle evároc. Es foll ouch 
nicmant / fo in difer Puͤntnuß ift / den am 
deren verbetften noch verbieten / dans den 
Rechten Gelten oder Burgen / fo $m das 
rumb gelobt bat on alle Gevärde. Wir 


enkein ^Fibtquof jo in diſet Puͤndtnuß 

/ umb enkein Sach für cinanderen 
Pfand fin föllend on alle Gevärde. Waͤ⸗ 
re ouch / ap jemant / fo in difer Puͤntnuß 
ift / den Lib ver(duloc / als verre daf Er 
von (inem Gerichte verſchruwen wurde / 
wa das dem anderen Gerichte verFündet 
wird mit der Start oder des Landes vers 
i fo foll man In oucb da 

ver(cbries in demfelben Gerichte / als Er 
ond) dort verfchruwen ift on alle Bewärde/ 
und wer $n oarnacb wuͤſſentlich buft oder 
bofer/ "jm Eſſen oder Trincken gibt / der 
foll. in denfelben Schulden fin / alfo / daß 
es Im doch nit an den Kib gan foll / on 


bat oud) einhelligt lich überein Eommen / | 


t band ben Roften ver bend alle Eevärde. Oud) habend wir gemein- 

/ fo von Wercen oder von Werdlüren | lico uns felber ußbehept und bercde/ wäre 
von des wegen baruff gat/ onalle | daß wir fament oder unfer Stere und Rån- 
Gevärde, Ate oud) Daß jemant / wer | deren enkeins befunder ung jcnbert bin gen 


Derin oder gen Stetten fürbaß beforgen 
/ das mögend wir 


g a Zilen und | wol run / alfo daß wir doch dife Jjourbtnuf 
Keeifen wäre gefeffen / wenn es dann 3e | vor allen Puͤndten / die wir bienac nem⸗ 
Schulden / daß der / oder die / fo | menwurdent gegen emanderen veft und ftát 
den Schaden und Angriff getan band / Eos | haben föllene mit allen Sachen / als fi an 
mend in die Gewalt der ad vorgenemp: | dim Brief beredt und verfchriben find on 
ten Ey (kn / n / ober die / alle | alle Bevärde. Es iff ouch beredt / wäre 

rb uno Diencr / daß Si denfelben | das jenant Herrn Audolf Brun Xittern / 
Angriff b und widers | der jeg Zurich Burgermeiſter iff / oder wer 
unver$ogenlicb on alle 5 . | licher jemer da Burgermeiſter wird / die 


Räte / die Sün(fte und Burger gemeinlich 
derfelben Stats —— oder bekämberen 
welt an een GBerichten/ an ren Fuͤnff⸗ 
ten / und an Iren Gefänten / die Si ge 
macht band / und in dife Puͤntnuß begrif: 





3ff3 — fm 





ANNO 414 
Domini | fen find/ warme wir die 


vorgenamp 
1352. | Lucern / von Zug / von Hei / von Schwiss | mit einanderen wol mögend / und Gwali 
onn Darab cremant wers | haben ſoͤllent voie wir tin alle/ fo in difer 


und von Linde 
dent von einem 


von einem X at von Zurich mie eines Burs 


vorgerempten von Zuͤrich / von Lucern / | den unfere Infide o — — audi 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ten von , minderen oder je meren / daf wir bas alle, DOMINI 


allein oder ntnuß find / lligElido ze AR 
— ng 


n und bez | bif 


une 

eg ae rn Kal [e nee bunte om ale cag 
efen / fo t «n Í ; / 

— utf Den seio bebulffen und ber ber ond $ 


y bebept und ußgelaffen — hundert und fünffsig Jar / barnado indem] 37, zug 
igen Ads *8 / ander nechſten Mitwuchen | Brad. 
nach Se. Johanß⸗Tag zu Sungichten. nets. 


nampten von Zürich ußgdafkın urferen | ten lagend cepe eq on 17 wol | o 
Eidtgnoſſen die Dündte unb eg d Pferdten uff bas Silveld bi Zürich /| bem 

wir vor difer Pindenuffe getan habend | UND binberblugenb cin groſſen JXoub / unb 
5 all evite Aber wit di bi 


/ f i bar i 
Bem (vs om alle aots Dap ui Ttg non Coflens / vom Qikbledot en Pfef : 
ſunderlichen wiflen iqenli 


D / daß ein| von S en bürtig / je Bi 
jerli / jetlich 3Dotff/ | ward =; ele der risse py eel 
—*8 P eg 3ugebótt / ber in | demnach vom Pabft Innocentio bem Sechften 


bi | 
e u * Danean S h aa Aa ——— 


ten beliben follend / als fi ea | Und als num Hergog Albrecht von 
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: 
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e a anders dann in Di Dine für er / und das Fuß⸗Volck für 


321158 
Hr 
TEE 
P 
Hg 
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nuß ver(driben und berede iſt ca fige ze 30009 


4 Al. Windlock , led perperam. 
b Al. 2000 ja Pferdt und 10000. 
denen von Zürich mit acco. Mana zu 


Am Bulling. Rhan. Mf, bít Eydgnoffen / ausgenommen ZUg nad Glarus / find 


grege, id, 


Defter- 
band rich p ergürnt was über bic Gibt. ol, 
daran re daß a Acer unb Ampt / er laz |; 


war an St. Margareten⸗ Tag im mitten Hoͤw 
Qon ket E: —— groſſer Dr 
. Nm 


für Züri hulffend ber Chur- Fürft 


Es 






m f|gnoffen 


wand fi |migs von Brandenburg des G burz 


Erſten Theils Sechſtes Bud). 


Es hattend ouch dero Zit die von Bern und 
p| Solotorn⸗ ein Puͤndtnuß mit dem Hertzo⸗ 

gen / die folt noch etwas Yaren waͤren die 
mant Er ouch umb Hilff / dero koͤntend Ei 
"ym nit verfagen / von wegen des Pundts / 
wiewol Si cé ungern tatınd / bann Gi denen 
von Zürich und ren C'ibtanoffen heimlich guͤn⸗ 

jg warend. jefelben von Bern und «olo: 
torn lägertend fich am ar pet alí an cin 
funber Dre jefammen. Es zugend dojemal 


Gr Miring von Brandiß/ Herr Johanß von 
Kramburg Her: Johanß von Usingen all vier 
, er: "yobanf von Kien/ Her: 
Dhilipp von Sim / Heri Hartmann von 


genftein und andere. Der ind y fampt fincm 


andern 
an der Glatt ufen uff und ab / und 
verwäftend das Land allenthalb / und lagend 
da ung an St. Maria Magdalena + Abend. 
Do brachend Si vor Tag uff / und zugend 
ouch an Hoͤngkerberg. eſſelben Tags zus 
gend die von Zúrich fampt Yren Eidtanoffen 
die bi nen in Ir Statt lagend / ouch hinuß 
für die Statt / und legtend fich an bic Letz⸗ 
aben uff dem Zürichberg bi dem Warthuͤh⸗ 
ine Alfo fchlugend des Pergogen Bold cin 
Bruck über die Lindmag in dem Hard gen dem 
Thurn / unb möchtend "nen die Fidtgnoflen 
das nit erweeren / von Ir aroflen Macht wes 
/ bo machtend bie von Zürich cin groffen 
Fine / und lieffend ben Nache das Waſſer abs 
ruͤnnen / der zerbrach die Bruck entzwey / daß 
Gi hinweg rann. Aber die Viend nt 
darnach ein Fürt/ ben Si flát durch die Lind- 
mag ; unb ouch herwider unacfumbt rittenb. 
Und bo es ward am Frytag vor St. Laurens 


lif beri tzen⸗Tag / des dritten Tags Dugfimonats/ bo 
n io mwarend ber Viendten wol 


Fg von Höngf 
durch die Lindmag geritten über den Graben / 


Schabn jund fütertenb underm Frieſſenberg / def wur⸗ 
empfiengen. (dent bic Eidtgnoſſen gewar / und jugend die 


von Lucern mit ^r — inuß / unb etlich 
wenig Knecht von Zarich / Ure / Schwitz unb 
Underwalden mit Inen / unb woltend die bin; 
derfchlagen ban / unb zugend aber 3e ver: bine 
uf an den Berg / daß ce des Hergogen Bold 
ab bem Hoͤngkerberg fach / die brachend uff / 
und jugend d den énbmag furt bini 
t 


ro bi 3000. ern / und fürrittend denfels 
en (ibt den Wreg / baf Si nit mer 
über bic Silbruck harinn gen Zürich fommen 


möchtend / wann daß Cir müftend züchen ob 
Wiedickon uff an die Sil Hinder Engi / def 
yltend nen die Viend fireng nach / und ers 
Itendts an der Sil / unb ee daß die Eidtgnoſ⸗ 
durch das Wafer fáminb / verlurend bie 
von Lucern wol 20. Mann / doch murdent 
der Vienden ouch etlich gelegt. Die Viend 
fchalmugtend ouch täglich mit den Eidtgnoſſen 
an bero von Zürich Lesinen / unb die Eidt⸗ 
offen mie ^ ouch one Underlaf. Das 
geftund alfo bi uff den 6. —— Men⸗ 
tags vor Laurentii , bo kamend aragna Lud⸗ 
n Ge⸗ 

ſandten zween ſiner Raͤten zu denen von Zuͤ⸗ 


rich und Iren Eidtanoſſen gen Zuͤrich in die 
Statt / derſelbe Marggraf fag ouch bi Hers 
tzog Albrechten von Oeſterrich ſinem Oheim 


wider die Eidtgnoſſen ze Veld / davon vorſtat 


und hat den gemelten ſinen zweien Geſandten 
und Raͤten bevolchen / darunder ze reden und 
Taͤding ze ſuchen / den Krieg ze befridigen und 
je verrichten. Alfo redtend Si mit den Eidt⸗ 
gnoffen / und begertend daß Si "nen (uter zu 
erfennen geben weltind / was Gi dem Herko: 
gen umb fine Zufpräch sc tun gefinnet / und 
nügit anders no. witers/ unb begertend daffelb 
in Gefchriffe / damit Si rm Fürften dem 
Marggrafen ein Heiten Bericht brin en fón- 
tinb / wann ^jr Her: der Marggraf fig den 
Fidtgnoffen mol geneigt infonders von der dry 
Waldſtetten der Ländern iem Dienften 
wegen / fo Si (inem Herr Batter Keifer Lud⸗ 
wig feligen in finen Noten offt bewyſt / und 
getrumind/ Er werd cin frändliche Kichtun 
machen/ und verfchaffen daß der Hertzo u 
breche / abzieche / und Gi fürer ungefchädiget 
laffe. Alfo wurdent die von Zürich und "yr 
Eidtgnoſſen mit einandern einhelligflich je Rat/ 
and gabcnb den Gefandten Antwurt/ daf Si 
dem Warggrafen ( wiewol Er jeg alda "yr 
offner Viend / unb wider Si 3e Veld ldge ) 
aller Billicheit gern vertrumen wellind / mann 
Si nüsit anders dann der Billicheit gemäß bez 
und gabend den Geſandten in Ge⸗ 
chrifft/ was Si bem Hertzogen tun wóltinb 
oder möchtind / unb nit mwiters / funder dabi 
je beliben. Alſo rittend diefeiben Geſandten 
wider in des Hertzogen Hör zu rem Herren 
dem Marggrafen überantwurtend Ym die Ge⸗ 
Ehriffe/ fo nen die Eidtgnoſſen geben. Und 
do in der Nacht brach Hertzog Albrecht mit 
allem finem Hoͤr uff / unb zoch vor Zürich ab/ 
daß es die Eidtgnoſſen bif Morndes am Ginftag | ab 
des fibenden Tag Duaftmonats nit wüftend. 
Die von Bern und Solotorn jugend mit Yren 
Pannern geftrar beim. Do liellend die von 

ürich und Ir Eidtgnoſſen Yre Gezelt ouch 
nider / und Jugend wider in die Statt Zuͤrich / 
und barnacb jederman wider heim / dann der 
Marggraf bat ein Anftand» Friden gemacht 
mit beiden Zeilen Verwilgung / bif daß Er 
bic Richtung abreden und befchlieffen möcht 
Herzog Albrecht vermocht den ſchweren Zug 
nit ze erhalten / und begund Mangel fin an 
Spyfung zu fo grojlem Volck / und murbenb 
fine arme {ùt ußgeeſſen / und an Zee ers 
Oft / bafi Si felb wder Yne ſchryend und Flag: 
tend. Go fiengend ouch die Helffer an ver- 
drüßig werden / deßhalb Fr des Fridens mer 
bedorfft bann die Eidtgnoſſen / uf der Urfach 
mard von finen Helffern felbs der Friden an- 
getragen. Ran foll ouch wäflen / bafi bic 
Eidtgnoſſen in denen 17. Tagen und Stácbten/ 
als Si an dero von Zürich Legi Graben xc 
Weld lagend / den Vienden gar vil £üten umb- 
brachtend und mwundetend/ dann Si täglich 
für bie Letzi binuf luffenb mit nen zu fhal- 
mugen. 

Wie nun der Hertzog unb fin Volck von 


Zürich abzogen warend / da famend am vierde | io 


ten Tag darnach am rr. ugfiens/ des vor: 
qon Marggraf Ludwigs von Branden- 
urg / ale Undertädingers / zween Rats s (e 
anbten wider gen Zürich in die Statt / unb 

jeltend Red mit denen von Zürich und "ren 
Eidtgnoſſen von den Sachen unb fastend an 
ein unverzognen Tag b gen Lucern in die Statt. 
Dabin fam ouch der Marggraf von Brandens 
burg ſelbs / und nach langer Handlung ward der 


ang 
Bulli $ ma li b der jolgenden Belagerung / als beo dieſer gemefen ſeyn. 
m I (tot wahrſchein Her baf teje bey der jolg tlagerung gemefen fey 


erflen September. Rhan, 


415- ANNO 


ANNO 416 


Domini 
1352. 


gang Krieg dafelbs verricht / und der Friden 
befchloflen / und von Fidtanoffen verbriefft an 
Sant Verena-Tag des erſten Tags Herbfis 
durch Maragraf Sudwigen von *Brandenburg/ 
und gab jetlich Ort dem Hertzogen ein fondre 


PBerfchribung / und ward abgeredt / daß Hinz- 


mider der Herkog innert 14. Tagen jedem Drt 
ouch ein fonderbare &egenverfchribung geben 
fölt / unb warend bif bie Jooupt « Artikel der 
Richtung : 

Dafi die von Zürich unb von Jucern bem 
Hertzog die finen fo uff bem Land geſeſſen / 
und wonhafft find / mit ze Burgern annem 
mend. 


tem / baf bic von Lucern / Schwitz unb 
Underwalden die Rechtung / Nuͤtz und Guͤlt / 
fo Er in "ren Sircfen hat / achorfam fin / ac 
ben und fcıften föllend wie von 
ob fich bic von Schwitz uͤtzit underzogen þet 
tend / dafi zu Zug und Aegre hörte / oder die 
von Underwalden des Endlibuchs / das föllend 
Si tiber ledig laffen / und ob fich der Hertzog 
üsit underzogen hette / bae yon oder ren 
(Fibtgnoffen 3ugcbórti / bae foll Er ouch wider 
ledig laffen. 

tem / daß die von Zug und von Glarus 
dem Hertzogen wider dienen / und gchorfam fin 

öllend / als oer: Si von Recht (huldig find. 

nb was Gi getan band / nuͤtzit entgelten / 
und "nen def vom Sergogen cin fehriffsliche 
Perficherung geben werden. 

‘tem / daß die Eidgnoffen gemeinlich cin 
andern darzu handhaben / daß mängflich in 
x Birden gewifen werd bem Hertzogen fin 
Nutz und Guͤlt järlich ußzerichten. 

tem / daß die Eidtgnoflen fürbagbin zu 
des Hertzogen Stetten/ Landen und £üten fich 
nit mer verbinden föllend. 

Diewil bann fürbafbín gemeldet wird / fo 
muß vonndten Zug und Glarus bi ren Puͤnd⸗ 
ten befion / diemil doch Dic vorhin gemacht / 
mann die Fidtanoffen Inen felbs Feier "sre 
Puͤndt vorbehalten / wie bie Richtung ſelbo uf- 
wiſt / das Dat Hergog Albrecht harnãch wellen 
verferen / dem ; flrad'a zewider / und 
vermeint / bic von Zug und von Glarus fól- 
tend uf dem Dunde erlaff fin. 

Witer ward a t / wann der Hertz 
fin Richtung Briefe ben Eidtgnoffen zugeſtellt 
bette / e darnach innert acht Gr agen der 
gefangen he von Sabfpurg von denen 
Yon Zürich ledig Tin werden uff verſchrib⸗ 
nc Urfechd und Verſicherung fin us finer 
Brüderen und Mr von Louffenberg / und 
fótt fich Hertz lbrecht verfchriben / wann 
Gi nit Bicitenb yr Urfechd und Zufagen / daß 
Er dann denen von Zürich behulffen welt fin 
wider die von Sabfpurg. Huch ward abge- 
redt / daß alsbald Graf Hanf von Habfpurg 
ledig gelaflen wurde / fo föltind Darnach angeng 


die 16. Bürgen von Zürich / fo zu Brut und | an 


Baden gefangen lagend / ouch ledig gelaſſen 
werden. Zuletſt ward befchloflen/ mann Daß 
fo vorfiat / alles erftattet/ unb verbrieft wäre 
von beiden Parthyen ; fo fölte alsbann der 
Marggraf von Brandenburg! jedem Drt ins 
fonders ein Urfund geben / daß Er diken Krieg 
verricht Hette / und daß jede Gefangne ze beiden 
Siten föltind ledig fin / wie baf die Brief bare 
nach zugeben werdent. 

Alfo volifürtenb und erftattetend die Eidt⸗ 

fien des Marggrafen Spruch mit gutem 

illen / verfchribend angeng gegem Hertzogen 
alles daß fo abgeredt was / und mae hiemit 


i Enpdgnoßifcber Geſchichten 


Iter har unb | ‚md Die f 


ANNO 


die ſchwer Urteil / fo des Hertzogen Schidlüt — 
vor einem Yar gefprochen ban Tod und ab. | 135 
Alfa fan GVtt der HEr die Sachen ſchicken 

durch fin wind / Daß denen fo unbillich ges | 
trengt worden / gehulffen wird. | 


Nun volgend die Richtung- Briefe. 


Ich Aubolf Beun / Ritter Burgermei⸗ 
m nnb wir die Rär und Burger gemein- 
ich der Statt Zurich / verjecbeno orfenlich 
fem Brief / daß uns der bocbgeborn 
und Derre Marggraf Ludwig von |r, 

lieplid und fründlich vereint riw] 
uno verricht bat mit dem boha 
Mm unferm Bnädigen 

brecht von Defterri 


an di 





EN 
ff bien bonia 


ff difen € hept habend on alle 
ced Ado was xu Te vorgenanten 


ee gar gun 

wir sc Bur 
empfachen in ung. Otat alle bie/ fo wir 
von Alter bar nado unſer Statt Recht 3e 


anten unferem Herrens dem 
den finen/ end wir nne * 
wäre dann ers des 


Das mit / fe ll er umb fine 2imprlór fib 
nit er t ne t fid 
umb die Ar finen nuͤtzit annemmen / als 
lan uj er dem Rechten gebor(am wird. 
Alfo fo och wir von den unferen cun. 
Es (oll oucb der Kläger als Befcheidenlich 
zu dem A ecbten / daß der Richter 

as Recht befcbirmen / und vollfüren mög/ 
das foll ouch der tun / der die Klag vere 
antwurten foll. Hettind wir uns ouch icht 


Erbes 
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daß unfern ingejellen Burgeren 
se dee Wer ^s uno Qut — * 
en ffmonats / da t vott Gotz 
foll fidh der vorgenant unfer Mer: der Der: | tes Geburt ee —— fuͤnfftzig 
Bog M : —€— — — Jar / darnach in dem andern ate. 
as ouch wir des obgemelten un 2 , 
ren des Hertzogen e der finen ligenden one p T ge A 
Guͤteren von ka dy Kriegs wegen uns uns | unb finen Gortzhufen gehorfam ac fin mit ber 
derzogen peg / das PN b wir jnen | Richtung und Gilt / ^a Er an ‘nen hat. 
acd nere? b fell audi unter Des |, Deren von Uri Verfhribung tof funders 
der D und die finen barwiber tun | Pat/ bann Si find bem Hertzogeñ feiner Pflicht 
gen uns und den unferen. Wann oud wir | Noch Gilt verbunden gfin. 
rechter und redlicher Geltſchuld icht fhul- | Schwir unb Inbermalben eher fich 
big find / das follend wir richten / unb darz | dem Hersog fin Recht und Gült / — in 
ob wor diſem Krieg ichts gewonlichs Yren Laͤnderen habe / gevolgen ze laſſen. 


su 
unb redlichs Schadens daru 1 
dec / sub Des mn IE Dass —— Zug und Glarus verſchribend ſich dem Her⸗ 


sogen 3c dienen und Pflicht sc (eigen / wie von 
kuntlich machen möchte on Gevärd / den ; 
follend wir oud) richten. Wär aber daf Alter dar Ir allen Datum uff Verene ut 


gericht bat. 
ten noch £*üten nit Hernach folgend die Gegen⸗Brief ſo der Her- 
Wer oucb in Sterren und Rändern un, | #03 bintoiber jedem Drt befunder Hi 


Gnaden 
finen Erben oder | gog 5e Oeſterrich / 3e Styr und ze R 
waͤre / und Im dero nit geben welt / als Bean y arg 





rem Herren dem Hertzogen finen E meiſter und Räten/ —— 
oder den finen re Recht und Guͤlt nit gez | meinlido der State Zuͤrich umb alle Stoͤß/ 
benwelsend/ wyfen in einem Monat / wenn | Krieg und Ufflöuff / es fig an Roub/ an 
es unfer Dert der Hertzog fin Erben oder | Brand / oder wie es fid) vergangen bat / 
fin Amptlůt an fi vorbrent / daß fi $m bie wir und Die unferen mie jnen und den 
und den finen Ire Reche und Guͤlt gebind | "Iren / oder Si und die ren mit uns und 
und ſigind / als fi von Recht fól- unferen / Si fi oder Wel⸗⸗ 
lend emvólc aber die Statt | lich / uns uff difen Tag ba 
o Bene acad Aer een es aqui bend on alle Gevaͤrd. o was Gi unc 
fer oder die finen bettino | rer / und unfer Dienern Luͤte / die uff den 
die nicht fen / die $m unb ben (inen | Kand fefen find ye Sorgen 
— I| ot aie op 
ollend wir unferem Herren tzo verſpre⸗ 
und den neo bebalifen An barnab i eb no neenon ode a Bar e 
nem Monat / wenn es unfer Herr der Her⸗ / er Ingefeßner Burger 
gog oder fin Amptluͤt an uns vordrent gen / den mögend Si wol paben/ se Bur- 
tatt oder gen dem Lande / darinne | ger nach Ir Statt Recht als es von Xl- 
Er Gebrefien me e Jun» i geb perg ed oud) —— für: 
te Re wet: $e Burgeren in jt 
Tode oud in ben Crece Ein Starr alle bie / Bie C von Alter har in 
deren jenan / wur t Statt st fachen mochtend / 
suene Dessen ben Denon qub bu empfiengenb € aber unfer oder der u 
finen re Recht nit ze geben vermöche/ | ren Küte jemant 3e Burgeren / dero 
dem foll man richeen als Xecht ift. | von Recht niche empfachen foltend / die 
ouch uns felber voruß behept | mögend wir/ unfre Diener oder unſre Ampt⸗ 
unfer Eide / Puͤndte / Fryheiten / Rechtes | liit wol vorderen nach des Landes Recht 
Brie guten gewonbeiten. und Gewonheit. Was ouch Si gemeinlich 
bat der vorgenant unfer Doer? der inbabeno das Rechen ift von uns und den 
$m und (inen Erben und den finen / ouch unferen / def follend fido uͤſſeren / ce 
voruß bebepe Fre X edt / Briefe/ Sry dann / daß dekeiner den vorgenanten 
Sn End” chen a Mm red ve mb bem Mel Sac i 
ie en an vers | fuchen/ un ten am (in vor 
. Und vorgefchribnen pon Derren des Gures / oder wenn 
Sachen ſtaͤt / qanm un ochen be: | der Leden- Mer: barsu fi 
libend / das iffend wir mit umferen gu- | onch daß dicfelben von Zurich ichts inne hets 
ten C rien für uns und für alle die unje | rend jemante eigen Gut / der int "n 


/ die Teil qefcbábi / |den und Stert ſeſſen ift / das follend 
f fino i ees EO. edd, | oe pbcradben, miS ln Main ala ub C 


I. Theil. 688 babenb/ 


Ä «nb | Des 
Amptläten finer Bülc und Rechtung wider | ren verjechend db / Daß uns ber Hod | gog ge 


urg unge bbe Sram an 
lid) vereint und verriche bat mit Noob 
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DOMINI [baberi / den follend wir ober unfer Ampt- | den umferen oucb voruß bebept unfer Rech- | POMNI 
1352. juse $nen 3e Gericht ſtellen in & Graf: Y Briefe / Stybciten / und qute e| 1352 
/ da er fiet an den nechſten Ding- em! und ouch alle Stuck / die vor 
ſtetten / die bi Zürich gelegen find / wete | an diem Brief gefebriben find. Und daf 
aber der dem Rechten nit gebor(am fin/ (o | die vorgefchribenen Sachen ſtaͤt / gann / 
föllend wir / unb unfer Amptlut inne dar- | und unserbrocben belibend / bae gebeiffeno 


wir unb unfer Amptluͤt umb die | uns und unfer Erben / unb für alle 
Bad) une (inen nichts annemmen alslang | die unferen / bie an unferem Teil geſchadi⸗ 
er dem Rechten am wird ; Alio | ger find / Si figind Geiſtlich oder Weltlich 
end Si oud von den ren tun. Es | on alle Gevaͤrde. 






gd. Der 
bae Recht geſchirmen und vollfüren mög / | ift zu Brug! in Ergoͤro / an def Heilie 
xb der tun / bcr bic Klag 3, Crünıs —— / nach Chriſtus G 
antwurten foll. Hettind ſich oucb die von | burt begeben hundert ar / darnach in 
Sürich ichts Erbes oder eines Gure under⸗ dem sve und igiften Jare. 
wunden / daf jro ner Burgen wär | Des Hersogen Gegen» Brief und Urfund 
i gemein / dero Rib und Gue fren vers der Richtung gegen denen von Lucern iff 
en ift nach 5r Statt Recht / def fol in Tíchudii Originali ausgelaffen. 
wir uns nicbts annemmen. Was oud | Wir Albrecht von Gottes Gnaden Merz] Litera Ui. 


C ano une lig epe : —— f «4 ps em wen Go 
zogen / wa en find von / une ‚ger 
riege wegen Sd e gps nen lez af Ludwig von Branden urg mi yom 
dig und lof. laffen / unb fúebaf iemand | unfer beber-Obeim lieplich lich ver» 

daran irren / das fóllend Si hinwider gen | einet / und verricht bat mit den Erbern Bes 

uns und den unferen tun. Wenn ouch wir Ammann und den Lan 

vac tele iwl pr ire eri rr ten gemeinlich se Ure / umb alle die róf/ 

ten oder uff dem Sand rechter í Krieg und ul es fige an Brand / 
Geltſchuld ſchuldig find / die (óllenb wir | Xoub / oder wie ee 
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i 


ifem Brief . 

Si we ie felber vorn t je | di b Å 
) / Stybeiten / da ——— das geheiſ * 
Briefe / unb gur Gewonheiten. Da wider | feren Truͤwen ſtaͤt se haben em 
wir uns unb unferen Erben und ' unfer Erben / und fir alle di 


g 
H 


i 
ES 





ANNO 
Domini |Die an unſerm Teil defcbábiget fino / fi 
1332. ſigind geiſtlich oder weltlich on alle Ge⸗ 
vaͤrde. Und des zu Urkund gebend wir 
difen Brief bejialer mit unſerm Inſigel / 
der eben ië zu Bruga im Krgow an des 
geil. Crutz⸗ Tag ze Zerbſt nad) Ehriftus 
(Geburt drpzechen hundert Jar / darnach 

in dem zwey und funffgigiiten Jare. 


Dera Ml | Wir Albrecht von GOttes Gnaden / 
redt: 


i ' Serg Oeſterrich / zu Ztyr und zu 
gene, — id Sentio mit ou 
ata 


LiteraSuiz. | 


Cómis ge | rief / daft ung der Sochaeborn Sürft 
ha ir Ludwig > Brandenburg / 
unfer lieber beim lieplid) und frinoólid) 
vereint und verricht bat mit den Erſamen 
voyfen £'üten/ dem Ammann / dem Rat / 
und der Bemeind des Landes 3e Schw 
umb alle die Krieg/ Stoß und Ufflouff / 
c9 fig an Roub / Brand / oder wie es fid) vers 
gangen bat / die wir und die Unfern mit 
Anen und den Iren / fi figind geifklich 
oder weltlich / ung uff difen bütiaen T 
gehept babenó on alles Gebaͤrde. Ufo oa 
ft uns und unfern Erben warcen und ges 
borfam fin follend mit allen den Nutzen / 
Zinſen / Gerichten und Rechten / und mit 
allen unfern Kechnen / es fig an Bildjenz 
famen d oder an andern unfern Gütern. 
Und follend oud) uns alle unfre 2fempter 
laffen befegen und entfegen / als es von 
alter Sartommen iſt / und als wir Recht 

bend/ und follend oud) unfern Gottzhuͤ⸗ 
ernund denunfern alle Ir Recht und Liu 
volgen laſſen / als es von alter Sartommen 
iſt / on Gevaͤrd. 


gatio aber die von Schwits fid» ichts 
underzogen / daß zu dem Kand Zug und 


ebörte/ das funtlid) wäre/ des ſol⸗ 


Aegre 
len. filedig Laffen/welches aber nit kundlich 
waͤri / was darumb ein Kundtſchafft faat/ 
des follen fi aeborfam fin. Daſſelb folleno 
voit nen hinwider tun. Zettind wir oder 
unfer Amptlüt / oder die Unfern uns in 
difen Ariegen Irer ligenden Gütern icht 
underwunden / das follend wir ledig lafz 
fen / und firbaß nieman daran irren / daſ⸗ 
felb follend fi uns und den Unſern barwi 
|oet fun. áre oud) in Irem Land oder 
in andern Stetten und Kändern under 
rer Eydgnoßſchafft jeman der uns un: 
ern Erben oder unfern Amptlüuten unferm 
echt und Gult wider wäre / und uns 
dero nicht geben welt / als Er von Recht 
billid) folt/. unb als es von alter Zarkom⸗ 
men wäre / fo foll die Statt oder das 
Land / darinne die gefeflen find / die uns 
oder unfern Erben unfere Recht und Gült 
nicht geben weltind/ wopfen in einem Mo⸗ 
nat/ wenn wir oder unfer Amptlut es an 
fi vordrent/ daß fi uns oder unfern r- 
ben / und den Unfern unfre_Recht und 
Guͤlt gebind/ und qeborfam ſigind / als fi 
von Recht föllend. Mocht oder welte 
aber die Statt oder das Land / barinn 
wir oder die unfern Gebreften bettend / 
die nicht voyfen / die uns und den Unfern 
unfere_ Redt und Gult wicht geben wel 
tind/ fo follend fi uns unfern srben/ und 
den Unfern bebulffen fin / darnach_in ei 
nem Monat / wann wir oder unfer Ampt; 
[üt es an fi vordrent gen der Statt oder 
en dem Rand / darum wir Gebreften 
bend als leng / bis uns uno den Unfern 


unfer Rebt und Gult geben werdent. Ob 


1. Theil 6 ag 2 


Erien Theile Serhftes mud. — 
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419 ANNO 


oud) jemand in Irem Land als nötig| DOMIN 
wurd/ oap Er uns und den Unfern un:| 1352 
fer Recht nicht geben mocht / von dem 
foll man richten als recht: iſt. Ouch fol: 
leno fi fih 3u unfern und unfrer Erben 
Landen / Stetten und Luten fürbaf mot 
mer verbinden. Si babenb Inen oud) 
voruß bebept "Xr Eyd  Pundt / Stybeit / 
Rechte / Brief und gute Gewonbeit / das 
wider wir ung/ unfern Erben und den Un; 
fern ouch votuf behept habend unfer X echt/ 
Stybeit / und qute Gewonbeit. Und ouch 
alle dife Stud / die oben an _difem Brief 
verfihriben fino. Und da die vorae 
chribnen Sachen ſtaͤt gang und unzer; 

ochen rinnen ffà geheiflend wir mit 





ern Trinen ftåt ze balten fur uns/ uno 
für alle die Un im] die an unſerm Teil 
geſchaͤdiget find / fi figind geiſtlich oder 
weltlicy on alles Gevard. Und uebend 
des zu Urkund difen Brief befiaelt mit unz 
ferem Inſigel / der geben ift zu Brugg im 
Ergo an des S. Crinz Tag zegerbit/ nach 
Cbriffus Geburt druzechen bumbert Xat/ 
— in dem zwey und funfftzigſten 


Mir Albrecht von GOttes Gnaden /| Lites sb 
ettzog zu Oeſterrich / zu Styr und zu Herang Ul 
Serndten / tuno kund und bekennen offenz | bredis Ges 
lid) mit difem Brief / daß, uns der voch⸗ Benbrief 
eboren Jürſt Marggraf Ludwig von |situng 
tandenburg unfer ueber Sheim lieplicb | mit Under. 
und frundlich vereint und gericht bat / mit ole 
den Erſamen wopfen Ruten dem Ammann / 
n Rat und der Gemeind des Landes 
3u Underwalden / umb alle die Stoß / 
Zrieg und Ufflouff / es fig an Roub / 
Brand oder wie es fich vergangen/ die wir 
und die Unfern mit nen und den Iren / 
fi figind — oder weltlich ung uff den 
butigen Tag achept habend on alle Gevaͤr⸗ 
de. Alſo / oap fi uns und unfern Erben 
warten und gehorſam fin folleno mit allen 
en Nutzen / Sinfan/ Gerichten und Rech: 
ten/ und mit allen. unfern Lechnen / es 
fig an ——— oder an andern unz 
fern Guͤtern / und ſollend uns ouch alle 
unſre Aempter laffen beſetzen und ente 
zen / als es von alter Sarfommen ift / 
und als wir Redt habend, Und — 
ouch unſern Gottzhuͤſern und den Unſern 
alle Tre Recht und Nutz volgen laffen / 
als es von alter Sartommen iſt / on Ge⸗ 
Dátoó. Zettind abet die von Underwal⸗ 
den fid icht underzogen / das zu dem 
Land Entlibuch geborte/ daf kuntlich vos 
re / das folteno fi uns ledig laffen/ welches 
nit kundlich wäri / was uns dann ein 
Aundfchafft (sat / des föllend fi uns gehors 
fam fim. Daf iib föllend wir Inen hinwider 
tun.gettend wir uns/dieUnfern oder unfere 
Amptlüt in difen Ariegen (rer ligenden Guz 
tern icht underwunden/ das follend voit [ee 
dig laflen/und nieman daran irren ;daTelb 
folleno fi uns und den Unfern berwider 
tun. Wäre ouch in “irem Land / oder in 
andern Stetten und Ländern under Tirer 
Dydgnoßſchafft jemand / der uns unfern 
Erben oder Amptlüten unfere Recht und 
Hult wider wäre/ und uns / der nit geben 
welt / ale fi von Recht billich föltend/ ela es 
von alter Zarkommen wäre / fo foll die 
Statt oder das Land / darinn die aefäf- 
fen find / bie ung oder unfern Erbem uns 
fer Recht oder Gr It nicht geben weltind/ 


WPL . 
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Domisi 
voyfen in einem Monat / wann wir es | fürbag dienen - aeborfam fin folle 
1352. ober unfre Amptlüt an fi vordrent / daß iino des 3e Urkund_gebend wir oifen| 1352- 
i uns und unfern Erben / und den Un- un befigelten - br in Inſi id ; $ 
ern unfer Recht und Guͤlt gebind / und | geben ift zu Brugg im Ergow / a 
gehorfam ſigind / als fi von Recht ſollend. Seil, Crises Taas x Serbit nach ciii 
mMocht oder enwelt aber die Statt oder | Geburt drüzechen hundert Jar / und dar⸗ 
eoe —* Mo bann di Unfern Ge | nadi in bem 3voey und — rare. 
reiten bettind die nit gewopfen / die ums I 
und den Unſern — und Gült sg 1 gab En Bar Ps — 
nit geben weltind / fo ſollend fi uns / un; verjechend An id mit dıfem Bries 
een erben und den Unſern bebulffen fin, wir des — | der Aa 
ad) in einem Monat / wenn voit / fen + 
oder unfer Amptlüt es an fi vordrent / dies 
aen der Statt Oder gegen oem Land / dars 
inn wir Gebreken babenó / als lang bi 
uns und den Ufern unfer Recht un 
geben werdent. Ob oud) jemand in 
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ol man — als recht i 
cud) nn feo zu unfern un 
ferer Erben La tetten und L 
——— Ben vba Si habend nen 
Yr Eyd / Dünot/ S 4 
DELE Abt und qute Gewor 
ider wir uns oud) voruß E 


"uns 


und 


Des c acd 
kem 202 und fü 1 Yar 
tm von it Albrecht von —— Gnaden — 
Sug geben. 


Ampt ge in toóllenó/ 
umb alle die Sache in difen Brie 
x ung uff difen bít — ag oon 
MS oorr ft dt 
efi von uns / = fern Ær T von 
cu Annptlüten jetʒzund A — an 
Ir Rib und an Ir Gütern unengelten 
und unbefchweret follend beliben / on al- 
le Gevaͤrd. Alſo / dağ fi uns und u 
Erben fürbaf dienen und geborfam fi 
follend / als fi billid) und von t ols 
lend, Und des ze Urkund gebend wirdi- 
en Brief befigelten mit unferm ^inft —* 
A ift zu Bruga im Ergoͤw an 
— Aa 3e CAN (t / nach FM 
dritzechen hundert Tar / und dar 
en itr dem 3vocy und fin Sidiffen "att. 
Mir Abredyt von GOttes Gnaden/ger: 
fog ae Orfeo] zu u Styr und zu Rernd- 
ten tund fund mit difem Brief / daß wir 
dero von Glarus die unfer Leden vom 
Gott3buf zu Seckingen ſind / gut Srüno 
fin wellend / um alle die Sache / die fich 
in difen Zriegen un uffi difen bütiaen Tag 
Berufen ba end /oder fi getan habend. Als 
fo/ daß fi des von uns / unfern Erben / und 
von unfern Amptlütenjegund und hienach 
an Ir ib und an Ten Gütern unengulten/ 
und unbefchwert föllend beliben on alle Ge: 
vard. Alſo / daßſi uns und unſern Erben 


Litera Suiz. 
LI 
kogen Ner: 
ħenen von 
Slarus 


geben, 





Lüten | alle Hevä 












evaͤrd. 
von unſern wegen —— ſind in der 
Statt zu Rapperswũen / in der March od 
uff den Kano die hinder uns gefeflen voa: 
rend ober figend / ober. figen werdent / 
oder zugehörend / bafi wir die voyfen fol 
> Sn oa fi "^. — 
m um elles bas / fo Inen Ji 
et ys br * v er gera 
en / 0 ien an 
En 1 anlegen welt / uff den und *5 die ſol⸗ 
lend wir f 


* | fen und 


H . 


8 


egenanter 
in die 
nieman ve noch baffen foll Fe aber 
das tät/ uff den und u ‚die föllend wir 
Inen aber mit guten Trinwen * 
— AA. on n/ alsverre engli 
— Frim EP / 

on * —— åre ouch / daß jeman 
m ai Burgern von XX swile / oder 
unfrer Züten uf der March oder von 
n. wie die debeiffen find /_ fo benen 
trid) wider uns / M er uff s ‚bir 

tigen Tag £ ert beinen 


tatt 


he qk * 


de, Wir veriechend offenlich 


fpurg o e — on alle Gevaͤrde. 
nd da e 
pot an 


Und 


Anno 
Domini 
1352. 





Und des zu Urkund es A ae 4 bry 
purt Inen difen 


Jar / darnach in dem zwep und funffgis 
ee giften Tare an der Mittwuchen vər Mat- 
temb, thzi Apoftoli. 


Litera Zü- 
rich. 


— — 

er gemeinlich der Statt ouffen 

* verjechend offenlich mit diem Brief / oa 
wir des Burgermeifters/ der Räten/ un 

en von | €t Yurgern gemeinlich der Statt Zürichy/ 

ir 


chen uberfurind / ober überfaren weltind/ 
daf wir dienfelben unfern Serm von gab; 
fpurg darzu mit dekeinen Sachen bebulf? 
fen noch beraten fin wellend noch folleno 
on alle Bevärde, Und daf die vorgenans 
ten Sachen von uns nun und bienad) war 
und (tät belibend / dns debeiffenó wir mit 
Der Truͤwen an gefchworner Ey 

te getrindlich flat 3e haben / und oat» 
ider miemer 3e tune/ on alle Gevärde. 
Des zu einem waren offen Urkund ac 
bend voir difen Brief mit der Statt ouf 
fenberg gemeinem Inſigel offenlich befit- 
let/ der geben ift zu Kouffenberg an 
nöchften Mittwu vor Sant Matthæus- 
Tag’ do man zalt von Gottes Geburt 
dryzechen hundert und funffgig Jar ary 
nach in 


gern zu Oeſterrich / zu Styr uno zu 
erndten tun 


= 


1 und befcbeiönen 


unfer Zuld und Gnad geben ba 
r qut Fruͤnd wor: 
Ermen den umb die Ange / unfers lieben O⸗ 
beims Graf s m von Sabfputqd/ habend 

ı / den 


E 


wit diefelber Burgermeifter / die 

Sram | Räte und die Burger gemeinlich von Zů⸗ 

von dab» rich und "Xr Heiffer / darum i 

ich und Ir Meiffer / darumb/ ba fi 

furas. |^$ne ufi Ir Sánatnug (barinne fi Ine hat 

gonak |teno) lieſſend getroͤſt fir die dr ô 
rt 


c rica / Far von Se 
ravon derfelben Sendinug wegen wider 
aie Meo und unfer Dertró 


von 
vorgenanten von 


abfpura  beholffen fin 
on alles Gevärde, tino ; f 


| Eriten Theile Schhfles Bud, 


Ò |in der Gefengknuß verzerer hettind. Afo mus 


fund mit difem Brief /: 


von Zürich und Iren 


bafi die eettenanten Sang / Rudolf/ und 
7 


| Sry denen von Bern ze fouffen / Millinen / 


3e Urkund 
4 Der Inmbalt berfelben fan nadhaefehen werden ben V. A. a Waldkirch. Le, p, 17t 





421 ANNO 


ebend voit difen Brief befigelten mit un, | DOMN 
fem Infigel; der geben ift zu Brugt in| 1352 
Ergow an Sant Matrhezus-Taqnach Chris 
ftus Geburt drpzechen hundert Jar / oat; 
nach in dem zwey und funffgigilten Xarc. 
Do nun die von Zärich Graf Hanfen von) Die von 
Habſpurg uf ber "oig Gr ledig und fof|2iri mi 
en / unb hinweg geſchickt hattend / onc Ir 
btrag cinicbe Koftens/ den fi brittbalb "yat lisien mi 
mit groffem Koften im Gefencknuß erhalten ber die 
attend / unb fi nit anberft vermeintend/ dann Bericht. 
€ fechzechen Bürgen foftenb nen ouh ans 
eng ledig unb lof heimfommen / wie dann die 
ericht der Gefangnen halb beredt was / do 
vordret der Herkog 1700. Buldin Koſten / fo fi 






ftend die von Zürich Diefelben 1700. Guldin 
bezalen / woltend fi jech die Yren ledig haben/ 
daran “nen doch ungütlich und wider Billichs 
befchach / Dabi man ouch wol fpüren mácbt / 
daf es bem Hertzogen noch nicht recht (ag. 
Und nachdem alle Abredung durch Verſchri⸗ 
bungen von beiden Teilen uffgericht / do gab 
Warggraf Ludwig. von Brandenburg jedem 
Drt cin funberbar Urfunb / bafi Er allen Krieg 
verricht/ und daß nun von beiden Parthyen 
die Gefangnen in diſem Krieg ledig aclaffen 
föltind werden. 
Wir Ludwi 
Marggraf zu 
des Scl, X 


von Böttes Gnaden /|Lirera Uri. 
D 
re n 









mit einandern aebept 
Ta in ker der Wy 
rie 


un 
10 / die fi ze 


giften Jare. | 

Die von Schwig habend ein glichlutenden|Lirerasaiz, 
von Wort ze Wort mit darum und Yare uff] Vidi- 
Irn Namenlutende. 

Die von Underwalden Babenb ein alicbfutene| Lirers ob 
den uff die Amptlät und gandtlüt gemeinlich von ich, 
des Landes Underwalden jetwedrem halb dem A 
Kernwald geftellt. 


. güricb unb Lucern glicher Maß. 
Bern imb 


Des genanten 1353. Yars machtend die von air mad, 
Bern und Biel ein ewige Puͤndtnuß mit cinanz tend ein 
dern / [ut der Briefen. « vaͤndtnud. 


Dero Zit gab Herr Thuͤring von Brandis 
Rudli unb Mengi die Flaͤcken / und den Kil⸗ 


chenſatz zu Eſch umb 37:3. Gulden n 
—— ———— © " bí 
Dar: 


Gag 3 


Doxını 


1352. 

ibt Thi: 
rimg pon 
Diyfeutis 
fard 


Pabf Cle- 
meas VL 


farb 


Innocentius 
VI. warb 
Ya. 


Der beftär, | abfchuff / Er rcaiert 9. 
2 Diſer hat Bi 


vet cmiglid) b 


Darmach am 8. Tag Stovembers fiarb der 
Ermwirdig fromb Ser: / Abt Thüring von Dif- 
fentis in Churwalchen / ein geborner Fryherr von 
Attinghuſen ufi Ure / cin gottzfoͤrchtiger from: 
mer / fridlicbender Herre / der groffe Spaͤnn 
und Krieg durch fin Wyßheit und unerwund⸗ 
ne Arbeit verricht hat. Er e zwuͤſchend den 
dry IBaldfterten und obern Churwalchen cin 
ewige Richtung unb Friden gemacht / ouch 
die Abty Einſidlen / und die von Schwig rer 
alten lang gewerten Spänen verfünt / und 
funft vil Guts gefchaffer. 

Demnach am 13. Tag Novembers ftarb 
pos Clemens der Sechfte des Namens zu 

vinion , ale Er 10. Jar 6. Monat 8. Tag 

ercgiert hat / und nit vil Ri -e in der Chris 
enheit gemacht ; nach finem Tod über 3. Tag, 
den 16. Novembers ward Stephanus der Bi: 
fihoff von Clermont uf Arvernia, bürtig / 
von der Statt Lemovicum in Frandrich/ und 
ward Innocentius der VI. genant / ein from- 
mer gottliebender und gelerter Herz der Xech⸗ 
ten/ ein rechter warer Nirt des Chriſtenlichen 
Volcks / der alle Simony merdlich haflet und 
r/ 8.Monat 6. Tag. 
Biſchoff Johanſen von Cofteng 
confirmiert am 23. Y ag C hrifimonate in di 
Km are. 

Difes ufaenben 1352. Yars im Chriſtmo⸗ 
nat fab man gegen Neitnächt ein Kometen / 
unb als derfelb vergieng / find Datnach ungez 
küme Wind fommen / unb bat man cin groß 
lang ————— wie ein Troͤm groͤſſer 
dann ein Gadenboum ſchinende vom Himmel 
herab fallen geſehen und bat am vordern rt 
gebrunnen / das fab man in der Eydgnoßſchafft. 

Dero Zit famend die von Bern/ und die 
br» Waldſtett Uri/ / Schwitz und Underwalden/ 
mis cinanbern 3€ Red / und Underhandlung ei- 
ner ewigen Dinbtmuf/ wann fi von Alter har 
offt Pündenuffen uff u € Jar unb groffe 
Fründfchafft unb T zeſainmen gebept / 
und infonders warend die von Bern begirig 
fich zu gemelten Waldſtetten emigflich 3e vers 
binden / von der aroffen Truw wegen / fo fi 
nen in ren Nöten vor 14. Yaren ju Loupen 
bewiſen. Alſo ward dife ewige Puͤndtnuß uffz 
gx unb befchloffen. — £utenbe wie hienach 
volgt, 


In GOttes Namen Amen! 


Wir ber Schuicheiffe / der Rate / unb 
die zwey bunbert / und die Burger gemein⸗ 
lich der Start Bern in Uchtland g . 
Die Landtammann / und die La te 
su lire / — uno zu Under wal⸗ 
den tund Fund allen dien die diſen Brief 
anfchend oder bóreno leſen daß wir mit 
gutan Xat / mit finnli be: 
trachtung durch guten Srib und Sc.r- 
mung unfer Rib und Gutes/ unfer Statt / 
unfer Ländern und Luten / durd) Vius 
und Srommung willen gemeinlich des Lans 
des / einer Pundenuß unb Fruͤndſchafft 

ein Eommen find / zuſammen gelobt/ 
und gefchworen habend / liblidy uno of: 
fenlich gelert Fide zu GOtt und den Heiz 
ligen / für uns und alle unfre Nachkom⸗ 
men / die darzu mit [Tamen ewigklich verz 
bunden und begriffen fin föllend / mit ein- 
andern ein ewige Pünd ze balten/ 
unb 3e habende/ bie nu und bienach une 
wandelbar / unbcEránd'et / und aller Din- 
gen unverfert mit guten Truͤwen ftát und 
liben (oll. Und wann aller 
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yergångtlichen Dingen vergeffen wirt / und 


mag on alle Gevaͤrde / 
gen allen dien / unb uff alle die/ fo uns 
an Lib ober an Gut / an Feren / an Fry⸗ 
beiten / mit Gwalt oder one Recht / Un⸗ 
/ ey angr bekraͤncken Eeinen 
ider drie taͤtend / 


HH 
TE 


STE 


R 
i 
$ 
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| 
iH 


ji 
$35. 
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df 

ji 

i 
uma 


E 
E 
eg 


i 


7 


daß die unferen barwider 
Irem Dienft ung gen Underſewen Eom: 
a n re en alle Gevaͤrde. 
on wir die vorgenanten 
Bern / deBeinift unfre Diff. fenden wors 
ye bint / 


ANNO; 


DOMNI 
1352. 


— o — — 
— — — 
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genanten von Bern / und 
ouch die Waldftere mit unfer felbs R often 
tun / on alle Und wär ouch daß 
tr alfo ci gewunnin 


f 
I 
FE 


it 
í 
i 


HIER 
nint 
NU 
d 
n 
bn 
TEEPEE 


5 
£ 
u 
i 
j 


d 
al 
n 
Tt 
dps 


E 
| 
i 
d 


n 
PE 
i 
; 


H 
nu 
g 
[p 
1 
d 


den 
Aly S rotat, dita 
von (Affe wegen daru 
Gevaͤrde. 


— 


ouch dann die vorgenanten Waldſtett 
mir 2* Kur manent / ba föllend 
unſre erbre unversogenlicb mit 
denfelben unfern Li fenden / un 





oder | de. 


nen ziechen an jetlicbe Statt / wa 
ouch fi hinziechen / und da Fre Diend helfe ' 


ten mic demſelben Gag, oder anderswa/| 1353. 


da wir es getun mögend / mit guten Cri 
wen on alle Gevaͤrde / und diefelb Hilff 
föllend wir oud) tun mit unferm A often. 


von Jemand angriffen oder i et 


mit Iben 

da föllind wir dien von Zurich / noch dien 

von Lucern oud Eeinen Koſten gelten 

"ber vor alles Dingen HE egent be 
vor in 

redt "s eben i. 


te wir bie obgenanten von San von —— 


gå 
H 


t 
is 
5 
du 
h 
5 


i 
n 
i 

? 


[^ 
z 
EH 
45 


Es i beredt in difer Puͤntnuß / 
— fo in oi —— finb/ 
u oder ach den 


m 
i 
ii 
H 
Hi 


SEU 
Hi 
ih: 
I 
; 

: 


4 
§ 

1 
T 
H 
T 


TERR 
RP 3 
uan 
FEED 
EP 
FEQ , 
inm 
tive 


FEEL 

i 
Ze 
p 
S 
58 
* 
g3 

$30 


A fere es Tal das (ft. haben 

ou Teil das 

ten / gar —— n imbri Genin 
Es e 


ES 


= 


Follend ouch 

"Y Sea! fe us 
/ fürderlich und unverzogenlich 

ten / nad» den Worten / —————— 


283g 


m den vorgenanten unfern Eidtgnoſſen von 


che / ouch einen gemeis 
onen 





| ANNO AM —— 


Donminı 
1353. 





nen Mann nommen in dem X at zu Bern/ 
und welichen Er dann zu einem gemeinen 
Mann námpt/ den foll ouch dann — — 


A at und die Start von Bern bi dem Fiore | defter 


unverzogenlich wifen/ daf Er fid der Sach 
annenıme als cin. gemeiner Mann / alfo 
daß Er aber jerwedrcr Tal zween 

ſetze / und was die Fuͤnff oder der Perteil 
under nen umb die Sach fidh erkennind / 
su Minne oder zu dem Rechten bi dem 
WFidte/ das fellend aber beid Teil ftär ha⸗ 
ben 5c glicher Wiß / und nado den Worten 


als vorgeichriben ftar/ bi guten Getrürwen | fo 


on alle Gevärde. Es (oll oucb niemand 
ben anderen / fo in difer Puͤntnuß iſt / umb 
—— uff Geiſtlich Bericht laden’ nod) 
wann umb die Fe und 
nr * Wucher. Und was ouch jeman/ nady 
ſo in diſer Puͤntnuß ſind / dem anderen rech⸗ 
ter Geltſchuld ſchuldig M oder rechtlicher 
Anſprach zu $m bat / J^ X edt fx 
cben und nemmen / an tetten / umb 
—* Gerichten / da der Anſpraͤchig ge 
fien i / unb uno ps dm der — 


Wurde 
Rechtlo «n / und daß Nor ue . 
e CET: Recht wol fürbaß fus 
le le Eewärde, Es foll « ouch nieman / 
difer Puͤntnuß ift / den anderen 
verb änden / wann den rechten 


Geiten 
fopt bat/ und foll daffelb denocht nit run/ 
wann mit Bericht e d ne —* Rechten/ 


cb ci 
Hy prs / 
umb Een Sad) 


oder noch (inet den foll one Recht niemant 
y^ man en oder die 


| fette von Uri / —— und von lin- 


` | derwalden / habend ouch uns kiba: vorbe- a 
t/ 


bept/ unb ußgelaſſen die * - 
fo i —— dee 
daß 2 


mede habend / 
uch difer —— u. / on 
alle lle DcoArs. 


Sindt 


lich uns per tique a un d len / dem 
wäre / oder * Statt / 


und Ap deed crt a Ecins befonders / und jenbert 
hin gen Merten gen Stetten 


/ oder fi 
f'ánberen ücbaé | beforgen / und —— fi 


weltind / das mó wir wol tun / al 
Bof wir Doch bie noen —— 
ten die wir hienach nemmen —— 
n einanderen ewigklich ſtaͤt und 
en 


eltino / mit 
— rc e e bes | fo verre / fi die 
rede / und verfchriben find k on d po verre bap fi Die ebqena hakeris umb 






nnb einander püidlien Beyſt and (ofen Fönnen und folien. 


uͤrfftig ift / ma Wir 


en / (o Im darumb qe | ügklich mit einanderen 


die bie Burger: Gemeinlib dr Stars Süric/ 
wir der Schule fe 


a Diefer Arti T m dp URD De 7 
anbedinget werben, A r4 LE e - Eu nn Da ; $ 


dife imd £ 
allen dien / en 


K naben 3u dien Ziten ob 16. ale iſt / 

die ſoͤllent er p i * puünotnuf 

oud) ſtaͤt sc —— / uno 
ei Later als = 


TT 


: rs 
i 
I 


is 
obe 
5 
i 


* 
$ 
È 


nu 
37 
m 
.S88 
g 
Pa 
P 


lbs a die X án 


zd sone Cut v Dam 
enbert | als die Pundts Briefe wol bewifend / die 
en einanderen eben / unb vers 


dr Eee 


gefehddiger wurdine/ 





«mg verbunden geändert / nad quso.uu. uy 
der llorigeu Orten / qum Krieg aufmabnen 





ten Stünoen Seen "y 
— und den] Pill 





[ANNO 


Donmını 
j Hilff / als fi nah Fren Pundts⸗Briefen 
' 1353. 5c manen Gwalt band / wenne uns beide 
| die vorgenanten Stert Strich und Lucern 
ober eintwedere under una/ Die vorgenan⸗ 
ten Waldſtett unfer *Fibrgno(kn alle ge 
meinlid) oder Jr Beine beſunder ermaneno; 
fo fullend wir unverzogenlich unfer. erber 
ilff bi denfelben unſeren Eidten zu $nen 
fenden / und mit nen siccben se Croft / 
und 3e Hilff / den vorgenanten unferen gu: 
ten Sründen von Bern/ und alle Fre Diend 
helffen (cbábigen / an allen ben Sterten /. 
da oud die vorgenanten unfer Eidtgnoſſen 
die Waldftere binsiecbenb / und dicfelben 


Hilff follend oud) wir bic vorgenanten Stert 5 


von Zürich unb von n mit unfer felbs 

AR of tun / i alle vp ⸗ 
einem offnen e/ iß wat 

und far fig / fo habend wir die vorgenan- 
ten von Zuͤrich und von Aucern / unfer 

~ Stetten $nfigel offenlich gehencket an diz 
fen Brief/ der geben ift zu Rucern au dem 
J. Tag ingenbes Mernens / do man salte 
vor Gottes Geburt 1350. Jar / unb darz 
nach in dem dritten arc. à 


Dero Zit warend die Edelfnecht von Wal- 
terfperg nibt dem Kernwald / und bic von 
Hunmill ob bem Kernwald Landtluͤt / und fcf 

afft in Underwalden / ba Si Jrs Stammens 
Veſtinen und Erbfig befaflend / gar fürnan 
under den en infa in —— / up 
attend groflen ang / und trugend groffe 
Botna gr t su ben Herren von Knderberg/ 
ennent dem ‘Brüning / die dero von Bern Bur⸗ 
ger warend / und bettino von Deflelben wegen 
gern den Pundt in Underwalden mit denen 
von Bern ze machen erwere / und hancktend 
Idie ju unrumigen Landtlät in Underwals 
ben an fich / und legtend fich wider ben Pundt / 
ale vat Si mocbtenb / aber die Erberkeit / und 
das Were under den £anblüten traff für / dafi 
der Dunbt gemacht ward. Uber daſſelb fief 
fnb Gi nit ab Unrum ze machen/ und tettend 
denen von Rinckenberg vil je [tib / machtend 
Inen re Undertbanen ennent dem Brüning 
ungehorfam / und nach Srem Abfterben táte 
tends re Gün ouch / und brachtend durch 
Uffruren die von Underwalden ouch ins Spil/ 
wider der Erberkeit willen / deshalb hama 
die von Bern etlich Züg tun muftend Irem 
Burger dem von Jundenberg die finen wider 
borfam ze machen / und ward den Eidtgnof 
es —— . —— pe 
davon hernach volgen wird / ouch wie ze 
die von Underwalden Anno Domini 1382. bem 
| von Walterfperg / unb bem von Hunwil den 
don gabend / umb daß Si die Landt verfürt/ 
| und in Schmach bracht hattend. 
u Des gemelten 1353. ars was ein groffer 
Stoß und ie an bofer Span zwůſchend 
| denen von |benen von Strabburg / eins Teils / und denen 
und Bern |von Bern anders Teils. Alfo ward difer Un- 
frid verricht durch —— — etlicher Rich⸗ 
Retten / alfo daß Si uff 16. Mann veranta 
fourbent/ namlich 4. von Baſel / unb 4. von 
Briburg uf Brißgoͤw / durch die von Straf- 
urg erfiefet / und 4. von Zürich / ouch 4. 
von Lucern von denen von ‘Bern erwelt / dies 
felben alle verrichtetend den Span zu Baſel in 
der Statt / lut der Briefen. 


un. Im felben Jar im Summer famend gen 
Grafen fa Bern zween Herren von Rickenbach Behr 
men gen |beren / mit vil Dieneren durch Spasierens 

willen / und tribenb vif Sehimpff und Kurg- 


I. Theil. 








Erſten Theile Schftes Buch. 
















































twil mit dem Adel zu Bern mit Stechen / unt 
Hofieren / unb warend züchtige befcheidne Hers 
ten. Glich baruff famenb zween Grafen von 
Naffow / und ein Graf von Hanow/ ouch 
nut einanderen von Bern von Spasierens mee 
en / und ludent bic wen zu der 

runen / der bannenbar alfo genämpt wors 
Man bewiß allen vil Eeren und Zucht 
zu Bern. 

Do —— gudwig von Branden⸗ 
burg die Eidtgnoſſen und Hertzog Albrechten | fott Ur 
von Deft zum beften als man meint mit | fab den ges 
geſtund Ean mit 


seit 


M R j 
"x — —— Tan V. 


ttind nun mer die Richtung 
an Im gebrochen. Er fur 


YBeltihe tounin fc / Den Deesa df in 
eitliche erbutin / dem en in 
Fürgeben rimni ad unb beraten ze fin / bann 
^im ward finer Klag gloubt/ unb den Eidtgnoß 
ſen rer Berantwurtung nit. 


m abgefallen / die doch fin eigen Wätterlich Bir 
eg und wider alle Sli | 


Nun n fich difer jesiger C pan unb Zand 
allermeift von dero von Zug unb GMarue wer 


HGH 





gen 
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ri 
= m Dog / ba 


t 
aide |." 
«los gen |Mlbe 
3urid rnb | bit 


en zugetragen / dann als in Marggraf Lud⸗ 
pas a ranbenburg Richtung abgercdt 
was/ daß die von Zug unb von Glarus für: 
baf Albrechten von Defterrich dienen 
unb achorfam fin fóllend/ als Si bilich und 
von Recht yop bo mutet Inen 
der Hertzog / ale wider in Eidt unb Hul⸗ 
dung wolt nemmen / daf Gi föltind verſchwoͤ⸗ 
ren die Pündenuß die Si mit den Eidtgnoſſen 
gemacht hettind / das mwoltend die von Zug 
und bic von Glarus nit tun / die Eidtgnoſſen 
fagtind Si bann ¿tvor einbelligflich der Eid⸗ 
ten/ fo Si nen getan / und der Puͤndten les 
big/ bae mutet nun der Hertzog an die (fibt 
gnofkn / aber die C iotanoffen moltends nit 
tun / fprachend / Ci bettinb bic von: und 
die von Glarus vor des Marggrafen skinns 
in epp qon nd unb wife Diefelbe Rich: 
tung / daß Gi fich fürbafbin nit witer zu des 
ergogen £üten verbinden ſollind / und babenb 
re Dündenuß in der Richtung luter vorbe- 
halten / dabi Si wellind bliben / aber ber Hers 
2. nit alfo meinen; unb verftan / uns 
derließ die Eidt von denen von Zug und Glas 
rus i men / ba Si die Puͤndt nit vers 
ſchwoͤren woltend / und fieng difen Zant an. 
Sunſt erbutend fich bie von Zug und von Gla- 
rus Ime ze Hulden / und alle prlichtige Gehor⸗ 
jam 3e leiften / vorbehalten bic Dünbtnup. 


n Zürich cin befigelten 
pos 
nu 508 ts un inen / ouch 
mengflichs für fin ln liche Majeſtaͤt fom; 
men möchtind. Der Gleitz⸗ Brief ward gt- 
ben am Mittwuch nach Bartholomzi Anno 
1353- 


Künig unb fine Rat ma gern ein gange 
non amat bets 


ogen vorgetan Verklagen gu Wurmbs / und 
Er ber Edignoſſen 
7 zy mt / A —— 
ergogen Kät groffe Zufprüch zu den ibt: 
gno pelar pyk, i Fürften im 
nechft verfchinen ar die finen von Zug und 
von Glarus entzogen / und in Ir Dünbtnuf 
empfangen / ouch wie Die von Lucern/ Schwig 
und alden von m abgefallen/ und daf 
Yr Eidtgnoßifche Dünbtnuf allein Irem Herm 
dem Hertzogen zu Nachteil und Abbruch finer 
Rechten und Nugen gemacht figinb / mit vif 
mer Anflagungen/ fo Si fürmenbetenb. 


Die von Lucern gabend Antwurt / daf Ei 


ter Not geinacht / und erzaltend diefelben Ur⸗ 
fachen / unb habinb fich gar nit wider Ir Herz 
Ichafft Oeſterrich verbunden / fonder allein von 
Schuß und Schirm / Frid unb Ruwen wegen / 


unb mit luteren Worten in Ir Dünbtnup der | Undu 


Herfchaffe alle Ire Recht / und was Gi dero 


Zürich | nigliche Gnad warhafft 


"or pinta uf redlichen Urſachen / unb ebaffz | & 


= pbgnoBider Geſchichten 


se tun pflichtig / vorb 
mit dem Pundts- Brief bezüge xn 
Künig bóren lieffend / gu pui figind Si 
von Alter alfo barfomm«n / daß Si fich jewel: 
ten mögen verbinden / doch mit Vorbehalt 
2yrer Herfchaffe Pflicht. Die von Zürich / 
von Un / von Schwitz / und von Underwal- 
den bewiſend daß Si von Alter / und von 
Recht niemant 3ugebórtinb / bann bem Heili- 
gen Romiſchen / und erfcheintend bacumb 
bem Künig “re alte Keiſerliche und Künigliche 
vlfalte Frmbeiten. Doch warend die von 
Schwitz / und von Underwalden befantlich / 
bafi der Hertzog etwas Rechtung / Nutz / Zinß 
und Pflicht an etlichen fonderen Hofen / und 
Kilchenfäsen in ren Laͤnderen hätte / das wel 
tind Si Im wol gunnen / und nit vor fin / 
Si habınd ouch in Ir erfter — — 
ied anbedingt / bae jetlich Menſch / fo cin 

rren bab / unb ın Yren £ánberen wone / 
fölle finem Herren dienen / und jchuldige Pflicht 
tun / wie von Aiter bar/ uno lieſſend ouch Yr 
Puͤndinuß den Künig hören. 


Demnach daf man Gi —— a 
daß Gi fich zu denen von Zug tmb von Hla- 
rus verbunden / da fige in denfelben Puͤndt⸗ 
nuffen ouch der Herrſchafft Ir Dienſt und Kichs 
tung (uter vorbehalten / und lieffind den Kuͤni 
Dichibe Puͤndtnuß o ech damit fin Sub 
icht wurde’ daß Ir 
Dündtnuffen nit der Hersfchafft c zu 
Nachteil / oder Abbruch "rer Herzlichkeit / 
Nutzen und Richtungen gemacht / fo ver: dies 
felb Herfchafft Si ouch bi Billicheit / alten 
ommen und Gewonheit bliben lieſſe / fon- 
der allein für unbillichem Gewalt / zu Schirm/ 
Ruw und Friden des Landes uffgericht worden. 


Diewil bann Gi in des Marggrafen von 
Brandenburg Richtung luter Yre Dündtnuffen 
vorbehalten / und Hertzog Albrecht dajfelbig 
angenommen / (ut der Richtung-‘Briefen/ und 
Er nit den wenigen Puncten werde mögen 

fen/ daß Si einichs wegs ügit an derfel- 
ben tung gefält habinb/ täte es Inen vif 
nöter fich ab bem Dergogen ze flagen. daß Er 
Si unbillicher wif vor finet —— 
beit verunglimpffet bett / und batend fin $i 
nigfliche Würde / daf Er Si als gehorfame 
Glider des Roͤmiſchen Richs in Gnaden melte 
bedenden / und vor des Hertzogen unbefügten 
Anfechtungen befchirmen. Der Künig vers 
Y ouch des y soak Gwarſame und ‘Brief / 
0 fine Rät zu finem Behilff inlegtenb nach der 
Länge. Alfo mocht der Sünig dißmals fein 
Richtung an den Parthyen finden/ und berufft 
für fich bic von Zürich / und rer Eidtgnoffen 
Botten von Lucern/ von Un/ von Schwiß / 
und von Underwalden / bit da jegegen warend/ 
und bevalch Inen / daß Si enatis dem 
Albrechten ſchriben föltind / daß Si 
arggrafen Richtung gern bliben wel- 
(inb / und begerind ine harumb gnugſam ze 
verficheren/ wer die übertrette / dafi Der barumb 
anug tun muͤſſe / doch daß Er Gi bintoiber in 
licher Gſtalt ouch verfichere. Er zeigt ouch 
nen / deßglich des Hertzogen Ráten an / daf 
m ernfili ttſchafft fommen wäre / dak 

IR Sachen halb von Nordurfften 
wegen des Kichs/ angeng hinweg verriten muft; 
und verreit ouch noch deflelben Tags ( bae 
was an St. Gallen⸗Tag) von Zúrich / zoch 
den Rhin ab / und des Hergogen Kát mit Sm 
denfelben Tag fchicftend die von Zürich 
ein Lotten in Jro und rer Eidtgnoſſen 

amen/ 


——À9 t ⸗ ————— MM MÀ. 
a Schodeler Mí meloet/ Dağ König Earl fġon Anno 1351, nad) 3ürid) gefommen. Wabrfceinlicher aber ifl / daf 


eg in dieſem Jabr geihehen. 


Iten / das wellind Gij Domini 
n/ den Ci den| 1353 





ANNO 


DOMIN! (Namen in des Künigs Gleit zu gemeltem Herz 
1353. [gog Albrecht von Oeſtetrich mit einem Briefe / 
= nen der Rünig bevolchen hat / alfo wy- 

ende : 













— Zr 


duch uͤwer Briefe 


t uns 


it —— Arafft und Sicherheit Ir 
beforger libe / 
von uch und oen Uweren / im. derfelben 
ph und Befcheidenheit / wellend ou 


richte / on alle Gevärde. Des 3e Urkund 
habend wir die vorgenanten von Zurich 
unfer Statt Infigel — geleit / uff diſen 
Brief / fur uns und unfer Eydgnoſſen / 
dero aevoüffe erbern Botten uns fin gebet- 
ten bano / wann fi Ir Stett nod) Lån- 
dern Inſigel nit bi Inen battend. Geben 
Zürich an Sant Gallen -Tag / do man 
> von HÖttes Geburt 1350. darnad) in 
em dritten Jare. 


uff ſoͤlch Schriben fam weder denen von 
ürich / noch "irn Eydgnoſſen / vom y 
ein Gegenantwurt / und ward die Sach alfo 
verzogen biß in das nächfigende Yare / "o 
in Enon Rund / bif daf der Künig wider bar: 
uff 3€ and Fam. 


Künig Carolus vidimiert unb beſtaͤttet dez 
nen von Uri etlich alt Fryheiten als Er von 

rich feheiden wolt. Das vidimus ift 4a 
iud habs eigentlich vertütfcbt/ wie harnach 
volgt: 

Carolus von GOttes Gnaden Römifcher 
Kimig / zu allen Ziten Merer —— 
und Kinig ze Behem / tund fund mend 
klichem. Adam unfern lieben Éüten und 
Gemeind wegen von Ure / unfern und des 
Römifchen Richs Getriwen / für uns Ir 
Bitt und Anmuten gebracht worden/ wie 
f begertind / daß wir Inen die Srybeiten/ 

ie 4 dann erworben bettino von Rómi- 
to Zimigen Kobl. Gedächtnuß_unfter 

orfaren/ durch unferAimigkliche Sanfft⸗ 
mütigkeit Inen veſtnen und beftätten wel 
tino, Under welichen / des erften Briefs 
^inbalt von Wort ze Wort alfo lutet : 

einrich von GOttes Gnaden ac. Clu 

Noe Domini 1231. da finbft bae Fatih 
und vertätfcht Exemplar. ) Der ander Brief 
vadyet an: Rudolf von Gottes Gne 
den/ 2c. (lug Anno Domini 1274. die 8. Ja- 


Litera Uri. 
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ch | unfers Richs im 8. Tare. 





427 ANNO, 


1353 






mit unfer Majeſtaͤt Infigel Desüatnug. 
Geben zu EEUU oes nfigel als F 

von Chriſtißeburt dryzechen hundert Jar / 
uno darnach in dem $3. Jare / in der ó. 
Romiſchen Zinßzal / am 16. Tag Octob. 


Künig Carle verſetzt die Vogty über das 
Land und Tal zu Livinen änent Dem Gotthart 
dem Edel⸗Knecht Yohanfen von Mooß / Landt- 
mann und ſeßhafft zu Ure / umb 300, Mard 
Silbers / Im was ouch die Vogty über Urs 
fern vom Kich verfest / wie ouch fincm Watter 
fel. Eunraten von Moof/ An. 1317. 


Wir Carl von GOttes Gnaden Rómi- Litera Un. 
Koe Aunig/ 3e ellen Jiten Merer des 
B Beten: 


^im des Silbers bereit 3e difen Jiten nit 
habend ze aebenoe / fo FA 


iten/ und mit allen Iren Begriffen / Redy- 
ten/ fo zu derfelben vorgenanten Vogtye / 
oder zu dem Ambacht des vorgenanten 
Tales gehört / alfo lange / biff daß wir / 
oder unfer Nachkommen an dem Riche/ 
die eegenant Sagung und Vogtye von 
Inen/ umb die vorgefihribnen 300. Marck 
Gilberserlidigen und erlöfen gar und gentse 
lid) / one fin und finer Erben Schaden 
und Gebreiten. Wir wellen und Gebies| | 
ten oucb veftiaklich / allen den Éüten/ die 


Anno, A28 ANNO 
DowiNI EC : 7 " Domini 
nu find ober bernad) kommend / die in| Das gekund alfo im Friden zwuͤſchend 
1353. |diefetbe vorgenant Vogtpe und Ambacht | Herzog Jıbrechten von Defterrich und den| 1354, 
ebörend / oaf fi bem obaenanten Johan⸗ | Endgnoffen bi m die Oſterwuchen Anno Do- | tommt mi, 
en von 47008 und finen Erben ober Sven | mini 1354. bo fam der Kömifch Sünig arte her mad 

Paruff / aber gen Zúrich / |2lrid. 


aeiffen Botten gehorfam und underthaͤ⸗ 
nig (yen / oder dem / der difen Brief mit 
inem Willen inne bat / und niemand anz 
/ als fi zc rechten Vogte / von un: 
fer und des Römifchen Richs wegen / bil 
lich fin fullen/ und daß fi Inen antwurten 
aller det Recht fo zu der vorgenanten Dod: 
tpe und Sagunge ge 10 / in welen 
irden und Wefen fi ug fi fien von 
uns / oder von dem Xi x / oder 
nit aefrpet. Waͤre ouch / daf den obac 
nanten von Mooß / oder fin Erben / oder 
den der difen Brief mit finem Willen inne 
a an difer vorgenanten Sagunge und 
eatye/ jemand bekuͤmmern / leidigen / 
oder befiweren wellt / wie das fáme / ge 
heiffend wir Inen bi unfern Gnaden/ daß 
wir Inen des vor wellen fin/ und uffder 
vorgefihribnen Sagungen und Vogtye 
ſchirmen gegen allermennigklichen / wenne 
nen des not gefchicht. Wer es aber 
daruber täte/ der wäre in unfer / unddes 
Richs Ungnad ſchwerlich gefallen. Ouch 
tun wir demſelben eegenanten von Moos 
die beſonder Gnade / daß Er die — 
te Sagunge und fin Rechtung an derſel⸗ 
ben Vogtye / bi finem lebendigen Libe o 
an finem Todtbette geben / und verſchaffen 
maa ſinen Dib⸗ Erben / finen Frunden / oder 
wem Er will / oder wem Ër die git ver⸗ 
ſchaffet / oder vermachet / und diſen Brief 
mit (inem Willen inne bat / dieſelben fullen 
alle die Recht / an der vorgenanten Ver⸗ 
faunge und Dogtye haben / die Er oat: 
uff aebept bat. Gieng ouch denfelben von 
Noos Noi an/ bafi Er die vorgefihribne 
Satzunge und Vogtye verfümmern / verz 
ſetzen / oder perfouffen müfte/ das mag 
Er wol getun/ und als vil Bilbers / als 
vil wir fi Im verfegt haben / und der oder 
diefelben fullen die vorgenante Vogtye 
und Sagunge danne inne baben und nief 
fen / und uns und Jude mit allen 
Sachen und Dienften aeborfam fin als Er / 
und in aller der Wiſe / als vor aefebriben 
ftat. Mit Urkund diß Briefs geben wir 
Im verfiglet mit unfer Aunigklicher Ma⸗ 
Sg ingefigel/ der geben ift ze Zurich / 
man galt von Chriltus Geburt druzes 
chen bun er / und darnach in dem 
53. Tare/ an Sant Gallen⸗Tag um 8. Jar 
unfers Ricyes. 


Dero von Moos Waapen. 








a Xn bem Jahr 1353. find Die von Zurich 


hrigen abziehen lafen. Rhan. Mf «x Ulric, Krieg] Mf, 


] 2 das Raub » Schloß Kofba welchtt 
tole andere melden / von Hritingen iugehörte/g fahren « unb baben zu eingenommen inb udn asa redd AL 
famt feinen Mitgefelen gerdot«t / defen Gy mabli^ aber; welde eine gebobrne von Rümlang ware / 


— — — 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 







den Rhin wider í 
und bracht ouch wider mit Im Herdog Al- 
brechts von Oeſterrich NRät/ < cs warend 
ouch dahin berufft der Eydgnoſſen Erber Bott- 
fchaffter 5 der Rünig aber hette gern ein Rich- 
tung gemacht / und berufft bed Parthyen / 
verfucht mengerlei Mittlen. Und als Ers mt 
übercine mocht bringen in der Guͤtigkeit / bez 
get Er an bed Parthyen/ daf fi Im all Fr 
Sachen und Spån heimfegen und vertrumen 
weltind / ein Richtung ze machen / die Jne 
billich beduncke des namend fich beid Teile 
etlich wenig Tag ac bedenken. iB geſchach 
uff den 18. Tag Aprell / am Frytag im der 
Oſterwuchen. 

Ein Edelknecht Johanß von Silenon genant / 
Landtmann zu Ure / ward ein Muͤnch zu Wet⸗ 
tingen / und ordnet fin Erbgut in Ure nach 
Abſierben fins Batters und Mutter / was an 
Ju erblich fallen wurd an das Gottzhuß zu 

ettingen / das beytättet Sünig Carle. 

CAROLUS Dei Gratia Romanorum 
Rex femper Auguftus, & Bohemie Rex. 
Dile&tis nobts Minittro & univerlis ac fingu- 
lis Vallent;bus in Urania , noftris & Sacri 
Romani Imperii fidelibus , gratiam Regiam 
& omne bonum. Decet Regalem Clemen- 
tiam, non folum rciigiolas Períonas , qua 
Mundi reli&is fluctibus, ac fecularibus ipre- 


tis deliciis, proprio Mentis Arbitrio , Crca-| . 


toris Jugis, obicquiis fe feliciter fubdiderunt, 
in fuis n ; ac gratiofis libertatibus con- 
fervare, fed & potius eisdem , nc in fuis 
Juribus ab aliis, non quz Jefu Chrifti , fed 
qua fua funt quarentibus, fuprimantur, aut 
aliqualiter detraudentur , pio proſpectionis 
præſidio ex innata Virtutis Beni itate fub- 
venire. Cum itaque Perfonz religio, qua 
in Monafterio Mariftelle , in vulgari Wet- 
tingen nuncupato , Ordinis Ciftercienfis , 
Conftantienfis dioecefis, Profeffionem fece- 
runt, Pofleiliones quaslibet, & alia Bona 
mobilia & immobilia, quz eos füucceflionis, 
aut alio quovis jufto Titulo, fi in Seculo fo- 
rent , contingerent licité nomine Monafterii 
predidi , petere , recipere, & libere reti- 
nere valebunt, ac fi in feculo remanfiffent. 
Quo circa fidelitati noftrz auctoritate Regia 
injungimus , ac przcipiendo firmiter manda- 
mus , quatenus religiofo Fratri Joanni de 
Urania , di&i Monatterii Mariſtellæ Profeffo, 
omnia bona mobilia & immobilia Parentum 
fuorum , dum deccfícrint, & fpecialiter Do- 
mum, quz dicitur die &u(E / in Silenon 
nomine Monafterii predicti recipere, & reti- 
nere libere permittatis, ac fi didus Frater Jo- 
hannes Profeflus non foret, fed in feculo re- 
manfiffet » nec in eo ab aliquo, feu aliqui. 
bus impediri eundem aliqualiter permittatis, 
ficubi noftræ Celfitudinis Indignationem vo- 
lueritis formidare ; przíentium fub noftri Si- 
gilli Teftimonio Litterarum. Datum in Tu- 
rego Anno Domini Mille(imo, trecentefimo, 
quinquagefimo quarto, Indi&ione 7ma XIII. 
Kalend. May. Regnorum noftrorum Anno 
Odtavo, 
Ad Relationem Domini Cancellarii 
Rudolfus de Frideberg. 
Ver: 


bin Edehmann 


ohndeſchaͤdiget mit bem 


-  Wnbere fagen/ Dergog Albrecht fepe aud) ſelbſten barbeo geweſen / Balling, ML, 


— — 
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Dominı Vertuͤtſcht: Carle an Hertzog Albrechts von Oeſterrich | DOMINI | 


DR Carolus von GOttes Gnaden Römis 
ſcher Aunig / zu allen Jiten Merer des 
Richs / und Rinig 3e Behem / unfern Gez 
liebten / dem Ammann / oud) allen und 
jeden Talluten zu Ure / unfern und des 
Seil. Richs Getruwen / unfre Bimigkliche 
Gnad und alles Guts. 

Es gezimt Rümiaklicher Miltigkeit / bafi 
wir nit allein die Beifklichen Derfonen / fo 
fich von der Welt abgefondert / irrdiſche 
n verlaffen / und up eignem fryem 

illen/ ſich GOtt ze dienen mit Slip be? 
geben hand / bi Fren Berechtiafeiten/ und 
begnadeten Fryheiten erhaltind / fonder 
ouch daß wir Inen Ire Recht / wider die 
fo nit die Eer GOttes / fondern "Xen. eid 
nen Nutz ſuchen / und fi zu underdrus 
den underitan mochtind / ug anacbornet 
Tugend / furficbtiatlid) fcbirmino. Die⸗ 
wil und dann die geiftlichen Derfonen/ 
fo im Gottzhuß Areerftern / vom gemei 
nen Vol Wettingen genàmpt/ des Or⸗ 
dens von Litels / Toſtentzer Biſtumbs / Ir 
Ordens z rofeg getan / vergumend wir 
Inen / voa einiche Befigungen / alo andre 
varende oder ligende Guter werind / die 
an fi als erbliche Nachkommen / oder durch 
einnchen andern rechtlichen Titel fielmd / 
fo fi weltlich bliben wärind / daß ft foL 
lin berage fin/ diefelben Güter zu Irs 
Gottzhuß Sanden ze ervordern / an fid 
3c ziechen / und fry ledigklich 3e halten / 
gliher Maß / als ob fi nod) weltlich we- 
rind. Deshalb wir ier Cri von Ku- 
nigklicher Vollmacht bevelchend / gebie⸗ 
tenó/ und veſtigklich heiſſend / daß Ir dem 
prm Eonvent:Bruder Tobanfen von 
ri / des zn Gottzhuß Meerſternen / 
Ordens⸗Mann / alle farende und ligende 
Güter finer Watter und Nutter / fo die 
mit Tod abgand / und fuͤrnamlich das 
Zuß / fo man nampt die Suſt von Sile⸗ 
nen / im Namen des vorgenanten Gottz⸗ 
huſes geſtattind «n fid) ze ziechen / und le 
digklich ze bebalten / glich als ob derſelb 
Bruder Hobanfi nit geiftlich / ſondern 
noch weltlidy wäre. Ir follend oud nit 
zulaffen / daß Er in einichen Dingen bierz 
an verhindert werde/ bi Vermidung uns 
fergochbeit Ungnad. Mit Bezuůgknuß oif 
Briefs/ mit unfermInfigelbewart. Ge 
ben zu Zurich um Jar des Serm 1354. Ja⸗ 
re, In der 7. Römifchen Sinfisal am 
19. Tag Aprell/ Unfer Richen im achten 
Yare. = 
Wapen bero von Silinen. 





Am 22. Tag Aprell/ das mas am Finftag 
nach dem Suntag nach Quafimodo ‚ an Sant 


. | under y unb me / Mie ouch die crkos 


Raͤt / und an bic von Zürich und rer Eyd⸗ 1354. 
gnoffen Rats = Botten en — — uff ſin Var vn | 
vorgetane Werbung / ob fi Im 3€ beiden Zeis|dem Rini ! 
len cin Richtung 3€ machen vertrumen / unb |Garle Unt: | 
je finem Ußſpruch beimfesen weltind. Alfo | 
gabend des Hertzogen Rat Antwurt / daf fi s 

von Irs Herren des Hergogen wegen in Bez 
velch / me alle fine Sachen und Spaͤnn / fo 
Er mit den Eydgnoſſen hätte / genklich ge 
vertrumen / und an Zu ze n si / was 3 









Die von Zürich unb "yr 
Eydgnoſſen gabenb ze Q(ntioutt / fi weltm̃d 


ind / ouch bi ren Fryheiten / und guten 
Gewonheiten / und vaf i 


den/ die fi ewig gemacht / und vorzubehalten 
begerind / nit Pci ici 


zugehörig / habe “nen nit acbürt one Werz 
i f te Reifers m ewig 


ten / ale mit Lucern / Zug und Glarus / one 
deflelben rs Herren Verwilligen fich 3€ ver: 

icbten / und ouch denfelben von Lucern/ Zug 
und Glarus nit gebürt binberrude Yren Herm 
fólcbe ze tunde / dimil fi aber gefpürind / daß 
fin Sünigfliche Miteigfeit Inen in Gnaden 
geneigt / föltind fi bilich Yre Ußbedingungen 


gikhen or a aben. vd no d 

gertend bic von ich und Ire Endgnoffen 

noch 2. Tag fich 3e bedenden. * 
Als ſich nun die Eydgnoſſen underredtend 

uff des Künigs Anmuten/ warend fi vaft bekan- — > 

den in der Sach / bann fi beforgtend / ſchlu⸗ bmd aber 

gend fie dem Kuͤnig ab/ fo wurde Er yr Siem ben Sing 

und bewegti dann das gang Rich wider fi/ ba Sintmurt. 

fi fimp cin zefchwären Biend anug am Hertzo⸗ 

gen battenb/ unb nicnbert Fruͤnd noch Helffer 

wuſtend / wann allein GOtt und fich felbs mit 

rer Puͤndtnuß / und marcktend fchon ougens 

Ichinlich des Künigs Zorn und Ungnad / wa 

fi Im nit willfaren wurdint. Soltind fi 

Sm dann bemwilgen / fo entſaſſend fi/ Er moͤchti 


55h 3 durch 





\Anno 


Domini 
1354. 
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durch fin Spruch nen re Pündt abipre- 
chen / diewil Er fich in fincr Red fo argméniftb 
rer Pündten halb/ als ob bic nit mit Glimpff 
gemacht warind / hören laffen / fölte Er Inen 
dann die Pünde abtun / die fi uf grofler Not- 
burfft ;cfammen 2 unb ewig ze haften 
geſworin / fo wårind fi troſtloß von cinanbern 
zerrättet / und von menglichem verlaſſen. Und 
tourbent einhellig ze Rat / diewil fi Jre Puͤndt 
uf notiger Eehaffti / unb beweglichen redli⸗ 
chen Urfachen/ und nit uf Mutwillen/ noch jez 
mand zu Abbruch oder Nachteil gemacht/ fonz 
der allein wider die / fo bero Zit Gwalt und 
Ubermut mit nen gebrucht / oder fürer tun 
mechtind / dann fi in Yren Noten weder vom 
Rich / Keifern noch Künigen befchügt worden / 
und fich felber vor Underdrucfung muͤſſen befchirz 
men underretten. So habend fi ouch dem 
Rich / der Herrſchafft Defterrich / und jedem 
Herren / der nit Gwalt mit nen bruchte/ 
und wider Recht fi trunge fin Rechtung und 
Gehorſami 3e leiſten mit ußgedruckten Worten / 
in Iren Puͤndten vorbehalten / unb nie jemand 
belcidiget/ die fi rümig gelaflen / fo wellind fi 
endlich bi denfelben Eiden/ Puͤndten / Fryhei⸗ 
ten und alten Harfommenbeliben/und one Vor⸗ 
behaltun elbigen fich in Fein Richtung ins 
laffen / fonder bi 3 vorgegebnen Antwurt bez 
harren/ und darüber GOtt laffen walten. Si 
berietend fich ouch dem Künig fölchs allce ei- 
genlich 3e erzellen / dabi ze erfennen geben/ wie 
die dry Waldſtett Ure / Schwitz unb Underwal⸗ 
den/ fo die efte ewige Pündtnuß under nen anz 
gefangeny dem Keifer Ludwig feliger Ge⸗ 
dachtnuß unb dem Rich mit ſolcher Irer 
ünbtnuf wol erſchoſſen und truͤwlich Zuges 
gt. (e figind ouch re Puͤndt dem Sch nie 
in einigen Weg nachteilig / fonders vilmer nug 
ewein / dann durch Yr ſelbs Beſchirmung 
figno fi bym Rich bliben / davon fi der unges 
rlich Gwalt der Hefterrichifchen Fuͤrſten une 
derftanden 3c trängen / deshalb die Achtbarfeit 
des Komifchen Richs durch Jen Pundt mit 
Darftrecfung rs £ibs/ Guts und Bluts uff 
enthalten/ und nit geſchwaͤcht / fonder acfrbirmt 
worden. So figind fi ouch von alter Fryheit 
und harfomnem Bruch / jewelten gefryt gewe⸗ 
fen/ Dündtnuffen c machen ewig und ouch ſunſt / 
fo verr dem Rich fin Recht vorbehalten / und dem 
one Schaden bedingt werde / und diemil bann 
re Påndt dem Rich mer ze gen / bann 
je Nachteil bieninb / hoffind fi/ ber Künig werz 
de deffelben Uffnung und Merung (fo Er doch 
den Titel cin Merer des Richs habe ) desglich 
rib im sand mer dann des Richs Minderung / 
erüttung unb Unfrid deflelben gelieben. 


Dife gemelte Antwurt iato dem Künig vom 
DBurgermeifter Brunen von Zürich im Namen 
«mener Eydgnoſſen / mit Krbietung uſſent⸗ 
fon gemeldten Worbehalts finer Rünigflichen 
ichtung 

ge vertrumen/ unb finem gnaͤdigen Ußſpruch 
eimzeſetzen / ouch ur in allen Dingen Im 
Gehorſam ze finde. Die von £ucern/ Schwitz 
und Underwalden erbuttend fich / daß fi von 
Frid und Ruwen wegen/ dem Herkogen gern 
m Herrlichkeit und Rechtung / bic Er under 
nen Hette / weltind abfouffen und darumb 
eben vif mer dann Er/ als fine CDorbern den 
ottzhuͤſern Murbach/ Münfter in Ergow / 
Muri alb andern / von denen fie fouffiv an 
fich gebracht / ald geerbt hettind / darumb ges 
ben habind / und dem Künig Yrs Teils Heim- 
fegen / den Kouff thuͤt gnug anzefchlagen / als 
lein daß fi mit Jieb von der ufflesigen Heſter⸗ 


Bürde / im übrigen allem gern der 





— Endgnoßifber Geſchichten 


ANNO 


richifehen Herrſchafft Fommen mócbtenb. Domin: 


Solche begertend ouch bic von Zug / unb Die 


von Glarus. Der Künig aber / do Er bótt/ 


taf die Endgnoffen von fölchem Vorbehalt nit| Die nam 


abfton/ unb Im on alle Geding / wie bct Her⸗ 
hog / nit vertrumen woltend / wolt Er nit 
fürbaf von den Sachen ügit bóren/ unb redt 


ouch nieman witer Darju. 


für übel. 


Alfo macht der &ünig cin Anftand z $riden [unb magt 


ze beiden Tei 


am 24. Tag Aprell/ der felt f 
finen 


(en wären / bis Jne der Sünig [cbe mit 
befigelten Briefen abfünbi / und denno 
der Abfindung hoch 4. Wuchen befton. 


ein Ans 


Fe 


nach |Abtünden. 
em⸗ Und idle 


nach fehied der &ünig von Zürich gen Baden / |ven 2ürid. 


und von Baden gen Brugk / ba der Hertzog 
Albrecht von eleni fag dero Riten / und 
bericht ben Herßogen alles Handels / was Er 
an den Eydgnoſſen vor Befcheid funden / und 
wie fith die von Lucern / Schwitz / Underwal⸗ 
den/ Zug und Glarus / erbotten/ Im alke fine 
Rechtungen / Herzlichkeiten und 2tutungen / 
fo Er bi nen babe/ abicfouffen / und mer 
barumb zu geben / bann es m ertrage. Das 
—— —** ab/ und ſprach: Gr welte 
den G'obanoffan Feines Kouffs gunnen. Do 
mutet der Kunig am Hertzogen / daß Er ſol⸗ 
che fin Rechtung me zu des Quiche Handen 
ze Fouffen geben fölte/ damit Frid und Ruw 

emacht / und Krieg verhüt mutbe/ fo welt Er 

im andersma —— oder baar Gelt darfuͤr 

eben. Do der 5 diſe Red des Kuͤnigs 
órt/ ward Er unwillig und ſprach m waͤ⸗ 
rt das Sin nit fcil / Er wolte lieber Fouffen / 
dann von finen Landen uͤtzit verändern ald bine 
geben. Do nun der Kånig vermerckt / Daß 
den Herkogen fin Anbringen verdroß / und Im 

inwider fürmarff/ daß Er on alle Ußbedingũng 

me der Richtung wellen vertruwen / unb bic 

pdanoffen nit / und vermeint / der Sünig fólt 
daby fin Billichfeit und Befcheidenheit wol erz 
Fennen/ bancbenb nun mer der Eydgnoͤſſen Mif- 
trumwen/ und daß bi Inen fein Bernunfft noch 
Gerechtigfeit wolerlernet baben/ und ſchalt in 
fonders die von Zürich / daß fi aller difer let- 

er Kriegen Urfächer geweken / unb klagt fich 

ochlich. Durch ſölche anreigende Wort / bes 
wegt Er den Künig/ daß Er Im Hilff aufagt 
wider die Eydgnoſſen / unb verbit Im / dab 
Er in Furgem den AnftandsFriden welt wider 
abfünden / und felbs perfóntic mit allem s] 
für ping mit Im 3icben/ fi und Ir Eydgnoſ⸗ 
fen je züchtigen / darüber mocht Er fich mit e 
nem Horzug gefaßt machen/ das welt Er ouch 
tun. 

Kuͤnig Carle gab bem Gottzhuß Wettingen 
ein Frohe umb fin cigne Luͤt rry Schwig 
und Underwalden / da es doch in Schwitz und 
Underwalden weder Luͤt noch Eigenthum bat. 

Wir Carol von GOttes Gnaden Ad 


- mifer Kimia / zu allen Siten Merer des 


Richs / und Ania 3c Bebem/ tund fund 
allen Lüten/ die difen Brief fechend/ 
bórenoó leſen / und befennend offenlich an 
difem Briefe; wann uns ift gon e toi 
(e / daß die geiſtlichen Kute der Abt un 
Convent von Wettingen / Graves Or- 
bens im CofFentser Biltumb gelegen / eigen 
Lút habend / die fi und Ir, Clofter ande: 
hoͤrend von Eigenſchafft in des Heil. Richs 
und in des Zochgebornen Albrechten ger; 
zogen zu Oeſterrich Stpreund zu Kernd⸗ 
ten / unfers lieben Sürftens und Oheims / 
und andern Landen und Gebieten habend / 
die folch Recht babeo / daß fi alle Ire 
Güter und Erbſchafften / wie man die nen; 
net 






Litera 
Wettinger; 





[ANNO Erſten Teils Sechſtes Buch. 431 
—— nct/ die an fi von Iren Vordern oder | Diſes 1354. Yars hattend die £anbtlit am 
35 Magen / und anderswa von Rechte gez | Brunigk umb rieng / « und "inderlappen 


vallend / mögend erben und befigen / als 
andre frye Lut/ und daß fi ouch Irer ces 
lichen Wibern und rer Rinden / ee fir 
gind Sim oder Tochter / und andrer Ir 
nechiten Tagen Doate fin mogind. Und 
wann die vorgenanten geiftlichen Küte / zu 
denen wir fOnderliche Gnad und Liebe 
trageno umb Ir £^ obl. Geiſtlich und Gott- 
liche Sudbt/ die ji GOtt 3c Lob und ze 
Weren Fracht und Tag Ikätıgklich balteno/ 
und unverdroffenlich fur uns/ unfre Vor⸗ 
dern/ und aller Seelen geil und Troſt bit⸗ 
tend, Buch babend fi andre Eigenluͤt / 
die ft und Ir Eloſter von Kigenſchafft an- 
gehorend / in des geil. Richs Banden / 
3c lire / 3e Schwig und Underwalden / 
tigend und wonend / fo babenó wir den; 
felben Irn eignen Küten zu Ure/zu Schwig 
und Underwalden ſoliche Gnad von unfer 
Aunigklichen Macht und Gwalt / gentʒlich 
und fonderlich mit rechtem Wiſſen getan, 
und tuno Inen bie mit difem Briefe ſaͤmt⸗ 
liche Gnad / daß fi alle "re Guter und Erb⸗ 
fcbafft / wie man die nennen mag / die fi 
von Iren Dordern oder Magen / und anz 
derswa von Rechte erben und anfallen 
moͤchtind / als andre frye Rút erben und 
beſitzen mögind und ſolund / on alle Wi⸗ 
derfprache und Sindernuffe/ und fi ouch 
Yrer eelichen Wibern und Kindern) Sir 
nen und —— und andrer Irer naͤch⸗ 
fen Magen Dögt fin mogind / und der; 
elben Irer Wibern / Kindern und andrer 
Irer nächiten Magen / Frer Libe uno 
Gutes / als ger rechte Dögt pflegen föllend 
und mögend. Und wann die ae 
geiftlichen Lite uns gefagt band / daft die 
eegenanten Jre eignen Lute zu Ure / fo fi 
3e jren Jaren fommeno/ nen Truͤw un 
Warheit fweren und loben follind / und 
von Frem funderlichen Richter/ als bifibat 
ebalten ift / Recht geben unb. nemmen 
ono / ouch fid) nit ungenooflen / und 
Inen Zinfpfenning / als von Alter / und 
8 zu der it Me: 2s ge —— 
ettingen geſtifftet ward / zinfen folleno/ 
d wellend Eye diefelben Lute / alle 
ie vorgenanten und andrer Recht / gen; 
lid) tugınd und baltino / den eegenanten 
dem Abte und dem Convente von Det: 
tingen / denen wirmitden vorgenanten Sa⸗ 
chen nit ſchaden wellend in dhein wife. Und 
welcher der eegenanten £'üte ze Ure / fo die 


vorgenanten geiſtlichen Tuͤte anhoͤrind mit 
Eigenſchafft wider die vorgenanten Stude 
ugit 


táte/ der foll der vorgenanten Fryheit 
uno Gnad nit anteili fin) nod fi benepen 
in dheinerhand Wiſe / und 
ſtigklich allen unfern und des geil, Richs 
Getrinwen / dağ fi die vorgenant Artickel / 
und was davon gefchriben ftat / bi unfer 
uno des Ri ulden gentzlich / und ze 
male. Mit Urkund difes Briefs verfigelt / 
mitunferm Bunigklichen Inſigel. Geben 
3u Brugt nach Chriftus Geburt drüzechen 
hundert Jar / und darnach in dem vier 
und funffgigiten Tare/ des nächiten Sunn- 
abends nach Sant Marcus⸗Tag des Seil, 
Evangeliſten / in dem 8. Iareunfrer Richen. 

Ad Relationem Domini Cancellarii 

Rudolphus de Frideberg. 





4 Andere fegen dieje Empdrungs mic au 


t$ alles dem Bund vorher gegangen / Rhan. Mí. Bulling. 


gebietend ves | 


bit 1Hlgende + ia . b ; 
quen Handels jwifchen Bern und Ündermalnen Uinlaf. aegros / baf EHE ETEATI 








tend/ baf die Edel⸗Knecht Walsit 
mc Tu, ri 


/ und 
Underwal 
den geſeſſen / da fi Yre Erbburgſaͤß battenb / 
und Aue p X von Im toordern 
ar warend / grofje Niendfchafft zu bem von 
t fuchtend fi 


von H 


ncd'enberg Irm Hern trugend / 
Hilff ‚bi dn Ellit von Underwal⸗ 
den / wider den foetus Herm von Rindens 


derwalden / wann * der 
gemein Mann / inſunders die unbeſinnt yu 


u 
man tvill/ gar anbángig / diefelben beid ok. 


hieſſend "nen behufffen ze finde / gen 
Fansite 4 r 


unfch 
Am erften Tag Mey verbrann. die flein 


Statt 


d) Bern mit ben Eydgnofien verbunden; mithin die, 


Bafel 


fienec 
ias a. 

Des | Stumpf. L, 
ung d XIII, c. 18, 


ANNO 


bie 
tatt 


—M 


ANNO 432 


| Statt Bafel/ unb verbrummend darinne bi 30. 
Mentſchen. ⸗ 


K. CatleUnd als nun bcc Anſtand⸗Friden / den ber Réz 
miſch Künig Carle zwüfchend Hertzog Albrech⸗ 
3 ten von BGeſterrich / und den Eidgnoſſen uff fin 
dguoiien | Wider⸗Abkuͤnden gemacht / als vorſtat / bi 8. 
Wuchen gewärt bat/ bo fünbct ber gemelt Rü- 
' [nig durch fin Schriben den Eidgnoſſen denfelben 
Friden wider ab/ und ch nen mit der Abs 
ünbung einen offnen Abfag Brief / dağ er 
felbs ouch Ir Vient welt fin/ alfo Iutende : 


Carl von GOttes Gnaden Xómifcber 
dimi / zu allen Jiten Merer des Richs / 
und Zimig ze Behem. Ir der Burgermei⸗ 
fier/der Rat und die Burger gemeinlich der 
Statt Zurich / uwer &pdgnoflen und 
ümer selffer folleno wien; fitmal dağ 
der Sodbacborne Albrecht Herzog zu Be; 
ſterrich / zu C tyr und zu Aernöten un: 
ous (beim und Sürffe / umb fold) 
ifipelle/ als zwüfchend Im an einem 
| Teil / und isch an dem Andern gewefen ift/ 
| uno noch ift/ des Rechten/ und der Min; 
ne uff uns voolte genzlich gengen fin / und 
Ir das nit tun wellen, Und wann wir 
‚nach der Manung LP uns der eeaenant 
unfer beim getan bat / und als wir Im 
oud) gebunden find 3e belffen/ nit mod» 
‚tend / nod) mögend überhept werden / 
iwir müffeno Im fines Rechtens belffen / 
‚fo meinend und wellend wir ouch dem ob; 
'genandten unferm Oheim bebulffen fin 
ins Rechtens wider id) und alle 
Eydgnoſſen und Selffer / und meinend 
ouch uwer Viend 3e fin / und wellend uns 
mit Ys Rede gegen ich bewart baben, 
Mit Urkunde oif Briefs_/ verfigelt mit 
unſerm angcorudten "Infigel / der geben 
ift zu Regenfpurg na riftus Geburte / 
druͤzechen hundert Jar / darnach in dem 
vier und fünffgigiften Jar / des bs de 





taa vor Sant Johanß⸗Tag / bes Scil, 
ille] in dem 8. Jar unfter Riche. 


Der Rrieg| Nun erfchrachend die von Zürich unb Ir Eid- 
gieng nM |gnoffen des Sünige Abfagung/ bann fi bettend 
girid imm | fich folcher Ungnad nit 3u Im verfeben / und 
itten mal | als im nechften Anſtand⸗Friden abgeredt wor⸗ 
belaͤgert. den / daf nach ote d deflelbigen noch 4. 
Wuchen Frid fólt fin/ beftund ce daffelbig 
Qit in Sriben/ das waͤret bis am Frytag den 
18. Zag Hoͤwmonats / bo gieng der Krie 

wider an/ unb fireifft des Hertzogen Wol 

allenthalb uff die von Zürich. Alſo jugend 
uf die von £ucern / Uri/ Schwitz und Unders 
walden / mit Ir Pannern denen von Zürich 
ze Hilff in Ir Statt / fi 3c befchirmen. Und 
in denfelden Tagen fam Hertzog Albrecht mit 
pin Volck uf Oeſterrich E / unb 
Agert fich am Mentag nach Gant Jacobs» 
Tag bte 28. Tags Howmonats am Morgen 
früe für bic Statt Zürich mit aller Macht / 
und groſſem Horzug zu der Glatt / und mas 
| jc bic dritte Belaͤgerung / und verberbt alles 
Grafhant | fo Er mocht. Unb bo Er nun alfo vor Zürich 
von Dabs |lag; do fam Graf Hanf von Habfpurg/ Her: 
de qi zu Rapperswil / und in der March / sum Herz 
iam. sogen in fin £agcr/ und daruff gen Zürich in bit 
Statt / und warb an beid Teil / daf fi Jm 
verguntind / mit finer Perſon und mit den 
Ginen der Statt Rapperswil und der March/ 
diewil difer angefangen Krieg wärete / fill ze 
figen / unb fich unparthyifch ze halten / diewil 


b 1500. Mann. Bulling. 


Tydgnoßiſcher Geſchichten 


Anno| 

DO MINI 
Er doch des Hertzogen Lechenmann und ouch| 1564, 
mit denen von Zürich in Pündenuß ware. 

Alfo ward «e Im vom Hergogen / und ouch | Das ward 
von denen von Zürich bemillat / und gab (rj Im, ver 
ouch jctmeberm Zeil an Verfchribung / cap Er |" 
und die Ginen fich unpartboiltd halten woltinb. 

Es mwas ouch die gemelt Statt Rapperswil noch 
dermaſſen verderbt und * et / daß man ſi 
ze keinen noten hett moͤgen beheben. 

Als nun der Hertog 6. Tag ver Zürich | Stef Hanh 
gelan / und da verwuſt / was Er fand/ DO trug | tof ante: 
Graf Hanf von Habfpurg mig_denn|nen voa 
Hergogen an / und erbott fich jme die State | Sri 
Rapperswil mit £üten/ gib und Gut je m 
inzegeben/ das nun dem Hertzogen vafi lieb 
was / bann Fr hette diefelbe Langft gem ges 
han / und mocht "im nic werden / bif jew / 
doch bezalt Ims der ertag wol. Non føli- 
chem wußtend die Endgnoflen gar nüsit/ bann 
bic von Zürich verfachend fich nit / daß Graf 


Hanf fo fichtfi ia fin wurd/ daß Er über fin 
Sufa ung um Werfbribung j^ Er erf dis 

jer Tagen nülich getan / und über Die Puͤndt⸗ 

nuß / io fi mit n unb mit finem ‘Bruder 
hattend / alfo trüm und. &loub » of fólte werz 

den. Alfo am Samftag des 2. Tag Ougſt⸗ Der 
monate 3c ingender Nacht / brach der Herzog und“ 
mit allem finem Volck vor Zürich uff / oj Mi Zürid 
niemand muft/ was Er wolt / und bo morn- ab. 
des am Sontag früp / wie «6 antaget / was 
rend fizu Rapperswil. Do antwurt Graf 
Hang dem H die Statt inn mit £üt 

unb mit Gut / und hieß die Burger und Nof- 
{út / fo zu der Statt gehörtend / dem Hers 
gogen ſchwoͤren / als Irm natürlichen Herren / 

das tatend fi/ daran denen von Zürich/ Schwitz 

und Glarus gar übel beſchah / bann “nen 
allda die "ren offt beleidiget wurbent / unb 
wann fi allda wider / alo fürmanblen woltend/ 
defglichen ouch durch die March / fo muftenb 

fi co mit gewerter Hand tun.“ 


So bald nun die von Rapperswil bem Herz Burst die 
Bogen gefchworen hattend/ hub Er an die Statt —* m 
und die Burg teiberumb jc buwen / unb wer obhu, 
ba fam / der werden molt/ dem gab Er fin mol 
baren don / und but alfo die Rinckmur der) 

Statt wider / bit von denen von Zürich sere 
fórt und gefchliffen was / dann daß die Bur⸗ 
er an etliche Art. bólgine Getuͤll von Stoͤ⸗ 
en und wider gemacht / und mit Ars 
mut/ wie fi gemógen / etliche Behufungen 
in der Statt gebumen hattend. Wie nun der 
Hertzog die Rinckmur gar umb die Statt uffe 
gericht hat/ tva fi das bebórfft / und * be⸗ 
dunckt / daf man fuͤrbaß die Statt mol beha⸗ 
ben / und vor Gewalt beſchirmen moͤcht / gab 
Er den En vil Srpbeiten damit fi Ire 
Huͤſer wider buwtend. as Schloß ward 
ouch in mafien gebumen / als es vor gemefen. 
Und diemil der Hertzog alfo zu Rapperswil 
u. und buwt / tett Er mithin denen von 2i 
ric golen Schaden. Er verbarbt an bei 
den Giten des Sewes / was denen von Zuͤrich / 
unb den ren 3ugebórt, 


Nun bettinb die von Zürich gern die Die vom! 
uff bem Land / tva fi gemögen/ ge finnt umb d 
oe UY ten ERU nd hinug gen án 

an / |a end Ir segi jujon | 

ober Meilan B Wi Do nun Hergog Ab A 
brecht das vernam / do ſchickt Er Nachts 
6000, e rn von finem Hor⸗ 
M zu Rapperswil hinab / die überficleng 
p als der Tag anbrach / an unfer lichen 
Stomen 


a Um biefe Zeit perbranbten | die Baßler das Dorf Tirmenach in bem Guntgdm / Stampf. L, XII. c. 28. Rhan- Mf. 


———— 


|, ANNO 
Domini 


was | feat fich duch für die Statt 





Frowen Himmelfart Abend zu Dugften / 
unb gewunnend "nen bic degi mit Gwalt ab/ 
bann dero von Zürich / unb rer Undert E 
nen nit mer bann 300. Mann überal 
mwarend / dero verlurend fi bi $50. —5** 
Knechten von Statt und Land / dann ſi hat⸗ 
tend ſich handlich ze Weer geſtellt / und het⸗ 
tind gern Ir Beſts getan / aber Iro was ze 
wenig / und wurdent übermachtet. Alfo zoch 
des Hertzogen Volck wider stu Rapperswil. 


"t Roͤmiſch Kuͤnig Carolus fam ouch in 
atuff/ mit mercklich vil Volcks/ 
. | umb —— acht von Behem und andern 


Landen / mut vil Fürften unb Herren des 
Richo / und ouch mit des Richs Stetten / und 
rich / am 20. 

ag an bic t/ ba der Herz 
og ** was / und als Er 2. Nácht als 
da gelag / ba brach Er uff / unb zoch hinüber 
zu dem Falten Stein gegen dem Ste. Alfo 
vertud't Hernog — von Oeſterrich gen 


mit finem Horzů s von Rapperswil und 30cb | Der Bifchoff von an bera up Sw 
ouch zum Künig hinab / und kamend mit beis | Der Biſchoff von un u AR 
den Hörhufen zeſammen zu dem kalten " Syr —* von * uß 
do dannen ioc» |! fi mit eigandern / und [c Bi Jo 
tend ſich mit aller Macht für die Statt Zürich Bi Nobanf = ed ‘ 
an die Kloſe / und ou Darab / branbtenb und | Bilchoff Ulrich von Chur uf. Churwalchen. 
wuſtend was vor der Statt was / e on ertzog Fridrich von Teck. 
ek die Zum uf / und tättend te Pos von lingen. 
urggraf von ber 
—— an Sant Bartholomzus-Abenb / raf Si on Wirtenberg / Hertzog Al 
des 23. Bugſtmonats zugend ouch die von ped 8 von Sefterrich Kriegs⸗Houptmann. 
Coſtentz / und die von Schafhufen zum Künig/ quim Gefind von —— 
und zum Hertzogen / es [ig bic von Step Grat £ubmig von Dettingen, 
—5 — eiie E Ò tonat dr e ral —— —— Son. 
Hertz on Dettingen 
itj ben fi in Der Dinbrmu vor raf Dan von Jünger. 
von Berny und vn. jals * Ha abfpurg l 

"x / von vt Graf Rudolf von Gebrũderen Herren zu Louf⸗ 
dem y er Dánbmufc E f noch etwas Jaren M stel cereis ie 
mit me hattend / wie wol die von Graf Gottfrio 
vor einem Yar der dryen Waldſtetten Uri / bfpittg 


Schwis unb Underwalden ewige Fidgnoflen 
worden / als fang der mwärcte 3 diefelben von 
Bern / Solotorn unb Schafhi / warend 
— wider die von Zürich unb 
En ber berg lieber Ir Helffer 

p die Richſtett merteils / fo bim 
—* iren: —* als Verpflichte des 
Riche lagend / die co. tun muftenb / unb nit 
S eic mm Der ia unb det Herbog3 

nun un 

Wurhen vor ber Statt Zürich bi und ge 


Riof gag? / brach N ff mit am? Hoͤr⸗ 
am 
Sino i De a 13 13. Ta Sd 


ottingen / y 
t mn] e 


mi grofe 


fend ae 
und ob 4000. berittner 
der Volck / io. iu egen 
ea 
em fan au "nen in 

— en was / als nod y — 
was / tvarenb b ppn E 
gnoffen = Lucern / von Une? von Schwitz 
und von Underwalden mit ren Dannern/ und 
etlich wenig von — 2* unb von / bann 
man m o um des ren hüten. ro al 


YR 


it Theil —— Denen reisen ju. Schmp 


à € n fa t das Kriegs Bold 
: c * gt / v , 
f daß bit £3 Im 


Erſten Theils Sechſtes Bud. 


4 pe ee 


it den Geimigen fo 9 


oen Somiten Sapne mit St. ^e tgen Bildnuß ; CL | 


mollen/ F. Faber L c, p, 54, Crufii Annal, Suev 











Der Fü Herren und 
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mifch Künig Carolus K eD 
Derog A Albreht are ge 


tere Kuno bi Rhin / Hettzog zu Beiern / 
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gog zu Beiern/ 
—— pU ici ij odor ta. des 


en Kuͤnigs / wider fin W 


Kane 


Bra H 


er von Straßberg: 
banf von oiu. 


— urg. 
von Y —— 


af Riiwenb 
raf von urg uß Uchtland. 


ju ſagen / es jepen in bem Rém Reich mehr Hender als 


Ne mm mist 
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ANNO 414 


Domini | Yon Stetten : Straßburg / Collmar /| 

1354. Schlettſtatt / Friburg im Brißgoͤw / Baſel / 

G'ofteng Lindow/ Buchhorn / Wangen / Yßne / 

Kempten / Memmingen / Pfullendorff Raven- 

[pr / Wyl in Wirtenderg / Stümenburg im 

ripgóm/ Bern/ Solotorn/ Friburg in Ucht- 

land / Rhinfelden/ Steef / Rüttlingen / 

el und ander vil / fo bic nit bendmpt 
ind. 


Don Ländern: Schwaben / G'utgóm / Er- | Ir 


gów / Uchtland / Sungdw/ Elſaß / Brifgów/ 
Schwartzwald / und andre Länder. 
Die von | Do nun Künig Garle/ und Hertzog Albrecht 
i 


| 
r wbbe von Defterrich alfo mit groffer Macht und 
! iw Dan Gwalt vor der Statt Zürich lagend / to ſtieſ⸗ 
ner uf. nb Die ven on am gemelten Seil. Cruͤtz⸗ 
bend ( ale fich die Viend an die Spanweid bi 
der Statt gelägere hattend ) als vor flat / uff 
einen hochen Thurn in der Statt das Kichss 
Panner offenlich uf / mit dem (chwar&en Ad- 
fer in einem guldinen Veld / lieflends ſchinbar⸗ 
lich fliegen / und mantend damit den Komifchen 
Küng Carte famt dem Rich / vor Ir Statt ab- 
zeziechen / und uffbéren fi als fines Richs Gli- 
der je verfolgen / wann fi gabend Im dadurch 
ze erfennen / dafi fi cin Richſtatt wdrinb / unb 
niemand anders 3ugchórtinb / bann dem Heili- 
gen Rich/ und Ime als dem Houpt deflelbigen/ 
darwider fi nie ne bettinb / und ouch niemer 
tum weltind / über bae befriegete Er fi/ bit doch 
die Ginen wärind / unb Yme als einem Rómi- 
faen Künig zu des Richs Handen gern acborz 
am fin weltind/ und re Eydanoſſen ouch/ mie 
fi das billich und von Recht tun föltind, Gi 
babinb ouch fein Span mit "ym dem Künig / 
noch) mit bem Riche / barburcb fi einiche wenigi⸗ 
fte Urſach gehaben moͤgend / fi alfo 3e befriegen/ 
unb 3€ verderben. 
Solichs tattenb fi ouch dem Kuͤnig in fin 
{åger heimlich 3e wuͤſſen / mit Bitt / daß Er 
fin Ungnad ( die fi nit verfchuld ) gen Inen ab» 
tate, 

Datu | Do nun der Kuͤnig das hört / nnd des Richs 
pesar | Wanner in der Stat fliegen piy und Jr glimpfs 
Rid md lich Erbieten vernam/ daß ft Im unb dem Rich 
Dersog Al gehorfam weltind fin/ fich ouch felbs erinnert / 

fi und Ir Eydgnoſſen Im und bem Rich 
fcin £cibs actan/ und daß "nen und "ren Vor: 
dern von Hergog Albrechten / und finen Brå- 
* / * v Watter T rechten vil 
rae gefchehen / gieng «6 Im ze Hersen/ unb 
bcm betracbten/ bal 2 von Zuͤrich und 
Fr Eydgnoſſen Im ſunſt in allen Dingen bate 
tend wellen vertrumen / umb des Hertzogen 
und re Spån ufzefprechen / wann allein daf 
fi Jr Gibt unb Pündt/ ouch yr Fryheit und alt 
Harfommen hattend begert vorzebehalten / das 
doch ngit unzimlichs was. Danebend fieng 
Er ouch an bedenen den mercklichen Krieges 
Koften/ den Er uff fich und bae Rich von uns 
mic fiac Sachen wegen geladen / der Im und 
bem Kich in bic Har: ze ſchwaͤr wolte fin. So 
gefpärt Er ouch/ daß den Ständen des Richs « 
merern Teils difer Krieg widrig mas / und unz 
willig warend / wider die gehorfame Glider des 
Riche / die fich.aller Billichfeit erbotten/ ze Fries 
gen / von cine unruͤwigen Fürften wegen. Und 
wie Er das alles mercet / berufft Er mit Rat 
der Richftänden og Albrecht von Defters 
rich für fich / hielt Jm für/ daß Er und das 
Rich mit feinem Glimpf die von Zürich unb 





“Au 
mitala / wie Mutius |, « meldet 
é Un 


demfelhen nachoejofget / weilen „fie einen neuen Succurs 
Rhan, Mf. Bulling. 





eft er die Schwaben / bernad die Sachſen davon/ alfo/ ba dieſer Abzug ber Teurfchen einer Flucht nicht 
dere jagen’ Herzog Albrecht und das — Zeug feven an dem Tage alg Keyſer Carolus. abgezogen / 


Endanogıfcher Geſchichten 


r Eydgnoſſen / uff ſoͤlich Xr hoch Ermanen und 
rbieten wuſtind witer 3c befriegen/ deshalb fo 
Er Im ouch welte vertruwen / wie die Eydgnoſ⸗ 
fen aetan/ fo welt Er finen Spruch umb alle Yre 
Spän gegen fi entfcheiden / und gentzlich verz 
richten / fo verr Er aber das nit tun wurde Er 
mit den Fürften und Ständen des Richs abzie⸗ 
chen / und nit fürer wider fi als Glider des Richs 
friegen / wann veſelben Stånd fich erflärt/daß 
e Bedunckene die ee fo die Eyd⸗ 
gnoffen getan/ erlich und gcbürficb*/ als fi in 
glichem Fal in Spånen ouch tun wurdint / 
und Er glichfalls ouch fine Pundt⸗Fryheiten 
und alt Harfommen ufbedingen moͤge. 
Hertzog OH blib uff ſiner Meinung / 
wolt fich in Fein Richtung inlaflen / es wäre 
dann daf die Eydgnoflen von allem Vorbehalt 
abftundint / bat unb ermant den Künig hoch / 
daf Er mit dem Rich bi m in der Beldgerung 
verharren tefte / und nit iai Alfo morn- 
des ftü am Sonntag was des Hall. Cruͤtz Tag / 
brach der Künig mit fincm Hoͤrzug mit den Für: 
ften und Ständen des Richs uff / rumpt bae 
Veld vor Zürich / zoch hinweg ben efron 
nder mit beiden G burfürften/ bem Pfaltzgrafen 
aim Rhin / unb bem Diarggrafen von Brandens 
burg. Das was Herzog Albrechten gar wi- 
drig / bann Er muß hiemit ouch mit finem Hör 
abziechen⸗ / bas Er vaft ungern tett. Alfo 
tvurbent die von Zürich vonder Belägerung er- 
fediget/ unb was "nen unb den Eidgnoſſen 
durfft/ daß fi mer Gnaden am Künig / und 
beffer Pe an den Herren und Stetten / fo 
wider i gdegen/ hattend/ bann am Hertzogen / 
wann berfeíb unb die Sinen bettind gern die 
Eidgnoffchafft gar undertrucft und 3erfiótt. 


Do nun das Kriegs⸗Volck hinweg gezogen/ 
und verloffen mas / do pe ouch die von Lu⸗ 
«m / Ure/ Schwitz unb Underwalden mit Yren 
Pannern heim. n att Hertzog Albrecht 
von Ldefterrich fine Schlöffer und Stett/ was 
an die Eydgnoſſen fic / und fireifft all Tag 
uff die Eydgnoſſen / infon:ers wider die von 
eri / und fchábiget fi wa Er font / das tet- 

nd die von Zürich / unb Jr Eydgnoſſen bins 
wider / biemit ward bae Landt gar verderbt. 


^jn difem Jar am 5. Tag O&obris flatb ber 
Hochwirdigit Ner: Johanß Vefcont Ergbiftho 
unb Her: zu Meiland / nach Im regiertend 
Meiland fins Bruders Steffans Velconten 
feligen dry Suͤn Matthæus, Barnabas und 
Galeaz , die Statt Genua unb gang Liguria, 
regiertends all dry mit cinanbern/ die andern 
Stett teiltends. Dem Marthzus ward Loden/ 
Placenz, Parma,Bolonia, Lugo,Mafla, Bobio, 
Pont tremulo, und Burg Sant Donino. 
Barnabas ward Cremona, Crema, Sonzino, 
Bergamo, Brela, Vallcamonica, Lona. das 
Land am Gardfte/ Ripalta, Caravagio, und 
Ponte de Vavre. Dem Galeaz ward Chum 
fampt dem See / Veltlin bae £anb/ Novara , 
Vercelle, Afta, Alba, Alexandria , Dertona, 
Caftellnova , Baffignana, Viglevano , Ponte 
de Ticino, Sant Angelo. Monte bono, unb 
Maynano. 



































Difes 1954. Na am IO, Tag Novembers 
pe der Roͤmiſch Künig Carolus , Künig zu 
bem über das Gebirg durch Etfchland in 


famparten/ unb fam gen Mantua , do ward 
Er von Herren von Gonzaga , der allda 7 
enti 


(jen über das Albis auf Zurich juitben faben- 


A NNO, 
Domini 
1354. 


ANNO 
DOMINI 
1354. 





















herzlich empfangen. Gin Vorhaben was 
durch Italiam gen Rom ze reifen / und allda die 
eiferliche Kron ze empfahen. 


1355. Anno Domini 1355. am 4. Ta nere 
eat fam ber Róm. Kuͤnig Carolus gen Weiland / 
gen Nei: in Samparten / da ward Er von den dryen 


land em |Brüderen den Vefconten/ Matthæus , Barna- 
a tton bas und Galeaz, Herren zu Meiland Herzlich 

[empfangen / und darnach übermorn an ber 
HN. dryen Künigen Tag furend diefelben 
dry ‘Brüder mit dem Künig gen Monza, jeg 
de {atin corrupt Modeltia , vor Ziten Mo- 
gunciacum (wie bie Infcriptionen allda bezů⸗ 
gend) genant / wie ouch Mens an dem Rhine 
Moguntiacum 3€ Satin noch heiffet / dafelbs 
Sn Künig Earl die Yin Kron vom Erg- 

I 

ſelben Tag begabet Er die vorgemelten dry 
Brüderen mit dem Vizthum⸗Ampt über Lo- 
carno ( das ift fuagarue ) oben am langen 
Stee Verbano gelegen / unb fur demnach wis 
der gen Meiland. Darnach für Er uf Sams 
parten über das Parthen⸗Pirg / in das Land 
Tufcana , unb fam am 8. Tag Merg gen Piſa. 
An St. Agnedfen » Tag des 21. Jenners 

off Soang von Coſtentz / des Naz 
witte / von Geburt cin. Windegk 
von Schaffnufen / erfiochen / unb jämmerlich 
ermürt / ob dem Nachtmal / zu Coſtentz in der 
Statt uff der falles. Bi di 


aerel Darnach Sont Matthiz gab 
Rte apaart von Sig Lande Gral e D A 


den vir |den/ unb Herz ze Burgdorff / unb Thune / 
Waldfet: | fo Hertzog Albrechts von Sefterrich An 
ten Bleit. was / Pa — ürich / unb * 4. inc 


ſtetten Gleit / in finer Herfchafft Thun / als 
Underfewen/ TR / Balm / e Ober⸗ 
bof ze wandlen/ nach (ut bif Briefe: 


Literaop | Wie Graf Eberhart von A ib Landt⸗ 
Bald | Graf zu Burgunden / tund Eun aller- 
men 


gklichem mit difem Brief / dab wir tró 


nennen Jone Brudienmer / Rhan. MG 
« Al, 503 Rhan. MI, Schodeler, 


Críte Theils Sechſtes Buch. 


Roberto von Weiland. Und uff dens | fo 


Todt-| 4 


nd / und getroͤſtet habend / die erbren 

cheidnen Luͤt / die Burger von Zuͤrich / 

die Burger von Ducern / unb die Landt⸗ 

Kút von lire / von Schwitz und von line 

derwalden / und alle die LY yd espe! 
der 












Le e e demi ue andy per ed E 
ute fiit die zu Under /seHfpum| — 
nen/ se / unb Oberhofen / und für 
alle bie dazu gehörend / mit (imli 
ſcheidenheit / wäre das wir abfagen 


weltend / daß wir das wol tun mó 


an nech 
tag nad) Sant Mathis des Deligm 


Botten Tag Anno M CCC LV. 


Des genanten 1355. ars im Mergen fam 
der Roͤmiſch Kuͤnig Carle Künig zu Behem/ 
gen Rom / unb am Dflertag des 5. Aprellen 
ward Er mit der Keiferlichen Kron gefrönet 
von 2. Cardinzlen Pabſt Innocentii des VI. 
Lcgaten / die Er von Avinion gen Kom 


Kin 
Earle r^ 
Rom 
fer ge 


-= 


Dero Zit verlech From Margret von Grů⸗ 
nenberg Aebtißin unb der Convent zu Geins 
gen Sant Auguftin Ordens Ir Burg zu qm 
nom / und Ir Saar zu Stilli über bie Aaren / 


bi Sróubnotv in der G*raffchafft Baden ede 
gen / mit aller ⸗ 


ux oͤrd dem Gottzhuß 
[erp se Erblechen / von Bitt wegen der 
Künigin Sg DUM wen von Ungern / 
die fich zu Künigsvelden enthielt. 

5 Jars ward Juncker Wolfhart| emot 
von Brandis Fry / Burger zu Bern / unb|ven 
verband fich dafelbshin mit finer Hefti und | Sarar 

afft Brandis / und mit allen finen 

ten. c 


nanten Tags gen Winterthur / rittend bann 
in unb teiltend fich uff nuͤwen Regenfperg / 
gen Baden / gen perswil / und andre Ort / 
ein Zeit blibend 3c Winterthur / etlich famenb 


en Bremgarten / diefelben Unger tettenb den 
C iptanoffct vif Schadens unb Leids / infons 
ders denen von Zürich / dann der Hertzog dero 
Sit den grimmilten Haß zu denen von Zürich 
trug / es was felten ein Tag / dab Gi nit die 
ii von 





ANNO 


DOMIN 
1355. 


bero von 
ed unb 

larus me: 
gen. 


46 


von Zuͤrich ober Yr Eidtgnoſſen etwa an einem 


Ort angriffend / aber die Eidtgnoſſen begegne⸗ 
tend {nen — tribends binber —* 
und erſchlugend diſer Ungeren mengen Mann / 
unb inſonders fam Iro vor Zuͤrich vif umb. « 
Ci lagend ouch uff des Herßogen armen Luͤ⸗ 
ten ze G'urgóm / unb & Crgóm / mit dero 
groffen Schaden / daß Si begundend trómen/ 
welt Inen die ber Hertzog nit abnemmen/ und 
Rum fihaffen / fo mweltind Si fich felbe mit 
den Fidtgnoffen befriden / dann Si marcnb 
deß Kriegs müd worden / Rich und Arm / 
Edel und Unedel / wiewol Yro etlich anfangs 
ger Digig warend wider die Eidtgnoſſen / bann 

i meintend es wurd ring jugan / und wenig 
Arbeit prs / die Eidtgnoſſen ze serftóren / 
wann Ci fehr farden Gmalt anwendetind / 
aber GOtt wolts nit. 


Do nun Hergog Albrecht von Defterrich 


Kinig 
xt | fach daß Er die Edtgnoſſen nit mocht upharz 


ren/ und daß Si ^m mithin vil e 
Schaden an finen Landen enge 
(Fraóm zufügtend/ weder Er Inen getun mócht/ 
Er ouch mard't / daß fine Stett und Flecken 


von | in den acnámpten Landen des Kriegs nit mer 


weltend / und tva Er des nit ab(tunb / “ro 
Abfalls beforgen muft/ bann Si bebund't Er 
hette bißhar mer ug Ubermut / bann uf Not 
burfft mit "ren Nachpuren den Eidtgnoſſen 
ouch an ryff ze wers 
eben / reit zum Kei- 


dero 3 
—— 
noſſen welt zulaſſen Jr Eidt ' 
eit / Rechte/ Briefe / unb gut ewonheiten / 
wie Si begert hattend vorze 


i 1 bae gelchach 
nun. Alfo tett ber Keifer fin fond, unb 


«n unb den 
ürderlich befigelt überantwurten folten/ uff ben 
Syonftag nach St. Maria Magdalena⸗Tag 
eftelle / bann uff denfelben Tag bat der Ker 
er den Spruch geöffnet / und am 3. Tag 
darnach an St. Jacobs⸗Tag ließ der Keifer 
noch an ow Drt ein befonderen Brief uns 
der finem Inſigel fellen / wie ein Vidimus, 
darinne Er fölcher fin Spruch / wie bic Wars 
thyen einanderen uf. finem Geheiß Yre Ders 
fchribungen föllen rari inlibet und bekraͤff⸗ 
tiact / unb fertiget hiemit die Botten von Eidt⸗ 
gnoffen wider heim. Hertzog Albrecht verfis 
elt ouch fine Kichtung-Brief all die Er den 
Eidtgnoffen fött geben / uff Maria Magnar 
kena geftellt/ als obſtat / unb ſchickt fin Bott 
fehafft mit ber Eidtgnoffen Botten in die Eidt⸗ 


gnoßſchafft nen diefelben Brief ze überant | G 


wurten / unb je vorderen Dintoiber bag Coi re 
Gegen⸗ Brief rem Herren bem Hergogen ouch 
zuftellen und befigeln weltind / [ut des Keiſers 
Spruch und Bereich. Do nun der ergo: 
gifch Bott gen Zürich fam überantwurt Er 
bem Burgermeifter und Rat des Keiſers befig- 


a Andere 
ren Heimweg ju ſuchen gesungen worden. Rhan. ML, 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


leten Spruch⸗Brief / unb ouch des Hertzogen 
ſonderbare Verſchribung / und beſigletend die 
von Zürich hinwider den Gegen⸗Brief / ben 
ſandt der Hertzogiſch Bott angentz dem Hertzo⸗ 

en ſinem Herrn / und verſachend ſich die von 

ürich feins Argen / noch Betrugs in der 
Sach / daß nen einicher Intrag in re Puͤndt⸗ 
die Si luter —— geſchehen félt / unb 


ylenden Botten ze berichten/ welchs Si fth 
lich bedurete/ wa nen Ir Bunde fölte abbe⸗ 


Wir Albrecht von Gortes Gnaden Der: 
nog ze Oeſterrich / 3e Steir und zu ZA etri: 
ten / tuno Puno / daß wir une lieplich und 
fruͤndlich vereinet / und berichtet habend / 
mit den erbren und befcheidnen Lůten Xuz 
dolfen Brun Ritter Burgermeifter / den 
Räten und den 25 inlichen der 


de mit Frem Briefe / 
F Eidtgñoſſen von oif 

Kriegs wegen underzogen habend / bae 
uns : bre unſeren angebört / ce figind 
Lande oder Luͤte / Veſtinen / Stette oder 
Gerichte / oder wie es genant iſt / daß Si 
uns 


And fagen fie feen / nadjbeme fie ibre Dieile veridoiien/ von einem beimlidyen Hinderhalt angefallen / und ib» 










ANNO 
DouiNI 
1355. 
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) 
"ase ens uns das giai ledig — 6 laffen fSl | unferer Erben Landen / Stetten nodo Luͤ⸗ — 
lend / un fice b niemand daran im ten nicht mer verbinden on unfer / und un^| 1395 

Wäre aber daß F pes Fer Eidtgnoſſen da- | free Erben Willen und Wäre 

ran nicht welti gorien fin / fo Blen oud in Sterten oder Landen Frer Eide 

Gi uns / unfern £ t —— — der une unferen Er⸗ 

beholffen ſin / daß uns das voll en ober Amptlaͤten / unferer Guͤlt und 

werde on alles Gevaͤrde. 3Defibalb föllend | Recht wider wäre / und uns bero nicht ges 

wir oder die unferen binwider tun gen nen | ben welte/ ale r4 von Recht billich fölte/ 

unb den ren. als es von alter Harkommen ift / (o ſoͤllend 

Was ouch Si unferer oder unferer Diez | Me Start oder Land / barinn die gefeffen 

neren Rote / die uff dem Land >. eſeſſen find / bie uns / unſeren Erben / oder den uns 

Eq Yn empfangen habend / dero (sl, | feren unfere Recht unb Guͤlte nicht geben 

b Si qe —— und eps: uff das | weltind wifen / in einem Monat / wenn wir / 

Band v nit verjprechen / "Seo welte bann | unfer Erben / ober unfer Amprlüre es an 

in Ir Statt faren/ unb bi nen | St vordrent / daf Si uns und ben unfes 

* necne arge fin / ben mn Si wol | ren unfere Xecht unb Guͤlte gebind unb gez 

urger nad j Fre Start hedt / end figind / ale Si von X «t föllend. 

er es Der, a [oet ommen ift. Sud chtend Si aber die Statt / — a 
mögend baf wol 3e Burgeren em» | Kand darinne wir oder die unferen Geb 


fachen o — alle die/ die St von | ften hettind / des nicht en / 
Ale Iter nach Ir Statt Recht se Burgeren | Si uns und den Ae maa mA Ars / - 
empfachen möchtend. — iFmpfiengeno Si | Hab in einem Monat / wann wir / ober 
aber unferer alb der unferen ten jemane | unfer Amptlut es an Si vorbrent / gen 
$c Burgeren / den Si von Recht nit eme der Statt oder dem Kand / darinne wir 
bfachen föleind A " mó ira wir / — Gebreſten habend / als lange untz uns unb 
—— ere Amp den unſeren unſer Recht b Gülte gamy 
des Landes Recht und an lid) voiberfatet. Waͤre ouch in denjelben 
ied föllend Si fih bero dfftren n nach der | Sterten / oder Landen Jemant / der als 
Statt Redt und Gewonbeit. Was oud) | nötig wurd / daß Er une unb ben unferen 
Si gemeinlich inne haberd / PUTA unfer Recht niht geben möchte / 58 bem 
m 5* ober von ben inferen | — foll man richten / als Rect ift. Wäre 
eren / c8 wäre dann ner 
der vorgenanten Gütern icht inne bette/ | Rebe flößig wurbent/ von unferen Süten 
der foll das Rade füchen / unb dem Rech; | in unferen Stetten und YDaloffctten / 4 
v gehorfam fin vor dem ——— die in Ir —— -— / al(o daß 
bes Gures / oder wenn der Lechen⸗ man ung dero nit jechen welt / de foll man 
barn (haftet. ee oh CH ie tommen M abies ba Bar ge 
tent bát —— — —— in uw nommen wird von denen dic darzu 
tten gef werdent / unb vor demſelben "Derbórer fól- 
As —— geben / und Ar A lent voir / unfer Erben / ober unfer Ampr- 
fen / al(o / mer ar mr qf dem Rande, | låte unfer Recht mit Btiefen / ober mit gu- 
ibt anzefpre föllend wis ter Kimdſchafft bewifen in ber í su 
ober unfere —— unverz Unterfewen / ob wir die Stoͤſſe ba mit 
zu Rete € / in der Drafiiba 3* denen von Lucern / oder von Hinberwalben/ 
e 


nit lend wir | Oder von Schwitz / fo foll man die Tag lei- 
—— EE: ias en ín der Statt — Utznach / und dieſelben 
/ 





en / oder unferen 


Be go t / fo föllene wir / —— den denen von Zuͤrich 
und unfer uns umb die Sache und oud) Inen die die Sach angat / vor 
nen nichts amemmen / als lang, 2 Er | dem Tag/ 14. Tag / on alles Bevärde / 
dem Rechten ghor am wird. Mfo f end | €8 g oud) jeewedrer Teil nicht mer Luͤten 

Si von ren tun. Es foll ond | 3¢ agen bringen bann 40. Mann on Ge 


oud) 
der Rláger als beicheibenlich se dem Redy „diefelben 
ten Fommen / daf der Richter das Reche | rer Site troͤſten / daß Si ficher figind uff 
beichiemen / i ne das foll | den Tag und wider beim / die Sart/ on al^ 


/ daß ren 
wäre/ und otro | Brief geben /_ unb fprechen 
P und But bra bene un : : i-i die Bewifunge vor $m beſchehen fige/ 
— Redt 7 darumb ſoͤllent wir uns / lleno Si uns / ober n 
ten unversogenlicb bebul(fen fin mit 


an. noch unke Ampelite niches annemmen. | Amptluͤ i 
Wan oud) die unferen —— eh aller Fre Macht / on alles G / dağ 
wet sn y^ ig fin A " e tc aber daß wir / unfer Erben oder unfere 


lent Si richten / —— vor x 
Zus icht —** und reblicbe Scha⸗ Amptluͤte⸗ AC Vordrung - unfer 


wäre / und ben man 
mit bem Ken Fund chen móc, | börer der darsu genommen wird / fo Rllend 
/ den föllind Si ouch rich; | wir uns davon gnaͤdi f 
t W aber daf in diem Arieg an | und föllend Si uns keiner Hilff darumb fin 
Guben / ober an Baberrfchen iht gewon- | gebunden. Wer oud) zu difer Sad n 


chs Schadens daru ò börer genommen wird / gienge der 
Bh Si ouch —S— {lend ober in welchen Weg Er biesu enait ded 


unferen binwider tum, | 0€/ fo föllene wir / oder unfer Amptluͤt/ 
re [Gi Si filen hy fürbaf 3u unferen und | dry beicheide rg Serie n DM 


Nempt Die Waldſtett / fin das nit was/ aber Lucern und Glarus wol, Tíhud. 








von Zuͤrich ond) dry / und diefelben 6. oder 
der merer Teil under Inen jöllend dann cin- 
anderen Derbörer nemmen / der Gi bi 









dem Sande odcr in einer 

Stat / Der nidhe nicht Jr Eidtgnoß fige / dee Oi 
bi ren Truͤwen und Feren zu cinem 

—* A nug und — duncke / und (oll 


Si von difen vorgefchri che 
mand bekuͤmberen / oder befchädigen we * 
eed / anb jn ba follent wir Si vor (doit: 
nen beraten und bebulffen fin 
mit T tien on yu Gevärde. Wir 
bend uns oud) voruß behept / und behal- 


4 Eidten ge(dbwooren / zu den 
halten / und dawider — 
Gevaͤrde. Si habend 


zu den Heiligen geſchworen 
/ daß uns oder rn iP eben 
—— zu —— IO. Jar vernuͤweren 
ßllend alles Gevaͤrde / — Gi 
ſich * 2 — Geluͤpten und 
ne und den —— > 
/ amb an allen den Suden und 
Aha Aor iyat gs dhein vig ds 
/ 
seem an / fe Simit Jen 


on alles 


cbriben find / balten/ und li 
fem p — een 


su Ac 
q Sant Maria 
Magdalena - Tag / nad) Chriftus urt 
dryzechen hundert Jar / darnach in den 55. 
Davon mit wo chtem Mut / 
mit Kate unferer Getruͤwen / und mit redz 
beſtaͤtigend die obgenant 


unfer R 
ten / Meinungen und von Wort 
3c Worte / als in den obgenanten Briefen 


+ | des Rıchs Stetten gemeinlich / und wellend 


ten ündte / Recht / B in dem 
to setae io Seybeir, echt —288 


nicht laffen itz ei 


rief mir Diem oci LPs 


Endgnoßticher ( Sewichten 


cbe Suͤne ü — 
urn dern Teil 
bebulifen fin. “Und gebierend — und 


ouch das ernſtlichen bi unſeren Keiſerlichen 
Hulden / daf Si Ep Teil / an dem 
die obgenant unfer Keiſerliche Richrung 
überfacen wurde / behultfin fin follend / 
wider den anderen Qul / der folden yràe 
vd rue / oder tum wurde. 

lend wir / daß derfelbe Tei 


ich efallen fige. Mit Uckund oif. Briefe 
igele mit unferm Keiferlichen —— 
der Shen ift zu Regenfpurg. 


ftus Geburte dryzechen hundert Jar / —* 


nach in dem 55. / an Sant J 
des Heiligen zwoltf Botten / un Aide 
des —— in dem 10. des iſchen 
9. und des Keiſerthumbs in dem er⸗ 
ſten Jare. 
Vidimus des Gegen⸗Briefs ſo die von Zuͤ⸗ 
rich dem Hertzogen gabend. 


Wir Carolus von Gottes Gnaden Ró- 


mit diem Bri 
—— har gh die — oder hoͤrend le⸗ 
Mißhell / Krieg / unb 


Swang jo — dem Hochgebor⸗ 

Aade, De oge 5e Defterrich / sc 
eor und se rg unferem lieben 
an cim Teil/ und un 


uns off difen 

mit Ret unfer bangen T Aides 
fen und Herren / von Rei erlicher Güte 
frimblido berichtet / unb g nt 
babenb / nach lut rer Sum: 


lich vereint und s 
unjerem — 

rechten von E: RD 

tóf / Krieg / umb Ufflouff 

—— — wie 


Kriege 8 wegen underz 30 gen ba 
die finen — 
vd Luͤt Deftinen / Stett oe 
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Erften Theile Sechſtes Buch 


Oder wie es genant i[E / daß wir Inen das 
genglich ledig und loß laſſen follend/ und 
urbaf nieman daran irren. Waͤre aber / 
«f uns unfer eibenoffen daran nit wel 
tind gehorfam fin’ fo follend wir unferm 
erren dem Hertzogen / finen Krben/ oder 
men Amptluten beholffen fin/ daf Inen 
as vollfurt werde / on alles Gevärde. 
Daflelb foll ouch unfer Serz der gergog / 
und die Binen herwider fun gen uns / und 
den Unfern. Was ouch wir des obae: 
nanten unfers Herren des Sergogen und 
finer Dienern Lüte / die uff dem Land aez 
geilen find) 3e Burgern empfangen babeno/ 
ern föllend wir uns üfferen‘/ und furbaf 
uff das Land nit verſprechen / Iro welte 
dann Öheiner in unfre Statt faren / und 
bi uns ingefeßner Burger fin / den mo⸗ 
gend wir wol baben ze Burgere/ nach un: 
fer Statt Recht/ als es von alter Zarkom⸗ 
men ift. Oud mögend wir furbaß wol 
ze Burgern —— in unfer Statt / al 
€ die wir von Alter bat nad) unfer Statt 
Recht empfaben möchtend. Empfien⸗ 
end aber wir, des porqenanten unfers 
erten / des ogen oder der Ginen 
üten jemand 3e urgeen / den wir von 
Recht mit eh en foltend / den mag der 
vorgenant unfer Ser: der Sergod/ fine Dies 
ner / oder fine Amptlüt wol vordern nach 
des Landes Rechtund Bewonbeit/ und fól- 
lend voir uns dero uͤſſern nach unfer Statt 
Recht und Gewonbeit. Was oud) wir 
gemeinlich inne habend / das Lechen ilt 
von dem obdaenanten. unferm gerren dem 
SHergogen oder den Binen / des follend 
wir uns üffern / es wäre bann dağ dhei⸗ 
ner der vorgenanten Gütern icht inne bet? 
te / der foll das Recht ſuchen und dem 
Rechten aeborfam fin / vor dem Lechen⸗ 
erren des Guts/ oder wen der Rechen; 
er? darzu fdbaffet. Wäre oudb/ daß 
wir icht inne bettind / jemands eigen But/ 
der in des vorgenanten unfers gerren des 
ergonen Randen oder Stetten aefeffen 
ift / das follenb wir widergeben und lez 
dig laffen. 

Alfo ob wir jemand uff dem Rande ichts 
anzefprechen habend / den foll uns der ob? 
qt unfer Zerr der Sergog oder fine 

mptlut unverzogenlich zu Recht (Ellen in 
der Grafſchafft / da das Gut inne gelegen 
iff. Welt aber Ær den Rechten nit ac 
horſam fin / fo foll In der obaenant unfer 

er? der g oder fine Amptlüt darzu 
wpfen und nóten/ aefcbebe das nicht / fo 
foll Er und ſine Amptlüt fich umb die Sach 
pt nugit annemmen / als lang ung Ær 
Rechten geborfam wird, f 


Afo föllend oud wir von den Unfern 
tun. Es ſoll ouch der Kläger als beſcheiden⸗ 
lid) zu dem Rechten fommen / daf de 
Richter das Recht beſchirmen / und vollfü⸗ 
ren mög; das foll oud) der tun/ der die 
"Mag verantwurten (oll. SGettind wir uns 
oud) icht erbes oder eignes Guts under; 
wunden / daß unſrer ingefeßnen Burgern 
gewefen wäre/ und dero Lib und Gut uns 
verfallen iſt nach unfer Statt Recht / darz 
umb foll fid der obaenant unfer ger: der 
gertzog noch fine Amptlut nichtz annem⸗ 
men. 

Wenn oud) wir rechter und redlicher 
Geltſchuld ichts ſchuldig find/ das follend 


ichts gewonlichs / uno redli 
daruff gangen wäre/ und den man mit 
dem Rechten kuntlich gemachen moͤcht / on 
Gevårde / den ſollend wir Huch richten. 
Wär aber / daß in ouem Arieg an Juden 
oder an Gaubertfchen ichts gemonlichs 
Schadens daruff gangen wäre/ den fob 
lend wir ouch richten’ oaffelb foll man uns 
jegklicher DO yf barwider tun. Wir fols 
leno uns ouch fürbaß zu des obaenanten 
unfers Herren des gergogen und finer Er⸗ 
ben/ Kanden und Stetten nod) Éüten nit 
mer verbinden / one deflelben unfers ger; 
ren ergogen / und finer rben Wil 
len und Wiſſen. War ouch in Stetten 
oder Ländern in unfer. Epoͤgnoßſchaffi 
jemand / der unferm Gerren dem gergo 
gen / finen Erben / oder 2Imptlüten / finer 
(ult und Rechten wider wäre/ und nen 
die nicht geben welt / als Ær von Recht 
billih fölt / als es von alter Zarkom⸗ 
men ift / fo föllend die Statt oder das 
Land / darinne die aefaffen find / die un: 
ferm Zerren dem iw ap finen Erben 
oder den Sinen Ire Rechr und Gult nicht 
geben wöltend / voyfen in einem Monat / 
wenn es unfer Ser: der gergoa/ fin Er⸗ 
ben oder fine Amptlüt/ an fi vordrend/ daß 
fi Im und den einen ix Recht und Gult 
gr ino und geborfam ino / alsfi von 

echt follenó. Moͤchtend ſi aber die Statt/ 
oder, das Land / darınne der obgenant unz 
fer Serz der gerzog / oder die Sinen Ge 
breiten hettind / des nicht aewpfen/ fo 
föllend wir unferm Gerren dem Sergo 
gen / und den Ginen behulffen fin / dar; 
nach in einem vITonat / wann es unfer 
ger? der Sergog/ oder fine Amptlüt an 
uns vordrent / aen der Statt / oder dem 
Land / darinne Er Gebräften bat/ als lan 
ung Im und den Binen Tre Recht un 
Gulf genglich widerfarind. Wäre ouch 
in denfelben Stetten oder Landen jemand / 
der als nötig wurd / daß Er unferm Sers 
ren dem $ergogen und den Binen Tre 
Recht nicht geben mocht / zu demfelben 
fell man richten als Recht iff. 


Wäre ouch ob dem vorgenanten unferm 


erren Don Oeſterrich und finen Erben 
re Recht ſtoßig wurdend von “ren Sur! 


ten / in finen Stetten und Waidſtetten / 
die in unfer Eydgnoßſchafft find / alfo / 
daß man Inen dero nicht jaͤchen welt / 
foll man tommen für den Verbhörer / 

der darzu genommen wird / von denen die 
darzu gefsftet werdend / und vor demz 
felben Derhörer llend bie obgenanten un; 
tr ger? der gertzog / fin Erben / oder Ir 
mptlüt Ire Recht mit Briefen / oder mit 
guter Bundtfcyafft bevoyfen/ in der Veſti 
e Underfewen / ob Er die Stoffe bat mit 
ien von Kucern/ oder von Underwalden; 
bat Er aber Stoß mit dien von Ure/ oder 
von Schwig / fo foll man die Tag u 
inder Statt 3e Usnach/ und diefelben Tag 
foll man verfunden/ uns bien von Zürich/ 
und ouch Inen die die Sach angat/vor bem 
Tan 14. Tag on alle Gevärde, Es foll 
ouch jetwedrer Teilnit mer Lút 3e Tagen 
bringen dann 40. Mann / on Gevaͤrd / 
und diefelben foll man oud) jetwedrer Sit 
teöften, &. A. ficher figind / uff den Tag 
und wider beim die Şart / on alles Gevaͤr⸗ 
de / und was der vorgenant unfer ger: der 


wir ricbten/ und darzu ob vor difem Krieg | Sergog / fin erben oder fin Amptlüt be 


wpfend 
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wpfend vor bem Verhoͤrer / des foll derſelb 
Verhoͤrer Inen fin pe geben / und [pre 
chen bi dem Eyde / daf die Wyſung v vor 
m gefchechen fiae/ des follend wir 

m obaenanten unferm serren * 
Bogen oder finen Amptlüten unverzogen⸗ 
lich bebulffen fin/ mit aller unfer Macht / 
on alles G Inen das gentʒlich 
gericht werde. Ar aber daß unfer 
et? von Oeſterrich / fin Erben / oder fin 
imptlut Ir Dordrung/ und Ir Recht nit 
pe» en möchtind / vor dem Uerborer / 

riu genommen wird — fo follend fi 

>i d davon * laſſen wyſen / un 
ollend wir nen 

unden. er oud) au diſer € 3e 
?Derbóorer genommen wird/ gienge der ab/ 
oder/ welchen Weg Ër hierzu umm wur 
de / ſo foll der en unfer Ser: von 
Oeſterrich / oder tlut/ 3 


















3855948 


/ 3. 
den Mann darzu fegen / —— wir von zu⸗ 
rich ouch 3. und dieſelben 6. oder der me⸗ 
ter Teil under Inen / say oe bonn on an 


pe Verbörer nemmen / der Iren 
Truͤwen zu den Sach Den mund surdum t dun⸗ 
cke / on alles Gevaͤrde. 


Mie elben 6. nit einbellia mócbtino des, 
fi fid gelych teiltino/ (o mögend und 
follend fi miteinandern loofen / und wels 
dem Das Loos gevallet / der foll den 
ibenden erbern Mann zu inen nemmen / 
f bi Irn Trüwen gemeinlich nut und 
gut et / und foll der ander Teil das 
ſtaͤt haben / on alles Gevärd/ und diefelben 
7. follend dann einen gemeinen Verhorer 


nemmen/ uff oem "yt ep in einer Statt/ 
unfer Eydgnoß / ber fi bi Iren 
uno cree einem orer 


2 
—— unſer 

und 
d * und 


og voruß 


bend / 
fet Serr 
Erben / HR EIE 
vernüwerm föllend / on — En 
und föllend uns des an den 
yi pünbten / fo Aces de 
Sergogen und finen Erben getan 
an a den Studen und 
rticklen / bie von ott an dis 


ftm Brief gefihriben — n bbeine Eide / 





befeheis | fer Ze 


Gelüpte / nod) Dimdtnuffe / fo wir mit ' und 


Eydgnehiſcher Geſchichten 


unſern *2 getan habend / nicht laſ⸗ 
fen irren / in dheinen Weg / on alles 
Gevärde. In den vorgefehribnen Sa; 
den allen / babend wır ufgaenommen 
dem Seil. Xóm. Ridy fine Recht / die es 
billih baben foll, Und zu einem waren 
offnen Urkund aller vorgeſchribner Dins 
den / babend wir unfer Start puri e& 
mein nfi pfer of o ffenlich angehenckt an 
— iae Regenti urg / an dem 
Briel en n nad) Sant Maria 
Magdalena⸗Tag / do man galt von GOt⸗ 
tes Geburt / drüzechen hundert und funff 
tzig Jar / und Oarnad) in dem funfften 


ein ns darumb fin ges | Tare, 


Davon mit wolbedachtem Mut / mit 
Rat unfrer Getruwen / und mit rechten 
Wiſſen / beitätend wir die obgenant Ber 
ricbtiqung / und frundlich Sune / mit: uns 
iferl, Macht / in allen Puncten/ Meiz 
punin und 2(rtidlen/von Wort zu Wort / 
als in den obgenanten Briefen begriffen ift/ 
und presten, beiden Teilen ecnjilid und 
vef ac, b i unfern Keiſerl. Sulben/ und 
— ouch / daß ſi dieſelben tung 

e es und unzerbrochen babeno 
und balten —— in guten Truͤwen / un 
on alles Gevaͤrde / nach Lut der obgenan⸗ 
ten Briefen / id d i mit qutem Willen darz 
—— ueri june welcher 

Teil unfer Zeiferl, Gebott fr Avenlich uber? 
gieng/ und die obgenant Richtung ımd 
frimölic) Sin überfure / fo meinend wir/ 
und wellend dem andern Teile bebulffen 
fin/ und gebietend unfern und des Richs 
Stetten gemeinlich / und wellend ouch 
da ern bi unfrer 268 2uloc/ daß 

emſelben * an dem die obgenant 
Fi T5: Richtung überfaren wurd / 
bebulffen n iotienb wiber Den andern Teil eil 
der ſolchen Srävel tut ober tun wurde 


ANNO 
Dom:Nı 
1355. 


darzu wellend voir / daß en der 


un ‚gebo orfame nicht enbaltet / und —— 
wie in unfer Reiferl. Unanad 

efallen fige, — Mit iicfun des 

ec igelt mit unferm Zeiſerl. Infis 


E. / der geben ift iau Regenfpurg nach Chri 
= in — "n Le nb puc —— 
jr i i ar 
n fant un / [sb bella if 

des Römifchen 
Beheimifchen in Demo. 


E ie 

Borten, oie A Aig e 

dem 3echenden/ des 

und es Reiferthumbs m dem erften Jate. 
Des Keiſers Spruch zwuͤſchend Zürich unb 


rief | der Statt Rapperswil von des gelichenen Gelts 


wegen. 


Wir Carl von GOttes Gnaden Römis| Litenz 


| Rod zu allen Kiten Merer bes 
ichs/ und Zimig ze De Tund fund 
umb die Be en / fo bic 28 Burger von 


S | Kappen — von Ir Stetten 
wegen geben "folleno den Burgern von Ait 


y | ipi unfern und des Richs / 
oder dafur fid) diefelben von —— fuz 
diefelben Burger von Rapperswile ade 


wo angenommen habend / daß wir das 
au uns genommen ril / und darüber 
—— gebe babend / und (precbeno ouch 
pos / toas dıe m 

Burger von Rapperswile denen von Zi 
rich — (oliena, oder andern da diefel; 
ben von Zurich hinder Inen (fano / und 
Gr fi gelobt habend / daß diefelben von 
— nur allein Das Soupt/Out/ 


ie rechten Geld: 1 uno 


rich, 
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ſigelt würdet/darnach inwendig eines Mo⸗ 
mate Friſt / und follend daffelbig Gelt ant 
|mwurten und legen in die Statt zu Bafel/ 
‚in des Rats Gewalt / dafelbs / damit ze 
Ibesalen die / denen man das Gelt i[E fhul- 


dig / und foll oud in dero Sit dhein Scha⸗ 3 


de daruffnit gan. Was aber uffdiefelben 
Geitfchuld vor der Sit / als die Sun verjig- 
let wurdet/ Schadens qienge / oder vors 


gangen wäre/ derfelb Schade foll aller; 


ingen ab fin / und fólleno duch des die |fó 


von Aapperswile genglich ledig und loß 
fin / bab fi davon unflaabafftig werdent. 
Ouch wellend wir denfelben von Rappers 
wile bebulffen fin on Gevarde/ oap inen 
"(re Briefe / fo fi umb diefelben Geltſchuld 

ten Geltern geben habend demnach und 
tuns des Houpt Guts gerichtet habend 


. |au ganden on Gevärde widergeben/ und 


maeantwurt werdind. _ Mit Urkund di 
Briefs verjigelt mit unferm Zeiferl. ü v 
el/ ber geben iff zu X eaenfpurg nach bri 
ftus Geburt / druzechen hundert Jar / darz 
nach in dem 55. Jare / an des heiligen zwolff 


Botten Sant Jacobs⸗Tage / unfer Riche | n 


des Römifihen in dem 10. des Behemi⸗ 
(chen / in dem 9, und des Keiſerthumbs in 
oem erften Jare. i 


Die | Als nun der Eydgnoſſen Botten gen Zürich 


00 
end 


d 
mid 





efammen ze Tagen famend / und von den 
Maloferten anzogen ward / tie — Al⸗ 
brecht von Oeſterrich ſich mercken laſſen / als Si 
gloublich bericht / daß des Keiſers Meinung 
unb Richtung Spruch ſoͤlle verſtanden werden/ 
daß die Dünbtnuf mit denen von Zug und von 
Glarus fölle Hin und ab fin / unb welle das 
beronfen/ uf den Worten des Spruch⸗Briefs / 
die im erften Articel (utenb / mae fich die Eyd⸗ 
poms von des Kriege wegen —— ha⸗ 
tnb / es ſigind Cotett/ Land / ober uͤt / fo 
den Hertzog und bie Sinigen angcbórinb / bas 
ſoͤllind fi nen genslich ledig unb fof laffen / 
und fürbaß nieman daran irren / da fi nit bes 
ſchwaͤre bem Hertzogen fine Stett/ £anb/ Bes 
ftinen und Luͤt / was f Im in bifem Krieg ab» 
ewunnen wider zuzeſtellen / unb ledig ac far 
kn fi wellind Im ouch nit vor fin aller finer 
echtung / Lüten / Rent unb Guͤlt / Herzliche 
feit b Verwaltung zu Zug und zu Ölarus/ 
baf fi Jm bieninb und tügtub / was fi von 
Recht und Alter je tun fchuldig find/ doch 
daß die Dündenuß by Kräfften beipbe / die mit 
diefes Kriegs / umb den des Xeifere Spruch in 
obgemelten Worten ußgangen / fondere in 
barvot vergangenen Krieg uffatricbt worden / 
ber durch den Marggrafen von Brandenburg 
verricht und wol verfünt was / wann es der 
Hertzog daby pette laffen blyben / und dieſelbe 
Richtung nit mutwillig an Inen gebrochen/ in 
derfelben vordrigen Richtung / und onch in der 
etzigen / fo der Keifer ußgeſprochen / fi allweg 
nen felbe heiter / Jr Eid / Puͤndt und Frys 
iten vorbehalten/ und fich unft nie in einiche 
ábing noch Richtung wellen inlaflen. Deß⸗ 
halb fo ber Keifer los ber Meinung fin / daß 
t verftanden werden/ daf 

















annemmen. 


Qum andern / fo werd in difem nüwen Kich- 
tung-Spruch gemeldet / ob der Hertzog mit fi- 
nen Lüten in finen Stetten und Waldſtetten / 
die in unfer Eydgnoßſchafft find’ Stoß gewü- 
ne/ x. glich als ob die dry Waldſtett / Uri / 
Schwig und Underwalden/ fine Underthanen 
und (figentbumb. wärend / das fig Inen gar 
nit Ipdenlich/ unb ouch dem heitern Vorbe⸗ 
Bait rer Fryheit unb altem Harfommen gez 
rar und genglic zewider / dann fi unb Fre 
ordern jewelten frye und unbehersfchete Vol⸗ 
d'er geweſen / wann daß Ir Voreltern ufi foem 
Willen des Kichs Dberfeit angenommen / als 
frye Luͤt / die fi domalen warend/ nach Yr vil 
y Seifert. und Künigflichen Fryheit⸗ Bric 
en / und werd fich nit befinden’ daß Hertzo 
Aldrecht/ oder fine Vordern je einiche Anfpra 
weder an bae £anb/ Lüt ald Gut in Ure gehept / 
aber in "ur und Underwalden figind fi bez 
fantlich / bafi fi etlich fonderbare Hof/ Lür/ 
unb Kilchenfäg angehoͤrind / die fi von etlichen 
Gottzhüfern ouch den Herm von Wollhufen 
und andern fonderbaren Lüten an fich 
damit fi Unruw in en Ländern anrichten koͤn⸗ 
nind / als fi bihar getan/ derfelben Rechtun: 
a wellind 

e 


och , C 
óf und fonderbare Underthanen allweg ins 
ber Jre Landſatzungen und 
Ge 
(üt. 


. Sum dritten / fo fiae difer Keiferl, Spruch 
nen nit genen dicwil von des Verhoͤrers 
wegen 3€ kieſen fo umb Spån fi von £ucem / 
Ure/ Schwig unb Underwalden antreffen móch- 
te / bem Hertzoge zugelaſſen dry Perſonen dar; 
eſchyben / und den Gegenfächern / 
© die Hou rà eruͤren wurd / [pe vergunt / 

nder uff Ir Eyd Zürich dep das 


offen von 
egen darzefegen / my etzt wiewol fi difer 
1 


fien noch nit erlütert und 
das gabend die von Zürich 


rechlich — ward ze beſiglen / und hab 


fouffe/] . 











ANNO 442  - Endanoßıfeber Geſchichten ANNO 


Domini |esuraermeifter in Byſin etlicher weniger der | mengflich der Hertzog wurd gütlich von ſoͤlichem 
1355. Ráta den Oichtung Spruch » Brief befiafet / Mice Um und Anfordern abflon/ unb pette 
und fich nit verfehen/ daß darinne üsit ber | villic 
Vrorbehaltung zewider folte begriffen/ als vom | infonders von wegen / Dab des Hergogen Landt: 
Keifer gefprochen / es müßt funft nit geſchechen Be: Albrecht von Buchheim uf Bevelch und 
in; & fig in Ir Statt jeberman froo gewez | im tamen. fins Herren des "rid m bero 
n/ ber Richtung/ wann fi des —— Kriegs/ | Zit begund werben an bic von 3 
der merteils "nen uff dem Hals gelegen / müb | $. jaͤrige Puͤndtnuß / das doch jederman vers 
worden / ren fig umb Ir Statt und uff dem | wundert/ bann man funt nit merten noch vers 
Sand alles das verderbt / — unb 3€ | tan / was cs im Grund uff Jm trüge. Alfo 
Grund gericht/ das fi habind / des frin vil ya | giengend Im die von a. 


1356. 

























m 


Vorbehalt / abzetun/ unb mocht ouch cin yr | der — tett es darumb / daß Er bic Eid⸗ 
tumb im Schriben / daß die Waldſtett des | gnoſſen dardurch zertrennen möcht / aber bie 


von 
meinind/ fo man dem Keifer frünb(ich harumb | Eydgnoffen abzefündern. 


i | nuhalt der fünffiáti mòt 
den guten willfarigen Beſcheid € wb| 3 — — 


lind aber an Inen Irn Eydgnoffen die Dünbt/ | In ttes Namen / Amen. 
Litera 34, 


i bt. Que | _ Ib Albrecht von Buchheim/ des Sod) ! 
redis u m —æS en Sürften/ gergog Albrechren von rid. 


«Ibo Antwurt / daß dife De iglung in ^y P» sepa anb DeC Don Mi Moni Loop 


üffe bi aluna nätit hindern / wann | GOWL und uff dem Schwargwald. Und 
Re . in = ima un m Epoauop wir Ru 
0 


dige willfarige Ant- | Ine anfehend oder hörend leſen / daß ich 
murt bitten. p^ derfelben Vnhive ward aller | der vorgenant Kandt-Dogt/ von des ob; 
ebreften "a der Lange ordenlich | genanten mines Gerren wegen des Sergo- 
sufferbott umb Sant | Gen von Oeſterrich / in finem und finer 
Martins;Tag hinweg gefertiaet / der fand den | Erben Namen / mit allen finen Stetten/ 
Reifer in Merchern/ und bracht cin furge Ant- | Deltinen/ Landen und Lüten/ die id) nun 
wurt — Er welte fich in bem Spruch | ban an einem Cell ; Und wir die eegenan⸗ 
el und mitler Qt ín gebürliche Ant | ten der Burgermeifker / die Raͤt / und die 
niam. — te 

ottliehen| Des nemelten 1355. Jars / ward Gottlieben nier véadyrommen/ uno fur 
em Xin Wd am X or — Co⸗ 232* —— die zu uns in un⸗ 

part vers [tens hinab geiegen / Durch Herm Conraten von f gehörend/ am andern Te 
Homberg Ritter / verbrennt. « 


Dero Zit verfast Jrt&oa Albrechtvon De: | fer Stetten / Burgern / f£'üten und Guz 
' | fterrich E, Statt Winterthur den Froberren | tes/ und des Pandes aemeinlid) / uns zu 

von Bonftetten / dann der Krieg wider die Eyd- | einandern verpflicht habend / imd einer 
anoffen hat Yn fo ndtig gemacht / daß Er et» | getrüwen frimdlicher Derbimotnuffe mi 
liche Stett 7 Veſunen und Länder verfegen | einandern überein fommen find. Alfo 
muft. . — ang beidenthalb zu — — 

> 1 itlich verſichert und verbun 

pre für art jugend die von Bafet für die bend/ binnen au demnächft 


Sänten” 


ward wt Arow und Biberfiein am Berg hinzu gelegen / i fino. 

tef. — [oie Im 3c Erbteil was worden a en Ry E. 5 

been Burckharten und QBeriberren von Küng- | trínolid) wider allermenaflicoen raten 

ficin. und belffen föllend / mit £ib und mit Gut/ 

"L| Anno Domini 1356. als die und mit aller unfer Macht / nad) den Ge; 
bred laßt | Aergog Albrechta von Oeſterrich / bero von | dingen und in den Zilen / als hienach b 

wm Zug und Glarus Pündenuf halb mit den Eid- en iſt. Das i£: Von Sant Gott 

dn —— Zit erſeſſen / daß Er der / als der. Schnee harinn 

denuß der i fürnam / ouch von Keifer und das Wallifer Tal’ jetweder Siten des 

gnoſſen fein Antwurt Fommen was / uff yt o ab ung gen Martenach / und 

ernftlich Schriben/ fo harumb gefchechen/ meint | dannet den Rhoddan jemert mer ab/ ung 


in 


a Die Urfach defen mar / daß diefer Hern von Domberg bie Stadt Martorf von bem Biſchoff von Eoftens forber: 
te / welche Er vermeinte Ihme von Erbfchafit feiner Gemahlin tc imgeiall ingegen F. Carolus fel 
rs ben on —— F, Faber 1, c. p. 54. Crufii eres ——— f En € - kl 


— 
' 
' 





Anm A enc E N EEE TER 
ANNO 
NNO 


DowiNI in ben Loßner-S 
1356. ner⸗See / denfelb 
uo : elben Seea — 
JuraMons, he niocrtbalb £*'ofen/ an Zumpelüten/ umb diefelben S - Donn 
ab bem — den Juri / dannet RE fiut ind / 3e guff — 1356 É 
ber ab aen Granfi ger 2 ee bin / ung wis | len Sí mit Kuten und mit Gut nó u 
* us WE / en ab AE 
ti über Tür En One Rich: | Gel ürzug / nunlid) und erberlich | 
fter in Grandned mmar, und binder Afunz | YIT enbeit der Gady / mit all — 
fitsicn ; bannen — ung gen Sant Dre | uns — MI ax Der Ya A 
theni Iber B / als ob es 
aund/ dannen eie Richt Hipolithen in Burz ben angienge/ung oap diefelb S 
von Bemont nibertb ti über den Bemonr; | ten u 2 und der Angriff /_der e ach! 
Kichti über den Lader aen Balm bin / die | o infer Serzfcbafft von efferri genan⸗ 
i : /uno fur ne | den Yren abgeleit errich / und 
in zwo Afile. Don den t &aders bin | chen wer leit / widertan/ und Gero 
Das Öcbrn bin gen pina vonbemenbi |^ 3 ede, ilit und engl on 
nt Diedart , 2Befcbi ; 
part ung en Wachen up a Wa pie gueh ae glider DOYfe ber» 
inn fehmilget / qer de er Schnee harz 9 
Eggenbach / un da em Rhin / ung in den | j; 
von oem i£ ^ | lich ode: : 
— Burgheim über den Roin dino fennen jj — under Inen ſich er 
— NOE Wd qc oan Erig mis | dfdorben np ee eMe 
; pon t 3u 
— — hinder — s CD | egenanter unfi ] bei nd de 
ae " — und der Serzfebafit 3bu$ und 5 er gerricyatft von Geſterrich 
von SD / Bie SOL über gen Poi / [Sif und da 
tawenwald/ uno MTeffi er binder dem | ond / und wann diefelb 
—— /. von re bin gen Ene E ** fó mag Re 
pei 5$ o eut bem Sorge € ol N in Burgermeifter/ und ein Kat 
nen ung ob regeng. Von dan, | 270 Infigelmaneı 
—— an den ae a — oder fi 1 oen obgenanten Kandt: 
Berg als ware uff Sant Botthartss ‚oder finer, Piachlommen Statt 
EB i6 CM edge von den Gebirgen al, | Dunt Follend jd 
ölicher ——— ‚dem bine Mit Dogt und min Bes ai ng Kandt 
er vorgenant min ger: der enbeit/ WAS | Yazach | Statt Dann haltend/ mit aller 
Bern [eu 
aber — NA * gentes von — a ne im —— uf oen 
er Statt qeboreno / in ie Zu uns in uns | Yan, ban / bebulffen und ber etten / die ich 
Sen, imb in Dife Dinbimu rz scgelic / mit guten ben vorge 
Mand / dağ wir das alles beidenth A lich/ als ob Zurich / als furderlich/ als mid 
houp ern ſollend belffen ſchirmen u bo ricb felb a es min Serafchafft von Oeſter⸗ 
— B iai ec uno enalidp / on | Sad, une Dad be nad) Gelegenheit * 
andern —— *— dem A dann —— ab unb Ô 
—— entweren on Recht. ok aller nen — ren Burger- Kiten/ die zu 
Dinimi —— Teile in Difer widertan — — abgeleit und 
— —* don ey eas Gevaͤrde. genglicy on alle 
beicbich pocedocibom $ilen und reifen Aber Angriff 
an der vorge t Angriff oder der Schad | Sil noton ff geſchech / darzu man gäbe 
Geſterrich genanten unfer Serzfcbatfit von | uch beid urfftig wäre / da follend s 
o mag a Iren Luten oder an Ir Gut/ | em Ar entbalb unverzogenlich/ w bae 
Do au —— — —— lich /, D siechen / getruwolich und feno» 
(Fer cb —— mins re d Ris ——— und ernſtlich one Gevard 
— —— unb 116, 
ber mit oll mit denfelben Sechfen g exi uch) die vorgenanten von Züri mo; 
Sibnen erkennen uff t Teile / under eg die nechiten ar 
Elben ı erkennen uff den r2 ba — nen / Burger und Amptlüt / d De 
€ minem gerren von Oefterri A e errſchafft von Oeſterrich zu die unfer 
* goe an oem Angriffe unrecht bebas vorgenanten Kanden/ veri ei 
pon Sl gie baa der, vorgenanien ien. dazu ziechen und beifen follenb/ 
"14: u ^, ° . 
bie Aerfantnuß Sio befch babe unb wen fepafft. der Miap/ alo ob es unft 
bie ectantnuf alfo befcbicbt / fo mag ich | Bros gon Deiterrich fiber angiena > 
—— enant Landt⸗ Vogt mit uu fet s roc, Es foll ouch der —— sim 
; pali ino Sinfigel/ umb diefelben A ? pon Beikerrich von Bender 
die vorgen mb denn erkennt iff / manen unfer ji uns die eegenanten von à Mery 
oder den 5 sten von Zürich in Irem Rat | obatı ut und unfer Gut ied rg 
ouch wir — ai alien und föllend | den rer ah un andern fine an 
om Mranıng umverzogenli er — fút und Burger / —— fine felbs 
unferm Serai von Defferrich/ und — se Mii bemebrer Teil 
[ t 
' ei urfftig wurd / ober baben — 


finen Erben ober den Seen unb icem ——— 
er 
- T7 c/ fur fein — 















ANNO 444 Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ES oder Statt/ der foll und ı 


dern Teil darumb manen / in dem Redz 
ten / und in der Wyſe / als vor geſchri⸗ 
ben flat / und nach derſelben Manung 
follend wir beibentbalb ae Tagen tommen/ 
unvet3ogenlid in das Dorff gen Dietiton/ 
uff den Tag / den der Teil benämmet / 
oder verkündet / den die Sach angat/ und 
folleno daone Jürzug ze Rat werden/ umb 
ein Gezog / oder umb ein Gefäfle / alfo / 
daß nad) Gelegenheit der Sad) aebulffen 
werde mit ganzer HTacht unverzogenlich 
dem Teil der qemant bat / als furderlich 
und als ernftlich/ als ob die Sach am 
gienge den andern Teile der denn gemant 
ıjE/ on alle Gevärde / und foll Such derz 
elb Teil / den die Sach angat/ und den; 
emal aemant bat / den v ad fo von den 
erden / und den Werckluten über den 
Gezog / und das DE gat / tinia haben / 
one des anoern Teils Koſten und Scha⸗ 
den/ ungevärlich. 


den an 


Was ouch Brienen und Uffloͤuff in dis | 


fer — iten uffſtand / darumb 
bon dewedrem Teil umb suff erkennt / und 
penant wird / diefelben Arieg und Uff- 
ouff follend wir beidenthalb einandern 
elften uptragen und überwinden / nach 
ifer felben Verbuͤndtnuß Ziten / als lang 
ung daß diefelben Sachen und Ariegs über: 
kommen geenbdet/ ußaerichtet und verfunet 
werdent/ 8 on alle Gevaͤrde. Es 
iff, oud ſonderlich beredt / daß in difer 
Puͤndtnuß uff dewedrem Teile nieman den 
andern verhefften noch verbieten ſoll / wann 
den rechten Gelten oder Buͤrgen / der 
m dann gelobt bat. Und daß ouc kein 
eye den andern laden foll uff aeiftl. Ges 
t umb weltliche / wann daß je 
derman pi von dem andern Recht nem: 
men an den Stetten und in den 
ten / 6a der Anfprächig oder der Schuld; 
per gaden KA A und foll man E vi pr 
ger da en underzogenlic) / 
derftlben Statt / bes Landes oder des Gez 
tichtes Recht, unb Gewonheit / da der 
Schuldner fef iff on alle Gevärd. 
Wurd aber derfel 


ur elben ern deheiner 
rechtloß aelaffen / und daß funtlich wär, 
fo ma fin Recht wol fürbaß fuchen / 
nach (mer Notdurfft / on Bevärd. Wa⸗ 
re ouch / daft ich der vordenante Landt: 
Vogt abaefetit/ oder verfert wurde / von 
den eegenanten Landen und Aemptern/ al 
len gemeinlich / oder etlichen funderlich / 
DAB id) doch die Veſtinen / die id) von 

obaenanten mins Serren wegen von 
Oeſterrich inne han / enteinem andern 
Amptmann ingeben / noch antvourten / 
ST yabe dann vor geſchworn und fich ver: 
bunden, mit finem offnen verfiaelten Brief] 
gen den obaenanten von Zurich / ftåt 3e 
babenne und ze leiften/. dife Dimdtnuß in 
aller der Maß als ich die igun geſchworn 
ben ^ und als difer Brief [fat on alles c 

e. 


Wäre ouch / daf ich derſelb Landt⸗ V 
keiniſt uſſer Landes Tem wurd / fo feli 
ich an minStatt fegen ein ouptmann mit 
vollem Gwalt / der ung uff min. Diderkunfft 
3u den Landen fich verbinde mit fincm Eid / 
und mit finem Brief gen den obaenanten 
von Zurich / diſe Púndtnuffe ze halten’ und 

eleiften in aller der Maß / als ich die felber 


ANNO 

‘Domini 
jertuno gelobt unb aefchworen ban/ nach | 
Mila des Briefe om alle Gevärde.| 135% 


Wäre ouch oap fich dewedrer Teil jen⸗ 
dertbin furbafer verbinden welt / zu serz: 
ren und zu Stetten / dasfollund mag Er | 
wol tun / difer Puͤndtnuß unſchaͤdlich | 
alfo / ‚daf wir enth einandern | 
vorbehabind/ diewil dife Pundtnuß wäret/ 
on alle de / doch föllend wir die von | 
Zurich in unfer Pimdtnuß nit annemmen/ | 

heine der vorgenanten unfer errſchaff 
von Oeſterrich Statt noch Lut oen mit 
derfelben unfer Serafcbafft oder Irer Er⸗ 
ben guten Willen / ale ouch die Xicptut 
* A m wir mie ^ —— unſer 

err von diſer Pundtnuß genom⸗ 
m̃en habend on alle Gevaͤrde. 










miſch Rich / di ebornen Fuͤrſten / 
u — —— / 2 den 


vo 
e 
em von Oeſterrich / 


offen / die von 
Sag und von Underwalden/ und ba 
en 


alle Gevaͤrde / in aller oer 
Brief bewpfend N die darüber vormals 
et 


‚Wäre ouch / ò Fran defeine / die in 
difer Dindtnuß find / angriffe / oder ſchaͤ⸗ 
digete one Recht/ uno derfelb / der den 
Angriff tut / uffertbalb den vorgenanten 
zilen und reifen gefeflen wäre / wenn es 
banne fcbierif 3e chulden fumpt / daß 
der oder die / fo Angriff tan band / kaͤ⸗ 
mind in die Zil difer Dünotnug/ in unfers 
deweders Teiles Gewalt / denfelben/ oder 
die/ und ouch all Ir Selffer und Diener / 
t Kib und Ir Gut / follenó wir 3e beiden 
iten befften und anariffen/ und fi des 
wyſen / daf fi benfelben Schaden und An: 
P gentzlich ableqino A und widertügind/ 
arnach unverzogenlich / fo es dewedrem 
Teil von dem andern verkündet wird/ one 
Gevärde. Wäre ouch daf jeman in der 
vorgenanten en und Zilen / die eege⸗ 
nanten unfte gerächafft, von Qdieccido ge 
wonlich pfanoti/ umb qos Schuld dar- 
umb Ær derfelben unfer efft offen 
befigelten Brief bette/ wider den / oder wis 
der die/ die darumb fol&b qute Urkunt 
—— mir Ae —— von Zuͤ⸗ 
richt ni unden ze helffen / der eege⸗ 
nanten unite Zerba / noch en Amt; 
luten/ 





ANNO 


DoMiN: 
1356. 


Erſten Teils Sechſtes Bud. 


lüten / wir tiaind es bann gern. Ware 
aber / daß fi emant anders pfandti/ oder 
o diefelb unfer. Zerr ſchafft von Oeſter⸗ 
rich oder Ir Amptlut kuntlich gemachen 
mocbtino vor unferm Rat Surid) / mit 
Briefen oder mit Luͤten / dağ: föliche 
Schuld⸗ Brief eclofit / und dod) darnach 
verlegen wärind/oder dafi fi von defeinerlei 

mele: die gerrfchafft 
/ wider die follend 
wir ^ 
die 


der fun. 
enanten unfer Ser? 
anne/ Serten ober Dienſtmanne Burg- 
manne oder Diener / die uff bem Lande ges 
feffen find/ in difen vorgefchribnen Zen 
und Areifen / von keinerlei Sach wegen 
Stoſſe / oder Anfprach bettinb / oder fur; 
bafer gewunnind/ aen den vorgenanten 
von Zurich / wider fi allgemeinlicdy / oder 
wider feinen ſunderlich / der foll mb 
ein Recht von nen nemmen an en Stet- 
ten/ da fi es billich/ und durch Recht tun 
föllend. gettend ouch ze licher Wyſe / 
oder gewunnend wir die von Zurich fein 
Vordrung oder An wf zu deheinen 
derfelben unfer Ser: von Oeſterrich 
Mamnen / gerren oder Dienftmannen / 
B men ober Dienern / von denfel 
ben follend wir oud) das Recht ſuchen und 
nemmen / an den Stetten / da fi es billich 
und durch Recht tun föllend. 

Wäre aber / daß man in defeinen der 
vorgenanten unfrer Leber von Qc 
flerrich Landen "Ir Dingikett und Landt: 
Gericht nit befäfle / uno die Gerichte da 
———— was — von 

e ſprechen habend / ze deheinen 

vorgcnanten 4r Scb = De 
annen / gerren / Dien 

Burgmannen oder Dienern in denſelben 


von Oeſterrich 


anden / von denen ſoͤllend wir Recht ſu⸗ b 


en und nemmen vor enanten 

andt⸗ Vogt / oder vor finenLTachlommen/ 
oder vor dem/ der fin oder ſins Nachkom⸗ 
men get denne baltet/ uno foll oud) der- 
felb Landt⸗ Vogt darumb ze Ime nem: 
men 6. Erber Mann / die unfer Zerrſchafft 
von Oeſterrich geſworne Rät Ampt: 
lüt figind / und foll die Sady nach Sürle 
ans und Widerred des Alägers/ und des 

chuldners ußrichten / darnach als Mr 
und die Sechs / der Merteil under 
Inen Sibnen fich erfennind / uff den Eid / 
nad) dem Rechten / ob fi der Minne mit 
beider Teilen Willen und Wiſſen nit fin; 
den mögend / on alle Gevard. Und foL 
lend wir oud die obgenanten von 3 
darumb Tag leiften mit denen die nidert; 
halb dem Sowenftein / und dem Böuberg 
gefeffen find / in der Statt ze Brugk / un 
mit denen die obertbalb den eegenanten 
Gebirgen dem gowenfkein und dem Bór- 
berg gefeflen find/ follend wir Tag leiften 
in dem Dorff Dietickon / es wär dann 
ein Landt⸗ Vogt mit Willen und Gun 
beider Teilen anderswa bin Tag gebe / 
on alle Gevaͤrde⸗ 

Welt aber jemant / der zu ber genan: 
ten unfer erhofft von Deiterrich aebórt/ 
in den en Landen dem Rechten 


dern | ten von Zurich anderthalb / 


SU | der 


445 "ANNO 


nit gehorſam fin/ uff den / oder die foll un; | DOMNI 


fer Zerrſchafft und Ir Amptluͤt bebulffen 
fin / uns denen von Zürich / als wider 
andre die uns unrecht tätind/ untz daß fi 
dem Rechten geborfamind / on alle Ge 
váro. "Ich der vorgenandt Landt⸗ Vogt / 
an des obgenandten mins Serren ſtatt 
von Deiterrich / und oud) alle mins Ser? 
ren Stett / Länder und Lirt/ die ich nun 
ban/ einbalb/ und ouch wir die vorgenand⸗ 
ben uff beiden Sit rre 
en en Siten genglich / bi 
Rechten Stybeiten und guten Gewonhei⸗ 
ten / und foll uns dife Dimdtnuß daran 
nicht fumen noch irren / noch ſchaden in 
feinen Weg / on alle Gevaͤrd. åre oucb 
bafi jeman Ser: Rudolf Brunen Ritter,der 
rn 3e Zurich Burgermeifter ift/ oder 


welcher jemer Burgermeifter da wird/ die 
Räte / die Sünffte/ und Purger gemeinlich 
derfelben Statt befrenden/ oder befum 


bern welte / an Iren Gerichten/ an Iren 
Zunfften/ oder an Iren Geſatzten / die fi 
gemacht hand / und in difer Pundtnuß bes 
ge md! wenn dann ich der vorgenant 

andt⸗ Vogt oder mintrad)tommen, oder 
die/ die min / oder mins Nachkommen 

att dann hieltind / darumb ermant wer; 

ent von eim Burgermeifter allein / oder 
von einem Rat en / mit eins Burger? 
meifters / oder des Rats Zurich befigelten 
Briefen / fo follend wir "(nen uff den Bid 
bebulffen und beraten fin / daft der Burz 
germeifter / der Rat und bieSünffte bi Irm 
Gwalt/ bi Iren Rechten/ und bi ren Ges 
fasten beipbend / als fi es in Irer Statt 
ungbar in oie Pundtnuß bracht hand / 
ón alle Gevaͤrd. Dife vorgeſchribne $runds 
ſchafft und Verpimdtnuß nach allen Ars 
ticklen und Studen / in aller der IC 
md Sorm/ als vorgefchriben i(E/ bab 


ft. 


Und darumb ze einem waren veften/ und 
offnen Urkund / babenó ich der voraenant 
L'anot^Doat Albrecht von Buchheim min 
Infigel / und wir die genanten der Burz 
germeifter / die Rät und die Burger ae 
meinlid) von Zürich derfelben unfer Statt 
Infigel DER: an difen Briefen 3vocene 

D. i'i befihach / und, wurdent dife 
geben in der Statt Zürich / an den 


ürich | näcyiten Sut vor Sant Dbilippen und 


Cant Taco ag der heiligen zwoͤlff Bots 

ten nach GOttes Geburt tuſend / dryhun⸗ 

dert fuͤnfftzig Jaren / darnach in dem 6. 
Are, 

Wir Albrecht von GOttes Gnas 
den og ae Geſterrich 3e Styr / uno 
iam Ay er? zu "Rain Z der 

arch / 
fpura und 3e 


und zu Portnaw / Graf 3e Sabz 

iesen inb ges de Dirt. Cont fuit 
lſatzen / und ger: ze . Cunt funt 
umb bie Dindtnuffe, und den Landt⸗Frid / 
die unſer Getriwer lieber Albrecht von 
Buchheim unfer Landt Vogt im Ergow 


^tt3 und 


1356. 


Litera Zü. 
rich, 
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und in in Turgoͤw / in Elſatzen und in Sung- 
sw genommen und gemacht bat an un 


Brief bewifend / die der vorgenant von 
Bud) Barhber ge 
A DE gebend wir 3c 
figelten mit unlercm 
g 5e Wien an dem 

ciligen Hffart-Abend nach Chrifti Geburt 
ri rem hundert Jar / barnadb in dem 
$6. Jare. 


Des gemelten Yars am 13. Tag Brady 


ohang / Rudolf und Gottfrid von Habfpurg 
Gebruͤderen / Herren je Louffenberg und in ber 
March / und ouch die Burger zu Rapperswil 
rs "Dunbte / wie das ein Brief mit acht In⸗ 
fıgeln bezügt. 

Derfelben Sit flarb Her: Matthzus Vefcont, 
der mit finen Bruͤdern Her: Barnabos und 
Syer: Galeaz , die Statt Meiland regiert / und 
fünf vil fonderbarer eigner Stetten und Jans 
den inn hat. Er ward gecrbt von genanten 
finen Brüdern / die teiltend fine £anbt / unb 
regiertend die Houpt-Statt Meiland mit ein- 
‚andern. 

Als nun Keifer Carle ber Vierdt Sünig ze 
Behem lange Zit / mer bann en halb Jar bin 

an laffen den Eidtgnoffen uff Ire Begeren 
ug unb Glas 


gunbtt. 


M. Vefcont 
uleiland 
arh · 


dem Hertz 
Si fich im Krieg underzogen 
lich (cbig und fof wider geben / und fütbaf 
daran nit irren föltind / barumb fo gebutte Er 
Inen / daß Si fölichem finem Spruch ftatt 
tun / und nachfommen föltind. Und ob Gi 
fich Jeman des widern wurde / fo hette Er al- 
(en Richftetten / und des Richs actrümen ger 
botten dem Hertzogen behulffen ac finde xc. 
Difer Antwurt rpm fich die Eidtgnoffen 
nx Keifer gar nicht verfechen / bann ce ente 
ch dem "inhalt der geſtellten Bericht / und 
Spruch / fo der Keifer felbs getan / zewider 
was / dann darinne cigenlich erlütert ftat / daf 
'| fich die‘ Eidtgnoſſen fürbaß nicht miter zu des 
Hertzogen Stetten und £anbten verbinden föl- 
lind / on fin Willen / unb tut nit ab dic zus 
vor uffgerichten Verbindungen / bie doch vor 
Marggraf Ludwig von Brandenburg Verrich⸗ 
tung im vorgänderen Krieg / und nit in difem 
letſten yu morden / fonder wird allein in 
difer nien Richtung verbotten / daß «s für: 
bafi nit witers gefchehen foll. So habend ouch 
bic Edt (dy difer letſten Reiferlichen Rich: 
tung / Ir ide / Pündt / und Fryheiten uns 
gefündert / gegem Keifer und gegem Hertzo 
mit futeren Worten voruß behept / toic ouch 
das ber Spruch zugibt. So begertend ouch 
bic Eidtgnoffen nit dem Hertzogen vorzefin / 


Endgnoßifcher Geſchichten 


monate erlieffend Die von Zürich die Grafen | & 
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ghe bic 

bi Sráfften belibe / diewil doch diefelbia dem 
Herkogen an finer Herzlicheit nügit entzoch 
fonder allein für Gwalt / zu Schirm des dands 
gemacht was. 


als fin recht erblich — — mei E 
em Arbeiten / in 


die Eidtgnoffen ein Tag P. gucern. 
rich die Kei 


Unlang darnach tett Hertzog Albrechts von 
Defterrich £anbtvoat Albrecht von Buchheim 
uf Bevelch fine Herren des Hertzogen aber die 
von Zug / unb ouch die von Glarus / ernfiti 
nötigen / von der Eidtgnoßiſchen Pündenu 
abicfion / bann der Keijer das erkennt Bette / 
und wolt Si von des Herkogen wegen / wi⸗ 
der In Huldung / und ives- Dflicht nemmen. 
Do woltend Si dem Hergogen nicht Hulden 
noch ſchwoͤren / Er welte nen dann zevor zus 


ee 


palis inde natal Litas bot tud du. d. bae B aues, D do dini dE che steh, dote, so 
2 fagen / 


ANNO 
DOMIN! 


OMNI |fagen / Gi bi der Wändenuß bliben ze faffen / 


oder 3e verfchaffen / daß Si vorhin von denen 
von Zürich/ Lucern / Ure/ / Schwitz / und Unders 
walden einhelligflich der Puͤndtnuß ledig ei 
und rer nei Eidten erlaffen £ nd. nen 
von denfelbigen "re gegebne Pundts⸗Brief / 
wider Haruf geben wurdind / damit Si eo mit 
Eeren bcantiurten föntind. Do Si Im nun 


nit andrer Gſtalt (chreóren wottind/ ward Er | Nerfch 


undultig / und ließ nen tröwen / cs müßt 
nen leid werden / und begund mithin etwas 
Volcks ze fambien / als ob Er Worhabens 
Si ze begwaltigen -/ bas vernamend die von 
Schwiß/ zeigtends den andern dry Waldtſtet⸗ 
ten ouch an / und ale Si bebund't / daß die 
elben nit mit Ernft zur Sach tun / unb 3e (ang 
ümig fin / ouch bebarbtenb / daf "nen und 
andern —— ſonders nachteilig ſin wurd 
Zug und Glarus ze verlaſſen / trachtetend Si 
darnach / daß Si und Ir Ei ſſen bi den⸗ 
vonSheig ſelben Eidten unb Puͤndten beliben moͤchtind / 
Zug inno : nnb zugend uf mit Yr Panner / namend Statt 
meo. unb Ampt je Zug/ unb ouch das Land Glas 
bm oud TUS ju "jro/ und rer Eidt Handen 
‚denen von In / die init Inen in der Sach / und fürbin 
IS. ulffen (in weltind / dann Gi moltenb nit 
bE-— | erwarten / bif diefelben von Zug und von Glas 
tmd wnb rus von.den ertet ES med —— 
| fġmurend. ommen wurdend/ wie bann vor! 
| = mas. Und alsbald das geichach / bo ers 
nämwertend Si angeng mit der Statt unb Ampt 
von Zug / unb ouch mit denen von Glarus 
J vorufgerichte Pundtnuß / die Inen bic von 
g unb von Glarus ſchwurend / on alles Wi⸗ 
dern / dabi die Herrſchafft wol mercken mocht / 
daß «e Inen nit leid / unb Yr guter Will was/ 


dann von Zug und von Glarus ſchick⸗ 
tend Ir Bottſchafft aen Schwigs 
die M hinwider den Pundt ac 
a . Dik Handlung beſchwaͤrt den von 

des Hertzogen Landvogt gar vaft/ 
unb gern tättlich darzu n/ unb bic 
Sach gerochen / aber das Landt⸗Volck / unb 


ouh bic Stett zu Turgoͤw / umb 3c raóm / 
fo der Herrſchafft / dehglichen der Adel im 
Land / warend nit willig mer 3c kriegen wann 








Gi des Kriegs übel verderbt worden; Simwol | infonders gar * grund / ouch vil mächtiger 

tend ouch nit / daß der mer frembd | Schlöffer am Blaumen gelegen. Es erſchuͤtt 

Krie old ins Land Baruff (chid'te / dann | bi in verre Land bic Thürn unb Hoche Gebuw / 

Gi hattend vermafen rich und arm Lüt ín | dafi die Gibel/ die Snópff und die Kamin vers 

Stetten und uff dem Land übel gefchädiget / | ficlind; Zu Bern in tichtland erfchätte das 

und den Srünben mer dann den Bienden nach: | Gwelb in St. Vincentzen Kilchen / daß ce 

teilig b niberfiel / und der Gloggenthurn 1 mer 

Die von | - Nun warend die von Zürich gar forafáttig | dann halb. Liechtſtall bic Statt verfiel gar / 
Quem umb beſtrickt in ber Sach / bann Si erft nüms | und im Baßler Biftumb 46. Schlöffer 5 "ym 
andere | lich ein 5. Yarige Pündenuß mit Hertzog Albs | Coftenger Biſtumb 38. Schlöffer / und ans 
handl rechten von Defierrich gemacht / Bintiber fo | berema ouch vil / dero etlicher Namen Hie vers 

ið Imarend die von Schwig (die fich dero von | zeichnet find: ! 

|be Arrr ug und von Glarus underwundend) jrewig| Die Statt Bafelı Villach / Liechtftall/ und 
haft md | Ei ſſen / von denen Si nit je ftan gefins | etwas an “Bern / und an andern Stetten ; 


f 
denen vom | net / fo es an bit Not gan folt / wann ouch 
1 von Schwig / 
p ten hattend. 
De ernftlich entzwüfchend furenb / 
ouch Graf — von deste; m 
Peter von Zorberg r Alte / unb an- 
der / ouch etlicher Richftetten Bott 
fehafften / und infonders warend die von 3i 
rich unverbroffen / Mittel ze fuchen / damit die 
Sach nit 3€ witerm Krieg fáme/ Gi beſchri⸗ 
bend ouch die von Bern / die der Waldſtetten 
ewig / unb ouch des Hertzogen noch ein Zitlang 


Samit vit Si dieſelben Ir C'ibtgnofkn 


: gen / 
| Der Sirbtbura Des Münıters fole (amt ben t)iodea ut ben Kocım gefallen / und fene Rire fteben geblieben / 
gern. - 


4 b 
n/ alè nur St. Yobann / und ber Pre 
fev é AL 300 or 3. c. 13. Al, ca Schodeler. 
aneinander gcbranbt, 


e Das Beumer gieng von dem Gt. Alban bif ju Dem Sr. Johann Thor / Schodeler fagt/ et habe ein halbes Fabr 


Eriten Teils Scchſtes Buch, 
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fchafft Landtvogt und Luͤte ouch (till figen / 
unb maͤngklich bi Ruwen bliben / f der Han 
bel an Herzog Albrecht gelangete / und man 
fin Menu / bann umb die Herz 


halb t/ 
und verwaltet fin ditifter Sun Hertzog Rudolf 
vaft alle Sachen / der was ein gütiger / frio 
licher / frommer / Gyottefórchtiger Herr / und 
nit gächzornig wie fin Batter. Alfo fhid- 
tend bic von Sindh re treffenliche Bottſchafft 
hinab gen Wien in Defterrich / ge mittlen / das 
gekhach noch mittem Herbſt dijes 1356. Yars, 

nb fur der von Buchheim des Hertzogen Lande 
Vogt ouch hinab. 
.. Des gemelten 1356. Yars an St. fur Tag/ 
iff ber 18. Winmonats umb Veſper Zit fam | £ 
ein grofler Erdbidem / unb demnach etlich Elan 
unb bo cs ward umb die Zechne vor Wittnacht/ | or 
bo fam noch ein gröfferer und gar grufamer 
Erdbidem / der wil Stett / Schlöfer / Rık 
chen / und Kilchthuͤrn niverfalle. Die Keifer- 
lich Statt-Bafel « am Rhin / verfiel gar mite 
einandern / und wurdend ob 100. b Menfchen 
verderbt / die übrigen Låt fluchend bi Ziten Hinz 
uf uffs Veld / und foch man allenthalben uf 
den Flecken und Hübern uffs Veld / unb gieng 
in der verfallnen Statt Baſel Thür uff / < 
und font etlich Tag niemand geldichen / vor 


dem fläten Erdbiomen. Die groß Statt gieng 


egk / Dornegf / Pfaͤffi / 
5 E Lec en an edd 









am / Madlen / Miünchenftein. Item alle 
1356. | Kitchen zwüfchend Bafel/ unb der Statt Nús 
nburg am Rhine. 


olichem behüte. — die 
zang mit dem Cruͤ 
all in grauen Roͤcken Rinteln Barfu 


Der&pan| Als nun 2. Yar verlouffen / fib daß die von 
m Undermwalden / dem alten Edelmann von Kin 


rer 
Staͤrckung / barumb daß Ci je Underwalden 
s d 
wider eti 
nümert. 


ten müßigetind / unb des gemachten Landt- 
rechts mt nen abftundind / unb Si Ir Eid 
ten ledig fagtind / bann es ein Übergriff des ges 
fchwornen Pundts fi Die von Underwal- 
den berufftend Yr gandtsgemeind barüber A 

wurt zegeben 5. Die it was hantlich das 
ran man félt bem von Rinckenberg fine Lüt Ir 
Eidten ledig lafen / und des 4 tens gen 


nen abſtan / dann man wäre des nit befügt/ 
und -— anf von Walterſperg der Eiter/ 
andt: Ammann nidt dem Wald 


vermoninb nicht daran fan Ubergniff getan has 


Bern / noch nen ze Nachteil gemacht / dann 
Si gefinnet de Puͤndt an nen ze 3 
Si wellind ouch des von Rinckenberg 4üt fein 
Slimpff geben / noch einichen Biſtand tun / 
tva Si "rem Herren dem von KRinckenberg an 
iens 


ie nicht weiter Ixlaotaci ac. 


neu Köften georbuet / melde den Bedrängten ihre jerfallene 


/ worauf Er nid)t nur folle geíagt haben : " 


ANNo! 


von 


it ro beider Eidtgnoſſen / bae woltend 
die von 





bem von Jund'enber. Uns 
UM Pchorjame — len, 


bevol was / aller Handi 
—— halb aerian 
- Glarus. Do verbott Hertzog 


or rd einer Roßbar 


r fig/ unb ungern / ban 
b dtr buck Sr 
aſſen / Er welle gern 9 
anſtlichiſt / wie Ers begert / "m jo 
/ 


mis den rn geſtt itten 
en noch barju 400. Bauren ab bem — yt 





chaude belffen moegraumen/ F. Fab, c. L p. $4. 





ANNO 


Dow:Nt : P , , 
| daß Si mer uffzebringen fin wurbir& / bann 
|. 1357. | &i Bettinb des vorigen Kriegs groffen unndtis 
| gen Roften gehept/ ba doch der Span bae : 
| nügit berürt / unb warend vil Richſtett / ou 
! etlich Fürfien und Herren den Eidtgnoffen nit 
| gar ungünftig / fo wuſtend Si ouch wol / daß 
Die Ergöwer unb Turgoͤwer des Krugs nit mer 
| rich Bot- 
| ten unverdroffen / redtend mit Jedem des Herz 
epn Räten infonders / unb battenbe / daf 
bae beft tátinb/ unb ben Hertzog Rudolfen 
dahin bemegtind und beredtind / daß Er die 
Dündtnuß mit denen von Zug und von Glas 
rus uf Gnaden beftan / diewil ‘re Puͤndt⸗ 
nuffin in der Bericht / on alle lpfónberung 
[utet vorbehalten / unb dem — an ſiner 
Guͤlt und Herzlicheit fein Nachteil ſig / unb 
ed die Pündenuß allein von Frid und 
Schirms wegen - dand ze gut gemacht / 


wöltend. Nun warend dero von 3 


fanden werden / wie die 

efc A daf 
ubgelegt was 
lten der Bots 


— gelegner Zit ſelbs in die dano pau vers 
en 


nb 
/ unb ouch des 
sanbtvogt Albrecht von B heim wider 
aruff ze Jand/ und kamend gen Zürich im 
Senner Anno Domini 1357. unb verzoch fich 
ein lange Zit ce der Hertzog baruff fáme / 
Hertzogen 


cken⸗Thuͤrnen 

| durch das gang E 
ze éanb nügit. 

Bold zu Straßburg / daß Ei mertale uf ber 

Statt fluchend / und uff den Delderen unb den 

Gezelten und Hütten lagend / bann Gi forch⸗ 

tend Gi verficdend in der Statt / wie vilen bite 

vor ee ge een 

bf giengend die übrigen ‘Burger ze Straßburg / 

| in der Statt warab/ je 


gebuttend denen f ) 
rend / wider Hinin Em unb verbuttend 
daf niemand uf der Statt sieben borfft / bann 
allein fchwangere Sromen. Dif Gebott ge- 

Shine allermeiſt von Beſorgnuß wegen des 
er und 


gezogen was 


r$. Man verbott ouch Gezierd von Gil- 
und Gold ze tragen / und allerlei, Froͤud⸗ 
werd. Darnach über cin ar ward co wider 


nachgelaffen. 
Bifo p — 1357. Jars ſtarb Biſchoff 


tüpelt ven 


iub" nat geregiert bat / und angeng am 15. Tag 


Mey deſſelben Jars ward Abt Heinrich von 
Einfidlen t — Sm von Brandis « je 
L ` i - 





Spec. Tig 


an ein Joch ange | 
N Ann, Einfidl. p. 344. 


Erften Theils Sechſtes Budy. 


Luͤpolt von Coſtentz / als Er 2. Yar/ 3. Mor | bur 


a Deier bat aud) Das in dem Fahr 1300. gejtugtere Elofier Derenderg engrpabet, v- Stumpf. Le 5. «. 30. 


. P 32> 
é Um dieſe Zeit als Uli von Hate ein &diffmann von 
unb zu jcheitern gegangen / unb bep - 


gen daf C Keifer Carle geben / unb tvarb von 


Biſchoff Heinrich bat geregiert 25. Yar, 
Marquartus von —— uf Ctgóm 
ward Abt ze Einfidveln. Sin er Frow 
Margret von Gyrünenberg was dero Qut Aeb⸗ 


tifin zu 






g 
& 


fier Sun baruff L3 {and gen 





Wir Xubolf von Gottes Gnaden Der. Lien 
3e Styr unb sc Le wed Shännif. 


en 35€ 1c. $e Abin 
Mentags nad» bem 12. Tag sc Wienaͤch⸗ 
ten/ nad) Gottes Geburt i Jare 


Kali ihe 
ollid'on / unb Sta en 
clegen / mit £üten / ji 
Kochen und niveren 


der Keifer 
cwigen Lechen. 


erbotten / bewilligen weltin 
Iben Jar Morndes nach St. 

RE 
6 é 

rg zu Rapperswil über den See ge Er 


bas Wa 


wen Wallſtatt / damit Si re Gottsfart de 

ringer vollbringen 27 und er rad = 
gti St 

Hotung 


tid) mit vielen Derfohnen nad) Bafel gefahren / ifl das Schi 
—X ertruncken / Stumpf, Chr 5 p k- c^ py) 
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DOMNI iur — — ber alten Rapperowile ‚| POMNI 
See C ber fft mit en) mit &often fchiffen | das Burgſtall se app 
1358. his Cr * ih —— die 2. Gegni die man nàmet die Marco /| 1359 | 
ut uL vcr 
Herh Unlang darnach am 23. Tag Hömmonats | 3€ ^C oro / t g | 
irede ftarb — Hertzo Kudolfen Patter/ | dir Di f/ und Minfalchöf/ und ouch | 
der Al i alle R (are / / Mannſchaffte / Döriter/ 
farb, Hertzog Albrecht von Defterrich / ben man den | 9 Uno 5 Apta uns —— | 
" [famam nampt/ Er farb zu Wien in Deftere | fte lr — —— = —— | 
rich / Er mae Künig Albrechts feligen/ der vor | Burg / f oud) zu der Mar c » | 
so. Yaren zu Künigevelden erfehlagen ware / | dr Wägt genörend / - on a 
Sun / bat alle fine “Brüdern ( dero Er vil ges ſchafft/ = ff Walk H 
bept ) überlebt; aber finer Sichmöftern lebtend UA P e —— uff Waſſer un 
noch etlih. Er ift der Eiptgnoffen o e d Bus mit Gewil Dal r 
Veldern / Wunne und Weide / mit Viſchen⸗ 


Viend gewefen / wie u fin | 
dern all. Er bat Si feer geichäbigee / und 
Inen vil Leids getan / unb all fin Mogen offt 
derſucht / ob er bic grau — 
unb underdrucken möcht / aber Gr ſchuff ninie P : ^ 

dann Si Ym mannlıch miderflundind / und | und gemcinlicb mit allen ben YTugen / iv 
vil mereflichern Schaden hinwider —X — ⸗ 
alſo daß Er dadurch noͤtig ward / und ſich uͤbel 
an nen verkrieget / darzu fine Stett / unb / 
{and je Gc urgót unb je (^raóto / damit ſchaͤd⸗ 
lich verderbt. Er was Dodagrämifch / lam / 


und contra&, etwa mánia Yar / «c Erftarb/ | Silbers/ Sovinger Gewichts / die wir von 
alfo daß man In tragen muft / Er mocht ouch | den — u en von Defter- 
mt anderft roten / Dann in einer Rofbaar/ | tib gar unb gà / mit guter Werz 
und * it Er Jar - Tag yt Wien | f empfangen / —— X ecten/ 

ar 3e Bett gelegen / Daß Er weder Tragen tlicben Plus 
A: geg en mocht / noch was Er anderswa betert bekennend 


noch Füren mer erz 
nichts defto minder alimeg cin mannlicher / uns 
verzagter / geberster / tapfferer Der: / und że 
friegen gang geneigt / wann Er fich wol uff 
Krugen verftund / was ouch wys / finnrich / 
und vernänfftig / deßhalb Er von etlichen Her⸗ 
nog Albrecht der Wiſe / von etlichen der Lame 
endmpt ward. Er ward zu Gemniz im Clo⸗ 

jier begraben, Verließ nach Im 4. Sün/ Rus 
dolfen den Aeltien obbenámpt / Fridrichen / 
Albrechten / und £üpolten / der hernach zu 
Sempach erfchlagen ward. Die Regierung 
der Landen fiel an Hergog Rudolfen / biemil 
Er ber Eltiſt was / der was cin ruͤwiger frid- 
licher Herr. 

Des genanten Yars was ein groffer Stere 
bent ze Coſtentz / unb wärct das gange Yar. 

Und gefchach zu Bern in Uchtland ein fchäd- 
liche Brunſt an der Juden⸗Gaſſen / unb vers 
brunnend vil Hüffer. 


unfer Dorderh und Wir / die 


-—- 


Sterbend 
iu éoftent 


due 


Wafer F reno / 3e varende / 5e befitscnbe / 
DEN 2 Pre der Fled Waſſerburg arg Bos | $0 e ecd E M m 4 " y 
' fänder ze löfende / und alles das je ture 
Litera Wir Graf Gortfrid von Dab(purg/ ver: | de/ das $nen fuͤgklich iſt ober se Willen 
Switz. | jechend und tund kund / mit difem Brief / | ffat/ in der maflen/ als wir das unti 
Die Gra [daf wir gelundes Ribes unb Mutes/ zu | har mochtend getan haben / on alle Gevaͤrd. 
A ben Jiten / da wir es wol getun mochtend/ | Wir bel den en unfern 
abend tie | nacb guter Vorberrachtung / durch unfern von Defterrich ein alte Gewar der 
ard) und | rechten redlichen Nutz unb Notdurfft / mie Eigenſchafft aller der vorgefchribner Herr⸗ 
kem Rat unfer 3Dienfflüten und andrer unfer | (cbafft/ die aber wir in P. wife 
mig | Derrimen/ und ſunderlich mit Xat/ Gunſt gebept b / ale vor befcheiden ift; 
ie toufen. | und Willen der Edlen * lieben Brü- | Und bindend ouch darumb uns/ und unfer 
san Joban aè pres / Grafen pe Erben zurechter Wärfe ewigklich den 
purg verkoufft / und sc kouffen ge vorgenantenı Derren von 

babend / recht und redlich / mit pria bet ub Tum Erben / in aller der mafle/ als 
Ordnung / Befcheidenbeit / und Krafft | des Landes Recht und it ıfE / on 
Worten und Gebärden / die nach Geifküich | all Gevaͤrd. Wir babend onch gelobt mir 

unb YDelrlicyen Rechten / Seybeiten und | redhtem / und lobenb mis diem Bri 
Gewonbeiten dheins wegs darzu gehörind/ | für uns und unfer Erben / recht und rcx 
verkouffend / und gebend ouch hin / für | lich difen Rouff flát 3e babenbe ewigklich/ 


uns uno unfeen Erben / willigklich mit diz 
ſem Bricfe / in eina. rechten Kouff wile/ 
den —— Súr ſten unſern Gnaͤdigen 
Herrn / Hertzog Rudolfen / Hertzog Sri 
drichen / Hertzog Albrechten und Hertzog 

en / Hertzogen je Seſterrich / sc 


Styr und ze Kerndten / unſre Burg, und 





und barviber niemer se tunde / mit Ge⸗ 
ridt / noch one Gericht / weder heimlich 
noch offenlidb / und ouch nieman se gebel- 
lende / der dawider tun welte / und entzie- 
chend une barumb Milff unb Rates / 

Geifili und Weltlichen Richtern / X ed» 
ten / Gerichten / Srybeiten unb Gewon⸗ 


beiten / 





beiten / ber Stette und des Landes / und 
wi 


oder daß wir daran über das 
wärend / oder dafi wir des obgenanten Guz 
tes nicht gar gewärt wärend. Wir entzuͤ⸗ 
chend uns ouch mit Namen / Hilffe oca 
Rechtens daß da fpriche : Gemeine Ver: 
mon verfache nicht / unb des Kechtens / 

ít man verfperrten und entwerten Liz 


nt Jobanß und Xubolf / Grafen gon 


wichtiger Sachen beladen was / unb ouch fin 
fanbtvogt Albrechten von Buchheim uf bi 

ganden zu Im hinab in Defterrich gevordert 
bat / bewilgt Er vor finem Abfeheidnen ufi zus 


von Scwitz 


L. Theil. 


Erften Theils Sechſtes Buch. 


"Ion 
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ANNO 


te / bif uff eintweders Teile abfünden / und, DOMINI 


noch darnach cin Monat. Alfo mit fölichem 
Geding / baf die von 3ug/ unb von Glarus 
der Hersfchafft Oeſterrich geben und ußrichten 
— Jre Kent / Zinß / unb (lt / wie von 
(iter har / unb ſoͤlte die Herrſchafft Oeſterrich 
dieſelbe Zit des Anſtand⸗Fridens denen von Zug 
ein Ammann uf dem Land Schwig geben/ der 
in Yro der Hertzogen Namen allda richten / 
und Amptmann fin folte /_defiglich denen von 
Glarus ein Burger von Qünd) up der Statt 
àt Vogte geben. 
fo ward Gottfrid Muͤllner / Burger ze 
Zürich Edelfnechte / den Hertzog Rudolf nit 
lang davor je einem Burg: Dogt gen Kaps 
persmwil geſetzt bat / 3e Vogte gen Glarus von 
der —** verordnet / und beſtund alſo ein 
gute Zit in Friden / und bleib die Puͤndtnuß 
in Kraͤfften. 


un seres ER 
urger gemeinli att ucern / 
n c iu Lebe Eus Di dande: 
lút gemeinlid) der Laͤndern von Urt / von 


— 
ſind. Als die erbern 
epuren die Kilch⸗ 
owe / und von 


zeſammen ver⸗ 
bu dend / unb ouch Si fi dieſelben 
unſre Puͤndt mit uns mit geſchwornen Eid⸗ 
ten ernuͤwert hand / ſoll man wuͤſſen / wann 
Si nit mit in geſchwornen 
Pundt⸗ Briefen verſchriben wurdend / noc 
m daß wir Si alle/ und all jr Nach⸗ 
ommen / fúr unfer rechte geſchworne Eidt⸗ 

en band / und immer mer habend wil- 

/ dab wir an difen Brief verjechend/ 
daß Si alle Rechtung haben ſoͤllend / als 
oud wir die vorgenanten Eidtgnoſſen gc 
gen einandernhand / und uns gegen F ‚en/ 
und oud) Si gegen uns bagea fo umb 
alle Sachen / und umb alle Stud in aller 
wif / und nach aller Sorm / ale bie Dunde- 
Brief / bie wir die vorgenanten Fidrgnof 
fen umb diefelben unfre ewigen Puͤndtnuß 
einandern / unb verfigler band / alles 
. Und barüber / daß bif von 
uns allen / unb von unfer jetlicdbem ſunder⸗ 
lich / und allen unfern YTachEommen jemer- 
me ſtaͤt und unbekuͤmbert belibe / als es ba: 
vor mit ußgenommmen Worten befchiiden 
ift/ Darumb hand wir der vorgenant itz 
heiß / der Rat Er die Burger von Lucern/ 
unfer gemein In / 
vorgeftbeibnen 


3c 
Eumde der ſchribnen Sache / der ge 
se ubgendem Du / nach ot; 
tes Beburte drüzechen b und fünffsig 
Far / unb barnad in dem atc. 


Der Gegen: Brief. 

Wir die Rildygnoffen gemeinlich vo : 
Gerfowa und von Wärgis / tund Eund 
allen den / die difen Brief anſechend / oder 
börend lefen / und verjechend offenlidb an 
bifem Brief für uns / und alle unfre Nach⸗ 
Eommen / und alle die 3u uns gebóreno. 


£112 Als 





1359. 


ANNO 452 Endgnoßilcher Geſchichten Anno! 


— inen wifen Räte / der Cxbult- | alfo daß Lr bie 100. Gulden järlich nieſſen DOMNI 
1359. Deb / der Kar unb bic — gemcinlid) | und nemmen foll / zu der B Argi 1360. 
Dei 





f 


Statt die Randes Am- | “Im vormals befcyeiden was / alle diewile 
— — inlich der ed ape es ete dm / in aller der 
Rändern von lire/ von Schwitʒ / und von | ma(ft/ als die bewifend / die Er von 
Underwalden / une in je na- | uns darüber bat / on Gevaͤrd / mit Urkund 
Bo C3í fb yefanmımen mic Libe — |a ede oia Caci og nad Die VD. 

mit Eidten an oen nc 
ee Wr: wir fi wie | this des Heiligen zwoͤlff Borten von Gotz 
dieſelben Puͤnde mit Inen z | tee Geburt 1300. $at/ und darnach in 


mit 
nen Eidten ernuͤwert / felt m wüfz | dem 60. Jare. — 
fen / fib wir nit mit Jamen in jte g| Difes 1360. "ate ward der mannlich nots| Ru 
cbworne Pundt ⸗ Brief verfchriben vut? | yep y or udolf von Erlach / ber am vm ord 
b / nod) find, unb aber Si une Brief | Ypetdfirpt ze Soupen Houptmann gefin / unb|den. | 
geben bad, b Si e (is pa * | funft 7. — T gebulffen —— 
ſen hand / un in finem eignen Huf unb ur. u Richens 
diefelben Brief bewifend / daß die vorge: | bach / — von der Sur, = gelegen / 
— von einem Edelfnecht von Rudeng 
1 von Underwalden ob dem Wald fincm Toch- 
, [walden / ni jechlich / die Statt oder | termann/ und was der Stoß von ber 
/m unb (alt bat | wegen / die "ym der von Erlach verheiflen / 
une se manen / ale ond) Gi einandern nad | und nit ußgericht. Derfelb von Rudeng mas 
den gefchwornen Dunbt manen | yon Underwalden big gen Richenbach ze Fuß 
mögend/ und daß uns gegen nen / und | gangen / und bieng des von Erlach Schwert / 
oud) Si gegen uns beg umb alle | y an der Stuben ze Duchenbacb an der 
en —— A —— = / und wie Si * — wörsehenb, 
punot: ſtand vorge erwüfcht der von Rudeng nell daſſelb 
bribne unfer Eidignoſſen umb dieſelben Schwert / unb Rache in fin Schwacher / daf 
denuſſe einandern geben ies figels Er von Stund an Fr und was defimals 
Und bhari das Hußgefind uff bem Veld / one die Huß⸗ 
lidem funderlich / unb allen unra g Tabe den von Rudeng zerriffen han / aber Er ent 
E r/ und unbekraͤnckt belibe/ | mich fehnell / unb wie das Geſchrey in die 
ale es davor mit ufgenommmen Worten | Statt zu Bern fam / do lieff mengflich hars 
befchechen ift / batumb hand wir erberter | ug ben Täter ze fuchen / und wäre Er funben/ 
die befcheidnen wifen Lút / den Schulcheif | man bette Im ein Herten boſen Tod antan / 
fen / een d —— und die Burger der vorge⸗ aber bat fich im Holtz verfchlagen / und 
m barvon. 


"infigd für uns an difen Brie er’ Ie | Dero Rit farb der. Wolgeborn Herr und) Sraf Fira 
/ Syórg von Toggenburg / cin venit 
men / 3u einem waren UrEund / unb vers | Ben, an. Achern Graf | us f 
drich fin Watter / und From Künigund 
Wir der Schuleheiß /_der Rate und die is dus Frye uf Churwaichen / die noch 
Burger gemeinlic der Statt von Lucern | beide bi Leben warend / groffen Ruͤwen battenb. 
hand durch ecnftlicb Birt willen / der vor | Die von Bern foufftend von Her: Yohane | Bern tft 
genanten Kilchgnoſſen von Gerfow / unb | fen von Bubenberg Rittern / bem Filtern etwas Red 
von Wärgis / und aller der _jro/ die Inen Alt» Schuitheiffen / die IWBafferfchmwelli 7 die —— - 
sugebóreno / unfer Start nfigel andifen | WMülinn / Blume/ Schinffe / Sagen und Bubenberg 
Brief gehenckt / ber geben ward se en Nifchensen des Bachs / fo uff der Aaren die 
dem nad) Gottes Geburt drüser | Matten abloufft / unb mit Namen alle gemelte 
doen hundert und 50. Jar / unb barnacb | fine Kechtung / fo Er von dem Rich ac Lechen 
in dem 9. Jar. — t/ — Graben herab / durch mder 
Des gemelten ars / Donflage n t. | bip an den Predigern Thurn / und gc 
Gallen Tag / mie die Brief "bijenb ) lán- | ber Kouff umb 1300. Gulden fut der A 


Briefen. 

und die von Zurich re Pündtnuß die Si | Zeffelben Yars farb Abt Hermann von| it ^c 
Anno Domini 1356. nff 5. ar lang gemacht | St. Gallen geborner Fry von Bonſtetten /| et. Galen 
battend / noch umb 2. Yar / alfo daß fi úber | ale Er 26. Yar/ 5. Monat geregiert bat / unb | farb. 
[all 7. Yar fölt wären. Diefelb Verlängerung | ward ze Abt erwelt Herr Georgius geborner| q 

ward Darnach am Mittwuchen nach St. Elß⸗Fryherꝛ von Wildenftein / der regiert 9. Far. | mard ibt. 
beten- Tag von Hertzog Kudolfen von Oeſter⸗ Abt Marquart von Einfideln geborner Fry Ms 
vd mbi bes and dine metn En: 

unb fine t und Dorff je urg in der March / von | len fou 

ten / unb £üpolten Hertzogen zu Deflerrich. | einem Eoelfnechr. s iXidenbuy 

Wir Rudolf von Gottes Gnaden / Doer? | Dilchoff Peter von Chur zoch an fin 6c| mito 
Glarus. tzog 5c rrich / zu Styr unb zu Rernd, | füifft zu die Veſt Pedo / €in | Deter von 

E / Súrt zu Schwaben und zu Elſaß | Mil ob C bur/ unver: von der linden Sitn/! « 







i . fi 
tund Eund/ dafi wir an babend / | des vorbern Rhins gelegen 5 Diefelb Hersfchafft, Hchenb 
M u die gurdärigen / ban Dienfte / die | was der Grafen von U erdenberg / zum Hei: raaf- 
nen Boat |ums unfer getruͤwer lieber Gottfrid Müll | ligen Berg geweſen / bat vor Zıten an das 


109. Sul Iner/ Bogt zu Glarus ftärigklich tut / und | Goitzhuß Richenow under Cofeng im Rhin 
AES s iot unb mag / und habend "$m | acicacn / zugehoͤrt / vannenhar bic Burg zu te 
ie » wil die - Jm ppsa —— — da god in — Lope 

: [net cheiden bat gemeret in der g ten a ochen t£ rune ac 
.|100. Gulden / der Gewicht von Slorenss/ legen: ouch ben Namen Rıchenow Babna. 


JE aaee e a a aa ^ 





ANNO 
Donminı 
1360. 


Litera Uri, 





Erſten Theile Sechftes Buch, 


Die von Uri gabend denen von Art etlich 
Brief fo Richtungen der Fidtgnoffen berür, 
tend / und bie von Art ouch etwas antras 
feb ; ba verfchribend fich bie von Are 
Inen bit Brief wider 3c acben/ mann Si 
bero bebórfftinb / unb bat bero jt bic Ge⸗ 
meind oder Kilchhöri zu Art ein eigen In⸗ 
fi id atbept/ wiewol Si jum Sand Schwitz 
achörtend / unb bae gemein Land» Sigel 
Si ouch antraff. 

Allen den die difen Brief fechend / ober 

reno lefen / Ls j Í 


die Rücher 
und 


eantwurt unb geben babenb / die 
i uns ingeantwurt mit der Beſchei⸗ 
bic ten der 


lend 
25 


Bern reifen fammiet / bo warend 40. frifcher Gefellen von 


gen Thun 
und gen 


r reifig 


qu mar und zugend binuff. à zen * | Güridb der H 


en 
und 


at fumps 
y lang / alfo daß der Nei 
/ ob 100 


Bern 
Gloden fihluge / und Inen ze Hilff fámc/ 
damit Ei den Koub davon bringen möchtend / 
als aber Inen die Viend ftar? nachyltend / 
unb Ei fachend / daß Si init bem Koub nit 
s den Koub 

u 


en. Die Reiſigen (dero ob hunderten ) 
feno bebenb von "ren Rofin die Hark ans 
i 0 fprang der Dender von Bern 


bare / um. 


/ und fprach : "Xe Derren / laffend 


p | bog Albrecht Irs 


men / bae erjacbenb die Diend 
fehnell wider bi 


/ und zugend 

alfo bracht die 
den Roub beim gen UN — 
Darnach im Brachmonat / als ber Hertzogen 


su Fryburg im Uchtland / Heu B us 
Ellerbach Butter j 


Ro u 
aber dero Fit — re t 


amend wa desee genie b über 
namend was 
den Langenberg wider beim. — 
Dero Zit im Ougſten was 
Langenhart Edelknecht uß dem 
Hertzogen von Defterrich Bogt 8: 
wil / bann afe hievor Gotifri diner von 
afft Bogt gen Glarus wors 
den was / gab Er die Vogty ju Rapperswil uff. 
Darnach am Herbft/ als die Rünigin 
fo zu 
in Uchtland (fo Are teribire Klin God 
in 2 
Defterrich 


ſchwach fin / Widerſtand ze tun/ 
echte Hilff / und Di 

von Oeſterri * ach / do 
ſchickt Si Ir treffenliche Boit 
Bern / unb bat umb Verguͤnſtigung/ 
und Ki / zwuͤſchend e x fi 
Das ward Yra **— Ifo fandt 
| ruders feligen Sun fö 
dero Zit bie oben ze Land was, fin Houptmann/ 
Her: Heinrichen von Iſenburg / zu der Sach/ 
in Namen finer und der andern Fürften von 
Oeſterrich / finer Brüdern/ Herren ze Friburg/ 
bann Hertzog Rudolf / fo der Elti under den 
Brüdern / und regierender Der: was / mwas des 
ro uten nit im Sand. 

Alfo ward zwuͤſchend ben Firfien von Oe⸗ 
fterrich und wer: von Friburg je — 

3 un 


a Andere ſetzen diefe unb folgende Vorfalleaheiten im das Jahr 1340, wie id) oben an feinem Ort angemerdt. 
b Almendingen, 2 — 


hanß von | Joda 
der | por 


453 ANNO 


Agnes 
macht ein 


Richtung 
müfdenb 
icm unb 
Friburg · 





|ANNO 454 Endgnoßſſcher Geſchichten ANNO 
Domini "" "ETE s . į Domini 
Bern anders Teils durch die | die / und wie die genant ſind / Die 
iw Künigin von Ungern dallas genen deren one Da dr werdene / on allein Burg / 1361. 
unb befcbfoffen 10. Yar fana / unb darumb ber | Schlöffer und Stere / die wir ufigenommen/ 
iacíte Brief uffgericht. Dife Künigin hat die | und uns bie felber beb t babeno / und foll 
/ wann Si fach / daß "rem Gxblüt/ ben | oucb 3e g 
Ren von Deferrich Yre Sachen mwoltend | Pleine Kilchen / Bottsgaben und Pra 
ch gan / unb ben Eidtgnoffen gelin- | in den unfeen 4 / ſo wir sc lidhen 
en / fo fücht Si G'ábing / wann Si aber babeno / Er folls ond) lichen und barsu 
incint y bafi bic Eidtgnoſſen den Nachteil Hets | preientiren und antvourten mit vollen X cd» 
tend / und durch die Herren von Oeſterrich mob 
tend druckt werben / fo underwund Gi | ber cum mò 
Se wunderbar alt | kbeiben/ und werben 3e licen / fiber / 
argu gehufffen/ Si was «n ioni —— e 


















b i hattend vif wifer Burgern vom Adel | den Feman mit dem anderen welte / und 
ne de T g M aller —— fete! die — 
een i Br 
ne Brüdern fegt , 
Burd zu einem vollmächtigen Anwalt in order dier re = di s 
die obern Land / fut bi Briefe : andern Lúten und allen unfeen Mannen 
Lie i| Wir X ubolf ber Vierte von Gottes Gnas | barumb ruffen und gebieten / Su glicher 
i $c Styr 


nigdvelden. og Defterrich / 
beng noS se Arayn nif der Windi als wir felber tun möchtind. Sunderlich 


und 3u Portnow. Graf zu wir ouch dem tegenanten Bi 
Mat / und 3 A 


felbs inhaben 
Lúpolten Hertʒogen / unb ouch da felber Diener ge- 
une in ben obgenanten Fanden / Dire an winnen foll / weld) Er will / und daß Er 


E 
E: 
i 
Er 
5583 
x 
F 
p 
$p 
e 
; 
7 
$ 
F 


ei 
FE 
I 
HE 
EE 
: 
f 
EA 
TE 
3 

d 
d 


à 
i 
iè 
E 
8 
q 
: 
a 
H 
Eg 
èg 
Ẹ 
B 
3 
E 
$ 


F 
x 
E 


~ 


A 

A 

8 
* 
Hir 
+ 
i 
E 

§ 


wr fnb. pap bang em eb rr) por Aponta E A aing CXDIMR/ 
( zu an u er/ un e(tinen/ Burg / er 
M —— Vernunfft uno Beſcheidenheit/Stett / dt; Dörffer / y Gericht 
fin ſeibs und sweter erber Mannen unfers | und Guͤter / die unfer Vordern / oder wir 
fchwornen Rats in den c ans | in den eegenanten unfern Randen unb Her: 
geld Denen / fo bienach geichriben tand | fdbafften Jemanbe verfene habend / lófen / 
welich Er darzu nimpe / lichen (oll und | verteren / und verá / wie Er will in 
/ anunfer ſtatt / in un en/ | aller Maß / als wir deffelben tun möchtend 
in Benfäben unferen Landen / und Herr | on alle Gevaͤrde. Dif find nun die erbern 
(cbaffcen alle groffe und Eleine Keden / wa | Derren Ritter / und Ancche / unfere 


geſchwor⸗ 
= Su dem -Jabr 1361. verfaufit oder verpfändeie Graf oue von Straßverg ber Statt Solothuru ote Wen Duron 


famt aller Zugehörd / mobin aud) joalcid) ein Schultheiß geordnet worden/ Haffner Th. Sol. P. 11. p. 134 
b Rbinfelden battends den Grafens von Nid m verjest, 




























gefwornen Rates / mit denen der vorge 
nant Bilchoff Johanß unfer. Cantzler all 
grok namhafft uno reelid) Sachen bano: 
len foll / aiſo daR Ir 3vocen under nen; 
mit (amt demfelben Biſchoff / welich Im 
je nod) Gelegenheit der Sachen und Louf⸗ 
fen darzu fugend/ und die tër darzu numpt/ 
vollen Gwalt haben ſollend / zu verſchry⸗ 
ben für uns / unſer Brüdern und Erben / als 
das vorgenaͤmpt iſt. Des erſten: Unſer 
lieb Oheim Graf — / Rudolf und 
Gottfrid von Sabfpura Gebrüdern / ee! 
Sridrich vonToggenburg/ Graf Joban 
von Srobura / Graf Immer von Straß: 
bera; Graf Siamund von Thieritein. Dar: 
unfer Liebe Getruwe: Sug von Hut; 
tenburg / Peter von Bollwil / Dietrich 
Rom Zanß und Claus fine Sun/Burcard 
der Alt von Erdbach / und fin Bruder 
Burckard / "Xtel von Erdbach / Rudolf von 
SEDED Sarma von gomjkein/ Itel von 
tadingen / Herman von der breiten Lan- 
denberg / Ulrich und Gottfrid die Trudy- 
feffen von Dieflenhofen Gebrüdern / Eat: 
brecbt von Goldenberg /, 3obanfi von yro 
wenveld/ Peter von Gruͤnenberg / Rudolf 
der Zuruß / 3obanf der Kriech / Wern⸗ 
altber von gallwpl/ 
—— von Heiz 


frið der Muller / Vogt 3e Glarus’ Iohanß 
von Éanaenbart und rini) von Sagens 
bach, Darumb was der vorgenant Bis 
ſchoff Johanß von &urd un Cauier 
umb feine der vorgeſchribnen Wandlung 
und Sachen / jemand wer der wäre / 
under fin ſelbs Namen und Infigel Brief 
gibt / die follend mit fampt Im verfiglen 
zween der vorgenanten une Rates/ we 
liche die ſind / das verheiffend und lobend 
wir in oem Namen als darvor mit unfern 
Crüvoen (Fat 3e babende/ und es alles zu 
vollfuren / aetrímolid) und ungevärlich / 
on alle Widerred und Gevaͤrde / als voll- 
— als ob dieſelben Taͤdingen / 
von uns felber geben und kommen wäre 
und bindend oud) harzu veſtigklich mit di- 
fem Brief uns und unfern Brudern / und 
alle unfere FTachkommen und Erben. Der 
vorgenant unfer Cangler foll ouch allen dir 
fen voraenanten Bwalt haben 3ualicb wie 
wir felber / alle diewil / fo Ær diſes gegen- 
wirtigen Geferts wandlende / und arbei 


dürfftinen Sachen / zu denen wir ne | 
endend. Was ous / und wie berti 
ifcboff Johanß unfer Cangler nado ft 
ner Dernunfft wandlet / und tut in den 
vorgenanten unfern Randen zu Krug und 
unfern eren / als verr Er fid) ver(lat / 
deß foll uns alles wol benügen/ und fol 
| leno Er und fin Bottzbuß / fin Pracbtom: 
wd men 10 ei — ———— oe 
pruch/ en/ on no nana 

von uns/ unfern Srodan | rben oder 
Nachkommen niemermer gewinnen / in 
feinerlei Weg / wann wir dem ceqenan 
ten Bifchoff alle die voraenante Handlung / 
und wie fih die nach Gelegenheit / minz 
dern oder meeren móaino / uff unfer Not⸗ 
durfft und Eere empfolchen habend/ gen; 
lid) zu finen Trüwen / die wir allweq mit 


MT 








ftäter Veſtigkeit en im funden babend on | len zu einandern fich getan habind / föllind in 


j Erfien Theus Sechſtes Budh. 


ten wird in den porgenandten unfern not? u 


455 ANNO 


alle Hevärd. Was ouch derfelb Biſch 
Johanß unfer getruwer Langler des vor: 
genanten Sefertes in unferm Dienft Scha⸗ 
den nimmer / von allerlei Aoften/ Verlurſt 
und Zerung / des Er oder jemant von finen 
wegen und beicheidenlich mit rechter Rei 
tung bewpfen mag / die Im durch — 
Frotdurfft und Leren willen ufflouffen / 
wo oder wie Er die gewunne / oa follen 

und wellend voir/ unfer Brudern und Erz 
ben/ Im / finem Gottzbuß/ finen Nach⸗ 
tommen und Erben helffen unverzugenlich/ 
und die Gelten genglich on alle Gevard ab: 
richten und bezalen. U jo 











nd 
abgienge/ fo follend wir fin Gottzhuß / fin 
Nachkommen und Erben / oder wer dann 
darhinder ſtunde / von aller derfelben 
Schuld und Kalten / ledigen und lofen / 
goala ‚on alle Widerred und Gevard. 

nd darüber ze Urkund veſter Stätigkeit / 


&Bwalts im 4. Fare. 


Wir ber vorgenant_Sergog Ru- 
dolf ſterckend difen Brief mit ou 
fer Geſchrifft unfer felbsgand. + 


Difes 1362. Yars / an Sant Matthis Apos| etii 
ftel-Abend / verbundene fich 3« Coſtentz in der | Stet ver 
Statt (als die Brief vopfenb ) dife Richſtett ze⸗ hg, 
fammen/ Coſtentz / 3ürich/ Sant Gallen / Line 
dow / Ravenfpurg/ Überlingen/ Wangen unb 
Buchhorn einandern mit £ib und Gut 3c helf⸗ 
fen unb ze raten / unb fölt die Puͤndtnuß waͤ⸗ 
ren als lang / als Keifer Carolus lebt / und 2. 
Yar nach finem Tod. Darnach am Donftag 
nach Sant Walburgen⸗Tag / was der 5. Eag 
Men / mwurdent die von Dullendorff von "fr 
Ditt wegen / ouch in diefelb Pündtnuß em- 
pfangen. 

Des gemeldten 1362. am Sontag nach Sant| R. Carle 
Matthis des zwolff Botten Tag / zu Coſtentz nadt ein 
in der Statt / macht der gemelt Safer Caro- | Pindtnuf 
lus des 91amene der Vierdt und Künig ze Bes 
bem / mit der Statt Zürich ein Pündtnuß/ nach Be Ta 
lut des Pundt-Bricjs/ barinnc Er gelobet unb | Sra 


ünbt, 
nujen. 


gug und von Glarus ( bit ouch in Ir * 
dgnoßiſchen Puͤndtnuß warenb ) in difer Bes 
ftátung inſetzen unb benamſen laſſen; aber ber 
Keifer mibert fich bes / unb entfchuldiger fich / 
dann Er fprach / «e wäre finer Hochheit vers 
wiffenlich / diewil Er vormalen darwider gefchris 
ben bette / etbott fich. aber im Anhang 3c mel 
den / daß alle bic / fo zu nen den Eydgnoſ⸗ 
fen in Ir Pündtnuffen gehörend / und vorma⸗ 


diſer 


— — — — — — — — — ——— — — —— — —— — — — — 


JANNO 456 


Doum 


1362. 


wil. 


difer finer Beftätung (wie bann vorgemeldet) 
begriffen fin / und finer í uf vorgan / 
dadurch Zug und Glarus ouch möchtend verz 
un(t was 


ftanden werden. rint j 
zwüfchend dem Keifer Carli/ 


dero Zit nit groß i 

unb den NHerkogen von Beſterrich / bann fi 
von ettwas anftoffenden Flåden und £anbtmar: 
chen wegen fpännig worden; fo warend ouch 
die von Qürih mit denfelben Hertzogen Heimlich 
nit in gar Iutrer Fruͤnd afft/ wiewol fi noch 
einandern mit Paͤndinuß verpflicht / die noch 
ein ar wären fólt / doch wurbend fi banc 


bent an. Keifer / ob fi mitler Zit denfelben Her⸗ 
sogen von Oeſterrich die Statt apperswil 
ewunnind/ ob Er die dann Yuen als zu des 


nen ia 
fitim Komifchen Richs Handen ze behalten / und 
apperé, en > 


aben vergunnen welt/ bae ward Inen 
vom Keiler bewilget/ und darumb Brief und 
Sigel geben / Donftags nach Latare , das 
was der leiſt Tag Mer Anno Domini 1362. 
5 — in der Statt / da der Keiſer bero 
i it ng. 


Undetlih| In derfelben Statt ouffen / des gemelten 


Srobeiten 
mer. 


: 13 ) 
Des gemelten 1362. Yars im Brachmonat/ on elich Sun von bcc Welt ſchiedi / daß 
«nn 


Syonftaae nach Lztare, im felben "ar / fryet 
Keifer Carle in einem befondern Brief / die 
von Zuͤrich / daß fi in Ir Statt cin Landt: Ge⸗ 
richt haben moͤgind / welchs Keiſer Fridrich in 
ſiner jb cin Hofgericht nämpt / gibt ouch 
demfelben Jan yt alle Recht / Sroheit/ 

nad unb gute Gewonheit / die bas Landt- 

ericht zu Rotwil s Er fegt ouch zu bifem 
Gericht erfitich Her: Rudolfen von Arburg Fry/ 
zu einem £anbt -oder Hofrichter. 

Aber gab Keifer Carle uff denfelben Tag / 
unb zwar zu £ouffen / in der Statt in einem 
fonderbaren Brief der Statt Zürich die — — 
daß Er Inen (als finen und des Richs 
träwen) und allen ren 9tacbfommen — 
dafi fi ben See bp Zürich (der Zürich -See ges 
nampt ber Jm und dem Heiligen Rich zuge 
hoͤrt ale Er vonZürich hinuff reicht ungit zu 
den Hurden von Rapperswil über gelegen ) mit 
allen Rechten/ unb Nuͤtzen / die Darju gehoͤ⸗ 
rend / in Derwaltung Haben follend / alfo / 
yaf fi denfelben Ser unb onch die Viſch darin; 
ne mdgend bannen / befegen und entfegen/ und 
mit allen Sachen beforgen föllind / ale fi und 
Fre Vordern truͤwlich getan babenb. 

Noch ein fonderbare Fryheit gab gemelter 
Keifer in obgenanter Statt / und uff denfelben 
Tag unb Yar / der Statt Zürich / daf welcher 
in die Statt Zürich fümpt / es fig Wib oder 
Mans: Perfonen / unb ber ein Tag und ein Yar 
wonbafft darinn bfpbt/ Er diene alb halte Huß/ 
und von Jibeigenfchafft deromwil von niemand 
angefprochen wird / der / unb fine Kind / fo in 
ter Statt fiken biybend / follend aller Libeis 
genſchafft ledig fin. 

Diß 1362. Jars / was ein groffer Hech- 
fierbend in difen Landen im Homung/ Mertz / 
Aprell/ es ftatb unfaglich vil Vech von rechtem 
Hunger unb groflem Frot / des vergangnen 
fehweren Winters / und waͤret der Schnee und 
die Kelte gar lang binuf in Aprellen/ und 
was def verfhinen Summers in vordrigen 
1361. ars vil Hoͤuws verdorben von der Hitz / 
daß ce alles eerbrann/ce warend ouch bic mmen 
merteils abgangen / von des langen Winters 
und der ofen Kälte wegen / und muft man 
vil Heche fehinden und niderfchlachen daß es 
nit Junges urbe. Es entdecktend etlich £üt 
in rn ern re Huͤſer / die mit Strom 
aet warend / unb gabends den Mech ze 
eſſen. 


Endgnoßifcber Geſchichten 


als die von Bern und Friburg im verſchinen 
Yar verricht worden / habend fi Fr alte Pündt- 
fuf wider mit einandern ernätert / unb zeſam⸗ 
men gefiworen. 


Und derſelben Zit erhub fich vil Red under) Damit 


den gemeinen Burger zu Bern von Yre alten 


ANNO 


DOMiN; 


1362. 


9S em unb 


Sriburg 
411.17 
tend Fre 


et alt 
Schulthei 


Schultheiſſen wegen / Herren Johanſen vor [voutSubra, 


Bubenberg dem 
arn Anno Domini 1348. von etlicher Haf 


(tern Rittere / der von 14. |berg ward 


wider erlid 
in bie®tart 


«e unb Ufflages wegen / uf der Statt Bern [oefürt. z 


verbannet was / umb Unfchuld / ale man meint/ 
von wegen daß Er Miet und Gaben félt genom- 
men haben, Dagegen aber man erfur/ daß 
der von Schwarsenburg domal Schultheiß / 
und ander / die In vertriben und verfchrnen 
hattend ouch Miet und Gaben nammend/ und 
ander Burger und Rät ouch. Do nun das die 
&emeind vernam / woltend fi den von Buben- 
berg lieber an bem Regiment und an dem Ge⸗ 
walt wůſſen / dann die andern / bann Er was 
cin wopfer redlicher Mann / der durch fine Rát 
att der Statt Bern offt mol erfchoflen/ 


defhalb fi "a 


t unb nut fig/ bas 
móginb mir wol tun. Ifo fam die gang Ge⸗ 
meind zefammen vor der Prediger Cloſter / unb 
bo man num die guldin Handveftin fefen fólt / 
unb der Stattfchriber fang darinn luat / unb 
fucbt/ wa derfelb Articfel_darinn verkbriben 
funde / und den nit finden font / do fiunb cin 
Burger von bet Gemeind nácbft babp / ind ber 
Gnagabein / der warff cin Hand vell ſchwar⸗ 
ger Kriefin in den Fryheit⸗Brief / daß fi vers 
mafchget ward / und zehand ward Ar 
titel gefunden / ber dann zeletſt in der Hand» 
vefti verfchriben ftat. Do * die Gemeind: 
wir hand wol Gwalt / der von Bubenberg muß 
arinn ; und ſuffend gemeinlich herab für des 
chwartzenburgs Dub / der dozemal Echults 
Da tae / unb mwolten die Danner barfür has 
en/ alfo dorfft Er nit herab fommen / und 
bott Inen die Panner zum Senfter hinnß / und 
nen frändliche / befcheibne / c ere 
ert / un fric zur Din m Thür binuf/ 
und reit gen Thun. Aber die Gemeind zoch 
alle mit der Panner gen Bubenberg / und fur; 
tend den alten Ritter mit groffen Ceren wider 
ín die Statt / unb fchicftend ouch nach finem 
Sun Hern Johanſen von Bubenberg dem Jüns 
gern Ritter uff fin Veſti Spies / da Er faf / 
unb machtend denfelben dem Alten ze Eeren zum 
Schultheiſſen. 


Deffeiven Yars hielt der Barfuͤſſer⸗ Orden Bulle 


ein mercklich groß 


apitel mit einandern zu hielt ein 


Straßburg in der Statt / und famend Yro al | Kapitel. 


ba ob 800. scfammen. , 


Es mard ouch bero Git Herz Guifcardus , 


G.T. ten 


(das ifl Gizhart ) Tauellus de Grangis , bae Silde * 
it Grángen/ Frober: von Wallie / Viſchoff zu Sitte. 
Sitten in Wallis. 


J 
fund allen den / die diſen Brief ſechend 
oder bérenó lefen / daß ich durch Bette 
willen Walters von Taͤtticken und durch, 


der Dienſten willen (o Er mir getan bat/|Stom 
und noch wol tun mag / verlichen banbanna ven 
"(obannen finer Tochter / alli die Lechen/|* 


die je Walther von Tättiden von 
mir ze Lechen bat / ge Merlifihachen/ oder 
e win / mit oen Bedingen / ob Ër 


d) Deter von Corbera Ritter / ie on 


Sen due 
DOR B 
le ct: 


Mi) 
lid) € 


Attidon. 


= 
———À 


t 











ANNO 


Dowt!N! 


1362. dann die obaenant Johanna die vorgenan⸗ 


ten Lechen baben und mieffen/ befegen und 
entfegen mag / diewil die vorgenant 
banne lebt / und nit fürbaf / in d E 
Wyß / als fi oud der eegen 
i ettiden Ir Vatter un gehept tha 
Und iff ouch diß befcheben mit aller Si⸗ 
cberbeit / Sitten / Gewonbeit / Worten 
und Werden / fo man darzu bedarff. Sic 
by warend Gezügen : ger? T. büring 
Brandis Ritter/ und olfbart von 
dis Gebrüdern Fryen / Ulrich von Corbera 
mins Bruders Sun. Arnold von Gri 
neberg / german von Lieben / und ander 
enug. Und zu einem offnen Urkund ab 
er der vorgefe en Dingen/ fo ban ich 
der vorqenant Peter von Corbera Ritter / 
min Inſigel an 2 bin Brief — zu 
einer Verſicht der S 
(Ser nach Chriftus Geburt M CCC "EXIL 


rans 
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DowiNt 
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iq / vorhin a nan genant / was ein dann bieobaenant "obama bie vorgenans | tia / vorhin Wilhelm genant / was cin Minh 

ant icten⸗Ordens / ift ein gottzfoͤrch⸗ 
tiger/ gelerier/ ernfthaffter ann gewefen/ Er 
bat geregiert 8. "Jar. 


Deſſelben 1362. 28 an Sant —— ne 


ag verfo 
=> 


£üt und Gut / T in Un Pat 
tler Ir VM, p 
Und pben 


tolb Tåg Abte zu 
die Abty zu Rom 
mit Jre Nachkommen nachredtind 

re übel Hu fi uf Eyes i 
— / 

fich d c y bae 

ie von Ure das Yro mes 

met mit Lid —* laffen/dardurch fi 


getrungen worden ze sun. daran fi denen 


ar/ am Donitas nad) Jacobs⸗Tag im | von Ure unrecht tattind/ bann fi banb 

ówmonat. = gn daf fi den Gott; * emm 
was fi fchuldig mat v s 
Der fin oe Sit verlängert Biſchoff goimh VOR | end vil ao f Kinti / damit fi der München 
- r 3 eM zugegen von efte E u... gem Keifer I als ga getan ) ents 
iter und tiger Gwalthaber / den anb» Sm om und. Dann das babp st geſpůren / 

deu Wald, denen von C divis / und ben QBalbfietten ren eldend / daf fo k letfil 
fre wp Biftänderen / von wegen bero von Zug unb de gm to. | me rris 
«wn Glarus. ojien járlich ertragen. a her wolt meinen/ 
Der xu. Derſelb Bifchoff von Gurck abergab im Ras | bag die von Ure 8448. fl. umb Gut 


gerlan [men der Herkogen von A»efterrico den Elofters 
M leiten | Stotptn von Enaelberg in Undermalden bit 
reme \chen/ und den Kilchenſatz zu Kuͤßnach am dus 
von Engels |cerner;See/jeg im Schwinerdiet — 
geben In felben Tagen — 
few |Lbefierrich/ ber elle Abe Albrechts 
aul. A unb — Bruder u uff bae Gejdgt aat faren 
rid map und ward allda von einem Herren von Botten⸗ 
umbradt, dorff umbracht/ Er bat weder Wib noch Kind. 
Difer Zit im Summer volget uff den Vech⸗ 
Tod / fo im verfchinen Winter unb Fräling ges 
weſen / ein groffer Sterben ber Ment 


xn/ unb 
was barzu alle Ding fo thúr / daß fehier weder 
füt noch Vech des Yars 25 upfonmenmscht, Cin 
Malter Sprümwer galt XL. Schilling Haller. 


Sri 
Cırrbend, 


Si. a:ggtaf 
tnbmy 
von Dra 

bu tung 
ſtach. 


Deſſelben Yars an Sant Lamprecht: Tag / 
n|iftder 17. —— er — * 
V | wig von er. p 
Joiner / Herzog in Beiern/ TUE ars 
ligen Sune / des Eegemachel was Dae AE 
ir M Margret von Tirol / fo man re 
die Diultafchen. Er verließ ein Sun Meinrat 
genant / den fi gan aeborn bat/ ber Sun " 

giert mit ber Mutter / mas bamalm 18. 
alts des gemelten Marggraf Ludwigs 


fubwig von Gottes Gnaden Marggraf 
3u Brandenburg und Lufig / des Seil | ex 
Römifchen Richs oberfter Cannnerer 
img enn d bi dem bine / $t 
eiern / und in Aerndten. Graf zu 
rol unó zu MU und Vogt der G 
büfern Aalep/ Trient und Brixen. 


Darnach im Oetober farb ‘ 
tius der VI. zu Avinion , als Er 10. ar 
Ss bat/ und bald darnach am " 


Gott 
Den npe 


28 
ars / ward 


ctobers deffelben Monate und 
abft —— 


banus ber V. beo Namens ze 
der was von Lemovicum uf Franckrich 
I. Theil. 


a Vir Ven. Hottinge 
ri muren "i mat 
bin pu A nl stus 


ich grbanbiet 
bicrinnen s xig gei 


[^ 3 
dungen ule re Xedtung/ 
— 
itm Such 


Sciendum , quod Monafterium in Wettin- | | Litera 
gen quasdam poffefliones habuit in Ure, quz 
circa Annum Domini MCCCKX. five circi- 
ter cidem Monafterio annuatim foluebant in 
in univerfo redditus cccc, librarum dena- 
rorum ufualium Thuricenfis Monetz, Quz 
quidem poffeífiones ab codem tempore pro- 
pter pertinacem, & indomabilem proterviam 
Colonorum & Hominum prætactæ terre, de 
Ein| die indiem , de anno in annum , in tantum 
viluerunt, Quod circa Annum M CCC, L, 
& deinceps prafato Monafterio vix folve- 
bant annuatim L. Libras denariorum Mone- 
tz przdidz, Et hzc fuir Ratio, quia predi- 
&i Coloni de eisdem poffeffionibus dare de- 
berent annuatim in Cenfibus Denariorum Mo- 
netam Thuricenfium , pro tunc acceptabilem 
& communem, nihil aliud tamen dare volc- 
bant , quam antiquam Monctam denariorum 
— di&orum Kolmar⸗Rappen / quo- 
rum duo tantum valebant unum denarium 
j pet Monetz tunc temporis vulgariter di- 
&orum Stäbler. Cum tamen fübnotatus Do- 
minus Abbas pro ufuali moneta fub gravibus 

penfis permutare laboraflet , infuper quili- 
bet Minifler Provincialis , & potentiorcs ter- 
ræ — meliora bona prædicti Monafte- 
rii jure feodali poffederant , de quibus ta- 
men propter fuam potentiam , toto temporc 
nullum Cenfum dederunt, feu dare volc- 
bant, immo potius Abbas & Cellerarius & 
czteri officiales ejusdem Temporis ipfis dare 
compellebantur certas Propinas, qua fe an- 
nuatim extendernnt ad xxx. florenos circiter 
& amplius, fecundum ftatum temporis. Ha- 
bebantur & per Abbatem, vcl Cellerarium 
mm expeníz 


im iet ungegrünbet an / bof Tíchudius mit 
on en be Bunde nd jährlich Hà ser qo. 


Nöngg und 
| Gullimannus Helv. L. 
anb "ers unb biemit bie tei 


von Usi einiger abili 





|] 
ANNO A58 


DOMINI 
1362. 


'citorum , quz vulg f 
ding / & Meyentaͤding / qua: etiam expeniz fe 


expenfz bis in Anno, vidclicet temporc Pla- 
ariter dicuntur Herbfttäs 


extenderunt usque ad fummam xxx. flore- 
norum feu xt. & ultra, exceptis expenfis , 

uz per Procuratores Monafterii antedieti ibi- 
dem continue habebantur, tam rationc fui, 
quam aliorum , qui ad ipfos frequenter con- 
venerunt, propter Convocationem , quam ad 
habitationem , feu ad Locum habitationis 
Ipforum Minifter Provincialis ſæpius fecit. Hz 
igitur funt rationes , ut premittitur, propter 
quas Poffeffiones predicte in tantum detece- 
runt. Igitur his omnibus diligenter infpedtis, 
Venerabilis Dominus Albertus de Mengen ; 
fübícripto tempore Abbas in Wettingen , de 
Confilio fui Conventus, & fidelium amico- 
rum videlicet Dominæ Reginæ Ungariz, & 
czterorum Comitum , Militum , Potentium, 
& aliorum fapientum Dominorum Ducum 
Auf(triz, Confülum & Secretariorum , nec 
non de licentia fuperiorum fuorum , & de 
Scitu & exprefla Scientia , & confenfu Do- 
mini Berchtoldi Tüzen Sacra Theologia Pro- 
fefforis tunc temporis Abbatis in Salem, Pa- 
tris, Abbatis & Vifitatoris in Wettingen Mo- 
nafterii fupradiéti adhibitis circa prz miffa fe- 
cundum Papalia & Ordinis Inftituta Tra&a- 
tibus , & aliis Solemniratibus debitis & con- 
fuetis, Poflefliones przfatas cum omnibus Ju- 
ribus , hominibus , & pertinentiis Ipforum 
Toti Communitati Provinciz in Uren prædi- 
&z , libere vendit, & jufta venditionis titulo 
tradidit, pro octo millibus florenorum, & 
quadringentis quadraginta oo florenis fol- 
vendorum divifim ad quatuor terminos, vi- 
delicet ad quodlibet Feítum beati Martini 
immediate fc fequentium , quorum ultimus 
Terminus exfpiravit in fefto Martini, quod 
fuit Anno Domini M CCC LXII. Tue 
terea prefatus Dominus Albertus Abbas & 
Conventus de Communi confilio & confen- 
fu ,. cum medietate didtorum florenorum ha- 
bitorum ex venditione predicta videlicet, qua- 
tuor millibus florenis emerunt Curiam Domi- 
nicalem ville in Höngg, cui annexum eit Jus 
Patronatus ejusdem Ecclefia , folvens annua- 
tim Redditus xt. Marcarum Argenti vel cir- 
citer. Reliquam vero partem corundem flo- 
renorum dederunt in exonerationem multi- 
plicium debitorum , quibus diĝum Mona- 
fterium ipforum involutum fuerat, fub gravi 
Ufura ratione diutine Litis habitz inter Do- 
minum Ducem Auftriz ex una & Thuricen- 
fes ac prefatos de Ure & corum Complices 
& fautores parte ex altera. Nec non ratio- 
ne litis habitz inter prafatum Dominum 
Berchtoldum Tüzen, & didum Monafterium 
de Wettingen ; tempore , quo idem Domi- 
nus Berchtoldus Tüzo eandem Abbatiam de 
Wettingen in Romana Curia impetivit. Qua 
ambz lites duraverunt per fpatium 7, An: 
norum vcl ultra. 


Dertütfcht: 


Lira | 3e voüffen fig / daß das Gottzhuß ze 


Wettingen etlih eigne Befigungen in 
Ure aebept / die in dem Jar des ZErren 
1310, gezalt/ oder daby harumb demſel⸗ 
ben Gotizhuß järlichs Inkommen bezal 
tend 400. Pfund Pfenning aevonlicber 
Zurich » Mimtz / welche eigentumliche Bez 
figungen von demfelben Sit bin barnad) 
von halsſtarcker / unzoͤumbarer Wider ſpaͤn⸗ 
rd der Inwönern und Kandtlüten 

eben Kandes/ von Tag 3e Tag / von 





Endgnoßilcher Geſchichten 


Yar 3€ Tar dermaffen abgenommen / und 
gefhwächt/ baf fi umb das Jar des Erz 
ren 1350. gezalt / und darnach dem gemel; 
ten Gottzhuß járlicb fum 52. lib. Pfenn. 
ber obaenanten Wärung ertragen babeno. 
Die Urſach aber ift geworfen / daf die ae 
nandten Kandtlüt von denfelben Gutern 
bettend, follen jaͤrlich zinfen / Pfenning 
Gelt Züricher; Muͤntz / die dero Zit wärs 
ſchafft / gmàm/ und gemeinbruchig wa⸗ 
rend; aber fi woltend fein ander Muntz 
geben dann alte Muͤntz / der Pfenning die 
man nampt Collmar « Rappen/ dera zwen 
allein ein Werſchafft⸗ Pfening (ow man 
der Jit prabe Dienning nampt / uno 
ameinbrüchige Werſchafft -Ming was) 
quireno, Und als nun der_bienad) be 
nampt Ser: Abt groſſen offen; Muͤy / 
und Arbeit anwendet / fi dabın ze brinaen/ 


daß fi derfelben einbruchta lung 
Stäbler:Pfemming Werſchafft gebind/ bat 
es do pfen verfachen a liber 


das / fo bat jeder Kandt⸗ Ammann / und 
die Owaltigſten Landt⸗ Lut im ſelben anó/ 
des Gottzhuß belte Güter / in Lechenswyß 


Amptlüte dafelbs gezwungen / baf fi etli 
cbe genampte Vererungen darzu jedes 
Jars Inen geben mußtend / oap järlich 
bi 30. Gulden oder mer/ nady geftalt des 
Zits antraf. So muft oud) t und 
Bellner / zweimal im "jar groffen Bo- 
fien haben / mit den Tar# Gerichten / (o 
man nampt gerbittäding und Meyentaͤ⸗ 
Sing] welcdyer Koſten fid) etwa auf 40. 
Gulden und oc) / one die 
Boͤſten / fo uff bce an mtlüt allda 
elbs / und Oud) 


nötzAmmanm offt an das Ort / da 

des Gottzhuß Amtlüt Tr Wonung bat; 

tend / amlen ließ / und find dife vor; 

3] batata des Gottzuß nente blidye 
es Hottzhuß eigentumli 

figungen alfo —— — 


garumb nach flikiger Betrachtung difer 
Dingen / bat der Erw. er: Albrecht = 
Mengen / der in nachbefshribner Sit Abt 
2e Mettingen gewefen / mit Rat fins Con- 
vents / und finer getrümwen Fruͤnden / nam⸗ 
lich der Rünigin von Ungern/ oud) andrer 
Grafen [25e gwaltiger und voyfer Ra; 
ten / und Lanzlern der gergogen von De; 
ſterrich ouch mit Erloubnuß finer Obern / 
und ſon Wiſſen / und ußtruckenlichen 
Willen Herm Berchtolds Tuͤtzen / der 
Doctorn / dero Jit Abte zu 
mesſchwiler / der des genanten Gottz⸗ 

tor qebept 
r ie Er all bi difen Dingen gebept 
nach Päbfklicher und des Debens y —* 


nng/ und andern herz 
ben Sitten nach Sorm des Rechtens / 
die obgenandten — Beſitʒun⸗ 

en mit allen Iren Rechten / Lúten / und 

ugehörungen / der ganzen Landts- Ges 
mein fey lediglich 
verfoufft / und mit rechtem Titel eins Der: 


zil 





ANNO| 
DOMINI 
1362. 
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Domini |5if 3e bezalen / namli | - 
8 [emaga Ea mibi mio nad gane | ir in aiomme Soma Yon Sinam 132, 
mmen O/ dak die letite Bezaz | Fy uf obern Ergdw mae/ die Land —8* 
lung ußaat an Sant Nartins Taa um | Gifadw / im é ax anbtgraffcbafft | png 
Tar bes gerren 1362. dealt. Demnach | alt a 2 S = orach gelegen/ darinn die [sen Batel / 
bat der genant Ser: Albrecht Abt unb der | ift Sugh in Korach ) ige, Graf ohani: (dos [sim Ga 
it einbelli xch ) ligt/ Graf "yobanfen von | sr Grai 
—— ER ee — —2*— / unb Graf me von Thiers Sali, 
Detfouffs / erfoufft den gerren ⸗Sof im | lut dis dE od ads Thierſtein erblich / nach "d 
iDorff 3e = / i welichem aebort der A von Thier 
Bilchen⸗Satz dafelbs / f Järlich ertraat | -Oi Iohanf von GOttes Gnaden Bisin — 
40. Marck Silbers ungeoarlich. Die übrig ſchoff i Bafel_verjechend und tundEund| Litera 
Summ Guldinen deseegemelten Derfouffs | it diſem Brief / daß wir fur uns und unz Ballen, 
paben fi derwendt an die vilfalten Schulz | ftt Nachkommen den Ædlen Gerren Gr 
en / damit das gedacht Gottzhuß bebafft Zohanfen von gabfpurg/ und Gref iq 
was / und davon arojfen Wöucherzzing | Munden von Thierſtein / und deflelben 
geben muftind / in welche Schulden das | VW Thierfkein Erben / die Landtaraffchafft 












iottsbuf fommen/ von des lanawiri; | I dem Sifgöw / die da gat / als die Birs 
gen Arieqe wegen / (o die * in den Rhin fluͤſſet den Khin uff als verc 
defi * pth aT ME opo on als einer uff einem Rog im. oen Rhin — 


famt ben gemelten von üre / und andern ten / und mit einem Bafels Spår in den 
Ri Arithafften und Selffern/ am andyen | hin Gereicben mag / ung Ba. die Sieline 
eil mit einandern Gebept habend / oud) | in den Rhin flieffet / und die Fieline uff fo 
von wegen der Rechtfertigung und&Spans/ | Er, die Waſſerrunß qat / binder dem 
o fich erbaben bat zwuͤſchend dem obge⸗ Cloſter Olſperg uff/ uno durch den Mor⸗ 
achten Zerren Berchtold Tugen/und dem fperg über ung in den Bach zwüfchend 
gemelten pere Wettingen / in. den Me ae e U Bach 
Siten/ als derfelb Ser? Berchtold Tino, | uff ung aen Birs in Eris Wieiſtein. Und 
ie genant 2ibty Wettingen an den Ka. | des über in den Dade 
mifen go anfiel. Welche aemelte beide | EN Bach uff binder dem Wiſperg über / 
Brieg und Span 7. Jar / uno länger ge, | 45 als der Brunnen ob Rotenflu hinab 
wäret hand / xc, in das Dorff flüffet gen Rotenflu/ ung in 


Merck / daß hievor taͤbler⸗ i 1e 4) 
4 a en ds Bach uff / ung da die iecqeng entfpeinge/ 
dero 60. cin Rhinifcher Goldguldin gultend/ 


ind ouch Antlit⸗Pfenning oderAntlit- Ang; —— ber Sobe, — —— maii 


er gendmpt worden / babenb den Namen " ieri 
Stebler übcifommen/ x a A ih alo fidh die Waglerfeiginen und Schnee; 
Bifchoff die — gtmüngct/ und allveg chmilge teilend / em Teil in den Rhin / 
cin Bifchoffitab nebent einem Bifchoff>Anr und der ander Teil in die Aaaren / uff dem 
geficht baruff Rämpfen laflen-/ bannenhar Teil des Rhins zwüfcyend Zeglingen und 
gefich n^ fem ina/ oder Stebler ges | KOT WdOLff die Gebirg und den Grat ug firr |, taline 
némpU nado pabenb andre Mäng-&stert Sroburg über / unt 3e den Blatten ob dem e" 
in „Dbern tätfehen Landen afftert ouch dero Cappelin / uff dem niderngowenftein. Und Loihver 
ina © mdr bo doen aber da die Gråt / und ben Sócbinen nach/ 9 Solo 
— bi Dabenb ouch den Samen die der Waſſerſeigi / und Schneefchmelgi ug / — 
tebler behalten. Zeglich wie ouch die von als fich die aber teilend in Rhin / und Aaz : 

Bern die erfien Bagen gemünget / die man | FE Ob Éptingen die gochinen und die 
Baken nampt / von wegen/ daß fi "Yr Statt Grát uf ouch Xbins halb / und ob Schon: 
Mappen den Bägen daruff fampffend/ | tel die Bepirg up ung gen Langenburg zu 
—— haben alle Müngfiett derfelten | dem Drügklin / und das Tobel uff aber 

gliche Wär chafft gemuͤntzet / und ouch Batzen über die óbe uno Gråt up / nach der obs 
demámpt. —— — figi un Schneefehmile 
Marg Anno Domini 1363. am 13. Tag Jenners / den Bad ab NNI —— Mic 
fer mon | hard Storagraf yon von Brandenburg/ | 23einvoilerz Steg/ und den Bach ab ung 
Sranden, | Derkog in Beiern / Pfaltz-Graf bi Xbin/ und | in die Birs / und die Birs ab fo vere et 

burg Rard- | Graf ze Tyrol / Marggraf Ludwigs feligen | ner 3e Sup mit einem Bafel-Spär darin 
Sun / unb Seifer Ludwigs von Beiern Endel/ | gereichen mag / uns in den Rhin Wt 
fins Altere 18. Yar. Er ſtarb 4, Monat nach FT" und Wurden / zFebaffti/ it 
fins Batters Marggraf Ludwigs feligen Tod/ | den Geleiten 3e Onetzwiler / jo On p 
one Kind / bann Er noch nit vermächlet was / | über den nidern gowenften / und : it 

fin Mutter eum Margret von Tyrol / fo | dem Zolle zu Kiechtitall / fo die rund 
man nampt die pe überlebt Ine / diebes | und Schaler von dem eegenant pé 
herrſcht err das Etſchland und bae Fo- | Srobura ze Z'ecben hand. Und dm zoll 

riul, ein Fürftlich aut Land / fo Ir våtterlich | bi der Adult ze Oudſte bi de B gt al 
Erb was / fi ward Multaͤſch genant von wegen | die Grafen bon Somber Nob x 
a groflen ar —— er ^d ... burg die barbracht / mb na der Brief 

en. randenbur: TEN 1n 

unb Beiern erbet p». tt von Beiern / * De [6 Be Landifaifn * tet band) 
des gemelten Marggrafs Meinharts Watters | ze einem aenieinen Lechen 5 ich : e 
fien Bruder was/ derfelbig Hertzog Det vers | und lichend ouch "wifjentiicp: rif [us 
pe —— Brandenburg umb cin groß | Brief! und ſonder / fo babend ———— 
u$ ei SM in. isa Denen Sigmund von — 

ie 


« Eiche die Marden Sisgoͤws / (upra p. 229, ad A. 1303. von Wort ju Wort gleich lautende. 


ecernit, 


& 














- 


ANNO 460 


DcMiN! 
1363. 








die Gnad qetan/ als uch die der obgenant 
von Nroburd / die -— von unfern Dorfas 
ren gehept bat/ wenn das waͤre / dağ Graf 
nund / oder fine Erben abaien; 

gend / und nit mer eelich Bnaben lieſſend / 
fo follend es Tochteren die fid nit veruns 
anoflet band / baben und meflen / als ob 
es Anaben wärind / dod) oap fi uns einen 
Trager ( der Ir Genoß ijt) der Leden 
geben follend. Do bebebenó wir uns 
felber / und unfer Stifft Kiachkommen / 
ri Bifchoffen vor / daß wir und 
mptlut zu £'ieftall in unfer Statt/ 

















und der Srandinen / wo fi das gelegen 


süli 73e Muͤntzach/ 
Kanafen / und in difen 
2i tied d * T: 
mpt nien urg de ⸗ 
e iden) Witterſperg / 
elbs innernt 


moͤgen 


feinen Stod / 
nod) eegenanten Kandtaraf: 
(cbafft Rechtung uffertbalb Aetters der eez 

een nit baben follend. 


den eigner Lút / 
m Hannes: owen- iamen in die 
eegenante unfere Statt zugend oder 
meno / oaf fid Feins darınme verfgen foll 


fer Statt wider Binen oder 
Willen £ noch Ir Gut nit enthalten. Di 


eptingen aenant der 
gemman 
rat Grunburger Zdel-Änechte. emman 
am Werd / und Wernliab Egg. Difer 
Ding 3e warem Urkund band wır der eez 
enant Johanß Biſchoff von Baſel / uns 

Inſigel tun benden an difen Brief / 


a a, 1366. Urlli, Chr, Bab L, 1, c. 1$. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ti 
eL 


ruchfäh von Xbinfeloen / £unz | wir 


S:9389358908008-0v89338BRCB S SESEVECRPRR TU: 
ann (84450 Add 2 





der geben i ein in unfer Vefki / 
am er t a in oem 
£s do man ee von GOttes Geburt / 

3edpen hundert ſechtzig und oriy "Sat. 

o von urg der letite bip Stam⸗ 
— 
und die Ve urg er echen inge⸗ 
hept / was hievor « Fürglich mit Todt abgangen. 


Diſes 1363. Yars 
von 


& Qu Grimmenftein im 
hintal gelegen. 

. Die Statt Buchhorn am Bodenfee verbrann 

in Grund. 


Dero Zit 
nen umb 34. f. 
denen Tagen f Rudol 
Schere gen Snfprugt in nta oe 


Die Gräfin Multaͤſchin / und empfieng Yne ze 
af gar 
alfo ein 
Alters erft 
t 


ungen Herren Rus 
yafft gar entzündet / bann fi cin 
ib was / unb lich an og 
/ fo verr Er fi zur Ge nem- 


das 
tbar / herzlich sand / fo fi im Intal / im 
Erfchland / im Forjul / im Goͤrtzer⸗ Land / unb 
ein Zeil in Kerndten hat / dann fi ein gwal- 
« Fürftin was / unb nam fi zur €e. Do 
achend etlich finer Räten zu Jm in Cxdere/ 
mas Er doch des ungehüren ungeflalten Wibs 
welt ? bo gab Er bintvibet in Antwurt: 
Halt durch GOtt / es folt einer ein Eßlin 
anaon/ durch eins fölchen fehönen Rands 


Wir Carl von ttes Gnaden Rómi- 
zu allen Jiten Ing Es 


Víad) ! 
geton / daß fi ewigklich in Iren Dörffern 





ANNO 
Domini 
1362. 


belägert Hertzog Rudolfs Grimmen 
Defterrich qune dem Fryherren von fein beide 
rimmenfein/ fin get. 


Budhon 


verbrann. 


gab man zu Zürich ein Müt Kers | Wolfeile. 


SM 


vou Defter 


R. Gorke 
ibt 


as Piute 


P ng, 





ANNO Erſten Teils Sechſtes Buch. 461 ANNO 


'Domini m Fluntern / Rieden / Rüßlickon und zu Rú- | me/ bae nit tugentlich und untugentlich / gut unb Domm 


1363. ſers Stot und Galgen haben mögend / | bófe Mentſchen babe / diewil es doch ouch in I 
und dafelbs von unfer und des Richs wez | ber Genealogia Chrifti befunden / tyrannifche 
amo ac. STi etur de Dri ae. Der | Verpinung Gali kn Unfall vor OAD 
tum 3u Drag Anno Domini 1363. Zinftags Verhaͤngknuß begegnet / und an die Hand ges 
nach Bartholomzi. a foie / ven Boͤſen Straf / den Guten Wol⸗ 
Die gemelt Fryheit ift ug vom Rémi- | fart. l 2 Met 
aoo e es Te ml Ben Im Rr nnd 1 
nn mini . L| 
! €in (ire m pijem Jor — ein rifam — dan m gro por » ere Dii á 
intct fieng an n auesGrag/ | fe ale ein Nebel in en hargeflos| 99mftii 
und wäret freg ie Wuchen aneinandern/ bof en/ alſo daß man zu Zürich und — 
der Zuͤrichſce ftát beſchloſſen und Bert gefroren | Sturm über fi luͤtet mit allen Gloden. Gi 
was / da Darüber reit und fchlittet / | fraflend bae Korn / £oub und Gras / unb tettend 
ver für Stäfen hinab / bif under Meilan / | groffen Schaden/ und ward darnach thürwr / 
das gefchach noch am füllen Frytag / und mornz | und vil Ungefels entftund in dem Land. 
des am Diter-Abend/ am 23. Tag Mertzens | Nach fólichem im O&ober fam Hertzog Ruz| Herros t 
im 1364. Jar was alles Df hinweg und vetz | dolf von Lie errich gen Meiland / in Sampars| Pot von 
fehmunden / daß man in bem See noch daruff ten / und warb an Hern Barnabas Vefconten —— 
kein DE mer fach. (£e was denſelben Winter | Hern zu Meiland / taf Er fin Tochter Viri-|fi mit 
fo falt / daß die wilden Enten ze Zürich / unb | dam finem Bruder Hertzog 4üpolten von Se⸗ | 51099 Vi- 
anberema in die Flächen flugend / unb wurdent ferrich vermächlen welt. Do ward der Hy⸗ —— 
k en € zu A m ma i n UM iOS finer | Reiland. 
bin ! ochter bunbert tufenb gaten in &old ut 
mit einandern. Iben IBinters erfrurend | Ferir. 
ar vil Winreben/ bab man fi muft ußfhlachen. enig Wuchen nach vorgemeltem Hyrat / Gif 
Cs mas ouch der Rhin an vilen über: | farb Frow Sxargardfin von Tyrol) die man farb, 
froren / daß man mit £áften über das Df ſchlit⸗ nampt Multáfthin A 
l mpt Multaͤſchin / Hertzog Rudolfs von De 
tet. Das Nole ward thùr am Rhinfrom/dann | ferrich Eegeniachei / one Kinder / und fielend 
man mocht feins uff bem Waſſer mit Flösen | alfe^yr Land von Hyrat-&emdchteswegen/ bem 
noch mit Schiffen fürcn / von wegen des DB. | gemeltenHergogenRudolfen ^3cem Eegemachel 
Dama n eit tn ümenat SAT | am finen Sactommen afit iaenum.| 
Df fand / und ward nie wann im felben Sum- A ie BT andan vd 
mer/ ung in Ougſten. ichlich ) Etfehland/ Torol/ G3órg/ Forjul/ ein 
1364. | Anno Domini 1364. machtend der Graf | Teil an Kerndten / ouch die Bogty über die 
De von Saffoy unb die von Bern cin Pündtnuß | Biltumb Agleyen, Zriendt / und Briren an 
mb dem zeſammen / cin Anzal Yaren 5 fut ber Briefen. - 5" — EIERN 
M . T rien- 
Seiten Yars am 13. Tag Sachara fam Keifer Carolas bit IV. gen — tit ad 
g ugeg Farb die K s/ Wittfrow von Un: | v fur Er bas Land biff Baker / Errafburg 
Gern / geborne Herkogin von Defterrich / des | Danach and binuff gen “ajel / 
mikee $ü ik und dannet über den Howenftein gen Solo- Geistern. 
n Künige Abrechte Tochter / der vor torn Frytags nach Sant Walpurgen- Zag (ift 
56. Jaren erftochen worden / zu Künigevelden / | Der „Or peiene) gab der Reife Denen von Zürich — 
ba ouch fi geſtorben / unb im Cloſter allda bes Sroheit/ ob nn Sen ya nal obey 08 irig 
graben ward / als fi 64. Jar fib Jre Gemas IV Sern Geri ten des Richa in Die Acht getan, “1S2 
chels Sünig Andrefen er Tod ein — Oe 7 nb Jne bic von Dri beiten. 
—— un rd. einig in Ir Statt darüber entbicltenb / darum fölle 
£üpolten / Hemrichen/ Dilen und Albrechten | Die von vi recor eer en noch — 
den Samen überlebt/ ift cin wunderbare liftige/ lic b —— — * * 
gefebwinde drow aetwefen/gherge wie cintVann/ | EY —— en Kiche 
wels proto ——— vi e Woy a eu. a nach Sant Kommt 
wes pen Cranen e Warpessam aa 
ab "nen n . Bon rꝛlich empfan; 
fat ^ bievor FERNE — end ma Pr y" alten ward / — am un 
und torannifch fi Irs Watters Künig ambftag denen von aber ein 
Tod / nit ale ag ben Tätern / fonders ouch | Fryheit / daß fi alle Riche + gechen / Die innert Sab nena 
i merhecnD, it Crtóove / Derien m | (bic Die leoia eroen bern adarna boc 265 0° 
| Berouben/gerochen hat/dardurch villicht ($54tt | wann Er der Keifer ſelbs ober fin Nachfommen * 
| die Gegenrach über Yr lecht vers | in die Naͤhe umb Zürich fomminb/ daf dann alle 
enat bat / bap fi ouch uf der Eidgnoßfchafft | die/fo difer Lechen inbabenb/ "ym unbben Nache 
vertriben find / unb fi gr en t an ans | fommen Hulden und ſchwoͤren fóllinb/ ouch bars 
dern Orten / das igrich an fi gefal- | inne ußbedingt Fürften/ Grafen und Fryherren⸗ 
medir Sarnen such in ren s a ale nun Pabft Urbanus der V. an Rei Sam gen 
⸗ 
kaleche debent / die umb GOtt fóliche *86 fer Carle hievor begert hat / daf Er zu Jm — 
chung erworben habend / ber nümit unvergole | gen Avinion in Franckrich kaͤme / fur ber Keifer 
ten laßt / fo ift ouch fein Geſchlecht alb Stam⸗richtigs m. — durch Gaffoi « 
Rum: 


a lim vieie Zeit derp nn Peter von Thorberg bie uds WM üng Der c ratt Solothurn um 200. Darg 
Gilberg Haffner jd c. P. Il. p. 135. 5 Auf 1o. Fahr Stetcier P, II. p. 8o. 
« Duró und Chambery allmo Er Graf Amadeo VL das Meichd: Vicariat über bie Stabt unb Land alda über 
av welcher fid fo gleich * bedlenet / und der @erichts.Kerslichkeit fih anmoſſen wollen / deme fid bie Genfer ernſi⸗ 
/ it 











teiberíebet / unb vom Kevier die Widerrufiung/ welde jum vicrtten mabl miberbelet worden / erlangt. Spon. Hi. de 
Genev. T, I. p. 68. T. 11. p, 69, feq. = 





gin gen Avinion. Do flagt m der Pabſt ab Dero Zit befaf ein Gräfin und qnitfrom 
355. Herz Barnabas umb Her: Galeaz Veiconten/ 






























Deß gemelten Yars macbtenb die von Bern/ 
und die von Solotorn ein ewige Pündtnuß ze⸗ 


fin / lut. der Briefen. 

Difes 1365. Jars / an St. Ulrichs-Tag/ als 
dero Zit Keiſer arie noch zu Selke am Rhin lag 
fam durch bae Trierer Sand bar ein groß merd? 
tich Volck über die Steag des Elſaſſer irae 


Bern in Uchtland / und fchrıb Inen vorhin inn/ die warend Engelländer/ und was Yr ober 


nachvolgende Millive : 


Unferen und des Richs Lieben / Gerri: | Priefter 
wen / Schulcheif und Xat der Statt Bern/ 
in Uchtland. Carolus von Gottes (Dra: 


cben iJ 
MCCC LXV, 1ar. 

Alfo machtend bie von Bern die Brugf zu 
£oupen unb fam der Keifer wider gen Vern / 
ward da fchon emvfangen/ und bezalt die Statt 
jeg das andermal für "ne 3000. Pfund. Des | 
Safer erbott Sich gen Burgern gans gnaͤdig⸗ 
fli / und gab der Statt etii Fryheiten. 


mit aller Irer Macht / bo meint bie Metzger⸗ 
Zunfft / man fölt binuß ziechen / unb mt nen 
(inten / darwider fprachend die Herren / unb 
ouch bic andern Zünfft / man wäre ze [chwach 
mit "nen. 3€ Rriten / dann ro wäre à vil. 
Alfo blibenb Si in der Statt. Do nun die 


Keifer bi gutem Glimpff befiundent. Do fam 
ouch Her? Antonius vom Thurn Fry / und 
fúrt ein groffe lag wider bic von Bern / wie 
Si Ym nit gehalten hettind » daß Ci Im 


der Recht / das widerredtend bic von n; 
und iprachenb / ce fólt fich niemer erfütben. 
Do fprach der von C burn / welcher das wi; 
derſpricht / den will ich mit Rampff in ci 
nem Ring bewifen / daß Er nit war rede / 
und warff bicimt ze Urkund fin Haͤndſchuh für 
den Keiſer; Do fprang cin Burger von “Bern Yem 
harfuͤr / pich Chuno von Rinckenberg / warff 
ouch fin Händfchub dar / unb fprach : i$ h 
wiberfprichs / und will bem von Thurn den 
Rampff halten / und erbút mich deß. Alfo 
molte der Keifer nit geſchehen laffen / und erta 
den Kampff / dann der Keifer nam die Sa 
zu finer Hande / und verrichtet den € pan. 
Er hett bi Im vil Fürften/ den Ertz⸗Biſchoff 
von Salsbürg / den Bifchoff von Straßburg/ 
argu vil weltliche Fürften / Grafen / Herren / 
Ritter / und Knecht / und fur von ‘Bern in Das 
Elſaß und hinab gen Straßburg / banncn den 
Rhin nider gen Selſee / allda lag Er fill. 
Deſſelben Yars / am leten Tag Brach- | fentich und_unverjchamt. Gi verbrandtend 
monate ftarb * Johanß von Bafel/ | wenig Doͤrffer / bann die von Inen ſelber ans 
geborner Senno von Munfingen/ und Buchs | guengend von Jiechtern oder unverforgetem 
«af Fry. Fhür / welchs Si m den Düfern und Qut 
/ 


Der von 
Ninden 


Biſchoff 
Johannes 
von Bafet 
farb. 








4 Gurit Schoieler 
& Al 4oco. Rhan. Mf. Undere fegen deren Zabl [n allem 40200, Bulling. Urfif, I. IV. c. 1, 





von Blandrate uf £amparten / die &raffcbafft| Der 






Bern uad 
Solotorn 
verbundend 


fammen / einandern behulffen und beraten 3c jd. ewig 
lid. 


Wie die 
Engeläns 
ber jum err 
ftenwal in 
dije Land 
in das €]; 





pie em 
offen 


Eriten Theils Sechſtes Buch. 


feren / wann Ci abzugend / unvertoart blıben 
lieſſind z Gic trémetenb mol vaft ze brennen / 
man gebe Inen dann Gut aber Gi tettends 
brum nit / und gab man "nen dennocht nüsit/ 
dann man beforgt / wann man Inen gebe / fo 
Iuderte man Si damit harnach mider ins Land 
je fommen / bann. es warend alles ytel Gut⸗ 
gwänner und Roͤuber. Es dorft niemand 
wandten im Land on Yr Geleit / oder on Ir 
MWortzeichen. Wen Si troftend / alb etwas 


















t/ die man Ën lib Duben nampt. 

rmen under ben Händeren gingen 
merteils Barfuß. Dife € elländer ſtürmp⸗ 
tend mängs Stettli und Schloß / aber Si 
gwunnend feins / bann Si hattend nit Räftung 
barju. Und als Si etwas Zits bi Straßburg 
harumb gelagend / rucktend Gi da dannen / 
und jugend das Land uffwärt gegen G'ofmar/ 
ouch für € Schletſtatt / unb tribent Ir mutwil⸗ 


Do nun bic von Bafel vernamend / wie dis 


Send onch macht man fürbin der fpigen 


nff augint / unb "nen Warnung fam / daß Si 


alb Si in een 
ylentz Ir erber Bottſe 
uͤrich / Bern / Lucern und 
etten / —* batends umb m ME 

i 


— 


Xd Willen und Gunf 
gnoſſen allezit ein guten en und Gunſt zu 
denen von Baſel — unb St hinwider zu 
Jum ouch / deßha ze nötig wurdint nen 
uff ze tun / ^ difen frembden Vienden ze 
weren / damit Si nit fürbaf baruff rucktind / 
die von Bern fampt denen von Solotorn / die 
i anita 
B —— 
Eide,noff en 
mann von 
uns 


gemant hattend / ſchicktend 
47: / die famend vor andern 
Do fprach der Houpt⸗ 

von 23a(d / 


unkeberen von Bern / 
und von — / daß wir uͤch b bebulffen 
und beraten föllend fin/ und unfer Lib und 
eben / daß ier Statt / 


a und an reihen n d ——— 
meiſten be 
Safelbebin beane. “Die von DAR wor | fin 


de em 


daju —— 


fe- Engellaͤnder mit aller Macht das Land hars | Gi 


fft zu den , ‚Fürften 


ten dafür / Diefer und folgender, Zug beret nina — g Aer güpolten fel 
di Bold denen —— id —* ſichafft —— unb verſprochen Ihnen bebü 
€t aber hernach gef f fid Keiſer AA * dieſes Do abe &r «6 nid wagen 
bierinnen weit / majjen = der gangen €rjc 
n feinen Landen den gróften Schaden erlitten / * ied wahrſcheinlich s EE 

fo iit i6/ unb fan ant i = en 


diefen MM Siehe toiffard Hift. Vol n — 323. NN 


46j 


rend rer Zufunfft froo / empfiengend Gi 
fchön mit ernftlicher Dandfagung / und bes 
fcheidends in die Vorſtatt an Steinen. Morn- 
des barnacb Famend der ander Eidtgnoſſen noch 
3000. bic warend von Zürich / £uccrn / Ure / 
Schwitz / Underwalden / Zug und Glarus / 
(bann die von Schmwig hattend die von Zug 
und Glarus ouch gemant ) alfo daf der Eidt⸗ 


noffen aller 4000, warend/ do mängen 
Bapler Jungen und Alten die — ped 


gufctenb/ unb GMouben verfprachend / das hick: | do Gi die Eidtgnoſſen fachend h pn geri 

tnd Si fiyff / unb betrugend niemand damit. | inziechen / nen und rer Statt 

Si jan lange foftliche Kleider an / und | Troft / die nen doch bero Zit n Opa 

fürug guten Harniſch / - Beingwand / ouch | den warend. Als aber die Engellaͤnder * 

ſpitze Suben oder üt / unb —— mol | namenb / daf fich die von Baſel mit oen Eidt⸗ 
eruͤſt von Inen fam der Gitt unb Gewon⸗ groflen aint) ugend €i nit fürbaß Ced 

Beiti in diefe Land / baf man ouch derfelben lanz kamend nie für bic Statt / bef Ir Wachs 

gen Kleidern macht / die wurdent Huſaͤcken cd barumb ouch wol genujfend. 


Als nun die Engelländer je 4. Wuchen al⸗ 


Ienthalb mit Gwalt im Land gelegen / und 
mutivillig richsnetend one allen Widerſtand / 
und deromil Keifer Carle der Vierte ouch im 
Land / zu Selfee an dem Rhin lag / und nuͤtzit 
beri tett / bo begund das amein Volck / unb 

ib argmonen und 

eifers beimlicher Will , « baf bic el⸗ 
rad in das Sand fommen márinb / den EB 
gogen von Sefterrich je Leid (denen der Keifer 
dero Zit ungünftig was) damıt Si “nen 
Land zeElſaß und COungaóm V Opa Pat 
dafelbs am meifien Schaden tettind / unb 
lag aller Verdacht uff bem Keifer / diewil Er 
doch v im Land zu Selfee lag / ſoͤlchs fach 
un 


von koetje Si 

kog Lüpolds feli wi eder From Catharinam 
non en r py bic einem ee 
rafen von Guiſen uf £ut ringen verm cit 

geweſen / ^r Geftür und itg E 

nie ußgericht / ba ro Pfand das * 

das Ergoͤw geweſen / daruff Si * fite 

worden / ba nun derfelb Graf von Guiſen 

und ouch fin Eegemachel die Hertzogin eus 

rina vor etwa mengem ar beide mit Tod abs 


/ und 
ochter 
—* 


Oeſterrich / die 
verſperrind / as! 


n 


4 Gir erjuchten aud) Straßburg um Dili / wie aug der Miffive, mide m Auntgebonen p. 591, qu ſinden erheler. 
b Mit meifien Röden mel «4. o Ee 


Are p gang anderen Meynung / und balte 

(t angriettid worden diefer habe 
lid " feon / weilen 
ie irren 


prechen / es rM 
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órt ^ "nia nügit barju tctt/ unb reotenb | ` 
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Endanoßıfcher Geſchichten 





Igefallen. br old 
pe —* > Sg Fee bey 
ten u 


Zit nit sein / unb fette villiche nie 


tan / wann die länder nit Die von ne caribe 
burg / - BET des * —— 


allda se Weld lag / warend mitlerwil 
—— umb Benfeld / umb Tambach / 


—— 


gen unverruckt bi Straß⸗ 
burg Ril fag / rg" mithin die Engelländer 
—— vd / ng je von — 

mpt erren Stetten zum / 
gr kapie ata / dee ond er wir K A 
hie / daß wir nit den 


und mit jnen (Erytenb, en 
M es prend vil 


Si zefinde / uff Aves 
tommen / aber AR | briro 
bind Im übel nachgeredt / bo 
ub. mol unrecht tun / und bem 


/ unb 
möcht man 
er 


an Korn / —— 


o i aj edita in 


tm / Lees. 
Erndte. 


galt / und kam —— M em DP 
gewaͤchs / daß die 6. an einans 
deren waͤrt / no amen 


Sterbend / 
alfo bag nach difen een vi 
—— Land 


linrate unb 
—— m 26, A / Dergog 


pen ng des Samen ditifter Sum, wer: 
hieß Feine Kinder ee Me 
partea / Dabit Er 5 ercifet was / (inem Bruder 

£üpotten Im Creatmadd grow Viri- 
dam, Der: Barnabas Veíconren / Herren zu 


eiland Eeuche Tochter —— 
oa e ferti Sa rre nen do von Weiland 


gen Wun in 
allba ward Er in Gt. 
faster ; Iſt ein 
förch 


tiger drj geer 
Brå og Albrechten / und Ders 
kog Lüpolten t Der. Albrecht was ein fanffs 
ger Herr / und wiewol Er der Achter / 
und von ; Recht Regent aller Yrer Landen gts 
ar, waͤre / e us finen jängern Brus 
der Hertzog Lüpo der gar zaͤnckiſch und uns 
us —— was / umb Ruwen willen’ 
irol / das Intal / and / Goͤrtz und 
Foriul fo an 08 Rudolf Kligen von finem 
— ber —— gefallen was / 
Ka © orteil/ damit Er mit Im cins bli 

cs nit. - 


Damadh an Alerfeiligen Abend a 


( wie der Brief wipt ) denen on Bin 
mie tern von Tors 
berg Ritteren / als fin 
he 7 0 CX nen / EI * 

gegen ſinem Batter 
zuze⸗Hertzog ro igen verichriben / inzenems 
men x. MN von Zürıch Domalen dens 
ſelben Gibt getan / alb was Gi für Antwurt 
geben / find ich nit. 


Dero Zit verat Keifer Carolus ben Blut⸗ * 


we Fol land 7 
pin da Ca 
fend Sides möcht/ noch enpalif 
fon (ee an n Defierrich v 
verordnet berte Der De 
24 K 
5 
ſach / 
ael oic au ndn 
2% cn 7 rant 
ch 
Keifer Baki inn. 
Eni T "— nent » 
haz | $5 »d aude 
psi EI 
uͤrſten / Herren 
i —— M 
fn f| demo e 
anb | gen tuͤtſchen 


ban/ unb Ser este über die Statt St. 
lien / en Küdgeren/ Maneſſen / Rits 
tern/ germei tatt Zürich. 
6 be Namens der Dritte/ ein 

von Vienna ward Bi 


su Baſel / reit darnach uff Purificationis Ma- io 
Da 


riz Anno 1366. Lu 


Do nim ee piar gar uf dem Land | vermeint / durch die tk 
warenb / zoch der bic F in ; Aber die Burger tarenb gewarnet / unb 
unb Stett / ouch — wider beim / unb | bütenb fich / daf «e nit ad. Do fima 
tattend Gi felbs ouch groffen der 8 Diener/ 
darbtend mit bem alles Kom im Land tettend Si hinwider; 
1€ Elſaß / und was die Viend a * ——— en bra» 
(lan/ das ward von denen / die "E m Du Def, Ja. 
ten / & arunb gericht / unb gefi ch | ob Sr Star 

jan pon bes Skis Diriug/ tam was / Das was 6434 ee 
von den gefcheben wäre / das € — ———— unb was an f ine Bor 





a Micht Guik 
b Hac habet Alb, A T 


"e Cor qu em fiche oben pag. 104. 


wait 3u Inen ac far zu 
zr arlis | tung. 
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DoniINI 
1365. 


Das Korn ward / daßein 
—— — eamat gar Ghe Daf dumm 


Suholfvon 
erig 
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Domini Les . | DD'OMINI 
dern die Grafen von Fürftenberg fampt der | aber Er voufite nit war das wete. Wir 
1366. Graffchafft Friburg uiferthalb der Statt vom | woltenb ne bi uns bcbept ban / und ers] 1366 
letften Hertzogen von Zeringen je Erb gefallen’ | bott fid) oud) darzu / bap Er es tun welt. 
aber die Statt was mitler Zit zu einer Rich⸗ | Do wurdent wir ze Rat / daf es beffer wärs 
fatt worden / und hattend die Burger fich dem | daß Ers erfüre / und fanbtenb 2. unfer Diez 
gemelten Graf Egen umb Schirms willen er- | nern mit $m / fo Er befunde war fich das 
geben / und vor etlichen Yaren mit Gedingen | Dold Earte / daf Er uns das bi Inen wi 
zum Herren angenommen. Alfo friegtend Si | fen lieffe/ vermein Er aber / dab es über 
je beiden Siten vaft uffeinandern. Die von | une gienge é dafi Fr dann ſchnelligklich wiz 
Friburg ugend uf mit Yren Pundtsgnoffen | der zu uns Ea 
von Bafel / von Brifach unb von Númwenburg/ | se tunde / unb ſchied alfo voniune. Do 
die Si zu nen gemant hattend / für b;c Burg | Er nun su dem Dold Eam/ do vieng 
sum WByer / gemunnend die / und Ben iefelben / und andre unfer Diener / durch 
baruff 2. Edelfnecht von Straßburg / ein Zorn | dab wir nit ———— wurdend/ und grei 
unb ein Maltrer / die rourbenb in der Gefan⸗ | any und ſchaͤdi í i 
enfchafft ertóbt / barumb man denen von Friz | Roub / und mit allen üblen Dingen. Und 
a vaft übel redt bo ward der Krieg erft | nachdem als bas Vold sc(ammen Eommen 
groß / wann von der Geſchicht vil Herren fich | ifE / unb fidh Sif Ding erbept bat / fo 
wider die von Sriburg embórtenb, Her: Berch: verfächenlicdy und 4 i 
told Zorn / unb Herz Martin Maltrer beid | böfe Sammlung fige gefin/ die fid meren 
Ritter von Straßburg / derſelben erfchlagnen | werde/ davon unfre und iore Gegni/ und 
nechften Bluts-Fründ woltend die Tat nit uns | andre Kand gefchädiger mögend werden / 
gerochen laffen / und brachtend Gi beid bi soo. | ale mer gefchecben ift. Darumb (o bitten 
Glefen (oder Glen ) uff / unb zugend Graf | wir uͤwer yrumdfchaffe / und 
Egen ze Hilff tiber die Statt / desglich be- | rúffend uch an als unfre qute Srünb / daf 
fammet der Graf ouch fine Fründ/ und vil | Fr uns üwre Hilf ba 
Herren / namlich den Marggraf von Niders | chen wellend/ wann wir mit unfern 4Fibtz 
Baden / den Marggraf von Hochberg / bic guoffen von Bafel / von 25ri(acb / von Pj 
rafen von Luͤningen von Galm und von | wen / und mit andern guten Srünben/ 
weibrůcken / die Sry Herren von Binfingen | mit der Dil Gottes denfelben unfern Vien⸗ 
von Dehfenftein / von Liechtenberg / und von | dem meinend se widerffande. Darumb rund 
Dfenderg / und funft vi Ritter und Knecht / harsu als fürderlich / als wir ich getru⸗ 
der ouch ob 500. Glen wurdent / und darzu | wend/ durch ob úd) oder den Swen 
cin groß Bold. Do begundent die von Fri- | dheiner hand (omlicoe Arbeit oder Rumber 
Rufiend diel burg der Sach erfehreten / fehribend pieng bc | angieng / daß wir darsu gegen id oud 
um Hilf |nen von Bern in Uchtland / unb battenbe umb | tun wellind mit Rib und Gut/ daß wir 
au. Hilff / (ut difer Miſſive. — rn —— von un ws 
Miya. befcbeidnen w re. Hwer € Antwurt embieten 
— jit ——— uns wider. Datum am 13. Tag O&obris 
Schuleheiffen / den Riten / unbber Start| Anno Domini M CCC LXVI. 
Bern / embietenb wir Dietrih Schneweli | Nun Battenb die von Friburg mit der Stet- 
in Dof Ritter? Öurgermeifter und der Rat | ten rer Dundtsgnoffen Hilff fich befammet / 
$u SNriburg im Brißgsw/ willigen Dienft | daß Si 300. Glen / und 5000. 
in allen Sachen und was wir Truͤwen und | Famend / mit denen zugend Gi für die Statt 
Rage d crib aa miren queen | he war poemak Me Ar Deren 
en een / unferen guten g was / der ou raf Egen balff/ unb 
Sehnden das groß Ubel/ dafi an uns/ und | Tägertend fich für De Statt / p tvoltenbe 
an unfer Statt be(cbecben ſin (olte/ und ürmbt ban / des ward Graf Egen innen / 
uns und den unferen befcbeben ifE/ und noch | und zoch gen “nen mit ganger Macht/ Si 
alle Tag beſchicht / mit 25ranb/ mit Roub/ | dannen ze fchlägen. Das vernamend die von 
mit allen Dingen / und laffend iore | Friburg / und yr effer / und erſchrackend 
Fruͤndſchafft wuͤſſen / daß uns das der | der Sach / wann Gi vil die fehmächern waz 
Graf gen getan hat / und tur / mit vil | rend / und wurdend mit einandern je Rat / 
Walen und Herren von Wefterrich / vom | daß Si bi Nacht weltind bas Veld fehlieflen 
Niderland / und ouch von unferer Begni/ | unb abziechen. Des ward Graf Egen bericbt/ grober 
u und unwiderfe en 3u | unb fürrcit Inen den Weg / und greiffend eins res] 





/ daß wir Fn zu ei | der Wallſtatt erfchlagen/ und bi 400. im Rhin 
Herren annamend ( ——— Im ertraͤnckt / und ^ x t 


uns von unfern guten Srünben Bottſchafft tend den Stetten den gróften. Schaden im 
unb Warnun —*8 von der Sams | Nachjagen. 

mung wegen / Volcks / bo befand-| Anno Domini 1367. ale jeg ber Krieg zwu⸗ po 
tent voit in trüwer wif dentelben Gra end Graf Egen von Friburg geboren von lag ab son 
Egen für uns / in unferen Rat / und Fuͤrſtenberg / und der Statt Frnburg im Briß⸗ Giaf Egen 
tend $n / ob Er wußte unit umb die Sam | gów lang gemwäret hat/ mit groffem merdliz —— 
mung des Volcks / do feit Er / daß Lre | chem Schaden / derfelben Statt Friburg / und $$ m 


barsu geberten wäre zu 3Dienft des Landes/ | ouch der Stetten Yren Helffern / und die Für 24,0% 
———————————————————— ——— 
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ften von Oeſterrich Hertzog Albrecht / und Herz 
pog 4üpolt &ebrüdern mard'tenb / daß die ac 
melt Statt Friburg in üflerfter Not und Ars 
mut was / unb nit länger erharren mocht/ 
practicirenb Gi durch Yre Amptluͤt Heimlich 
mit den Burgern / wie Si die Statt an fich 
bringen / unb eignen mochtind / und under 
Rundend fich den Grafen und die Statt mit 
cinandern ze verrichten / und ward die Taͤding 
gemacht / daß die Statt den Grafen umb alle 
me Recht und Anfprachen uftouffen / und 
fich von Im gar ledig machen fölt / barumb 
muftend Si Im fouffen Badenwiler die Herz 
fchafft mer dann umb 17. tufend Mard Coil 
bers / und muftend Im darzu noch alle Yar 
uf der Statt Sedel 3000. Gulden ra 


Und in derfelben Not fam die Statt Fribure 
in der Herrſchafft von Defterrich Hand / ba 
Gi diefelben Hertzogen zu Yren n und 


Schirmern annamenb/ wann Si "nen dage: 
gen groffe Verheiſſungen tattend. Und als die 

tatt Ir Geliſchuld überfchlug / warend Si 
fehuldig ob 400. tufenb Gulden/ das alles an 
machfenden Schaden / und an Verzinßung 
fund. Es hattend die Hergogen von Oeſter⸗ 
rich die von Friburg vertröft Inen cin groffe 
Stür ze tunde / an die Ußfouffung des Grafen / 
damit Si fih under Ir Dberfeit begebind / 
und als Si das tettend/ und fich riben 
hattend / ^jnen underworffen ze finde / gabend 
Si Inen nie einigen Heller / und wendeten 
m als man "nen — Ci haͤttind groß 
en Koſten mit der Tading gehept / unb umb 
jr willen vil Muͤy und Arbeit erlitten / welchs 
«^i für cin merckliche Summ anfchlugend / und 
bettind Inen lieber haruß gehoͤuſcht. 


Graf von! Dero git verſetzt Graf Rudolf von weliſchen 


welſchen 
Nümen 
xr 
fin Zeil an 
Arberq 
nen vou 
Bern. 


Die von 
Schwitz 
fengenb 

enm u 
rið von 


Emps Kit, 
ter. 


Litera 
Säwit. 


Nümenburg in Uchtland / unb Her: zu Straß» 
berg / fin Kechtung und Zeil an der Grafs 
fchafft Arberg / denen von Bern/ umb 9738. 


be: | Gulden uff cin Widerloͤſung / lut der Briefen/ 


davon hievor Anno Domini 1351. ouch Mel 
Po: gelcheben / aber Er lieb es ungclóft ers 
igen. 

^in denen Tagen fiengend die von Schwitz 
Herren Ulrichen son CON Ritter / von Ans 


b Ifprach wegen des Stälgings Irs £anbtmanne/ 


und muft der von Emps 1000. Gulden geben/ 
daß man "ine ledig (icf uff Recht / alfo beweiß 
darnach der von Empe mit Recht zu Schwitz / 
daß Er dem Stälsing die Summ nit fchuldig 
was / bo gabend "im die von Schwitz die tus 
jend Gulden wider / unb bictvil Er vorhin ges 
lobt fich zum Rechten ze ſtellen / als Er ouch 
tert / fchwur Er nach ergangner Urteil nachs 
volgende Urvehd / die Er verfchriben gab. 


o eg von m Ale: EL — 

t verjich offenlich mit m / 
die Landtlůt von Schwi mic) in rem 
Landt gebefft / und in SängEnuß genom- 
men battend / von Inline wegen rs 
en von derfelben * we⸗ 
i ien enanten von win ge 
und ingeantwurt bab 1000. Gulden 
uter und gånger Sloren / foll man wuͤſſen / 
Saf diefelben von Schwitz mir die vorge: 


Endgnoßifcher Geſchichten 


ziten 1000. Gulden gänzlich widergeben/ 
d en / und u 
o 


d 
Vaͤngknuß / und umb all Sachen / fo id 


n/ 
mich / ine Fruͤnd / für all min Def- 
fer —— / on Gevaͤrd. Und bi 
felben Eidt / (o enfoll ich / noch min Erben / 
noch nieman von unfer wegen / die vorge 
nanten von irn / noch nieman von 
je we in von der iac or ibm: jen 

en fürbaß niemer anfprechen / nod) 
rund mie Geiſtlichen noch mit weltli⸗ 
chen Berichten / noch mit dheinen anderen 
Sachen / on Bevärd. Und ze einem off 
nen Urkund aller en Diger / 
ban ich min Inſigel lic an 
difen 2Brief/ der geben ift an dem 25. Tag 
Hoͤwmonats / do man von Gottes 


b | Geburt M CCC LXVII. ar. 


Deſſelben Yars uff Galli ( tefte Litera ) 


was Herr Peter von Torberg Ritter Fry / uf | Def 


dem obern Ergoͤw / der —2* von Beſter⸗ 
rich Albrechts unb —— rüdern Houpt⸗ 
prego eg e» aen saen d und 
erz Egloffs von $ Ritter Ir 
Mefen und zu Glarus, en 
Dero Zit erbub. fich ein Cyan zwuͤſchend 
Bifchoff Johanßen von Bafel/ genant von 
Vienna, und finen Got —— den Bur⸗ 
gern von Biel / wann dieſelben von Biel hat⸗ 


tend vor 15. Yaren ein Pündenuß ju denen |? 


von Bern ein Jarzal lang gemacht / unb jeg 
nüwlich ein Burgrecht ouch / deſſelben tröftend 
fich die von Biel / unb begundend dem Bir 
fchoff Irem Herren deft ungehorfamer ze finde/ 
und Pr fn gebuͤrliche Rechtung / und pflich- 
tige Dienft nit mer ze leiſten / ale Er fich kiagt: 

as verdroß num dem Biſchoff / inſonders 
daß Si ſoͤlich Puͤndtnuß und Burgrecht one 
ſin / und ſins Vorfaren verwilgen und Im 
binberrud'e gemacht / und mutet nen an das 
von ze ſtan / bas molten die von Biel nit tun/ 
und meintend Si wärind des befügt / unb bete 
tind fin GWoalt. b Do verſammlet der Bir 
fcboff vil Volcks / uͤberfiel unverfechenlich die 
Statt / unb nam die fürnembflen Burger zu 
Biel all gefangen / und legte uff fin Schloß 
dafelbs bi der Statt / und vermeints durch 
fölich Mittel vom Burgrecht gen Bern abzez 
wenden. Nun lag der Graf von Nidow ouch 
u Biel / dann Er des Bilchoffs Helffer was. 
Yn fölichem famend Wäre / daß die von 
Bern daher iT. mit ganger Macht / bo 
weich der Bilchoff von Biel gen Schlofiberg 
uff die Veſti / unb meint nit anderfi / dann 


(raf 


4 Andere meiden / bie Bilchdrfe von Straburg / Tafel und Goften& haben die Sad) dahin gerichtet Dag bic reobur: 


en vein Sao paro Gulden geben folten / und wäre fo bann die Vogtey Freyburg dem Haufe von Oeſterreich über 
n morden. Rhan, Mf, 

5 Wag der Piihofi úber bic Statt Biel bamablé für Gewalt gehabt / iff eden nicht fo Deutlich / grij if / baf Er fid 
weit mehr angımaflet als Ihm von Redt wegen gebübret ; Es ift fein Zweifel daf felbige ohne des Filhons Wiſſen unb 
Willen fid) in rat alafen fönnen / ute felbige$ auch von andern / wreide gleichermaſſen unter bem Bilchoff ge 
fanden / obne defen Widerred geſchehen. Es ik mir von mehrter Hand ein Diploma communicirt morden / weld Rudol- 
phus 1. biefer Start gegeben / Bafilez VI. Cal. Decemb. A. 1275. darinnen au&brudlid) flebtt : Vobis univerfis Civibus ad 
pradictam Civitatem de Biello pertinentibus de Singulari gratia duximus concedendum tenore przíontium & etiam indulgen. 
dum , quod omni Privilegio & libertate ac Jure quibus Cives & Major Civitas Bafilienfis utuntur, gaudeatis integraliter & 
fraamini in futurum &c, Diele Srtnbeiten find benfelben bernad) von Keyſer Alberto, Heinrico VII. und Sigismundo A. 1417. 
unb A. 1433. mit mebrerem beftátiget worden, 
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[DOMINI Graf Rudolf von Nidow 4 fölt ouch fruͤndlich 


mine gerren vom Oeſterrich ouch vocrben;| DOMNI 


1367. 


fBalbftet; 
tmunb3ug 





*| chend / oder bóreno lefn. 


da dannen fcheiden in fin Veſti gen Nidow / do 
macht Er und die finen in der Statt Biel 
Sackmann / und erftachend etlich Burger / die 
fich werten / ale man Inen das Yro nam / 
und ſtieſſend die Statt Biel an / verbrantendts 
in Grund wider des Bilchoffs Willen / und 

m unwiſſende / das Geſchach an Allerheiligen 
Abend / Annno 1367. 

Uff bic Geſchicht kamend bit von Bern daz 
har ziechen / mit. ren Helffern und ganger 
Macht / Si Dattenb vouch Ir Edtgnoſſen die 
3. Waldſtett Uri/ Schwitz und Underwalden 
umb Hilff gemant/ bic nen 900. Knecht nach- 
ſchicktend / Si warend aber noch im Nach- 

ug} Und als die von Bern gen Biel Famenb/ 
Fundent Gi die Statt verbrennt / bo beldgers 
tmb Si des Bilchoffs Veſti ob der Statt / 
Darinne etlich gefangner Burger lagend / etlich 
hat der Biſchoff mit Im hinweg gefürt. Alfo 
ward die Veſti angeng durch Tadıng uffaeben/ 
unb die Gefangnen ledig gemacht / die Burg 
ward gebrochen / in fólichem warend die 3. 
Waldſiett bip gen Bieterlon fommen / ba wurs 
dent Gi von denen von Bern wider gewendt / 
und zugend die Berner ouch wider ham. Und 
in wenig Tagen darnach fehlugend bic von 
Bern wider die Reif an / und zugend für Die 
Statt Näwenflatt an dem Sce/ die ouch 
dem Bifchoff von Baſel sugbert, unb belá- 
gertend die mit groffer Macht 10. Tag / und 
verfach man fich der Bifchoff und fine Helffer 
mwurdint mit nen fechten. Nun was ce umb 
St. EatharinensTag und was vaft falt/ und 
bo Si die Statt flürmptenb / ward tin erbrer 
Burger von Bern/ Heinrich Zeigerli genant/ 
erfchoffen / do entfaß man die felte / unb ouch 
vil Lt am Stürmen je verlieren / bann man 
was nit mit Zäg wol gerüft 3c ſtuͤrmen / und 
zoch man ungefchaffet wider bam / bann man 
mocht von wegen der groflen Kelte nit ze Veld 
beliben. l 

Ich Peter von Torberg / der Zochge⸗ 
bornen Sürften der Sergogen von Oejterz 
rid) miner anädigen Serren gouptmann 
und Landt⸗ Vogt zu Schwaben / 3e r- 
gów und in Turaow/ tun fund offenlich 
mit difem Briefe allen denen die "In anfe; 
| Umb die Stò 
fo min Ser? dm von Oeſterrich / un 
re Lande zu difen Jiten habend / mit den 
erbern Liten / dem eXcbultbeif / dem Ras 
te/ und den Burgeren zu Lucern / dem 
Landt⸗ Ammann / und den Landtlüten gez 
meinlid) der 3. Länderen Ure/ Schwig und 

nderwalden / und mit dem Ammann 
und den Burgeren 3e Zuge / und mit de; 
nen die in das Ampt 3e Zuge dafelbs gehoͤ⸗ 
reno / und Bi mit nen / dağ dazwuͤ⸗ 
ſchend Erwirdige / dle / und fromme 
Gerren ein getrinven quten Sriden betädin; 
aet / und beredt bano / beiderfite 3e halten: 
ne von Oifem butiaen Tag bin / als difer 
Brief aefchriben { ung uff den nechiten 
St. Jacobs⸗Tag / der ſchieriſt Fünfftia wird 
in dem Söwmonat / und den Tan allen. 


de fin / mit quten Trimwen ungevarlich , 
alfo daß man denfelben Srid von dem vor; 
geſchribnen Zu bin alfo über 2, Jar län: 
und balte/ wäre aber / daß min Ser: 
chafft von Oeſterrich den Sride nit Länge: 
ren weltind / ſo foll der Fride ung uff den 
nechiten St. Jacobs⸗Tag / als vorgeſchri⸗ 
ben / (fát beliben und beffan / m aller 
Brafft / one Gevarde, Und wem man 
nach demſelben St. Jacobs⸗Tage / es fiae 
fura oder lang / denfelben Seide abfeite/ 
( de doch jedwedrer Teil wol Gewalt bat ) 
fo foll es dannocht einen gangen Monat 
Srioe fm. Waͤr oud fache/ dah in diſem 
seide/ an dewedrem Teil das wäre/ jez 
man an dem andern überfüre / es wäre 
mit Innemmen / oder dheinen andern an; 
griffe / voie fid) das erfunde / in weler egez 
nanter Statt / oder Landt in der Eidt⸗ 
Woßſchafft / die gefeflen wärind/ die den 
Schaden báttino getan/ da foll die Statt 
oder dns Land die wpfen an Ir Lib und 
Gut/ und mit guten Triwen Ir beites 
dazu tun / fo verre Si koͤnnend / oder moͤ⸗ 
gend unverzogenlich / daß der Angriff oder 
Schaden wider tan / und abgeleit werde. 
Wäre ouch daft Jeman von miner Ser 
—— Lande / oder Éüten old deren oder 
enen under Inen aefeflen wärend / oud 
dheinen Schaden oder Angriff tätind den 
obaenanten von Lucern / von / von 
Schwitz / von Underwalden/ und denen 
von Zug / und dien fo zu Inen achörend / 
oder ren dheinen befonder / da foll ouch 
min gersfchafft von Befterrich / oder Ir 
Dose in Ergoͤw / oder wo Si (alt 
band / die wyſen an Ir Lib / oder an Ir 
Gut / und mit quten Trinwen Ir beffes 
utun/ fo —— gi Perg md 

gend / unverzogenlich / daß der e 
oder Angriff Soldertan und abgeleit werde/ 
als dick Das von dewederm Teile 3e Schul: 
den käme, Wärind aber die Oder der/ 
die den Schaden getan bettenó als Arme / 
id Si den Schaden mit Gut nit ablegen 
möchtend / uno flüchtig wurdind / von 
denen E i 3e wpfende bettino/ in oec 
derm Teil das 36 Schulden käme / uffen 
oder innen / nach denen fölleyd Si mit 
guten Trinwen werben und ftellen / fo ver 
i dann koͤnnend oder mögend / ob Si 
in Iren Gwalt Inen kaͤmend / —* ſis 
dann hefftind / untz Si mit dem Lib ab⸗ 
leitind / und beſſertind / als vor beſcheiden 
iſt on alle Gevärde. Es ift oud) beredt / 


ob dwedrer Teil umb deheinen Stoß / 


Tas an den andern vorderte / fo foll man 
umb diefelben Stöf niendert Taa darumb 
leiften / oder balten / dann zu Lucern in 
der Statt innert den nechffen 14. Tagen / 
d es dewedrer Teil an den andern gevor⸗ 
ert k mit Botten oder mit Briefen/ bod) 
mit fölchen Gedingen { wer zu Taq 
—— oder fommet / daft der alo die aen 

ucern in die Statt / und wider damen 


Und darunder foll der Erfam Bruder Rus | ficher Libs und Guts fin föllend vor den 
dolff von Somburg der alte Landt z Com: | obaenanten von Lucern / den dry Wald⸗ 


mentbur zu Beheim an min Serren den 

Beiſer werbende fin/ und aber 7d) der 

— € ogt an die eedenanten 
. et 


(fetten / und den von 3uq/ und den Iren / 
one allein ie toͤdtliche Biendfchafft in der 
obaenanten Eo Lucern babend / on = 

nn2 ez 


e 4 T 
a Urftif I. c. meldet nicht ein Wort von biejem Grafen bag Er bey cin: Uberfoll geweſen / mohl arer Pag Er von bem 


Hotting. 
Zug geweſen / babe aud) an dem rennen feinen Theil gebab 


folgenden 2v ba Er bem Rifhofi Hülff leiften wollen / durch ein redes Schreiben 
. R. G. P. rii s iir, vermeinet Tichudius babe acitret / Graf Radolf fene mir ben bem erten fondern bem letitern 
t/ allein es ift wahrſcheinlicher daß Er ſich be erften elg bes Lerften 


ren ven Kern abachalten worden. 


ängenommen / geftalten Er in bem letiteen feine mächtigen Nadbaren die Berner zu fördhten hatte; da ie hingegen von 


dem eren nichts mußten. 


1367. 
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Berner mit 
Hilf deren 
ven Col; 
teta krieg⸗ 
tend mider 
den Rute 
von Baſel. 


Endgnoßiicher Geſchichten 





evärde. Waͤre oud) daft man den Srio 
nad) St. Jacobs⸗Tag abfeite / fo foll man 
Ine von miner porqenanten Serrfchafft 
wegen von Oeſterrich aen. Lucern in off 
nem Rat abfagen / mit Ir Landt⸗Vogtes 


oder Ir Vogtes von Rotenburg offnen 
Briefe und Inſigel / wäre aber / oap die 
von Kucern / die Waldſtett / und die von 


Zua / oder Ir dheine befonder / den Frid 
abfaaqen weltind / das fono fi tun aen Ro⸗ 
tenburq dem Vogt / oder dem oer fin 
vd da haltet / ouh mit Irem offen 
rief und Infigel, Man ſoll oud) wif 
fen / daß die vorgenanten beid Teil / Inen 
felbs vorbehept bano Ire Pundte / Ir 
Eidte / und die zu denen Si gelobt bano / 
wam Si von denen gemant_wurdend / 
und Si Inen bulffino / da Si darumbe 
nit Frid brechend. Wenn oam wäre / 
daß ich der obaenant Landt⸗ Vogt abgien⸗ 
qi / oder abgeſetzt wurdi / wer dann nad) 
mir an min ſtatt zu Landt⸗Vogt geſtetzt 
wirdet / der ſoll den obgenanten von Lu⸗ 
cern / von Uri / von Schwitz / von lim 
derwalden / und von 3uac/ uno denen fo 
zu gum gehoͤrend / gelych einen fimlichen 
* Brief geben / als dicke das ze Schul⸗ 
en kompt / als id) der obaenant Kandt; 
Vogt Inen diſen Brief gegeben habe / al⸗ 
les on Gevärde. Und darüber zu einem 
waren Urkund aller vorgeſchribnen Din; 
gen / fo bab ich in dem Namen als davor 
von miner zerrſchafft von Oeſterrich / 
und Ir Landes wegen / min cigo * 
offenitd) aebendit / an difen Brief. Der 
geben ijt zu Lucern / an dem 7. Taa Mer: 
en / do man galt von Gottes Geburt tuz 
fent bunócrt und ſechtzig Jar / und 
arnach in dem achtenden Tare. 

Die von Bern verdroß / bafi Si werfchinens 
QBintere und Jares ungefchaffet vor Nuͤwen⸗ 
ftatt hattend müffen abziechen / wurdent aber 
eins Rugs ze Rat / den Bilchoff 3c fchädigen / 
von ernitlicher Manung wegen, dero von Biel / 
die gern ren Schaden gerochen hettind. Afo 
sugend Si mit Macht in St. Immers⸗Tal / 
p ouch dem Bifchoff 3uachórt / beroubtends 
und verwüftends gar. Alfo befammet ouch 
der Bifchoff ein Zug / den legt Er in bae Mün- 
ſter⸗Tal / je Jatin Grandis Vallis, und ges 
meinlich Graͤnwald genant / diefilben warend 
gerüft die Berner angegriffen / bo mantend die 
von Bern "Xr Eidtgnoflen von Solotorn’ daß 
Ei mit Yr Macht ouch uffbrechen föltind Inen 
se hilff/ unb an einem fondern Drt in das 
Muͤnſter⸗Tal ziechen / fo weltind Si durch 
bic Ciuß Pirreport in daffelb Tal fallen / und 
uff cin genämpten Tag und Zit / fo Si "nen 
beftimptend / allda zefammen fommen / und 
die Viend an zweien Arten har nötigen und 
angrpffen. Die gemelt Eluß Pirreport je {as 
tin Porta Pyrz , foll vor Riten ein Heidnifcher 
Roͤmiſcher Refer ( ale man (aat ) durch den 
herten Berg und Felfen Howen laffen / und cin 
Straf da hindurch gemacht haben; Do nun die 
von Bern an bicfcbe Cluß famend / do hat der 
Bıfchoff den Weg mit einem farden Boll 
wer und Blochhuß verbumen / und mit etli⸗ 
chen Knechten befest / die Inen den Durchzug 
martend / alfo flürmptend die von Bern bic 
(esi / erobertend das Bollwerck mit Gwalt / 


und erftachend darinne 18. Mann / und was | fchofflich 


ein Dänner von Bern / Hief der Riedburg / 
was cin Pfifter / der erke Mann / der mit fiz 
ner anne das Bollwerck erſteig. Difes 
Stuͤrmen verzoch fich fo lang / bap in mitler 
wil die von Solotorn an einem andern Ort / 
und uff den Tag und Stund wie abgeredt was/ 
ins Jand fommen warend / an bae Ort da 
Si die von Bern hin befcheiden hattend / da 
Gi einandern finden / und 3efammen fommen 
foltend/ unb diewil ro nit ein groffe Macht 
was / wurdend Si von Bilchoffs Hufen ans 

riffen. Die von Solotorn ftaltend fich in 

ran Vorteil mannlich ze weer / und ward 
an gute vont ernftlich stus ; Yn ſoͤlichem 
vernam des Bifchoffs Volck durch etlich Flüch- 
tige /baf die Cluß Pirreport verloren / und daf 
bic von Bern mit groffer Macht dahar zugend/ 
bo fam der Schreck in Si / wolten Yra in 
dem engen Tal nit erwarten / wichend mit 
ganger Ordnung geru / und zugend pleng 
darvon / bo yltend "nen die von Golotorn 
nach / ertödtend ro vil / und gemunnenb 
nen 2. Dannern an 5 Und bald baruff famenb 
die von Bern / bic 3u Pirreport verhindert wa⸗ 
renb / dah Cii nit uff bic angefigte Stund bate 
tend da fin mögen / ouch me beroubtend 
das gang Tal / verbrandtend etlich Flecken / 
und jugend demnach wider heimb. 


Do nun ber Meien fam / und der Krieg jv 
fhend Bifchoff Johanßen / und denen von 
Bern noch ftát wärete / gieng zu Bern ein Red 
uß/ der Biſchoff hette 4000. De mit Aren 
afftert beftelle / und welte denen von Bern Yren 
Wald / der Bremgarten genant / unver von 
der Statt Bern gelegen / abhowen laſſen / als 
nun die Red gieng / fpracbenb die von Bern/ 
fumpt des She 8 Bold in Bremgarten / 
fo wellend wir Inen Schlyffſtein ' quus in Wald 
tun/ die Aren I Kbipffen. a b nun fólche 
des Biſchoffs Fu MN fig/ weift man 
nit / bann in fölichen Ziten vil unnüter erdich- 
ter Reden gand / es bat wol der Biſchoff ein 
Krieges Bold verfammet / unb ouch Graf Ru- 
dolfen von Nidow / den Er wondt fin getrüs 
mer Helffer ze finde / jeg nülicb die Statt Dl- 
ten / fambt einem Teil der Graffchafft Fro⸗ 
burg / fo finem Bifchofflichen Heiffe Baſel 
zugehörig / fin Lebenlang 3c regieren ingeben / 
damit Er fin ftáter Helffer wäre / unb wie der 
Bilchoff mit finem Volck über den Berg gen 
Olten zu zoch / und fin — was / mit 
Hilff Graf Rudolfs uff bic von Bern zu reiz 
fen/ und fich an Inen je rächen / do hat zevor 
derfelb Graf vernommen / daß die von Bern 
ouch mit Yrer Macht uffacbrochen / und bez 
ferat Si fielind Im in fin {and / und damit 
Er die von Bern sc frünben gewünne / wolt Er 
des Bilchoffs Volck ze Diten nit durchziechen 
lafen / das doch des Bilchoffs Eigenthumb 
was / und verfage Im ouch fin verfprochne 
Hilff / und ward trümloß am Bifchoff. In 
fólichem fiel inn ein mercklich Regenwetter/ und 
was bic Aar fo faft angangen / daf des Bir 
fchoffs Volck nienbert hinüber fommen mocht/ 
bicmit ward dife Reif wendig / und unnüg / 
bann das Volck muft ungefchaffet wider heim 
ziechen / unb hat der Biſchoff groffen Koften 
vergebens gehept / und was ouch bicmit umb 
Diten fommen / und vom Grafen von Ni- 
dom betrogen. b Und von fölicher Ungefellen 
wegen y Er die Rechtung / fo fin Bi 

eſtifft an der kleinern € k 
afet 





a mon fagt / bit Berner haben bin unb mider in.dem lb dem Biſe d wurckl leifſtei i 
Dånme gebendt/ damit die Bauren Fre Arın mE, gof ee f 4 E » Canis m die 
i4 


hodeler 


ümmlet / 


.l. 3 
Mf, ( woraug Tichudius ein und anders / befonders ang bie verfchichenen Lieder fcheinet bergenommen 


u haben ) bat über diefen Krieg andy ein kied in feine Ehronid einflicjjen lañen / es rft aber fo ſchlecht anfgefept und jer. 
n: 





Er fpriche dem Biſchoff Schachmate. 


daf e$ unfer Auctor. niit wurdig geacht bie einjubringen / bie letten Wort daran reden- von bem Wäre 


ANNO 
Doninı 
1360. 





IANNO 


Erften Theile Sechſtes Buch. 


Domini Bafel a hat/ den Hertzogen von Oeſterrich umb 


1368. 


cin grofje Summ Gelts verfegen/ damit Er 


yas den Krieg wider die von Bern beharren mocht, 


a den bet: 


ri fnd oder hoͤrend lejen; tind ich 


verícat. 


Alten den / die difen Brief anfechend/ les 
Serman 
Doat zu Wollhuſen / daß ich offenlich 3e 


Litera ob ‚Gericht fag ze Wolbufen in oem Maͤrch⸗ 


dem Bald. 
Die du 
Alpna | 
feujenb fid) 
ab aler | 


Webtung | 
fo fi etli 


te an einer offnen Straß an der Sodbae 
bornen Durchlüchtigen miner anädıgen 
Herren Statt von Oeſterrich / da oud) Kr; 
ber Rút zegegen warend / dero etliche biez 
nad) mit Namen befchriben (fand / und 


it oDe | kam für. mich die Edle wolgeborne Frowe / 


n 
pom Rich 
den Sr» 


m von |recbten 
weſen. ch 


Srow Margreta / Graͤfin von Straßberg / 
Srove 3e Wolhuſen / mit Irem anerbornen 
ogte / Funder Walther von Grúz 
nenberg Fryen / und offnetend mit Fuͤrſpre⸗ 
en / daß ſi mit guter er 
mit Srünoen Rate / durch Ir Pyotour 
willen / und 3e verfechene merern Scha; 
der recht und redlich verfoufft bett / und 
3e einem ledigen ewigen Roufffrplich und 
lidigklich hingeben bette/ mit bano/ Gunft 
und quten Willen des vorgenanten Irs 
Vogts / den erbern Küten den Kilchgnoſ⸗ 
en ae —— gemeinlich in Underwal 
en/ alle die Stüren/ Gulte/ Gerichte und 
Rechtunge / die fi in bem Sof 3c Alpnach 
ette/ und das darzu / oder darinn qebórt/ 
ap Ir lidig eigen wäre/ und es von Ir 
Dordern ererbt bette / umb 300. und 3c 
cbentbalb Pfund Pfenning guter Stäbler 


x |3u Lucern gånger und deber / dero fi von 


‘Farolen Schaden ingefilget / eg ift 


Inen oud) gar und gentzlich gewaͤrt wir 
re/ und ri n pum fchinbaren Nutz be; 
fert bette/ und daß fi Inen das vorge 
nante Gut und Guͤlt vertigen und uffgeben 
welte / und ließ an X ecbt/ wie fi das tun 
folte / daß es jeg und in fünfftiqen Ziten 
Brafft/ und Sandveſti bette. Darumb 
ward erteilt/ mit einbelliger und gefallner 
lirteil/ daß fi das mit miner Sand und 
mit F vorgenanten Irs Vogts wol tun 
moͤchte. 


fin von Straßberg uff in min Sand / 
und mie des vorgenanten Funder Wal⸗ 
thers von Grimenberg Irs rechten Vogts 
ano / als Iro mit gefallner Urteil erteilt 
ward / die vorgefchribnen Stüren/ Gülte/ 


Gericht und X ecbtunae/ fo fiin dem Sof 


ge Alpnach bette / und das darzu / Oder 
das darinn debórt/ in dem ramen / daß 
ich es lidigklich empfalcbe/ und fur lidig 
eigen gebe in die Sand Arnold von Anis 
rico / und Ulrichs von Stein von Alpnach / 
die da gegenwertig under Ougen ſtundent / 
3e der vorgenanten Bilchanoflen Sanden 
gemeinlich 3e Alpnach / daß ouch Ich der 
vorgenandt Richter uff der fart tett / ac. 
biebp warend Gezuͤgen / under Zeinrich 
von Kiechtenberg Srye ; Deter der Trudy- 
ſaͤß Ritter / Ser: Lunrat Alcbber: zu Ro- 
mos. Seinrich von Saffatan/ Johannes 
Ruft/ Ulrich Ruft uff dem Thor) geinrich 


Muß Ammann miner Frowen von Straß: | 


‚Und do Tro das erteilt ward / | fer c 
> geb die vorgenant Srovo Margaretha Cr 
t 


mit german Vogt des Richters / oud) der 
Gräfin Margaretha / und Walther von 
Grimenbergs Sry Irs Vogtes Infiglen. 
Datum «m 7. Brachmonats Anno Domini 
1368. ars. 

Dero Zit 
von ciner Richtung reden zwüfchend bem Bis 
fchoff von Bafel / unb denen von Bern / fo 


469 Anno 


DowiNi 


1368. 


—— etlich Herren und Stett | Bern unb 
: von Bafel 
erbent 


vert daß man harumb Tag leiftet zu Balftal/|verrigt. 


und nach langer Täding ward die Qerrichtung 
und Ußſpruch des Kriegs eet uff 4. unparz 
thyiſch Ritter / bie ſoͤtend vollen Givalt haben 
ze fprechen/ was die von Bern geben fltind 
in ‘Befcheidenheit / ze Stür an die Kilchen fo 
fi vermüft hattend/ und an andern des Biſchoff⸗ 
lichen Geſtiffts Schaden / unb fölt denn damit 
der gant ‚ug verricht fin / unb den übrigen 

Koften und Schaden jeder Teil an Im felbs h 
ben. Alfo erfantend diefelben 4. Ritter / daß 
die von Bern foltend geben 30, tufend GSulben/ 
und fanntend fölchen rn Spruch gen Bern; 
das bucbt nun zu Bern mengflichen ein ungez 
füger Spruch / doch bezaltend fi daran 3000. 
Derner Pfund / angeng s und von deshin wolt 
der gemein Mann zu Bern nicbt3 mer geben / 
unb dem Spruch witer nit fatt tun / dann 
es wäre ungebürlich / und ward die Gemeind 
zornig über Sre Raͤt / unb ſprachend / es tut 
niemer gut / daß ſi uns hinder die Sachen 
bracht hand / und luffend die Geſellſchafften 
zeſammen / dero etlich beguntend ze ratſchlagen / 
die Raͤt und die ete ze überfallen / unb 
verfach man fich eines bófen Ufflouffs. Die 
Rät giengend bald zefammen zu ben Predi⸗ 
ern / und etlich von den 200. des groffen 
ate zu nen / man bat ouch hundert ges 
wapneter Wannen in Harni gelegt / in der 
Seiler Spital / die des Rats bütinb. Alſo 
tourbenb etlich geſchuldiget / bap fi cin Ufflouff 
dttinb wellen machen / unb daß fi mit dem 
ächter uff dem Wendelthurn angelegt petz 
tind / wann fi ſchryend: Gelt den Sals : fo 
folt Er an bic Glocken fehlagen / des ward der 
Wächter gefangen und gefoltert/ und von grofe 
arter wegen ( als etlich meintend) epe 

was man ^n fragte/ bo ward erkennt / da 
man ^jm fin ütsgaffen félt abs 
Py en. Und do man Yne richtet/ nam Ers 
u fn lete Hinfart / daß Er der Sach uns 
ſchuldig waͤri / unb von groffer Marter wegen 
verjechen bette / unb von der Cad) nuͤtzit 

€ 


o wurdent von derfelben Kriegs-Richtung 
megen/ gar gwaltig Erber Låt des Rats von 
der Statt verwilen/ der Stáli / der Haffner/ 
ber von Dießbach / und andre vil / baracaen 
—— ouch etlich von der Statt / bic ben 

fflouff mit der Kry : Gelt den Sals / wel 
tend gemacht haben / ctlich wurdend getürnet/ 
und bert geitrafft/ doch gefchach feinem nüsit 
am Leben / dann allein bem Wächter. Alfo 
wolt man bem Bifchoff nügit mer geben / und 
wäret darnach der Span mit bem Bilchoff / 
bif bafi der iun Nidow hernach von den 
Engliſchen erfchoffen ward. 


pupt in ber C 


eflelben Yars ftarb Graf Krafft von G'og;|rafftrefit 


genburg der ' 


berg / und ander Erber Rút/ 2c. verfialet ) noch Graf Fridrich fin Watter / und Srom Kå- 


f 30002. 

&tatt 

ten werben. Auch if 
n 


$5 nn 3 nigund 


befagten Herzog fecpolb eingeladen 7 welder 
Meine Stait 


ünger zu Bern im Üchtland / als iren, 


Top 


flarb. 
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Dominı 
1368. 


KR. Earle 
ed) gen 
em. 


nigund von Das uß Churwalchen Fryin fin | nen unb £anbtfchafften gar vaft/ namlich Sant 
Mutter / noch beide tm Leben warend, nr rk: Lori A eut 
Qi iei > n/ Waltenburg/ Homberg/ Birſegk / « San 
us tas hand tram, und fan im | Urfig / und Blunbufen/ von bre BernerzKriege 
A'yctobtr gen Kom / cs zoch mit Ym vil Boick ^5 ded der In und das Geſtifft notig gemacht 
uf Tuͤtſchen fanben/ ouch von Zuͤrich von | ?9*- | "m 
Bern / unb von andern Epdgnoffen / unb von | Als Herkog Luͤpolt von Defterrich in difen 
Churmwalchen. obern £anben lag / verlängert Er mit denen 
MWolfeile- 
ug und von Glarus halb / durch Underhand- 
khen und Weuſchen Landen. d dero von Zürich und von Bern/ nach Inn⸗ 
Des gemelten Yars / ale Abt Eberhard uf | Halt beo vorigen Anftand-Fridens / fe der von 
der Richenom / und fin Bruder Herr Dans | Torberggemacht hat ; und wißt difer Anftand 
golt / Probſte daſelbſt geborne Fryen von Branz | wic hernach volget: 
bis/ vaft r^ bic Statt rie —— 4 
tat ſich bafi Iro 16. von Coſtentz woltend gen P ra 
Arih an bic Gafnacht tten / uff die fiep | B08 3€ Oeſterrich / ze Styr / 3e Berndten 


Der Abt 
von Side 
nem friegt 
uff die von 
Eofleng- 





M mone pee M Zürich’ Süricn unfers lieben Bruders Gergog Ab 
und rannt ro fünf von den Pferdten / aber bre yt8/ und von unfer ſelbs wegen / an eim 
Er ward erftocben / und der Ginen 4. gefans Teil’ und den Landt⸗Luͤten gemeinlich zu 
gen / die andern entrittend. — :Darnacb fieng | Scbwis an dem andern Teil) die Krbern/ 
der Abt denen von Gofieng Jr Marekefchiff Wiſen / der Burgermeifter und Rat von 
zwüfchend Stein und Nuͤwenbũrg im G^ urgóte/ Zurich / und die Botten uf dem Rat von 

| à t um ı 
fleche) pepe er ego ie — de Statt getaͤdinget / und beredt habend / von 
von Cofteng uf / erobertend Marpach / fo des on Sade —— umb die Statt Suge 
Abts was/ verbrantenb bic Veſti / und fiengend | 1 8 Ampt ſo darzu — aß die⸗ 
daruff nün Mann / bic furtends gen Coſtentz / ſelbe Sad in einem güten 
und lieflende vorm Grüglingers Thor ent- | ÜD beitan; und belpben foll / ung uff den 
houpten. nich] 


Dero Git verbrunnend zu Cant Gallen die | Her Sriden/ den der von, Corbera gemacht 
Hùfer im Loch in der Statt von Sant Gallen | pat] innert bem Zu nieman abis en foli / 
Thor / bip an ben Bach / unb an das Cloſter und alfo/ daß uns one Irtung fallen fol- 
binfür. . |lenó unfer Stüren/ Friüg und Zinfe/ als 

Anno Domini 1369. im Jenner fur Keifer | uns ungbar gewonlich worden find ze Zus 
Carle zu Behem wder von Rom / und zoch ge) ze Eare und zu Glarus / da wir fi ha⸗ 
durch Italiam und Lamparten wider in Tuͤtſche 


elend die 10. Gericht in —— Weien⸗oder ob voir mit denfelben von Schwig 
feld / Malans / Brettigoͤw / Tafaas / und Schaf | ein Stallung uff 3. Jar baben wellind 
fick / mit vil Veſtinen / Marſchlintz / Solafers, | in aller der Wiſe / als es je ſtat / on alle 
Caſtels / Seyis / Bellfort , Straßberg/ x. Er | Gevärde/ uno ift ouch / dah wir der Stu⸗ 
verließ bi derfelbigen fincm Gemachel 3. Sün/ | den eins uffiemmenoó / weders das iſt 
—— Donat / und Diethelm / unb cin | umb oie Verſatzung / oder umb die 3. Yar 
ochter Margret genant / die ward dem Fry- | ein Stallung / darnach foll man darzu fe 
herren von Rasüns in Churwalchen vermächs | gen / und die Sady verſchryben und verz 
iet / unb gebat m cin Tochter / ouch Margret | ſorgen / als den jetwederm Teil gegen dem 
von Ragüns genant / die ward erſtlich einem | andern nug und notourfftig ift / on alle 
Dee ah uß vni pro en Gevärde. 
let / dem fi ein Sun gebar/ Vogt liri von | Ware aber / daß wir der Stud eint 
Metſch / Graf zu Kirchberg genant / und nach | weders uffnemmen — / weder verſe⸗ 
des gemelten Yrs erfien Eemanns Tod/ wardfi | een / noch die 3. Xat Stallung / fo foll 


Her: Gyisbarten von Raren / Fryherrn uf Walz y 
(is vermächles/ bemíeiben geb ar fi ouch 2, Sn, Doch nad) dein vorbenanten Sant Mar 


Petermann und Hiltbrand von Karen gerant / | pin der Son Corberg gemacht hat) en ab 
von welchen Sünen allen barnacb über vil Zites | fe Gevaͤrde. Es foll ouch eintwedrer Teil 
miter gost o ber e mdr reser rn den andern —— — dem obgenan⸗ 
Graf Fridric «t noch 2. Conn. gehept | ten Sant Mariins Tag mit einbar ichem 
Graf Joͤrgen / und Graf Krafften / die bi ſinem bedachtemmut fürb 


ap angriffen kumbern / 
Te sl ad davon hievor Meldung se | nod (:bábigen/ one Aedot/an Rüten; noch 


an But/ geſchech es aber von jemand fun- 

Dero ait verfest Biſchoff Johanß von Bas | derlich / den foll das Land oder die Statt/ 
fel/ genant von Vienna, fins Biſtumbs Veſti⸗l oder der Vogt / under dem Ër geſaͤſſen iſt / 
, unver; 

Di diefem Kri 7 daß des Vrobfies Leur eingmabl i pereribaufen b - 
ioter e ton gelang vinci Einfal it Reichenan etum / und bid Ca Ee soa pein — gaan 
beo Nacıt-Zeit aber fünf Fiſcher auffangen lafen / und benfelben mit finen eignen Fingern die Augen ausgeirudt/ unb 
nnd fi aljo mieber nach Coſtantz purud — 5 weldet eine immerwaͤhrende indí i wiſchen Denen Partheyen verur: 


F uf. An. Suey. l, c. p. 940. 
trg/ St. Urfis, Lauffen / Birſeck um 25500. Guld en/ Baf. Sac. p. 277, 

























Bi 
von F 2. 
perfa 
HU UA 
vaf. 








(et / v plura ap, Stumpf, L. 5. €. 10. 


& Gt. Imberthal / Kalenberg; Spiegelb 






Dero Zit was ein groffe Wolfeili in Lüt- von Schwitz den Anftand -Friden / dero vonj Oe 


Doum 


1358, 


Literaßuiz, 


Copy Br 


fi 
Hm "mlffli/ oder Wolffhert von Brandis/ | YÈ 3e Eräm/Graf ze Cyrol/ac. tund Fund / Sonn. 


mit, 


on Dres 


| 


lai 


Erften Theils Sechſtes Bud. 


unverzogenlich wopfen / bafi Lr ben Anz 
ariff und den ablege / und widertürz 
ge fo verr fin Lib und fin Gut gelangen 
mad / on alle Bevärde. Es foll ouch de; 
nen von Schwiz dift Sauna und dife 
Taͤding unfchädlich fin an Iren Pimdten 
und Eiden / on alle Gevärde, 

Und barüber 3u einem waren Urkund / 
babenó voir. unfer 
benten laffen ; dife Red und Taͤding find 
befchechen in der Statt Zürich / an dem 
nächiten Sinffaa vor Sant Thomas; Tag/ 
òo man zalt von GOttes Geburt druͤze⸗ 
chen hundert und 60. Jar / darnach in 
dem 9. Tate, 

Wir, der Kandt Ammann unb die 
Landtlüt gemeinlich zeSchwitz / tund fund, 


daß zwuͤſchend den gochgebornen Sürjten| i 


ergog Albrechten und gergog Luͤpoiten 
= Deiterrich) Bebrüdeen an ein Teil / 
und uns an dem andern Teil / die Erbern 
und Wyſen / der Burgermeilter und Rat 
von Zurich / und die Botten uf dem Ra; 
te von Bern / uff den bütiaen Tag ae Zü⸗ 
rich in der Statt getädinget / und beredt 

abend / von der e wegen umb die 

Matt Zug / und das Ampt / das darzu ge; 
hoͤrt / daß dieſelbeSach in einem auten Ding 


ungevarlich beftan / und belyben foll/ ung 
uff den m T en ant Martius⸗ 
des Bifchoffs/ und den Tag allen / 


ad 
alfo / daß ber Friden / den der von C bote 
berg gemacht bat / innert dem Zil niemand 
abfagen foll. Und alfo/ dag dienfelben 

erren von Befterrich / one Irrung fallen 
ullend Ire Stüren/ Ninz und Sing/ als 
nen un gewonlich worden iff / 3e 
Zuge / 3e Egre / und zu Glarus / da fi es 
babend on alle Bevärde. 

Und biezwüfchend den vorgenanten 
Sant Martins: Tag /_fullend oiefelben 

erren von Oeſterrich fid) bedenden / ob 
tuns perfegen wellind die Statt Zug / 
und das Ampt / das darinn debórt / umb 
3000. Gulden / und oud) in den nächiten 
$. Jaren nad) der Verfügung nit löfen / 

ob fi mit uns ein Stallun 3. 

Tar haben wellind/ in aller der Wyſe / als 
es jeg ſtat / on alle, Gevärde, 


Und ift ouch / daf fi der Stud eins 
uffnemmind / woeders das ift/ umb die Der: 
ung / oder umb die 3. Jar einStallung/ 
mach foll man darzu feen / und bie 
Sach verichrpben und verforgen/ als den 
jetwedrem Teile gegen dem andern nug 
und notdürfftig iſt on alle Gevaͤrde. Waͤ⸗ 
re aber/ daß ft der Studen entweders uff 
nemmen weltind/ weder verfetsen/ nod) die 
dry Jar Stallung / fo foll doch nod) den 
benämpten Sant Martins⸗Tag der $rid 
war/ und ſtaͤt belpben / den der von Thor: 
berg gemacht bat/ o: alle Gevärd. Es 
enföl ouch entwedrer Teil dem andern bie 


zwiüfchend dem obgenanten Sant NTarz | baben 


tins Tag / mit eimbarlichen bedachtem 
Mut fütbaf anteiffen / betimbern noch 
ſchaͤdigen one Recht/ an Rüten noch an 
Gut / aefcbebe es aber von jemand fonder: 
lich / den foll das Land / oder die Statt / 
oder der Vogt / under bem ze en ift 
unverzogenlich w en / daß Er den Anari 

und Schaden ablege/ und voibertuy / fo 


nfigel an difen Brief 


ANNO 
Domini 


1359. 


471 


verr fin fib und Gut qelanden mag on 
alle Gevard. Es foll uch dife Satzung / 
und oft Tading uns unfchädlich fin / an 
— Puͤndten und Eiden / on alle Ge⸗ 
D * 


Und barüber 3e einem waren Urkund / fo 
babeno wir unfers Kandts Infigel offenlich 
— an difen Briefs dife Red und Taͤ⸗ 

ing find geſchehen in der Statt Zirich / 
an oem nächiten Sinffat vor Sant Thoz 
mas-Taq/ do man galt von Chriftus Gez 
butt drpzehenhundert / ſechtzig / und darz 
nach in dem nimdten Jare. 


Darnach an Cant Thomas Apoftele«Tag/ 
mas Hertzog £üpolt von Sefterrich/ und Graf 
Rudolf von Nidow fin Houptmann unb Landt 
Rar s je Ergoͤw / unb 3c Turgoͤw / 3c Baden 
im Ergoͤw bi einandern. 

Anno Domini 1370. an unfers JO rm Fron⸗ 1370, 
lichnams⸗Tag fing Her: Brun Bruno, Probft'_Probk 
zu Zürich / der von Touffnamen / unb vom —e 
Geſchlecht Brun hieß / ben Schultheiſſen von, Sen w. 
Lucern / Johanß in der Ow genant / innert ^ von 
der Statt Zürich Fryung / als Er ufi ber Statt n 
reit. Und befchach das wider des Burgermeis pon voe 
fter Rudger Maneflen / und des Kate Zürich gend ven 
willen. Des ward ein groffe Unruw in der Saultbeiß 
Statt / aljo/ daß der Probft/ und Her: Werne een te 
her: von Rhinach ouch Chorher: dafelbs / und 
andre "re Helffer und Ratgeber / fo Schuld 
hattend / von der Statt entlouffen mufitenb / 
unb wurdent ouch bernach ewigklich von der 
Statt verbannet. « 


In benen Tagen erbub fich ein Unrum zu Coz 
eng / daß fich bic Gemeind embort wider ben 
Kat/von wegen der Geſchlaͤchten / die etliche erbre | 
tpfe Burgere in Rat ze nemmen veracht hats 
tend / unb fich ſelbs / als ob fi allein des genoß/ 
intrungend. 

Dero Zit warend n Brugk in Ergoͤw bp eins 
andern Her: Johanß Biſchoff zu Brixen / der 
Hertzogen von Heſterrich / Albrechts unb£üpolte 
Gebruͤdern vollmaͤchtiger Anwalt / i allen 
ren obern Hochtuͤtſchen Landen / je waken / 
ac ſchalten / mit allen Amptluͤten ze reiten / unb 
was vonnoͤten / ze ervordern / mit Rat und Hilff 
Sear Rudolfs von Nidow / Herin zu Weltſchen 

ümenburg/ und zu Froburg / fo der vorge 
nanten Hertzogen von Defterrich Houptmann 
und Landt⸗Vogt was / in ren Landen zu 
Schwaben, ze Ergdw und ze Turgoͤw. 

Darnach gab Keifer Carli Abt Joͤrgen von! R. Carle 
— Geim ein —— Rer er toit Ert 

ach volget : i Abt Yorgen 

Wir Carl von GOttes Gnaden Römis von 
fher Zeiſer / 3u allen Jiten Merer deg Salen 
Richs / unb Aunig 3e Behem befennend ganz, 
und tuno tund offenlich mit bifem Brief‘ on 
allen den die n fechend ober bóreno leſen / im. 
daß wir durch ſtaͤte und ganne Truͤwe/ 
die wir an dem Erwirdigen Görgen Abte 
zu Sant Gallen unferm und des Richs 
Sürften / und lieben Andächtigen erfunden 
d/ Im und finem Gottzhuß / und fis 
nen Díacdbtommen / mit wolbedacdhten 
Mute / rechten Wiſſen / und Zeiferl. Mach: 
te Vollkommenheir / habend wir die fon: 
derliche Gnad geen / und tund oud) Inen 
die mit Arafft oif Briefs/ dağ Er und ftn 
Nachkommen ewiatlicy bi allen finen / 
uno oes presi Hutern/ Srybeiten und 
Rechten belyben follenó; und befonder bay. 

\ A 


eus " 





Ander 


| a t 
REP, 18 


had ber Vrobſt feye wiederum in bie Statt kommen / und in feine Würde eingeieht worden. Honing 





ANNO 472 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO! 


Domini (2198 ſin Nachkommen / Statt⸗ Ammann / | frurend/ und wolt derfelb Wyn nic verjäfen / —— 
1370. Rat zu Sant Gallen’ NTùngmeijter/ Zol- 


ler / Brotſchower / Wynſchaͤtzer / Zorn? 
ſchaͤtzer / Fleiſchſchaͤtzer / den Reiff / und al⸗ 
le Gewicht / das Bornmaͤß / das Salsınaf/ 
das Wynmaß / und den Einſtab baben/niet 
ſen / beſitzen und entſetzen / und ouch rechtfer⸗ 
tigen ſoͤllend / als von Alter Recht und ge- 
wonlich geweſen iſt / daſelbſt in der Statt 
zu Cant Gallen/ und oud zu Wyl in der 
Statt / es fig von Gerichten / oder Redy 
ten/ von Twingen oder Bännen/ von Zin⸗ 
fen/ von Stüuren/ von Erb / von Erbſchafft / 
vons£mpfachen/ von Erſchaͤtzen / von Val⸗ 
len / von Beloflen / und von oes Gottzhuß 
Kitten und Guten zu Sant Gallen zu 
Wyl Abbetzell / zuguntwile / zu Urnaͤſchen / 

u Tuffen/ zu Trogen in dem Rhintal / in 

em —— r^ me t — 
wa gefäflen ſigind / es fig uff dem Kan 
oder in unfern / und des Richs Stetten / 
oder in enorer Surjten und Serren Stet- 
ten/ voa die ligend / oder gelegen fiaeno / 
one menaflicbs Sindernufle. Und von 
funderlicher Reiferl. Miltigkeit / fo mei 
nend und wellend wir/ wäre daß voir / 
oder. unfer Dorfaren an dem Riche Róm. 
Heifer oder Zümige/ unfern und des Richs 
Stetten / oder andern Sürjken und gerren 
Stetten/ keinerlei Sepbeit und Gnaden ge: 
geben hettend/ oder wir / oder unfer Nach⸗ 
tommen an dem Riche fich vergeflen / daß 
wir Inen die noch geben wurdind/ die da 
waͤrind fehädlich dem vorgenanten Abt 
and finem Gottzbuß an Ruten oder an 
Gut/ oder an femen finen Rechten / voie 
man das erzellen fan / on alles Gevaͤrde / 
als fi das von Alter bano harbracht uff di 
fe Zite/ und wo das gefcheche/ oder geſche⸗ 
ben wäre/ wider dife obbenante unfer xr 
beit und Gnade / die in difem Briefe ſind / 
fo nemmend und tuno wir fi ab mit red» 
ter Wuͤſſen / und Zeiferl. Machte Voll 
tommenbeit / und entfcheidend / lütrend / 
erflärend und fprechend/ daß fi mit einanz 
dern und befunder alle unkräfftig und un: 
tugenlich fin föllend / und tuno fi oud) 
ab / und verrichtend fi aenglich und gar) 
an allen Iren Begrpffungen / Meinungen 
und Puncten / wie ft barfommen find / 
on alles Gevarde. _ Und ob jemand / wer 
der wäre / der alfo wider dift obgenante 
unfer beit und Gnade frävenlicy täte/ 
der und oie föllen in unfer und des Richs 
ſchwaͤre Ungnady und darzu einer rechten 
Póne/ 100. Pfund lótiqs Goldes verfallen 
fin / die halb in unfer und des Richs Bam- 
mer / und das ander balbe Teil dem obge⸗ 
nanten Abte/ finen Nachkommen und fi 
nem Gottzhuß / die aifo überfaren wur? 
dend/ on alles Arindermufle follend dae 
fallen. Mit Urkund diz Briefs/ verfigelt 
mit unfer Reiferl. Majeſtaͤt Inſigel / der ae; 
ben iff zu Prag / nach Chriftus Geburt 
órit3ccben hundert Jar / batnad) in. dem 
70. Jare / an Sant Michels⸗Tag / unfer Ri- 
che in dem 25. und des Zeifertumbs in 
den 16. Taren, 


Per Dominum Imperatorem 
Conradus de Gyfenfeim. 


Wilhelmus Kortelangen. 


Des gemelten Yars ward es vor dem Wuͤn⸗ 
nert als falt/ bap die Truben an Reben ges 


Daf man den gangen Winter Moſt trang /| 1370. 
das was gar füp ale Hunig bif. ze Pfingſten 
binuf / do fieng Er erft an verjájen / und 
ward darnach im Summer gar fur. 


Dero Zit vermächlet fich Herzog Albrecht 
von Lefterrich/ des lamen Hertzogs Albrechts 
feligen Sun / mit Stew Elifaber Keifer Carlis X. 
des IV. Kuͤnigs zu Behem Tochter / biemit| ere, 
wurdent gemelter Carli / unb die Serkogen 
von Sefterrich wider Fründ / die etlich ar bar 
einandern uffjegig und mißgünftig gewẽſen. 

Zürich/ Lucern / Zug/ Uri / Schwitz und Uns 
derwalden machtend cin Verpflichtung der 
ftómbben Pfaffen halb / und verfchribend fich 
die Eydgnoßiſche Puͤndtnuß an einandern 3€ 
balten/ unb umb ander Artikel. 


Mir der Burgermeifter / die Räte / die 
—— und all Burger gemeinlich 
er Sch 






















verma 


Pe er 
belt 
mit X 


Des erften habend wir qefetst / wer der 
ift/ der mit Sufráucbe mit fin felbs Lib / 
oder mit finem Gefinde / figen/ und won? 
bafft fin voill in defeinen difen vorbenaͤmp⸗ 
ten Stetten und Rändern / es ſigind Pfaf⸗ 
fen oder Lepen / Edel oder unedel / die der 

ertzogen von Oefterrid) Rat oder Dien: — 

e gelobt und aefworen / die alle Follend raus 
oud loben und ſchwoͤren / unfer der vorz|mine in 
genanten Stetten und Rändern Nutʒ und [oe ET» 
Here 3e fürdern / und mit guten Crimen |Eoora ng, 
3e warnen / vor allem dem Schaden fo filvafft. 
vernemmind / dağ dien vorgenampten 
Stetten oder Ländern / gemeinlich oder 
funderlich / dekeiner Wyß — oder 
Schaden bringen möcht / und foll. fi da⸗ 
vor defein andrer ide / fo fi jemand de 
ton banó/ oder noch tätend/ nit ſchirmen 
on alle Gevaͤrde. 

Was ouch Pfaffen in unfer s£vomnofz| umb uf: 
fcbafft in Stetten oder Ländern wonbafft —5* 
ſind / die nit Burger oder Kandtlüte/ nodo | Erf” 
Eydtgnoſſen find/ die ſoͤllend ſchwoͤren / |s&yoanot 
fen froͤnbdes Gerichte Geiſtlichs noch|in Sdit 
weltlichs 3e füchen nod) ae tryben / gegen i" 
nieman j in 
ten und 


und 





ANNO 
Domini 
1370. 





und foll ouch derfelb Pfaff in niemans 
Schirm fin unfer Stetten nod) Ländern/ 


clle diewil ung Er von den frömbden Ge: | il 


Bun: ftat/ und ouch abaeleit den Scha⸗ 
en 


bat / von der frömden Gerichten wegen / 
triman (ON alle Gevärden. 
den am 


den an | Wäre oucb/ daf jemandts/ fo in difen 
Recht an, vorgenaͤmpten Stetten und Ländern won; 
grin, hafft find / den andern one Recht angrif 
mit Pfiw fe/ ober. ſchaͤdigeti mit Pfändung oder 
font. andern Bachın/ des Rib und Gut follend 
die/ bi denen Ær wonbafft iſt / anacyffen/ 

noten / und deswpfen / daß Er den Scha⸗ 

‚den ableae/ und gentzlich votoertüye/ wann 

unfer geſworne — (eo / dağ nie 

mano den andern one echt ſchaͤdigen foll. 

Yıicman | Wäre ouch / bafi fein eye under ung/ 

den andern den andern mit frömbden Gerichten uß⸗ 
feminen | fribi/ Geiſtl. oder Weltlicyen/ umb welt; 
Gerichten lich Sachen / wie der Angefprochen 
ußteibin | des En Schaden fumpt /. das (oit am 
der Aläger ableqen/ wann jederman (oll 

von dem andern Recht nemmen vor dem 

Richter / da der Anſpraͤchig gaffe ift / 

Agend als unfer PundtzBrief wyſend. Es (oll 

peage ‚OU nieman der under uns vorge 
mm aw ¶ nampten Stetten und Ländern geſaͤſſen 
dien ge |ifE/ fin Sach oder Anſprach jeman in oc 
ce Fein Wyß geben / davon jemand befün 
bert mocht werden / bi der Don / fo vor 

und nach gefchriben fkat/ on alle Gevaͤrde. 


umb du] Wäre aber dağ jemante in difen vot: 
fo Burg igenämptenStetten undLändern fin Burg- 
u |tecbtooerf' anbtredptuffaebe/ und darnad) 
Xebruff. | mano under uns mit frömbden Gerichten 
gebind » |Geiftlichen oder Weltlichen / ufitribi und 
fome ſchaͤdigete / der foll doch niemermer wider 
Serie |i diefelben Statt oder Rand kommen / 
bruchind. | ce daß Er den Angefprochnen genglich ab; 
aeleit allen Schaden / den Ér von des 


ou. 


ftómboen Gerichts wegen genommen bat/ | yard 


on alle Gevarde. 

Schir Mir find ouch einhelligklich überein; 
mung ber formen / daß wir alt Straffen von der 
Seoli ſtuübenden Brud ung aen Zurich zu allen 

Abenoın | Spten in aller unfer Eydgnoßſchafft fhir- 
/ men follend und wellind / Er fige Galt / 
peo am | Kandtmann/ Srómbo oder Seimijch / voie 
zur. fi geheiſſen find/ bafi die mit Ir Rib und 

mit Ir Gut in allen unfern / und dero 
fo zu uns gehörend/ gerichten / und Gebie⸗ 
ten ficher faren / buf fi one Recht nieman 
betümbern / fumen nod) er en foll. 

Wer aber darwider tut / oa föllend voit 
einandern bebulffen und beraten fin / wir 
wie der gewyßt werde/ daß Er den Scha; 
den und den Angriff ablege und widertüpe/ 
fo verr fin Lib und Gut erzüugen mag / on 
alle Gevärde. 


Sunde | Und fo dabar zu etlichen Ziten von Stet: 
gúnfpk [ten und von Ländern gút ußzogen find / 
Uffbrud |uno ander Lit angriffen uno gepfändet / 
noch An: und gefchädiaet hand / davon uns groſſer 
grit tun/| Schaden tommen möcht/ und ben Scha⸗ 
Oberkeie |den fürzefommen / habend wir einbelligz 
s£cloubm. klich defeat / meinend und wellind nit/ bag 

von difen vorgenämpten Stetten und £n; 
dern jemant ocfein Belöuff oder Ußzug 
mache / mit Pfändung oder andern Sa⸗ 
en jemen ſchaͤdige / dann mit Urloub / 
illen und Wüſſen zu Zurich eins Bur⸗ 
ermeiſters / und des Rates / zu Lucern eins 
chultheiſſen und des Rates / zu Zug eins 


I. Theil: 


der 2inaefprocben genommen | R 


. Erfin Tbeils Schftes Buch. 473 ANNO 


Ammanns / unb bes Rats / und in den ob-| DOMM 

genanten 3. fánbern Ure/ Schwig uno| 1379 

nderwalden der Ammannen / und der 

Råten fünderlich im jetliher Statt und 

and / da die gefäflen find / die den An: 

ariff tund / oder aetan bano. Wer aber 
arwider tut / und des jemant 3e Scha⸗ 

den kumpt / den und die folleno die Statt 

oder das Hand / bi dien Er voonbafft ift/ 

wpfen/ und des nóten an Lib und an Hut / 

ba Er den Angriff und den Schaden ab 

lege / und gentzlich widertüpe/ unverzogens 

lich on alle Gevaͤrde. 


Aber in difen Sachen babeno wir die! Vorbe | 
von Zurich uns felber ußgelaffen/ und por» balt pee 
bebept/ unfer Srovoen die Aebtißin und Ir ves "re 
Gott3buf m unfer Statt aelegen/ und oud) Nebtiin 
unferm gern dem 2Sifcboffen von Tofteng ma ves 
fin geiftlich Gericht/ und andere Gelubde/ don ur 
fo Er mit uns/ und wir mit Im uberein fas. 
tommen find / und unſre Brief 3e beiden 
Siten wpfend/ als lang und die wärend/ 
on alle Gevärde, 


So habend wir die vorgenanten Bur⸗ yore 


ger von Lucern unfi felber in difen Sachen balt xro 
votbebept/ und ußgelaſſen unfre Serren / von Zu 


und Ir Gottzhuß m dem Sof ze Cucern / qnss 
ouch one Gevaͤrde. Herren 


Wäre oucb/ bafi wir difer vorgeſchrib⸗ pno Sorts 
nen Stuten ocfeins/mm oder bienach mine ^ 7 
dern oder meren weltind/ das mögend wir Gmalt 
vool tun / ob wir die vorgenämpten Stett dif rero 
und Länder gemeinlich oder der merten fin ee: mim 
under ung überein fommen/ und 3€ Rat sinam. 
werdent. Und ouch alfo/ daß din geſetz⸗ DiePänve 
fe/ und alles das in diefem Brief geſchri⸗ —— 
ben ſtat / unſchaͤdlich fin fol allen unferen ac, " 
pünoten und Liden / wan die gänzlich bez 
Ipben folleno In aller Arafft/ als unfer 
Punts: Brief / fo voit zufanımen E 
ſchworen band/ ußwpfend on alle c 

ro. 







dem nächiten Pie RE nach Sant Leodega- 
LH 


In gemeldtem Pfaffen⸗ Brief wird im fetften 
Articel verftanden/ daf fich die von Zürich / 


von Zug / und alle 6. Ort "rer ornen 
dictnm "ovs 
Es babenb ouch harnach die andern Art ber l 


Eydgnoßſchafft difen Pfaffen-Brief angenoms 
m 


en. 
Dero Zit was Her: Johanß ein Graf von! Thamde⸗ 
Kibur uml Probft zu C trafburg / und dan ward 
Her: Jodanß von Dehfenftein Frp/ Thumdes Nhat 
chan dafelbs/ die hattend ein groß Geſtoß mit &rratburg 
einandern / alfo fügt fich daß ber Thumb—⸗ gefangen. 
Tran mit finen Dienern und Helffern/ nams 

ich Graf Berchtolden von Siburg finen Brus 

der/ Her? Reinharten von Windegk Ritter 5 
Heinßmann von Nuͤwenburg; Higli von Loͤrach 


4300 Yan: 


Anno 474 


Domini [ue von Steinbrunnen / Hanfen am Ort / 

1370. Eiauſen Bütlinger/ Aberlin Roder/ Eberhar⸗ 
ten Züller/ der Zängger/ und Andrefen Kütter/ 
den gemelten Dumdechan von Ochſenſtein / 
Stacbte ob (inem Nachtmal / zu Straßburg 
in der Statt fieng / und furt n das Waſſer / 
die Prüfch genant / ob uf der Statt / uff die 
Burg IWindegf / die des obgenanten Her: 
Keinhardts was / da Er lange sit gefangen lag/ 
unb entftund dem Land grojfer Krieg davon / 
bann die von Straßburg fiengend ben Thums 
‚Probft/ und hattend Yne 2. Jar im Gefängts 
nuf/ und befriegtend Her: Reinhard von Win⸗ 
degt lange Git / wann fi meintend Ir Statt: 
&rnbeit wäri gebrochen. Der von Ochſen⸗ 
fein muft 4000. Gulden geben ze Echasung #/ 
ec Er — wann die von Straßburg 
möchtend von IBindegf fin Burg nie an 
gewunnen, Des gemelten Thumb Probit obz 
genante 2. Diener / Paulus ven Steinbruns 
nen / unb Elaus Büttlinger / fo bt der. Tat 
—— / wurbent darnach der Statt von Bern 

nechte. 

Dozemal bat ber Fryher: 5 von Granfon uf 
Uchtland groffen Krieg binüber in Burgund in 
Weltſche Land / deßhalb Er die von Bern umb 
Hilff bat / unb von qute Fründfchafft wegen / 
ſchicktend fi Ym cin Erbre al Volcks / die 

ugend mit ^m verr in Burgund / bif an das 
affer Sona / und was der Bernern Houpts 
mann Cunrat von Bubenberg / Edel⸗Knecht / 
die Panner trig Cunrat von Schwartzenburg / 
fi gemunnend den Vienden an zwo Veſtinen 
mit Gwalt / unb 2. ander Neftinen ergabenb 
fich uff Gnad / unb tattend dem Herm von 
Granton fo ernftliche Hilff / daß Er fine Viend 
bewang / Ime umb fine Zufpruch gnug $e 
tunde. Dero von Bern Knecht warend ußge⸗ 
zogen an Sant Gallen⸗Tag / unb kamend wis 
der heim an Sant Martins-Tag. 


n Als nun hievor zwuͤſchend dem en 
imm | Albrechten und £üpolten von Oeſterrich Ge⸗ 
Deiterrih |brüdern an einem / und denen von Schwitz ans 


ui" dwit ders Teils / von bero von Zug und Glarus 
wegen / im nächftverfehinen Yar cin Anftand- 

Friden gemacht worden / der num uff Sant 
Martins: Tag difes 1370. ars ufigieng/ Haz 

bend beid Parthnen denfelben Friden verlängert/ 


noch 3. Yar biß uff Martini 1373. Yars, 
Teglasane Als ouch difer Fit Räte Stoß warend/ zwil- 
iol ſchend ben Grafen von Kiburg / Nem 
Biaitorg ;|3u Burgdorff und Thun / an einem / unb ber 
imüíben [Statt Bern anders Teils / ward ein Taglei⸗ 
mme fiung gen Bollingen angeſetzt / von einer Kiche 
j itung ze handlen / do hattend fich bie Grafen 
unddenen |von Kiburg heimiich gerüft / daß fi dero von 
von Bern. | Bern Rate Votten und Anmwält / wann fi 
darfämend / gefangen wolten haben. Und als 
nun "re Botten uff das breit Weld Famend / 
wurdent fi der Sach gewarnet / und furend 
wider heim / und ward nuͤtzit uß Demfelben Tag ; 
und verdroß die von Bern dero von Kiburg 
faltíche Betrug/und Uffſatz uͤbel und meintends 
nit ungerochen beinben ze laflen / bann é t 
tend beider Eit einandern verfchribne Gichers 
heit Frid und Gleit bi Gibt und Geluͤbd geben/ 
uff diefelbe Tagleiftung. Alfo beguntend bic 
von Bern nachgedenden / wie "nen Thun die 
Statt durch dift werden mócbt / und hattend 
Luͤt darzu geordnet / unb die Sachen beficllt 
uff etliche Wortzeichen / aber diefelben Wort- 
zeichen wurdent nit recht gemerckt / und ward 
das Spil verhönt / daß ce nit fürmárt gieng 


€ Stettler 1.3. p, 33, muthmaſſet daf diefer Kr 


Endgnogifcher Geichihen `> — 


4 Her Prob mu alein vor die Aruna 400. iunb geben / Hotting, lee p. 154. 


ANNO 


1 
Do woltend die von Bern er mit Moch | Dow 
für Thun gezogen fin / und hattend ſchon ac 1370. 
rüft hoche Katzen / und andern Handwerckzůg / 
das vernammend Yr Endgnoffen die dry Wald- 
fett / von Ure / von Schwitz unb von Under: 
walden / ſchicktend Ir treffenliche Bottſchaff⸗ 
ten / zu der Sach / unb beredtend ein Taglei⸗ 
fung gen Jaͤgiſtorff / dahin famen? die Graz 
en pe en / e e — Graf f 
von Habfpurg / Graf Sigmund von ier⸗ 
ſtein / Graf Rudolf von Stioow/ Her: Burck⸗ 
hard von Vinſingen Fry / und vil ander Hers 
ren/ Ritter und Rnecht. Do acdachtend bie 
von Bern an die vordria Taltfchheit der Gras 
fen von Kibu g/ und zůgend dermaß ftare uff 
bicfelb doen ung / baf fi gedachtend ficher 
3c finde. s famend ouch dero von Zürich 
unb Lucern Bottfchafften mit ben Waldſtetti⸗ 
fehen. Alfo ward uff dem Tag ouch nüsit 
entlichs ußgericht / wann dal; der Krieg geſtil⸗ 
[et ward/ und fur jederman wider heim, 


Des gemelten 1370. Jars an Sant Thos , Ut ur- 
mass Apoficls - Tag farb Pabſt Urbanus des farb. ' 
Namens der Fünffte; Er bat geregiert 8. Jar 
$3. Tag. | 

Anno Domini 1371. am Donftag nach bem 171. 
nuͤwen Yar / was der ander Tag enners/murs n 
dend Her: Eberhard Brun Ritter / Burger zu Ritter, 

rich / und From Catharina von Stäg fin und fine 

utter / und zwo Jungfrowen / ouch zween dim 
Fr Knechten / alle zu Zürich gefeffen / uff ei Sard bdie 
nen sandt «Tag zu Uri mit Urteil und Recht Statt ve 
für WRorderc erfennt/ ouch daß man fi zu Zü- botten von 
rich/ Bern / Lucern / Uri/ Schwitz / Underwals falat ms 
den/ Zug und Glarus verräffen und verbannen gen. 
fölt/"von wegen der mordlichen Grat / die fi 
an Hanfen am Stäg von Uri / fo der gemels 
ten Frow Catharina eclicher Bruder was / 
begannen/ den fi fehämtlich ertoͤdtet hatten, Und 
am Montag darnach / verbott man demfelben 
Herr Eberharten/ ouch finer Mutter und den 
vorgenanten Dienften die Statt Zürich / und 
verrufft man ft effenlich in den Silcben / nach 
(ut der Pündten / von Manung wegen / dero 
von Uri/ und gefchach fölches in allen vorge 
fagten Orten. 


Diß 1371. Yars was Graf Rudolf von 
Weltſchen Dabra Her der Grafſchaff⸗ MEN 
ten Nidow unb Froburg der Hertogen von Des bes 
fierrich Landt Bogte zu Schwaben / je Gr | imer; 
gów unb 3c Turgoͤw. 


und fur 
Deſſelben ars / uff bic alt Faßnacht was 
5m — Helmsdorff Ritter / der Herz 
tzogen von Heſterrich Vogte zu Rapperswil / 
unb in der March. 


Als Graf Gottfrid von Habfpurg/ Her zu &ratenett 
pe) erg vot 13. Yaren die March und bic |frib von 
Hóf zu Pfäfficfon und Wolrow/ bem Hers| Dablours 
sogen von Veſtertich ze fouffen. geben von] etlichen 
Safles wegen/ fo Er zu denen von Schwitz 
imd andern Eydgnoſſen trug/ begund Er nach- 
werts 3u Louffenberg und anderswa / wo Er 
möcht der Eydgnoſſen fürmanblenbe Koufflüt 
anfallen/ je daß Er Heinrichen und Hanfen 
Scheitler von Uri etlich Kouffmanns = Güter 
niderwarff und verfpart/ nun fügt fich / daf dis 
fer Graf Gottfrid uff Hilary im Jenner bif 
1371. ars gen Einfidlen fam / des murbenb 
die Scheitler amar / ſammleten zu Uri und 
Schwit ein Harſt Anechten / überfielend den 
Grafen Nachtz unverfehentlich in dem Dorff 
zu Einfidlen/ undfiengend Jne. Do das Abt 

Marquard 


le gefans 
gen, 


é Oro. 


ieg nicht für ben Henn von Granfon fondern bcn Araf Amadeum per 


Breffe deſſen ehentrager Er mare /gefügrt worden ſche / haltet auch dafür die wey eroberte Orf ſedn / Beauvegard und Lengemejen, 


oin 


N (Marquard ju Cinfidlen erfur/ fam Er ileng | TBélffli Siabant / all Edelfnechte/ und fünf u Einfidlen erfur/ fam Fr * 
zu den Geſellen / und erbatt ſi / daß ſi den 
Grafen nit hinweg fürten / und gelobt nen 
denfelben Grafen zu Einſidlen $e flic zu vers 
waren/ biß nen um die 3 ch gnug gez 
ſchaͤh. Alfo ward ce eu / daf * taf 
‚den Scheitleren alles Ir Gut vervolgen (icf/ 
unb müeft barau 200, Gulden baar an ben uff: 
porai Koſten e / defglich fich verſchri⸗ 
en und fchweren / dife Gefangenfchafft niemer 
ze rächen noch zu áffern / und fürbaf die Eyd⸗ 
gnoflen nit zu befümmern / auch by finen 
luts⸗ Fruͤnden und Unterthanen je verfchaffen/ 
baf fi biemiber nit tátinb. 


wo 


ment 


= an den | 


piken — nach unſer rowen Tag 


Parry a 137 s En are im Hornung ward Grego- 
pun = A liffte 3e Pabft erwelt/ zu Avinion 

t geregiert 7. Yar 16. Wuchen. 
ee "a 


gown die ward der (Commentbur und der 
T —— Orden ber Tuͤtſchen Herren mit Irm Huf und 
wald marb Herfchaffe Sumißwald / Burger der Statt 
Cue m —— rris RhinifchGulden Burg» 
recht unb Schirm⸗Gelt zu geben fehuldig / fut 
der Briefen: 


Erften Theile Sechſtes Buch. 


* 


LL vera Thbeils Seles Buch. 475 ANNC 


Weim Gi er! all Edelfnechte/ unb funf Domin: 
ch vif. Edlen wurdend all g gen Chur 1371. 
in die Statt acfürt/ bafclbft im Prediger⸗Tlo⸗ 
fer begraben. Es murdend gefa m amt dem 
Grafen / Burdhard von Sun hartſchwil / 
Hank Richli von Meldegk / und b fa nfi bi 38. 
ze Rof unb 3c Fuß und dbac b diß Gefecht 
am 12. Tag May / uff Pancratii. 
Wir füpolt von GOttes —— 
gog 3e Oeſterrich / 3e Styr / 3e Kern 
3c Aráin / Graf zu Tyrol zc. tuno 
tuno; daß wir unferm Getruͤwen (laufen 
von Rhinvelden/ Schultheiffen ze Sedin- 
gen ſchuldig feyn und. gelten füllen / dry 
bundert und zwengig Buldin / dero wir 
Im hundert und achtzig Guldin find ſchul⸗ 
dig bliben an finer Rechnung die Er uns 
n 3e Bafel und hundert und viergia Gul⸗ 
den rei Im von des Antwerch voeaen/ 
s [bas uns die von Bafel aen Elicuri lichent. 
Davon habend wir Im uno finen Erben 
ip | onfitibediet gef gefehlagen en > fcblagenb ouch 
Pfand ze Gowen⸗ 
(tein. und is Uu al —* ſi dieſel⸗ 
ben dry hundert und Guldin in 
e ler TOU zo dar — llen, in al 
8 fi vormals ander Geld dar? 
uff — it Urkund ditz Briefs / ge⸗ 
- in Infprugt am Donftag vor Er 
Peters 2 Taq ad Vincula im duaft nach 
Chriftus Geburt drüzechen hundert Yar / 
darnach in dem ein und fibengigilten are. 


Dominus Dux in Contilio, 


Keifer Carolus gebott den Eydanoffen / dafi 
fi bic von Ssmi wyſen ſoltind / fich des 
ro von Zug unb Glarus nügit je beladen/ 
ft uf den Puͤndten ze laffen / und Hertzo⸗ 
er uu Defterrich Ghorſame ze leiken 


Wir Carolus von GOttes Gnaden Rö; 
mifcher Reifer / zu allen Ziten Merer des 
Richs/ und Rinig zu Behem / entbietend 


Litera 


Zurich. 


Litera Hcinricus Epifcopus Conftantienfis, ftatuit | den Burgermeiftern / den Räten und ben 
Schyan- | confenfu Domine Margarcthz de Grünenberg Burgern aemeinlid) der Stetten Zurich / 
Abbatiffz Secovienfis ut fubditi Ecclefiz in | Bern und‘ Golotan; u und allen un Eyd⸗ 
Swanden , annuatim V. Libras Denariorum anoffen/ unfern und des Richs Lieben Gez 
Thuricenfium Ecclefie Claronenfi pro’ ob- | trüwen/ unfer Gnad und alles Guts, 
lationibus perfolverent. Exceptis aliis Juri | Eieben Getruͤwen! Wir wellend und ge 
bus. quz eidem Ecclefiz in Clarona Vera | bietend ich ernfllido und veftentlich 
Matrici ac Parochiz fuz obligantur, &c. da- | unfern und des Richs Sulden / und bi —* 
tz funt Literæ 16. Cal. Martii Indict. 9. An- | gefwornen Æiden und Truͤwen / damit Ir 
no Domini 1371. uns und DONT geiligen Rich —— ſit 
emi n dm) dy r371. Yars «Dattenb Her: Ulrich Wal daß „Es ie von Schwig inver IEybgnof; 
ge be von Belmont * urtalchen ges | fen mit Left davon wyſen und balten 
Gramm (áffen / und Graf Rudolf von ontfort/ Herr Fllen? daß fi den Hochgebornen — 
fune in (zu Feldkuch / cin tödtlichen Krieg mit einandern/ polten / gertzogen ze Gefterri 
der raf alfo "S depen Da von Belmont unfern Lieben Simen und en * pH 
von Mentin das berland gen pe / gwan | Statt Zug mit dem Ampt u Pon Écnoc/ 
fort fort arfan ^im Şlims und rfer an / taf Erges | das darzu aebóro / das Land zu Glarus/ 


j caen $ pen — Sinen ye fich ze m 
n/ bi t lang gegen Lugnitz. 0 
ift ym der Graf nach / und [^ in Dem Anfang 

des Lu Hr: ba gefchach cin Angriff? 
alda A my at der Her: von Belmont ein guz 
ten Vorteil ußgetretten und gefiget/ fieng Graf 

Rudolfen é / und famend umb an des Grafen 

Teil vil nambaffter Låten / namlich Eberhard 

elwer/ Rudolf von Ramh 1 Albrecht von 
teinegg/ Hermann von Gri enftein/ Sams 
mann Horwer / Heinrich Nufplinger / Der | 
menn — Hank von Lindiberg / 


a 9inbere feren biefen Kri 
é Molte Graf Rudolf der irae e 
faen einftellen ; jener thate ein Gelübd / bof mo Ihne 


in das Jahr 1352. Guler. Rhæt. L. X. 
„werden / jo mufte e T ine awen Soͤhn Duell = und pre dage 
GOtt oug der Gifónanuf erledigen ton 


darzu die Gegne genant Eare / und allel, 
ant Ir Küte/ Gerichte und Gütere / 
die fi den eegenanten y en verhaltend/ 
ug allen Puͤndten un den / damit fi 
einander verbunden find / ledig und lof 
fegind und lafind / und fi furbafer vot 
er oie —— — ten von Oc- 
fterich nit ve rn noch — 
in dehein Wyſe. Geben zu Prag / am 
Sant Peters⸗ Tag / den man námmet ad 
Vincula , unfers Richs des Roͤmiſchen in 
N fü inff und gmennigiften / des Bebe: 
Do miſchen 
p-ıso. Rhan. Mi. 


pm Felbficch eine 


rde / 
Kirch banen laffen molte/ meldes Er ej Ps 1379. geleiftet/ und bat alda bie St. £eonfarbtt: Fire Geiften Gul. ! c. 


ANNO: 476 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 





DOMIN! | mifcben. in bem vier und zwentzigiſten / 
1371. |und des Beifertums in dem ſechzehenden 


Jare. 

Alfo qabenb bie Eydgnoſſen nichts umb des 
Keifers Schriben / fi fcbriben Im hinwider / 
daf in ber Puͤndtnuß jeder Herrſchafft Yr Rech- 
tung vorbehalten / unb die Pündenuß allein für 
Tyranny und Gwalt / fo fürnenlich die Herz 
fchafft Oeſterrich offt mit Inen und ren Bor; 
bern gebrucht/ gemacht worden/ und habinb mit 
der Herrfchafft Defterrich vou der Statt und 
Ampt Zug wegen / cin Friden etlich Yar noch 
märende / und figind die von Glarus des 


dem Gottzhuß unb den Hertzogen als Caſt⸗ 
Voͤgten deflelben Gottzhuß zu tun/ nit widern 
werdind / fo man ſi daby befpben laßt/ unb ouch 
bp den Puͤndten. Und batt man fin Künig> 
fliche Gnad / daß Er den Hertzogen von Des 
fierrich Irn Mißgunnern nit allzie willfaren 
und &louben geben woͤlt. 

Diş 1371. Yars ward der Span zwuſchen 
denen von Bern und denen von Underwalden / 
von wegen des von Ningfenberg bero von 
Bern Burgers eignen &üten ennent dem Brüs 
nig fo die von Underwalden zu £anbtlüten ans 

nommen / wider von Nuͤwen angeredt / der 
ich vor 17. Yaren erbaben / und vot 15. "as 
ren darinne onußträglich — worden / 
als noch der Alt von Rinckenberg lebt / aber 
in mittler Zit verſcheiden / und von ſinem Sun 
Peiern ererbt worden / unb fib. derſelben Zit im 

áten Zeppel mit bin und wider Schriben ange⸗ 
ſtanden was / und eni nit erfäflen/ dann die 
pus amen Ringfen 
tc Ur 
begundend fich gar in vilen Pflichten Irn Herz 
ren ze widerfegen / trowend fich bero von 
Underwalden / do ruff der von —— 
fine Herten von Bern fo hoch an um Schirm/ 
baf fi Eerend halb mit i 
Irem Burger Hilff ze tunde/ unb —— 
"t ernftlich Botten zu Jen noflen gen 
Üri und gen Schwig/ erflagend fich von “rs 
Burgers wegen / daß Jr Eydgnoffen von Un 
derwalden unbillich und dem Pundt zewider 
rem Burger dem Alten von Kingfenberg fez 
ligen / fine eigne £üt ae £anbtlüten angenom- 
men / diefelben Luͤt jet finem verlaffenen Sun 
und Lib⸗Erben / Peter von wel Dahn 


Gottzhuß Sedingen / bic bs biflicher Pflicht | f 


nean 


fi fich difer unghorfamen £üten nügie beladen/ 
noch Hilff ze tunde undernemmen / unb Inen 
das ungebürlich Landt⸗Recht miver abzefünden/ 
wann ce "nen von Hertzen 4áib / wa fi föltind 
mit Irn 
Mos Unfriden kommen / in Anfeben / bof fi 
Yr ewig Eydgnoſſen / und aller Pündenuß 
jewelten fonder Truͤw / Liebe und jrünbfchafft 
efammen gehept / die fi mit Inen ze erbalten 
$ o nun die von firi und Ccbmis / 


aa,‘ entn ran/ welche von Lyen gefommen/ Rhan. M 
b Dee rA. l. «. p. - balten Dafür / bie Baßler baben 
5 vielen Unglüds : álkn heimgefucher worden, 


men / babero feve fic von GOtt mit 


ergifche Lüt gabend ftd- | Herr Burck 
den Span wider je ernäwern / und | D 


óntenb fürfommen/ | € 


dgnoffen von Underwalden in tát- |N 












gemacht Landt⸗Recht über den Brünig gar 
u. was / und ungern battenb daf man dero 
von ‘Bern Burger fine Underthanen zu Landt 
éüten angenommen/bieltend felbft vafür/ es wás 
re dem Dune nit dB / aber bic unruͤwi⸗ 
gen Edel- Lút beid Johan von QBalterfpetg / 

anbt« Ammann ndt dem 


en von 
n 2 ter * des 

inmieder bit von Bern gen fuen 
"3 Alfo wurdend nen die von Underwalden 
se Willen/ verzigend fich derfelben Luͤten und 
Landt⸗Rechts / doch daß weder Peter von Rin 
fenberg noch die von Bern benjclben £üten difer 
veruͤbter Sach halb nügit deft wirfch tun fóltinb. 
Das ward "nen zugefagt/ und ward der Span 
einmal fränlich vertragen/ und bic man Dies 
(eben £üt wider rem Herren dienen. 


5 


mas der vorgenant Koub des Saffrans / in 
Graf Rudolfs von Vidow / fo ber Derrfchafft 
Defterrich Landt- Hogt was / gleiten unb 
Verwaltung genommen / des Im die Kouff⸗ 
lùt flagend / das begund "yn vwerdrieflen / und 
mant Graf Rudolfen von Kiburg/ und die 
von Baſel mit denen Cr. ein Puͤndtnuß Bat / 


weder 
f, 
auch ibren Theil an gedachtem Saffran betom 


fen ro: 
tRibore unb 





Die en 
vs 


| 


ANNO 


DOMINI 
1371. 
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weder fin Bufen gefüllt / und ward den armen | ftrafft/wann daf es Gott der oberſt Richter nach: 
Kouffläten aber niöhts/ wann alda ward wenig | werts raach innert orpen Jaren / do der Graf 
nach Gyerecbtiafeit gedacht / und bae dif Graz | von Nidow erſchoſſen worden / unb die Grafen 
fen beid an den andern dryen Herren von der | von Kiburg zu armen Tagen kamend / alfo / 
Rouͤbery wegen ftrafftenb/ das tatend fi dafelbft | daf fi an £ib und Gut verburbenb. « 
ouch/ unb wurdend fi von niemand drumb ges | | : 
03 Mir 


— 4 Diefed mare nad Urftifi Bericht L. IV. c. ». ber Anla / Daf fid bit von Bafe! An. 1374. mit Graf Rudolf von 


Nydauw mider etliche £anbté Herren verbunden. Die Dünbtnuffe babe ich bier mit Auslajjung der unbienlidjen Wieder: 
bo'ungen bevgefüget : 


n GOttes Namen Amen! Wir Graf Rudolf von Nuͤwenburg / Graf unb Derre 
iy darnach wi i 
u 











wir der Burgerm A 
ie Burgere von Baſel / an dem andern Teile / tund Eund allen ben die difen Brief 


nnichaffe uffsehabende und 3e nemende / es wer 
von Bafel / von Straßburg / von Cöllne/ von Franckenfurt oder von andern Stet- 


den truͤwen Di unb Fruͤnd ten / fo wir einander je beiden Siten jewelten ge 
tan unb erzöget b / unb m / als wir vormals mit einander in einem gu- 
ven Betrüwen für die obgenant Veſti zugend / fo habend wir durch merer Sicherheit 
willen / uns nu zu einandern verbunden und verpflichtet / unb verbindene une mit bv 
em gegenwirrigen Brief / wir der obgenant Graf Rudolf von Nydow / fir uns und 
all die Unfeen / und für alle unfre E unb Nachkommen / und namlichen für die 
deln Graf Dartmann von Riburg / und Graf Sigmund von Tbierftein/ unfre 
Schwaͤgere / und wir ber ermeiter und der Rar gà Bafel/ fir une und alle unf 


i[/ bae ift / daß wir die c ween Teile einander getruͤwelich / 
EHE wb ebali babalia aub bens Re ICE mb wdkeb/ won Lec cbe 
enanten von Bechburg 


/ und wider a 228 und Diener / und wi⸗ 


Cunraten von Eptingen / und die andern / 
no / zu unfern und 
faͤngknuͤſ⸗ 


von in 
behalt —* nd angenen alle noch l 
? en u Gefangenen i r deheinen ınfuns 
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aten von / ober ber andern vorgenanten Gefangenen 
bebeinem jemer oebeinen Ta geben marene / Da flle wir um ungevåriich ba 
die Tage uns und den von Bafel unfchädelich find/ unb bafi ouch die 

nen ſich in dem Zile ſchwoͤrend nit 3c waffnende wider une beide Teile / noch alle un 


ne vabenbe wurdent / die füllend uns und der cegenanten von Bafel / gemein fin / di 
von Bafel/ unb die ren find daby gewe —* eae nit / und diefelben Detin oder e 


fien 







DoMINI 
1371. 








Anno 478 Endanogıfcher Geſchichten | ANNO| 


perg (Dir Margaretha von bet von | mit zu verhüten/ fo babenb voir mit den; 
372. Gottes Yerbánafnuf Aeptißin des Gotta: | felben Kandtluten Zu Glarus befchloffen 
— buf ze Sedingen/ und das Capitul qc | und bedingt / daß Si hinnen zu nachlimff⸗ 
Sang [Meinich deffelben Gottzhuß / im Coftenz| tiq mitten Meien Ir volltommme Bott; 
dab die von | Bet. Biſtumb gelegen / tun fund allen de; faf mit gegebnen Gewalt p uns gen 
Glarus ber |nen / die difen Brief roo / oder bórenb | Sedmgen in unfer Hottzhuß abfertigen 
—26 leſen / und verjechend offentlich / dağ uns ſoͤllend / ſolche Gebraͤſten mit uns 3e erz 
gen alle die erbern Éanotlüte gemeinlich des Lanz | lüteren und ze verbriefen / und def au Ur; 
perfefien |des 3e Glarus unfer lieben Getruͤwen gång- | und fo baben wir unfer Abtpe und des 
2 r^ lid) vergnuͤgt / und allenklich ußgericht / | Capitels Inſigel an difen Brief qebendt / 
bie Särgen | uro. bezalt babenó / um alle die verfäflen | der geben war am St. Agathen:Tag zu 
kegid figend | Gefaͤlle / 3ingc/ / Nutzen / und Inkommien / Bedingen in dem Gotthzuß / do man 
o wir jendert in dem Lande 3e Glarus baz | zalt von Gottes Geburt drpzehen hundert 
end / was vor und fidert dem Urluge fo | und fibenzig Tare / darnachy im andern 

zwifchen der errſchafft von Befterrich | "are. 
und den Lidtgnoſſen — bif uff | Anno Domini 1372. Yar warend vil Röu⸗ 




















log 
Dalısheim 
im Eijaf 


mit denen von —— uw 
/ 


ther Schieffer/ Burdard Lager / Rudolf | tette für die Hefti zeichen / und ward Her: 
der Stucki / Sug gr einrich der —— i ch puia unb gewunnen. 
alther Wannere / Wan fand darinn 56. Mann / dero wurdend 

uoolf Vemere / fo find diğ die anderen | 3. aerábert / und 16. gebendft / und die übrie 
dryßig Manne / die oud) des Rates fmó/ | gen all enthouptet. Hiemit ward nen gelont 
obannes anel / Rudolf epo] wach ren Werten. 

A . : * ..g Liters 

einher von Zuchfingen / Rudolf von — a —— —— fw Sedungen. 
Berlingen/ Ulrich von Bulen / Ulrich der 3 — — a —— * Bat di 


mam an der Stegen | beim von {uz 
fingen / Ulrich der Landolt / Rudolf Stuf 
ft/ Sen er Suppban / Wilhelm der 
Rudolf Rornere/ Johannes von 
achſingen / Seinrid) Wuſt / Heinrich der 
— Und warn wir num um alle ufi 
ftende verfe(fer Gült und Gefälle, bezalt 
ſind / fo ſagend wir die obaefeiten £anolüt 
von Glarus gemeinlich fambt und fonders/ 
und mit Nam̃en die vorgemelten 42. Bür; 
gen! und dero jeden infonder ledig und 
ofi um alle lich verfihine Anvordrunge/ 
daf die mm bin uno ab, fin foll und di 
wann wir oud) die Verfchribung der erft- 
aenanten Bürgen Inen wider baruf de 
ben/ die oud) too und uminz firer fin | fe xr 
foll / und umb unfers Gottshuß Rechtung | liit zu Glarus die in dem Land zu Glarus 
m dem Kand zu Glarus abermal aelütect | defeffen find / die oud) offentlich gelerte 
und erniwert ward/ fünfftig panne das  Kıdte 3€ den Seiligen ſchwoͤren "o 
er 


ift dahar 
Debt habend / lieblid) und gutlico mit ems 
ander überein fommen un 


Des Seiten / daß die obgenant unfer 
Srov die Aeptißin und all Ir Nachkoin⸗ 
men die zu Seckingen / jemer Aeptißin wers 
dend binnetbin allwegen je an oem vierten 
Yare / an far ſelbſt Libe gen Glarus in 
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nfer Land faren fülleno / und füullend da 
egen 3voólff erber Nannen unfer. Kandt; 








it: 
25a(d jets mit 5— £5 —— von Straßburg babent / one Bevärde. .. . . Und 


ANNO — Erften Teils Sechſtes Bud. 479 ANNO 


Domini | ber obgenanten unfer Scowen der Xeptifin ; uns erbern Landtlüten zu Glarus in un; DOMINI 
1372. jund dem Gottzhuß zu Bedingen / und 1372. 







bin je unter oen pt tn abgat / oder uns | fámino/ fo mögind wir die Kanotlüt zu 
eh oder an dero ſtatt foll 


unfer Hand famend / als vor aefchriben — er Land gen Glarus kommend / 


unſer Frow die Aeptißin ſelber da waͤre | Glarus beliben one Widerred. Ware 
uno foll ouch das als qut Krafft und Macht | aber/ daß 5— Land Urlüg und pe 
Y lieffend/es wäre in unferm£ an 


nit glouben weltind/ ſo die obgenant uns | vollem Gwalt ın unfer Kand zu uns nit 
fer Frow die 2feptigin oder Ir Fiachtom; | kommen mochtind / ficher / alldiewil das 





pitul under "(rem Infigel oder under der 
Statt zu Sedingen Inſigel bi Iren Tris | Ir gewiffen Bottſchafft mit vollem Gwalt 
wen und eren verfhribend von der ob; gu uns in unfer Rand gen Glarus ficher 


aen / Si redlicdye Sach geirrt babe/ | redt/ daß wir die obaenanten Lanbttút / 
Def fü eed scri und dehein Kund⸗ | die obaenante unfer [es die Aeptißin und 
cbafft darumb furbaß 

nd wam die obtenant unfer Stovo die | fchafften in unfer. Land 3e Glarus und 
Yeptißin:oder Ire Nachkommen / ob Si | davor 


nift an dem vierten Jare in unfer Landt 3e | und ingewinnen/ als Inen fup und 
u 


men möchtind und Gi Fr gewifle Bott: | willen/ fonderlich was Rechtung und aw 
ſchafft mit vollem Gwalt an Ir Statt zu | te Gewonbeiten die vordenant —* 
uns fendet / fo foll dieſelb "Ir gewiſſe Bott: | row die Aeptißin und Ir Gottzhuß / 
ſchafft ouch die zwoͤlff in unſerm Land zu | onc die Stuck / die an difen Brief geſchri⸗ 
Glarus an Xr Statt / oder andere an dero | ben ſtand / aen uns den Landiluͤten zu 
Statt / ob deheiner, under den 3voólifen | Glarus / oder wir gen Inen/ von Alter 


abgangen / oder unns worden wäre/von ung bar acbept band / dabi föllind wir 3c 
beiden 
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Anno 480 


DoniNI 
1372. 


zu 
bendt an Difen Brief der eben zu Sedm: 


Geburt dryzehen 
in dein andern Jare. 

Die Aeptißin und Capitul zu Seckingen 
gabend denen von Glarus ein Gegen: Brief 
i Si geflelle / unb befigelt / glicber In⸗ 
haltung. 






rund umb mas / und Dabi unver: 2. Cruͤtze. 


dem Feld/ daß fum der Tniteil zc tug fam. 
Und befchach difes 
acht Stetten von 
grofe QBaffer. 
Deer, Es gelchach ouch vil Morde unb Mann- 
von halfen fehlachten / und erhub fich vil Kriegs und Mif- 
ertogen. |Dellung vorm dem Grafen von Wartenberg 
und etlichen Kichfletten / von wegen Graf U 
rich von Selfenftein / der in bero von Wirz 
tenberg Land ze Nyperg im Schloß erſtochen 
Der Braf was / denfelben Grafen wolten etliche 
von Wite ſtett rächen / unb zugend uf /_alfo wurdend ei 


Die am dé 
fe 
as Korn 
uff bem 
Ib. 


amt unverr von bem nenn Schloß von Graf 
it Rite Eberharden von Wirtenberg unverfechenlich 
Gi — janaeanffen / und in die Flucht gefchlagen/ bif 


geſchach difes Yars im Aprellen zu Althan nit 
wit von Nyberg. 
Pmíeaz| Reverendo in Chrifto Patri & Domino 
I Domino Heinrico Dei gratia Epiſcopo Con- 
ju Glarus ftantienfi , vel cjus in Spiritualibus Vicario 
duró Srem| Generali Margaretha cadcm gratia Abbatifla 
— Monafterii Sandi Fridolini in Seconis, re- 
menberg |Yerentiam debitam cum honore. Ad Vica- 
Yeptifin pn rium feu Plebanatum Eccleliz noftrz Parro. 
—— chialis in Glarus veſtræ Dioecefis ad præfens 
Dolf Dirhs | Vacantem , ex libera refignatione Conradi 
lin geligen. ultimi ejusdem Ecclefiz Plebani, diícrerum 
Virum Rudolphum di&um Hirtzlin Sacerdo- 
tem fatis idoneum & honcítum veftra Pater- 
nitati duximus przfentandum. Supplicantes 
una cum ipio quatenus ipfum Rudolphum 
ad dicta Ecclefiz Plebanatum , cujus Jus pa- 
tronatus ad Nos, jusque inveftiendi ad Vos 
plenarie pertinere decernitur , pro ipfius per- 
petuo Plebano miferioorditer inveftire digne- 
mini nec non & alia fibi impartiri, quz vc- 
ftrum requirit officium inhac parte. Incu- 
jus Prefentarionis robur evidens & teftimo- 
nium , preientem Paginam Sigilli noftri 
appenfione fecimus communiri. Datum in 
Die San&z Margarethz Virginis & Martyris. 
Anno Domini Millefimo tiecentelimo Sep- 
tuagefimo Secundo Indietione decima. 4 


petat! Allen dien die difen Brief anfehend/lefend 
m! ober Hörend lefen/ tun wir ber Burgermei⸗ 


üt und | iter / der Ammann / der Rat / und die 
Bottihuk 
t. Galen 
Siret red 
ten Derr 


ſchaffi. 


nnd alie moͤalicht 


werben / auch pieles erhalten. A. 1374. ba 


rie Ubeltbäter melde ons ıhren Gerichten in dem Turadm berrerten werden / aufzufangen / nad St. 
alba absuftraflen / babet aber anbebinaet merben / tag / me einer un 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


t Georgen von Ho! 

t. Gallen / und mit dem Convent qez 
meiniqelich deffelben Elofters / lieblich und 
frumdlich überein tommen find umb die 
Stöß ^ und Mißhellungen fo voir mit 
Inen und Si mit uns / ungbar uff difen 
bütigen Tag als dirre Brief ift geben mit 
einandern gebept puo als hernach ) gefor; 
ben (fat. Des erften daß wir. uno all unfer 
Ciadbtommen Jarlich zu St. Johanß⸗ 
Taa des Töuffers 3e Sinmgichten und 3e 
St. Tobanf: Tag zu Wienuhti/ an uns 
fern vorgenanten erren und an finen 
Viadytommen an der Apty einen Rat forz 
dern/ und von Im nemmen föllend / und 
bag Er oud) uns den je dann geben und 
erlouben folle / als von Alter ungbar fitt 
und gewonlich aevoefen iff / on alle Gez 
varde, Und derſelb Rat umb fein Sady 
richten foll die für ein Ammann, gehört. 
Es foll ond) eim Ammann uflert dem 
Rat nit qon/ wann Si von eins gerren und 
des Gottzhu St. Gallen wegen reden 
wend / es fige dann daß wir 3u Den 
mit einem Serra zu St. Gallen (fófig 
* und von derſelben Stoͤß wegen / 
reden wellind/ darumb mag ein Rat ein 
Ammann wol beiffen hinuß qan/ ung oafl 
die Red und Stag vollfürt wird on Ge 
varden, Wäre aber / dafin dem Rat um 
Sachen geredt wurd / die einem germ und 
dem Gottzbuß zu St. Gallen 3uacbórt / 
das mag en Ammann in dem Nat wol 
—— Düchte es aber den Ammann / 
es Ime 3e hefftig wäre/ fo —— das 

€ St. Gallen bringen. 

at von unfers vorgenan⸗ 
kommen 


für einen gerren 
Es foll ouch ein 
ten erren / nod) von finer Tach 

ind/ nod) von unfern gerren in dem 


o 
u nod) von rem Gino / noch 
von den Pfaften / no von den Schulern/ 
mit richten / wann oaf Si bi den Gc 
feen bliben fono / als unfer ger: zu St. 
Gallen / und oud wir darumb vormals 
mit einander überein tommen find. 

Es foll ouch ein Rat fein Gottzhuß / 
Wib noch Mann für Si nit gebieten due 
unfere Burger nit find / eswäre dann daß 
€ freffletmd in dem Gericht zu St. 
Gallen, 

Es foll aud) mänalich £r fide Burger 
oder nit / umb gelegen Hut und Erb / und 
Erbſchafften von oem andern Recht nem: 
men vor den Ammann dahin Ær gehört/ 
als von Alter untibar recht fitt und ges 
wonlich gewefen it / uno föllend ouch 
wir noch der Rat das nit (umen, Was 
aber jemand 3u dem andern zu fprechen 
die von Heltjchulden wegen / da mag 1€ 

man Recht umb nemmen und fuchen/ 
als ungbar fitt und gewonlich gewefen ift. 

Es oud ein Ammam einer finer 
Frimden oder Gefellen/ welchen r pi 
et 


a Sn dem Jar 1372, ward zu Schafſhauſen eine folde Brunft / daß beo nahem bit Drey Theil der Statt eingeaͤſchert 
worden? aud) dabey 7^. Mann qu grund gegangen / Stumpf. L. $. €. 17. 

b Es ifl bicbeo ju merden / daß die € tatt St. Ballen fid nad und nach geſucht von des Abte Herrichafft lof zu machen / 

enbeiten am fid qu —— baben aud) theil beimlid)/ theils offentlid) an ftelíer unb an 

en Sie von Hank von Sehen bem ganbtvegt in Turgew bie €rlaubnuf erbalten 

Galen ju führen/ unb 

unden wurde / alsbann die &tatr St. Gallen 


ihuldig erf 


em ranptyogt jeben Gulden erlegen folle. v. Stumpf. L. v. c, 8, add. Tíchud, ad A. 1400 


Fam tanbtyogt eben Gulden erlegen fole. v. Stumpf v.e T. adi Tim Fani — — 


ANNO 
DOMINI 
1372. 


‚ANNO 
"Donmint 
1373. 


Erften Theile Sechſtes Buch, 


‚der des Rats iſt / bitten; dağ Er unſers 
Iserren und des Gottzhuß zu St. Gallen 
Recht in dem Rat vordere an finer (£att / 
in aller der wyſe / als ob Er felbit da ſaͤß / 
‚und ſond ouch wir und der Rat den da; 
ran nit fumen, Es foll oud) unfer vorge: 
nembter Ser: und fine Prac)fommen / uns 
ein Statt⸗ Ammamn geben / wenn Er will/ 
und ein erber Manñ iff / und foll ouch die 
jrichten / als untbar von Alter fitt und 
gewonlich gewefen ff. Wäre ouch o 
‚unfer vorgemelter ger: zu St. Gallen al 
fine Nachkommen / felber uff der Pfalleng 
zu St. Gellen nit richten wölt als möcht) 
fo fell Er einen Probjt zu St. Gallen / 
oder ein Ammann unferer Serren des Las 
pituls/ welchem Er will/ empfelcben zu 
richten / uff der Dfalleng an (mer ſtatt/ 
als oid es notduͤrfftig iſt / 3e alicber wiß / 
‚als ob Kr felber oa richtete/ on allein um 
rechte Lechen. Wir follind ouch enfeine 
des Gottzhuß Wib nod) Mann zu Burz 
gern nit emptaben / wam die zu St. Gal 
len in der Statt barmetbin. bablid) bi uns 
fa mit Sußröuchi / als von Alter unti 
fitt und gewonlich aewefen iſt. Waͤ⸗ 
re aber daft unfer voraemelter ger: / alo 
ine Nachkommen / «lb Yre mpra / 
achtind { daß dehemer mit Sufiróu 
bi uns danmethin mit (a(Je/ den wir zu 
Burger men bettind / alb nod) 3e 
Burger empfabend als vor acfebriben (tat, 
wo dann unfer vorgemelter Serz ald fine 
Fiachtommen oder heine Ir Amptlit 
fihwörend ein gelerten Eidt Zu den Sci 
ligen und zween erbere Mann mit Ime / 
die Im das gehellend / daß Lr fin Burz 
derrecbt nit gehalten bab N als vorgefchris 
ben ftat/ fo follend wir dannethin defek 
ben Kib nod) Gut für unfern benempten 
erren noch vor finen Nachkommen nit 
c:birmen / one Edellut / die mögend figen 
nad) dem Si Burger worden / wo es 
nen fülich ift. Es fono ouch alle fon; 
e Guter die inwendig den vier Crimen 
3e St. Gallen gelegen ſind / mit Stüren/ 
mit Dienft / mut aller Gewonheiten / bliz 
ben / alfo Si unfer Ser? dig Apt german 
brucht bat ung in fin on Bevärd. 
Våre oud) daß o unfer Burger fin 
Gut / es fiae Zanotaut oder fonder Gut / 
daß uffert den vier Truͤtzen 3e St. Gallen 
gelegen = fo wir inne baben / buwen 
welt/ oder von Im lyhen / und den 
duchte bafi uff fine Güter mer Stir acleit 
wäre/ dann Er davon billid) geben ſoͤlt / 
fo foll unfer 5er: oder fine Ly en/ 
alo Ire Amptluͤt dry der necb(fen Krach: 
puren nemmen/ Si figend Burger oder 
nit / und fono ouch unfer Ser? mò wir 
diefelben darzu bringen / i das 
tudinó / und fond die ò 
ben/ und fond hernach ſchwoͤren gelert 
Eidt zu den — wie Si dunce / daf 
man das Hut beferzen mocht über die Sing 








als von Alter fitt und li 
2 ee A — gewonlich geweſen 


nen erbern Mann unſe 
Rathuß unverzogentli 


vor t fiat, Es foll ouch ein 2317 
des 


481 


cher 
Schopff von der Ailchen 3e St. Kaur 


$ 
er — Gottzhuß 


Spital Dienfklüt bat / es fige Wib ober 
Mann / oder hernach innemmeno die des 


i glicher wyß als H 
bein Wib oder Yrann die de 





ANNO 


g Doninı 


1373» 


| I. Cbeil. Ppp Spittal 


ANNO 492 
DouiNI 


1373. Spittal geben bat / noch finen — 


noch niemand von finetwegen / p 
noch an dheinem Teil / weder bi finem 
Keben nod) nad) finem Tod weder geben 
nod) wiberferen fono / wann daft es dem 
Spittal rinwiglidy und one Anſprach beli- 
ben foll. Befepehe oud) / daft bein Wib 
oder Mann die des Gottzhuß fino / Ir 
farend Gut in den Spittal geben / und 
ou Silber damit in Spittal fáme / und 
darinn abſturbe / den foll unfer vorgenan⸗ 
ter Scr? und ſine Nachkomnen / und re 
2imptiüt erben / an dem / fo Er lat nady 
inem. Tod / über das / daß Er oud) in 
en Spittal vormals gebracht unb. aege: 
ben bat/ in alicher wyß / als ob Er bie 
uſſen abgeſtorben wäri / es mögend ouch 
die Spütalmeifter / denfelben die in den 
Spittal tommen find / es figend Srovoen 
oder Mannen / fi babenó Ir Gut dahin 
geben oder nicht / Urloub geben / und ou 
ft Urloub nemmen wenn fi wellind/ un 
nen fügtich ift/ und doch alfo/ daß das 
ut/ das in dem Spittal 


den fi in dem 


Spittal empfabenó und an: 
nemmeno / und 


ten / wam fi diefels 


Be Es iff oud) fonderlich unbedingt und 
dt / was unfer vorgenanter Ser: und 
das Gorsbuh u St. Gallen gegen uns 
und der Statt St. Gallen / und wir und 
die Statt St. Gallen gegen nen und bem 
Gottzhuß andrer Rechte/ Srybeiten/ und 
ut Gewonheiten babend one die Studt / 
f bievor an diſem Brief verfihriben ſtand / 
af wir dabi und darumb gegen einander 
bliben und bejtan follino / als vor Alter 
untsbar Recht / fitt und gewonlich tewe: 
en ift on alle Gevärde. Und zu waren 
rund und fkäter Sicherheit diſer vorge; 
chribnen Richtung und aller Stuck fo an 
ifem Brief aefcbriben ffand / habend voir 
unfer Statt St. Ballen aemeine Inſigel 
für uns und all unfer LTachtommen öffent: 
lid) gehenckt an difen Brief / bif wes 
und ward der Brief gegeben zu St. Gal- 
len in der Statt an deinnechiten Samſtag 
vor St. Urbans⸗Tag / in dem Jar do man 
alt von Chriſts Geburt dryzehen bunbert 
Ser / ſibentzig Jar / und darnach in dem 
titten Jar. 

Dik 1373. Yars machtend Giraf Amadzus 
von Saffoi ze zinem Tal/ und die von Bern 
andern Teils ein ewige Puͤndtnuß mit einans 
der / die ward offentlich gelopt / einandern bes 
en unb beraten ze fin / barumb murbent 
verfigelte Bundt⸗ Briefe uffgericht. 


Dif "jare hattend Herr Galcaz unb Her 

ebrüdern Herren zu 
gad en | Meitand / groffen Krieg mit Pabſt Gregorio 
Meiland [dem Kinlifften und mit Nicolao E(tenfi Marg⸗ 
Hilf. grafen zu Ferraria , alfo wurbend die Herren 
von Meiland im Aprellen an die Eidtgnoffen 
umb Hilff / unb als dero Zit die e ot a 
Fein offnen Krieg hattend / do licffeno Si Yre 
Knecht / wer gern wolt / fouffen umb den Sold/ 
do luffend bi 3000. Ruechten Binin/ die war 
ren von Zürich / von Schwitz / von Bern/ 
von Uri / von Lucern / von Underwalden / von 


Der Graf 
von Saffo 

unb Me von 
Bündinuf. 


Hie €ibt. f t 
gnofeu ta | Barnabove Veſcont 


Zug / von Glarus / und von Soloturn/ unb | 


tenctenb ben Herrn von Meiland etlich Yar unb 
Tag umb Sold / bann diefelben Herren von 
/Sütcilanb warend den C'ibtanoffen gar gånfig/ 


Endgnoßifcher Geſchichten 


eben ift/ dem | Mediolano , Fratres, tyrannos peilimos ho. 

Spittal rüvoiglid) beliben foll. Es fono | ftes Dei & cjusdem Ecclefiz & Romani Im- 

oud die Spittalmeifter emen jetlichen / | perii, nec non bi iu Ecclefiarum, Mo- 
i i 


* 
ben nit urlouben ſond / als —— | 









unb halffend ber Eidtgnoſſen Knechte Inen 
etwa mången Strit erobern. 

Anno Domini 1373. am 5. Zag Seprember 
ſchreib abf Gregorius Xl. denen von 
Schwitz / daß Si denen Herren von Meiz 
land Barnabove und Galeaz Velconten 
&ebrüdern fein Hilff tåtind / und legt 

en mängerlei crdichter Schmach zu / 


dann Er groffe Viendſchafft zu Inen hat / 
und uff Si dero Rit Frieget. 
"Gregorius Epifcopus Servus Servorum 


ANNO 
Dounn 
1373» 


Dei, dile&is Filiis Univerfitati Vallis Suitiz | &dmig. 





































Conftantienfis Dioece(is Salutem & Apofto- 
licam Benedidionem, Cum vos & omnes 
Chriíti fideles debeatis fancdtam Romanam 
Ecclefiam, Matrem & Magiítram eorundem 
fidelium revereri , ejusque monitis manda- 
tis, proceflibus & Sententiis , que iemper 
Juftinam continent , obedire , Devotioni 
veítrz tenore przíentium intimamus, quod 
dudum contra damnationis filios Barnabo- 
vem & Galeacium de Vicecomitibus , de 


nafteriorum ; aliorumque piorum locorum 
períonarum ac djvitum ac pauperum , & 
totius Reipublicz de(tru&ores , facdifragos , 
& violatores Pacis , ac propriorum Juramen- 
torum , & etiam de Catholica fide fufpe&tos, 
& contra omnes & Singulos , qui eis & fuis 
colligatis, ac complicibus & fautoribus ac 
fubditis darent auxilium , Confilium & favo- 
rem, nonnullos Proceffus fecimus excom- 
municationis, Interdictis, & inhabilitatis & 
infamiz & —— Privilegiorum Apofto- 
licorum & imperialium , ac bonorum jurium 
& Jurisdidionum , quz obtinent, ac alias 
poenas & Sententias continentes , in Roma- 
na Curia, ac in Alamannia, Italia, ac aliis 
partibus publicatos. Devotionem eandem 
monemus ac hortamur , & rogamus atten- 
tius vobis nihilominus per Apoftolica Scripta 
mandantes, quatenus nullas Gentes armige- 
ras, vel alias volentes ire ad eorundem Ty- 
rannorum ac colligatorum complicum & 
fautorum fervitia traníire 


tyrannis & colligatis, complicibus, fautoribus 
& fubditis eorundem vel dire&e vel indire- 
&e, publice vel occulte nullum detis auxi- 
lium vel favorem. Ne Deum & dicam ma- 
trem offendentes, poenas & Sententias hu- 
jusmodi incurratis. Sed potius eis pro Vi- 
ribus refiftatis, ac gentibus amicis devotis 
& Servitoribus ejusdem Ecclefiz detis libe- 
rum tranfitum , & victualia & alias ficut po- 
teftis auxilium, confilium & Favorem , ut 
proinde divinam gratiam, preces noftras & 
Apoftolicz fedis Benevolentiam & favores 
mereamini perpetuo obtinere. Super qui- 
bus vobis latius exprimendis dile&is Filiis 
Manfredo de Ripa Canonico , ac Franciíco 
dc Ponte Civi, . , . , latoribus przfentium 
aut eorum alteri velitis fidem credulam ad. 
hibere. Datum apud Villamnovam Avi- 
nionenfis Dioecefis, Nonas Septembris, 
Pontificatus noftri Anno Tertio. 


Jo. Grafli. 
Der drojärig Anftand: Friden zwifchend De; 
flerich und Schwitz / von dero von Zug und 


[ / | f t/ unb 
tari b 1373. Yar ufgeng? Gar ven 








ANNO 

DOMIN! |tánaert. bif uff nechfien St. Georgen Tag / 

1373- [unb darnach noch dry Jar / bif uff Georgii, 
1377. 4 

Anno Domini 1374. do fieng man an zu 





Zürich bas Silveld wider hoͤwen / Dicoor bi ft 


des Pfungen Hof / bi Räng. 


| Mien die difen Brief febend/ oder hörend 
epe iefen / tun fund ich Eberhard Arüllner 
itte. Schultheiß der Statt Zürich / daß 

- [für mich Fam an der Statt / do ich offent- 
ab e Gerichte fag / Sro gedwia / Ülrichs 
igliseggers Burgers Zurich feliaen/voilent 
eclicbi wirtin mit Rudolf Stupin Irem 
Zrlichen Sun und —— Vogt offenbart 
und klagt da an gug Kamben ab Kirchen: 
gen und fprach / der fumti fi an etlichen 
Gütern dera fi 3e Erb Fommen voár/ von 
Rudolf Bodenmann Irm Oheim feligen/ 
deß (kalt fid) derfelb Sug Zamb / mit einem 
Sürfprechen / und ſprach / Er welte das 
verfprechen. Und do Er fich mit einem 
Siri Procpcn geltalt/ 60 lief die dorgenant 
Sro Sedwig Siglifeggers mit Irem Vogt 
am "Recht / fib der eaenant Sug Ham- 
bo Zurich Haft wår / ob Ær des erſten 
üt blu veriachgen folt / undein Tröfter 
für funi Aint geben / fiò baf duͤnicht under 
ógen wärın / was Im um der Sach 
vor mir Gericht und Urteil gäbe / daß In 
und fumi Aint des nu und bienach benugte/ 
das ward ód) Iro nach miner Umfrag 
von erbern Züten an gemeiner Urteil er; 
teilt / daß Er das billich tun folte / und 
do das erteilt war / do [Fund der porge- 
nant Sug Ramb dar / und verjachzzet für 
fich felber / fm einricb Landolt Bur 
arid) für funi Rint / 3e rechten Cró 
dee der öch do für Diefelben Bint tróff/ 
was dem egenanten Irem Vatter / um 
die vorbenant Sach vor mir Gericht und 
Urteil gäbe / daß Si des nu und bienad) 

| Dee | nd 6o das geſchach / als Ger 
richt und Urteil gab und recht was / ôo 
ließ die vóraenante. Sto qaf 4 an 
Recht / ob ra das Gericht fin Brief 
berutmb geben folte/ 60 ward Sch “Ira 
nach miner Srag von erbern Éüten an gez 
meiner Urteil erteilt. Und Vibe: 3e ei 
nem offenen Urkund / fo bat ich min "In: 
fidel von des Berichts wegen offentlich tte 
iu an difen Brief/ der geben iff / an St. 
lrichs-Abend/ do man zalt von Gottes 
Geburt 1374. Yar. Sieby warend Berdy- 


told Swände / Rudder Maneg im 


ard/ Rudaer von Grüningen / oban 
Ammann von Walloſellen / emio 


H: Eher: 


iqbott / Rudolf Moſo Burgere 3 
Johanß Burdi / Peter Brunner 
gere zu Weſen / und ander erber Luͤt. 


Graf Ru) Dif 1374. Jar Montags vor Matthei 
—— Apoftoli lag Graf Rudolf von Habſpurg 
maéDefi| Herr zu Louffenberg ze Baden im Ergdw. 

mas dero zit der Herkogen von Defterrich 


richifcher 
Sanbtbogt | r^ nbtvogt je Schwaben und ze Eifaß. 


ED Eure 
10 und verjich o ich mi 
Brief um die hundert und viertzig Dfund 


Suricber Dfennina/ fo mir der vell Ritter| Wald ift 
gern Gorki Muͤllner / Vogt * zitter 3 


M 
beil 


« An bem Jabe 1373, wevfanffte bet. Biſchoff von Hafel / mit Vermilligung des ThumEapitelß / der Statt dat 
det an der Bafelftab auf die Hafler Müng gepräget werden. Urnik 1, iv. 


Ming Net um 30000, Kronen / von welder 
€, 3, Bafil, Sac. p. 377, 


— — — 


Erfin Thale Sebis Buch, 





E" | Glorion 
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ten Jar. l 
Dif 1374. Jars / kam fo viel Regen und Uf-f Brot Waf 
brüchen M: Wällern / Dafi bil eden | rsilfinen 
Dörffer und Hüffer / Låt unb a übergien- eo 
gend / unb verrunnend / fürnemlich im Mo⸗ 
nat November / es was tbür/ unb fam ouch 
Erdbidem und im nachfolgenden Yar mar Krieg, | . 
Anno Domini 1375. um Jiechtmeß fam|, Ein Erd, 
aber ein Erdbidem und brachend an ctlichen| Erf mb. 
Drten die Berg uff/ wurdend groß Håline / 
unb verrucktend fich etliche Sclfen ab "sr ftatt/ 
D hattend die Lüt arofk Sorg Nacht unb 
ag. 


Dif 1375. Yars verfapt Graf Hartmann) Thm, 
von Kiburg fin Burg / Statt und Grafichafft 
su Thun umb 20000. Gulden denen von Bern 
nach der Briefen Sag. Und als man das|von Bern 
Gelt in der Statt zu von funbern Burs —5 
gern Wittwen und andern erbern £üten/ Wib | jiburg. 
unb Mann entlichen muſt (dann man in der 
Statt Seckel fein Gelt bat / von wegen der 


war denen 


gekhach aber nit/ bann do Biderlikt des ren 
ebörfftend / unb das gern wider hettind gchebty 
bo mocht "nen mit Lieb nichts werden/ and 


den uffb 


100. müßt 10. j 
in ——— — 
lichen Schaden 


Dif Jars ward einer zu Bern gefan 


gen /| Ein fae 
pieg der e / was von Bremgarten 
ürtía/ und 


iu Bern 
verbrennt, 


DPpp2 Dif 


Anno 484 Endgnoßifher Gelchihten Avwo 


Dow 1 A was Hertzog £üpolb von | hattind / zu Handen ftaltind » nach Vermoͤg 
1375» — Ks ih Neg 8* —— Siglen die Er drum hat / das wol⸗ 
liana⸗Tag zu Rhinfelden / und mas bi "m | ten dn Guvkn 
if von Valenfis, (das ift Valendis ) | Mfo ffaat fóficbe Graf Ingram v 
M —— — —— Mile | finem Betiern und Oheim̃en dem Hertzogen von 
liſaw $e Pfand inn hat / Litera Zofingen. Pero (xf Toch: 
Schmwächer Künig in Eingelland/ def Te 
ieBrud * — PP od t o ue ER — ter —5 (Fc þat / und ruff Si an " Dilft 
a |fe mie uber Druck ze Zürich un/ als man | dit ward Am qua —— ae y 
'| mit bem Heiligehumb uff den Hof gen wolt / eg todtamin 7 $randnd / Pic |, 
und ertrundenb 8, Wenſchen / ouch wurdent | iy , Dennegew / Slander / futfringen 


Darnach te aneinem 1 e von Callis 
M ai — Saro / hard (raf iin e ge DER var fe Lu Vclaib, unb 
A Zinftag des vorgemelten Yars / Grafen zu &unt / Herr VÍ 
dil en Gi Dar | oen Peran van Frant init con proli Bea 
ward 3c ngelland. mmn 
ben. Er mwas Graf Hanfen feligen von Habs raf Saluer mit ſtarcker Macht Britanniſches 
fpur / — i omi und e Holds / ouch jugend mit Im vil groffer nam: 
til Sune. s Graf Go 
mwarend (raf Hank und Graf Rudolf von bafi andern weltfchen Landen / bif Volck wur⸗ 
—— — ze Louffenberg und Landt⸗ - — e [ow —— vn 
Fr e ren der | N 
Der Dif Yar 1375. überfam Hergog Lüpold von | cbe namptenbe — in jer : — Si fer vil 
Bird" | efterrich mit Graf Xubolfen von SQtontfort/ | Helme und Gugelh + 
toufit Beld | Der ouch des Stammens von Ey og E Als nun Herzog £üpolt von Defterrich ber 
hr. — [umb fin Grafſchafft Weldfirch/ Statt, Befi/ | pero Zit das Land regiert / vernommen / wie 
unb and nach finem Tod / unb foufft Im die "des Graf von Guyſen fin Oheim / mit merck⸗ 
ab umb 36000. Gulden / bic gab Er Im bar/ | lecher Macht uff * 
4 L9 phos rafi gelen —* | € faf Ergow / vefinct bic guten Plaͤtz / 
j m diefe raficha | aß und m/w í 
Er du doch ſchwurend bie Amptidt daſelbſt us rüftct fich Wiverftand gu tun / diewil Gr 
der Herfhafft von Defterrich nach Abgang | aber wåft/ daß Er folcher Macht zu ſchw 
Graf Rudolfs gehorfam und gewertg ze ſinde. was, ſchickt Er fin treffentliche Bott «€ 
Sfi De |, Danach dier vi Jar fout die en m CST ime iff unb Daneg we 
fea ha —— gi Wal dw gelegen / von | der bif. frembd Bold / diewil Er aber unlang 
seit ti | Ffoi D - e nete iervor bic Eidtgnoſſen verflagt bat / gegem 
deng Graf Hanf Albrechten von Werten! trg Herm Kal — an E ORI 
id —— an. —— a. ward in "i Viend / daß mar Jm Hilff 
e oe Uere ein | unb Pündtnuß abfchlug / und mwoltend die 
fonderbar Fürfienehumb ven uffrichten / C i — / Be — bo 
und die Eidtgnoſſen untertrud'en. ber Derog tát fólico Anwerden uff — 
Graf m| Als nun der gafta am von Guifen a / und Betrug. 
gram von |bef Fürftliche Grafſchafft / vor giten Catu- i $6 * 
äberjohpie| hacum, jeg Cuſfiacum ze Latin / in tutſch Guis | _ Alfo bif 1375. Jars / umb St. Matthaͤus⸗ 
Heran ſen / in weltſch Guiſe genant / obernbalb | Tag zu Derbh zoch Graf en. Due 
von Orker | dam Hennegoͤw / zwiſchen Lügelburg/ Luthrins | fert Höre mit aroffer Macht durch —— 
rid mitol | gen und Franckrich gelegen / jeg erwachfen/ der | über Das Gebirg die Firft genant / unb Famend 
sig wel | nochmalen umb fier Su —— ee am rotas vo ex duo — E 
bi ina Hertzogin t \ arınn in das Elfa £ 
Engelan, ee) darumb ro die — — afft Sept von Delierrich Lnd eienbiich an/ bti 
po Ela unb das Ergoͤw zu einer pe. ng —— in —— Hi unb Ergdw zu 
j Hertz ich nit | de rafen von Guyſen 
uu — ner und —— u e die finer Mutter feligen ze Hyrats: Pfand vere 
nig von Engelland vor echen Yaren von fiz | fegt warend / alfo müft noch derfelben Hyrats / 
nctwegen ein Hoͤrzug in das Elſaß gefant hat | ber vor vil Yaren verloffen was / von Truͤwloſi 
FIT TI 
ußgericht war / fordert gemelter Graf | fromm Menſch entgelten/ umb Huß und Heim⸗ 
Angram alen fin Mütterlich Erb an | Lib und Gut kommen / der doch des Brutlouffs 
Hertzog Lüpolten und Albrechten von Defters | nie verfucht noch genoffen hat. Kein 
rich &ebrüdern / die (ine Grop- Hatters MengeRrie Ä — ——— 
goae Luͤpolts Brüders Gün warend / unb bes | men daß jeman gend en pes ] b 
gert / dag Si Jm finer Mutter fect. verfpro, | batfagen/ man Y Si * tone et ann 
chene Heimſtuͤr ußrichtentind / oder w die | 5c Rof und ze * riegs⸗Volck. Sie hat⸗ 
verpfaͤndet Land Elſaß unb Ergoͤw / die Si inn | tinb 18000. Pferd / darunder waren bi — 
a Diefes Ungliict rüßrete baber / weilen qijdien der Arptifin Des Grauen: Münfers und den Edor-Derren Des grefen 
in tre on ol Menge des Nolde di 
Frid cerei vei ——— MM Ar —— Fünfitig fele gehalten wer. 
n/ Rhan. MI, vid. Hotting l.c, = TS — 
— 
Tochter aemcfen ) niht aber wegen feiner Gemahlin / deren Er Medie Lr AU. y GA —: Die uber * 
Lec Mu IS GARI ron Ceu Vt 6° Vil Muir Anden] qai De 
— Biete 








— — 


| ANNO 
DoniN! 
1375. 


Erften Theils Sechſtes Buch. 


vaft wol geräft / und Herzlich ußgebutzt befleis 
bet nach den nümen Sitten dero di / Ci bat: 
tend ouch bi 100. Glenen tütfchen Ruͤtern bi 
"nen / “ro war fo vil/ daß / wo Ei für ein 
Flecken jugend / fo waͤret das Zichen von Morz 
aen bif ze Nacht / Si hattend 25. Kegiment/und 
über jedes Regiment einen oberften Regenten / 
dero jeder ein gm abl zu Roß unb zu Fuß uns 
ter Im hat. Die 25. Regenten giengen offt zus 
fammen / —— Rat unb Geſpraͤch mit ein⸗ 
ander / fo Si etwas fürnemmen woltend / man 
ar aber bi Zitenim Elſaß / Sunggoͤw / und 
Brißgow gewarnet worden Yrer Qufunfft/ def- 


halb man vaft alle Hab und Gut gefldchner bat | gen 


in die werhaffte Plaͤtz Gtett und Schtöffer / 
bann was Gi funbenb bat den halbs verlor 
ren / doch von Wyn und Korn namend Si 
nit mer / ale zur Notdurfft / das übrig lieſſend 
Gi ligen. Si biefchend im Elſaß an Scha⸗ 
sung/ « oder Si wollend brennen / do wolt 
nen die Statt Straßburg nuͤtzit geben / aber 
Des e e {and gab "nen 3000. Gulden/ b 
daß Si_foltend uf Iren Fleten faren / das 
| tdtend Si. 


in Cloͤſtern und Kil 

ten nit licb war / deßhalb 
richten und bend'en tieffenb / unb wartend als 
vaſt Si mochtend. Es mar ouch Graf In⸗ 
gw von Gupfen noch — 


erſt darnach kam. 


fanb, bann 
tbaren bifce 


nd battend lange Föfiliche Kleider, 
Die 


—— Land zu Elſaß 


eit 


egenten und fürnemen Herren fercfetenb 
all Ir gange Credentz von Föftlichen Silber: 
Gejchirz/ ouch vil Zelten/ unb anderlei Huß⸗ 
rate. Das gemein Povel def fer vil war / 
luff barfuß und fihier nackend. 

Do die elländer oder Gugler alfo im 
in unb wider wo Si moltenb 
zugend / und fi 


ro ouch vil/ und verjagtend 
die andern / bep fam ein folcher Schrecken ins 
íanb/ daß fürba — Een 
baberum on “fr ortzei / wen 
Si aber üt verheiſſen oder troͤſtend / bem hieltend 
dou / wienwol man Jen fun(t übel truwet. 

$ hat ouch Hertzog Lüpolt von Oeſterrich Lng 

in alle fine Dorffer ze Elfaß bip gen Så 

8 en hinab verbrennen laſſen / damit ſich die 

ugler nienen allda uffentbalten mochtind in 
die Harr / als ouch geichach. 


Wie nun Hertzog £üpolt von Defterrich in 


maria d» | aroffen Nöten war/ und Im die Gugler fine 


Die 


$i 


and 3€ Elſaß / Cuntaóm unb Brißgow verz 


um | derbtend/ ouch die gloublich Sag war / fo bald 


die undern £anb gar verbergt und ußgeeſſen 


dino amb|tvárinb / daß fi dann in bas (ftgóm haruff 


unb 
ünbtxuf/ 
bunden 
fih u Im 


ern den (ziehen wöllind / do fut Er ileng gen oben 





a Ġie forderten 60550. Binlden / G. güldene Tücher unb jo viel Heng / Urftif, 1. c. Schodeler. 
nf.|. $ aL 19000, Gulden / Schodeler. . ; 


— 

































Fang Me * b Hilff unb Pünd 

Eydgnoſſen veſter bann je umb Hilff unb Puͤndt⸗ 
nuß / lieh Inen anzeigen / fo dif froͤmbd Volck 
eid fám / wurdent fi ouch die Eydgnoß⸗ 
chafft überziehen / bann fi gefinnet waͤrind / 
alle Land 3c beläidigen / alfo s es etz 


/ warb abermalen an bic 


liche Dre der Ey afft difen Sachen 
&louben geben / hieltend Tag zu Zürich/ unb 
waͤrind merteils willens afın etlich Zit ein 
Pündenuß mit bem Hertzogen ze machen / diz 
en gegenwirtigen £óuffen halben /, aber bic 


walden fich in einiche folche Pündenuß fich bes 
bend / und mantend fi nach Yrer Puͤndten 
ag / barinnen nit 3€ gan noch 3€ bewilgen / 
wann fi diefelben uß Krafft Irs "Dunbte von 
folchen wol abmanen möchtend. Die von £u 
cern hattends nit gar gern an die von Schwit/ 
bann fivermeinend folcher Pündenuß notdürff- 
tig fin / fo die Viend in das Ergoͤw fommen 
oltend/ da fi allenthalben anſtieſſend. Die von 
ürich und Bern machtend ein gſchworen 
Dünbtnuf mit bem Hertzogen allein / 7. Moz 
nat lang wider bip frómbb COold / fo das 
zwüfchend bic Waſſer in das Land haruff fám/ 
das ift zwüfchen dem Xi bin und der Aaren / die 
von Zürich verfprechend ouch für die zu Lucern / 
uf rem NHeimlichen_bewilgen / desglich die 
von ‘Bern für die von Solotorn/ und müßtend 
die Epdgnoflen nügit eigentliche von des Gras 
fen von Guyſin redlichen Anfprach / von finer 
Mutter Hyrats⸗Gut wegen / und daß ders 
felb Graf allein bic Herrſchafft Oeſterrich und 
" — Rn vi Lr gena tart / 
ann funft wäre bif : tnuß von den n 
Stetten nit gemacht, n 


Die von Schwig battenb ungern am bit 
beid Stett / daß fi in dif Pündenuß aon wol- 
tend / und damit die beid Stett Zürich und 
Bern nen wider ein Willen machtind/ do be 
redtend fi mit Derkogen Lüpolten daß der Friz 
den der Statt und dms du halb noch 1o. 

verſtreckt ward. haos Bries 
murbenb 3c Baden uffgericht/ Sambflag vor 
Galli wie hernach volat : 

Die Gegen⸗ Brief von Eydgnoſſen find zu 

Zürich uffgericht. 


und 
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Ufganges 


lang / nad jse Underwalden/ 





Wir habend ouch uns felber —— 
en Acc 


Baden im y ded am Sambitag vor 















| Wir — von GOttes Gnaden Scr 
rog zu Oeſterrich / ze Styr / ze Bernd⸗ 
ten und 3e Brain / ped 
verjechend und tund funo offentlid) mit 
diſem Brief / für den Sochaebornen Jur- 
ten gergoa Albrechten unfern lieben Bruz 
er / für uns und unfer Erben, Wann 
nun von dem nächiten kunfftigen Goͤrgen⸗ 
Tag uber ein gens Yar der Sriden ußgat/ 
oen wir mit den Ærbern / dem Kandt 
emmen und den Lüten zu Uri / 3e Schwitz 
uno mit Iren Eydgnoſ⸗ 
cn / und die zu Inen achorend von der 
Statt wegen zu Sud baben / als die Srid- 
Briefe wyſend / die darüber gegeben find. 
Sabend wir mit guter Vorbetrachtung 
und nad) Raten unfers Rates den vorz 
genanten Frid aelängert / uff 3eben tanz 
se Jar / die nad) dem cegenanten Zil ſchie⸗ 
rift fomment/ darumb aebeiffen und gez 


zu Q yrol / ac. 


fa: 


mn 
2 


Endgnofifber Geſchichten ANNO 
und dem nádpften Arepentag der fehierifk | Zürich / Bern / Lucern und den Waldſtet⸗ " 


ten und Iren KEydgnoſſen / und die zu 
Inen aebórenó / in unfern Landen wans 
delt / inwendig den UDaffern/ die babeno 
wir in den Jiten der vorgenanten zeben 
Jaren / und als der Srid umb Zug wäret/ | 
m unfern Schirm genommen als die Un⸗ 
fer. Afo welch der Unfern / und die zu 
uns gehörend zu In wandlend / oaf fi 
die uch diefelben Ziten in Iren Schirm 

en / als die Iren on Gevaͤrd. Buch) 
ollenb wir 3e beiden Biten verforaen 

£ dewedrer Teil den andern überlou 
nad) angreift one Recht / inwendig den 
eegenampten Waſſern on alle Gevärde, 
Und des ze Urkund bieffen wir unfer groß 
Inſigel benden an difen Brief / der de 
ben i zu Baden im Ergow / am Sambſtag 
vor Sant Gallen-Tag / nach Chrifti Ger 
burt druzehen hundert Jar / darnach in 
dem funff und ſibentzigſten Jar. 


An Cant Lux⸗Tag zugend die Gugler no | Graf Je 
bent Strafiburg / * der Statt hinuff unb Gum 
bieltend bif uff den Mittag fill bi dem Gal⸗ Fam felbs 

en/ und zugend do fürwert unangeftrengt. a. 
ale fi jek * Wuchen im Eia gelegen / 
bo fam erftder Fürft Graf Ingram von Guyz 
fen durch £utbringen / barup zu nen in das 
Elſaß mit 1500. Glenen / des der Krieg war/ 
und barumb die Gugler in das Land gezogen 
marend. Alſo lagend = Gugler von Sant 
Michels: Tag bif nach Sant Martins sag 
um CIR und Coungóm berum / gewunnend 
etlich ur Stett und Schlöffer mit Gwalt / 
und verwäftend / dann mwas fi mit Gwalt ges 
mwünnen mäftend/ das acrftórten und verbrand- 
ten fi / es wärend Stett / Veſtinen / Gottz⸗ 
üfer / Glófter ald Kitchen. Man forcht fi 
in allen Landen / jeder forcht fi weltind über 
uß/ Herm und ouch Stett / bann wes fi 
berhand hattend / das war verloren / und 
dorfft "nen nieman widerfton von Ir groflen 

Macht wegen. 

Wie nun die Engelländer oder Gugler im 


Elſaß / Sunggoͤw und Brißgoͤw harumb rich Die Engels 
meteo / do jugenb fi für "brigade — engler ar 


darinnen lag domals He 4üpolt von Yez | a 
ſterrich / und bi Sm Graf berhar von Wirz | iar" 


«rg / unb vil andre Herren / Ritter und | fein. 
Knecht uf Schwaben und andern Landen / die 
fich ^: nit Im wider dag frembd Volck vers 
bunden hattend / mit groffer Macht / aber fi 
lagend innert ben Jundmuren der farten 
Statt und Plages Briſach / getroftend fich daz 
ſelbs der Sicherheit / und Lieffend die Gugler 
alba fürsieben ouch hin und wider ftreiffen / 
daß fi nic das J)oupt harfür tatend/ noch "nen 
je gean dörffend / ein folcher: grufler 
Schreck war fi anfommen, Ale Mentfchen 
im Land battend Ir Hab in die Statt C traf: 
burg/ Colmar / Schlettftatt / Brifach / Sri 
burg / Baſel und andre werhaffte : und 
Veſtinen geflöchnet / die Lüt ab dem Land was 
rend all in die Statt geflochen / es dudt und 
ſchmuͤckt fich jederman / č floch Yung und 
Alt / und forchtend "nen die Herren / Stett 
unb Landt- Bold / daß fis nit dorffen angrif- 
fen vor Zagheit. Alfo/ daß es ward an Sant 
Catharinen- Tag / do mochtend fich die Gug- 
ler nit mer ze Elfaß / Brißgdw unb Sunggoöw 
—— wegen der Se 
und zugend für Baſel hinuff gegen bem Ho⸗ 
mwenftein / des Willens in das Ergoͤw ze reifen. 
Afo manet Hertzog £üpolt ileng die von 
rich 


—— —  ———À— —À 


enthalten / von 





rich unb die von Bern / daß fi ußziehen föl- 
lind / nach fut der Pündenuß / und fi Im bas 
; |&tgót/ und ander fine Oberland hulffend ſchir⸗ 
men / ermanct ouch bic Sinen zu Ergoͤw unb 
Turgoͤw alle/ dafi fi uff fin föltind / und denen 
ivon Zürich und Bern ovi / alfo zugend 
die von Zürich von folicher Man wegen / 
mit Ir Macht an Sant Andreas - Abend/ und 
mantend ouch die von £uccrn / nach Vermoͤg 
[ber Puͤndtnuß je ze je ziehen, die ouch ileng 
mit "jr Macht uffivarenb/ und kamend beid 
Dannern Zürich unb Lucern ze Sur zeſam⸗ 
men / und moltend ben Guglern fürer entgegen 
ziehen. Die von Bern zugend mit Yr Pan- 
ner gen Herkogen Buchfi / und zoch Her: Des 
ter von Torberg Fry / der ber Herrſchafft Kat 
und Diener war / fant ethichen wenigen der 
Herꝛſchafft £üten mit ben von Bern / und wie 
der Hertzog die Einen zu Ergdiv und = 
und anderswo puch ermant bat / als vorftat/ 
bo was jederman als not ze flichen/ und fin 
Hab ze bewaren/ daß weder Edel noch Une 
del noch funft jemand fich je herzu ließ / dann 
allan die fo des Hertzogen Rát unb Amptlät 
warend / mit gar wenig £üten/ das fabenb 
die von Zürich/ Bern und Lucern nicht gern/ 
daß jederman nur zum itlichen Gut fugen/ und 
fich niemand zur £anbtwecr fchicfen wolt/ und 
doch fi drumb do warend / "nen Yr Land sr 
fen ze retten. Do nun Hergog 4üpolt ab / 
daß die Sinen $ binderftellig warend / unb die 
en / éuctn und foturn 


cern / Solo⸗ 
tern zogend 
ne ie 
Hilf. 


heim 
Knecht und ander fin Voick in denen Sachen 


paue Hertzog Lüpolt ließ ileng in allen finen 
pi ad —* jt Ergow unb ba herumb alles 
vil (dici ne / 5yüfct/ Hole und Dörffer vor ben Stet- 
vn, ten verwüften und brennen #/ die Fleinen un 
werlichen Stettli wurdend ouch gefchleiffe / 
Hab unb Gut ward in die werliche Stett und 
Schlöfler geflöcht / und vefinet man diefelben 
fo zur Wer bicntenb noch beffer / es wurbent 
ouch die Baum vor den Stetten all abgehowen/ 
und verbarbt man uff bem and was da was/ 
daf niemand beiyben font. 

ach/ 


Derfelben Zit afe folchs mithin alles a 
u * Googie um Sant Niclaus vor 
llenburg / zerfiörtend das Stettli dafelbft / 
und zugend darnach hinuff über ben obern 
omenftein gen Balſtal in die Grafichafft 
alckenſtein / die bero Bit Graf Rudolfs von 


Der Bra 
von Nidom 
ward von 
Engellaͤn⸗ 
bern ev 


ſcoſſen. 


Erſten Theils Sechſtes Buch. 


Nidow was / und hat derſelb Graf Rudolf / wie 
ouch der Graf von Kiburg / die dero Zit ein 
Pundtnuß zeſammen þattend / ichtlich 
mögen weren / daß bic Gugler mt über ben 
Howenſtein hettind kommen koͤnnen / bann 
mit wenig Volck allda aller Welt hette Wi⸗ 
derſtand geſchehen moͤgen / f woltends aber von 
Nid und Haß wegen / fo fi zu denen von Bern 
und andern Eydgnoſſen trugen / nit tun/ fo 
gern battinb fi gefechen / bap die Berner und 
die Eydgnoſſen gemeinlich ouch gefchädigt wor⸗ 
den warınd / des fonct Untråw finen Pem / 
dann der von Nidow bald hernach / wie vol; 
gen wird / um fin geben fommen/ die Gugler 
elägerten die Burg Falckenſtein fo in der 
Fluß figt/ erobertens und zerftörtens. Dars 
nach zogen fi für Solotorn knuff / unb ſchlug 
fich ber Graf von Guyſen für Büren die Statt/ 
die ouch Graf Rudolf von Nidow war / und 
lag Graf Rudolf domals felbit darinnen / und 
ale Er zu einem Fenfter pinup fach / ward Er 
von den Guglern einem mit einem phi burcbz 
khoflen / bap Er von Stund an ftarb/ biemit 
ward Im der Lon / daß Er die Gugler über den 
Homwenftein hat laffen ziechen. Die Mär faz 
mend zitlich gen Bern / wie die Gugler über 
den Homenftein waͤrind / die Berner warend 
betrübt / wüßtend nit wol / wie fi fich barinn 
helffen föllind / bann der Wienden Ubermacht 
war groß / fo bat fi bifbar weder Herren noch 
Stett bórfen angriffen/ nun hattend fi gern 
jur Sach getan / und verfucht / ob fi ben 
: widerfton mócbtinb / damit fi Inen nit 
* sand kamind. Die Gugler lagerten fish 
e«t und ennet und dißhalb der 2farcn/ von 


olcks / fi zerfidrtind Die Veſtinen Altcam 
Erdom/ unb ander S Kiffer mens 
amend gen 
ar / und 


vorftat/ do fireifftend fi 
umb / Yr teifiger Sha fur afftert barumb 
ſchweiben / biß über bic und über die Lind- 
- d jum Cloſter Wettingen / wo ber 


fft Defierrich Land war / on alle 
gamer. 


Do nun die Gugler im Ergdw lagenb/ hats ‚Die Sug 


erzugend 


ben fóntinb / bann der von of Willis 
bat vorhin das £anb ail tal 5* 22 m M 


di D fi | moffen ge 
gen Willifow zu / Y^ t» | Iidbiget. 
umb / unb legt Ps cin michler Teil aen du 
—— q^ €bri 
as verdroß nun gut Gefellen in der nofs 
fchafft / daß cin frómbb Holt fo nah an i. 
ligen / unb re Stacbpuren. befchábigen fólt / 
bo verftand fich ein froe Harf / tveiblicher 
Snecbten von éncetn / Schwin/ Underwalden/ 
Entlibuch / $ M Jro alle bi 600, waren, 
bic griffend bie Gugler zu Buttisholg / bero 
bí 3000, warend/ mutlich an / gefigend/ triz 
bends 


a Die Berner molten ihre (euren vor ber Stadt aud) verbrennen / aus Sordt/ fic médten bem Te dienen; 


allein ein Burger Nahmens Jans Rieder wolt fein 
ger and angeíri(det / daf F 


d reit anf einem fhänen Pferd den weg ben 
ER" bu Edles Blur und Edler Sórt ! wo bift 
Peme ber Baur verfente : UF huͤtigen fft Edels-und Ro 


Scheur durchaus nicht abbrechen | 
bie Sbrigen fleben laffen / und barburd) find er o —— t 


Entlibucher geweſen / die gucerner nnb Underwaldner baben fid a irer De T 
su Hilf) 


eine Mitbur: 


gen Tag f gemiſcht und allerdingen 

li -Dieler Mede wegen der ébelmanné / find bic Bauren hernac für fein I gen 

—— fid aber alfobalb flüchtig davon gemacht. Bulling. Stettler. p. — Clef geiogen den Edelmann n 
—— ——— sis 














bends in die Flucht / und verjaatene uß dem 
Dorff dafelbs/ gewunnen nen/ an Rok/ Nar- 
nifch und ander Gut / unb een i io 
300. / und werbranbtenb ouch rer vil in 
einer Kilchen / darinn fi gewichen warend. 


Dif was der erft Schaden/ der den Engli- 
(cen zugefügt ward / wann nen finft nic Fein 
Widerftand gefchach / der Eydgnoſſen Ancchte 
tätind das von rer Nachburn Bitt wegen / 
die fi erbarmtend/ daf fi weder Rettung/ Hilff 
noch Trof von rer Herfchafft hattind / es 
wurdend ouch von difer Geſchicht ander deft 
feächer ben Guglern zu widerſtan. 

Die Gugler verrucktend von Williſow und 
ba barumb/ als fi alles gefchleigt hattend / unb 
zugend wider der Arten zu / uff Arberg/ Nidow 
und gegem £áberer. er Bifchoff von Baz 
fel Johannes von Vienna genant / ward gat 
vaf verdacht/ baf Er bic Gugler bacuff über den 
Homwenftein verfehafft hätte / denen von Bern 
se Leid / mit denen Er bicoor vil Krieg gebept 


Diß Yar 1375. von Cant Gallen⸗Tag / bif 
Sate/ 


Morndes an Sant Steffans-Tag / famenb 
denen von Bern gewüfle Maͤre / mie fich ein 
aut Teil Bolts der Guglern gelägert bat; 
tend gen Frowenbrunen in das Cloſter zwuͤ⸗ 
ern und Soloturn gelegen. Die von 
Hern hettind gern gefandt nach Iren Eydgnof- 
Helffern / bo war ter Merteil Bur⸗ 
Bern / die des nit gebeiten woltend/ 


um Metti ait. J 
a al. Olcaib. é zo. Mann Rhan, Mf. 


c Qu einem Ungedenden difer merdmürbigen Edlacht / 
einer Infeription V, A. Waldkirch. l, c, p. 


noßıfeber Geſchichten 


fen/ als euch — wo Siund vor Tag | nen von Bern / von bem Krieg von Biel harlan⸗ 


160, Wagner Merc, 
d Andere fegen 1 dieſes ' awar obne Grund / in bas Jabr 1374. 


ANNO 
Donminı 


von Callis, Graf zu Kent / und Her 2ffo von 1368. 


Ulcaib 4, beid Englifch Herren / ouch andre 
groß Herren unb Hof⸗Lut / bic warend ſchnell 
uff / meerten fich ritterlich / ſunderlich m bem 
Eruͤtzgang / den man nen mit rechter Strits⸗ 
Not angewinnen mußt / mit grofler Arbeit / 
alfo figend die Berner / der Hertzog von Cal- 
lis und ander groß Herren entrannend kuͤm⸗ 
merlich / und wurdend 800. Gugler erfchlagen/ 
darunder warend vif nambafftcr Herren / Ritz 
ter und Knecht/ und gewunnend bic von Bern 
bro Danner / die benat man zu Bern in das 
Münfter / ouch ward vil Roffen / Harniſcht / 
Barfchafft / Kleider und Kleinot gewunnen / 
uff bero von Bern Siten wurdent erfehlagen 
vier Mann / namlich Hanf Riedrer/ ber groß 
Heini und funft zween. Dis von Bern tcp 
fend angeng bae C Iofter mit Får an / an alien 
Arten / unb verbrandtens mit den Erfchlagnen 
Dienden. c 


Das Sand fag allenthalben voll Viend en an 
mengen Enden/ die das Für zu Frowenbrunnen 
mol fehen mochtend / ouch ben Angriff und 
iderlag der Yren bald vernammend / deshal⸗ 
ben die von Bern gut gedunckt fin / daf fi fich 
bi Ziten wiber von dannen machtind / als fi 
ouch tátinb/ ban die Übermacht was 3c groß / 
furend alfo von Stund an mit "rem 'Panner 
unb Volck / famt der gemunnen Hab beimb / 
mit Gig unb (eren. 

Es mwarend aber etlich Knecht von Bern 


bic fich fumptenb mit rem Danner beim 3€ zie 
ben / unb fündertend 3% > dem on 























Gi mit der Panner beimgejogen / fo —— 


nuͤtzit geſchehen / und b mit 
—— — 
Difer Zit lag Graf Ingram von GSdpfen] Die Gug 


mit vil Volck in dem Glofter zu Sant Urban | Ier, mand 
im Ergoͤw / wo zu Murgental / Langen- —— 
tal und andern Flaͤcken. Und als Er vernamy/ | über den 
wie die Sinen zu Buttisholtz / ze Inß / unb ze|Pomenkein 
Fromenbrunen Schaden empfangen hattend / d 
und ouch fin Volck vor Kälte fum belyben |vefertenb 
mocht / wann das Land alles gefchleigt war / Barier, 
do 3ocb Er mit allem ded Voick über den 

omenftein in bas Elſaß hinab / belagert bas 
Stettli Wattwiler / das gewann Er / unb erz 
fehlug alida bi hundert Mannen, 


Alsbald die Gugler uf Uchtland / Burgun- i 
den / ab dem Läberen und uf dem Ergow rer (ff = 
gen warind/_do griffen d von Stund an Graf) Sal 
Rudolf von Siburg/ und der Graf von Thier 
fiein/ zu Graf Rudolf feligen von Nidow (der 
zuvor zu Büren von den Guglern erfchoflen 
war) Erb und Gut dann ro jedwedrer des von 
Nidow Schwöfter gehabt / und namend alfo in 
fine Stett/ Sch!oß/ Land und Låt. Alfo fur der 
Bifchoff von ‘Bafel/ Johannes von Vienna 
— ouch zu / unb nam Nidow inn von fines 

iſtumbs wegen / dannenher es Lechen was / 
hiemit kamend die vorgenampten beid Grafen 
mit dem Biſchoff ze offnen Krieg. 


unb Ther 
ficin- 


flebet ined vor dem Elofter Sraucnbrunn eine Sanl mit 
ver 
Rhan. Mf, 





ANNO 


DOMINI ‚in Taͤding / unb fief fich gang befcheidentlich 
1376, wyſen / umb den zugefügten Sch 
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aden / den 
Im die von Bern in finem Land getan hats 
tend / Damit bic von Bern nit den zween Gra⸗ 
fen wider Yu hulffend / unb damit ouch hiedurch 
der verbacbt/ baf Er die Gugler in Uchtland félt 
gewyßt baben/ abgeleinet wurde / dann als 
vormals zu Balftal war aefprochen worden / 
daß die von Bern dem Bılchoff — Gul⸗ 
den geben ſoͤllind / für denſelben ^g pad wels 
ches Die von Bern ze ſchwaͤr bebücht unb al- 
lcin 3000. Berners d daran gabenb / unb 
ouch nit mer geben woltend / unb Darüber wider 
je Krieg mit cinandern famenb / ward «8 jeg 
verricht / 4 es bi ben gegebenen 3000. Pfuns 
den biyben folt / und nit viter ze geben ſchul⸗ 
dig fin/ hiemit wurbent die Berner gir ad 
bap. fi nit wider den Bilchoffen friegtend. Aber 
der Krieg erhub fich ftar zwüfchen dem Bir 
Kboff unb deu vorgemelten beiden Grafen / 
fo verr dafi fi uff beiden Teilen uff einander 
ſtoſſend mit Yren Dold a zu Schwadernow 
und mwas uff des Biſchoffs Teil 56. Spieß zé 
Rof / und uff der Grafen Teil ouch fo vil/ 
fi ſtundent beiderfit ab von den Roffen / und 
fachtend mer dann swo Stund mannlich mit 
einander / zuletſt lagenb die Türfchen ob / das 
war der Grafen Teile / und murbenb die Wal- 
chen/ fo des Bifchoffs Zee warend / ein Teil 
erfchlagen/ ein Teil gefangen / und ee die Ge⸗ 
fangnen möchtind ledig werden / mußtder Bi- 
ſchoff Nidow den Grafen mit aller finer Zuge: 
i" übergeben/ unb faren laffen / und verricht 

i Herkog £üpolt von Defterrich mit cin: 
andern, 6 Run tar der Graf von Nidow fe; 
lig groß Gut ſchuldig bliben / unb hat fin Sand 
vaft verfegt / fo warend die beid Grafen Ki 
burg unb Thierftein ouch vil fchuldig zu Baſel / 
zu detur und anderswo / und Damit fi die 
Schulden bezalen moͤchtind / do übergaben fi 
Hertzog Lüpolt_ von Defterrich die Herrſchafft 
Buͤrg / und Stett Nidow und Büren umb 
48000. Gulden / und lichend die von Fribur 
in Uchtland bem Hertzogen bif Gelt alles/ bann 
die grót Summ der Schuldneren zu Friburg 
war / an denen es ze Stoßgieng. Ufo fur 
Graf Rudolf von Kiburg mit einem Teil des 
Gelts / fo Er in Sedel nam / in £ampatten/ 
welt allda rich werden/ bo gieng all (in Ding 
hinber fich / vertát das Geld / fehuff nügit/ 
unb fam mit leerem Seckel Haruf. 


In difen Dingen als der Krieg jemerdar of- | OO 


fen fund / zwuͤſchend De und Guiſen / 
und vil armer Lůt gemacht / wurdent von et- 
lichen Herren vil Tag geleiſt / und von einer 
Richtung geredt / die ouch zuletſt beſchloſſen 
ward / alfo / daß die Herren von Defterrich 
rem Oheim Graf ingramen von Guyſen 
inantwurten föltind die zwo Herrſchafften / 
Veſtinen und Stett Nidow und Büren / fo fi 
jeg nülich gefoufft hatten/ für fin recht Er 
genthum. 


Die Herkogen von efterrich besaltend die 
von Fribur, y^" bic 48000. Gulden / fo fi 
nen dargelichen uff fiben ar langy jedes 
ar 7000. Gulden / biemit fam Nidow und 
Viten C " des Grafen von Guiſen Hand / 


pe ifdefft Tod gemährer/ welder in bem Fabr —— u FA 


Baſel bas groffe um aufge 


. welder 100, 2, f. welcher 40. 1, 
ibiered Korn a. f- ex MC 


Elſaß / brey Tagreifen weit alleg verronflet und, verbr 


€ Froiflard. 1. c. fagt / bie Oeſſerreicher baben ben Feinden das Proviant abjufchneiden/ in ihrem eignen Land in bem 


der behichts bi 7. Yaren / do namenb Yms POMMI 
die von Bern / P harnach gemeldet wird. | 1376. 
Wie nun die Richtung gemacht ward/ doj Die@usler 
zoch der Graf Ingram angeng mit aller Macht] reg"? 
uf dem {and wider in fin Heimen das 
thach um Gant Hilarien» Q'ag/ dif 1376. 
Sar damit Famend bic Gugler all wider uf 
em £anb. Gi eroberten nit vil. namhaffter 
Stett / das fchuff bic gof Kälte/ daf fi nit 
geharren mochtend 3e Beld / fonft hattend fi 
vi gröflern Schaden ındgen tun / dann fi 
vil guter ricgec£ üt hattend, 


Man redt ouch zu denen Ziten / baf Herz 
t Lüpolt von Oeſterrich em dand vil mer 

chaden c geton Betti mit Brennen/ dann die 
Viend / bann diefelben verbrandtend noch zer⸗ 
ſtoͤrten nic nuͤtzit bann was fi mit Gwalt ge] 
toünnen müßten / bant hettend fi gewellen / 
fi hettend die Land ze Eiſaß / Countgóm/ und) " 
Brißgoͤw wolgar verbrennt. 


Ein Lich 
Berner⸗Wapen ift fo. ſchnell oder 
Mit dryen afärbten iden i 
Die beid find rot/ der Arittel gal / difen Gug 
Darinn’ ftat unverblichen lern iu 
Kin Bär/ aat ſchwartz gemalen / — 


Wol rot find Im die Alawen 

Er ift ſchwertzer dann ein Bot, 

Vryß / Eer Er bejagen foll. 

Bern ift in Burgunden ein Zoupt / 

Sryen Stetten ein Arone / 
Mendgklich fi billich lobt / 

Wer von (inn bórt den Tone; 
Dann Bern ilt der gelden ein Sal / 
Und ein Spiegel überal / 

Der fid) bildet one Şal / 
Alles Tuͤtſchland foll. (1 prpfen / 
Die Sungen/ und die Gryſen. 
In weltſchen Rand ward angeleit / 
Zn mächtige Reife voit und breit : 
Es ift ein Schand der Chriftenheit / 
Daß Inen niemand dorfft tun ze Keid / 


8 | Als fi mit Zoͤres Arafften / 


Herren groß Sorcbte 
Dabit noch Keifer dorfft fi bitan / 
Meder gern nod Untertan. 

Die Gugler / Engliſch und Brittannen / 
gn uno bat fi gelammen famen / 
en $crren uno Stetten fi namen 
Grofimácbtia gab unb Gut / 
Und fprachend in Irem : 
it follinb ziehen in der MTAaten Land/ 
Zu =. Kind wir bliben / 
De find voir pos vor Mannen und 
Wyben / 


ft uns nit von dannen tryben, 
Der ger? Graf Ingram von Guifen / 
Wolt Stett und Burg nemmen inn/ 
n y» das Land ps aee fin rx 
in Schwächer von Engelland bal(f Im 
Mit Rib und Gut / 
vertzog Yffo P Callis mit fim auldinen 
u 


Graf Salver von Brittan / 
Und meng Ser: Lobefan. 
von Vienna zu Im fpradb: 
Ich flag iid) ds mit Ungemady / 
qq i 


maten ; 


Baſel. 
" 


atte; 
einem 
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que» mir um das Aline / 
wer Diener will ich fine / 
Ich i mit üd) gar gern / 
Sur die Statt zu Bern. i 
Pon Oeſterrich von Beierland / 
Von Wirtemberg und Schwabenland 
erren und Stett vil / 
Die ſchuchtend vajt der Vienden Zil / 
Ci lagend ennet dem Rhin / 
Sicher als in einem Schirm. 
nen was zun Vienden nit vaft qady/ 
i kamend nen nit 3e nad) / 
Und lieffenó verderben Luͤt und Land/ 
Das Xd) und Arm vool'empfaro. — 
Die Engelſchen allgemeine / 
Bamend über den Sowenfteine, 


Bär bequnt fi fragen : 
Warumb ft fámino in das Land ? 
Er berufft zu Im gar bald ze gand 
Sine Kydanoffen 
Die luffend nie aat blofe / 
u Büren an den Sturm / 
on einem böfen Wurm / 
Iſt der Graf von Nidow tob; — 
ser: Mogli nun weer oid) es tut dir Not. 
Der grpfe/ voyfe Bär gieng 3e Rat/ 
Beide frup und fpat / 
ee — / i 
m Hut gewa unverz 
An ee zu Wan ar 
Da ward mir vil der Gfangnen. 
Do ich zu Koupen eerlich fadt / 
Serftert der avo(jen gerren Nacht / 
ch ban pil Stett und Burg broden / 
An den Dienden mich dick gerochen 
Mag idb/ ich rud) das Kaiter / 
Der Gugeler noch after. 
cb foll min Leben daran feren / 
o rn ein Teil zeritören. 
Der Bar 1t von gorn witten / 
Sin £üt und Kand wol bbüten / 
Mit Werffen und mit Schieffen / 
Si begund das Spil verdrieffen. 
tnit MTOrd - Aren und galeparten/ 
Er uff den Warten / 








































ine Diend Er fand zu Inf / 
Do gab Ær Inen den Todes-Zinf. 
Die grauen Gugläre 
Seitend zu Bern die Maͤre / 


Dar Inen in dryßig Jare / 


famen, unde 
dem Adel richt untermüt 4 
Urti, Le IV. c s. anbıp i 
von adari 
cine Verſchrei 
é Die Verglihs » Quncten mit bem Y" 
Hand brincen können / eg ſcheitet aber ba 


Burger von ben Pferdten getretten / a 


Wir von GOttes Gnaden / 


Vaſenacht wegen / fo fidh 
—— gd d 


Z 


/ 


/ für die wir une in der 


en bits 3u nút mer baben / in 


ben/ der Burgermeifter / der Rat und die Burger 
: vot Ziten verlou n ba 
ne Bratt / ober g 
erkommen / verricht und verfchliche find / als 
as uns darumb wol von $n benuͤget bat / davon fs fagen wie für die Mochgebornen 
si en unfern lieben Herrn und Verten / Mersog Albrechten / und für * lieben 
der Cad annemmend / und oud) für uns felber die ces 
enanten Burger und Start Bafel / umb die obgenante Anſprach der Vaßnacht und 
inen Statt und aller Gady bic davon dil in ar l 
noch föllend oud) wir darumb fürbaffer A, i 
bebein Wy 


Enrgnogifber Geſchichten 
Der Bar fprach du bift nit ſo wyß daß du 





mir mogſt entrunnen / 
ch will uch ſchlagen und trennen / 
Erſtechen und verbrennen. | 
Daft in Engelland und Srandrich / 
Die Witrwen ſchryend alle glid): 
Ad — und ach Dee! 
Gen Bern foll niemand veigen mee, 
DViergig tufend Gläfen 
mit ren ſtaͤchlin Zuben/ 
Alsatend Fruͤnd und Nefen 
Der Bär fan hertlich kluben / 
Mir hand "Im 3e Lege alan / 
Uff drup tufend awapneter Mann / 
Er ift kuhn und unverdroffen / 
Mir hand fin enqulten uno nit aenoffen/ 
Drum wir wichen muſſen / 
Mit Minden und mit Fuſſen. 


ANNO 
Doninı 
1376. 


Anno Domini 1376, Jar / difer Zit ward| Bifdof 
noch Bifchoff zu Bafel / der vorgenante Jo- | Joban 


hannes de Vienna , der war ein 
Difer Biſchoff verfabt Dre 
Defterrich die Hein Statt zu Ba 1 
nun den Baßlern faft wibrig / alfo zoch fich ber 
Herzog offt daſelbſt bin / unb einsmal befchrib 
Er vil Adele / alba mit nen Faßnacht ze 
ten. Dife tribend nun allda « groffa H 
mut und Hoffart mit Kennen/ Stechen und 
Dangen / bap etlich Burger anfieng verdrick 
fen / und ward cin groſſer Ufflouff von der Ge⸗ 
meind/ dann der Adel vif unzuͤchtigs Geferts 
mit Frowen und Töchtern erzeigt. Nun was 
eben deßmals der Herzog mit bem merern Teil 
ince Volcks in der fleanen Statt / barumb fi 
m nicht mochtend zufommen. Alfo fielend 
i in des von Eptingen Hof/ ba vil Adels 
Mann und Wib inne warend/ unb fehlugend 
etlich Edel⸗Lut den Wibern in Schöflen zu 
todt. Die übrigen wertend fich fo lang/ bif 
daß der Her: Peter von gouffen/ damals Obri⸗ 
fier Meifter zu Baſel dazu fam/ und bi 
dib und Gut vecrbott/ daß fi niemand mer erz 
ſtechend / fondern die andern all gefangen nam: 
men föltind. Afo wurdent gefangen der pr 
«von Haſenburg / Graf Rudolf von Hab- 
purg / Graf Heinrich von Montfort / Her 
zu Tettnang / Hern Engelhard von Winfperg/ 
zween Grafen von Zollern/ Marggraf Rudolf 
von Hochberg Herr zu Roötelen und Suſen⸗ 
burg/ unb entrann Graf Eggen von Fryburg 
mit Not / und funft vif vom Adel wurden ge- 


Frie wurd fein fart (o ſchware. (nen / fangen. Alfo wurd dife Sach gericht / b damit 
gertzog Yſſo vonCallis famgensrowebruns ! fein Krieg daruß entiprang / daß nit befche- 


ben 


4 & lang Sie in der Heinen Stadt Muthwillen trieben / binderte man fie nit / aver da fie an Die greife Stadt 
tlide ] ud) angefallen wurden / Haben fie als frege Leute / mnd die 

dieſes nicht leiden rollen / und tolderfegt/ 
qn rolien / dag / obmolen bie mindere Stadt Baſel / die 
Pfanprs:werß bdeſeſſen worden / Hertzog Lüpole das Fahr 
ung gegeben / barinnen Er fid) verbindet / die mindere &tabt gegen 


mu 
Sturm gelitten / und br mit Gmalt bem Udel 

er Zeit auned) vou bem Drraogen 
vorbero An. 1375. ber mehren Stadt 3Bafcl 


Erlegung 22000. Gulden abjutretten. 


en und das darüber gegebene Inftrument habe ich bif dato noc) nicht iur 
oldes in Erlegung einer C ummen Geldes befanden ſehe / worüber bie Der: 
sogen der Stadt nach der Hand U. 1393. und 1395. folgende Quittungen jugeftelt :ı 


ze Kernd⸗ 
Ar / 


gemeinlich der Statr 
t/ und A umb die 

en módz 
früntlich / 


und lof / und wellend 
Vor 


itt dehein rad deruns 
fe ungevärlich /_darzu haben wir In den 
oupt < Brief / den wir umb die eegenant Vaſenacht von Fn gebept haben 


/ bmwiber 
geants 


Weliſcher. | on Bafel 
Luͤpolten von m E 
afel/ das mwar fim Ball 


beg £l 
polten/und 
ward 





!ANNO 
Doum 


Eriten Theile Sechſtes Bud. 


S. chen waͤr / wo der Herren nit fo vil waͤrind 


gfangen afin. Doch wurdend die Houptſaͤ⸗ 
cher difes Ufflouffs mit dem Schwert gericht / a 
Iro vil ewigklich von der Statt verſchickt / und 
umb groß Gut geftrafft / ouch die vom Adel 
und ander fo erjtochen / gebeflert / und groß 
Gut für fi gegeben / nüBit defio minder gewan 
zy = für und für groſſen Haß zu der Statt 
aſel. 


Wir fíüpolt von GOttes Gnaden / 


id | Sergo au Geſterrich / zu PA zu Bernd⸗ 
a 


ten uno zu Arain / Br 


l u Tyrol / ac. 
DVerjechend_und tuno fun 


| eoffentlid 


mit diſem Brief/ fir den Sochgebornen 
i Surften unfern lieben Bruder gergog Al; 


rechten /uns felb und unfer Erben / ala wir 


unſerm getrúwen lieben Gotzen Müller 
j vor Zurich ſchuldig warend / adytbunoert 


uno fechzebent»alben Guldin von der Bes 


, bufung wegen 3e Sant Andres / * nach 
die Belle Sag 


er Brief / die r darüber vonuns 
bett/ und die Er uns bat widergeben / 


: bat Ær uns mit rechter Raitung bevoyft/ 


daß Xr nächit da die Engliſchen in oem 
Hand warend an der Vefki zu Sant Ans 
bres verbuwen bab zwey und Oryfid 
Pfund / dry Schilling und ſechs ferma 
und an der Deti Meyers Windegg / drup 
uno zwengig Pfund und zeben Schilling/ 
und habe Eglofen von Kmptz von der Leiz 

wegen San (bunten von Zurich / 
gegeben nimtzig Pfund Analter / fo bab 
Er felber daruff verleiffet —— Pfund 
und zeben Schilling / und daruff ligend 
^im uk hundert Guldin / bie wir "Im zu 
Burghut geſchafft hattend / ee voir einer 
genanten — mit Im überein kom⸗ 
men: 


Alſo wird die Summ alles Gelts das 
iwir Im ſchuldig find / ainliſſhundert und 
‚achtenthalb und dryßigGuldin / habend wir 
^im orittbalben und ſechtzig Guldin bin: 
zu arfcbafft/ damit Er die eegenant Veſte 
e Sant Andres furbaffer beffern und 
Pure foll / das bringt nun alles zwoͤlff⸗ 
hundert Guldin / úr voir Im und fi 
nen Erben / ob Er enwäre nach Rat unfers 
lieben Getrinwen / Rynhart des Wehin⸗ 
gers [ oen a unfer eegenanter Bruder 

c 





acantwurrct unb geben. Wir geloben ouch / wir umb die Sach swüfchent hins 
nan und Sant Joͤrgen » Tage Äbierefte heben von Baſel ſchaffen und uf» 
richten wellend unfers obgenanten Herren um 8/ pagg. rechtes und uns 
lieben Bruders Herzog Wilhelms verfigelre Briefe/ daß die für und unfer 
rider / bas mit fampt une alfo verbeillen / fläte sc nde un ch / mit lit» 
Eunde oif Briefs. Geben zu —— am Sunnentage nad) Sant Martins» T 
M Eee OOE SR tt jar / darnach in dem dry und nuͤntzi 
ate. 


Wir Albrecht und Wilhelm 
uns / unfer Descern und Brüdere / daß 


das uns von jn wol 

Dun / umb die 
Sade die davon 

Anfprach nit mer haben ungever 


Urtif, |, c. 


Gevettern von GOttes Gnaden / 
fferrich / sc Styr / se Kerndten und 3e Realn/ Grafen je Tyrol * tc. 
ermeificr / der Rate und die Burgere se Bafel/ von der Safenadbt wegen / bie fid 
a Jaren vergangen bat / und " umb die Anfprach / ß f 
Hain State 5e Bafel gehept haben? gentzlich mit uns übereintommen und verricht 
benüget / barvon fagen wir diefelben 
GE: 

€ un t n 
dni T: 44 mie Urtumb bi eee medi Sa 

Btag vor Cunncntag $c itva t man nget tare , nach 

Gepurd aedem hundert Jar/ darnach in dem finff und nuͤntzigiſte 


a Auf bem Bruchtmardt / an bem Ort welcher indgemein der Seiß Stein gmant mírb/ v. Cruß lL. c p. 949 


b Mit diefem war der Handel nod nicht eeftilt / urb toábrete immer zwiſchen bem We unb der Burgerfchafit: 
Mf fie fid) ad mit cinandra im folgenden Jabr veigligen. Die Basllds s Puneten fiebt bep Urfti£. 1. uci f 









































bat zuaefchafft / zu einem rechten / wär 
renden Pfand indeben / und verfeut bae 
bend / m dem iamen als davor unfer 
Deite zu Sant Andres/ und Lút und Hut / 
mit allen Rechten/ Zeren/ Wuͤrden / Nu⸗ 
gen und Gewonheiten / als fi von alter 
5artommen it / und als wir die von 
dien von uͤnaberg gekoufft habend / 
und habend Inen darzu verſatzt das 

Ampt / und den Zelnbof zu Lundhofen/ 
in dem Ruͤßtal ouch mit allen Nutzen und 
Zugeborungen / es fig groffe oder kleine 
Gericht / Buß / Vaͤll oder Erbſchafft / und 
ale es an den Stein gen Baden gehört 
bat/ ufiaenommen was ur oemfelben Ampt 
von Todtſchlaͤgen acfallet / das fullend fi 

dem ecaenanten. unferm Bruder uns um 
unfern Erben verreiten " und antwurten 
nad) Iren Trirwen. Und als wir den 
eegenanten Gótaen Muͤllern von Zurich 
und finen Erben; an unfer Frowen Tag 
zur Miccbtmeft in dem zwey und fibengu 
iffen are ingeantwurt und verfchriben 
Daten | hundert Gulden järlichen Gult 
uf unferm Zoll und Gleit zu Brug/ ba: 
bend wir gm noch hundert Gulden Gelts 
darzu uf demſelben Zoll und Gleit vers 
fchafft und verfegt/ und wellend / bafi 
nen diefelben zwey hundert Guldin ab 
le diewil fi den vorgenanten Sag inba: 
bend und Irs Gelts nit gericht find / jaͤr⸗ 
lich gefallend balb uff Sant Dbilippzunb 
Sant Jacobs⸗Tag / und halb uff Sant 
Michels-Tag on alles Verziehen / davon 
empfelchend wir allen dien / Die das eeges 
nant Gleit jets oder hienach imemmend 
und inbabenó / und wellend ernfklich/ bap 
1 Inen die eegenanten 3voey hundert Guls 
en uff die vorgenant Jil järlich reichen 
und geben / als vorgefhriben ftat / wann 
wenn fi das getan babend / fo föllend 
— die an Irer Reitung abgon / und 
agend wir fi dero in den Nam̃en als das 
vor / gentzlich ledig und loß / und follend 
die vorgenanten Götz Müller und fine 
erben / die obgenanten Såg inhaben und 
nieffen / one Abſchiag / als lang ung daß 
der eegenant unfer Bruder/ wir/ oder un; 
E 1/ fi der voraenanten zweit hun⸗ 
t Guldin gentzlich gerichtend und gewaͤ⸗ 
Qaa2 rend 


fer beſunder Lieben / der Bur⸗ 


wir hintz $n umb 


die 
* nb/ 

at 
Bleinen Oratt uno al 


n jar. 





ANNO 
Domini 
1376. 


ANNO 492 Endanoßiicher Geſchichten 


Dinınt rend one alle Gevärd. Welches Jars 
1376. "nen ouch das vorgenant Gelt/ von oem 


caenanten Soll uno Gleit nit werden mócbt/ 
dab wir % nicht meinend ) oder das 
ud darab abgiena / das föllend Si ba: 
ben uff den obaenanten Sägen / und was 
^(nen deflelben Gelts alfo ußlag / dep foL 
leno wir Si ten und wären mit den 


Serben damit gewärtig und ae 
ß uno 


untaq in 


Net 


Wir £üpolt von Gottes Gnaden Serz 
tog zu rich zu Styr / 3e Berndten/ 
und 8 Arain / Graf zu Tyrol 2c. verjez 
chend und tun und offentlich mit diſem 
Brief für den Hochgebotnen Sürffen un 
fern lieben Bruder Albrechten uns und uns 
fer erben. Als unfer getriwer lieber 
Gottfrid müuller von Zurich / die nachge⸗ 
fdyribnen Sår von uns inbett / des 

St. Andres/ und das gry Ampt und den 
Belnhof in dem Rüßtal/ und 2o undert 
Guldin Gelts von unferm ZU und Gleit 
zu Brug / für zwölffhundert Suldin. Darz 


nad) Pfander 3e Gift Aamerfchwanden / 
und 3e Maͤnztzikon / die Inevon ATargreten 
wilund von Wi ſiner Mumen an⸗ 


fommen find. Und bie Zehen und hundert 


Sqhwit. 





16 Geits / die Im ze Glarus in dem Ni⸗ 
Ampt um tufend ðGuldin ſtand / die voit 
von Graf Rudolfen von ab purg loßtend. 
die dryßig Pfund Gelts in dem 
Fridern mr zu Bıburg/ die £r von Cun⸗ 
raden vom Ried laft um hundert Marck 
Subers / als die Brief faaeno und wpfend/ 
die Er umb die egenanten Saͤtz bat, $a 
bend dem vorgenanten  Gottfriden 
Aruller und (men Erben / die egenanten 
von fundern Gnaden zu einander ges 
lagen / alfo daß der eaenant unfer Bruz 
/.wir und unfer Erben / nicht follend 
ein on den andern von Inen löfen., Mit 
Urkund oif Briefs geben zu Rhinfelden / 
an dem Suntag Reminifcere in der Saften/ 
nach Chrifti Geburt dryzehen hundert Jar 
darnach in dem fechs und fibengigften Jar. 


Wir Lipolt von Gottes Gnaden Serz 
gog zu Oeſterrich / 3e Styr / 3e Berndten / 
3e Krain / u Tprol zc. heken⸗ 


Graf 
nend und tun fund otfentüc) mit difen 


















gern gemeinlich zu Lucern / den Landt: 
Ammann / den £anotlüren / gemeinlich der 
dryen Ländern (Mei! Schwitz / und Un: 

mit den Ammann / den 


netbin einliff gantze Jar / die nechſt 
dann ſchieri Ba einandern fünfitig wer; 
Und wem wir 


in aller finer Arafft / als davor beſchei⸗ 

iſt / on all Bevarde, Waͤre ouch Sad) 
daß an entwedern Teil jemand an den am 
dern ube / es wäre mit Nemmen / 
oder mit oebeinem Übergriffen / wie fidh 
das erfunde/ in welches oer eaenanten 
Stetten oder Känder die gefeffen wärind 
die den agag Faca getan / da foll die 
Statt oder das Land diefelben wyſen an 
t uno an Ir Gut / und mit guten 

ven ES befts darzu tun / fo ver? Si 
koͤnnind oder moͤgind / und oud) unverzo⸗ 
genlich / daß der Schad und der An 
widertan und abgeleit werd. Wäre ou 
daß jemand der unferndie in unfern Stets 
ten und Ländern gefeflen fino / Oder unfer 
Dienern Lüte/ alo die unter "nen gefeflen 
wärind / oud) endheinen Schaden oder 
Angrifftätind an den obaenanten von £u 
cern / von Uri / von Schwitz / von Un⸗ 
derwalden/ und dien von Zug / utro dent 
felben Ampt / und dien die zu Inen gehoͤ⸗ 
rino/ an dien allen gemeinlich oder an oe 
ro deheinem fonderlich/ fo follend wir und 
unfere Erben / und alle unfere Dögt und 
— wo wir Gewalt haben / dieſel⸗ 


und eig wurdind / in dewede⸗ 
rem Teil das zu Schulden kaͤmi / uß oder 
inn / nad) denen foll ein ie er Teil 
mit guten Trüwen werben und jtellen / 


fo 


IANNO 


‚Domini Ko per? Si bann fónneb unt unb, möge 
| 1376. 





Tag an den andern eee 3e yop a 
foll man um diefelben Stoß niendert Tag 


wären innert den — Ave 
eil an dem andern 


ewig⸗ 
iend⸗ 
enanten 1 Stenen Siridh 

» band Wär 


one oder dem oet 


in aller der Maaß / als 
= elben von Zug und das Ampt fagend 
wpfend / und ouch nad) den einliff 
Taren alle diewoile fo derſelb Srib von de; | pem 
wedern Teil — abgeſeit iſt. d aber 
> Frid Zug die Statt und das 
mpt ab My: foll man die vorgenante 
Cit ze Zu y eds enanten von Schwitʒ 
en wider antwurten / 


Sb Once tiam fl Such f ſt / on ab 


l d such fonderlich 
wuͤſſen / daß beid Teil Inen eigent⸗ 
d pótbebebt hand / Ir Ei tj uno Ir 





a Ald. oed ii; e at bl 
ier bie Gtårte Bo 


a fd gras t — ponga t €t aud) den 


Erſten Theils Sechſtes "Bud. — 


orderte mit Botten oder mit Briefen / T 


B | wäret m unfern 


Detreffenbe Ada fannen ben Leibnitz Martill, Cod. D, p. 160, nachgefeben mer 
-p di Sod — —* bet —5*— j dem Ehurfärhen le éóUn N e tatt 


Undernad ; dem 
Sl An ti vn T Ig gabe €t [Aer Obppenheim / 


eichenburg bat Er von Rudolf Tumpetern iu v Keller von Rapperswil um 1255, Hulden Florentiner Gewicht 
Henden / Gericht und andere R 
a riam bann frgiberi * Tengen nm 130. Pfund Pfenning 
—* Einfideln rn an, Mf. Hartman. A. Ë. p.311. feq. 


493 ANNO 


jemand zu Siff kamind / darumb_follind] Dominı 
= nicht Friobrechig fin/ on alle Gevard.| 1376. 
Es mögend ouch oie Burger zu Zug wol 
i ——— — n alle 
ie in das t Zug gebörend / empfien⸗ 
— 1133 — * NY: e * oeo 
mpt Zug nit aebóret/ deß follend Si fi 
ern / und mit Inen nicht ze fchaffen ban/ 
i babenós teg empfangen / alo empfa⸗ 
binos noch / p i auginó oam zu "inen 
ur t Statt oder in das vorgenant Ampt 
baje gi t außlich und à oa frm 
We Dr urger und Lut 
von —* * Bern / von Lucern / oder 
von den Waldſtetten und Fren Eidtgnoſ 
ſen / und die zu Inen nn in — 
zanden wandlent —— ig den Waſſern / 
die babent wir in der 3it der eg 
einliff Jaren / und darnach als 
Schirm genommen Y 
die unfern / alfo welche der "umen die bie gu 
uns gehörent/ zu Inen wandlent / ò 
oud) diefelben Zit / in Irem Sm ba; 
bind als die Iren / on alle Gevard. Und 
des zu Urkumd u wir unfer "Infigel 
s |geen en difen Brief / der geben iſt 3e 
binfeloen / E Stytag nach unferer Sco; 


wen Tag in der —— nad) £9 ti Gez 
Tart e ps 


den 1 Ory |burt oryaeben hundert Jar / 


dem fechs und fibengigiten are. 


DiG 1376. Yars als Keifer Carolus nun] Wences- 
alt "- és "d - — "d — Er | laus nig 
mit ben G Burfürften / und gab nen groß Guty | It Brbeim 
; | daf Si fin dlteften Cun een RA Künig| b Bert Em 
zu Behem / zu einem pic n —— bn: 


tinb/ unb wie Er nimio). 


acd. vi - m € un P cem Fired Balb b relin 
gen⸗Tag / unb [cuff Durch arolit nig ertoelt. 

1. 7 70 p S fufürn einhelligflich 

Wenceslaum 3 Künig machtend 


unb erwältend J am "n Tag Brachmonats/ 4 

und foufft alfo das Künigrich von den Chur⸗ 
^ | fürften / das vor nie mer be ben / danach 
fürt Er gen Aach und frónt In an St. Zug 


; | retens:Tag / danach fur der y Reikr und Küng 


mit einander gen Nürnberg. 
Carol etlichem Churfürften 
FANS = Tp ut daf Si fin 
un zu ünig m / und - 
(Fre nit vermo 3 ze foerat Ee Y 
bte Richs oll 


na oͤwmonat 
— ohanß von do = Fry bit Y 
og —— unb Das Dorf zu TP 


argat berg Her 
ze be tien am grefen 800. o Dart —ã m An Em 


ue 1506 am far arb. Apt M ful 
i er are t Matquart von 
Einfidlen / der von Gefchlecht ein ert im - 
von pee 5 / difer an bat an das bein 
Gottahuh erfouft die Her bug s « | farbe 


der obern March gelegen. m 
Apt Pettus ein A von —2 


Deß Jars am Mittw / nach St. Me Ein Comet 
tia Magdalena Tag / bo fab man cin gro 
Sternen / der war wunder und fifam / 
unb von — Farb geſchaffen. 
= 


eter Weſel / vtr jy. aud bit Hör goi m mit be 


oernbeim / uad < Angeiteim als Reiche, 


ame über bas Doti Woltauw an 
ürijer Währung an bas &ortt; 


ANNO | 494 


pre Das Gottzhuß Wettingen nam cin groffe 
, Nutzung uf der Pfarrgulte ze Hongg / die 
fin Sechen mar / das weltend die Kilchges 
noffn zu Hoͤngg weeren / do wendet bae 
Gottzhuß für fin groffe Armut / und erlitt» 
ne Schäden der vergangen Kriegen / und 
tale barumb Zuͤgnuß / und vermeint / dies 
toil. die Pfarꝛ Ir Lechen wär / und Si Ars 
mut trangte / (o mócbtinb Si das wol tun. 
Coram Vobis Honorabili Viro Domino 
Henrico Prapofito Ecclefix Sandtz Verena 
Zurziacenlis, Conttantienlis Dicecefis Judice 
in caufa unionis Ecclefiz Parochialis in 
Höngg , didz Dioecelis fiendz , Monafterio 
Marittellz alias Wetti Ciftertienfis Or- 
dinis jam dic Diwcelis a tede apoftolica 
fpecialiter deputato , pro parte Abbatis, & 
inventus Monafterii przdidi dantur , & 
exhibentur Articuli infra fcripti , fuper qui- 
bus & eorum quemlibet, petunt teftes co- 
ram vobis caufa in predicta produdi exami- 
nari. Et primo, quod propter guerras quon- 
dam Domini Alberti Ducis Auttrix, & nunc 
Dominorum Alberti & Leopoldi filiorum & 
Succefforum fuorum per maximas , quas cum 
potentibus & confaderatisOppidorum & ter- 
rarum in Zürich/ in Lucerna, in Switz, in 
Uri, in Underwalden , dictz Dioccefis inie- 
runt , tota illa Patria per gentes armatas, 
Tyrannos & przdones ipfarum guerrarum , 
non femel, fcd fxpius Spoliis , incendiis & 
rapinis fuit, & cft funditus deftrudta , & in 
nihilum redadta. ltem quod propter præ- 
miffas & alias per maximas, & innumerabiles 
guerras in partibus illis infra Spatium decem 
annorum ſubortas, Patria ipfa taliter eft de- 
ftru&a & annihilata , quod in pluribus annis 
reftaurari non potet. Item, quod in medio 
illarum guerrarum , ipfum Monafterium cum 
omnibus fuis bonis & Pofleflionibus univer- 
fis fib Dominio Dominorum Ducum auftriz, 
& in talibus locis eft fituatum , ubi pramiflx 
guerrz permaximz , fpolia, homicidia, & ra- 
pinz , per tyrannos & Pradones ambarum 
partium magis exercebantur ; quam in aliis 
di&æ Patri locis. Item, quod propter præ- 
miflas, ac etiam praíentis anni guerras per- 
maximas, fubortas inter nobilem & poten- 
tem Dominum Ingramum Comitem de Cuf- 
fiaco, cum tota {ua Comitiva Britonum, ex 
una , & illuftres principes Dominos Alber- 
tum & Leopoldum Duces Autiriz predictos, 
ex altera parre, nec non propter Tyranno- 
rum & Przdonum malitiam, iplum Monaftc- 
rium ad tantam devenit inopiam, & in fuis 
redditibus adco fit diminutum, quod vix vi- 
ginti Monachi valeant fu(tentari, licet tem- 
pore data dici refcripti Apoftolici & ho- 
die fint XLVII. Perfonz numero , quz de 
bonis ipfius Monafterii debent fuftentari. 
Item ; quod propter pramiffas guerras dictum 
monafterium eft pluribus Creditoribus, etiam 
(ub ufurarum voragine pro fuftentatione di- 
&orum Monachorum & Conventus obliga- 
tum. Item, quod ipfum Monafterium , oc- 
caliome premiffarum , in penfionibus & one- 
ribus, quz fupportare cogitur, in Vino, in 
blado, & in parata pecunia eft oneratum. 
Item, quod ipfam Monafterium caret, re- 
bus & bonis mobilibus, videlicet nutrimen- 
tis pecudibus , & armentis. ltem , quod 
propter przmiffas guerras , & earum occalio- 
ne , ac etiam peltilentias & mortalitates ho- 
minum per maximas malitiam temporum ; 
fterilitatem fru&uum Monachi ipfius Monafte- 


Wettingen. 


rii , interdum vagare & difcurrere fint com- | der Graf geinricy von Werdenberg / daß 
ET — — 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


— 





ANNO| 

MIN 
pulſi, eorum vitz neceffaria alibi procurare. A 
ltem , quod Ecclefia Parrochialis in Höngg! ' ^* 
dicto MonafterioVicina ad didorum Abbatis! 
& Conventus Preíentationem ſpectat. Item, 
quod de pramiífis omnibus & üngulis , eft 
publica vox & Fama apud omnes homines 
utriusque fexus in partibus illis exiftentes. 


Ada funt hzc Anno Domini Millefimo 
trecentelimo fepruagelimo fexto , indictione 
XII. Pontificatus fanctillimi in Chritto Pa- 
tris ac Domini noftri , Domini Gregorii di- 
vina providentia Papz pradidi , Vicelima 
quarta die menfis Julii hora prıma vel quali, 
in ambitu Monafterii Abbati Thuricenfis , 
Conttantienfis Dioecefis. , prxfentibus hono- 
rabilibus Viris Dominis. N, Abbate Mo- 
nafterii in Rüti, Ordinis Przmonftratenfis , 
Wernhero de Rinach Prapofito , Henrico 
Stapflino Thefaurario, Joanne de Rietheim, 
Nicolao Trüttler Canonicis, Bertholdo Hal- 
ler Plebano, Johanne de Rüda Cappellano, 
Ecclefiz Sanctorum Felicis & Regulz Pra po- 
fiture Thuricenfis. Joanne de Stettfurt Ca- 
nonico Monafterii Abbati Thuricenlis , & 
Joanne dicto Hertten Redtore Eccle(iz Par- 
rochialis in Rüti , Conftantienfis Diaecefis, 
teftibus ad Pra miffa vocatis pariter & rogatis. 


— — 

















die Er denen von ig gab / lutet alfo : 
Ich Bruder Hartmann von Werden⸗] Sawit 
bera St. 


Schwiz. toag ich Serre 
3e Wediswil wird / — * A in⸗ 


ige Zrieg oder Frid / wie Bi fin notdirff: 
e. fino / und 3e meer Siber beit / fo ban 
id) gebetten / min lieben Vetter Johanß 
Graf von Werdenberg / und minen Bru: 


Si 


—— ——————————————————— nn t 


| Stäbler und fü 


Erften Theile Sechſtes Buch. 


Si das mit mir gelobt und verheiſſen hand / 
daß es war und [tat belibe / nu und hienach. 
Def ze Urkund bendenó wir Bruder Graf 
Hartmann von Werdenberg / und Graf 
Johanß von Werdenberg unfer Inſigel 
an difen Brief / unter diefelben Inſigel ich 
Graf geinrich von Werdenberg mid) wil; 
liglich binde/ wann ich min Inſigel nit bi 
mir han. Difer Brief ift geben an unferer 
Srowen Abend ze Serb[E/ da man zalt von 
Gottes Geburt M CCC LXXVI. "tat. 


Mir Margret von Gottes Gnaden / 
Aeptißin / und das Tapitel gemeinigklich 
der Stifft St. Sridlis 3e Seckingen / tun 
fund / allen denen die Ouen. Brief ſehend 
oder bórent lefn / dağ der erber unfer gez 
triwer Schaffner / ang Lingge / mit un; 
fer en/ Gunft/ und guten Willen / 
verfouffet und 3e fouffen geben bat / dem 
erbern Gtten / und Rudolf Vogel 
von Kintal 3e Glarus / und ren Gemein; 

1/ und óch allen Iren Erben. nint: 
balb Pfund Stäbler/ und fechs Stäbler 
Dfemming Geltes / die Si uns Jarlich 3e 
serbit aabend / ab den nachgefchribnen 
Gütern / und bat Er nen geben je ein 
Pfund Stäbler Pfemming Gelt und Zing 
umb 3voengig Pfund Stäbler Pfenning / 
* nacht ug "— — vy 
fibenzig Pfund und zeben ind / 
ot Dim 


ie Güter darab ac 


ein 
fiorüy af rechnet man 
ur ein Pfimd und fiben Schilling Stäbler. 
110 vi chen Sub der minren ein 
Dritteil/ der Gub defielben Dritteils eis 
nen Dritteil minder ward gerechnet um 
ein Pfund Stäbler/ und um 3eben Schil⸗ 
em: die gab &. . + + und fin Gemeinder 
und einen Ge 


ler die 
Cuni 
finen Gemeindern von derfelben 
einen Viertenteil Walterſchen Sub der 
Merern / ward gerechnet um ein 
und um fünfftbalben Schilling 
ab die llin/ und fanffachen Stäbler 
fenmina / die gab ouch die Schellin / und 
nim Stäbler 3e den Rö... .. air 
Aid) von Lintal von dem Gut im Walt; 
prot alfo find die — — / — 

ie obgenanten Jin ga 1 Ib run 
s Stäbler Jaͤrlich Zinf : 


d / 
ler / 


die ber obgenant unfer affner Han 

Lingg an unfer Statt / und in unfer um 

unfeca Gott3buf Cramen unb mit unferm 
Wiſſen / Gunſt / und gutem Willen recht 
und redlich perfoufft bat/ als vor geſchri⸗ 
ben flat. Wir obgenante Aeptiğm und 
das Capitul gemeinlich geloben fur uns / 
uno für unfer Gottzhuß und für alle unfer 
Nachkommenden / difen Aouff war und 
ftåt zu ban / und niemer iber 3e tun 
noch ſchaffen / darwider ze tun weder mit 





« Siche hievon Cruf. 1, c. p. 950. 


walt des Richoſtette È 
ouch mit ben Statt in Pündenuß / daß 
n | Si Jro må d n fin/ unb flagtend 
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Geiſtlich nod) vocltli:bem Gericht / nod) 
in fein wyß (uf. noch fo one all Gevard/ 
und deß zu einer (Fáten und veffen Sicher; 
it / und warem Urkunde aller vorge 
chribenen Doa / babend wir obgenan⸗ 
te Aeptißin / und das Capitul unferer Ap- 
tye/ und des Lapitels Infigel für uns und 
unfer dYott3bug / und für unfere Nach⸗ 
tommenoen / offentlich aebendt / an difen 
Brief/ der deben iſt do man zalt pon 
Gottes Geburt drüzehen hundert Jar / 
und in dein fechs und ſibentzigſten Jar, an 
dem nechiten Zinftag vor demflTeyen-Tag: 
Ein Pfund Stäbler ift 2. £ib. Heller san: 
sig Bafel-Dlappert/ cin Schilling Staͤb⸗ 

ler tut zwoͤlff Helbling. 


ANNO 
Donını 
1376. 


Nachdem S ünig Wenceslaus von Behem / ct be. 


Keiſers Caroli Sun zu Xach 
— — worden / und darnach haru 
gen nberg fam / do ſchickten bic von Zù- 
rich daſelbſt hin Ir Bottſchafft zu 
beſtaͤtet Inen Wenceslaus all * robeiten / 
und Pündtnäjfe / nach (ut der Briefen / dero 
Datum zu Nürnberg Sambſtags vor Michars 
liş Anno Domini 1376. Regni Romani. 


f Se 


$c Romiſchen | Rätet denen 


im / allda | Bünde. 


Dif 1376. Yars ward vif Win unb Korn | Beile 


ouch alles Rates — / und gab man ein gus 
tes Kind umb 3. ib. Hr. und ward alle Ding 
vaf wolfal/ wann big rn cin grofe Thüre 
sfin was. Es war cin Schalt-Yar/ und fies 
end zu angends des Winters groffe Schnee / 
und lag uff den 8. WMartins-Lag fo vil Schnees 
daß niemand zu dem andern wandlen mocht/ 
in Berg noch in Graf. 

Dero Zit battenb bic Grafen von Wirten⸗ 
berg mit den Richſtetten groffen Krieg und | 
meinten die Richftett nemend Inen die "ren je 


IP 
f | Ufbürgen/ unb 3ugenb nen Die alfo ab / und (P mit 


Die Gru 
= von 
"irtem 
"tq Bat. 


attind inne ouch vor bic Statt Wyl / die Aetenfnrg 


nen der Safe vor Ziten gegeben bat für Ire 
ienft / darumb Si gut Ser aer / 8 
irrtend Si ouch ſunſt an vil Rechten / die Inen 
gehoͤrtind / darwider meinten die Richftett Si 
Benno Fryheiten / von Keifern und Kuͤnigen / 
bap Si wol mochtind Burger empfachen / 
unb gehörte die Statt Wyl an das Rich / und 
nit den Herren. Dann fein Keifer hatte Ge⸗ 
u vergaben / Gi wärend 


fich daß nen flerer Gewalt und Trang 
von den Herren von 2Birtenberg an dem ^ro 
in mengem Weg befihäch. Alfo Friegtend Si 
täglich wider einandern / und ward beider Teiz 
(em Land überall gefchleigt / daß nügit belib/ 
bann die Statt / und wurdent bi 12. Dörffern 
uff beiden Zeilen verberget. 

Anno Domini 1377. "ur im ^yenner/ glich 
nach dem zwölften Tag flugenb jo vil ſchwar⸗ 
ge Vögel über die Statt Lucern / daßman an 
etlichen Orten ben Himmel fum . Dars 
nach in denfelben Tagen famend fo viel Wolff 
in dife Land / daß man in den flcinen Stetten 
die Thor vor Inen befchloß / diefelben Woͤlff 
fchmumend demnach über Rhin / und Famend 
in Schwabenland. 

Dif 1377. ars als bic Grafen von Wir: 
tenberg Krieg hattend mit den 


Bi ab- 


ber Böael / 
vil Wolf. 


Der Gras 


ichfletten / affen von 


ige fich daß Die von Rütlingen baruf fielend/ | Birtmbug 
8* der Grafen Landtſaſſen zu Urach ein Roub "eo 
Vechs namend / das gefchach am Donftag lingam — |. 


nach Pfingſten / do ward Graf Ulrich von 
S der Juͤngſt mit ſiner Macht und 


Henfchafft 





ANNO 496 
DOMINI 
1377. yit Inen nach bif an die Statt Rütlingen 3u/ 
do ficlend die von Rütlingen all baruf mit Yren 
Soldneren / dero Gi ctlich uß Schwitzerland 
hattind / griffen den Grafen und fin Volck an 
bi St. fienbarbe Kilchen / umb fiatend / bo ent- 
rann der Graf von Wirtenberg fum / und 
wurdend Im vil vernambter Herren / Ritter / 
und Knecht erfchlagen / bero Namen zum Teil 
hernach gemelt: Pfaltzgraf Ulrich von£ubingen/« 
xem zu Herrenberg / Graf Friderich von Zol⸗ 
fern / Graf Johannes von Schwartzenburg / 
Herr Gig Schoderer von Winsheim Kitter/ 
trug dep von Wirtenberg Panner. 
Schwigfer von der hohen Gundelfingen 
tcr/ genant von Ehftetten. Her: Reinhard von 
Stppera Ritter / — von Seldeneck Kitter/ 
Lang von Erolsheim Ritter / Berchtold von 
Sachſenheimb Ritter / Friderich von Sachſen⸗ 
im fin Sun / Her: Faͤnd von Ain uf Frans 
«n Ritter / Wolf von Stamheim des Gras 
fen von Wirtenberg Hofmeiſter / zween Burck⸗ 
—* Sturmfäder genant Burg -Herren / 
áng Keib von Hochenftein/ Hang von Res 
denberg / Hanf von Luſtnow / Sig ( Cifrib ) 
von Wellenberg / Cung von Höningen / Cung 
Kyffer / Walter von Hochenfels / Schnigfer 
von mingen / Scharb von Bernd 
Kilche Herr zu Grägingen / Cis ( Cifrib) 
Waler / Heinrich Waler Kitch- Her: zu Hol 
man / Cung Truchfäß von Buchishufen/ Alb- 
recht von Killer / von Stoffeln von 
Bonlanden / Hanßen von Richenhufen Süne/ 
Eberhard von Sternfelß Logt im 
Hein von Liechtnegk / von Spern 
ed / Andres von En / von Liecht⸗ 
negk / aya dem en / "Fu 83 
tcinbeim ung von Richtheim D 
Habftolg von Pfaffenheim / Cunrad Kiner/ 
Molfars von Jungingen / Walter Spát von 
Amftetten / Heinrich Meyer / Sifrid von 
Enge gae / Mund von Heimfett / Cis 
a Seinri | frid von Erdibach up Franden/ “Hanf 
T * von Gruͤnbach uf Francken / Cung von He⸗ 
‚ [fon / Ruff von Kechtenſtein Wolf von 
Franckhofen / Volcklin von Kirchheim des Vi- 


er? 


1 | cedums ácber; Cunrat Bilgrun uf Fran 
hau | den / Hank £üpolb von Wınshem uf $rans 
ans 


d dem / Hartmann von Bouenftein ans 
dim / Cunrab von Limbach uf Francken / der 
Steinfelder uß Franden / Andres Zobel uf 
Sranden / cp von Gicb(ibd up Frans 
den/ Hank Ekl von for. Dife vorgemel- 
te find alle vom Adel und ander mer die ba ums 
famend / bann der von Wirtenberg allba 
86. Edler verlor/ one Ir Knecht. von 
Kütlingen werluren wenig. b 

Dip 1377. Jars bat Herꝛ Thuͤring von 
Brandis rye / groflen Kriege mit denen von 
Wallis / fo ver: Das Er mit den finen von Giz 
bentat gen Wallis Ao / bo ward Herz Thüs 
ring von den Wallifern erfchlagen / doch fo 
famend die von Sibental mit werhaffter Handy 
durch die Wiend uff einen hochen Dan / uff 
dem Gi denen von Wallis gar mannlich ob; 
gefigtend/ und famen alfo mit Leid wider heimb / 


cken / Wilhelm Dürer von Kreißheim : rans 


De $m 
en von 
randis 

ward er: 
ſchlagen. 


von wegen daß Si Iren Herm verloren hattend, 
"x Le Alsdann daf Stettli und Herfchafft Arberg 
tend Mr: 
berg fo a Forte Tuwingen A, Arg, l. c. p 


Helfiern qu råden. v. Stumpf, L, XT, «15. 


Gobanofikber Geſchichten 


OQUES zd! ina cat 2 ie 
Herfchafft uff / wolt ben. Roub retten / und 


i | 5 


fribticber Mann / hat geregiert 6. ar / 3. Moz 
* vorhin Bartholomai genant / was Bi⸗ VA 
off zu 





T 
o fiet nicht TX A 
d e dee nicht Dabit fon’ und bezahlte bic / fo ibne ermehlt/ mit greien Undang / wie Er bann zu Paris auf ein; 


Thierftein Yne crbten/ wan Si des von 

fel. —22 

Erben / von Schuld wegen etwa menge Herr 
fo in difem Jar 1377- 














in derfelben Zit gab bol Kib 
im pbe an erben Henkhafft suc vol 


bend Si Im ouch noch 4000. Gulden ; biemit 
fof diefelde Herrfchafft überall 16738. Gulden. 
es - * 1377. uff Michaelis / Graf Hanf 


erg / Herre zu Sargans x. 


rontfart/ Gereen ac Jelöfind | ge Tf 
erren 3c. Sc / ze Mg 
EUER e S T 

Siglet Graf von Yrrontfort. obaenant / 
unb die ander vier Grafen all2c, Datum 
Mittwuch nach CorporisChrifti Anno 1377. 


Uff des von Montfort Sigel iff cin Helm 
mit einer bloſſen Infel one Brufibild / wie 
^ Oreta von Werdenberg Sargans 

Uff der 4. Brüdern Sigel ift uff allen vier 
Heimen / Brackenkoͤpff / und im Schiltlin/ 

t der vorder Graf Albrecht def Heiligens 
Wapen / die andern dry den Wer- 
er Fahnen. 


Anno Domini 1377. erfouffenb die von| Die von 
Uri von Frow Margreten von Rudeng / von | Ur fouti 
Underwalden den fechfien Teit am halben Zol | Sara 
unb cin Tritteil eines fechfien Teils / am felben u 

alben Zoll 3e Flulen / um 300. Gulden in| bens Ir 
old. Er was ze Erb von dem fetflen Fry- 2a Jar 

rm von Attinghufen / au die von Kudeng| lul 4 
von Hnderwalden ob bem Wald fommen. Hie⸗ 
mit battenb die von Uri jeg ben Zoll ze Flulen/ 
mithin durch Erfouffung gar an fich gebracht. 


Anno Domini 1378. am 28. Tag Merk 
im i Veto n 2 Er 7. *yar/ 12. 
uchen aeregictt hat, b barnacf im Hoͤw 
monat ward erwelt Urbanus der TM d i uns 


ar in Napels gemwefen. 
Mir 


ber hernach fans feinem Caplan 
n batte/ unb welem letfiern 


burn etlicher Sia 
ib Tod an deffen Mordern und 






Anno Erſten Theile Secchſtes Buch, 497 Anno 
Dominı "pee MAE E ERI ~a, Doni 
| Mir Kipolt von Gottes Gnaden Ser | ger: Johanß Bü er 3e Nidern⸗Wyl / 

1378. fton 3e Öejterrich / 3e Styr / 3e en m G * effet / under] 1379 


güpelt ver und 3e Krain / Graf zu Tyrol 2c. verie 


fast Sraf chend / und tun Pund daß wir dem olen 
Rudolf unſerm lieben Oheim Graf Rudolfen von 
Schwarz, |gabfpur« an dem Gelt (o wir Vn ſchui⸗ 
mob. (dia fio geben und aefchafft haben 300. 
Guldin / die wir Im aefchlagen habend / 
und ſchlagends ouch wıflentlich mit diſem 
Brief uff den Sa zu dem Schwartz⸗ 
wald / den Er von uns inbat/ alfo daft 
Er und fine Erben die daruff baben 
follend in aller wyß / als Si ander Gelt 
vor daruff habend/ und_als die vordern 
Pfand-Brief voifen / die Si umb den egez 


Dominus de Fryfingen, 
P. de Torberg &c. 


jg geweſen / und 
2: an Keifer. Nach me AUN: das Roömilch 
ich unb ouch bic Cron sc 


Wenceslaus 


‚Statt mif fi 
| eiit. 


Macht dafel 
fto ha —— den Saffoiern mit 


ck dero 


‚edel |in di 
mann «| Schidlitte Ulrich LOinoeder / Cunrab Sei: 
| 30g. 


den 
b Selen batten bie Frantzo ſen zu 
lao unb übrigen Reichs⸗Furſten be 


* | bertus genant, 


« Dieies gebáret unten ad ^. 1584. mie foldes Tíchudius felbft an finem Orf angezeiget 7 übri 
0 

daf Sir felbigen ausgejagt / bat Ihne fein H ruder A : 

— eb P f et Amadzus mit &emalt 


3. p» 89; 
ehh à —— if aer ed Dem Reichstag yu Franckfurt vom Kepfer Wences- 


75% 
e Sin ber nemliden Zeit gab Er aud) denen von Eucern Die hoben Gerir / BU und Umgelt Haffner Th. Sol. P. 1, p. 360, 


—* Johan 













Anno Domini 1379. im Jenner ward| Clemens 
Clemens der VIL. È je abf crwelt / toi» oig tr? 
der Pabf Urbanum den VI. und ward Spalz|der Urba- 
tung im Pabſtumb 38. Yar lang / bif Pabſt ſaum Vi, 
Martinus ze Cofteng gemacht ward, Clemens 
bat geregiert 15. Jar / 8. Monat / Er war 
von Jenff uß Saffoi gebürtig / vorbin Ro- 


Anno Domini 1379. Yaruff St. Mathigz| Künig‘ 
Tag zu Frandfurt gab der n nia dier ur 
Wenceslaus Künig der Behem / der Statt die — 
ürich © Fryheits⸗Briefe / unb fryet €i va 3irid flc 
niemand/ Er fige Fuͤrſt Graf/ Herr / Kies ale nime 
tr/ Knecht / Burger oder ander / weder uff Cd 
es / : Y^ / y eue bomi nim Zoll 
at ſetzen ouch Die nit von nen 

fordern noch heiſchen folle. Jn 


ZDeffeiben Yars am fet gibt S 
Apt — son et. erf m eed id XC 
Her von Wildenftein. Nach Ym ward Cu-| a farb. 
no ein Fry⸗ Her: von Stofflen 3e Apt erwelt. ward Abt 


Ich Graf Johanß von Werdenberg / araf 
er? * Sargans verich offentlich mit Ot»|von Ber: 
tem Brief / daß id) für mich und mine —— 
Erben verheiſſen und gelobt ban/ ift daß —— 
uns die Veſti Nidperg wird in. Dfanóte|soavenDe 
wyße ingeantwurt für 2000. Guldin / nad) |fterrió i 

Zag des Briefs / den uns der Ducchläche —* 
fig vochgeborne Fuͤrſt unfer anadiger! Beni 


und finen Erben / miıt|gen/verjegt 
hafften dienen / uno | Phe 
warten 10 3€ Cburcoalcben / 
und 3e "oí alldiewil wir die egez 
genante Veſti Nidperg inbabend on alle 
Gevärd, are aber/ daß derfelb Ser 
der Herzog und fin Erben unfer in den; 
elben Landen 3e täglichen Ariegen be; 
örffind / oder daß wir nen anderſtwo 
dam in Churwal / oder in Turadw 
dienen foltend / fo follend Si uns darumb 
tun / was Gi anderen Serren und Die; 
nern fun / on alle Bevard. Und des ae 
Urkund bie ich min "Xnfigel benden an 
difen Beief / ber geben it 3e Wien an St. 
Ulrichs⸗Tag / nach ChriftiGeburt 1379. Sar., 
Dif 1379. Yars Syonftage vor Galli war 
— dris neta 
a ze / Litera 
— Datum Baden m Ergoͤw. 


laus licht 
Gottfrid 
Mülnern l 
ty zu Zußnacht am zůurich ee/ bie aroy Ho Se 
fen Gericht zu Mutwil/ Wegwil — * 
rr Breitwil/ 
dittn Guir lardi Stai, it 


at aber nicht lang gcbauret/ und Er bod) bald mie 


ANNO 498 


Domni 
1379 


Breitwil / vom Rich bifibar 3e Éecben de 
babt 2c. licbenó wir Im die oud) / mit 
bod) und niberen Gerichten 20. Prag / 
Zinfitag nad) Martini Anno Domini 1379. 
Graf Heinrich von Werdenberg von Gary 
ans / Herre je Vadutz / machet Graf 
Hansen von Werdenberg Henn zu Car? 
gans / der fine Batters Bruders Gun 
3e Erb uff die Grafichafft Vadutz / nach 
fme und Graf Rudolfs von Montfort 
Werdenberg Herren zu Veldkirch ab; 
fterben. 
cb Wilhelm von End ein Sry/ fafibafft 
3e Grimmenftein tun fund / und vered) of 
tentlich an difem Brief / allen den die In 
anfebend / oder bóreno lefen / daß ich of 
fentlich zu Gericht ſaß / 3e Veldkirch / an 
ofer des Richs Strap/ an dem nedy 
ten Donnerſtag vor St. Gregorii- Tag m 
Yergen von beiffens wegen des 2£07 
len gerren Graf Rudolf von Montfort 
gorren 3e Veidkirch / do tam für mich und 
offen verbannen Gericht mit. Sürfprechen 
der Edel Serre Graf Seinridy von Werden; 
bera von Saraans / und offnet mit finen 
Siriprechen / Ær bett fich mit guter Por: 
betracbtuna / und nach gutem Rat vers | 
dacht / bap Er finem lieben Vettern Graf | 
pente von Werdenberg von Sargans 4 
er oud) zegegen vor Gericht (fund / da 
r dem und (men Erben fügen und mea 


| chen wölt / eins fehlechten redlichen und 


undefärlichen Gemächts / fin eigen Veſti / 
im A zu Vadutz / mit £ano/ 
mit 4 t — mit -— — b rg 
Veſti Frugiders und fin Grafſchafft im 
YDalqóvo / mit Land / mit Liten und mit 
aller zugehoͤrd und mit Namen was Er 
eerbt / und Imangefallen wäre von finem 
atter fel. Graf Hartmann von Werden⸗ 
bera von Sargans / es fig Grafſchafft / 
Land / oder Éüt/ benämpts / oder unbe; 
nampts/ beſuchts / oder unbefüchts / das 
welt Er alles dem egenanten Graf Sangen 
und finen Erben fügen und machen eins 
redlichen und ungefärlichen Gemächts / 
alfo mit licher Belcheidenbeit/ wäre/ daß 
Er von Eelichen Libs⸗Erben abaienat / 
daß Damn die obaenanten Serrfchafften / 
Land und Lút / als vor iſt befiheiden / 
mit aller Zugebörde / dem vorgenanten 
Graf sanken und finen Erben werden und 
bliben folt/ on alle Widerred / und on al 
le Sumung und Irrung. Und wann Er 
vormals alles fin Gut aefüat und gemacht 
bett finem lieben beim. Graf Audolfen 
von Montfort / gerren zu eg d er 
oud) zegeaen vor Pericot (tuno / (o bett 
Er denfelben Graf Rudolf erbetten/ daß 
diß Gemächt und dig Fugen / als vor iff be; 
befeheiden / fin guter Will und Gunſt wol 
te und folte fin / und bat In ze erfaren 
an einer Urteil 4 wie Er dem obqenanten 
Graf Sangen dife Sach vollfüren folt / 
damit es Arafft mocht aeban/ und oud) 
vet und ſtaͤt mócbt bliben / nu und bienacb/ 
dch frant ich obaefchribener Wilhelm von 
End im. Urteil um/ ds ward erteilt mit 
umgender gemeiner Urteil unzerworffen⸗ 
lid) / fio daß der enenant Graf geinrich 
fin Gut vormals — bette dem vorge⸗ 
nanten Graf Rudolf von Montfort / da 
ich dann fragen ſolt / ob diß machen un 
fügen fin Wil und Gunſt waͤr / und ob 


Endgnoßilcher Gedit 


Will und fin Hunft fin/ dağ dann der obge⸗ 
nant Graf geinrich die vorgenanten Ser: 
ſchafften und Grafſchafften als vor ijt be 
ſcheiden mit aller Zugehörd in gemachts 
wife uffaeb in mingand/ und daß es dann 
der egenant Graf Zanß von Werdenberg 
in aemachts wife ^im und finen Erben 
empfiengi und uffnaͤmi / und daß esdamit 
wol Zrafft betti/ und oud) ve[t und ftåt 
bliben folt / nu und ód) hienach / und do 
das alſo erteilt ward / do fragt id) den 
vorgenanten Graf Rudolfen von Mont⸗ 
ott/ ob dife Sad) / und oif Machen fin 
I und ur wär: / und ob Er es vers 
bangen voólte / der fprach da — 
vor Gericht / es waͤr ſin guter Will un 
Su und wölt es gern verhängen/ alfo 
mit folicher Befcheidenheit / wäre daf der 
enant Graf Heinrich vor Im abgiengi / 
dann alles fin Gut an In fallen folt / 
nach Urkund un der Briefen / die Er 
von Im inbette / und das wolt Er dann 
inban / diewoil Ær lebt / und wann Er 
dam nit wäri/ daß dann die —— 
gerrſchafften / als vor ift beſchei mit 
aller Zugehoͤrd dem egenanten Graf Sanz 
fen /_und finen Erben werden und gefal 
len foit / on alle MWiderred uno on. alle 
Gevärd / und do das beſchach / do füget 
und machet der obaenant. Graf Seinri 
von Werdenberg von Sargans / ems red- 
lichen und un lichen chts dem 
vorgenanten Graf Sanken von Werden 
berg von Sargans/ und finen Erben die 
obgenanten gersfchafften und Grafſchaff⸗ 
ten / mit Dejtinen / und Land / mit Lir 
ten / mit 3votnaen / mit poe: mit als 
ler org unb mit aller. Gewaltſami / ab 
fo mit folicher Befcheidenheit / wär das 
Zr —** on eelich ibszÉrben / da 
dann die vorgenanten foan un 
Grafſchafften als vor iff beſcheiden / mit 
aller Zugehoͤrd gefallen und verfallen fól 
lino ſin / dem egenanten en und ſinen 
ben on alle Gevard. Und hat das alles 
getan und vollfürt mit miner Sano / als erz 
teilt ward / und mit allen Sachen / Wor⸗ 
ten uno Wercken / fo darzu bórt / und 
notoürfft / als darumb mit gemei 
ner umgender Urteil unzerwerffentlich erz 
teilt war / daß es wol Krafft bett und ouch 
n folt / uno oud) veft und ſtaͤt beliben 
olt nu und hienach / doch bat der vorge 
nant Graf geinrich ^im felber und finen 
Erben ußbedingt / und ufaenommen/ die 
Gut und Güter / die Im von finer Mut⸗ 
ter fel. angefallen find / es figend De 
ftinen/ Land oder Luͤt / und oud) die Gut 
und Güter die Im Graf Rudolf von 
Montfort gegeben und aefügt bat/ es fir 
end Veſtinen { Land ooer Lit / wann 
ie in oig Gemaͤch nicht gehörend. Di 
obgefihribner Ding aller zu warem Ur: 
fund bend ich vorgenanter Wilhelm von 
End / von des Gerichts wegen/ als mir 
erteilt ward / daß ich es tun folt/ min 
eigen Infigel an difen Brief. 


Ich obaenanter Graf geinrich von Der: 
denbera von Sangans verjic) ouch offen; 
lich an difem Brief / dağ ig Gemächt 
mit quter Betrachtung / und nad) autem 
Rat getan und vollfürt ban / in aller wyß / 
als vor iff befcheiden / des zu Urkund hend 
t mich und mine min eigen 


ich fü 
Er das verhenaen voólt / und welt es fin | "Infigel an difen Brief. 
Darnach 





ANNO 
Denim 
1379. 


ANNO 
DOMIN! 


1379. | Rudolf « von Mo 









Erften Theils Sechſtes Bud. 


Darnach verjid) id) ‚obaenanter Graf 


mit minem quten Willen und Gunſt ae 
ſchechen ift/ mit fölicher Befcheidenbeit / 
wäre/ daß ber vorgenant Graf geinrich 
vor mit _abgienai/ daß dann alles fin Gut 
an mich fallen ſoll / nad» Urkund und Sa 
der Briefen / die ich von Im ban / un 
das foll id) bann ban ung an minen Tod/ 
und wann id) dann nit erbin / fo foll 
die obgenante gefibafr als vor ift bc 
er Sudebóro / dem obac 
nanten Graf Sanfen und finen rben wer; 
den und bliben / on alle Widerred / und 


Ich Immer von Ramſtein / ein Vrie 
Thumb gerr der Stiftt us el/ tun 
fund allen denen/ die difen Brief 
oder bórenó lefen/ daß ich mit bedach: 
tem Gmuͤte ban verfoufft recht und redlich/ 
an min felbs/ und an Thurings von Rams 
ftein mins Bruders feligen Suns ftatt / 
und mit Serm Senmann von Raperg 

19 Dogts 


die Sache e p verad / und 3e 


te zu Waͤggis gelegen/ im Cofta 
mb bi im mit Sto uno 


chechen um 70. Gulden von 
loreng / guter und ſchwaͤr / der id) von 


gaͤntzlich gewärt und bereit bin / 


achkommen / der vorgefchribnen vere 


^ ugen/ Dienften/ Reifen/ mit allen Zus 


ler p, 147. 


ort/ dağ dife Sach |ò 


anſehend o 


em —— Peter von Gundeldingen | fi 


a. Diefem Graf Rudolf ward diefe Qufag von bem Derrogen ait mobi gebalten / babero Er fi mad) der Zeit ju 
denen Uppenzellern gefchlagen / unb 2 wider h^ Daf :Deflerrcid und andere ale A, Jg as 


lobt im Namen / als vor bi miner C rino 
em eegenanten Schultheiß / dem Rate 


jam ban/ in dirre Sach / und binden ouch 


ffein der voraenant / ———— gehenckt 
enman von Ra; 


"m Ulrich von Serten(tein s£belfne 





1380, 





ANNO $00 


DowiN! 
1380. 








zu Sufen/ mit &3tod/ Galgen / Luten / 
Gütern / zwingen / Baͤnnen / Sturen / 

utterbaber / SHunern/ Zinfen / Nutzen 

ienſten / Reifen / Walden / Zoltzern / selde/ 
Waſſern / VOafferrunfen / Fiſchentzen / 
Mine/ Weyden / uno mit allen Zugebors 
den und Rechtungen / die darzu gehörend / 
wie die geheiſſen / genampt / underſchri⸗ 
ben und begriffen ſind und «ls fi unà 


geben ift von minen Vordern ber ung 
an mich fommen find / dicfelbe Vogty die 
jeggenante mine Vordern / und ich unti 
bat 3e Lechen achept / und nad) Kechens; 
Recht befaffen / aenugt und genoſſen haz 
bend / von den Holen miner Gnädigen 
gerrſchafft von Ramſtein / und von ren 
Vordern. Darzu qib id) Inen 3e touf 
fende nach allen den Worten und Mei⸗ 
nungen / als davor geſchriben iff / das 


illing Pfenninge Zınfes TE a die tler 


Obern und 3em nidern Dorff/ zu Dif 
eer eld uno 


würdigen Geil 
und Convent 


dem 
ab der 


chafft von Ramſtein zu 
it Ser: 


mmer von 


uff difen büttaen Taa/ als diſer Brief 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Sicherheit und Gwarſami ſo von Recht 
und guter Gwonheit darzu hoͤrte / und 
notdurfftig war / und entziche mid) aller 
Aechtungen / mit allen vorbenämpten Zus 
gehorden / die ich nun und ungbar daran 
qebept ban / oder ich / oder mine Erben 
oder jemand andrer von minen oder mi 
ner Erben wegen / in fünfftiqen Jiten je⸗ 
mer daran haben und gewinnen mocbten/ 
und bebabe mir felber noch minen Erben 
baren beedenteil gemein Dordrunge noch 
Anſprach / und fege die vorgenanten der 
Schultheiß / den Rat / die Burgere/ die 
Gemeinde der Statt, Lucern / und all 
Are Nachkommen / mit Zicafft des Briefs 
In liplicye/ nutzliche ruwige gemerde 
mine vorgenanten Rechtungen/ mit allen 
ingefchribnen 3ugboróen fur oig bin ewig; 
klich 3e babenoe / befizende / nunende / 
nieſſende / beſetzende / entiegende / damitte 
3e tunde/ 3e lande und 3e bandlende was 
1 wollend nach) Fro Pausen und Frot- 

urfft und Willen/ one mine miner Herz 


ff | ben und ailermengklichen Widerreden / 


und Sinderunge. Und geloben in guten 
Crimen mit diſem Brief/ für mich nno 
all min Erben difen Bouff / und alles das 
an difem Brief gefihriben ftat ewi 

und vejtigklich [fate 3e habende g und oat 
wider mein ze tunde/ noch ſch 


veften 
ıtlich 
allen 


Domisi ! 








Domin! | , ; ; : 
ücnuffe difer voraefebribnen Dingen/und | Infigel als Inen Apt Georg vormals 
1380. = darzu erbetten / den frommen/ befzbei | emen befigelt geben bet / uno wenn das 
denen Mann / Walther von Thottickon / beſchaͤch / fo ay fi Xne frimdliche em: 
einen Edlen Znecbt/ daß Ær fin Inſigel pfachen / uno in die Statt uno in fin 
zu minem an difen Brief bat gehenckt zu | Gottzhuß tugenlich laffen faren / und foL 
merer Zugnuß difer Sach / daß oud ich | tend Im darzu buloen und ſchwoͤren / und 
derfelb Walther/ durch finer Bart wil | tun als fi andern Serren (men Vorfaren 
ln mir und minen Erben / unſchaͤdlich vormals getan bano / und wenn das bez 
ban getan 3e merer Aundfchafft aller difer | febácb / fo foltinó fi denn zu beiden Giz 
vorgefchribnen Dingen. DiG befehach/und | ten 3cfammen figen und foltend fid) aller 
ward difer Brief geben zu Kucern an dem | Sachen und Stucten fo fi gegen einandern 
nácbffen Septag vor St. Jacobs⸗Tag / des 3e ſchaffen / und ze ſchicken hettind tugen⸗ 
geil. zwolff Botten / do man zalt von Chriſti | licd) und frimdlich vereinbaren/ ob fi fich 
aber dann aller Stucken nit gaͤntzlich ver; 
einbaren möchtind/ ob fi bam umb ein 
Stud / umb zwey / alo um minder oder 
mer ſtoͤßig wourdent / darumb fóltino fi 
aber für uns fommen / fo weltend wir 
uns darumb firo erfenmen / und fi oat; 
umb nach unfern Spruch vereinbaren / 
deß warend ouch beid Teil bo3emal willia/ 
ſonderlich fprach unfer ger: der Apt/ Er 
welt fich begeben fin und fins Gottzhuß 
Mirdigkeit und Srybeit fins ` Burger 
rechts zu Lindow / finer serfehafit von 
©eilterrich und andre Cadm / und welt 
uns der Sachen gerner getrinwen denn je; 
mano andern. Und zu matrem und off 
nem Urkund / fo band wir von Cofieng 
von aller Bitt wegen / unfer Infigel ae 
bendt an difen Brief / der geben ift zu 
Tolteng/ 6o man von Chrifti Geburt zalt 
dryzechen hundert Nar/ darnach in dem 
achtzigſten Jar / nad) dem nächiten Zins 
iag nad) Sant Johanß⸗ Tag des Töuf- 





























eburt dryzechen hundert und achtzig Ser. 


eg "| Anno Domini 1380. Jars / was Egloff 
Borau von Emps / der Herkogen von Oeſickrich 
dan. Vogte zu Weſen. 


IWir des Seil. Römifchen ARichs Stett/ 
maidm die die Pundinuß babeno umb den See / 
von Sant tund Fund und befenmend uns mit diſem 
Gal; Brief / allen die In anſechend oder bo? 
Er er rend Iefen. Umd die Stöß und Jorde 
Salem, rung / fo der Erwurdig Fuͤrſt Apt Cuno 
des Hottzbuß zu Sant, Gallen bat gen 

unfern lieben Eydgnoſſen / dem Burger: 

meter und den Burgern gemeinlich der 

Statt zu Sant Gallen/ als wir darumb 
vormals von unfern Eydgnoſſen / dien 

von Lindow / do unfer er? der Apt Bur- 

er iſt / gemant wurden/ und fi uch zu 

eider Sit darumb für uns kamend / und 





eſchach zu 
Sollenter Matten⸗Gaſſen. 


Dif 1380. Yar des 17. Tags Decembris, 
offen von St. Gallen nit aebalten/ | £ouffenbura/ Er war gen Wett 1 
Mn i * Cloſter gefürt ze begraben, — 


Anno Domini 1381. Jar am Mentag 


örffer / Trogen / 


ſow / welches von finen Vorfaren eon dem 
Gottzhuß verfegt was / Ulrichen von Kungſeck 
eſpro ind oder nit / und wie med —— 
md cS CO wir bapumb gefprodben | yo aleen kinata aer ES at 
eno / toes nun fürbin gen einanz LA 
? 3€ beiden Teilen halten und volfi | ferri Landt- Bogt ze Turgów, 
ren woltind / als die Brief wyfend/ die 
von des groflen Dundts 1/ mit dero 
von Ulm infige! darüber befi et find, 
Darumb ouch beid Teil für uns die Stett 
un Sa bebes 
ifen bütiden Taa aen Cofteng geman 
find/ und bano da aber beid Teil Xr Sa; 


tum Fund und verjächend das öffentlich an 


chen gegen einander mit Red und Wider⸗ find / mit "sr offen Briefe / und unter) ul je un 
red vor uns erzelt/ bo habend wir einans | dero von Ulm nfigel befigelt_aebeiflen | Steam 
dern erkennet / wie die Sach vormals von | und empfolchen ban/ von des Zufpruchs]| ` 


uns verbandlet — und wie wir 
ums vormals darumb erfennt habind / und 
ſprechend ouch all einbarlich / daß voir uns 
vormals alfo oarumb nach Red und Wir 
derred / die do für uns gebracht wurdent 
einbarlich bekennt babin / daß unfer Ser: | o 
der Apt von St. Gallen unfern Eydanof: 
fen den Burgeren zu St. Gallen ein folt 


und Aundfchafft barumb 1 
chen Brief desglidy fialen fólt mit finem Den evo Tote 


die von Gant Gallen den Eyd ſchwoͤren 
Xtr3 foltind 


Dif 1380. Jar an Cant Catharina⸗Tag / Bruni zu 
2 ein groffe u "d der Dem 


farb Graf Hanf von Habfpurg / Herr zu 2 
‚farb, 


nach der Heil. dry Künigen-Tag / loft Abe und andere 

b | Cuno von Sagt Gallen / wider n- fins Gottz⸗ |seene 
uf Handen / die —— Släcen und ten tom 
BEN uuffen / Appenzell / | men wider 
Guntwi/ im Wittebach/ Goſſow und Heris| 8 St. 


‚Wir des geil. Roͤmiſchen Richs St uß pruch 
die die Pimdtnuß habend ao eng | Panbriet 


en/ die jeg uff Sant Georay; . Gal 
der nun nàcbft bin ift / zu Ulm oyren ien; Denn 


ANNU 
DowiNi 
1380. 








Graf 
anf von 
abípurg 


Uppenjell 





Anno $402 


Domin 
1381. |der qo alo fo das nicht fin mocpt/ wie 


uns ouncte / em redlichs und eim glichs / 
barinn 3e finde/ und voe wir uns dann 
darin ertandtind / das foll oud) jerwedrer 
Teil (Fát halten, Darumb find ouch beid 
Teil nach_ unfer Manung mit vollem 
Gwalt uff — uͤtigen Tag / als diſer 
Brief acben iſt / für ung qu €offeng fom: 
men / und batend ung / oarunib 3e fpte 


Und nad) vil Red und Widerred 


Ey Gewärd. Wem oud der vorge 
nant Abt Cun abaat/ dah fi den darnach 
dem Lapitel deflelben Gottzhuß gemeinig⸗ 
klich * 8 / qx ea e — 
1 Abt oder Pfleger deſſelben Gottzhu 
zu Sant Ballen’ fi ſond ouch —* Dh 
mengklich ſchwore / welcher aber das nit tun 
wölt/ und Inen nit qebotfam fin wölt / 
em Abt den on Ge 


Brief iff zu Toſtentz geben und befe 
doman Bone —— 81. Xat/ 
an dem nächiten Zinſtag nach dat m: 
brofiuss Tag im Aprellen. 
Brewaar./ Anno Domini 1382. am erſten Sonntag 
Ent, im Hoͤwmonat / verbrann bic € tatt Brem; 
iia. V^ | garten von einem Pfilter / gieng in finer Pfi 





ſtery an/ und blib nit mer bann cin Huß. 


Anno Domini 1381. erhub fich wider Span 
Undermal | yüfchend den von Underwalden / und denen 
mend des |von Bern / von Peters von Rinckenberg / 
vonRin · Burgers zu Bern eignen £üten wegen / ennet 
FEL ldem Bränig/ und von bero von Thun wegen / 

gand Die denen von Bern verpfändt waren. Dann 
iten; und| als vor 9 “Jaren die von Underwalden deſſel⸗ 
etlib derea | ben von Jund'enberg Unbertbanen fi ze Landt⸗ 
Wü WMien angenommen hattend / des £anbtzXecote 
dardurd tiber ledig gefeit / und fich Iro ze error 
aber Span zugtſagt / und fich mit denen Bernern lieblich 
entſtabad. unb frünblich vertragen hattend / möchten die 
ungluͤtkhafften Undertanen nicht ruͤwig bliben/ 
luffend aber gen Underwalden / und klagtend 
fich ab Irem Hern von Rinckenberg / Er ficte 
te fin Zuſagen / daß Er fi von der vergangnen 
Sach wegen / des uffgehepten Landt- Rechts 
wegen nit haffen noch pochen folt / wie Er 
nen von Underwalden verfprochen /_ nit ges 
halten / und fi darüber mit harten Straffen 
und andern Ungnaden hart vervolgt/ unb túy 


Die von 











es noch/ Er unterfafe ouch nit die von Un- | famen. Lüt hieltend nuͤtzit / beſambleten fich 


i Ifóltinb/ und fi darnach vereinbaren / mit į 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


derwalden an Ir Glimpf / und Eren zu ſchma⸗ 
chen / des babinb fi offt von finem Mund gez 
bórt/ unb bättens zum höchften / fi wider zu 
"ren Jandtlüten anzunemmen. Nun tatind 
i ban von Rindenberg "rem Hern gar uns 


recht / bann Er war cin gůtiger milter Mann / 


und hätte gern friblic und gütlich mit nen 
gelebt / aber ji erzeigtend Im alle Ungehorfas 
me und Ißiderdrieß / unb fo Er fi denn darum 
ſtrafft flagten fi ab Im / Er hätte fi von 
des —— Landt⸗Rẽchts wegen geſtrafft / 
das doch nit war. Nun warend etlich dero von 
Thun unghorſame Luͤt mit des von Rincken⸗ 
berg Underthanen gen Underwalden kommen / 
und gabend Inen falſche yi cs wäre al 
fo / wie fi geflage báttinb / diefelben battenb 
ouch Span mit "rer Dberkeit von n / 
erflagtend fich ouch gegen denen von Linder 
walden / wie nen vil Gwalt und Unrecht von 
ge Oberkeit gefchäche / und battend ouch / 
ab man fi zu Landt⸗Lũten annemmen welt / 
denfelben gabend des von Rinckenberg 
nen hinwider Sunbfcbafft/ es toáti alfo / bas 
alles hattend bic zwey Edelknecht vou Under- 
malden/ Johanß von IBalterfperg der Jûn- 
er / unb Walther von Hunwil heimlich 
M en practicieren / tätend wir Ir Watter fel. 
"Yo von IBalterfperg ber Aelter / geweſe⸗ 
ner sandt- Ammann Mider bem Wald / unb 
Heinrich Hinwil ob bem Wald bit ouch vorz 
in bi Irem Leben / die £anbtlüt. mit "Iren 
atfehlägen / difer Sachen halb verfürt hát- 
tend / und buben ernftlic an / daß man fi wi- 
der zu Landtluͤte uffnemme / diewil der 
von Rindenberg an nen fin Zufagen mit ges 
zw Dette / und halff "nen won. bantlıch 
alther von Tettickon Edel- Knecht / der zu 
Stans nibt bem Wald faf und ouch Landt- 
mann 3u Uuderwalden war / dife br überred- 
ten bic cind / daß difer ungehorſamen Å- 
ten ward Irs Fürgebens / und brach- 
ten Zügen/ daf man fi unb bic abfálligen Thu⸗ 
ner ie 4anbtfüten annam / und "nen verhief 
behulffen und beraten sfin / und halff nit/ wie 
fait die Erberfeit darwider ſchry und redt / es 
waͤre ein Ubergriff des Pundts / fi truchten 
die Sach hindurch / machten das Mer/ und 
Doch mit wenig Stimmen/ bann man mäfts ab; 
zelen. Uff das ſchicktend ſi Botten über den Bruͤ⸗ 
nig/ namend Diefelben nüwen £anbtlüt in Eid/ 
vo fam für fi der von Rinckenberg / unb vers 
antwuͤrtet fich ernftlich ber Red / fo Er geſchul⸗ 
Diget war / do zwungend "ine die von Under- 
tvalben/ daß Er ein Eyd ftbiwóren müft/ bic Siz 
nen bi Landt-Recht laffen ze bliben. Bald fiens 
gend diefelben £üt an bem von —— 
gar keine Ghorſame mer ze tun / wurffend ſich 
gor von Im / gabend Im weder Zi ro 
ut mer / wiewol bic von Underwalden fihie 
fend Im gborfam ze fin / und ze tun was fi 
fchuldig wárind/ aber fi gaben nuͤtzit darumb / 
unb warend gar übermütig / je daß die von 
Bern d E ermant wurdent / daß fi mit 
rer Macht / mit Hilff dero von Golotorn / 
von Murten / von Biel / von Thun/ von Ars 
berg / von £oupen/ von nider Sibental und 
allen ren Buqe tigen hinuff zugend gen 
Brieng/ gen Wildifchwil/ und in andre Dor- 
fer / da des von Nindienberg und bero von 
Thun ungborfame £üt —— verbrandtend 
ildiſchwil / unb andre Flaͤcken unb Hoͤf / 
da die ſchuldigſten geſaͤſſen waren / und zwun⸗ 
gen ſi von Irm Landt⸗Recht gen Unde walden 
abzeſtan / unb Irn Hern ghorſam ze ſin / und 
gend "m das wider bem / aber bic ungehors 


wider 


ANNO 
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wider/ unb lagertend fich gen Brientz und | Oir Peter von Gundeldingen / zu den 
1381. | nantend die von Underwalden res Landts | Ziten Schultheif / geinrich von Moſe/ 1331. 


Rechtes unb Hilff / do brach Jobanß von | 


Arnoldt von &ınmen/ Burger der Statt‘ 
Walterfperg/Walther von Hunmwil/ und Wal- Burg Statt sb bem 


| Zucern/ Iohannes göfihe/ Burger der Wald. 


gri 


ther von Tottickon Edelknecht zu Underwal⸗ 
den uff mit den Landt » Låten Jrs Anhangs/ 
zugend on alle Beratfchlagung gemeiner Landt- 
iütem über den Brünig / verftecftend fich bi 
ber Veſti zu Otind'enberg / und der Edelmann | 
Peter von Rinckenberg am Morgen mit finen | 
Knechten uff dem Brienger «Ce. gen filchen 
wolt/ unb fid) deren von Underwalden nú- 
H verfach / unb ouch um die heimlich Ders 
ammlung zu Brient nütit müft / fiengenb In 
die von Underwalden / und fchid'ten 
über den ‘Brünig in 


n ileng 
Ir sand / namend die 


Veſti Rinckenberg inn / flieffend Wib und ; 


Kind daruß / blünbertens und verbrandtene. 
Si fiengend t etlich finer Dienern/ unb 
«nb der Merteil wider beim / etlich aber 
end bi den ungeborfamen- Buren zu Briens, 
Nun war man zu Underwalden gar —— / 
von des unordenlichen unberatfchlagten Uff- 
bruchs wegen / und ret man cinandern Abel 
darumb / bann die Erbarfeit war gar darwi⸗ 
der / in folichem Zeppel verfammeten die von 
Bern all Ir Helffer und —— zugend 
zum andern mal hinuff mit groͤſſerer Macht / 
und mer Volcks dann vor / und kamend ein 
Teil ze Schiff / unb ein Teil über Land gen 
DBriens / tátenb fich fehnell alle 3efammen / 
und griffend an / aber dero von Bern Macht 
war [o groß / daß die IBiderwärtigen nicht 
möchtind widerftan / unb wurdent übergmalti; 
get/ dann ro war 3€ wenig / deßhalben fi 
wichen müßtend bem Bruͤnig zu / Denen von 
Underwalden wurdent etlich Knecht wund / 
bann fi battenb fich ze Weer geftellt / aber die 
unghorfame Buren / denen fi 3c. Hilff gezo⸗ 
gen / beftunden übel an "nen / und gabend 
angeng die Flucht / die von Bern hettind des 
nen von Underwalden gern verfchonet / bo fi 
aber bewaffnet Gegenwer tätind 7 fóntenb fi 
Im anderft nicht tun. Der Unghorfamen wur; 
dent vil gfangen gen Bern gfürt / bie andern 
jugend mit den von Underwalden übern Brüs 
nig / alfo wurdent diefelben ungborfamen £üt 
aber hart gezüchtiget. Do nun die Underwald⸗ 
ner beimfamenb / rom fi an rem empfangnen 
Schaden / dagegen warend vil. Landtlüt / bic 
wider das nüm Landt- Recht gefin warend / 
die gunneten nen das / und war "nen nit 
Leid. Doch trólcten fi fo vil / daß ft aber ein 
merers unter den £anbtlüten machten / daß fi 
fr Eydg von Zürich / Lucern / Ure und 
Schwitz / umb Hilff nach £ut der Pündten 
manten / unb vermeinten Denen von Bern das 
ungerochen nit . Das vernas 
mend nun die von Bern / unb buttend denen 
von Underwalden recht uff die Endgnoflen / die 
fi um Hilff gemant hattend. Die Eydgnoſ⸗ 
fen batend und mantend die von Underwalden 
gi daß fi fill ſaͤſſend / unb 

j echt: Bott nuͤtzit d/ un 
mit vollem Gwalt jr Bottſchafft gen Lucern 
fhichten / und Inen ouch vertrumtind/ gåt- 
lich oder rechtlich darinn ze ſchicken / dann fi 
— daß es ein unbefuͤgter Uber⸗ 
waͤre / do nun die von Underwalden ver⸗ 
ſtunden / daß Inen Ir Eydgnoſſen gemein⸗ 
lich Unglimpff / ward die Erberkeit im Land ſo 
vil Meiſter / daß fi den Eydgnoſſen vertruwe⸗ 
ten / unb begunten anfahen Yre dry Edel⸗Luͤt / 
die an diſen letſten Empoͤrimgen und nuͤwen 
Landt⸗Recht ſchuldig / Viend ze werden / daf; fis 


in diß Spil gefuͤrt hattend / und iſt diß der Eyd⸗ 


gnoſſen Spruch: 


Ap 


d | de/ genglich getruwet / und find djer 


ws. 


Statt Süricb/ Cunrat der Frowen ze den 
giten Ammann / Johannes von Rudeng | 
andtmann ze Urt / Gilgi ze Engiberg / 


| Cuni von Stoffach / uno Cuni Libbi /| 


Kanotlüten 3e Schwitz / die gemeinlid uff | 
difen bütigen Tag in der Statt Lucern 
bi einander 3e Tage find gewefen. Dife 
nachgefchribne Sachen / als ußgenom⸗ 
men Botten zu derfelben Sachen / von 
unfern lieben Lydgnoſſen gemeinlich der 
vorgenanten Stetten und Lander / künden 
allen Mentfchen / die difen Brief fechend 
oder bóreno lefen/ als die Sürfichtigen / 
Wyſen / der Schultheiß / der Rat und die 
Surgere der Statt Bern im Uchtland 3c 
einem Teile / die unfer der obaenanten von 
Lucern und von Zurich alter getruͤwer 
Srunoen find / und aber unfer_von Uri 
und Schwig lieben A sanoffen find / 
und unfer aller lieben Eydgnoſſen / die 
Ammann und die Kandtlüte / gemeinlich 
von Underwalden/ zum andern Teil ung 
bar / in vil Stoffen / und groffe Mißhel⸗ 

























ters von Rinckenberg Veſti und £üten ge; 
tan band / babend unfer Eydgnoſſen eis 
nen guten getruͤwen Ernſt han alle Zit/ 
wie fi dife Stoſſe gezugend und verein; 
barend / in ein gut frundlich Ende / kuͤnff⸗ 
tiger Gepreſten infellt, und Wbergriffe 
zwüfchent Inen 3e verfeigende / und alfo 
me fur uns fommen / die Srommen / 

efdjeibnen/ Ulrich von 2Subenberg / ze 
den Jiten Schultheiß zu Bern / von der 
von Berne gemeinlich / und oie zu 
nen gehörend / als fi davor denennt 
ind / und die Erbern und Beliyeidnen 
Berchtold von Zuben 3e den Ziten Landts 
Ammen zu Underwalden/ ob dem Baͤrn⸗ 
wald/ und Johanß Spilmann/ zu den 

itenLantammennidt den Rerimwald von 
er Éanotlüten gemeinlich wegen ob und 
nidt dem Bernwald/ und babend gemeis 
ne Eydgnoſſen Botte / die ft barum an 
fi dick getan band / frimdlich und einhel⸗ 
ligflicd) geeret / und babenó uns den ob; 
genanten Botten gemeinlich von gemeinen 
£ydanoffen wegen um dift Sachen mit |- 
gutem eimbelligen Willen / der. Minne / 
und die Sach in Srimöfchafft binsefagenz 


cbe einfaltigklich uff uns kommen. / one 
de Gedinge/ und ander Gelubde / und 
Bubenberg / 
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DOMINI | wir barumb erkennen und uffprecben / 
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und darum find wir zu einander geſaͤſ⸗ 
fen / und habend dife Sache befinnet/ und 
eigentlich ingenommen/ nachdem als fi an 
Yr felber uffaeftanden / und unmbar ift 
gewandelt / und babend in dife Sachen 
griffen 3u luter Srundfchafft/ und habend 
a u ufgelpeochen, und fprechen 
uf mit difem Briefe / nad) den Botten 
und Neinungen / als bienach beſchriben 
iſt al(o/ bap der vorgenant Determann 
von Rindenberg / und alle die Binen / 
fo die eegenanten von Underwalden im 
Gefaͤngknuß battend an Éib/ an Gut / 
und darzu von allen den Eiden und Gez 
lubden / die Er Inen vormals / ee dak fi 
^in fiengend / und oud) in der Genug 
gefehworen / und gelobt hatte / nun un 
bienach foll ledig und lof fin / mit difem 
Spruche. Darzu follenó die eegenanten 
von Underwalden / bi den Eyden / fo fi 
Irn Landen geſchworen habind / demfel 
a. = N finem : inl Marien uno 
inem Hußgeſinde gentzlich und unverzo⸗ 
genlich widergeben/ was fi Inen ze Kun 
ctenberg in der Defti genommen/ und uß⸗ 
getragen band / Aleinot/ oder wie das 
eheiſſen und genant i(E/ das nod) vor- 
handen ift, ir fprechen ouch / bafi die 
elben von Underwalden ze Stund föllen 
laffen / von allen den Liten / die zu Pez 
termann von Xindenberg/ den von Ber; 
ne und den Iren / als fi da vorgenant 
find — die fi unzhar ze Landtluͤ⸗ 
ws —— genommen A yl eris 
ia fagen Irs Landt; s / das fi bat: 
ten/ und aller Eide und Gelubde die fi 
"inen geton band / und follend demfelben 
Determann von Bern uno den Iren ghor⸗ 
fam fin/ um alle veritoffene Zinfen und 
Stüren / und um die Zinfe und Stu⸗ 
ren / die fi für dißhin geben follend one 
Wideri ‚Und durch daß fi ze bei 
den Biten / in u en Ziten / ewen: 
klich Ufflouffen / nitibe und Viend- 
fihafft gegen einander entladen fin / und 
in folder Srundfchafft leben/ als Eyd⸗ 
offen mit einandern billich tun föllend. 
So baben wir verforaet/ und fprechen/daß 
nu und hienach niemer me die von Under: 
walden noch Ir Nachkommen niemand 
nad) dheinen fOllend zu anótmann em: 
pfachen oder nemmen/ der den von Ber: 
ne / oder den Seen ale fi voraenant ſind / 
in Bigenfchafft / Lechenſchafft oder Pfand» 
ſcha aaa re/ und emet der Brimig 
ige. as oud) den von Bern an den 
ren / und Peterman von Rindenbera an 
mer Veſti und den Sinen —— iſt ge⸗ 
ſchechen von Brande / und an en / 
und ſunderlich was Petermann von Kin; 
ckenberg und fine Km tio gelffer / finen 
Siten zu Brieng Schaden bett aetan/ mit 
Angriffen/ Brande / oder ander Sachen/ 
der Schaden / Angri und Brand fol zu 
beiden Siten alicblicb ab fin/ daß beider 
Teil an den andern fein widerthbun noch 
ablegen nieman foll gefordern / in feinen 
Wen. Wäre oud) daß die von Under; 
walden jeman me im Gfängtnufle / oder 
in Banne hattend / es wäre, bie dißhalb 
oder Run Fd Uem / — (en i 
unverzogenli ig und lof. u nat 
nuffen laflen/ und uf den A Ae / und 
die fi in Baͤnnen battenb / von den 


Eydgnoßiſcher Geſchichten | ANNO 


DOMINI 
follend fi das Recht fordern und nenr 
men / s. bie gefehwornen Briefen zwiz| 1381. 
chen den von Bern und nen wyſend. 
nd (eben biemit alle Stöfle und Miß⸗ 
belle / die fi zu beiden Siten wider ein; 
ander battenb / und ungbar uff difen bii 
tigen Tag / als difer Brief geben iſt / dez 
ept baben / gegen Inen felben Irn Fruͤn⸗ 
en / Geſellen/ Dienern und gelffern gantz⸗ 
lich Eggs und in guter Frundſchafft / 
die fi gegen einander baben follend / lu⸗ 
terlich bericht fin mit Urkunde diß Briefs 
befigelt für uns alle mit deß obaenanten 
Peters von Gundeldingen Schultheiß zu 
Lucern Infigel/ der geben ift in die Corpo- 
ris Chrifti Anno 1381. 


In GOttes Namen Amen! 
Wir der Ammam und Landtlüt ger! Db dem 
meinlich von Underwalden jetwederthalb Ba. 
dem Bernwald tun kund / allen den die di ee 
fen Brief ſehend / leſend / oder horend ler |yer epa 
tn / daß wir einhellig mit gememem Rat [nen uat 
überein tommen fin / 3e Wiſerlen / da Zen 
vier Gemeinen bi einander fin gſin / 3e fürz| ^ N" 
tommen / meren Schaden / und kunfftis 
gen Gepräften des Lands / daß Johannes 








NB. 
nies 


Xecbten/ alb fi jemand « —— dem 
Rechten/ da moͤgend und ſoͤllend fi fich fel 
ber wol verſprechen mit dem Rechten uf 
unfern Gerichten/ und an unfern Gerich⸗ 


md alle Ire Nachkommen jemerme an 
i Rat / alo 


war an Sant Valentins⸗Abend / do man 
zalt von GOttes Geburt 1382. "Xr. ki 

Wir des geil. Römifchen Richs Stett 
die die RUM ie babend umb den X my 
tun kund mit difem gegenwirtigen Brief /Iven Bo 


den · See 
allen machten 
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DOW!N! | alien den die An anfehend ober bóreno lez 
1382. | fen; von der 2infprad) und Ziag wegen / 
ifo der Erwirdig Fuͤrſt unfer gnaͤdiger 
Ser? / Ser: Cuno von Gottes Gnaden / 
Apt des Hottzhuß Ze St. Gallen / und 
ouch unfer lieb Eyÿdgnoſſen / die Burger 
‚von Sant Gallen gegen einandern daher 
arhept band / darumb famenó beid Teil 








































ur uns gen Cofteng an diſem hütigen Tag/ 
als dirre Briefe geben ift / mit vollen 
quit / und batend uns darumb 3e fpre 
hen. 
| Und (prachend_oudy diefelben unfer 
Kydgnoffen von Sant Gallen ; es wå: 
re von Arrung wegen darzu fommen/ | oud) daß fi —— 
daß wir "nen von ^ic Alag wegen billich huß Recht fige / und daß ouch das den 
des erſten ſprechen ſoltind / und ſprechend obaenanten Brief mit angange / noch anz 
alfo / wie waͤri / daf fi einen befigel | ruri / oen Er denen von Sant Gallen mit 
ten Brief hettind / den derielb unfer serz fien Inſigel —— geben hab / darwi⸗ 
der Abt Inen mit finem Snfgel vw er aber die von Sant Gallen fprechend; 
geben bat / derfelb Brief wife und feite / 
daß Er Fren Burgern lichen folt die Güz 
ter die zu St. Gallen in den vier Cruͤtzen 
gelegen waͤrind / des fperrte Er fid) ze liz 
Se / wie das wäri / daß fi Im geri ein 
iertel Wins gebind und geben weltind/ 
als wie ouch an demfelben Brief verſchri⸗ 
ben ftat/ das verantwurtet aber unfer serz 
der Abt und fagt / Ær welte Inen gern li 
f weltind aber im nügit darvon tun/ 


zu nt Gallen fallen und werden / als 
as DO 








daß ft Im billidy darvon tun foltend / und 
daß fi —— ſinen Vorfaren davon 
getan hettind / das wäre alfo / "Im folteno 
von denſelben Gütern gan 3inf/ Stuͤren / 
Dienſt und Erbſchafft / darumb erkand⸗ 
tend wir ung einbarlich / nach vil Red und 
Widerred / die fi für uns brachtend / und 
—— alfo / mb / daß derſelb un; 
er Ser: Abt Cun / alle diewil und Er 
lebt / denfelben Burgern zu Sant Gallen’ 
nit verzuchen foll / warn daß Er alle die; 
felben Güter / die in den vier Cruͤtzen zu 
Sant Gallen bi der Statt von obnenoi 
der Bera zu Saldi au Tal ligend / lichen 
foll/ allen dien/ den diefelben Güter zuge 
bórenó/ und als dick derfelben Güter im; 
mer dheins verfoufft wird / fo foll der 


under einem Pfund Pfenning Gelds/ und 
darab nemmenb fi ouch Stúr /_ als fi 
gebürt/ in derfelben Maas es fiae Pfen; 
ning: Gelt / Bornabelt oder ander Gelt. 
Es Elagt fid) oud unfer Serz der Abt / 
Bouffe demfelben unferm Serm dem Abt | daR. Im und finem Gottzhuß ab einer 
ierteil des beſtens Landtwins / fo | MTüleftatt/ ber in dem Stättgraben vor: 
man dann zu dem Zapffen ſchenckt / davon | mals geffanden wäri / Zinß giengi / die 
3e Ertſchatz geben / es fig in der Statt Zinß weltind fm nit geben/ und bettend 
oder darvor/ in derfelben vier Crügen/ f m doch diefelben von Sant Gallen 
uno foll Er oud damit daflelb Gut ver; | votbeban / daß Im Zing darab ga folte/ 
erſchatzt baben / und foll oud den der Abt | mit den Gedingen / als der Aid) 
die Kechenfchafft nit fperren / und foll man | Brief voyfet / den fi vormalen finen Dors 
ouch denfelben von Sant Gallen / fein | faren Abte gern geben bettino / darumb 
andern Erſchatz von denfelben Gütern für en wir ouch — und uns er⸗ 
ro zumuten / wenn fo verre/ daß alle die | Pennet / was | 
fo diefelben Güter innbabenb/ demfelben | felben Zing fono fi demfelben Abt, Cun 
unferm gerren dem Abt von denfelben —— geben / und oud) die Zinf fo verz 
Gütern ricbten/ und geben fond bieSing/ | ſaſſen find / fio Ær Serre ward. Und 
und die Stüren / die dahar von Alter da; | als derfelb unfer Serz der Apt von Sant 
von gangen / und geben find / und die fi | Gallen * / und uns ouch gebaͤtten 
andern gerren davon geben hand / uno foll wir Im das Stud, entjcheiden 
die von tant Gallen davor nit fchirmen/ 
daß fi diefelben Stúr und Zinf et 
wa verſaſſen band. Si fónó Im ouch 
diefelben verfäffenenzinf richten und aeben/ 
I demmal und Er ser? ward / wär aber 
af fi ſtoßig darumb wurdent / was dann 
der Abt mit, Liten old mit Briefen voyfet/ 
als uns die Stett um den See benüat / 
pef m ry ye old en gm fölle d V yy bufi pcm Be pr dee lig. 
as fóno ſi Im geben / und foll man ou o en pn eo 
diefelbe Stúr anlegen / ungevärlich als ki von Sant Gallen dabi lelain bliben/ NP 
I. Theil —— Sss und Pani ii, 








ANNO $06 


nanınd. 


‚louch füro erkennt und gefprochen 


raf 
fite groffen 


und ein Benugung daran baben foll / alle 
diewil derfelb Apt Cun ger: da ijt / eswäre 
dann ob ein — iengi / der weder 
Wib noch Ainder / noch Vatter nod) 
futter mage nit hätte / von dem foll Im 
folgen / als der Brief furo voifet/ den; 
Er denen von St. Gallen mit finem In; 
figel befiaelt geben bat. Wir band uns 
was 
tud / 



































derfelb obgenant Brief / anderer 


Feyheit | und Artickel woifet / [utet / beredt / und feit/ 


den Er Inen mit finem. Inſigel beftaelt 
eben bat/ foll oud) alfo furo beffan und 
bliben / on alle Gevard. Und zu warem 
und offenen Urkund und ſtaͤter Sicherheit 
aller vorgefihribenen Dingen / band 
die obaenanten die von Cofteng von uns 
fer aller Stetten Erkantnuuß wegen / 
r Statt 52 gehenckt an diſen 
rief / der il gi Toſtentz geben / do man 
von Chrifti Geburt zalt 1382. Jar / an dem 
— Donftag nad) St. Margreten⸗ 
aq. 


Diß 1382. Yars als die Grafen von Kiburg 
aß / und heimlichen Uffiag au 
denen von Bern unb Solotom trugen / mach: 
ten Gi heimliche Anfchläg und Pra&id'en mit 


/| Dergogs £üpolt von Defterrichs Räten / und 
i| als En mant mit Im bem Hertzogen ſelbſt / 


miewol Er das ch Idugnet / als bic Sach 
gefehlt bat / (mie Ir hören werdet) wie Si 
die von Bern und Golotorn unverfehentlich 
überfallen und fehädigen weltind. Mfo ward 
cin mordlicher Anfchlag mit Pfaff Hangen am 
Stan dem NWerräter / der cin Chors in 


ns 


tütfchen und weltfchen Landen / bero efli 
Hersfchafft Defterrich Diener warend ze Roß/ 
und je Fuß / unb wolt alfo die Statt Colo: 
torn durch Anleitung des Pfaffens boflich und 
unechrlich überfallen und innemmen / und die 
biderben Luͤt allda ermürden / unb umb Ir £ib 
unb Gut bringen / ungewarnet und unabges 
fat / und über das Gi "im noch fein Leide ges 
tan/ unb feins Argen zu Im verfabenb/ alfo 
molt Gtt und St. rf das groß Mord nit 
verhengen / und murbent bic von Golotern 
bloß bi Ziten der Vienden gewar / a luffend 
pieng mit groffem Geſchrey dem Thor und den 
Rinckmuren zu / unb bebieltend "yr Statt Jute 
ent Alfo do der Graf von Siburg fab / 
daß Im fin Anfchlag gefehlt hat / do blündert 
Er vor der Statt / und was Er fand Wib und 
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und Stetten ze wol verſorgt / daß Si allda 
nuͤtzit geſchaffen koͤnten / ab diem Gerämmel 
ward «n groſſes Geſchrey unb Rumor afftert 
Landes / und flocht mängflich in die Statt £ib 
und Gut / da Er meint ficher ze finde / uf difer 
unredlichen ſchandlichen Tat folget tóbtlicber 
Krieg wider die Grafen von Siburg / unb tvi 
der Die Hersfchafft von Defterrich / dann bere 
nach gemein Kidtgnoffen in das Spil famend. 


WMorndes nach der mordlichen Tat [hid tenb 
die von Golotorn Ir treffenliche Bortfchafft 
gen Bern / unbflaatenb nen fo hoch Si fonz 
tend/ bic elend Geſchicht / batenbs umb Hilff 
und Rat / unb manten Si bi Yr ewigen Dündt: 
nuß / Inen dife nd / Schaden und Schmach 
helffen rächen. Alſo wurdent Si von erft mit 
einander ac Rat / daß Ci dik Schmach und 
Geſchicht den andern Eidtgnoſſen ouch flagen 
weltind ro Rates pflegen / unb umb Hilff ans 
zeruffen / und mit dero gemeinen Rat je beden⸗ 
cken / mie der Handel anzcariffen und fürzes 
nemmen / bann man wußt nicht ob man Die 
Hersfchafft Oeſterrich ouch an Men telt oder 
nit / diewil Si fich nit offenttich o iend ze finde 
erzeigtend/ und doch Daneben man eigentlich vers 
nam und wußt daß Si den Grafen von Kıburg 
beimlich Zuſchub getan hattend / alfo verfüne 
tend die von Bern und von Solotorn allen 
Eidtgnoffen / von Zürich / von Lucern / von 
Schwig / unb von andern Orten ein po 
Tag gen Lucern in bic Statt/ uff demſelben Tag 
flagten Si den Eidtgnoſſen den groffenSchaben 
Fraͤvel und Uner/ fo die Herrſchafft an Inen ges 
tan bett bi Nacht und bi Nebel/ untviberfater 
Dingen / als Si fich vor nen nit wußtind ze 
hüten. Batend und ermanten Darum all jr 
Me p nen ze raten unb ze helffen / das 
mit bic Sach gerochen wurd’ wann Si bic nit 
ungerochen laflen mweltind. Des ward nen 
—— / ven allen Yren Eidtgnoſſen / Yr 

ummer und Ir Schaden wär nen leid / unb 
a mol "re Herren von Stetten und 

ändern wurdent Inen behulffen fin mit Lib 

unb mit Gut / bamit das gerochen wurd. Doch 

moltend die —— nit raten / jemalen bic 
erri 


olten / und klagten Ime die Sachen / und ga⸗ 
bind Im ze verfton / daß man dife bóf Gat nit 


daf Cr br a^ / — - = 
nieman ġie r den CFibtan 
den bringen möcht / diewil bit REA den, 


——————————————M——M — —— M 
a Cin'Panbtmann Hanf Rott von Rumifperg bat den Anfchlag ber Feinden gebárt/ der li | 
fit dem MBächter ju / unb ande [^ A er lief der &tatt ju; und fam 


nf verehrt. v. Haflners Th. Sol, P, u. p. 138, 


Nicht nur batte der die Beinen heimlich an bnt dem von Ki ji i 
Deed a eneg berali i rds a hang | qu belfien / iondern Er bat and) wider feis 
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1383. 


Der Krieg 


den Fidh 
qnoifca. 





Erften Theis Sechſtes Buch. 


DOMIN! dere des Hertzogen Diener bero etliche finer Rá- 


ten warend / hulffend offentlich denen von Kiz 
burg / und fprachend / Si wären von {echen 
wegen denfelben Grafen gebunden’ daß möcht 
nun wol den Hertzogen leid fin oder nit ale 
man nit willen möcht / dann vil der Herren 
den Eidtgnoffen uf Mutwillen viender warend 
bann der Hertzog ſelbſt / alfo erbub fich der 
Krieg/ unb Jugend bic von Bern und von So: 
lotorn angeng mit Macht über die Grafen von 
Kiburg und all Yre Helffere / und griffend cine 
ander beiderfits an mit Brand / mit Roub / 
mit Todtfchlagen / und ward bae Land gebaͤr⸗ 
lich gewält bae ward $. Tag fireng gebrucht/ 
alfo ward cin Frid und Anſtand zwuͤſchend 
nen gemacht / bif uff den fünfftiaen 12. Tag 
des 1383. Jars. 


In difen Tagen ward Herr Gemman von 
Bechburg Fry dero von Bern Diener / unb 
verfprach nen mit finen Veſtinen und Lüten 
3t belffen / wider die Grafen von Kiburg / 
wann diefelben Grafen battenb Im ver, pus 
Yars wider billichs und Recht-@ebott [s Bes 
fi zu Buchegg abgewunnen / und alsbald nun 
der Anftand und rip ußgieng uff den zwoͤlff⸗ 
ten Tag an demfelben Heiligen 3. Rünigen Tag 
des 1383. ars fandt derfelbe Herr von Bech- 
burg angeng fin Abfag Brief gen Buchegg / 
in derſelben Veſti waren? zween Herren von 
Kiburg / bit waren beid tütfch Ordens⸗Rittere / 
die ſtieſſend die Veſti von Stund an/ vers 


‚[brandtens / unb flucbent da dannen gen Burg- 


Die Bra: 
[m von Kir 
urg ents 
hend von 
den Juden 
und allent: 
balb Gelt, 


dorff / alfo gieng der Krieg an / unb begund 
man einander vaft zu fchädigen mit Streiffen 
bin und wider bae wärct alfo 3. Monat / daf 
die von Bern und Solotorn täglich uff die 
Grafen von Kiburg reißtenn. 


Mir Graf Rudolf von Kiburg / Landt: 
Graf ze Burgunden / und Graf Berchtold 
von Kiburg / tun Fund allen denen die diz 
fen Brief anſehend / oder bórent lefen / als 
Fritſchmann 3e Xbin / mit uns und andern 
unfern Mitſchuldnen / gelobt bat 3e deb 
tende Moiſes dem Juden ze Bafel/ 100. 
Huldin von Sloreng die Lr uns gelichen 
bat / uff ein genämpt 3iL/ und als der 
ʒoupt⸗Brief voifit/ den Moiſes darüber 
bat/ darinn ouch ſtat / daß voir ze min⸗ 
derm Baſel darumb leiſten yy [ und 
wenn fich ein Monat verloufft / daß wir 
dem all mit unfer felbs Liben da leiffen 
eno / bi geſchwornen Eidten / und als 

er ʒoupt Brief bewißt / follman wiffen/ 


daß witer die vorgenanten Graf Rudolf 


uno Graf Berchtold von Biburg / gelobt 
und geſchworen hand den geilgen. Waͤ⸗ 
te daß man darumb 3e mindern Bafel leiz 
ffen wurde ein Monat / und wir uns dar; 
nach dar antwurten wurdint / mit unfer 
ſelbſt Liben und leiften als vor befcheiden 
iſt / den voraenanten Scitfd)mann 3e Rhin 
uno fin Erben / da von allem Schaden 
zuziehende / und fo vil me / daß wir den 
Fritſchmann / in den 8. Tagen vorhin / da 
ledigen und löfen ſoͤnd als Er fid) ant 
wurten foll von der vörgenanten ulde, 
Gelubt und Gifelfchafft wegen / und bin; 
dend ouch unfer Erben on Gevaͤrde / tätind 
wir das nit/ fo mag Er und fin Erben / 
uns und unfer Erben darumb angriffen / 
und pfänden / mit Gericht und on Gericht / 
wie cs nen fiat / ung daß Er barumb 
erledigt und erloͤſet wird / und des ae Urz 





a Al. éco Rhan. Mf, 
5 20000. Rhan, Mf, 


tunde / fo band wir Graf Rudolf / uno 
Graf Berchtold unfer Inſigel aetrudit an 
difen Brief der aeben ward 3e Bafel an 
dem nechiten Afittwuchen vor St. Geor; 
qenAT aq / in dem Tar do man zalt von 
Gottes Geburt 1383. Jar. 


Circumícriptio Sigillorum. 


Sigillum Rodolphi Co- Sigillum Berchtoldi 
mitisdeKiburg, Land- Comitis de Kiburg. 
gravii in Birgenden. 


LS. LS 


Als nun ber Krieg zwuͤſchen denen von B 
unb Solotorn / an einem/ und den Grafen 
von Kıburg anders Teils / jeg 3. Monat fláte 
offen geweſen / wurdent bie von Bern unb Soz 
lotorn ze Kat mit einander / die S 
borff jo die Houpt-Statt in der 
ſchafft Bu iſt (alida Graf Rudolf 
eile danbeOraffbafft hab 
bicfelbe Jan ta t brfap ) ze beláaern 
unb damit Diefilbe The CM Sac 


nun von folicher M 


willig warend / alfo 
gehalten / und ward 
nanten rten 


Selt unb Helffer bewurbend / wi 

ibt fen im / wit Sınunder 
told y in 
Graf Rudolf was va 


Yr treffenliche Hilff / und ward bae Höre grof 
daß mans ob 15000. 5 Wann (chát / man 
ſchoß täglich in Die Statt und Burg mit Büch- 
Kn und Jirmbrüfien/ und warff man ouch on 

6562 Unters 









Die Eidt; 


anoffen jw 


end für 


urgborfl. 


Graf Ku 
dolf vongi 
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fn Cit, 
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gehalten, 





















$08 


Unterlaß mit biyden Hinin / unb fchddiget man 
Si an Luͤt und an Gut / das wáret 6. Wuz 
chen lang / je fo ver: bae Graf Berchtold von 
Kıburg der in der Statt [ag / unb fich des 
Krıcgs unterwand / ( wann fin Bruder Graf 
Rudolf Dazumal todt was) famt ben Burgern 
von Burgdorff / unb ouch die Sricaelüt / die 
in der Statt lagend / cin Friden an gemeine 
Eidtgnoffen begertend. Alfo ward cin Frid ges 
macht / und mard abgeredt und getädinget / 
daß Si unb ouch gmein Eidtgnoſſen die nech- 
fien dry gangen Wuchen von bem Tag bin / 
als der Frid gemacht ward/ Fride mit cinane 
der haben föltind / die Cibtanoffen mit “rem 
Hór noch dry Wuchen vor der Statt 3c Belde 
ſtill ligen doch hin in nit fehädigen / und fólte 
weder der Graf noch die Burger die Statt / 
noch WBefti ze Burgdorf deromil nit ſierchen / 
der mit Spiß / Zůg / Luͤt alb Gut. Doch 
arb beredt daß der Graf an fine Fründ / ouch 
an Herren / Ritter und Knecht wol werben 


m 
br) 


ſchworner Rat und Diener. Die Fidtgnoffen 
fo allda 1e Belde lagend / wußtend nicht daß 
difer Zufchub in die Statt fommen was / bann 
Si uff den getanen Gibt. des Grafen und 
bcr Burgern / die Statt unb 2D efti nit fo fireng 
und forafamíicb verhütend / fonders bliben Si 
alfo indem Veld unverridt/ martenb ob Si 
jemand innert den orpen Wuchen uf bem Veld 
fchlagen welt. 

Wie nun die vorgefagten dry Wuchen gångs 
lich ußfamend / und Me Eidignoſſen ite 


Statt beſeſſen / unb ben 


i deß rer Eidten / alfo tátinb Si das nit/ 
und * lien Ir Eidt und Geluͤbte nit / namend 

e Ußzuͤg / und fprachend / die Herren 
fo zu Inen hinin fomen / und bi Inen lägind/ 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


waͤrend Inen ze ſtarck / unb doͤrfftinds vor 
nit getun. Do nun die Eidtgnoſſen fahend / 
baf man fo ımredlich an nen fur / unb man 
Si betrogen bat/ verdroß es Si e fere / 
diemil Cr aber der Zit nit vil. Ruͤſtung Die 
Statt mit Gewalt 3c nöten bi "nen hattend / 
und ouch die Statt mit Spiß und £üten baf 
dann vorhin befegt mas / murbent Si je Rat 

emeinlich abzeziehen / und Demnach ze Tagen 
fir baf ze Ratfchlagen den Krieg mit Ernſt 
ze volifären / alfo zugend die Eidtgnoſſen gez 
meinlich ug bem Veld / jeder in fin Statt und 
Jand/ und warend gemeinlich erzärnt über Herz 
gog £üpolten von Deficrrich der nen verfpros 
chen und zugefagt hat / fich bero von Kiburg 
Sachen nägit anzunemmen / und ouch 3€ vers 
fihaffen / unb 3e verbüten / daß niemand durch 
fin Stett und Schloß / und über TBaffer / 
ouch niemand der Ginen wider die Eidtgnoffen 
gichen folt. Da befand fich nun daf gar vil fiz 
ner Kittern / Rnechten und Dienern durch jin 
Gtett und Schloß über Waſſer und über Sand 
offentlich uff die Eidtgnoſſen / in difer Reif ges 
reifet hattend / bae beſchweret nun die Eidtgnoſ⸗ 
fen gar vaft / wann umb bef willen vil Sachen 
hernach uffgeloffen find. Und begund man mer 
nachgedenden was man gegen dem Hertzogen 
barumb fürnemmen wolt / dann dero von Kis 
burg Sach / unb ward der Hertzog erfi vaft vers 
dacht / daß (Er bit Soloturniſch Mord: Nacht 
angefchlagen bett / deß Er fich Boch vaft verz 
antwurt/ man meint aber wol/ wäre das Mord 
fürwert gangen / Er wurd die Statt Solotorn 
zu finen Handen gar bald behaͤmmet haben / bo 
cs aber fält / wolt Er nit fehuldig fin/ Er vers 
antwurt ouch vaft daß fine Dieser one fin Wilz 
len / oder Bevelch fich difer Reif ingcflicht 
bettind ic. 

Wir Wenceslaus &c. Römifcher und 
Behemiſcher Zünig 2c. vergunmend Gott- 
fiè Muͤllnern von 2 


Goldbach zc. fo Ær zu Leche von uns und 
oem Riche bat mit bod) und nidern Ge 
richten von finer Not wegen den Burgern 
von 7 verfoufft bat / und lichents für; 
bin denen von Zürich 3e ewigen Lechen ac. 
in der alt: Wuchen / Anno Domini 
1383. 

Burckhard Weiß was bif 1383. Jars Unders 
Vogt zu Glarus. 


ANNO 


| DOMINI 


1383. 


Küfnad 


und Gold 


bad fam 


! ich e Verkouff / | am bte von 
Er die Vogty über Zuͤßnach / umd|3duh- 


Dero Biten als man vor Burgdorff noch| Die von 
lag/ jog ein Harſt dero von Bern Knechten| Sern I 
uß / und hettend gern den Schnabel von Hrs | bemedno 


nenberg beſchaͤdiget / 


- verftachtend fich dieſelben Knecht ob des 


der ouch Yr Viend was /|bel von 


chn Veſti / in das Holtz / wartetend /| efi. 


wann die Knecht uf der Veſti giengind Holtz 
Hinin ze tragen / wie fich nun die Hoitz⸗ Knecht 
uß der Delhi lieſſend / do — ſich etli 
vom Harſt von Bern ze Nacht an die Ve 
hinzu geſchleicht / kamend ylentz und gſchwind 
unter das Thor / und behieltends mit Gwalt of⸗ 
fen’ bif die Harſt alle harzu unb hinin fam / 
unb gewunnent alfo die "aei &rünenberg / 
unb verbrandtens. Das gefchach über etlike 
Tag nach Dfingften. 


Darnach jugenb die von Bern für Friefens| Briefen, 


berg/ das ge 
ten / der ouch ber Herrfchafft von Kıburg 
ner was. Alfo (türmten Si an die Veſti / barinn 
warend jwen fürnem Edling / namlich Craffto 
von Burgiftein/ und Petermann von Lorber 

bero bett fich der eine gern in Taͤding gela 

fen/ do wolts der ander nit tun. Abo ward 


die 


ste Petermann von QXattftct | Pra ward 


ud gt 


it^ | munnen, 





ANNO 


Erften Theils Sechſtes Buch. 


DOMINI Ipje Veſti mit bem Sturm erobert / und vut: 


1383. 


Die von 
ke für 
Gin 


Zu Fire 


dent die zwey Edling Über bic Hefti haruf ges 
mworffen / und die andern fo in der Beſn war 
rend / all erfiochen. 


Diten das Stettlin an der Haren gelegen in 
der 85 Frobutg / was vor 15. aren 
von Biſchoff Johanßen von Vienna el. ber 
Biſchoff ze Baſel gewefen / von bem Biſtumb 
verſetzt Graf Rudolfen fel. von Nidow / wie 
nun derfelb Graf von Guglern erfchoffen was’ 
ba fam die Dfandfchafft ze Diten / in der Herr⸗ 
fihafft von Kiburg Hand / die es difer Tagen 
inne battenb/ und als man je Burgdorf ab- 
gezogen was / do ze mitten Summer jugend 
die von Bern für Diten mit Macht / und wol: 
tend allda das geftürmt / und die Wiend ges 
fihädiget haben/ tvann ouch Graf Berchtold 
von Kiburg perfönlich darinne belägert was / 
alfo kam dem Graͤfen heimlich für / eic ein Wib 
zu Diten waͤri / die fónt etwas mit Zoubern/ 
damit nen mocht ecbufffen werden / do bes 
ſchickt ber Graf daſſelbe Wib / und gelobt Iren / 
Gi nit ze melden / noch fein fab darumb ze 
tunde. Alfo ftund das Wib bi Jm an der Zins 
nen/ und fprach etlich Wort / eon Stund an 
fam ein Wulck über den Berg harin / und ward 
der gröfte Regen und Hagel / der in difem Land 
je gefehen was / alfo bap die von Bern von 
Stund an von dem Veld zugend/ biemit was 
Diten genäfen. 

Darach ward Diten verfegt / in der Herr 
fihafft von Oeſterrich Hande/ mit fampt WBicts 
liſpach und Erlifburg umb 4000, Gulden / 
— Sa man 
der Sen von De / und bic 
Lofung allweg dem Bifchoffen von Bafet. 


Dif 1383. Yar / am nechfien Zinftag vor 


warb dad St. Bartholomáue<Tag/ was das erfte Nof- 


erf Hof 


Grimm 
Rem ge 


sericht je Zürich an der Cloß / wann "nen 

eifer Carolus der IV. E ivor Anno Do- 
mini 1362. Fryheit gegeben bat ein Landzoder 
Hof- Gericht in Yr Statt je halten/ in Wif 
unb Maaß / wie man zu Rotwil haltet. 


e| Dero Bit zugend die von Bern für die Veſti 


Grimmenftein / darınne was Petermann von 


munnen Rormoß (def die Nefti was) mit finem Wib 


und Gſind / alfo ftürmbten biz von Bern an 
die San Adi daf Er die Veſti uffaab / 
Du ne Ta me Ae eet 
Dup x ren / bae ward verbriefft. 


Ein Ge | Damach in dem Winter deffelben 1383. 


— 
i Rotenbnd. 


los Reifen 


aeſchachend ſen gen Burgunden/ unb an andere 


Jars / befammeten fich die Grafen von Kiburg / 
mit zween Grafen von Thierftein/ und mit 
vil Ritter und Knechten / famt denen von Burg. 
dorff / und zugend mit Macht an den Haag 
gen Kotenbach / und woltind in das Sand fal- 
len durch Roubens willen / ba bat fich die Burz 
fami und die Landtluͤt ba harumb zeſammen 
reich wiewol etlich marend die ouch ba 
tin 
ren nit gut tatinb / die aber ba warend/ 


fen fin / die ce unberfieffenb / und 
die tatend als e Biderlüt/ und fochten 
mit den Herren gar Ritterlich / alfo daß fis 
vom Haag tribend/ und Iro vil erfiachend / 
und ouch vil wundeten uff den Tod. 


Difer Zit gefchachen vil und erley Reis 
tett durch 
die von Bern und von Solotorn / unb warend 
allweg vil der andern Eidtgnoſſen Knechte bi 
nen / die Inen ftáte hulffend / unb tat man 


der Herꝛſchafft Suburg und ren Helfern groß 


j a Stumpf. L 7 
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ANNO 


fen Schaden / je daß Graf Berchtold von Ki, | DOMNI 


burg gemeinen Fidtgnoffen / die doch bero von 
Bern und Solotorn Helfern warend / fchreib 
gen Lucern / und Gi bat/ daß Gi [ped 
weltind fuchen in ben Sachen/ wann Er "nen 
gern zu finem Zeil lojen will. Die Fidtgnof 
ken kontend nit verflan was bas bebüte/ ald 
woruff der Graf das täte / p dero Zit 


fein Antwurt geben/ und tátinb folich Schris 
ben denen von Bern und Colotorn zu millen. 
i Dif 1383. Yars des 29. Tags O&ober / 
ag 


lag Hertzog £üpolt von -Deflerri zu Brut 
in Ergoͤw. 

Anno Domini 1384. Yar was ein Schalt: 
Yar / unb fam die jung Faßnacht uff St. Mas 
tbif des zwoͤlff Botten Abend / alfo erloubt der 

iſchoff von Coſtentz / in allem finem Biſtumb 
denfelben Tag Fleifch zu effen. 

Deſſelben Jare inder Faſten jugend die von 
Bern für die Defti von Traͤchſeiwald / barinn | 
mwas Burcfhard von Sumiswald def die Veſti 


1383. 


It wag 


s 


5 
s 
$. 
3 


Bern er 
obertend 


was / der ouch der Herrſchafft Siburg halff/ a —— 


alfo ſtuͤrmt man an die 


] Hefti viendlich / do 
ward von einer 


r fründlichen Gr ábing gemorben/ 
und ward verricht / bafi der von Sumiswald/ b 
bero von Bern Burger und Diener ward / unb 
verpflicht fin Veſti —— denen von 
Bern / daß die fürbaf von Inen Lechen fin ſolt / 
und Ers von Inen empfieng. 
Dero Zit als man vor Trachſelwald faa / 
bo warind bi 20. Spieſſen Roß⸗Volck heimb 
gen Bern getrabt / unb fo es in ber acht 
wird / fo i in der Statt Fhuͤr uff an der Herz 
mas⸗Gaſſen / unb verbrunnent cta vil Hüfs 
fer / und waͤrind diefelben 20. Spieß nit one 
árd der Zit bar beimb fommen / fo wäre 

es übel gangen / dip gefchach in der Faften. 
«te was ouch vorhin bi cinem Yar ein Brunft 
je Bern d vor den Predigern / von 
den Schuͤren herab ung an der Seilern Spittal. 


Als nun die von Bern und von Solotorn| Wie 


und Yre Helffer fláte uff die Grafen von $i 
burg friegten / do warb Graf Berchtold / und 
ouch die andern 


an die Eidtgnoffen fürnemlich an bic dry Wald- 


Grafen von Kiburg abermalen | ri 


Ein Brunft 
zu Bern. 


ſtett / Uri / Schwitz und Underwalden / ouch D 


an die von Zürich unb 


tábinger weltind fin und Richtung fchen / 


wann Si zu rem Teil Inen gern vertrumen| 2 
/ und ouch | ward» 


meltind / darinnen ze verfpr 
rem Uffprucb gern fatt tun/ und batend 
ouch baf Gi darüber denen von Bern nit wis 
der weltind Hilff und Zufchub wider Si tun, 
wann Si bero Jit bic Cibtanoffen gar übel 
entfaffcnb s wie nun foliches denen von Bern und 
Solotorn angezeigt ward / bo battenb Gi die 
Eidegnoffen wol als vaft/ als bic Grafen von 
Kiburg / alfo wurdent Znen die von Zürich / 
gucern/ Uri / Schwitz / Underwalden 3c Wils 
len / und in dem Werken fehickt jedes derfelben 
Orten zween erber namhafft Botten hinuff 
gen Bern und gen Burgdorf zmwüfchen den 
Sachen ze reden unb ze tädingen / alfo warend 
de Burgdorff bi einander uff der Herfchafft 
von Kıburg Feilen Graf Berchtold von Ki- 
burg / als ein Vormuͤnder und Noat Graf 
Eggen / und Graf Berchtold des juͤngern / 
fine Bruders Graf Rudolf fcf. Sunc und für 
fich ſelbſt ouch Graf Hartmann von Suburg / 
beBglich Herr Eberhard unb Herr Yohannes 
beid Grafen von Kibura / unb Thum Herren 
(c Bakit / und funft vil. Herren Ritter und 

86 7 Knecht, 


. €, 27. 
é Nad Abaang Neid SGefhlechts iff diefe Herifdafit von einem Pohl, Msy fiat zu Bern mit einem fart Vegt Fo 
. Mf. bu ens dry — EX UA SET ERO d cao 


feget worden. Rhan 


€ucern / daß Si unter: | Thun 


ÁNNO $4 IO 


ten. Nun hette die Herrſchafft von Siburg 
gern groß Gut verfprochen und verfchriben für 
Richtung ze geben und ußzerichten / denen 
von Bern / Solotorn und ren Helffern / 
nur daß Gi fein £üt noch Lande müftinb lafz 
fen faren / do beforgtend der Eidtgnoſſen Bot 
ten / unb dunckt ouch die von Bern ſelbs / bic 
Grafen wurdints nicht mögen halten/ dann Coi 
waren funft vaft vergültet / und wurbend die 
von Bern heimlich jemer bar an der Eidtgnoſ⸗ 
fen Botten / mit groffem Ernſt und bittlichem 
Anhalten / bafi Si hulffind / und rictenb/ 
daß Inen die Hefti und Statt Burgdorff 3€ 
fouffcn mécht werden / wann Gi meintend mo 
nen Burgdorf nit wurd / fo wurbint Gi 
niemer fichere Ruw mögen gehaben / wie nun 
die Botten an die Grafen von Kiburg / folchs 
als durch fich felbs wurbind / do tae ce Inen 
gar fehwer und widerwillig / dann Gi [pra 
chend / ce wär Yr rechter altcr Houpt⸗Sitz der 
Sande» Grafſchafft k Burgunden / unb Yr 
oberfier nambafftigifter Plaş und uralt Erbe / 
alfo woltend die Botten von Fidtgnoffen nicht 
ablaffen / und ermantend die Grafen von Ki 
burg / daß Si Yren obern von Stett und Laͤn⸗ 
dern in Irem Gchriben_ vil verfprochen und 
entwänt hättind rem Ußfpruch ze geloben/ je 
nach langem und vilfáltiaer Arbeit beredent bie 
Potten die Grafen von Siburg / daß Gi nen 
bewilligtend und Gwalt gabend umb den Kouff 
ußsefprechen/ das bewilgtend die von Bern ouch 
gar gerne/das gefchach an den 7. Tag im Aprellen 
des 1384. Jars / unb ward alfo abgeredt unb be⸗ 
Reto baf 3 bun bit Statt / Veſti und Graf; 
ſchafft / fo hievor im 1375. Yar denen von 
Bern’ von Graf Hartmann von Siburg um 
20000. Gulden verfegt was / fürbaß folt der 
Statt Eigenthumb / unb nit mer Pfand fin / 

































"i foit das 

da Beige Sdterlie Ampt_denen von Bern fin/ 

und folt die Veſti und Statt Burgdorf ouch 
dero von Bern recht Gigentbumb fürbafbin fin/ 

und Inen ingeantwurt werden / Dagegen fol 


allr Sr 


gar fründlich und bezaltend ouch den —— 
ſen die ußſtende Beſoldung / von di⸗ 
nuß wegen / umb die getane Hilff / namlich 
jedem zum Tag⸗ Sold cin. Groſchen Turnoy / 
wie daß Ir Pundt mit den dry Waldſtetten 
wißt / die Grafen von Kiburg warend ſondern 
Perſonen zu Bern gar vif ſchuidig / das bekam 
der Statt Bern gar wol / Si namend dieſel⸗ 
ben Schulden all über fich / damit mochten Si 
umb das übrige die Grafen deft ringer zalen / 
welches Si ouch entlichen müßtind / dann Si 
hattend in der Statt Seel garnichts dero Zit. 

In difem vergangenen Krieg hattend bic von 
Bern denen von Kiburg und ren Nelffern 
angwunnen die Schlöffer Gruͤnenberg / Frieſen⸗ 
berg/ Schwanden/ Grimmenftein/ Edwin 
berg / Zrachfelwald. Die Richtung ward bes 


berlaffeu / bingegen die 
Ziffer ober Rulle von Ihne ju viel gefeset worden fen. 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Bon Knecht. Alfo unterwundent fich ber Cibtanof: 
384 [fen Botten gar ernftlich den Krieg ze verrich- 


Ampt am Grieffenberg / daß 5 


figelt / von denen von Uri / Schwig / Un- 
derwalden / Lucern und Zürich / unb ward Des 
nen von Bern angeng die Statt und Veſti je 
Burgdorf ingegeben. 


ANNO 


Domini 
1384. 


* 
Wir Otto von Bubenberg Edelknecht / Bern e» 
Schultheiß 3e Berne und die Burgere ac end ben 


meinlich der, 
verjechent für uns und alle unfere Nach⸗ 
konnnen die wir exoenctlid) und veltenctlich 
biezu bindend / offenlich mit difen Briet / 
als unfere liebe Getriwen und guten srun 
und Bidtanoffen / von Uri / von Schwig/ 
von Underwalden / und 6d) unfere lieben 
auten uno aetrümoen Frund / und ód der 
vorgenanten oryen Waldſtetten / und Su 
tid) / und von Lucern / die Richtz Briefe 
avoufebeno der gerzfchafft von Kiburg und 
uns die vorgenanten von Bern gemacht / 
und befigelt bano / durch unfer ernftliche 
Bette voillen/ da foll men wiflen/ daß wir 
“nen ufgenemlid) babenb vorbebebt / 
und upaeaffen / daß daffelbe befialen / 
bafi bie vorgenanten dry aldſtett unfer 
lieben 2&iotanoffen getan bano / aànglicb 
foll unfchadlich uno unbceariffentlido fin 
inen und allen "Iren Nachkommen exoenz 
klich/ an den —— Bundt⸗Briefen / 
und an den Sidten und Gelühten / die wir 
zefammen geſchworen habend evoenctlicb/ 
es fig an dem Grofchen Turnoy und an 
allen andern Studen und Articel fo der 
vorgenante gefehworne Bundt-Brief wy⸗ 
fet / doch mit der Befiheidenheit / das vor 
ußgelaflen ift / ob das befchebe / daß die 
vorgenante gersfchafft von Biburg / mit 
uns dien vorgenanten von Bern / oder wir 
mit Inen / deheineſt Stöß gewunnind / 
wedrer Teil dann die vorgenanten Wald⸗ 
ffett darumb mantind / um einen erbern 
Yrann Frs Rats/ gen Lucern in die Statt/ 
en füllent Si dar fchichen nach der vorz 
—— Richt: Briefen Bag / und als 

iefelben Richt; Briefe wifend / on alle Be; 
pátóe/ und bindend barumb uns und unfer 
Nachkommen / wir die egenanten von 
Bern / dien vorgenanten unfern lieben 
Eidtgnoſſen von Ure / von Schwig / von 
Underwalden und Iren Nachkommen 
veftentlid mit oifem Brief / und 3e ftåte 
und Arafft aller der vorgenanten Dingen/ 
babenó wir Otto von Bubenberg Schult 
heiß 3e Bern/ Ratund die Burger unfer 
Statt von Bern Gemeinde gro Inſigel 
an diſen Brief gegeben / an St. Georgen⸗ 
Tag / do man zalt von Chriſti Geburt 
1384. Jar. 

Wenceslaus Römifch unb Behem 
nia/ gab der Statt Zürich Fryheit / daß fo 
di 5» ichter abftirbt / daß dan allweg 
ein DBurgermeifter und Rat 3e Zürich in 
Statt ein andern Hof⸗Richter nemmen und fe- 
gen mögind / der "nen fügt an des a imd 
genen flatt / unb daß ouch derfelbe Hof Rich⸗ 
ter den Bann félt haben von des Richs wez 
gen über das Blut und alle Sachen ze richten. 

atum Seidelberg. Vigilia Jacobi Apoftoli, 
Anno Domini 1384. 

Bellum inter Amadzum Comitem Sabau- 
dir & Valefianos, quo Sedunum deditur, 
quod fupra Anno Domini 1378. recitatur. 

Bernenfis 





a Al. 40000. Ginibtm Bulling. Stettler P. 1. p. 89. meldet ba diefer Krieg fo i orden/ der St 
das &hlof und Statt Bnradorfi eingeraumet werden / und alleg ui Redt 7 Ario eP epi [sert ca Shan habt 
Statt denen Grafen 378000. Gulden bezahlen / ift nicht wohl zu glauden / und 


hes die Grafen von a. an Thun gehabt, 
nothwendig eine 


Statt 3c Bern/ kuͤndend und —— 
kas 





dung 
wegen, 


R. Wen. 


üfcher Scis | cesiaus gab 


benen von 
ürid Fry 
it in Hof 
und Btut · 
Richter je 
fegen. 





ANNO 


DOMINI Bernenſis Hiftoria hoc anno pera&um fuiffe 
1384. teltatur. 


' qiie. |, Oir Apt und Convent zu Wettingen zc. 
Häegden habend mit Hunſt unfer. Gnädigen Herz 
von Zurih ſchafft zu Oeſterrich denen von Zurich 
vetſett. verſetzt unfer Vogty zu Sóngt über Lút 
uno Gut / als Ger? Io von Seon 
fel. diefelbig Vogty an uns gebracht bat / 
umb 100. Gold» Gulden / « uff wider 
blöfung. Datum Mettingen am 10. Tag 
September Anno Domini 1384. » 


Marggraf Otto von Hochberg / Her: ze 
6 
N nlt von Rötelen gab Hertzog £üpolten "- Oeſterrich 
Teo das Stettli Bulach / fo Er hievor an Herm 
t Hanßen von Tengen Fry erfoufft bat / zu 
fouffen umb 1000. &old» Gulden / Acum 
Drud im Ergdw / Montags ver Matthei 
Apoftoli. Anno 1384. 


Nun warend die von Bern durch vergangene 
Uk nötig worden / mann Vgl m 








lad. 


/ —— nit moͤglich ſin / daß es jemer 


Id; 


fo unlieblich wider geben hattend bie bo 





Ubergab bero Stift an bie Statt 
b Stumpf. L. VL c. 10, 





Erften Theile Sehfles ud. sr 
ufferen umb 3tvifafticbe Zing uffnemmen muft, Domn: 


Do Gulden 

ch allein 

rief — Eee i 
wil der Statt Züri 


Ende deg euim Buche, 


a Al. um 1000. Mheinifdhe Gulden A. 1526. feb Ok abara Grridte und die Bogtey über dieſes Dorf durch frevmikige 


sıı ANNO 


en 

und groffen Schaden empfahen / alfo ward cin| 1384 
** Unwill in der Statt jy verfambe fichi, 

ein Rott Burgern in der Faßnacht zu den Dres] 
digern im Cloſter / und fchieften nach allen 
Handwercken und Gefellfehafften / und fam cin 
CM Gemein dafelbs bin / alida teurbent der 






tan / daß man doch zu Abzalung der grofien 
Schuld wol bebórffen hat. Es wird aber die 
&ebür nit allweg bi dem gemeinen Volck bes 
trachtet / wann der Räten Halb / tat es am 
nit unnot / aber in difem Stud! gefchach der 
Sache 5€ vil/ alfo bat die Uffrur ein End. 
Nun lag die sro chuld bem nämgefi 
Rat vaft an/ griffend in die Sach / fich ſelbs 





Anno Domini 1385. an St. Johanß Evans 1385 
geliften Tag flarb Graf Diethelm von Grogslerit di 
burg / der Graf Donate fo noch im £cben/ deim von 
ber was. Cr bat ouch Brüdern gehabt Sa arh 
Graf Joͤrg / Graf Friderich / unb Graf Kraffs s 
ten den Yanger / bic all tob warend / Yr aller 
Watter was afin Graf Friderich von Toggen⸗ 
burg / Ir utter From Künigund von Bag 
Fryin / dera Wevenfeld und G'avanae mae / 
der vorgemelt Graf Diet verlieh einen 
Sun Graf Friderich von Toggenburg den lets 
Plirichetrica bemark it umb 
j entiprang / di t 
ose nüme der Anno 1385, phena ape en 
tett mer an gmein gnoflen ein 
Pündenuß, 
Anno Domini 1385. Yar verfoufft Nick⸗ Mn 
i Sirer Bur pi Fol eda" 
er uff bem | Haft Tal 


Dorff un 
x | hat / dap ba vas 75. Mard Silbers / 
o Im bit Oeſterri 


unb barumb bif Pfand ingeſetzt 


dres Seiler Burgere 3 umb 100. Gold⸗ 
ge T Ag 


Anno 1385. Yar. 
über wenig T 





Sce p 
Pfan a 

ouch umb 100, Gold] 274 
Gulden / nad) (ut der Briefen bero Datum 

am 3. Tag Februarii, Anno Domini 1385. 


Eydgnoßi⸗ 





ANNO, $12 


DoMiN 
1385. 


Die Rich 






Gpoͤgnoßiſcher Heſchichten 


St (tet 


Kurser Bnhalt des Bibenden Buches, 


ünbtnug der XV. 
— kam gen ME. 


macht. Glarner 2anbfa&ung. Mord» 


gen von Defterreich mit ben Eydgnoffen. 


IX. ward 


&us XIII, ward 
thum erhaben. 





En Eidtgnoflen lag jemer darinne 

EY CB 
von cb in 

^ Kibur Kries 

fagen / 







lich / Er bát 
und trumetend 
tvárí an dem ans 


blaaft beiderfits erzeigen / bann den Hertzogen 
— verdroß / bap die Grafen von Sibura 
umb Burgdorff fommen warend. 


Nan wurbent bero Tagen die Kichftett aber 


Stett wur |gar vaf an gemein Eidignoſſen um Puͤndt⸗ 


bend um Inuß/ und hattend fich 
— fich verbunden / bann Gi ouch Dero 
gno 


means 
iten vif 
qmibertvillens mit der Herifchafft Defterrich 
Dattenb / aber die von Schwitz woltend nie bes 
willigen in einiche Puͤndtnuß mit ben Richſtet⸗ 
ten / Si woltend ouch nit vergunnen / daß die 
Ort denen Si uf Krafft der ewigen Pündten 
je weren hattend fich wider 3c verbinden on Yren 
Willen / als Lucern / Uri / Underwalden und 
Glarus fid) zu den Kichftetten verbinden fol- 
tind / daß doch die von Lucern vaft ungern 
an die von Schwitz hattend / wann denen 
von Lucern an "ren Anftöffen vil Wider- 
drieh von der Herfchafft Oeſterrich Amptläten/ 
C ale Si meintend ) gefchach / und hattend fons 


iu Inen 


« Diefe Dünbenup if aud) ju finden dep Lehm. De en 


ana, Chr, Sp. L- VIL c.67. 


ttp» unb. Reihs. Stätten / der groſſe Pund genant. Hertzog 
Berirbet fid) um Puͤndtnuß mit ben Eydgmoffen. 
Schlacht bey Sempah. Lieder darauf p 
adt zu Weſen. 

ſchafft Defterrih. Schlacht zu Naͤfels. Ein Lied darauf. Bür 
vergeblich belaͤgert. Nidau ward erobert. Schlacht bey Wil in Schwaben. Frieden der Hertzo⸗ 
Naͤfelſer Fahrt angeſtellt. Urbanus VI. ſtarb. 
bft. Tertzen und Molf kommt an Oeſterrich. Ui Wagner verfälſcht Brief / unb wird 
— Bon bem boͤſen Oeſterreichiſchen Pund mit ber Statt Zürih. Sempacher Brief. 
Der böfe Pund wird abgetan. Der geſchworne Brief zu Zurich wird aufgerichtet. Der Fried jwis 
(den der Herrſchafft Defterreich und den Eidgnoffen wird verlängert. Clemens VII. flarb; Benedi- 
bít. Glarus faufft (id) von Seckingen ledig. Meyland wird zu einem Hertzog⸗ 

legung des Kriegs zwiſchen bem 
gums. Die Grafichafft Werdenberg dem Hertzog von Defterreich verfegt. Vertrag um den Zoll an 
bergil. Pündtnuß der Stätten Baſel / Bern und Solothurn. 


re 


Sheil, 


nfang deg Kriegs; 
Der Krieg gieng wieder an. Der bófe Fried ge 
Friedens⸗Puncten Glarus mit der Ders 

üren ward erobert. Rapperswil ward 


Bonifacius 


ott$bauf Chur unb bem Breyherin von Rás 


dern arofkn Widerwillen zu berfdben Herz 
— deßhalb Si ſich gar gern ze den Rich⸗ 
ſtetten verbunden hattind / bem Hertzog se leid / 
bo mocht «e von dero von Schwitz wegen nit 
gehn. Alfo verbunden fich dis von Zurich /| Zärid, 

ern / Zug und Solotorn mit ben Richfletten! Ben = 
nün Yar fang / und verlicflend die von £ucern uo vm 
mit —— rid D : A — — 
cern ouch in en Pund als durch fich felbg fib sum 
benambfen / und vergriffen föltind / dag ouch VAsie 
die von Zürich "roy tatenb / unb wißt dies 
ſelbe Puͤndtnuß « alfo: 

dem Lob der Seili 


die Ammann / die 
lid Rich 


att / Aechenheim / Srybur 
els / die e unb | kA 





Wiffenburg/ Winſperg / Aelun / Bopfin⸗ 
ge tur oͤw / Dfullen ⸗ 

rf / und Buchorn / die den Pind in 
S und m randen baltend. » 


ub 








ANNO Endgnoßifcher Geſchichten Erften Theile Sibendes Bud, 513 Anno 
Domni, Und wir die von —— von Bern/ ſchaͤdiget ſind um den Schaden und den, Dominı 

1385. pon —— / von Zug und 
daſelbſt zu Zug / die einen ewigen Pundt | was fid) dann otefelben / Burgermeifter 


— 


durch Friden und Schirmes willen des | die von Zurich / von Bern von Solotorn / 
Landes gemeinigklich und durch Schirm/ | und von Zug / ouch das Ampt daſelbſt 
Crug und Srummen unfer / unfer Stet | Sua / fi allgemeinlich / oder Ir testi 
ten und Ländern / unfer Éüten und | che funderlich manen / die Burgermeilter 
Gütern / einer frimdlichen Geſellſchafft und die Rät der vier Stetten Baſel / Coz 
unó getrüuwen Pimdtnuß mit einander ſtentz / Ulm und Rotwil/ und wann oud) 
überein kommen figend / und zeſammen el i i 
gelobt liplid) und offentlich ze den geiligen | werdent / die follend dann bi an SEidten / 
eſchworen habend / für uns und all unz | die — wäbifchen i 
ftc Nachkommen / die herzu veftigtlich ver; | difer Pimdtnuß (mo / oud) manen. Aber 
bunden und vergriffen follind fin / dife | diefelben Schwäbifchen Stett / móaeno 
pimotnuf mit einander unmandelbar 3e | die vorgenanten von Zürich / von Bern/ 
Iten/ und mit guten Crinoen war und | von Solotorn / von Zug und das Ampt 
(tat 3c balten / ung uff den nechifen St. | 3e Zug ouch manen in re Rät derfelben 
Georien⸗Tag fo, nun yy md oannetbin | Stetten / als bienado befebeioen iſt / mit 
die nechiten nin Jar / fo oam fehierift | der Statt (o bam geſchaͤdiget iff gewiſſen 
nach einander kommen / on allen Un: | Botten oder Brieſen / und uff wen von 
derlaß / uno wann aller — deheiner Statt dieſelb Manung alfo be 
Ding vergeſſen wird / und in der Zit | feyicht/ über den und über die / über Ir 
der Jaren vil Sachen geändert werden / | Lib und über Ir Gut / ſollend Inen die 
davon ſo gebend wir die — — andern Stett fo den gemant ſind / oder 
Stett einander difer getruwen Geſellſchafft gemant werden / ( one die Nidern Rbi 
und PYimdtnuß / ein erkantliche esuanug | nifcyen Stett ) bi Iren Eidten unver; 
mit Briefen und mit Geſchrifft / alfo oap | zogenlich bebulffen und beraten fin / mit 
wir einandern bi unfern Eidten fo wir ac | ganzem Ernſt / als obs Ir eigenliche Sad) 
ſchworen babend / getrürolid) behulffen | wäre / und mit allen Dingen / alg die nots 
und beraten folleno fin / als ver: uns Lib | dürfftia find / die darm um Zilff erkennt 
und Gut verlangen mag / on all Gevard/ | und gemant hand ung daß der Schad und 
gen allen und uff alle die fo uns an Lib oe angrily darum denen aemant ift / poy 
und Gut/ an Leren / an unfern Sry- | lich widertan und abaeleit werde. Doch 
heiten und Rechten / alò an unfern aus | follend wir die obaenanten von Sürid) 
m Gewon ie His —5 N wi: Po anf von 2E —— un 
er Recht / Un nluft/ Angri m: | oas A e Sug / oen pordefcoribenen 
merend/ — Widerdrieß oder Scha⸗ Stetten — umb entein Sach nicht für; 
den taͤtind / uns oder jemand. fo in dirre | baf bebulffen fin/ den inwendig den vor; 
Puͤndtnuß ift / oder noch darinn kommt & eiten Zilen und Arepfen/ und nicht uf 
nun oder hienach / mit den Gedingen/ und | ferhalb / wir tugind es dann gern und on 
inwendig den Zien und ZAceyfen oder uß⸗ Gevärd. Aber wir die vorgenanten_von 
wendig als bienado eigentlich aefchriben | Bafel/ und die andern Schwäbifche Stett 
at/ und find diß die Zil / des eriten/ da | all gemeinlicy / und unfer jeatlicbe fonder- 
ie Aar entfpringt / daß man námpt die | lid) folleno bi unfern Eidten gebunden fin/ 
Grimslen/ und die Haren ob für.gaßle/ | den obgenanten von Zürich / Bern/ 
für Bern/ für Solotorn bin / und jemet | lotorn/ Lucern / dus/ und dem Ampt das 
ab ber Aaren nach ung an die Statt da | felbs / ußwendig 
die Aar in den Rhin aat/ und den ARhin | belffen mit allem unferm Vermögen / m 
wider uff/ ungan die Statt/ da die Thur | unfern Brepfen ungevärlichy/ als ob es un: 
in den Rhin det / und Diefelben Thur | fer eigene Sach wäri. Und inwendig und 
jemerdar uff / ung an die Statt da fi ent? | ouch ußwendig denfelben Zrepfen folleno 
fpeinget / und von dem Urſprung die rich; | voir Inen ze ilff tommen / wo fi hinzies 
ti durch Churwalden uf / ung an die ei 4 f all gemeinlich / oder Ir dehein 
u 


ok: inggenberg/ und von derfelben Vez T 2 effen 3e Roß 
Bi inggenberg über / entbalb dem Gots | erbrer wolerzügeter Luͤten die wir Inen 
bin/ ung uff den Dlatiner/ und von | uff — enning und gaͤntzli 
dannenhin ung uff den Toͤſſel / und von ien offen 
dem Töffel wider über an den Brimslen da | Irer Man 
die Aarentfprinat. Und wäre daf iemand | 30aenlicb in den nechiten 14. Tagen 100, 
wer der wår / fo in den vorgefeiten Silen Sp ef 12 ne ; 
und Areyfen oder uffertbalb geſeſſen iſt | Tagen ouch 100. Spieß / die voir dann bi 
oder hieriach fefibafft wurde / alo Stett / 1/ fo offt f 
Lit ober Land m den, Arepfen báttino / | ale Inen das notduͤrfftig i[F/ die ouch ben 
Jeman fo in dirre Pimdtnuß ift / oder | bi Inen beliben folleno/ als lang uno alle 
noch darim fommt / wider Recht anz | voile fo ft diefelben Spieß bi Inen wöllend 
griff / oder ſchadgeti an Lut / oder an Gut / | haben / die fi dann teilen/ legen und fehi; 
an Fryheiten / an Iren Rechten / oder an | d'en mögend / in ^ 1 
Iren auten Gewonheit / 6 fell uno | der/ und in Sr Veſtinen wie und wo Inen 
mag der Burgermeifter / der Ammann | das füglich ift/ om alle Gevard. Und foll 
der Schultheiß und der Rat jeglicher der | under uns den vorgenanten Stetten / nies 


vorgenanten Stetten / weliche jedann ae: mano aen dem andern die vorttefeiten 
I. Theil. tt Manung / 
Lärm — —— 





— u — 


Anno $14 


DowiNi 
1385. 








Manung / noch der Siffe ab nod) ufigon / 
in debein Wiß / bi den Kidten fo wir das 
rumb aefehworen babeno/ und foll oud) 
jegkliche Statt die silff in Ir felbs Hoz 
ften tun / on alle Gevärd; Aber die gilff 
und der Koſten fo über die vorgefeiten 200: 
Spieß loufft oder gant wird / foll die Ni⸗ 
der: Rhinifchen Stett nit angan noch ruren 
on alle Gevard, Es foll oud) jegkliche 
Statt den vorgefeiten Spiefen Behufung 
aeben / denen fo da bi Inen liend / on 
oerfelben e Boͤſtung / on Gevärd. 
Wäre, oud) oap. an uns den vorgenanten 
von Zürich / von Bern / von Solotorn / 
von Éucern / von Zug und dem Ampt 3c 
Zut / oder an den unfern / dhein gader 

had oder Angriff befihäch / ufferbalb 
den vorgefeiten Arepfen / darzu man gà: 
cher er notoürfftid wär / da follend voir 
die vorgenanten Stett bi bem Rhin und 
voaben/ bi unfern 


ift/ und bie follend darzu ernſtlich tun / 
vote das qerocben und abgelegt werd / on 


die 
Waaß / als r eigentliche 
Sad) wäri efalicb foL 
leno wir die obgenanten von Zurich/ von 
Bern/ von Solotorn / von Zucern/ von 


ren Eidten zu nen XE. 


fet 
* von der Zah 
vard. Un 


t 
dem Rhin und ze Schwaben notdúrfitig 
u» dero von g 


ucern/ von Zud und des 
mpts 3e 3ud 


iffe / diewil 


: 
Y | 


Endanogilcher Geſchichten | 
foen der Gerfibafft von Oefferridh / unb Dow 










enen von Lucern und Zug et / alo 
uff DN be 


Lucern oder von Sug o r 
i von 
be 


vor befcheiden ift / darumb mögend wir 
die vorgenanten von Zurich ou 
die nd die der vier gez 
nanten 


alfo erinanet werdend / fo föllend wir uns 
verzogenlich bi unfern Eidten / die andern 
Stett / fo m difer Pimdtnuß find / oud) 
ermanen / und follend duch wir und oic 
felben ‚der Manung gnug tun / als 
lang / ung die Sachen darumb wir ermant 
ind / einen Y gewinmen/ in aller der 


elb fo den Angriff tut / ufferbalb unfer 
Pim pus tefe | ale f 
ge Schulden 
en Angriff 
Gwalt unfer der ro glo Stetten / 


Schaden und Angriff wider tugind unver; 


f 
angtiffen / und fi w —— enſelben 
/ doch alſo daß jetwederer Teil 


vaͤrd. Y ouch / ie vorgenanten 
von Zürich/ von Bern / von Bolotom / 
von 


men gen Zurich in die Statt underzogen⸗ 
darumb von 


den 


ç e â — —MÉÁÉÉ—É———————————————————————— 
ANNO Erften Theils Siebendes Buch. $15 ANNO 


DowiNt 
. den andern gemant wird / unb foll die | fi unst barumb nit gebunden föllind fin/ 
1385 ‚Statt fo den Stoß mit uns den vorbenámp: | abzelegen / dann dak voir —— os| B85- 
‚ten Stetten bano / zween Erber YTann | ften under uns felber übertragen und verz 
darzu feen/ und duch wir des Richs | kommen fllind. — QOag oud Brieg und 
Stette / die dann die Sach — oucb | Ufflouff in der Sit difer Dünotnug uns 
zween/ diefelben vier föllend bann fdovoó: | uffſtand / darumb'von oebeiner Statt um 
ren / die Stoͤß unverzogenlich ußzerichten/ | Silff erkennt und aemant wird / diefelben 
rieg und Uffloͤuff follend wir all einan⸗ 
der | der belffen ußtragen und uberwinden/ mit 
| Lib und Gut ung diefelben Sachen und 
lend beið Teil dehorſam fin. år aber | Brieg überfommen/ aeendet/ ufaericot 
d toig 05 vef unet worden genglich on alle Ge 
en 1 

























t 

Es 
ſo in 
end / den ſoll die 


men / der ſt in der i gemein dunckt / 
wiſen / daß Er 


Oben so 
Landt⸗ Gericht laden / wann jederman 






ein Statt Gwalt fölt baben / 
die andern Stett anderswahin 3e Tagen 
3c manen/ on Gevärd, 


uffl 
das gefugt / daf man darumb niendert 
ten fi denn Zürich in der Statt / 
e 


d oll ouch nieman fo m dirre Dimótnuf 
m 


zer Mir find oud) all gemeinli i 
feiten Rhiniſchen und Schwäbifchen Di — daß a — se 
ten d oder bernacb gewunnind / | birre Dundtnuß (mum endhein Zach fur 
diefelben Brieg und StöR föllend die ob- | den andernDfandfin fol. Ouch habend wir 

anten von Zůrich / von Bern/ von or | uns felber vorbehept / daft wir allgemein- 
oturn/ von Kucern/ von-Zug/ und das | lic und egklich Statt funberlid) uns wol 
Ampt 3e ug nit angan / oap fi jemand | fürbaf 
ò ilff gebunden figend/ fi tügeno Stetten / 

DD daß die Herz qood bi er Pimdtnuß unfhadlich/ 

imöten / die wir hienach nemmen wur; 

Breifen gefäflen wärind / denen zulegen | $; f 
—— e mit den obgenanten Stetten bin 
Brieg ind / alsbald des die von Zürich/ | sj 
von [v 


von T4 und das Ampt 3e Zug innen wers 
o 


A 
geſchriben ftat / on alle Gez 
ò. Dabi foll man funderlich wüffen / 


und vorbedingt haben 
in difer Dielen find qe a 


dent / rn Ei 


gehörend/ der in dirre geng 
omm ô da liz : ech⸗ 
dc w [sem wir die ze * ten und Scybeiten / und bi 2 guten Gez 


Eg mo 
von und dem Zug unver; 
zogenli unſern Eiden er tun / 
on 1 


jener 
d und —— / vondifer Pimdts | 3e 
nuf oder andern Sachen wegen / die uns 
louffen wurdint / wie oder in wellem 
ich das gefuͤgt / dag berfelb Koſt und 
—— die vorgenanten un — 
en / lo⸗ 


von Zurich / von Bern/ von 
em ımd das 


— — — — — — 


Wir die vorgenanten Stett / habend ouch fer Statt und unſern Burgern / 


1335. 


Dfe von 


uns felber vorbehept und ußgelaſſen / die 
Eid und Puͤndt / de wir vor difer Dünot: 
nuß aelobt und geſchworen babeno / dağ 
diefelben Puͤndt mut allen Iren Dunoten 
und Begriffnuffen/ vor diſem Pundt gan 
föllend / als lang fi wärend on Hevard. 
Derzu habend wir die vorgenannten Stett / 
allgemeinlich ußgelaſſen uno vorbebept dem 
pri. Roͤmiſchen Rich / und unfern Gottz⸗ 
ferny die Rechtung fo wir nen bili 
tun follen. Wär aber / daß jeman wer 
der wäri/ uns all gemeinlich/ Oder dheine 
Statt ſunder fürbag zwingen und bebüm: 
bern wolt/ wider den und wider die foL 
leno wir all einander bebulffen fin in aller 
tlTafi/^ale vor umb unfer giltf aefcbriben 
(tat/-on alle Gevaͤrd. 


Mir die vorgenanten Stett/ bie von Res 
genfpurg eine trye Statt/ und wir von 
JBafel/ von Nürnberg / von Ougſpurg / 
von Ulm / von Cofteng/ von Bplıngen / 
von Xütlngen / von Rotwil / von Wyl / 
vonllberlingen / von Menmingen / Bibrach 
von Ravenſpurg / von Lindow / von Sant 
Gallen / von Baͤmpten / von Kouffbüren/ 
von Linkilch / von * von Wangen / 
von Buchhorn / von sall von vailbronn / 
von Wumpfen / von Noͤrdliñgen / von 
Dinckelſpuchel / von Rottenburg uff der 
Tuber / von Wingheim/ von Wpfenburg/ 
von Winſperg / von Aellun / von Boffin⸗ 
gen / von Ziengen / von Wyl im Turgoͤw / 
Pfullendorſf und von Buchhorn / beken⸗ 
nend offenlich / daR wir die vorgeſchribe⸗ 
ne Pimdtnuß / und — Gſellſchafft 

worben / und zubracht und gelobt habend 
—* uns ſelber / und für die Erwirdigen 
DOyfen / unfere lieben sÉyognoffen / die 
Stett bi dem Rhin / Mentz / Straßburg / 
Wurmbs / Spyr / Franckfort / Sagnow/ 
|VOyfenburg/ eglar/ Schlettſtatt / Achen⸗ 
beim/ Iryburg / Padershem ; und Sels / 
darumb 3u einer erkantlichen Zugnuß uno 
offnem Urkund / daß die, vorgefchribnen 
Puͤndtnuß / als fi an diſem Brief begrif⸗ 
fen iſt / war und (tat belib / fo habend wir 
die obgenanten waͤbiſchen Stett un: 
fer Inſigel / fur uns uno für die eegenan⸗ 
ten unfer Eydgnoſſen / die Xbinifcben 
Stett öffentlich gebenckt/ an difer Briefen 
gon ‚die glich p find / jedwe⸗ 

ermTeil einen. Und wir die vorgenans 
ten Stett Zurich/ Bern/ Solotorn/ Zug/ 
und das Ampt dafelbs verjehend darnach 
alles das fo vor von uns gefihriben ift/ 
und des zu einem waren und (tten Ur’ 
kund / fo habend wir derfelben unfer Stett 
Anfigel offentlih gehendt an difer Bries 
fen zween / glich aefchriben / jedwedern 
Teil einen/ das beſchach und ward irre 
Brief geben zu Coffang in der Statt/ an 
oem nächiten Sinffaa vor Sant YITattbise 
Tag des geil. zwoͤlff Botten/ do manu zalt 
von Chriftus Geburt 1385. Jar. 


Wir der Schultheiß / die Räte/ Burz 


ucen ga tere und alle die Gemeinde gemmeinlich der 


| hend ein 
Vetſchri⸗ 
į bung denen 


ivon Zdrihiverjechend offentlid) daft 


| Yrer Ma: 
‘nung alljir 
i ftatt ue 


Statt 3e Lucern / tun fund allen/ die di 
fen Brief ſehend oder bórenó lefen / und 
ssl "Bien / 
n ier 

fen /_unfer lieben 


babeno die frimdli 
fo die Sronmen / 


tan dirwil |Epdanoflen/ der Burgermeifter/ Rät und 
die Rich [Burger cremeinlid) der Statt Zurich / un 


truwlich getan hand / und in antigen 
Site. wol tun mögend / un unfer | 


seimdfchafft zwuͤſchend Inen ‚und uns máreti. 


bernach bin geſtaͤrcket und getrumlich gez 
halten werde/ und daß wir diefelben un; 
fer Eydgnoſſen von Zürich Ir Trüme und 
seundfchyaftt/ und Ir frünolid) Dienſt erz 
gegen mögend / fo habend wir all gemein 
lich fur uns und für all unfer Nachkom⸗ 
men / die wir veſtigklich peri binoent / 
mit quten Trinwen gelobt / und des offent: 
8 ze den geiligen geſchworen gelert ide. 
äre/ bap es nu oder hienach jemer 3e 
Schulden fáme/ dağ die vorgenanten der 
Burgermeifter und der Rat der Statt Zir 
rich / fi gemeinlich / oder der Merteil unz 
ter Inen/ uns umb debein Sach / warum 
oif wäre / umb Silff ecmantino in unfer 
Statt 3e Lucern / mit Ir gewiflen Bot; 
ten oder Briefen/ daf wir denen unver⸗ 
ie mit aller unfer Macht / bi den 
iden fo wir gefehworen band Inen ze 
uff tommen föllind/ als unſere ewigen ges 
chwornen Pundt-Briefe pi / oanut 
fi und wir 3c einandern verbunden find / 
un in oder uff wen ft uns maneno / 
fo füllend wir mit unfer Züſſe hinziehen / 
und Ir Viende ſchaͤdigen / an allen den 
Stetten und uff alle die / die oud) fi meu 
nend und —— aͤdigen / als verre 
unb wir vermögend / und füllend ouch 
wir der Manunge / und der gilffe anug 
tum in unfern Boͤſten / alfo/ bag wir der; 
felben Manunge_ noch der silff enteins 
wegs ab noch ufffaaen füllend / mit Wor⸗ 
ten nod) mit Werden / nod) mit feinen 
andern Sachen / bi den Eiden fo wir ac 
ſchworen habend / ood) bafi wir diefel- 
ben siffe nit fürbaf tun föllend / denne m- 
demwendig den Filen und Areifen / als bie 
nòte Yoyfeno / fo unfer lieben Eydgnoſ⸗ 
en von Zurich / von Ure / von Schwig 
und Underwalden / und wir mit einans 
en babend. Und foll oud) die vorge: 
feite Geluͤbde ftått beliben die Farzal uf / 
ala es in der obaenanten unfer Eÿdgnoſ⸗ 
fen von Süridb / und in des Riches Stets 
ten/ Pundt- Briefen / damit fi zu einan⸗ 
der verbunden find / begriffen iſt/ on alle 
Gevärde, Mit Urkunde diß Briefes/ vere 
fialet mit unfer Statt groß Infigel / und 
eben 3e Lucern / am Zinitag nad) Sant 
attbis ^ Tag des Seil, 3voolff. Botten / 
bo man zalte von Chriftus Geburt 1385. 
Xare, 
Formula literarum hujus temporis. 
Allen den die difen Brief anfehend ober 
börend leſen / verjech ich Cunrat Zeller 
Burger Zürich / dağ —— Anſpr 
bat von mines eelichen Zindes wegen / da 
min und Frow Catharinen Zagelmannin 
nun fel. von Schwanden in Glarus/ miner 
eelichen Wirtinen was / und daf die jet 
enant Anſprach von der vorgenantenfiner 
utter geerbt hat / Am die Marchinen von 
Adlenbacy die Waͤltis Marchen fel. eeli⸗ 
cbe Wirtin was/ und Ir Rind) daf das 
recht und redlic) / und unbetwungenlich 
mit minem guten Willen und Gunſt bez 
richt iſt umb ein feilt Rind / das ich dar: 
umb empfangen/ und von Inen ingenome 
men ban / und in minen und der vorge 
nanten Belinen miner eelichen Tochter 
guten Nug tommen ift. Und loben oud) 


1385. 
tt 


e a a NNI 


L] 


ANNO 


JOMIN! id) der vorgenant Cunrat Zeller ze minen 
1385. Zanden / und occ je genanten miner Cod 
(te ganden ( wann ich Ir rechter Vogt 
| bin) und aller unfer Erben / die vorgenant 
Marchin und Ire Aind/ und Ir aller Erz 
| ben / niemermer anfprechen / von dheiner 
Anſprach wegen oder Stöflen/ oder Miß⸗ 
bellung fo wir je an fi aebept bain / ung 





‚weder mit geiſtlichem noch weltlichen Gez 
richt / noch mit Fimden / nod) mit Kiften/ 
noch Articklen die nu funden find / oder 
jemerme funden möchtind werden / on al 
le Gevaͤrd. 


iebi warend Zügen eer: Bur ò 
vos Tennie ——* in Sehe) 


Herr Johanß Bürgender Lütprieiter zu 


Luchfinger / und ander erbern Liten vıl/ 
und batuber 3e einer mereen Sicherheit 
und warem offnem Urkund / fo ban ich 
Lunrat Beller erbetten den wpfen/ wol 
befibeidenen Mann / Rudolf Veltmann 
von Schwanden / daß Er fm eigen In; 
figel fur mid) und min Tochter Belinen/ 
und all unfer Erben gehenckt bat/ doch 
Ime und finen Erben unſchaͤdlich / bizge 
ad, und ward difer Brief geben an St. 
(Gertruoen : Tagen Anno Domini 1385. 


Herkog eã | "im difen Tagen fam Hertzog £üpolt von 
voten, 5 ich gen ‘Zürich in bic Statt / unb was 
fin emmen hinab in Defterrich gen Wien / 
in fin Houptfiatt 3c reifen / Er bette ouch gern 
3e Zürich pradtieiert/daß die Richſtettiſch Pundt⸗ 
nuß wider abgetan todti worden / dann Er de; 
ro übel erſchrack / die von Zürich ſchanckten 
Im gar erlich / und empfiengend In gar bert: 
fich in fincm Inriten / Dabi warenb "rer Eyd⸗ 
treffeuliche Bottfchafften/ und funft 
vil Kerenlüten von Eydgnoſſen / man tett Im 
of Zucht und Eer an/ und marenb doch beid 
Teil einander heimlich nit günftig / dann der 
Hertzog bat den Eydgnoſſen etlich Zit her vil 
den | Uutrdw / als die Epdgnoffen bedunckt / erzeigt. 
|nen Henkhafften zu Rapperswil / Rottenburg 
jund anderswo uffgeſetzt / bic denen Eydgnoſ⸗ 
leit uffgefegt / bic denen Ey 
ogniw (en fchädlich warend und unlibenfich ; Alfo 
fetpat/ab. | fur Der Hertzog von Zürich gen Rapperswil / 
und gabend die Eydgnoſſen das Gleit bif 
en Rapperswil / und bempfenb Im 
ofie Zucht. Alfo battend bero von Schwitz 
Botten den Hertzogen / daß Er das nuͤw uff 
fekt Gleit zu Rapperswil abliefe / das bewil- 
iget der 2 wann Er denen von Schwitz / 
von megen daß fi fich der Richſtettiſchen Puͤndt⸗ 
nuß acüffert / mer Gunſt trug den andern Eyd⸗ 
gnoflenzdie von Lucern hattend ouch laffen bitten/ 
daß Er ben nuͤwen Zoll ze Rottenburg abließ / 
aber nen ward nit gewillfaret. 
Alfo fehied der Hertzog von Rapperswil / 
unb fut in Oeſterrich. 


Wir füpolous von GOttes Gnaden / 
gertzog 3e Oeſterrich E: * Bernd: 
ten uno 3e Brein / Graf zu Tyrol/ ac. 
tun fund menigklich mit difem Brief / 
daß wir durch den getruͤwen Dienſt voi 
len /_ fo uns unfern Randen und Luten / 
die Lrbern unfre getrinwen Lieben / der 
Ammann / und die Landtlüt x Schwitz / 
vil und dick geton hand / und noch tun 
ollenó und mogend / und oud) durch, der 

otten (o jetzund bi uns geweſen find / 


a gebe p. isg 









- 


Erfien Tbeils Siebendes Buch. 


Schwanden / Rudolf Vogel / Rudolf 
Schüuͤblenbach / Rudolf Aücbitcin/ Rudolf 








517 ANNO 


ernſtlicher Bitte willen / das Gleit das wir en 
uffaefet habend / 3e Rapperswil abgelaf | 1385- 
fen baben / und laffeno cs ab mit difem 
Brief gänzlich / ung an unfer oder unfer 
Erben widerruffen/mit Urkund oig Briefs 
acben zu Rapperswil / an dem nächiten 
Arıttwuchen nad) dem Palmtag / oo 


| man zalt von Chriltus Geburt/ drpzechen 
ufföifen hütigen Tag / als difer Brief voypt/ | 3 ty3ecb 


hundert und achtzig Xar/ darnach um fünf 
ten Jar, 

Pincerna de Biengen. 
Das vorttemelte Gleit was denen von 
cy Knder ſchaͤdlich von wegen der 
Straß /die durch Rapperswil undSchwig 
über den Gotthart aen Zampatten qat. 


Nachdem nun der vorgenant Nichftettifch ! 
Pundt / mit denen von Zürich / Bern / Zug 
und Solotorn uf icht unb verbrieft was / | mad ge 
bo ſchicktend diefelben vier Dre angeng Xr — 
Boiiſchafft zu ben Richſtetten allen / fo darinn | Eypgneffen 
warend / die Eide innzenemmen / und nachdem | (o darina 
pe geſchworen hattend / bo ſchicktend diefels | warmd. 

Sry und Richſtett ^r. Botefchafft Kim 


T 
u l 
Pundt 















der zu den vorgemelten vier Orten / die ſchwu⸗ 
send "nen ouch 3c glicher Woh / unb ſchwu⸗ 
rend Die von Zürich an einem Sonntag / was 
der 11. Tag Brachmonats. Difer Pundt was 
beiverfits wenig nuß/ und eben darzu gut / daf 
fi i dewedrem Teil die Yarzal uf. fo er märet 
felbs einandern nüsittatenb / und alfo die Nån 
Jar ußgeleftet ward. 

Deſſelben Yars was es vaft tbür/ man gab 
ein Muͤtt Erbs zu Zürich um 3. lib. Pfenn. 
nachdem aber die numen ‚Früchte bininn ka⸗ 
men / ward es befler/ doch wenig. 


Anno Domini 1385. "Jar am 6. Tag Men 
fing Ser: Johanß Galeaz Velcont, Graf şu 
Virtuten/ und Herr zu Meyland / Herm Barna- 
bovem Vefcont, onch Herren zu Meyland / 
der fins Watters feeligen Bruder / und ouch 
fin Schwächer was / dann Er fin Tochter 
Catharinam zur (£c bat/ unb ließ ne crtóbe 
ten/ derfelb Ser: Barnabovis hat lang Zit in 
Meyland gerichſnet / fin Titul was : Barna- 
bas, Vicecomes, Dominus Mediolani ac 
ejus Civitatis Imperialis Vicarius Generalis. 


Die Gr ütfcben nannten In Her: Berlibo. 
Es was die Sag / Er melti den vorgenanten 
Herr Hank Galeatzen ban laffen umbringen / 
damit die Land finen Kindern allein blibend/ 
dann Er vil Sün þat. 


Dif 1385. Yars wurdent Graf Berchtold | Die Gro 

und Graf Hartmann von —** 4 ouch —— 
w Anna/ geborne Gräfin von Nidomw/ bic | bnt, 

raf Rudolf feel. von Kiburg verlaſſene Witts | Burger pu 
frow was / für finnd Ire Sün Graf Egken |Den- 
und Graf Berchtold von Kiburg / Burgere zu 
Bern / und machten ein lutre Richtung und 
Sünung mit denen von Bern / umb alle Sa 
chen / das gefchach zu Loupen / nach Ins der 
Briefen. 


Thiri. 


en 
a Ahi 
[anb fieng 
den aw 


dern. 


Sy 1385. Yars hattend die Richsftett ets | Die Riche ⸗ 
mas Spån unb Stöffen mit Hertzogen Tuͤ⸗ fett mew 
polten von Oeſterrich / je fo verr / Dap fiumb |t = 
Sant Johanf-Tag 3e unn « gichten die Eyd- | In fe mit 
gnoßiſchen Stett/ to mit Inen in pünbtnuf | in 
warend / als Zürich/ Bern / Solotorn unb | n— 

ug um Hilff mantend / nach der Puͤndtnuß umb Hilf’ 
"innbalt/ das was num denfelben Eydgnofis | mider swr 
chen Stetten gar ſchwaͤr / («ro Zit/ bann fi | beg L^. 
noch im Friden mit der Herrſchafft Defterrich |wurdents 
zwen Jar lang minder zweyer Monaten |abgewendt. 
flunbent/ da bettind fi gern denfelben Scion | ~. 
zevor ußgon laffen / von Glimpffs wegen /| -2 
Ttt 3 wiewol 


— ——— — — 


ÁNNO s8 (ebanbíbr Gabin — 0 0— 
e wiewol fi meintend ber Hertzog in etwas we⸗ 


nigen Stuf an Inen gebrochen bett / alfo 
redtend fi mit den Richſtetten / und batten / 
daß fi di fi der Manung erlieffend / dann 
es nun an ber Ernde wär / daß fidas jro ur 
vor inj bebórfftinb / fo fi doch frie 
mágin/ e blib nun alfo ung nach bem 
monat/ do fchichten bie Richſtett aber Ir Dott 
fchafft zu ben vorgeſagten Eydgnoßiſchen Stet- 
ten Yren Pundts⸗Gnoſſen / und — ſi 
moͤchtind nit laſſen faren die 


lich ufgericbt wurdind / fo woͤllen fi nit langer 
beiten / - bannttbin die Herrſchafft Oeſter⸗ 

rlich angrıffen —— und mantend ouch 
der vorgenanten Ey 


ürde 
rich ge Stett bi 


der Pündenuß/ daß fi fich darnach richtetind/ | cher 


daf fi denn Hilff tatinb / unb redtend mit 


g 
te Statt / afe bero Zit ein du allda ges 
halten ward A und ERE Bot⸗ 


8 ens mpm qr vf 
e n fich j veo Jna 
XOU — 
Guter 1385. Yars was 
Ben, 1 A524 und ward ser or Son ru gut qut/ 
und ouch vil/ aber das Korn was thür 
Züri: | Anno 1385. am Donflag vor Sant Cis 
Bilde |monsund z Tagden 29, Ixtobers ward 
Bifchoff aus von Goin Danger u z 
eng ward | tich / mit des und en/ 
E erem din ni € Ser 
nom, Eeo une ell fis eil Gr bebt / eds 
Hd Der SORTO sms [E pe 
einer von eon TR S, aar pan 
mit Apt Dnm uf ber 7 ber cin 
randis was / uno vuch das Bir 
haben welt. 
Difer Biſchoff Niclaus gab bald / nachdem 
Er dik —— gemacht ha bat Da bas Biftumb 
—— Biſtumb Abt 
an Cant Simon md Tuba Tag / 
—— —— vorigen E 
med gen a Siri "jer Der Si hoff: —— 
oſtentz a 
Me" deffelb in bifem 138 Tn 
(ut ber riefen fe bic von (ünanom Zabend. m 
Syarnatb am Donnerflag vor St. Catharina, 
G'ag/ bif 1385. Yars / giengend erft dic von 
Kei in das vorgemelt Burgerrecht ab 
ay ne pe tror ded n) t hat / 
und ſchwurend daß am Tag / md ds 
tem ys des denen von — m unb 
ic von Keiſerſtul warend etlich W 
——z gſin / in diß Burgerrecht ze * 
Allen die diſen Brief ſehen oder hoͤrend 
v"; ^ud lefen / timben wir an chen har %| 
walden ob| K amotlit gemeinlich au Unberwaleen ob 
— Rermwald / und verjechend 
Cp fo f Dee am Brief / daß wir der St —5* 
mit denen clle / fo unter uns —— jy ter 
—— ix * Zwüfchend unfern lieben 
1 dem Ammann den Lan lli 


Endgnoßifcher Geſchichten 


— o ſi zu 
ber Herfchafft von. Oeſterrich € Am 
fo verr fi nit allen Stöffen binnen zu 

ten Tag / der fchierift im 86. „Jar rede - 


boue ac ab / — ein Mißive die — 


nibt dem | dm 
Sob bat ten niot dem Zernwald / ce fige von Anz gen Zürich geantwurt am Sontag vor Sant 


ANNO 
——————————— —. JDO MINI 


1385. 
laffet 
^ |veran M 



















pon fw 
cern/ Uri 


par eeaenanten x danoflen barau fen; 


den geſchwornen 
Briefen/ und gelobend ouch alles das vors 
ftat/ 3e baben 
ón 


Mit 
Kandes * — 
d * man zalt von —— Geburt / 


Wie mm Lüäpokt vernam / ba Die be» 
die Richftett befriegen wöllind / und die (s 00 
E Eg umb pil V aemant battenb / bo fchicht|marb mb 
n 4 re 

" offen / unb begert cin 
— mit ben Eydgnoſſen ze ma inb a 


den Richftetten der Eyd if — 
eue mocht / [5 embott LE E sk fen meli 
dinuß mit Im unb finem Huf O 
am —— —S 4 d 8 
€ u 
UE zu BE ju B Baden iet u 


im Kıburgifchen Krieg / an die 
fterrich pp baf ba fein 


meltind. Die von pode rhe a gar feer 
daß Hertzog £üpolt hievor ze Rapperswil denen 
von Schwis u j Bitt das Gleit nachgelaſ⸗ 

ſen / und aber r Bitt in Nachl 
des nuͤwen Zo 7 ottenburg abgeſchia 
bat / alfo ward der Herrſchafft Deſterrich 
und Bottfhafften Ire Werbung der erra dr 
ald Friden von gemeinen Eydgnoſſen abgefchl 
en/ uff dife Zit / doch gefchach ein g 
itt von mon, an die Rät des Joerg 
a - 1 die nümen Zoͤll und Gleit zu Ro 
e a * und 5 r groß 
He tvarin abfcha Tit Gee 

tind / bic Rät fprachen fi M 

walt / fi woͤltinds aber gern a" ende ee 
m / das alles gefchach zu Zürich in ber ne Stan, 
ein gemeiner Tag aller ognofin uff Mars 
tini 1385. gehalten ward. Si verrat jeders 
man / 8 toit Hertzog Luͤpolt vernam daß 
ffen fin Werbung abge 
t Er — mit den Ri 


Thor 





| 


ANNO 


Erften Theile Siebendes Bud. 


Donını CAM / und begundent der 


1385. 


it ven 
rid) und 
latné 
wurbent í 
guiam / 
—X 
Rappers · 


wil ing» | wie dann 


nommen 
abm: bas 
verfpro 


Jab át/ / Vogi unb Qimptlüt in Stet- 
ten unb Veſtinen / fo der Eydgnoflen Nachpu⸗ 
ren und Byſaͤſſen warend / gar ftole und Hoch- 
tragen wider die Eydgnoſſen 3c finde / unb 
meintend/ fo jr Fuͤrſt fich mit den Richſtetten 
verricht betti / Cr wurde die Eydgnoffen gang 
nit entfisen bebórffen. 

; 2i 1385. Jars / an Sant Thomas des 
w 
wuchen/und was ein groffer Jarmarckt zu Rap- 
perswil/ daß deflelben Tags vil Volcks allda 
was / bero etliche ou 
onlich die Jarmaͤrckt von den naͤch⸗ 
ften Nachburen befucht merdend, Nun lagend 
ouch Zu Rapperswil etlich Züricher Bandıten/ 
die man von Zürich verwilen bat / von Jr 
Verſchuldung und Miſſetai wegen / und nit 
gen ommen bórfftenb / und in dem als 
gehalten ward / fo wird ein Ge⸗ 
ſchrey und 
Statt in allen Gaſſen / die zu Glarus ligend 
&c Hurden / und zu Dfáffid'on mit Macht / und 
fáminb die von Aurich mit wil Schiffen ben 
See baruff / unb meltenb alfo bic von Zürich 
und von Glarus mit einander die Statt Rapz 
persmwil überfallen und innemmen / do fchickt 
Eberhard Wuſt der der Heriſchafft Oeſter⸗ 
rich Vogt zu Rapperswil was tef hinuß aen 
Gyrüningen nach Den Heinrich gt its 
ter/ der ouch der Herrſchafft Rat und Diener 
ward / umb Hilff/ und tuffenb die Burger zu 
Rapperswil zufammen in groflem Getuͤmmel / 
etliche fagtend/ man folt die von Zürich fo ac 
Marckt wärind erfiechen / dann fi wärind 
rg Verraͤhert einer faat bif / der 
ander äns / do die guten Lüt von Biridh / fo 
3e Marckt warend/ und gar nuͤtzit umb dfe 
Sachen wüften / folche Uffrur unb. offent 
liche Sag hoͤrtend und fachen / furen fi 

ileng u$ der Statt / die Tandtluͤte von 
rich gebachtend man möchte fi barinn_ ver; 
dmden / unb furend ouh davon / do die Banz 
diten ouch dahin furend / do ward erft das Ge⸗ 
ſchrey und die Red zu Rapperswil groß / als 
ob etwas am den Anfchlägen wäri / bann fi 
meinten die Banditen waͤrind Bero von Züri 
viende/ unb jeg fehi man / daß fi Iren ge 
bulffen weltind haben / die Statt Rapperswil 
verraten. Alfo Fam ber Geßler mit vil Volcks 
uf Grünigers Ampt/ uff den Abend gen Rap- 
swil / bo Plaatenb Im der Vogt und die 
urgtt von groffen Nöten/ und fagtend / wie 
die a — Banditen / unb andre fo von 
Zürich ze Marckt gewefen 7 ient entflochen / 
und wie biefelben dero von Zürich Schiffung/ 
bic Glarner wider gewennt babenb / 
man gemarnet und der lag of» 
worden. — Alſo kuͤndent des Nerkogs 





« Schodeler dermeint / man babe denen von Zürich durch Diefen Verdacht eben midjt arof Unreht getban. 


d t 
M b Bafd gm Marggrafen von Hochberg einiger Streit der Yuden 


i Sh bi tflubnbe 
UE od 


wir mit den 

lid) unb i 
men / alle dr 

en — 
ben’ an dem : 


und Dienert 
mit dirre Gefch 


Botten-Abends/ der was an ker Mitts | weken 


von Zürich waren / |! 


t Red ju Rapperswil in der | Eräsgang 
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Xát / folche für ein Warheit an alle Ort þin / me 
und rebtenb die Nerzfchafft und die von Kap-| 1385- 


perswil denen von Zürich / und von Glarus 
gar übel von fölicher Sach wegen. Do nun 
die von Zürich des innen wurdint / daß fi fós 
licher Uner gezigen / « verdroß es fi gar [ect / 
md fehribend gen Rapperswil und anderswo⸗ 
bin/ man Inge fi fehandlich an / wann nen 
fólicher Anfch 


u k 
Pub Sáriic 


Als nun groffer Unmillen zwuͤſchen denen 
von wern / gegen der Herrſch 
von des ichen nuͤwen Zolls we 
den die Henfch i Rottenburg uffa 
und jnen der von 





Der Krieg 
ue 
— 
VE 
einer Bitt wegen molt abs] war 


bburd 
gelafjen werden / wurdent fi gar unlidig/ unb | it von Eu 
tromtend offenlich / fi weltind Difen Zoll felbs| fangen eie 
abtun/ und "nen das abhelffen / fo «e doch | nammenb 


nit anders afin möcht/ und meintind fi hettind 
des dua und Glimpffs gnug / bann doch die 
Henkhafft funft ouch den Friden an Inen bros 
chen hette;alfo do es ward an der indhinen- Tag 
yt Wienacht def 1386. "yare/ was es Kirchens 
mpche in der Pfarꝛkilch je Rottenburg / dies 
felb Pfarrkilch ligt vor der Statt / bo fur ein 
Harit Burger zu Lucern gen 

das was nun der Erb 


Wie fi nun gen Rotenburg famen) 
bo was Herr Hammann von Grünen 

unb die Burger zu Rotenburg merteils ze Sl» 
che vor der Statt / unb v 

Sachen nit / derſelb von 

bte von efterrich 





Rotten 


— — 
Anno $20 Endgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


"OS Domini 
Donna umb / (fr ließ ouch in vil Stetten und fans 1352. 
1386. den/ouch bi Sürften und Herrn folchs von nen 


flagen. 
Sefieiben Yars und in denfelben Tagen zu⸗ eet 
gend bic von 4ucern für bic Veſti Ba deaf / [nade 
die da ligt bi bem Sce ob Richenfee / diefelb "o ge 
Hefti was Her: Rudolf von Joünenbera.Xittero/ 

der ouch bet Herrſchafft Diener was/ alfo ward 

die Heki gewunnen / zerbrochen und verbrennt/ 

darnach Mgend diefelben von Lucern für die Bez 

fi fidtn im Waggental/ und für die Veſti 

Rinach / die wurdent beid erobert / verbrennt 

und zerbrochen. 


demſelben Tag mwurffend fich die von | Die von 

e ouch ab p^ der Herfchafft Des y? 
Rerrich / ſchwurend gen Lucern/ unb vourbent | gucers. 
ingefäffen Burger bajebo / ouch eroberten die | Gdafit 
von Lucern die Veſti Schafftlangen und zerſtoͤr⸗ | langen. 
tends. ifer Tagen was Hergog £üpolt von 

errich baruff 3c £anb fommen/ und lag 3e 
Paden im Ürgdw / unb was vaft zornig / Da 
etlich der Ginen noch mer von Im abgemorf- 
















fülltend die Gräben bamit/ fi namend funft nite 






durch bic von Lucem gebrochen / bae aber 


ir Lipolt von GOttes Gnaden ger; | Sabe 
nog 3u Oeſterrich / zu Stir / zu Kernd⸗ erirm 
ten und zu Brain; Graf zu Cyrol/ 2c. tun | Bale im 
tund umb den Stop oüfdberro unfern Gez | Soa 
truwen oen 23uracen von Baden einsteils/ feinn Bi 
und den £'üten im Siggental am andern | bern in der 
Teil / von den Luten wegen 3e ennent Ba⸗ u 
den / und von dem Sigaental/ die Burger | (prud Hu 
da {nd / daß unfer gerren und Rät vor E 
uns erfunden babend/ daß diefelben Burz | Vel. 
von den Gütern/ daruff fi vor geſaͤſ⸗ 
en find / all —— und Vaͤlle / und anz 
er Recht und Dienſt zu der obern und 
nidern Burg ze Baden/ oder dem (ott 
huß zu Sant Blaͤſi / oder wohin ſi ⸗ 


| / 


erſchrackend des Kriegs gar übel/ dann fi offt iv 
r 


Fro vil Mittel und Weg ſuchtend / wie fi fich 
mit denen von Lucern vertrugind. 


"E 


reno / geben und tun ſollind / als ft vor 
davon geben und getan habend / oder fi 
föllend diefelben Guter mit andern Liten 
befegen / die bann davon diefelben Stuͤ⸗ 
vil | ven/ Sinf/ Vålle/ Rechte und andre pc 
tügino / ale fi felber eben und tátino/ un 
als es von alter Sartommert / on Gevaͤr⸗ 
de / davon meinend wir ernſtlich / daß es 
beidentbalb dabi blibe / mit Urkund diß 
Briefs. Geben 3e Baden im Ergoͤw / am 
Zinſtag nach Sant Agnefen 2 Taa nach 
Chriftus Geburt 1386. Far. 

Die Grafen von Toggenburg ernämwertend 
M zu in Sant Anthonis = Kilch zu 

gn . 

Anno Domini M CCC LXXXVI. Dona- 
tus Comes de Toggenburg condidit & reno- 
vavit Sepulturam in Urznach Ecclefia hofpi- 
talis San&i Antonit, in qua Frater cjus Diethel- 
mus Comes bonz memoriz ante annum fe- 
pultus fuerat qui reliquerat Fridericum filium 
ultimum Comitem de Toggenburg. 


Diefelden Grafen haben ouch ein Begraͤb⸗ 


Oer den Ka num das heus KE een nuf in dem Clofter zu Rüti. 
c f [se wüflen getan mard / alt Er N ; Den € 
iem gnoffen * vaſt / und meint die Eydgnoſſen Difer Tagen miberfüten. den Epdsnoſſen ofen 


von der Hersichafft Defterrich wegen / als des |" 
ro Helffere/ dienachgemelten Fürften/ Grafen / E 
rre Bes eig end m. mi ich/ re x re * 
e Knecht / Diener tthelffer / und 
alle Ir Lüt. decke 
Graf Eberhard/ und Graf Ulrich / g 
* en von Wirtenberg / und von derſelben 
rafen wegen/ als dero Diener : 
Graf 





rim Theile Sıbendes Such. 
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Graf Woͤlfli von Veringen / Zeifolf von 
: he ! Eunrad Branthon / Ulrich Ven⸗ 
fer / CDóld'art von Dw/ von Badelshofen / 
Maͤrckli von Homefingen/ Dieni von Liechs 
tenfelg / Dieni von Tettingen/ Burckart von 
Ehingen / der lang Cunrad Huſer / Ulrich von 

ierberg / Dietrich von Balgach / Burgi 
von Blumenberg; Peter Bloͤchlin / Cun von 
DBrandeag / Hank Hilwer / Haͤnßli von Ow / 
Heing Spät / Cunrat. Kal von Harthufen 
unb der M . Der IBiderfag s ‘Brief 
ward geben Feria quarta poít Agnetis, Anno 

Domini 1386. 


Die von | Yn difen Tagen jugend bic von Lucern und 
fum WP on Zug mit einander mit Yr Panne und 
ep | Macht für bas Stettli zu Maenberg in Wag- 
Meienberg.| genthal / und erobertends mit Gwalt / und legs 
| ten etwa vil (üten barinn / dieſelbe Statt D, 
| ren Handen ze bebüten/ alfo namend diefel- 
e f n von —— ouch —— EN gen 
ucern / en Zit wurdent o von 
ie Richenfee im Waggental mit rem Stettli 
DBurgere ze Lucern / in difen Löuffen hielt man 
fich gar vaft in dero Lands⸗Art zu den von 
Lutern. * 
Darnach widerſeitend aber den Eidtgno 

nachfolgende Edelknecht für fich / und Yre Dies 
ner / als Helfere der He Deiterrich / 
1 , 


ducern. 


Aber Ub 
ſagungen 


den Eidi 
woſſen. 


ach 
inrich von Hirtzberg / Cuntzli von 2 

anf von Urbach / Dieter von Hoffen / Bli 

er von Einfrid / Swand von Emchein / Sri 
derich von elfeld / Eberhard von Rang- 
berg/ Dänchi von Wachenheim / Hanf von 
Kuperfperg/ Jacob von Altorff / Heinrich von 
Jupperefilc / Cung von T / Diether 
von Gilifpach / Cuntzli von / der 
Raffinger/ Diether von Volcknant / von So⸗ 
dach / Amt Goller / Woͤlfli von Frowen⸗ 
berg. Der ward geben am 
Montag nach unfer Lieben Frowen⸗Tag ze 
Jiechtmeß / Anno 1386. 


dto Tags widerfeitend den Eidtgnoſſen 
aber von Graf Eberhard von IBirtenberg we- 
a ie 
ber abc, Aber bellom ag wet Tee 


€ 
Otio Truchfäß von Waltpurg Ritter / Burs Lee 


dard von Tettingen / unb Eberhard von Sar. 
Des Widerfags-Briefs Datum ut apes 
Montags nach Liechtmeß 1386. 

Dero Zit battenb fich der Herrſchafft Landes 
Vogt und Volck 6i 1300. Je Rof unb je Fuß 


) tatt/ unb wit eo 
— sin gus wii t war afin / bo rittend et⸗ 
liche ber Herrſchafft Pferde bip ans Stettli 
Mejenberg bingu/ unb zochtend Damit ber Eidt⸗ 
offe Knecht / alfo daß Yrer bi 200. binuf 
uffend / die übrigen blibend im Stettlin zur 
Hut / unb famenb diefelben Knecht fo veri bi 
uf/ bip dag Si von der Vienden 
derfchlagen wurdent / do fielend die Viend ze 
Rof und ze Fuß in Ci/ der Eidtgnoſſen Knecht 
wertend fich gar Kitterlich / unb unterftunbent 
wider bin su ber Statt Meienbirg ac fom 
men / p was Die Ubermacht fo ſtarck / daß 
Si grofk Not erlittend / und Yro bi 100. 
Sinecbten umfamend / dero waren 13. von 
Schwis und Küßnach / von Underwalden / 


I. Theil. 


DowiNi 


f vom Bach Ir Sánbrich / Haͤnßli von 1386. 


— unb Jaͤckli zum Nuwhuß / bic uͤbri⸗ 
en warend alle von Lucern unb 
hlugend Si der Vienden vil/ die übrig 








Ir Leben erlich wider zu der Statt mit gewerter| Gi ver, 

Hand / doch was Yro etwa mánger übel wund / brandiend 
alfo verdroß die C'ibtgnoffen bit Schmach und] zas Sietili 
der Schad gar übel / und meintmd / ce wären : 
etliche Burger von Meienberg an nen Vers 
ráter und trümloß / mann Gi hettend der 
Dienden heimliche Huͤten und Anfchlag wol 
gewuſt / von deßwegen wurdent Si färderlich 
ze Rat / unb verbrandten und verwüften Das 
Stettlin Meienberg / und zugend wider heim. 


Und glich daruff derfelben Tagen überficl der! Die Sen, 
vorgefagt Landt- Vogt mit Iff etlicher Hers| [af ver, 
ren unb Knechten bae Stettin Kichenfee / ver⸗ enfe. ⸗ 
brandtens / und erfiachend wer nen werden 
möcht / und namend was ba was. (£e mart 
vil Volck / Wib ud Kind im Stettli ver 
brennt / etliche flucbenb und ertrund'enb in dem 
See / allda ward gar unmenfchlich und jäms 
merlich mit ben armen. Luͤten Wib und Kinz 
den gehandlet und gang niemand verfchonct. 

Den Eidtgnofken fagtend aber ab / ate Helf⸗ Den ite 
fere der ——— / Herr Jem; qm 
mann von Horenberg Jutter/ Her: Wernher: peque 
von Horenberg Ritter / Heinrich von Mund- 
loffingen / Burckhard von Krondurg / tel 
Wesel von Grießheim / Wolfgang von 
Schwandegg / Cunrab von Råmlang/ £üz 
told zum Thor von Fröudnom/ Gods Drill 
ner von Zürich / Bernhard von ^jctfictten/ der 
Widerfag- Brief was geben am Sontag vor 
Valentini, Anno 1386. - 

Schaden] Dit von 


Difer Tagen uff den empfangnen Sch 
br Dalbfictt /| em nur 


* cyenberg mantend Die 
/ Schmwig / und Underwalden abermafen males von 
* — —— d Gi onch bie ben bro 
okha / und Inen een gemant 
n ind den Krieg vollfüren / wann bi von| ^" 
ern hettend fich noch des Kriegs gar nügit 
angenommen / das nun die Na oma vers 
bro / daf Gi alfo gmach zu der Sach tátinb/ 
und doch ——— entwegen als von 
dem —— aliermeift fin Urfprung 
/ unb fürnemlich warenb die von Lucern 
[ daran mit denen von Bern / bafi Si nen 
nit buiffinb / unb aber Si denen von Bern für 
Burgdorf fo trülich Me un m foarenb. Die 
von ‘Bern wärind nochmalen der Sach gern 
überhebt gfin unb meintend man fölte bane 
den mit der Heriſchafft zu finem Upgang bas 
ben laffen fommen / ee man den Krieg anac 
fangen bátti/ Gi flaatenb fich ouch / daf Si 
verg riegen fo nötig und vergültet wors 
den / daß es nit wol in rem Wermdgen difer 
te Krieg ze erlyden / es waͤrind ouch die von 
burg in Uchtland/ / Nidow / Büren / unb 
andere der Herrſchafften Lande re 2infioffer 
noch (till gefeffen / und alsbald Si uff wärind / 
fo wurdint dieſelben ouch uff fin / mit denfelben 
wurdent Si bann ze fchaffen gewinnen / daf 
Gi den Eidegnoffen gar wenig gehelffen fón- 
tind / unb batenb alfo bic Waldftere difer Zit 
von der Manung ze lafen / ob aber das nicht 
fin möcht / fo weltind Si ber Manung nach» 
schen / und gnug tun. Alfonach etlichen Tas 
gen wurdent Si fürer gemant/ wann die Wald⸗ 
ſtett vermeintend / diewil difer Krieg "yr aller 
emane / und nit ein fonderbare Sach mári / 
0 foltend bit von Bern billich ouch Lieb und 
Leid helffen tragen: indem machtend die Riche 





Uuu ftett 


ANNO $22 


DowiN! 
1386. 


Ein Krid 


fiett ein Ind und Anftand / daf alfo die von 
Bern nit ußzugend. 
Dig 1386. Far in der Fafnacht famend ber 


adt và | Kichfterten erbere Botten / und verfucbtenb die 


iSt. a 


` | füill figen / und nit uff die von 


E o" erftlich durch bic Eidigno 


Herrfchafft Defierrich und die Eidtgnoffen ze 
verrichten / alfo machtend und beredten Si ein 
Frid und Anjtand zwuͤſchen beiden Parthyen 
von St. Mathis Apofiels zu, if ze uf: 
gend der Dfinaft-IBuchen / baf was bif uff 


: des 22. Tag Brachmonat / und ward ver 


rieft. 

In bifem Frid [uff erlei uff / daß er 
nit als redlich aller Ding gehalten wurd / doch 
greiff entweder Teil den andern mit groflem 
Schaden an/ bann daß etlich Fry⸗Knecht / die 
man àc dewederm Zeil gemciftern mocht / je 
etwas anfiengend. 


(fe der vorgenant Frid und Anftand gemacht 


“a| wurde / als ber Krieg noch offen (tunb / bo fam 


Ulrich von £anbenberg und fin Wib mit Im 
gen Zürich in die Statt für Kat / und verfpras 
Se fich denen von Zürich je dienen mit Yrer 
eſti 3e der alten —* bo Si ren Fig 
hattend / unb folti dieſelbe Veſti dero von Zuͤ⸗ 
rich offen Huß ſin / und weltind Inen damit 
warten als [ang der Krieg waͤrete zwuͤſchend ber 
Henfchafft von Oeſterrich unb denen Eidt 
ſen / alſo ſchicktend die von Zuͤrich vil Irer 
Armbruſten / Buͤ unb Gezůg uff dieſelb 
Veſti alten Regenſperg / und buwtend ouch 
daſſelbe Schloß mit Decken / und wo es das 
bedorfft / und woltends mit guten Soldnern 
beſetzt haben / als bald der Anſtand ußgienge. 
Do fur der von Landenberg und ſin Wib da⸗ 
in / und gabenb die Veſti Hertzogen von Des 
erri) inn/ der Gi ouch gar wol befegt mit 
C»olbnern / die hernach denen von Zürich und 
andern Eidtgnoſſen vil ac leid tatinb ab derfel 
ben Veſti / unb ward alfo denen von Zürich / 
von beam von £anbenberg unb finem Wib nicht 
gehalten/ und famenb darzu umb Yren Züg 
den Si uff die Veſti gefchidit hattend, rs 
fb von Landenberg und fin Wib hattend denen 
von Zürich ein Gibt gefchworen / und darzu 
Brief und Gigel geben umb das vorgemelt 
Zufagen. 


Difes vergangnen Kriegs / warend die von 
Glarus fill a en mit der Eidegnoffen Wils 
(en / wann Si an befondere Richtung mit der 
Herrfchafft von Defterrich battenb / die was 
im 1369. 

ar uff Thomaͤ Apoftoli zu Zürich in der 
Statt darnach durch die Acbtißin ven Sedin; 

n Anno 1372. zu Seckingen gemacht mit 
fo Bedingung / daß die Heriſchafft von 
Delterrich die von Glakus nit angrıffen / noch 
beleidigen / ald überziehen ſoͤlt und daß ^yre 
Diener die Grafen von Werdenberg mit 
Grafichafft zu Sargans / ouch die von Waz 
fafictt/ / Weſen / Gaftern/ und in der March 
fo ver Herrſchafft Defterrich warenb/ foltind 
f Glarus und Ir 
Eidignoſſen von Zürich / Uri / Schwitz unb 
Underwalden friegen / und vor einandern ficher 

in/ was Kriegen alb Stöffen doch die Herr 
fft von — c mit den Eidtgnoſſen ge⸗ 
wunne / dagegen ſoltend die von Glarus gaͤntz⸗ 
lich ſtill figen / unb uff die Herrſchafft / noch 
die ren nit angriffen / und den Eidtgnoſſen 
fein Hilff noch Zufchub tun / mwas Kriegen ald 
joch die Eidtgnoffen ald die Herz 
fchaffe von Oeſterrich mit einander gewun⸗ 
nend / und foltend ouch die von Glarus der 
afft -Defierric Ir Stür / Nutz 


nit ge 


4 Al, Mosburg. 


unb 
1 und richten / wie Si bit von ber | und Macht uf / und namend das gang Ro- aca en 


Eydgnoßhiſcher Gifbicbten — — 


Caſt⸗Vogty unb Schirme des Gottzhuß Se- 
efingen wegen anfommen márinb / unb Gi von 
Alter bar geben hettind / und folt dife Richtung 
mären/ alfo lang ung ber cintmeber Teil bem ans 
bern bic abfünde/ unb nach ber Abfindung cin 
Monat / darumb faffend die von Glarus fıll/ 
bann allein in dem Kiburgifchen Krieg / der 
ging die Herrſchafft Defterrich nügit an. 
ife Richtung was den (Fibtanoffen mer nugz 
lich dann nachteilig / bann cs nen gar uns 
foınmlich denen von Glarus von Ungeleg 
wegen 3c Hilff ze fommen / befonbere ze Win⸗ 
ters Ziten / fo man über die &ebirg nicht wol 
fommen mocht / darzu warend bardurch bic 
von Ure unb von Schwitz ficher / daß Si von 
der Herꝛſchafft sa. Summerszits über 
die Gebirg gegen Glarus bar nit möchtend 
überfallen werden / zu dem das Garganfer 
£anb / Gaftern / Wen, und die March ouch 
gu gefellt wurdent / wider die Eidtgnoſſen ze 
riegen. 
fand und Frid no 
all KFidtgnoffen ein gemeinen Tag ze 
an dem Mey⸗Tag des 1386. Jars / unb wurs 
bent ba einhelligklich ze Rat / bap Si gc 
meinlich mit einander nach Ußgang des Fridens 
den Krieg mit der imi t von Defterrich 


wärend mas / do hielten 


weltind vollfüren / und folt ouch jederman bann 


ANNO 
Donmını 
1386. 


n me. als ber gemein Ans| 3e 3ärih 


ward ein 


ürich Tag geleift. 


ems angriffen. Alſo füntend ouch bic von| Der Krieg 


arus cin Monat vorhin / wie Yr 


cbtung | gie an’ 


wyßt / der Herrſchafft den Friden ab / unb als- Cia los 


bald der Frid ußgieng/ do ward der a 


of⸗ mb oğ 


fen/ und greiff man. einander beiderfits hants| darin. 


lich an / und wüftend einandern größlich mit 
Xoub/ Brand / Todtfchlagen / und Gefaͤng⸗ 
nuffen/ und warend all Eidtgnoſſen uff / uff 
den 18. Tag Brachmonats / des 1386. jare. 


Alfo nament die von Glarus die Lüte_des 
Dorffes yc Vilenſpach uff Kirchentzen 3c Yren 
ewigen £anblüten/ unb fchwurend ouch diefel⸗ 
ben £üt gen Glarus / dife Luͤt gehörtend in das 


Gafiern / in die Pfarfirch gen Schaͤnniß in |$andrläten. 


Eurer Biftumb / warend der Henfchafft De: 
fterric und dem Gottzhuß Schaͤnniß pflich⸗ 
tig/ wann das alte und rechte Land Glarus / 
fo «ttvan das Ober⸗Ampt genämpt / liat im 
Eoftenger Biſtumb / und gehört mit aller Rech⸗ 
tung und Dienfien an das Gottzhuß je Ses 
ingen, ußgenommen etwas Kechtung je Ni- 
der⸗ irnen / die ouch gen Schännis gehört. 
Das Gaftern fampt Weſen ward das Niver: 
Ampt ze Glarus genámpt / die von Glarus 
warend in Irem Land in 14. Zeil geteilt / die 
man Tagwan námpt/ alfo wurdent dic von 
Vilenſpach ouch zu einem fondern Tagwan 
gemacht / biemit wurdent 15. Tagwan doch 
ward bedingt / ob die andern Dörffer uff Kirch- 
engen / deßglich die von Bilten ( die ouch zum 
Gaftern in die Dfar: Schännis acbórtenb ) 
jum Sand Glarus fan weltind / ale Gi fich 
merten lieſſend daß Si bann ouch allba Landts 
lút fin/ und zu denen von Vilenſpach in den- 
felben EN enden Tagwan [^yWw follind. 
Aber Si bliben Defterrichifch big A. D. 1415. 
Und als Cunrat von Rümlang bicoor den 
Eidtgnoſſen abgefagt bat / und der Herrſchafft 
Diener und Selffer tae; do 
Zürich uf / gewunnend Im fin Burg ze Rúm 
lang an / unb verbranbtenbe / Ei verbrand- 
tend ouch die Muͤli / und namend ein gro 
Roub allda / darnach zogend Gi für die Ye 


Die von 
Fred in 
etend 


gen Die von | Kumlang. 


Die Mali 


ft Moörfpurg / « gewunnents / und brachends | Räripurg. 


ouch niber. 


Die von Lucern zugend mit Ir Panner| Die von 


tenburger 





ANNO 


DOMIN! | genburger A 


‚tenburg I 
5 


ediberff, 
SRuftoil 
‘und Rot in 


Einen. 


Zannenfelf 


Bug 


namen 
St · Andres 3 


Eriin Theile Cihendes Vud. 


- / Hochdorf / Rußwil unb 
was darzu gehört / ouch Rot / unb zugend hine 


,| ab für bic Veſti Schenden nit ver? von Sur; 


fe gelegen / und manten die von Zürich / von 
re/ von Schwitz / von Underwalden zu Inen / 
bo famenb die dry Waldſtett gar bald, unb ec 
die von Zürich zu "inen kommen möchtind / 
do hattind die von Zucern und die dry Wald- 
ſtett / die Veſti Schenden zerbrochen / und zus 
gend daruff gen Muͤnſter in Aergoͤw / ( fo in 
St. Michels: Ampt / das man das Chel-Ampt 
námpt/ liat) unb warend da 3. Tag/ und 
3. Stächt uff dem Veld / unb zugend ouh gen 
Surfer / und gewunnent allda ein mächtig 
Schloß / fo im See und / mit Gewalt / und 
serfiörtends / darnach zugends für die Hefti 
Tannenfelß / die ward ouch erobert: und ges 
brochen / und brantenb und wäftend alfo in dem 
Ergdiw was do was / unb jugend darnach wi 
der beim. Die von Zürich warend mit Ir 
Panner bif gen Muri fommen zu dem Cloſter / 
unb woltend zu den dry Waldſtetten / und den 
von éuccrn gezogen fin/ bo wurdent Si wider 

ewendt und mantend bie vier Waldſtett zu 
Inen gen Zürich ze ziehen. 

Derfelden Tagen belägerten die von Schwitz 
und von Zug mit einander die Yen St. An: 
dres / dieſelbe Veſti was Góg Muͤllners von 
ürıch Pfand / bet ouch Defterrichifch / und 
der Eidtgnoſſen abgefagter Viend was. Alfo 
ward bic Veſti gemunnen und erobert / die von 
Chis fi diefelbe CD efti denen von Qua/ 
durch die ward ce befegt und vtrforat nach Notz 
burfft. Darnach zugend die von Schwitz mt 
Ir Panner gen fid / diefelben unb alle 
Waldluͤt ſchwurend nen 5. Darnach jugend 
Si in die March / do famenb die uf der Uns 
dern March zu Inen / ergabend fich / und 
ſchwurend ouch / und batends / bafi Si Yre 
Nachburen uf der mitlern March nit brantind/ 
ald verwüftend / alfo zugend die von Schwik 


wider beim. 

Es miderfeitend den Fidtgn von der 
Herrfchafft Defterrich wegen in Graf a... 
von Wirtenberg Dienfte. Her: Wernher: von 
Rofenveld/ Vogt zu Herrenberg / Hang von 
Brandegg / Mannloch von Linſtetten JohanG 
von Tierberg/ Wolf von Betmeringen, Heli 
von Bifingen / Heinrich von Inſplingen / 
Holmar Boͤcklin / Hermann von Liechtens 
felh / Berchtold Haud von Harthußen / Hanf 
von Ewarti Bertſchi und Haͤnßli bic 
Emartinger / id hanß Schultheiß von 
= De zA i i gi von oe 

er WiderfagsBrief ward geben an St. "os 
hanß⸗ Tag Abends 4c Sungichten/ Anno (386. 

Deſſelben Tags und Datums mwiderfagtend 
aber den Eidt nef anf Ulrich von Dirt) 
Friderich D / Peter von Nidegg/ "yos 
andit so ri — Cul € us 
Bel von Zaͤſingen / Hanß von 3áfingm / Fri 
d appeler / Schopff Truchfäß / Hanf 


chaff hufen / Her: Jiel £d- 

we Ritter von Schaffhufen. J 
Morndes darnach / an St. Johanß Toͤuf⸗ 
6 + Tag / widerkitend aber Graf Yoz 
nf von Habſpurg der Jünger / Gomoör unb 
agmann von SüffKnbera / Diethelm von 

Münchingen / Fritichi von Birckendorff / 

Hang eire / Bertfchi von Öendart. 

. C be 













—— Glat von Blandſchier / Fruͤy 
von ſperg. 

Uff denſelben Tag und Datums widerſeitend 
den Eidtgnoſſen / Herr: Peter von Andlow 


Thaman von 
€ a(let. 

Aber mwiderfeitend uff denfelben Tag Dietrich 
von Kagenhufen zum Stein/ Jdpman Stams 
ler / Hank und Fridrich die Bogen Gebruͤdern 

Es miderfeitend aber deffelben Tags / Wal⸗ 
ther von Horburg Herr ze Biſſtein Hanf 
von Amolten / Thom von Alwiler / Peter 
Bafelwind / Lug der Junge. 


Aller erfigefagter TBiderfag-Bricfen Datum 
ſtund uff St. Johannes⸗Tag ze Sungich⸗ 
ten/ Anno 1386. 

(Fe miderfeitend aber den Eidtgnoſſen Rus 
dolf el Hermann/ und Ulrich von £anbcne 
berg/ von Briffenfee. 

Des Widerfags- Briefs Datum Zi 
nach Joannis Baptiftz, Anno —— T 


ang unb Heſſo alle d f 
bera / Herm zu — 22 Graf Hanf 
= ye / Henn zu Gaßlach / Gdg / 


im/ Ruf Zäri 
von Baͤrenheim / Heismann von Tümwenfelf / 
Fritſchi 3ünb/ Hank von Ramſiein / Ziem 
von Tettingen/ Hermann Meyer der Jung / 
Ottmann von Ampringen/ Ernſt von durft/ 
Walther von Wüfern / Henßli von Hemer / 
Hemmann Hanger / Han Hergaß 

Des Widerfags-Briefs Darum am Mitt 
muchen nach Ct. Johanß Toͤuffers⸗ Tag / 
Anno 13836. 

An berfeiben Mittwuch miberfeitenb aber ben 
Eidtgnoffen —* Rudolf von S 


Ouch denſelben Tag Mittwuchen nach Jo⸗ 
hanß Baptiſtæ oder vor Petri und Pauli wiz 
: Uuu2 ders 


a Eberhardi 1l. zugenamt der Greiner v er Rauidybarr, 


r 
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ANNO 


MINI 
1386. 


m 
iburger 


EM 
— 


n- 
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derfeitend aber / Johanß von Elribach Kam- 
mermeifter des —— Bartzefal von Win⸗ 
egg / Bruno der Huͤß von Brentz / Friderich 
von Griffenſtein / Peter Schlanderſperg / De 
ter Arburger / Wilhelm von End ab ber Eiſch 
Criſtoffel Arburger von Ctarenbera / Sig⸗ 
mund und Goͤrg von Hufigun / Ulrich von 
Emps Pfleger ze Hall / Matif von Riffen⸗ 
ftein / Peter von Spår / Gunrat ab dem 
Eren/ Heinrich der Kele / Nicklauß der Goͤtz 
von Bogen / all Rittere. 


Blaſſan des jungen Hertzog Luͤpolts Hofs 
meifter/ Sig ( Sigfrid) von Altheim / Guns 
rat der Hüß / Hemmann der Hüb von Liep⸗ 

im / QS von Schellenberg von Lir⸗ 

ein / Egloff von Suntbeim/ Matiß von 
Spür/ Hank von Winegg / Albrecht von 
Sochenrechberg / Caſpar von Schlanderfperg/ 
Wigaleiß (Vigilius) ander Blatten / Michel 
von Saltenficin / Ulrich und Cun von Trami- 
nen/ Heing von Kuͤnßegg der Schneeberger. 


Wie nun bero Tagen Hertzog Lüpolt in 
grofkr Rüftung was / und man beforgt / Er 
wurde uff Zürich zu reifen / bo mantend die von 
Zürich re Eidtgnoſſen von Lucern / Un / 
Schwitz / Underwalden / Zug und Glarus um 
Hilffals vorftat. Alfo kamend Si von Stund 
an bi Tag unb Nacht/ und jugend an St. 
Whanß Góuffere Abends zu Zürich in die 
Statt mit 1600. wolgerůfter Mannen / unb 
Morndes an St. Johanß⸗Tag / jugend Gi 
unb bic von Zürich mit Inen in der Hernfhafft 
Defterrich Jand / reißtend in dem Kiburger 
Ampt berumb / brenntend und roubeten in 
dem Sand. Darnach am Wittwuch an St. 
Johanß des Teuffers Tag zugend Si gen 
Dfefficton / im felben Kiburger Ampt gelegen/ 
verbranbtenb bae Dorff/ und namend cin 
Roub / und als Si wider da dannen molta 
iehen / bo fchrpenb Inen etliche uff der Burg 
Pfeffickon nach / wo wend "Xt bin Ir Ruyg- 
er / das verdroß die Eidtgnoſſen gar fer. 
Ifo bidtenbs ein Gemeind / und machtend 
bae Meer Die Veſti c noͤten und die Schmach 
je rächen / alfo Fartend Si wider umb / und 
nötend bie Veſti mit allen Kräfften / und ac 
munnends mit Gewalt / unb ertödtend darin- 
nen 26. werbaffter Mannen / fchieffend die 
Burg an / verbrandtends und verwuͤſtends gar/ 
diefelbe Veſti was Herr Albrecht von Jans 
benberg Ritters. — Qi chen Knechten / die ouch 
in der Veſti warend / blibend uff Gnaden bi 
geben. Darnacı ſtreifftend Si an etliche Ort 
im Zurgöw gen IBinterthur und anderswa 
barumb / daß «^i nie angewendt murbent / wie; 
wol der Hertzog vil Holds dero Zit bi einans 
der pet; und als die Eidtgnoſſen bi fiben Tas 
gen bi denen von Zürich von "yr Manung wegen 
eweſen / do Fam "nen Warnung / wie Herkog 
üpolt mit finer Macht uff raóm rud'tc/ und 
Willen wäri für Sempach ac ziehen / do bez 


\ [aertenb die Eidtgnoſſen Urloub / wann jeder 


man wolt die Ginen beforgen do erloubten 
nen bic von Zürich / mit groffer ZDandfagung 
rs Dienſts / und ward abgeredt / daf bic von 
ürich Ir Statt bewaren / und umb fich herz 
umb dem Viend abbrechen / fehädigen unb ver 
hindern foltind / wo Simochtind / die von Zu 
und Glarus hieß man heimziehen / unb verh 
ten vor Ubelfal / diewil Si doch vor der Thür 
mit vil CDienben beladen. Die von Lucern/ 
Ure/ Schwig und Underwalden zugend mit 
einander firats in das Ergoͤw / in Meinun 
Sempach ze entfchütten / ob der Hertzog da 
gichen wurd. Es luff mit Inen ein Harf 





ANNO 


DOMINI 
1386. 


& ten von Zug und Glarus / Si zugend 
——— in das Rotenburger Ampt gen 


Rußwil. 


Daero Ziten als man im Turgoͤw bi denen Den giy, 
von Zürich lag / bo widerſeitend abcr den Eidt⸗ anoſſen 
gnoſſen / Herz Heinrich und Her: Diethelm re 
von Krendingen / Fry- erm  Gebrübern / ; 
Fritfchi von Ertzingen / Hanf ab dem Haß / 

Deter Sarwuͤrcker / Johanß der Trucfäß ges 

nant Brad von Diefenbofen/ Rudolff Spiſer 

von Diefenhofen / des Abſags⸗Brief Datum 

uff Petri & Pauli, Anno Domini 1386. 


DiG 1386. Yars an St. Ulrich Tag gez; ‚Die von 
munnend die von Glarus die Hefti zu obern eerte 
Windegf / die da ligt ob dem Dorff ze nibern die Beñi 
Urnen / ab derfelben Veſti gefchach denen von | ober Wind, 
Nider⸗ Urnen vil leid / von wegen da Si gen |" 
Glarus Landtrecht gefchworen hattend / alſo 
brachend die von Glarus die Nefti uff ven 
Grund / und machtend unter der Burg / vom 
Berg niden bif an bic Limat cin ftard'en [eti 
Graben / und befastend ouch die Burg und 
Vorburg Urnen ob dem Dorff Ober⸗Urnen 

elegen/ die Si in Handen hattend / mit erbern 
Jiten / wann die Dörffer ze beiden Urnen fo 
uffert der Landtletzi ‚gelegen find / —— e 
schtung in Uberfállen zu derfelben Burg. Die 

urg Urnen was des Gottzhuß Sedingen / 

ieng in kurtzen Yaren ab / unb 
ift Kudolff Studi des Gottzhuß Seckingen 
| Vogt uff derfelben Burg ze Urnen ac 
w i 


Diß 1386. Yars an einem Donflag / das 
was nach St. WrichssTag / als am nechften 
Tag davor die Eidtgnoſſen die bi denen von 
zürich gemefen / wider in Yr Land gezogen waz 
rend / als vorftat. Do für ein Harſt Volcks 
von Züri hi gen Bulach / verbrantend 
daſſelb Stettli / unb wüftend allda barum. 


Es fagtend ouch ben Fidtgnoffen ab der Bi⸗ 
say son — / Hertzoge in Den 
der Marggraf von Slider: Baden / Graf Do-| 7 
nat von ‘Toggenburg / Graf Hang von Wer- 
—— Herre E Sargans / Giraf Wilhelm 
von Montfort/Öraf Waldrach von Tierfiein/ 
Graf Hank von Tierfiein fin Bruder / Her: 
Hanf von Lehfenftein Fry / Herr Hanf von 

afenburg 2n / Her: Ulrich von Hafenburg 

»/ Herr Walther von der Grid Fm / Her 

alther von Geroltzegk Fry / Der Peter von 
Bolwil der jung Fry / und noch fun(t vit Graz 
fen / Fryen / «n und Ritter / und Knech⸗ 
te von Elſaß / Brißgow / Sungoͤw / Craóm/ 
ua dd Schwaben und von bem Rhine des 
ro Slamen bie nit verfchriben find. 
Das Land 
mas voll 
Kritg. 


Dero Zit was es in diſen Landen afftert vol⸗ 
ler Kriegen / das Land ward allenthalben vaſt 
verbrennt und verderbt von Eidtgnoſſen und 
von Oeſterrichiſchen / wer baß mocht der tert 
baf / und do das Korn ryff ward / do erloub⸗ 
tend die von Zürich jederman uffert Yren Legi- 
nen / dab Gi das abfchniden moͤchtind / das 
mit «e nit gemüft wurd / derglichen tettinb die 
andern Eidignoſſen ouch / cs bat fich ouch noch 
mengerlei in difen £óuffen begeben / daß nit 
alles bie verfchriben ift. l 

In difen vergangenen Tagen und Löuffen, Die von 
Bat die alt Gráf ven Unendip/ etwas Span⸗ Sm y 
nes unb Zwitracht mit der Statt Bern / da [x4 
Gi Burgerin was / je daß Si das Burgers ab gg di 
recht da für fich unb Yre Kinder / und wolt | (om. 


Man tat 
das Korn 
dinin, 





nit mer Ir Burgerin fin / das verdroß die von 
Bern / fielend Ir in Jr Land und jugend gen 





Rudoltz 
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Rudoltz in das Tal / unb fihädigetend ep 
Gräfin von Valendis / von wegen / dab S 
— geweſen ze Bern / unb Inen das 
urgerrecht uffg agt hat / unb aber "nen nit 
üfbin acacben / ** 
Burgersecht hafft t was / und als man 
dolg fam/ müftet unb brant man a Da was 
man fand / ach jugend Si in das Ergoͤw / 


nem Vol fommen was / begund Er lafen 
i| fehleisen und wüften 'vor der Statt / und ließ 
bae Korn abmäyen und verderben. c 
rannt Rutſchmann son Rinach mit etlich muts 
willigen KRütern an die Statt / rufft zun Burz 
3 ern ſpyender wiß cmd / fi Pima, den Maͤ⸗ 

1 das Morgenbrod baruf ſchicken / do 










i 










antmurt ri Ja aer Schultheiß von Sempach / 4 
biß am Williſow fo ouch den von Valendiß Er bo tofin rint von Lucern mit Iren 
pdk bann ce Yr Pfand von der Herꝛſchafft Eidtgnoſſen wurdint bald fommen und 


Deficrrich was gewunnend die Statt und ouch | "X 
bic E Safenburg ob der Statt / brantend 
und wütend Gi beide/ unb jugend demnach 
wider heim / und am felben Tag als Williſow 
verbrandt ward / das was am 9. Tag How: 
monate / do Joch Derog 4üpolb von 8 Sefer 
rich / von Surfce für Sempach, Difer bero 


von =. Kriege rürcte Die Nersfchafft Defter- | ten. e Und alsbald Si der Yienden Hór ans 


mochtend werden / fielend Ci niber uff 
Die "x by unb betteten mit zertanen Armen / 
Sdladt rich mit nn Hör von Lee fommen war/ wie bann Ir Bruch it. Wie bas die Viend 
nach / da und cin merklich old is se Roffe / | fahend / machtend Si ein Geſpoͤtt baru / fpras 
Hırag  |wann Er 4000. b g er ftt der beiten Aue, die zagen Küt fallend nider u "it 
—— Herren / Ritter und yon die man in Lan⸗ Knie /.- —— uns um Gnad bitten. 
Mater [den muft / in finem Dienft allba hat / und ouch | Xb Eibtgnofken ſtundent uff / und rud» 
(hagen fein Michel Wolck ze Fuß / do ward Er ze Rat m — b uf dem Waid / dardurch 
ward von für Sempach ze zichen / unb meant bas je ers Sr ogen / uff die Wite binuf tn bas Weld. 
tete. P" |obern / innert der it als bic von Lucern und | Der Hertog als Er der —— **— 


Zuͤrich im Turgoͤw hettin von Sem⸗ — 0 rennt Her von 

Sach von deßwegen nit vere qms 8* Fry / biß an die Eidtgnoſſen hinzu / und 
moͤchtind / wann Er wußt nit da Iben ari AAE a M PL gar eigentlich / fart 
vier Waldftett etwas der Sachen Halb gemert | wider umb zu finem Hoͤr / unb zeigt dem Her» 


und wieder harumb von Grurgóto gezogen / unb | gogen an / wie das Voͤlckli flan / und aber 


vernam / rufft Er die Ginen ouch jum Strit/ 


bif in Notenburger Ampt fommen wärind. gane unversagt daper zugend/ in Meinung / 
Alfo bat (o £üpotb endlich färgefene | & ES he rie Er den Heros 
bit e ic sieben / unb Ir gen "n r für fin Perſon uff den Tag an 


naté an tmi aw 1386. "yare/ E bic — ab den deine b 


— zu = ) Si machtend 
tend als obftat. Tin mitler m attend fich die dnung gut und vai i 

fts und Un: Abe aller vornen dran an die Spig / bic gemeis 

ach ges | nen Knecht / und das gemein Volck [o nit vom 

nähert / und als Inen wider Warnung fam/ | Adel was/ mußt alles dahinden flan / bann 

tie jeh der Hertzog mit finer Macht für Cans | diewil der Eidtgnoſſen fo wenig was / do wolts 

pach gerustt / zugend Si ouch am felben Tag | der Adel ze tob fchlagen/ unb woltend nit / daß 

bi guter it bi Semp bas Beld. Wie | man fagte / bic gmeinen Knecht battenbe gc 

aber der Herzog von er Sempach mit fir | tan / wann Si meintend Si hettend den Sieg 


Uuu 3 gewiß 
a Pfcffi ad Vi L. 1. T. 658. irret feb t dieſes en feye A. 1318, b 
— Ha Kehl ad imus tuin ral Reber mat anet adr a Soung tut dc vei = 


unter ble adit am Mo t/ ein im ber Diftorie nerfahrner hat ad Mar eiegl ad Sem nel 
vites Piefinger mag m em Dif fab ad Marginem gtjtü ad Sempacbum meldes 


M 

€ : 6k lieffen aud) etliche Wágen mit Striden für v  Otättiein führen / und den Einwohnern anfagen / daß Sie nod) 
vor Abend mifen daran erbendt werden/ Rhan. M t von Rbeinach bube einen Strick in die bóbe und ſchrde / Den 

Rbmdt 7* dem Schultheiß su Sempach / und di —* in Senpi fino / muͤſſen nod vor Nacht ctbencEt werden. 

ulin); 

2 inter Pam € / €t babe Sa mandem Bein piri nn gebe den Lohn / er wäre dann vorhin verdient / fo wee 
eon 4f meth) Cs babe bh be soc Coq ——— bewafinet geiwefen dahero fi 
u 
flud » anf diri Urme gebunden / die Sire oy Defo befer 


tog. eopold hatte einen —— v bon Xr gt beo. id / mit bem fanya —* Lost ngere / unb fr — 


Jön warum Er nicht gienge feine £aobtlüte ju qiia Be Nar: war ehe man (idé den einen / medic 
colg Gie Yhn erfant / wieder geben wes. Da HE fam / fagte Er/ Er e k — denti ten geweſen / Die Haben 
iufammen alie geſchworen beu in erkhtagen / u und wiberholte foles (o vielmahl / ba man feiner loof ju werden Ypa 
nad) Eurfee fertigen mufte / Bulka i m Stexlar L 

& Daran Er fid um und em bem en wendt / unb aefagt : —- wolle: wit diefe vor Nacht / wie br 
Sie wollet / geforten 


oder 
h Merdishrdig ift / MTS ben i em BERN m vier Brüder Des —X ert von Rheinach eingcfunben / davon 
ahmens Hamman / von meldyern nad) der Zeit ber A tamm 
als fid die Herren / mit Tíchudius hier meldet / die Schn on den Echnhen 
geſchnitten / bat "x junge y —— ror ben Zeben mitgenommen / fieng an ju wäinen/ und TM - der Schlacht 
tettler nennet biefen einen von i£ptingi&. 
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DOmIN: 4 s Domin: 
ewiß in Händen und was der Adel gang bes | des Hertzogen Ordnung getrennt ward / do hetz 
1386. u. je rem / wann ouch die mannlichiften | tind die Herren d gern dem Hergoacn davon] 1386. 
Peer, Ritter unb Edelfnecht allda warend/ | gchulffen mit dem geben / und nötend In des/ 

fo man in Landen wußte. Dil junge (bel? | wann Er das noch wol bett mögen tun / mann 
knecht lieſſend fich von Herhogen ze Ritter | Er gemellen bett / do widert Er fich / und 
fehlagen / die uff dem Tag Ir Jutterlid Tat | wolts mit tun / unb fprach / das verbut mir 
bemifen woltend. Alfo redtend die Herren | tt / es ift fo mena fromm Bidermanm/ 
abermal mit Hergog füpolten / Er folte mt | Grafen / Herren / Ritter und ZAnecbt mit 
mit nen an den Strit gan / Er folte da ze mir in Too gegangen / umb minet willen/ 
Rof halten und fehen mie fich jederman der | daß ich von denen wichen fòlt/ ich will 
Ginen bielte / und folt die Sinen laffen fes | lieber erlich — / als unerlich uff Er⸗ 
ten / das wolt ber Fürft nit tun/ unb fpracb/ | den leben. 

das wolle GOtt nif / (olt id) úd laffen | fin Panner von Oeſierrich not leid / unb uns 
fterben / und ich denefen / ic will ubels | tergan wolt / wann dieſelb Panner gieng 
und qute mit úd) ban/ ich will bi minen | zu erften mal ab und c grund / und wie Cr die 
Rittern ımd Anechten bút N oder gez | fach fo ern(ilich J waͤben unb not Inden / 
nefen/ uff dem minem uno umb mim Er⸗ouch Her: Ulrich Ar l 
be. + Alfo ward der chars Graf von Zol- | ner trug / hart ſchryen / retta Oeſterrich / 
(ern unb Her: Johanß von Oberkilch Ritter / | retta / bo plet und trang der acbergt manns 
mit einer Anzal Volcks je Rof und K Fuß au | lich Sürft berfelben finer Danner zu / woltdie 
einer Hinderhut verordnet an des JDergogen | entfchütten / in wurd Er am felben Ort ers 
Teil / der Adel war mütig und Freudig von | fchlagen. e ie nun der fchmarg Graf von 
Ir groffen Macht wegen / gedachten nit an Zollern/ und Her: Hanf von Dberfilch ( die mit 
das alt Sprichwort / daß Übermut und | eim Zug in die 9tacbbut geordnet warend) fae 
Verachtung des Viends nit wol ußſchlug. | Hend bap des Hertzogen Ordnung getrennt was/ 
Als nun bed Teil Ir Ordnung und Spigen | und die Eydgnoſſen beguntend oben figen 7 
mol gemacht unb cinanber genaheten/ do grif- | namenb fi die Flucht / bo begunt des Hero: 
fend Si einander hertiglich uff froen Beld mit | gen Hor überall je wychen / und behubend die 
'arimmen Qut / unb ward da ein € ar Eydgnoſſen das Weld ritterlich. Und wie bie 
| itten. 6 Nun was des Adels Ord⸗ ) 
In dad unb groß / unb ouch fo wol ges | toárinb gfin/do was bae Troßvold von Schres 


















‚derfelb Juncker Antoni gar wol an BifemStrit/.| der warend Defterrich/ Tyrol / des Maragras 

‚und facht daß Er gebrochen ward. Alfo was von Hochenberg / der Grafen von Hab: 

' einer von Underwalden Arnold von Winckel⸗ fpurg/ Deontpelgard/ Calm/ Thierftein/ des 

ried genant / ein veblicber Kitter/ der fprang | Herren von n(iein/ der Stetten G'ofteng/ 

bá die Ordnung uf / unb umfchlug mit finen | Überlingen / Scha i 

| rmen cin Teil der Mienden Spieſſen / des p und funft noch zwo. Die Panner von Uber- 

gab Er fin Leben darumb / do bracbenb dafelbfi 

die Kidtgnoflen den Herren in re Ordnung / X 

' unb begundent die mit Strits Not tremen und | wer Dienften wegen mwidergeben. Die Eyd 

l brechen. < Nun was «s afe ein heiſſer Tag / | gnoflen verlurend überalg . .. . Mann / 

|ate es das Jar nie ech 7 und (cib man ze | dero aller Jar⸗Zit man begat / und find Diel. 

beid Siten groffe Not von der Hige / befons | Namen / wie die in Yren — Pnek geſchri⸗ 

— waren " — gar i gt / und | ben ftand. 

ſchwer angelegt mit Harnifch / unb wurdent 

(der Hit “> - trits fo maͤd / daß rot] — Don Lucern famenb umb : 

‚liche in dem Harnifch erflichtend / die nie mund unter -Petermann von Gundeltingen / des 

wurdent / etlich bettinb gern It Harniſch unb | ro 

gus von "nen geworffen unb barróft geftritten/ | £ucern / under Heinrich von Moß / Alt: 
möcht Inen nit (o vif Wil werden / atfo | Sdhutrbab dafelbft / der ouch fanbtmann ze 

Not tatind Inen die Eidtgnoſſen. Wie nun ' Uri und 3c Schwit was / (af aber zu — 

Juncker 


odi he sat dc M babe (on vor bem Trefien gefagt / wohlan ich muß heut auf dem mna und um 
b : n " 

ooa EA rie f anfänglich fr bie Ehmeiger bd auſchen geftalten deren glei in dem Anfang febtig nidergemadt 
c 9inbtre fagen / eg mi dem Sieg bengetragen dağ ci^ Zulauff ang bem Wald (einige balten bafür/ deren 


Juſon 
aber y wurde e - T2 ream et Bam: — 

e Jyrrgeg Lipo t auf die Er alen feon / un m idit feines Harniſcht nidt wohl e en; 
da fege ei : Sewer emi "m Abme gefommen / welcher Ihn den Garaus dur sh er Me dr pimp Datnifó 
richt wohl Ihm aus den tommen / t'abero der Dereog / —** €; wurd Jom verſchonen fid) zu erkennen gab/ mel 
* —— de l2 —* = * "t .. De m Ito m fonte — — da er Idn dann 

A i n gericht . 3 " 
g f 676. Edelleute worunter 350. Bornebmere waren —* 1 — a E T NESSAS 


j 
g 100. Cru£ l. c, Bulling. Rhan. 


ANNO 
Don 


Eriten Teils Sibendes Buch. 


1296. Junter Steffan von Gilinen / des gemelten 


Schultheiß von Moß Schwager / was ouch 
amtmann ze Uri und ze Schwitz / monct aber 
zu £ucern/ bat ouch ein eigen Gig 5c Silinen 
in Uri unb das Schloß bi Kuͤßnacht im Schwi⸗ 
ers &ebiet/ alfo bat ouch der Schultheiß von 
Mob ein Sit in Uri; und das Bürgle zu Merz 
—— in Schwitzer⸗ Gebiet / Ludwig Schlie⸗ 
rer / Heinrich von Glarus / Jacob Suter im 
Hof / Heinrich Spaͤni / Heinrich Dtt/ Hartz 
mann Krämer / Walther Lyrer / Ulrich von 
Matt / Peter Buchmann / Bertfchn von Bon- 
matt / Vaͤlti Bernhart / QBemí von Dberg / 
— en und fin Bruder/ Rudolf 

tof / Rudolf Meyer an ber Wüligaffen. 

Don Uri find umbfommen : 

Eunrat der Frowen dero Zit £anbtammen 
und Ver: orem des Landes llri/ ouch Landt⸗ 
mann 3c Schwig / Johan Schuler Landtſchri⸗ 
ber/ ouch £anbtmann zu Schwitz Junter Eun- 
rat von Utzingen / Dietrich von Maggingen / der 
Elter/ Heinrich von Maggingen; Dietjchi von 
Maggingen der Jünger jin Sun / die ouch 
fanbtlüt je Schwitz warend; Wernher: im Al⸗ 
benfchit/ tas Sud £anbtmann zu Schwitz / 
Walther im Albenfchit/ Claus Flufer/ Suni 
x Hof fin Bruder/ 


3€ Hof / j eruber: 
a of / Hanf ber 


Moſer / Hank Zwyer / Peter von Sr 
[m / Yobank np / i b» fus nu" ob 
am 


Jfental/ G'unrat Burgli/ Cunrat Huter / 
Tóm Schoͤtz von Flälen/ Heinrich Aerni / Kü- 
ni in der Gaß / Werner im Acher/ of fin 
Tochtermann / Werni Oyſter / Heini Briſi/ 
ánni am (net / Peter laus / Walther 
Frumm / Jaͤnni Raͤni / Rudolf von Bern / 
Wernherꝛ Kupfferſchmidt / Petermann Fuͤtlo / 
T chmibt/ Rudi Cung. Luch (fono in 
tem Yarzit - Buch bic obgemelten er 
Heinrich von Moß / At-Schultheiß zu Lucern; 
und fin Schwager Steffan von Silinen / beid 
ſaͤßhafft zu Lucern / desglich Arnolt im Werd, 
und Ton Grepper / beid von Schwig. Luch 
"under toni an der Spilmatten von 
Stang / unb ^yánni Brändli/ beid von Under: 
walden ndt dem Wald / die all Landt⸗Recht 
3u Uri Battenb / darumb fi ouch allda innac 
fehriben/ unb aber nit allda fáfbafft gewe 
Don Schwig find umbfommen : 
Arnold im Werd/ was ouch Landtmann zu 
Ure/ Glauf Stoß / Hank Holsach / Rudi 
Bruſter / Hauß uff bem Buͤl / Werni Hag / 
Ludwig Dberift / 
tzel / Werni im Wyl / Anthoni Berfchart/ Yaz 
cob Helbling/ Joſt Heß / Cunrat der Wirtinen/ 


anf cerit von Goldau / Ulrich Biſchoffhu⸗ 
ſer / Rudolf Hoͤn von Art / Heini Hartmann / 
Rachta Heinli von Mutachtal / ber Scher⸗ 
ring von Mutachtal / Hanß Fruͤter von Mu⸗ 
tdt Hank Sigrift von Goldau / Ulri 
B / Rudolf Hoͤn von Art/ Han 
von / Hank Suter ab Moͤrſach / Cun- 
rat im Herolts von Riemenftalden/ Rudi Matt- 
menfictten/ Peter Jugen der Yung/ Hank Bá- 
cher / Deter Huter/faß 3e Schwitz und was ouch 
4anbtinann zu Underwalden nidedem Wald. 
Ouch fond in Ir Jarzit⸗Buch ingefchriben 
die obgemelten "under Heinrich von Moß Als 
Schultheiß zu Tucern / under Steffan von 
Silmen von Lucern die beid £anbtlüt zu Uri und 
zu Schwit ouch tvarenb / C 'unrat ber Frowen 
Landtammann zu Uri/ Yohanf Schuler Landt: 
Kbriber in Ure Wernher in Al it/ Hein- 
rich von Maggingen / Dietrich fin Sun/ unb 


ini im Luͤtzli Werni Bes |. 


$27 


qn iege in Acher/ all ſeßhafft in Uri. lauf 
* von Beckenriet / deßglich Juncker An⸗ 
oni Spilmatter von Stang / von Underwal⸗ 
den nibt bem Wald / der bald bernach bi Sur⸗ 
fec umk am. Die obgenanten all hattend — 
Landtrecht zu Schwiß / darumb wurdents ou 
in Ir Jarzit⸗Buch geſchriben. 

Deßglich iſt im Jarzit⸗Buch ouch ingeſchriben 
Cunrat Gruͤninger von GMarue / a ouch zu 
Sempach umfam/ocf Sun barnach gen chwi 
zoch / und ward Im Landtrecht geſchenckt. 


Don Underwalden ob dem Wald 
find umtommen : 

Uß der Silcbbóri Sarnen / Waͤlti Ißner / 
aau nfanger / rm Ottenhuſer / lauf 
nbaB / Jaͤnm Kiker. Uf bet Kilchhori 
Sachsien / Gyßwil unb Lungen / Heini 
Haͤntzen Heim Wuͤbfering / Jenm von We- 
niphuſen / Jenni bum Bach / Heini von Brei: 
tenloo / Walther von Breitenloo / Walther 
Ciarift von Tieffelbach von £unacren dero Zit 
gandt-Ammann unb Houptmann / Wálti von 
achübole/ Deni ie ge A yas 
er Wa i / au 
Steimbah,. er 


Friot dem Wald, 
Her: Arnold vort 
Eer Wiedrich von Wolfenſchieſſen / Aerm Niz 
derwiller / Clauß Achermann ab Bargen / 
Jánni Braͤndli / was ouch £anbtmann zu Uri 
obgenant/ Clauß Muͤrſch von Beckenried / was 
such —— ud oh -— Ans 
Andachers/ anni i/ Rudi Bertſchi / 
anni t wer d Uli Schmid von Oberdorff / 
Klaus Wildrich/ Jaͤnni von Obſtalden / Ans 
dres im Boumgarten / Heini Schlierli/ Jaͤnni 
kim Nüwenhub/ Janni Stein / Morvetli der 
nger / Heini Zieſack / und Heini Obſee. 
uch ftat in rem Jarzit⸗Buch Peter Hus 
ter der zu Schwitz faf / und dt 
pa Unbemainen gag. T vu Eonbemam 
* Glarus fam umb: 
i inger der in Schwitzer its 
Buch ouch genempt wird x. van 
Bon —— Umbkommenen wurdent 
vil vor dem Strit ze Ritter geſchlagen. 
Sienad) ftat ein Teil der Sürffen / Grafen / 
Iryen / Zerren / Ritter und Edelknechten 
ie von denen pin nbi Sempach 
chlagen (mo: 


Der De Fürft Hertzog £dpolt von 
Oſterrich. 

Der Hochgeborn Fuͤrſt Marggraf Ott von 
Hochberg. 

Graf Waldrach von Tierſtein. 


er Hanf von Tierfiein fin Bruder, 
ra —* von Fuͤrſtenberg / Herr c Haßlach. 


ich von Muͤ 


e«t Johanß 


po pari Ulrich von 
Herr Walther von ber bh Geroltzegg / Fry. 
rp. 


zc 


Dife nachgefchribene gerren find Panner⸗ 
serren gewefen un men: 
Herr Det ber Truchfäß von Waltpurg / Ritter 

von Schwaben 


Hen Frerich a Gryffenſtein / Ritter ab 


arten. 





ANNO 
Dommı 
1386. 


Winckelriet Ritter / June] / 


om 


Anno $28 


DowiN! | Syer: Friderich von Mimſtral Ritter/ uf Elſaß. 
1386 | Hers Ulrich von Stouffen Ritter/ uf 7 —— 
erꝛ Albrecht ee a lona pecu 
herr Wilhelm von End Ritter / ab der Etſch. 
Jm ur — von Hattſtatt Ritter / 
u $ 


Herr Apofuno von . . . . > Ritter. 
ye: Burckart v. Maßmuͤnſter Ritter / uß Elſaß. 
on Burgund. 

Es kamen um von Burgund uß Weltſchland 
13. Edelknecht. 

Von Schwaben merentelo: — 
Ser: Egloff von Empts / was ber thuͤriſt Ritter 
den man dozemal fand. 

Ian pes ed Empts fine Bruders Cun. 

err Hanf von Huß Ritter. 

er: Rudolf von Waͤhingen Ritter. 
Herr Heinrich von Schellenberg Ritter, 

er: Friderich von Erntzingen Ritter, 

er: Hammann von Wißwile utter. — 

er: Burckard von Fryberg ign Ritter. 


er: Hanf von Liechtenftein uf Francken Ritter. 

er: C unrab von Kichenſtein Kitter. 

er: Bruno der Huͤß Ritter. 
Ye Hanf von Wißwiler Ritter, 

er: Lütold von Mülheim Ritter, 
n pA — von — "Wr P" ë 

er: Hanf von Randegg Chor⸗Herr zu Co⸗ 
ſientz / Burckard Saltzfaß / Hermann von Grå. 
nenftein / — Hermann von 
Liechtenfelß Wolf von Baͤtmeringen / Hein- 
rich von Baͤtmeringen / noch einer von Baͤtme⸗ 
ringen / Ulrich von Tierberg / Hanf Hilwer / 
—* duße/ Stan von Heßleberg / Cunrat 
Hietrich / Hank von Hochdorff / Hemmann 
Huß / Hemmann von Brandegg / Wilhelm von 
Glaͤr / Hanf von Boßwil von Nideracker / 
Aeberlin von Maͤdigen / des von Rechbergs 
Diener / Haͤnßli Laͤchler von Villingen / Hart⸗ 
mann von Stein / Albrecht von Rechberg / 
Hanß und Frantz von Liechtenfelß / Frick von 
Brandiß ein Baſtert / was Apt Heinrichs uf 
der Richenow Sune / und was der erſte ſo an 
dem Strit umkam. Cae 

tem / des Hergogen Harnifter/ ber Hof- 
mann von Bibrach / was der alten Fürfiinen 
Kuchimeifter / Hang Haffer vom Winterthur 
was des Fuͤrſten Hof⸗Schnider. 

Ab der Erich find oif merteils. 

Her: Ulrich Arburger Ritter fúrt die Danner 
|o [von Defterrich/ Hen Heinrich Kele ab der Eiſch 
Ritter / fúrt die Danner von Tyrol / Her: Dc 
ter Schlanderfperger Ritter / Der Cuntat im 
Thurn ab der Eiſch / Herr Nicklauß Hoͤtſch 
von Boren Ritter/ Chriſtoffel Hoͤtſch fin Bruz 
der/ Friderich Thorand / Hiltbrand von Wi 
fenbach / erg des jungen Hertzogen Kuchimei⸗ 
fiet / Sohank Gichnällinger 7 Wor von Kaps 
penberg / Frans von Cafielnot / Diethelm von 
nchingen / der Stard von Grimmenftein/ 
Ehriftoffel Arburger von Scarenberg / Herr 

Wernher von £iccbtenfelg Ritter. _ 

Einer von Florenflein/ einer von Hottenburg / 
einer von Huſenegk / einer ven Schrofenftein / 
ber Morant. OM 

UR ober und nider Elſaß. 

(fe famend um u$ ober und nider Elfaß / 

Herr Nicklauß von Bäbenheim Ritter von 


Colmar / Herr Hammann von Wittenheaim | (tein 


gem Sigelinagel Ritter / Herr Jammann 
uffner Ritter von Turrickon / Her: Peter 
von Rasgenhufen Ritter » Her: Dietrich von 
Ratzenhuſen Ritter / Herr Hammann Wald⸗ 
ner von Sali Ritter / Herr Hermann 
Waldner von Sulg Ritter / Her Peter von 


Andlow Ritter / Herr Cunrat Störr von Ap- " mann von Aefchens Ritter / Herr Ess Sicher; 


.... Endgnoßiicher Geſchichten 





ANNO 


penftein Ritter/ Hern Hang B tat, DOMINI 
von Sulg Ritter / Herr Hanf Rudolf von Lob⸗ 1386. 
gaffen Ritter/ Her: Walther von Nüfern Rit- 
ter / Crafft Waldner von Sultz / Claͤvi Wald- 
ner ein Baftart / Walther / Wetzel / und Peter 
all orn von Mörfperg / Jörg von Andlow Ser 
Peters Bruder/ Walther von Andlow / Hanf 
von Werelheim/ Brügger von Bergheim / 
einer von Kagenegg von Straßburg / Hugli 
von Klätt / Friderich von Klätt beid von Straß: 
burg/ Cung von Mülheim / Burdart von 
Sobgaffen / Adelberg won Bärenfelß/ Wil 
eim von Kaatbach / Heinrich Stocker von 
runtrut / Studi von Waltfilch / Rudolf 
von Santfperg / noch ween von Mörfperg / 
Hanf von Andlow/ Hank von Hagnow / Rus 


dolf von Münftral / einer von Sattfatt / 
Rader / Burdart Rader/ Herr Hug 
von Schönomw Ritter. 


Don $riburq im Brifaöw/ und uf 
dem —5 

Herꝛ Hammann von Kapfenbach Ritter / Her 
Marti Maltrer Ritter / diſer trug das Panne rder 
Statt Friburg / und ward uff dem Hertzogen er⸗ 
ſchlagen / Her: Heingmann Küchli Ritter/ Herr 
Cunrat Schag Ritter/ Ners Egloff voonSchüßs 

lingen Ritter / HerrCunrat von Beſſenhei 
Ritter/ Her: Peter von Beſſenheim Ritter beid 
von Nuͤwenburg / Her: Cunrat von Lochenheim 
Sitter/ Her Poiart ich von Veltheim Ritter / 
2r Lutfrid Tifcher Ritter/ Herr Thoman 
ideler Ritter/ Her: Heinsmann zum Wy⸗ 
gr Ritter / Oſchwalt zum Wyger / Egloff 
uͤchli Hermann Meyer und zween finer Suͤn / 
Thoman £ütpfrib/ J)ammann Rat Burckard 
Gaͤßler / Heinrich Bächli / Antis von Tirmen⸗ 
fein / des von Ochſenſtein Diener / Fritfch von 
oßolt / Heinrich von Ertzingen / Qunrat 
tarckmeiſter Dank Snewli / Dietrich 
newli / Thoman von Berenlap / Zütold 
von Mülheim. Noch fam um von Núwen: 
burg uf der Statt der Schultheiß feb Dritte. 

Von Bafel uf der aroffen Statt. 

Ritter / Den 


" 


tingens fin Sune / Albrecht von Berenfelß. 








8. Mann. 

Don Rbinfelden famend um Wernli Hoͤupti / 
Dietrich von Bernheim / Hanf von Bernheim’ 
Hanf Werner ein Armbruſier / Vogt Yang, 
der alte Braͤndli und funfi noch zwey. ; 

Vom Ergoͤw und Turadw. 
dem Ergöw kamend umb Her: Thuͤri 


mann 





ſen / Ulrich von Rinach / Rüt 


| — — Lienhard von — 


Eriten Theils Siebendes Hud. 





mann von Baden ward da ze Ritter geſchlagen / 
Haͤnßli von Halwil / Frantz / Ulrich und Sig⸗ 
mund all br von Taͤgerfelden / Herr Hanß u 
Schwandegg Rister o Cunrad von Wag 


ach / der jc Sem orgen — 
nach / der ze pach das Brod at 
heifchen hat / das ward ^m. POBüntbe En 
Rinach / Fri von Rinach / Diethelm von 
Mülinen / Ulrich von Bütticfon / Her: Harte 
manne Bruder/ Heinzmann von Aeſchentz / 
Hartmann von Aefcheng / beid Herrn Hams 
— "t 


* —* 
Von diburg fam um ein Mann. 


Don Arow fam um ber Schultheiß felb 
vier zehende. 

Von verses | fam um Wernli von Loro 
Dannermeifter fetb fibende. 

Won Schaffhufen fam um Herz Diethelm 
der vicem itter / ag nie der Lowe / 
Dot eggetzi Eberhard Hun / Wilhelm 

urn/ Hanß im Winckel / der Hegno⸗ 
* / Hank Fulach / Hank Brümfi/ Geb: 


hard Rochart von feo / Hang rmenfee/ | < 


Albrecht Pfluger / Dank Ammann / Cung 


Brun/ Heinrich Lutfarer. 


Von Werdenberg und waben 
find nr inde 


von Brandegg/ Herman von epo 


ignow / ber lang Burckart von * 


Der Fry⸗Herꝛ von Gree uf Burgund was 
ein richer / unb was von fake 
gen fines Vettern des —— 
eds iy E 5— "e 


Er fin veifigen Diener / der 
dann die Bulgen und Waatſeck / wann die Pferd 
— bic fluͤchtigen Herren in der Flucht- 
ot mit Gwalt Regen unb die hinweg ges 
ritten. QU o find Er einen Viſcher an dem 
€ tab des one einem Weidlin ^w 
von Kot / M O NOD, ne 
unb fin Diener über ben See fürte / [is 
groſſen £on / in Viſcher was eo 4 ons ty 
und fürte/ und wie Fr 3e rur gcn Notwil fumpt/ 
do winckt unb redt der Her: mit dem Knecht etz 


we⸗ 
pr 


a —— — al. Dith / als bier fab daß e$ auf Deflerreicer eut feblen weite, Tr Er in cer kuf 


Start: Dannır 


br vk ear — E 
verbal 


Sempad wie banh db din Cri» br 
but Der nie a ids b "e id 


a 
ey 
E 


EETA 
A 
i 


" 
di 


7 
8 


E 
g 
j 


guándt den Herren nnb ben en / und 


ofingen fan um der Schultheiß ⸗ a 





wel 
warde ride —8 "EU 
/ wider en Statt / Panner tragen —— 


EB 
ur 
E 
ffir. 
Rf 
gi 

RM 
















Yne erfiechen/ und trat ben Weidling fehnell um | Dow 


fam Er davon. 


ber Bals 
unb etliche Herren ab ber Waldftatt sc ferti [E 
bae — en vergunt. Al lx man Pur dem pligte 
pag om ten / & duch die sifirt. 
itter Mes Edelknecht / is man mno 
fommen mocht / hinab gen S 


m ae erab ame pia unb 
W fi * Een 
der Wa t ele —9 — nd Si gemeinli 
wider hei = 25 ingen wurden bi 60. 
tame Qt gen $i» —— Ye / und die Gr» 
göwifchen Goellát) wurbent in Yre Joerifchbafften 
und C Do e begraben gefürt. Es mar 
Kr Schmad unb Geftand do mans 


ar int 
inweg a bann cs was vaft heiffe Sit / oic 
t * ff 


ibtanoffen lieſſend die übri —— 
ber ^ EN att in groffe Gru aben. 
rgogen von — recht Erb⸗ 


Ein Ochs ſpricht sum Ocſerridiſhen Löwen: 
c Ad Loͤw was ſchmuckſt du dinen Wadel / 
Und laſt vertriben dinen hohen Adel / 
Mit oͤrs⸗Dtrit und mit Gwalt / 
Was foll dir din, arüßliche N 
Wilt mt anderſt tum darzu 

So ftipt dich — eint ein | Schwigers 


Ein Lied von dem Strit ze Sempach. 

Im a * ay — unb fechs 
eu 

Dobstteb d gon bene /in Gnad ton 


der Eid 
Eie In Se 


rillen =‘ 
m | £s fam ein Bur T3 gen Williſow in 
Do fam ein sms elogen/ in dLinden 


A bo es n efor 


* iE Das 


Er —* ne XD dre nb/ damı 
epe a darauf ward eine 


DE -3 folte / E^ oleichet Geftalt wohl ju 





ANNO 
Donminı 
1388 





550 
Das ditet generos Gaͤſte ſo redt der 
ann 
man Lor "bit Veſti / o nben 
p zWilliſow od * 
KU 1 vedtend uf Übermut / 
wiger wend wir töden / das 
ing und alte Blut. 
Si zugend mit em — von Surſee 
Dieſelben Sereen ud] fo der Zertzog ae 
$U uno tol: * ib und Leben / 
Schwitzer wend zwingen / und 
Inen emen Ferren geben. 
Si fiengend an zu sen! | mit ^X koͤſtli⸗ 
1 
Das Völdlin fieng an flicben / gen Sem; 
pad) in die Statt / 
ge daft uff den Adern was / 
en gergo —— man an mit einem 
Welch Scowen fi be goin nameno fi zu 
a 
Sand Inen Er / wol ob dem 
rte 
RU und ignas fo lich fion! 
ò battends GÖtt vom — /Er 


welts nit ungrochen lo 
Ir — 7 gom] Ae Ir "zind ins 


an 
Wend Ir id da — es iſt uͤch 
no 
u x eben / 
—A— ba por pc ver Se wot 


eb 
Wo fitit oun pi c dem einer 
de Schwizz ift Er befebaffen / Er gibt eim 


ej die wird ker Ua Such ſcher qeben/ 
ie wir ou 
ge Air ee — wird Er id) 


Das wär ein Tepwäre Bulle’ Gnad Sery 


er? Domine, 
So wir die Kragen E MN uns je 
d wen foltend mir € es flagen 
o €^ ein ſolche Buſſe / von oam 
ern mügtino , mgm, ( fab / 
An einem Yibentag fruͤe 60 man die er 
Ae mayen in — Lower davon Inen 
He / und do fi yet banb/ 
Do bra — man In — Brodte 
vor 


Rutſchmann vn — nam ein Rott) 
reit zu Sempach an ein Graben / 
Nun gaͤnd haruf ein Morgenbrod / das 
wend die Maͤder baben ; 

M wann fi find an dem ATad / 
no — tni arn es möcht uͤch 


Do — ^m — —— ein Bur⸗ 


Wir wen? f ton um dGSrinde / dat 
fchier in Irem Mad / 
g, / In nen ein — 
p Xitter und Poste Grafen! am Mad 
en 
Wenn fummt Nn. Motgenbrod / af 
Ir uns wellind gen / 
b4yoqnoffen famend jetz der anot / fo 
„ follenbs Ir tool vernen ; 
£g fi, werdend ud) richten any 
af iwer etwa menger den Löffel wird 
alien lan. 


Enpanobifiper Geibi 















Gar bald fi do vernamend/ von Sempach 
: uf der Burg / 
Die daf dEydanoſſen kamend / do reit der 


An Mannheit gar na Rerne, feiner fach nie 
binder fi 
$7 jeder begert vornen dran; 
das fab ge von $a Enburg / wie 
eritten 
Und tät suntin ren! dar bald Er zum 


$t rad): 
Ach anábiaer fiit a Me erre! bettino Ir 
My T rA 


e/ allein uff ö 
Klin uff pab i9 power / fifind 


Do redt ein ges vo von n oa 
enbutda 


e/ ich fag dir bi der Golem min / 
an ſoll no büt wol fében/ wedrer der 


erde fir 
Si bunden Pe Ir Eigen! / und tätends 


furber 
Von Schuben Aii, c DeS-bnábel/ man 
bátt gefüllt ein Wagen ; 
/ der Adel wolt vornen dran / -> 
ie andern „meinen wel müfteno 


sufammen fi da Bars das Völdlin 


Soltind uns die Duren 2 (hlachen / unfer 
/ man ey es — — tan / 
€ 
M biderben —— vuiftepo GOtt 


od / 
silff büt uns armen © Simdern / u$ difer 
gſt un 
K und tu uns — 
nd unſer Land imd 


itten T 


g der ech Stier was bereit / 
nd Löw T —— mit Een? das fid 


Der Löw rod ur min p iibe / On 


magn Mann / 
Pg deo fi rg obi 
a9 it zugeſeit 
EG d be Oe dr um Löwen: din 
Pe der — ir Leid. 


ANNO 


Domini 
1386. 





ANNO 


Erften Theils Sıbendes Bud. 


DowtN! ‚Der Löw fient an 3e ruſſen / und ſchmu⸗ | Darzu din garni flare / ban id) dir 


1386. 


tten finen Wadel / 
Do fprach der Stier rud ufiben / wend 
l wirs verſuchen aber ; ? 
E fo (Itítt bie zu ber bag 
af dilegrüne g eide von (a mtr wer 
den naf. ban/ 
Si fiengend an ze ſchleſſen zu Inen in den 
Man greiff mit — Spieſen / die from: 
men Eyd gnoſſen an. 
w der Schimpff der was nit (fi / 
ie Heft von boben Böumen / fielend 


Des Adels Fôr ——— S Ordnung 


oi und brei 
Das verdröß die (commen p ein Win⸗ 
. w«eltiet der feit: 
ge / wend Yrs gnieſſen lon/ 
Min cv Kind uno Srowen/ ſo will 
ch ein Frevel biton. 
Truͤwen lieben Eydgnoſſen / min Leben 
verlur ich mit / 
Si band ir Orommg gſtoſſen wir mós 
gends In brechen — 
ich will ein Inbruch bat 
es — E mele in ewig 
7 n 
Siemit do tett r^ aflen / ein Arm voll 


ieß beben 
Den Sinen * Er ein Gaffen/ fin £e 
ben ein End. 
2c/ Ér bat eins Löwen Mut / 
Sin mannlid) dapifer Serben / was 
den vier Waldſtetten au 
Alſo RAR brechen / E Ybels (ro 


bald / 
Mit Sore und —ã— —2 Gott finer 
eelen walt / 
e/ wo Er das nit bett aton / 
o wurds dEydenoſſen ban koſtet 
noch mengen Biderman. 
Si Kiinaa ımverdeöffen / erſtachend 
mengen Mann / 
Die frommen omofa ſprachend ein⸗ 
ander troſtlich an: 
EM den Kowen es feer verdroß / 
er gue tät viendlicy fparren/ dem 
Löwen gab £r ein Stof. 
Der Löw fieng an ze mawen / und trèt: 
ten binder ſich / 
Der Stier jkargt fine "Braten / mo gab 
^im nodb ein Stich / 
ge / daß Xr blieb uff dem Plan / 
Sch faq dir rucher tow min Weid 


Da Pfaff Wt sten ge gehe / die Buß 
egun 
Der Löw feng dece wychen / die Slucbt 
fuat Im aat eben; 
Se Kr flod bin. aem dem Berg. 
Der Stier Ang zu dem Löwen! Du 
bift femer Seren wert. 
Zuͤch hin du — Ett id) bin bi oir 


en / 
Du beff mir get ae P gerróvoet/ uno bin por 
id recht WI —— 
e/ 3ud) recht wider 
p Anco fc:bonen Srovoen / oin Eer iff 
worden klein. 
Es (kat dir lafferlicben / wo Mans nun 


Daß du mir iR I nawie) uff fer acti 


eio. 
e/ es (tat bir übe an / 
u ba mir bie dela(fett / gar mengen 


ſtoltzen Mann. 
I. Theil. 


gewunmen an / 
Buch fünffseben Soupt-Danner / die baft 
u mir gelan / 
s das ift dies je mer ein Schand / 
d) ban - angewunnen mit ritter: 


licher Sand. 
Die Veſten von n Pacem / band bo Ir 
Beſts getan / 
Und ban den —— pum zur Rech⸗ 
ten Adern glan / 
Sof bands ze toot gefihlagen / 
ungsvel is Colter St ligend vil 


aben 
Desglich die De en von Schwige mit 
mengem Eugen Mann / 
Mit Mannbeit uno mit Wine, griffends 
1 Löwen an / 
Qo fi — ^in uff den Tod/ 
Si fihlugend In in Grinde/ daß Er um 
nen Blut lad. rôt, 
Durzu die Veſten von Uri / mit Irem 
fchwargen Stier / 
Dil veffet dann em Mure / befteittends 
das arimme Thier / 
Se in Irem aeimmen Zorn / 
Sen fi — eh sSelme/ die ger: 
gebo 
Und duch Ms Underwalden 7 die Veſten 
upertotn / ( 50m / 
Die gelden wunderbalde/ in Irem ruchen 
fis fi ſchlugend tapffer drinn / 
no _bieflend die Frömbden Serren mit 
Spiefen GOtt willlomm in. 
Afo vertrieb der Stier den Löwen ufi dem 


Korn / 
Sin Tröwen und Prangnieren | wrs tar 
und gaung verlorn s 
a es (fat Im übel an / 
a / oap Löw dem Stere / fin Weid 
mit Gwalt muß lan. 
vertzog Küpolt von Oefterrich / was qat 
ein freidig Mann / 
Keins ben — belud ft H wolt mit 
puren 
Du gar fi 448 tät Ers wanen / 
o Èr an d Yuren kame / bands In ze 


Tod g 
Die Fuͤrſten und È Qu deci die littend 


e Not 
Gi tatino m h mnannlicb . — / dpuren 
hand ſi gſchlagen go» 
E das ift nun unverfchwigen/ - 
an ob 600, rim: | fime uff oer Wall; 
att 
in Serre was entrunnen / der was ein 
ser? von Gree / 
Er tam zur felben Stunden gen Sempach 
an den See / 
ve / Er tam zu anf von Rot / 
Nun tus ae ar Gelte / für 
19 uf? aller 
aff gern / ſprach Sang von Rote / des 
ons was Er dar fro/ 
Daß Er In — olte/ fuͤrts uͤbern 


Sej und do Er gen Cotwyl kam / 
Do winckt der gerzdem —— ſolt 
den Schiffmann erſtochen han. 
Das wolt der Knecht —A / am 
Schiffmann an der Statt 
sank Rot merdte an den Dingen / das 
Schiffli Er bhend umbtrat t 
RE Er warff Si beid in See/ 
un trinden Lieben Serren / Ir erffe 
chend kein Schitfinann mee, 
Sang 


rr 


$1 Anno 


Donmint 


1986. 


ANNO $32 


JOMINI 
1386. 


. (Sitt Er Fein Ur 





San Rót u^ d — feren / feit wie es 
Zu finen Heben = — nan mecdmte oc 


er bafi: 
/ zwen büt gfangen ban / 
5y Ati üh m 1$. Fiſch 
an 
Si ſchicktend mit man zog ſi 
u e 
Die Bulgen namends — und anders 


noch vi 
abend m n baiben Teil / 
Lee x [. im Simmel / und 
int des ya s eel. 
In Woarflbgern warcnd 3100 pum / 
die warend von Silber aut / 
Die wurdent Sanfen Roten/ des ward Er 
wol 3c —— t / 
el bat fi nit verto 
ern bi finm à een find fi bebab 


en 
Do fam ein y gar enblich] aen Oeſter⸗ 


Ah Edle Sroto von Oeſterrich! inver 
ligt uff dem Land 
au zu Sempach im Blute rot / 
ft Kr mit Sür(fen und Serren / von 
. Puten afchlagen ztodt. 
Ach richer Chrift vom imme / E 


ich dvoffer Not; 
TE nun min edler erre alfo geſchlagen 
—— Rl Cb im k p 


in 
get Er mit Edlen ~i man bett 
In Pfangen gnos, 
Crun plend 200 Rof und 


mit taa 
Gen Sempach ür A da folt Ir 


/ 
t/ firend In ins Llofter im 
inab gen A p Deben d n feli fin 
in: 
Inn und umb P unb ufi dem Si fig ger; 
erſch 


ertzo It 
Das — — d ennet Win / von 
‚den £ offen fagen : 


FAT em anders dran / 

— beliben / m bett nies 
Reidts A 

Mit Im fo tett Er füren uff Waͤgen et; 


ich S 
Mit helßling Strid sag Schniren / dann 
pore e "f 
& | mocht Er q 
o wolt Er A beri / allſam⸗ 
men erbenden lan / 
triben/ und nit fold) 


ermut / 
So wärind die Edlen bliben/ jetlicher bi 
mem Gut ; 
€ / fi tribends aber zvil / 
iff Inen druß erwachfen ein folid) 


ban 
Die Frow von ——— und die 


Si muͤſtind * Zit tarten / / l% Ir Mann 
b 3e todt l 
54 "n i fipb acta —5 — gar jaͤm⸗ 


merli 
Die Burger von Sean und dievon 
Si fund gar Ad grefen d der Schimpff 


gU Dieſenho 


m: 1 Sromenned/ 
me 


ben, glafien / 'meng| 
—— 


Eydgnohſſcher Geſchichten 


Do rett ſich = Zuepeeneiten von von Fry⸗ 
burg uf der Statt / 

Wir band ein Lo eh geleitet die uns ges 
e / wir müffend gro groß Schmache tragen/ 

x wir uff frper seide von Schwi⸗ 
gern find g Loladen. "CSobenfte/ 
Die Serren ab dem Rhine / unb ab dem 
gettinds ameyen laf en fine / fo wär Im 

nit 1 wee, 

fs ev wen EP as nun klagen — 

an ſach rd — dat wenig 
en. 

Deßalichen die von Cofteng / die warend 


Sand mit demo ode / die Sludpt 


e/ b 
* — AHA / ba 


o nsa ia 7 
ge bos tuf 
i aluff fein a en m Dfafim/ ze bydy 
ten niemerme 
Und ouch der lange SricBbarb / mit finem 


e/ fi find ae toot erſch 
* Lf mo aeo —— 
Und namlich f end von Zofingen warend 
an der Not / 


e/ Ir Panner das was Plein / 
€ ver ins Mul gefepoben/ fó fam 


Es wider 
Defiglichen die von Juno die Sano ein 


Mor 
Wie fi baffelbia Band vol vollbracht das iff 
nod) unverfchywigen 

ge such warend fi 3 / 
nd € — ein Ende nam / 

do bat mans Xnen afeit. 
Au brime vo. * m Ach foll ich 


Mich wolt a P oif d Kenere / ein Ser: qe 


mul aben 
e/ b Im den um — 
ap S cn M pe 


albSut J alfo ifls&rs get 
E —— ee oc n 
EU / ** was ein froͤlich Mann / 
ip Lied dat D —— / als Er ab 


Ein Ba. itn Sempach ⸗Strit. 


ED fen uie ———— 


lo 
Wir flaatenbs allem bimmlifdpen Sór / 
fo menda man verdirbt am Gweer. 


eh Eydgn — von Roub und 


po / 

So die gerꝛrſchafft beg at in dem Land. 
Und tribt uno ift NE damit wol / 
Dil anderft dann es aber foll N 

Do folt ber q von Behem des 

Solhem vorfin mit (amt dem Seil. b 
So finds zu andern Dingen 
Wie von dem von Rinach wird nun afeit. 


Sur 


— 


r3 


ANNO 


Domini amt vierseben hundert für das Thor. 
1386. Und —— zeigt Inen dhaͤlßling vor / 
Und ſprach ser: we⸗ / das fig 
u n 

Qut voerbent je nod all erhenckt / 

úrsTho: nun bringend den Maͤdern ſchon 
% Morgenbrodt darzu den Kon / 

Zu dem der Schultheig von Sempach 


prad : 

ieben Sern tund gemadh. 
— er lonet Imem Anedbt / bt 
pet: ann vor fin Tagwan recht. 
M^ — von Zucetn imo uff der 


an/ 

Mit mengen ftolgen tapffern Mann. 
Bi Inen 3t Dannet blaw und wif / 
Die ziend oaber mit gangem Sig. 

So ift der Schwiger Danner rot) 

Die büft uns but ug aller Not. 

Der Stier von Uri bat fcdyarffe Sotn/ 
Bein Ser: ward "$m nie 39o qeborn ; 
Er ſtoßt In nider uff den Grund / 

an ud von Under — Y 
it Ir Danner ijt wyß und c 
Dabi man lag: die —— 
n do der ger : 
On empach / 





Dem haft du aoienet allait ſchon / 
Kr wird dir bút noch gen den £on. 
Darnach reòt - zu finem geer : 
d 






en nun | uch agri P. 
xe Eydgnoſſen aie T. nar 2 t 


Can; ; 
Mich dundt fi wellind uns griffen an. 
Ouch nemend "iro vil eben war / 
Mich dundtes fig ein kleine Schaat ; 
m antwurtend der Adel amein / 
Si i ift je elfo Elein. 
Daß wir fi wend allan beſtan / 


Be da fins Adels ano / 
Ward e den hs " Rje 
So muft fin Leben baben ein End 


Do ward es ußgeteilt mit 25fcbeio / 
Und wärs dan Adel im Sergen leid, 
Alfo bat difer Spruch ein End / 
Bummer wend / 
rio unb Jwigteit / 
ns und der gangen Cbriffenbeit. — 
Morndes nach der Sempacher⸗Schlacht / 
——— luff ein Rott Eydgnoſſen biß zu der Statt 
ber vor urfet / bo verfammetend fich bie Wiend/ 
Surfe dero erfchlugend die sog en 32. Rnecht/ 
unb verlurend fi Juncker Antoni an der Spil- 
matt/ ouch Tom Grepper zu Schwig Landt- 
mann zu Uri/ und Rudolf Tropf. 
Nah bem Streit zu Sempach widerfeis 
tend er den Seen, — haff⸗ 
dxDeſtertich wegen / Adolf Erspriefter zu Weng/ 
für fich/ die finen/ und fine Diener/ Lamprecht 
Bifchoff zu Babenberg / für fich und fine Dies 
ner / Fridrich Burggraf à ürnberg/ für fich 
unb fine Diener ; Siem Ibrecht von 
art/ genant der Fry / IBiltprecht von Helms 
att/ Schwendmann von Winheim / eine 
rich von Boringen/ Bernold von Thalheim / 
ietherz Koder/ agros ren pa Schwi⸗ 
cker Reinhard von YE. / Wildprecht 
Schwend von Winheim/ Diether £anbtfcbab/ 
Henni von Häntfchhufen/Henni von Werberg/ 


Erften Theile Sibendes Buch. 


obens , 


$33 ANNO 
Donını 


Hanſel Triegel / Ruprecht Muͤnch / Gerhard von 1386 


Hochenbart/ Düngel von Talheim/ elchior 
Weile / Henni von Stammbeim / Fritſchi 
Stengel von Graßſtatt / Ching von Elerbach / 
Dank: von Schwauden/ Hanf von Pehingen/ 
(505 von Michelnbach / Dietrich Geiling / 
Ulrich vom Stein/ Hanf von Mochenbeim / 
oW von pred Anshelm von Winheim/ 

ung von Noͤrdlingen / Heinrich von Helms 
ſtatt Han von Hagnow/ Cung Steiger von 
Eppinaen/ Goͤtz von Lügelnbach / Mänfel von 
Sternftein / Hanf von poet Dan Stas 
gel von Niderſtein Clans von Windel/ Dies 
trích von Linden/ Bolg von Kiöifel von Rode / 
Cung von Culnowe / Walther von Berchlins 
gen. 


Darnach an Sant Margrethenz Tag bij Den Citt 
1386. Jars / miderfeitend aber den Endgnof mr Aland 
fen / von Scharpffenftein/ Richart von ap nd 
Buchnow/ Hanf von Zrtenberg / Gun von 
Scharpffenftein/ Gog Meiden / Hanf von 
Motlibach / und all "yc Gfellen und Knechte. 

Uff den vorgeſeiten Margtethen⸗ Tag des M 
1385. Jars / fam gen Baden / 5 rd 
brecht von Seflerrich/ der was Herzog Lüpolts pta P 
feligen fo erfchlagen was / Bruder / und bracht Deierrid 
mit Im fine Bruders Hertzog £üpolte fteligen tamenb in 
Cun / Hergog Wilhelm genant / der mae ein das baud. 
junger Herre / es kamend mit nen vit Ritter 
unb Knechte/ fi furenb gen Kingsvelden/ und 
lieffend Hertzog — da er ligt / be⸗ 
ftatten/ und in die Ki pos / an das 
Drt / bo ouch vor Ziten Künig Albrecht fin 
Großvatter / unb ouch fin Gr 





Morndes nad) Cant Margrethen: Tag / Die von 
das mas an einem Montag/ do battenb fich Glarus ta 
die von Weſen / ab Ambonen / ab dem Wal —— 
lenſee / von Waleſtatt / von Flums unb uf Sare Balifart 
—— verfammlet/ unb wolten bic von und Gar 
Villenſpach uff Sircbentsen gelegen / die nůw⸗ u íóe 
lich gen Glarus £anbtliüt worden maren/ übers 
fallen und ſchaͤdigen von wegen daf fi fich zu 
denen von Glarus hattend getan/ und an die 
Eydgnoſſen dod und warend die übrigen 
Dörffer uff Kilchentze ouch wider (i/ doch hats 
tends bero etlich Heimlich mit nen / durch 
die fi gewarnet wurden / alfo tatends die von 
Vilenſpach fehnell gen Glarus funb/ und (uf 
fend die Glarner in einem Sturm 
t und gtiffenb die Wiend/ bero Macht vil 







t was / mannlich 


Dero Zit rittend die Kichftert gar vaft ent 
wuſchend / tebtenb ernftlich darunder/ und hats 
tend die Eydgnoſſen und die Her 
mit einander vertragen / dann fi org; 
tend allıveg / fi mütenb ouch noch in Kri 
fommen/ von Manungen wegen der Endan 
fen Stetten / die mit nen in De fees 


Xrra3 dend 





ANNO $34 Eydgnoßiſcher Gefchichten 


— dend / aber die Eydgnoſſen vollfuͤrtend Iren 
* [rita für fich felbs / daß fi ber Richſtetten 
p alb Zuſchuh nie gebruchtend ober erfor⸗ 
dertend. Die Richftett warınd aber unver 
droffen / und gedachtend was fi Fontend und | dern 
mochtend / damit es Fride wurde / Das gt 
fchach ger iu mengmal wie bann hernach wol 
t wird/ unb fliffend fich funft ben Eyd⸗ 
gnoffen ze Lieb / unb 3c Dienft wo fi fontend/ 























helm wider vom Lande / unb Fam ein ander jun: 
ger Hertzog je Lande / der Dich ouch £üpolt / 
und was des erfchlagenen Hertzog Lüpolis fel. 
Sune/ und des vorgedachten Hertzogs Wil⸗ 
helms Bruder: - 


£üpolt ver, 
fegt etliche 
&dlt Dant 





finen Sünen / gelten füllen und ſchuldig 
find / 600. guter Guldin / dero Er uns 
500, Guldin bereit gelichen bat / und die 
von XOaltpura / unfeem LandtzPogt voor: | dure 


wider die Schwitger getan bat/ und hun⸗ | Giünpffe wegen. 


Vatters feligen Brief gebept bat / und die | mocbtenb / als fi gern getan 


rend. item fünfft zbalb Pfund / und 


ben und nieffen föllend one 


unfer Erben, fi det: vorgenanten 600. Gul | meintend den Cobgnoffen Die 


def Cie die Feind mächtig erfhredt / Er gibt defen geo Bervelgtbümer / erftlid/ daf 


wunncnb "inen ab die Deftinen Tacheburg / 
Caſtels / —— Schoͤnenfels / þin- 


erf — 
Herfchafft 5* / danndie naͤchſten Land 
t warend / als das Ergoͤw / bat 
E Sempach gar übel verioren / fürnemlich den 













was / und wurdent die Veſtinen beid zerfiört 
und verbrennt, Alſo kamend die von Bern ouch 
Wrieg/ dahin bewegt fi der Unwillen / den 
fi von andern Eydgnoſſen geſpuͤrtend / und tas 
ted das ungern/ wann fi mentinb die von £w 
cern hettind difen Krieg mutwilig angtfangen/ 
und ui man prre Frið / der dozemal 
è h : ) von Züri und fi gema 
den find an dem Boſten / fo Er im Rrieg | worden / &coor ufgan eA, / — 


bert Gyulbin an alter Held-Schuld/darumb| Us nun die von WW E Die 
ber obaefehriben Zayß Schmid / unfers| nit täglich wol ET M: —— 


Er uns bat wider deben / fur diefelben | aen / daß fi an Yr Sandtmarch mit QXienden|d 


geſchribne Stud und Guͤlt. Des erſten 12. | waren mécbtiuD/ do mant 

no paller Gelts / genant Schwinpfen: | fen von Rich ) tri Que — 
ning / die man järlich dient / pot ben Les | mit denen fi ein ewigen Pundt battenb/ daf fi 
chen die zu unfer Veſti und Burg geho⸗ De suzugind / unb buíffinb bic Statt We 


zween Schilling saller Schaffpfenning / | vaft überlegen wargnd, Mfo gienge 
von denfelben, en, Item alle Saber? | Zürich / Uri und Schwie * EM an eng 
und Korn: Gúlt / fo man von den obdc | nach / und zugend mis fampt denen von 
nannten Kechen und andern Gütern zu | rus für die Statt je Weſen / jedes Ort mit fie 
der Veſti dient. Item den Dfäffer / fo | ner Panner/ das gefihach an unfer Lieben Fro⸗ 
die Beden zu Baden dienend / und | wen Himmelfart- Tag ze Mitten Dugften 7 
bas Saltz / fo die gerren von Windiſch unb morndes / das was an cintm Donftag/ bo 
járlid) uns bienend alfo / oaf 1die innbaz | gewunnend fi das Bergli ob Wefen/ da 
1 f fcblag der | die ab Ambdnen / uf Gaſiern/ von ane 
Ciune/ als lang untz das / das wir oder | und uf Sarganſer⸗ Land gelägert battent / unb 
e 


bin aenglich gerichtend uno gewärend/ on | Statt je weeren / alfo wurdent bic Viend 
Geärde. Arit Urkund bif Briefs/ geben | bannen verjagt/ und beffelben Tag Es bit 
u Bruaa im x£raóvo/ am Irytag vor St. | Cobgneffen etlich groß Floß / die Statt u 
aurentienALaq nach Chrifti Geburt 1386. | bem Waffer ze nóten / ouch räftend fi ein merck⸗ 
Jar. lich Ding von Rißburdinen / Studen und Holtz 


RENE A CQ ~ = - x 
a Dabero ift der Fehler den Haffner Th. Sol. P. 11, p, 140. begebet/ pu nıerden/ da Er fagt; die von Solothurn und Bern 
å 


der in Zürich hatten / unb jroeotené / dag Sie ben fogenanten Sempader Brief belffen mit ben übri fti à 
da ju miderlegen / geftalten / neben deme dap bie milde Scribenten n Poenis a 
t 


erft eben Jahr hernach A. 1393. aufgerichtet morden / ba bie Berner / &elotburntt unb übri TT i 
mit einander gethan batten / unb begreifit folder mebrtbeils mic es ing fünfftige in ie ee 


Torberg 
fab 
pingen. 


ie don 
dridhi 

deis / 
Underwal 


en und 


bit į 
Muͤli. 





ANNO 


Erften Theils Sibendes Bud). 


DOMINI in den Graben ze werffen und anzezünden 7 
1386. [dann es fhundend etlich holgine Gebr an ct 


BA Deflelben Frytags als 
© wm mard / zugend die von 


lichen Orten in der Statt an den Rinckmuren / 
unb meintend die Statt damit in Flamm że 
bringen / unb 3e verbrennen / und warend Wilz 
lens die Statt mit Sturm unb mit Für 3c 
ndten/ unb do es ward am Frytag den 17. 
HDugſt / bo trattend die Endgnoflen an den 
Sturm / und notend die Statt mit Für und 
mit Waffen / ze QBaffer und ze Sande mit 
grojfem Ernſt und Arbeite / fo verr daf die 
von Weſen umllffgebung unb Taͤding ſchryind / 
bo batend die von Glarus die andern Eyd⸗ 
gnoffen far jee Nachburen die von Weſen / 
daß fis uff Gnad uffnemmind / und Ir Leben 
friftinb / als ouch gefchach / und ward bic Statt 
imt Gwalt erobert / und fchmwurend die von We- 
fen ein ewige Pflicht und Puͤndtnuß zu denen 
von Zürich / Uri / Schwig und Blarus/ nen 
gehorfam und gemwärtig 3c finde / und 3c Dic 
nen mit aller der "Dflichte / fo die Herrſchafft 
von Defterrich an nen gehept hat/ alfo ent 
luffend etlich "Burger uf der Statt / die den 
Eydgnoſſen nit gefchwurend / und licher wol 
ten bi der Der von Zefterrich bliben. 
Die entbictenb fich bannctbin zu Walleſtatt / 
in Gaftern und anderswo / wo fi mochtend / 
was von Lüten in der Statt gefunden murbenb/ 
die nit alba Burgere/ und jnen ac Hilff das 
in fommen warend/ bic lich man alle mit jr 

lei one Waffen unb Gut abziehen / onc 
beleidigee 5. Alſo lieſſend die Eydgnoſſen cine 
Verweſer oder $ 
Ramen die Statt bewarte und verbüti / und 
ward abgeredt / daß jeglich Dre vicc Monat 
den Vogt allda haben ſolti / unb 3c Rot ums 
an/ und ward von denen von Zürich ange: 
angen. Die Burger von Weſen verlurend 
an dem Sturm 9. Maun/ die Eydgnoſſen vers 
futenb ein der was von Glarus / pich Rudi 
foroti / und einen von Uri/ —— ae 
der ward erfchoflen/ unb einen von Schwitz / 
hieß Hanf — cs wurdent aber vil wund / 
unb von den Wuͤrffen gewüft. 


Deflelden mals gewunnend ouch die vorge- 
nanten von Zürich/ Uri/ Schwig und Glarus/ « 
die Veſti genant die Måli / Š nächft bi der 
Weſen / andemlßgang des Walenſews / smi 
chen den zweyen Bruten des Waſſers Runz 

n/ in dem Inſeli gelegen / welicbe Veſti in 
der Undermarch zwuͤſchend Glarus unb Weſen 
mas / und gieng die Landt- Straf die Burg. 
Dife Heki was ein Zwingmäli / batumb co 
ouch die Muͤli genant was / und was Eglofen 
von Emps Edelfnecht von der Herrſchaffi Des 
fierrich umb 6000.Rhinifche Gulden verpfánbt/ 
und ward derfelb von ts in der 2D efti bez 
e unb ein End ſchwoͤren / ouch 

igel unb Brief über fich felbs geben / daß Er 
die Eydgnoſſen noch bic von Weſen niemermer 
befümmern noch angriffen welt/ alfo verbrand- 
tend unb zerbrachend die Eydgnoſſen diefelb 
Veſti / unb zugend demnach wider heim / ab 
derfelben Veſti ze der Múli / was denen von 
Glarus gar offt vil Schaden gefcheben, 

Weſen gewunnen 
ich/ fo noch daheim 


mit fen 
durch die Thor / und lagend alfo denfelben 


Hoat zu Weſen / der in rm | 


$35 


Morgen davor / unb A ea ein Teil Yrs 
Rof- Wolf in das Waͤntal / die verbrand: 
tend Waͤningen und andre Dörffer / wuz 
fiend was da was / und roubtend bi tufenb à 
Houpt s Heche unb ouch (unfi vil Gut / 
unb als fi mit bem Roub bif wider zu den 
een die vor Negenfverg lagend / famen / 
und gemeinegflich mit einandern wider abzu⸗ 
gend / unb mit bem Roub peim wolten/ bo 
ilt nen Her: Hanh Truckſaͤß von Waltpurg c 
Ritter / der der Joersfchafft Oeſterrich Landt- 
Vogt was/ mit vil Ritter und Knechten nach/ 
und bat bi Im 300. Spieß 3€. Roß / und ob 
300. Fuß⸗Knechten / unb wolt "nen ben Koub 
abjagen / und den weg fürritten / alfo ſtieß Er 

F dem Weld bi dem Krays 


ten mal/ daß — 
kamend / und doch a 


8 gewapneter Männer ; denen von Zürich 
amend um 10. Mann / bero warend dry gez 


Difes Yar was groffer Unrat mit Kriege / 
unb fam ouch ein grufamer Sterbend und De 
ileng in dife Land/ alfo / daß in der Eydgnoſ⸗ 
chafft groſſe Betruͤbnuß mit Krieg und Peſti⸗ 
was. 


Dif 1386. Jars / am Mittwuchen nach des’ Die von 
irr. 


dit, Er 
iburg in Uchtland uf mit Ir Statt 


ANNO 
Donw!NI 
1386. 














nommen 
han und 


mit Ir Macht wider die von Bafel goo / gea Eca ⸗ 
wa⸗ 


warend / namlich der 
Herr 





a Andere melden / e foyen nur die von Züriğ nnd Lucern allein gewefen/ v. Tichud. Glar, Ehr. p- 135- 


& Al, 100. Rhan. Mf. 
« Al. Den Waͤchinger Rhan, Mf. 


ANNO $36 


DOMINI 
1386. 





Her: von Blamont / der Herr don Reye / der 
er: von Werſe / von Nuͤwenburg / von 
lanckenburg / der von der Die/ ouch Heinz 

rich von Mörfpurg mit vil Tuͤtſch⸗ und Welt⸗ 

feher Ritter und Knechten / dab ro aller bi 

400. Wann 3c Roß/ und 1400. Gewapneter 

ic Fuß warend / und zugend alfo uff die von 

Bern / gewunnend das Schloß und Marckt 

oder Wiler ze Dingen’ unb famenb alfo in 

fehneller unverfehener DI bif für ben Bremgar⸗ 
ten bíninn / und räfpetctend ein groffe Vile 
ichs und ander Roub⸗Gut zufammen/ und 
woöltend mit davon fin / das geſchach alles fo 
heimlich und ileng / daß fin die von Bern nit 
gewar murbenb/ ung dab fi die Viend ab 
bem alten Kathuß uff bem Beld ritten ſahen; 
bo mwarend die von Bern von Stund an mit 
jm Panner und aller rer Macht ze Rof und 
ġe Fuß uff und luffend in einem Sturm bin 
uf den Vienden nach / alfo wichend die Viend 
dem Bimbliger - Held zu / und tatend "nen 
die von Bern fo not/ daß fi "nen den Koub 
mider angewunnend mit Gwalt / und jagtend 


[bic Viend bif an die Senfen / und erfchlugend 


jt ob 200. dero wurdent ein Teil vergras 
ben / under bem Vorſt in ciner Gruben/ ouch 
mwurdent 25. gefangen gen Bern gefürt / und 
wurd der Roub mit Ceren errettct/ und wider 
pem gebracht. Die von Bern verlurend nie 
ein Dann / aber cin fürnemmer Berner Y ffo 
von Vollingen genant / ward desmals von des 
nen von Friburg gefangen / dann Er bat fo 
notlich under bic Diend geilt / daß Er under 
fi fam und gefangen ward 5 Er lag zu Sri 
burg fchier zwey gange Yar gefangen/ ung Daß 
bernac die von Bern die Statt Büren ac 
wunnend / und allda ein Edel⸗Knecht Ulrich von 
Tattenriedt genant fiengend / gegen dem ber ges 
mett von Pollingen — ward. 

Nach vorgemeltem Schaden/ als die Welt 


‚fchen Herzen / fo in bero von Friburg Hilff 


warend / fabenb bero von Bern Mannbeit / 


Endanoßifcher Geſchichten 





Darnach joaend die von Bern in das £anb/ 
— Blamphey / ennet Friburg / und verwu⸗ 
ſiend was ba was / mwas aber des von Saffoi 
was / dem tatend ſi nuͤtzit / und zugend da wi⸗ 
der heim. 

Darnach am 
Tag / diß 1386. Jar / zugend die von Lu⸗ 
cn unb von Bug mit dry tufend Mannen 
herab gegen Bremgarten für die Veſti Ariz 

ow im Waggental / gewunnend die mt 
Gwalt / und fundent darinn 24. Mann/ 
deren erftachend fi 4. die übrigen wurffend fi 
über die Muren hinuß ze tobt / und brachend 
das Schloß uff den Grund / diefelb Veſtiwas 
o von Heidegg- 
In difen | 
ar vaft darunder / und übten fich frio. unb. 
bar) damit fi den Krieg zmifchen der Herz! 
fchafft Oeſterrich und ben Eydgnoſſen vertra 
en und verrichten möchtind / und fchuffend fo 
vil / daf fi zu beiden Feilen einen Anıftand bes 
tädigetend / von Cant Gallen⸗Tag biB 1386. 
QNM bif zu unfern ficben roten ze Liechtmeß 
ts nachvolgenden Yars 1387. und ward difer 
Anftand und Fride von Hertzog Lüpolt dem 
"yüngern / der Hergog Lüpolts feligen fin Sun 
was/ für fich / unb ouch für Hersog Albrecht 
finen Vettern / Hertzog Wilhelm /^ Hertzog 
Ernſt / Hertzog Fridrichen finen Brüdern ze ci 
nem Teil / unb von den Eydgnoſſen zu dem 
andern Teil angenommen / und folt fölich Zit 
ein guter getrümwer Frid fin / war und fläts ger 
halten / mit den Gedingen / wie dann 
bit beredt und actábingct werden. Difer Frid 
und Anftand ward 3€ beiden Teilen erberlich 


ANNO 


DOMINI 
1386. 


tag nach Cant Michels» | Die Vegi! 


Arikow 
ierfldrt. 


giten redtend die Richſtett aber! Ein grid 


duró bie 
Ridéftett 


t 
alten/ unb ward den unb befchloffen/am| Litera pu- 
Lucerna 


mbftag vor Sant 
8. Octobris des 1386. Yars. 

As nun die Gräfin von Valendis durch die 
von Bern überzogen und gebärlich gefchädiget 
morden/ als hievor flat / bo ward fi der Herr⸗ 
khafft von Hefterrich Dienerin / unb vermeint | 


allen⸗Tag das was der |'° 


von Va. 


fadia mar 


der Hen · 


‚fchafft Do 


nam to cin Teil wider Urloub / biefchend | dadurch gefchirmet ze werden/ bald daruff ward gena 
denen von Friburg Ir Sold / und rittend wider | fi mit den von Bern durch der Herrfchafft Des | Dienerm 


Dinmweg / an denen die von Friburg iod nit 
groß Ruwen hattend/ diewil fi doch nit 
ger warend. 


u Rt Ant — en — 
a Die Statt Bafel bat vou verfhlevenen Róm. Koͤnigen und Kevferen viele Privilegia erhal em’ befonbers daß Ire Burat 
vor feinem andern al bem Statt- Richter zu erſcheinen gejwung $ seo 

unb Wenceslao beyragen/ deffen obngeacht find (elbige von bem Hof: Gericht ju Mothweil in bie Nacht 

Òe Urtheil Eieaber A. 1386. ſeyerlich revociert / mie aus folgen fi 


fti 
digen Derren des Römifchen König YDennlaus G 
gná — miſchen Kuͤnig YDennlaus Gez 


e: 
NE- sa 
walt 


gu S 
Start / alle fü 
eer en Bed am de 


unb wär Inen oud) das 


Borten / der das ſchwuͤrt / es alfo was / do 
geen und u = i 


von / 
Res in der Ju 
andt⸗Richter und 


den vorgenanten 


Widerrede / und nach des Briefes Lute und Sage / der 
darumb ward / do ward erteilt mit recbtem Gerichte und mit gefampneter Ur? 
teil / ale uff dem Nofe su X otwile Recht was / daß man den eegenanten von Bafel/ zu 

Nanfen von Lüpffen/ Landtgrafen 3c Stilingen/ zu dem 


en Räte / und durch die von Friburg in 
chtland ganglich verricht und ATUM C 
nno 


en wären / wie folge iedene Diplomata von Carolo IV. 


í erklaͤret worden / wel⸗ 
dem Diplomate jn erfeben : 


/ tund kund allen den / die difen Brief 
uff dem vorgenanten $e 

ale dirre Brief ge 
/ des Burgermeis 
ewißi 


rt/u 


ftat / und 


Rande: 
Richter / 








DoniNt 


Do 
E 


Srib burg) Richſtett gar ernitlich entzw 


Eriten Theils Sibendes Buch. 


Anno Domini 1387. Jar in bem Jenner / 
ce der vorgemelt Frid pa en ritten aber die 
fchend / unb bet 


Die is tend gern den Krieg zwüfchend ber Joerfcbafft 


fett qe 
madt. 


unb ben Sppanofkn at verricht / alfo / nach 
langem ernftlichen Anhalten / daß aber cin 
Frid und Anftand ein Jar lang augenommen 
ward / von beider Parthyen / namlich von 
Liechtmeß dif 1387. Jar / big zu der Liechtmeß 
bes 1388. ars. 
Difer Frid ward aenámpt der böß im / 
dann Er übel an den Eydgnoſſen gehalten 
ward / wann "nen wurdent bie Yren von der 
Herfchafft Reißigen und Diener / bid anges 
riffen / mit Roub / mit Brandt / mit Todt- 
hlag und andern unredlichen Sachen / die 
nen nie gebüfit noch abgelegt murbent / nach 
des Fridbrief Sag / wie dann durch die Fürs 
fien von Deftcrrich gelobt und verbeiffa was / 
denen von Zürich wurdent in difem boͤſen Sri» 
ben/ uff dem Hurder⸗Veld 5. Mann durch die 
von Rapperswil erfiochen/ ouch fiengend nen 
die von Rapperswil 5. ann der ren uf den 
Höfen / und furtinds gen Rappperſchwil / noch 
littend fich die Eidgnoflen den armen riden uf/ 
doch gelchachend bero ait fein gemeine Angriff 
von dewederm Teile. in difem bófm Friden 
fam vil Korn gen Zürich m die Statt. 


—— 
tene / : 
dis, und für den Schultheiflen/ Räte und 
Burgern zu Sciburg in Uchtland / uno die 

ren / und für die andern die in oifem 

rieg beari ind / von dein naͤchſten 
vergangenen unfer Frowen x Liechtmeß 
ein ne Xar das naͤchſt / fo bam ſchie⸗ 
rift tünfftiq wird / ouch uff unfer 3rovoenz 

ad alien) on alle Gevärd / und füllend 


ten von Bafel / alle funder noch 
ge und Aniprach ledig unb lof fin 
— E 

o € 
Abend nady Chrifto 


arc. 


Geburte drüze 


/ und 
kunde / ich des H 
an diſen M ye geben fg an unſers HErrn 


ouch alle / die zu uns gehoͤren / ſi ſyend in 
Stetten / oder uff dem Land / den obge⸗ 
nanten Stetten und Waldſtetten / und ab 
len den fo zu "inen qebóren / inmert dem 
Sie allerley ZAouff geben / ungevärlich. 
Wann oud) uff beiden Teilen jederman Zu 
dem Ken in Steti unb ganen un 
u affer difen Sriben u db un 

E mit aller Kouffmanſchafft / und 
mit allen andern Sachen wandlen | foll / 
unb mag on alle Uffläge / als vor oifem 
Brieg / on alle Gevärde. 
















T 
willyfinGeltfchuldenfordem und fuchen/mit 
—— 


Es ſoͤllend und moͤgend ouch die vorge⸗ 
nanten Stett und Waldſtett diſen Friden 
ufi riwigklich / vor uns imd vor den Un; 
fern innhaben / was fi des unfers ingenom⸗ 
men babend / es amd Stert ^ Veitinen / 
Tåler / Land und / und föllen Que 
diefelben Veſtinen / Stett / Lút und Lan 
die fi imhabend in difem Frid ficher fin / 
und innert Ir Schloß und Keinen on 


o 


evärde ; beſchech ou 
an dewedrem Teil ( das 
de) darumb follend wir und unfer 
lüt 3e —— kommen gen Sarr in das Clo⸗ 
no) er 


ward Inea ond des cin Bri 

erichtes 3e X otveil Ingeſi 
onlicbnamee 
Far / uno darnach in dem (cbe und 


| 


1387. 


ANNO $438 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
— ſter / mò ſollend die vorgenanten von Lus , unb an i Gut / fo verr wir mógend/| DOMNI 
Ampt / und die | voyfen / daß fi den Schaden und Anarıff] 1387 


cern / von Sug unb das 
obgenanten Waldſtett gen 3ürid) fom 
men / und ſollend dann die von zuͤrich von 
derſelben Irer Eydgnoſſen / oder von Ir 
ſelbs wegen / ouch aen Saar in das Cloſter 
tommen / aber die von Bern und Solo 
tom füllend ae Tagen kommen an die 
Statt/ da fi von Alter bar mit uns/ und 
fern Amptlüten 3e Tagen formen 
und foll ouch das beſchehen / unver; 
zogenlich / wenn dewedrer Teil von dem 


tad nach unfter Frowen Tag ae 


Wir der Schultheiß/ wir der Ammann/ 
der Burgermeulter / die Raͤt Burger und 
Lüt aememlidp/ der Stetten Lucern, Zug / 
imo m oem Ampt dafelbs / 
rich / die Landammen und die Kandtlüt 
der dryen Waldſtetten / Uri/ Schwig ln 
derwalden gemeinlich befenneno und tuno 
kund offentlid) mit dıfem Brief/ als wir in 
Brieg und Mißhellunge find mit den goch⸗ 
ee vertzog 






yfen/ uns 
den des ©. Richs 


die zu uns qebóreno / für 
all unfer gelffer uno Diener / und fir all 
die in difem Krieg begriffen find / von dem 
nechſten unfrer Joan zur Kiecht; 
meg fo nun fum 


meß / und an felbem Tag 


fmannfchafft und mit allen andern 
achen wandlen foll und mag / one alle 
las / als vor A ei Arieg / on alle Gez 
vard. Wär aber daft jemand der zu uns 
— diſen Frid ú und breche an 
er vorgenanten b chafft / oder an den 
a gemeinigklich/ oder an jemand der gu 
nen gehört / fonderlich / wem wir die 
vorgenanten Stett und Länder / dheine 
darumb mit Botten oder mit Briefen er; 
—— werden / von dem oder von denen / 
ie bann 


faflen find / die den Schaden und Sri 
ru 
ò 





zu Zug un Sir uf 





gti — unverzogenlich an Irm Lib/! tend die von Glarus fein Pflicht in Yr Biend⸗ 


fuͤrderlich wider tun und ablegen. Breche 
aber der Unfern jemand den Srid mit Todt⸗ 
fhlagen oder mit Brandt / zu des Libe 
foll ſegklich Statt / jegklich Land zu dem 
Er aebórt/ one Verzug richten nach X ect; 
dafelbs, foll die obaenant Serzfchafft / Ir 
Amptlut und die Iren / uns und den tin: 
fern jegllicher Wyß bervoiber tun / und 
was Ufflouff in difen Frid von orem 
Teil dem andern befihähend / darumb foll 
doch dwedrter Teil dem andern enobein fin 
Pelti nod) Schloß innemmen / noch dar: 
nach ftellen/ in dhein Wyſe / on Gevärd. 
s maq oud) 3e beiden Teilen jeder; 
man zu dem andern/ ob Er will / fin 
Geldſchuld vordern und füchen mit Bez 
fcbeibenbeit / oder mit dem Rechten / als 
wie gewonlich iſt vor dem Richter / do 
der Anfprächıg bin gehört oder acfaffen 
iſt und foll man oud do dem Aläger 
unverzogenlich richt 





lüten & Tagen konmmen find / und 
if aefchehen unverzoaenlich / wann 


uet und acbtniq 


flàte Richtung mit derfelben Herrſcha 


unb ftáter K 


anden/ 





ANNO 
Donminı 


Erften Theile Sibendes Buch, 


Landen leiſten / noch ouch fein Appellag uf | ner uff den andern Tag für Gericht fon 


539 ANNO, 


DowiNi 


1387. 


i 


rem Land gen Sedingen binab_deromwil [afe 
n/ doch licffenb f dem 
ing / Nüg unb Guͤlt —— and gevolgen; 
alfo ordneten bic von Glarus mit der Eyd⸗ 
offen Rat unb Willen 15. Mann Irer Landt⸗ 
üten uf jedem Tagwan einen/ für die man 
vom Gericht in "rem —— und zie⸗ 
en moht, Si ordneten ouch / daß fuͤrbaß fein 
anbtmann bae Keller-Ampt annemmen folt / 
welicher daſſelbe A qu dein ward das 
ottzhuß Seckingen Zinje von Mulchen / an 
en / Kaͤß / Zigern / Kom und anberm fo es im 
Sande bat / in fin Keller oder Huß geantwurt/ 
davon bat einer ein groffe Belonung / und hat 
die Herrſchafft Defterrich uf Zwang / die Aep- 
tißin nnb bae Gottzhuß Sedingen darzu ac 
bracht / daß fi feinen doͤrffend nemmen / Er 
wári bann ber Herfi Defterrich trüm und 
Hold /_ unb umb grofies Genicfies willen fand 
man £üt die das annamımend/ und offt tatend/ 
das dem Land w was / das woltend die 
£anbtlüt nit mer geftatten 5 do lech die Aep⸗ 
tifín bif Ampt einem Edelfnecht von bem Lane 


men/ und fid) verantwurten/ ob Er will, 


ottzhuß funt all | táte Er das nit/ fo folle dem Aläger alle 


fin Anfprach gen finem Schuldner verfals 
len fin i derfelb À p wali poet — 
gieben Eehafft / Not und redlich Sachen / 
ie In billich nach der 15. Spruch geret⸗ 
ten oder ſchirmen tun/ on alle Gevärd. 
ife mag oud) ein jegflicber / Er fici 
Landtmann oder Gaft/ ein jegklichen = 
fern Landtmann vor offnem Gericht ze 
Sürfprecben nemmen / der fin Red tuy / 
und Im fin Sach für die Sunffacben zies 
en/ ob Er fin notoürfftia fig/ alfo/ da 
er Blaͤger in der Sach vergang; und fo 
man ouch einem jeglichen Gajt von Tag 
zu Taq one Sürzug richten / ob Er fin 
notdurfftig / on Geväard. Es foll duch 
jetweder Teil als befcheidenlich für Gericht 
tommen / daß der Richter gerichten/ und 
das Gericht geſchirmen mög / on Gevard. 


Mir haben oud) geordnet und t/ 
wann hi rb in unferm Land eis / 


bc/ der hieß Werner von Holtzhuſen / der was | wer do der nächte Datter mag / umo ehr 


des 
gſin Rudolf der Benner von Glarus, 


Dir der Ammann und die Landtlüt ge 
meinlich 3e Glarus / tuno fund allen dien 
die difen Brief febend oder bóreno lefen / 
daß wir mit guter Dorbetrachtung/ mit 
aemeinem einbelliaem Rate aller une. Ber 
meinde/ mit Gunſt / Wuͤſſen und aute! 
Willen der Wifen/ Sürficbtigen unfer lies 
ben Eydgnoſſen / deren von Zürich / £u 
cern/ Zug/ Ure/ Schwig und Underwal 
den zevor tommen en Aumber und 
Gebreften / fo unfer Landtlüt rid) und arm 
untzhar gehept hand / von unfer Gerich- 
ten und an en voeden/ davon une 
fie Schad und Arbeit ufftgeitenden 
u 


otizhuß 3c Seckingen Keller / davor was | lich ift 


iſt von des Datters / von dem das 
Erb gefallen ift / der Tie daflelbe Gut ers 
ben / und foll die Erb haft allweg für jich 
gon, Zäme aber die Sippevon dem Yat 
ter (als vor befcbeiben ift ) ung ze dem 
vierten oder zum fünfften / und dann 
Arutter-ATag kaͤmind / die dein todten 
Arenfchen von ehlichem Rechte Sipp wär 
rind dann 3e dem vierten oder 3e dem 
fünfften / die ſullend bam die Vatter⸗Mag 
Erben; Waͤrind aber die Watters VIT 
o * nega ze des bino 
ó fulleno ouch geli 
on all Geht. — 
Wir habend oud geſetʒt / wo uneeli 
uten in unſerm Land / eeliche Rind = 


10 / difer nachgefchribener Studen übers | dint/ wo diefelben Bind find eelich wor; 
ein fommen find / und ouch mit guten Tri den / daf ft oud) da anvachen — erben/ 
wen gelobt / und des offentlich / zu den | On Gevaͤrd. 

Mir haben ou 


geiligen geſchworen habend/ und hernach 
e 


igklich war und ff & balten/ und 3e | uno beraten / ba 
ten und 2frtideln/ | ter fine Kind erben foll / die one eeliche 


verfüten/ nad) den Pin 
als hienach an difem Brief eigentlich be; 
geiffen 

Des Erſten haben wir 
alle Tar uff Sant Johan uni» 
gicht 1$. erbar Mann von unfern Landt⸗ 
lute / von jegklichen Tagwan einen fie 


funderlich geordnet 
ein jegklicher Vat: 


⸗Erben ab 


an ; und foll in jeg⸗ 
eich Aib gan ; foll ouch ein jeg 


finen Heni und fin Anen erben/ 


qu baf wir | vor defleiben 2fenie und Anen Gefchwifkers 
⸗ ze 


)/ und vor bero Rinden / und full 
amit die Erbe allwweg für fi A * 


Wir ſyen ouch uͤbereinkommen / daß 


fen und nemmen ſuͤllend / für die man alb | niemand in ny Land dem andern in 


da Sachen / die für unfer Gericht fom: | fin Erb fallen 


meno/ ziehen foll und / 
vor dien 15. das Yter under , 
barbi foll jetweder Teil beliben / und nit 
sag ziehen / und als dick fo Biefeiben 1$. 
am von uns genommen uno aefent 
werdent / fo füllen fi all offentlich zu den 
geiligen —*8 gelert Eid / daß ſi um 
eA fo für fi gebracht wird / ein 
Seni aen ie 


dris 
rmen ale Richen/ niemand wes 


der E Lieb noch ze Läid/ dann als verr fi 
Ir Eid mo Eere wyſet / ungevärlich/ 
weder durch Srundfchafft n durch) 
Diendfhafft / durch Miet nod) è 
Gab / durch fein Sorcbt noch umb fein an: 
ore Sach/ on Gevärd, 

Wem oud ein Ammann mit 
Weibel von jemands Blag wegen 
nem unferm Randtmann oder Kandtfros 


/ und gelich ze richten | ben / wer dus 


durch | foll Ær dem 


pus 
ebei: | men / daß nieman ò 


olL/ mit Gerichten / oder 


und was oud | one Bericht / Er mige dann vor di ; 
Inen voirb / | ze den Seiligen ^ ien ty daß Pee am 


ders wiſſe dann daß Er von Gi 
wegen zu demſelben rbe Seer DRM 
Gevärd. Es foll oud) nieman der zu uns 
ebort/ noch nieman von Ginen wegen / 
en andern mit frómboen Gerichten geift 
lid) noch weltlich betümbern/ nod) ufftti; 
er 069 darüber täte / der foll 10, 
Pfund Süricber Dfenning / unfeeim Land 
3e rechter Done und Buffe verfallen fin/ 
und foll darzu von defelben frómboen 
Gerichten laſſen on Widerred/ und darzu 
oder dien fo Er uffgetriben 
ren Schaden ablegen / als fid) die 
enneno / on Hevärd, 


hat / 

I$. 
Wir fyen ouch gemeinlich überein fom: 

em andern fine £e 


chen abdingen foll / von feinem der uf: 


wen für Gericht bietet/ do foll ber Schuld | wendia unfern Gerichten aefaffen ift ; Er 
I. Theil. 2902 tac 


1387. 





ANNO $40 &pbanofifdber Geſhchten | ,ANNO 


teils beffer (per / dann das ouptqut j^ Dominı 
] 


DoniNI 


| fi 

ge Setr?/ Geifklich oder Weltlich/ Grafen / 
[Ly Ritter gend Anechten / wie die ge 
nant find / wer das darüber täte / der 
foll unferm Land so. Marck Silbers ze 
rechter Buß verfallen fin / on Gevärd. 


Mir fpen oud überein fommen / wär 
daß jeman dem andern in unferm Land 
fine liblicbe Rind / fi figend eblid) oder un: 
ehlich / oder fine Vogt⸗ Bind wider Dat 
ter und Mutter / oder wider Ir Vogtes 
Willen us einer Eee betwingen / oder in 
feinen Weg vopfet / der oder die / und die 
nen darzu heiffend und rateno/ foll jeg 
fli erm Land so. Marck Silbers 3e 
rechter Buß verfallen (in. Es mügeno 
dann die / oic dann geſchuldiget werden / 
daß fi ff ober Rat darzu geben babeno/ 
3t den seil. ——— oap ft an der Sach 
unfchuldig ſigind / wäri aber / bap dheine 
id mutroilliatltcb einander zur $£e nem: 
mind / darüber ift fein Buß aefent. 

















ften Fruͤnden 
Rat un Wer es darüber táte/ 
der foll unferm Land 5o. Marck Silber ze 
uß verfallen fin. 


nen Srimden geftellt und gefridet fin/ und 
wer darüber Seid oder Stallung breche / 
von des Lib foll man ridbten/ 


von eis 
nem offnen Moͤrder. 


de 2. Pfund an unferm Bru⸗ 
er 2. Pfund / unferm 
Ammann 1. Pfund / und foll oud) der 
Ammann diefelben Buflen fürderlich in; 
gewinnen / alsverr und Er mag / bidem 
83 fo £r geſchworen bat / on Ges 
váró, 


Wir fpen ouch überein kommen / daß end- 
ein fe in unferm Land / kein Lade- 
rief / Bann⸗ Brief von nieman nemmen/ 

noch empfangen foll/ ben an offner Can⸗ 
ucl/fo die Ri Danofien in der Rilchen find. 
Mir fpen ouch gemeinlich überein fom: 
men / A ple den andern pfanden 
foll um Geltſchulde / nod) umb keiner hand 
Anfprach / dann daß die Pfand des Drit: 


re aber / oap der fo da bat 

dien Pfanden mer 16 Tamm fin go ⸗ 
Gut waͤri über den Dritteil / das foll 
dem widergeben / des das Gut geweſen 
iſt doch alfo/ daf dem Klaͤger der D 
nit gefallen / es ſige dann darnach in 14. 
Tagen / den naͤchſten ſo das Pfand ver⸗ 
gangen iſt / on Gevärd. 


im 


Und wer der vorgefchribnen Buſſen 
deheine verfallet oder verfchuldet / bie foll 
man bi dem Eidt von Im innemmen ; 
ENS * jeman als notig / daß Er die 

€ ni 
man unfer db verbieten / und 
foll ouch der dann in unfer Land fürbaf 
niemer tommen/ ce daß Er die Buſſe / de 
Er verfihuldet bat/ qentilid) gewert hat; 
—— ix YE in unferm Land bufet 
ober bo 


Was oͤch die Landtlut aemeinlid überein 
kommend / was do daß meer under Inen 
wird / das pa war und ſtaͤt beliben / und 
foll ber minder Teil dem meren Teil vol 
gen / und in dien Sachen nit fumen/ daf 
felb foll jegklihem Tagwan im Land be 
halten fin. 


Wir baben oud) eigenlich verbinaet / 
und uns felber und unfern KTachlommen 
vorbehept / und ufiaelaffen und unfre 3ry» 
beit/ und unfre alten guten Gewonbeis 
gen / ^ rg 2 M gel —— p y 

ie an difem Brief nit v iben fin 
und diſem Brief unfchadlich, 

Und das wir ober unfer Nachkommen 
gemeinlich und einbelliaflid) nu oder bie 
nach jemer 3e Rat wurdint / daR wir des 

ein Stud fo an difem Brief verfehriben 

t/ mindern ober meren weltind / daß 
wir das wol tun muͤgind / ob wir fin 
cinbelligtlido überein fommeno / on all 
Gevaͤrd. 


ierüber ze einem offnen Urkund / daf 
ig alles mr und hienach war und ſtaͤt 
belib/ fo habend wir unſers Landts gemein 
Infigel gehenckt an difen Brief / der geben 
iff den 11. Tag des Mondes Mertzens / 
do man galt von GOttes Geburt oͤryze⸗ 
chen hundert und achtzig Jar / darnach in 
dem ſibenden Jare. 

Diß 1387. Jars lebte Graf Heinrich von 
Werdenberg / þa, ze Rhinegk im Rhintal. 
Ut patet in litteris. 

Dif 1387. Jars uff Bartholomäi/ verbrann 
zu Bern an der Judengaſſen / unb an der 
Scindengaflen und uff den Germwer = Era; 
ben/ me dann 140. Huͤſer / darzu groß Gut. 


Anno Domini 1388. an unfer Lieben Fro⸗ 


wen⸗ ag 4c der Liechtmeß / gieng der Srib up | 9t? 


amüfchenb den End 


l offen unb Lbefterrich / 
bae was an einem 


onntag / daß doch ein 
Sriden afin was/ bann ben Epdtgnoflen 
eichach dazw b mengerley S ch. 
o bat man aber gern von einem Friden uff 


ein 


1387. 


€ geben vermöchte/ dem foll] - 
Land fürderli 


B 
da 











ANNO Erften Theils Sibendes Bud. $41 ANNO 
Domi; 7 A DoniNi 
ein Farzal gebanbíet / bo mocht es nit funz | unb tatinb Ynen die ab Ambdnen unb der Vogt 
1387. den * doch ward der Frid noch 9. Er Abd / = 1387. 


verlängert/ bif uff den Sonntag der alten Faß: 
nacht / bae was der 16. X $/ unb 


ag 
\alsbald derfelbe Tag umbaieng / do hub fi 
nn der Krieg — = " aa ua) 
in 













— Burger Pin 
Burger eren 
dg amb Bea 


ern unb von Wa 


E vil ber Deiptaf 


orgenlich bininn / verburgends unb verbict- 
tende ín Yren Kellern unb Hüfern 


lagen / daß fich bie von Glarus / fo 
allda ze Zufage lagenb / nit verfachend/ noch je 
ar wurdent. un b 


nrb Nun ward durch die von 

cfen mit dem vorgefagten Vogt von Win: 
degf/ unb mit Graf fen von —83 
Herrn zu Sanganß / ber der Heriſchafft Be⸗ 


ſterrich Houptmann in dero £angart was / abs 
geredt / daf fi nen die Statt am Sambftag 
je Nacht / nach der alten Faßnacht das was 
der nácbft Sambflag vor Sant Matthis-Tag/ 
eltind verraten und ingeben / und ouch die 

noffen denzemal alle erwür: 


fchlag durch die Burger von Mes 
p unb ouch web bi er/ die 
bi der Herrſchafft warend / und den pbtgnof 
ſen nit geſchworen hattend/gemacht/als vor ftat, 


Nun was dero Zit der Ammann von Uri/ 
C'unrat von Unterropen a genant ber Eydt: 


Glarus / 
Houptmann zu Rod umb von vier Monaten 


üftung waͤrind / 
Il Er unb die von Weſen gut Sorg 

aben / wann man verfach fich gar feins Ar- 
zu denen von Weſen / alfo wol fontend 
RM folk Sürnemimen Me / bann ba: 
mit 


Uffichen haben mel: 
Jr Stat / wann pee 
= Alii pon Dee Aw Rhan, Mi, 


ben — alfo erzoͤugtend die von Wez 
fen fich fo wol / ba man “nen gar wol tro» 
wet / unb wie nun dem 


dem Sambitag M 
«ne als bo 3t Nacht das Mord HR & 
E ouch dabi den 

t 


ger von Glarus / die ber Statt bütenb / e 


von ben Eydt 
bic Statt ibaa 


elbe Bogt uff Windegf cin heftiger ufffäs 


giger Mann und 


zu Windegf erobert werz 


er fin möchtind, 
eſen gar fines dem Ammann von Untere 
tópen finer Warnung / unb ecbuttenb fich eins 
belligftich Jr Geläbd unb Eyd trüm se balten/ 
und yr tib unb Gut zu ben Epdgnoffen ze fe 


unverfechen groß Wolf dabar zu ber St 
Weſen ruckende / oben herab fam Graf Hanf 
von Werdenberg/ bee Hergogen Hou nn / 
(cs burmalchen / u$ ana 

Ktlanb von Walaſtad / unb anderswa bar Ji 
daſſelbe Volck fam alles je Dil und lån) 
ten zu Dutis bi der Kilchen heimlich uf; unden 
ff famend — DUM / $i 
urger⸗Ampt / ninger⸗Ampt / en: 
burg / Usnacht/ ber Mittelmarch/ aferma und 
ander des Hergogen Bold ze Kof und 3e Fufi/ 
daß mans überall 6. tufend gefchägt / ouch 
rend bi Inen «tlic. Burger von Wefen / die 


993 da 


g 









ANNO $42 


ba gewichen warend / do die Eydtgnoſſen We⸗ 
fen ingenommen haben. 
Nun lagend bi jetwederm Thor 8. Knecht 
von Glarus ber ze hüten / Die dero Nacht 
der Rode nach wacheten/ und was ein gut Teil 
Weſnern bi nen / die ouch hulffind wachen / 
die übrigen Zufägen von Glarus und ouch der 
Ammann von Uri lagend in ren Betten und 
fchlieffend / in folichem fo gabend die Burger 
von Weſen in der Statt den uffern Nienden 
—— gar bald ſo kommt das reißig Volck 
ze Roß ze beiden Siten an bie Thor gerennt/ 
unb hattend fich bic Buren in der Statt all 
Kurs gewappnet / fielend zu den Thoren/ 
und erflachend die Waͤchter von Glarus / tas 
tind die Thor uff / lieſſend die Viend bininn/ 
baf die Statt voll £üt ward / unb luffend ilentz 
in die Jodfer / bo der Ammann von Uri / und 
die Zufäger von Glarus fhlieffend / überfics 
lend die frommen £üt / und ermurtends an 
Yren Betten / etlich die von bem Getuͤmmel 
erwachtend / unb Ye Schlafffammer an den 
Rinckmuren hattend / die ficlenb úber die Mu⸗ 
ren hinuß in den Graben / und in den See/ daß 
ro 22, von Glarus und zween von Uri mit 
For davon kamend / 28. von Glarus wurdent 
ermürt/ und ouch der Ammann von Uri / und ein 
junger Knab was fin Sun/undnoch dry von Uri 
die Em augcben warend / daß alfo 37. jaͤmmer⸗ 
lich ermürt wurdent / und in demfelben als bas 
ungfar umb das Ein nach Mitnacht gefchach / 
bo woltend eben die von Glarus derfelben Tracht 
en Weſen ziehen mit. Ir Volck / und am 
Sorgen vor den Ambderberg innemen / 
als obftat / unb kamend etliche dero von Glas 
rue Knechte unverfebenlich an die Bruden / 
bi en rer $ iy dedi uffert 
en/ groß Get und ze 
Weſen / und ſahend vil Liechter bin unb wider / 
wußtend nit was es fuͤr ein Gefert und Ge⸗ 
ſchrey was / dann es eben indem Zit was / daß 
der Mord geſchah / bic Viend als fi gewar 
wurdint daß etliche Knechte von Glarus an der 
Bruck warend / wußtend ſi es ouch nit wie es 
zugieng / und meintend die von Glarus und 
ander Eidtgnoſſen waͤrend Ires Anſchlags in⸗ 
nen worden / und wurffend die eine 
u BER ab; daß fi nicht barüber fom; 


men 


Muren gefallen warend / die fagtenb Inen die 
elend Geſchicht / darab bie von Glarus groß 
deid engend / und von der Urfach wepe 
vourffenb fi die ander Brud fo Glarus Balb ift 
ouch ab/ unb wartetend ung gegen Tag / ob 
der ro feiner mer barüber men fámi / 
damıt fi "nen davon gehulffind / unb wie nic 
mand mer fam / do jugend fi binder "ir Lehe / 
und — ſich allda zur Landtweer. Derſel⸗ 
ben Mordtnacht ward denen von Rapperswil 
ze Weſen bero von Glarus Panner / bae na⸗ 
mend ſi uß einem Kaſien / daſſelbe Panner kam 
fi durch bero von Weſen Verraͤterey unb 
Nachtmord an / und nit an keinem fryen Ge⸗ 
fecht ober Veldſtrit / darumb Inen die von 
Glarus gar übel redtend / unb meintend / fi 
hettends mit Eeren nit uͤberkommen / hinwider 
meintend die von Rapperswil ſi hettends mit 
Eeren / Ir Herr der Hertzog war Yr offner 
Viend gewefen / unb gab alfo ein erblich lange 
wirigen Hab und groß Viendſchafft — 
denen von Glaruß / und denen von Rappers⸗ 
wil / biß daß nach langen Ziten dieſelb Panner 
denen von Glarus wider geben ward. 


en durch das Waſſer geſchwummen / die Yren 
ni zu Weſen fümmert i a ji 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 
Diß erbre fromme Lit vourbent ze Weſen 
ermürot : 


Der vorgenant Cunrat von Unterropen / 
£anbt ; Ammann zu liri / der was dozumalen 
Houptmann der Eidtgnoſſen / oder Vogte ze 
Weſen / unb ward mit Im ermuͤrt ein junger 
Knab / was fin Sun, hieß ouch Cunrad / ouch 
A e Zweyer / Werni Mofer / und Tóni 

Uß dem Land Glarus von niber Urnen: 

Hanf Webers Rudi Groͤbi / Heini Oberli. 

Uß der Rilchhoͤri 3e Glarus: 

Rudolf Schiblenbach Houptmann / ward 
unterm Thor erfiochen / Cuni Aebli genant 
Xuingi/ Rudi Loffler / Wernli Rietler / Rudi 
Kramer / Uti Hoͤuß / Hanß Weber. 

Uß der Ailchhöri zu Schwanden: 

Hank Klaͤſi / Hank Kelz / Hermann ab 
Honingen / Rudi Thung. 

Uß * Ailchhoͤri zu Betſchwanden A 

ie / Jxini Wi 
Nea Soy n iin 
Uß der Bilchhöri im Lintal. 

Ruff Bogel / Ruf Ott / Rudi Heini Wo- 
ae Sune / Heinrich Tſchudi » Hermann 
ſchudi / Uri 


Elmer / Rudi Krucher. 
UR Sernefftal: 

Heini Touri / Aebli Neyung / unb Heini 

Solmann. 


ANNO 


DOMINI 
1388. 


Als nun die ich bur 
— der —— M a bit Loue u 


e Weſen wider ero 
Son Werdenberg Herz ze 


at / und Graf Nang |mantend 


angans mit groſſem hi 
CDold ba lag/ in Meinung die von Glarus |und 
—— zu fehddigen / unb anzugriffen / do ente | üttung. 
utend die von G) 


larus allen Eidtgnoſſen / wie 

«6 Inen zu Weſen ergangen was / und flag: 
tend das groß Word unb Ubel / und gabend 
en je on / wie cin (tarder Zug je We- 

n lag; unb fi in Sorgen und — all 
Stund wärend / batenbe um Hilff und ylenden 
zuzug / und mantend die von Zürich / Uri / 
SAM unb Underwalden / ale hoch fis manen 
mochtind / daß fi Inen one Verzug bulffinb / 
die von Weſen und ander "jr Viend fo allda 
Í / beftrpten unb die Mordlich Tat rácben/ 
unb als nun die von Uri vernamend/ daß ^r 
Ammann ouch ze Weſen ermiütbt was / Do was 
rend fi uff / moltend denen von Glarus zuzie⸗ 
en / und mantend andre Eidtgnoſſen ouch / 
je von Zürich / Underwalden / Schwitz zugend 
ouch uf / und famenb diefelben 4. Drt alle zus 
fammen 3c Pfeffickon an dem Zürich» See / 
am Zinftag und am Wittwuchen nach St. Ma⸗ 
this⸗Tag / unterredtend fich allda mit einan⸗ 
dern / und wurdent ze Kat wider beim zezichen/ 
wann nen fam für der Denfchafft Höre ze 
Weſen wäri wider mertcil verloffen / unb tod» 
ri die Statt 3e Weſen ſtarck belegt / daß fi die 
nit wol gewünnen mochtind / fo wäri ouch jeg 
mit möglich Daß fi Spi gug für den in 
das Läger / fo fi die State befegen weltind / 
bringen mochtind/ und zugend alfo am 3. Tag / 
daf was am 28. Tag Hornungs / gemeinlich 
wider heim / unb fhribend denen von Glarus 
mie cs difer Git nit lich zu "ncn zu fom» 
men / von mengerlei Umk ommlichkeiten wegen/ 
zu dem daf fi an andern Arten ouch Uberfall 
der Vienden ab mengen Enden beforgen muͤß⸗ 
tind/ wann nen BR Warnung zukom⸗ 
- / deßhalb Ir Bitt und Begaͤr fige / 
daß fi jr sand zum beften/ fo muͤglich / bes 





waren / 









[waren / unb innert Yren Letzinen beliben / bif 
1388. |e gelegner Zit/ fi Flagtenb ouch die von Glaz 
rus vaft des empfangnen Schadens je Weſen / 
und tróffenb fi vaft/ wo ce in fónfftiaen füalich 


i nen wol 3c willen/ 
das was nun der inhalt des Schribens / fo die 
Eidtgnoffen denen von Glarus tatend, 


Wie nun dic von Glarus der Eidtgnoffen 
Schriben empfiengend / unb vernamend ba fi 
wider heim —— / unb Inen nit ze Hilff fas 
mind / pa aia end fi ber Sach gar übel / und 
wurden vaft befümmert darab / bann fi meine 
einem |tend/ fi foltind nen zum menigften doch cin 
it. | 3ufa& und Zufchub gefande haben / fi müßtind 
bu [nit wie fi die Sach verfton foltind/ und waren 

ar bctrübt/ wann fi hatten nit ein frómbben 

ann 3c Hlff/ bann allein zween von Uri/ 

hieß der ein der Wattwiler / der ander der Gan⸗ 

der/ die marenb des Ammanns von Unterdyen 

feel. Knechte gfin/ und ouch über die Muren 
in der Mordtnacht davon fommen, 


Wie bier. 
eR 
oan Qd 


Vienden angemercbet/jes uff Kirchentzen / bann 
je Urnen / jeg Bie bann bórt an den Letzinen / 
daß fi ftátialid) mit Ir Landes Panner unb 


wär wolt 
fft Volck je 
merdar mit vil er und Rärcerer Macht 
egen "nen lag. Und als nun fölichs bi dryen 
— gewaͤrt / und ſi wol an den Eidtgnoſſen 
emerckt / daß ſi nit willig warend zu diſen Ziten 
nen je beiffen/ unb mode / fondern Ir 
5 WAL oltind —— qj 

erriſchafft ze befribigen / wurdent fi je 
ittend fi Ir treffenliche Bottſchafft gen 
erdenberg 
von 


an N Eeren. Alfo ducht die von Glarus 
die 


1 * 
{and muͤglich unb lydenlich anzunemen Rich⸗ 


do — wurd / das muͤßt truͤwlich und er⸗ 
berlich erſtattet unb gehalten werden. Alfo gaz 
ben Inen die Herren jut. Antwort / fi foltind 
Deimferen / fo weltind jı über den Handel fitsen/ 


Erſten Theils Sibendes Buch. 


543 Anno 


und weltind "nen gen Glarus ze wiſſen tun, DOMINI 

was r befehließliche Mutung tári/ do furend| 1389. 

die Botten wider beim / und wartetend bie von 

ee uff den Beſcheid / bif gefchach je mitten 
erben. 


Dif find die Artickel. ſo der Herfchaffe es 
fterrich Rät an die von Glarus mutetend / 
und nen fchrifftlichen zufchicktend an unfer 
Sromwen Tag Annunciationis Anno 1388. 






2. Daf die von Glarus den Eidtgnoſ⸗ 
Lo Ar Buͤndtnuß ufffaaenó und die Punds 

rief fo fi hinter Inen habend / der Ser» 
ſchafft zu Iren ganden_antwurten 


febefft 
fidh oie von Glarus der Eidtan 


nod) 


pter ret —— — von Oeſterrich wiz 


3. Daf die von Glarus alle verfeffene 
Stüren/ fo die Zerrſchafft Oeſterrich von 
Schirms wegen des Gottzhuß Seckngen 
ankommen / geben und ußrichten follind / 
und daß oud die von Glarus die Gerz 

chafft an den Gerichten fo fi 
em genanten Gott3buf ze 
fürbaß nit irrind noch fumind. 


oder Soflecben babeno fo bipher Dienft- 
err⸗ 


eidenheit uffgele i 
D Y niet fin / als fi 


$. Daß oud) diefelben fo Burglechen / 
Schiltlechen oder goflechen ey deß⸗ 
glich die Semper⸗Lüt alle / die von Alter 


6. So fóllino die von Glarus all Ir 
Yin und Briefe/ und ouch den niwen 

andtrechtBrief zu der Zerrſchafft San 
den batug geben / und erwarten was nen 
die für Sepbeiten und Gnaden wider gunz 
nino / uno gebind/ und oud) ‚der Kandt: 
Bagungen/ Rechten und Brüchen / wie 


nean 





ANNO 
Domini 
1388. 


moltend (des Gottzhuh 
haben. wolt 





t/ und | 
&i $À | 
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Inen bie von ber gerzfchafft geordnet und 
Referzt wirdint/ jeg und hernach 3e geleben. 

7. So föllind die von Glarus / dem 
Gottzhu E: Sedingen alle Sing / Vrug / 
Guͤlt uno Dienft upricbten/ was verſeſſen 
ifE/ und fütbap tun / was fi fcbulbig ſind / 
und ouch die Appellarzen ungefumbt uno 
Tor ind für die Aeptipin kommen 

a 

8. Bo follenb die von Glarus / den Burz 
gern von Weſen abtraaen die Wuͤſtung 
und den Schaden / fo fi Inen dem 
Veld, an Boumen Räben/ an den Trotten 
mit fambt Iren LEidtgnoſſen geton / als 
Gi die Statt innamend / nad) der Sergo 
gen oder Irer Räten Erkantnuß. 

9. So foltend fi Ir Ungchorſame und 
Widerfesung die ff lange ait wider die 

erxfchafft Defferrido erzeigt / buͤſſen / bef- 
ern und Y. nachdem fi an derfelben 
gerifchafft Gnad finden / umo erwerben 
moͤgind. 

Diſer Dingen aller ſoltind ſich die von Gla⸗ 
rus uff das treffenliche verſchrihen / unb vers 
binden/ unb ein git lang sehen Gyſel geben. 


bie | An vorgemelten Mulungen ficht man / wie 
Da “ls acm ! i 


ügig unb eigennägig bic von Des 
ka je und allmeg gewefen / dann ouch ba 
as Gotzhuß * des Schirmere dies 
felb He fin folt / nit verfchonet ward/ 
mann das Land und £üt je Glarus/ warend 
Seckingen Eigenthumb / das 
allba die Heriſchafft ro E be libtigen 
machen / unb onch bic ten Jüt / fo von 
dem Gottzhuß von jewelten gefroct warend / ju 
eigenen Dienftläten haben / und ale bie Her⸗ 
Bogen von von Alter bar nie nib 
git eigens ín Dem dande bat / fonders was £ 
ba hattend / bas was allein von Mi est t 
wegen des ima i daf fi das Gottzhuß 
i 


barumb fehirmen foltend / bo unberftunbent 
uß Sechen Eigenthumb ze machen / urb rupf- 
tend das Gottzhuß mo fi mochtend/ dagegen 
gen die von Glarus dem Gottzhuß je unb 
t 


nie fein Krie 
was Kriege f gemunnend / die 
die von 


fehmwärer / f was 
Hinden Uberlaft all Stund und Zit vor Du 
gen und uff bem Hals fo fehwär / daß fi 
nit fontenb In Wich und anders verforgen / 
wann daß fi gemeinlich fiäts mußtend 3€ der 
£anbttecer ligen / alfo. wurdent fi 3c Rat ans 
zenemmen was Inen (pbenfíc fin mocbt / 
damit fi bi Land und Lut / Lib unb Gut belt 
ben möchtind/ und woltend fich nach gemelten 
Mittlen begeben haben. 

Dif find die, Artikel bero fich die von Glas 
- gegen der Herfchafft Defterrich innlaffen 
un 


egeben weltend. 


Endgnoßifcher Geſchichten 


der 
eſſelben Gottz⸗ 
das 





Uff den Dritten erbuttend ſich die von 
Glarus der gerrſchafft von Oeſterrich ab 
le verfäffene Stiren ze bezalen / und ouch 
die gerzfchafft an den Gerichten nit ze fir 
men/ und denfelben Artictel gentzlich nach⸗ 
actommen / dody daß man pi mit den Ger 
richten bielte / wie das vor Alter bar fom 
men/ und gre Vertraͤg mit dem Gottzhuß 
ußwyßtind. 

Uff bert vierten und fünfften Artickel be 

1b die von Glarus / oap man die 


ren — welti laſſen beliben bi 
e 


Uff den Sechſten battend die von Gla⸗ 
tus/ bag man ſi bi Iren hargebrachten 
Srybejten / und guten alten Gewonheiten 
wolte beliben laflen / wam fi davon nit 
[tan möchtind/ fi erbuttend fidh aber den 
nio gencim idt⸗Recht⸗ Brief abze⸗ 


und 
Apaga tommen ie / und dem Go 


und 


U den Achten denen von Weſen 
Schaden — — gabend die von 
rus Antwurt : Si habend den Schaden 
nit alleinig tan / fonder ander Ir ; 
offen mit nen / für die fi billich mit 
ezalen follino / was aber je "Iren Teil bez 
rüre/ und die von Weſen nit gütlich móz 
gind EN werden / fo weltind fi des 


din 


uff Graf Sanfen von Werdenberg ze eis 
nem Upfpruch tommen. 
UF den Fuͤndten und letſten Articel 
—— Y^ h / hrec dirti 
e i en 3e laflen / dan 
re 2i doas 


Ee die von Glarus dife Antwurt gabind / 
berietend fi fich vorhin rer Eydgnoſſen Rat 


ze 


Die von 
ichtend 
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| DOMIN! | se pflegen / umb fehicftend von Stund an 5r — daß Er mit den Sinen uß Sangan⸗ — 
1388. | Bortfchafft gen Schwis unb gen Zürich / unb 1388, 
den Eidb |hieleend nen der Hersfchafft Mutung für / | und anderswohar/ dero Er ı 500. bi Im bat / 
3 unb ouch was fi dich darüber beraten ettinb/ Morndes am Donftag från vor Taq über 
SRutmg | und batend die Eydtgnoſſen umb Hilff unb umb | Kirchengen zichen / unb für Beglingen / harin 
md Je | Rat/ alfo gefiel den Eydignoſſen dero von Glaz | ne in das Land Glarus fallen folt / derſelb Graf 
Antwurt, |rus geftelite Antwurt wl / unb rietend nen | Hanf was des Höres oberfier Jyouptmann / 
dabi 3€ beliben. es Famend gen an Graf Donat von Ton 
| Wie die | _ ^m mittler = / o a von Glarus — nut 1600. 
Serrihaft Antwurt verzoch / do fieng fich an die Her: LM 
Ae ne [Kbafftum cin mercklich Bolt bewerben / dann | fel Sum / der zu —— erſchlagen was / 
lannemmen | fi nd epa * von Glarus wurdint — von Thorberg Fry / Herz Ulrich 
‚molt/ und | bie fürgefchlagnen Mittel nit annemmen/ dars 
88. umb meintend die Herren das Land ze Glarus | ſaſſe, Herr Johanß von Klingenberg Ritter / 



















































e erobern / ce die Berg offen wurbint/ damit Landtvogt im Hegów jeder mit finem Nolc/ 
age Arten die von Uri/ Schwig und Underwalden | Luch die Statt chaff hufen / Willingen am 
deft fümer 3€ Hilff, fommen médtinb / unb | Schwarswald/ Katolfzell am Unterjee/ Stein/ 
machtend ben Anfchlag/ daf uff Mitwnchen ze Winterthur/ Diefenhofen/Frowenvchd/Baden/ 
Tracht in Oſter⸗Fyrtagen / des 8. Tag Aps | Mut / Rapperswil / CBreaenk / Weldfilch 
| rellen bae gans Hór zu Wefen 3efammen und ander / ouch die Länder Schwarswald / 
| fommen folt ; alfo famenb die Botten von | Klettadw /Hegöw am Bodenfee / Jilgów / 
Glarus mit en Antwurien / uff die fürac | Nintal/ 2C allaóm/ Gr urgóm; Kıburger-Ampt/ 
altnen Articfel/ nachdem fi der CFobtanojfen GräningersAmpt / Ergom/ bic Matel march / 
M at 3£vor gehept / als vorfiat/ gen Wefen / Usnach und Gaſtern/ die hattend alle Ar Dans 
an dem T'alimtaa des 20. Tag OXtr&ene / und | hern und Volck / daß ro alterfamt Graf 
hieltend den Herren ir Antwurt/ mie hie obflat/ ** er Werdenberg Volck 15000. 4 ze 
für/ und batende gat fründlich / daf fis dabi Roß und ze Fuß was, l 
weltind beliben laffen/ do nun die Antwurtvon | Wiewol dife groffe Macht nit allein denen 
den Herren verhórt ward / do woltend fi fich | von Glarus ze ich zeſammen fam / wann fi 
dero nit benügen / unb fagtend denen von Gilas | die von Glarus mit vil geringerer Macht 
rus / wo fi nit die Mittel / wie fi Inen fürs | meintend 3c swingen / es was aber "yr Für: 
gefchlagen hettind / genslich annemmind / fo | nemmen/ fo ft bic von Glarus erobertind und 
weltind fi Inen Lib und Gut nemmen, Alfo untertrucktind / fo wárino dann die (pot, nof 
wurdint bic Botten von Glarus gar ruch und | kn umb fo vil deft fehmächer / und Dic Herꝛ⸗ 
fehndo_ gehalten mit Worten / und ouch von | kbafft an derfelben Sıten bar deft fichrer/ und 
den Weſnern fehimpfflich verfpottet, Die Erz | móchtind hernach mit aller Macht die andern 
| bern Botten bettinb gern noch mer mit Bitt | Endgnoffen def Lichter beftiegen / und den 
bi den Herren angehalten / do wolt man Inen | Schaden 3€ empach gerächen / dahin danm 
nit mer lofen / und hieß man fi hinweg faren/ | alle Houpt-Urfach länder. 
| 


wann die Herren woltend denen von Glarus i $ 
enslich nútit mer trümen / wie gern fi joch — Narr —n — 
nad und Suͤnung geworben hetuͤnd. 108 Me — u "i * ec Macht / und 
Alſo vergiengend aber etlich Tag / daf nü | jugend geſtracks In dos Jan arus / un^ faz 
An fiit gefchach / und bo cs ward am Zinflag in | mend an die Letzi bi Náfels 3c angenbem T ag/ 
u &áladt | Oſterfyrtagen / das .tvàe ber 7. Aprellen/ do | do lag Mattis von Büclen/ der dero von Glas 
Due begun Rd das groffe Bold anfachen je [amm | fue fo der Schi butenb Houptmann mas / der 
Slarug ber | len 5c Weſen / 3c Schännis und ze Walaftad, | bat bi 200, Knechten bi Im / unb tief ſchnell 
—88 und als deß denen von Glarus Waroma FEN den Sturm qan / alfo dak gor bald die Lüt 
von dim bo ſchicktend fi von Stund an gen Zürich / | UG den Kilchhörinen ze Mullis und je Glas 
setendund | Schwig/ Uri unb Underwalden/ und mantend | rus allbabin famend / daß Jro «tma bi 
oblagend. | die ale hoch fi immer fontenb um ilenbe Hilf / | 300. 5 ward / dann die binber Landtlüt uf ben 
wann es täte Not / alfo fam der abgefandte | Talern mochtend nit fo bald der Sach inna 
Bott gar fümberlich über bic Alpbirgen ze | werden/ noch dahin fommen/ diefelben Glar 
Fuß in Mutachtal/ und gen Schwig des erfien/ | ner fo fich an ber cti gefammlet / underftun 
danach fur Er in die andern Ort ouch / do | dent die Legi den Dienden vorzuhan / und zer⸗ 
mocht den andern die Manung nit fo bald zus legtend fich gar mit/ mic dann die Letzi durch 
kommen / wann daß derdwil der volgende Held- | den Boden von einem Berg biß an den andern 
Strit geſchach / unden das Land hinab ben naͤch⸗ gat/ alſo was an vil je wenig / unb wurdent 

fien gen Zürich mochtend die von Glarus fan | 3€ ſchwach einer fo 

Botten fchid'en / von Unficherheit wegen, dann | bic Letz mit Gwalt vorzehaben / und brachend 
diefelben Strafen allenthalb voll riegenden | Die Viend mit Gwalt durch die Letzi / unb for 
was / der Botte fo gen Schwig luff / ward | fet etwa mengen tapffern Mann von den Glar⸗ 
am Zinftag in der Wacht hinweg gefandt / imd | nern / ee fi von der {egi wichen weltind. 
fam am Mittwuch Morgen fri gen Schwits/ Wie num die Viend durch Yr Ubermacht die 
alfo berufftend die von Schwin ileng Jr Ges | Legi mit GSwalt gewunnind / und in das Jand 
meind die nächfien Doͤrffer / und ſchicktend von fielend / do begundent fi angeng in bae Dorff 
Stund an $O. Knecht denen von Glarus ze | sc Náfels fallen und ouch gen Mullis / roubz 


bend fi über Nacht; am derfelben Mitwuch denen Ställen/ und hattend.ob 1000. c N 
fam das Hör 





* Alii 8000, Rhan. Mf. aber c£ ii 
& Al, 350, al. 1500. Bulling, 
€ 1200. al. 600. 
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DOMINI | wår alles erobert; Die frommen Glarner was 
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rend zerſtroͤwt / unb an der Letzi wit von einan- 
ber fommen / wann fi ze wit von cinanberm 
gelegen marenb / unb wie fi von der Leni at 
trungen wurdint / do rufft der Glarner Houpts 
mann Matis von Buůlen / « baf fi mit der Dane 
ner ban Berg zu bi ber Routi zugind / und das 
felbs den Berg zeru nemmind / damit fi nit 
von Wienden gar mócbtinb umgeben werden / 
do ward Im von etlichen gevolgt / unb fam 
An bi hunderten famt per Banner mit grofler 
ot an daffelb Ort / die Kouti genant / unb 
ubend die Danner wol empor / Damit bit zer⸗ 
ómten Glarner die gefehen moͤchtind / bann 
cs an demfelben Ort cin Hoͤhi bat/ alfo bez 
untend die zerfirdwten Glarner ^yr Panner 
i dem Berg noch uffrecht fehen / die begun- 
ten fich zefammen fammlen / da 30. ba 60. / 
wic fi dann nit Not zeſammen kommen móc» 
tind/ unb unberftunbent zu Irm Panner şe 
fommen / do gefchach etwa menger Angriff ee 
bas fin mócbt/ unb foftet ouch mengen Mann 
die erfchlagen oder wund wurdint / ce fi Durch 
die Biend faminb an den Berg / wiervol ouch 
die Viend zertrennt lagen von Blünderns we 
n/ dann etlich für Netſtall hinuff bif. gen 
larus bininn rittenb ze rouben / etlich (lare 
ner warend in der Zerftdrung von der 4cti bif 
gen Schneifingen hinuff gettiben worden / die 
erlittend ouch mengen ruchen Angriff / ee fi 
wider zu der "Danner hinab fommen mochtind. 
Und wie die Wiend gewar wurdent / bap fich 
die Glarner wider bi dem Berg an der Rouz 
ti verfamlet hattend / do tatend fi fich wider 
zefammen ze Rof und 3c Fuß / und mwoltends 
volleng umbringen und tantend die Reißigen 
ar feharff an die Glarner / die Glarner grif- 
end die Herren unvergagt an / unb tourffenb 
mit Steinen grufenlich in die Herren / und 
in die Roß / wann es allda cin groß Gande von 
—— Steinen hat / alfo wurdent die 
Af von dem Werffen tobig und fchellig / 
baf etfich die Herren abwurffind/ und fich nit 
mer moltend laffen menden noch wyſen / 
und ward ein Getrang und Geſteckung der 
Roffen in cinanbern / daß fich bic Herren wit 
gerüren noch geweeren mochtend/ bo fchryend 
die Herren Frem Volck / daß fi Hinder fich wis 
chen / damit fi ouch 3c Fechten fommen moch 
tind / unb mit erworffen rourbint ; alfo tatend 
— die Glarner je länger je noter mit gruͤw⸗ 
icm Werffen / Howen unb Stechen / daf gar 
vil Volcks ertoͤdt ward / unb beguntend bic 
Herren wichen / und trucktend Inen die Glar⸗ 
ner ſtreng nach / unb in demfelben fo kamend 
ouch die 30. Knecht von Schwitz / und ouch 
noch etlich von Glarus harfür/ mit einem 
groffen Geſchrey / als es in aller Not was / entz 
weritz dem Berg nach/ und griffend ouch dapfer 
an / bas gab den ermüdeten Glarnern / die fich 
vaft ermübct hattend/ erft cin nuͤw Hertz und 
frifche Erquickung / und als bie Viend von 
der Routi in das zu Näfels wichend / 
und das Geſchrey der Glarnern nümen Hilff 
hörtend / unb eben vil Volcks verloren bats 
tend / bann nen ob 3000. 4 uff der Wal- 
flatt erfchlagen und erworffen warend/ ona: 
mend fi gemeintich die Flucht / das gefchach 


. [wenig vor den nünen vor Mittag / als man 


je ——— Stund an einander an der £c 
si / unb uff der Walftatt 6i der Routi / unb 
darvor einandern angriffen / bert und fireng 
geftritten hat / die Glarner und "re getrüme 
Helffer von Schwitz iltend den Yienden nach 





a Andere fagen Landt: Ammann Vogel ju Glarus. 
b Alii 2400. al. 1800, Rhan, Mf. 


Eydgnoßiſcher Gefchichten 


durch die Lindt / barinn fi vil ertrancktend / und 
jagtend fi über das Riedt hinab unt; gen Wez 
n an die Bruch / unb in dem Tachjagen/ do 
amend von dein Sturme die £anbtlüt uf Lie: 
tal/ unb uf Sernfftal / und anderswohar uf 
dem sand 3c Glarus / bic nit ce von Witi we- 
gen hettend mögen darfommen / bann inan 
erft an felbem Morgen den Uberfall Fund ges 
ton bat / wann funft von jegklicher Kilchhoͤri al- 
lein etliche Zufägere in bec Abrede bi der Sebi 
E warend / alfo kamend in dem Gelouf⸗ 
der GMarnern bi 700. zefammen bi der Bruck 
ze Weſen; aber an der Schlachte/ und als der 
(trit erobert ward / bo mwarend mit mer als 
400. Mann / dero warend 30. von Schwitz 
als objtat/ und 2. von Uri / die famenb beid 
um. liber das Riet hinab wurdint der Vien⸗ 
den ouch vil erftochen / wie ouch die Viend an 
die Bru gen Weſen kamend / und "nen die 
arner notlich nachjagtend / do ward bas 
tdräng der Vienden uff der Bruck fo groß/ 
daß die Bruck mit "nen innbrach / und ers 
trant vil Bolts / Dann nen was fo not ze 
wn rd daß niemand des andern achtet / und 
zoch je einer den andern hinunder / dann fi 
warend all ſchweer angeleit / unb wol gehars 
nift/ batju müb und heilig / es ertrunckend 
ouch vil / die in den See und in bae Waſſer / 
fo von Weſen hinab * / gejagt wurdint. 
Es floch ouch cin groß Vo 
Urnen nider in das Gaſtern unb in die March/ 
denen ward nit nachgeilt/ bann die Glarner 
moltend fich nit mer teilen / und iltend mit Ir 
Panner denen nach/ die uff Weſen zuflushend / 
r5 nid wann dafelbs bin floch der groß 


Es warend ouch etlich Herren des Tags bif 
en Glarus binuff geritten als obftat / und 
feti gern Gut geroubet und acmunnen/ und 
i gen Glarus und anderswa in die DAT 
fer famend / do fundent fi nágit bann fári Huͤ⸗ 
fer / dann Wib unb Kind warend zu Mullis / 
ze Naͤfels / 3c Netftal/ 3c Glarus und in ans 
dern Dorffern in die Berg geflochen / und 
wie diefelben Herren fahend / daß Ir Volck 
nit nacher kam / do bedunckt fi es giengi nit 
recht zu / und meintend den Yren waͤri etwas 
widerfaren / und fam ein Schred in fi/ daß 
fi ungeroubet lieſſend / rittend wider Hinder fich 
das Land binuf / unb Famend hinweg / daf nen 
fein Leid gefchach/ und ouch niemand gefahend/ 
wann die todten Låt bi Naͤfels uff der Wal: 
ligen / bann die Glarner warend deromil 
gegen Weſen zu / den Vienden nachilende. 
(£e floch ouch uff demfelben Tag Graf os 
hanß von Werdenberg / der oberfter Houpts 
mann was / lafterlich mit 1500. Wannen / 
derfelb zoch über den Kirchensen barinn / wie 
bann der Anfchlag was / unb fam mit fincm 
Volck nie witer bann uff Beglingen / und afe 
Er dafelbs herab fab / bap die von Glarus 
genommen battenb / und wie fi mit 
den Herren umgiengind / bo fam ein Forcht 
in Jue / daß Er und fin Volck wider über den 
Kirchengen hinuß fluchend fo beft fi moche 
- / und jagt "nen doch nie fein Mann 
n . 


An difem Strit was den Glarnern das 
embd gar heiß / fi rufftend G3-Dtt / fin liche 
utter / ren Landt-Nerren St. Fridli/ unb 
Iren Patronen Sant Hilarien , des Tags bid 
und vil gar trümlich an / menger gedacht nim- 
mer Args 4c tun/ fo nen GOtt uf der Mes 
. gehulf⸗ 
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gehulffe/ und nachdem nun das Beld genglich 
erobert/ unb bic Viend vertriben rurbint / do 
jugend die von Glarus wider von der Weſ—⸗ 
neren Bruck haruff gen Nafels / uff die Wald- 

att bi ber Routi / do knuͤweten fi niber/ und 

ettet jeder 5. Pater nofter und $. Ave Maria 
und ein &louben/ GVtt und finer lieben Mut- 
ter / ouch rem Landts-Serren St. Fridli/ und 


: irs Patronen St. Hilarien/ £ob und Dane? 
a 


gende / daß fi uff ocn Tag / durch "re Gnad 
und Hilff / Ir Huß unb Heim BA. bat 
tenb / und bi Ir 2Oatteríanb Eer und Gut 
damit beliben móchtinb. 
` Darnach zoch man die Erfchlagnen uff ber 
Maltflatt uf; / dero warend allda 3z000. Mann 
ber Vienden / one die in QBaffern ertruncken wa⸗ 
rend / dero Zal man nit wuͤſſen mocht / do 
murdent bi 1800. guter Harniſter gemunnen / 
vil fofilicber Pferden/ unb funft vil Gut croz 
bert / ouch 11. Doupt-Panner/ namlich vic 
Danner von Defterrich / des von Toggenburg 
Hanner / des Grafen von Montfort :Dannct/ 
des von Torberg Danner /_ouch der Stetten 
Schaffhufen/ Villingen / Stuttgarten/ Win- 
terthur/ Frowenvelden / Elgoͤw / Zell im Uns 
terſee und Weſen / bero die einliff Panner zu 
Glarus in der Kilchen uffgebengt tourbint/ die 
von Frowenveld fam gen Schwitz / ba hangetz 
in der Kilchen. Es ward ouch bas Nech wi- 
der errettct / welches die Viend geroubet hate 
tend. An diem Strit murbent von Weſen 
fürnemlich erfchlagen dero der mertal / die 
man bezmwifflet/ daß fi die gröften Cotiffter der 
Mordnaͤcht geweſen wärind. 
Die Grafen von Toggenburg / nachdem ſi 
Yr Panner verloren / do lieſſend ſi Jr Wap: 
n andern / unb fürtend fücbin cin ſchwartzen 


üb in einem gelen Veld / vorhin was ce cin | | 


wyß Beld. , 

Die Pamer von Kiburg fam mit groffer 
Not davon. , 

An difem Strit verlurend die von Glarus an 
rem Teil 55. Mann / dero warend $1. £anbtz 
Tút von Glarus/ 2. von Schwig/ und zwey von 


Uri. 
Dif find dife fo an dero von Glarus Teil 
umbfamend ; 


Von Fridern Urnen. 

Rudi Weber / Heini Schwändiner / Ruedi 

fanbtemann. 
Ab Rirchengen von Dilentfpach. 
Rudi Förftler / Peter Foͤrſtler. 
UG der Bilhoͤri zu Mullis: 

Ulrich Windegker/ Cuni Kaltbrunner/ Rudi 
under bem Birboum / Waͤlti Harper / Peter 

halter / Cuni Beglinger / Wälti Korner / 

udi Elfen / Uli Pagel ein / Uli Lüller / 
Waͤlti Keltz / Rudi am Ader / Waͤlti Galla- 
ti Dank Wanner/ Cuni von Bern. 


Uß der Rilchhöri von Glarus: 
Hank Grüninger / Ulrich Schärthan/ Rudi 
Deterfen / Hank Lotter/ Cuni Gigler / Heini 
t/ Heini Schnider/ Heini Tenniberg / 
Cuni Steinmann / Wernli Schelbret/ Heini 
Zrümpi/ Ruedi Truppli / uni Murrenbach / 
Rudi Steger / Un von Brunnen / Hermann 
Stapfer / Dietrich Kilchmatter / Rudi am Buůl/ 
Rudi Buchli: 
Uf der Kilchoͤri ze Schwanden: 
Werni Heini Gußlis Sun/ Claus Keifer/ 
Wälti uf der Wart/ Waͤlti von Obſol / Ruz 
di Ruͤſſer ab Sol. 


I. Theil, 


Uß der Rilchöri Bertfehwanden : 
Wihelm Wala/ Uli Irrer. 
- Mf der Rilchhoͤri Lintal : 
Uti Richwi/ Rudi Turſt. 
Von Sernistal : 
Waͤlti Suter/ Wälti Koli. 
Don Ure uğ dem Kand, 


Uti Wattwiler / und der Gander / dife warend 
beide des Ammanns von Underropen fel. imo» 
ner gfin/ unb in der Mordnacht ze Weſen davon 
fommen/ und bi denen von Glarus beliben / 
bif fi jeg Ir Leben ritterlich verlurend. 


von Schwitz uf dem Land: 





Die Piend wurdent all in das un ewycht 
Erdrich begraben / uffert der Letzi / an ver Ort 
dasmann 


Dif 


po Teil des Adels fo an dem Strit 
zu N 


aͤfels in Glarus erfchlagen fino: 


2 Góg Müllner Ritter / Her: 
uny der zu Sempach blib/ Her 
reg, Ritter / 9 

Ritter / 


nf Vetter / all dry des von Kimgen 
iener / Ulrich von Haldenſtein/ Han 


Gotthard von Kalb 
he ck 


iin Hanf von Rofiheim/ Hanf der Haner/ 
Fr von Conſtotff / Golli von Oeſierrich/ 


$32 im 


$47 ANNO! 





Anno $48 


Domini 


1388. 


mer pe 
uA er t 
un , 
dend die 


Statt. 













im Ergoͤw / Peter Lapp / Hanf app 
Eberhart von Straß / "Philipp Råd / Wolff 
Sürge / Albrecht Schultheiß / Heinrich Gir/ 
Peringer von domis / Carolus Rottower / 
Rudolf Speifer von Diefenhofen / was Vog⸗ 
te 3e Rapperswil. 

Šon Winterthur uf ber Statt und Pfar: 
famend umb 80. Mann. 

on Rapperswil uf der Statt unb Hof faz 
mend umb 75. Mann / der fand man 30. Tod; 
te bi einander in cinem Boumgarten/ da fi fich 
Dance gewert/ ro warend 62. Burger uf 
der Statt. 
Mon Schaffhufen uf der Statt blibend $4. 


Mann. 
Don Zeil in Unterſee uf der Statt / 42. 


Mann. 
on Weſen uf der Statt 42. Mann, 
Des von Toggenburg Wolt verlor 400. 


Mann. 
t verlor ouch ſchwaͤrlich. 


Kiburger⸗A 
Die andern ſo erſchlagen wurdint / warend 


t ze Rapperswil uf Ir Statt 
klug IrGlocken⸗Zit 2. Streich / 
Pre o 62. ingefeßner Burger «t» 

agen, 


Nachdem nun G3-Dtt der Allmächtig denen 
von Glarus den Kerlichen Sig verlichen/ und fi 
cin folche handliche Tat vollbracht/durch truͤwen 


Bulchub rer Epdgnoflen von Schwitz / dardurch 


ae groß Hör zerſiroͤwt ward / und allen Eydt: 
ojien ein £aft ab dem Hals damit fam / wann 
ich bif Hoͤr danach nie wider fammet / do 
band'tenb die von Glarus den biderben £üten 
Schwig rer trümen Hilff / und embut- 
tend fich des ewigflich umb fi ze verdienen / 
wannnderofelben von Schwitz warend 30. Knecht 
in aller Not 3€ der Tat kommen / dero fam ciz 
ner ze Bachi umb / unb Küdi Schelbret als 
obitat/ noch warend 20. Knecht von Schwitz 
elben Tags zu denen von Glarus fommen/ 
aber erf nach der Tat / wann fi des Tag uf 
Mutechtal zogen warend. 
Alfo ſch 


3 


Statt je Weſen wider zu belägern/ unb bic Wes 
fener an Yr Lib und Gut ze ſchadigen / als ver: 
fi mögind. Die von Zürich murdent großlich 
erfroͤwt ab bem Gig / und feitend den Ölarnern 
Hilff zu / dab fi unverzogenlich fommen wel- 
un er Fr Macht / und uff Morn Samflags 
rechen. X 

Dif 1388. "far am Samſtag nach Oſtern / 
das was der ander Tag nach dem Strit ze Ná- 
fels / bo zugend die von Glarus am Morgen 
früy mit jr Pu unb Macht die fi En a 
mécbtinb/ up/ und woítenb die von ‘ da 
ag / und Ir Statt belägern / und allba 
rer Eidtgnoſſeñ aung unb Hilffe warten 5 
n hattend die von Weſen gebärlich und übel 
verloren an dem Strit ze Naͤfels / namlich ob 
40. ingefeßner Burgern / fo was ouch in die 
‚Herren unb das frómbbe Volck / fo ab der 
Schlacht entrunnen / und ze nen gen Weſen 
geflohen was / ein fölicher Schreck fommen / 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


daß ſi all dahin furend / und niemand bi Inen 
bliben wolt; So wuͤßtend fi ouch wol dero von 
larus grimmen Zorn über fi/ und wie übel 
fi an Inen gefaren warend/ alfo wie fi vernas 
mend? baf jc die von Glarus dahar zugend/ 
und fi überziehen mwoltind / do fam cin Pic 
Forcht in fi/ daf fiall jung und alt Wib und 
Rind nf. der Statt flochend / jeder wohin Er 
mocht / etliche uff Ambden ben a der 
merer Teil aber fur in Schiffen den See uff 
sen Walaſtad / f chtend und furtend mit 
nen hinweg Huß⸗Blunder und anders/ was f 
in Yl davon bringen mochten/ und was Inen jo 
Not hinweg / dap fi die Fhir in den Huͤſſern 
den Herdftetten unb fuuft nie getrachtend/d 
die Statt an einem rt anfam 3€ brennen/ « 


ANNO 


Dounu 
I 388. 


indem fo famenb die Glarner mit Yrer Macht] 


zu der Statt / Iuffend Hinin und blündertend 
vollen darus was da tvae / bann fi noch vil 
gut Harnifts und anders funbent/ wann Inen 
mas fo not yu fliehen afın/ daß fi wil Hußrats 
und anders babinben lieffend. Alfo verbrands 
tend die Glarner die Statt gar / und brachends 
uff den Boden nider / bie ift ouch ſidhar nic 
mermer gebumet worden. Alfo ward das Mord 
fo an den Glarnern gefchehen / an Weſnern 
gar fchwärlich gerochen. 


Ein alt Lied von bet Schlacht ze Naͤfels 
in Glarus. 


^im tufend und beytamdert und acht und 
achtzgiſten Jar 


/ 
Do ſtundent Glarner bfunder / in aroffet 
Frot unb fat. 
Zu Weſen in der Statte/ dağ fi wontend 
Frund ze han , 
Do wurdent —— / ermuͤrdt maͤng 
idermann. 


Sun Weſnern tatends teren / fi ze retten in 
der Not / 


o 
Gi trinotenó Irm Bid und fferen/ do ga 
bends fis in den Tod. 
‚Zu Windeck uff der Veſti / da ward das 
, Moröt — 
Mit Wuͤſſen bero von Weſen / fi wur- 


10 eineid. 
Bald nach der alten — an einem 
Samſtag fpat / 
Do es ward um Mittenacht / do gſchach 
die Mordtlich Tat. 
Si erſtachends Nachts an Betten / über 
—* Gluͤpt / er und idt / 
Si wüuͤſſend ſich nit ze retten / / Inen was 
nie abgeſeit; 
Si hattend nit Genügen / an der klaͤg⸗ 
lichen Gſtalt / 
Si woltend Glarner bfriegen / ertoͤden 
jung uno alt. 
In der Oſter⸗Wuchen / an einem Donz 


ad / 
Iſt Oefferrich u "i8 der Glarnern 
í 
"mit tufend MT 
i ine (7 uf Bm zugend 
An die Glarner fi famen / irn was 


ein acofíe Schar. ` 
Si woltend allda rächen / den Schaden 
vor Sempach. 


Die Glarner all erf m / Inen was Not 
u / 


no dar 
Der Glarnern an der Legi / was nit dry 
hundert Mann / 
Die woltend 3fammen fegen / den Vien⸗ 
en vorbeban, Groß 
o 


a undere jagen bie von ABefen haben ibr Statt ſeldnen mit Feuwer angefledet/ Bulling. 


ANNO 


Domini 
1388. 
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ven gore] flein was der , Ir Serren. bocbaeboren / — uns ton 


Groß was = Zerren 
Glarnern 




















Tacht / 


Schaden bracht. 
Die Sevren tatenb — ir Ubermut 


Glarner lageno à w aient bracht 
nen ein aroflen S 
Die Lei ward daebrodben / en fa: 
meno in an 
Arena fromm Mann ward — das 
tat den Glarnern and / 
Die Glarner warend feet] und las 
gend wit wt/ 
ei modio nit ton onen! des wur? 
dent dgerren afröwt. 
Do rufft * erren Zouptmann / nun 
end weidlich an / 
Die Lit Nox wir bebouptet / nit einer 
man uns entaan / 
Zu rouben und zu nemen / warend fi 


ereit / 

Si fiiienb, an 7 brennen / bredt den 
Glarnern gergenleid. 

Matis von —— ies c/ der Glarnern 


ach / 
Wir pap apen zvil, Fremder Sf / bringt 


gends all 3 
Dorufft be Glarner S ouptmamy/ Gott 
unfern ngaro an / 
gr: JEſu bilff uns dSach bboupten / 
uno tu uns büt byitan. 
10 uch dein 3 Mutter reine/ Maria die 


e Magd / 
So uns die Kante ann / fo find wir 
unverza 
Sant Sribli tu dich b eigen bu trüvoer 
i nun * Kana din eigen) fo bilffs 


in finer Sut. 

Die Glarner trungend 3fammen / mit 
roffer übel Zit / 

Und ee fi E poses famen / do erlittend 


ı Strit. 
3 das unbe f pichen / und rucktend 


Die gerren dnm —— und lief 
n fen 
Der Glarner Suff was kleine / fi (fall 
tend fich oap 
Mit banóp ligen 


, fi mengen 
Si bgundent in fi n 
' rn vil 3e too / ! 
Irn Schaden tätinds — ſtaͤrckts 


in Irer Prot 
Si wurffenbs uf Peedeibuben / daß es 
im Berg erball / 
fran fiena "inen. an recht tuben / den 
Gerren vergieng Ir Sch 
Die gerren beqund man fellen / fi batend 
Glarner um Ir Leben / 
Erun lofend lieben Gſellen / Silber und 
Gold wend wir euch geben. 
Silber / Gold und — vil aróffec 
dann ein 5 


Mag euch ma seni iwer Leben 


er zweer / 
teen / ertödtend 


4 Stumpt. L, VIII. c. 14. 


Die Leg was lang und verte / bat inen Ir hattend nut verioren / 


1 (und fchlugend | 
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Schmach und S 


sridlig l 
Die gerren begundent wpchen / wider 
hinderſich durch) die Ler / 
Es tat nen ubel alpıyen/ Ir Spil das 
was vernegt. 
Und wie die Glarner fechtend / do fam 
Inn me Byſtand / 
on Schwig èr, ryßig — — das 
tat erſt den gerren and 
Si — 13 — durch die Lint 
L'über zriet 
Man taͤt Anen Fond p nachziehen / den 
Gerren es übel grier 
Zu Weſen an der Bruten / Inen grof 
Schad defepab / 
Da find vil Serren ertrunden/ die Bruck 
mit nen brach / 
(ud) tät man Ir vil ertränden / in der 
imat und in dem See / 
Daran tun diegerren denden/ aen Glas 
rus alujts nimen me. 
Uff der coal find erſchlagen / ob tritt: 
halb tufend Mann / 
Die bat man all vergraben / in dWyden 
utf Yoytem plan. 
Und die da find crtrunaen / die weißt 
man nit überal / 
Es begund Lit — Iro waͤri cin 
ofie zal 
Die Glarner * qevounnen / einli 
voupt⸗Panner zelt / 
Ouch ift aen Schwitʒ da — die Pan⸗ 
ner von Frowenfeld / 
Ouch find den Glarnern bliben / achtze⸗ 
ben hundert Sarnifcht qut / 
Die Diend hands vertriben / gedämt Ir 


Ubermut 
Von Weſen fino teen) der Derrätern 
ein Michelteil / 
Das Mord hand Glarner grochen / GOtt 
Di ab nen Glüc und geil / 
ie 


ommen Lit von Sıchwige / band 
da oud) Ir beits geton/ 
Si find zu rebre st ı ? den Glarnern 
Des wends "Ini nit vergeffen/ 3t gutem 
in ewig 5it / 
im / Ze Lib / 


Sun — See ft 
Gut/ zu und 

Gotts su E offen — danck⸗ 

tend larner vaft / 


Daß ffr fi Aa entinden / der Vienden 


berlaff. 
Sin würdige Mutter en / die kuͤnſche 


Sir 
Sant Fridlin und biteri zilarien / find der 
Glarnern Nothelffer afin / 

Yrer Sürbitt bano fi anoflen/ und fi 

band mögen bitan/ 

Gott well fi niemer verlaffen / Sant 

Fridli der feelia Mann. 

Anno 1388. Jar des vorgenanten Frytags 
nach der Stáfelfec Schlacht / das was am 10, 
Solotorn / mit Ir Macht uf / in Meinung für 
das Steetli Büren / an der Aaren/ ob Sole: 
tern binuff gelegen / 5c ziehen/ diefelbe Statt 
und Burg was des Brafen von Guyſen uf 
Weltfchen Landen / von dem bievor im 1374. 
Jar vil Meldung gefchicht / derfelbe Graf In⸗ 

gram von Guyſen was der Hergogen von De⸗ 
—* Oheim / Er belud fich aber des Kriegs 
nit / unb nam fich der Hersichafft Oeſtertich 


34153 Sachen 

















Aprellen s nana die von Bern/ und von | E 


ANNO 


Domin: 
1388. 





Sachen niche an/ dannoch ward Er von des 
nen von Bern überzogen / als Er in verres 
Landen geſeſſen / und bic u. nit entfchütten 
mocht / des gabend vif £üt denen von Bern 
wenig Glimpffs / aber die von Bern faatenb 
ein anders / namlich die ren no Juen 
durch die froͤmnbden Reifigen / fo in derjelben 
Nefi und Statt gelegen / offtermalen ange: 
fallen worden / das mocht min fin oder mt/ 
je bic von Bern / nachdem fi ußgezogen / als 
vorftat / und zween Tag niit Hilff dero von 
€»olotorn im Sand harumb geftreifft battenb/ 
bo zugend fi für die Statt ze Buͤren / an dem 
Suntag Quafi modo des 12. Aprellen / alfo 
fict ein mercklicher Wind in / baf es gar ftar 
waͤyet / bo ſchuſſend der Bernern Schügen al- 
—— mit Fhuͤrkugeln / und Schwebel⸗ 
Pfilen in die Statt / unb wurffend ouch fun 

Fhuͤr hinin alfo daß die State durch Hil 

des ſtarcken Winds / von Stund an an vien 
Arten brann / unb ward die Not von dem 
Fhuͤr fo groß / daf die Frembden und die Bur- 
ger in der Statt / die von Bern batend/ daf 
man ft uffnám —— rn und butenb nen 

r Danner über Rinckmuren uf / aber cs mocht 

i nicht gehelffen / dann do man fab daß fi 
fich feins Wegs erweren mochtind / bo molt 
man fi nit uff Gnad uffnemmen / und ward 
alfo die Statt und Burg mit Gwalt gewun⸗ 
nen/ und verbrennt/ und vil Volcks barinn 
ertödt und gefangen / unter den Gfangenen was 
ein Edelfnecht / n Hanf Ulrich von Tatten⸗ 
tied / mit dem foptenb fi. einen "rer Burgern 
Dfo von Bollingen / der vor 2. Yaren von 
den Friburgern gefangen was worden / davon 
hie vorftat. 
Diß 1388. Yars tourbent die Burger von 
Nümenftatt/ « am Yänffer See oben gelegen/ 
ewig Burgere $c Bern / mit Geding [o dick fi 
das überfehend/ da £ jedesmal $0. Mare 
Silbers 5c Peen verfallen fin follind / nach fut 
der Burgerrecht = ‘Briefen. 

Am obaefagten Samftag des 1 1. Tags Aprell/ 
als Weſen verbrennt und zerſtoͤrt / zugend die von 
Zürich mit Yr Macht uß/ von anung toc 

«n dero von Glarus / mit 700. wolgeräfter 

annen / und woltend für Weſen fin/ dahin 
ft genant warend / unb Famend des Tag gen 
KRıchtifchwil / ba fi über Nacht blıbend / und 
nach Mittag fam Inen Bottichafft von denen 
von Glarus / wie die von Weſen gemeinli 
von It Statt geflohen / und wie fi die Statt u 
den Grund nidergebrochen/ biemit wurdent fi 
gewendet uff Weſen se ziehen. Die von Zürich 


wurdent Je Rat/ diewil fi doch ußgesogen / daß. 


fi nit wider heim 3icben weltind / unb diewil die 
von Rapperswil vil Bolcks uf Jr Statt Bur- 
ger und Soldnere an dem Strit in Glarus 
verloren / vereinbartend fi fich für Rapperswil 
je ziehen / und die Statt uff ren erlittenen 
groflen Schaden 5c belägern / und fehicktend 
pleng heim genZürich in It Statt um me Volck / 
unb Büchfen/ umb Antwerck / Blyden / Kaz 
gen / und andern Werckzuͤg / und mantend all 
Jr Eidtgnoffen zu Inen 3c qu wann fi des 
nen von Rapperswil / dit nen täglich vil 
Schaden tatend / vaft Wind warend. Alfo 
morndes am Sontag Quafimotlo Des 12. Tags 
Aprell um Veſper⸗Zit zugend diefelben von 
Zürich für die Statt ze Raperswil / und wuß⸗ 
fend nit daß fo groß Polt in der Statt lag / 
wann die von Rapperswil gar vil Volcks bi 
Inen hattend / Herren / Ritter und Knecht / 
mit denen 3r Statt dero Git gar wol verhüt 
unb befegt was. Es lagend da guter Jennower 
Schügen/ und andre Soldner uf £amparten/ 
die vor vil Yaren Her: Bernabovis Vetcont fel. 
a Ville Ncuve. ‚ 


die von Glarus / indem fo zugend die Viend 


verfehens in der Statt Rapperswil belägert / 






















flüchtig dohin kommen marenb / unb was der 
alte Ser: Peter von Torberg Fry / der ouch 
3t Glarus ab dem Strit entrunnen was / des 
Bolts in der Statt Houptmann / alfo was 
rend ob 700. frembder gewaffneter £üten in 
der Statt, 

Alfo des erfien Tags / das was an bem Men⸗ 
tag / do die von Zürich Ir Volck ußlieſſend / 
ze fchalmunen / do verlurend fi zween Knecht / 
der cint ward mit biyner Kuglen uf der Statt 
erworffen / der ander wolt bim louffen / der 
ward erfiochen und ußgezogen/morndes darnach 
am Zinftag am Morgen frün kamend die von 
Glarus mit Ir Macht und Panner zu denen 
von Zuͤrich Rapperswil / und warend bic 
Nacht herab gezogen/ am Mitwuch fanienb 
die von Schwitz mit Yr Danner / am Donftag 
des i6. Tags Aprellen am Morgen Famend 
die von Zug / unb umb Mittag famen bic 
von Lucern / Uri und Underwalden mit einambern; 
arnach uff den 28. Aprellen Famend a. 
von Bern mit Yr Panner / unb am fetften 
Aprellen famen ouch die von Solotoru er 
mit 60. Spieſſen / $c Rof und 3€ Fuß für die 
Statt je andern Eydtgnoſſen. Afo lagend 
die Epdtanoffen bi dry Wuchen vor der 
mit Bmwalt / daß fi wenig Ruw battenb / we 
der Lág noch Nacht; die von pe 
allen ren Züg für die Statt acfürt / / Buͤ 
fen/ Slyden / Sagen / Leitern / Handwerck / 

und anders was die Statt je nötigen 
dienet / daruß fchuffenb und wurffend die Eidt⸗ 
gnoffen one Underlag in die Statt / «e licffenb 
ouch die Eydtgnoſſen bebed ti Schiff mache 
den See / mit Schwebel / Narg und Bech 


ftieffend ouch diefelben Schiff durch die 
Schwiren harinn under die Erer / aber die 
uß der Statt wurffend vil groffer Stein in 
die eM ‚und lofdtenb ouch mit Sor 

wie fi mochtend / daß davon fein 


Dero Zit als die Eydtgnoſſen vor Rappers- 
toil lagend / und ouch bic von Glarus cin Teil 
Irs Volfs mit Yr 
bo ny fich die ug Gaftern mit all Yr 
Wolt heimlich verfampt/ und zugend mit Ir 
Panner/ und etwa vil von Utznach mit nen 
in das dand ze GMarus / und woltend bo rou 
ben was vor der deki was und famenb mit 
Macht gen obern Uren / do das bic/ fo bi der 
cti lagend und —— gewar wurdint/ do gab 
ce ſchnell ein Geloͤuff / unb verfammetend fich 


mit 


anner daſelbs hattend |: 


ANNO 
Domm 


1388. 


ANNO 


DowiNt | 
1388. ! 
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mit dem Roub wider hinab in bas Gaſtern / 
do iltend nen die von Glarus / fo noch ans 
heimifch warend / und fich verfambt hattend / 
ileng nach / und zugend in das G^aftern/ alfo 
fam man uff Schwanden in Gaſtern an einans 
dern / wann fich die Viend —— Morteils 
wegen dahin geton/ und ward allda hertigflich 
geftritten / und aclagend die von Glarus ob/ 
und wurdent die Viend flüchtig / bero. ward 
180. erfchlagen / und gewunnend die von Glas 
rue dero uf Gyaftern Danner / errettetend den 
Roub / und namend ein aroffen Roub bargu/ 
und warend dero von Glarus mt mer dann 
300. Wann die Das tatend / Dero famenb umb 

. Mann/ namlich Heini Muller von Muͤli⸗ 
Büfern/ Rudi Schlittler von nidern Urnen und 
Hanf Burolt von obern Urnen. 


Wie nun die C'obtanoffen bi dm Wuchen 
vor der Statt ze Rapperswil gelagend / und 


in die Statt uffervordertend / und man die nen 


nit uffacben wolt / und fi on Unterloß Scha⸗ 
den batuf empfiengend/ wurdent fi gar uns 


Sha dultig / und endlich 3e Kat / einen harten Sturm 


je tundes und verfprechend fi zefammen / mo 
fi doch die Statt mit (malt gewinnen mußtend/ 
one Uffgebung / fo weltend fi ouch allda Lib 
und Gut nemmen / und fagten Inen für / fich 
an die Statt je wagen/ und alles Yr Vermoͤ⸗ 
gen ze tun/ und toic nun alle Ding geordnet 
wurden zu bem Sturm / daß man Morndes 
fürmen wolt/ und do das Herr Peter / der ab 
te Fryherꝛ von Gr borberg/fo in der&tatt Houpt⸗ 
mann was/ gefah und mardt / Er ouch der 
Eydtgnoſſen Ernjt und grimmen Fürfag vers 
ſtund / daß fi jc ftürmen tooltenb / bo Hette Er 
gern aefehen / daß man nen die Statt uffge: 

en hett / und fprach/ ee w ge baf man bie 
Start mit Taͤding und mit Lich ufacb/wann daß 
mani die ſchweer Gefaar biftunde / unb villicht 
um {ib unb Gut fámí/ bann Er beforgtiman 
werde ein Nachteil gewinnen. Alfo fielend jm 
die Burger und Kappersmwiler gar bald in bic 
Red / bab Er der Red geſchwigen muft/ bann 
fi woltend Im in der Statt nit volgen/ weder 
Froͤmbd noch Heimifch / unb wurdent Im all 
gramm. 


Und do es ward an Sant PR n 
«obe; Tag am erften Mey / umb die achte 
Stund vor Mittag/ bo giengend die Eydgnoſ⸗ 
fen all gemeintich unerichrodien und hart an 
bet Sturm / und trattend verwegenlich an die 
Muren mit "ren Schirmen/ Stigleitern und 
andern M unb ftürmten die Statt an allen 
Orten / uff bem See unb uff dem Land / unb 
tribend bae vaft lang alfo / dafi fi an einem 
Ort ein Loch durch die Muren bi einem Fenfter 
oder Schwenckel⸗Loch indie Statt ineinen Keller 
brachend / unb tatend denen uff ben Muren fo 
not / daß fi das nit erweeren noch erfehen fon- 
tend / alfo warend ber Eydgnoſſen Sinechte et 
lich in den Keller fommen / Denen was vor Ars 
beit feer warm worden / daf fi fhnell an ein 
Trincken fich fieffenb / und trugend euch Wyn 
uf der Statt den “ren Haruf die Durft hats 
tend/ und an dem (Sturm warend / und meinz 
tend Ir Sach fund oben/ die Statt waͤri ac 
wunnen/ in folchem fo tverbent is pic in 
der Statt des Inbruchs in den Keller gewar/ 
brachend ileng oben den Defterrich uf. / und 
tribenbe mit heiffem fittiaen Waſſer / fo die Wi⸗ 
ber huͤlfflich herzu trugend / und Darsu bereit 
hattend / mider uf dem Keller mit Gewalt / 
und wurdent der Eydtgnoſſen Knechte etlich in 
dem Keller umbacbracht/ unb etlich übel ge- 
letzt wann da was groffe Not / alfo übtend 
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die Eydtgnoſſen den Sturm hart und 


ANNO 
Donmint 


on Unterlaß/ daß ein jeder gern fin Beſis acton/ 1388, 


unb vil Eeren erjagt háttí / fi tribenb Yr Kate 
an die Muren / und ſtutztend re Leitern ges 
maltigflich an / und giengend mit ren Schirs 
men vaft bantlich hinzu / fi hattend ouch 
g unb Jr Ding alfo wol geordnet / daß fi 
ie Statt allenthalben notend / uff dem Land / 
und uff bem See / und tribend alfo den Sturm 
mannlich und unversagt / bi acht oder nùn 
Stunden / daf da fein Unterlaß noch Uffhoͤren 
was / bann wann einer müb ward / fo gieng 
ein andrer an die Statt / alfo / daf der Sturm 
allweg on Ablaſſen Hert waͤret / und fein Uns 
terlybung nit bat/ bib uff die drn nach Mittag / 
und do es ward nach Veſper⸗Zit / bo tratenb 
die Eydtgnoſſen gemeinlich ab / und lieflend 
von dem Sturm / und hattend groffe Arbeit 
erlitten / und bófen Schaden empfangen / mies 
wol der Erfchlagnen nit vajt vil / fo was doch 
vaft vil redlicher Lüten übel verwundt / und ges 
lest worden / und verlurend die Eydtgnoſſen 
an difem Sturm / unb ouch funft uf und uf 
diewil fi vor der Statt lagend/ 42. Mann 
redlicher Knechten/ von Schwig famend um 
Hartmann Figel/ Ruͤdi Springer/ Hanf Bär 
von Mutachtal / Mi Betſchart / und Urich 
Schriber. Alfo wurdent fi von dem Sturm 
durch bero von a wee Gegen⸗ 
weer abgetriben / wann ouch groß Volck in 
dero Statt zu Rapperswil lag / als ob ſtat / zu 
dem daß fi mercklich Vorteil von rn Statt: 
Muren und Gräbnen hattend / die —— 
ſen lieſſen ein gut Teil Irer Katzen und Stig 
leitern in den Graͤben ligen / unb an den Rus 
ren ſtan / blibend noch die Nacht vor der 
Statt in Jr Laͤger / und Morndes wurdent fi 
e Rat / bof fi uffbrechen unb Fr Laͤger ſchlyſ⸗ 
Im meltind/ zündent re Hüttenan/ verbrand- 
tend Ir Antwer und jr Blyden / ficffenb ^r 
Kasen/ und Stigleitern zum Teil inden Statt- 
Gräben unb an den Muren babinbem bliben / 
und 3ugenb gemeinlich mit einandern heim / uns 
eh ct / rumptenb das Veld mit Schaden, 
i battenb ouch denen in der Statt vil Scha cns 
on/ und nen vil verwundt und gelent/ doch 
re nit met bann dry / bie wurdent erfchofs 
fen/ bann als lang die Eydtgnoſſen da lagend/ 
lieffenb fi denen in der Statt wenig Ruw / wes 
der Tag noch Nacht/ mit Schieflen/ Werffen / 
und funft wie fi mechtend/ und diein der Statt 
fchuffend und mwurffend Harus «ben als vaft. 
Alfo gefchach der Abzug an bem Sambftag des 
andern Tags Mey / Anno 1388. und was der 
Eydtgnoſſen überall bi 6000. geweſen. 


Nachdem die Eydtgnoſſen gemeinlich se Raps| Die von 


persmwil abgezogen warend/ do verbrandtend die | Fern und 


von Bern und (Oolotorn am Heimzichen die 
Vorſtatt ze Arow an dem 4. Tag 
nach an dem 7. 


terbrag: 
€n/ barz | rend bie 


Men / bas wasan ber Uffart, | Borflatt je 


be jugend diefelben von Bern und von Solo⸗ 21 
torn mit Yrer Macht für die Veſti ge Nidpw/| mella 
bic was puch Graf Ingrams von Gunfen|rtend Ni 


né Weltſchen Landen / des ouh Büren ac 
wefen/ als bicoor ſtat Derfelbe Graf vou 
Gupyſen hat cin mweltfchen Ritter alba ze Vog⸗ 
te/ pief orm Joann von Roſſey / der folt Im 
bic Herfchafft Büren und Nidow verwefen / 
es lag ouch in der Statt und Burg ze Nidow 
etlich zefammen gelefen Volck / Die warend 
merteils Straßröuber und Schnapphanen / 
Dann fi fiengend - Srünb unb Wiend/ und 
mas niemand vor nen ficher / alfo hattend 
die von Ben und Solotorn rn Gezuͤg und 
Antwerck vor der Statt / Büchfen/ Bollern / 
Tumler / Schirm/ Binden und ander Gewerff / 


ſchuſſend 





Anno $$2 
DOMIN! | (4 


= fehhuffend und wurffend gar vaft in bic Statt / 
1388. 


po woltend fi fich nit uffgeben / und mwertend 
fich hantlich / do leitend fi ein Sturm an / 
und flärmtend die Statt gemaltigklich / und 
füieffend Für darinn an allen Drten/ damit ac 
mwunnend und verbranbten fi die Statt / und 
ward ein michler Teil £üte der Vienden et^ 
fehlagen/ die übrigen fluchend in das Schloß. 
"yn diſem Sturm ertrundiend denen von Bern 
20. Mann in einem Schiff im Graben / wann 
das Schiff gieng unter von Uberlaſts wegen/ 
daß Yro 3e vil Darinnen was / und was der 
Sturm fo fireng / daß niemand in der Not 
dem andern balff/ noch des andern achtet/ bann 
man ſtuͤrmt die Statt uff IBaffer und uff £anb/ 
die Viend fo in dem Schloß lagend / tädinge- 
tend/ unb Famend überein mit denen von Bern, 
daß fi noch ó. Wuchen Zil haben ſoͤllend unb 
ob ft in dem Zit nit entjchütt wurdine / fo fol- 
! len fi denen von Bern Panncthin das Schloß 
ingeben/ doch folt man fi mit Rof / Harniſch 
und Hab unmüftlich abziehen laſſen / dife Ab- 
redung gefebach uff den 11. Tag Men / alfo 
i gieng das Zil umb./ daf nie fein Entſchuͤttung 
kam / unb uff Sontag ^yobauf Gr óufftces Gr ag/ 
bae was der 21. Tag ‘Brachmonats / ward bic 
Burg denen von Bern gegeben / und battend 
die von Bern und Solotorn fåt cin Anzal 
Volcks vor ber Hefti / bi das Zil uf was’/ 
und nen die Wehi ingeantwurt ward / do lich 
man Her von Koffen und fin Volck mit Jr 
Hab abzichen/ und fagtenb die von ‘Bern Pe 
tern Balmer Irn Burger und Ratsmann 3c 
Bonden Vogie uff bic Beſti ze Nidow. üff derfelben 
Bio Vehi als man die gewann / ward funden cin 
Gefangner Bifchoff von Vlixibona, der J)oupt 
Ratt des S üniaricbe —— und bi Im ein 
Priorvon dem {and Älkazena, die warend beid 
groß Herren in "ren £anben/ warend je Rom 
ewefen/ und am Heimziehen / und um Ronz 
i bens willen waren fi von den Soldnern zu Niz 
‚dom gefangen / unb was nen genommen mas 
“fi battenb / und lagend ármflich im Gefaͤngnß / 
ridet weder Heller noch Pfennings wert/ als 
o fürt man fi gen Bern / tat nen Zucht und 
Eer / und gab man nen Kier / Rof und 
Gelt / damit fi Zerung hettind und beimfome 
men möchtind/ Das alles die von Bern wol 
300. Ducaten geftund/ do furend die beid frómb; 
de Herren mit Frowden beim in Dortugall/ und 
fchicftenb in furem denen von Bern die 300. 
Ducaten wider / und darzu noch 1000. Dur 
taten zu einer Schencki und Danckſagung. 
Dif 1388. Yars am nächften Zinſtag nach 
Urbani; bae tae der 26. Meyen / Do zugend 
| bic Endgnoffen in das Ergoͤw / verbrandtend 
die Vorſtatt zu Mellingen / und tatend ein 
Streiffraß hin und wider in dem £anb/ namend 
cin groffen Koub und zugend wider heim. 


Merbrand: 
tmb die 

Vorſtatt ie 
Melingin- 


Dievm | Darnach am Frytag / den 29. Tag Mey / do 
en hat fich der au device Oeſterrich Landt⸗ Vog⸗ 


Schaden bi | t€ bi der alten Re Wie cin Holtz verfteckt/ 
Regenfperg| mit 200. Spieſſen je Rof / unb mit einem 
Hüffli Fuß⸗Voicks / und fehicktend etlich ze 

Roß gegen Zürich ein Gezoch sc machen / bite 

felben rantend ung für den Käfferberg barinn/ 

Jund namend al[og bi 8. Rindern / und als das 
Weſchell gen Zürich in die Statt kam / do 30th 

'|man iteng mit der Danner binuf / und als man 

an den Letzi⸗ Graben fam/ bo gcbott man meng⸗ 

flich bi der Danner 3c bliben / des woltend ct: 


lich nit gborfam fin/ und luffend etlich Bur- | Zürich mit 





getvorfien / deſto Leichter auf der 
ner j3 viel Gefangene / daf damit alle 
ſchloſſen wurden / Stettler p. 9» 


5 fron / 


Endgnoßılcber Sefchichten 


ö— — — — — À———————————— 
a Einsmals batten die —I fo noth p fliehen dag ber von Mörfpurg dero Hauptmann feinen Harniſch ron (fd 
ucht 


ANNO 


ger und Soldnere ouch etlich Knecht von Höng;j DOMNI 
bic uf ben Neben 3u Inen acloffen famen?  für| 1388. 
Panner binuf / img für die alt Regenfperg in 

das Holy / und Famend in der Vienden Hu— 

ten/ und ce die von Zürich mit Yr Panner dars 

nach fáminb / do hattend nen die Diend bi 

22. Knechten erftochen / und 4. gefangen / das 

ſchuff Ungehorfam / daß nen ze Not was / 

dal; fi der Hanner nit warten woltend / Die 

Biend iltend ouch indem hinweg / daß nen fein 


Diş 1388. Jars / am Donflag des 9. Tag i$ na. 
Hoͤwmonats / zoch Die Srobat von Zürich en J 


aver uf in Gruͤninger⸗Ampt / unb Süburgerz Nonb je 
Amp; tuffeub bip gen Willberg / und namend| usb yr, 
dajelbs vil Vechs / und zoch nen bie Danner|torf. 
nach / und famend gen Wetzickon / und gen Alt 

borff/ namend da barumb ouch cin groffen Roub 
Vechs / und tribenbe hinweg. Alfo iltend nen 

bic von Siburacczunb Gruͤninger⸗ Ampt nach / 

woltend den Koub ertetten / Do hattend nen 

die von Zürich 2. Huten geftoffen / nach bi 

dem Eloͤſterlin Gefaͤnn / und wie fi_entzwil- 

fchen Famend / do brachend die von Zürich in 

den Huͤten uff / ficlenb in fi / und erſchlugend 

nen 70. Mann/ die andern namend die ‚Flucht/ 

der Undervogt von Xiburg und etlich mer wurs 

dent gefangen / alfo belib denen von Zürich der 

Koubs und teibend denn amwaltigflich beam / 

und hattend ze rem Teil dry Mann vers 

loren, 


^in demfelben Hoͤwmonat hattend die Dc DR a 
Reirichifchen Stett im Ergon cin Reif 3€ Noß|z.kartenn 
unb 3c Fuß angefchlagen/ 1nd zugend uf über Die | ie Bidin 
von Burgdorf / bif zu Ir Statt fi ze Kbábu 9m 
digen / das mochtend die von Durgdorff nit 
eripden / fielend hinuß/ do wichend bie Viend 
alfo ilten Inen die von Burgdorff nach / bip 
gen Bidingen / bo griffends einander am / 
des Gefechts gefigten die von Burgdorff/ und 
erfchlugend 25. Mahn / die fi ouch fro ußzu⸗ 
gend / dann die Viend namend die Slucbt/ des 
ro Zit waren die von Burgdorff Denen von 
Bern zugehörig. 

Und afe man das Jar fiát und täglich kriegt / Die von 
bo jugend ouch die von Bern oid gen Friburg «, (7 = 
in Uchtland mit Gwalt / etwa oben / etwa uns Sribarg, 
ten hinzu / und wurdent in denfelben Reifen; 

Ritter gemacht von Bern: Herr Dtto von 
Bubenberg/und Herr Cunrat von 25ürgificin/ 
und fchlug fi zu Ricter / Herz Yos der Rich Rits 

Namend 


ter. 

Dero Zit zuigend onch bic von Bern hinuff imperio, 
gen Unterfeewen / erobertend diefelb Statt und mwen und 
pit Sandefchafft dabi harumb / fo ouch der Herr) ober&iben 
fchafft Sefterrich was. Darnach zogend fi in| tal inn 
das ober Sibental/ das was domalen Wil⸗ 
helms von Tudingen Edel⸗Knechts / der ouch) - 

urger zu Friburg in Uchtland was / erober⸗ 
tend diefelbe Herrfchafft ouch / und fchwur alfo 
Underfeewen/ und ober Sibental ewigflich zu 
denen von Bern. 


Dif 1388. ars / des vorgenanten Hoͤw⸗ Die Eid: 
monate am und nach Sant Margretens | grofe ber 
Tag / famend die von Schwitz / Lucern / Zug/|die Båter 
Underwalden und von Entlibuch mit 5.Pannern ju Baden 
en Zürich in die Statt/ ouch mas bi Inen cin Ersöm. 
mal Rnechten ven Uri und von Glarus / 
unb Morndes am Mentag früp brachend diez 
felben Eydt E gemeinlich uff/ und bit von 
r Panner mit ^ne / daß ro 6. 
Danner 


— 


n difen und andern Etreifireilen / an mabgelegenen Orten maburen Die Ber 
efangnufle angefüler/ und Fro bey oo, Verſonen in dem Kaufbauf-Keller einge: 


ANNO 


DOMINI Panner wurdent / und zugend alfo mt cinan- 
1388. (dern hinab gen Baden im Ergow / lagend und 
hicltenb alfo daſelbs vor der Statt / und vers 
randtend die ober Vorſtatt / unb ouch die ober 











walt / und hattend alfo den Berg und bic Hohi 
bi der obern ‘Burg innen / Do ward uf der 
Burg Haruf einer von Glarus erfchoffen/ der 
hieß Clzwi Buͤckom / funft ward nie fein Eydt- 
gnoß gelegt / wie vaft I jeh uf der Statt khuf 
jend und wurffend / alfo zugend die von Zürich 
und von Schwig mit Ir Panner von den ans 
dern Eydtgnoſſen hinab zu ben aroffen Baͤdern / 
muftend und brandtend die gain, bo fam cin 
Wind / und ward bae Für fo grof / daß es 
über das Waſſer / die Lindmag genant/ ſchlug / 
u den kleinen Baͤdern / und verbrunnend da⸗ 
lbs 31. Huͤſer / darnach zugend die von Zuͤ⸗ 
rich und von Schwitz wider zu den andern 
Eydtgnoſſen / die derowil den Berg ingehept / 
unb uff fi gewartet hattend / unb zugend do 
uff der Nacht gemeinlich wider beim/ daß Inen 
nie {eid befchac. 


Epdtgno 
sanden 


; Die Sünung befam 
dem Graf und un Br Eydtgnoſſen wol / 
ttend ber Herrſchafft 
Defterrich ga bantlich gehulffen / dann fi 
ig an £anb und £üten warend / fibattenb 
osgenburg/ Utznach / und die ober March / 
WMeyenfeld / Brettigow / Tavaas / und ſunſt 
vil Veſtinen; alfo wurdent fi mit ben Eydi⸗ 
— gentzlich vertragen / und ze Ruw ge⸗ 


Difer Zit furend die Burger und Soldnere 


tend bajfeíbe Dorff / und roubtend was fi fun 
dent / fi namenb ouch ein Gloden uf den Kil⸗ 
chen dafelbs/ fi verbranbtenb ouch in denfelben 
feffickon / Fryenbach und mas dafelbs barum 
DAS 
Darnach am Sonntag frio vor Sant £o» 
rentzen⸗Tag / furend aber die von Rapperswil 
und De er / fo bi nen warend Haruf 
ee br p 
verbr a bi 20. t 
fich die von Waͤdiswil je 


unverr iq 


a Erfchrecket micht / Er fft wie ein andrer Mann / 
Eberhard feines Sohns Tod A können / (o f 

ftet/ ba Er vernommen daf feinem 
Seyi «o GOtt gelobt / gü 


(len Räten / Cru. I. c 


Erſten Theils Sbbendes Buch. 


Oli unter der obern Burg gelegen mit Ge⸗b 


von safe D gen Richtiswil/ unb verbrand- f 


s ffir 


(meer 3m 
(fel des folgenden Tags ein 
« bat wider Saamen. Crul, L c. P. 


« Colleson ben Defterreichern beftochen worden. eon / Rhan. Mf. 


$53 ANNO 


Grafen von Wirtenberg zugehoͤrig und als DOMNI 
ich vil Volcks —— par zuder| 1388. 












ter und Knecht / unb ward der erfie Truck den 
Wirtenbergiſchen angewunnen / do ſtaͤrckt fi der 
alte Graf von Wirienberg / fehrye 4 fine Hers 
ren an / daß fi unerſchrocken fechten föltend / 
und nit achten / daß Im fin Sun erichlagen 
wäri/ indem fo famend ouch die Grafen von 
Pitſch den Herren von Wirtenberg je Hilf / 
do begund man erft hantlich firiten / unb wie 
die von Nürenberg fabenb / daf deme von Wir⸗ 
tenberg rr Jf 5 zugeriffen was / do 


n/ die übrigen entrunnend / und — di⸗ 
ia Etrit an einem Sontag früp / was St. 
tholomzus - Abend, 


Alfo habend bít von Nürnberg gar übel ges 
faren an den Richſtetten / fi find ouch die er; 
ften geweſen die den Bund gebrochen babenb / 
und Rieourend den Landtfrid wider den Bundt / 
daſſelb aber gefchach nach dem Strit. 

Dif 1388. ars in bem Herbſtmonat / was 
ein Boͤßwicht / « der hieß Wernli Schnider / 
der lich von Viendſchafft van Burgdorff 
die Statt mit Fhür an / Nachts / und ver: 
brann gar. 

Deſſelben Herbfis am Frytag vor St. Mi- 
—— / woutbent denen von Zürich Yr 

rotten all/ fo fi im Hard unb zu Hoͤngg bate 
tend verbrannt, a 


Burgde 
verbrannt. 


pg: 
Zürich den Koub gol 


/ Die Fine 
eA dem Sieg; d 
Sohn gebobren worden / daf 
11. 


Donmint 
1388, 


Die von 
Zürich zu» 
gend in 
bat Bir 
(dental. 


ie von 
rid) unb 
ug ſcha⸗ 
igtenb die 
von Prem: 
garten, 


Die ton 
Bremgar: 
ten namenb l 
den Zugern 
ein Koub, 


Der Graf 
bon Safoi 
verlor übel 
in Walig. 


Die bon 
Minterthur 
moltenb 
rouben / und 
«mpfingenb 
Schaden. 


anderm Gut namend / und ouch vil £üten fien⸗ 
gend / die von Zürich reißtend gar dick € Rof 
unb 3c Fuß hinuß / unb brachtend allweg groffe 
Roͤub / jeg von Winterthur / bann von Baz 
den / von Regenſperg / uß dem Wental / und 
—— haruß der Herrſchafft Landen bar 
heime. 

In diſen Tagen zugend ein Teil von Zärich 
in das NOME / und binderfchlugend ba ein 
groffen Koub / des ward die cru bi 3i 
ten innen / verfammleten ein groß Volck von 
Rapperswil / uf der mittlen March / uf Si 
burger und Gruͤninger Ampt / verlegtend/ und 
fürrittend "nen den Weg mit Gwalt / und 
vermeintend fi c empfahen / wann ſi wider Haruf 
heimwarts weltind. Alfo murbent bic von Zuͤ⸗ 
rich der Sach gewar / und famend nit denſel⸗ 
ben Weg haruf / zugend oben hinuß in der Gra⸗ 
fen von Fo —* Land gen St. Gallen 
Capell gen Efchibach / und fe Utznach / furend 
allba 3c Gyrinom über der Lint Ruͤni / und zus 
gend durch die March nider / trugend und zus 
gend ein Schiff über Hurdveld / unb entruns 
nend / bann “ro was nit vafi vif. 


Diß 1388. Yars begertenb bie von Qua an 
die von Zürich/ daß fi nen bulffinb cin Streiff- 
rcf tun uff die von Bremgarten alfo fhid tend 
die von Zurich nen ienft 400, Mann ze 
Rof und ac Fuß gen Aug, und am Frntag vor 
St. Othmars⸗Tag zugend fi mit einandern 

caen Bremgarten / teiltend fich und legtend 
s in Huten / die von Zug verftacktend fich 
an "onen / die von à verftacktend fich ob 
éundhofen in bas Holtz / alfo ſchicktend die 
ven Zug bi so. Knechten von Ir Panner unb 
Hute gen Bremgarten / fi Haruf ze zoͤchten / 
diefelben Knecht namend ouch den ‘Bremgart- 
nern etwas Mechs/ unb tribenb bae vaft unb 
pleng harußwerts gegen die Iren / alfo ficlenb bic 
iu Sonia Haruf ze Rof unb ze Fuß mit 
aller It Macht / als endlich fi je mer mochtend/ 
und erpltend diefelben Knecht von Zug ze Lunck⸗ 
hofen / und tatend Inen als Not / daf fi umb 
Hilff rufftend/ wicwolen die Viend noch nit 
gnugfam amüfcbenb die Huten Harzu fommen 
waren / bann die Knecht 3c Zug murbent je 
fehnell erylt / alfo brachend bic von Zürich as 
in Ir Hut uff / bic Knecht ze Zug L5 chüts 
ten / und Famend "nen fchnell 3e Hilff / unb 
murdent dero von Bremgarten 18. 4 erfchlas 
gen / die übrigen entrunnend / und gefchah bae 
ee baf die von Zug mit $ — zu ber 
Getat kommen möchtind. Alfo jugend bie von 
Zuͤrich und von Zug wider beim unverſert / 
mann daß einer wund geſchoſſen ward / und 
ward der Roub gen Zug getriben. 

Darnach am Stotag nach St. Thomas⸗Tag 
jugend die von Bremgarten mit Ir Volck ze 
Roß und ze Fuß / uff die von Zug / namend ein 
groffen Roub unb tribend den hinweg / als nun 
bic von Zug der Sach gewar murbent / do pl 
tend fi Inen nach / unb bettinb den Roub gern 
errettet / und erp(tenb der Vienden etliche daß 
fi 20. Mann umbrachtend / nichts defto mins 
der brachtend die Yiend den Roub davon bann 
die von Zug mwarend der Gach jc [pat innen 
worden, 

Difer Tag verlor der Graf von Saffoi vil 
Wols namlich 3000. und 40. Mann in bem 
{and ze Wallis / die Im von Walliſern ers 
fchlagen murbent. 

Dif 1388. Jars am Mirtwuch vor Wie- 
nacht des 22. Decembers / jugenb die von 
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Winterthur mit Volck 3c Rof und 3e Fuß uf/ 
woltenb ein Roub nemmen / unb die von Zürich 
fchädigen / alfo fihicktend fi 35. Knecht die 
röfchiften von "nen ein Gezoͤch 3c machen/ unb 
wie fifamend an den Zuͤrich⸗Berg / do warend 
etliche Fryheit Knecht der iari an die 
Glatt hinuß gereit / und als fi wider beim 
woltend / fo ftoflend fi unverfehentlich uff die 
35. Knecht von Winterthur / und fee 
mit einem Geſchrey an / und von des Geſchreys 
wegen fuffenb etliche Knecht ab dem Roͤſtelberg 
ouch zu der etat ze Hilff der Harft von Züs 
rich / unb erftachend bero von Winterthur 25. 
Mann / fiengend 6. und gewunnend an ber Tat 
14. Dangern / die brachtend fi gen Zürich / und 
famenb unverfert beim. 

Des legten Tags dif 1388. jare / das was 
am Seil. Abend 3c Wienacht an bem Donftag/ 
bo hat fich der Hertzogen von Defterrich Wol 
von allen Stetten und Orten bar indifen Lands» 
Arten zefammen verfampt/ ze Rof und ze Fuß/ 
unb jugend an die Rüß / unb dannethin in dero 
von di Gebiete für Hünneberg uff/ bif an 
ben Bintzenrein / unb brandtend was fi dazwi⸗ 
fchen Dörffer unb Hüßer funbent / unb namend 
cin mercklichen Roub / fi ſchicktend ouch etliche 
se Rof gegen gug wárte gen Buchenaß und 
andersma an den Zuger See / ein Gezöch ze 
machen / indem fam bae Geſchrey in die Statt 

ug / wie man die Yren beroubte / und fahend 

as Fhuͤr ennent Sees / alfo warend die von 
Zug und bic von St. Andres bic bi Inen was 
ren fehnell uff / furend geftrads über den 
Zuger See/ und bettind gern den Roub erret- 
tet / und wußtend nit daß ber Vienden Macht 
fo groß was / und wie fi alfo den Vienden nach- 
yltend / und gen Hünenberg zu den Räben uff 
die Halden 5 famenb / und fich noch nit wol ge- 
fambt hattend / bo rittenb etliche Viend uf ren 
verborgnen Huten / bic fi bi der Küß in dem 
Holtz die Farwe genant/ geſtoſſen battenb/ ber: 
für das Velde / bi von Zug 4Gócbten / do 
luffenb die Zuger on alle Zdrdnung gächlichen 
binab/ mwoltend fi angroffen/ und ren Schaz 
den rächen / dann fi wußtend nichts umb die 
Huͤt / und wiewol die von Zug vorhin mit nen 
felbs ein Anſchlag gemacht / dah fi einandern 
warten / und wol verfamblen foltind / ſo gſchach 
es doch nit / unb famen alfo für die et Hut / 
zwiſchend der Viende beide Huten / do Leon 
die Hüten beid herfuͤr uf dem olt mit t/ 
und umbgabend diefelben verfchognen Rechte 
von Zug / die unordenlich dahar geloffen fas 
menb / und erfchlugend denen von Zug 42. reb» 
licher Männer / darunter was Herr Johann 
van Dfpental c Ritter / bero Zit Ammann ze 
ug / der in furgen Ziten Davor ze Ritter ac 
lagen was / und etwa menger der befien 
Burgern uf der Statt/ fo allda umfamend / 
und Dettind fi cinanbern gewartet / unb fich nit 
alfo vergaachtet / fo waͤrind fi wol one C cba: 
den davon fommen / alfo empfiengend die von 
Bug Ferien Schaden / unb den Wienden ac 
ach nichts / bann fi hattend Ir Sach wol 
geordnet. 


Difes Yar diewil der Krieg wäret / fib fetft | q 


gemachtem Friden / was cin groffe Ghürc/ 
man gab zu Zürich gemeinlich bero Riten ein 
Mütt Kernen des beiten umb 3. gib. Stäbler/ 
ein Walter Haber umb 4. 41b. Stäbler / ein 
Muͤtt Roen umb 2. £ib. Ctábler/ ein Mått 
Gerſten umb. 30. 6. Heller / ein Viertel Erbs / 
Bonen und Hirſch jeglichs um 15. 6. Heller / 
alles aͤßig Ding was thür/ unb vaft gefüchig/ 

mat 





a Al. 14, Bulling. 


b Wird ned) beut ju Tag von biefer Begegnuß die Zobten: Halden genannt / Rhan, Mf. 
« Al, Under Denen war aud) ihr —— tin Ritter von Hofpitaly Bulling. 
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DOMINI | man foll ouch meren / daß 1. £ib. Stäbler / 
1388- | pevürer Baßler Wärung / und tund 20. Bafel 

Dlappert ein Pfund Staͤbler / das was bero 
it ein Guldin in Gold, 

Huch foll man miflen / daß diemil der Krieg 
waͤret / ein Muͤtt Kernen ze Zürich nie bócber 
fam noch thürer geben ward / bann um 3. 
Goldgulden / und barüber mit / doch ouch gar 
felten wolfeiler / und hernach bo man begund 
von einem Friden fagen / ee daß der Frid gar 
gerücfft wurd / do Fat «6 gächlingen ab / 
daß man ein Mütt Kernen umb ein Pfund 
und 4. f. nümer Müng ze Zürich gab. 


Anno Domini 1389. Jar am Gamftag 
nach den zwölften Tag/ das ward der 9. Tag 
Jenners / zugend die von Bern mit Yr Macht 
ũß / in Meinung ein Streiffreiß uff die Viend 
zu tun / unb an dem Sontag des 10. Tag Yens 
ners famen fi gen Solotorn. Morndes an 
dem Mentag jugend fi/ unb vif redliche etu 
len von Solotorn mit ^jnen die Aaren ab / 
bif zu dem Stettli Wangen an der Aaren ges 
legen / darnach jugend fi das Gow nider bif 
gen Diten / und dafelbft fürbap hinab bif zu 
der Veſti Gomenfiein / und was fi entzwuͤ⸗ 
Kbenb funbent das Defterrihifch was / das 
ſchaͤdigten und wuͤſtend fi. Alfo lagend fi cin 
Tag vor der Veſti Gowenficin/ unb gewun⸗ 
nend bic mit (malt / und wurdent barinn der 
Vienden 20, er(tochen und 100. Mann ac 
fangen / das was alles vaft Landt⸗Volck / und 
hattend die Landtſaͤſſen vil Gut darinn gefloͤcht / 
das ward alles erobert/ unb Die 2D efti verbrennt. 


Darnach zugend fi hinab uns am Bruck ze 
der Statt / verwuͤſtend entzwüfchend was ba 
mas/ da dannen — ſi uͤber den Boͤtzberg 
in das Fricktal / wuͤſtend und brenntend ouch 
mas fi fundent / und kamend in den Kilchhof 
zu Frick / darinn was niemand dann vil Frowen 
und Kind / und hattend die armen £üt vil Hab 




































er deu 


Bógberg- 


roubet / iet 3ugenb fi wider von dannen 

heimmwärts / famend gen Wietliſpach / und zus 

ge heim geſund unb unverfert mit m 
ubzGyut / fo fi difer Reig erobert hatten. 

In denſelben Tagen uf Dientag vor St. His 
lariens Tag ** die von Lucern uff der Nach⸗ 
te uß in das die Viend / und Morn⸗ 
des an Et. Hilarien⸗Abend / ſtreifftend / müs 
ſtend und verbrenntend ſi vil Flecken und Doͤrf⸗ 
fer die ber Herrſchafft zugehörtend / namend 
ein groſſen Roub und zugend wider heim. 

Am Frytag vor der alten Faßnacht / das 
was der 7. Tag furend die von Zürich 
und. Ir Soldner / die an bem Zũrich⸗See las 
gend / für Rapperswil uff / unter der Brut 
durch in den Dber-See / und fiengend 12. 
Viſcher von vy add unb namend “nen 
Ir Schiff / und für 26. Gulden Vi m/ 
und fürtens nach Zürich mit Gwalt / und one 
Beleidigung. 

Dero Tagen cittenb die Aept von Finfideln 
EA ! unb von Wettingen flát hin unb wider zu der 
ta da i» | enfafft Oeſterrich / und ouch zu den Eidt⸗ 
mäßgen  gnoffen / und bettind gern den Krieg verricht / 
ofenund | bo mochtend fi nichts fchaffen ; und am 9. Ta 
Her Mertz / das was an der alten Faßnacht vi 
ſchaft. | 1390. Yars / do Famend aber der Kichftetten 
erber Botten von Cofteng / von Rotwil / von 
Ravenſpurg / von Uberlinaen / von £inbom / 
von Bafel/ und andere gen Zürich in die Statt / 
tcttenb ernſtlich zu ben Sachen / und fertend allen 
Fleiß an / je daß fi bae ouch bi dryen Wuchen 
lone Unterlaß tribend / unb als nun der Krieg 


Doninı 


ein gang Yar und 6. Wuchen an einander fidt 1389 


gewäret / daß nie fein Frid noch Anftand cuts 
zwüfchend gemacht ward / und man einander 
ftát geſchaͤdiget hat/ mit Rouben/ "Brennen / 
Erftechen und verwüften / wie jeder Teil den 
andern gefchädigen font und mocht/ und fich 
mengerley verluff/ daß bie nit alles gefchriben 
ftat / do brachtend die vorgenanten Richftett 
mit groffer Muͤh zumegen / daß ein Frid ac 
macht ward / der folt angon und von beiden 
Teilen ußgerufft werden / uff den erfien T 
Aprellen Dif. 1389. Yars / unb befton bif u 
St. Jorgen⸗Tag / und darnach 7. ganger Yar/ 
bif uff St. Joͤrgen⸗Tag / fo man zelen wurd 
1396. Jar / mit Geding / daß die Kidtgnoffen 
bi riden uf rümialich inbaben fóltinb/ was 
fi der Herrſcha 1 Kriegs angenommen bete 
tind / die von ‘Bern [pertten fich anfangs des 
Fridens / und Battenb doch den Krieg nie wollen 

Iffen vollfüren / bif erft nach der pacher 

chlacht / daß verdroß bic Eidtgnoſſen gar fer/ 
und infonders die von Zürich / vic zeigtend an / 
daß fi fein Korn mer in Ir Statt Kaften hats 
tend/ und Ir Volck Mangel an Spiß máfit 
haben ; Alfo namend die von Bern den Friden 
ouch an / Derfelbe rib ward ußgeräfft offenlich 
in allen Fidtgnoffen uff ben 1. Tag Aprellen / 
Anno Domini 1389. 


jn vorgeſchribnen Kriegen / wurdent die 
na 


Dd Schöfflangen / Schenten / Tans 
nenfel 9 


felß / Zorberg/ Coppingen / Ariftom / ' 
fidon im 
—— die Veſti sur Muͤli bi Weſen/ 
die Statt 


erſt nach der Sempacher Schlacht in Krie 

kommen / Büren die Statt / Y ; 

kam Nidow die Statt / Wefti und Her: 
a 

der 






ett unb Veſtinen an fich gebracht. Dene: 
von Lucern blieb Rotenburg / Statt / Nefti 
und Ampt / Sempach die Statt / Entlibuch / 
Hochdorf / Rußwil / Rot z und Wolhuſen. 


Denen von Schmwig blib Finfidlen / und et- 
fich Luͤt in der undern —2 


Denen von Glarus blib die gebrochen Burg 
ze obern Windegg und die £üt zu nidern Urs 
nen / ze Bilten / unb uff Vilenſpach. 


Denen von Solotorn blib die Herfchafkt 
MEX, / und wiewol fi denen von ‘Bern mere 
teil Ir Landen batteno gehulffen erobern / fo 
ward doch "nen wenig darvon. 


Denen von Zug blib bie Veſti St. Andres 
und Cham / bae mufiend fi in nachgenvem 
Sriben widergeben. 


Denm von Uri und Lnderwalden mard 
nichts / und battend doch denen von Lucern 
vaft gehulffen Ir Land erobern / und behal 
ten / fambt denen von Schwitz. 





I. Theil, 





Aaaa Deren 
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Denen von Zürich ward ouch nichts / unb | an dem nuͤnten Tag im $órxmonat in 


ANNO $56 


DowiNI 


1389- |pattenb doch den Krieg redlich gehulffen voll | dem Jar do man zalt 1386. aen Sempady/ 
ren. und ward der vorgemelt deron Lupolt 

Als ber Frid am 1. Tag Aprellen ußgeruffen | von Oeſterrich erſchlagen / und mit Xm 
Slams. was / Morndes barnacb am Frytag vor St. | 16. Grafen und Styen / pil Ritter 


fagtenb ein) Ambroſius⸗Tag / fo fattenb die £anbtlüt von 


riam 


Glarus für fich und re Nachkommen cin civi 
Cruͤtzgang uff / gem Näfels uff die Wal- 


uf) aen Di Lyr sh e 

fels järlih | [tat ba ber Strit vergangens Yars befchechen/ 
mis utc die Steg und Weg da die Not gewes 
dores |En / 3€ gonde / uf jedem Huf die erberft Perz 
end (dbe |fon / die es libs halb vollbringen mag / und 
žart duró an allen Arten / do die Angriff befchehen find/ 


Bott afit 
Kx t. 


niderzefnümen / mit zertanen Armen ze betten/ 

tty unfer lieben Frowen / St. Fridli/ 
Ct. NHilarien und allem Himmlifchen Nor 
Dant ze fagen der aroffen. Hilff und Gna- 
den / ouch für die Seelen dero / fo ze Frem 
Zeil ze Weſen ermordt / und an dem Strit 
umfonmen finb/ GOtt trümlich ze bitten / und 
ward der T ag gefen t/járlich uff den andern Don- 
ftag im Ari en/ ouch ſchribend bic von Glarus 
ſoͤlich Ir Anfehung genSchwitz / do ordnetend die 
von Schwitz / daß fi jedes Yars ze ewigen Ziten yt 
Rats⸗Botſchafft ul denfelben C'rügaang ſchicken 
in "rem Namen denfelben Grüsgang je voll: 
bringen (als ouch befchicht ) ouch Icatenb die 
von Glarus Brief und Sigel von wegen difer 
Uffiegung/ und ordnetend / daß derfelbe Brick 
jedes ars an offnem Cruͤtzgange uff der Wal- 
ftatt zu Näfels gelefen foll werden / « und dem- 
nach Meß gebalten/ und aller dero fo in ber 
Mordt⸗Nacht und an dem Strit an rem Teil 
umfommen / Janit und Gedaͤchtnuß gehalten / 
ouch ro aller Namen gelefen und verkuͤndt 
werden. Und lutet die Geſchrifft / fo die Landes 
lùt dosemal ufflastend / alfo : 


In dem Namen der geil. Drpfaltiafeit 
GOtt des Datters / GOtt des Suns / und 
GOtt des Scil. Geilts Amen ! Durch 
oap dem Allmächtiaen GOtt / finer lieben 
Mutter Maria / und dem hochaelobten 
Simmels;Sürften Sant Fridlin und Sant 
»lerien / unfern getruwen Nothelffern / 
und allem himmelſchen Höre / von uns ge 
danctet / und niemer vergeflen werd / der 
groſſen Huf und notdurfftigen Gnaden / 
E (oll man das veſtnen mit Geſchrifft / um 

ap wan des Mentſchen Gedächtnuß und 
emm blóð find / und indem Kouff des 3i 
tes gefchehener Dingen bald vergefjen wird; 
darumb fo fünoent wir der Landtam⸗ 
mann uno die Zanotlüt zu Glarus / und 
timd allen denen 3e voü(fen/ die jeg zegez 

en find / oder noch fünfftia werden/ da 

ficb aroffer tödtlicher Krieg und Viend⸗ 
Ebefir gemacht bat / entzwüfchend dem 

uccblücbtiaen Sürften und gern / Ser: 
gog Éupolt von Heſterrich / an einem ; und 
den Erſamen / Surfichtigen und Wyſen / 
unfern funders tuten rinden und tetri: 
wen lieben Eydtgnoſſen / des andern Teils. 
Und warend oap die Eydtgnoſſen / die 00: 
mal zefammen gehoͤrtend / Zurich/Bern/ 
e3olotorn/ Lucern / Uri / Schwig und 
Underwalden / Zug und unfer Land Gle 
rus, In denfelben Jiten zoch der vorae 
melt Sergon Lipolt von Oeſterrich für das 
Stettli Sempach im Ergoͤw gelegen/ und 
welt da unfer i£ybrcneffen geſchaͤdigt han/ 
an Ir Lib unb an Ir Gut/ das unterftuns 
dent unfer aut Srumd und qetrüvo lieben 
sÉypotanoffen/ von Lucern Uri / Schwig 
und Underwalden ze weeren / und zugend 


« Rad Nblefung diefes Briefe wiro eine Predigt gehalten / welche der Earholtiche und Diformierte Vlarrder: ein Jabr 


nm bas andere abmedjelen ; Rhan. 























jemer ewigklich / ) 
ſtund. Das beſtund alfo one Frid 
one Richtung/ ung an den nächiten Sant 
Gallen-Tag / 6o ward ein Seid gemacht 
von etlichen Richfketten ung an unfer Lie⸗ 
ben Froroen⸗Tag ze der Liechtmeß / dar⸗ 
nach ward derfelb Sri erlängert/ ung an 
die alte Safnacht ; do gieng der Kri 
wider an / und fameno vil fromm un 
redlicher Küten von unferm Land Ga: 
rus in die Statt YOefen /, und welten 
dis inne ban und befchirmen zu der Eydt⸗ 
anoffen sanden / damit oud) unfer Land 
Glarus m deft beffeen Schirm und Rür 
wen beliben mocht / und als fid) die Un⸗ 
fern an dero von Weſen yot und ere 
gelaffen / 6o bano etlich Burger von We⸗ 
ten ein groß Mord und Übel über die Un: 
fern angleit / und mit heimlichen böfen 
Sachen unfern todtlichen Dienden Anwy⸗ 
fung und Anleitung geben; alfo in der naͤch⸗ 
ES Sronva[ten/ am Sambitag des Jars / 
man zalt nach Chriſti unfers lieben Ser; 
ren Geburt / tufent drphundert achtzig und 
acht Jare / in der Kracht unverfebener und 
ungewarneter Dingen/ kamend unfer tóbtz 
licye Diendin die Statt Weſen / und wur; 
dent Inen die Thor uffaeton / von den 
Burgern von Weſen / und die Unfern von 
Glarus / fo der Thor hutend / überfallen 
und eritochen von den Weſnern und von 
den Vienden / und etlich an Iren Betten] . 
da ft lagend und fchlieffend / ertóót / daß 
fi fid) nit Youßten 3e hüten / wann fi wons 


am 


——— Mann / 
fe Diend von den Unfern beftanóen und 

effritten bi der Routi/ mit SUF GO 
des Allmächtigen / finer Lieben Mutt 
Hlaria/ 
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.|balb tufend Mann erfchlaaen / oud vil 
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Maria / und unfern lieben triwen Not⸗ 
helffern Sant Fridlin und Sant Silarien/ 
uno alles himmliſchen Sörs/ und wurdent 
unſer todtlich Viend ſigloß / und wurs 
dent einliff Panner gewunmen/ und dritt⸗ 



































in der Kint und im See ertrenckt / dero Zal 
man nit wuͤſſen maa / es kamend loud) der 
merteil dero umb / die da Stiffter / Anle: 
der und bezwiflet qevoefen / das vorge: 
nant Mord anzetragen / das den Unfern 
zu Wefen beſchehen ift /_ und durch dns 
oem pa a GOtt / finer lieben Mut⸗ 
ter Marig / uno den hochglobten Simmel 
Sür[fen Sant Fridli und Sant Zlarien/ 
unſern getruwen Nothelffern / und allen 
GOttes geiligen von ume gemeinen Landt: 
luten zu Glarus / und allen unfern Nach⸗ 
tommen ewigklich gedandet und niemer 
vergeffen werde der Feſen silff und not: 
duͤrfftigen Gnaden fo fi uns erzeigt uno 
qeton bano / daß fi uns verbanateno/ das 
¥ITord und Übel 3e rächen/ das den Unfern 
u Weſen befcbe.uen und widerfaren was/ 
> babenó wir die Landtlüt von Glarus 
emeinlich für uns und all unfer Nach⸗ 
ommen jemer ewigflich uffaenommen / 
ein Lrüggang von allen Rilchen in unferm 
Kande / und von jegklicyen suf der erz 
berſt Menſch / funders ein Mann ob Er 
im Zuß iſt / irlich uff den andern Don; 
ftag ım Aprellen mit Andacht aen. KTäfels 
ge gan/ durch die Weg und Steg / da dann 
ie Unfern uff denfelben Tag groſſe Not 
und Arbeit erlitten hand / ung aen Muͤli⸗ 
ufern an den Brunen / und ijt das be 
chechen voran GOtt / unfer lieben Srovoen/ 
Sant Srioli und Sant gilarien / und ab 


zen 3€ Oeſterrich / sc. nd die 
nern jet lang Sit in Arien und Miß⸗ 


en obaenampten Stetten und Walditet: 
ten und Ländern/ ändrent / einen par 


ungedingten getrinven Sriben beredt / qe 


ant Jorgen⸗Tag / fo nu fumpt 
und oannetbun iul tange Tar die wu 


getag allen/ unqepárlid) / mit den Stu- 


len ewigklich gedencken. Und des ze off 
nem warem Urkund/ fo babeno wir bie 
Kandtlüt von Glarus — unſers 
Landes Inſigel an difen Brieftun hencken / 
der geben ward in dem Aprellen / an dem 
Frytag vor Sant Ambroſien⸗Tag / do man 
galt nach Chrifti Geburt dryzechen hun- 
dert Jar / darnach in dem nün und ady- 
tzigſten Jar. 

Die gemelt Fart oder Cruůtzgang ift hernach 
übet 2. “ar Anno on un 
den 1. Donftag im Aprellen gelegt 7 und ijt 


diefelben Schloß / Stett/ Veſtinen / Täler/ 
Kand und Kut/ die fi inne hand / in oifem 
Srib ficher ſyn / und an all Dienft be 
liben/ und was oucb die Lúte/ fo in den; 
felben Schioffen/ Stetten und Ländern 
find/ Gelspter/Verbundtmuß oder Eyden / 
au den obgenanten Stetten und Waloftet- 
ten getan bano/ babi füllen fi difen Frid 
uß / unbefümbert beliben / es wär damm/ 
daß fidh obeiner willigflich davon ziechen 
wolt/ on alle Gevärd. 
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darzu tretten / und nieſſen / in aller der 
MNaͤſſe als vor diſem Krieg ungevärlich / 
uno als vor den Anwällen und Abempfas 
bungen/ ob dhein befcbechen wären / on 
all Gevaͤrd / wär ouch / oap uff dewedrem 
Teil jeman —— dwedern Areifen / 
intwingen / oder in Paͤnnen hinder den Gc 
genteil figen wölte / der mag das wol tun: 
och alfo / dah derfelb / der m die Twin; 
ge ziechet/ denfelben Twingen und pan: 
nen genug tun foll / und oap Er die Zinfe 
richt und deb / als Ær mit dem / binder 
dem Er fit / überein Pommet / doch uf 
genommen / daß derfelb hinderſaſſe / von 
finem Libe nit ſtiren nod) dienen foll / unz 
gevaͤrlich. Aber in demfelben Stud i 
funderlidy das Zibental und fin Zugehoͤ⸗ 
rung upgenommen und ußgelaflen / difen 
Frid uf : Es ift oud) beredt / als die vor⸗ 
genanten Stett und Waldſtett / die Statt 
Weſen / in dem eni pee] Arien zu Irn 
ganden namen/ und ouch/ da der Burger 
etlich von Weſen den obaenanten Stetten 
und — ——— huldeten und zu Inen 
lobten / und aber derſelben Gelüpte dar⸗ 
nad) abgiengen / daß diefelben Luͤte difen 
is vf 3e Weſen / mit Iren Liben nif 
eßhafft noch wonhafft follen fin / fi moͤ⸗ 
gen aber Ire Guter nieffen / beſetzen oder 
entfergen/ oder verruffen/ als Inen das nu 
und qut if. _ Aber die andern Derfonen 
die gen Weſen gehörend / und die an uns 
und an den Unſern beliben / und zu den 
obgenantn Eydtgnoſſen nit gelobt bat: 
tend / die muͤgen wol ze Weſeñ wonhafft 
fin/ und Ir Gut da mieffen/ befegen und 
entfegen difen Srib uß/ on all Gevärd. 
Es follen ouch die Lite in der Mittelmarck / 
die an uns beliben ſind / und den obgenanz 
ten Stetten und Waldſtetten nit geſchwo⸗ 
ren bano / unfern "Dóaten und Amptlüten 
dienen und mit allen Sachen gehorſam fin! 
als vor difem Arieg ungebaͤrlich. Es ift 
beredt / daß die von Zurfee in dem Seew 
3u Sempach fifcben mögend in allem dem 
ecbt/ und in aller der YITaft / als die von 
Sempach jitweder Teil von dem andern 
unbetumbect /_und folleno ouch die von 
Surfee einem See⸗Vogt / den die von Luz 
cern darfegend, / tun und deborfam fin / 
ze glicher Wyſe / als die von Sempach 
undepárlid), Es follenb oud) die obae: 
melten Stett und Waldſtett alldiewil fo 
difer Nrio wärt feinen Burger noc) Landt: 
mann empfaben noch nemmen / Er voul 
bann in AreneStetten oder Ländern bi nen 
voonbafft fin’ und darinn ziehen. Die vor; 
gemeltenStett und Waldſtett all gemeinlich 
noch funoerticb folleno oud) in diſem Sri 
den / nach dheinen Ufern noch oen (0 zu ung 
ebörent / Schloflen/ Stetten / Veſtinen / 
anden noch Lút nit ſtellen / daß fi die icbt 
imemmen/ oder fid Ir underwinden / 
in obein Wyoſe / oaffclb follen voir und die 
Unfern Inen / und den fo zu Inen geho⸗ 
rend / 3 alicber Wyſe hinwider tun. 

Es üt oud beredt / daft Burdhard von 
Sumiswald / und die Burger von Wan; 
qen einen quten Srib mit einandern ba 
ben und balten follend / alle bievoil difer 
rib waͤret / und 3e aelicher Wyſe / als 

ie von Wietliſpach / Olten / Pipp / Ær: 
lifpurg und Wangen / und das darzu qe 
borct/ und die von Bitelen oud) emen Frid 
mit einandern balten / und in oifem Frid 
begriffen fin / alldiewoil er wäret. »£a fol: 


lend ouch all unfer Lút / und die 3c uns 
gebóreno / fi figend in den Stetten oder 
uff dem Land den vorgemelten Stet- 
ten und Waldſtetten / und allen den fo zu 
nen gebörend / Ouen Frid uff alleriey 
Zouff geben / ungevarlich / daffelb ſollend 
fi unſern Luten / und den fo Zu uns aebóz 
rend/ harwider tun ; uno foli oud) 3e bei 
den Teilen/ menlich zu dem andern ru 
voiatlic und friolid) wandten/ on all Uff- 
fü in Stett / in Ländern und uff Waſſer 
alldiewil und difer Frid wäret/ mit Rouff⸗ 
mannſchafft / und mit allen andern Sachen / 
als vormals / ee daß diſe Mißhellung oder 
Krieg gedacht ward / on alle Gevard. Wir 
noch die unſern ſollend ouch in diſem Frid 
fuͤrbaß feinen Zoll noch Gleit / uff die vorge; 
naͤmpten Stett und Waldſtett noch uff die 
Iren legen noch ſetzen / dann in der Maaß 
als es ungevarlich vor diſem Krieg was / 
doch —— daß die vorgenanten 
Stett und Waldſtett ze Klotten enkeinen doll 
geben ſollend / diewil diſer Frid waͤret. Was 
duch Geltſchuld vor diſem Krieg oder in 
demſelben Krieg ufgeloffen iſt / die mag ze bei⸗ 
denTeilenjederman zu oem andern vordern 
und ſuchen mit Beſcheidenheit / oder mit dem 
Rechten / als gewonlich iſt vor dem Rechte / 
do der Anſpraͤchig hingehoͤrt oder geſaſſen 
iſt / und foll man oud do dem er bi dem 
Eyd unverzogenlich richten / und des Redy- 
ten befiyeidenlich geſtatten. Beſchaͤhe das 
nit und das kundlich wurde / ſo mag der Blå- 
er wol fürbaf das Recht ſuchen / an den 
tetten / do es $m fuglich iſt / on all Gevaͤrd. 
Mär oud) dağ im dıfem Frid jeman 
waͤr / der mit den obgenanten Stetten 
und Waldſtetten Kriegen / oder uff ſi zie⸗ 
chen woͤlte / alsbald / oap voir alo unſer 
Zumptlut oder unſer Stett wuͤſſend oder 
ung das von den vörgemelten Eydtgnoſ⸗ 
fen vertünóet wird mit Botten / oder mit 
Briefen/ fo enfollen voir noch unfer Stett/ 
—— noch Schloß / Friburg in Ucht⸗ 
land noch ander unſer Stett die in diſem 
Frid begriffen und namot find / der 
ceaenanten Eydtgnoſſen Widerſachen mit 
enthalten / weder gufn noch sofen / 
nod) durch diefelben Stett / Schloß 
nod) Veſtinen / nit laffen ziechen/ un 
folle Inen ouch en femen. ZAouff. noch 
3e effen noch 3e trinden geben / difen 
Irid uf / es wir dann dap fi in diſem 
Frid mit denfelben KR en bericht 
wurden / boret ellenó die obgenannten 
Stett uno Waldſtett uns und den Unfern 
har wider tun / on Gevärd. Es ift oud) 
in difen Sachen eigenlich beredt /, wär das; 
daß jemand / wer der wäre, / der uns oder 
oen Unfern zugehoͤret / difen Frid überfut 
und bred)/ an den vorgenanten Stett und 
Waldſtetten gemeinlich/ oder an ieman der 
zu Inen gehöret befunderlich / das GOtt 
nit wöll/ wem denn wir oder unfer Ampt: 
lut darumb ermant werden / mit Botten 
oder mit Briefen/ von dem oder pon denen 
fo bann. gefchadiget find / fo follend wir 
und unfer Amptlut/ und all unfer Schult⸗ 
beiffen/ Rät und Burger unter der oder 
die gefeffen find / die den Schaden und 
Sribbrecb aeton band / bi "Iren yden 
unverzogenlich diefelben Sribbrecber an Ir 
Kib und an Tr But wpfen /_und pe 
balten/ fo vert fi moͤgen / oap fi den Scha⸗ 
den unb den Angriff furderlich voibertun 





und ablegen, 
Brede 
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ten/ und genglich vollfüren/ on Widerred 
i der Überariffindi o| 6 
Eee 


Eriten Theile Sıbendes Bud. 





Bredye aber unfer Lite jeman den Stio 
mit Todtfchlägen/ oder mit Brande / zu 
— Kun wir — pt Ampt 

1e Verzug richten / n echt / daſ⸗ 

ſelb ſollen bic borgenanten Stett und Wald⸗ 
—— uns und den Unſern ze glicher Wyß 
erwider tun. Beſchech ouch dhein UÜber⸗ 
griff, an dwedern Teil / das GOTT lang 
wend / da follen wir und unfer Amptlut 
gen oen von Zurich/ Lucern / von Zug/ und 
oem Ampt Zug / von Ure / Schwig und 


von Underwalden und die zu Inen aebóz 


rend/ zu Tagen fommen/ gen Vare in das 
Cloffer/ und follend die von Lucern/ von 
Zug und die Waldſtett gen Zurich kommen / 
uno folleno dann drp von Zürich von der 
eegemelten rer Eydtgnoſſen wegen / oder 
u felbs wegen aen Vare in das Clo: 
fter tommen 3e Tagen / aber die von Bern 
und von Zolotorn follend gen Sant Ur; 
ban in das Llofter tommen 3e Tagen/ und 
foll oud) das bi dem Eyd unverzogenlicdy 
gefchechen / in den nächiten 14. Lagen / 
wem dweder Teil um ſolich Überariff von 
dem andern zu Tagen gemanet wırd/ und 
follen ouch denn da ae beiden Siten / 
zu demfelben Ufflouff ernfklich reden / wie 
i mit Lieb übertragen werden ; War abet/ 
Das diefelben Sachen mit Seimöfchafft nit 
verricht möchten werden/ wären dann die 
Überariff an uns und an den Unfern ac 
ſchechen / fo follen wir oder unfer Ampt» 
lút emen gemeinen Mann nemmen in den 
Xáten/ der Statt oder des Lands / von 
den wir oder die Unſern geſchaͤdiget (m/ 


welchen wir wöllen ; Belchehe aber der | fo 


liberariff an den vorgenanten Stetten 
und Waldſtetten gemeinlich / oder an 
Ir dheinem befunderlich / "irem Burger 
oder Kandtmann / oder an jemand der zu 
In gehörte / fo foll die Statt oder das 
Land / die dann geſchaͤdiget find / einen gez 
meinen Mayn nemmen m unfern 
die wir zu Ergoͤw und Turgow baben / 
voellidp ft wellen / und follen ouch wir und 
die obgemelten Stett und Waldſtett / uns 
ter wem die gemeinen aefaffen. find / dies 
felben Gemeinen one Verzug wyſen / daß 
fi fid) der Sad) annemmen / und foll dann 
jetweder Teil dry erber Mann zu dem Ge 
meinen feen / und diefelben fieben follen 
zu den Heiligen ſchwoͤren / die vorgefeiten 
Mrifbellungen und Stöß/ als es zu 
Schulden tumpt/ und es dwedrer Teil vor; 
dert / unverzogenlich ußzerichten/ zu der 
Aline / oder zu den Rechten / und wie es 
diefelben Sieben gemeinlicy oder der me 
rer Teil unter Inen den ußrichten n das 
follen wir beider Teilen war / und (E dad 
ed. 


10 was 
von dewedern T ber uff 
louffet / darum foll der vorgenant Frid nicht 

ertrennt noch Zerbrochen werden / denn 

f man um jeaklic) Sach / für den Gemei 
nen und Schiölüt zu Tagen fam/ und Xn 
am fin foll/ als vor befcheiden iſt. 
ouch / daß wir dem Edlen un⸗ 


wartzwald inner der Zit / des gegen: 


mirtigen Frids / von der Landtvogtye ver; | Abernpfab 


ferten / wem wir denn die empfeldyen / 
mit dem follen wir dann ſchaffen / daft 
der den Frid oud) halt getruͤwlich in allen 


Råten/ | S 


fi pe der eegenanten 
un 


imnaenommen haben / es figend 
Stett / Veftinen und Täler 

Éüt/ und follend ouch diefelben 
Veſtinen / Täler/ Land und Lüt/ fo wir 
inne habend / in diſem Seid ficher fin/ und 
one alle Dienſt beliben/ und was oud) die 
— d in 
o 


wären/ on Gevard. Wäre ab 
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binter dem Gegenteil fan wolte/ der mag 
das wol tun / doch alfo/ daß derfelb/ der 
in die Zwinge ziebet/ denfelben Zwingen 
und Baͤnnen qnug tun foll/ und daft Ær 
die Zinf richt und debe / als Èr mit dem/ 
binder dem Er (1tset / überein —* do 
uſigelaſſen / dak derfelb Hinterſaß von fis 
nem̃ Lib nit ſturen noch dienen ſoll / un⸗ 
p Aber in difem Stud ift fun; 
erlich das Sibental/ und was darzu ges 
béret/ ugaenommen und ufiaclaffen bin 
Sri uf. Es ift oud) bereöt / als wir oie 
vorgenanten Stett unb Waldſtett / die 
Statt Weſen in dem vorgenanten Krieg 
u unfern sanden namen/ und oud) da der 
urger etii) von Weſen uns huldeten / 
und zu ums lobtend/ umb aber derfelben Ges 


lübte darnach — daß dieſelben Lút | 5 


difen Frid uf ze Weſen mit Irn Liben nit 
fakbafft noch wonhafft follen (m/ fi moͤ⸗ 
gen aber wol Ire Guter nieffen/ beſetzen 
und entſetzen oder verfouffen/ als nen 
das nut und qut ift. Aber die andern 
erfonen / die gen Weſen aebóreno / und 
ie an der — ꝑgereſchafft beliben 
$ porgenanten Stet: 









ungevaͤrlich · 2s 
iſt ouch beredt / daß die von Surſee in 
dem Sempady fiſchen ſollen und 
echt / und in aller 


Stett und Waldſtett all gemeinlich 
Besen föllen ouch in diſem SE 


nad) 
beinem der cegenanten Sccifdba 


/ nad) 


deren fo 2u Inen aebórt/ Schloffen/ Stet: 
ten/ Veſtinen / pa Küten nit (Ecl 


len / bafi voire icht innemmen/ noch uns der 
underwinden / in dhein Wyſe / daſſelb foll 
die obgenant gerrſchafft / und die Iren / 
us und denen fo uns zugehoͤrend / in 
glicher e harwider tun. Es iſt ouch 
bereot/baf Burdard von Sumiswald und 


zu Inen gehorend / difen Frid ufi / 
> B ungevärlich / DE b foll 5% 


ritmiaflic) und friólt 

Uffſitz in Stetten/ in Kanden/und uff Oal 

fern /_alldiewil fo difer Frid waͤret / mit 

Kouffmannſchafft und mit allen andern 

Saden / als vormals/ ee daß dife Miß⸗ 

—— Brieg gedacht wurden / on all 
evaͤrd. 






dem Rechten als 584 iſt vor dem 


Richter / do der nfprächig bin gebort 
oder fafibafft iſt / und foll man oud) da 
1 ger bi dem 2Epd unver3ogen 


ſuchen / an den Stetten / do es 2m 


fuaticbi[t/ on Gevard. Wär ouch / 


enfoll diefelb Zerrſchafft 
Veſtinen / "d eis Friburg in Ucht⸗ 
land / noch ander Ir Stett / die in diſem 
ns begriffen find ober genämpt unfer 
iderſe cher nit enthalten / weder Sufan 
nod) sofen; noch durch diefelbige Schloß / 
Stett ned) Veſtinen nit laſſen ziechen / und 
— Inen oud) feinen Kouff/ noch 
effen noch ze trincken geben / difen Frid uß / 
es wär dam daf fi im diſem Frid mit 
uns bericht wurden / daſſelb ſollen wir der 
cegenanten gerrfchafft/ und den Iren hin⸗ 
wider tun/ on all Gevärd, iff ou 
in difen Sachen ciaenlid) beredt/ wär da 
jeman / wer der wäre / der uns den obae 
nanten Stetten und Waldftetten zugehoͤ⸗ 
ret / difen Frid uberfure und breche an der 
vorgenantengerfihafft/oder an jemand der 
zu Inen gehoͤret / gemeinlich oder funderlich/ 
wam wir dann darumb ermant werden 


€» 
1» 


felb Sriöbrecher unverzogenlidy an Ir Lib 
und Gut wpfen / und follich halten / fo 
pert wir móaen / daß fi den n un 


Breche aber jemand der Unfern den Sri- 
den mit Todtfchlägen oder mit Brand / 


" -ss — — — — — — — — — — — 
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Zug richten yach Rechten / daflelb foll die | von Defterrih bimen. zu der n 
nat Serzichafft Ir 2imptlute/ all | Pfingſt⸗Wuchen/ fo nun tommt/ 


It Schyultbeiffen/ Rát und Burger/ uns ſelben Brief eigenlich begriffen ire ſin / — 


und oen Unſern zu alicher Wyſe bervoi 
der tun. 


Beſcheche ouch an dewedrem Teil dhein 
Ubergriff (das GOtt lang wende) darumb 
ſollen wir gen der vorgenampten Ser: 
ſchafft und gen Ir Amptlut zu Tagen kom⸗ 
men / gen Vaar in das Cloͤſter / unb ouch 
dieſelb Zerrſchafft gen uns / und ſoͤllend voit 
die von Lucern / von zug und die Wald⸗ 
ſtett gen Zurich kommen / und ſollend denn 
unfer —5 von zurich / von unfer 
oder den Iren felber wegen gen Waar in 









das Cloſter zu Tagen tommen / aber die 
von Bern und Solotorn Pin gen Sant 
Urban in das Cloſter 3c Tagen kommen / 
und die gerrſchafft gen Inen / und foll 
ouch das bi dem Eyd unverzogenlich ae 
—— in den naͤchſten 14. Tagen/ wenn 


Serrſchafft 
Iren beſchehen / fo foll dieſelb Zerrſchafft 
oder Sr Amptlut einen gemeinen Mam 
nemmen / in den Räten der Stetten/ oder 
8 — A "e e: p * = ten es 
chaͤdigt find/ welchen fi da wellend. 23e: 
ſchech aber der U iff an uns den ob: 
genanten Stetten und Waldſtetten ae 

einlich oder an unfer dheiner ſunderlich / 
oder an dheinem unfern Burgen oder 
Landtmann / oder ſonſt an jemand / der 
àu uns gehört / fo foll die Statt oder das 
Kand / die bam gefchädiget find / einen 
gemeinen Mann nemmen / in der vorge 
nanten ſchafft Räten/ die ſi ze Ergow 
und ze Turgoͤw hand / welchen fi under 
denen wellen / und foll ouch dieſelb Serz 


ſelben 


ul 


Inen "n / das follen dann beid Teil 


ftät balten / und gentzlich voll 
834 un 


achingen uns gelobt und 


- [verbeiffem hand / ein Frid⸗ Brie 3e geben 


und 3e fchaifen / von dem Sochgebornen 
I. Theil, 





Kö 
to 
a 
5 
den ges 
f 
ead) 


| le Stud / die in oifem Frid bet 


itet un 

uns derfelb 
Brief von ben obgenanten gerren geben / 
und geantwort wund / darmit follen wir Irn 


beredt ſind / und wann ouch 


T ec fi — oig en en 
acben bano / w antworte ⸗ 
ug. Zarüuͤber ze einem veſten Urkund / daß 
ip vorgeſchriben alles war und ſtaͤt belib; 
fo habend voir die vorgenanten Stett und 
nder Zurich/ Lucern; Zug/ Uri Schwitz 
und Underwalden / offenlid unfer Fojige! 
acbendtan difen Brief/ der geben ift zͤrich 
am I. —— do man zalt von Chri⸗ 
ftus Geburt dryzechen hundert und achtzig 
und darnach im nuͤnten Jar. 

Diſer Bermentin Brief ii. mit obgemelter 
Orten Inſigeln befiglet. 


WMuͤnſter zu Meiland in der Statt in Lampar⸗ 


fter 3|. 1389. 
— 


Diß 1389. Jars im Summer was ange⸗Das grof 
fangen ze "ams / das grofe Thum nad —57 m 


Milind 
mard ge 


ten/ durch Herrn Yohannes Galeatz Velconten/ | buwe 


ers ze Meiland was ; es war gebumen in 
c unfer lieben Frowen Maria/ ver tut 
ter Gottes / unb St. ndes H. Bichtigers. 


der 
der 


gab der Ró 
Uri 
das 


ich Rûn 


(ut richten/und tech nen denſelben Bann / 
des Briefs Darum 3€ —2 
im Rémi 


Diſer Zit ward Spal 


zu Avirion , unb hangetend an Frand: 
rich Hifpanien Mul Corda) ne der 
Vi. des Namens was zu Rom / tmb hangeten 
2 an "italien / Grütfcblanb / Ungern unb 

icilien / und andre Land. Derfelbe ftarb zu 
Rom bif. 1389. T den 15. O&obris, an 
Sant Aureli ag / ward vergifft ale man 
meint/ Er bat 6. Yar 3. Monat regiert. Dare 
nach an Allerheiligen » Abend ward zu Rom an 
fin ftatt Bonifacius btt IX. ertet / in 


zu finer Sit regiert Clemens 3u Avinion jemers 
bar / ache ba geregiert 15. Jar mins 


der 1. Monat, 
Difer Tagen wurbend der Adel unb die] De bel 
ereen / denen die Yr vor anderthalb Yar zu | Ward an 
daͤfels —— warend / gar ernſtlich an bit | Slar:s ein 
von Glarus / daß fi nen verguntind cin Glos | Cloner bi | 
fer zu Nafels in die Woden ze buwen / uff bem | ial it 
pa da die Iren / fo allba erfchlagen/ begra⸗ 
en warend worden / daſſelb Cloſter woltend 
fi, richlich begaben / und namlich fo erbott fich 
Apt Bilgri von Rüti / der von Gefchlecht eis 
ner von Wagenberg was / allein 12000. &uls 
den darvor zu / wann Im fin lieber 
Bruder Juncker Hanf von Wagenberg o Das (öl 
allda erfchlagen was / der hat fein Kind s | gend fi ab. 
fen / unb erbet derfelbe Apt mer bann 20000. 
Gulden von Jm. Afo woltend die von Glaz 
rue bae ren nit eergunnen / dann fi beſorg⸗ 
tenb/ [o ein Cloſter —* gebuwen wurd / 
*—* die Guͤter in Irem e Lon dars |. 
an gefoufft und geeignet werden. it fi nun | In 
in Bier ebuna int erlangen fónnen/ do ——— 
batend fi nen 3€ vergunnen die Todten ufs | unb gem 
jegraben/ und gen Rüti in bae Clofter ze füren/ | Rüti ie 
das bemilgten Inen die von Glarus. Alfo | Mr" 
fur Apt E von Rüti mit vil Graͤbren (cibo 
hinuff gen Naͤfels / do jeg die Crfcblaanen 20. 
bbb Monat 


Petrus Thanacellus genant/ uf Napels bürtigy Pab 


iß 1389. Jar / uff Mentag nach "$acobi/ | Srobeiten 
M ama A Wenceslaus —* von | den von Uri 
heiten daf Ir £anbtammann mag über 


Stul / unb warend 2. Paͤbſt/ Clemens was | VL farb, 





ANNO $462 


DOMIN! Monat in dem Erdrich gelegen warend / und 
1389. |an Sant Andres des zwölf Botten Abend 
bif 1389. Yars / lieh Er ro ein micbeln Tail 
ußgraben/ und zeigt man Im / in weliche Gru⸗ 
ben man die Stambafftijten. zum Teil begras 
pen bett/ doch mocht mans mt eigentlich wuͤſ⸗ 
fen / wo die Edlen / ald die Uncdlen lägend / 
oder in welch Grub ein und der ander fom- 
men ward ; Alfo fund der Abt felbs Dabi/ nam 
ouch ein Schufflen in die Hand / und halff 
burchfuchen / und ließ Fein Beinli_ nit ligen / 
das (*r recht finden font / unb achtet mit Des 
böfen Geſchmacks und Geſtancks / fo ba was/ 
bann die todten Corper warend:noch nit all 
verjefen / Er was ouch nüchter ung zu Com- 
plet ^ Qit/ bif es alles beſchach / und durch- 
fucht dry Gruben / da fand Er in einer 180. 
Lichnam / in der andern 196. in der dritten 
203. Corpel / diefelben 579. Lichnam furt Er 
mit Im hinab gen Rüti in fin Cloſter ze be 
graben / unb mocht nit wuͤſſen / ob es die rechten 
dero Er begert bat oder nit/ bann der Unluſt / und 
der Schmack was fo groß / daß man Fein Grab 
wit ufftát / ouch warend vil in Waſſern ers 
trenckt / unb im Nachjagen erfchlagen / bic 
man uff ben Rietwiſen und anderwo begraben 
E Der Adel unb bic Mersfchafft gabend groß 
ut an das Gottzhuß Rüti / damit man der 
Erſchlagnen Gedächtnuß järlich begiengi. 
Dif "yate ward die Capell zu Nafels gebus 
wen « / und am Samſtag vor Nativitatis 
Mariæ gewycht. 1389. 


Capell qu 
Näfeld gt 
bumen. 


Ein Ber | Wir Rudolf Schwend Ritter / Burz 
trag pads germeiſter / Johanß Vincko / Rudolf Schaͤn⸗ 


dingen ju 
rid) gt 
a. 


jegkli 


wenn dife Bumm an Pfenningen alle uff 
einandern qereitet wird / fo foll man es 
Pfenning Gült ſchlagen / und foll man 
ann für jedes Pfund Gelt geben und 
ufricbten/ 16. rot Gulden/ und mag man 
aber 20. aut Dlapbart für ein Guldin geben, 
und foll man ouch das Gelt von Beben 
Kouffs wegen wären zu difen nachgeſchrib⸗ 


V/ | bem das ein 


Endanoßifcher Geſchihten 


nen Zilen. Des erſten uff, den naͤchſten 
Sant Andres⸗Tag einen Dritteil / uno 
darnach uff ußgenden Meyen ouch einen 
Dritteil/ und von dem vorgenanten Sant 
Andres: Tag über ein Jar oud uff 
Andres: Tag ein Dritteil. 


Ès follend oud) die von Glarus umb das 
vorgefchriben Gut ze Angulten und zeGiſeln 
geben 28. Mann von 14. Tag any b die 
fi in Ir Land bano / von jegklich Tan 
2. erber Mann / die zu den Seil. ſchwo⸗ 
rind/ bie 3e Zurich 3e leiffen / um jegkliche 
Warſchafft ungemant / und wann eur Ans 
quit abgat / fo foll man ein andern unge 
mant in 14. Tagen an des ummügen ftatt 
geben / alo die andern fullend in dem pots 
aefeiten Rechte leiften. Buch hand die von 
Glarus von einer Aeptißin und dem Gottz⸗ 
buf 3e Sedingen umb emen fläten Zinß 
es angen / alle die Secbenóe und Sálle/ 
und alle die Rechtung / Srpbeit und Ee⸗ 
baffte/ fo das vorgenant Goͤttzuß zu Glas 
rus in dem Lande, alo ze obern Uranen / 
und das zu Glarus debort bat / um 46. 
Pfund Pfenning Süciber Wing / denfels 
ben Sing man dem obaenanten Gottzbuß | 

aͤrlich uff Sant Andres ⸗Tag / on fin Scha⸗ 
en/ Zurich in der Statt richten und wás 
ten foll/ und foll oud) derfelb Zink den 
obaenanten von Glarus nod) Iren Na 
tommen niemer aebocbert nod) geſchwaͤ⸗ 
ret werden. Und follend ouch die vom! 
Glarus darumb 3e rechten ATitqulten und | 
Giſeln geben / vicr3ecben YTann / von eis! 
nem jeden Tag: Man ein erbern Mann /| 
und follend ouch die von Glarus binnetbin 
richten und geben/ alle die Zink von Schau 
fen / von Born und von Pfenningen / die 
ein Srovo von Sedingen von rem Sof 
zu Glarus ungber binuf geben bat / ots 
nen fo Gült in oemfelben sof battenb. 
Und was ein Aeptißin von Sẽckingen / untz⸗ 
bar Schaafen uf dem xot járlid) binug 
geben bat/ das foll denen von Glarus in 
oem Bouffe abgon / in der Maſſe / als 
es vor gereitet ift. Was oud) dewedern 
Teil den andern ung uff difen Tag ane 
fprechen hat / es wär von Zinfen Oder von 
andern Sachen / das (oll zu beeder Git 
gegen einander toot und ab fin / 2 
on alle Gevärd. yrs ouch in difen Stu; 
cken eigenlid) beredt / daß die von Glarus/ 
ein Aeptifin und das Gottzhuß 3e Seckin⸗ 
en genglich unbetümbert (olleno laflen an 
em Debo, u Glarus / ımd an allem 
chherr / untzhar zu der; 
elben Kilchen gen bat / on Gevaͤrde. 
as oud dewedrer Teil Briefen von dem 
andern bat/ die fullend fi einandern wider; 
geben, s foll oud ein Aeptißin und das 
Gottzhuß 3e Bedingen fich um die vorae 
ſchribne Stuck entziehen/ und die von Glaz 


o| Fus mit Briefen beforgen/ als uns vorges 


nanten Giben befcbeibenlid dunckt / durch 
Den bie vorgefchriben Sach war und ftát 


Scriptum die Martii Anno Domini 
MCCC LXXXX. « 


Die obgenanten letfibefchribnen Taͤdings⸗ 
{ùt / namlich Rudolf Silcbmatter der Elter / 
Heinrich Landolt / und Rudolf Stüßi / - 

r 


ERR ETE mdr M didis 
a ft nad) erfolgter Religions: Aenderung von Molis abgejónbert unb zu einer Wfarskird) gemacht worden. Tíchud. 


(BI. Gbr. p. 164. 


È Die 14. £aqman tearenb des Sottähuß Sedingen ber 15. niw Zagran Bilten / Kirchentzen hört gen Echaͤnnis on 


das Cloer mit Dienfipflicdht. Tícbud. 


c Difer Nerolid ift wahrſcheinlich erft A, 1305. ju feiner Moufommenbgit getommen / v. Tfchud. Sl Chr. p. 164. 


ANNO 
Donıni 
1389. 


ANNO 


Erften Theile Sibendes Buch. 


DOMINI |yend all bt von Glarus uf bem Land Glarus 


1390. 
debe Mob» 
gemeltem 


von 
t, |Bingen/ der Hersfehafft von 


dieſelb 
alfi 


bürtig gen Zürich gezogen / und dafelbs des 


Fleinen Rates. 
Dife unfer Serif von Oeſterrich 

t * runt ac Zürich gc 
weſen von miner Srowen von Bedingen 


Räte/ find bi 

voeden umb den Aouff ze Glarus. _ Der 
Sofmeifter Graf Johanß von Habfpure/ 
Graf Rudolf von Sultz / der Landt-Poat/ 
der von C borbera/ der Gaͤßler / ger: Claus 
von guß/ Burckhard Muͤnch / ger Sam: 
man von Rinach/ ger? Dietrich Schnew- 
li/ Ammam Stoͤckũ von Veldkirch / und 
der Schultheif von Friburg ug Uchtland / 
die band aefprochen von des Aouffs we; 
gen fo die Srowen von Bedingen verz 
fouffen woltend / daß ein ger: von Oeſter⸗ 
rich fin guten Willen und Gunft geben 
bat / doch well Er enfein Brief darumb 
befialen. y ý 

Hernach über fünff Jar wurbent die Souffz 
Brief uffacricht, 

Dif 1390. Yars was Reinhard von Wå- 
fterrich Landt- 
Vogt im Frgdiv / im vorigen Jar was Graf 
Hanf von Sabfpurg afin. 

Deflelben 1390. Yars / legten die von Zuͤ⸗ 
rich cin Meſſe und näwen Jarmaͤrckt gen Zuͤ⸗ 
rich in Ir Statt / ze ußgender Pfingiien / 
tf folt wären 8. Jar / und ward ouch 
o gefryet. 


Difer Zit was ein £anbtmann von Schwitz 


5 Joſt Goͤßwin genant / ber faf zu Coſtentz / und 


was ouch Burger daſelbs / difer ward mit ct 
lichen 3e Schwig ftófig von fines Guts unb 
Schulden wegen / je/ daß Er mit denen von 
Schmwig gemeinlich zu offner Vaͤchde fam/ unb 
nach langem ward Er mit denen von Schwitz 
verricht ze Zürich inder Statt/ an Sant Ans 
dressAbend/ des 1390. "yate. 

Allen dien fo difen gegemwirtigen Bri 
fehend oder bórenó lefen / fund ich Io 
Goſwin Burger zu Cofteng / und verii 
offenlich / daß ich lange Sit Krieg und Miß⸗ 
bellung aebept han / mit den Srommen / 
DOyfen / dem Zanoótammann und dien 
Éanotlüten aemeinlid) 3e Schwig von der 
Angriff wegen / fo etlich Ice Landtlüt an 
mir geton battend / daruff vil Coft und 
Arbeit ift aeloffen / foll man wuͤſſen / daß 
ich lieplid) und frünolido bericht und über; 
ein fommen bin / mit dien vorgenanten 
von Schwig / und mit allen dien fo zu 
nen gebörend / umb den vorgefeiten Ans 
ariff und umb all en / fo ung uff dir 
fen bütiqen Tag als difer Brief geben ijt / 
zwüfchend "nen und mir uffgeloffen find/ 
und ban ouch für mid) und mine grund 
mit guten Triwen gelobt/ qut Srimo ae fin/ 
der vorgenanten von Schwig und aller 
deren fo zu Sen gehörend / umb all vor? 
aefcbriben Sachen on alle Gevärd ; doch 
bebab ich mir felber in F Sach / bap 
mir und minen Erben difer Brief / un 
dife Geluͤpt unſchaͤdlich foll fin an den 
zwey hundert und ſechtzig Guldin / die 
mir etlich Landtluͤt von Schwit von der 
vorgefeiten Richtuma wegen gelobt band 
ufzerichten/ als min — oat 
ei Gut voyfet / und ouch an miner Geld 

Qu / die mir. fm Landtluͤt dafelbs 

e ig vor difer Richtung gelten foL 
nd / uno foll ouch ich umb dieſelbe Gelt: 
Schuld von mmen Gülten ein Recht ze 


I. Theil. 
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d 
er genant Anobloch/geinrich Ellend / Xo 
f Scammer und — Erber Pe 
Difer Rit foufft die t De 
die Dorffli * uo aaae D 
Walenſeew e aie von den Kilchmattern ze 
W unrat Kilchmatters 







ANNO 
Domini |’ 


rich| Die Sen 
i ai Ihafit von 


dem War 
lenfen von 


fort genannt / den Thum vor der Statt zu|matten 


Alfo € ich ci 
i iin js die Denfbafft Oeſterrich cin 
icktend / fo unterfiundent fi dann diefelben 








chwartzwald 
en Grafen 


Allen die diſen Brief — oder hoͤ⸗ 


er: ID Kil tt 1 
Sf — 
Ribi A 


und verjechend offentlich an difem Brief / 
daß wir all gemeinlich und einbelliaklich 
mit quten Befinmen / und mit wiflentlicher 
guter Vorbetrachtung / und mit unfern 
guten Srunden / und mit andrer erbrer 


23bbb2 Luͤten 





ANNO 


ANNO $64 Endgnoßifcber Geſchichten 


Domini 
1391. 


Éüten Silff uno Rat/ für uns und fur all 
unfer Erben und Nachkommen / und be 
funders fur alle oie / die zu unfers Watters 
fel. Erbe Recht battenó / die wir veſtig⸗ 
klich barzu verbindent / recht und redlich 
verfoufft habend / und habends ze kouffen 
geben eins rechten beftäten ewigen Bouffs 
mit aller der Gewoarfame und Sicherheit) 
damit difer ZAouff nach Recht / oder von 
Gewonbeit veltaklich / unwandelbar belt 
ben / und beitan maa / dem Erbern Mann 
Arnolt Bruchi Vont ze Windegg / zuun: 
ſer Gnaͤdigen Durchlüchtigen / EAlen och⸗ 
gebornen Fuͤrſten und gerzfhafft von Oe 
ſterrich Sanden / zu der wegen / und zu 
"(ro Sanden/ Arnolt Bruchi / difen Aou 
uffaenommen und geton bat / und beſche⸗ 
chen i[E/ und ift der Aouff den wir Im 
aeben babend / alle die Lut / die ze uff 
Terzen und ze Mols aefaffen me / oder 
wo oder an wellen Stetten die Lüt ge 
faflen find / fi figend namlid) genampt 
oder trit / die Cuntat Kilchmatter felig ui 
er Vatter / den man nampt Burdi von 

emvon Montfort foufft batte / oder wie 
fi In anfommen warend / fi figend Le 
chen / Pfand oder eigen / diefelben Lút baz 
ben wir dem vorgenampten Arnolt Bruchi 
geben / zu der vorgenanten unfer Gnaͤdigen 
Zerrſchafft ganden von Oeſterrich / mit 6c 
ricbt/ mit Getwinge / mit Bännen/ mit 
Stüren/ mit Dienſten / mit Gult/ mit Geld/ 
mit Zinfen/ mit Rechten’ Nutzen / Gewon⸗ 


beiten/und mit aller Irer Zugebörung/ und 
in allen den Rechten / als fi unfern Datter 


felig ankommen werend / alò wie fi In 
warend anfon/ und als Er fi ungbat inż 
gehept und genoflen bat. 


Und ouch alfo mit famen umb das Hut) 
bae man nampt den Bünbeiltein oder Runs 
bel(fein ) und die zwey Güter / die man 
nampt die zween Gaͤrne / die bi dem Buͤm⸗ 
belſtein gelegen find / die aebórenó ouch m 
difen Bouff nit/ wann ußgenommen iſt / daß 
es uns den vorqenanten Kilchmattern geng 
lid) beliben / und bas haben fond unbe 
tümbert von ae eg d uno umb ein 
Gut / das man nàmpt das Sabermanns 
Gut / daffelb Gut fond wir balbs uns fels 
ber haben / und der ander halb Teil def 
felben Guts / der foll dann den Erbern Kir 
ten beliben / 3c Stire an Fren Aouff/ die 
difen Kouff geton hand / oud) unbekuͤm⸗ 
bert von menaklichen / als nen das an 
den Kouff 3c au geben und beliben ift/ 
und was denn oce übrigen ift/ es fig Lib 
alò Gut/ das nod) vorhanden ift/ das 
Cunrat Schultheiß felig unfer Datter / 
Poufft bat von dem von Montfort / das foll 
dann gentzlich mit Namen in difen vorge 
nanten Kouff gebören und begriffen fin. 
Und hieramb fo habend wir die vorgenan; 
ten Kilchmatter allgemeinlich von Arnolt 
Bruchi / Vogte zu der vorgenanten unfer 
anáoiaen gerrfchafft von Geſterrich ganz 
den / und von den Erbern Luten die difen 


"Aouff geton band empfangen 800. Huldin/ | 


giter und aenámmer an Hold / und an 
Gewicht / dero wir gentzlich von "nen 
‚gewäret find / und m unfern gemeinen 
guten ſchinbaren Nutz kommen find/ nach 
unfer verJicht / und darzu / fo habend wir 
allaemeinlid) und mit quten Truwen / dis 


fen Aouff mit allen difen voraefcbribnen | Wächingen/ der Herfchafft von 


aefchriben ftat / ledigklich und frplich für 
uns und für unfer Erben und rn 
men uffaeben und gevertiget / an Arnolt 
Bruchis des Voats Hand / Zu der vorz 
Bm unfern Gnädigen Edlen vochge⸗ 

men Zerrſchafft von Belterrich Zanden 
als Recht/ Sitt und gewonlich was / nach 
Landts Bitt und Gewonheit mit guten 
Truwen / on alle Geväard. Und wann 
wir den Aouff alfo recht und redlich in 
eins beftätten ungevärlichen Aouffs Wy⸗ 
fe/ mit gutem Willen unbezwingenlich gez 
ton babend / und gentzlich vollfurt ift mit 
allen Worten’ Werden / Räten und Ge 


| Gewonheiten und Zugebörde / als vor 


ff | täten fo hierzu notdurfftig was / darumb 


fo babenó wir die vorgenampten Schult- 
beiflen Iuterlich und ledigklich für uns und 
all unfer Erben und Nachkommen in Ars 
nolt Bruchis Hand / zu unfer voraenanz 
ten gerzfchafft wegen/ und zu Ir ganden/ 
| uns engigen/ und ent3icbeno uns wirflentz 
| lich und aenglich / aller — Le⸗ 
| eben cbafft und Mrannfcha / aller Kund⸗ 
ſchafft / alles Gwalts / aller Beſitzung / 
| aller Süatnug / aller Geweer/ Küt und 
Briefen / aller Vorderung und Anfpra 
aller Silff / alles Rechtens / geiftliches unc 
weltliches Gerichts/ und qeit- und weltlis 
cher SürftensRecht / gerren:Recht/ Stett⸗ 
Xecbt/ KandtzRecht und Sof Recht / und 
ouch mit Namen aller andern en / 
Lijten und Sünden / domit wir oder uns 
fer Erben / oder jeman anders von unfer 
wegen / oder an unfer Statt zu den vor? 
genanten Liten und zu difem Aouff mit 
aller Zugebörd nu oder hienach / gar oder 
an obcinem Teilumd Stucten Föndınt oder 
möchtind anaefprecben / oder damit wir 
difen BZouff widerruffen / widerbringen / 
alo 3e nit machen möchtind/ in dhein My⸗ 
fe /. pm ‚oder _offenlich damit, bier 
Brief an dheinen Studen oder Articklen 
fónt oder möcht bekraͤnckt oder breſtha 
werden / an Berment/ an Biglen/ an Ger 
ſchrifft on alle Gevärd. _ Wir fond und 
gelobend ouch mit auten Trirwen/ für uns 
und für all unfer Erben und Nachkommen / 
die wir biezu verbindent / der vorgenanten 
Küten und oif Aduffs / als vor qefebriben 
flat/ recht wire 3e finde/ nac) dem Redy 
fen gegen mena liben / uff. aeifflich mò 
weltlichen Gerichten / voenm/ wo und wie 


did daß unfer vorqenante gefibefrt von 
Oeſt oder Ir Vogte des notöurfftig 
find/ nad) des Landes Recht/ ung daf ft 


an difem Bouff habende find 
Trüwen/ on all Gevard. Und des ze 
warem Urkund und Sicherheit aller vorz 
eiebeibnen Dingen / daß es alfo war und 
E t nu und bienad) fin/davon fo babenó wir 
ie vorgenanten gerren Wernherr Kilch⸗ 
matter Priefter / Rudolf Ailcymatter / 
Swiggli Rilcymatter/ Rudin Bilchmatter 
der Jung / Gebruͤdern / teaflicber fin Inſigel 
| far ums und unfer Erben und Nachkom⸗ 
men offenlich gehenckt an diſen Brief der 
eben ift am naͤchſten Donſtag vor unfer 
Frowen-Tag zu der Liechtmeß / Anno 
MCCC und LXXXXI. Jar. 


/ mit guten 


DonwtNi 
1391. 


Syif 1301. F'oufftenb die von Bern bic Nefti _Die von 


unb Herꝛſchafft Symeneck um 2000. Rhinifch 

&uldin von Herr Rudolfen von Arburg ty. 
Dik 1391. Yars / was aber Reinhard von 
terri 


Müten / mit allen Xecbtunden / Futzen Landt⸗Vogte im Graóm. 


Allen 


Bern tonfi 
tend €» 
imtaned. 





I 


Er 


ANNO 
Ed 


1391. Allen denen die difen Brief anfehend 


‚oder bóreno lefen / fumo ich Jacob Supp: 
eb" iban Éanbtammann / und wir Ai Her 
ſchwornen die drpfiig des Landes zu Ola; 
itus / und verjecyend offenlich an difem 
wie dee  Brief/ daß wir mit guter Vorbetcach- 
fanbé Rus tung / und mit unfer lieben Landtlüten gez 
idit vele meinlicpen Willen und Gunft/ fi mit uns / 
wal und wir mit Inen/ einhelligklich mit que 
tem Rat / durd) Nutz / er und beſunde 
Notdurfft unfers gemeinen Landts überein 
tommen find / slifo mit ſemlicher Bez 
beibenbeit / und mit den Gedingen als 
irre Brief hienach gefchriben (fat / wie 
der wyßt und feit / und uns das gemein- 












38 


ſten / alle die/ die unfer Kanotlüt peifiénb/ 
und Landtluͤt find/ fi figend rid) oder arım/ 


— untz an ze⸗ 
chen Pfund Pfennig / - Er tuge / uno 
des qeborfam fige / des (o Er überfaren 
bat / und weller das überfur/ und nit ſtaͤtt 
bette/ als vil und als did Er das täte/ fo 
foll man Im es allwegen gebieten 3e tun / 
ung daß Er des nit mer an finem Gut / 
und uff finen Schaden ußzetragen / noch 


hanß⸗ Ab 
oo man 3 


at. 
Sigillum Univerfitatis Vallis Claronz. 
Graf Albrecht von Werdenberg / von Heil- 
$ gens Berg der Elter / Her zu Bludeng / vers 
. |foufft fin Bogt- Recht über das Dorff Rüti 
im —— / fo vorhin des Pfävers was / 
Apt Burdarten ze Dfävers. Difes Kouffe 
Werfchafft Graf Heinrich von ABerdenberg/ 
a JE Rhinegg / des genanten Graf Albrechte 
ruder. 


Als nun Graf Johanß von Werdenberg / 
Her: zu Canganf etwas Unmillens wider die 
Defierfich gewann / und Im die 





(Braf 
| von 


Erfin Theile Sıbendes Bud, 


o 
- 
STER 









Den Frommen / Wyſen und Befcheid; 
nen Ammann/und ben Zanótlüten gemein; 
lich g Glarus / unfern auten Frimden. 
Gra opani von Werdenberg/ Serre ze 
Sangang. 


winſen ift / der It A 
., Un 


fero Erren. 

Man was bem obgenanten Grafen nit gün- 
ftia zu Ölarus/ von wegen daß Er vergangene 
Kriegs oberfier Houptmann wider fi gewefen / 
weha ym fin Beger abgefchlagen ward. Al- 
fo bandt Er fich wider an die Herrfchafft Les 
ſterrich und machet Er und Biſchoff Hartz 
—— Eur ein Pundtnuß zu derfelben 

Fr. . 


Graf Albrecht ber Elter von Werdenberg / Herr 
— Graf Heinrich zu Saca / 
rüber. 
Graf Heinrich von Werdenberg/ Herr se Rhi⸗ 
negg/ unb Graf Rudolf von Npeidenberg fin 
un. 
Graf Albrecht der Jünger von Werdenberg 
von —— Her: zudem Haligen Berg/ 
ou t -Orued. 


$55 553 





Kuna 
Domini 
1392. 


$66 


Graf Peinrich won Werbenberg von Cans , £umbbe werden, DieZügen heteind falfehe Kund- won Werdenberg von Sans 
ganf/ Herr zu Vadutz / Ir Vetter. 


Dif 1392. Yare uff Margrethä / was aber 
der vorgenant Reinhard von Wächingen der 
QR von Defterrich Landt- Bogte im 


ees 1392. Jars ward ein groffer Boͤßwicht 


mt zu Lucern uff ein Rad gefent / Hief Uli Wag | € 


ner/ derfelb Uli Wagner was emn ‘Burger von 
DBurgdorff/ und was fähhafft zu Willifom / 
bo mas Er ein Wirt / und trib ouch etwas Ge⸗ 
werbs mit Rouffen und Verkouffen / Wich / 
Schaaf und fólicb Ding/ und wandlet vaft 
n Bern / in deflelben Uli Wagners Huf gen 
dRillifon/ fam cin frommer/ richer / vernam; 
pter Burger von Bern Bilgian Spilmann ac 
nant / der was in Bottſchafft ⸗Wyß von dez 
nen von Bern acfanbt uff einen Tag gen Lu⸗ 
cin zu den Eydtgnoſſen / bae was vor me 
Karen befchechen / unb befant derfelb Gyilgian 
den Wagner / darumb Er zu Willifow in fin 
Huß infert / und befalch Im fin Tafchen ze 
behalten 4/ do Er gen fchlaffen gieng / do 
nam derfelb Ui Wagner dem Spilmann fin 
Anfigel uf der Taſchen heimlich und verſtolen⸗ 
Flich / und befiglet damit bro. ungefchriben berz 
mentin Brief / und fehrieb bernacb über fiben 
au in diefelben m daß Im der eegenant 
ilgian Epilmann fehuldig wär 700. Gulden / 
18. Marek Silbers und 22. lib. alter Plapp⸗ 
hart / die Er m ze behalten geben hat / die 
r Im besalen und widergeben folt uff. ein bes 
nampt Zil/ oder wann Er die haben woͤlt / bi 
dem Band alles fine Gute / und bat in den 
Arief Gezůgen gefest / ein Goldſchmidt der 
hieß Genggo/ und zween von Trachſelwald / hieß 
der ein. Peter Drülimatter / was Burger zu 
Pern / der ander bic Haͤnßli Yennis/ was 
Burckarts von Sumiswald Edel. Kncchte Ei⸗ 
genmann. Alfo fam der ccgenant Wagner | ts 
gen Bern/ und vordert die Schuld an den ces 
genanten Gilgen Spilmann / bas ducht nun 
den ſelben Gilgen cin ungehörte Sach / unb Idugs | YO 
net der Schuld, als billich was / bann es was 
ein Faltfch/ je bic Sach begunt gar mit af E 
len/ darzu fo gloubt man vfft gern d 
Teil / und bieltend vil £üt/ daß der —— 
mit finer 2(nfpra:^ Recht hetti / und fam ber 






Bern / unb verbórt man die zween &ezügen / 
wann der Goldfchmidt was tobt/ do bezügtend | $1 
bic zween Boͤßwicht⸗ jegflich funderlich / daß fi 
bab unb mit geweſen waͤrind / gefehen und gehört | m 
hettind / bafi derfelb Wagner — Sp nann 
daſſelbe Gut ze behalten geben hä Nun 
ducht ben Metteil der Raͤten die — fo |2 
fard / daß dem Spilmann und finen Från 

den in Geheim geraten ward / man folt bit 
Each richten in der Minne / damit der Spil- 
mann nit um Eer / £ib und Gut kaͤme. Date 
wider was nun der Spilmann gar vaft / bann 
Er tol wußt/ daß Er unfchuldig was / doch 
namend fine Fründ fich Gwalts an/ und ward 
Die eq vertragen / unb bericht in der Minne / 
alfo/ daf der Spilmann bem Wagner fin Ans 
forach bezalen folt / uff jme fünfftige Zil in 
Jars Friſt / und ec das erfie 3il Fam / do ward 
die Warheit offenbar/ und begunt ein offnet 


nommen ’ und eniendt banit dag Pergament verfigeltz Schod 


Stum H, c. 


c Al. die 


—. LL Cpbanofifber Geſchichen 


ETET TIAE EEST ———— 


Handel für den Rat und die wey hundert zu | pef 





« Undere melden Mer pilmann habe ben Wagner auf bem Weg anaetroffen und ihme um Erleichterung willen feine 
Taice ; darinnen etwas Gelts und fein Wittfhierring aemejen / auf den Wagen 
{ohren / mit vermelden / er wolte vorher die Kuche beftellen / 17 Babe aleda — 


è Der Gaener gab chen falfchen Zeugen 20, Gulden daf fie fatíó me 
tert er habe fie beüedyen / ober fie haben von ihm Gelt empfangen / aab er Dent = 
Six ülimatter * M diefem aud) fo virl/ Daf er fie jenem geben ſoll / Scho 


ANNO 
DowiNI 


£umbde werben/ dieZügen bettind falfche Rund» mm 


Kbafft gt cit / unb wichend die Zügen von dem 
dand. Nun was der Wagner dero Zit zu Lu⸗ 
cern/ und als Er vernam / wie ein £umbb über 
fine Zügen gienge / und wie fi vom Land s 
chen wärind/ do begunt In dunden fin 
wolt nit wol uffcblagen/ und wolt ein ee 
e — fuͤr die Hand nemmen / damit 
*r ſchnell rich wurdi / unb gi 
Abend fpat in des Stattfchribers Huf zu Lu⸗ 
cern / als Er wußt/ daß der Gtattfchriber bi 
finen &fellen und nit anbeimifch was / und 
wolt bic ^yungfrom c ermürben / unb die Kiſten 
uffbrechen / und die Baarfchafft / bero Er vil 
hat/ (das Er nun tüft ) verftolen haben / 
alfo fehren die Zungfrom / ale Er ein Schlag 
su Iro tat/ fo lut/ daß iteng vil £üt darzu ka⸗ 
mend gen fouffen/ do floch der Boͤßwicht uns 
ter bae Tach / von einem Huß m das ander / 
doch ward Er ergriffen / und verjach alle Boß⸗ 
eit/ unb den Faltfch / den Er mit cem 
pilmann zu Bern getriben / und wie Er 
den falfchen Zügen jetwedrem 20. Gulden ges 
ben / daß fi alipi Kund;chafft ſagtind / unb 
der Goldt tcbmibt / der todt was / þetti nüsit 
von den Dingen gemuft, Alfo ward Er zu 
ducern uff ein Rad gefent. "indem on all Ge; 
várb/ famenb die ne faltichen Zügen Peter 
Mülimatter/ und Hänpli "Jennie / die vom 
Land gewichen marenb/ ouch wibrumb 3e £anb/ 
Dic wurdent von Stund an gefangen / verjez |. 
chend Ir Boßheit / und wurdent zu Bern/ als 
Faͤltſcher in einem S effe geforten. 


Dardurch fam der fromm Bidermann Gilg 
Spilmann / (me Kind und Fruͤnd şe grojfen 
Eeren und Froͤwden / den doch meng Mann für 
fehuldig gcbept bat/ und ward den Schuldigen 
ouch X vn 





































eidene — —— ledig wurde / 
m oie licheſt / darumb / daß Er di 
Meß uff der eegenanten Burg in der Ca⸗ 
pellen A ba —— und verſorgen 
mog Geben 3e Baden im Ergoͤw / am 
rp ag vor Sant Ulrich⸗Tag / nad) Chris 
it Se urt/ dryzechen hundert nuͤntzig und 
Jar, 


Wir Graf Johanß von Werdenberg /| Ein Der 


gerre e &anaang/ gemeiner NTann/ já li trag jm 
oir b nachgeſch en Graf Seinridy — 
von Werdenberg Sanganß / Serre zu Da; von Eher 


dur / und seing Stöcli Burger 3e Deld- | umb 
firch / d —— omi P erren Bro hera 
Hartmann von GOttes Gnaden Bif off ze|um bof Vi- 
de ae €— Mor Und iS Cory —A 
e von en / uno Sanß Vent Tieidg. 
wind Richter u Ragan / von a Ed⸗ "T" 
len gerren Brunen / —— zu 
ns 


qeleat / worauf der Wagner vorang ger 
Hanf das dittſchafft ang der Taſche fe 


e[fen 7 damit fie aber nicht fa 


lennig a0, Gulden e folte e 


Deter 





! ANNO Erften Theile Sibendes cud. — $67 ANNO 


DoMiNI 


uns zum andern Teil zugefegt Schid- | eegedacht Vitzdum⸗Ampt im C bumlefeba 1392. 


* |lüt in diſer nach geſchribner Sach / tund | mit allen finen Rechten/ Vrugen/ eon 
tuno menaflicben/ un —— gemein? | beiten und Zugehörden ruͤwigklich unbe: 
ifem offnen | Fimbert baben / nieflen / feen und entfc 
Brief / als die eegenanten Gerren / unfer | gen oder lichen foll/ als das von alter 
er: der Biſchoff für. fid) und fin Prado | Sarkommen iE/ und Inen füglicb ift/ und 
ommen / uno Gottzhuß zu Chur / und ku der eegenant Ulrich Brun/ Fryherr ze 
dcr eegenant Ulrich Brun Fryherr zu Raͤtzuns noch fin Erben / noch niemand 
Raͤtzuns fur fid) felber / und all ſin Er⸗ anders von Aro wegen/den ecaenanten Erz 
ben/ uff uns und unfern Ußſpruch kom: | würdigen Serm Biſchoff i pakora ſin 
men find / vonder Stoß / Mißhellung und | Nachkommen noch Gottzhuß 3e Chur / 
Zuſpruch wegen / fo fi mit einandern band | daran niemermer bekumbern / fumen noch 
ehept/ ung uff difen bütiqen Tag / als | irren / und zu demſelben Vigdum Ampt / 
ifer Brief geben ift / wie Oder von wel | und finen Zugehörden fein Anfprach no 
chen en wegen / das bartommen | Recht baben/ daß dem cedenanten Biſcho 
fig /_von des Vitzdum⸗Ampts wegen / | Hartmann finen Nachlommen und Hottz⸗ 
im Thumleſchg / und uns ouch Gwalt ges | buf 3e Chur / Schaden oder Gonia 
ben band / fi umb diefelben Stöß und Zus | möcht bringen an dem obaenanten Wi 
pruch 3e berichten / ob wir móaenó mit | dumsAmpt/ indhein Wyß / und fprechen 
er Minen / mit Ir beider Wüſſen und | oud) das alfo einhelligklich uß mit Urkund 
Willen / oder ob das nit afin mocbt/ ein | oif Briefs. Und des zu Urkund und game 
Recht uff unfer Eyd darumb gere ger ſtaͤter Sicherheit und Warheit / fo ba; 
chen/ nad beider Teil Kag / Red / Wider⸗ bend wir / eegenanten Graf Tohanf von 
red und Aundfchafft/ und uns ouch gelobt | Werdenberg Ser? zu Sanganß gemein 


















—— uno tugenlich bericht / und in ein Sanganß / nad) Chriſts Geburt tuſend dry 
habend bracht / daß der obgenant unſer —— nimtzig und zwey Jar an Sant 
Gnaͤdiger ger: der Biſchoff all fin Nach⸗ Niclaus⸗Tag des geil. Biſchoffs. 
fommen/ und das Gottzhuß 3e Chur das F 
nno 





a Jn bem 1392 Fahr Samſtagt vor bem Palmtag Fame die Fleine Statt Bafel ginis an bie gröflere. A. 1389. 


mit gedachtem Rath Tun Statt haben um 21900. &nlben —— überein ; Da Er aber im nachgehenden 
Conradum Eliam von Dark Bonifacio 1X. bie Beflätigung diefes Kauffs / welder von verfchiedenen nadgebenben ge 


it Sribrid) von Gottes Gnaden 'off se Straßburg unb Phleger der Stifte 
Spot e Daun An Gapira der Sft Dad ae 

c $ 
nd illen nes 


5 
2 
3 


und Geb fe /€ f b Shad * —— A din! 
meren reften / Coften un tc r ae / 
die Stifft Ba recht und roid verkoufft bant / unb 5c kouf⸗ 


nde u Tebi n Doy unfeen unb ber Stift Bafel lieben G dem 
ge r(icbtigen en un i ieben Getruͤwen 

—— dem Rate und der Statt Baſel minren Bafe mit allen X ed» 
ten / Wirden/ Eeren / Nutzen und Sugebórben umb eins ng jwendig pafen: Guldin 


wi ie daruͤber ge 
als der egenant Herre Immer Biſchoff ze Baſel die vorgedachten Burgermeiſter / Raͤte 
und Burger ze Baſel dla —— ——— AA Anſprachen A Rechten uno 
1 


geben —ãA / daß wir mit guter Vorbetrachtunge und mit Rate/ Gez 
beiffe und Bun i 

Bafel als ein Phleger und in P e Wife des vorgedachten Bifchoffes und Biftumes 
die egenanten ou und A onffunge Minren Bafel / und das vorgedachte ler 
dig yy mir allen Puncten und Articlen (o die Briefe bewyfent bic darüber gemacht 
fint / beftäriger / gekra tiger babent / und Eräfftigent / bewátent und beftätigent die 
mit difem Briefe in alle Wege/ Wyke und Sorme/ ale dif von Recht ewon 
Geiſtlichs und Weltlichs Gerichtes Eráffrig fin foll unb beffon mag/ unb globen mit 
birre Gefchriffe bi unfern Sür(Hicben Truͤwen und Feren in en unfer felbs/ unb als 


davor begriffen ift / bif. alles und ouch bie "DerEouffunge und Kouffunge minre Ba 
unb Eedigfagunge vorgefcbriben mit allen Fren JDuncten und Summen fete se 
und dawider nit zekommende noch sec tunde in Berichre noch ——— pea S 
men s 








Anno $68 Endanngıkber Geſchichten ANNO 









Douini 
dehein ander Rechte / Srybeit / Gerichte nod) Bewonbeite / nod) debein ander Sad 
mit den wir oder unfer Rachkommen / oder jemand andere / mochtent oder Éóntent 1392. 
Eommen oder getun mit X ecbte oder Getat wider bebein ne vorgefchriben in debein 


phe mit diſem Briefe und des Rechten 3 da (priche gem rsicburige vervache nit 
9j gange ec vot eip unb * xb et M Eunde haben wi vi mie ngefigel gehenckt an 
biet "re / der Barnaben- Tage deh 


Seibeich von Gottes Gnaden Bifchoffe EN Sraßburg - bleger der Stiffe 


Bach vaa elid Ei und dem C. Siem Briefe / 9 blegniffe zu Ba wee tdk und be 
tiget / — menglichem mit di iy / * $n ſehent / le ober bórent 

/ unb a len Den (6 tie Clacb naci bx dada ber aee en nlt 

tiger Jite. Als die Sürficbti md ien / p^ Burgermeifter / X at und Burger unice 
tt Bafel unfer unb i der (ft ben Getruͤ trien / Minren Bafel mit Tr Rechten 

und Zug n/ vor Sit von der b. —— in que pen — und redlich 


ezogen A racht und ctlófet wart/ uno mit ben übrigen feche — Gubi A ibaa 
Burg un ni quet mie Jr ? —— die von e verferser voatent/ wider zu 
tifft ouch 


ben / die vor —— Burgermeiſter / Rat unb Burger ze Baſel unb. jr oms 
men Aineen Baki mi = sy —— Nutzen und arge ye tnne und nic(fen | 
mógent un Gi von uns oder unfern kommen oc Biſtums und 
der Stifft / er has t: vil Guld Myron vorge veo n es wider Éon(ft wurdent / nach 
d Briefes Ußwiſunge der darüber it A wand nu das Biftumb ar die 


groll jim b idem Schaden p mb an in atm —— EUM / unb vil jr 
nut uno AA rand» 
babent nad baben mügent/ mit den 
wir minren Bafel — kone mägent / des ander der Stifft Schloß die verferer 
-—— / — und It per enin osoa * T Suges dem er * der € bas 
er fte minte jia tunge und Rechten 
* A unb. bie Seife —— llent 


umme eins und zwen⸗ 
29 cn: Gum eben m) "mit ir wir du Schloß Y — pe Ly : 
bas Dorff olsswilr mit Fren Zugebörungen erlöfen 
es e en möchten / wand anb bie bem: —— t vaſte 
— vapd Bees roig hem ndi —— Aud E (f die e ward 
tatt el uff die egenant 
ent d ibunber Golbin ende / die Summe 


oͤlich wegen —* jz 
r (fatt ba Si es gewónlic umb ſolich und ander Sachen babent / unb mic guter 
b Derberradrem e In un une einbelliPlichen Salbe / daß wir für uns das 


igolsswilr mit "Iren Zugehoͤ⸗ 
rungen wider zu der Stifft Eomment / en Copide ch Er mit Bunfte/ E Der 


chörden / als die bem Biſtum uns der Seife Baſel sugebórt bant und allen Rechten 
— an den habent nb babe img ie ie genant in und (ich 


cbóu As bic N: beſetzen / enrfeen und nief 
E ene die Küte dafel Iten in faber / Jtem und den Biſchofflichen 
ons ee in derſe x ; (ten unb urgen ber Grate Bak 
u en/ den vorgenanten — cr ten u urgern tatt 
ps uns und der Griffe gium verEoufft bant / "- gebenb de en mit difern 
Briefe / einer ſtaͤten / veften / ewigen Verfouffunge unb die oucb für fidh und Fr Nach⸗ 
Eommen den Ronff redt und redelich von une uffgenommen und getan bant / und 
fire dife ewige und Kouffunge und beſchehen / bie vorder ume 
' zu der nachgonden gefcblagen umb zwentzig nún ehufent und act hundert 
(bi. 








Erften Theils Sıbendes Buch, 659 
oit gunt son genger zu Bafel/ die " —— und der Stifft vorgeſchribnen 


Umgelten / Emptern unb andere Stucken als vorgeſchriben i(£ / gentzlich u und 
uffaclaflen in Dande / Gewer und Gewalt der egemasten Röuffern onc in! famen jr 


ci 
ra entzigen / abgetan und an fi bracht fnit vollem Rechten und fi der in ruwigklich 
Gewalt und —— ewiklich ze habende / ze beſetzende / entſetzende und damitte ze tun⸗ 






von der edachten oufften C tucten wegen / in dehein Wyſe zu (precben/ 
bekämbern / in Gerichte noch uwadi mit Recht ober Detäten/ noch 
niemanden gebellen Dawider 3e tunde in deheinen Weg noch deheinen Briefe/ Gnade noch 
Stybcit von dem Stule von Rome/ noch anderswannen erwerben / diken Dingen " 
lich noch deheinen erworbenen je x in dchein Wyſe ungevärlichen / und ouch der 
vorgenanten Derkouffunge un oufften Butcs mir fren Stucken vorgefchriben / in 
Namen als davor redt weren se finde / und werſcha zum one verzichen sesen 
menglichem in Gerichte und uffewendig an allen Stetten ft 
fer ommen vorderent und —8* ungevaͤrlichen / uno ba: 


FEELT AES 
e QA 

8 
i 
3 
au 
ris 
gg 
qi 
g 
$ 
a 
F 


338 
A 
F 
Sg 
xd 
5 
T 
Ei 
i 
3 
^ 


Biſtum fie a 
cb mit Recht oder Geräten mod) mit deheinen Ußzuͤgen / Shirmungen / 


u 
3 
EH 
s 


pg 
PE; 
N 
3 

Q 

& 

Š 

i 

$ 

: 

i 

E 

* 

3 

Eg 

E 

z 

a 


als 
entzigen / unb entzibent une in aller der Maffe als davor in der Verkouffu chris 
/ one Bevärd / unb dirre Dingen aller vorgefdbribenen 5e einer be oli pid 


1. Theil. Cece tigunge/ 


ANNO 
DOMINI 


ssa rtt | Winter dannethin vaft falt/ unb fielend grof | Zürich Bogte zu Zollickon am Zürichfte. Li- 


Ein guter 
beider 
Summer, 


$70 ` Endguoßucer Geſchichten 


Anné Domini 1393. fing es an ze QBic | Dif Jars was Rudolf Stüßi/ Burger ze 
nachten vaft falt fin und fchnven / und was der | Zürich/ und bürtig uf Glarner⸗Land / ber Statt 













Schnee / unb wäret die Kaͤlti und der Schnee | tera uff Hilari in Rüti / 1393. Difer was des 
ung in Mergen / und do vergiengend beide bic | Burgermeiſters Stuͤßis Vatter / der hernach lebt. 
Kälte und der Schnee on allen Regen / und| Dip Yars 1393. uff Georgii-Tag/ lag Herz 
ward der £ufft für fich als warm / daß die | gog Luͤpolt von Oeſterrich zu Baden im Ergoͤw. 
Reben für fich anfiengend wachſen / als vaſt | Difer Zit warb Hertzog £üpolt von Oeſter⸗ 
daß der Win mer dann acht Tag vor Sant | ricb/ der damalen vaft zu Baden und da har: 
Johanf + Tag verblühet / unb ward der Sum” | umb fag / heimlich an die von Zürich umbros 


mer vaft heiß / und ward der Win vaft gut? Pundinuß für Y / fine Brüdern / und füt|benb mit 
ine 


und uff Sant Yohanf » Tag und Paulss Tag og Albrecht 
im Brachmonat ward der oA ale falt / — und handlet ſolch gar ernſtlich 


als fein Brunn / daß fin cin Menſch an dem | mit dem kleinen Rat 3c Zürich / unb mit dem|umbPlndt, 


Rad fum gnug trinten möcht von Kälte / und | Burgermeifter Rudolf Schönnp / Hinderrucs |uuf- 
was derfeld See vor demfelben Tag / unb | bem groflen Kat/ unb one 2Güffen ber Gemein 
morndes danach als warm / als Er ouch vor | zu Zürich / und gehelltend der Yurgermeifter/ 
von der Hitz was afin, und Merteil der kieinen Raͤten ze difen Sa 
Deffelben ars was es brpsechen TBuchen | chen à / und murbent die Articel des Pundts 
one Regen / daß es gar tügel regnet / und | geftellt/ daß die von Zürich a Eydignoſſen 
ward das Erdrich von Hig als duͤrr / daß vil | m Kriegen wider die Herrſchafft von Oeſterrich 
uter Brunnen verſchwinend / die vor nie vers | fein pif roe laffen foltenb/ unb andre Ars 
igen warend / bafi jemand verdenchen möcht / | titel bie der Eydtgnoſſen Pündten zewider was 
fonderlich ber Brunn uff der Muͤlnern Wper/ | rend/ und ward bip allein durch die Herrſchafft 
und ward der Zürichfee als klein / daf in dem | von OVeſterrich barumb an die von Zürich ges 
Summer lang uns an den Herbft nie Waffer | worben/ daß fi meintend barburd) ein Eydt⸗ 
àt einer Site der QBafferfilchen hinab gieng/und | gnoßfchafft je zertrennen/ bae was nun etlich 
ward ouch deffelben jare vil guts Wins und | Gerenfüten des Meinen Rats ze Zürich gar leid / 
Korns/ aber lütel fehmal Saat. doch 


ti e/ Kraͤfftigunge und Urkundunge / fo baben Wit oud) unfers Capitels Inge⸗ 
iod 5m des eu unfers ee Straßburg Ingefigel gebender an din 
rief / der zwene glih gemache und befigele fine / und jerwederem Teile -— 3u 
einer ewigen Gedencknuͤſſen derfelben vorgefchriben Dingen / und ift dif alles beſchehen 
3€ Bafel und die Briefe geben Anno M CCC LXXXXII. Sabbato ante Palmarum. 
Wir Conrad Mondy von Landts⸗Cron :c. Biſchoff su le vel DaS nai 


Nutz und Notdur 
vorgedachten unſers Bi 8 2 mit Rat / Gunft/ Willen und nane 
ben Brüdern des Capitels unſerer Stiffe Baſel / die 


der Stiffe Bafel lieben Betriwen / dem Burgermeifter/ X at und den Burgeren unferer 


Statt Bafel/als den die zu der Stifft Bafel rend um zwanzig tufend/ nún tuſend / acht 
5 Silk —— ad 


unferem Capitel verfigler ze find / daß Wir mit guter sirlicher 
Aat den Wir darum ge 

allen ren Pundten un 

Nachkommen dafelbs / die Wir oud) bindend zu difen Dingen veſtigklich se haltende in 
alle Weg/ Wyß / Form und Recht Geiftlichen und W: fo diß Erátftig fyn mag 
und befton foll / und mir aller Ordnung und Gewarſame fo dazu bort beffátiact hand 
bewärt und beEráfftiget / beftärigend nen die / geträffrigend und bewärend mit difem 
Brief / und habend ouch E für uns unb oí b 


unb nieman qcbállen darwider 5e tuenb mit Recht oder Getaten one Gevård / wann 
Wir ouch unferen lieben Brüdern unfers Capitels egenant gelobt und gefchworen banb/ 
3€ haltende / alles das von unferen vorderen —— i 


fung / nody die Brief / die darüber geben find / nod) Fein ander Dinge in denfelben 


AN NO Eriten Theils Sibenides Hud. $71 ANNO 


DoMINI 


doch dörfftend fi von Forchten ı ink gefagen / 
dann fi tvarenb der minder Teil 
Den — kam eili durch T 


vTag / fo nun fumpt / und dannethin 
OE ange Car / fo denn ſchieriſt 
nach einandern fomment/ nad) den Stu 
den als hienach befcheiden ift / — 
den Zilen und den Kreiſen / als hienach ge 
fehriben (fat. Das ift des erften/ da 
Are entfpringet / das man nemet am 
Grimen und die Yaren ab für Safile/mo 

afile die Richte úber ung gen Sciburg 
inu and / und alo Ir Gebiet qu ge ey 
dannen die Nichte niber ung prn 
und als verr von Nidow / un Die Debt 
von Nidow ung gen Bieln/von Bielenun 
genſSolotorn / von Zolotorn die Yaren un 
vor dem Kädern ab / untz oa oie Aare in 
den Rhin dat / und von Schaut ung A 
mit | Seba ufen / und ufen 
3 


i uff ung den Stein/ von Stein * 


















































Brachmonat / und kartend für 
tend ab nen von 3ürich/ wie fi {åt in Irem 
Rat bettino / die Jr Statt und Volck uff 


aͤre Sach / und ein Zer⸗ 
— fft / 
und redtend ot han fcharff mit des 


Pan, noch baren — 28 Ouch be⸗ 
ertend der Eydtgnoſſen Botten / daß man 
* den groſſen Rat die 200. beruffen fole, | & 
ren Und — es / daß jeman 
der wär / die vorgenanten von Zurich/ oder 
die Irn inwendig den vorgefeiten Arcıfen/ 
in fein „wider Recht ſchaͤdiget / oder 
angriff an Éüten oder an Gütern / oder 
von dis — wegen / ſo ma a. bri foil 
ein Burgermeifter / und ein 
dam gu ürid) Gwalt habend gemeinlichy/ 
oder der NTerteil unter Inen / fid) uff den 
Eyd erkennen / daß Inen in dem ge 
Unrecht befchechen fia / und daß fi 
> — dem — un ans 
idtvogts / unſrer / unſrer Stet⸗ 
ten und —— silff poti quus figen / 
und daß fi uns darumb billid) Ze manen 
haben / u wenn bie —2* eſchicht / 
ſo muͤgend ouch dann dieſelben von zuͤrich / 
Wir Albrecht / Wilhelm / polt fernfE | uns uno unfern Éanbtooat/ oder wer damn 
und Sriberid) von GÖttes Gnaden / Sc | unfe i 
Bogen je Oeſterrich / 3e Styr / € Bernd: | 28 
E: Arain / Graven * — 1 manen / und wenn die 
tun fund allen den die difen anung ende cbidpt / als füllen wir nach 


oder bórenó lefen/ bafi wir für uns un apang mon 
unfer Erben / für unfer Landt⸗Vogt / für | fern £üten und Gutern / und mit aller unfrer 


ch/ die anotau mit 
nof Willen/ und 


mr / uno — Nutʒ und Jrom; | _ WM an den vorgenanten von 

nn —— veda y aetrímoen | Zurich ober manie den ‚Sen obei —— Zu 
mötnuß um überein kom⸗ griffbef u man ou € 

men E Bee Erbern / ee dem [y — ſoͤllen wir p^ ST 


oͤgt / Sgt nerit unfer Schult⸗ 

A RD — — Mt uns 
J zuziehen / g 

trüvoiid) und facbeticb Ea es uu 

und — fin/ ale ernſtlich und als end; 

* als ob darumb gemant wär / * 
derſelb An widertan und abgelegt wer 

de bi unſern — Eeren und ii 

den / fo unfer Landtvogt darumb geſchwo⸗ 

m ren bat/ in aller der Maß / sts ob es une 

Gut fü Ense sm | en ist leeren toa all Ge 

chſten St. Jor⸗l várd. — Daflelb fullend dis vorgenanten 


1.- Theil Eccec2 von 


R 


Rest — en vorgenanten 
von Zirich / und den Irn die in Irn Ge 
bieten geſaͤſſen find / qetrüvolido mit Lib 





Anno $72 Endgnoßifber Geſchichten ANNO 
EEE TEE EEE — 


Domin! [oos sini i ich (ti b / und dewedrem 
von Zürich/ ımd die Iren fo Inen 3udebóz | genglich (Hill figen ſollend / und, dewe 

139% |renb/ sio ge ipei dà Ei feb / | Eri wider den andern dhein Silff mit tun; 1393 
uno und den Wär aber daß diefelben Ir offen 

von des Dunote wegen Oder um dheiner⸗ 
ley ander Sach wider Recht die obaenanz 
ten von Zurich ſchadegtend / oder angrif 


















rog/ daft man eins Gezoges oder eins Ge; 
i es darzu —ã waͤr / ſo foll ber Ceil 


Amptlut und all ander unfer Lüte/ diezu | on all Gevaͤrde / do en Sat / 


ten Eydtgnoſſen / und wir nen 
i^: J 314... (i uns den ouch 


Meg onGevärde. Es ift ouch beredt/ dat 
| wir noch die obgenanten von zurich an bet 
ouch 3e ſchirmen und * friſten / getruwlich 
als unfer "e Küt un 
pärde. it haben ouch in difer Pundtz 
muß uns und unfern Erben / und allen 
unfern Graven / gerren / Rittern und Knech⸗ 
ten / und allen den Unſern vorbehept und 
ußgelaſſen Gericht / Twing / Baͤnne tiv 
ren und Dienſt über die Stett / über Land / 
úber Lit und Gut/ fo in den eedenanten 
Silen find gelegen / als wir und ft die von 
Alters und mit guter Gewonheit ung an 
difen Pundt betbracbt und bebept haben / 
haben wir ze beider Sits uns ſelbs 

und den Unſern vorbebept und ußgelaſſen / 
den Durchlüchtigengocygebornen yürjten/ 
unfern geam den Aomifihen Zunig / und 
. Römifch Rich/ fo baben wir uns 
underlich vorbebept und ufigelaffen den 








- yj 8* gem ae ed 
richten / und Im un en des ⸗ 
T aber da 


mund bengo "a 
——— Jo baben Die vorgmam 


beliben die nee ufi mit allen oni 
als der Stiobrief voyfet / der darumb e 
ben und verfiglet ift/ on alle Gevärd. 
oud) bafi wir oder unfer Erben / ober un; 
fer Landtvogt / oder ander unfer Amptluͤt 
oder unfer Liit in Stetten/ oder uf 
dem Lande/ die in den vorgefeiten Arhi 
fen gelogen indy emeinlich oder dheiner 
ſunderli toͤn oder Mißhellung gewin: 
nen/ mit den vorgenanten von Süridy/ oder 
mit den Iren / die zu In gehörend gemein; 
lich / oder mit Jr Óbeiner ſimderlich / ober 
die obgenanten von Zürich / oder die Iren 
e giper B/ mit uns und mit den Un; 
kmn föllen wir zu beiden Biten 
i unfern Seren und Eydten unverzogen⸗ 
lich 3e Tagen fommen aen "Date in das Tilo; 
fter l wenn dewedrer Teil darum gemant 
wir 


t 
e Unfern / nit heiffen füllen / mit Koj 
umb oae 


» — om qu aedi C mit 
riefen/ in den n vierzechen / 
uno foll jettoebet T ann 


in den oder in allen andern Sachen / die 
wir nu obe? piena mit denfelbenIrens£pd» 
anoflen ze fchaffen baben oder gewinnen 











ANNO 
Donını 
1393. 















Erften Theile Sibendes Buch. 


die in difen reifen aefáffen find / 3u der 
Sad) feen / und diefelben fechs ſollend 
bann zu den Seiligen ſchwoͤren / diefelben 
Mißhellung und die Stoß unverzogenlich 
een! zu der Minne oder zu den 
echten / und wie es diefelben Sechs ge; 
meinen oder der Merteil unter inen denn 
ußrichten/ das füllend beid Teil ftät hal 
ten und vollfüren on Widerred ; 
aber daß diefelben Sechs / die darzu ae 
nt werdent / fi glich teiltend und un 
er einander ſtoͤßig vouroent/ fo follen 
fi bi den Eyden / fo fi geſchworen baben/ 
unverzogenlich inwendig den obgenanten 
Silen ein gemein Mann zu Inen tiefen und 
nemmen/ der fi bi Irn Eÿden fchiedlich und 
gemein darzu dunckt / und welchen fi darzu 
ieſend / der es nit verſchworen hat / den (oll 
der Teil / unter dem Er geſaͤſſen iſt / wr 
verzogenlich heiſſen und wyſen / daß Er 
fid) der Sach mit den Sechſen annemm/ 
und daß Er fich mit finem yò verbind / 
mit denfelben Sechſen die Bady ußzerich⸗ 
ten/ als vor befcheiden ijt. Wär aber dağ 
uff dewedrem 


nit ablegen möchtend/ fo foll jetweder Teil 
under dem die Ungeborfamen oder die 
Unbabenden aefa(fen find / den oder die 
wpfen / als ver: fi mugend / und mit gu 
ten Crinoen nad) Im ſtellen / und fi alfo 
poten / daß fi mit dem Lib ablegen und 

vor⸗ 


itat/ on alle Argliſte / oud ift 
p or de Dur 


oat unſerer Schwaͤbiſch 
en und fun füllen 


3e vollfuren/ ae; 
on alle Gevärd. nd als offt 


en/ das ouch un 
tun/ inner einem Monat / fo fi zu einem 
ndtvogt aenennet en/ doch 
wenn ein £anoótvoat fold Schwören tun 
wird / fo füllen Im die ecaenanten von Zu; 
rich hingegen an unfert Statt ouch als offt 
ſchwoͤren und geloben/ als oben begriffen 
. Wär aber debein unfer £anot: 
voqt / der je iſt oder hernach wird/ ufler 
Land fur / wem Er ba fin Statt bevilcht/ 
bem foll £r ouch befelchen/ bag Er fich mit 
inem Eyd verbinde/ den obdenanten von 
Zurich oifi — — halten und ze voll⸗ 
uͤren / ung an fin Widerkunfft / m aller 


/ er eid oem / daß man 


$73 


der Maß /. als vorgefchriben [rat / unge 
vårlich, Und darüber ze einem offnen Ur⸗ 
fund / daß difer Pundt und alles das / fo 
bievor und nach aefchriben «E/oon uns und 
unfern Erben / und von allen unfern Landt: 


ergot Sribrid) voillidflicb verbinden in 
Di Sa - 

vollfüren/ was davor 
ben 3e Wien an Sant 


Wie nun den Eydtgnoffen fürfam/ daß ber 
Burgermeifter unb der Katze Zürich den Punt 
mit Defterrich uffgericht hattend / und ouch 
daß fölchs hinderrucks des groffen Rats beſche⸗ 
chen waͤr / wurbent fi valt Zornig/ und mut 

1 übel / und vermeintend die von Zürich je bes 
jegen / unb mit tätlicher Hand ze mpfen 
von dem Pundt —— mann fi wuͤſſend / 
daß cs ben Merteil Burgern unb dem groflen 
Rat mißfiel/ unb liechtlich ze befriegen wärend 
gſin / diewil fi ſelbs geteilt warend. Do wut? 
bent fi endlich 3e Rat / und fehicftend uff ben 
8, Tag Howmonats Jr Erber Rats Botten 
abermalen gen Zürich / und redtend mit dem 
Burgermeiſter und Rat gar ernftlich / daf fi 
den Pundt wider abtun fóltinb / und daf fi bil⸗ 
lich die Sach an den groflen Kat die Zwey⸗ 
ange vorhin föltind gebracht haben ; Alfo 
B man bic?5otten ußſton / man wolte fich 
einer Antwurt beraten. Die Botten giengend 
uff die Gaſſen / und rcdtend mit dem gemeinen 
Mann / und mit vil dero fo der Zwenhundert 
warend / mit einem bie / mit bom andern bórt/ 
bann es begunt fich vil Colts uff den Gaffen 
ſammlen / und vaft unmillig wider ren Burs 
EM unb Kate werden/ wann cs dem groß 
Rat und der Gemein nit lieb was/ daß fi den 
Pundt uffgericht hattend ; Es warend ouch 
bero von ‘Bern und Solotorn treffenticbe Botts 
fchafften allda / den andern Eydtgnoſſen 3e 
Liebe wann diefelben battenb einen Dur mit 
denen von Zürich. ie nun ber Burgermeis 
fter und der Rate meren beguntend/ daß ein 
groffer Unwill von den Burgern uff fi wachfen 
welt/ und in Sorgen gegen der &emeind "rer 
Statt fiundent/ do berufftend fi zu nen 
ben groffen Rat die Zweyhunderte / damit fi bi 
denfelben Schirm fuchtind. Do was der groß 
Rat gar übel an bem Burgermeifter / und an 
dem kleinen Rat / daf fi folche getan, battenb/ 
ber acht Tag 

eten⸗Tag / naͤchſtkuͤnfftig die 

pane Burgerſchafft und Gemein zefammen 
räffen fölt/ unb fólt ung bar ber nuͤw Pundt 
nügit fin/ bif der Handel für die Gemein fám/ 
unb fölt ouch bif bar der Burgermeiſter und der 
Rat mit Irm Gwalt (till fton; underft in dryen 
Tagen darnach/ fam bee Hertzogen Pundtbrief 


gen von Wien batuff. 


Und als nun aller Endtgnoffen Botten ze 
Zürich marend / und etwas Mängel von nr 
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(didtenb 
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Botten gen 
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den Bund 
abjetun, 
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se Zürich 
mider ben 
Rat. 


un 
ward 


Kriege» Ordnung wegen hattend / darinn vor |Zäre uf 
gericht. 
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Der Sem 
vach⸗ Brief. 









it Tagen mengmal gehandlet was / fuͤrnem⸗ 
* lich = des Gs fácbte * Sempach wegen / 


bo mam angeng nach Eroberung des Strits 


ere gemeinlich der 
2 So ) 
emeinlich gehoͤ⸗ 
ie Landtluͤt ge⸗ 


klichen die diſen Brief ſehend oder hoͤrend 
lefen / als wir in einem offnen taͤtlichen 
Brieg geweſen find / mit der Zerrſchafft 
von Deiterrich / und den Iren von manig⸗ 
faltigen redlicher Vordrung und Anfprach 
wegen / die wider diefelben Zerrſchafft furs 
gezogen ift vor Ziten/ darumb_ouch am 

iffe. und a ift vor Sempach / 
barınne wir einbe gg durch unfer aller 

fut; und Notdurfft / Frid uno Gemachs 
willen beſinnet und beforget band etlich 
Oud gegen ———— lten / nu 
ino hienach / als fi an diſem Brief (tano ges 
litert fúr tünfftig Infälle/ und unbegriffen 
unfer geliebten Pundten / Eidten und Bries 
en / als wir zufammen ewigflich (mo vers 
unden nun uno bienadb unfchädlich und 
gang unvergriffenlicy, Zu dem erften mey- 


es fige in einem 
nariffen/ wäre aber daß dheiner davon 
- m Pei / ober uͤtzig vollbraͤchti / 
'af in oifem Taer gefeheiben flat funder: 
lid) daß jemand dem andern/ 

durch fin su 


MER ES 


Eydanoßiſcher Geſchichten 


er anderer Sachen mißtaͤte / darüber er 
befchuldiget oder verlimmbdet wurde / 3e 
ftraffende in diſem Brief / und ſich daran 
Schuld funde/ mit redlicher Bundfihafft 
zweper erberer unverfprochener ATanmen/ 
vor denen / zu denen er gebórt/ und bie 
darumb babend 3e richten / de Lib und 
Gut foll denfelben / die über In band 3e 
richten / und da er bingebórt / und nie 
mano andern unter uns gefallen fin uff Ir 
Gnade / und die follend oud) den darumb 
ftraffen unverzogenlich / nach dem als fich 
Schuld findet A und fi fid über i ers 
kennend. _ Und follend das tun bi den 
Eidten / p fi der Statt oder dem Land / 
da fi find / aefchworen band / und als 
verre / dağ em jeglicher bieby ebenbild 
neme fid) vor femlicoen Sachen 3e büten/ 
und voie jetliche Statt und ıetlich Land die 
inen barumb (kraffet damit follend die an; 

ern ein benüaen ban / òn alles Wider⸗ 
fprechen / darzu ift unfer aller Meynung / 
ob einer verwundet / geſtochen / Oder ge 
worffen wurde / es wäri an einem Gefaͤch⸗ 
te/ oder andern Anarıffen / ober was Im 
beſchehe / daß er unnig wäre fich Mte e 
werende oder andern ge helffen / oer pi 
alfo beliben bi dein andern/ ung daß dife 
Fjot Ende bat / und foll darum nicht 
flüchtig geſchaͤtzt fin / er im felber noch 
nieman andern mag ze ftatten tommen / 

n Ösrum — 
$ 


— Dingen iſt ouch etwa ge⸗ 
ehen / fo erber Lit " Veld bebouptet / 
ft 3e ficher woltend fin Libs und Guts 
nò vil under me en davor ) blimoetz 
ten/ daß fidh die entwichenen 
wider tend/ und Inen Lib und Gut 
namend / und das Weld wider angewun⸗ 
nend Ps nos wir wn H ob 
uns foldbe Not angienge / in gen 
Ziten / oo jeglicher fin D en tuye / 
als cin Biderman / die Diend ze ſchaͤdigen / 
und das Veld 3e bebeben/ one einiche uver 
ficht ze blimdern/ es fige in Deffinen — 
ten/ oder uff dem Land / ung uff die Stund / 
daß die Not ein End gewimnet und erobert 
wird / daß die zo erloubend mengkli⸗ 
hen 3e blimdern / oie darbi fmo geweſen / fi 
igend gewaffnet oder ——* Un 
en Blunder foll jegklicher antwurten den 
ouptlüten/ unter die er gehört / und denn 
ollenó in diefelben / unter die fo unter fi 
ehoͤrend / und darbi gewefen find/ na 
3al glich teilen / ungevärlich/ um 
1 den Blunder under die Iro teilend / 
damit foll fi / und menaflich wol benügen. 
Und als der allmächtig tt mit (mem 
Goͤttlichen Mund geredt bat / oap fine 
siffer fine Gebe üffer foltind aebeiffen 
werden / und ouch Durch fröwlichs Bild 
aller Arenfchen geil genuͤwert und gemeret 
i[E/ ſetzend wir GOtt zu Lob / dap feiner 
der unſern kein Elofter / Kitchen / oder Caz 
peli befcbloffen uffbrechen/ oder offen 9e 
rinm ze bresmende / wüftende / oder 


gan 
| davor ffat/ | 3e nemende heimlich ober offenlich / es voce 
eventlich lüffe / oder Eu en oam: daf unfer Diend D 


er Ciro Gut in 
ener 


ANN 


DowiNI 
1393. 
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— einer Bilchen funden wurdent / das mós) gen/ von Gottes Gnaden Aeptißin / und Dounu 
1393. |qeno wir wol angriffen und ſchaͤdigen; | wir das Capitel gemeinlich / Frowen uno 
Wir fegend oud) unfer lieben Srowen ze | gerren des Gortzbuß St. Sribli zu Se 






k Page x : y fen Ge 
Leren / daß Obeiner unter uns fein Srovo | ctingen/ im Eoftenger Biſtumb gelegen / m it 
oder Tochter mit aevoaffneter Sand ftes | tund mengklichen fund mit diem, Bef) Glarus, 


cben/ fcblacben / noch ungewonlich, hands | dağ uns die voyfen erbern Lút Tacob supp- 
len foll / durch das fi uns laf zuflieffen ro | ban jeg Aminann ze Glarus / und die 
Gnab/ Schirm und 25ebütnug / gegen alz Landtluͤt gemeimlidy deffelben Landes ze 
len unfern Dienden. Es wäre dann dağ | Glarus/ für alle die verfallenen / pecfeffenen 
ein Tochter oder ein Srov zu vil Schryens | Sing und Vrug fo fi uns von allen Jaren 
machte òns uns Schaden mocht bringen | ungithar / und ung uff difen bütiqen 
gegen unfern Vienden / oder [io ze weer | als dirre Brief geben ift / ſchuldig worden 
ſtellind / oder Obeinen anfielend / oder | (ino / gewert bano 92. Pfund / gewonlich 
wurffind/ die mag man wol darum ftraf | Zur: 
fen / als es gelegen ilt/ on Gevaͤrd. —5 — von Glarus jetz ouch gewaͤrt 32. 
Zu jünaft ift unfer gange einhellige Mei⸗ | $ 
nung / a bein Seat oder ande unter | huldig merbent/ uno verfallen 
uns demeinlicb / nod) feine die darinnen | Uff. St. Andres⸗Tag den ne 
find funóerlid) dheinen Arieg hinmethin | fcbierit nad) datum dig Briefs fumpt/ 
anheben mutwilliglich one Schuld oder | und um all vorbenempt Sing. und Krug / 
Urſach die darwider begangen fige/ unz | uo ouch mit dien 32. Pfund Zink fo fi 
erfermet / nad) Ußwopfung der — uns verfallen ze waͤren uff St. Andres⸗ 
nen Briefen / als je lic Star und Band | Tag dem nechiten nad) datum dig Briefs 
3cfammen find verbunden. Und alfo foL; als vorbenampt iff. Sagend wir die ob 
: — |lenó die vorgefchribnen Ordnung und | e von Glarus Ir Land und all ^st 
Satʒungen für od a in Iren Aräfften | FFachfommen für uns und unferGottzhuß 
bliben für uns und unfere Fachkommen | und all unfer Nachkommen nu und bic 
und follend einandern dabi halten in guten | Pac genzlich dig / und log und quitt 
Triwen / veffiatlid) als bic es 3e Schuls | Mit ouem Brief / batfiber 3e einem offnen 
den fumpt. it ed diß Brieies mit Urkund / fo babenó wir oie pordenant 
unfern anbandenden gfiglen befalet / Aeptißin unfer apty > — und ouch 
und deben an dem 10. Tag sm monat j| wir das obgenant Lapitel Nrowen und 


bo man zalt von Chriftus Geburt 1393. | uno — unfers Gottzhuß unb qemeis| Diegwe 
Jare. nen 


gis mats moro e gange Gemein halt va Sambftag bor. Št. Maria Magdalena: 





monats/ward cin ga emeind zu Zürich vers 
man | famblet/ von —* —— und = * Tag nad) Gottes Geburt 1393. Jar. 
patan | Flich zeſammen zu Den Barfüffern/ unb was die | _ Darach an bem Mentag des 21. Tags fdu 
Gemeind gar zornig und ungeftämm über den ee / tas Sant Waria Magdalena- | waren, 
S5uraermeifter und den Rat/ daß fi ben Dunbt nd / do giegend die Sue 
mit Defterrich / den Eydtgnoffen 3c Nachteil | àcfammen / und richtetend über den Burgers 
cmacht battenb / den alten Pundten und den | meifter Rudolf Schonno/ unb über bic Kat / 
den / fo fi zu ben Eydgnoſſen gefchwo; | Die fcbulbig warend den Defterrichifchen Pund 
ren / gang zewider/ und fchaltend fi Über von | de werben / und allermeift darinn gcbanblet hats 
der fehandlichen Handlung wegen an ^m Feren tind / und bic bic Luͤt mit getrom ſchrecken / 
unb Glimpff/ und was ein wilder Rumor/ i l 
dafi es wenig fehlt/ «o waͤri cin groß Uffrur ent; | gebracht nen & gehellen. Nun toárinb etlis 
ftanden/ über bic Schuldigen / mo nit die wens | Che Ein uf ber Sach gefchlo 
hundert des groflen Kats/ und ander erber Bura | mit f fi fci 
| ger fo handlich darzu geredt dein / und darz | dig warend / alfo ward der Schuldigen etlich 
vor * waͤrind. Der Burgermeifter und | €i groffe Straff gemacht / und ward cin ans 
die — o daran ſchuldig waren / batend/ bag | derer Burgermeiſter geſcki / nemlich Heinrich 
man nit über fi gaachen / und mit Gnaden mit Meiß / ouch an ber huldigen Räten ftatt andere 
dien welt/ dann was fi geton/ hettind | geordnet / unb marb Johanß Erishoupt felb 
i in Gutem geton / unb gemeint der Statt —— dero fo die vernamptiften an bi» 
"tug finde. Si warend_in Angſt und Not / | fer 
und ftunbent in groffen Sorgen / alfo daf fi | fe / und verwifen/ der Erishoupt ward gen 
ouch die vergangenen Tag / fib daß der Eydt- | Uri gebannet / nn in andere Dre und £ánber 
gnoffen Botten verritten / von Forchten wegen id't / dahin fi fcbwóren müftinb / ein 
der cinde / nie uf ren rn fommen | „Jarzal lang/ etlichen ward die Statt Ir leben: 
end. Zeletſt ward durch die Erber⸗ lang verbotten / und wurdend gar vertriben / 
fcit fo vil gehbeiden / bof die Gemeind den — a 3 per T. blib ein 
underten t ga i richtetend ren ten. 
Fa eh Und in furgen zogen darnach an Gambftag 


ber den Burgermeiſter / unb über die wi 

daran fchuldig waren / und über alle die/ fo | nach St. Jacobs⸗Tag des 26. Tag Hdwmor 

nach bem Bund geworben hattend / one ber nats / nachdem jeg Burgermeifter und Rát erz 
Gemeind Wiſſen unb Willen/dardurch bic ibt nümert warend / do richtend Die von Zürich cin 
gnoßfchafft zertrennt bett mögen werden/ und | näwen —— Brief / umb Ir Statt 

ward der Burgermeifter beo Ampts entſehe / und | Sachen uff / ber ward nen von Yro Frowen| Der Se 
ouch den Zwephunderten bevolchen / dafi fi alie | der Aeptihin beflát und vergunnt / unb (utet | iwere: 
bic / fo fi fchuldig an bem Bund funbint / nf | alfo : vn "y 
bem Kat foltind tun/ ouch ward derfelbe Bund | n bem Lob der geiligen hochgelobten m : 


von ber Gemeind für tob und frafftlof erfennt/ iDryfaltiafeit/ tindent wir der Burger; 
£uittosg | 9 Unnäg gemacht, „| ffteiffer / der Rat / bie Zunfftmeiffer / oec tet nach 
ımdieße | Mir Elaranna von ber hodhen Blins | aro Rat / die Zwephundert / und all "t - 


alung — 
rung 
Burs A, ups. 
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/ oder bó: 
rend lefn. Als Ser: Brun fel. wilund 
unfer Burgermeifter / die Rät und Burz 
ger die zu Zurich Gewalt batteno / in dem 
Jar / do man zalt von Chrifti Geburt 
1336. Jar / an dem nechſten Sinffaa vor 
t. Maria Magdalena⸗ Taa Zurich in 
unfer Statt ein Sunfft / und ein nuͤwes 
Gericht erhubend / von def aroffen Gez 
breiten wegen / fo Ritter und s£oellüt/ Arm 
und Rich ze Zurich lang gedultet haben / 
von dem Gwalt der Räten / die den Luͤten 
nit richtetend Ir Bagen / dann fo fi wok 
tend / und daß fi darzu arme Lüt fonder- 
lich ruch und bart mit Iren Worten bat: 
tend / ſo fi umb Ir Frotdurfft für fi fa 
mend/ und daß oud) unferer Burgen Um- 
elt/ und der Statt Gut alfo verzert ward/ 
aft fi niemand Fein Rechnung gabend/ von 
Kran Wei mbar 
wegen / fo die Burger lang batteno ge 
Davon fo ftieffend die vor enanten den Ku 
dolf Brun die Råt und die Burgere / den 
Gwalt der alten Räten ab/ und beſorg⸗ 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Domni [Burger geme much der Statt Zürich / als to 
1393; ſen ind d difen Brie cred 


tob / und ab folti fin / und empfalchend 
fen Rat den zweyhunderten / den vorge⸗ 
nanten Burgeemmi er und die Rét / die 
den vorgefeiten Pundt A 
€ ſtraffen / als fich über Ir jetlichen mit 
Bi erfunde. Und von deflelben Em⸗ 
pfelchens / und def Gwalts wegen fo find 
die vorgenanten die Zwepbundert / der 
arok Rat úber F Sach, geffen / und 
bano Aundfi uno 3ügnup darumb 
verbórt/ und nachdem als uber die obge⸗ 
nanten den Burgermeijter die Rät / und 
diezunfftmeifter mit warer in an über 
jegklichen gericht / ale fi Ir uno Ir 
Eere wpfet/ durch bafi hienady fold groß 
Sachen darvon groß Unbelligkeit und unli⸗ 
diger Gehreſten und haden inunferStatt 
und zwuͤſchend unſern Eydtgnoſſen und 
uns möchte er gewandt und vermitz 
ten werde. Und nachdem der Burgermei; 
Ne ae der groffe 
/ die jeg zu Zurich Gwalt hand / die 
vorgefchribne Sach von Seiffens wegen 
der vorgenanten unfer Gemeinde / und des 


tend fid) derfelb Ser: Rudolf Brun mit | Vols 


Eydten und mit Briefen / darum vil Stud 
md Artickel ſtundent / die man dann játz 
lich zwiwend ſchwoͤren muft/ dağ aber bie 
nach mit not ig ift / wem der eege 
nant ger: Rudolf Brun von Tods wegen 
abaangen iſt / und wann in derfelben Cri 
werung/ un fiber von den Jiten fo der; 
ief geben iſt der 2Burgermeiffer 

1 At / die jeg etwa vil pare a 
Sürich Gwalt teb t yd und ein Puͤnd⸗ 
nuf mit der gipa Oeſterrich in Rede 
kommen warend / in derfelben Pimdtnuß 
fi bein / und betädinget batteno folu 
cbe Stuck / die wider unfre idtanöflen 
warend / fonderlich daß man unfern Eidt⸗ 
tmoffen mit oft duch mit andern Sa: 
chen wider die vorgenante gerrfchafft nicht 
bebulffen folt fin / das und oud) andere 
Stud / dte, den obgenanten unfern Eidt⸗ 
offen vaft ımlpdig warend/ und ouch / 
af fi etwa did an die vörgenanten den 
Burgermeifter und die Rät brachtend / 
voie man die Sach mit den Zwephunderten 


bem groſſen Xat folti ban aebanolet / bafi 
aber dm nicbt gevolgen möcht / und dies 
elben der Buragermeifter und die Rät Inen 


as mit Gwalt verzugend. „Und von 
Red und Anruffens wegen / derfelbigen un; 
ferer Eidtgnoſſen fam die Sad) und difer 
Gebreft für das gemein Pole in unfer 
Statt / die duch die —— Sach gar 
ſchwaͤrlich uffhubend / und vorchtend Miß⸗ 
hellung in unſer Statt und 3 
unferer — * davon wurd ufferſton. 
Und warn etliche der Räten/umd ote Zwey⸗ 
hunderten des groſſen Rats / und oud et; 
liche von der Gemeind / denen um dife 
Sad fund was nicht als póllialid) dórff 
thd noch mörhtend / zu difer norb an 
andern en gereden / als nötdirffti 
wäri afin / von harter Red weten / (o 
die obaenanten der Burgermeiſter und 


der Rat mit Inen redtend und tatend / 
dann oaf fi ſchwigen muͤſtind. Davon 


fo fam die Gemeind in unfer Statt quom 
men / und, wurdent deß vinbelliglich 
überem / daß ſi den Bund / der mit der 
egenanten errſchafft beredt was / nicht 
meintend / noch weltend für fich laffen 
gan / dann oap derfelb Pundt gaͤntzlich 


[cts gemeinlich in unfer Statt 3e Zurich 
ebandlet / gerichtet und geordnet bano. 

o batt all unfer Gemeind/Rich und Arm/ 
wie fi GOtt geordnet bat/ mit wolbedach- 
tem Mute / mit gemeine einhelligen Wil⸗ 
len und guten Truwen aelobt und offenlich 
inderRiüchen zude:Probity zuzurich zeden 
Seiligen gefchworen gelert Eyde / die vorge; 
nanten Burgermeifter/die Räte/ die Zunfft- 
meifter und den groſſen Rat die zweyhun⸗ 
dert / die jeg oder hienach 3e Zürich jemer 
gemalt werdent / bi der vorgeſchribnen 
ichtung / bi dem um. / uno bi der Ord- 
nund 3e emen uno ft dabi getruͤwlich 
3€ halten: Und wäri/ daß die / ſo von ber vor; 
gefeiten Sachen wegen aebe(fert find/ oder 
von Inen gericht iff / fi gemeinlich oder Ir 
óbeiner fonderlich/ oder Tre Erben / alò je 
mano don Irentwegen jest oder bienacb/ 
jemer von difer Sache wenen den Burz 
germeifter / die Rät/ oder die fo Zugknuß 
uber fi geben hand / alo bero Erben / oder 
dhein von der Gemeinde / oder dhein ane 
dern unfern —— oder jemand ſo zu 


der Sach er Rat geton / ald geben 
bat / Rich oder Arm / alo ũnſer Nachkom⸗ 


men / in fein Wyß bekuͤmbertind odet an 
griffind / an Lib oder an Gut / alò an Eeren 
mit Gerichten / ald one Gericht / mit Wor⸗ 
ten oder mit Wercken / heimlich oder offen⸗ 
lich / und das kuntlich wurde / die ſollend 
alle meineydig fin / und Eerloß / und foll 
Ir Lib und Tr Gut unfer Statt Zürich on 


tt | alle Gnad verfallen fin/ und foll man ouch 


unverzögenlich von Ir Lib und Gut mit 
Urteil eichten / als von ſchaͤdlich verzal 
ten Liten / wo fi begriffen werdend on 
derrede / und follend ouch alle unfer 
At und —— mò die Gemeind ze 3i 
rich/ uns darbi ſchitzen und ſchirmen / und 
uns und Inen fölicher Sachen mit f ib und 
mit Gut vorfm / imo follend dann die an 
Lib md an Gut firaffen / die wider die 
Stud) fo in difem Brief aefebriben ſtand / 
tátino oder ſchuffind qeton werden in fein 
€/ bi den Eyden fo fi bierumb aelobt 

wn gefchworn band on Gevaͤrd. ⸗ 
bi foll man ſunderlich wuͤſſen / daß alle 
unfer Burger und, Gemeind in unfer Statt 

| einbelligtlich find überein fommen/ und of 
fenlich Zu den geiligen bano gefchworen ) 





E] 


WAS 


und aaben daruif vollen Gwalt den groſ⸗ 
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| gira was Sachen ein Burgermeifker/die Raͤt / die 
1393 · Supfftmeifer uno der groffe Rat / die Zweps 
hundert zu Züricy gemeinlich / oder der 
Merteil under Inen hinathin jemer rid) 
tend / ordnend oder fegend / alo wes fi al 
fo überein komend / daß diefelben Sachen/ 
und die Richtung / voie fi dann jerichtend/ 
‚ald fi von Inen geordnet und gefprochen 
‚werdent geneli war und (tat on alle 
Wandlung föllend bliben / und daß darwi⸗ 
‚der niemand reden / werben noch tun ſoll / 
| noch ſchaffen geton werden/ mit feinen Sa⸗ 
chen noch Uffſaͤtzen. Waͤre aber/ daf fid) 
jemand / wer der / darwider / 
‚und das mt ftát balten wolte / oder ob jt» 
mano darumb dhein Gſellſchafft oder fem 
Sammlung wurbe ald machte / wieder: 
felbe / oder voie bic/ fo Im oder Inen bul 
find/ wider des Burgermeiſters / der Ra: 
ten / der Zunfftmeiftern und des aroflen 
Rats / Erkantnuß / gg und Ordnung 
tun weltind oder tátino / diefelben Wider: 
fpermigen und Ungehorfamen und Ire 
Zelffer / follend alle meinepdig und Lerloß 


in/ und foll Ir Lib und Gut unfer Statt 

Zurich fin verfallen / und follend ouch dies 

[ben alle | die nit begriffen / noch an 
em 


aeveftiget wurdind / ewigklich 
von unfer Statt fin / wurde Ir fer 
ner uff der Getat / Oder darnach in unfer 


Statt / ober in unfern Gerichten bearif? | fynider 


fen / fo foll man von Im richten als von 
meineydigen übeltätigen £üten/ und follend 
oud alle unfre Burger und die Gemeind 
zu Zurich / bi den Eyden / fo fi barumb 
eſchworen band / dem Burgermeifter / 
1 Räten / den Zunfftmeiffern und den 
Zwephunderten / groſſen Rat in dir 
en Sachen bebulfen und beraten fm / voie 
ife Stu erobert und vollfürt wurdint / 
um daß ft uns und fich felber darbi ſchir⸗ 


r 


meno / detrüvolid) und one Argelifk. 


| Zu difen vorbenanten Studen habend 
| wir mit guter Vorbetrachtung / und mit 
aemeinem Rat aller unferer Burgern / GOtt 
zu Lob und unfrer Statt Zurich zu Trug 
und &eren unfere Zunfft / und unferer 
Statt Gericht ermüvocrt / und gebeflert 
mit folcben Worten und 2(rtideln/ als 


ienach 
—F au irich niemermer fein Rat wer 
fen foll mit vier Rittern und acht Burr 
gern / als vor des Brun Yurgermei 
Siten gewonli 
em Burgermeifter und em Rat von Ritz 
tern und Burgern / und von den Sand⸗ 
werden 3e Zurich haben foll / als hienach 
mie wird befeheiden / es foll ouch der; 
is en geſtrafften / und feiner Irer Kinder 
ie da lebtend / an. femen Rat noch Sun 
tommen. Alſo / daß Xr feiner nit Zunft 
meiffer werde / durch daß Er an oen Rat 
g úric) jemerme kaͤme / und foll ouch Ir 
beiner um dheinerhand Saden ze den 
Burgern zeRat niemer gefendt werden/aber 
Yre Sime maa man wol zu den Burgern 
Rat fenden/ dt af fin der Burgermeiſter / 
Bi Raͤt / die Zunfftmeifter imo der groß Rat 
berem fámeno / on Gevard. r an dis 
fen adn fnd ußgelaſſen ſonderlich / die 
ſo den 


urgern m Irer Erniwerung /- 


und m diſem Uffſatze unſrer Gerichten 2c 
Zilff und ze Troft fmd tommen / die / und 

r Rind / moͤgend woldes Rats 3e Zurich 
m und werden / on alle Widerred umo 


Erften Teils Sibendes Buch. 


efihriben (fat. Des Krften / | Dan 


gewefen / denn daß man 


find wir die Burger ae ge 


Fiwzug. Sierzu 
meinlich Ms tommen/ daß alle oie / fo 
zu Zurich Burger ſind / fi figend Ritter / 
Edel oder Unedel/ Rich oder Arm / wie fi 
GOtt geordnet bat/ ſhworen foltend einem 
Burgermeijter/ den Räten/ den Sunfftmeis 
eei und dem groflen Rat / den Zweyhun⸗ 
erten zu Zurich 3e warten/ und — 
ze fin / und Inen aetrümolid) mit Lib und 
Gut ze raten und ze belffen gegen allen des 
nen / otc fich wider fi und Ir Gericbt/ alo 
wider oben Stud (o an diſem Brief tes 
feyriben (fat fegind / on Gevaͤrde. Es 
foll oud) jet der Burgermeilter / oder 
welcher jener zu Zürich 3e Burgermeifter 
erforen wird/ em gelerten Eyd zu den Sei; 
Ligen ſchwoͤren / den 3ünfften/oen Burgern/ 
Rittern/ Edelluͤten / Armen und Riden / 
und allen Burgern demeinlid) 3e Zurich 3e 
bebüten / und 3e beforgen/ mit. ib und 
Gut in allen Sachen / das beit fo Ær fan 
oder mag / und alid) ae richten / denen 
Armen als den Kuyen/ on alle böfe Lift 
und Hevärd. Diğ «(E die Nuͤwerung uns 
fer Statt Zürich ichten/ und oud) der 
Sunfften / fo mum geſetzt find / und emer 
ewigklich alles mit guten Gerichten und mit 
guter Gewonbeit vefE und ſtaͤt foll beliben. 
, Des Erſien / Ritter/ Edellut / Burger 
die Belt und Hut hHand/Koufflut/ Gwand⸗ 
nider / Wechsler / Goldfiymid und 
Saltzluͤt / die foll man nemmen / Conſta⸗ 
vel/ uno follend warten der Statt Pan; 
net/ und foll mat von denfelben Eonftavel/ 
und ouch von den 3ünfften/ und von den 
Sendwerckern erber Lüt ſetzen in den Rat. 
Darnach Rrämer/ und die nad) Bram 
gre Aouffs farend / follend baben ein 
unfft und ein Parner. , ns 
inſchencken / Winrüffer / Winzüuͤgel / 
Sattler / Maler und Underkouffer / fol- 
lend ouch ſammend haben ein Zunfft und 
ein Danner. i 
ucbfdbàrer / Schnider und Kürfmer 
föllend ouch ein 3imfft und Pammer baben. 


Pfiſter und Muͤller follend haben ein 
— acher / Grawtucher 
u j u 
uno Huter/ follend baben em Zunfft und ein 
1 


e. 
Linweber / Éinvoater und Bleicher foL 


Pi lend haben ein Zunfft und ein Danner. 


Schmid / Shwe 
fer / Glockengieſſer / Spengler/ Sarwi 
der/ Scherer und Bader habend all ein 
Sunfft und ein Parmer. 

, Gerber/ Wißgerber und Bermenter iff 
ein Zunfft / und habend ein Danner. 

Metzger / und die Rinder und ander 
Vech uff dem Land kouffend/ und zu der 
Metze tribend/ habend ouch ein Zunfft und 
ein Danner. 

yumacher habend fonder ein Zunfft 
und em Pamer, 
Zimmerluͤt / Murer / Wacgner / Tr 
fel/ —— aſibinder und darzu Rebz 
lüt/ oie in unfer Statt wonhafft ſind bano 
gemeintic ein Zunfft und ein Danner. 

Fiſcher / Schifflut/ Karrer / Geiler umo 
ae die follend baben ein Zunfft unb ein 

anner. 

Gärtner und Gråmpler/ die follend ouch 
— alle zeſammen ein Zunfft und ein 

anner. 


ger / Bantengief 
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Aber Rernmacher und Uffbroſen / find 
zwey gandwerd/ und follend en Gefell 
ſchafft mit einander haben /_und mit cin 
Zunfft / und follend mit allen Sachen einem 
Burgermeifter und Rate / und den Sunfit 
meiftern wartende fin/ und der Statt Pan? 
ner. 

Und weldys Handwerd) zu einandern in 
Zunfft gefchriben find / da foll man je ein 
belb Tar uf einem Sanovoerd ein Zunfft- 
meifter ſetzen / ob des Handwerchs (o vil 
iſt / daß ft ein halbes Yar ein Zunfftmeifter 
billich haben follend/ und ob fin die Gefell- 
foem mit einander 3e Rat worden find / 

f ie eingandwerd em halb Xar ein Zunfft⸗ 
meijter erkiefen und nemmen föllend. . Wa⸗ 
re aber / bap fein Gefellfchatft fo zu einan- 
dern gefuͤgt und. verfehriben find / under 
Inen felber ſtoͤßig wurdend einen Zunfft- 
meifter 3e nemmen / die fóllenó mit der 
Aripbellung für den Burgermeifter fom: 
men/ und für die Rät / die Zunfftmeifter 
und den groſſen Rat die Zwepbundert zuzu 
rich / und follend dann die gwaltig fin/ Inen 
einen Zunfftmeifter 3e geben wen fi wöllen/ 
des Sanóvoerds/ der ft all/ oder der Mer⸗ 
teil unter Inen dunckt/ daß Er der Zunfft 
—— und allernuglicb(t fiac / 
on alle Gevarde. _ Warm ouch ein Zunfft⸗ 
meifter von finer Zunft ertofen wird / den 
M fin Zunft einem Buraermeifter / den 

áten und den Auer underten zu Zürich 
antwurten / und foll oerfelb gum 
dann loben dem Burgermeifter / den Rå- 
ten / den Zunfftmeifter und den Zweyhun⸗ 
derten 3e warten und debotfam 3e fin / 
und der Statt Nutz und er ze fürdern / 
on alle Gevärde. 


Welcher oud) ein balb Jar Burger; 
meiſter / des Rats / oder ein Zunfftmeilter 
geweſen ift/ der mag es des andern halben 
Jars nit werden. — Aber zu dem andern 
volgenden halben Jar / wird einer wol 
Burgermeifter/ des Rats/ oder Zunfftmei- 
fter/ fo fich ein halbes "far vergangen bat / 
ob Er darzu genommen und erfofen wird/ 
der foll ouch ein ingefäßner erbrer Burz 
ger fin/ an finemsgandwerct wefen / der 
zer uno Gut/ Witz und Befcheidenheit 
babe / und cud) von dem meren Teil finer 
5unfft ( als fi es bann geordnet band ) erz 
kofen wird / uff den Eyd / und foll man 
keinen darzu nemmen / der ninolid) in die 
Stattfommen iff / durch daß unfer Statt 
ed firer bi Wien / bi auten Gerichten 
und Rat/ ouch Sriden beliben möge. 


Und als uns untzhar etwa vil ar / 
beide Rät und die Zunfftmeifter einen Bur: 
gerımeilter erfofen band / da fezend und 
wollend wir/ dağ hinnethin ewigklich die 
RKaͤt und die Zunfftmeifter und der groffe 
Rat die 3vocybunoert 3e jegklich halben Ja⸗ 
ren/ vor Sent Johan Tag 3e Sunngich⸗ 
ten / und von Sant "obant Lag 3e Wie 
nacbten / 3e jetwederm Zil /. fo man Inen 
Kaͤt feget / ein Burgermeifter tiefen und 
nemmen föllend / uno foll des angonden 
— Gwalt anfahen au ber 

tunde / als des angenden Rats Gwalte 
andat/ on Gevaͤrd. 

So iſt bif der Rate zu Zürich: zu dem Er⸗ 
ften foll ein anaender Burgermeifter zwu 
tend im Xar vor Sant \\obanfts Tag ze 
Sunngichten / und vor Sant Johanß⸗Tag 


ven ANN 


ANNO $478 Eydgnoßiſcher Geſchich 


ze Wienaͤchten / von jetwederm Si vierzehen 
Tag one Gevaͤrde zu Inen nemmen den 
abaenden Rat / die Sunfftimeiffer und der 
groffe Rat die Zwephundert / die follend 

ann gemeinlich/ oder der Merteil under 
nen / den Rat uff Ir yò tiefen /_von 
Rittern / von 4Ébellüten/ von erbern Burz 
gern/ den Eonftaveln / von, den Süntiten 
und den ji 
Iren s£pden/ der Statt nuglich und gefüg⸗ 
lich fin dunckend / und die fi gehaben mo: 
gend / daß Iro alfo von dien allen dryze⸗ 
x" erfiefen und genommen werdint in den 

at/ darzu föllend dan tiefen die dryze⸗ 
chen Sim die wir ze Zurich babeno / jed⸗ 
e: Zunfft oud ein Zunfftmeiſter / als vot 

efeit ift /_und aond diefelben Otyaeben 

unfftmeifter ouch in den Rat/ alfo daf 
jarlich zwuͤrend in dem Jar je 26. Zu dem 
Rate zu Zurich ſchworen ſollend / als Sitt 
und Gewonheit von alter Sartommen iff. 


. Wäre) dağ zu den Jiten fo man ein Xat 
fiefen foll / der Burgermeiſter nit in der 
Statt wäre/ oder zu denen Fiten fein Burz 

ermeifter waͤr / oder daf em Burgermei⸗ 
fer zu der, Walung nit belffen / noch fid 

t u verfügen welt / fo follend und mó: 
gend doch die abgenden Nät die Sunfft 
meiffer und der groß Rat die Zweyhun⸗ 
dert Gwalt haben / einen niwen Rat 3e 
fegen und ze kieſen / in aller der Wyß / als 
fo ein Burgermeifter bi nen wåri / als 
vor — en iſt alles getrimolid) und 
on Gevaͤrd. 


Es foll oud) eins jeaklichen abaenden 
Burgermeifters / und abaenden Rats il 
nn. an Sant Johanß⸗Tag tas Face 
es fige 3e Bunngichten oder 3e Wienacht/ 
fo man Netti ze Mitternacht lütet/ und 
u derfelben Stund eu des angenden des 

urgermeifters und des Rats Sil uno 
Gwalt anfaben / durch das ob dhein Ding 
ufflüffe in unfrer Statt / des Taas oder 
der Nacht / daß man wifin möae/ wer 
es richten. oder ſtellen fölle. Und foll man 
zwirend in oem Tare bi dem Eyd / den 
Burgermeifter/ den Rat und die Sunfftnici? 
fter endern/ als vor geſchriben ffat/ on aL 
len Firzug. Und voclcben man ze Zürich 
an den Rat feet / Er fige zen Edel / 
Burger / oder von ben Zandwercken oder 
Aunfftmeifter / der foll em biderber Burz 
ger ze Zürich wefen/ on alle Geväarde, 


Es foll Such niemand feit Miet nem: 
then von Feiner Walung wegen des Bur: 
germeilters/ des Rats / noch der Sunfft: 
meiftern / und wa des jemand mit erbern 
Kuten bewärt / dağ den Burgermeifter / 
die Rät / die Zunfftmeiſter bedunckt / daß 
es bezuat waͤri / den foll man fur Mein⸗ 
eyd ab dem Rat ſtoſſen / und foll darzu von 
Zurich faren / und im die Statt niemer 

ommen, Ouch foll alle die Gemeind zu 

Zurich / imo fonóerlid) was von erbern 
Burgern iE / fo ein nuͤwer Kat anfitiet / 
—— dem Bur germeiſter / dem Rat / 

en Zunfftmeiſtern und den Zweyhunder⸗ 
ten dem groſſen Rat aeborfam ze fin / uno 

nen die Gerichte zu Zürich/ uno die Stud 

o an difem Brief aefchriben fand / belffen 
chirmen und 3e beboupten / und foll ouch 

dien Burgern m denfelben Eyd geben wer; 
den / umb die Buſſen / fo ein Burgermeis 
fter und Rat erteilend / daß man darumb 
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aclaffen/ fo erteilt ift ober wird / wann mit 

gemeinem Xat der Burgern der Zweyhun⸗ 

derten / und follenó ouch darzu ſchworen / 

difen gegemmwirtigen Brief/ und alle die Ars 

tickel fo hieran aefchriben ſtand / war und 

fàr ae balten / mit guten Trinwen on Ge 
A 


Was ouh von fräveln und von foldyen 
Bachen/unter einem Rat / diewil Er Gwalt 







ch 
Zunfftmeiſter verſumet hand / 1 als 
zitlich vil Dreften nit. aetorfftend fürfome 
men / als fi billi und gern geton bettino/ 
um fo babend wir mit gutem mit 


alt / das Inen 3e beforgen ober 3e ti 
ten —— wird / das ſollend ſi unver⸗ 
zogenlich ußrichten. Duchte aber die 

unfftmeiſter / die zu denen Ziten bi dem 
Agt figen / oaf der Burgermeifter oder 
die Rat daran fumiq weltind fin/ ſo folleno 
und mögend diefelben Zunfftmeifter zu ein; 


riwe unb Ir 

10 oud) das bi Iren Eyden unz 

— tun / und wie dick ſi wellend 

und was ouch die Zunfftmeiſter / uno die fo 
nen 


ero figend bann luͤtzel oder vil / alfo zu ein; 
ane gand / unfer gemeine Statt 3x e 


Zunfftmeiſtern / die und ander en wol 
iechen mögend für den groſſen 
—— als dick und das ze Schul⸗ 
en kumpt / ob es denſelben der nuͤwen 
— / = Aoi Bun, M * 
Eyd bun es no igi/ allein 
one Urteilen / die von den Gerichten in 
den Rat gezogen und deben. voerbent / die 
mag jebvoeber Rat under den fi gehoͤrend 
cheiden / als fi untiitbar deton babeno/ 
afi orumb niemand fem Zug tun foll/ one 

evärde, 


aͤrde 
Wann oud ein Anab 20. Jar alt wird/ 
oder eemals / ob es den Burgermeiſter / die 
und die Zunfftmeiſter qut dundt ) Er 


dy | Burgermeifter und dem 


dy | fer 


oit | 3 





fige von Rittern/ von Edellüten / ober von 
urgern/ ober von gandwercten zu Zurich) 
derfelb foll ſchwoͤreñ difen Brief / und alle 
die Stud / fo daran gefchriben find/ war 
und (tàt 3c balten / und fein Dina darwi⸗ 
der 3e tunóc/ bi quten Trüwen/ alles gez 
trüvolid) und ungevärlidy. Wär aber / 
daß jemand wider difen Briefe / die tud 
und Artickeln / fo daran gefchriben (fand / 
in fein. Wyſe jener aetáte / oder ſchuffe 
darwider jemer geton werden/ mit Raͤten 
oder mit Getaten / heimlich oder offenlich/ 
und das kundlich wurde po vor dem 

) at/ die zu denen 

iten zu Zürich Meiſter und Rät fm» der 
oll meinepd und Eerloß fin/ uno foll fim 

zurger⸗Recht verloren han/und foll qaas 
rich in die Statt niemer fommen / und Po 
darzuliden alle die Peen fo vor und nad) an 
difen Brief geſchriben ſtand / on alle Gevärs 
de aetrinolicb. Die vorgefihribnen Stuck / 
Artiekel und Gefeze/ habend wir der Burz 
permeifker! die Räte und die Zunfftmeifter/ 
ofi Rat und die Gemeinde aller un? 
raer zu Zurich gememlichy/ durch qu 
en ten willen/ durch Sriben unb 
durch Schirm / unfer Liben und Gütern/ 
und durch gemeinen Vrug und Pyotourfft 
unfter Statt Zürich / mit Hunft und Wil⸗ 
len der Krwirdigen Gnaͤdigen $rowen 
Beatrixen / Aeptikin des Gottzhuß zu Zir 
rich / und mit oem wyſen Rat der Erwir⸗ 
digen Herren des Probjis und des Capi 
tels 3u der Probity Zurich / aefent und 
coronet ewigklich 3e beliben / als vor ges 
chriben ftat. 

Aber darbi erfennenó wir offenbar, daf 
diefelb Sagunge und KErniwerung dem 
Alerdurchlüchtiaften Sürften unſerm Gnás 
digen Herren dem Römifchen Kuͤnig / und 
dem geil. Römifchen Rich / an allen Irn 
Rechten unfchadlich voefen felienb, nd 
bierüber 3u einem offnen ſtaͤten und ewis 
gen Urkund aller vorgefihribnen Dingen 

alb / babenó wir unfer tatt Inſigel ofr 
enlich aebendt an difen Brief / darzu ba 

16 wir gebetten / die voraenanten unſre 
Frowen / Erow Aeptißin / und ouch die 
obaenanten den Probſt unb das Capitel 
u der Drobfty gehoͤrende / bof fi Ire Ins 

) 


eb 
Pean | — — ſi n^ ‘tn fun P Ha Sel o enlic) gehende band an oifen Brief/ 
—— E na^ fiunfer Ges | SF geben war ar mac Sant 
ni an. Puri. ben (o | Jacobs» Tag des Geil. Zwölftbotten / do 
T epe A Saar Dan J on Gevärde, | MM zalt nach Chriftus Geburt 1393. Xare. 
boie habend ouch qefegt/voas Sachen für | Wir Beatrix von GOttes Gnaden / 


Aeptißin des Gottzhuß zu Zürich / verje: 
and offenlich / 526 A &n Erbern bes 


ſcheidnen Luͤten / unfern Liten und Bur: 


gern / den Meiſter / den Räten/ den Zunfft: 
meiftern und allen Burgern gemeinlich der 
tatt Zürich erloubt habend / und erlou⸗ 
bend Inen ouch ewigklich mit diſem Brie⸗ 
fe / alle Ir Gericht / Fr Zunfft / Ir Bir 
nung / in Ir Statt 3c belegen uno entſe⸗ 
gen / und alle "re Gericht und auten Ge 
wonbeiten/ (o fi untbar gebrucht bano / 
und oud) nuͤwiich geordnet baben / fi fir 
gend jez uff Ir Statt-Buch aefchriben / 
oder werdent noch daruff gefchriben ; 
beitättend wir Inen für uns und all uns 
er Vyadbtommen ewigklich von dem 

echt / und von dem Gwalt unfers Sür- 
ten: Ampts und oef 3e Urkund / ac. Da- 


tum ut (upra. 





I. Theil. 


Dddd2 


Diş 


Ld 


1393. 












Diß 1303. Jars was Her Albrecht von 
1393. |®ußnang Gro / der Hernogen von Deiterrich 

Sandtrichter im Turgoͤw / Teſtatur Litera. Def: 
and» Rid. Ifelben Yars was aber Eingelhart von Winfperg 
ter im Dt ee fyerrfchafft Beſierrich Landt Hogt im Er- 
gótv/ teftatur Litera Küngsvelden . . . 


Graf Rudolf und Graf Hug von Werdenber 


Difer Vatters⸗Bruder was Graf Albrecht von 
IBerdenberg/ ber Elter / Her: zu Bludentz. 


Die Sra| Difer Ziten hattend Bifchoff Hartmann von 
von Chin / ber cin erborner Graf von Werdenber 
t |von Sangans was / und fin Bruder ber Gra 
— ieg | Heinrich von Werdenberg Sanganß / Hern zu 
mit ciae Vadutz / und Graf Joh. von Werdenberg/ Herz 
zu Sanganf/ Jro Hatters feel. Bruders Süs 
ne / vil Kriegs mit Yren Vettern / Graf Als 
brechten von Werdenberg / Herrn zu Bludentz / 


und Graf Albrechten von Werdenberg / Herren 
um Heiligenberg Gebrüdern / und mit Graf 

bolfen und Or Hugen von Werdenberg / 
beid ouch Gbrübern/ Herren zu Rinegg. Alfo 
verband fich der Biſchoff unb die obgenanten 
Grafen von Werdenberg / von / und 
Apt Bur von Pfaͤvers / des leche 
tee von Wolfurt ze / wider die ceges 
meten Grafen von Werdenberg / unb lutet der 


Pundt alfo: 
Di | Wir Hartmann von Gottes Gnaden 
Biſchoff Ze Chur / 2Burctart von denfelben 
Gnaden Apte des Gottzhuß ze Pfävers / 
Graf Tohanft von Werdenberg ger: zu 
Sangans / und Graf Seinrid) von Wer⸗ 
denberg von Sangans Serre zu Vadutz / 
befennent und tun kund mit 
allen den die In —— oder hoͤrend 
leſen / und verjechen 
egenanten vier Gerren gemeinlicy em ger 
lerten Eidt mit uffgebottnen Singern zu 
den Seiligen gekworen babend/ daß wir 
einandern vej glih und getruͤwlich behulf⸗ 
fen und beraten ſollen ſin / mit Lib und 
mit Gut / mit unſern Veſtinen / Schloſſen / 
Landen und Züten/ und inſonderheit mit 
aller unſerer Macht / wider diſe nachbe⸗ 
namptegerren / wider Graf Albrechten von 
Werder etren zu Bludeng/ Graf 
Albrecht von Werdenberg Serm zu dem 
eiligenbera/ und Graf Rudolf/ und Graf 
ugen Hebrudern von WDerdenberagerren 
au Rineag / und fond oud) das veitiglich 
und getrumlich gen andern halten bi den 
i&ioten / die wir darumb oren ba 
bend / mit folicber Befcheidenheit / und 
in der 
vieren 5 
— ift von den obgenanten gerren von 


nit — one der dryer ID 
Wuͤſſen und Rat / und foll oͤuch das tun 
bi dem Eid / ſo er geſchworen hat / und 
wäre ouch daß einer unter uns vier gerren/ 
alfo mit Willen / Gunſt und Rat der an 


* Herr ze Rinegg Gebrũdern / Graf Heinrichs 
* A | ft. von Kina ün/ der im nächften Yar 
13934 geftorben was. 


onfem Brief] fen 
offenlido / bafi wir | peffeben & 
g 


bie feit der Naren 
jenfeit ber Naren auf dem Fand SXeibenbalb 


Endgnoßifcher Geſchichten 


dern erren mit den vortenanten 
Gerren von Werdenberg verricht imo ver: 
emt wurd / fo foll bod) derfelb der ver; 
ride ijt / uns den andern dryen gerren nit 
deiter minder bebulffen und beraten fin / 
ung uns ouch ein gelichs und ein Recht 
von denfelben serren von Werdenberg 
aelanget und widerfaren ift / 3e alicber 
Wif ift es ouch ze merden/ ob unter uns 
eaenanten vier gerren 3vocen ober mit 
den egenanten Gerren von Werdenberg 
verricht / und in ein bracht wurdint / die 
pen? dennoch oder denen / den oder die 
enocht unverricht find / veſtiglich und ges 
trimolich bebulffen und beraten fin / ung 
nen oud ein gelichs und Recht widerz 
aren iſt / und follend ouch einander pc 
(Haflid) und getrinwlich behulffen und bez 
taten fin in oer Wyſe / als hievor ift gez 
ſchriben / diewil und wir im Leben find / 
und fond oud) das allweg unperzogenli 
tun / voa / wenn und wie oic wir dep von 
einandern ermant werdent / bi den Lid⸗ 
ten / die wir darumb zu GOtt und zu den 


velt und ftåt belib / dep zu Urkund und 
ganger Sicherheit / fo babend wir obger 
nante gerren alle vier und jegklicher 
(ober unfre Infigel offenlich gehenckt an 
en Brief der geben iff zu Sangans/ an 
dem nechiten Mentag nach Allerheiligens 
Tag / nach Chriftus Geburt 1393. are. 
Des vorgenanten Bilchoffs Hartmann und 
Qai Odor ichen von Vadutz / fine Watters 
. Bruder bat geheiſſen Graf Hartmann von 
ans. Und &raf Hans 
geheien Graf Rudolf von 


Beligeng bworen babeno. Und darumb 
«f oig alles und jegklich befunder war / 


Graf Hank von Sangans bat 
den obgenanten edi Rudolfen / = if 
Hugen von Werdenberg / Herren ze Werden⸗ 
berg und Rinegg / Ye Veſti Wartow inge- 
nommen / die [1 Mener von Altfletten 
Edeltnecht t battenb / darnach über 
etlich Zit nam Yos Meyer die Veſti Wartow 
wider in/ der Krieg wåret bip Anno Domini 
1399 

Dif 1393. Yars lech Graf Hank von Habs 
fpurg Her: ic ines etliche {echen / bi 
Rellingen dem Gottzbuß Künigsvelden. Li- 
tera data am rienache Abend Anno Domini 
1393. « 

Wir Graf Donat von Toggenburg vers 
jechend offenlich mit Urkund DiG Briefe) 
allen die In anſehend / lefend / oder bóz 
rend lefen/ daß wir mit unferm lieben 
Vettern Graf Sridrichen von Toggenburg/ 
unfers lieben Bruder fel. Graf Wi 
Sune — und lieplich eins frimd⸗ 


Der gemelte 


li liep Teils / in ein und überein 
kommen find / alfo anm 3e Teil wor; 
den ift / die Veſti zu Toggenburg halb / 
mit bem Graben / fo fi begriffen bat/ Wis 
fen und Acteren / Wonne und Weiden fo 

derfelben Salden ligend / aber Ugenach 


an 
Burg und Statt mit aller Zugehör bi 
binab dem QUiti/ Ao aa pe cati a, 

un 


mt wm Gr 
bievor gen bört/ der * tatt Solorburn/ 


den 
Ingleichem machten bie von Bern und Solot inen l eroberten ft und Büren 
sm aow daß bit E ren mit aller * it pu a fam r^ 5 * A haf und 


a 
Nidauw aber der Statt B 


ern allein verbleiben / je 
ML „ 


Steriler, Rhan- 


bít von Solothurn mit ihrem eigenen 


f aliba Zolftey feya follen, 


ANNO 
Domini 
1393. 





ANNO 


, DOMIN; 
y 1394. 


Eyognoßiſcher Gefchichten 
Pfund Pfenning Gelts / fo die obgenat 


lANNO «482 


DOMINI |ie noch wären foll ung uff den naͤchſten | 


139% (St. Toraen;Taa fo nun fümbt/ und dan: | Serifeba 


tun 
n H 





netbim eun ganz Jar ne beliben foll/ 
tuten und Artickeln / als die 












Keginen 
—— Defterricb / Iren rs 


daß die von Urannen / dien egenanten ger⸗ 


Und enfüllend ouch die von Glarus für» 
bafi unwendig "Iren Landtmarchen nit 3e 
ebieten baben/ nod) Eein £anótmann no 

urger nemmen nod) 1/ die der Dor? 
"um sSerzfchafft / oder den "Iren zuge 
reno, 


füllend (ton / der tn oer March über fi rich⸗ 
fi umb Sachen / die man mit "nen 3e 
ſchaffen bat. . 

‚„Und_ enfüllenó duch die von Schwit 
fürbaffe endekeinen Burger nod) Landt: 
mam baben noch nemmen / die dien vorz 
— — von Geſterrich / ald dien 

nen zugehoͤrend. 

Dann iff beredt / daß die von hurden / 
und die von Ufnowen / mit, allen en 
und Dienften / difen Frid uß / bi det vorz 
aenanten gersfchafft / und bi den Iren fob 
lend beliben. l 

Umb dit Vogty / uno die Gericht der Lir 
ten zu den Einſidlen / füllen oie von 
wis / difen Frid uf innbaben / doch 
ußgenommen der gerzfihafft von Oeſter⸗ 

tch Iren Erben und Nachkommen / das 
Vogt⸗ Recht über das Gottzhuß zu den 
Einſidlen. 


$ 


* . X emm 
Es füllenó ouch die von Schwig die 13. | von Grünenberg daſſelb Ampt von Alter 


difen Sio uj meſſen / baben und inziechen/ 
von derfelben gersfchafft / und von den 
ren unbefumbert. 

Bo ift dann umb die von Zug beredt/ daß 
Seelen von Zua/ und das Ampt dafelbs/ 


irt in dem Land bat / 


o darzu gehörend / laffen — dem / 
er oat, o/ bafi man 
Een 
end/ ob für 
{ Ott lang wende) da 
man nen dann diefelb Veſti mit aller Zur 
gehörd wider inantwurten foll 5 weltind 


EN Ehtlibuch / und in den Aemptern von 
o 


das ſchaffend / järlich uff Sant Martis- 
Tag 300.Pfund gemeinlicherStäblerPfen- 
ning / bie ußrichten und weren föllend. 
Es foll ouch damit die eegenantgerfhafft 


gen Br pie und abtragen/ urb 


ufen ußrichten/und abteaqen/ onder ger» 
— hadem, " $ 


sichten / Twingen / und Bannen / fo dar⸗ 
zu gehört / in Pfandtswiß inne haben 
nieffen / femen und, entfergen / difen Sti 
uf / in aller dermaſſen / als Ser: Peter fel. 
von Grünenberg / und Ser $ ann 


bet 















mit Zug. 





- 





lÀNNO Grim Theale Sibendes Budh — — $83 ANN 


Domini bar gehept hand / und als der Pfand-Brief 


1394 


+ |voppt/ der 


| Burger find geweſen / von der 


oarüber gegeben wird / und foll 
die Zerrſchafft von Geſterrich / Ire Diener/ 
die Pfand uff demſelben Ampt band uz 
num und abtragen. ette aber jemand 
Pfand uff demfelben Ampt / die zu unfer 
Eydtgnoßſchafft gehoͤrend / diefeiben fol- 


leno die von Lucern ußrichten und abtraz 


gen. Es follend oud die von Sochoorif/ 
und die von Rufwil difen Sriden uß / biden 

den beliben:/ alo fi zu dien von Lucern ae 
ſchworen hand / und folleno oud) die von 


Lucern diefelben zwey Dörffer mit Gerich- | fi 


ten und mit Zwingen/ und mit Baͤmen / 
fo darzu aehörend / befegen und entſetzen 
nad) "Xrem Willen / difen Sriden ug ; doch 
—9— f dieſelhen von Hochdorf der Serz 
fd m von Geſterrich / und den Iren età 
binu follenó geben die Stür / Krug un 
Zinß / die fi unghar gewonlic) geben ban 
darzu foll dife Sagung und die Rech⸗ 
tung / fo die obgenanten von Lucern m 
dien vorgefihribnen zwey Dörffern/ es fiz 
ge über Lüt / oder über Hut / dafelbs ful 
leno haben / unſchaͤdlich fin dem Gottz 
— zu Muͤnſter / an Iren Gütern / an 
ren Zinſen / an Iren Zechenden / an Iren 
Pållen und Gelaͤſſen / nod) die Iren / noch 
niemand von Iren wegen / von Zinß / Vogt⸗ 
rechts / noch von andrer Sachen wegen / 
daran nit befümbern / noch Inne irren folz 
lend in dehein DOyfe/ on alle Gevärd. 


An difen Sachen bat die gerfchafft von 
Oeſterrich Inen felber/ und dien Iren vor; 
bebept/ Sant Michels⸗Ampt mit finer Zus 
gehoͤrd; doch alfo/was Liten in die Gerich⸗ 
ten des Amptes zu Rotenburg gefeffen 
find / die zu Sant Nichels Ampt geho⸗ 
reno / oap die difen Sri uß / bi dien von 
Lucern beliben follend mit Gerichten und 
mit Dienften / als fi ger: Peter felig von 
Grunenberg / und ger: gemmam von 
Grunenberg/ inne gebept band, Und en; 
füllend ouch die von Lucern uß wendig bcm 
vorgenanten Ampte 3e Rotenburg/ umo uf; 
wendig dem Ampte zu Entlibuch/ und den 
ig ae e —— / und ußwendig 
den DorffMarcken der Dörffern / Hoch: 
dorff und Rußwil / nit 3e richten noch ze 
gebieten/ noch 3e bánnen/ noch feinen Bur: 
ger baben/niemano die der Sersfchafftinoch 

en "Iren zugehorend. Und foll aber diez 
felb gersfchafft und Ir Landt⸗Vogt eiten- 
lich und wol beforgen/ daft die zu — 

un 

es Kriegs wegen / von der gerrſchafft no 
den "Iren nit bert gehandelt werdint/ mit 
Worten nod) mit Wercken / in dhein Wyß 
on Gevaͤrde. 


Wann ouch der vorge pr Stiben uf; 
at/ wurd es dann nit fürbaf se Friden 
racht / und bann die eeaenant e chafft 

ein Lofung táte/fofoll Rotenburg dasAmpt 
gen dien von Lucern beffern/ale es uff difen 
bütigen Tag flat / om Gevärde, Damm 
föllend die von Rotenburg beliben bi dien 
von Zucern/ difen Friden uß / mit Zwingen/ 
mit 25ànnen/ mit Stüren / mit Gerichten / 
als ft es untzhar inngebept band / doch ufi 
genommen und porbebept / jederman fin 
anf und Nutzʒe / oap Er die nieffen mag/ 
als vor dem Krieg. 


Es foll und mag ouch jegklich Perfon 
zu beiden Teilen / es ſige Mann oder Wib / 


— 





Res MM — — 


Ire Güter / es figend Süfer / gof/ &tett/| Domini 
Zehenden / en =S und Veld /| 1394 


wo die gelegen; alò welcherlep Guͤlt / Nuͤtz / 
Vall und Gter das ſigind / baben und 
nieffen / und ruͤwigklich befegen und entſe⸗ 
tzen / diſen Frid uß als Inen das Dyug ij 
und ſi das gut dunckt. 

Und foll ouch jederman bi ſinen Lechen 
bliben und darzu tretten / und es haben und 
nieſſen / in aller der Maß / als vor diſem 
Krieg / ungevaͤrlich und als vor den Ans 
fällen und Abempfahungen / ob obeine ges 
chechen wärind/ on Gevaͤrd. 


Doch ift dien von Bern / und dien von 
Solotorn nachgelaffen / was fi in dem 


Mit dern 
and (oio; 


Arieg ingenommen / und fibbar ingehept | ^ 


band / daß fi das difen Srioen ufi inbaben 
mögend / von der Serrfchafft und von den 
Iren / unbefümbert. 


Aber das Selgoͤw ift uſtgeſchloſſen / in 
ſolicher Maß/ ob die von Friburg f Ucht⸗ 
land dehein Vordrung darzu meinend ze 
baben / (o ſollend fi das Xeyr darumd fus 
chen re ves g si, 
ou $ elbe Frid⸗Brief (adt / vergien⸗ 
fenum Dede M 
nenbin ie nach digg Frid⸗Briefs 
VOyfuna das Recht fuchen und nemmen. 


ſtette / ſollend ouch diewil der Fride wärer/ 
enteinen Burger noch Landtmann empfaz 
ben noch nemmen / Er welle dann in un 
(em Stetten und Ländern fABbafft fin/ und 
rinn ziechen/ und foll oud jetweder Teil 
den andern nit fumen nod) «een; an finem 
Lib noch an (inem Gut/ baffelb foll die obs 
pan eg edd Ja ung. und 
ien fò zu uns gebórcno/ je er e/ 
barwider tum, i " 
Mir die obgenanten Stett und Wald 
ftett aememlicb/ nod) unfer deheine funder; 
lich / ſuͤlend ouch in oifem Sriben/ nach dez 
penc der obaenanten Serzfchafft / nocy 
o fo zu "Iren aebóreno / e3cbloffen / 
Stetten/ Sg / Landen nod) Kuren / 
nit (tellen / daß voir fi icht innemmeno / 
alò uns dero underwindent/ in dhein Wy⸗ 
fe. Daflelb foll die eegenant gerzfcbafft / 
und die Iren / uns und dien fo zu uns qe 
börend/ ae glicher Wyß barwider tun. 


Es follend oud) wir und all unfer Luͤte / 
und die zu uns gehoͤrend / fi fiquio im un 
fern Stetten oder Ländern / ald uff dem 
Land der vorgenanten Serafchafft/ und vie 

ven’ und dien/ fo zu Inen gehorend / ov 

en Srib uf allerley Rouffgeben / ungevär; 
lidh / daſſelb foll die eegenant gerrſchaffi 
und ^c Küte / und die zu Inen acbörend/ 
uns und den Unfern hinwider tun. 


Und foll ouch 3e beiden Teilen menattid) 
au dem andern rüwigklich fridlichen wand: 
len / on alle Uffſaͤtz / in Stetten/ in Ländern 
und uff VOaffern/ alldievoil difer Srtoe wa⸗ 
ret / mit Kouffmannſchatz und mit andern 

en/ als vormals / ce das Mißhellung 
oder Brieg gedacht wurdint/ on Hevärd. 
Wär oucb/ daß in diſem Frid jemand / wer 
der wäri der mit der — rapae ipie yall 
kriegen / oder uff fi Ziechen welti/ alsbald 
wir die obgenanten Stett und Waldſiett 
des wuͤſſend wären / oder uns das von der 
cegenanten Serfchafft / oder von "Xrem 
Landt⸗Vogt / al von dem der des Kandts 


_— 


Vogts 


Patò ài 
der Bih 


vorder $rid wäret / / und 


in yemeim 


Mir die vorgenanten Stett und Wald;|, Rih 


nt re en 


IAnno $84 
Domini v 


1394. 


odte Statt bat / verfimdt wird / mit 
Botten oder mit Briefen / fo enfüllend wir 
ouch unfer Stettenoch Länder/ Veftinen / 
Schloſſer nod) Lüte/ die in difem yriden 
begriffen / der eegenanten gersfchaftt Wi⸗ 
— nit entbalten/ weder huſen noch 
bofen / noch durch dieſelben unfer Stett / 
Zander / Schloß und Veftinen nit laffen 
ziechen. ir enſuͤllend Inen ouch entei 
nen Kouff noch ac effen noch ze trincken 


nit geben / difen Frid ug / es wåri dann | e 


daß fi in difen Fride / mit derſelben Ser 
ſchafft verricht wurdint. 


Wäre aber / daß der unſern jeman die 
vorgeſeiten Stud nit (fat hielti/ fo verr 
bag der obgenanten Zerrſchafft dehein 
Schaden oder Gebreften davon beſcheche / 
und das mit guter Kundſchafft kundlich 
wurde / vor den "Dutgeumet een / Schultz 
heiſſen / Ammannen und Räten der vorge 
nanten Stetten und Ländern / da der Anz 
fprächig daim ſaͤßhafft ift / und erfindet 
ch da / af der Unfern jeman in der Sa 
chen ſchuldig i[E/ der oder die follend wir 
under dien det Anfprächig figt/ und uber 
den fi) Schuld erfunden bat / an allem (te 
nem Gut wpfen und darzu balten / daf 
Er den Schaden und Gebreften ableae 
und voiberfere, Wäre aber derfelb als nó 
tig/ daß Er den Schaden mit Gut nit ab? 
legen möchte / von oder von dien foll 
man richten nach Recht / elb foll die 
— Zerrſchafft / Ir Landt⸗Voͤgt und 

tette/ die inwendig dem Rhine und der 
Jaren gelegen find / uns und den Unfern 
barwider tun. 


Mir die vorgenanten Stett und Wald: 
Be! ſoͤllend in oifem Srid färben kein 

oll noch Gleit uff die eegenant ger a 
nod uff oie Iren legen noch fegen/ dann 
in der Maſſe / als es ungevärlich vor dis 
fem Zrieg was / daflelb Toll die obgenant 
uns und oen Unfern harwi⸗ 


Und foll óch enkein Ley den andern uff 
ein frömbd Gericht Geiftlich nod) Welt: 
lich triben/ wann jederman foll vom an; 


- |dern Recht nemmen an den Stetten / und 


in den Gerichten / 6a der anfprächig figt/ 
oder binaebort / und foll man ód) da den 
Bläger unverzogenlich richten / und im 
ungevärlich des Rechtens geſtatten und 
helffen. d aber der Klaͤger da Recht: 
log aelaffen / umd das Euntlich wurde / fo 
mag er (m Recht wol furbag fucben/ als 
er dann notduͤrfftig iff / doch ift omn bie 
rinn ußgelaſſen / daß jederman mag fine 
Recht ingewinmen mit Pfändung und mit 
fölichen Gerichten / als untzhar gewonlich 
geweſen iE / ungevaͤrlich. 


Befchebe aber — Angriff an der ob⸗ 
genanten Zerrſchafft / oder an den Iren / 
von uns den obgenanten Stetten und 
Waldſtetten / oder von den unfern gemein; 
lid) / ober von dhein fimderlich 7 darumb 
mag die obgenant gerrſchafft ober Ir 
Amptlüt / alo die fo dann Irhalb prts. 
diget find / manen die von 


Aurich / die von 








Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Bern / die von Solotorn gemeinlich / oder 
welche ſi unter Inen wellen / und wenn 
die Maͤnung aljo beſchicht / fo ſollend 
dieſelben dry Stett / oder "Xt eine unter 
nen / die den gemant iſt / den / oder die 
o den Angriff geton hattend / manen / 
aß ſi den Angriff in dem naͤchſten Monat 
darnach widerkerind / und ablegind. 


Wellind aber der oder die nicht gehor⸗ 
ſam ſin / ſo ſollend wir die obgenanten 
tett und Waldſtett all mit einandern 
die den An rir nit geton bano / oie Unge- 
botfamen ia erlich voifen / daß fi wider; 
ferinb / und aehorfam werdint / daſſelb 
oll die egenant Serrſchafft / Ir Landt 

gt / und die Iren uns und den Unſern 

x alicher wyk bervoiber tun / wenn fi 

es ermant werdent. 

© Denn es alfo voiberfert wird / dundet 
denn dewedern Teil/ daß Im notdürtiz 
tía ift darumb Tag 3c leijten / iſt den der 
Angriff, an der eaenanten gerzfchafft / oder 
Anden Iren beſchehen / fo moaeno fi aber 
die vorgenanten dry Stett / oder je eine 
die fi wellend / manen / und wann die 
Namuna befchicht / fo foll denn die Statt 
die dann gemant i(E/ die Anfprächigen uns 
verzogenlich óch manen / oap fi darnach in 
denen nächiten 14. Tagen 3e Tagen tom: 
mind / daſſelb foll die gersfchafft / und Ir 
Kandtvogt / oder des Statthalter / und 
die Iren / die darumb gemant werdent / 
uns 3e glicher N arwider tun / und 
an dewedermTeil ote Ubergriſf beſchehend / 
batumb follend wir die obaenanten von 
Zurich / von Lucern / die von Zug / und 
das Ampt { von Ure / von Schwig/ von 
Underwalden / und von Glarus / und die 


/ | unfern gen der vorgenanten Sersfchafft / 


aen rg Amptlüten / und gen den Xcen/ 
und ft barvoiber gegen uns / gen Dar in 
das Llofter 3e Tagen faren/ aber die von 
Bern und Solotorn follenó gen der Ser: 
fchafft / und aem den Iren / ob die Anz 
fprach der gerifchafft ift / gen Zovingen 
m die Statt 3e Tagen tommen / bettind 
nber die Ey —— —— os der 
er:fchafft oder 3e den Iren 3e Iprechen / 
foll die Berafebafft) A die‘ en ze den: 
elben 3vocyen Stetten / in die Statt Bern 
ie fommen / und foll ouch das Tanz 
eiften / als vor beſcheiden ift / bi dem Eidt 
unverzögenlich geſchehen / t den nächiten 
14, Tagen / wenn dewederer Teil umb fo 
lid) überariff von dem anderen 3e Tagen 
emant wird / und follend Sch dann ze beu 
en Siten zu denfelben Ufflouffen ernfklich 
reden / voie fi mit Lieb übertragen werdint. 
Ware aber / bafi diefelben Sachen nicht 
mit Scimdtfchafft bericht möchtind wer: 
> egenant Zerrſchafft / und 
die EA oder die fo an der öbgenanten 
gerrſchafft Teil geſchaͤdiget find / einen gez 
meinen Mamnn nemen/ unter den geſchwor⸗ 
nen Räten / in uns Zidtanoflen / es fig in 
Stetten oder in Kändern / welchen fi wel 
leno / der es vor dem dato oif Briefs nit 
verfehworn bat / und foll ód die Statt 
oder das Land / unter dien der Gemein 
geſeſſen ift / bi Iren Eidten denfelben Ges 
meinen unverzogenlich voyfen / daf er fid) 
der Sach anneme / umo foll dann jetwe⸗ 
drer Teil zween erber Mann zu dem Ge: 
meinen feen / und follend oam der Ge 
mein und die CXebiolüt 3c o ili 
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ſchwoͤren / die Sad) ze den Rechten uß⸗ , Schidlüt um jeg Sady 
aefprecben / ob fi aber ein Minn mógend | dundt / und 

iben / und wie fi dann diefelben Sach 
qemeinlid) oder der Merteil unter Inen 
ußfprechend / das follend beid Teil war 
und fe — und vollfüren / uno ſollend 
oͤch der Gemein und die Schidluͤt / beiden 
Teilen Tag geben an die Stett / da man 
Tag leiſten ſoll / als vor beſcheiden E 
Si mögend aber mit beider Teilen Wüſſen 
und Willen / die Tag an andere Stett 
egen. 










Wyß barwider tun. 


oder Ir Landtvogt/ alo Ir Statthalter / 
und wenn die Manung alfo befcbicbt / fo : : 
arüber zu einem offen 
oder des Statthalter / unverzogenlich 


fcbaffen/ bag der oder die fo Irhalb den | ftat beli 


uno in der Maß / als vor befcheiden. 


Ufuͤren in all wm o 9m 
b uii quo wo me 


Wäre aber Sa daß wir die obge⸗ 
—— / oder 2 


d noch vor 


fib oder an But. 


aeborfam find / en und darzu balten/ 

Is ver: voit mögend/ daß fi 3e Tagen tom- 
mind / und daß fi ouch aeborfam werdint 
Upfpruch den der Gemein und die 


4. Theil. . eee 


) —— und 
daß fi das fürderl 

rend und ufrichtind on alle Widerred un: 
gevärlich / daſſelb foll die obgenant 5er: 
ſchafft Ir Landtvogt / und die egenanz 
ten Ir Stette uns/ und den unfern ze gli- 


Wär ód) daß die obaenant gerrſchafft 
jeg Irn Landtvont/ oder ander nach Im 
ocbeine[E verfertino / fo foll oer nachgende 
Landtvogt loben und verbeiffen / difen 
* war und ſtaͤt ze halten und ze voll⸗ 
üren / mit allen Studen fo an difem Brie 
gefchriben (fano / on Gevärd. 


di —— alles nun und hienach 
ten Stett und Laͤnder unfer jegklicher finer 


bi 
mengtlich mit difem Brief daß ich geſan⸗ Slacus. 
gen E 3e Glarus in dem Fede Le i 


nod in die £anotmard) e Glarus niemer 
ac kommen nod) ze wandlen/ und daß ich 
enfeinen von Glarus / nod) niemand der 
au Inen aebóret/ weder ich / nod) niemen 
von minentwegen/ er fig min Srund oder 
min Gefell / enfeinen von Glarus / noch 
a. der zu Inen qoot weder in de 


tein Schaden oder —— bringen moͤg an 

| Wurd ich oucb inner 
daß fein miner Frimd er fig Srovo oder 
Mann / fi darumb rächen ober baffen welt 
von derfelben Gefaͤngknuß wegen / diefelb 
foll id) nen 3e Fruͤnd gewinnen / bi bem 
Eidt fo ich Inen gefchworen Han. Und 
ob ich der egenant Ulrich Widoboͤſch dir 
fer vorgefihribner Stucen keins überfebi/ 
und minen LEid brecye/ ( bavor mid) GOtt 


$8$ ANNO 
vun | DOMINI 
1394. 


















erlich vollfuͤ⸗ 


Urkund / daß 


i" 


bebüti ) 


ye behüti/ ober feiner miner Stünben/ alb , aen/tund kund mengklicyen mit diſem Brief / C 
39^ | ieman von minetwegen es wären $rowen | daß voir mit Rat wifer Küten / und auter 
oder Mamn / von difer vorgefihribnen | Vorbetrachtung/ für uns und unfer Gottz⸗ 
gangenüflen wegen defein von Glarus 0: | buf / uno all unfers Gottzhuß Nachkom⸗ 
er jeman der du Inen gehoͤrti / es wäri | men/ die wir vefkigflich * bindind / 
Frowen oder Mann / woͤlti rächen mit | alle die Schaf / Kuͤhen und 
Worten oder mit Wercken / das Kafter/ | Hein und groß / fo wir und unfer Gottz⸗ 
oder Schaden Ir kein bringen möchti/ | buf 3e Glarus in dem Land / und 3e Ure- 
wa mid) denn die von Glarus / oderie | nen/ und was 3e Glarus hört / inne baz 
man von Iro wegen erariffend oder fien⸗ bend / verfoufft / und recht und redlich 3e 
qend / es wäre in Ir Land / oder in ans kouffen geben habend/für ein (Eáten ewigen 
dern Ländern / in Stetten / oder in Dorf? | Zouff / den wifen befcheidnen Kürten / dem 
fern / alo in Cloͤſtern / fo foll ich der ege- | Ammann und den Amptlüten aemeinlid) 3e 
nant E vertcilter/ und | Glarus/ jegllich Schaaf/ eins in das ander 
ein verrechteter und ein verzalter t3jann | um nin Schilling Pfenning /jegkliche Kuh 
fin/ und mir die von Glarus/ oder wer | eine in die ander um ein Pfund Dfenming / 
mich von Ir wegen gefangen betti/ ober | und jegklichen groflen Ads umb ſechs 
ergriff fo móaeno ft mich töden/ one Recht | Pfemming / und je zween flein Ads um 5. 
oder mit den Rechten/ weders Inen aller? | Pfenning. Und bie ift diğ alles zu Sums 
beits fuͤget in allen den Rechten / als ob | ma aefihlagen/ und gerechnet / und hand 
id) dozemal verteilt voáti / vor offnem | uns geben / alfo für jegklichs Pfund 
Gericht / als wie ein Dieb / der ich ód) | nina Gelts 13. Buldin. Und je zwentzig 
was / uno foll mich batvor nit (c:birmen | Dlapbart für ein Guldin. Deflelben Gelts 
weder Gei noch Weltlichs Gericht / | alles wir gentzlich von Inen gewert find/ 
nod p chafft / noch :&iotanoffebafft/ | und ift in unfers Gottzhuß F aie qit A ia 
urgerrecht / nodo Cloſter⸗Fryheit | fchinbaren Nutz kommen. Ouch babend 













keines bredh / daft id) davon fterben müfit/ | und inf und die Güter darab fi gand/ von 


wär für ein Dieb / der ich ód) was. Und | unfern Schaden/ zu Zurich in der Statt u 
barumb 3e einem waren vefte Urkund/ fo | Sant Andres: Tag richten / und wären 


óch durch finer Fruͤnden 25átt willen / die | von niemand anders von unfert wegen on 
m Ee ma —— ne e en — 

igel offenuich gehenckt an ofen Sri ir entziechend uns ou li 

S Mathaͤus⸗Tag / des | uns uno — Got a «i a 


— — dictiHuphan. In Sig.Gallus — pfe — / vt r weg / ax 

ens nno Domini 1394. im September ftat iten von Glarus / und Irem 

vñ farb. Bat Clemens der vii. alo er in Spaltung des | Land/ und ze Xen Pc ad)tommen/ vonder 

ums nebend Urbano Sexto, und des Ar; 

— ommen Bonifacio Nono, t$. Jar 8. Monat (über die obgenanten 32. Pfund Gelts/ mit 

Bensdi@us geregiert hat, An fin Statt ward erwelt wider | geifklichen oder weltlichen Gerichten / alo 

à. ^"^ |dengenanten Bonifacium , Benedi&tus der XIII. | One Gericht/ dheiner Wyß jemer gewuͤn⸗ 

aere 21. Jar I fioe Dinge gunea, | und unfer@ottghuß umo Eracbfeninien du 

. ift frávele Dings geweſen. í mmen/ 

Spate DS 1394. Yars fand man uff F Qag | POrgenanten Aouffs und Lichens/und * 

Kriek. Novembrra / Das was am Frdtag nach Nar- dirre Brief wißt/ der obaenanten von Gla- 

Se = m. grin une fr] uno finde / und fi daran hinnethin niemetz 

Bic fi — ab ben B —— warend D € fumen nod 3e irren / 
it it Claranna von der hoben 2Mindaen / | on Bericht/ und fürbag nút an 

STEE pon POS nalen ACn ze Po aei arc 

; und Ser! fi von unfer / und un 
am Ir it Iren der Stifft des Gottzbuß Sant E | f njere dottqbug wegen 


f lebia er zu Seckingen im Coftenger Biftumb gele; | Simoen nocbllgzüaen in dhein Wif. Oud 
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DoniNi 


1395. babend wir uns felber mit finderbarem Ge; 


ding eigenlich ußgehept / daß die obgenan⸗ 
ten von Hlarus/ uns und unfer Hottzbuß/ 
und unſer Nachkommen Vp o sed 
unbefümbert laffen fond/ an dem Ailchen: 
fat 3c Glarus / uno an allem dem / fo ein 
Küchherꝛr ungithar 3c derfelben Kilden 3e 
Glarus genofler bat / on alle Gevärde/ 
und darzu fo fond diefelben von Glarus uno 
Yr Nachkommen himethin ewiaklich rid» 
ten und geben / on unfern unfers Gottz⸗ 
bug und Nachkommen Schaden / alle die 
Zinß die wir von Schaafen/ von Born / und 
von Dfenninaen von unferm Sof 3c Glarus 
ungithar binufi geben babeno; dien fo Guͤlt 
in demfelben :50fe/ battinó und bano. Und 
was voir ungithar Schaafen / ufler oen 
felben Sof järlich hinuß geben babeno/ die 
find den obaenanten von Glarus in dem 
ceqenanten ZAouff abaangen / in der Maß 
und Wiß als vor beredt und gefchriben 
if. Es ift ód) bedinget und beredt was 
wir und die von Glarus / alfo unfer jetwe; 
der Teil von dem andern Briefe bat / dies 
felben Brief all / foll unfer jetweder Teil 
dem andern bin und widerum geben / on 
all WPiderred. Wurd aber darüber bin: 
netbin jemer debein Brief funden / der uns 
oder Inen dewederem Teil een oder 
Breiten bringen möcht / diefelben Brief 
all fond vernichtet und gentzlich tob und ab 
in/ und fürbaf enbein Krafft mer baben/ 
od) «alfo / daß es * gegenwirtigen 
Brief / und ouch dem Brief / den wir von 
* ped i pee / ' — 2b 
und Gelts und Zinf verfigelt / gentzli 
oll fin unſchaͤdlich / on alle Gevär €. Sit 
i find gefin geinrich Meiß / Johanß 
Meyer von Anonow / beid Burgermei⸗ 
p der Statt zuͤrich / Rudolf Wülfflinger/ 
udolf Stußi / Jacob Glenter ber Tung / 
Cunrat Suber/ Johanß von Rüti/ die all 
in den Kat Zurich gand. Serúber 3c ei 
nem offnemtirkund/und ewiger ſtaͤter Zůgk⸗ 
nuß dirre Sady / fo habend wir obgenan⸗ 
te Aeptißin / unfer Apty Inſigel. Und 
darzu wir das obgenant Capitul / beide 
Frowen mò serren unſers Goͤttzhuß und 
Capitels gemein Inſigel / für uns und unfer 
Gottzhuß / und all unfer KTachtommen/of: 
fenlich gehenckt an difen Brief / der aeben 
iſt / an dem nächiten —— Sant 
Maria Magdalena⸗Tag / in dem Jar do 
man zalt von GOttes Geburt 1395. 
1395. Anno Domini 1395. "Jar / am erten Ta 
— Máy zu Drag in 8 «an ward Jc: So. 
land ward hanß G^alca Veſcont, Herrzu Meyland / von 


zu einem |dem Roͤmiſchen Kuͤnig Wenceslao ( dem Er 
emt barumb — Gut " 4) zu einem erften Her⸗ 


sogen ze Weiland abwefende durch ein Privile- 
gium declariert/ wann Er und fine Vorde 
vorhin allein Statthalteredes Römilchen Richs 
in denen Landen / fo fi innbattenb/ marenb/ aber 
fi gabend nie nügit/ weder um die Keiſere / noch 
umb das Riche/ und befaffend die Land in Lam- 
parden / ale ob fi yt Eigenthumb waͤrind / mice 
tol fi ein Titel bruchtenb : Vicecomes Medio- 
lani &Imperialis Vicarius Generalis. Der 
vorgenant Roͤmiſch Kuͤnig / ſchickt ein Graz 
mit dem Confirmatz- Brief gen Mei: 
land / der macht den gemelten Johanß Galeatz / 
uf finem Bevelch 3€ Hergog/ an dem fünff- 
ten Tag Septembris, das was am Sontag vor 
Nativitatis Mariæ , mit groffer Solemnitát / 
und mit Beſtaͤtung nachgemelter Landen 


I. Theil. 





4 109000, Ducaten / Das Diploma Diefer Erhöhung ifl ben &ribnig Cod. Je G, D. P. 1, p.357. Ramyufeden. 


namlich Statt unb Land Meland / als 
wit bas Biſtumb gat desglich die Graf- 
ſchafft und Statt Papy/ unb als wit daſſelb 
Biftumb gat / ouch die Statt Brefla / Ber; 
gamo/ Chum / Novaria , Vercelli, Alexan- 
dria, Dertona » Bobio, Plazentia , Rhegio ; 
Parma, Cremona, Leda, famt “ren Landt- 
fihafften. Triento, Cremma, Sonzino , Bor- 
mio, Burgo; Sant Dovino Pontremulo, Mar- 
fatrona , Fellciono , mit rn Landtfchafften / 
Rocca de Aratio, und das gang Biſtum Afta/ 
Alba und Serravalle, ouch Verona, Vicentia , 
Feltro , Belluno, Baíliano mit Ir 3uacbórb / 
Sarzana, Laventina , Carrara , St. Steffano, 
ouch das Biftumb Luna mit Stetten / Veſti⸗ 
nen/ Landen unb Lüten. l 
f Johanß Ebishart/ Burger zu Zürich / hat 
in ; 
fen Gerichten / wie er die vom Heiligen ich 
je Lechen gehept / verfoufft Johanßen Stuckin 
bem áitiften Burger ze Zürich um 1100. Gold⸗ 
Gulden/ datum am 5. Tag October Anno 
Domini 1395. i 

Difer Zit was etwa lang Krieg in Chur 
walchen gewefen / zwüfchend Bifchoff Hart 


Vogiy zu Wolishoven mit flem und gof f 
t 


Dow:Ni 
1395. 


Wolisho⸗ 
en. 


ieg iu 
! Churmals 


mann von Chur / unb den Srpberm KRaͤtzuns | den mi 


bem Bifchoff von Chur half fin Bruder / Graf 
Heinrich von Werdenberg von pe refi 
zu Vadutz / und das Giott3buf ze Chur / ben 
Jen von Raͤtzuns / bulffenb aber Apt von Dif 
fentis/ und etlich Knecht von Glarus / unb 
vil Volts in obern Churwalchen / alfo ward 
der Krieg verricht / und uff Spruchlüt geſetzt / 
unb nam der Bifchoff den Ammann Störflin 
p einem Gemeinen / und Goßwin Baͤſinger / 
cid von Veldkilch / und Petern von Underwe⸗ 
gen / ze Schidluͤten c finem Zeil. Co namend 
die von Raͤtzuns / Heinrich Meiſen den Burz 
rmeiſter von ee ac einem Gemeinen / und 
Ibrechten vonftropffenftein/Altvogt A hd 
unb Jacob Hupphanen/ Ammann 3c Glarus / 


ze rem Teil/ diefelben Gemeinen umb Schid⸗ 


[üt fpracbenb umb all Sachen uf / uff den drit- 
ten Fag Jenners Anno Domini 1396. Yar / 
wie hernach volat: 

Mir beid Gemein in der nachgeſchrib⸗ 
nen — geinrich Meiß / Burgermei⸗ 
fter Zurich / und Johanß Stoͤckli Ampt- 
mann 3e Veldkilch / bekennen und tun 
tund oͤffenlich mit diſem Brief. Don 
aller puqem/ Sufpritd) / Krieg / Stöß 
und Mißhellung wegen / fo der Erwir⸗ 
dig Wolerborn / E Biſchoff Sart- 
mann von GOttes Gnaden / Bifchoff 3e 
Chur / von fin und fins Gottzhuß wegen; 
die Erwirdia Srovo Verena Aeptißin / des 
Gottzhuß ze Aat/ von Ir und ro Gottz⸗ 
buf wegen / der Edel Wolerborn E us 
Graf genrich von Werdenberg von ean: 

ans/ Serre 3e Vadutz / die Erwirdigen 
erren/ger: Rudolf 3e Troftbera/Techan ; 
er? Dietrich Bed (borber? 3e Chur; 
und die Erbern Simon Nitt / und fine Gez 
ſchwiſtergit / Simon Patlan/ Cini Swick⸗ 
li/ Claus — und der Sammerli/ ‚all 
Burger 3e Chur / eins Teils. Und die ed: 
len Styen. Seren / Ulrich Brun / Ser: zu 
Razuns/ Sanß / geinrich und Ulrich Brun 
fme Sin, des andern Teils/ gemeinlich / 
elo funderlich gen einandern untzhar ie 
gewunnen oder gehen band / derſelben 
Stöß/ Zufprüch/ Mrillyellung aller die ob⸗ 
genanten beið Partbyen voilligflido und 
wolbedächtiaklich uns obaenanten ganfen 
Stoͤckli / und geinrich Meiſen / als uff ein 
Eere2 aemeiz 





y L] 
fend dem 
Gotha 
von Ebur 
—— 

ryberen 
von Mär 
gung ward 

erricht. 


Os 
Sud i 


, 
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gemeinen Obmann kommen r und gegen 
gen find 3e den Rechton mit (amlichen Be; 
ding und Beſcheidenheit / dak jerweder Teil 
zwen Erber Schidmann zu uns feen (ol 
lend / und was wir all (eds oder der Ufer; 
teil under uns/ um allSachen/ und umb ein 
jſegklich Stud befunder ußfprechend / und 
uns erkantend zu den Rechten / daſſelb fob 
tend und wöltend die obaenanten beid Teil 
allgemeinlich und jeder befonder (Eat / veſt / 
uno unverwandlet balten/ leitten und voll 
fuͤren / getruͤwlich / on alle Gevaͤrd. 25i 
oen Widen / die darumb fi liplich zu tt 
und den geiligen geſchworen bano / nad) 
Wiſung / Lút und Saa/ der Anlaß⸗Brie⸗ 
fen / die von beiden Parthyen befigelt darz 
umb geben find. Afo find voir ohgenan⸗ 
ten Gemeinen / ang. Stöckli/ und Sein 
rich Meiß / und duch diß nachbenämpten 
Dier/ Goßwin Bafinaer/ Burger 3e Veld⸗ 
kilch / Peter von Unterwegen / ſaßhafft 3e 
Chur / von dem irdigen Herren 25v 
(hoff Hartmann von fin und fins Gottz⸗ 
buf wegen 3e Chur und finer artbyen / 
und Albrecht von Aropffenftein /_ wilund 
Vogt ze Inlantz / und. Jacob Supban / 
Ammann 3e Hlarus / von den ecbenämpten 
serren von Raͤtzuns zugeſetzt Schidlüt zu 
den Sachen aefäflen/ und habend um all 
und um Jetlich nachaefchribnen Stuck beiz 


der Teilen eg und Widerred eigen: 
lid) verhört. Do foll menafiicb 3e wüſſen 


fin / bafi die vier eorbenampten zuaefegten 
iblut / umb jegklich nachgefchriben 
Studt nad) beider Teilen aug — 
Red und Widerred / einhelligklich / gemein⸗ 
lich / und unterſchidenlich / und unzwifenlich 
erkenut ußgeſprochen und erteilt bano / 
bi Iren Z£ioten/ und des einmuͤtiglich in ein 
tommen find / als hienad) an diſem Brief 
eigenlich geſchriben tat. Des Erſten bano 
i ufigefprochen und erfent gemeinlich / 
aß beid Partbpen gemeinlich und ſunder⸗ 
lich) und mengklich von Irn wegen umb all 
obaefeite &3tog und Mißhellung / einandern 
gur Srüno/ uno mengklich vor dem andern 
ibs uno Gute (ieper fin ſollend / und daß 
alle Diendfchafft und Vechefchafft darum 
foll ab fin/ und die Arien/ und aller gan; 
del fo darin beſchechen ift / in ganger [Ez 
ter Richtung und Frimdſchafft ewigklich 
beliben und beffan foll getruͤwlich und on 
alle Gevarde. Si fprechend ouch uf / 
daß alle Hefananen follend ledig fin / der 
Gefaͤngknuß und aller Anfprach / vonder 
Gefaͤngknuß wegen. 
tem um dss VigdumsAmpt im Tum- 
—5 — und umb die Vogty ze Bag / ſpre⸗ 
chend ſi / dak der obaenant Erwirdig ger: 


(mpt / und 
d az mit 23uffen / 
23e(ferunaen/ imb ed und allen andern 


gi 


Gewonbeiten uno Rechten / fo darzu qe 
—— billich und mit Recht belibend / und 
eliben ſollend / ungeſumt von den eegenan⸗ 
ten Fryen Serren zu Raͤguns und meng- 
flid) von ^to wegen. "tcm von den ein: 
lif Gefangnen wegen/ die in der Tumben 
Krieg gefangen wurdent / und meinend fi 
babend Schaden davon einpjangen/ ban 
Fgefprochen / daft Oicfeiben Einliff 
jeaklicher befunder finen Schaden baben 
ES mit zweien erbern Mannen / was oud) 
ie bebebenó / bafi man Inen das wider; 





Endgnoßifcher Geſchichten 


Aeptißin / und Graf Seinrichen oder Iren 
Nachkommen / ein jegklichen umb fine Küt/ 
die Er meint ge beſetzen / was oud die ab 
fo befegend / darbi fono ft und Tre Gott? 
búfer denn beliben/ was aber fi an den 
anfprechigen Küten nit. beſetzen mögend / 
dabi fond die von qutm beliben. 
licher Wiß bano fi g prochen / dem obz 
genantengerren von Kaͤtzuns herwiderum / 
ob Èr 3e jemand ze ſprechen bette/ ben der 
obbenämpt Bifchoff gartmanıı/ die Aep» 
tipi und Graf geinrich inne hand. Und 
wedrer Teil dem andern um Teil der íi 


(x) 


^ 


dem Flimswaid / un 
Tumleſch 


wirdig Ser: Biſchoff Hartmann Alägde 
bat / daß diefelben acfebamt figind / à 

die Richtung / die der Wolerborn Serre 
Graf Johanß von Werdenberg / gerre zu 
Bantans qna bat / als fi vormals mit 
einandern Arieg aebept band / von der 
Vogty ze Ast / und von des Dechs wegen 
in Cumlefcba / ſprechend fi/ iff baf der 
von Raͤtzuns jemand geſchaͤtzt bat/ von derz 
felben Gefaͤngknuß weren / nad) der Rich 


le 









ANNO 
DowiNi 
1396. 


ANNO 


DOMINI 


- 
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tung / als der Richtung⸗ Brief wißt / der 


1396. |darumb geben iſt und fid) das kuͤndlich 


erfind / fo foll der horgeſchriben von Rap? 
uns denſelben Gefangnen Iren Schaden 
widerkeren / und welcher oud) das für- 
bringt / und den Schaden bebept mit 
zweien erbern Mannen / die weder Teil 
noch Gemein daran habend / derſelb bat den 
Schaden wol bebept und bewißt. Item / 
als daß der obgenant Biſchoff Zartmann 
klagt / voie ſichs von Camaurici unterzogen 
hab des Guts ze Vebers / ſprechend ſi allge⸗ 
meinlich / wann das Gut von den Kertznern 
darkom̃en ift / mag bann der obgenant ger: 
von Chur bewiſen / mit den Rergnern Oder 
mit Liten / die darzu aut find / daß daffelbe 
Bind des Erbs und Guts mt genoß ſig / 
fo foll der ger: von Raguns Xn und fin 
Erben an den Gütern ungeſumbt laffen / 
mag Er aber das nit bewijen / fo foll das 
Rind bi den Gütern beliben / und 
das foll der obbenempt Ser: von Chur / Zan⸗ 
fen von Camaurici uffer Bann laffen/ und 
foll óch die Sach geendet und ußgetragen 
werden zu “nlang / und wenn der eeber 
nampt Biſchoff Hartmann den obaenanz 
ten gerren von X éguns darumb ermant; fo 
foll Im der von Raͤtzuns des gehorſam fin/ 
und mb ze Tagen fommen inden naͤch⸗ 
ften 14. Tagen nad) der Vordering / und 
foll oud) derfelb Biſchoff Gartman den 
cebenámpten von Raͤtzuns in den eegefchrib- 
nen 14. Tagen ein gemeinen Ta beſchei⸗ 
den / uff denſelben Tag foll ouch die Sadh 
ußgetragen werden / Ae oilang / als ob: 
geſchriben iſt on alle Widerred und Ver; 
ziehen/ on alle Gevärde. Item von, der 
— wegen/ ſprechend fi in Frund⸗ 
(ba daß deweödrer Teil dem andern 

arumb nit widerferen foll. 


Item von der Lút wegen / Antonivon 
pares San paffatinten von $läden/ Sanz 
en und Jacken Schumacher / als die der 
von Raͤtzuns nit will laffen wandlen / in 
finen Gebieten fprechend fi / daß diefelben 
wandlen / bupbäblich figen und werben 
fono allentbalben/ in aller der Maß / als 
vor dem Krieg / ungefumt von denfelben 
von Rå Ui und den Iren, Item umb 
die Veſti Afpermont / als dem_obaenans 
ten Bifchoff Hartmann darab Schad foll 
fn be —— x den anne bah 

&guns/ fprechend fi in Frimdſchafft / 
darumb —— em Fuisse en 256 
fcboff Sattimann und denen von Xaguns / 
niemand dem andern nit voiberferen foll / 
und daß daflelbe ein berichte Sach fin foll 
doch vorbehalten / daß dem eebenämpten 

erren von Chur fin 2 an Seinzen/ 

uwix / von der Eigenſchafft wegen der 
fti Afpermont._ "Item von des Moren 
wegen fprechend fi/ ift daft der obaenant 


von Raͤtzuns fpricht bi dem s£iot/ den Ær | Ær 


dem obern Teil geſchworen bat/ daf die; 
felben Anecht dozumal Urlaub von Im ge⸗ 
nommen bettino/ und daft der Angriff von 
m und zu Im nit beſchehen ſig oafi Er 
ann niemand darumb 3e widerkeren bab. 
Item von der ligenden Guten wegen / fo 
u beider fits ingenommen find/ fprechend 
V was deweörer Teil bem andern in dem 
rieg ingenommen bat / vongelegnen Guz 
tern / daft diefelben Güter gentzlich mit 
Zinſen und allen Dingen jetwedrem Teil 
widerfert werden/ und volgen follend/ und 


uff 











und baben foll/ ala vor dem Krieg / und 
ſoͤnd ouch all die Zing / die in dem Brieg 
ingenommen find / widerkert werden, 


Item von Ser: Rudolfs von Croffberg 
wegen/ Techangze Chur / bano fi in einer 
—— gefprochen / daß der von 

aͤtzuns Im geben foll fünff Scheffel 
Korn. "Item von ger: Dietrihs Beden 
wegen/ Chorherren zu Chur / — fu 
baf d (orn wider 


funff um all ander Ir Stöß / und wie 
t por den Gemeinen überein fommeno / 
a 


oll Im der von 
Raͤtzuns der Sad) End on — 


erziehen / un 
ſoll ouch das mit Scünbfepafft, geendet und 


daß ouch der darzu frio i 
efinot / 


pricht bi bem Ei 
uf 
ut 
fi 3e funde, ren eon Mi 
iq 3e tunde. "Item von Uli Sergogs we 
ind als den Biſchoff Sartmann ac 
angen bat/ fprechend ſi / daß das zu def: 
i erren Bifchoff Zartmanns Gna 
and / ob Er "Im das Land erlouben wöll 
oder nit/ und bafi die von Raͤtzuns für; 
bafi nit darumb zu dem eeaefihribnen Serm 
Biſchoff Zartmamn ze fprechen babino. 
Item als cum Anecht ein Lantzen anonmmen 
was/ zu Chur uff dem Graben / ſprechend 
ſi / daß man daflelb durch des ecaenanten 
Serm von Chur wegen ablaffen foll / und 


EKEeee3 oll 


1396. 


a? 
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porn fell niemand dem andern barumb beffern. ds - 




















wendurg enburg a 
as der igt babind / fprechend fi aemeinlich/ daß 
g P hoff Hartmann den vor- 













umb den aroffen Zebenden x Lat und 3e 
llend wir fe 


— uno iſt alfo/moae der eegenempr 


gartmann in der Maß darum qe 

b/ das Im billich darum ze glou⸗ 
ben fig. Item / von fang Tonis wegen/ 
— ft daß Im vorbenempt von 


als ob geſchriben ftat. Item von Valda⸗ 
nen wegen / fprechend fi / fio daß derfelb 
Knecht das Recht vertröft bab/ was er 
ben dafelbs mit den Rechten verfallen was/ 
bafi er das dem ebenempten Krwirdigen 
Herr Biſchoff gartmann gebunden ſig und 
nit me/ und (oll furbaf ledig fin. t 
nad) verjechend wir obaenanten gemei- 
nen Zeinrich Meiß / und Johanß Stödli/ 
als die obgeſchribene vier zugeſetzte Schid⸗ 
luͤt / um diſe nachgeſchribnen Stud uß zeſpre⸗ 
chen s den Urteilen ſtrittig und mipbellig 
worden find/ und die uff uns / als uff er 
nen gemeinen Obmann kommen find / uf 
zefprechen und darumb 3e erfennen/ daß 
wit da nach beider Teilen Schidlüten Urs | ban / von der dryer Mannen wegen. 
teil einhelligklich erteilt und u seh roden | Item/ als der von Raͤtzuns den ebenemp⸗ 
babero /. welche Urteile um jeg ya Stud | ten Bifchoff Hartmann rio und ag dv 
befunder / uns beffer und gerechter duns | gefeit bat / ſprechend wir nach beider Cei 
deno / und dero wir ouch einbelligklich ge; | len Schidlüten ußſpruch / daß dewederer 
bellen/ und volaen wellend/ gebellend / voL | Teil dem andern darumb nit voiberferen 
gend/ umo erteilend/ upfprechend/ wie oud) | foll. Item / von der Wildpännen und von 
gemeinlich und einbarlich bi unfern Eiden / it di 

mit diſem Brief als bienach aefchriben ftat. 
Des crffen / von des Tals wegen / Stufla- 
vien / a qebellenó wir difer nachgeſchrib⸗ 
nen Urteil / und dundt uns die gerechter / 
das E alfo/ daß der Erwuͤrdig ger: Biz 
foo Sartmam 3e Chur wol bewilt hab / 
a 


Ses fi / daft der egedacht ger: Bir 





5 

nachaefehribnen Urteil / und dundt uns 
die gerechter / die ift alfo / fib daß der Frid 
angefeit ward / und der von Raguns da 
verfprad) / daß der Seid acht Tag wären 
fölt/ nach dem Abfagen/ ( ob er abaefeit 
wurd ) und er das felber vor uns verjechen 
bat/ daß dann der eebenempt von Ráguns 
oem eetedachten Bifchoff Hartmann und 
den finen den Schaden ablegen / und voi 
ocrferen foll / was fid) füntlich erfindt / 
bafi er und die finen Schaden empfangen 


* (s 


i 

das Tal Stuſſavien von Im/ und fi 
nem Hottzhuß fedben fin / und daft der 
KRouff:Brief/ den der von Raͤtzuns bat / 
von Graf Sanfien von Sanaans / den ebes 
nempten Biſchoff Sartman und fin Gottz⸗ 
buğ nit hind / und Im und finem Gottz 
buk an der voracfchribnen Kechenfchaf 
enfeinen «Schaden bring / und oaf er 
uno fin Gorbat bi der Kechenfchafft bil; 


is Atem/ als Graf geinric) 


fer —— 
die gerechter / die iff alſo / ſid daft demſel⸗ 
ben Herren gern Graf geinrichen nit ab- 
qefeit ift / was den finen £üten von dem 
| 3 von Ratzuns Schad beſchehen iſt / daß die 
lich beliben föllend. . von Raͤtzuns Inen den Schaden billid) wis 

Item / um die hohen Gericht Stock und | derferen follend / und fond die Lút den 


Galgen ze Can gebellend wir difer nado? | Schaden bewifen mit zwepen erbern 
Manmnnen 


“eh Saafien, 


Anno 
Donmint 


1396 Mannen die daran weder Teil noch mein 


babend. Item / von der Aeptifin ze Ca 
Sufprud) umb die Wafferleiti aebeilend 
wir difer Urteil / und dunckt uns die qc 
rechter / die ift alfo / daß die Aeptißin und 
dt potrabuf / bi dem Waſſer / und bi der 

úli beliben foll/ es fig dann daß der von 
Razuns das bebeb mit den Rechten. 
tem / als der von Raͤtzuns klagt / von 









perg / achellend wir difer nachge⸗ 
fcbribnen Urteil / und dundt uns die de 


von Cbur / und die Statt 3c Chur da ac 
tan bano/ baf fi darumb niemand nút bef 
fern folleno / warn es in offnen Kriegen 


und Serre i[E/ und fi oud) gen einandern 
nit funder gefegt find. Item / als der von 
uns flagt / wie Im fin eigen Mann 

e Umblix verbrennt fig / aebellenó wir ot 
fe Urteil / und dunckt uns die gerechter ſin / 
und ift alfo / ift das der Ammann oder der 
Werchmeifter bi dem Eid / fo fi der Statt 
Chur aefehworen bano / — daß es 
alfo fia als min Ser: von Chur geantwurt 
bat / daß fi bann niemand nút mb 3e 
beſſern babino. Item / umb das Dorff 
papan / das verbrennt ward / in der 
Tumben Brieg / aebellenó wir difer Ürteil/ 
die ift alfo / bap der Bifchoff noch die Burz 
er oem von Kaͤtzuns oarumb mit gebuns 


n umb Flurß Gut von Schlöwiß / ac 
Bellend wir difer Urteil / die iſt alfo / F 

ò der von Kaͤtzuns erinnert ward / daß 
er Im der Loſung ſtatt tun 
Im ouch der Ko ungffatt/ und fprechend 
ouch / was er vor der Loſung ingenom: 
men bet / daß er Im das nit widerkeren 
foll. Item / als min ger: von Chur klagt / 
Ime wurd 3e beider Sit etwa vil Tag 
befcheiden 2c. aebellenó wir difer Urteil/die 
ift alſo wann min ger: von Röguns mit 
in felbs Lib / nit bt minem Serren von 
Oeſterrich ire / o der Anlaß gez 
macht ward / und Im der ph 
denfelben Tat widerbotten bat/ und ou 


der Ammann oo 
erchmeifter / und zween des Rats 3e 
Chur fchweeren fallend / daß fi der Sach 
unfchuldig fiend / woltend aber fi nit 
fchweeren / ni f — dem von Riguns 
16, 
Raͤtzuns flat / wie des Bifchoff Anecht / 
fin Anecht ab Aſpermont erſtochen wel- 
tino ban/ aebellinó wir difer Urteil wenn 
min Ser: von Chur bi dem Eid fpricht / 
den Er dem Gottzbuß geſchworen bat4/ 
oap Er des unwiſſend fia / daft Er dann 
nieman nut darumb gebunden fig. 


Erſten Theile Sibendes Budh, 


ins Wibs wegen um den Wingarten ze ? 


echter fin / und ift alfo / was min Ser: | ber 


befehechen ift / und er fins Wibs Vogt | b 


en figind. Item / von der Kertzern wer 5 


fölt/ do tåt er | R 


tem/ als der von | f; 
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daß ft der Anfprach unſchuldig ſigend / und 
irdi Bıfcborf dem 

von Räguns nút fchulbig fig / voelleno fi 

dann nit ſchweeren / d 

dem von Raͤtzuns den 


sirfigel uns und unfern Erben one —— 
en offenlich gehengt an diſen Brief / der 


Der vorgenante Apt/ Her: Ulrich von Rá- De uit 
guns Sry / bat je Eegemachel cin &räfin von) din, Ra 
Toggenburg die was Grafs Donats Schwer eine von 
fter / bidera bat Er die vorgenanten dry Coün/ Tonen 
anfen / Heinrichen und Ulrich 
guns und cin Tochter Margre 
ward von erft einem von Metſch / in Etſch⸗ 
fand verhüratet/ und nach bes Tod einemvon 
aren up Wallis / unb bat bi beiden Kind. 
Heinrich Meiß der Zit Burgermeifter ze 
Zürich/ x. datum an Sant yórrgen Tagy 
Anno Domini 1396. ar. 

Graf Rudol 

Graf Hug 


Alia Litera. 


Litera in 
Baben an 
St. Ulrich 
Abend A. 


n von Werdenberg Herren zu| 1395. 


Rinegk / Graf Heinrichs / 
— inegk fel. Sune / 
— ign su Heiligenberg. 
t recht von Werdenberg / Ir Vets 
ter/ ouch Der: aum Heiligenberg / Jrs Bat- 
ters Bruder. 


Moda 


Brief / allen den die In anfebenb ober bóz| den 


rend lefen / Toit von wegen deg Sur, M von 
wirdigen Sartmans Bilchoffes zu Chur/| Pot 
unfers Sürften und Andächtigen ? eid viens fin 


nant von Vadutz fines Bruders 

und des Richs Lieben Sernwen/ mte * 
ieſelbe Ire 

Grafſchafft zu Vadutz / und alle ander Are 
errſchafften / Land und f ute/ mit Stetten, 





DOMINI und Trimve/ als uns und dem Riche der 
396- \eenenant Sürffe/ und geinrich fin Bru 
der / offt und dicke/ nutslid) und voilliatliz 
chen getan habend / täglich tund / und fur⸗ 
baf tun föllend und mögend/ in künfftigen 
Ziten/ und habend Inen darumb mit wol 
bedachtem Mut und rechtem Wuͤſſen / die 
a jeedenanten ^s Graffchatft/ und all Ire 
‚ andere zerrſchafften / mit allen und jegkli⸗ 
en Iren Zugebörungen / nügit ußge⸗ 
nommen/anaoiatli gelichen und gereicht/ 
lichend und reichend Inen die in Arafft 
bip Briefs/ von Römifcher Rüniaklicher 
Urachte / alfo / daß fi und Ire Lechens⸗ 
Erben / diefelb Ire Grafſchafft und Serz 
fchafften mit ren Zugehoͤrungen / von 
uns und dem Riche ze rechten Lehen 
iben; balten/ und befigen/ und dero * 
en und gebrauchen ſollend / in aller Maſ⸗ 
fen und Wyſe / als Ire Vorfaren die ung; 
fen habend / von al⸗ 
in 























Ibe Nom. 


Ürkund bif B uad: It * Us 
nd oif Briefs/ iqelt mit unfer Auz 
åt J Geben zu 


Ein uf. Dig 1396. Jars im Dugften/ ward ein groß 
* n [fec Ufflouff ze Lindow. 
De Darnach an Sant Bartholomäus Tag / 
güpolt ges |deflelben Jars / legt fich Hertzog £üpolt von 
‘| Sefterrich für Rhine 4 und gewanns noch im 
me A»ugften / bic € Nerkhbafft und das 
pintal was Graf Rudolf und Graf Hugen 
von Werdenberg/ Gyebrübern/ die vertrib Her⸗ 
gog Fridrich von Defterrich. 
Die 1396. Yars / rufft Künig Sigmund 
von Ungern / da des e Eire Künig / 
riften an umb 


o geſchach cin grojfer 
pe ze Türfehen und 


den möcht / und erſchlugend ein groffe Wile ber 
Ungläubigen 5 wie aber Künig Sigmund abe 
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gewichen / do was "yr Macht ze Fe 1396. 


den Tuͤrcken / und wurdens überlütet / 
figloß wurdind / und ein ſchweere Niderlag er: 
littend / wann "ro ob 20000. erfchlagen. und 
gefangen tourbent, Es famenb allda um vil 
ritterlich Helden ug Srandricb/ Burgund / 
Schwaben / Beiern Behem und andern fans 
den/ namlich Comes Cutliaci, Das ift ber Gra⸗ 
fen von Gyſſen uf Frandrich/ und Philippus 
mes ^ era i — — ie 
ciz, bae ift Graf Philipp von Artois / Gone 
eftabel uf Ai EA ouch ein Hertzog von 
Beiern / und funft vif groſſer Herren / do ward 
ouch gef der Hergog von Burgund / ber 
hernach ledig ward/ und ander mächtig Seren. 


Ich Graf Sang von Merdenberg von| Sviz 
Sangans / und wir diß nad)benámpten | Brafdanf 
fine an | Graf * — Sani ie 
taf Hug und Graf geinrich/ all vier Ges (aat. fn 
brudern/ befennend / und tuno Fund offen» | Bra ft 
lich mit difem Brief/ daß voir und all uns| T 
fer Erben / dem Sochgebornen Nürjten /| empor De 
unfern anädigen gerren Zertzog Kupolten/ | Rerrid um 
Herzog zu Deiterrich / 3c Styr / 3e Rernd⸗ 13002 Lib. 
ten und 3u Krain / Grafen ze Tyrol/sc. finen| ^^ 
Brüdern und Dettern/ und allen Iren Er⸗ 
ben/ ob fi nit waͤrind / recht und redlich 
ſchuldig find und gelten follend / 13000. 
Pfund / guter deber und genemet Saller/ 
ie uns derfelbe unfer Gn. Ser: Sergog fit 
olt um unfer ernſtlich Bette wegen / alfo 
'aat gelichen / und in unfernGwalt nugz 
lich geantwurt bat/ damit wir unfern gor 
fen täglid) wachfenden Gepreften furtom: 
men / und gewendt babenó / und darumb 
babenó wir obtenante Grafen von Wer⸗ 
denberg von Sangans allefammend mit 
pu Vici iei Vorbetrachtung / zu 
Siten und Tagen / do wir es für uns 
uno all unfer Erben mit recht kraͤfftigklich 
getun mochtind / den obgenanten unfern 
Gnädigen Serren von Deiterrich und allen 
Iren £rben und Nachkommen / umb die; 
felben dryzehen tufend Pfund aller zu eiz 
nem rechten vedlichen werendem Pfand in: 
geferst und verſetzt / und in Sano und Gwalt 
reolid) gebracht und acantwurt nach 
Pfandſchafft ⸗ Recht /_ungevärlich / unfer 
eiqne Veſti und Statt &andans/ und unfer 
Grafſchafft und gerzfchafft/ fo darzu gehoͤ⸗ 
reno/mit Luten / mit Hütern/ mitGnoflame/ 
mit Vogtyen / Gerichten / Twingẽ und Baͤn⸗ 
nen / mit Stiren Zinſen / Vällen und Ge 
laͤſſen mit aller Eigenſchafft und Lechen⸗ 
fft geiſtlich und weltlicher Lechen / mit 
ergrechten / Iſenwerck und Schmitten / 
mit dem Bowhoff ze Sangans / und fon: 
derlich mit allen £üten/ (o in diefelbe Graf 
ſchafft und Gnoſſami gehörend/ voa alo an 
welchen Stetten die aefäflen / alò won: 
pat fino / und mit allen Bütern/ Dörf: 
ern / Hoͤfen / Alpen / Viſchentzen / Wild⸗ 
men / Adern / Wiſen / Soli / Veld/ 
unn und Weid / und mit aller Gwalt; 
fami/ Eehaffti / Gewonheiten / Eeren/ Rech» 
ten und Zu gehoͤrden / benámpten und un; 
benämpten / und ouch darzu unfer eigen 
Wingarten und Güter zu Malans / mit al 
len Iren Rechten/ Erügen und Srücbten 7 
als wir das alles untzhar inaebept / befel 
fen und genoffen habend / alfo daß die obs 
enante unfer Gn. Gerren von Geſterrich 
Ar rben und Nãchkommen  diefelben 
unfer Deffe und Statt Sangans / die 
Grafſchafft und gerrſchafft Lüt und Gier 


ter / 


ÁN NO 
Domini 
1396. 


Erſten Theile Cibenbes Bud, 


ter/ mit aller 3ugebórung und Rechtung 
als vor ift befcheiden / in eins werenden 
Pfands Wyß inhaben / nieſſen / befegen 
uno entſetzen ſond und mogend/ als an 
der Ire oed Land / Xüt/ uno Giy 
tere / on alles Ab en und Abniefjen der 
Nuͤtz / als lang alle diewil wir / unfer 
Erben von Inen alo von Iren Erben / das 
mit 13000. Pfund guter ungefarlicher Sals 


- |lern/ nit wider gelófit und erledigt bano / 





derfelben Widerlofung fi uns ouch ſtatt 
tun / und aeborfam fin fono / wenn alo 
welches Tar wir fi des zwuͤſchen Wie⸗ 
nachten und Sant Johanß⸗ Tag des Tour: 
fers zu, Sunmwendi mit 13000. fun 
npe Hallern / alb mit fo vil ber Muͤntz / 
ie dennzemal / fo wir die Widerlöfung 
tun wellend / 3e Veldkilch in der Statt für 
Saller/ ungevärlich / geng löuffia und gez 
nam i(t/ anvorderent und ermanend/ und 
wir fi oud) dero ußrichtend und bezalend/ 
nad) Kut und Sag des Gegenbriefs/ den 
wir darumb befiglet innhabend. YD 


ben iſt / und n umb alle vorgefihribs 
ne Ding/ qut und getrino / weren und ae 
weren fin nach Rechten / voa und 


en 
wem / elo um welde —— Stud 
t an welt⸗ 


Werdenberg von San 
Gref Sang und Graf 
fine Sim / baben 
— 

abnen Zaͤnden i 
i efehworen "n 


Bedin 
mer 3e betruben/ fumen noch irren, föllend 
nod) enwellind / alle bicvoil wir von 
— moe LOVE c. t nod) oe 
nd / in der und Meinun vor 
T befcheiden/ on alle &evárb, v 


Des zu Urkund einer Warheit / ffáter 
und vejter Sicherheit/ mr uno bienacb / fo 
bat unfer jegklicher fin Inſigel fir uns und 
tr Erben oftenlich gebendt an difen 
Brief. Und zu merer und noch befirer 
Sicherheit / babenb wir ernſtlich aebätten/ 
den Sochwürdigen unfern lieben gerren 
und Dettern/ gern Hartmann 2 Def 
e Chur / und den Erwirdigen Geiftlichen 

erren Burckharten / Apte 3e Dfapero/ daß 

t jetwedra fin "Infigel 3e einer waren 
wliſſenden Gezuafnuß der obgeſchribne 
Sach / (doc) *inen felbs Iren Gottzhuͤ⸗ 
ern erben und Nachkommen one eda 

en N zu unfern Infiglen offenlich aebendt 
band an difen Brief / der geben ward an 
der nächften Mittwuchen 7 nad). Sant 


: I. Theil, 


ell un 


$9 
Michels⸗ Tag nach £britti Geburt dryze⸗ 
chen under ——— Jar / darnach in 
dem ſechſten Jare. 

Darnach uͤber etlich Zit ſetztend die Hertzo⸗ 

en von Oeſterrich ze Vogte gen Sangans 
Mirhelm von End / der zu Örimmenftein im 
Rhintal der Veſti feßhafft was, 


horend / uno namlid) wir alle Gottzhuß⸗ 


€ 


in 
Gottzhuß 
Und zoup bie 


unfers Gnädigen SeraBr anfen Lüt/ 
elben unfers 
et 


bef 


lich biſtendig beraten und bebolffen föllen 

e / mit Lib und Gut/ und mit aller upfrer 
Tacbt/ und follend einander ſchirmen und 

belffen/ / Gwalts unb Unrechts vor fins 


Stetten und allentbalben / wo warn unb 
wie dick unfer eeaenampten gerren / unfer 
ser: der Biſchoff / fine Cracbfommen / 


Sf ff 2Bifeboff 
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Wilhelm 
von End 
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ANNO $94 


— 


Domini Biſh off unb Gottzhuß ze Chur / und ur 


I 396. 


unſer Ser: Graf Johanß fine Erben 
uno Nachkommen vorbenämpt / oder 
wir / unfer Erben und Nachkommen des 
nótoürfftia fino/ oder darumb jetwedrer 
Teil / von den eettenanten unfern Gnaͤdi⸗ 
gen serren / Iren Erben und Nachkom⸗ 
men oder Gottzhuß 3e Chur / oder wir/ 
unfer Erben und Nachkommen / des von 
eingndern ermant werdent / mit quten 
Truͤwen / on alle Gevaͤrd / Ußgenommen 
den Aid / ben wir vorgenante Gottzhuß⸗ 
Kut ze Chur vormals unfern Gnaͤdigen 
Herren oem Biſchoff und dem Gottzhuß 
3e Chur / geton bano/ ale wir "Im geſchwo⸗ 
ren band) Crino und Warheit ze leiffen / 
fin und finer Nachkommen Bıfchoffen / 
und des Gottzhuß ae Chur Srommen ze 

urdern / und Iren Schaden zu wenden / 

venfelben Aid ernuͤwerent wir voüffentz 
lich und wellend den evoiatlid) veft und 
ftät halten / und unfern eedenannten 

serm Biſchoff Zartmann / finen Nach⸗ 

ommen Bifchöflen / und Gottzhuß 3c 
Chur / pflichtig und gebunden fin 3e diez 
nen/ mit aller der Gehdrfami / Rechten/ 
Gewonbeiten / Dienften / Ninzen / Zufäls 
len / Eehaffti / Gerichten / und mit allen 
Studen und Articklen / als wir Im jeg 
wertig find — / oder wie Er uns 
nach ſinem Willen hat gehept / ald fuͤrbaß 
mocht gehalten ban / alò nod) Er und fine 
Nachkommen Bifchöffe 3e Chur / und unfer 
Erben und Nachkommen zu Iren und des 
Gottibug Nutʒ und goren balten 
weno / foll alles difen Puno nut an 
qon. Und ouch ufaenommen unfer Gery 
foin von Befterrich/ und den Pund und 

ie Gelüpt / fo unfer Gnädiger Serz der 
Biſcho Gottzhuß 3e Chur / 
au derfelben unfter Sersfihafft von Oe⸗ 
ſterrich geton und geſchworen band / dies 
felben Pundtnuß wellend wir ouch balten/ 
und vollfüren / nach der Briefen Sag / fo 
unfer gerfchafft von Oeſterrich darumb 
von uns verfiglet inm hat / und folleno wir 
mit difer Pindtnuß und Ainung unfrer 
Aiden / fo wir vormals geſchworen hand/ 
unferm Gnaͤdigen gern Biſchoffe / und 
dem Go buf ae Chur / niai em fad» 
fommen offen ſchweren föllend / und 
den Bunt / fo wir babend mit unfrer 
serifchafft von Oeſterrich in tein Wyß 
nit abtretten/ nod) nen biemit Ire Rech⸗ 
te/ Fryheiten / Gewonheiten /_Frug und 
i&bafftinen nit mindern noch ſchwaͤchen / 
bi den Aiden fo wir barumıb — 
hand. Ze glicher Wyß habend wir eege⸗ 
nanten / unfers erren Graf xyanfen Luͤt / 
und die zu Im gehoͤrend / ußgenommen 
den Aid / den wir Ime / finen Erben und 
Nachkommen vormals —5 hand / 
bi demſelben Eyd ſollend wir ouch ewig⸗ 
klich / veff und ſtaͤt beliben und ſollend Im / 
finen Nachkonnnen und Erben / pflichtig 
und gebunden fin ze dienen / mit aller der 
Geborfami / Gwaltfami/ Rechten / Ges 
wonbeiten/ Dienften/ Nutzen / Zuvällen 
und ehafftinen / und mit allen Studen 
und Articklen / als wir Im jets wertia find 
863 und Er uns gehalten / oder nach 
inem Willen möcht gehalten ban/ oder 
Er und fin Erben fürbaß balten wellend/ 
und foll Inen dift Puͤndtnuß daran Fein 

nit bringen / in fan Wyß bi den 
Aiden / fo wir darumb aefchworen bano. 


/ wir und 


Eee 


Eydgnoßüſher Geſchichten 


Und ouch ußgenommen den Pund / den 
wir von Schams vormals / mit den Rhi⸗ 
nern und Saviern hand geſchworen / bi 
demſelben Pundt ſoͤllend voir ouch beliben/ 
und vorbenante Trinw balten / nad) oer 
Briefen Sag / fo darumb geben find. Es 
iff oucb bercot/ und in difer Puͤntnuß be 
dinget / was Küten in den obgenanten Taͤ⸗ 
lern und Araifen geſeſſen oder wonhafft 
find/ wie die in diſein Pund geſchworen / 
oder ander Kut/ welcher gerren oder del 
luten die fino / — oder weltlicher / 
ba föllend wir und die andern Lüt jegklicher 
finen gern wärtig fin’ und dienen/ mit al 
lenden Rechten/ Dienſten / Nutzen und Be 
wonbeiten / als fi das bar bano gebracht/ 
und oaf unter den Gerren und ‚Koelluten/ 
gen Iren X üten Sitt und Gewonheit ift / 
mit allen Studen und Articklen / als, vor 
an diſem Brief gen unfern gerren verfihris 

iff. Wie ouch unfer ceaenante Herren/ 























verbinden noch — 
ten ſoͤllend one Wuͤſſen und guten Wil⸗ 
len / und beſondrer Empfelchnuß unſrer 
eegenanten Herren Irer Erben und Nach⸗ 
kommen / bi den Aiden / fo voir. hierumb 
geſchworen hand. 

Oua babad voit namlich gedinget und 


den Eyd geben und binden / daß Ær di 
fen Pund oud) bejtätten und verbricfen 


allebiewil 


Anno! 


Domini 


1396. 
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.. Erften Theils Sibendes Buh. 


1396. 


alle diewil wir nit ein eimwäligen Biſchoff 
babend / und óc) in aller Wyß und 
Maß / als vor von unferm eegenanten 
ern 23ifcboff Sartmann ift geſchriben an 
Ouen Brief / und wir Im 1e gebunden 
fino. Des zu Urkund und ganzer ſtaͤter 
Sicherheit / daß diğ alfo von uns/ unſern 
Liachlommen und Erben war / veſt und 
jtät belib/ fo babenó wir eegenanter Bi- 
ſchoff Zartmann / und Graf Seng unfte 
Infiael/ und wir Graf Rudolf von Werz 
denberg von Sangans Thumb? Probjk / 
Rudolf von Crofibera Dechan / und das 
Capitel 3e Chur/ unfers Lapitels Inſigel. 
Und wir von Avers unferg Communs In⸗ 
figel / und die ennent dem Wald oberhalb 
Stains unfers Communs Inſigel aebendt 
an difen Brief/ für uns / infer Erben und 
Nachkommen. Und wir die eaenanten 
andern —— habend erbaͤtten die 
frommen vejen serren Diettegen von 
Marmels Rittern und Senricd) Getten 
von Sontona. Und wir die eegenanten 
unfers gern Graf ganfen Lút habend 
erbetten die Erbern Wolbeſcheidnen UL 
richen Refchen / und ganh Danigaben / 
dap fi Ire Infigel für uns/unfer Erben und 
Fiachtommen / ( wam wir nit Commun 
z d babend/) anacbendt an difen Brief. 
iefelben unfern Infigel wir vorbenämps 
ten Diettegen von Marmels Ritter / und 
veinrigart von Sontana / für die eegenan; 
ten Gottzhuß⸗CLuͤt / Weich Refih/ und Hank 
Denigaba / für oie eegefchribnen unfers 
erren Graf anfen Züt/ durch Fr 
ette willen/ uns und unfern rben one 
Shad d gehenckt an difen Brief/ der 
geben i 
von Chriftus Geburt drpzechen hundert 
uno nüngig "Jar! arnad) in dem ſechſten 
Jar / « an der einliff tuſend Maͤgden⸗Tag. 
Die Hergogen von Defterrich tend 
Yren alten Landt⸗Vogt / ten Truchſeſſen / 
den fi vor etlichen Jaren abgeſtoſſen bat 
tend / umb fine Zufprüch 
Ich vanß der Truchfeß von Waltburg / 
verji 
Erben / umb ò 


` 


ten / der das i 
daran debendt bat/ der geben ift 3e Rottens 
burg am Predar/ am Zinftaq vor Sant 
Mattias⸗ Tag / nach Chriftus Geburt dry⸗ 
zechen hundert Jar / darnach in dem 
ſiben und nunmtzigiſten Jare. 

Anno Domini 1397. Jare ſtarb Hertzog Al⸗ 

I. Theil. 


a Sin bem Fahr 1395, bat Herr Gottfrid Müller von Zurich bie Voqtey und Herrlichkeit y m" / welche 
mit ei cm Vogt aus dem Fleinen Rath verwaltet wird’ um em gewille Gumma Gelte der Statt Züri 


Stumpf L. VI. c. 9. 


b 
pc in dem Jar 6o man zalt | rich 


brecht von Oeſterrich / des Namens der Dritte 
Herzog Habfpurgifchse Stammens. Er mae 
Hertzog Albrechts des Samen Sune / unb 
Herzog £üpolto fcf. Bruder / der ze Sempach 
umfam. Er ftarb ze Wien in Sefterrich/ und 
verließ ein Sun / der hieß ouch Albrecht / des 
Nameus der Vierdte. 


Sant Joͤrgen⸗Tag Anno Domini 1400. "yat. 


Wir füpolt von GOttes Gnaden / ger: 
tzog zu ©eiterrich/ 3:5 


hanten Capellen / und allen finen Nach⸗ 
fommen die Gnad geton/ und tund ouc 
wuͤſſentlich mit dem Brief / daß Er fi 
keinerlei Sach darumb man zug "Xm 
3e ſprechen bat/ weder vor dem Schulte 
bei(fen / nod) dem Rate dafelbs 3e Baden 
nit verantwurten folle/ dann vor uns ober 
unfecm £anotzDoat 3e Baden / ober aber 
an den Stetten/ da Er es dann billich tun 
fol. Und —" M Kr u mit pe 
Kütpriciter 3e Baden nütiit 3e ſchaffen ha⸗ 
be/ m fölicher Maß / daß rt mit gebunden 
fig ze Chor ae fon / und do 3e fingen 
er 3e lefen 7 andre Caplaͤn dafelbs/ 


berg Fry / für x Rat ze Bern / unb offnet ba/ 
2 


g 


annog 
verfanfit; Rhan. MC 

















1398. 


Brumft je 
Eofeng. 


Baben. 


Zupol’ 
fin Caplan 


ie 
uff der 
Burg. 


ANNO $96 Endgnoßifcher Geſchichten 


NN wie Er durch GOttes Willen geben Hette ein | drpzechen hundert und nüungia Jar / dar⸗ 
398. —— Dem Carthuͤſer⸗Orden —— nach im achtenden Jare. 
Torherg / Rrauchtal/ oppingen / und was T Anno Domini 1398. in die Sandti Thoma 
be oben im £anb 3¢ Burgenden pette / affo/ Apoltoli , Curo Abbas Sandi Galli 
af fi cin Clofter unb Gottshuß / Jrs Dr daruit, 


Anno Domini 1399. am Sambſta⸗ vor 
Ibiencn/ und begert an die von Bern /-baf fi | Den Zwolffen Tag / Dae was der ASTE 
deffelben Glottshuf 3e G'orbera Vogie Schit⸗ Tag Januarii , was Albrecht Vogel / Landts 
mer und Pfleger fin meltind/ ze allen Ziten/ als | Ammann 3u Glarus / ut in Libris Eccletiz 
fo verheiffend das die don Bern föltche trüm« | Swanden legitur, 
i yc exſtatten A und ** re yp — Jars was Hanf von Heideaf / 
up in ren Schirm un urgrechte / u eſterrichiſcher VogtzuWindegk unb Gaftern. 
ward allda gar ein herzlich Gotti uß gebuwen. Da m mn — A Post der Bus 
a eiterrich / frpet denen von Weſen 
— —— — der Iren Marckt. 
Herrlichteit Gruͤningen unb bem Gottz · d) Johanß von Lupfen / Landt⸗Vogt zu 
bug au Rüti. Singen) der Durchluchti x Soda 
"tb Graf anf von abfpura / miner | Pyat von Delterrich/ sc, Sanot Dot tun 
Gnädigen gerren und $cr:lcbatit von De | fund menaklichen mt oifem Brief / als vor 
ſterrich Kandt- Vogt / tun fund mengklicy | Siten bie Trbern Lut/ die Buraer von Wez 
mit diſem Brief/ als vor Siten erwastStof? | (en; alle Wuchen uff den Zinftaa in der 
fen gewefen find / zwüfchend den Erwir⸗ Statt Weſen ein Wuchenmardt und ouch 
3 uüti / bes Ordens Y 
Condent des Gottzhuß ze Rüti/ Abend/ ımd ae Mitten Ougſten / und u 
Sant Gallen: Abend/ und uff Sant Mar⸗ 





























tye 3e Grimingen gehoren foltinb. ar” | y | Zinftag mit allen Sachen Iren 
1D 


Segravben / bem obaenanten Gottzhuß und tlicb mit t 
inen audebórti / dep fi oud) Brief zoͤug⸗ eto ede paea aa Podio 


ſchafft Rät/ und ich darum verhört und | "ere, 


en derfelb miner Serifcharft / fo babend Graf Hank von Werdenberg von Sangans / 
f und ich — geſprochen / erken⸗ ward mit finen vier Sünen / Rudolfen 
[nend und ſprechend ouch wuſſenklich mit dem Thumb⸗ Probſte ze Chur / "Yobanf / 

diſem Brief / daß der vorgenant Apt und Hugen und Heinrichen/des Biſchoff Harts 
Convent/ und das Gottzhuß ze Küti / bi manne von Chur Bürge/ gegen denen von 
den vorgenanten Gerichten allen / Beinen Brandis / die deſſelben Bulchoffe Bruͤdere 
und Groͤffen / des vorgeſchribnen Dorffs von der Mutter warend. 





we/ an ems rechten geſchwornen Mi 
des (fatt uff difen gegenwertigen Brief / 


daß 


abe ani dem | nanter Bifchoff Hartmann / bi unfer C riv 














AN NO Erfien Theile Sibendes Buch. $97 ANNO 
—— dağ wir/ unfer Erben und Nachkommen / |2000. Guldin gnug tun / taͤtint fi das a 





und ouch das Gottzhuß ze Chur / die ob; 
gedachten unfre Pettern und Ire Erben / 
qar uno genglich, von allem Schaden 3c 
wpfen und ze löfen/ den fi von difer obz 
genanten Geldfchuld wegen / in. dhein 
Wyß empfachend alo nemmend / und umb 
den Schaden "Iren Worten ze alouben / 
on Aid und andre Bewpfunaen. Und erlous 
bend Inen oud) darumb unfer und unfer 
Erben / und oud des Gottzhuß ze C£ bur/ 
Kit und Gut angegriffen / 3e nóten und 3e 
pfänden / mit und one Gericht/ wie und in 
welchen Wea fi wellend/ alò Inen aller: 
baft fuat und voolfumpt. Und oud daran 
niemer Unrecht geton nod) aefrevler han) 
in dhein Wyſe / und mögend ouch das tun 
als lang und als vil / ung uff die Stund / 
daß "inen aller der Schad / den fi hierum 
empfangen und genommen bettind / dat 
und genglich befert und abaeleit wird/ on 
allen "ren Schaden / und aber umb den 
Schaden Iren Worten ze glouben / one 
Ad und andre Bewpfung / und enföll 
ouch uns / unfer Nachkommen / und oad) 
oas Gottzhuß 3e Chur,/ noch unfer aller 
Lüt nod) Gut bievor nügit ſchirmen noch 
decken / weder aeiftlid) nod weltliche Gez 
richt/ gebott / gefasst / Se: noch mit Na⸗ 
men dbeinerlep andrer Ußzug noch Wi: 
derred / fo jemand erdencen font oder 


gefumt werdind/ und Inen umb diefelben | nité de la ee de Morat fe difoient 
k 3 





« Sin bem Jahr 1:99. machte * Humprecht von Baſel eine ewige Puͤndtnuß mit dem Hertzogen von Oeſterttich 
en : 


wie aus folgenden Inftrument iu 


Wir Humbrecht GOtts Gnaden / Bifchoff 3e Bafel / bekennen und tund 
br mis Geger cit diß Brie xt is — 
Derre/ Herog tc. uns mit finer ern t 
u bem eegenanten antem Bistum inilio gefördert bat/ und uns und dieſe —F 
fee Alben / in ale ande Y wol irh — gemi —— 

mag ; daz haben wir eſehen u nachdem und wir daz o 
billich i7 ub babent uns u flicht und 


/ geloben 
it an Eydes / 
ertern und ren Erben / mit allen 
unfers Biſtums 
allen ren No 


ben Wir dem vorgenaneen unferm Derren Hertzog Lupolten finen Brüdern / 


dem cegenanten unferm Herren 
verbeiffen oud bi unfern Eren und Geiftlicher Wirz 


er aller me 


chlo egenanten 
geborfam und — ſinde / uis die en 3e babende / 










zu zu merer Sicherheit aller obaefchribner 
ina erbetten die Erwirdigen serren 
den Thumb>Probik/ den Dechan/ und das 
Capitul gemeinlich des Thumbs 3e Chur/ 
Dad. fi Irs Capitels Infigel bano gebengt 
ouch an. difen Briefe. 

Wir Graf Rudolf von Werdenberg von 
Sansgans Thumb- Probft / Rudolf von 
Crofibera Dechan / und das Capitel qe 
meinlid) 3e Chur/ verjecyend alles das/ fo 
bie an ouem Brief aefchriben ftat / mi 
unferm Willen und Gunſt beſchechen ift / 
uno des zu ganzer [Eater Sicherheit / und 
durch des —— unſers Gnaͤdigen 


Nous Conrad Conte de Fribourg & de 
Neufchatel d'une. Part. Et nous les Con- 
feillers & Communitd dela Ville de Morat, 4 


eitre 


then / niemand ußgenommen / 
und tf 


—— 


b Erben den Brief verſigelt mit anban el / der geben 
teen und Erben den e mit unferm — nadie z c obo 


ift ze Enſisheim an Mitcewuchen nac Allerheiligen 
druͤzechen hunderte Jar / darnach in dem nún und nim 


4 i, c. Murten. b Sil Fluvius. 


Tage / nad 


ni are. 


Anno 498 
Domini 
1399. 









& 


moient, 


tenu a nous ledi 


Basle ou la monnoie 
un Conte du di& Neufchattel. 
ung chafcun Fardel corde vı. den. Basles. 


Item pour ung chafcun pois de Fer de Re- 
uilen 1111. den. Basles. 
cune Doufaine de bande de Fer 1111. den. 


ne nef vienant buix vi. den. Basles. Item 
pour chafcun Muys de Noix 11, den. Basles, 
Item pour chafcun Muys Nanci Gallici ger- 
maul de nois vi. den. Basles, Item pour 
chacun Muys de Froment 11. den. Basles. 
Item pour chacun Muys de Millet 1. den. 
Basles. Item pour chacun Muys d'Avenne, 
de fpelte, de fegle , & d'orge 1. den. Basles. 
Item pour chafcun Muys de Poix r1. den. 
Basles. Item pour chaícun cent de Cerclez 
1111. den. Basles. Item pour chafcun cent 
de char Salee r1. den. Basles. Item pour 
ung homme Chevaulcheur 11. den. Basles. 
Item pour ung homme de piet 1. den. Basle. 
Item pout chafcune groffe Beíte 1. den. Basle- 
Item pour chafcune petite Befte 1. maille de 
Basle. Item pour chafcun fais de couttre 
ı. den. Basle. Item pour chafcune Doufaine 
de Laons petit 11. den. Basles. Item pour 
chafcune Doufaine de grans Laons 1111. den. 
Basles. Item pour chafcun Millier de Cou- 
teaulx 1, den. Basle, Item pour chafcune 
Faulx 1. den. Basle. Item pour chafcun cent 
de Fancilles 1111. den. Basles. Item 
pour chafcun pot de Metall per vint Soulz 
qu'il aura coure 11. den, Basles. Item pour 
chafcune Doufaine de Chandieres 111, den. 
Basles. Item pour chafcun lit de plume re- 
fait 11. den. Basles. Item pour chafcun cent 
de Titz 1. den. Basle. ‘ Item pour chafcun 
cent de Graiffe 11. den. Basles. Item pour 
le Marrin de Maifon, comma trais & pen- 
nes pour ung chaícune Piece 1. den. Basic. 
Item pour deux Chevrons ı. den. Basic. 
Item pour chafcun cent donnes apreftces 
ırıı,. den. Basles. Item pour chafcun cent 
de donnes non apreftde 11. den Basles. Item 
pour chafcun Vafeau vogt Chareaul 11. den. 
Basles. Item pour chafcune Tinne ou petit 
Boffet 1. den. Basle, Item pour chafcune 





Endgnogifcher Geſchichten 


eftre fort opprefféz & greve des exa&ion & re- 
cuperation du did pyaige des’ Burgois & 
abitans en la Ville & diftret de Morat 
per nous Pyagiers & Officier illec deputes 
& ordoncs a recouvrer le dict pyaige ; les- 
quelz recepuoient illicitement & oultre 
raifon , aufin que les dit de Morat affer- 
Finablement confiderees & atten- 
dues les grandes Amities & affinites, heves 
entre nous les di& parties & nos predecef- 
feurs au temps paffe , & que encore au temps 
advenir defirons les fermement garder, le 
debat & queltion a elte apaifee & pacifiee 
en la forme & maniere ci apres declaree, 
ceftasque , que une chafcune perfonng de la 
Ville & du diítre& de la didte Ville de Mo- 
rat, devant pyaige paflant avec quelconque 
fa marchandife, paffant per noftre pont dit 
Conte de noftre Chaftel de Thele en naigeant 
en alant ou alternit. en quelque maniere, 
pour raifon des quelles Marchandifes il foit 
Conte, a cauíe de noftre 
di& pyaige du dict Thele , doive & foit te- 
nu, de fa Marchandife. qu'il aura mene, foit 
pour foy , foit pour aultre Períonne fans 
fraude ne barat, per la maniere & forme ci 
efcripte : Et premierement ceftasque pour 
ung chafcun Muys de Vin viti. deniers de 
uivalent , courant 
Item pour 





























Item pour chafcun pois de Fer 1 1, den. Basles, 


Item pour cha- 





Basles. Item pour ung chafcun fuft de Chun- 


ANNO| 


































Nave ou bateau neuf pour xx. Soulz quelle 
aura couíte 11. den, Basles. Item pour 
chafcune Doufaine de Gemmes 1. den.JBasle. 
Item pour chafcun cent deChenefve ıl. den. 
Basles. Item pour chafcun cent de œvre de 
Chenefve 1111. den. Basles, Item pour cha- 
fcun botequin de Poiffon fale viii. den. 
Basles. Item pour Poiflons fres rien , fi 
non qu'il portat le fel ale Saler. Item pour 
chafcun poix de fel 11. den. Basles. Item 
pour chalcun auge de Poiflon de vııır. piedz 
de long x. f, Basles. Item pour chaícune 
petite auge 1111. f. Basles. Item pour des 
Clavins per xx. Soulz qu'ilz auront coufte 
1111. den. Basles. Item pour la terre cuitte 
Ou non cuitte, pain choulx , pierres chaux 
& faites, comme poires, pommes , ou cho- 
fes pareilles & pour bois rond riens. Item 
pour chafcune Doufaine de Lattez 1. den. 
Basles. Item pour oille per xx. f. qu'il aura 
coufte 111. den. Basles. Item pour chaícun 
Muys de Seorce ri. den. Basles. Et eft a 
croire au fimple Serment du Marchand me- 
nant fes denrees , comme deftant, tant de 
la quantite , que du pris delles. Prometant 
nous les di& parties pour nous hereditiers , 
allıgnes, ou a afligner, & nous Succefleurs 
quelconques , per nous ferremens & per fo- 
lempnelle ftipulation toutes & fingulieres les 
chofes fufcriptes avoir agreables , & tenir 
formement & inviolablement garder, & non 
fere le contraire , ne venir , ne confentir a 
aultre Vicellerat aler alencontre Mandant & 
commendant nous le di& Conte a noftre 
Pyaiger du dit pont de Thele qui eft a pre- 
fent ou qui fera au temps avenir, qu'ils exi- 
gent & recouvrent le di& pyaige graicieufe- 
ment des dids Bourgois & habitans en la 
Ville & diftrit de la dice Ville de Morat 
nos bien ames combourgois , & tres chiers 
Amis, en la forme & maniere deflus decla- 
rec, En Tesmoing desquelles chofes & ro- 
boration dicelles, Nos le did Conte de Fri- 
bourg & de Neufchaftel pour nous & les 
noftres qui deflus, avons faits mettre a ces 
prefentes le contre feel de noftre Communi- 
té de Morat. Donne a Neufchaftel le 1111. 
Jour du mois de May ; l'an Mil c.c.c. vint no- 
nante &neuf. Pris felon le ftile de Laufanne. 
Et a cite duble ce prefent inftrument, de la 
volunte de nous les di&ts parties, & chafcune 
de parties ale (ien. 


Copia du viel Role de Pyaige du pont de 
Thielle premierement. 


Item toutes Perfonnes que paf- 
fentaCheval, exceptez Gentilz- 


hommes & Preftres, doivent 11 den. 
Item ung Homme a picd 1 den. 
Item le Tui doit - - xxx den. 
Item le Asne doit - - xxx den. 
Item le Mulet - - - xv den. 
Item toure aultre Befte chafcune x den. 


Item fe Marchans paífent a tout Beſtes per 
la Perfonne, & il vont per Enge, il doi- 
vent lePyaigeen Thielle. Ets'ls vont per 
fontaine audrey ils doivent le Pyaige a 
Neufchaftel. 


Item le Muysde Froment doit — 1111 den. 
Item le Muys de Poix doit 1111 den. 
Item ung Muys d'Avenne doit 11 den. 
Item le Muys de toutes aultres 

Waignes - - - 11 den. 
Item ung Muys de Pommes ou de 


ires - - - 1 Emisne, 





Item la boffe de vin qui vat a Mo- 

rat , a Coudrcfin ou a E(tavoyer 

ou qui vat a val per fonts doit vr den. 
ltem Ly auges dc Poiffon de xii11 

Piez doit T - 1 Florin, 
It.de fept piez ou de fix de long doit demi Florin 
Item le Butequin Sale, doit x11 den. 
Item la Livre de Cire doit - 1111 den, 
Item Languille doit - - 1 den, 
Item le cent de Suf & de Graifle 1111 den. 
Item la Charge de Fer deRequife 1111 den. 
item la Douzaine de Baudes — i111: den. 
Item la Douzaine deChaine de Fer 1 ı 11 den, 
Item le Fardel de Potz, de Paelles, 

ou de Chandieres doit per livre 1111 den. 
Item le Fardcau dc Fautz pour la 


Douzaine . - - 1111 den» 
Item le Fardel de Cordes 1l 1I den. 
Item le Fardel Corda doit - vt den. 
Item la Balle de peaul - viri den. 
Item la demi Baule - - ııııden. 


Item le millier de Tielle que va 
a Morat, ou a Coudrcsíin; & 
la Charge de Saul quién vient. 1111 den, 


Item la Douzaine de Laons 1 Laon, 
Item le Millier datlille . - ı Fais. 
ltem fe lon maine du grofs bois , 

felon ce qu'il eft. 
Item le Clavin per Livre doit 1 t den, 
Item le grand Filler doit ~ xıuf 
Item la Seyne - - vi f. 
Item le Couffon fe il maine du 

Poitfon doit du Poiflon. 
Irem la bofle de bois doit -  zz11 dem 
Item la Sarra doit - - yi den. 
Item ung Faiz de Fancilles doit 11 den. 
Item le Coffon doit - - vi f. 
Item le Fillatein doit - vi fr. 
Item le cent de tuz doit - IIII den. 
Item le Muys de Vin - viir den. 


, de 
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tin Dinti | mit denen von Bern 5. Jar fang, 
von Dif 1399. ars fouffenb die von Bern die 
TU M Herrſchafft Signow im Emmetal umb 560. |Ò 
foof, Guldin von From Anna gebornen Gräfin von |Ò 
end Gig dom / mwilund Graf Rudolf fel. von Kıburg 


nom. MWittfromen / und den Graf Eggen von Ki 
burg rem Sune nach £ut der Kouff⸗Briefen. 


Bon e| Dif 1392. Yars / entftunb cin PE Uns 
nem großen | glouben 3c Bern / daf «tiva vif Låten Frowen 
K | und Mann in cin Mißglouben a fommen was 


tend / beide in der Statt und uff dem Land / 
alfo ward der Ketzermeiſter der die Luͤt verfürt 
bat / und fin Anhang durch Bruder Nicklauſen 
von Landow Prediger-Drdens / und durch die 
8 gerechtfertiget / und mit ber Heiligen 

ſchrifft überwunden / und verſchwurend die 
ſo geirrt hattend pum Unglouben / unb diemil 
cs sum crfienmal tae / daß fich der Ungloub 
uff fi erfand / do tat man Inen nüt an Srem 
{ib / von peque und heiffens caen der 
Pfaffheit / doch firafft man fi an rem Gut/ 
einen mer / ben andern minder/ nach rer Hab/ 
daß fi dannocht mer dann 3000. Pfund ze 
Bufle gabend, 


GrafAma-| Dig 1399. Yars in bem Summer ftarb 
aa Graf P. von Saffoy. Und begund an 
ey finem Hof ein £ümbben gon / daß Her: Otto 


von Granfon Fry / an finem Tod fcoulo:q wärı/ ! 


unb hette * vergeben 5 Nun was derſelb Herr 
Horing, L. V. p. 204, fagt 
tàufiia / wie i felbiger Zeit —R m 


fie ſeyen von ber im Sman gehenden Roͤmſſchen keht abgewichen / erjeblet aud weit · 


ANNO Erften Teils Sibendes Huh, $99 ANNO 
; DowiNI Domini 


Otto dozemal an dem Hof / und hielt In 


























mengflich für ein ffominen Herrn / und ment 1399. 
man ouch Fr wär an difen Dingen nit ſchul⸗ 
dig / als Er aber groffe Viendſchafft und Uff; 
ſatzes bat/ (wic an Hofen gern geſchicht) und 
Er difen Nerdacht vernam / do molt Er fich 
der Sach entfchuldigen /do nam fich Herr Gers 
art von Stäfiß Ritter / der Sach an / der 
at difen £ümbben ußgebracht / unb ecbott fich 
den von Granſon in einem Rampff dee ze bes 
wyſen / das wolt “m der von Granſon nit abs 
sichen / wiewol Er vif. fchwächers Libs was / 
alfo ward der Sampff zu Burgo in Preſſo voll 
fürt / und gelag der gut Her: von Granſon 
unten / und verlor fin Leben / das was denen 
von Bern/ ale fi das vernamend / Er [cib / 
bann die Herren von Granſon von Alter bar 
je und aliweg gut Berner gewefen find, R 
. Dif 1399. Jar ward die Statt Bern mit | Dit Statt 
Steinen best 7 das was ein groffe Notdurfft/ Gen mit 
bann es ein groffer Unluſt und Rad in allen Gaf | ieat, 
fen was / wie liecht co regnet, 

Ich Graf gainrit) von Montfort / umb bie 
ser: zu Tettnang / befenn und tun fund noA 
mit dıfem offnem Brief / als mine lieben fim eam 
Pettern Graf Johanß von Werdenberg ganjen, 
von Sangans / Graf Rudolf/ Graf sanp, |Fand Rid 
Graf $ug/ und Graf Saineich fine Sim | ap ta. 


eins Teils / und mine lieben Brüdern / 
Graf Rudolf/ Graf Zug / Graf genrich/ 
gerren 3e Werdenberg des andern Teils/ 
Zufprucy ımd Mißhellung zu einandern 
gehept band / von der Vejri wegen War: 
tom / mit Ir Zuacborung und Kechten/ 
derfelben Zufprus, beid Teil uff mich tom: 
men find / und mir getruwet band / die 
Mißhellung aenglich ze berichten / und 
mir ód) bi Iro Truw an ains Aids (Latt 
verhaiſſen band / vet und [tát ze balten / 
weß ich mic) darumb erkenn und uß ſprich. 


fi die erlöft band von ofen YTsier/ und 
fond daran von i 


ungefumbt und unbetümbert beliben. “ich 
cb oud) uf / von der zwaier Anechten 


chen wegen in 
chafft zu difer De atto aebórt/ ale 
a min egenampter Vetter Graf Sang von 
Werdenberg von Sangans / uff oic3it als 
er die Defti Wartow ibat / diefeib Ait: 
chen verlech anfien Sun von Wartow/ 
in Joſen Maiers Hand und Gwalt kam / 
derſelb Joß Meyer / die egenant Kilden 
ouch — fnan Sum / mit mins Bruz 
ders Graf Rudolf Willen und Gunft A oa 
ono 





Tcobutg / eine gleiche Streitigkeit in der Cebr fid ereiguet / Deren aber curd) 

mider Abſchwrung abgebolffen worden. Wiele von denen Fehrfägen tommen mit der Reformi 

| überein. Befibe aber biemon die weitläufigen Anmerdung des gedasıten V, Hortingen, etten Religtons Punct 
N MÀ M— M ehe ee bee Ba ————— a ——— neehi ee 





— T —— — — — 
ANNO 600 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


Donını |fen? Sanfen Sun von Wartow / und Stette/ Bafel/ Bern und Soloturn ein 7 
1399. |Mofen Mraiers Sun von der Küchen voc | andern difer gefrumer Geſellſchafft und i 
gen das Recht von einandern nemen / und Bimdtnufie / ein erfantlic) Gezuͤgnuͤſſe 
ie Bady mit den Rechten ußtragen / vor | mit Briefen und Gefchriffte. Alfo daß 
dem ing Vicari 3€ Chur/ wann die | wir die eegenanten Stetre/ Bafel/ Bern 
Rilchen in oem 2Bifhumb gelegen ift 3c | und Soloturn / in den Areifen zwuͤſchend 
Chur / und welcyer da mit dem rechten | Bafel und Berne / allenthalben wo das 
Rılchherz belibt / der foll von dem andern | not urfftia würdet/ in folcher Wyfſe / als 
dannenthin unbekinmbert darumb beliben/ | oap hienach begriffen iſt / einander bi uns 
und foll fid) des entwedrer Teil unter den | fern Lyden fo wir darumb gefchworen 
egenanten serren annemmen., Und fell | umo aetbon bano / liplid) zu oen veiligen 
oud) binnentbin Graf Rudolf von Merz | mitutfaebepten — elerten Wor⸗ 
denberg fine Brüdern/ und It Erben bi | ten/ etrinvlich 
bem Zulcpenfag/ und bi dem Lechen der | lent ſin / als verre unjer Kib und Gut ge 
egenanten Aiden beliben / ungefumbt/ | langen mag / one Gevärde / gegen allen 
und ungeiert / von den egenanten gerren | den / und uff alle die / fo uns / Oder die uns 
von Bangans und am Erben. a fern / und die fo zu uns gebóreno / an 
Urkund und ftäter Sicherheit / fo bab ic) | Libe 
egenanter Graf Heinrich erbetten / minen | beiten und Rechten / oder an unfern Ges 
lieben germ und Vettern Biſchoff Hartz | wonheiten / mit Gwalt ober ſonſt wider 
mann 3e Chur / daß er fin Infigel von pi —— Unfug / Mni / Ans 










— 


miner Bett wegen bat aebendt an difen | griff / 
Brief / warn ich mins nit bi mir ban. | oder Sd wie das käme / tun wel 
Wir Sartmann von Gottes Gnaden Bi teno/ tätınd / oder tranaten / bif die Sad) 
fcboff veriechend ouch/ daf wir unfer Ins abgeleit und erörtert wurde/ alles ungez 
fid durch des egenanten unfers lieben verlich und darzu (davor GOtt (yc) ob 
etters Graf Heinrichs Bett willen/ und | das wäre und ufftaͤme) daß unter uns den 
chribne Ding ( uns/ | vorgenanten dryen Stetten / ebeine/ oder 


ze Urkund dirre vorge 
unfern Erben uns | die uns/ oder Eheiner unter ung zugehörs 


Bern und | —* 
Ze | meuter/ der Rat und die Burger gemeu | Griff. oder Schade nit beſchehen wäre / 
jo. Jar Hr der Statt Bafelı für tno / ll. dien de folchen Schaden / oder 
a — unfcn/ mò die fo zu uns gehörint/ und | Angri — ober dero Gute 


: fen / und tuen / und der angriffen 
und Solotorn für uns und die unfern / und | P, Sero fo zu Mer rs a y ino ang: if 
befennent / alle offentlich mit oifem Brief/ fen oder gefcoabiget weren/ Libe und Gut 
allen den die In anjebeno / oder horend firmen / in aller der Maſſe / als gieng 


lefen/ daß wir GOtt uno unfer lieben | €S ums die unangeariffnen Stette felber 
i re es ouch/ 


i „| en / oud one Gevarde. 
Frowen 3c Lob und ze eren mit einhelli⸗ daß die ser bafft von Deiterrich / oder 


felfcbafft/ und Yüntnufle_ mit einandern | Redten / Sepheiten und Gewonbeiten 
übertommen find / und zeſammen gelopt/ n trengen / Sintrung der "Sarzale / der 
i — 
von 


n 
kommen / ie unſern / und alle die / fo zu Gott nit getrumend / ) fo follend oie DON 


uns gehörend / die harzu fi 1 
bunden / und begriffen follenb fin/ diefe | und Soloturn / un denen fo 3u uns gcbo 
Sefellfehefft/ Srünotfdpafft/ und Bunde; | Fend/wolgerruwen unfer bejtes/ 2 
nuffe mit einandern unwandelbar uno ges reſtes darzu zu redende und ze tunde / daß 1 
trümolich 3e halten / und och mit guter erde ob 
Triw/ war und ftäte 3e haben / ung uff | uns felber angiengi/ ungeverlich. Glider 
difen nechiten unfrer lieben Frowen⸗Tag / Wyſe ware / oap die gerrſchafft von Der 
u der Éiectmeg / unb dannethin zwengig ft ò 

Tare / die erften und nechſten / fo dannen vorgedachten Stetten Bern undſoloturn / 
nach einandern ſchieriſt konnnen / one allen ober mit den Iren /inden Sriben / fo dies 
Unterlaf / und wenn aller zergengklicher felbe zwo Stette / und ander fo zu Inen 
Dingen vergeflen wirdet/ und in der Sit 8 gat 
der Taren vil Sachen geändert werden / mal band in der 3itc/ wir die vorge: 
bennen (o geben vow die vorgefcpribnen | Pante von Bafel Buͤntnuſſe mit der vorge 


dady 


ur — 


ANNO 


Erften Theile Sibendes Buch. 


DOMINI (dachten &erifebafft von Oeſterrich hand / 


1400. 


mit Villen, woeltend / oder in. den Sriben 
griffen/ fo follen die vorgenanten von Bern 
und C3olotorn und die Iren / uns den ec 


601 
one alle Hevaͤrde / balten und heben follen 
tuno wollen. bend wir die eaenanz 


eo 
ten drye Stette Bafi Bern und Soldtorn / 
unfer jegklich Statt Ir Stette grof Inſigel 


genanten von Baſel ouch wol aetruvoen / | beiffe 


f wir darzu und wegſtes reden wer? 
dent / und tugend wie die von Bern und 
Soloturn/ und die Iren des —— wer⸗ 
dent / und als die Bad) uns felber an 
gienge / alles on Gevärde. Wann aber 

er von Bafel Puͤndtnuſſe / fo fi mit der 
eegenanten Serzfchafft von Oefterridy 
jetzund hand / ußkommend / fo follend wir 
die vorgefchribne Stette alle drpe/ und die 
Unfern einander getruͤwlich bebolffen und 
beraten fin die eegenante Zite/ ung in ab 
ler der Mas / und wortend als vorfkat / 
und begriffen iſt alles on Gevärde. Was 
ouch feiner von Bafel an jemand vonBern/ 
und von Golotorn/ oder die fo zu Inen ae 
been? / 3e fprechen | eir 

3adp/ der foll zu Inen fommen in die Gez 
mg da der acf en iſt dem Er 3ufpricbt 
und da Recht von "Im nemmen und was 
Im Urteil und Recht dafelbs aibet/ des foll 
^in benügen. Ze gůcher Oogie, wäre daß 
jemand/ der von Bern und Solotorn/ un 


die ren an eheinen von Bafel / oder der 


en ugit 3e fprechende bette / um was | 


cb das wäre/ der foll oud) zu Inen tom; 
men / undin die Gericht do der Sf en iſt / 
dem Er zufpricht/ und daſelbs Recht eme 
pfiegen / und was Ime oud) Urteile und 
echt dafelbs gibet / das foll Im wol bes 
nugen/ und da beliben / doch ußgenom⸗ 
men in difer Sach / was jemand dem «nz 
dern nu verbriefet bet / oo 
briefend wurde / daß ouch da jederman 
dem andern/ nach der Briefen Seg gnu 


« Bon Wencesiso iff fehr viel iu fonen / 
Ihn HR auf / andere tehen ead be 


ifjen benden an difen Brief/dero dry alid) 
gemacht / urd jeaflicber S 
einer gegeben iff / verfiglet. Dif iſt be- 
heben / und ward difer Brief eben an 
em Srytag / nächft vor Sant Paulus; 
Taq / als Er befert ward. Des Tares/ 
da man 3alte von GOttes Geburte /tufend 
und vierhundert Jar. 


tatt unter uns 


. f. an 


ette um einerlep fen o» 


/  verfoufft die 
talien bem Künig 


Schriften bittlich und ndlich zum dicker 
malen anfuchtend/ daf ee folicher Dingen ab: 
fiunbe/ und des Romifchen Ri 
derte/ das balff an Im nüsit/ fur mit finem Uns 


Wie nun der Künig Wenzlow in finem uns 
loblicben Weſen bebartete/ und fein fan m 
alff / wurdent die € Da der groflen 


i agy fo —— Me 
amen zefammen ze ingen 
B targ irawe: E gendem Meyen / und 
d | Saurengen-Tag / 
fonlich zu Confein 





Gaga Endanoßi, 


guine aber mehr mr Reichs⸗ale Schweiser Niftories viel Au&ores machen 
amer, Schurzfleifch, Thomafius nnb ber aelehrte Hifloriographus Schminck 


defendieren einiger maffen ; Dod ifl gewiß Daß Er ein debauchierter und (hådlider Her: gewefen. 


im Mergen galt zu 
Sing 513 
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Sir Sheil - 
urge Fnnhalt des Tchten Buches. 


Die von St. Gallen erwarben heimlich Freyheiten. Die von Appenzell kommen in 
Spaͤn mit bem Abt von St. Gallen. Glarus nnb der ober Grau : Pund verbinden fid) mit ein» 
ander. König Wenceslaus ward entít&t. Rupreht ward SXómifdber König. Freyheit bero von 
Liechtenſteig im Toggenburg. Appenzell und bie Statt St. Gallen friegten wider den Abt / und mie 
bie Reichs s Stätte fid) darzwifchen gelegt. Don den Beginen. Span zwifchen der Start und 
Amt Zug. Brunft zu Bern. St. Gallen ward belágert / verfchiedene Schlachten der St. Gals 
lern und Appenzellern mit Herkog Gribrid) von Defterwih. Die Mittelmarch Fommt an Schweitz. 
Graf Conrat und die Statt von Welfhen Neumwenburg werden Burger zu Bern. Span jmifcen 
Pern und Lucern wegen Wernli enini Der Appenzeller Krieg ward verricht. Bund ymifdben 















Zurich unb Glarus. Bon bem Krieg zwiſchen Catharina Hertzog Leopold von Defterreih Wit ib mit 
ber Statt Baſel. König Ruprecht flirbt, Bund zwiſchen bem Hergog von Deiterreich und ben 
Stätten und dem Adel in Turgdmw und Ergoͤw. Dltingen fommt an Bern. Sigismundus ward 
Roͤmiſcher König. Die von Schweis fommen in £anbred)t mit ben VII. Orten. Der so. jähr 
rige Griben zwifchen Deiterreich unb den €pbgnoffen. Krieg zwiſchen bem Biſchoff von Chur unb 
denen reyherren von Ráguns. Auskhreibung def Concilii zu Coftang. König Sigmund tvarb zu 
Don ir empfangen. Pabſt Johannes XXI, König Sigismundus und Johann Huf kommen 
gen Coſtantz. 










el? € wüflen / als die Statt und, dab Er unrecht von denen von Sant Gallen 
OD Burger von Sant Gallen / fig geweſen / und erfennt diefelb gege⸗ 
DER) die nácbft verfchinen Jaren | ben Fryheit unnäg und frafftloß/ und fegt den 
a vil Irrungen und Spänen mit| Apt und fin Gottzhuß in Gewaͤr aller finer 
asl dem Herren Apt Cunen von — ſo Er da haben ſoll. Diſer Ab⸗ 
— Sant Gallen gehept / wann tbüung Frer erworbnen Fryheiten find bic 
Inen an Richtumb unb Vernuͤglichkeit vil Yar 
m̃ercklich ufgangen was / des beguntend ſi gar 
ochtragen werden / und hettend gern Weg ge⸗ 
cht / wie ſi des ar em Jrs Herren / des 
Apts und der Deen ung von bem Gottz⸗ 
fuf abfommen mwärind / unb begundent fich 
gat widerfpännig dem Apt und bem Gottzbuß 
erzeigen / und hattend heimlich one des 
Wuͤſſen den Kömifchen Künig Wenceslaw an: 
gefert / und an Im uff Ir ‚Fürgeben erorben/ 
daß Er fi gefryet bett / alle Herzlichfeit unb 
Gmaltfame in Ir Statt je gebruchen. Wann 
fi gabend Im für / daß fi unb Jr Statt allein 
an das Rich achórtinb/ unb cin Kichftatt wå- 
rind / das aber nit was / wann fi bem Gottz⸗ 
buf von Sant Gallen von Rechten eigen zu: 
cbórinb. Wie num folches Apt Cun von 
Sant Gallen innen ward / do fchid't Er fin 
Rat und Diener / Lugen von £anbor zum fel- 
ben Roͤmiſchen Kuͤnig Wenceslaw, unb unters 
richtet Ine der Burgern von Sant Gallen 
unbilliches Fuͤrgebens / und ließ bem Kuͤnig fürs 
halten / die Pflicht / Vertraͤg und Verſchri⸗ 
* p uu" - [n —— — 
pt unb Gottzhuß / r rech errſcha 
x tun ſchuldig. Wie nun des der Kuͤnig bez 
richt was / ba Bat Er diefelb Fryheit der Statt | bat / 
von Sant Gallen widerrufft und abgeton/ und | Kleid fo Er verließ ; fügte fich daß cin Pur 
des dem Apt, Cunen Brief und Sigel geben / Iitarb / den begruben fi in finem beften Kleid / 




























urger von Sant Gallen gar merdlich erz 

gürnt worden über Abe Cunen / und Haben In 

e im verhaffer / davon vil Unrat und Krieg 
prungen. 


Dann von difer Wiendfchafft wegen find ouch 
die von Appenzell uf Anhetzung der von Sant —— 
Gallen widerſpennig und ungehorſam gemacht —— in 
worden / wann die Landslüt von Appenzell batz| vem [3 
tend dojemal funft etlicher Articklen halb Spän|von St. 
miti arem Herm Apt und dem Gottzhuß Cant Salem, 
Gallen / von wegen der järlichen Landtſtuͤr / 
desglich umb Belegung der Aempter im £anb/ 
* wolt der Apt keinem Appenzeller vergun⸗ 
nen / in bic Statt Cant Gallen ze ziechen 
und andre Geſtoͤß mer / a je daf fich ) 
uffftórung bero von Sant Gallen etlich Pfar⸗ 
eyen in Appenzell / namlich Appenzell/ Hund» 
wpl/ Urnaͤſchen und etlich Dörffer mer zeſam⸗ 
men verbünbent und ſchwurend / wann dasemal 
das Land in Appenzell noch nit zefammen ges 
hoͤrt an cin Gemeinde / unb bat der Apt noch 
bero 3it/ fhier in jedem Kilchhori / oder gegen 
ein fünderbaren Gericht Swang, Alfo / daß 
fi bem Apt vaft begundent ungehorfam ze po 



















unb alles bae tun/ fo Im tvibrig / bann 


a De his vide Ampliff, Leo. ad Simler p. m, 144- & 115. (eq. Hotting, D, X. ©. L, v. p. 107. 
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Endanoßifcher Geſchichten Erſten Theales Achtes Buch, 603 


Domini | damit fi den Fabl bem Apt entfrémbbctinb/ biz 


— 


Die wur⸗ 
bent. vet; 
richt, 


Blarus. 
Guler L, 
X, P. 143. 


Boßheit und Untruͤw / verbrof des Apts 
mtmann uff dem Schloß je Appenzell / der 
such ein gecher Dienfch was / und zwang die 
Purn / ee Er die Sach bem Apt fürbrachte/ 
daß fi den acftorbnen Puren müfiend wider uf- 
graben / und Im ander Gwand antun. Uff 
dife Geſchicht / wie nun die genanten Dörffer 
alfo cin Pündenuß zefammen gemacht und ac 
ſchworen hettind / do verjagtend fi des Apts 
Amptluͤt mit Gwalt / bae gelchach Anno Do- 
mini 1400. und hatten bicjclben Jure = it vil 
e Kat unb Byſtand von denen von 
t. Gallen, 


Alfo flagt Apt Cun von Sant Ballen / 
Herren und Stetten ab der Burgern von Sant 
Gallen ufflag und trange/ und ab denen fo 
fich in Appenzell zefammen verbunden / und 
me bee battenb / unb erbott fich gern 
nut Gutigkeit unb Frändfchafft in allem zimliz 
chen mpfen ze laffen / doch daf fölich ber Ge⸗ 
— ouch tät/ bann der guet Herr was in der 

ot / fo was bas Gottzhuß jez lang Zit vaft 
erarmet / unb vermocht nit Widerſtande ze tun/ 
noch des Gottzhuß Schaden mit Gwalt 3c rct 
ten. Alfo ward von etlichen Herren und Stets 
ten meng frünblicb Tag gcleift/ und ward durch 
Unterbandlung dißmals die Pändenuß unb Verz 
einigung der Kilchhoͤrinen in Appenzell abge: 
ton und uffgehept / und folt fich der Apt umb 
die fpennigen Artieflen mit "nen gütig verz 

lichen. Ouch ward mit der Statt Sant 
allen ein Vertrag gemacht/ alfo / daf der 
Apt fich begab umb Fridens millen/ der Statt 
etlich Ue" pe 3c geben / es wär von Erb unb 
afft/ von Erichägen und Lechen⸗Gůtern / 
innert den vier Cruͤtzen dann Batwmb vil Ge⸗ 
häders geweſen was. 
Die von Glarus und der ober Graw⸗ Pundi 
in Churwalchen / mit allen finen Zeilen/ mach: 
tend ein ewige Pündenuß mit eínanbern, Dif 
ift der Brief den der ober Sram: Pundt denen 
von Glarus gab / unb babenb die von Glarus 
ein glichen&egenbrief dem obernGSramen Dunbt 
ne geben, Adtum 24. Tag Mey Anno 
omini 1400. Yar. 


Mir nachaekbribnen Xobang von GOt⸗ 
tes Gnaden und Verhengtnuß Apt zu Dif: 
fentis/ und das Capitel / und die Gemeind 

emeinlich deffelben Gottzhuß. Ulrich 
run / Sepber2 ES Raͤtzuns / Hanf sem: 
rich und Ulrich Brun der jun Dev ab 
le dry Gebrüdere / und all Ir Küte / die 
in unſern Pundt gehoͤrend / und all bie fo 
in Iren Gerichten s find / fi ſigend 
Ir eigen oder nit. Albrecht von Serganf 
und Donat Gebrudern / — zu Ma⸗ 
ſox in m und in der Grub / und alle 
Ire Éüt / fi a in Lugnitz / 3e Jlantz in 
der Gruob / die von Rbine/ undalledie fo 
in 1 Berichten aefeflen find / und in 
ern Pundt debóreno/ fi finend Ir eiz 

en Lit oder mt/ umd der Teil gemeinlich, 
nd Fund und verjechend offenlid) mit dis 
fem — — Brief/ allen denen die 
sn anfehend / lefeno oder hoͤrend Iefen/ 
aß wir alle einbatlid) gemeinlich / und 
unußfcheidenlich für uns und unfer aller 
rben und Nachkommen / durch Triw 
und durch Gut/ und durch merer Sicher: 
beit / Schirm und Behaltnuß / unfer Lanz 
dern/ unfer Züten / Gutes uno Eeren / mit 
den Srommen/ Wyſen oem Ammann und 
Éanotlüten gemeinlich des Landes 3e Glez 
rus / und ou i 


l. Theil, 


ı mit uns / mit wolbe men bano/ und daß 































licb/ und unfer koih beſunder / jeg liplich 
zu den geiligen g 


und Nachkommmen jetwedrent halb der an; 
—— gute an am x pt 
gnoſſen ewi in föllend und beliben 
fono / diewil Grund und Grat wäret / 
und gen einandern balten fono / die Stud 
und oie Artictel / fo dirre Brief voyfit/ und 
ſeit / bi quten Truwen / on Gevärde, tem 
wenn dwedrer Teil umb Schirm ober um 
iff den andern Teil manct / bi dem Eyd 
m 3e SUF und 3e fatten 3e fommen / als 
tt und als vil das befchicht / fo fond mit 
Namen alle die / (o je dann gemant find / 
nach der Mamnung unverzogenlich br dem 
obgefihribnen Eyde ußziechen/ und denen/ 
fo dann je aemant bano / bebulffen fin / 
als veit Biderlit / Land und Lüt ze fcbitz 
mende / als verr/ als wit und alo breit/ als 
die Landtmarchen amzenal begriffen hand / 
uff den Tag als dirre Brief gegeben ift/ 3u 
jetwedern Teile/ bi guten Trimwen/ on Ge: 
varde, Item weödrer Teil von bem andern 
Soldner baben will / wie vil Oder wie 
mengen Er dann begert / als vil und als 
mengen foll men Inen dann umverzögen: 
lich —* / obman ^ro in dekeinen Weg 
entberen mad / ouch bi tuten Trimwen on 
Gewärd. Und wedrenthalb oder in wel: 
hen Dritteil dann / jè die Soldner qc 
fendt und geleit werdent / da foll man Inen 
ten 25 Bo els 3imlid) und befcheiden: 
lich iſt und man dafelbs on Gevaͤrd erzu⸗ 
maq/ und darzu Frem jetlich befunz 

t zween Dicpbart 3e dem Taq ze 
rechtem Solde/ alle diewil man Iro be; 
dert 3c haben. Wenn ouch die Soldner 
loub gewuͤnnend / was Soldes / oder wie 
pil. fi dann verdient hand / denn foll man 
nen den allen gemeinlich / umo Ir jegklich 
—— / — gegen 
—— / dat uno gentzlich ußrichten 
und bezalen, Befchehe aber das nit / wa 


oenne Ir deheiner umb fo vil Gelts / als 
man 


g 


ten / bi den obaefchribnen Kyden / daß ft 
quitt/ ledig und loß macbino/ unverzogen⸗ 
lich / den oder die/ fo denn je umb. "Iren 
verdienten Sold / nad) dem obaefihribnen 
zil an den Schaden (ono / oder genom: 
1 die Soldner von 


$ quado allem 
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allem Schaden wyſen / in dirre Sach/ on 
Gevaͤrde yf 


ewedrer Teil unter ung benämpten 
erren und Küten/ und dem Ammann und 
en fanotluten 3e Glarus / oder um 
er aller oPrben. und Nachkommen mit 

acht ufzuge /dem andern Teil zu helf⸗ 
fen / wa die bin kommend / da foll man 
^nen gen Ire Bolt A als ziemlich und 
befcbeibenlid) iſt und man dafelbs ons 
evard erzuͤgen mag/ und iE man Inen 
urbaf enteines Soldes gebunden, Item 
cheche ouch deheines daß unter uns vor: 
genanten Serren und Éüten jeman von 
Glarus oder bebeiner von Glarus jemand 
der unfern wurde angeiffen/ der oder dies 
[ben fono mit Namen gewyßt werden / 
i dem Epde / von denen ſo fi zugehörend/ 


den Angriff wider ze ferenóc "und das ac 





EET 


fi 
dabi jeberman laflen benügen. Der aber/ 


wedrem Teil / da foll man den oder die/ fo 
den Angriffton hand / uffbeben und enthal- 
ten uff ein Rechi / und foll man ouch denen 
denn unverzoaenlich entbieten an die (fat / 
da der Angriff befibechen ift/ da'danmen 
man oud) den unverzogenlid) erber Botten 
fenden foll/ «n die Statt / da fi uffachebt 
ſind / innert den nácb(ten acht en / on 
Gevard. Es foll ouch jewedrer Teil dem 
andern Bouff geben/ on Gevärd. 


Wir vorgenante gerren und Küte/ bano 
uns und unfern Erben und Nachkommen 
in difern gegenwertigen Dunot ufbebept / 
die Gelupt und Dimotnu fo wir bano mit 
den Waldſt 


etten, 
— Albrecht von Sax / 
ò Donat fine Brüder / band uns 


ten ae Glarus / fo wellend wir uns gegen 
gs ead. 

die Kandtlüt qemeinlid) 3e Glarus / bano 

ntn felber / nih fi 

und Cradbfommen voruß bebept Ir Kyd⸗ 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


gnoſſen / Ir Gluͤpt / Ir Düno / Ir Eyd / 
und Ir Brief / (o fi bano mit der Ryd⸗ 
gnoßſchafft. Man foll ouch difen gegen: 
wertigen Brief und Dundt/ je uber 10. Sa; 
ren / minder oder mer / ungevaͤrd / ernu⸗ 
wern ; alfo well den nit geſchworen banó/ 
daß fi dann ze den geiligen ſchworen ot 
fen gegenwertigen Pund war und ftät 3c 
balten/ on Bevard. 

Wer oucb/ daß wir vorgenanien gerren 
und £üten/ oder unfer Erben und riady 
kommen / mit dien vorgenanten dem Amz 
mann und dien Landtlüten ze Glarus / 
oder dero Erben und Krachkommen dehei⸗ 
nejt 3e Rat wurdint / dekein Stud oder 
Articrel/ als dirre Brief voyfet / 3e min; 
dern / ze meren oder 3e endern / da bano 
wir uns 3c beiden Teilen voruß bebept/ für 
uns / unfer rben und Nachkommen / daß 
wir das wol tun moͤgind / ob es uns dunckt 
befier getan / dann vermitten ze beiden Teiz 
len/ unſer Eyd und Weren unfchädlich. 

Sarüber 3e einem waren Urkund aller 
vorgefchribnier Dingen / bebenó wir der 
vorgenant Johanß Apt des Gottzhuß 3c 
Difjentis / unfer eigen Inſigel der_Aptye 
öffentlich aebenat an difen Brief / für uns 
und das Capite] gemeinlich / deſſelben 
Gottzhuß / uno fur unfer aller FTachkoms 
men. WMirvorgenantenllirih Brun / Fry⸗ 
ber z Kaͤtzuns / ganf geinrich / uno UL 
rich Brun der Jung / gryen / babeno ouch 
3e warem Urkund und Sicherheit aller vorz 
gefchribnen Dingen / unfer aller eigne In⸗ 
figel offentlicy aebengt an difen Brief/ fur 


CD | ims/ unfer Erben und Nachtommen / und 


für alle die / fo in unfern Gerichten geſeſſen 
find / und in unfern Pund gebörend, 
Ich der obgenant Albredit von Sax / 
ban ouch min eigen Infigel gebengt offen; 
lid) an difen Brief / ze Urkund und merer 
Sicherheit / alles des fo bievot an difem 
Brief aefchriben (tat / für uns unó oic 
vorgenanten gan uno Donat von Gar 
minerBrüdern/und oud fur die vorgenan⸗ 
te unfer Kút in Lügnitz / 3e Mang / und in 
der Gruob / und für alle die fo in unfern 
Gerichten aefeffen. find / und in unfern 
Pund gebóreno/ fi fiamó unfer eigen Lit 
oder nit und für unfer aller Nachtom⸗ 
men/ darunter wir uns diefelben allgemein: 
lich und willigklich bindend war und ſtaͤt 
3e balten/ alles das fo hievor von une ge 
ſchriben (fat / wam voir gemeinen Inſi⸗ 
J nit habind. Aber wir die obgenanten 
ie Gemeind gemeinlich des Gottzhuß Dif 
fentis: Und oud) wir die von Rhin / bano 
ouch unfer Länder gemeine Inſigel offent⸗ 
lich aebengt an difen Brief / ouch fur uns/ 
unfer rben und Nachkommen / zu einer 
Zuatmuß und Warheit aller vorgefchribs 
ner Dingen Diß befihach / und ward 
dirre Brief geben an dem nächfken Men⸗ 
tag vor Sant Urbanus; Tau / indem Jar / 
do man galt nad) GOttes Geburt in dem 
vierzehenhundertiften Jar. 


in fi 
Lupfen / bif zu der 


til 
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mil Er die Landt⸗Grafſchafft Stuͤlingen erb⸗ 
1400, jn befaß / davon ward Er und fin Geſchlecht — 
gegraͤft. 
(nig. | Ich Johanß von Lupfen Landt⸗Graf 
(em m Stulingen ger: a Tobaat, miner 
tvon Beiterrich Landt⸗ 
[Doat zu Baden 2c. miner gnaͤdigen Serz 
'fcbatit Käte/ die edlen mine lieben Bechen/ 
‚und fünders qut Seimd Walter von Klin- 
|aem Sep / Ulrich von Brandifi Sty/ ger: 
vemmann von Grimenbeta Ritter / ser? 
veinrich Gefleler Ritter / Ser? genmann 
.|von Rinach Ritter/ Sang Krich / Sermann 
Gremler / und Hank Segiffer Schultheif 
zu Mfellingen 2c. datum Anno 1400. 
Dif 1400. Jars foufftenb die von Bern bas 
ar" | Land Frutingen von Herm Antoni von Thum 
fid denen |Umb 6000. und 200. Gulden das bezaltend mic 
von Bern | vonjSrutingen felbe/barum fy ouch JdrlichStür; 
fr» find / aber die Herrliken gehört denen von 
Vern ju/ mit dero von Frutingen fryen Wil 
len / nach fut der Briefen. 


















elbe Graf Sich etwas Kriegs mit dem 
tfo 


Dif 1400. Yars / in bem Herbſte tarb Graf 
Hjang von ‘ erdenberg von Cangans / den 
man nambt den Eltern in finer Veſti zu Or⸗ 


gten From Urjula Schmwoflter afin was, 

Derfelb Graf Donat ftarb ouch in fur&cm 

Die von | Deſſelbeu 1400. “tars foufftenb onch die hernach. Es was ouch Bifchoff Hartmann 
Bern tonfi | von Bern / Oberhofen und üſpunen von Graf | von Chur/ des genanten Graf Nangen Wat: 
tend Ober: | Berchtolden und Graf E von Sübura umb | ters Bruders Sune. Wann Graf Hartmann 
ife und | 4000, Gulden / und glich darnach im fetben | von Werdenberg des Bilcho Datter/ unb 


Gi wurdent ouch etwan von ontfort ge: 
nambt / bann es cin Stamme ift. Difer Graf | Sine Sün 


Tag famend die Churfärften gen Lonftein an 


aber nie. Do entfagten fi In mit Urteil des 

Romiſchen Riche uff ben 20; Tag Dugft/ und 

erfenntend ouch / lle Großen Die Èr pe Ph —* Fi —— 
8 wegen jemand geben pet- off 3e Chur verjechen 

te/ unnüg und eroffilop fin —* / wider⸗ mit ded i i ad i 










alb gewertig fin fólt. Und ward bi il of af geinrichen/ allen vier Gebrüdern zu 
fenlich vor all verlefen/ afe er 24. | einem rechten Kechen gelichen haben / drfe 
Jar / 2. Monat / 8. Tag gerichenet t | nachgefchribne Lechen und Büter/ die ouch 
met orgens barnach am 21. Duaft erweltend die | unfer Dorfaren vormals Iren Dorbern 


á pas ; l i 
Graf Rup: eii zs on Ni in / AM a eum battend. Des eritch die Graf: 
Peyern / der ouch cin (de 


was / der 
tichenet 9. Yar/ 4. Wonat/ 16. Tag. Afo * SOf 3e Cbumils/ in den gehört der 


$ finer Entfesung nim- enfag 3e d 
mermer in bas Romiſch Rich / blib in finem Ortenftein / alfo mit. folidben Gedingen / 
Erb-Rünigrich jc Beheim / unb fehrib fich nicht | bag fi uns / unfern —— [unb 

ienen 


rt/ ba lag er 3. Tag und 6. Wuchen zef al vier ein gelerten id 3e GOtt und 2e den 
eb / Poi. y irit rud / danach fur | geiligen uns und unfeem Gottzhuß Truͤw 
er gen Colln / und June der Erg Bi | und —— liplich geſchworen band ze 
ſchoff daſelbs alten / deß ze einem veſten waren rkund / 
fri xi 1400. "yate uff St. Jörgen-Xag den | fo haben wir obgenanter Bifchoff Sartman 
20. Zag Scptember ward Graf Fridrich — geheiſſen hencken an rief 
883 et 

a enl be Hırsog Sriebri D ni Torquau co t r P 
AP EP TEE as Ne nod na oe KR ed 
niht jum Stand kommen ; und als Er auf ber Rudreif ga [: T 4 dn ar ermórbet worden / melde fe anblide That 


tation gefchrieben / und darınnen Defien rechtmaßi Kiert: Wahl ermwiefen / extat inter ejus Script, Rer. Germ. T. III, p. 420. 
Alein biemit ward Rupertus nod nicht auf bem ron + Er mnfte verfpreden —— echte ju beftätigen / May 

i ulmapen/ wie ang deffen Capitularion fe 
in Obrecht. app. Jur, Publ. flebet/ erbclef. Mndere wolten Jodocum pon Mähren König Caroli IV. Bruder qu Keyſer ha 


le bat Er aud) fanbredyt angenomme it denen von mi& / morang nad) der b iwi 
und e eae ee Bap — ML -— Ooni ad der Dand wiſchen 3lriá 


— — 
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Gpbancbiíbe Gefchichten 








der qeben ift 3e Chur / do man zalt nach 

Ehritus Geburt im vier3ebenbunoer(fen 

— an St. Gallen: Tag des zeiligen 
ts. 


Mir diğ nachaefchribnen Graf Rudolf 
von Werdenberg Sangans C bumaprob(t 
ze Chur / Graf Sanf / Graf, Sug / und 
ur geinrich all ver Gebruͤdern verjez 
chend embeiliaflid) mit difem offnem Brief 
daß wir von dem Krwuͤrdigen unferm licz 
ben anädigen serren und Dettern / Graf 
Sertmann Biſchoff 3e Chur mit Willen 
und Gunſt gemeins Kapitels ze Chur em 
pfanaen haben / difenachaefihribne Kechen 
und ter bic unfer. Vordern vormals 
von finen Vorfaren empfangen batteno/ 
dep erſtens die —— 5 — ze Schams in 
die gehört der Rhinwald / die Bura Bez 
renbura / der Sof ze Thumils / in den ges 
hört der Zildyenfag ze Thumils d uno 
die Burg Ortenjtein. Von difer Éecbenz 
foanit wir unſerm obgenanten lieben ana; 

igen Serm und Vetten Bilchoff vart⸗ 
mann / uno finen Gottabup 3e Chur / eis 
nen aelerten Lid zu tt umo den geilis 
gen/ Trio und Warheit 3c balten/ lip- 
lich geſchworen habend / 3e dienen/ als 
ein Lechenmann tun foll finem Lechen⸗ger⸗ 
ren von finen Lechen / mit Urkund oif 
Briefs / des 3e Urkund fo haben wir obs 
denanter Graf Rudolf Thum ⸗Probſt / 
Graf Sang / Graf Sug und Graf gen; 
rich Gebruͤdern / unfer jeglicher fin In: 
figel aebendit an difen Brief / der geben 
tf ze Chur / òo man galt nad) Chriftus 
Geburt imvierzehenhunderiten Jar an St. 
Gallen⸗ Tag. 


Allen den fo Difen Brief anfehend/ oder 
—— lefen / kund ich Rudolf Magelſperg / 

chultheiß der Statt ze Liechtenſteig / und 
verſech offentlich mit diſem Brief / daß für 
mich in offen Gericht kommend die Bur⸗ 
ger alle gemeinlich zu Liechtenſteig / do ich 
ze — der Statt 3e Gericht ſaß / 
an mins Gnaͤdigen Ferren Graf Donats 
von Toggenburg ſtatt / des Jars und Tage 
ais difer Brief aeben iſt und öffneten oie 
vor mir mit Yren Sürfprechen Xobanfen 
Aichorn und fprachend / daf fi Stattrecht 
und Burgerrecht/ und Srybeiten bettind 
3e Liechtenſteig / die fi oud) vormals vil 
und oid an Iren Yar: Gerichten geöffnet 
hettend / do hettend fi oud) erbetten/ den 
obaenanten Iren Gnädiaen Serm Graf 
Donsten von Toggenburg / daß Er nen 
die Gnad aeton betti / oap Ër fi ouch bi 
denfelben Srybeiten und Rechten welt laf 
fen beliben / und ouch darbi ſchirmen / 
und betti fi duch derfelb Ir Gnaͤdiger 

er? gebetten und geheiſſen Ir Statt und 

urder Stybeiten und Rechte gar und 
gentzlich 3e verfebriben / als fi diefelben 
Srpbeiten und Rechte vormals / als ob 
geſchriben [Fat / an Iren Sars Gerichten erz 
öffnet bettind. Und darumb baten mich 
diefelben Burger ze Liechtenſteig / diefeiben 
Ir Sepbeiten und Rechte 3e erfaren/ daß fi 
darumb Brief nemmen fontinó von dem 
Gericht / was Ir Burgerrecht und Fry⸗ 
beiten voárino / uno wie fi es halten fol 
tind. Und nach difer Oeffnung und Fürs 
lenung fragt ich den obaenanten Johanß 
Achorn bi finem Eide / was der Statt 
und Burger ze Liechtenſteig Fryheit und 
Recht voáti / als die Burger 3e Kiechten: 


ſteige an Ir Tar- Gericht oͤffnetind un 
verfuntend/ do antwurt und (prad) Ër : 
Daß Ir Statt yrybeit und Burgerrecht 
wäri ; Wer ger: 3e Liechtenſteig wäre / 
dem wärind ji nit fure gebunden und 
ſchuldig / den gewonlichen Dienſt 3e tunz 
de / und Påll uno Buoſſe ze geben / aljo 
uno mit der Befcheidenbeit / welcyer Burz 
E 3e, Kiechtenfteig der Eltiſt Anab oder 

Mann bufbablid) in einem zuß voárt / 
und von Todes wegen abgıenge/ von dem⸗ 
felben foll finem Ser: 3c Pall werden/ das 
befte — daß derſelb ließ es waͤri Roß 
oder Rind / oder wie das genant wär / 
und nit füre. Welte fco aber derfelb de 
nit benuͤgen laffen / fo follend deflelben 
Burgers Erben demfelben gouptvall (ob 
ifr den gouptvall lie ) in oer Statt an 
ein ſchwiren an den Brunnen binden / 
und Im ein Zainen oder Korb Waſſer ae 
ben/ und in einem Aubel/ alò Gelten Stem 
geben / ale lang des derfelb ouptoall gez 
leben möcht / und wann derfelb Soupt⸗ 
vall fturb / 5o ft Im uff der gut 
—— / uf der Statt vertigen / und denn 
— Souptvalls genglich ledig uno Lof 

in. 

So wäri ouch Ir Statt Srybeit und 
Recht/ welcher Burger ze Kiechtenfteig ein 
Frow nam / oder ein Burgerin ein Yann 
nam / voebete da dem andern ligende Gu⸗ 
ter gelegen ze Liechtenſtein in Marcks⸗ 
Recht zubrechte/ und denn vor dem andern 
von Tods wegen abaieng / die wärend 
des andern Ziboina / und nad) des Tod 

elend fi an des abgananen nächiten&£rben/ 
iefelben Güter wurdint dann bi Ir bei 


der Leben je — alo Bo oder 
Pfandtpreiß / ald in dehein ander Weg 


mit Fe beider Willen verendert, Und 
alle andern ligende und farende Guͤter die 
i 3u einandern bringend / oder mit einan⸗ 
en erwerbend / erfoufftend alb ererbend/ 
ſi ſigind eigen oder Lechen / oder wie die 
geheiſſen genant ſind / oder wo / ald 
in welchen Stetten die gelegen ſind / erbti 
jefweders dar und dentlid) von dem an- 
dern/ von Serren/ rinden und menigkli 
en ungeiret ungefumbt und unanfpra 
ig. Si wurdint denn oud) / als ob ae 
—— fa verendert in dhein Wyß alo 
eae / oafi es Arafft und MTacht bett/ und 
baben mocht. 


So wär oud) Ir Statt und Burgern 
gypit und Redt / weicher Purger ze 
‚iechtenfteig bußwuͤrdig wurde / es wåri 
ein Zuchtband / alò Sraflin / der folt bef 
fern / nad) bem / als Urteil und Recht vor 
offnem Gericht 3e Kiechtenfteig gebe, 


Welcher Gat aber oud) bußwirdig 
wurd ze Liechtenſteig in Marcks⸗Recht / 
der folt und muğ beffeen und 3e Buß ac 
ben einem Sem der Start/ einem Schult: 
beiffen 3e Liechtenſteig / einem Aläger/ mit 
zwifalter Buß / als em Burger von Recht 
beffern und bueflen folt. 


Melcher Burger aber alfo vere ftefz 
neti/ daß Er ein andern Burger oder 
Gaſt libloğ tete und machte/ derfelb Burz 
der in welchs Suk Er ze Kiechtenfteig ens 
trimnen alo tommen mocbte/ folte da/ vor 

erren / $rimden und vor DENT 
ficher fin / und Uffentbalt baben 6. ⸗ 


chen und dry Tag / und nach dem Zil und 


Tagen 
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Tagen / fond In die Burger uff die Rind 
mut derfelben Statt/ wohin Er will/ be; 
leiten/ und war Er werffen mag/ oder mit 
finer linden Sand mit einem Beſchlag⸗ 
ammer wirfft/ babinnen fond fi In oud 
icher von —— beleiten / und nit 
füro / und wär dann einem gern zu Liech⸗ 
tenſteig deſſelben Lib und Gut erloubt und 
verfallen / und des abgangnen Srünoen / 
ob x cue geweſen voáti /. der. Lib 
ou 


Welcher Gaft einen Burger oder einen 
andern Galt 3e igp ajja; in Marchen⸗ 
Recht / libloß täti oder módbti / der folt 
dheinen Schirm nod) Uffenthalt nit ba: 
ben / befonder foll einem gerren 3e Liech⸗ 
tenfteig fin Lib und Gut verfallen fin / und 
des abgangnen Srünóen onch fm Lib er: 
loubt fin. 


Weldyer Burger oud) ze Liechtenſteig 


finem Serm bußjfälig wurd / möcht oder | 


welti derfelb die Buß vertröften nach bem/ 
als beſcheidenlich wari / dem Rechten anug 
3e tunde / den foll niemand füro türnen 
noch tringen. 

Oud) foll Inen dhein Amptmann ab 
dem Land noch anderswa mt 3e gebieten; 
de han / noch dheinen Gwalt an fid) le 
gen / noch in der Statt Marchen: Recht 
3€ Gericht ſitzen one eins Schultheiffen 
3e Liechtenfteig beiffen und erlouben, 

Es möcht ouch ein jetlicher Burger ei 
nem jetlichen _ € in March⸗ Recht x 
Kiechtenfteig Lib und Gut verbefften un 
verbieten in dem Gericht 3e Liechtenſteig / 
und welcher Gaſt daflelb Gebott überfur, 
und nit bielti/ als pil und wenn tmo wie 
did das aefchicht / E foli elb Saft zu 
jetlicbem mal der Statt 3e Liechtenſteig 
ory Schilling Pfenning Colkenger-ATung 
verfallen fin. 


Beſchehe ouch / dağ ein Burger oder 
Gaft/ einen Burger 3e Liechtenfteig oder 
Burgerin / ligende Güter anfprechen welt/ 
wa die gelegen werind/ fi wärend eigen 
oder Kechen / die derfelb Burger ald Bur: 
derit? als lang und_als vil Site ingehept 

daß Er oder fi mit der Gewer es be; 


nit mit dem Rechten bebub / alo Peu; 
daß Er elben Bur⸗ 
F s 2Burgerin verfi 


erred, 
Oud) wer Ir Statt: Recht ò aa 
Sleifd) -Gewicht nemmen und —— f Ll 
em den 


tind/ von Cant GallerStatt. 
t Roms 


Und nach difer Oeffnung fragt. ich die 
Burger — und ſetlichen beſun⸗ 
der / ob deheiner dawider p rey welt / 
oder me/ alò andre Burger Rechte olo Sry; 
beiten erzellen / do antwurtend fi mir ac 





mindern / und batend je flifiaflic 
ernſtlich des Gerichts > Fri — 
eben. Und darumb wann diß alles voll⸗ 
uͤrt und beſchehen iſt / mit mins — 
ten Gnaͤdigen Sern zutun unb gc en/ fo 
ban id) obgenanter Rudolf Magelſgerg 
min Infigel 3e einem waren cffnen. Ur; 
kunde aller o ge chribnen Dingen offen: 
lich gehengt an difen Brief. Dif beſchach / 
und ward difer Brief deben. 3e Kiechtens 
ſteig in der Statt/ an dem nadbíien Men⸗ 
tag vor Sant Simon und Judas / zweyer 
zwölf Botten-Taa / des Jars / do man 
alt von Chriftus Geburt tufend Jar / und 
nach im vierhundertilten Tar. 


Allen den die difen Brief anfebend oder! Orat Do, 
des Donat gaten riei 
e Liechtenſteig / exam. 


börend lefen / kindent wir Graf 
von Toggenburg Serre. t 
daß für uns kommen ift zu Luͤtiſpurg 
in unfer Veſti / bút big Tags / alo dir: 
re Brief geben iſt der Burdern von 
Liechtenſteig Erbare Bottfchafft / und 
band uns mit Ernſt gebetten/ durch Crus 
zes willen der Statt Liechtenfkeig/ dağ 
wir unfer Gnad an — und Inen 

Ha gebend difer Stucken / die hernach 
gefchriben (fano, 

‚Des Lrftens : Diewil voir In lieb fiz 
gind/ daß wir fein Bürger / der ze Liech⸗ 
tenfteig bo Burger was / oder noch wird/ 
mit unferm Willen niemer geſchaͤtzen fond/ 
noch fin Gut one Recht abnemmen. 

Dasander: Daf wir fi lieffend bliben 
bi allen den Studen/ fo fi von Alter ung- 
bat geöffnet band an Iren Jar⸗Gerichten. 

Das Dritt : daß wir feinen Burger fir 
men föllend an feinem Erbe / das Im von 
Kehto wegen angefallen mag von Iren 

runden, 




















bellung wegen / fo zu ——— iſt = 
it/ oder 

Ær Anhab gewefen fig 
wir uff den nit legind / 
Schand nod) Schaden’ an Lib noch an 
Gut / nod) an Eeren / von der Sady wegen. 
Si bano oud) gebetten/ was Gemächs 
oder Zufügens 3e Éiecbten(feia ein Srumd 
dem andern tut‘ / oder. geton vor uns 
ferm Schultheiſſen / daß das war belib 
von uns ungehindert. 


nem zu 
fo band wir fi mit 
Gunſt difer Bitt und 


18 wegen über: 
faren wurde / einift oder mere/ an wem; 


oder 


607 Anno 


iaflid) und] DOMINI 
e| 1400, 


ANNO 608 


DOMIN! | sper an welichen Bürger das Uberfaren 


1400. 


Graf 20» | 


nat farb: 


geſchicht / und fid) nach den Rechten an 
kuntlicher Warheit erfindt / oap an Im 
überfaren iſt / derfelbe/ oder wele Burger 
bas Überfaren foralid) entfeen mug / die 
mögend ziehen / war fi wellend / / t 
Schirm finoent/ und band damit Wi 

noch Eeren nit überfaren/ und follenó wir 
noch niemand von unfertwegen / fin Ki 


nod) fin Gut weder fumen noch irren / 
noch mit Schaden in kein Wyß / on 
Gevaͤrd. 


Und diſer Fryheit Stucken Puncten und 
Articklen allerfamen/ 3e einer gangen War⸗ 
rid und — Sicherheit / aller vorge⸗ 
cbribner Ding und Geding / fo hand wir 
Graf Donat von Toggenburg / gerre ze 
Liechtenſteig imfer Inſigel offentlich de 
bendt an dijen Brief / der: deben iff ze Lu- 
tifpura / in unfer Veſti / in dem are oo 
inan 3alt von Gottes Geburt in dem vier? 
zehenbundertften Jar an dem nechiten Fry⸗ 
taa vor aller Heiligen Tag: 

_ Anno Domini 1400. Jar an St. Martins 
Abend ftarb Graf Donat « von Toggenburg 
in finer Wei zu Tatiſpurg / Er was Gra 

Friderich von | enburg / und From Küni; 
gunden von Das Fryen ub Churwalchen Su; 
ne / er verließ fein Sun / fint Land wurdent 
geerbt von Graf Friderich von Togaenbura / 
der fines Bruders Graf Diethelms kl. Sun 
was. 


Grafi) Wir Graf Sribrid) von Toggenbur 
—* von tund Fund / uno verjechend offentlich md; 


"v. 
but Brief 
der Statt 

yu Fiechten: 


fteig gege 
ben. 


Urtund diß Briefs / allen denen die In anz 
fehend oder hoͤrend leſen / und veriechend 
für uns all unfer Erben und Nach⸗ 
tommen / wer die find / ald werdent / 
oder wie bie gebeiffen/ alo genant find/ die 
wir ouch veſtigklich hierzu bindent. 
unfer lieber Detter feel. Graf Donat von 
Toggenburg / leider von Tods wegen ab- 
I i£ / und die Statt zu Liechten⸗ 
E an uns mit Lüt unb Gut kommen iſt / 
e da für uns kamend in diefelbe unfer 


‚Statt zu Liechtenſteig / des Jars und Tags/ 


als difer Brief geben iſt / unfer Liebe und 
Getriiwe Burget allgemeinlich derfelben 
unfer Statt Liechtenſteig / und batend uns 
diefelben unfer liebe Burger flißigklic und 
ernftlich/ Inen / und ouch denen die noch 
in Hansen Siten / mit unfer. und unfern 
Erben Willen und Gunſt Burger wer; 
dent zu Liechtenſteig / und allen Iren Kt; 
ben / die, Gnad 3e tunde und Fryheit 3e 
a difer nachgeſchribnen Studt und Ars 
en: 


Des Erſten / daß wir fir uns und alle 
unfer obaenante Erben und Nachkommen / 
^en und allen Iren rben oud) Burz 

ern zu Kiechtenflerg die Gnad tätind / und 
ie Sreybeit qebinb / daß voit fi all und 
jegklichen infonders bliben / und beiton 
foltino und wöltind laflen/ und fi oud) 
ſchirmen / bi allen "Seen alten gewönlichen 
Burgerrechten / als fi es gewönlich ung; 
Ibat von alter —— — geoff⸗ 
net band / nach der Stuck und Articklen 
Kut und Sag/ die fi darumb von Tr 
Statt: Recht verfihriben hand, — Item / 
daß wir noch unfer Erben und Nachkom⸗ 
men/ weder fi noch Ire Erben nit ſchaͤ⸗ 
gen foltind / noch weltind / noch daß Iro 





Braf fribrid) bingu; Diefer Grof Fridrich 


e RAUM MM ae — — — — — — 
a Tichudius in Mi. widethohlet dieſen Tod mit ben nemlidyen Worten gleich unten ad A. 1401. unb thut nur ju let vom 
burg gſin / Manns 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


iſt Der letſte eelich 


one Recht / alb Widerrecht abnemmen / 
fonderbar foltind voir uns benügen laffen/ 
und fi ouch laffen beliben / bi guten Red): 
ten und zitlichen Dienften/ Buflen/ Vaͤllen 


und Gelaſſen. 


zum bafi weder wir noch unfer Erben 
imo Krachlommen noch niemand anders 
von unfertwegen / diefelben unfer Burger 
zu Liechtenfteig und Ir Erben nit fumen/ 
irren nod) befránden ſond / an feinem Erb 
alo Erbteil / fo Iren einer/ oder mer anz 
gevallet/ oder angefallen mag / von wem 
dns wäre / Oder wie die gebaflen/ alo dez 
nampt/ es fiel an fi von yrun ſchafft / alo 
von Gemaͤchts wegen: 

Beſonder daß fi ouch / und alle Ire rs 
ben / und jegklicher beſonder under Inen 
jegklicher/ dem andern/ oder wem Ér vorlt/ 
niemand ußgelaflen / durch Srimofcbafft / 
durch GOtt und durch Liebe / in Gemachts 
Wyß zu fagen und geben mochte/ mit Ges 
ticht/ Geufklichen und weltlichem / und one 
Gericht / und wie es Inen fuͤglich wäri/ 
alb geraten wurde / Ir ligends und pa 
rends Gut alles und jeakliches befunder / 
und vorgeſchehin Gemächt ze halten von 
uns / unfern Erben und Rachkommen vor 
Tod und nach Tod öngeiert/ ungefumpt / 
ongevärlich. 

Und nad) difer Oeffnung und ernfklis 
chen Bett/ fo haben wir obgenanter Gr 
Fridrich von Cogaenbura/ oud) angefehen; 
die groffen und mannigfaltigen Truͤw und 
Dienft_/ die uns und unfern obgenanten 
lieben Vettern fel. und unfern ordern 
diefelben unfer Burger zu Liechtenſteig / 
und Ire Vordern vilund o igt/ un 
geton hand / uno fi uns n 
und haben Ir ern(Hicb Bitt er 
habend Inen die Gnad geton und F 
geben / und tund "Inen/ und allen Iren 
rben / für uns und alleunfce Erben und 
Víacbtommen die Gnad / und gebend Inen 
mit wölbe Sum und Mut wif 




















geboren von Toggen mens. 


ANNO 
Domini 


Slarus. 


Erſten Theils Achtes Buch. 


609 


den und Articklen einer oder mer überfaz, Die Grafen von Werdenberg Sangans mit 
1400. ven / und nit bebaltind hettind / derfelbe / : T 


oder welcher Burger ze Kiechtenfteig daſſel⸗ 
be überfaren/nach küntlicyer Warheit fora: 
lich entfigen mußt / die muͤgind mit 8" 
Lib und und Gut ziehen / war fi wend / 
uno Schirm und Uffenthalt füchen / 
wa fi wend / oder war fi wend / als 
Inen geraten wird / Ir Ayd und Le- 
ren unfcbdblib/ von uns uno unfern Er⸗ 
ben uno Nachkommeß / und mengklichen 
von unfert wegen / und an unfer Statt un; 
geirrt unaefumbt / unbefümmert und un: 
ackränckt / und mit Lib und Gut gar und 
genglich unsnfprächig. 

Und des alles und jegklichs befunder 3c 
warem offnem Urkund / und veſter Zicher; 
heit aller obgefihribner Ding / und geding⸗ 
ten Stuten und Articklen. So band wir 
obgenanter Graf Sridrich von Toggen⸗ 
burg unfer Inſigel offenlich an difen Brief 
achenat/ der geben iſt 3e Kiechtenfteia /_in 
unfer obgenanten Statt / andem nächffen 


dem wiſen Fan / hattend inn Sangans/ Waz 
dutz Sunnenberg in Walgow/ Nuͤtziders. 
Esl was als cin Csefchlecht, 


Vertuͤtſcht: 


ANNO 
Donını 
1400, 


Dem Alerbeiligiften und Allerbochwotir;) Ein atri 


digiſten / in GOtt Vatter und SErim/gers 


fcher 


Briefy dar 


ren Bonifacio, von GOttes Nurjicbtiatett | rim bie 


oberſter Biſchoff / 


uno Sirte der allaemei| eof 


nen geiligen Mutter der Thriſtenlichen Bil | per Hm den 
chen / entbieten wir Sedwig/ die —— Pab.: bit, 


und der gang Convent des Clof 
Steinen / in Schwiger; Gebiet / offene 
ger Biſtumbs / unfer ſchuldige und uffrich⸗ 
tige Gehorſame / mit aller Reverenz und Un⸗ 
terthaͤnigkeit / begerende immer geil. Su 
ac kuͤſſen. Allerheiligiſter Vatter / wiewol 
unſer Orden von Ciſtels / mit vil und 
mengerley Fryheiten in gmein begabet iſt / 
fo bat doch unfer vorgemelt Cloͤſt er fein 
ſonderbare eigen geroer wie aber ſonſt der 
andern Gottabüfeci/ unfers genanten Or⸗ 


Zinftag nad) Sant Kriclaus: Taa / deg | Pens ein jedes hat. Dannenbar uns vil 
unfäglichsllbels 3e Sanden ftoft. Oeßhalb 
Jars da man zalt von Chriftus Geburt / wir en S umwer syeiliateit / als 


tufend Jar / und darnach in dem vierbuns 
deriten Tar. « 

Die Grafen von Werdenberg / en zu 
ee verlichend cin —ã—— 


Wir Rudolf und Sug b beid Grafen 
Werdenberg Gebrüdern / befenmend à 
fenlid) mit difem Brief / daß wir dem 
Srommen / Wolbefcheidnen Sanken Saͤ⸗ 
ger zu den Jiten Vogt zu Areienfeld/ und 
Uli und Petern den Sägern finen Brudern 
verlichen babend den zehenden / der zu 
dem Gut auGradel gehoͤrt / daß man nàmpt 
Semda / das von uns Lechen iE / c6 fig 
von Winzechenden/ oder andern Zehenden 
die in das obgenant Gut gehoͤrind / ftoft 
daffelb Gut an die Straf die gen dem 
Schiff ußgat/ neben zu an unfers Oehems 
Grafsridrichs von Toggenburg Wingar⸗ 
ten/ und an Sanfen von Buch Winggrien / 
und oben an Tolen von dem Thor Wins 
garten/ und aber zu der vordern Siten / 
an unſers OQehems Grafsridrichs von Tog- 
genburg Wingarten / und denfelben eege? 
nanten Zehenden babenó wir für ums und 
unfer Etben aelcben den vorgenanten 
Sägern mit Geding/ daß Tr Erben folis 
chen gehenden von uns empfangen fono/ 
nach Lechens⸗Rechten / und des 3c Urkund / 
fo habend wir beid Rudolf und gug/ Gras 
fen zu Werdenberg / difen Brief mit un: 
fern Siglen befialet/ geben iſt an Sant 
Anthomen: C aa/ na $ Geburt vier; 

eben hundert Jar und darnach in oem er; 
en Jar, 

Sigillum Comitis Rudolphi de Werden- 

er 

Sigillum Comitis Hugonis de Werdenberg. 


(DS) (LS) 


Die Grafen von Werdenberg mit rem chwar- 
gen Fan / hattend inne Werdenberg / Rinegf/ 
Frowdenberg / Bludens/ Wartow. 

Die Grafen von Werdenberg Montfort mit 
dem roten Fan / hattend inn Veldkilch / Tett⸗ 
nang/ Bregentz / Nidtberg. 

l. Theil 


hoch wir fónnen / daß Ir uns arnie Sto 
wen ouch mit beffern p^ begaben 
wellend / als nemlich / daß uns «uc oe 
puncten und Articel bero unfer Orden ins 
gemein aefcyet ift/ uns ſunderbarlich oid) 
m Geſchrifft geben ‚werdint. Item daß 
kein upre weltliche Perfon / uns up unferm 
Cloficr hinuß erben möae. "stem oap wir 
nit gezwungen werdent Eyd ze ſchworen 
an weltlichen Gerichten/ und vor den welts 
lichen. Item daß man uns nit Zwinge / 
jemand 3ecbenóen ae geben / diewil wir 
doch bibar feinen mie geben habend. 
Item dağ man uns die Zehenden bezale / 
die wir bifbar in ruͤwiger Befizung ges 
noflen babend. Item daß man uns fie 
nemlic) innert dem Begriff unfers C Loffers 
fein Gwalt freventlich «niue / es fig mit 
Zerbrechung unfer Thoren’ Thirren und 
we oder mit Dacchen / oder mit 

lutrunfen/ oder was derglichen fin móc 
te / def wir vil und mengerley erlitten baz 
bend. Deßglich oap uns nber folicbe Sas 
ben zu einem Richter geben werd der Of- 
ficial des Biſchoffs von Bafel. 

Und bafi iwer geiligfeit uns mit einem 
Schirmer verfehen welle/ ber uns zu Sand: 

abung fölicher Srybeiten im Rechten Biz 

and tue/ da wir beaerend des Probits 
er Probſty St. Selir und Regula der 
Statt Zürich, 

Und diewil der Vifitator, unter dem 
wir on alles Mittel — namlich 
der Apt des Gottzhuß zu Aurora , ( das 

Freniſperg) des aenanten. Coſtantzer⸗ 


tend umb 
rg 3e mer Sto 
beiten. 


i 
ane uns verr acfefjen iſt / alſo /oaf wir] . 


in letiten Tods Noͤten mit moaino fo ſchnell 
von "ime Beicht-Pätter gehaben/ daß wir 
in folidbem Notfall uns moͤgind bebelffen 
des Apts des Gottzhuß zu Lappel/ in ge⸗ 
nantem Coſtantzer⸗ Biſtumb / unb das mit 
pon Verachtung wegen / des genanten um 
fero Vitiraroris , fonder mit fimen Willen 
und Uouffen/ diewil uns doch / der von 
Capell vil näher gelegen iff. 

Dife Ding begerend wir / Allerheiligi⸗ 
fier Datter j4 une vergund ze weroen/ durch 





GOttes 









5 pn 1400. überoab Fıltof Aucpredi der Etaft Fojl zu einem emigen Aus 
ſchafften Fiehnalı Wallertura und Hemburg. Uritif. Chr L. IV, c.g. 
b De his Rudolfo & Hugone vid. poft, A. D. 1403, 1414, & A. 1393. Tíchud. 


ANNO ÓIO Endgnoßifcher Geſchichten 


pos HÖttes und unfers Ordens Eeren willen. darumb menger Tag geleift / und je zeletſt ein 

* 190 wellend rir und alle unfer Tachkons | gütlicher Bericht von ber gemelten Stett Bot- 

men für uch / und für die allgemein Zeil. | ten gemacht/ « alfo/ daß fi dem Apt wider bul: 

Mutter der Romiſchen Kilchen / GOtt | denund ſchworen follend/ als rem Herren, und 

trüvolich bitten. Geben in genantern uns | follend "jm Stür/ 3inf/ Dienſt und ander Rech- 

ſerm Cloſter Steinen / mit unfer der_Aeps | tungacben und tun wie von Alter har/nach Ber: 

tifin und LonventsanhangendenInfigeln/ | mög der Verträgen / unb umb daß die Statt 

des "tare nach Chrifti Geburt 1401. gezalt/ | Sant Gallen / fich mit ven Appenzellern ver: 

am Mittwochen nach dem Sontag Qua- | bunden hat/ welchs bem Apt gar widrig was / 

fimodo Indi&ione. 9. barumb ward nügit ußgeſprochen / bann die 

Die Start| Anno Domini 1401. Yar wurdent die Burs | Cant Galler und Appenzeller woltend doma⸗ 

Gt. Ballen | ger von Sant G^allen/ und die Kilchhörinen in | en fich nit veranlaffen / barumb gütlicb ober 

und vben | ppenzell/ von denen hievor ftat / wider (iófig rechtlich fprechen 3c laffen / und ward derfelbig 
end wibec | rmt Inm Herm Apt Cunen von C ant Gallen | Stoß deßmalen uffgefchoben. 

flófig mit |flagten fich / der Apt Betti der Abredung des | Diß 1401. "yate ward ein Chriften- Kind ze 

Sbrébunrn | Vertrags mit der Fryung nit gnugfam ftatt | Dieffenhofen ermürbt / durch Anreiftung eines 


ren wären durch des Apts Ampelüt von vers 
ſouffner Empoͤrung wegen / gar vaft gevecht und ogt ze Dieſſenhofen Reut⸗Knecht dry Gul⸗ 
beleidiget worden. Hinwider ſagt ber Apt / ⸗Knaͤbli 
Er Bette allem ftatt geton gen den Burgernbrcechte / derſeld Knecht verital ein jungen Knabë/ 
von Sant Gallen / nach £ut der Uberfomms | bi vier Jaren alt / den ermuͤrdt Er / unb ward 
nuf / fi vordrind Im aber mer an / bann ab- | am Mord ergriffen und gefangen / Er verjach 
— unb zimli figi; Er erbott fich ouch bic | bald alle Ding / do fing man den Juden oucb/ 
Vechungen den Appenzellern bi (inen Amps | bet befannt Dic Sach von Stund an / ber 
‘låten abacficllen. Aber es verbalff nit/ bann | Knecht ward uff cin Rad gefeit / unb ber Yud 
der Umillen was gar g / des trugends ets | verbrennt / das gefchach an Sant Johanß 
sd des Apto ame A y 1 L.S anug | Touffers⸗Abend. 
ng warend / nach Geſtalt der Loͤuffen / wann b i T 
fi untertounbent etlich Purs åt in Appenzell Fr hr el ch — Ba i 
bert ze halten / von der pw ar ‚Pände | ächten allenthalb / bann bald darnach am Sam 
nuß wegen / die darinnen g t battend / | (raa nach Sant Yohan Töufferss Tag ver- 
snd we, fo warend die Sant Galler funft dem Apt | brandtend die von Schaffhufen bi 19. Yuden/ 
humbenb gar Viend / unb Dulffenb den Unwillen bi ben | die andern wurdent Chriften. 
fà ifm Appenzellem ſcharen / je daß dahin fam / daß 
, fich die Burger von Sant Gallen / unb die ciment Lea Howmonat fieng man 
vorgendmpten von Appenzell sefummen. ver, | 5€ Winterthut ouch die Juden / bero wurdent 
‚bundent/ bas gekhach im Yenner an Sant ouch 19, verbrennt / die andern tourbent ehr 
Anthonien » Tag/ Anno Domini 1401. Rens Alfo wurdent die Juden ug vil Flecken 
Dife Pfarren zu Appenzell fehmurend zefam, | $^, Perben. 
mns ee 
n/ Huntwil/die Dorffer i s 
uffen und andre, din d meind unb Zunfft a mwarend fo uns 
Der@ral| dij 1400. Yars ward Graf Wilhelm von | rene ar 
yon Baken Halendis Burger je Bern / mit —2 — / fo —— alſo gehebt haben. Nun hettind 
jc dick Er bae überkih / folt Er allemal umb 200. | gefiatete Glee und Schirm + Brief geber hats 
Bern. Guldin Pon fommen/ nach Lut der Briefen. | gend/ dargegen wolt die p man fot fi 





eta. Sant Gallen mit Irem Apt fiöfig warend | man die Sach für den groſſen Rat die Zwey⸗ 
bo wurbend fi an die nächjien Kichsftett am | hundert fommen. Alfo fchickt der groß Kat die 
Bodenſee umb ein Pündenuß / dann die alt FN Geleits⸗Brief für all Zunfft / mit 

t itt / dab man pea Gleit nit brechen / 

achabt/ was uf. Alfo ward uff etliche Farzal | unb Ir Statt Sigel unb Brief nit let; fellen 
wuͤſchend nen aber cin. Pündtnußuffgeriche/ | wolle/ bo moltend etlich unter den Zünfften 
darinnen fich dife fechs Stett mit Sant Gal | nägit befto minder felbs richten in der Sach / 
fen verbundent/ namlich G'ofteng / Uberlin, | und dem Rat ungeborfam fin/ und fund man 


gen. Wie nun das Apt Cun von St. Gallen | Ufflouff baruf entflan tourbi / doch wards mit 

innen ward / verbrof ce 3n / taf fich die von | grofler Müy fürfommen/ unb liep man die 
ndenuß geſterckt bate | „Juden wider ug Gfaͤngknuß / deß mäften fi bet 

tend / und warb ouch zu den fechs Stetten | Statt 1500. Guldin geben / und måften dar; 

nmb ünbtnuf / bic namenb In merteils / als | iu von der Statt. 

Eofeng/Ravenfpurg/ouch in 3r, Pändtnußein | Do mard uffgefese und gefchworen / daß 


‚fett futen | Richtung fuchen zwaͤſchend dem Apt / und ben | fen Kat für die Ghemcinb und Qünfft/ c 
Richtung Sant &allern und Appenzellern / und ward | ri dann / baf es bas Neil. d — / oder 
daß 


‚und ber a Die Kiptuna defiugd barinu/ dag erfllid) der Abr denen 3 
| b der i ppenjelleren 9Imbtleut geben folen / wel b 
Statt. tio jenen, 2. Die ånder folen bem Abt die gewobnten Gteuren erlegen oder bes Mechten fenn vor Dem fn ne 
2 em 


e a 


















cton. So flagtend bic Appenzeller/ etlich ber —— der hieß Michel / der verhieß cinem | ein Rin 


Jarzal lang / nach Lut der Briefen barüber ges | man ze Zürich nicmermer fein 
| Dietiäe- | macht. Afo begunsend Ddiefelben Richsfett | ten — verteilen ziechen che : n 28 
$ 


ANNO 


Donını 
1401. 





ANNO Eriten Theils Achtes Bud. All ANNO 


; „| DOMINI 
Domint | man nuͤw Puͤndt en welt / oder tun und erzeigen mag und ſoll / davon wir 
1401. * bic Ort der Ç DER fe bern und = ^im und finem Gortzhuß aller Gnsden] 1401- 
gingi. i 
i6 1401. Yars an Sant Waurigen-Tag/ | f baben wir D 
anore ew nig « Ruprechten / und taten Im all Ends und be: achfommen Bee en 3e oy 
ifr finig noffen Huldung zu dem Riche? one die von und 3c Croft / dem vorgenampten Ap 
pre. (Sch 
pr 





i r : und dem Convent 3e Pfävers das Kilchen⸗ 
"Pu ra * — eb vet oc Ya Lechen 3e Gambs/ im — e⸗ 
bic ^on ren frowillig des Riche Bcherrfchung angenomz | legen / und die AMOR aft à cbe s 5 
Schwit. men/ daß man fi fehirmen ftt fo * die | denfchafft / wann die am nächiten ledi 
1 1 Kei ini wi⸗ 

i ban mi cn gend’ an au chen, umb sues su mi Mead 

— — Map EN Zugehörung / 3e nugen und 3e nieffen/ an 

wis ren Tiſch / und an Irs Gott3bup Vrot: 

Diener. | „Oir Éüpolt von (ttes Gnade / |durfft / als ander Ir eigen Guter / und 
ertzog von Oeſterrich / 3e Steyr / ze | diefelben Küchen (wann die alfo zu Iren 

TIN erndten und 3e Krain / Graf 3e Tyrol / | ganden futimt / und gevallet ) 3e verwes 
fett dem tund fund für uns/ unfern Brüdern und |fen/ ze_befegen / und ufzerichten / nach 
So Hub Erben / das wir angefehen und betracht 2 Willen’ und als fi denn andern Kils 
























te 
5 Er befiütigte aud) der Statt Baſel ihre Freyheiten / unb bro barum Brief und Sigel / Dagegen gedachte Statt 


b 
fid) Dinmicberum verfchrieben / unb Ihne alg einen rechten mí en König und Keyſer erfennet 7 mie aus folgenben 
Inftrumenten erbellet ; 






/ und ouch uns felber tegliche c 
igen Sitten / und ouch barumb / 
Getrüwen / die Bur CM. ue i 
en und Trüwe / * williger 
ke gen in unfer und des R 


nade/ Fryheit und gute it/ die fye und die ren von unfcren Vorfaren an 
dem Roͤmſchen X ycbe / Reyfen und Rünigen bígber erworben baben 
unb onc alle It Drivi y 


liben föllene / von uns ımferen Nach en an dem Ryche und allermenglis 
cben ungebindert / ale diefelben Stybeite nach i 


und Studen w 
femlich Hantfeſten und Briefe von Wort t Wort / in difem gegenwärtigen Briefe be 


griffen werent / mit Urkund —— unſer Kuͤnglichen Majeſtat In⸗ 
igel / geben se Oegſpurg uff den nechſten ag nad» Sant Bartholomeus 

Zwelfbotten Tag / in dem Jare / do man salt nach Criſti Geburte / tu 
vierhundert ein Jare / unfers Riche in Andern are. 


Wir Günther Mar Bafa 
bekennent uns und tunb Punt —— mit diſem Briefe / ale der Allerdurchluͤchti⸗ 


ee IE, on Her: Der: Ruprecht / der do was 
Posten tafe by dem Ryne und [2ernoa in Peyern / Nuͤwungen GOtt und unfer 
ee 
iche / roſt un . Se einem Roͤn Kuͤnig an 
Aide erforn und nd wahr daß Mir einbeltlich und mit antem Willen wie 


—— gehencket an difen Briefe / der geben t£ an ban nechſten Mentag vor 
ein "jare. 


'ANNO 612 Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Domini 


inis die vormals von unfern Vordern oder von 


uns jemand verfchriben wäre/ 3e verlichen/ 
daß das alles Frafftloß und on allen Scha⸗ 
den fig / gen der ceaenanten Aigenſchafft / 
die wir dein vorgenampten Apt und finem 
Gottzhuß getan baben / mit der obgez 
nantén Zilchen / wann voir die/ denen dez 
e Rilchen alfo verſchriben wäri / und 
die uns des mit Iren Briefen bevopfend / 
in ander Weg und mit andrer Lechen⸗ 
ſchafft ergessen wellend. Wir verzeichet 
uns oud) fuc uns / die cegenanten unſer 
Brüder und Erben qen den vorgenamp⸗ 
ten Apt/ finem Convent / Gott3bufi und 
Nachtommen / aller unſer Rechten / is 
genſchafft und Lechenſchafft / die wir an 
derſelben Rilchen ze Gambs gehabt habend / 
oder gehaben mochtend / on Gevaͤrde. 
Mit Urkund oi Briefs / geben ze Ins 
ſprugg an unfer. Frowentag / als ft aepo? 
ren wer, nach Chrift Geburt vierzechen⸗ 
hundert Jar / und in dem eriten Jare. 


gm? 


A. 1402| Wir der Burgermeifker / die Sát und 
ward das | Burger gemeinlich der Statt Zurich / tuno 
sd Sur Fund uno verjechend offenlich mit diem 
(eie 2 |2orief / das voir angeſchen habend / die 
(es frimdlichen nuslichen Dienſt / fo der Er⸗ 
dd, do |wirdig Geifklich Gerz / Herz Gottfrid 2 
| mard qum des Gottzhuß ze Rüti / uns und unfer 
‚nie Beu Statt / dd uno vil getan bet / und in 
Iom künftigen Siten wol fürbap tun mag/ und 
darumb fo babend wir denfelben Apt 
Gottfriden / fin Gottzhuß Ir Lüt/ und 
^w Gut / in unſere fondere Frimdſchafft und 
Schirm genommen / und habend ouch mit 
guten Truwen gelobt für uns und unfer 
Nachkommen / den vorgenanten Apt Bott 
friden / und fin obgenant Gottzhuß / und 
^w Nachtommen / "c Éüt und Gut/ fo 
zu nen gebörend; binnentbin 3e ſchirmen / 
nen ze belffen und zeraten / als andern 
ungern eingeſeßnen Burgern / ungevarlı 
ben. Und foll oud) der vorgenant Apt / 
und fin Gottzhuß und alle fin Nachkom⸗ 
men, welcherjemer hinnenthin Apt daffelb 
ze Rüti wırd / jarlich uff Sant Martis⸗ 

ad funff Guldin guter und geber an Hold 
unögewicht uns und unſer gemeinenStatt 
ac Stür geben/ und damit folleno fi uns 
jarlich gejtürt ban ungevaͤrlich. 


Mär aber/ dağ der obaenant Apt oder 
fin Nachkommen 3e deheinem der zu uns 
dien von Zurich gebört / mi oder hienach 
dhein Anfprach gewonne / umb Sachen 
die weltlich waͤrind / den oder die mögend 
diefelben der Apt und fin Nachkommen mit 
aci[Hicben Gericht manen und tryben/ daf 
fi ficb mit Inen in einem befcheidnen Zul 
richtind / und fi ablegind / tatınd fi, das 
nit / wann denn dernad) die von Süridb 
dem vorgenampten Apt Gottfriden / alo 
finen Nachkommen mit unfern Briefen 
oder Botten darumb embietend / fo fob 
lend fi diefelben Sach in Gutem ſtill laf 
fen ligen / und folleno denn für uns aen 

* [irid umb die Sach kommen / und fondò 
wir Iren Widerfächern barfür uns tebie: 
ten / und was wir nns denn aemeinlich/ 
oder der merer Teil unter uns, nach bec 


Anno 


‚Dommi 


der Teilen Anfprach und Midderred erz 1402. 


fenneno/ das foll war und tät beliben. 
Wir baben ouch demſelben Apr Gottfri⸗ 
den und finen Nachkommen vorgelaſſen 
Yr Pfaffliche Stpbeiten und Geiſtlich Gez 
ridpt/ daß f1 mit ung/ nod) wir mit Inen / 
barumb nit 3e ſchaffen haben follend/ wir 
tuamd es denn ze beiden Biten gern. 
seruber ze waren Urkund aller vorge 
nanten Dingen / fo babend wir unfer 
Statt Infigel das minder offenlich gehengt 
an difen Brief / der geben ift am Oonſtag 
vor dem ingendem Jare / Anno Domini 
1402. Jare. 


Anno Domini 1402. "ar im Jenner / unb| Comet. 
im Rebmonat / ward cin jchöner Comet-Stern 
am Simmel gefehen / ber bat ein Schwantz 
mie cin Pfawe/ und fab man jn an bem Dim: 
mel allweg / bif wol in Tag Hinin: ce volg: 
tend bofe Yare darnach. 
Der unb 


Diş 1402. "jare als Apt Cuno von Sant —* 
Gallen noch fpánnig was mit den Xppenscl | St Galen 
lern / unb der Statt 3e Sant Gallen von ber | unb Appen 
Pundtnuß wegen / fo fi im vorigen ar zefamz | jelern mad 
men gemacht / und alliecg meint Diefelb Pündt: | ena" 
nuß folt abgeton werden/ dann fi wärind fint | abtent. 
Gotizhuß⸗Tuͤt / und bettinb nit Gwalt mit je 
mand Puͤndtnuß ze machen / on cina pte 
Willen / darwıder meinten die Burger von 
Sant Gallen / fi hettend je und je Gwalt ghan 
fich 5c verbinden / und ouch das offt aetan / 
doch bem Herren an finen Rechten one Schas 
den dagegen fagt der Apt/ daß foliche all 
weg mit Erloubnnß eins Herren befcbeben/ und 
funft nit. Darunter nun ber Richftetten Bot- 
tcn aber ernitlich rittend / und bettinb die Sach 
gern gütlich verricht / diem:l doch funft vorhin 
alle Geſtoͤñ mertcils vertragen warend / wie es 
aber gütlich nit gefin mocht / und difer * 
umb den Pundt uff glichen Zuſatz und Schid⸗ 
luͤte zum Rechten geſetzt von beiden Parthyen / 
und ward zu einem gemeinen Obmann genom⸗ 
men / cin Burger von Ulm / Johanß Stroͤlin 

enant. Alſo ward mit Recht erkennt und ge⸗ 
(pro en/ baf dero von Sant Gallen unb Ap⸗ 
penzell Pundtnuß / fo fi zefammen gemacht / 
unbillich wärı befchechen / ouch todt unb ab 
fin/ unb von beiden Teilen abgefeit folt werz 
den/ unb foltind fich binfür nit zeſammen vers 
binden / one Bewilligung eins Apts / und folt 
ouch jetweder Parthy bi finen Rechtungen/ 
Vertraͤgen / Srobeiten und alten Harfommen 
beliben. Es flunb ouch der Apt gütlich von 
der Anfprach ab / fo Er zu den Sant Gal⸗ 
kern J von des Pundts wegen / den ſi zu 
den Richſtetten um den Bodenſee gemacht/ und 
ließ fi unverbindert dabi beliben / alles nach 

nnbalt des Pundt⸗Briefs mit bero von Ulm/ 

— etlicher Stetten mer 6 
bewaͤret. Alſo tatend die Burger von Sant 
Gallen der Urteil unb dem Pundt ſtatt / und 
feitend den Pundt mit den Appenzellern uff / 
aber die Appenzeller warend des Spruchs gar 
übel ze Friden / und verdroß fi Daß der Sant 
Gallern Bunde mit den Richſtetten in Krafft 
beliben folt / mit gutem Willen des Apts / 
und nd der Fren aberfent was / meins 
tind fi bettinb als wol Gewalt und Sua fich 
ze verbinden / a ale bie Burger von Cant 
‚Gallen / die doch ouch von Alter bar / glich fo 
wol als fi Gottzhuß £üt waͤrind / unb mein 
tend der Apt welti fi fürer verichäpffen/ und 
trengen/ dann die Sant Galler / warend deßhalb 

: gang 


^ 4 Dit Appenzeller batten fid fon larg vorbero mit ibren Benachbarten ınfonderbeit aber A. 1377. mit Denen f&eid:é 
Stoͤtten in Hindu eingelaßen / ſedoch ifl foldes mit Vorwiſſen und Einmwiligung Biiheff Gorgen Cunonis Borfahrer 


geſcheden / v. Bulling, M 


ANNO Erſten Theile Achtes Buch. 


DOMINI gang wild / und woltend den Pundt weder uffe , gefhribnen Sach / tund fund allermeng| DOMINI 
1402. fom? noch haruf ghen / wiewol fiin dem | tlichen und verjechend offentlich mit difem| 1400. 

nlaß verfprochen battenb dem Rechtfpruch | Brief/ umb alle die Stoͤß Arieq und Miß⸗ 

gnug ze tunde / und blib die Sach ro halb ab | bellunq und Zuſpruch / fo der Erwirrdia 

fo ic en. Aber die Sant Galler tatend der | Surf unfer Gnädiger lieber Ger? / ger: 

(Urteil flatt / unb verfüntend fich gentlich mit | & 
dem Apt / durch Vermittlung der Kıchsftetten. 





Die Appenzeller redtend den Sant Gallern vaft 
übel darumb / und meintend fi hettind fi Dict 
vorhin uffaeftórt / unb hinder ifc Sachen ge 
bracht / und jeg fEundints von nen, 

Als vor 6. Jaren Krieg afin was / zwuͤ⸗ 
fehend Biſchoff Hartmann von Chur / und 
ea dem Gortzhuß- Punde ze Churwalchen ze einem 
Teils unb den Fryherrn von Räguns und "ren 
NHelfferen des obern Grawen Pundts ze Ehur⸗ 
„ jmalchen anders Teils, Yn welchem Krieg die 

von Glarus den Herren von Ráguns vil Hilff 
und Zufchub geton/ das nun den Biſchoff nnd 
den Gottzhuß⸗ Dunbt von Chur übel an fi 
verdroß / deßhalb fi hernach mengerley Wider- 
brief denen von Glarus und andern Eydgnoſ⸗ 
fen erzeigtend/ wo fi mochtend/ je daß uff ein Zit 
umb DÀ ia Herren Fronleichnams⸗Tag ben 
von Glarus etlich Kinder und Rop von des 
Biſchoffs Lüten genommen ward ob der Jans 
quarti/ das verdroß bic von Glarus / und flag: 
tend das andern Eydgnoſſen / und meintend 
das 3€ rächen / und zugend uf je Mitten 
Brachmonat mit Ir Danner über den Biſchoff / 
unb den Gottzhuß⸗Pundt / und luffend mit 
Inen vif. reblicber Efellen von Epdignoſſen / 
Hank Ebneiter von Schmig / Uli. Haffner 
vor Zug / der Jenni von Entlibuch / und Thos 
man Winfer/ dero jeder ein Harſt⸗Knecht mit 
fich bracht / ouch kamend jween Gfellen von 
ppenzell mit einer Rott Rechten / und zus 
gend mit einander übern Kırchengen / unb durch 
(C anganftr«£ anb br über ben Rhin gen Zi⸗ 
aere / und geſtracks bimuff ung gen Chur iu 
der Statt / unb namend allda cin merckli⸗ 
chen KRoub/ von Vich und anderm Gut / 
ze Mafpans / ze Trimmis / ze Rigers und je 
Dgis / und tribenb ben Ronb mt Gwalt bins 
weg / unb jugend unbeleidiget wider herab / 
wi nen nie Fein Schaden noch IBiderfiand 
gekhach / fi tatend ouch den Lüten an jr £c 
fein Leid. Doch fiengend die Appenzeller 
etlich Gyottjbu£ Låt / die füreends mit nen 
hinweg / und woltends fihäsen. Alfo wie die 
larner und alles Gold wider in Sanganſer⸗ 
{and hinab kamend / und den Roub heimge⸗ 
fchieftend / do fam Herz Wilhelm von End 


Fry / der dero Zit der Herrfchafft Defterrich 
Vogt über die Dfandefchafft S tva$/ 
und ander Frenslät von Rapperfchwil / von 


Veldkilch und uf Sanganfer:Sand / und tours 
bend an bic von Glarus / und an Ir Helffer/ 
ouch an den Bifchoff / fin Gortzhuß und re 
Helffer / Inen sc verträmen den Krieg ze rich- 
ten / als ouch befchach / doch woltend die von 
Appenzell fein Richtung annemmen / wann fi 
meintend uf ren Gyefangnen vil Schatung ze 
siechen/ alfo wurdent fi ufbepinget. 


t 
Gottzhuß und GHottzbußlüt von Chur / 
und wer zu Inen gehoͤrt zu einem Teil, 
Und Albrecht, Vogel / Xanotamman / 
uno die Zanotlüt gemeinlich/ des Landes 
e Glarus / und oud) Hanf JÉbnetter von 
chwitz / Nli gafner von Yegre/ Jenni 
von Entlibuch / und Thoman Winſer ze 
andern Teil mit einandern je aebebt 
band / wie die Stoß / Krieg / Mißhelling 
und zuſpruch / zwüſchend beiden vorge: 
nanten Teilen je uffgejtanden fino / ung u 
diſen hitigen Tag / als difer Brief geben 
iſt es fig von des Vichs / Rog oter Rin⸗ 
dern wegen / fo fi beiden Teil einandern ae 
nommen und hingetriben hand / oder von 
des Schadens und Coſtung wegen / fo die 
Kanotlüt von Glarus / von dcs eegenan⸗ 
ten gerren Biſchoffs gartmanns von Chur 
wegen genommen und empfangen habend / 
und von aller anorer Stoffen, Arieg/ Miß⸗ 
bellungen und Zufpruch wegen / fo [3 










fcbeno beiden Teilen je uffacftanden find / 
als voraefeit ift / von welcyerley Zach 
wegen fid) das ie aefümt bat/ und zus 
aangen i(E/ darumb fi beibentbalb wills 
klich und bceoácbtlid) uff uns des aenualid 
getrinoet bano / uno ouch mit Irer Truͤ⸗ 
wen an rechter Aiden fkatt gelobt und ver; 
peiflen band / was wir uns darumb erzi.. 
— / ar pgs —— und 
upfprechend / t des getrimolich aeden 
einandern war und (tát baben/ und haben 
wollend/ und darwider ngit mer reden: 
noch tun fond. Darumb ouch wir beiz 
den Teilen Klage und Anfprach / Red und 
Widerred eigentlich verbórt und inaenom:z 
men babend, Und nach beider Teilen Klag 
und Anfprach/ Nachred und WPiderred / 
fo babenó wir uns einbelliatlid) erfant / 
und erkennend uns des / und fprechend 
darumb uß/ durch qutes Frids willen ae 
meins Lands / und dunckt uns oud) beiz 
denthalb beffer aetan/ dann vermitten. 


larus. 


ems 


Mir diz nachbenämpte alle/ Wilhelm 
von End / der eljter Fry / 3e difen iten 
Poate 3e Sangans / Gudenn von Sofitetz 
ten/ Vont ze Windegk / Sang von War; 
taw/ Ammann ze Sangans / Sanh Son: 


burger/ Cuntat Aeller/ Burgere ze Raps | lid) mocht e / ‚ald wider ft tun welt / 
prot) veinrich Rafchli genant Anórr/ | noch entein Angriff weder uf Iren Landen 
(irich Gmunder / Burger 3e Veldkiich, Gerichten nox 


Ruotſchmann Piufibaum / Schultheif 3c 
Wal / Hein Suter Ammann 3e 
Mails / und Aus Ammann 3e Slims / 
alle Zehen gemeine Schidlüt in difer nach⸗ 


£ »bbb3- 








wider 








| Anno 614 Endanofilber Geibichren 


Domin: 


1402. 


lobend pv. mit unfern Trirwen / an | anoffen fehribend dem Herkogen At wid Mar 


iber die Statt und Burger / noch wider | Statt Inſigel für ums und für alle die 
Are, poc Bott huß⸗Lit von den, die zu uns und zu dem Gottzhuß 
i ein) die zu Inen de ü Chur aebóreno / offentlich gebengt an 
borend/ oud nit laflen tun noch verben ifen Brief. Dife Richtung beſchach / und 
gen ac tun/ mit guten Trinwen / on alle | ward difer Brief geben 3c Walenſtad/ an 
Gevarde. — — geil. a —— 
1 Glarus /| in dem Jar do man zalt von e 
aber J ober erfaren | Chrifti vierzeben hundert Jar / und darz 
fónneno / die uff das Gottzhuß und Gottz⸗ nach im andern Jare. 
huß⸗ Cuͤt mit Inen vormals qezogen foy, Nun was ze Chur cin Burger der Hief 
uno fi aefehadınet bano/ und dife Zich⸗ Eraus Wurtzer / und was ab dam Ambderberg 
tung nit balten wettind / nod) ſchworen ob Weſen gelegen / bürtig / bem hattend bic 
weltind ze balten / das fond fi einem Herz] Appenzeller / j^ mit den Giarnern gezogen 
ren Bifchotf/ uno den Yurgern ze Chur | warend / ein groffen Roub genommen / bann 
etrinolid) uno ungeverlich und tun / daf | Fr was vaft rich. Alfo griff difer Claus Wurz 
1 fich vor denfelben wiſſend ze beforaen- | ger die Appenzeller die m der Richtung ußges 
genommen die zween Tppenzeller / | fchloflen warend an/ wo Er möcht / Er guff 
die das Goitzhuß von Chur andriffen/| ouch die Glarner úber die Richtung an/ unb 
und des Gottzhuß Lút gefangen band / | hielt bic Gericht nit/ Er fub fi für geiftlich und 
die find in bier Richtung mit begriffen. | weltliche Gericht / und nótiaet fi mit Keiſer⸗ 
Und find diefelben zween Appenzeller in | lichen Nammersund Hof: Gerichten / und vers 
dir Richtung qenglid) upasfezt / On | tett damit groß Gut / alfo fehribend die von 
alle Widerred. Und fond oud) die von | Glarus dem Biſchoff und der Statt ze Chur / 
Glarus dero dheinen nod) obein ander | und erflagtend fich / daß Er ro Gericht nit 
i i nit enthal? | hielt und gebroc wd bo gabend fi Ants 
ten / als vor ze Worten bra t ift/ on alle | wurt: es wär hen laid/ und weltend fich fi- 
Gevärde, nen nit auncmmen / weder befchigen noch fchirs 
Buch fond beid vorbenámpte Teile dife | men/ und Ir Hand von Ym tun. Alfo Éricat 
Richtung bin und bin gegen einandern qe Er uff die von Glarus und Appenzell vier ganz 
trinli baiten / und — nit A ge Jar / unb möcht nen doch nie nuͤtzit ange 
tun in dhein e/ was Unfrimdſchafft | 
jod) —* Inen Pi yelbanden iff. ed tue gefangen / wie bernacb volgen wird. 
jetwederem Teil an {mem Dunot/ oa f ES 
jetweder Teil bin verbunden bat / unver? | c Sa MR Yen nhe | ert a 
riffenich / umb wwfdpáblid) om alle Ges | Septembre, fl, Den lano / i ber Statt 
— alles ze einem waren offnen Ur⸗ Pars (ih e daa Ve 
fun und rechter Warheit / fo ban icbUDil | (Cont, ein A 
Im von End Sty/ der ellter Voste 3e | Sun Philippus Maria Velcont , ward Graf 
gans min eigen Inſigel für mich/ un : : 
ür die vorbenámpte mine ViTitfcbiblüte | marenb dem Romiſchen Künig Ruprecht gar wiz 
und Gefellen / durd beider vorbenämpten | perfpannig « und ungehorfam in allen Dingen. 





















£a 


für alle die / fo zu Inen acbóreno / offent- £ 

A amparten/ fo umb den ingenden October fallt/ 
lich gebengt an bien Brief, mwurdent den £anbtlüten pe liri unb dod 
Und wir vorbenámpter Fartmann von | walden ob dem Wald / die mit Roffen und 


rechter Eyden (fatt/ für uns und für alle | na von eiland menigmal umb Bekerung / 
die infera / die uns Bifchoff Fartmann / | aber cs erhalff nütit / das waret mer als cin 
und dem Gottzbuß von Chur 3ugebóreno/ | Halb Jar bo beguntend die von Uri und Unz 
dife ichtung getgiroolich unb ungevärlich | Derwalden ob dem Wald trömwen / mann den 
als davor aefeit ift / on alle Ge- | Iren nit ENT. weltenb fi den Scha⸗ 
Saro. Des alles ac einem waren offnen | den rächen am Herm von Meiland. à 
üUrkund und rechter Warheit und Beltand- | Dif 1402. Jars am Gontag nach Ct. 
muß / fo babend wir Biſchoff Sartmann | Martins-Tag / ward der Krieg verricht den 


rafen von Montfort/ Herren je Bregentz. 
Wir 


— —— ————— ————————— 
a Darum bof Sie bat Hertzogthum womit Gie König Wenceslaus eigenthumlich belebnet / nicht ju des Reichs Han: 
den abtretten wollen. 







Teilen ernftlichen Bette willen / für ft und | A no Domini 1402. am Varis⸗Marckt ze | Denen 


GOttes Gnaden / Biſchoff 3e Chur / und | Bech hiningefaren/ allda Rof unb Bech / unb | vg 


von Chur unfer eigen "Xnfiacl / und wir ——— von Toggenburg Dat / wider | mit 


ANNO 
DOMINI 
1402. 


Serko 
Galcaz pon 
Mrevıand 
Varo. 


—— — 


Erften Theils Achtes Buch. 61$ ANNO 


Wie nun die Feindfchafft und Widerwertig | pt Cun von St. Gallen / und ouch fine] | 403. 
feit bi den Appenzellern vaft beqund gunem- | Dundesgnoflen / die Stette am Bodenfee und 5. 





meret fd |men/ wider "ren Herren Apt Cunen von St. | im Algoͤw hoͤrtend ungern / daß bic Appenzeller | Pundt 


wiſcen Gallen / und vermeintend der Apt waͤri Inen bi den Eydgnoſſen Hilff ſuchtind -wann fie 


Appenʒ 
Der Ant Und wie er fich vor zu etli 


Stetten. nuß su denſelben und andern Stetten mer / das 


D den [nanten Stetten verbunden hat / unb ouch fin 
danofen | Fürnemmen merctenb / bap er uff fi fricaen 


Stett (ud 
gar ungnddig / und in vil Dingen uffiesig / | beforgtend/ bic Endgnoflen wurbint nen will; Appente 
id) je 
Íi 















und bruchte mengerley Un $/ Gewalts mit | faren/ barburch fi bann geftárd't wurdint. Und ap 
Inen / bo unterſtundent fi fich mit Gwalt wis | wie fich nun die Sachen ctlic Zit verzogend / | mien. 
der In au fegen. Und ale fich der Apt mit den | daß ber wedrer Teil gn dem andern ügit für- 
St. Gallern wol verricht hat/ unb daſelbſten nam / und aber der ich di 
in ſichere Ruw geftellt / wolt er unterfton die | dachten fine Pundt⸗Siett anfleng 3€ manen / 
enseller mit Gwalt gehorfam ze machen. | bo wurbint diefelben Staͤtt rátig / von erft ^r 
is Stetten am Bo- | Bortfchafft zu denen von Appenzell se ſchicken / 
denfee verbunden / warb er umb nüme Puͤndt⸗ 
























mit er Cotárd'ung und Hilff wider bic Appen- 
zeller achaben möcht / und verband fich mit den 
fiben Stetten umb den Sce Cofteng / Uber 
lingen / Ravenfpurg / Lindow / St. Gallen / 

angen und Buchorn / die cin fundern Pundt 
zeſammen hettind / ouch mit den vier Algoͤwi⸗ 
fehen Stetten / Memmingen / Kempten) Yni 
und Lütfiech / und vermant endlich die Appen- 
zeller 3€ befriegen. 


Wie nun die Appenzeller vernamend / daf 
ich Apt Cun von St. Gallen zu den vorge; 


anlaffen weltind / und bif zu Lißtrag ſoͤlichs 


nen Joilff in Eydgnoſſen abfton foltind. Al- 


er 
mnia 3 
wolt / bo fchic'tenb fi von Stund an Yr tref: 
fenliche Bottſchafft / zu ben Eydgnoſſen in die 
fiben Dre Zurich / Lucern / Un / Schwig / 
Unterwalden / Zug und Glarus / wurbend umb 
derfelben Huld und —— und ſuchtend 
bi Inen Schutz und Schirm / batends umb Ir 
getrüme Hilff unb Xat/ und erklagtend nen 
wie der Apt vil Gewalts und Unrechts mit 
nen ——— erzaltend Iren Glimpff / 
und des Apte Unglimpff / unb Meere qur 
vaft / baf man fi zu Burgern und £anbtlüten 
annemmen welt/ bann fi "yr Lib unb Gut gez 
borfamlich unb gern zu den Eydgnoſſen fesen 
woͤllind in Lieb und £cib. Wie nun der Apt 
das vernam / fehrieb er oucb von Stund an 


Alfo manet Apt Cun von Sant Gallen fis) Der Apt 
ne ——— die Stett um Huff noch X 
Lüt der Pündenujfe fo hoch Er funt / Dah fi ^m iae 
bulffinb/ die Appenzeller ghorfam machen/ das 
T ach in dem Meyen Anno Domini 1403. 


avenfpurg/ Lindow Wangen und Buchorn/ 
von Stund an ufi mit Yr Macht/ desglich ouch 
die von Wil / und andre Gottzhußluͤt / und fam 
- — mer ze Mee n in der pes 
; zeſammen / und ward geſchatzt für 5002. ſireit⸗ 
den Eydgnoſſen / tát fin Glimpff und der A% | sare Mann. Und mermdes) was am 15. Tag 
penzellern Unglimpff bar / und flagt ab Inen Wieyen do zugend fi uf / und die von Sant 
wol als vaft/ als fi ab Im. rrt tend | (Hallen mit "nen / den nächften uff Appenzell 
die Endgnoffen difem Apt nit vil Willens / | zu / in Meinung die Appenzeller anzegriffen / 
bann Er ouch nit vil Gunſts bifibar gegen nen | und das anb ze erobern. Und do fi an den| Die Up 
riet Dat. Alfo mot man ben deum | er Famen / bo ageno ic von Appen tt y 
ikma $ D | uff de 1 
difer Zit nit ze Burgern / noch ze £anbtlüten ae mis Irdtache —— — erga d 


demSpißer 

annemmen / dann allein die von Schwitz / die 
namenb fi 5c Landtluͤten an / unb gabend Inen 
ein £anbtmann von Schwitz / Werni Amfel 
enant / zu einem Ammann / unb den Lóri von 
chmig 3€ einem Houptmann in Yr Land 
Appenzell/ wann vil Appenzeller Voſcks bero 
Ait im Land Schwitz dienet / davon fi viel 
unfts allba Battenb / wann ouch die von 
chwitz die Appenzeller gegen andern End» 
offen fürdertend / wo fi mochtend. Des ers 
oubtend die von Glarus / denen von Schwitz 
3c Dienft / den Iren / wer frymillig fouffen 
welt denen von Appenzell ze helffen / daß er ce 
itun mocht / deßhalb ouh hernach bi 200. 


yr Ordnung mit Gwalt brachend / des fam 
ein Schrecken in die Stett / und in des Apte 
Wolt / namenb die Flucht / unb wurbent fig- 
lof. Do jagtend "nen die Appenzeller nach/ b 
unb erfchlugend ob 300. Mann / der Stet: 
ten Volcks / und bi 60. Mannen des Apte 


Knechten von Glarus mit denen von Schwig | Desmals als folchs befchach / lagend die| Die von 
zu den Appenzellern zugend. Es erbuttend | von Schwin / unb die von Glarus ze Looch /| SERE 


fich ouch die von Appenzell dem Apt umb 
alle Zufpruch / vor den Eydgnoſſen / das Recht 
3€ halten / damit fi defter mer &limpff und 
Gunſts bi den Endgnoffen hettend / bann fi 
wol wäftend / daß der Apt nit uff die Eyd- 
gnoffcn zu dem Rechten fommen wurd. Wel⸗ 
ches doch des Apts groß Unheil was / dann 


zwüfchend Sant Gallen Statt und Spicher/ |balfend den 
und butenb daſelbs des Lande ae Appenzell/dann |Appemiek 
man wiſt nit / wa die Viend in das Land zie⸗ |T 

ben wollend / wann die von Appenzell hattend 
bi Zit umb diefelbe Hilf geworben. ifo puz 
terend Die Appenzeller das Gut / fo fi an dem 
l Strit gewimnen hattend / mit denen von 
waͤri er uff bic Eydgnoſſen fommen / Jm Schwitz und Glarus. Dero von Schwip 
wärt baf geholffen/ dann fünft gefihach. ás allda 300, Mann/mit Irem Landtsvendh, 

` 


S ETIN ERE REN Set unb 
a Dif auf die Hibe bey Nöggers Gd. 7 





ANNO 616 
Donını 


1403 und dero von Glarus was bi zwey hundert 


Mannen, 


Es wurdent an bem vorgeſagten Strit zum 
Spicher von Appenzellern erfchlagen/ der von 
DBlandenftein/ und ein Plarer von Cofteng bat 
ein dryfachte Danger an. tem ufi der Statt 
Coftens 99. Mann; von Sant Gallen 20. 
Mann ; von Überlingen 25. Mann 5 von 
Buchorn 30. Wann / von Kavenfpurg_ 30. 
Mann / von £inbom 23. « Mann/ von Wan⸗ 
gen 13. Mann ; des Apts £üten 60. Mann/ 
von andern Stetten ouch etlich. 
Die Appzeller verlurend nic fein Mann / 
und murdent ouch nit mer dann br) Mann uff 
‘rem Teil gelegt. 
| Angeng nach dem Strit / belegertend fi bue 
— Burg je Appenzell / die des Apte mas / gez 
ftért. wunnends nut Gewalt / und zerbrachende. 
Anno Domini 1403. Jar / am Donftag 
vor Sant Johanß Toͤuffers⸗Tag / fam ein 
Herr von Meiland gen Zürich in die Statt. 
girid | AnnoDomini 1403. Jar / ward die Statt 
ward mt Zürich mit Kifling «Steinen befegt/ bann fi 
Steinendb vorhin an wenig Enden befegt was / und foz 
f fict 3000. und 200. Lib. unb verbott man/ 


‚daß eins ars lang fein Schwin uff der Bes fi 


fege gon folt. 


b Qu willen daß die Fry⸗ Herren von Car 
vel t. Bei Major 3 bero erfier Sig ob 


* vid. infra 


ad, Annum 
I 


Gambs / nah bi Werdenberg gelegen / find vor | ſcha 


| teni durch Erbfchafft mächtig gewefen / dann 
lan fi 3e Erb fommen was / die Graflchafft 
|Mafor / und Belleng/ ouch hört nen zu / 
| bic Hefti Wartenftein bi Pfävers / und bic 
Caſtvogty dafelbs / fo haben fi ouch von den 
Fryherin vonBellmont geerbt $fpmeo/bic Grub / 
| Sleng und Langnitz / ouch was ` froder Rinwald / 
‚und warend gar mächtig 3e Churmwalchen / unb 


zu AUnterfcheidung der innbabenden Landen dere 


teiltend fi Ir Wapen / die Innhaber ber Herr 
fchafft Sar bi Werdenberg 
Wapen. Die Innhaber der Herifchafft War; 
tenſtein und | Pfaͤvers fürtend zween 
Stern in allen Wapen eingemift : die Inn⸗ 
aber Mafor jwen Ce ingemift in allen 
‚Wapen/ deßhalb man fi die Herren von Sar 
vom Cad nampt. Die Innhaber Bellens fürs 
gend zween Blaßbelg im alten Wapen venmijt. 
Alfo battenb die von Sax bic Belleng innhat- 
. ten vor Ziten die Statt und Graffchafft 3e 
Helleng durch einen Vertrag an die Herren 
von Meiland fommen laffen / wann "in bar: 
für vil Gelt und ein järlich Denfion verz 
forochen ward. Wie aber Hertzog Johanß 
Galtap feel. von Meiland Tod abaanacn/ und 
| Her: Heinrich von Sar/under welchen bic Über: 
e befchach ouch geftarb / ward finem Sun 
Taſper von Gar nüsit gehalten/ das klagt Er 
finen Bettern und Watters Brüdern’ Albrecht 
Hanſen und Donat, Und afe nun diefelben offs 
termalen an Herkog Johanß Maria die Ans 
fprach erfordern fieflend / bo man nügit ver: 
langın mocht / habend fi in dem Hoͤwmonat 
bif 1403. Jars die Statt Belleng überfallen / 
und mit Ghwaltingenommen. Die vorgemelten 
Herren von Gar batteno ein ewigen Dundt 
mit denen von Glarus / wie hievor ftat. Yr 
Stacbfommen wurdent 3c Grafen gemacht/ des 
Titels oon Maſox / namlich Graf Hanß / des 
vorgemelten Her: Hanfen von Sur Sun. Der 
Roͤmiſch Kuͤnig Ruprecht confirmiert und bez 
liättiget den Hern von Gar / die Herfchafft 





4 al. 3o. Bull. 


b y cá > 2. g? ? : 
vidt ui Didi rigen De bet (^ in bem Originali durgeftrichen/ baf felbiges Fanm fan gelcfen toerbrm ; achte bennod 


er bepzufüsen. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


altend das uralt ò 


"=s 


ANNO 

NI 
Bellent/ bann der Herkogvon Meiland was en 
Im widerfpennig. ] 


Wir Graf Albrecht von WDerdenberg| Grafen 
von — wir Graf Rudolf und er 
Graf Sug fine Pettern befennend, und|yerfantend 
tuno und offenlich für uns/ und für all’Srömden. 


unfer XÉrben / mut diſem gegenwirtigen berg en 





ilche⸗ 
erg innbaben/ nutzen und nieffen/ 
een und entfegen follend und mögend 
wie Inen füglich iſt / als lang / ung da 


Des E: und baben wir voracnanten 
Graf Abre T 

$uq von Werdenberg / von Sciligenbera 
unfer jeatlidp befunder/ fin Infigel für uns / 
und fur all unfer Erben / offenlich gebenat 


6n 


617 ANNO 
DOMINI 








Anno (km Theile Adre vu Anni 


an difen Brief / der geben iff zu Ravens | in Vie & Vita. neceffitatibus fübvenientibus , | 
fpurg. 


























in auro de nun WU in| 140% 
; : Rebus, & ta&is, lapididibusportandis, lignis 
* P Dado nO & a vé — deducendis , participes ftatuimus mde d 
401. & poft 1414. Ar 333» X "392. | bonorum quz in ipfo Monafterio Steina , feu 
Bern unb | -DIG 1403. Yars/ an Sant Martis-Tag/ | noftro, nec non in toto Ordine fiunt, can- 
firiburg fehwurend die von Bern / unb die von Iv tando , legendo , jejunando , feu alia bona 
hwerend |burg Yr ewig Burgrecht zeſammen zu Louz exercendo, tam Monachorum feu Monialium. 
^L pen in ber Dfarzsfilch. Infuper omnes Speciales Indulgentias Ordini 
Her:dans| Deſſelben Yars ward ouch Herr Hanf von | noftro conceffas, & a Romanis Pontificibus, 
cM Falckenſtein Try Burger zu Bern mit beiden confirmatas , & indultos , & fpecialiter ipfi 
arb zur, | Schlöflern/ Sald'nficin / die Cluß genannt / | monafterio in Steina traditas, & Bullatas, 


Bem und mit Gößfon. 


Wie durch ein mercklichen £aft Schnees das 
lofter in ber Dw zu Steinen in Schwitz 

mit Tächern unb Muren je Grund nider 
gedruckt ward unb ze boden niderfiel/ und 
der Abt von Frenifperg im Bernpiet / fo deh 
C loftere in der Vifitator was / nt 
fen Ablaß gab / damit man an bas Cſter 
gani; daß es wider gebuwen mécht were 

en. 


omnibus elemofinas fuas ipfis porrigentibus, 
feu participantibus , vidclicet quadringento- 
rum Dierum criminalium peccatorum , & 
uinque annorum venialium ; totidem cum 
rrenis cum ipfis participamus , in omnibus 
folennitatibus, fcftivitatibus dicbus & odavis, 
ficut & nos in Ordine de ipfis indulgentiis 
gaudere debemus. 






Nos Frater Huntpeis Permiffione divina 
Abbas Monafterii in Aurora, feu Frenisber , 
Ordinis Ciftercienfis, Conftantienfis Dyaccíis 
Ordinibus Chrifti fidelibus , ad quos prz- 
fentes Litter pervenerint , falutem in co qui 
cít omnium Vera Salus, JESU CHRISTO 
& erga defolaras & deltitutas Pietatis Vi- 
fceribus abundare, 

Cum nuper Monafterium Sandtimonia- 
lium in Steina , predicti noftri Ordinis, & 
Dyzcelis Conftantienfis , nobis & Monaftc- 
rio noftro przdi&o , ab Ordine noftro im- 
mediate fübjedum , ut prefumitur irreme- 
diabiliter per impreilionem nimietatis Nivis 
in tantum fit damnificatum , quod vix un- 
quam poflit ad priftinum Locum & Statum 
rexdificari, quia ipfa feria Sexta ante Domi- 
nicam Efo mibi (ic muri cum tcáis per op- 
preflionem Nivi» funditus corruerunt, quod 
vix ( ut przmittitur) recuperare unquam va. 
lebunt , & maxime fine Chrifti fidelium Ele- 
mofinis, Unde nos, tanquam Pater Vifita- 
tor auxilium omnium Chrifti, fidelium co- 
namur invorare. Unde omnes Prpofitos , 
Canonicos, Decanos, Redores, Plebanos , 
Viceplebanos, Capellanos, Altariftas > nec 
non omnes Advocatos , Scultetos , Mini- 
flros , Oppidanos , Burgenfes, & omnem 
Populum Chriftianum Sexus utriusque , in 
Domino exhorramur memorare Apoftolicum 
di&um quia omnes ftabimus ante Tribunal 
Chrifti , ibi recepturi quidquid —— in 
corpore, five bonum, five malum; Et quia 
ficut ignis non extinguitur nifi per aquam , 
fic nec Peccatum extinguitur , nifi per Ele- 
mofinam , unde qui parce feminat parce & 
metet, & qui feminat in Bencdi&ionibus de 
benedictionibus & metet vitam zternam. 

Et idco extremam diem Meflionis oportet 
nos przvenire in operibus Mifericordiz , ut 
tandem dicetur nobis extremo in Judicio , 
Venite Benedi&i Patris mei, percipite Re- 
gnum &c. Efürivi enim , & dediftis mihi 
manducare &c. ecce mifericordie Opera , 
quz nobis pro tunc proderunt, ut meremur 
ab ipfis percipere Regnum Cœlorum. Unde 
nos predidtus Abbas, Vifitator prædi&i Mo- 
nafterii in Steina , deadjutorio Dei, & bea- 
torum Apoftolorum ejus Petri & Pauli, ac 
Ordinis Commiffione confifi, omnibus Chri- 
fti fidelibus utriusque fexuum , manus adju- 
trices fuis elemofinis ipfis porrigentibus , feu 


Vertuͤtſcht: 


Wir Bruder Suntpeis von GOttes 
GnadenApt des GYottsbug Zu Aurora, ( bas 
ift srenifpera ) Litelfers®rdens im Loftens 
Ber Bi / embietend allen Ehrytalous 
bigen/ denen difer Brief fürtommt/ unfern 
vwd in Sot — —— und an⸗ 

e Neigung an 18 wyß⸗ 
lofer Gottafieiten m em 

As nächftverrudter Sit das Cloſter der 
andächtigen geiftlichen srovoen 3€ Stei 
nen/ des gemelten unfers Ordens/ und Lo: 
ftenger + Biftumbs / fo uns und unferm 
Hottzhuß / von Sagung 
Ordens / on alles Yfittel un i ortfen 
ut —— durch Unterdruckung 
emes groſſen Laſt Schnees/ ein fo mer? 
lichen empfangen / daß es kum 


lut/ und alle Chriſten enſchen beiberle 
Stands / daß fi wellend —— ſin wA 
Apoltels Spruch / bag wir alle werdent 
ſtehen vor dem Richterftuol Corifti/ und 
allda empfaben was voir in dıfem i 


I. Theil, Jiii Leben 
———————————X 34... bn 
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ANNO 618 Eydgnoßſſcher Geſchichten ANNO 


Donmını ` , b ; F R . 
Seben verdieret/ es fig Guts alb Boͤß / des; | Pfenning/ ein Viertel Erbs umb 24. f. ein 
1409. |ali voie das Sis e) mag Maior wer; bia Kernen umb 3, lib. ein alter $ 


/ denn allent durch Wafler/ alfo oud | wnb 3. lib. 
















unfere Simden nit mögend ufaetüdet | Dif Yars im Aprellen / vertrib Hertzog Frij Graf von 
werden / dam allein durch Allmuofen. | derch von Deiterrich / Graf Rudolfen von —— | 
Danmenbar der / (6 voeniq afait/ oud) we: | Werdenberg von finem of unb Gig ze —5 — 
nia fcbnioen wird / und der da ſaiet rid» | Werdenberg mit Gwalt / unb befchach bae von von x der 

i 


lich im Seegen / der wird ouch den rich- | Span und Irrtumbs wegen / (o fi mit einan- 

lien Segen des ewigen Lebens fehniden. | dern hetten7 umb die Statt und Grafſchafft 
Defbalb wir den Süngften Tag zu folz | su Delöfilch, 

dem Schuden / durch die YD | bee] ; 

Barmbersiakeit fürtommen follerd / ba; | gundent die Appenzeller den Apt und fine —— 

mit am ſjungſten Gericht 3u uns gefprochen | Helffer an Land / Lib unb Gut ſchaͤdigen / wo 


t Dit von 
mich gefpit. Darumb betracbteno/ daß | müßtend die von Kapyerswyi / von Winter⸗ Qnis o 
i | ri end Gleit 


uns dann die Were der Barmherzigkeit | thur und andere mit Gleits⸗ efen vergleiten/ 


pfaben. von Echwig Gleits- Brief gabend / Der war fiz 


íi —* wit vorgenantet Apt / ala Vi- f Mon im Ergoͤw hin unb mider gwal- 


ſtett ver 
richtend ih 


ley Stands/ fo Ir bilffliche an reichung 
gebracht wurd / das möcht nun mit fun 
und — an das genant Llofker at^ | den werden / dann Apt Cun welt fich in fein lat 


ller ein ungerimpt Volck / die ouch nit 

lich eq bas wäri/ daf dies | in allen Dingen vil Blimpie hatten. D 
er. theilhafft, follend fin / aller Goft3^ | nun bi bem Apt mügie 3c finden was ( — 
o 


antem unferm Orden geſchehend / c9 fig : 
mit Singen/ mit Lefen/ mit Vaften / alo derjtundend die Schidbotien / die Appenzeller 
mit andern Buttaten der Ordens Brüder | ynd Helffer warend mit einandern je verrich- 


en zu Xom verlichen und beftets | den Apt gar übel/ und redt den Pundt-Stet- 

nb mfonders des Ablak fo bem | gem/ unb fürnemlich denen von Sant Gallen 

— Pag Een —— — gar Args / und ſchalt ſi darumb vaſt. 
1 è " . . 

tir allen denen / fo jeg Se Altımmofen an | Allen, die difen Brief febend oder börend] 3irid. 


allen bocbaitlicben Selten/ md allweg die und Jacob Glenter/ eig F igea Als umb ten Up | 
} ui rieg geweſen |peniebern 

wit in unferm Orden oud das aefrpet | ſind / avoüifcbeno den Sürfichtigen/ Wiſen / 
find, als bafi folcber unfer / ja oucb unfers | dien Burgermeiftern / dien Ammann, dien 
gangen Ordens Goitsdienſt und Ablap den | Råten und Burgern gemeinlich / des geil. 
Sandreichenden / fo bid uno vil fi das Richs_ Stetten namlich Cofteng/ Überlin: 
tuno "nen allwoeg erfebiefen fell Ian’ Wangen und Dubon / umb den 
: ucborn / umb den 

pes genauen Giu Wanne, ar | lid w dem Mad en e u Dim 
‘ s : c ; uno dien 

bend zu Beveſtnung difer Dingen und bes | gerbern dem Ammann / dien anotlüten/ 


prenten gan — —— i ae Appenzell der Tälern und Ländern fo 


Indi&ione 12. Alittwuchen vor Sant Phi- von 
lipp «und Jacobs’ Tatt. o, fi zu Landt z Luten genommen 
Anno Domini 1404. "jar gab man 3e Mit- | ter. Sachen uffgeloffen und voll 
: ten Merher zu Zürich ein Viertel Send umb | find / mit Todtichlegen / mit Ruby mit 
m. jein lib. Pfening / ein Wiertel Depfel umb 8.6. | Brand und mit andern Dingen. Zu dis 
und gabend die Grempler ein Depfel umb 11. | fen obaefchribnen beiden Teilen / und die 


vor; 





ANNO 


Down | yorben 


1404. 


ee 


Erften Teils Achtes Bud. 


ten Vier / mich den eegenanten 
Johanß Ströhlin min erren der Burger- 
meilter und der Rat der obgenanten Statt 
Ulm / mid) den vorbenanten Walter Pau 
lus/ min gerren die Rät der cegenanten 
Statt Biberach / und uns die vorbenaͤm⸗ 
pten Seincid) Meiſen und Jacob Glenter/ 
unfer Herren / der Burgermeilter und die 
Xt der eeaenanten Statt Zurich gefchickt 
und ern(Hid) empfolchen hand / mit bet 
aen Teilen 3e reden / ob die Krieg und 
Mißhellung fo fi mit einandern hand ge 
t/ zu Gutem mochtind fommen/ und 
gebracht werden. Und alfo von der ob 
genanten unfrer gerren geiffens und Lm 
pfelchens wegen/ baben wir zu dien Sa: 
chen aefert /_ unb dazu unfer Vermögen 
etan. _Und hand ouch ander des geiligen 
ichs Stett Erber Botten / die von Iren 
serren und auten Srunden zu dien 
ouch gefendt wurdent / mit den vorbenan⸗ 
ten beiden Teilen fo verr geredt / und fi 
des frimdlich untervoyft/ daß fi uns die 


vorgenanten en/Ariegen 


en Irer St pie 
und Mißhellun ef ung uff oifen bütigen | ben 
Tag / ale difer Bri iſt / je mit ein⸗ 


geben 

ander hand gehept / luter getruwet / und 
von Sanden geben habend / mit Geding / 
was wir gemeinlich / alo der Merteil uns 
ter uns harumb ußſprechend / und uns in 
dien Sachen beffer, dunckt getan / dann 
vermitten / darbi folleno beid Teil / nun 
und hernach / on allen Uffſatz und unwan⸗ 
delbar beliben. Und bat ouch jetwedrer 
Teil difen Upfpruch gelobt und verbeiffen/ 
mit guten Truͤwen war und ftåt 3e bal 
ten/ mit allen Studen und Artidlen / fo 
p gefchriben (lano / die obaenanten 
tett für ficb/ all Ir Burger/ gelffer und 
Diener/ für die Iren / und die fo zu Inen 
gehörend / und namlich für die Schult⸗ 
peiffen, die Rat und Burger 
Statt 3e Wyl im Turgöw / wam ft 
der obgenanten von Coſtentz Burger find/ 
und die vorgenanten von Appenzell für fich 

für alle Ire £anotelüt/ fur Ir velffer un 
iener / und die zu Inen gehörend / und 
r die obgenanten von Schwig / und für 


u ln can Bike: S uff 


eiden Teilen leider beſchehen ift / dewe: 
Teil dem andern nit koͤnt noch möcht 
ablegen/ noch voiberferen / do fprechend 
und fagend wir uß / des erften/ daß die 


vordenanten beid Teil umb all Krieg / Stoͤß / 
Arihhellung und Sachen / fo ung uff dis 
fen butiaen Tag / als difer Brief geben ift/ 
wüfcyen Inen je uffaeftanden und de 

en find/ Ir fia gedacht oder nit ein 
andern qut luter ò fin fülleno / und 
baf uffjetwedrer Sit Schad ads 
fin foll. 

Und abi fprechend wir oud) / was Ge 
fangner noch 3e beider Sit nod) gefangen 


ei 
und ungeſchaͤtzt ſind und ouch die Scha⸗ 
gun nd verb = und vertröftet bano / 
die ſuͤllend fi 3e beiden Teilen gentzlich lez 
dia und Io laffen / ungevärlich. 


So (regen wir dann und fagend uß/ 
jetwedbrem Teil Mann u 


bafi Wib, 
jeberman wie Eoo find/ 2 finen Gir 
tern/ fi fiaind Lia Erb ober Lechen / wor 


der (Fan und tretten foll / uno ſollend ouch 
bie volgen und bliben / als vor bem Brieg/ 
ungevärlich. 


Darzu fprechend wir / foll under de; 
wedrem̃ Teil eman dem andern Geld- 
Schuld/welcherlep das dann iſt / die er tunt: 
lid) machen maa mit Lüten oder mit Bries 
en/ ob man der Schuld nit ricbtia fin welt/ 
er foll das dem / oder bien/fo Er die Schuld 
dann ſchuldig iſt binnen zu St. Martins⸗ 
Tag / fo ſchieriſt kompt / —— und uß⸗ 
richten / one Verzug. Und enſoll aber 
nieman den andern darumb ſchadgen / vot 
dem Jil. Wäre ouch / daf von dewedrem 
prap und. Der Anfprächig der Sehulb 
prácb/ un n q 
nit jichtig voáre/ bob foll jcberman von 
dem andern das Recht füchen und nem 
men vd oun JE 3 we Ash, Des 
praͤchig ſitzt / un mae un 
oll man oud) do dem Kläger gen dem 
Infprächigen gemeinlich und unverzogens 
lid) richten / on alle Widerred. urde 
aber da der Aläger rechtloß gelaflen / und 
das füntlid) wurd / der mag denn fin 
Recht wol fischen / da es Im füglich ift. 
Aber fprechend wir/ welte von difen vor: 
ten Teilen dewedrem / up oder in 
jeman zu dem Gegenteil — mit finem 
Lib und Gut / und daſelbs hußhablich und 
wonhafft fin/ das mügend ji wol tun/ und 
enſoll dewedrer Teil den andern daran nit 
nit trengen noch irren / in dhein Wyſe / 
doch oap derſelb dem Serm / unter dem 
Er 3ücbt / dienen und aborfam fin foll / 
mit allen Sachen / als ein andrer/ der uns 
ter om itzt / ungevaͤrlich. 
elcher uff dewedrem Teil/ von und 
—— s gezogen dif => * 
er iechen welt / daſſelb und ma 
der / des D t 


di 

bebulffen nodo beraten fin folleno 
obeine Wyſe /_diewil der Krieg voeret / 
ungevärlich. Daſſelb fullenb die von Aps 
peu / und die fo zu Inen Borm) 

ien vorgenannten Stetten und dien Iren / 
ouch zu glider Wyſe hinwider tun on als 
le Gevår 


Serm von 


nanten von L/ wann fi m difer Ri 
tung begriffen find. Und enfollend ouch 
die vorgenanten Stett gemeinlich noch Ir 
keine befunder / noch die Iren / und die zu 
nen aebórenó / noch die vorgenanten von 
yl / noch die Iren dien obaenanten Serz 
ren/ Irm Gottzbuß/ Iren gelffern / Dies 
nern / dien Iren noch dien zu "inen in dern 
Brieg gehafft find/ nit bebul 
raten (m / mit defein Sachen / als davor 
ift befcheiden iff / ungevärlich. Buch fpre 
chend wir und fagend uff / wär dağ dife 
votbenámpte Teil difen unfern Spruch) nit 
pie mercktind und verſtundint / und daß 
wedrer Teil diſen Spruch mit allen Stu⸗ 
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teny oder mit dheinem befunder / fo Er 
wuſſet / nit ſtaͤt hielti und damit an dem 
andern Teil uberfur / darumb enfoll der 
Teil (o denn dundt/ das an Im verfaren 
fia / finen Gegenteil nit angrıflen / nod) 
mit dcheinen Sachen noch Dingen nit 
ſchaͤdigen / in Oben Wyſe. Wann mag/ 
oder envoi Er des Überaritis/ fo Ine denn 
oundt/ das Im befcheben fig / nit vertice 
pnr dns foll Ær den Burgermeiltern und 

en Räten / der vorgenanten Stetten / 
Um / Biberach und Zurich / mit Botten 
oder mit Briefen verkunden / und fi bitten/ 
bafi jegkliche die Sinen unter uns den eez 
aenanten Vieren / zu dien Sachen fenden/ 
und nach der Verkundung follend wir all 
Pier incent dem nácb(ben Monat / 3e Zur 
rich in der Statt bi einander fin / und 
dann in demfelben Monat / ſollend wir beiz 
den Teilen den Caq aen Zurich oud) ver? 
kuͤnden / und follend ft oucb denn dahin Ir 
erbre Bottfehafft mit vollem Gwait ſchi⸗ 
den / und in dien Sachen acborfam fin / 
und follend oud) wir dann do beide des 
Aldgers/ und fins Gegenteils / Red und 
Widerred verboren / und wenn wir fi al 
fo verbórt babeno / dunckt uns dann all 
ier gemeintich / oder den Merteil unter 
uns bi umern Eyden / daß dewedrer Teil’ 
oder die Iren / fo zu Inen aebafft find / 
an dem andern gebrochen und überfarn 
bab / was wir uns aber dann darumb 
qemeinlid) / oder der Merteil ertennend 
und fprechend / das foll der Teil/ fo dann 
verfaren bat / finem Gegenteil unverzoaen? 
lic) widerkeren und ablegen / nach unfrer 
Erkantnuß Wiſung / fo wir dann darum 
tun wurdent, er aber/ fo wir der Als 
acre und fins Gegenteils Red und Wider: 
red verbórt babeno / dicht uns denn all / 
oder der Merteil unter uns/ dağ darumıb 
fein Bruch noch Überfarung nit beſche— 
ben wär/ damit foll dann dem Aldger und 
den andern Teil benügen / und enfoll entz 
wedrer Teil den andern darumb nit bc 
kummern / in enóbein Wyß. Wer oud) 
das uff dewedrem Teil / difer unſer Ers 
kantnuß nit genug tete / oder tun welt / 
waͤri dann daft das abtretten / und den 
Abgang / der obaenanten Stetten dheini 





















































fullend die andern Stett on alles Verzie: 
chen fi wifen und darzu balten / oafi fi 
dem Spruch/ und der Erkantnuß / fo wir 
dann geton hand / gehorſam ſigind / und die 
gentzlich vollfürind / on alle Gevard. Wel⸗ 
tino aber die von Appenzell / und die fo 
zu “inen verbafft find / und re selffer/ 
unferm Spruch und unfter Erkantnuß 
ouch dann nit anug tun/ und darumb uns 
giborfam fin / fo füllen die ecaenanten 

er Kandtz Ammann und die Landtluͤt von 
Schwig fi wifen/ und darzu balten / daft 
fi gehorſain werdint/ und unfern Spruch, 
und unfer Erkantnuß unverzogenlich voll 


a Oder Aollbräver, 


K. ©. L. v, patfim, 





"- b me: nn y^ pum * un x à gen mee " ^ 
ng unb Vorwiſſen zur Keuſchheit und Armufh verbunden / dadurch fie der Burgerſchafft aller Otten aft worden 

wider bero Lehre ( welche ich bier nicht unterfudyen millens bin 13 er: : 
vor ein Schuhflicer / unb Johann Pattoris Schulmeifter auf 

Drhen verurfacdhte in der Statt Rafel febe grofe Unenhe ; unb ii gewiß / 
Orden zu befeftigen viele unanftandige und unerlaubte Mittel angewendet / darunter feines der gerinaflen ware / daf fie 
mit den Deiterreichifchen Fand Vogten beimlihe Verſtandnuß gemachet / erſt A. 1411. find fie vólliq and der Statt oer. 
Dan unb ibre aufer offentlich verkaufit worden / ein mehrers fiede hievon Urftif. Chr. Bak L. IV. c. 9 feqq. Hotting. 


Eydanoßiſcher Geſchichten 


firind/ fo wir dann geton habind / on als 


le Widerred, 


Gienge oud) unter uns Vierer / dehei⸗ 
ner von Tods weten ab/ oder daß unfer 
debeiner zu dien Sachen dennzemal von 
eebaffter Vrot wegen nit tommen möcht / 
fo foll der Buraermeifter und der Rat, 
unter dem dann der oder die find geſeſſen / 
fo abgangen find / «lo fus mt alfo darzu 
fommen mochtend / uf rem Rat ein ans 
dren an ^w eins Statt geben / und den 
beiffen und wifen/ daß Er ſich der Sach/ 
darum man dann ze Tagen ijti kommen / 
anmenme/ und fid) deren untertoinoe/ in 
folicber 311af/ als difer Brief wykt. Und 
fulleno oud) der und die / fo &lfo darzu 
erfofen werdent/ umb die Sachen vollen 
Gwalt haben ze fprecben / und fidh darz 
umb 3e erkennen / 3e alicher YO yf / als wir 
De] ob mir darzu mochtind kommen / 
und ouch als dick das 3e Schulden kummt / 
on Gevard. 


Und barüber 3e einem waren offnen Ur⸗ 
funó aller vorgefchribner Ding/ fo babend 
wir die vorbenanten Johanß Stowlin / 
Walter Paulus/ geinrich Meiß / uno Ja⸗ 
cob Hlenter/ unfer jetlicber fin Inſigel Im 
und finen rben onſchaͤdlich en, ifer 
Brief zween alid) offenlich gebenat/ die gez 
ben find an Sant XoraenzC aq ı do man 
* von GOttes Geburt vierzechenhun⸗ 

ert Yar / darnach in dem vierten are. 
Und bi difen Sachen und Vereinungen 
find gewefen/ der Srommen/ DO yfen/ 
von Berne/ dero von Solotorn / und dero 
von Éucernerbere Botten/ namlich Johanß 
von Mulern / Peter Ricdrer von Bern/ as 
cob ubi von Solotorn / und Rudolf von 
Rot von Lucern, Wir die Burgermeis 
fter / die 2ummann / die Rat und Burger 
gemeinlich/ der vorbenanten oce Scil. Ro⸗ 
mifcben Richs Stett umb den See / und 
in dem Alaow/ befennenó und veriechend 
offenlich alles das/ fo von uns an ouem 
Brief gefchriben ftat: Und babenó ouch 
das aenglıch mit tuten Truwen gelopt / 
war uno (tát ze halten / für uns/ für all 
unfer Burger / unfer Selffer und Diener) 
S für die fọ zu uns gehoͤrend / unacoóz* 
10D; 

Und des 3e warem Urkund habend voit 
die von Coſtentz / von Überlingen und von 
Sant Gallen / unfer drier Stett Infigel fur 
uns und für die vorbenanten 
Ir Bett und ze unfer aller wegen oud ac 
bengt an diſen Brief/ an dem Tag und m 
bem are / als vor geſchriben (tat. 


Dif 1404. Yar was cin feliger gelerter Mann 
sc Bafel / der hieß Bruoder Johanß von Mål- 
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DOMINI 
1404. 


tett / von] - 


Die ey 


bart und 
Beginen 


berg/ Prediger» Drdens/ der prediget fo ernſtlich wurdend 
wider die Beghart a und Beghinen ? / und misjan vll Dr 


der bic Müfiggänger und ſtarcken Bettlern / fo 


verr / bap Er difer Beghard / Beginin und 
DBettlern wol 1500. vertrieb. Und oic mer gen 


Bern 










men / und batte fid) ohne Pähftlidre Bewil⸗ 


ward von Johann 9Xdllbero cin*m Prediger: Mdnd) ı qm. 
utg ju Bafel/ viel unb Örfters geprediget / diefer unbefügte 
baf fie ibr S3orbaben qu eefórbern/ und Ihr 


ten verttie⸗ 
ben. 
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DowiNI 
1404, 


Bern famenb / do vil Beghinen 2 Hüfer wa: 
renb/ die groß Allmufen namend / wolten bic 
Rät ouch betrachten / was Inen arinn à: 
tun waͤr / und befandtend den Official von Lo- 
fanna, und alle Yre gelerten Pfaffheit / unb 
unb batend Inen 3c raten in der Sach / unb 
nachdem die Pfaffheit der Barfuͤſſern Bull 
und Brief verhörtend / gabend fi prn Ráten 
3€ Antwurt / daß uff Ir Prieſterliche Wuͤrde 
und Ampt fi bedunckti / baf die Beghinen mit 
Irem Staat und Wyf / unb mit bem All; 
mufen nemmen/ (die fich funft wol begiengind ) 
mit bem Rechten nit befion möchtind. Alſo 
gebott man zu Bern die Beginen absctun/ das 
gefchach ein Zit lang / unb mftetend glich wider 
inn/ und ward nåt daruß. 


Nachdem die Burger Sant Gallen und die 
Mer |von Appenzell wider verricht wurdent / unb 
verbum (Apt Cun die Statt Sant Gallen gar übel 
dend ſich. darumb fehmacht / fam Er und fin Convent 
in folchen Ungunft und Unficherheit / daß fi in 

Ir Glefler zu Sant Gallen nit mer bliben 
dorfftend / vor Foͤrchten der Burgern von 

Sant Gallen / wenn fi beforatenb / * Inen 

ein Untruͤw möcht beſchehen / unb wichend al 
ſo der Apt und Convent mit einandern hinab 
gen ODE in. die Statt / unb blib ein eintziger 
Münch in dem G'fofier. Und wie der Apt gen 
Wyl kam / begunt Erden Sant Gallern je 


@t. al; 
ler unb Ap⸗ 


Der Apt 
und Com 
vent flus 
bmd gen 
Wol. 


vaſt ze troͤwen; und troͤſt ſich uff Hertzog Fri 
derichen von Oeſterrich / der wurd Im heiffen / 
wann Im etwas Hoffnung geben was von den 
Edel⸗Tuͤten im Turgoͤw / die von Appenzel⸗ 
lern ouch beleidiget und befchädiget warend in 
diſem Krieg / die de nſelben Hertzog vaſt anhiel⸗ 
tend / daf Er fich Iro belude. mittler 
Wil verſuͤntend jich die Sant Galler mit den 
Appenzellern gar / unb machtend wider cin 
Puͤndtnuß zeſammen / und verſprachend einan⸗ 
dern ze helffen wider den Apt und fine Helffer. 


Uun ba es ward an Gant Francifcen-Tag / 
bip 1404. Yars / bo zugend die von Gant 
Gallen und die von Appenzell mit einandern 
für das (tard Schloß (lanas / daß ouch des 
Apts von Sant Ballen was / ligt nit verr von 
dem Dorff 3c Appenzell/ und lagend dry Wu- 
chen darvor / do ward "nen die Veki uffge⸗ 
ben / dann fi was nit geſpißt baf man filänger 
beheben möcht ; Afo brach man die Veſti. 


Nach difer Zit ward in fiben Yaren fein 

t Gal Gottzreche in er Cloſter zu a Ballen 

x dm gebrucht/ es mas ouch niemand barinn bann 

ftochen. fe — der ward von Appenzellern er⸗ 
ochen. 


Die Veſti 
langs 
vue gu 


| Dif 1404. Yar erbub fic im Herbſt ein 
boͤſer Span zwilfehend denen tm Ampt ze Bug, 

p MA das find bic dry Gemeinden uff bem £anb/ Ae⸗ 
Egri Men: 81C/ Mentigen und Bar 3c einem Zeil / und 
igen und wüſchend der Statt Zug am andern Teils das 
near Doch alles nun cin Sand it / unb wurdeng unz 
ng vom fer Inen ſelbs gar fiöfig von wegen Ir Statt 
Sigel und Amptes Sigel und Panner / fo in der 
und Van Statt was / wann bic obgenanten dry Gemein- 
ner DGC- den uff dem Landy woltends binuf in jr Ge⸗ 
Imeinde ouch haben/ und hat difer Span jeg et- 

wa fang gebrutet. Nun fol man wuͤſſen / 

daß Statt und Amvt ze Zug vier fonderbarer 
Gemeinden hat / und ifi das nun cin Ort und 

Jande/ die Statt ift. cin fonderbare Gemeind / 

und gültet aber anderthalbe Gemeind / fo find 

die obgenanten. Gegninen in dem Ampt Acare/ 
Mensigen und Bar/ jede für fich felbs cin ſon⸗ 

derbare Gemeind / und was da betrifft gemcin 

Sachen und Händel / und die dry Gemein: 


Span 
zn 
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den uff dem Land einer Meinung find / fo naf 
die Statt A esr als bem Merenteil folgen/ o 
aber der uſſern dryen Gemeinden uff dem Land 
eine mit Ir Stimm und Gehellung zu der 
Statt Meinung fallt / fo muͤſſend die andern 
gio Gemeinen denfelben volgen/ wanu die Statt 
mit ^r Gemeinde tut allweg fo vil ale ander: 
p Gemeind / wie obftat. Nun was Yr als 
tr Gigel und Panner von jewelten in der Statt 
afin / das woltends die uff dem Land ouch eins 
mal Hinder, Inen baben/ bann es wäri "ren eiz 
gen als wol/ als bero in der Statt / unb 
wurdent bic dry Gemeinden des einbellig / unb 
meintend die in der Statt foltend nen als dem 
Merteil darinn gehorfam fin / und das haruß 
geben/ bann fi hettind Gewalt mit der merern 
Hund fölche als das ra gemeinfich waͤri / 3c 
legen / unb 3c behalten in welche Gemeind uns 
ter Inen fi weltind; darwider warend nun die 
Buiger 5€ Zug / und meintind das Sigel und 
die Panner werent jewelten vor und nachdem 
man in Pandten geweſen / allwegen Ir Statt 
afin / fi bettinbe ouch erlich und wol behalten 
und verwwaret/ und waͤri alfo Berfommen/ und 
vor alten ziten dahin verordnet / wann fi das 
in rumiger Gewer und Befisung geweſen / do ji 
mit den Eydgnoſſen in Pundtnuß fommen fiz 
gind / diefelben Puͤndt Heiter bedingind unb zus 
gebend / Daß fetlich Statt jetlich Land / jetlich 
Huß unb jetlich Hof bi finen Bruͤchen / Gea 
mwonbheiten / Harfommen und Fryheiten / wie 
fi domalen gewelen / behben foll / do boffenb fi 
ouch dabi ze beliben / unbbuttenb den orn Ge⸗ 
meinden uff oem Land Kecht/ nach Lut der Pins 
den/ oder uff gemein Endgnoffen. Die dry 
Gemeinen wurdent ab difem Recht -Bott gar 
vaf erzuͤrnt / unb meintind fi bettinb nit Fug / 
nen folchs Recht 5e bieten / bann fi wärind 
das Recht / und wär Ir Bruch und Harfoms 
men / was bae Mer unter nen wurd / das 
folt der minder Teil haben. Und trowtend 
den Burgern / wo fi das nit tun weltind / fo 
weltind fis mit Gwalt dahin wifen / unb wols 
tend endlich das Panner und das Sigel Haruf 
Haben; Wie nun die Burger von p den 
groflen Widerwill und das Trowen merchtend/ 
bo fihribend fi von Stund an allen Endgnoß 
fen den Handel zu / und ouch "ir Recht Gez 
ott/ mit hoͤchſter Bitt unb Ermanung / daß 
man fi bi den Pünden und bi Recht handha⸗ 
ben und fchirmen welt und mit den Uffern im 
Ampt verfchaffen / daß fi vor Iren acfichert 
márinb / und fich des angebotenen Rechten gen 
Inen benügen licffinb. 


Do die Eydgnoffen dife Unrum 
namend / erfchrachend fi darob gar 
fi wurdent ouch bericht / wie unter der Ge⸗ 


3€ Zug vers 


meind 3€ Schwitz grofle Zweyungen von difer | 


ach wegen wäre / als ouch was / dann die 
Gemeinden ab dem Land ze Zug wandletend 
täglich gen Schwiß / und machtend nen felbs 
vil An nge unterm gmeinen Dann / alfo / 
daß difer Sach halb cin merckliche Dargoung 
im £anb 5c Schwig ward. Der Rat merteil 
meint man folt Recht niemand verfügen / unb 
naht darzu behulffen fin / bann wer 
Rechts —* der begerti nuͤtzit Unrechts / deß⸗ 
- man billicb der Statt Zug ze Recht helf- 
en folt / unb ze helffen fchuldig wåri / diewil 
fi doch nach £ut der geſchwornen Pünden das 
angebotten hettind / wo dann die uffern Ge⸗ 
menden rer Sach Fug und GMimpff hettind/ 
wurdint jr die mit Recht nun deft buf, móacn 
bezichen. Wann fülti ber "ngang werden/ Daß 
man jemans in Puͤndten begriffen / zum Rech 





13163 ten 


übel/ dann D 
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ten ic Brem verfagen/ unb behufffen fin fótt/ 
fo möchti das in fünfftiacm miter langen/ und 
ġe groffem Nachteil und Ingriff der Påndten 
reichen, folchs ward nun von Merteil der Räten 
ernftlich gemeldet tind beredt. Hinwider was 
rend Die von der Gemeind mererteils/ und ouch 
etlich der Räten die nen darinn Geſtand gas 
bend / gan einer andern Meinung / unb ac 
— dem uſſern Ampt / meintind ſi hettind 
echt / mann man þetti nit Fug fi je noten / 
der Statt ſolich angebotten Recht ze Halten / 
dann aug Statt und Ampt wäri ein Ding 
nnd cin Dre / was der Merteil ermerete / bae 
foll der minder Teil fehuldig fin 3c hatten / und 
ebürte fic nit /_daf cin Drt Dem andern in 
in Regiment / Sagungen unb Ermerungen / 
rer eignen nländifchen Sachen reden fölt. 
$ tet ouch der gmein Mann 3c Schwitz df- 
fenlich / wann fi von den dep uflern Gmein⸗ 
den 3€ Zug wider bic Statt je Zug ermant mut: 
dint um Hilff / fo weltind fi Inen helffen die 
Statt wyſen und gehorfam machen; und meinz 
tend/ fi waͤrind bae nach der Pindten Sag sc 
tun fchuldig / daß fi bem merern Teil eins Orts 
zuziechen foltind / und den mindern Zeil in une 
rfamen Sachen Loy geim machen. 
fo marind etlich £üt 3€ Scbwitz / die fon: 
tens dem gemeinen Mann gar wol einbilden 
ffen/ mit 


Em. j gen Aucern / und vereinbars 
ten fich eins Manbriefs / uf einhelligem Bes 
felch Yrer Obrigkeit / an die dry uffern Gmein⸗ 
den dus, bap fi bem angcbottnen Rechten 
der Statt Zug nachgiengend / unb nüsit an 
ders fürnemmind / bi Ermanung der geſchwor⸗ 
nen Pundten / ouch flaltend fi ein Manbrief 
an die von Schwitz / daß fi nen helffend die 
Gemeinden zum angebottnen Rechten wyſen 
und ermanen. Do nun dife Manbrief uf Bes 
felch Iro aller Herren und Obern gemacht was 
rend / unb mit der Statt Lucern Inſigel befig- 
[ct/ do furend derfelben vier Orten Botten mit 
ben Manbricfen angeng gen Schwitz / famenb 
für Rat/ batend und mantend fi mit offnem 
Manbriefe/ und ouch von Mund / daf fi nen 
butffinb die dry uffern Gemeinden ze Zug mas 
nen und wyſen / bop fi gen der Statt Zug das 
angebottne billich Recht uffnemmind unb ine 
gingind / erzaltınd ouch nach aller leng/ was 
einer Eydgnoßſchafft daran gelegen / wo das 
nit geſchehen folt. 


Wie fi nun folches ze Schwitz fürbrachtend/ 
do ward dem Kat von vil Bolts vonder Ge⸗ 
meinde / fo fich im Dorff vcefammlet bat / in 
maflen getröwet / daß fi nit bórfftenb der Eyd⸗ 
anoilen acren willfaren/ die Gemeinden von 
zug helffen zum Rechten ze manen und 3c wy⸗ 
jen/und gebend ber a Botten zur Ant: 
wurt / fi woltend uff fifänfftigen Samftag 
ein lan meind beruffen/ und dann uff "ro 
* / von ber Manung wegen antwurten. 

Mun begund wol der Eydgnoſſen Botten 
beduncken an dem gemeinen 


Mann ze Schwitz / 
daß es nit recht 


da zugan welt / das Inen 
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gar vaſt mißfiel; s 
eng von Schwitz / unb furend zu den dry uf- 
ern Gemeinden des Ampts 3c Zug / Denen cr 

fcheintends den offnen Manbrief / und mantenbe 
von Mund / Jr Eyden und Gelüpten / 
nach (ut der gefehwornen Puͤnden / als hoch 
fi jemer fontenb / daß fi dem Rechten nachgon 
weltind / fo Inen die Burger von Zug ange 
botten bettinb. Und nach folicher Manung 
verrittend der Eydgnoſſen Botten/ jeder wis 
der in fin Land. 

Alsbald jemer der Eydgnoſſen Botten: vers 
ritten warend / (bafi befchach am Zinftag vor 
Ct. Gallen-Tag A murdent die dry Ge⸗ 
meinden des uffern Ampt noch unrümwiger bann 


‚vor / mwarend gar zornig über die Burger ze 


ug daß fi den Endgnoffen ab "nen geflagt 
hettend / und meintend die Eydgnoſſen hetten 
nit Fug noch Gmalt fi 3c manen umb Ir eis 
en inländifchen Sachen / noch fi an ren 
eren zu verhindern / wann ce märi tiber die 
Puͤnd / und sro nen że kurtz / unb fas 
mend barhinber / daß fı endlich woltend unters 
fton die Burger von Zug àc zwingen / dem ers 
gangnen Mer ftatt zu tun / unb am Donfta 
das was an Gt. Gallen» Tag / febicrteno fi 
frin Jr heimliche Bottſchafft gen Schwitz / und 
mantend fi uff Fünfftige Nacht gen Zug zu der 
Statt jeziechen/ und Inen pice en erobern 
und ghorfam machen. ie num der Bott gen 
Schwitz fam / erſchrack die Erberfeit gar übel/ 
bann fi wußtind daß Ir Volck funft hitzig und 
geneigt barın was / fo hattind fi mit den Eyd⸗ 
gnoſſen verfaffen uf Sambſtag / der erft übers 
morn fommen (olt / uff Ir Werbung Ant- 
wurt ze geben. 


Alsbald aber das Geſchrey unb die Red / uns 
ter gemeinen Dann fam / do was fein hinter⸗ 
mer / bann daß fi die Danner mit Gwalt 
mwoltend Haben / und brachend uff on 
Ordnung unb on Ratſchlag / zugend hinab 
gen Zug werg / unb zu der andern Nacht 
amend fi binab für die Statt Zug / unb fa 
mend die dry uffern Gemeinden zu Inen / ficlenb 
unverfehenlich in die Statt / namenbe in/ und 
befaßtens / und — die Burger / daß ſi 
umb all Ir Stoͤß mit den uſſern Ampt uff die 
vor Schwig 3c kommen / geloben und verſpre⸗ 
chend müeftenb. 


Als die von Zuͤrich / Lucern / Uri und Unter⸗ 
walden vernamend / wie die von Schwitz / und daß 
uſſer Ampt ze Zug/ die Statt pon Bug über Ir 
erber Rechtbott / unb über Yr ereffenlich ers 
manung begwaltiget battenb / wurdent fi vaft 
unlydig und zornig / fi 
golfe 3t Schwitz / die Innen am Mentag vor 


t. Gallen Tag / des 8. Octobers zuges | die von 


fagt haben uff nechfien Cambflag uff St. dur- 
Tag cin Antwurt ze geben / von der Manung 
wegen / unb aber dazwuͤſchend vor demfelben 
Sambftag die Statt Zug überfielend / und inz 
namend / welches fi für cine groffe Verſchme⸗ 
chung achtetend / und meintend je fi woͤlten foz 
lichen Frevel und Übergriff firaffen/ unb nit 
ungerochen laffen, Alfo bicltenb fi ein ilenben 
Tag mit einander ze Lucern in der Statt / 
und wurdend rátig/ daß die von Lucern in aller 
rer Namen mit Jr Macht angeng ußziehen / 
unb die Statt Zug zu Ir aller Handen innes 
men föltind 5; unb foltend fi angeng alle v 
ußzichen / mit aller Macht / und mit Ern 

unb am Sontag vor St. Simon unb Yudas: 
Tag zu Steinhufen zefammen fommen. fo 
am fag nach St. Lux⸗Tag / in ber Nacht 
famend die von £ucern mit 3000. Rnechten 
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zu der Statt Qua / unb namend die Statt mit 
Gwaͤlt in / und beſatztens wol / darnach am 
Sontag kamend die von Zürich / Luͤcern / Uri / 
und Unterwalden mit Yr Pannern und achte 
gen Steinhufen/ wie ãbgeredt was / unb murs 
bent rätig / die Gemeinden des uffern Ampts 
und die von Schwitz anzugriffen / und 3€ 
Khábiaen. Alfo morndes am Mentag / das 
was St. Simon und Judas- Abend zugend 
fi mit aller Macht gen Bar in das Dorff / und 
fchägt man das Hor für 10000. gerüfter ſtreit⸗ 
barer Mannen, Alſo Famend die dry Gemein 
den des uffern Ampts / ergabend fich an die 
Eydgnoſſen / und fihwurend der Eydgnoſſen 
Epruch und Straffe / umb die Übergriffe ges 
horfam ze fin / und werdent geftrafft nach der 
Epdanoflen Erfantnuß/darumb wurdent Brief 
und Sigel uffgericht / und ale man da weiter 
ratfchlägt / was man nun gegen denen von 
Schwißtz fürnemen folt / do famen dafelbehin 
gen Bar von Stund an / bero von Bern / 
von Golotorn und von Glarus treffenliche 
Bortfchafften / namlich von Bern 10. des 
Rats / von Solotorn 4. von Glarus 6. erbre 
Luͤt / die Banbíctenb gar ernftlich und truͤwlich 
damit fi des Hörs Zorn geftüllen unb begüten 
möchtind / und ward cin Richtung gemacht / 
die lutet alfo : 


Mir Johanß Meyer alt 2Buraermeiffer/ 
Iacob Glenter / Sanh von sÉarc/ anf 
von Rütt/_ nnd Rudolf Crindler Burgere 
der Statt Zürich. Seinrich von Wyſſen⸗ 
wegen 2tmman/ Rudolf von Rot/ satt: 
mann von Stans / Johanß von Dietikon 
und Burckard Egerter / Burgere der Statt 
Lucern. soban Rot Ammann / Dal 
ter Buler/ Hanf Oring Johan S eitz 
ler/ und anf Gübel Landtlüt 3e Ure. 
Johanß Wirg Ammann / Clauß von Rút- 
li/ Clauß Burdart und — von Zu: 
ben/Landtlüt zellnterwalden ob dem Kern⸗ 

Clauß Sulsmatter Ammamn / und 
Arnold von Steinen Landtmann ze Un⸗ 
terwalden nidt dem Zernwald / thund 
kund allen den dieſen Brief anſehend / oder 
hoͤrend leſen. Als unſer guet Frimd und 
lieben Eydgnoſſen der Rat / und die Bur⸗ 
ger gemeinlich oer Statt Zug ze einem 
Teile / und die von Barre / von Egre / und 
ob dem Bera / und die andern gemeinlich 
von dem uffern Ampt 3e Zug / zu dem anz 
dern Teil/ etwas Stoffen/ und Mißhel⸗ 


lung mit enandern aebept band / von deß⸗ 


wegen/ daf die jetsaenanten von Barre / 
von Egre / und ab dem Berg meintind / 
f1foltino Ir Parmer / Ir Anfigel und Bries 
fe/ unter "inen felber oud) verforgen/ als 
wol / als die in der Statt Zug. is 
der aber die von Zug redtend / und en 

on 


chend / fi wärind von Alter alfo be 
men / daß fi die Danner / und Ir Ste 
und Ir Brief in Ir Statt bebaben und 


perforgen foltind / und getrinwetind / man 
lieſſe fi ouch dabi bliben / und woltend oud) 
die vorgenanten Burger von Bl dien 
—— wap rise eg s — 
und ouch unſern oſſen dem Am- 
mann und den Kandtlüten von Schwig / 
umb die vorgefeiten Stöß und Arifbellun 

baben aetrimoet / on alle Gedinge / na 

der. geſchwornen Pundtbriefen Wiſung / 
- aber die in dem uffern Ampt nicht tun/ 
und darum unfer Bett noch unfer Ma⸗ 
nung nit gehorfam fin woltend/ wann oap 
die egenanten Burger von Zug die vorges 
nanten unfer Stett und Länder/ und oud) 


unfer oqnoffen von Schwig mit "Ir 
—— Briefen mantend / nad) Wi⸗ 
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oaft ft die egenanten von Barre/ von are 
ab dein Bera/ und von demuffern Ampt 
darzu wißtind / und bieltind / daß fi ouch 
gemeinen Stetten und Kändern/ der Sa⸗ 
chen und Stoffen fo fi mit nen bettind/ 
getruwetind / und qeborfam wärind/ on 
alle Hedinge / nach lut der geſchwornen 
Pundtbriefen ; Daruff fi oud) gemant 
wurdint / von ben obaenanten unfern 
Stetten und Ländern / mit Botten und 
Briefen / def fi ufgienaind als vorfkat. 


Aber die vorgenanten unfer Ey > en 
von Schwis woltend fi umb die Sachen 
nit manen noch wiſen / daft fi acborfam 
mwurdint / darüber daß diefelben von 
Schwitz / mit erbern Botten und mit 
Briefen von unfern Stetten und Ländern 
gement wurdint/ dağ fi mit uns einbelliq 
wurdint / die vorbenämpten uffer dem uf? 
ern Ampt ae manende und 3e wpfende / 
aß fi dien Eydgnoſſen / umb die Sachen 
und Stöß aeborfam wärind / und getru⸗ 
voctinb nach der geſchwornen Pundtbrie- 
fen Wifung/ on alle Gedinge / als ouch der 
Rat und die Burger von Zug geton bettind. 


Und über dife Manuna fo zugend die 
vorgenanten unfer Rydgnoſſen — von 
Schwig/ und die in dem uſſern Ampt 
mit Macht / für die cegenanten unfer 
Eydgnoſſen von Zug und fur die Statt bi 

t/ one der vorgenanten unſrer Stett 
und Ländern urn und YDillen/ und 
überfielend fi ungewarnter Dingen/ oap fi 
ich nit wußtind vor Inen 3e båten / uno 
chädgetend fi bertigklich und uͤbel an Ir 

ihe und an anderm Frem Gute/ und 
trungend fi / daß fi Inen müßtend gelo- 
ben und und verbeiffen/ Frer Sachen und 
Stöffen / fo fi mit dem uffern Ampt bet: 
tind/ uff fi 3e kommen! und Inen darumb 
aehorfam 3e finde/ on alle Geding / was 
ji darumb Ipcepinb / daß ft ouch dabi ber 
liben foltino. 

Si namend oud) daruff die vorgenant 
Statt Zug inn / und befagteno òic mit 
dien Icen/ darüber fi darumb / noch dar⸗ 
u fein Recht mit hattend / furer dann ans 

er Eydgnoͤſſen. 

Buch battenb die vorbenampten von 
Schwig unfer der —— Stet⸗ 
ten und Ländern Botten / die zu Inen 
gefandt wurdend / fi 3e betten und ze ma: 
nende/ daß fi die uffer dem uffern Ampt 
bulffind wyſen / bap fi dien Eydgnoſſen 
umb die Sachen und Stoß getruwetind / 
und — wurdint als vor beſchei⸗ 
den iſt / vor der Getat dryer oder vierer 
Tagen / els fi die von Zug überficleno / 
und die Statt innamend / verſprochen und 
mit Inen ge / fi weltind batnad) an 
dem nächften Sambſtag mit Irer Gemein: 
de darumb Antwurt geben. 

Soliche Sachen und UÜberariff/ fo die 
obztenanten unfer Eydgnoſſen donSchwitz 
und die uffer dem iffern Ampt / an dien 
eegenanten Burgern und der Statt Zuge/ 


‚die doch in dien geſchwornen Pundt⸗Btrie⸗ 


fen verfihriben und begriffen find / mit als 
len Stuten und Gedingen als ander Eyd⸗ 
anofícn) wider Recht begangen und aetan 
bano/warend den obaenanten unfern Stet; 


ten 
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ten und Ländern vaft unleidig / unb dücht 
1494 |f daß die Sachen und Übergriff aller Lyd⸗ 


anoßfchafft nit nutzuch noch erlich wärınd. 
Und ſchicktend baruff unfer Stett und 
Länder Ir erber Botten mit vollem Gwalt 


en Lucern in die Statt; (id) do mit enanz i 


ern 3e unterreden / und 3c Rat werden / 
was 3u den Sachen und Kouffen ze tun 
wäri / daß die Epdgnoffen bi Eren und Ir 
pünotnug bejibi. 


Und under andern Dingen wurdent die 
Botten mit dien pon ucern uno fi mit inen 
ze Rat/ bafi ft ein erber Vold aen Zug ichs 
tend/ und namend oud diefelbe Statt / zu 
der voraenanten unfer Stetten und Lan; 
dern Sano inn/ und befagtenó ouch die 3e 
gemeiner Eydgnoſſen ganden/von Ir Sat 
fens und Befelcyens wegen. 

Aff diefelbe Sit / wurdent der vorgenan⸗ 
ten unfer Stetten und Ländern Botten / 
und die von Lucern mit Inen einhelligkl 

e Rat! und kamend des überein / oa ieg 
id) Statt und Land / mit Ir Bolt un 
MTacht zefammen ziechen und fommen foL 
lind/ gen Steinhufen in das Dorff / und 
dann da alle mit einandernze Rat werden/ 

was fürer in den Sachen 3e tun wäre, 


Das Vold fam alfo mechtigklich zeſam⸗ 
men / von unfers gerren Gnaden / aen 
Steinhufen / und wurdent dann mit cum 
andern in ein / fürbaf gen Barre in das 
iDotf] ze ziechende / und aber fürer zu den 
Köuffen und Sachen gedendende/ daß 
man die vorgenanten unfer Eydgnoſſen 
von Schwig und das ufire Ampt darzu 
bielti und wyßti / daß fi den dyban 1 
deborfam wurdint / wann unfer Steft 
und Länder enforchtend von folchen Brir 
chen und Infällen/ Zerſtoͤrung une Eyd⸗ 
gnoßſchafft das GOtt lang wende; und 
alfo zugend unfer Stett und Länder mit 
einandern gen Barre, 


Do kamend die uffer dern uffern A 
für ſi und ſchwurend umb die Stöffe 
und Sachen / fo fi mit dien Burgern von 
Zug hattend / und umb die Übergriff/ fofi 
an Inen getan und überfaren hand/ Inen 
darumb aeborfam 3e finde. 


Und fo unfer Lite von Stetten und Län: 
dern alfo bi einandern find / do Famend 
der Fuͤrſichtigen / Wiſen / unfer guten Frimd 
und lieben Eydgnoſſen dero von Bern / von 
. |&oloturn und von Glarus erbren wyſen 

Botten zu gna bateno fi mit Ernſt flúf 

ſigklich uno frimdlich / daß fi Inen verz 
benaen und | gern weltind/ zwüfchend 
nen und unfern weg Je en vonZchwig 
‚Jin dien Sachen und Stöflen 3e reden / ob 
fi mit Fruͤndſchafft vertragen möchtind 
werden / daß davon nit größrer Schad 
uffentftunde. T 

Und durch Ir ernfklicye Bette willen / 
und von £ getriwen frimdlichen Arbeit 
wegen / die man pon inen fach und 
marckt / die fi hattend/ voie ft die 13u 
Gutem bringen möchtind / do ward "inen 
gunnen darunder 3e reden und 3e fuchen/ 
was fi das nuͤtziſt darzu duͤcht. 

. Alfo Eertend, fi zu dien vorgenanten un: 
‚ern Eydanoſſen vonSchwig/ und kamend 
wiederumb zu den Liten von unfern Stet- 
ten und Ländern in das Höre/ feitend da / 
daß ft an unſern Eydgnoſſen von Schwig 
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funden hettind / daß ſi denfiben unfern 
Stetten und Ländern / alo dien Botten/ 
o fi darzu ordnetind und ſchicktind / von 
rt Ungeborfami ( als fi infern Stetten 
und Kändern in dien Sachen nit gehorfam 
noch gevölgig fin woltend/ ) und von der 
berariff wegen / fo fi an den voraenam 
fen von Zug getan hand / als vor geſchri⸗ 
ben ſtat und nügit ufgenommen / on alz 
le Firgedinge / getruͤwen weltind / w 
fib diefelben Stett und Laͤnder / oder Ire 
tten/ die ft darzu en gemeinlich 
oder der Hferteilunter Inen/ erfantind und 
= 16 / nad) der geſchwornen Pundt⸗ 
riefen Wyſung / dem weltind fi anug 
tun / und das vollfuren bi ben Eden! fo 
fi Irem Land geſchworen bettino. 


Und wo man oud) umb die S 
(precem welt / bağ man gem denfelben 

aq verfimdti / fo wellind fi Ir erbern 
Botten mit vollem Gewalt oucy dahin 
fenden/ und unfern Stetten und Ländern/ 
oder Treu Botten S s und 
nuß fo darumb gefprochen wurd / watz 
ten/ und aoi vollfüren/ als vot ftat. 
Und batend der obaenanten unfer guten 
Srünoen Eydgnoſſen von Bern/ von So⸗ 
lotorn und von BlarusBotten/unfer Stet- 


ten und Länder aber trungenlich mit al⸗ 


E Eydgnoſſen von Schwig / oat 
Senügen bettind/ und mit Frem Wolt 
wider beim zugind. 

Und durch der obaenanten unfer. Eyd⸗ 
anoffen / von Bern/ von Soloturn und 
von Glarus fligiqer Bette/ und ouch da’ 


rumb / daß die — — 
E von Schwig jewelten vernampt etlic 
iberblüt devoefen / und noch but diğ 


Tags fino / und ob GOtt will/ jemer fin 
ſoͤllind / und wir und fi ye d u eum 
sEyonopfcbafit wrofich unb Bid) fin 

ano tro un id) fin 
mogend / habend unfer Stett und Länder 
anacfeben / und namend die Saden und 
Berednuß alfo von Inen uff. 


mb gefprechende / 
Bri n Doping. 


na |, bafi wir zu 
— ſoltind fien und darumb richten / 
und ſind ouch zu dien Sachen gefin pol 
leno ouch umb die Sachen undllberariff ge 
richtet baben/ als uns unfer Eyd und Eere 

igt bette / nad) Lut und Sag der ge 
—— — Pundt⸗ Briefen. 

Und embuttend ouch unſern Eydgnoſß 
ſen von Schwitz / hettind ſi Innen 
mr —— A o0 i mer * u 

ien von Sud bettin m an ⸗ 
gnoſſen / daß fi die für uns brecbtino / 


üabeno 
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fi fein Brief nod) Aundfchafft 
für uns, 


, Do kamend aber der eegenanten unfer 
lieben Eydgnoſſen und guten Fruͤnden von 
Bern / von Soloturn und von Glarus / 
erbre wifen Botten/und battend uns frunds 
lich mit allem Ernſt / flüßiaklich / oap wir 
die Sachen miltigklich für Sand nemmino/ 
und fi richtind / nach der Minne darumb 
fprecyind ; und verfprachend die vorge: 
pun Botten von Schwitz alle / fo uff 

em 
Küte/ unften Sprüchen und Erkantnuſſen / 

6 wir alle oder der Merteil unter uns 

ann darumb tun wurdint anug ae tunde/ 
und die ze vollfürende und ußzerichtende / 
als vor gefchriben ftat. 


Und alfo habend wir zum er(fen ußge⸗ 
fprocben / und uns einbelligklich erkennt / 
daß die vorgenanten unfer. Eydgnoſſen / 
der Ammann uno die Landtlüt von 
Schwig / die Brief fo fi von dien von 
(Zug inbano / die andern S&pdanoflen 
auch gusehörend / ac Stunde haruß deben 
follind / —— den geſchwornen 
Pundt⸗ Brief. Do gabend ouch die Bot⸗ 
tenvon Schwig ein Brief/ und ſprachend / 
ft hettind feinen mer / der dien Eydanoſ⸗ 
ftn von octo von Zug wegen 3uacborte. 


‚Wir band oud) gefprochen/ und uns 
einhelligklich erkennt / daß die vorgenan⸗ 
ten unfer Lydgnoſſen / der Landt⸗ Am 
mann und die Kandts Lit gemeinlich 3e 
Schwit / und alle (o Irohalb zu der Sach 
aebatit ſind / der vorgenanten unfer Stet⸗ 
ten und Löndern/ aller rer Buraern und 
Landt⸗Luten / und aller deren fo zu Inen 
oder uns gehorend / und bero fo mit ung 
und mit unjern Stetten und Ländern qez 
3oden / und uff oem Welde bi uns warend/ 
und befinder denen von Zug / und aller 
dero/ fo zu dienfelben von Zug / uno in 

Ampt gehörend / und die Irohalb zu 
er Sachen aebafft find / meman ußaelaß 
fen von difer Sach und Uftlöuffen voeaen/ 
wie die uffaeloffen und vergangen find / 
Ir fige gedacht oder nit / luter qut Fruͤnd 
fin folleno / nu und bernach. 
ullend fi noch die Iren / als vor beſchei⸗ 
en ift/ niemand ſo bievor benampt find/ 
binnethin von difer vorgefchribnen Sachen 
und Löuffen werten nit. bekumbern noch 
befrenden mit den / nod) mit dehei⸗ 
nen andern Sachen/ heimlich noch offen; 
lich in ebein Wiſe. 
arzu enfüllend die obaenanten! von 
Schwig / nod) die Iren / fi alle / noch 
Ir — — / = vo en zur 
ger von Zug / Ir Ampt/ nod) die/ fo Inen 
zu cbóreno/ P alle noch Irn Feiner ſunder⸗ 
cb binnetbin. nit mer twingen nod) be 
fumbern / mit debeinen Sachen noch Din- 
en/ wann daß ſi / ſi ſollend laffen bliben 

i den gſchwornen Pundt⸗Briefen / als fi 
mit dien Eydgnoſſen darinne begriffen un 
verfchriben find. Buch band wir geipros 
chen und uns erfennt/ daß die vorgenanz 
ten von Schwitʒz / dien vorgenanten von 
Zürich / von Éucern/ von Uri / und von 
Ünderwalben geben und ufiricbten follend 
tufend Guldin / je 20. Plappbart für ein 
Guldin/ für den Boſten und Scyaden / 
fo fi acbept bano / von &olónern und anz 


1. Theil, 


19 enz 


voareno für fich und Ire Landt 


inen ouch darumb Tag/ barumb | dern Sachen werten / und ouch uff die Zil — 


uno mit dien Gedingen / als der Bri 
wiſet / der darumb verſiglet ift / on «lle 
Gnad / und foll man Inen deſſelben Gelts 
niuzit ſchencken noch faren laſſen / in kei⸗ 
nen Weg. Und wenn Inen die 1000. 
Gulden alſo bezalt und gewert find / fo 
füllend dann die vorgenanten Stett und 
Waldſtett / dien von zug / von dien tufend 
Gulden geben und ußrichten / ſechshundert 
Guldin/ an den Schaden und Boſten / als 
1 von dien von Schwitz und den Iren an 

rem Gut gefi dbiget find / und füllend 

ann dien von Zug das Gelt teilen unter 
die / fo gefchädiget find / nado Marchzal / 
als fi des von den obgenanten Sterten 
und Ländern aebeiffen und underwyßt 
werdent. 

Doch find die/ fo in difen Löuffen wider 
die von Zug gewefen find / in difem Stuck 
ußgelaflen/ ft fiaind Ir Burger / alb ſi ge⸗ 
borinó ſunſt zu nen. — Sicrinne ijë Scu 
rich Engelhard / jetzo voonbafft und Burz 
ger in Zurich ußgelaſſen / wes dem genom 
men ift / es figi Diech alo ander Gut/ als 
die von Schwitʒ die von Zug überfielend/ 
und Er bi finem Eyd bebept / daf Er des 
Schadens genommen bat/ dasfollend die 
obaenanten von Schwitz Imme genzlich 
uno unverzogenlih geben und ufrichten. 






















Aber fpredyend wir / welche die vorge: 
nanten von Stetten und Ländern jego de; 
ſtrafft handy oder furbaf ſtraffen wurdint/ 
100 die find geſeſſen / und dero von Schwitʒ 
ingefeffen Landt:ATann nit find / entwi 
chend die hinder fi in Ir Land / alo in Ir 
Gepiet / alo fi werind Iro defeiner je 
alfo binder fi gewichen / die/ noch denfel; 
ben follend fi nit ſchirmen / in dehein Wi⸗ 
fe/ wann daß fi die / oder dann die ob: 
genanten Stett und Waldſtett qebeffert 
band / oder nod) beffern werdint/ folleno 
helffen wopfen und darzu balten bt Iren 
Eyden / als verr fi muͤgend / daß fi der ob: 
genanten Stetten und Ländern Erkant⸗ 
nuf / fo fi / alo Ire Botten tiber" fi getan 

ano / oder fürbaf tun wurdint / gehor⸗ 
am werdint/ und Frer Erkantnuß und 
Sprüchen anug tupind. 
Mir fprechend ouch / welche in dem 
Ampt 3e Zug _gefeflen fino / und darinn 
ebörend / fi figend 3e Schwig Landt- 
út oder mit / die fullend dienen / und mit 
allen Sachen geborfam fin einem2(mmam/ 
und dem Rat 3e Zug / alsein enorer der da 
efeflen ift / und fi von Ater har getan 
ben . Hand oud die von Schwitʒ in dien 
éuffen von defeinen uffer dem Ampt ae 
Landtlüten genommen / die fullend fi fines 
Eyds und (mes Geltipt dit laffen. S 
folleno ouch binnetbin Ir feinen. nit mer 
€ Landtmann nemmen/ noch empfachen/ 
ann dien von Zug und oc Ainpt un 
ſchaͤdlich / Ir dekeiner welte fich denn in 
Xr Randtmarchen züdyen. 

Uud darzu ſprechend wir/ und habend 

uns des einhelligklich ecfennt / voáte / daß 


RFE e 


- 


die 














unter nen duchte / dağ es wol bevoifit 
toári/ die oder den/ fo daf den Uberfaren 
und gebrochen band / follend die vorge: 
nanten von Schwitʒ unverzoaenlich umb 
die Sachen und Fraͤfni (Iratfen/ als man 
riöbrechlüt billih straffen ſoil. Taͤtind fi 
as nit / fo füllend dieſelben Sridbrecher 
und Ungehorfamen/ den obaenanten Stet: 
ten und Ländern Lib und Gut fin verfa 
len / und darzu Meineid und Erdo fin. 
Und wo die oder den / fo alfo überfaten 
d/ dann dieobgenanten Stett und Lån: 
er/ fi alle oder Ir jekliche beſunder erz 
fiend und erlangend / fo fülleno fi dies 
elben erlofen an Ir Lib und Gut ſtraffen / 
o verr fi mögend / bi dien Eyden fo ft 
Iren Stetten und Ländern aefchworen 
band / in folcber Maß / als man em mein: 
eiden verfchulten Mann / dem umb ein 
Miſſetat fin Lib aberteilt iff / biffen und 
ftraften foll / on alle Widerred. 


Und barüber ze einem waren fkäten vez 
ften Urkund / fo band wir die vorbenaͤmp⸗ 


RE 


rich 
ims bindent / wann wir nit nfigele bat 
tend / 3e Verjicht und 3c Gezuͤgknuß difer 
Dingen, Der geben ift an dem naͤch⸗ 
ten Frytag vor Sant Martins -Tag / 
e man galt von Chriftus Geburt 1404. 
at. 
E der — xo . 
urget aemeinlich der Statt Züri er 
Schultheiß / die ps und Burger gemein: 
lich ber Statt Lucern ; der Ammann und 
die Landt⸗Lut gemeinlich 3e Ure / die Am: 
mann und die Landt:Lüt peneintico ze Un⸗ 
derwalden / jetwedern halb dem Bernwald. 
Bekeinend und verjechend offenlich / daß 


a 
den bey Bulling, Mf. 


















Luͤten / daß fi all/ ald der Mferteil | o 


———M—ÀM— M — — M M BÀ M 
Der Guld Brief barinn fid die von Schwitz alë Gchuldnere Der befagte 1000. Gulden bargeben / ift ju fin- 


Endgnoßifcher Geſchichten 


ÄNNO 


die vordenanten unfern Stetten und Län. Domini 
dern Botten/ den vorgefihribnen Spruch, | 1404 
mit allen Stucken und Articklen fo darinn 
brarisfen find / von unfer aller ernfklisben 
veiſſens / Empfelchens und Wyſens we; 
den getan / und geſprochen bano / und 
darumb fo babeno wir oud) uns alle ein 
helligklich erkennt / und meinend und wel 
leno / daß derfelb Spruch mit allen finen 
uncten nun und bienach /_war und (tät 
eliben / und mit enfeinen Sachen weder 
gemindert noch gemeret foll werden / bi 
en Eyden / fo wir unfern Stetten und 
Ländern gefchworen habend, Und wäre 
dafi ) eee pe der wäri den vorgeleis 
ten Spruch überfur/ und nit ſtaͤt bielt / 
an ung den vorgenanten Stetten und Laͤn⸗ 
dern aemeinlid) / oder an defeinem unter 
uns befunder / alò an jemand der zu uns 
gehoͤrt wenn wir des von der Statt / 
oder von dem Land / en dien je dann 
gebrochen und überfaren ift/ 3e Tagen ac 
mant werdet / fofullend wir unverzogen⸗ 
lich bi den vorgenanten unfern Eyden ze 
Tagen fommen / an die Stert und ze den! 
Tagen / als wir jebatm demant find. Und 
p ‘da bann die Boten / die wir uff 
enfelben Tag ſchickend / Gwalt haben / 
ich zu erkennen / daß den oder dien / an 
ie dann überfaren und gebrochen ift / 
—— daf Inen der Schad / und, 
ie Frefni —— enlich bekert und abge⸗ 
leit werd / noch 5 Spruch - Briefs Sag 
uno Wyſung. 


Und bierüber ze einer (Fáten Sicherhtit / 
und waren und peffen Urkund aller vorge 
ſchribnen Dingen) fo habend wir dien vors 
genanten Stetten und Landen/ Zürich, £u 
cern/ Ure und Underwalden / unfer Stett 
und Länder gemeine Inſigel / offenlich ges 
bengt an difen Brief / der geben ift an dem 
Tas uno in dem Jar / als vor gefihriben 

at. « 


Nach difer Handlung beguntend die Erens 
fàt in Schwiß / die handlich wider den Uff- 
louff geweien warend / denen vaf very: ei 
ſen die daran Schuld trugend / unb den ge⸗ Ratsdican 
meinen Mann hinter die Gach gebracht hats ber Ufirur 
tend. Der gemein Mann fieng fich an vaft foalig gu 
entfchuldigen / man betti nen die Sachen nit | 
recht 3c verſton geben / und meintend etlich der 
Räten/ die nen geglämpfet und Anwiſung ges 
ben hettind / wärend am meiften fchuldig/ Dann 
mo die Raͤt einhellig wärind beliben/ und Hand- 
lich an einandern beftanden/ fo mári folches nit 
beicheben/ und fchlouff alfo der gemein Wann 
J der Sach / wie dann kein Hab am Peplu 
iſt / und ſchubend die Schuld uff etlich der 
Raͤten / die nen gehellet hattend / wiewol 
es war was / dap etlich vil Schuld trugend / 

Inen aber die Gmein merteils nit nachge⸗ 
t 
en 











ve und felbs baruff dtungen bettinb/ fo 
es fein Sürgang gewunnen / Dann der 
Mäten nit mer denn 8. M 


fin / meinetind fi weltind nit in bey Straff 
An / bic Schuldigen foltinds geben / scletft fam 


te 

fo ouch fehuldig warend / firafft überall umb 

200. Gulden / dei gab einer mer / der ander 

minder / wie nen uffgelegt ward / und fehielt 
man 








a 


ÁNNO 


Erften Theile 


D OMINI man fi von dem Rat / die übrigen 800. Gul- 
140% den bezalt das Land uf gemeinem Sedel / 
biemit ward die Unruw gefliller. 


Die Appenzeller warend gar huͤglich und 
freüdig dero Riten / griffend Edel und Unedel/ 
ouch alle Tre Umbfäfen an/ wann fi merteils 
des Apte SHelffer wider fi geweſen warend / 
fi namend vil Flaͤcken und gandefchafft an je 

ren Sandtsfüten / ouch namend fi den Edlen 

t€ eigen Låt wider Yren Willen / hulffend und 
iftundent benfelben Låten / daß fi Iren Ders 
ren weder Ctür/ Sinf / noh anders gebend/ 
unb machtend fi gang ungehorfam. Alfo lugend 
je ein Herz und Edelmann dem andern zu / 
und lieſſend fürgan / bif es nen zeleti als 
überlegen ward/ daß fi fich von Not weren 
muftenb / oder bic Appenzeller per fi all 
nach und nach vertriben / folchs fi doch bi Zi⸗ 


Die Apr 
denzeller 
gend al; 
lentbalb an; 
fij. 










andern mit S rüwen woltend acbulffcn haben / 
und bigeftanden fin. et n 


ten wol hettind mögen fürfommen / mo fi eins | 5 


Achtes Buch 627 ANNO 


Donmimı 

Wie ouch Graf Rudolf von Werdenberg / 
den ber Dergog vertuiben hat / vernam / daß] ados. 
fich der Hertzog sc Krieg wider die von Appenz|poif son 
sell ruͤſt fur er zu den Appenzellern/ und bat] Brrden 
es mit nen / unb luff ouch mit nen / ale cin bets bande 
andrer ‘Dur / wann fie woltend nit / daß er die Appen 
enfein Wappenrock oder ügit anders trug / ben ide. 
mie ren einer. ⸗ Si trumetind Im an der 
er(ti nit aller Dingen wol / aber —* 
tend ſi groſſen Glouben an Ine. er Graf 
Rudolf was uß unb uf bi den Appenzellern/ 
unb ſtarckt ouch die allweg vaft : Er ward durch 
der pest Hilff wider zu finen Her 
fcbafften Werdenberg / und andern ingefegt / 
davon der Hergog vertriben hat. 

Derkibe Graf Rudolf gab den Appensellern 
menge gute Anleitung und Wifung den Herz 
sogen ze fchädigen / unb was ouch efft Yro 
ret / bann er allweg vif guter Kundfchafft 


und Spech bat. 
404. den I. O&tober (latb| Bonifacius 





Anno Domini I 


Der Her) Alfo tufftenb ber Apt Cun von Cant Gal Det Bonifacius der IX. als er 14. Jar rr. |!X- &arb. 
Sinig | en / unb die gandtz-Herren/ Gerichts Herren | Monat geregiert hat. Ya Spaltung wider 
untermand | Und Edelstüt im Turgow und anderfiwa/ Herz | Clementem Septimum und Benedictum den! Innocen- 
1808 Sribtichen von -Defierrich vaft an umb |drpzehenden. Uff. Inne ward an fin ftatt erz| vos. Vu. 
reat. en / wann bic Edlen der Mertein all der | vocít/ wider den gemelten Benediäten/ Inno, Pw Vait. 

erfchafft Oeſterrich Diener warend. Gi | cenrius der fibende/ an St. £ur-Tag (alias 
batenb den Hertzogen / daß Er den Adel nit | an St, Lucia-Xag) vorhin Cosmas von Sol- 
alfo vertriben fic / wann Er doch des Adels | mona genant / hat geregiert / 11, Jar / ift 
und des Lande ein Haupt wär. (Es Dettinb uffrärig gewefen. é 


fich des Kriegs 

Es was 
Apt Fun dero von Wi bur Burger/ 
tend Jm ^jre Vermoͤgen Hilff 


u / je/ 
wie joch bít Sachen flundent / dti doch 
Kriege müßig 






tucnb unb In 


en / und deflelben Land 
die Lechenlüt / bero ein michle 


à íüt/ ouch í 
Huß Defterrich ein- 


al vom Adel was / dem 


ans 
/ mpra: ber Edlen verdroß ben 
gat / wie bernach witer ange 


mit grofet Müh 


€. V, 


ward das Geſchrey als groß / vom Avel | © 
anruffenb / je daß er fi Pi Anhal⸗ gie 


mocht. | buren tatenb als Biderblůt / 
berich | Diff und Knechte in ber Statt Bern Dienike. 


* | ein erbre Stür an die Brunft an barem Gelt. 


bie Dlát Wormbs und Pefclaf , © 


Theil. $ f ft mit re 
bab / damit Er nidt odnverfebenlip von onen 7 in ber Mebnung et ware aud) vom Defterrihifhen in Burg- 
bc - recht mit 


tarum 
tenrbe, 
dem err aud Dergog Maltinus oder Martinus von Meyland 
al Belrliu 
und Koiten aus der Mergogen Han 


urfacet baben. Stettler L. UI. p, 104. Rhan, Mi Schodeler Mf. 


über alle Maß einen gern 






tem Houptmann gefchworen bate 
tend/ an e. Frün t Die j 
————— dfchafft die von Bern bil 


Deßglich euch die von Solotorn / eon Biel / 
von Bürgdorff / von Arberg / von Loupen / 
von Bären/ von Nidow / und andre Nach 
und 


Aber die Sberländer alle / Haßli / Inder⸗ 
lappen / Unterfeewen / Svutin = / Ei / 
Dber Cibental unb Nider-Sibental gabend 


7 Bildoff Hartmann und ti 
Gle»rg und Dlurs als genden N 
ben bringen und erhalten mijen, Guler Rhet. 


Reuerébránflen erweckt / geftalten aus, 


; üteg 100. Perfobnen verbrannt w 
erruttung gefeget. Es je der Arewohn —— 


auf di 
cit aus ber Srart g t/ be fe Dieja onda Ys 


tätte und Thäler yu 


ANNO 


DoniNi 
1405. 


30% mit 
Schaden 
am Rad» 


monten mis 


der ab. 


628 
mit der Statt Zürich uffgericht 18. Jar fang/ 
der lutet ſunſt in der Subftantz mie vorig 
Burgrecht:Brief / fo bievor Anno Domini 
1400. uffgericht was. 

Dik 1405. Yars ſammlet Hertzog Friderich 
von Dfierrich ein groß Wolf von Herrer und 
Stetten / namlich zoch m zu Marggraf Rus 
dolf von Hochberg Graf Hanf von Lupfen/ 
Graf Hanf von Tierftein / Graf Wilhelm 
von Montfort / Herre 3c Bregent / und funft 
vil Herren / Ritter und Knecht / ouch die Statt 
Coſtentz / Überlingen / Winterthur und andre 
mer / deßglich der Biſchoff von. Kofteng mit 
finer Macht / unb Apt Cun von St. Gallen 
mit denen von Wil im Turgoͤw / und andern 
finen Gortzhußlüten. Und Án derfelbe Herz 
sog Friderich mit finem Hol / und andrer 
finer Macht für die Statt zu St. Gallen/ das 
gefchach im Brachmonat / und meint bic Statt 
zenöten. Er lich vor der Etatt wuͤſten unb 
verderben was da was. Nun lagend bero von 
Appenzell 400, Mann bidenen in der Statt/ 
bic übrigen Appenzeller warend in Ir £anb/ anb 
verhätend allenthalben Yr Letzinen / ouch hat: 
ten abermalen die von Schwitz und Glarus 
etwa vil Knecht bi nen / die nen hulffind / 
das Land gaumen und verwaren. 

Do nun der Hertzog vor der Statt gelegen 
mas / und wol fach a, er die nit erobern —— 
do brach er uff am 17. Tag Brachmonat / 
das was an unfers Herm Fronlichnams Abend/ 
und zoch wider ab mit aller Macht. Alfo zus 
gend nen die St. Galler und Appenzeller / 
mit «nct Anzal Hols gar (hill nach / unb 
wie des Hertzogen Volck über ben Kodmonten 4 
fam / und nit vermeintend / daß nen jemanbe 
nachzuchi/ do begunbent fi fich unordentlich bab 
ten / unb scrfirómt dahin er Wie das die 
€t. Galler und Appenzeller — / iltend 
ſi ſchnell den Berg ab / und griffend die ſo im 
Nachziehen warend / an / unb erſtachend etwa 
mangen namhafften Ritter und Knecht. Do 
nun die Herren ſahend / daß nen die St. Gal- 
fer und Appenzeller fo not tatenb/ do tatend 
fi fich wider zeſammen / und ordnnetend fich zu 
dem Strit / bann fi mantend man wéll mit 
nen fechten / unb laffend fich etliche vom Her: 
hogen zum Ritter ſchlagen. Aber die St. Gal- 
ler und Appenzeller (dero nit vaft vil was) 
moltend fich nit hinab in die Ebnen laffen / da 
die Fiend mit Yr Dr 












nige mel 


e Alii 400. ii 


mider aus an bea. Perg die 


— — — 


a Under, melden / dieſes (tot an oum Stoß vorgegangen / bie folgende Schlacht an dem Groß davon Tíchudius 
meldet / feye bie zweyle an bem mamlichen Ort grwefen. Rhan. Mf. 

b Èi en ke e. Galler ſehen Sjnen bif ju bem Siechenhauß unb an die Eich gen Arben nachgeſetzet. Bulling. 
4 Undere fegen nad biefem Zreffen mod, eine Dritte Oglar / ber aid 


erocheu laſſen / 
fibcrtaoo echan / und Jbne mit Verlurft —— id Dit 


Endgnoßifcher Geſchichten 


Uff denfelben 17. Tag Brachmonats hat der 
gemelt Hertzog Friderich bi 1200. flritbarer 


Mannen/ Herren / Ritter und Knecht ze Altz| yem rrit 
fetten im Rintal ligende / und verordnet dafi |am Stoß 
fi dafelbs unverfehenlich in das Land Appenzell np 


foltind fallen. Alfo jugend fi des genanten 
Tags ze Altftetten aus / und richtig den Stoof 
uff gen Appenzell zu / unb do fi an der Appen- 
zellern Legi am Stooß faminb / do huwent und 
brachend fi die {Legi uff / bic was mertcil uf 
Holtz unb von Herd gemacht/ unb was allba 
niemand der Inen bae merti. Alfo jugend fi 
durch die Leki den Berg uff / und meintend nit 
anders / wann die Appenzeller tvárinb all gen 
St. Gallen werg des Hertzogen Gmwalt-Huffen 
daſelbſt 5c weren / unb wie fi villeicht ein Arms 
bruſt⸗ Schuß wit von der Letzi binuff famenb/ 
do lagenb ob uff der Hoͤhe der Appensellern 
onch etliche Knecht von Schwig und von Gla- 
ruo / daß Yro alle bi vierhundert ftritbar wa: 
rend / die hattend "yc Schub ußgesogen / bann 
cs regnet / unb was vaft naf wild Wetter / 
und heffend anfangs Stoͤck / Stein und anders 
fo fi gerüft hattend/ unter die Viend herab louf- 
fen/ und luffend ab/ mit 
—— ſt mit Handvoͤlligen Stei 
und wurffend von erſt mit Han igen Stei⸗ 

ammlich 

























und do bit Herren wider durch die Leki fliehen 
moltend / do was "nen vor zu Not drin gfın/ 
daß fi die Letzi nit gnug tvit uffgehoren 
tend / und ward das Geträng a 
ro vil allda umfamend in dem Loch. A 
ubenb die Darvon famenb / wider gen Altfict- 
ten / und warb "ro fünfftbafb « hundert er- 
fchlagen / wann allda famend um von Winter: 
thur uf der State und Ir Zugchoͤrung 95. 
ann / diefelb Statt verlor aller üblift / von 
Veldkirch uh der Graflchafft famenb um 80. 
Mann / andre Stett / ouch das Rintal und 
DBregeng verlurend ouch. 


tal / Oßwald von St. Johanß und andre mer. 
Die von Winterthur unb Veldkirch verlurend 


allda ^r Banner. 

An difer That mas ouch Graf Rudolf von 
Werdenberg / den der Hertzog v n hat / 
bi ben Appenzellern / Er biclt fich dapfferlich/ 


unb luff mit Inen wie em ander pur. 


Die Appenzeller verturenb Irs Teils an dis 
fem d 20. Mann / do warend zween von 
Glarus Hank Hußli / unb Hank Vogliſchertz. 


Harniſcht und ander Gut fo gewunnen ward/ 
ard alles gepütet. d * 
$ 


wolte dieſen weyfachen Schaden nit un: 
PE Er a ab mi 


Anno Erſten Theils Ychtes Buch, 


DOMINI RR : — 
1405, |. As Hertzog Friderich von Veſterrich uff gehoͤrt / desglich die Herrſchafft Weſen / Win⸗ 

| Der fe, ein Tag an zwey Orten Schaden empfangen / b 

tra wen jund vor Ct. Gallen nichts gefchaffet bat / und fieng der von Toggenburg an das Stettli je 

—— bera die Edellũt W Tur m/ unb — Sangans wider 3c duwen. 

iyand und JAU Gut von im woltend ban / und "ym feiner j , í 

'teiuld Den IDienen tvolt/ er hetti dann fin Gol von Im / Pee — ER PNE Hn 

Sr van Deme er doch ze Hilf unb ze Lieb / unb Durch | zizen afin / wann fi die von den Grafen von 

[Seggenbung „Ir Ditt in den Krieg fommen was / do ward erdenberg hievor erfoufft hattend. 


‚er unmillig / und rom Im fin groffer Soft und 
Sta den [^ m Band gehept But / und 3 $anf * Sabfpur Ser zu 
munt "ne der Edien Lintrüm / darumb aab er mer Onadıgen Serzfchaftt 

1 von Oeſterrich Landt: Vogt / tund Fund |Een mwer 


allem Jinem Hór Urtoub / überfam mit Graf | von €x £ 
Friderichen von Toggenburg / daf et in fincm Seren von Geike bağ mines Ginábigen |der pers 
f v 


Namen den Sica füren fölt/ barumb verfprach 
i e te jeg 3u Surfee uff oem Cag gewefen find 

























er ein täglichen Sold / doch gieng der Sold 


zur Sach tat/ alfo fur der Dergog wider von | f 
Land / und ward [o binláfig zum Krieg actan/ 
bafi dero von Appenzell £ouff und Macht je 
röffer ward/ daß fehler das gang Land zu den 
Appenzellern ſchwure / -fi jugend dem Hertzo⸗ 
gen und den Edien / vil Låt und Land ab / | X K 
unb tatenb nen Schaden / wo fi mócbtenb. had — Burger find / fry faren fol 
Dif 1405. « Jars ernümert und verfirag: | '£? i ) 
tend die von Sam Gallen und Appenzell Ir Hottharts⸗ Berg ung gen Rinden an die 
Puͤndtnuß mit einandern uff nün ar lang. 


Ze Mitten Hoͤwmonats zugend die von Ap: 
penzell mit fechs hundert Mann in das Rintal/ 
p|unb gewunnend die Statt Rinegg / Altfiet: mid 

ten und das gang .Xintal/ daß “nen das nice 
mand wert / unb ſchwur das gange Land zu 

nen / und machtend die Edlen daſelbs / nam- 
ich die Plarer mit Ir Veſti 3c Wartenfee / fi 
und die von Gyrünen(tein mit Yr Veſti zu Grũ⸗ 
nenficin ein offne Richtung mit den Appenzel- 5 
* flen / und namend Ir £anbtzOtecot an m 
damit fi bi bem Yren beliben mócbtinb. Aber 
die Srpberren von End woltend fich nit rich- 
ten/ des ward nen Ir Hefti ge Grimmenftein 
gebrochen/ und das ro gewåft. 
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und / fo ban id) Graf anf von Sabfpurg 
fenlich aebenat an difen Brief! der au Cut 


Dif 1405. Yars / am Syonflaa n t 
itin T ai) —— DN 
up Forchten der Appenzellern zu der Statt 
Sant Gallen 10. "jar long, — 


Veldkirch 
verbindt 
fit mic St. 
Hüllen, 





San |Sanganferstand/ fo ouch der Herrſchafft De: 

$ Pfand was von den Grafen on e 
denberg Sangans / wuͤſtend in bem £anb/ unb 
verbrandeend das Stettli ze Sangans / und 
ugend wider herab gen Werdenberg / darnach 
gen Gamps/ und belägertend bie 20 (ti Hochens 
Sar / ob dem Dorff Gamps gelegen/ die dero 
t des von Bonſtetten was / der ouch der Herz- 
afft Oeſterrich Diener was / erobertend die 
eſti und bracbenbe uff den ‘Boden/ und zu: 
gend wider beim. à 


Sue, die von Biſchoff⸗Zeli / unb ouch der 


SFR 


zell Sr Panner ; demnach zugend die € ant 
ven er unb die Appenzeller mit Sig wider 
im. 


"bald Se Par / und verlurend bic von Bılckoff: 


Namend | 
die Mittels! 
merd t in / 
und fd and; 
tenté ter · 


GrafichafftenSangans/und Herzfchafft Frow⸗ 
denberg/ mit fampt den afften Nidberg 
und Walaſtad / und was zu Sanganfersgand 

Widers 


r bif an die Etſch / ba fam Jinen ein ranes Vold ent, $ welches i 
X tufend Cód map unfit in ig Diefes Vold murde et a e 





a Auf Ct. Ulrihs, Zag Bulling. 

é In Diefem Zug. fino bte Appenyrile 
feinem Banner jur Devii führte: gun 
binderfich getrieben und gefcjlagem, Buli 





ANNO 610 


Dounn 
1405. 





|befcbáoiqen wölt in dem 


Widerftands und muftend nen die Lit ſchwoͤ⸗ 
ren / und da fi in erft geſchwurend / bo 
ſchancktend fi diefelb Mittelmarch denen von 
Schwitz / wann die von Schwiß hattend vor: 
hin bic Untermarch in vergangen Lefter- 
richifchen Kriegen erobert / fo was die Ober⸗ 
march (das it Grinow / Zuggen/ Wan: 
gen/ fc. ) des Grafen vou Toggenburg. Alfo 
twas die Sach ( als man meint/ und wol gloub⸗ 
fich was ) heimlich durch die von Comis an: 
treit / mit den Appenzellern und Sant Gal- 
[ern/ oder fi wärend nit in die March gezogen! 
unb meint man ouch / es wári Graf Fridrichs 
von Toggenburg heimlicher Will / dann Er 
denen von Schwitz gar güuftig was. 


Alfo zugend die Appenzeller und die Cant 
—— ed « — —— durch Y von 

oggenburg dand ungefchediget beim / un 
famend die ufi der Mitt in folcher Maf 
von der Herfchafft Deflerrich / zu bero. von 
Schwitz Handen / die doch vorher allweg veft 
und redlich an Ir Hirrſchafft bebarret warend/ 
und vil darob erlitten hattend/ fi warend ou 
in alten Kriegen / als noch die gang M 
zuſammen hört / uff ein Zit / wider die von 
Schwitz und von Glarus ze rechter Veldweer 
gelegen / und hattend fich allıweg mannlich und 
tapfferlich erzeigt/ und wurdent jet ſo liederlich 
on alle —— gewunnen. Die von 
Schwitz Kbid'tenb von Stund Ir Botten in 
die March / unb namend die gefcbend te Landt⸗ 
fchafft in Eyd. 


Mir die Landt-Lüt/ Länder und Gegni- 


nen in dem Gaftrach / die von Catticden 
von dem Bach binuff/ ung an den Rotens 


* * gelegen ſind / die ab Andmann / die 


Zurentsen / die von Schendis mit bem 
Cloſter / die ab Buchberg / die von Baltz 
brunnen / die von Yyllatten und allen an; 
— radere En uno deninen die 

wuͤſchen gelegen find / und in bie Dog 
È e gen Wöindege gehoͤrend / fi ligend n 
erg ober im Talj voie die genant oder 
geheiffen find. Und wir die Burger Br 
mainlid) 3e Weſen / und die zu uns ⸗ 
rend / wie die genant oder geheiſſen ſind / 
tun kund allerm̃engllichen mit diſem gegen 
wertigen Brief / daß wir durch Frus/ gu⸗ 
tes Frides / Ruw und Gemaches voillen/ un; 
er und gemeines Landes / uns mit wolbe⸗ 

D Acer lieplich umb garlic verprlicht/ 
und Richer lieplich und gütlich verpfli 
ver(trictt und vereinbart haben / verbinden 
und vereinbaren / uns mit Arafft dig Brie⸗ 
fes / mit den Erſamen / Wifen / dem Rat 
und den Burgern allen aemeintid) / Arm 
und Rich der Statt 1e Sant Hallen. Mit 
den Erſamen Wyſen / dem Ammann und 
den Landt⸗Luͤten qemeinlid)/arm und rich 
E — und mit allen den / die zu 

er obgenanten Statt se Sant Gallen / 
und dem Land ze Appacell gehörend und 
verbunden find / alo nod) zu Inn verbun⸗ 
den werdent von difem bütigen Tag bin / 
als dirre Brief ift geben / die naͤchſten 3c 
ben gange Jar nado einander volle - 
umb dife nachgeſchribnen Stud und Ar; 
titel. Damm erffen ift beredt und bedin 
et / ob das voár/ daß die obaenanten von 
ant Gallen / ober die pon Appacell / 
alo die zu Im acbórenó und aebafft find/ 
oder die bienach zu Inen aebafft unb ver; 
bunden woerbent ; jemant antriffen und 
fx vorgenannten 
Zit / in den obgenanten Ländern/ Tälern/ 





Endgnoßifcher Geſchichten 


alb Geninen / oder baburdb/ alb Iro Lib; DOMNI 
oder But/ durch die obaenanten Ländern/| 1404 


Tälern und Gegninen ziehen, füren / triben 
oder tragen woͤlt / wer der wär / oder 
wie die genant/ oder acheiffen im nte 












mano upgenommen / daß wer Inn danne 
als dick und wen das ze Schulden kumpt / 
und wir des von jemand erinnert Oder erz 
mant werdent/ on allen Sürzug und bi 
guten Trinwen und unfern Eeren darzu 
tun / und das redten werden / und weren 
fullen/ fo verre wir muͤgen / mit £ibooer 
mit Gut / als ob diefelb und Getat 


gun sehörend / von demfelben Vogt zu 
ndegg / oder finen Dienern alo ned): 
chad an Lib 


denfelben 


zu uns 
und Arti 
mit Ro 


dunckte / 





ANNO 


ANNO 


fi 


einander fenen font / einen glichen Zufag 


ween oder óry erber 
nain 
umb e 
Straff unó 25 


ba 
verfonmmen und gewendet werd / dabi fol 


ot, 


Des alles 3e offiem waren Urkunde und 
/ sller der vorgenanten 
ingen und vergicht / fo baben wir die fi 


åter Sicherheit 


vorgenanten Landt⸗Cuͤt / La 
ninen in dem Gaſtrach 
ter gemeinlich 3e Weſen / un 
für uns und für alle d 


Brief. Der acben ift zu 
dem nácbilen Donfkag nach 
Taa des Jares / do 
Geburt vierzehen bund 


Yar 
nach in den Sünfften Xar. 


en bit Ma 
unpff 
vo 


poo es bic von 
nderwalden und Zug vaft m 


ern 
Schwitz / daß fi fich der Her 


glimpff / bi 


ju entziechen / das wári endtlich Yr 


Stiderich von Toggenburg in der Belize San 
wann fo fi das nit tun wurdint / unb “nen ct ans/ die fin = De und ehe — 


Erften Teils Achtes Buch. 


Domini duncte da otn davon Gebreft oderSchad | was davon entftunbi 
1405. ufferſtan welti / oder beſchehen wär / und 

uns darumb zu Xn in Iro Stat 

Land mantin / daß wir und och ft bann 

len als Dersieben/ unfer Erber Botten zu 


Manm von jetwes 
rem Tail/ und was fid) die dann ate 

/ ober der Merteil unter In dar: 
ennend/ und fprechend/ es fig umb 


/ 3e tume und ze 


nder und Geg- 
und wir die Bur⸗ 
ern Inſigel 
ie vorbenaͤ 
fo zu uns gehörend / -und in diſem 1 
serien ino offentlich gehengt an difen 
ant Gallen an 
Aller Seili 
man 3alt von d briffus 


afft Defterrich 
anb über ben Friden unterwundent/ mann fi 
beforgtend/ es mócbti davon tödtlicher Krieg / 
und den regne gue groffer Un⸗ 

en‘Böldern/ Herren unb Stet- 


NEEESE Et 




















631 ANNO 

/ fo wurd man "nen nie| DOMNI 

effen, Alſo fibictenb die von Schwis Yr nof, 

tatt ober | Botten in die Dre zu allen (obgnoffen / und von Šó 
zeigtend nen an/ wie rem Sand / und ren’ für Ante 


‚ordern jc und je vilSchadens von difer March mw 
sugeftanden/ und rm Land infonders vil daran ei er 
gelegen fig / unb batend die Eydgnoffen fo Si brttin 
vaf fifontenb/ daß fi Barinn mit von nn ſtun⸗ —2 
arch Teil mit Inen 
Theil an 
ber Marc 
lafen ba; 






Hertzogen als rem offnen 
Viend / inoffnen ufftecheen sri folch Sand 
lichen Sachen / denen 


** und ge⸗ 
^ inb Inen folch 


ten / 
tief 
eiligen⸗ 
/ und dar⸗ 


anoflen geholffen hats 
tend/ ben Appenzellern biftand ze geh / Seat 


allein 
€ 4€ febir 


8 
en 


beforge/ bo behubend fi 
bleib 
an: die von fein 


Cd gedacht ward, 
difen Tagen als b 
Meinung In difi agen als bas gefchach / fag Graf * 





LI — 
Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 













































ander vil Goldner afftert ze £anb/ denen die | on all Genaro. 


dero von — gar vaft beludent / doch | offner Panner zugind / oder ziehen wol⸗ 
was die von Glarus tatend / bae geſchach me | tino / da mad ich obgenanter Clauß Wur: 
renteils denen von Schwitz 3e Dienfl: ger mit denfelben minen Burgern / 


Die von | Do nun Claus Wurtzer von Chur jeg bi vier 

Raum |Yaren uff die von Glarus und * Appenzell | Gevärd / uno fell mir aber in diſer Rich⸗ 

Glauj28u: | geftieat / und fich felbs nötig gemacht / dann | fung ur cbáolidb fin. Ich obaenanter 
wr. Er etlich Soldner uff fin Sif. erhielt / ale | Clau X ? 

Er ouch allıveg etwas verdorbner / verruchter | tt und den "e mit uffecbabner 

Harftafellen fand/ fügt fich / daß Er heimlich and offenlich gefh 

in das Baftern fam / welt abermalen uff die | veft und ffàt 3c halten / 3e leiten / und 3e 

von Glarus fpechen 7 do hattend "ne die von vollfuren / daß von mir an oifem Brief 

ni verfundfchafftet / unb [uff cin | aefchrieben ſtet und darwider niemer 3e 

ß 


und fiengend In / und als fi Yne gen Glarus | Wiß / on alle Gevard. r 
hinuff woltend gefürt haben 7 do fam Graf | ich Recht von den vorgenanten von 
Sraf Fridrich von Toggenburg / ber Damals | Glarus oder Tren Eydgnoſſen / es fia von 
im Gaftern was / dem ouch das Land je Gas | Srowen oder von Mann / anderswg üch⸗ 
fern von der Herrfchafft 3c Pfand ſiund / und | ti/ oder vordrete / denn an den Stetten 
at bi | da er hin gehört / oder ſuß wider fi tåti 
nit uf finen Gerichten fåren weltind / fo wolt | in Sriben oder in Kriegen / alo daß ich der 
Er In in erder gefangen legen und wol vers | Stud deheins brácb ( daß GOtt wend ) 
waren / und zu offnen Rechten Rellen/ ouch bat- | anders dann als vorgefehriben ſtat / fofoll 
tend ſunfi vil erbrer £üten für Yne. Alfo teres | ich ein Eerioſer verteilter Mann fin / und 
tend bic Glarner die Bet / unb ward darnach al- pi man zu mir ricbten/ als zu einem 
Á x / bos son Cat da sn! pen mit 
‘ch Claus Wurtzer ab dem Andmen / | dem Xecbten verteilt worden at uno enz 
lag |Buraer ac Chur / tun fund allermengkli⸗ foll mich noch minen Lib nichts fcbirmen/ 
ures chen/ und veried) offenlich mit difem Brief/ | PO decken / kein Sepbeit/ tein Burgrecht/ 
d umb der Stóf uno Migbellung voegen / fo | fein Statt: noch ands⸗Recht / Bann 


it den i nod) Hiacht / fein andre Sad) / Schirm 
ich) aebebt ban mit den Erſamen YOpfén / cb Ufzua/ fo jemen erdenden fan alo 


dem Ammann und den Fandt: Küten qe; | MOD W 
meinlid) zu Glarus / und fi mich Darik mag! in dhein Wiß / on alle Gevärd. 
gen Windeat in Vengknuß aeleit batteno/ Und wer mich hievor ſchirmen oder hal 
e den Rechten. Boll menuflichenze wif: | tem welt / und daß Enntlicb wurd /_daf 
in fin / daß fi mit — und ich mit Inenes alſo ergangen wer / als vor ift z 
mit erbrer Lúten silff unb Rat/ [uter gar | den / der len in denfelben Schulden fin / 
und genglich gen emanoetn verricht find; | WOMAN Sne ergriffen mag. Und foll und 
Alfo/ dağ ich obaenanter Claus Wurtzer / | MAG ich obgenanter Clauß Wurger aen 
nod) niemand anders von demeinentwegen | Glarus oder zu Iren Kydgnoflen wand 
wider bas Land zu Glarus / noch wider | len und faren/ in der Maß / als ich nie, 
bebeinen von $ —* l nob, pio er Are wider fi getan bett. 
offen nit tun foll / mit dehemer meter Si i : 
ij/ £ roe — lap alo mag Darzu zu Sicherheit / fo ban ih 
on alle tot. ta aß ıch mit larus 1 
deheinen von Glarus oder mit Iren Eyd⸗ ——— / oi ger eese ei 
offen init 3e e hette/ oder gewunn/ | fit und min qute Fruͤnd. Seini Hafina/ 
a foll ich das Recht von inen nemmen / S sopa Hanh Com Trempen / Waͤl⸗ 


Glarus. 


e 


da Er bin gehört. Oud follend die von | ti Tremp 
Appenzell und wer zu Inen gehört/ in dis Er Sur M ller / Ciau 
fer Richtung ffen und darum fin / ob —— / YO 
fi wöllend. eltend aber die von Ap: | Rudi Wiß / Walti Zaßing / von Schen⸗ 
jd dini F —— 15 mi BA nig all in dem Frider Ampt ac MWinded 
ich der 1 ini Ti 
iten und tun / als Im dann füglich ift/ * —2468 i Tienaft ob oem 2inbmen / 
on alle Gevärd. l l id) obaenanter Clauf Wurtzer diğ vorz 
Und foll Im das in difer Verrichtung gefchribne Richtung alfo nit bielt ( dağ 
enfeinen Schaden bringen / doch fo foll | GOtt nit wöll ) daß dann die vorgenan: 
bile Richtung gen den vorgenanten von ' ten Birgen all unverfcheidenlich den vor- 


tenant 





ANNO 


Domini genanten von Glarus tufend Guldin guter 
1406: |an Gold und an Gewicht verfallen figind 
ze geben / deffelben wir obaenanten Birz 
gen all gemeinlich / unverfchaidenlich / für 
uns und unfer Erben offenlid) verjechend/ 
ob der eegenant Claus Wurger dife Rich? 
tung nit bielti/ als voraefchriben ftat / fo 
follend toit oder unfer Erben denfelben von 
Glarus die vorgenanten tufend Buldin verz 
verfallen fin ae geben/ unó unverzogenlich 
ufrichten, Und mögend darumb unfer / 
und unfter Erben / aller oder jegklichs be 
under Gut angehen, mit Pfaͤnden / mit 
erbieten/ mit Detbefften / mit Ersten uno 
fftriben / es fia mit geifklich oder weltli; 
chen Gerichten/ alò one Bericht / in Stet: 
ten/ in Doͤrffern / in Gerichten oder uff 
dem Land und allenthalben / wie fi wel 
lend und Inen fuat/ als vil/ als lang / und 
als anug / ung, Inen das obgenant Gelt / 
und aller Schad / fo in dehein Wiß baruff 
gat / n1 und gar bezalt und ußgericht 
wird, Und barumb ze einem waren off- 
nen Urkund und veſter ſtaͤter Sicherheit 
aller voraefehribner Dingen/ fo ban ich ob: 
aenantec Claus Wurtzer erbetten / den Ed⸗ 
len wolerbornen min gnaͤdigen Serin Graf 
$ridrichen von —— — daß Er ſin 
Inſigel für mich_offenlich gehengt bat 
an diſen Brief / Im / finen Erben uno 
Nachtommen unſchaͤdlich. Und wir die 
obgenanten Bürgen/ babend all erbetten/ 
ie SÉrbern Wiſen / die £anot/füt gemein: 


lic) in dem Tider-Ampt ze Windegk / daß 
fi Ir Lands’ Inficel für uns und unfer Er- 
ben offenlich geb 


gehengt band an dıfen Brief 
doch dem gemeinen Kan elbs un 2 
lich. Der geben if am Sinftaa inder mit 
Wuchen / do man 3alt von Chrifti Geburt / 
—— Jar / darnach in dem ſech⸗ 


von Sant Gallen eon 
ontfo 


at $ 


Br M / das In der Herßog vertriben 
er uͤber 


Es beſchach ouch derſelben Tagen das Schal⸗ 
müren zu Elnhofen. Alsbald nun die Appen⸗ 
zeller und Sant Galler wider beim Famend/ bo 
nam Graf Wilhelm von Montfort den Wald 
wider inn ze finen Handen / unb wie Dae Die 
von Appenzell innen wurdint / zugend fi zum 
andern mal uß über Rhin / unb luffend vil 
mutwilliger £üten von Eydgnoſſen mit Inen / 
alfo gewannend fi den Bregentzer⸗Wald wider / 


und duch Fuſſach / daß Inen memand kein 
Widerſtand tett / batnacb zugend fi in die 
Graffchafft Meldfirch / und erobertend allda 


erlith Schlöffer mit Gwalt / namlich Mont- 
fort/ Toſters und andre Veſtinen / die serftóre 
tends/und zugend in das Wa eph perd 
unb in Montafun / namend bas. Land dafelbs 
barumb inn / unb måftend "nen bic sút ſchwo⸗ 
ren/und zugend batnacb mit groſſem Roub⸗ Gut 
wider heim / alſo hattend fi diefelben Herrſchafften 


l. Theil, 


Erften Theils Achtes Buch. 





633 ANNO 


alle / etlich Zit mit Ruwe inn / one Wider yc 
flanb/ bann ce wolt fich nieman mit (malt 
damalen wider fi ſetzen. 

Diß 1406. Yars ward Her: Herman 
Kine enr Rapperswyl / fo bet Herrſchafft -— [x 


tfler| Gefier 


Defterrich Rat unb Diener was / Burgere zelta 
psa binberrüc'e derfelben Herrſchafft / wann 
fr ſprach die Herrſchafft folt Im groß Gut 
— und gab Sm nübít als duch war was, 

ifr Geßler hat. die Herfchaffe Gruͤningen 

inne / mit bero Er fin Burger⸗Recht gen ai 
rich uffnam / Er begumt ouch gar vil gen 3à-| Die ben 
rich wandlen / und als die Hersfchaffe Sejters| (halt lot 
rich vernam / wie Et Burger je Zürich was Kappert 
worden / beforgtend fi/ und fam nin ouch für/ wil. 
Er mwelti denen von Bir, It Statt unb 
Burg $t Rapperswyl / ba Er ber Herfchafft 
Vogt was/ ingeben/ Darumb beaunten fi mit 
Im ġe tädingen/ unb brachtend Sn Fümberlich 
mit groffem Anhalten vannen / das Er hinweg 
joch/ und Er bae Schloß und die Statt wider 
inanttburtet. 

Dif 1406. yaro, am nächften Donftag nacb | Silto 
Sant Ulrichs Tag / ward in der Durg 3€ Lobz|von Loin. 
ingen / ermürbt ber fromme Her: Wilhem vonf”: Ne 

ontenap/ Bilchoff ze £ofan/ von finem Sam. | dte. 

er genannt Merlet / ber was fin Eigen⸗ 
mann / unb bat In von Jugend uff erzogen / 
unb crmürbt In frün an finem Bert mit des 
Herm Weidmeẽſſer / und lebt der Bilchoff dan- 
er, bif mormdes am Frytag /_do verfchied Er 
se Mitten Tag mit groffer Mernunfft / der 
Mörder ward gefangen / und ward Im fin Lib 
mit — angen zerriſſen / darnach erſt ac 
vierteilt, 

Dif 1406. Yar ward Graf Cunrat von Fry⸗ Die von 
burg / PUR M Weleſchen⸗Nuwenburg von|Beltidr 
einem unfeligen Mentſchen / der fin Schriber Pura But, 
und Diener was / in finem Land 3e Burgenz|aer und 
den ein böfer fehädlicher Rat geben / bann Er| Staf Gum 
fprachy bie alten Herren von Stümenburg fine|igriurn 
des Grafen Conrats NWordern ( bann fin|murdent 
Mutter ein Gräfin von Naͤwendurg gemefen / Burger 1 
von dero die Heriſchafft an Ine se Frbgefallen)| 9 
vif Güter von Handen gelaſſen / und verfege 
hettind / geiftlichen und weltlichen Perſonen / 
es wär ze Nuwenburg oder anberema in fiz 
nem Land / dike Perfonen bettind nunme diez 
felbe verfegte Güter / fo lange Zit ingehebt und 
rohen daß der Ubernutz mer träffi / bann das 

)Dupte Gut / und riet bem Herren/ daf Er fi 
billich barum anfangen fölt/ unb nen in fó- 
liche Dfand-Güter fprecben/ und griffen’ unb 
die widerumb an fith sieben / das mochte Er 
wol genicffen / und groß Gut damit über 
fommen. 

Diewil bann groß Herren vil bebürffenb/ 
und bem Grafen wol befommen wär / mécht 
.jm mit Recht ſoͤlichs Verlangen fin / begund 

r des Schribers Kat volgen/ und fieng alfo 
an fin Statt Nuͤwenburg / und die Burger 
barinn / —— Chor⸗Herren und etlich Edel; 

Luͤt / unter m geſeſſen an fen unb anfprez 
chen / umb ben Ubernutz folket. fand-&ütern/ 
die, fi und Ye Hordern davon genoflen hettind,| — 
Dife Srómbbe nuͤwe Anſprach verdroß die Statt 
von Nuͤwenburg / ouch die Chor» Herren und 
ander Die es angieng / fo verr/ daß fi gedach⸗ 
tend/ wie fi fich vor Irem Herren gefchirmetind 
zu den Rechten / furenb gen Bern / und batend 
die / daß man fi zu Bürgern nemmen welt / 
und nachdem man Ir Fryheit verhört/ da nam 
man fi zu Burgern. Do bae vernam der vor: 
v Graf Cunrat / reit Er gar bald gen 

emn / und ward ouch da Burger / und ac 

fthath in einem Kyb. Und als fi nun Burar 


gu allda 





— — 
iANNO 634 

ı Domint | 
1406, 






raten qu 


Nuͤwen⸗ 


Brief / b 
datumb 


allda worden warend / do wuchs zwuͤſchend Inen 
taͤglich mer Viendſchafft / Nid und Hafle, 


Meltfhen cn ze Valendis / der hieß Walter von Nå- 


wenburg / b ein Banckart / der was des ac 
nanten Graf Cunrats von Friburg Muoter 
Bruoder / ouch was ein Chor⸗Herr zu Nuͤwen⸗ 


durch falið burg / der hieß Herz Xacob Leiſchet / dife beid 


warend deſſelben Grafen Cunrais von Nuͤwen⸗ 


lam&&m burg Taͤt / bett fi beid lieb / und getruwet Inen 


geſtrafft 
wurdent. 


unterſtundent ſi doch Irem 





| 


| 
| 


mol / diſe beid hattend ouch etliche Pfandgüter 
inn / wiewol fi nic angefprochen wurbent/ fo 
| queen Seren 
dem Grafen ein Schelmentuf ze tun/ erdach- 
tend groffe Falfchheit und Boßheit wider Ine / 
unb mie fi Im fhad fin mócbtino / und fich 
ſelbs bi den Nümwenburgern damit geuffnen / 
und fürnan machen, Gi fehribend ein falfchen 
Brief / uff Graf Ludwig fel. von Nuͤwenburg / 
der vor langen Yaren tob was / geſtelt / darin⸗ 
nen der St verjach / wie er fin Statt und 
urgere ze 9tümenburg fo vaft gefrmet pette / 
daß f1 ym nåt tun ſoltind noch gebunden waͤ⸗ 
tind/ dann was fi gern tätind/ und wann er / 
oder fin Nachkommen / fi wider fölchi Fryheit 
trangtind / fo folt die Hersfchafft fallen an den 
Herm von Valendis / von dem ſi Lechen iſt / 
unb befialetind den Brief mit falfchen Lifen / 
alfo : Si machtend einen Teig / unb trucktend 
Graf Ludwigs fel. Sigel/ bae an «inem ans 
dern Brief hanget / darinn / und lieſſend do 
den Teig bert werden / unb befigletend do den 
falfchen Brief mit dem harten Teig / und ſchri⸗ 
bend indem Brief das Datum hinderfich / wol 
60. "yat 3« Graf Ludwigs Ziten / und falbes 
tend den Brief / unb legtend In an Rauch daß 
er alt gefchaffen ward. Und erft darnach bi 
—— Anno 1412. als vil Ungunſts 
erwachſen was zwuͤſchend Graf Cunraten und 
denen von Nuͤwenburg / do kamend die zwen 
faltſchen Mann für den Rat ze Nuͤwenburg / 
und ſprachend: Lieben Fruͤnd! unſer gerr 
von, Nüwenburg iE uͤch und uns gar afar/ 
und halt uns in vilen Sachen ungnaͤdig⸗ 
klich / daß er nit tun pii dann Ir font 
wiſſen / dağ wir ein fölche Srybeit funden 
habend / mit bera Ir uch wol befihirmen 
mögend / und vil Dienfts und Sachen ers 
laffen find / deroer ich beladen tut. Dife 
Red hortend bic Rät nit ungern / bann jeder: 
man lieber fry mári / wann dienfibare / und 
begertend folche Fryheit ze khen das befchach / 
unb von Krafft wegen derfelben 
die Statt gen Yrem Herren in etlichen Stu: 
den ungehorfam / das tät ben Gyrafen vertrfcfe 
fen / und fragt bic Burger / warum fi fich wi- 
der In faptind. Do fprachend fi/ von Krafft 
wegen "rer Fryheit / bit fi von Yrer alten Herz 
fchafft bettinb / wann ouch er jnen gelobt bet: 
ti/ all ^r Fryheiten sc halten / daß er nun nit 
fáte. Do antwurt der Graf / barumb wifte 
er nüt/ und wiſte nüt anders / dann er bette 
nen Ir Fryheit allweg gehalten / unb begert 
daß fi yn die Fryheit lieſſind fcben / waf er dann 
billich tun ſoͤlt / dem welt cr gnug tum Dar: 
wider fprachend die Burger / fi waͤrind nit gez 
bunden Ir Fryheit jemand fehen ze laffen. 
Alfo wurdent Graf Gunrat und fin Statt 





à Andere fagen / Diele zwey Brief» Ber iliga baben fid) fo 
T | t ) tifen Durch ihre faljdje Brief qu feiner unbefüg 
mitbin diefe Span melde Tíchudius bier fheinet qu jetaliedern / einen einigen Urfprung gehabt und eine Cade bete 


gen verfallen / hervorgethan / unb Ihme ver 


v* Stettler L. TII. p, 105. Rhan Mf, 
b Bogt zu Erla. 
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3t Nuͤwenburg gar fidfig / fo verr daß bic von 
‘Bern / von 3riburg / von Solotorn unb von 
Biel Ir Erber QBottfchafft barsu fandtend/ und 
nach vil Red und Widerred / ducht, diefelben 
Botten bilich fin / daß die von Nuͤwenburg 
die Fryheit / deren fi getrumetind ze genieſſen 
herfür bringen / und zeigen föltind/ alfo brach- 
tend fi die falſch Frypat barfür / unb do der 
Briefgar eigentlich an Geſchrifft an Berment/ 
unb am Inſigel beſchoͤwt ward / bo ducht die 
mifen Lit / Dic Damit umgiengend unds befa- 
bend/ das Gebrach am — gar argwenig / 
und ben rechten alten Inſiglen an den Briefen / 
die Graf Ludwig felig befiglet / daran man vil 
jegegen bat / gang ungelich fin / dann es an 
dein Gebräch vil unvollfommener und minder 
was weder bic andern Inſigel / maun der Teig 
womit fi befiglet hattend/_ was am, Erdorren 
geſchwinen / mb das — vil kleiner wor⸗ 
den. Alſo ward der Brief geſchaͤtzt fuͤr argwoͤ⸗ 
nig und faltfch / unb ſchied man domalen von 
dem Tag / unb ward cin andrer Tag angefest. 
Nun ward das Land vell difer frömbden Ge⸗ 
fehicht / und in difen Dingen fach man die vor: 
genanten zween bés Wann / ven Zfehachtlan 
von Erlach / und Ser: Jacobus Letfchat offt 
und vil bi cinanbern / und heimlich Geſpraͤch 
— und ward man innen / daß ſi diſen Brief 

arfuͤr bracht hattend / und hat man Spaͤch 
uff ſi bann man wol verſtund daß fi ſchuldig 
warend. Und bo man uff den andern Tag 
kam / do ward, die Sach vertaͤdinget / daß 
man den Brief brechen ſolt / dann Er falſch 
und ungerecht wer / und folte fich die Statt 
Nawenburg andrer rer Fryheiten halten / als 
fi barfommen wärind/ hiemit ward der Brief 
jerfchnitten / und Graf C'unraten in fin Hånd 
übergeben, 


Darnach wurdent die vorgenanten zween 
Boͤßwicht gefangen / und umb die Miſſetat ze 
Red gefellt / und nach fangen Dingen verjez 
chend fi offenlich alle Sachen / darumb ward 
dem Tiehachtlan Walthern von Nuͤwenburg 
fin Houpt abgefchlagen / unb der Pfaff ward 
ertrenckt / aber der Schriber fo bifen Brief ger 
fchriben bat/ was cin einfältiger Schuoler/ und 
ward dem Bilchoff von Loſan gefandt/ und 
wißt von Feiner Boßheit nüt/ barumb ward 
Er ledig gelaſſen. 

Dif 1406. Yars im Summer / bundt die 
von 


Zu Bern 
lvarb ein 
num Rats 
bup geuus 
mens 


buf flat/ das was geweſen eines Ritters / hieß 
Herr Cunrat von Birgiſtein / und als derfelb 
cil 


Handen / do doch ro vil meintend/ der Frowen 
geichäch unrecht. Das Nuf ward 2* en / 
und uff bic Hofſtatt cin nüm Rathuß angefan⸗ 

gen 





leid) / nadibeme der Graf Conrat mit denen Thum Her, 
ten Anforderung zu verbelpien / 
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Eriten Theile Achtes Buch. 


chen Yar. a 

Deſſelben 1406. Yars verband fich Junter 
Rudolf von Arburg Iry gen Bern / mit finen 
— Düren und Gutenberg / und ward 
Jr Burger/ Teftantur littera. 

Die von Appenzell batend die von Schwis 
und von Glarus / daß fi nen weltind belffen 
für bic Statt Wyl im Turgow ziechen / und 
Apt Cunen von Cant; Gallen ren Wiend / 
fo in derſelben Statt fich enthielt / alba 3c nó 
ten und 3€ beláaren / ob a raar den Krieg 
zu guter Endfchafft und Verrichtung bringen 
moͤchtind. Alfo ward nen bewilliger/ daf von 
ietwedrem Drt ein Zal Ancchten mit einem 
Vendli i" nen vr alfo zugend die von 
Appenzell und von St. Gallen uf. mit Irn 
Panner unb Machte / unb kamend die von 

chwig und Glarus zu nen bi Büren / an 
Sant Michels ar ag/ und zugend demnach mit 
einandern vor bic Statt Woi unb belegertend 
alba Schlof unb Statt. Alfo begunt der Apt/ 
und ouch die Burger von I mit “jnen ac 
tädingen / und ward abgeredt / daß der Apt 
mit denen von Appenzell/ und von Sant Gallen 
wider "yy in fin Clofter gen Sant Ballen zicz 
chen folt/ unb föltend die von Wyl Yr Statt 
uffgeben/ Thür und Thor ufftun / Doch mit 
Geding / daf die Appenzeller und "yr Heiffer in 
der Statt niemand fehädigen/ fondern allein 
co nen f aber die Burger jung und alt fol- 


gen ze bumen / daran bumt man ar dann ze⸗ 


tend Inen ſchwoͤren / wider alle Yre Viend 
hilfflich ze ſinde ußgenommen wider ein Apt 
zu Sant Gallen ; alfo uff den fünfften Tag 
nachdem fi dafür gezogen warend/ gab man 
nen die Statt uff / unb wurdent bic Burger 
in Eyd genommen / und zuaend die von 
Schwig und Glarus den nächiten durch des 
von Toggenburg Land wider heim. Die von 
Sant Gallen und von Appenzell namend ben 

pt/ und fürtend In gen Sant Gallen in fin 

lofter / etlich grob unverfianden Knecht/ tri 
bend vil Spott⸗Wort mit Sm / und fprechenv: 
Der qut ger: bat 3e Wyl serbfelenzT rand 
truncten / voir wend Im doch 3e Sant 
Gallen Moſt oder Win gen. Alio fam der 
Apt mit wenig Frowden wider gen Sant Gal⸗ 
Ien/ und leid groß Widerdrieß / wiewol Ym die 
Erbarfeit vil Zucht beweiß / unb ungern hat / 
wo man ^n beleidiget. 


Anno Domini 1406. am Sambſtag nach 
Alter HeiligensZag / ftarb Pabſt Innocentius 
der Gibende/ als Er bi 11, Yaren geregiert bat/ 
in CE toni, rn De ft 
ornscbenben. An fin ftatt w 


Benedictum den 
arb erwelt wider: 
Gregorius ber Qwólfft/ 
vorhin Angelus Corarius genant/ Dat geres 
giert 8. Jar 8. Monat, 


Dero Sit fam denen von Uri und Underwal⸗ 
den ob bem Wald Warnung/ daf die Fryherren 
von Sax / Abrecht/ Jyanf unb Donat &ebri- 
dern/ Herren ze Bellens/ zu Maſox / zu Bolens 
zu lan / und in der Grub willens wárinz / 
die ren von Livinen / und von Ablofch ze 
überziehen / alfo jugend diefelben zwey Länder 
uf am heiligen Abend 3e Wienacht des ußgen⸗ 
den 1406. Jars / mit Ir offnen Zeichen über 
den Gotthart gen Pfaͤht / lagend ba und mol 
tend die ren von Livinen/ vor denen von Gar 
fehirmen. Alfo furend geiftlich unb meltlich 
Herren entzwüfchen/ rebtenb Guts zurSachy 
und machtend em Richtung im Yenner/ Anno 
a c unb unlang darñach / ward der 

. C bei 











genant Her: Albrecht von Sar umbradt/ als — 
man meint durch Anſtifftung des Hertzogen von 
Meiland. 

Darnach in diſem 1407. wurdent die gemel⸗ 
ten Herren von Sar/ Hanß und Donar, Ge⸗ 
brüdern/ famt rem Bettern G afpar von Ear/ 
Heinrichs von Sar E en Sun / unb des ent⸗ 
libten Herm Albrecht feel. Endel / £anotz£üt 
3€ Uri/ unb je Unterwalden ob bem Wald / 
mit ber Herrſchafft Belleng / als fi des Herz 
kogen von Meiland Ufffaf beforgtend/ barvon 
bernach volgen wird, 


Anno Domini 1407. ar / zugend die von| Diep 
Appenzell wider bie Herzfchafft Defterrich Irn c 
DViend/ unb meintend die e fcbábigen/ und Joch nriberg 
Graf Rudolf von Werdenberg mit ^4ncn/mann |indas Fan: 
derfelb bracht fi dißmals uff ze reifen / und tat | tal. 
mit nen ein Anfchlag in das Yntal ze ziechen, 
wan Er müßt alle Gelegenheit und Sandts-Kün- 

di, Alfo zugend ft über den Arlenberg und bas 
Land nıder / gen Landne hinab / erobertend 
etlich Deftinen / die brachends nder / do hate | Und tatend 
tend fich nun die 2Onb 3e Landnegk an der Po 
Drut mit groffem Bol? gefammíet / unb | panned 
meintend ba ein Widerſtand ze (tuin / unb ges |an ber 
fchach allda ein harter Angriff / und erobers 
tend allda die Appenzeller die Bruck mit Gwalt 
unb Strits + Jot / erfchlugend vit Wolfs / 
und gewunnend cin groß fchön Panner / daf 
darnach 3c — in der Pfarr⸗Kilch uf 
gehenckt ward. Darnach zugend fi für Lands 
negf hinab / bif gen Imbſch / do lagend fi eriich 
Tag ſtill unb fchwur nen das sandt- Holt, 
wann die Purs- £ütmoltenb alle gern Appens 

eller fin. Alfo reißtend fi in dem Inntal ums 

er / daß nen niemand mer weert / noch wis 
derfiund / Dann des Kriegs- Holds / fo in ber 
Herrſchafft Namen in felben sanden fvae / 

ward vil an ber Brugg je Landnegk erfchlagen/ 

die andern warend hinweg geflohen / das £anb 

nider ; Und nach etlich Tagen zugend die Ap⸗ 

penaeller wider uf dem Land heim. Darnach 

in furgen Ziten / warff fich das Land Inntal 

wider ab von den Appensellern an Yr vorige 
Herfchafft von <. fterrich. 

ſſelben 1407. Yars im Summer / zugend| meiftenb 

uf die von Appenzell mit 1200. Mannen in | imZurgdm, 
bas Turgów/ gwunnend etlich Wefinen/ die 
brachend fi / unb zugend für die C tatt Eo⸗ Zugend für 
ſtentz / davor fagenb fi dry Tag ze Veid / und | Eent- 
do bic von Coſientz nit haruß kommen wol- 

tend mit nen je flriten / do 3ugenb fi gen Anz| Und ae 
bolfingen/ und gen hingen / und alfo durch | euet 
bae Land bif Ellgów/ das gewunnend fi mit : 
Gwalt / und als fi vil Schadens allenthalb 
getatend / bo zugend fi wider in Ir Land. 

Umb dife Cit richfnetend die Appenzeller al-| Dicttppen 
fentbalb in dem £anb / und warend tiber all einer 
Herfchafften / die nit etwas Nerpflichtung zu MN 
ben Eydgnoſſen hattend / befunder wider bic fo 
nen gelegen warend / und zu denen fi fom: 
men möchtind. In dem Turadw / unb daz 
felbs umber/ brandtend fi die Burg / unb bra 
chends miber, Es was ouch in denfelben Ta- 
gen ein folcher Louff in bic Puren/ m aute 
gow und anderſtwo / in der Nochi bi dem Khin 
unb Bodenfee fommen / daf fi all Appenzeller 
woltend fin / und molt fich nun niemand gegen 
nen weeren. 

Die Grafchaffe Weldfitch / Walgdw / 
Bludentz / und das gann Land dafelbs/ hat alles 
zu den Appenzellern gefcehworen. Si hattend 
Montfore/ G ofters / und noch vil Veſtinen 
bajcbe harũmb eed warend ouch über 
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ANNO 


DOMINI 
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den Arlberg für Sandegf hininn gezogen / ale 
vorflat / das nen niemand wert / und mas 

at cin feltfamer £ouff ein lange Zit mit den 
Appenzellern. Ytem/ Wil im Turgdw/ Alt- 
ftetten / Rhinegk / und das gant; Rhintal / bat 
alles gen Appenzell gehört. Si gemunnend dicz 
wil der Krieg wert / 64. Stett und Burg / des 
to brachend fi ob 30. Burg / die andern verlus 
tends fihier all hernach wider. 


In difin Loͤuffen Fricgtend die von Appenzell 

denen von Zürich wol / dann fi dadurch an £üt 
unb sanden gar vaft geüffnet wurdent / wann 
die von £anbenberg mit Irn Veſtinen ze Turz 
bental / und die Edlen in nidern Turgöw all 
mit rn Veſtinen wurdent Burger 3c ürich/ 
damit fi von den Eydgnoſſen Schirm gehas 
ben mochtind / unb gabend bem Hertzogen von 
Sefterrich Jre Dienſt uff / der woch durch 
Yrentwillen Tn Krieg fam / als vorfiat. Es 
(rutoct der Edlen Feiner Im felbs / noch finer 
Nefi fo wol / daß Er fich darinn finden oder 
nöten lieſſe / und battenb doch fich all wol vers 
forgt / und von erfien als werlich und mann; 
lich geftellt/ als tocitinb fi bem Römifchen Rich 
widerſton. 
Man ſoll ouch wiſſen / daß es als ein ſeltſam 
wunderbarlich Ding umb die Appenzeller was / 
als es in diſen Landen je gehoͤrt iſt / dann kur⸗ 
ger Yaren davor müßt man gat nüt von Inen 
ze fagen / unb iwas von nen nie ugit erhoͤrt 
worden / unb wurdent fo mächtig im furgen 
Tagen / daß ſi unterſtuͤndent allen Adel ze 
vertriben / uͤnd tatent ouch dem Adel und den 
Iren vil Schadens / wo ſi die pie móch: 
tnb / doch allweg mit Zufchub und Hilff dero 
von Schwitz / von Glarus / und andrer End- 
gnoffen / die Inen gar bid bijiunbent. Doch 
— hernach den Appenzellern ouch etlich 
mal. 


Diß 1407. Jars ze ußgendem Hoͤwmonat 
wurdent beid Burg ze Emps belaͤgert / und 
gewunnen von denen von Appenzell / Sant Gal⸗ 
Ien/ Schwitz unb Glarus / namlich die alt Burg 
— dh genant/und ouch die Niderburg⸗ 

uͤwen⸗Emps genant/ fo unter Hochen⸗Emps 
herabmwerts hgt. Die gemelt epi Hochen⸗ 
Emps was «n Roub⸗ Huß / über Pfaffen / 
Taien / Herren und Kouff-kuüuͤt / und über jez 
derman / des ward ſi verbrennt / und fand man 
barinn vil Roub⸗Gut / namlich ob 100. Wierz 
tel Pfeffer / unb anderley. Die Nider⸗Burg 
ward ouch verbrennt. 
























Bil Ebel, 
UE. 
ger Zürich. 


Die von 
Appenzell 
emunnenb 
im: 

unb Rider 
Empt- 


ohanf ileng in fine 
Sand jc Burgund / unb über Zwoͤlff Jar bars 


eine grofe Summ Gelds vertaufit. Stettler p. 107. 
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Zu diefer Zeit ward dag Staͤdtlein und Amt Wangen / von ben Rittern von Gruͤnenberg / ber Stadt Bern um 


hat ze Gemachel rom Valentinam Velcontin/ 
Hertzogin je Meıland/ bi bera verließ Gr zween 
Siin/ Carolum, Herßogen je Orlientz / und 
Johanſen / Grafen ze Angeleınmen. _ Hertzog 
Hanf von ‘Burgund verließ einen Sun Her: 
og Philipp genant. 


Qt wüflen / daß die von Sanen und die von 


Dich em Burgrecht gen Bern machtend/ 
das verdrofi nun den Grafen von Griers / des 


— — 


` ANNO 
' Domini 


1407. 


fchend be 
nen Grafen 


eigen fi warend/ und begund fi vaft darumd ze ^5 irem 


haffen / und lieh fi durch fine Amptlut Dart! pon &anen 


haften / mit Gefangenfchafft und andern 

en 
Aun die von Sanen und von Oeſch denen von 
Bern gar vaft/ und in ben Dinaen/ bif 1407: 
Jars / do (uff die Gmeind 3c Sanen und 3c 
OER schauen) und fiengend ben Tſchachtlan 
von Deſch / unb fecha die Beften von &riers/ 
unb enbuttend das ileng gen Bern/ bo hieſſend 
die von Bern ren Tfihachtlan von Sibental / 
dafi Er die GfangnenzeBlanckenburgin Thurn 
(citi, Alfo ſchicktend die von Bern Ir Bott 
fchafft wf alle Ding 5€ erfaren / unb zus 
gend uf die von Thun / von Frutingen / ber 
und Nider 2 Sibental mit offnen Pannern in 
das Jand Sanen und Oeſch / bero von Bern 
Burger ze fehirmen / vor der Herrfchafft von 
Griers und von Saffoi / det fich duch des 
Kriegs annam / unb 3ugenb do gen Yon / und 
namend bae inn / uno fiengend zween Edel- 
Knecht von Corberg ( in IBeltfch Cordiers ges 
nant) uff ber Yeti ze "yon / unb furt man die 
pev und die Hern gefangen gen Thun/und 

efetst man bic Weftinen Deich / Jon und Roz 
tenberg. Darnach wol über ein Monat fa; 
mend die Gefangnen uff uff Troſtung / unb 
und ward der Stoß fo hefftig zwuͤſchend den 
Herren von Saffoi undvon Griers eins Teils/ 
und denen von Bern Yr Burgern wegen andern 
Teils / daß dero von Baſel / Friburg unb Colo: 
torn/ und ouch aller Eydgnoſſen Botten dazwuͤ⸗ 
fehend ritten / und vil damit ze fehaffen Hat- 
tend. Alfo über ein halb Yar ward ce zu Mur⸗ 
ten gericht / und blibend die von Oeſch und 
Cann bi Yren Burg⸗Rechten. à 


inz| unb von 
von folcher Sach wegen / das flagtenb| 99: 


Diro git als die von Bern wider die Gra⸗ linb«tival, 


fen von Saffoi/ unb Griers friegtend/ und re ? 


en. 


Sdan mis 


Knecht einmal ußgiengend Ir Viend ze ſchaͤ⸗ fhend de 


digen / famen fi 
bich Juncker Wernli Schilling / bat fin Sig 
un 

Burger was / 
lichen Ziten Wonung zu Bafel/do Er > urz 
ger was/ dann Er was cin Fercker bet cuff: 
manns⸗Guůtern / unb ouch felbs cin Kouffmann / 
bap Er jek an einem / bann am andern Ort wo⸗ 
net. Alfo ficlenb Jne bero von Bern Kriecht 
an/ in des von Caffol Sand / ale Er mit finer 
Kouffmannfchafft von Genff Harup fam/ und 
heimfaren wolt. Si fragtend In wer Er waͤ⸗ 
ti/ bo fprach Er/ Er wår cin Uffánbifcher/ (dann 
Er mont es werind Saffoier / bero von Bern 
DViend ) dann fi Weltſch ( bero Sprach Er 
molbericht ) mit jm redtend / und uff foliche fin 
Antwurt / daß Er fich ein Ußlaͤndiſchen námpt/ 
fiengend fi In namend Im fin Souffmannz 
fchafft / und was Er bat/ unb ficffenp Inu 
ein geſchworne Urvechd hinzichen. Darnach 
erfur Er / daß es Verner warend/ bic Im bae 
Sin genommen / bett es gern wider gehebt / 












do marenb die Knecht mit dem Gut hinweg 
verfioben / und wolt m ze Bern die Oberkeit 


immefen zu Jucern/ da Er cin geborner| soe 
é bat ouch cin Sig unb zu etz) &iitingl 


an ein von Lucern bürtig/ ber|nm von 
Bern und 


cern yon 


regen, 
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Hoch funft nieman Red noch Antmurt geben, 
Er fam heim / flaate finen Herren von Lucern 
und von Baſel / wie es m ergangen. Beid 
Stett fchribenb für In gen Bern/ und beger: 
tend m das Sin wider zuzeſtellen. Die von 
Bern gabenb Antwurt / Er bette fich ein Uß⸗ 
ländifcher genaͤmpt / und habend dice Knecht das 
Gut vertan / das Im nüt 3e merben fig. Si 
wollend Im Recht halten wann Er Comme ac 
gen dien Knechten die es getan / wa Er fin 
Anſprach nit eclaffen wólle / fi achtind aber / 
Er werd Inen nutzit angwuͤnnen. Difer Ant- 
wurt mard der Echilling nit 3efriben/ vermeint 
bero von Bern fürgefchlagen Recht / wer m 
nit gemein und acfpcb / daß Er daran fommen 
möcht / bann bic von Bern warend Gächer / 
und warend Yre Knecht die Im das Sin ge 
nommen / in ren Dienfien gewefen / und von 







aber fi fontenb fich nit verglichen / bann die 
von Bern blibend uff Yrer Meinung / ward 
nuͤtzit uf der Sach / und erfaß ein Zitlang/ unb 
beaund der Schilling umb fin Gut fommen / 
von wegen der groſſen Köften / die uff ne von 
der Sach wegen giengend. Alfo fur Er hinab 
gen Bafel/ da Gr ouch Burger was / und nam 
die von Bern mit Recht für/ mit frombden Kei- 
ferl. Gerichten / vor bem Kammer « Gericht ze 
Spir / Hofgericht ze Xotmil/ und andren Hof- 
und Landt⸗Grichten. Aber die von Bern er: 
fehinend nit / unb ward dem Schilling fin 
Anfprach an die von Bern rechtlich vor den; 
felden Gerichten zubefennt. Afo ließ Er fin 
erlangte Recht an die von Bern vordern ; Ci 
moltend Im aber fein Antwurt geben, Do 
widerfeit Er Inen offne Viendſchafft / und 
fing Egken von Stein ein Edels Knecht von 


Dominı 


1407. 


nen ußgefendt worden ze bi eife / darumb 
mochtind fi re necht wol felbs rechtfertigen, 
unb foltind fi billich / als bie Oberkeit und 
Houptſaͤcher des Kriegs / umb das fin/ fo Im 
durch bie Yren entfrómbt / Abtrag tun / und 
beflagt fich hoch gegen finen Herren von {us 
cern / rufftfi an umb Hilf. 












Bern / fürt Sn hw flic gen Stülingen / der 
müft Im 400. Gudin geben ledig 3€ werden. 
Er tett denen von Bern vil Lidens an/ und 
vertett Damit was Er hat / bap. Er zu groffer 
Armut fam. Die von Bern verdroß/ daß cin 
folcher Einfpenniger nen widerfagt bat / und 
meintind fi hettind ug / diewil Er fi angegrif⸗ 
Die Iucerner dunckt ouch rem Burger ac | fen / unb fich dero Rit bi denen von Bafel ent 
ſcheh 5e kurtz / und tribend den Handel foernfiz | hielt / daß fi die von Baſel ouch möchtind an: 
lich gegen denen von Bern/ als verr/ daß darz | griffen. Aber die von Baſel entfchuldigend 
umb cin Nechtfag gen Efchelsmatt uff ein ges , fich/ und verwifend den Schilling uf Ir Statt 
meinen Tag zwülchend beiden Stettengefchach/ | und Gebieten. : De Schilling fur wider gen 
| 3 fic 

4 Dieſes mag mol nad) der Hand geídeben ſeyn / fo erb. Uet bed) / daf die von Bajel mit denen von Bern fon 
Anno 1399. dieſes Wernli Schillings wegen fid) gentlich verglichen / und alle Feindfeeligkeiteu abgetdan morben; mie fol 
gendes Diploma bejeuget; fo If warſcheinlich / daß dieles oberjebltes alles in bag Jar 1398, mulle geſetzet werden / wir 


dann Tichudius auch ſelbſten e$ an feinem Ort angejeiget/ alem wiederumb bucajgefiripen / und hier den Anlag (amt 
dem Uusgang der Sad) eingeruder. 


úte/ von finen wegen gehan th 
Triege / Stöffe und Unemhellikeit durch ben Edlen / Wolgebornen 
graf Rudolf von Da 
men Heinrich en / 


te/ und unbr 
durch uns nod) durch nieman ander von unſern wegen/ bi gangen guten Crüwen/ anc 
alle Bevärde / uno umb bif alles ftåte und vefte je haltene imm den Worten bievor be 
cheiden / verbinden wir der Schultheiß / Raͤte und Burgere / gemeimich der att 

ern / uns und unſer Jachkommen / und oudb Egen vom Stan y alledie Sinen yruͤn⸗ 
de und Geſellen / Helffer und Diener / für die wir indifen Sachen gentzlich vertroͤſten 


uini 





ANNO 638 


DOMINI | &ucern in fin Vatterland / zeigt Inen fin erlang- 

1407. |te Keiferl. Recht / wider die 2 bat ſi 
umb Hilff und Rat / Schutz und Schirm. Die 
von Lucern gebutend Im / daß Er leng er bi 
Inen / und in ren Gebieten moncti / bit 
von Bern mit einicher Tat nit folt beleidigen/ 
und wer Inne anfprechen mwelti vor Inen rechts 
lich / dem folt Er Rechtes acftatten und ghor⸗ 
fam fin. Das ward nun denen von * 
fund getan / und ſtund die Sach in Stöflen/ 
alfo / daf fich jetwedren Statt ber Yren annas 
mend. Der gut arm Schilling / der vaft rich 
geweſen / fam zu groffer Armut / bat. nügit 
















blibend die von Lucern bi ren cvm Urteil / 
unb hat diſes Schillings Span bi zweyen Ja⸗ 
ren aneinandern gewert / Anno Domini 1407. 
unb 1408. 


Anno Domini 1407. "yat / am Sambftag 
vor Bartholomdi Apoftoli , ergab fich Apt 
St Salen Cun uf Forchten und Notzwang in dero von 
QM Cun | ant Gallen und Appenzell Schub und 
in —* Schirm / nachdem Er vil Unfalls und Elends 
St. Galen! erlitten / und hievor von Wyl gen Sant Hal 
unb Appen: 
zellern 
Schirm. 


Die von 
Winter⸗ 
thur mur 
dend Bur⸗ 
atr je Zur 
rid. 


ben + am fi 
feng orybunbert nún u 


* | murbent die von Bulach Bur 








Endanoßifcher Geſchichten 


wil es doch nun uff cin Zitlang / unb von 
Not wegen ren Schaden zefür fommen gc 
macht was. "Und wicwol bif; Burg-Recht von 
Winterthurern frpwillig und ungenot ange 
nommen unb gefchworen ward / unb mie jez 
mand darwider fprach / fo warend doch vil 


Burger in der Statt / denen es heimlich nit 
licb was / difen Hanget ouch das amcin Po? 


vel an; die lieſſend folchs die Herrſchafft wüf- 
fen; alfo wäret diß Burgrecht ein halb Jar / 
und fam fin der fromm Goͤtz Schultheip un 
term Schopff umb fin £eben/ wie bienacb flat. 


Dif 1407. Yars am erften Tag Detobers 


unb am 
wann fi mit etlich jonbern Luͤten dafelbs Viend⸗ 
fchafft battenb / derfelb Regenfpergifih Krieg 
mit den fundern £üten/ ward darnach über 17. 
Monat Gericht. 

Dif 1407. Jars / am Freytag nach Cant 
AL se die von Cehi mit Ir 
Pamer uf / von Pitt wegen dero von Ap- 


Domini 
1427. 


c Zuͤrich /| Bulad 
Tag nam man Kegenfper inn/ man. Bur 


ger Zärid). 
Regen, 

fptrq ward 

ingenomen- 


Die von" 
Schmwisna 


penzell / die f uf Krafft des Landt » Rechts m 


boch ermant hattend. Duch von Sorgen we; 
gen / daß jnen Warnung fam / man welt 
2 Ma — / sung " parna aber 
ie von Appenzell ufgezogen itterfchafft 
ug dem Hegoͤw unb von Schwaben / und 
bat fich groß Volck über Rhin bar gelaffen. 

Alfo mantend ouch die von Schwig ander 


Ir Evdgnoſſen von Zürich / Glarus x. eue 
afs 
| 


nachzesichen/ und zugend fi geſtrax in Die 


Und mans 
tenb bie 


fchafft Kiburg / und namend die Beſti zu Ki- »9n3inid 
Endgu 


burg inn/ am Sonntag nach Gallen / Das 
was der Sontag vor Simonis & Judz. | 


Winterthur durch die Heriſchafft abgeſtolen 
ft vor: 


egoͤw gezogen fi 
Bien von D 3e 3icben. Doch meis 
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DomiNi Tand bie bifibalb Rbins gezogen / und | die Red gieng ) für fich gelegt / wäre Sach bag | DOMN 
1407. wider darus gefcheiden 1187 Dap fi ung | nen gehang / fo wein fi fein Herren in| 1497. 
‚die von Winterthur/ unfer Burger und | allem Schmwabenland onangewendt bliben [af 
ouch andre unfre Burger/ und die zu uns | fen/ bann die Stett in Schwaben guntend 
|mcboreno / nit angriffen / noch geſchadiget nen heimlich Guots. 
band. — P . Die 12. Mann / fo die von Schwik in Bes 
Oud) iff uns geſeit / daß die vorgenanten | farung der Veſi burg gelaflen / namlich 
Herren reoint / Ca fi mit uns/ noch mit | der alt $rómler / Hanß Hagen/ Uli Brunner 
unfern Eydanofien nümit 3e ſchaffen meiz! von Beruenten/ Werni Bürgler / Walti Ott 
nind 3e baben/ und daf Ir Meinung nib | von Mutachtal/ der Storti von Steinen/ oft 
Bit anders ſigi wenn dak fi die von Ap⸗ Merdkli / Jenni Kamer und ander / daß ren 
penzell und die am wellend fchädigen / | 12. warend / verlieffend die Veſti Kiburg / und 
'd Und nach der Aundfchafft | zugend zu denen von Appenzell für Bregens / 
und dien Btucken / als vor befcheiden ift / | da wurdend ji varnach als Denen von Appenzell 
dunckt uns sit / daß der Suc/ den voirüd) | allba mißlang/ all 12. von ber Herifchafft ge 
nunzemal nacbtun foltind/ notourfftia ſig | fangen / und darnach vom Römilchen Künig 
o meinend oud wir / diğ Sachen / und | Ruprecht durch eine gemeine Verrichtung ledig 
uwere Manung / an unfer Syognoffen 3e | gemacht, 
bringen / und mit dien 3e Rat werden/| — "yn felben Tagen rüff fich Biſchoff Mar: 
was Sen und ims in difen Sachen 3e | quart von Cofteng (der von Gefchlecht einer von 
tun fig / daß voir darinne denen geſchwor⸗ Randegf uf dem Rich was ) wider die von Ap- 
nen Pundt⸗ Briefen anug tugind. Geben | penal. ze Kriege / die Er ouch im fehweren 
am Sonnentag 3e Imbiß Zit vor Simonis | Bann bat/ bann fi battenb Jm fin Lüt und 
& Jude, Anno Domini 1407. íanb angegriffen. « Alfo zugend ufi die von 
Wyl uf Turgow von Heiflens wegen / dero 
von Appenzell / denen jı acfcbworen hattend/ 
und joch mit Inen vil Landt: Vols / Gott}: 
bufzt üt/ und ander Volck / fo alles den Ap⸗ 
penzellern gehutdet bat/ und zugend für die 
. | Statt ze Biſchoffszell / bic des Bıfchoffs was/ 
und gemannend die an Sant DttmarssAbend/ 
und in furgen Tagen darnach ftarb derfelb Bir 
fchoff. 3c difen ziten lagend die von Appen- 
zell vor Bregentz / als obftat. 
Dif 1407. Jars um Sant Martins» Tag 
[ma an der Winter ungehuͤrlich fireng und 
alt ſin / und lagend die Appenzeller in aller fol: 
cher i n Kalti vor Bregeng / biß fcbier 3e 
Mitten | j 
































































Biſchoffel 


Ein alte 
—— 
rnb aroj 
Wafer. 


rofts erweeren mocht / unb fam darnach anz 
geng uff die Sálti cin regenlicher £ufft harinn/ 
mit ener lawen Wármi/ und fing an se n 
nen/ bap die Waſſer all groß wurdent / daß alle 
Bruggen uff dem Rhin und anberema von 
den Waſſern ei wurbent / ußgenom: 
men die Druck ze Baſel und ze Bern / die bez 
hub man mit Slot / und warend 3€ Bafel bi 
tufend Menſchen uff der Brust zween Tag und 
ein Nacht an einandern mit QGerd3üa / die 
Hoͤltzer Ly wid fo hinab rannend / daß man 
die Bruck beheben mocht. 

n difen Dingen/ afe ouch Herkog Johanß 
mA Veícont ven Meiland gar befftig und 
ſtarck fricact/ uff die Srpberren von Sar/ von 
Mafor/ fo Belleng inhattenb / wider fin Wil- 
len’ unb ouch bimviber bie Herren von Gar (5c 
genmweer tatend / und mit Hilff Yrer Lüten zu | bem. 
Churwalchen uf der Herrſchafft Bellmont von 

ant / uf ber Grub uf Lugnitz / desglich Yren 
Junbt z Gnoffen / des obern aratven 'Pundts / 
bas Tat Palens / (in. Weliſch Vall Brengia 
genant/ ) ouch Chriftiana und ander Flecken / 
zwüfchend Bellens und Liviner⸗ Talgelegen / 
ingenommen hattend/ bobegunb der Hertzog mit 
aller Macht uff fize Friegen / darob die Herren 
von Maſor inen eutſaſſend / und fuchtend noch 
mer Ziff und Schirm / wurbend an die von 
Uri unb Underwalden ob dem Wald / umb £anbtz 
Recht von wegen dab dieſelben zwey Ort euch off- 
nc abgefagte Viend des Hertzogen warend/ m 
as 


Appenzell Yrer Landes Lüten warend / wider 
die Hertzog Fridrich von Oeſterrich / von des 
Gottzhuß Sant Gallen wegen / one Urfach 
den Krieg angefangen / als She derfelb Span 
nütit angieng / und die von Appenzell vorbin 
Ir Landts£üt warend worden. 


Die £t 


Aie a» 
elle 

i Klagen 
Bregg 


Al. d, «. 
Decomb, & 
melius. 





4 Inionderheit Rifhofjen / melde fid) / mit Bulling. ex Vadian. ME meldet ; nicht ungern an fie ergeben / geflalter 
Rt auch millig vom des Adels Befchmärden frey wurden. - . 


\ 


ÀNNO 640 Eydgnoßiſcher Gefcbichten ` ANNO 


Donını ur 1 o 4 

das Zal £ivinen zu Yren Handen ingenommen | beh noch ze laffen/ denn mit unfer der vot: 

1407 a. won — daß picdurch is aenanten d sen und beider Länder Wil⸗ 
been —— ry —— ated E len und Rat. 

fin mochtind / bie eroberten Sand ze beda fe: | War aber / daf voir die jetzgenanten 

Alfo betrachtetend bie von Uri und Underwal | zerten uff den beue Deltinen bei? 

den ouch daffelb / unb namerib die bien von | den / ober uff einer òeheinifk weltind buf? 

Mafor je LandtsLüten / wie hernach volgt: lid) fin und wärınd / als dick bas be 

9| Wir die Edlen gerren/ Fryen / Zanß und | (cyäch / fo fono wir allwenen das verfot? 

yon ofer | Dorat Gebrudern / Erborn von Maſor / | gen / ob wir ab dien Veftinen Jenderthin 

gen Ur | Serm 3e Bellen und in Lugnig / und in | rittend/ oder qon weltind ; fo fond wir 

und Under | der Grub / und Eafpar Heinrichs feeligen | allwegen bie Statthalter haben und fe 



























von Sar Sun / verjechend öffenlich mit | gen /_die fich mit Iren yden verbindent 
diſem Brief/ für unsund unfer erben und | und ſchwoͤrind / in aller der Naß / die Ve⸗ 
Nachtommen / daß wir difer nachgeſchrib⸗ 
nen Ländern ze Ure und 3e Underwalden/ 
ob bem Kernivald / Landt⸗Lit find wor; 
A 
en Ta iſet iſt geben 
1b d darnach unfer Er⸗ 


ten und | ans Ländern. _ Es foll 
un enkein Statthalter / nod Caftellan/ 


/ one unfer der obaenanten gerren / 
und der vorgenanten beiden Ländern Wil⸗ 
len und Rat/ ec daß je ein andrer Statt: 
balter oder Caſtlan an fin Statt geben 
wird / der fich mit finem Eyd oud verbin: 
de/ alles des/ fo davor/ und nach umb uns 
die Herren und Caſtlan verfchriben (kat. 
Wann such wir die obgenanten Gerren 
von Todes wegen abaiengind/ (das GOtt 
lang wend ) fo fond dod) diefelben Statt: 
alter und Ca[Han / die dennzemaldie Ve 

innhand / diefelben Veſtinen niemand 
von sanden deben nöch laffen/ denn mit 
Wüſſen und Rat/ ee daß unfer der vor? 
aenanten abgangenen Serrren / rechten 
Erben fomminó/ und fich mit Iren Liden 
und Briefen/ und mit Statthaltern und 
mit Caftlanen/ mit dien Deftinen zu dien 
ino dern verbindent in aller der 

aflen / als 


åt 3e balten/ mit du 


elben e 38 erniwern / als dick und zu 
à 2 fi das notdürfftig dunckt je 
e tunde/ und uns das anmuteno/ und 
—* Ir beider Ländern ze Ure und Un⸗ 
derwalden/ Nutz uno Ere 3e fürdern/ und 


Ir Schaden und Laſter ze wenden / mit 


innen und allwegen offen 3e ban / 3e em 
r| Wir die obaenanten gerren band otid) 
für uns und unfer 2£rben und Nachkon⸗ 
men dien obaenanten zwey Ländern umb 
das obaenant Landt:Kccht gelobt und verz 
beiffen/ jarlich uff Sant Michels: Tag ze 
eben und 3e be3alen/on allen Derzug/ > 
undert Rıinifcher Guldin guter an Hol 
und an Gewicht / oder aber fo vil Silber: 
ee Aid je ae Lucern an gemeinen Wech⸗ 
fel eit Riniſcher Guldin dilt/unó fond Inen 
048 Gelt bezalen 3e Altorff/ 2e Ure Wär 
aber/ daß wir die obgenanten gerrei oder 
unfer Erben und Nachkommen das vorge: 


keinen infonders ermantind unfer Eyden / 
fo wir Inen geſchworen hand / es fine mit 
Botten oder mit Briefen ze Zuß oder ze 


5of/ 


DoMiNI 





Sof/ ober unter Öugen / defeinen oder ab 
le / fo fond wir nach der Manung in den 
nächften vierzechen Tagen uns antwurs 
ten gen Altorff zu Uri / in offne Würg- 
büfer/ uns alle öder dekeinen befunder irz 
re dann SEehaffte oder rechte Landts⸗ 
Not / fo follend die oder der fo alfo nit 
leiſten möchtind / jegflicben eim erben 
Mann mit einem Pferd an fin Statt in 
die Geſellſchafft ſchicken / der da belibi/ und 
als thúr komme / als unfer einer run muͤß⸗ 
te/ unti bafi die Not vergat/ denne fond die 
oder der aber felber leiſten bi unfern Ey⸗ 
den / als davor ftat/ und leiften / rechte ges 
wonliche Gifel ) 
en / denn mit der vorgenanten beider Län; 

ern Willen / ee daß wir fi je genglich qe: 
werind des obaenanten Gelts/ als dick das 
3c Schulden fummt. Gebind fi ung oder 
unfer Erben einiff ober mer, fürer Tag / 
das foll allwegen Inen nit ſchaden. 


Wari aber / daf wir ein tITonat oder 
mer leiltetind / ee daß wir das Gelt beab 
tino / fo mögend fie das Gelt 3e Lucern 
an den Cawerfchen oder anderswa an die 
gewonlichen Schaden oder Boͤuffen / uff 
unfer oder uff unfer Erben und Nachkom⸗ 
men Schaden nemmen oder fouffen / uff 
jegklichen Tan fo das Gelt gefalt. Und 
mögend und föllend Darusmb je umb Scha⸗ 
den und $Souptz Gut unfer Lit und unfer 
Gut anarıffen / was wir band von dem 
gay da beiffet der Vogel / und das 

„Miffolzina | Tal durch niber Miffolzina, das fi naͤm⸗ 
id ef Ma- |menb. Mafox und Belleng mit aller Zuges 
Boing |börde und alle unfre Recht/ die wir hand 
ouch deren | ennent den Bergen Agrenen/ und dem Vo⸗ 
- aet in den balb/ das foll alles nun 
angeng und ewigklich der vorgenanten 
zwepen Ländern gafft und Pfand fin / 

umb das obgenant Gelt und umb allen 
Schaden, der daruff ie gat und mogend 

und follend die jeggenanten Länder diez 

elben ^$re Pfänder angriffen/ und das "iro 

aruß löfen/ Schaden und Houpt-Gut/ als 

dick das 3e Schulden kumpt / onc unfer der 
vorgenanten gerren/ und unfer Erben und 
Hör ouo bap Die obgemanten rey Màn: 

ou ie obgenanten zwep Lån: 

der dekeiniſt F —S MEA fen: 

den / zu uns dien vorgenanten serren / es 

wäre von Belleng/ oder von unfer Kriegen 
wegen / oder bafi wir nen ügit darum 
enbüttino / oder von andren Sachen wez 

gen die uns anlegind / oap fi duchti / bafi 

uns und Inen nug oder notdürfftig wärı/ 

den Coften und Zerung föllend wir Iren 
Botten ie geben mò bezalen / als denn 
befcheiden ift / als dick das befchicht. War 

ouch/ daß ein Sersfchafft von Meiland / 

ober jemand anders / wer das wäre/ mit 

dem wir die obgenanten Serren von bin 

mit der 3voeper Ländern Rat ze kriegen 
kaͤmind / und wir von dien belägert wur; 

dint 3e Bellentz / das mögend wir fi laffen 
wuͤſſen / da follend wir nen das getruͤ⸗ 

wen/ was Silff fi uns darinn getugind / 

und wäri oap ft ung alfo bilfflid) wurdint/ 

des Coſtens fono fi uns dien erren von 

Sar und unfern Nachkommen  aetrü- 

wen. Wäri aber/ baf fi uns nit hilfflich 
wuroint/ als davor ſtat / und wir von fol- 

cher ac bermacht darüber von bien 
Deftinen ze Bellen getrenat/ und über- 

boupt uns gewunnen wurdint/ und das 


I. Theil. 





Erfin Theile Abrs cud. 


chafft / und nit davon laf 


T < »— 


641 Anno 
funtlid) und fehinbar wurd / dağ wir es NUM 
nit bebaben mocbtino / mit ſoͤmlich groſ⸗ 497. 
fen Gwalt und UÜbermacht / fo fond wir 
Davon der zwey hundert Guldin ledig 
fin/ es wäre bann / daft uns oder unfern 
rben und Nachkommen die Veftinen 
wider wurdint/ wie das befchech/ do fond 
wir Innen aber Ir Gelt geben / als vor. 


Waͤri aber/ daß uns die Veſtinen fünft 
abertrogep oder verraten / oder verftolen 
wurdint Oder wie wir darumb fámmo / 
denne in den Worten / als davor ſtat / 
von der Übermacht / darumb und davon 
follend wir Inen trit deft minder die vorge⸗ 
nanten zwep hundert qut Guldin geben. 


Wir die obaenanten gerren und Nach⸗ 
fommen/ follend die —— von Ure 
an Iren Alpen und gemein Maͤrckhen / und 
an Iren Jollen und Teilen unbefimbert| triene 
lan. Es iſt oud) beredt/ bafi die obgenan⸗ ro von Uri, 
te von Ure und von Underwalden/ und iom 
die von Ürferen / und die von Éivinen / uno dero von 
die von Abläfchs und in diefelben Berichte, Uriundum, 

börend/ und die zu Inen geſchworen kerwalden. 

0 / keinen Zoll noch Weg -Pfenning 
noch Sürleiti nit geben —— em enfeu 
alfo/ ie vorge: 
nanten Länder / und die gunen in oilan 









niemant andern 
andrer Kitten wäri 


ſchwoͤren / on allen Betrug / 3e gewinnen 


n 
mannſchafft foll gefallen fin / oder um fo 
pil Guts/ es wäre dann zemal oder bat; 
nach/ wo Er begriffen wurd, (o es funtli 
In wurd. £s ift ouch beredt / da 
wir obgenanten Gerren von Sar / no 
die Unfern mit dien vorgenanten Schlöl: 
ern 3e Bellen / noch mit endheinen der 
nfern / wider die zwey obgenante Län: 
der Ure nod) Underwalden / noch wider 
die Iren niemer aetun fond / mit entei 
nen Dingen/ on b. 


B-meutgum 


follend ouch die Unfern dazu wifen und 
en/ daß fi Stea und Weg in Lren 
ond ban / daß die Zouffmam nit 
uns 


Mir die obaenanten gerren von Gar / 
follenb ouch 8 vorgenanten Laͤndern 
noch der Iren / enkeinen innemmen / wiz 


ce ey die obgenanten zweyhun⸗ 
rt Guldin / nachdem und die Artickel 
davor wifend und fagend / dien unfchäds 
lich. Es ift ouch beredt/ daß wir obge⸗ 


nrm mm nanten 





DOWN! | nanten gerren von Sar / und die Unfern | aroffen Kalti mit wenig Volck lagend/ und der 
1427. |follind Gut Gericht ban und firen / aen | Rupfferfchmidt von Schwitz Ir Houptmann 


Die Up 
peniclier 


tarend im | 


Bann und 
in Uacht. 


allen dien fo in ouem Brief begriffen ſind / 
daflelbe fond die obgenanten zwep Länder 
und die Iren / und dien obaenanten Gerz 
ren / und den Unfern hinwider tun / on 
Gevärd. Wir bebabenó ouch uns felber 
3e beiden Teilen vor/ wäri/ daß wir die obs 
genanten Gerren / und wir die obgenanten 
zwey Lander dekeiniſt mit einandern 3e Nat 
wurdind/ und mit einandern des einhellig⸗ 
klich uͤbereinkaͤmind / ocfem Sach ze minz 
dern oder ze meeren/ oap wir Das wol mit 
einandern tun mogind. WOir die vorge 
nanten gerren von Sar behabend oud) 
ung felber vor / den obern Teil gemeinlich/ 
die Pimdte / fo wit Anm tetan band 
doch bifem vorgenanten Trem Landt⸗Rech⸗ 
ten unſchaͤdlich gegen menaflicben ung an 
ben o5aenanten obern Teil/ die wir nun ges 
chworen hand / uff den Datum des Briefs/ 
o fonó wir unfern Kyden anug tun/ on 
Gevaͤrd. Aber die obaenanten zwey Län; 
der / behabend ouch "inen felber vor alle 
re Gelüpte Pimdt und Eyde fo fi aen 
jemand vorband/ nach Eut und Sag der 
Briefen / die darüber geben find. Und 
barüber ae einem waren offen Urkund 
und Gezugknuß alles des / fo vor oder 
nach an oifem Brief gefchriben (Eat / fo ban 
id) der obaenant Johanß von Sax min 
oom Anfıgel offenlich aebenat an difen 
rief/ mir und minen Erben und Nach⸗ 
tommen au einer Derjicbte difer Sach / 
und oud) von Bette wegen / des vorge 
nanten Donaten mins Bruders / und des 
vorgenanten Cafpars unfers Bruders Suz 
nes Bette willen / wann fi beide nit Ins 
fiael hand / des wir oud) die obgenanten 
Donat und Cafpar alles verjichtig find / 
bafi wir denobgenanten Xobanfen umb fin 
Inſigel qebetten band an oen. Brief für 
uns 3e bend'en/ derunter wir uns beid und 
unfer Erben und Nachkommen bindend 
alles das / fo davor von uns verführiben 
(lat. Aber wir die obaenanten Landt-Lut 
—— ze Ure und ze Underwalden / ob 
em Zerntwald / habend unfer beider Lån- 
dern gemein Inſigel gehengt an difen Brief / 
uns und unfern Nachkommen ze einer 
verjicht alles des / fo vor von uns geſchri⸗ 
ben (tat. Der geben iff ze Altdorff in Ure 
uff den naͤchſten Sontagvor Bartholomaus- 
T aa / in dem Jar / do man zalt von Chris 
ſtus Geburt vierzehen hundert und in dem 
ſibenden Jare. 


Als die von Appenzell von des Kriegs we⸗ 
gen in des Keiſers Aacht / und in des Biſchoffs 
von Coſtentz Bann kommen warend / gabend 
f nüt barumb / unb verachtetend folchs lange 
Zit / machgend an offner andts⸗Gmeind ein 
mers / daß man fi unbillich gebannet hette / 
und moltend nit barinn fin / unb hattend wes 
der den Bann noch die Acht nienderthin mann 
fi tribend G^efpótt damit. Cie zmungend die 
Priefer wo fi ze bersfchen Battenb / daß fi fin- 
gen / Iefen und alle Gotts 2 Recht "nen tun 
müfienb / wie eorbar / und welche das nit tun 
woltend / die vertribendfi / unb namend Inen 
was ft hattend. Si griffend ouch bem Bilchoff 
von Koftens fin 4üt und Sand an wo fi moͤch⸗ 


tnb / von wegen daß Er figebannet bat. Und | nSufes 3e 
wie fi alfo noch immerdar vor Dregeng in der | dens des Seil, 


— — — — — —— — — —— — — — — — — 


was / do ſammlet die Ritterſchafft ze Schwa⸗ 
ben ein groß Hoͤr / ouch bewarb ſich Graf Ru⸗ 
dolf von Montfort Herr ze der Schur umb 
vil Volckes / ſinen Vettern Graf Wilhelm ze 
Bregentz ze entjchätten/ und nam fich die ac 
melt Ritterſchafft von Sant TörgensSchild/ 
der Sach gar ernſtlich an/ bann fi förchtend/ 
wo die Appenzeller Oberhand námenb / fo wur: 
dint ouch fi von jnen angegrüffen/ darumb fi 
und ouch Graf Rudolf / deßglich die Statt 
€ pony / fammentbafft ußzugend 3€ Rof unb 
ze Fuß ungevdrlich 8000, (tart / unb famenb 
an Sant Hilarien-Tag des 13. Tags Jenners 
Anno Domini 1408. Jar je angendım Ta 
früy/ in groffer Sálti gen Bregeng / unb grifs 
fend die Appenzeller ( die allda nàn Buchen 
mit Fleinem Volck gelegen marenb) unverfes 
bentlich an, unb überficlenbe/ - fi nie 3e rech- 
ter Weer / noch feiner — oinmen moch⸗ 
tend / dann ſi lagend in der Belaͤgerung zer⸗ 
ſtroͤwt / und nienen bi einandern / bero von X» 
penzell Houptmann der Supfferfchmibt von 
Schwitz / was vorhin des Anfchlags innen wor⸗ 
den / unb hat pe gen Appenzell um Hilff 
geſchickt bann Er ware 3c ſchwach an Volck / 
aber ec bie Hilff fame / wurdent fi überfallen/ 
alfo namend die Appenzeller und Yre Helffer 
die Flucht / und wurdent gächlingen mit Gwalt 
vor der Statt bannen gefchlagen / verlurend 
ren Houptmann / und darzu bi 80. redlicher 
Knechten / vil wurdent gefangen / unb ouch die 
12. Mann von Schwiß / bic hievor uff der 
Veſti Niburg warend gelegen / die andern flu: 
chend über das Waffer/ und zugend heim gen 
Appenzell/ und hieffend Ir Antwerch/ Bleyden / 
Kagen und andere 3dg vor der Statt flon/ wo 
ouch nen die Herren nachgeilt hettind / fo waͤ⸗ 
rind noch vil umbfommen / dann fi fluchend uns 
ordentlich und jerfirómt 5 Es woltenb aber die 
Herren Ir Drdnung nit brechen/ wann es was 
nen vor bi übel geraten. Deßmals wári 
eringer von £anbenberg den Appenzellern gern 
nachgeilt / bif in bae Land Appenzell ; Er 
ſchrey mit lauter Stimm zu dem Her : Wol⸗ 
uff; lónó uns nen nachzieben/ und Wib 
und Kind erfihlagen / damit fein Zucht 
noch Saamen von "nen mer entfbring / 
3e Derderbnuß des Adels / von denen voit 
yes fiben Jar an einandern (fold) merc: 
lichen. verderblichen Schaden empfangen 
und gelitten —— Alſo molt bifem Be 
ringer nieman volgen / bo liep Er bic S 
ouch bim naͤchſten bliben, " 


: —— berhurend die "s Appenzell 4 wis 
er / was fi lang gewunnen battend/ namli 
die Grafſchafft tixfircb/ Walası/lubene) 
den Bregentzer⸗Wald / Fuflach / Grorenburen / 
und alles bas/ fo fi enthalb Rhins inhattend/ 
damit ward ouch Statt und Schloß ze Bregens 
entſchuͤtt. Difen Verlurſt littenb die Appen- 
geller undultigflich / wann fi battend vor nit 
gewonet unden 3e ligen. 


Wir Sartman von Gottes Gnaden / 
Biſchoff 3e Cbuv/ und Commentur des Su 
fes 3e Wetifchwil / und wir Bruder Ger; 
man 3e Rhin Statthalter des; oberjten 
Meifters in Tuͤtſchen Landen / und Com- 
tentur desgufes 3e Bafel/ und die Brür 
der des ufo emeinlich des genanten 
etiſchwil / Sant Johanß Or» 

itals zu Jeruſalem / ac. 
Kimden 


—_— MM 
a Der Uppengelern Pammer fo cewonnen worden / ward zu Bregens in St. Marting. Capell eufaciendt. Bulling, Mf. | 


hat alle Nahmen der Herten und des Adels; welche ble Appenzeller und Gt, in bi 
Bad aufge. ee Die Appen Bali in die Sludt gen 


n/ der Ordnung 


@i verit 
tend iere 
genti 





——— mc 





die Zangenegg / fo verr als der Schnee 










ſcheidnen — Meiſen / zu diſen 
Ziten Irem alten Burgermeiſter / umb nun 
hundert Guldin fou iem. uno von 
unfter und der Erbren Lüten / die in den 
eegenanten Dogtyen / in den vorgenanten 
reifen aefeffen und wonbafft fino / ernſt⸗ 
licher Bitte wegen / fo hand die obaenanz 
ten von Zürich / uns die Vogtyen und den 
ufes zu Wet⸗ 
mmenganden/ 


fer unfers Ordens Pflegern und andrer 
iderber Züten. Und band aber die eege- 
nanten Lút fo in der vorgenanten und oud 
in unfren 3Doatyen / in den vorbenämpten 
Zilen gefeflen find / und die Kút 3e Uticten/ 
die ouch uns und qu ettiſchwyl 
zuogehoͤrend und bi uns bliben ſoͤllend / als 
in die eeaenanten — ** die eegenanten 
900. Q D yo^ on unfern 

alles beſchehen 


tern Sant Se d und Sant Regulen des 
feyen Gottzhufes Er der Aptpe Zurich) und 
emfelben Gottz 


| achfommen von dem Suf We⸗ 
tiſchwyl / und von mengklichen von un: 
—— nun und hernach gentzlich / uns 
geſumbt / und aller Ding unbekuͤmbert / on 
alle Argliſt und ungevaͤrlich / zc. 

Volget die Erzellung der Namen unb an- 

ders. Et poſt. 

Ouch iſt beredt / daß d die egenan⸗ 
ten Vogtyen / fi und Ir Hachkommen / 
den obgenanten von Zurich / und Iren 


Erften Theile Achtes Buch. 


NJachkommien / aborfam und dienſtbar fin 
föllend in allen Sachen / als fi das ungbar 
getan band ungevärlich / durch das wir 
das egenant Huf / und die Éüt/ defter 
bağ bi Sriden und in Irem Schirm beliz 
ben mögind. BDicfelben von Zurich und 
Ir Nachkommen follenó ouch unfer Nach⸗ 
tommen und das Suk Wediſchwil laffen 
blyben bi aller unfrer Srybeit und Rech: 
tungen / die wir über Zit und Guot ba» 
beno/ und uns nicht fürer darpn arpffen 
noch reichen in dhein Wiß / dann als vor 
beſcheiden iff. i follend oud) uns das 
vorgenant $ug/ unfer Küt und Gut qez 
trüxolid) ſchirmen und halten nach Wi⸗ 
ung des Burgrecht-Briefs / die fi und 
as vorgenant Zuß gegen einandern bano 
on alle Bevärd ac. 
Datum der Brief nach Erzellung der 
Bi Lore 1C. 
ie E find an dem nedbffen Donſtag 
vor unfer Srowen Tag 3c der Kiechtineh/do 
manzaltvon Gottes Geburt vierseben bun 
dert Aat / darnach in oem achtenden Tar: 
Die 1408. Yars Mentags vor Mittvaften 
ward die Ringfmur zu gucern mit den vil 
Thürnen über die Muſegk ußgemacht / ouch 
die Spruwerbruck mit dem Thurn / den man 
nempt den Juden⸗Thurn / und ward alles.in 
«m Yar gemacht / dann es was molfeil und 
jeng fchnell ab flat / und i ein gemeinen 





































DieRin? | 
murgu fis | 
cern wazh | 
— 
necht nit merer bann. 9. Heller ze Lon / unb | 
den befien Meiſter 9. Anglier/ es ward ouch 
alles vaft mit dem gemeinen Werck huwen / 
unb tearenb in den Ziten Bummeifter über diß 
Gebuͤw E lauf Supferfcbmib / und Ulrich Wal⸗ 
cter / diefelben gabend domalen Ir Rechnung 
daß beide Stud! fofict hattend 6000. und 60. 
Rhinifcher Guldin / und galt dozemalen der 
Guldin 20. Plaphart. 

Darnach an unfer lieben Frowen Verfüns| Die Heru 
dung-Abend des 24. Tags Mertzens fam Graf — 
Hermann von Cuff der des Hertzogen von lipur unb 
Defterrich £anbtooat was/ heimlich unb uns] irangtens 
verfebenlich mit vit Bolts m Winterthur in radius 


fprach / ce wäri mit faltfch heimlich zugangen 

f / bann 
es wer nit mit des dürften Wiſſen unb Willen 
befcheben, 

Alſo ward das Burgrecht wider abactan / 
und ſchwurend ouch die Winterthurer / daß bif 
Burgrecht bin und ab fin folt / daß fi doch 
hievor ungendtet eigens Willens angen 
battenb/ und bic von Zürich deromil vil Muͤy 
und Koftens gehabt / die Appenzeller und Ir 
Helffer abzeftellen/ damit fi ficher blibind. 


loren battenb. 





I. Theil. 


Qum mm2 Wiewol 


Anno 644 (0000 LL Endgnofufcber Geſchichten 


Dowt| Wiewol die Appenzeller zu Bregens verluz 
1408. rend / fo was darumb dem Xrieg mt Eind/ und 
waͤri noch vil Übels gevolgt dann die Appen 
(am gen zeller warend endlich gefinnet den Schaden 
Isofteng — unb Schmach ze rechen / unb ſtund daruff bem 
Iund —— Adel und ouch Inen / daf noch bederft vil mer 
—2— darumb gelitten waͤr ro man nit darzu geton 
hett. Alſo fügt fich daß der Xómifib Kanig 
‚Ruprecht gen Cofteng fam mit vil. Fuͤrſten 
und Herren / und befihreib angeng die von 
Schwitz / und, Ir Landtluͤt von Appenzell / 
duch die ven St. Gallen / und Fren Apt Eus 
Inen von St. Gallen / und gebott nen allen 
mit hochſter Manung vor Im ze erfchinen : 
Alſo Famend jr aller vollmächtige Bottſchafft / 
und ouch der ſelbs gen Coſtentz uff den ers 
fin Tag Aprell Anno Domini 1408. "Nat / 
‚do was der Roͤmiſch Kimig gar zornig an bit 
"von St. Ballen und von Appenzell / daß ſi den 
Apt in ren Schirm genommen / wann er wå- 
ri ein Fürft und Glid des Richs / unb tromt / 
| mo fi nit davon ftuondint / fo wurd er das Rich 
| bet fi manen / wann das cin Ubergriff wär. 
Alfo ward denen von St. Gallen und Appen- 
sell geraten von dem Schirm ze (ton / und bem 
Küng umb all Ir Krieg unb Stoͤß je vertrus 
wen ußsefprechen/ das gefchach nun. Do ward 
des Apte Sach bericht / Schad gen Shad / 
unb foltind die von Appenzell fürhin dem Apt 
Kent / Zing und Gaͤlt geben / wie von Alter 
bar als recht und bıllich waͤri / ouch foltend ft 
| Die Statt Wil und andre Flecken im Jurgów: 
‘fo fi dem Apt ingenommtn/ wider ze Handen 
| Rellen deßglich dem Biſchoff von Coſtentz 
die ſinen / ſo ſi in Eyd genommen / ouch wi 
(der gevolgen laffen. Umb die lecken Goſſow 
| erio / ZTıgerfchen / und andre dabi gele 
gin / foll Apt Cun und fi ein p Recht 
| nemen vor erbern £üten/ wie fi def mit tinan. 
dern überein fommend; Item die Herifchafft 
Sefterrieh und tic Appenzeller follent zwen „Jar 
Frid haben / und follend dero wil die von Ap- 
pensell das Rhintal inbaben/ doch tem Apt von 
St. Ballen fin Nusung allba laffen gevolgen. 
tem oic Ritrerfchafft ze Schwaben und die 
Statt Cofteng follend ouch mit den von Ap 
penacll verricht nnb Schad gegen Schad ab fin. 
Difer Spruch des Künigs namen die von Ap- 
penzell up Geheiß und Kat dero von Schwitz 
an / und mwurdint baruff uf des Rünige Aacht 
und uf des Bilchoffs Banne gelaflen / hiemit 
mard einmal aller Krieg geftillet / unb vourbent 
bic Gefangnen all ledig. 


Wir die gemein Xittecfcbafft 3e Schwa⸗ 
ben/ und wir die Burgermeiſter Räte und 
die Burger gemeinlich-der Statt zu Co: 
ſtentz verjechend und tund fund offentlich 

T | mit difem Brief allen die "$n fehend / oder 
i| horend lefen / von des Kriegs wegen fo 
voir und unfer Selffer uff ein Sit / und die 
erbern dero von Schwitz Éanótlüt der 
Ammann und gemeins Land zu Appacell/ 
Ar gelffer und oie zu Inen verbunden voa: 
rend / uff derandern Bit (amment aebebt 
band / darumb uns uff beider fit/ der Al- 
lerdurchluͤchtigiſt Surft unfer. gnaͤdigſter 
— er: Ruprecht von Gottes Gnaden 
l oͤmiſcher Rinig zu allen Jiten Merer des 
Nd, s / verricht und vereint hat. Da ful 

lend und wellend wir von des vorgenan 

ten Zriegs wegen die obgenanten von 
Schwitʒ Yre gelffer/ nod) oie ren fürs 

b bin nit veten noch def aͤfern / noch 

fi deß entaelten.laflen / in debein —** on 
Gevärde. Geben und verſigelt mit Serz 
Seinrichs von Roßnegg Fryen und Ritters/ 



















| 


— — —- 


Rudolfs von Fridingen / und dero von Coz 
ſteutz Inſigei an der nechſten Mittwuch / 1408. 
vor dem Palmtag do man zalt von GOt⸗ Bather e 
tes Geburt tufend vierbunoert und acht 
Ware. , 
Dif Yar 3€ ußgendem Brachmonat fouff: Die von 
tend die von Zürich die Veſti Rhinsfelden / die Fue Ti 
ba liat am Rhin ze End der GMatt/ darnach | feiden and 
foufftenb fi ouch ficbenberg. Dif bed Ve⸗ Liebenberg, 
nen warend verfegte Pfand von der Herr⸗ Alfegen di. 
chafft Zdeficrrich / dero von denen fi die Fouff| r a. 
tend. Alfo hat Biſchoff Albrecht Pfarrer oon | 1409. Bull 
Cofteng gar ungern an die von Zürich / bafi fi 
Rhinsfelden gefoufft battenb/ unb was ym 
der Kouff gar wıdrig + bann er meint er petti 
Kouffs⸗Recht zu derfelben Veſti / unb ließ fich 
34 trowlichs mercken gegen denen von 
artc». 















Difer Zit warend die von Glarus _grofler| Die von 
Achtung von Jr Wannheit wegen / def famen 3 rid unb 
die von Zürich mit Inen überein / einer niet | mannan 
Pundtnuß von fondrer guten Fründfchafft / | cia 
und Ntachpurfchafft wegen / fo fi zeſammen Date | eisen 
tend / wann die von Glarus noch pero dt cin Vundt. 
nachteiligen Bunde hattend mit ben Epdgnof 
fen Zürich / Uri / Schwitz und Unterwalden / 
da meintend num die von Zürich/ daß Die von 
Glarus billich umb der redlichen Tat willen / 
des Veldſtrits fo fi ze Näfels vor 20. Yaren 
áctan/ ein glpcben unnachteiligen Pund paben 
joltind / der ward nun uffgericht / und butet 
wie bernach volgt : 

. ^in Gottes Namen Amen. Wir der) Sirid unb 
Burgermeilter / die Råt und die Burger | Plans 


fommen / die berzu mit Uí amen ewenklich 
verbunden und begriffen fin ſollend / mi 
einandern ein ewige Pimdtnuß 3e haben 
und 3e halten / die oud) nu und bienad) 
unwandelbar / unverbrochen / und aller 
Ding unverfert/ mit auten Trümwen ffát 
und vet ewenklich belyben foll. Und wann 
aller zergaͤnklicher Dingen vergeffen wird / 
und der Kouff dirre Welt zergat und in 
der Jit der aren pil Ding geändert wer: 
dent / davon fo aebend wir die vorgenanz 
ten von Zürich und von Glarus einandern 
dirre getrinwen Gefellfihafft und ewigen 
pünotnuf ein erfante Gezügfami mit Brie- 
fen/ und mit Schriften, Alfo daß wir 
einandern getriwlich bebulffen und beraz 
ten fin ſullend / als ver: une Lib oder Gut 
erlangen man! on alle Gevärd gen allen 
dien / und uff alle die fo uns an Kib oder 
«n Gut / an Weren / an Ncybeiten / mit 
Gwalt oder one Recht / Unfug/ Unluſt / 
anariffen / befrenden defein Widerdricf 
oder Schaden tátind / uns oder — 
fo zu uns acbórent / nu oder hienach / inz 
wendig die Zilen und Kraiſen / als hienach 
geſchriben ſtat. Das iſt des erſten da die 
Aar entſpringt / daf man nempt an Grims⸗ 
len / und die Aar aber für Safile/ fir Berr 








bin 
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Domini 
1408 


* lan die 


bin und jemermer ab der Nar nach / ung 
Statt / da die Aar in Rhin gat / 
und den Rhin wider uff ung an die Statt / 
$a die Thur in Rhin gat / und diefelben 
Thur jernermer uff / ungan die Statt da 
———— und von dem Urſprung und 
erſelben Statt bie Richti durch Chutwal⸗ 
chen uff / unti an die Vefti ze Ringgenberg / 
und von berfelben Veſti 3e. Ringgenber 
über. entbalb dem Gotthart bin / ung u 
den 2Blatiner / und von damen bin / ung 
uff den Tòifel / und vom Töifel wider úber 
ung an die Grimslen da die Aar entfprinat, 


‚Wäre aber dağ in difen vorbenempten 
Silen und Arepfen jeman fo in dirre Buͤndt⸗ 
nup ift / dekein Wife jemer one Recht von 
jemand angriffen oder gefchädget wurde / 
an Küt oder an Gut / darumb fo maa und 
foil der Burgermeifter und der Rat der 
Statt Zürich/ der Ammann und die Landt- 
lüt & Glarus / weliche je bann geſchaͤdiget 

ino/ umb den den fich erfennen uff 
t Eyd / und vef fid) dann derfelb Bur 
germeilter und der Rat/ und der Ammann 
und die ADOS | oder der Merteil fo 
dann gefchädget ijt / uff den Eyd erten 
nend umb Siff oder ange fen umb fei 
nerbanó Sach fo dann nótoür(ftig ift / 
darumb foll und mag der Rat oder die Gez 
meinde unfer der obgenanten Statt 3üricb/ 
oder des Landes 3e Glarus / fo dann ac 
ſchaͤdget ilt / den andren Manen / und 
uff wen die Manung den gefchicht mit des 
Rats / oder der Gemeinde der Statt ober 
des Landes gewuͤſſen Botten oder Bries 
fen/ in die Stätt und Gemeinde / oder 
3u der Rilchen in unftem Land 3e Bla; 
rus/ úber den und über die füllend wir die 
von Zúrich / oder wir die von Glarus) fo 
oa gemant find_/ bi den Eyden / unver: 
zogenlich / dem fo bann under uns gemant 
bat / behulffen und beraten fin / mit qan: 
tcm Ernſt / und mit allen Sachen / als 
die notdürfftig find / die fid) dann umb 
üfferfennt/ und gemant band / on alle 
evard / und foll unter uns der vorgenan⸗ 
ten Statt Zürich l und dem Land zu Glaz 
rug / nieman gen dem andern dirre Bindt: 
nuf / dirre Manung /_oder der Silff/ de; 
keins wegs ab» noch ußgon / mit Worten 
nod) mit Wercken / kein Ding fuchen/noch 
werben darumb die gilff/ um die oan pe 
emant iff / zerderennet oder abgeleit wer: 
en mocht / on alle Geyaͤrd / und foll ouch 
unter ung jetwedrer Teil diefelben Silff 
mit "Se felbft Koſten tun on alle Gevaͤrd. 
åre oud) daß an uns oder an jeman 
8 in Dee — A UM „Aber 
ad oder Angri man 
Ks vilff / 3u not e waͤri / da fob 
iend wir ungemant zu allen Siten uns 
verzogenlich 3ufaren / und fehicken wie das 
geröchen und abgeleit werde / on allen Der; 
zug. Waͤre aber daf die Sady als groß 
te/ oaf man eines Zoges/ ober cines 
Gefäfles notoürfftiq wär / wann dam 
unfer dewedrer Teil von dem andren mit 
Botten oder mit Briefen ermant wird / 
darnach föllend wir unverzogenlich 3e Ca: 

e fommen in das Dorff 3e Dfeffiton an 

em Zürichfee gelegen / und 6a 3e Rat wer; 
den was uns dann aller nutzlichiſt duncket. 
Alfo dak ouch dem oder dien fo dann umb 

ilff gemant band / unverzögenlich gebulf; 
werde/ on alle Gevärde. Ware ou 
af man jeman befegen wurde / fo füllen 


wir die von Zurich / oder wir die von Gla: 
rus/ fo die Sad) angat / und bie fo dan; 
zemal gemant bano / den Boſten ciniq ba; 
ben / fo von Wercden/ von Werchlüten/ 
oder von des Geſeſſes wegen daruff qat / 
on alle Hevarde. Wäre duch daß yeman 
waͤri der defeinen fo in dirre Bündtnuſ⸗ 
fen find/ anarıff oder ſchaͤdgete / one Recht/ 
und derfelb uffern balb der vorbenempten 
Zilen uno reifen acfeffen wer / wann cs 
dann 3e Schulden kumt / daß der oder die 
fo den Angriff oder Schaden getan bano/ 
kommend m die Gewalt unſer der vorgenan⸗ 
ten Eydgnoſſen / denſelben / oder die alle, 
Yre gelfter und Diener / Ir Lib nno Ir 
Gut foll man befften und anarpffen und fi 
deß wyſen / daß fi denfelben Schaden un 
Angriff ablegind / und widertugind/ un: 
verzogenlich on alle Gevaͤrde. Waͤre ouch 
Dag wir die vorgenanten von Zürich Stoͤß 
oder Mißhellung gewunnind mit dien vor; 
genanten unfern Eydgnoſſen dien von Gla 
tue gemeinlich / oder fi mit ung gemeinlich 
( dah GG tt lang wende) darumb föllend 
wir beid Teil ze Tagen kommen / oud) in 
as porgenant Dorff 3e Dfeffifon/ und 
oll da unfer jedwedrer Teil zween erber 
Hann / darzu fegen/ diefelben vier ſullend 
dann fehweren ze den Heiligen die Sach 
und die Stoͤß unverzogenlich ußzerichten 
3e Minnen / oder zu dem Rechten / und 
wie es die Vier Oder der Alerteil unter 
Inen dann ufrichtend / das fullend wir 3e 
beiden Biten ftät haben on alle Gevärde. 
Are aber, daß ET De / die y vs 
nempt/ und gefest werdent/ fid delyc 
teiltin und ſtoßig wurdint/ ift dann die 
Anſprach unfer der von Zurich / fo ſullend 
die Vier bi den Eyden fo fi geſchworen 
band / in dem Kand 3e Glarus ein gemei- 
nen Mann zu "(nen Eiefen und nemmen / 
der fi in der Sach ſchidlich und gemein 
oundet, Wäre aber die Anfprach unfer 
der von Glarus / unb fid) die Vier oud) 
aelycb teiltind / als vor befcbeiben i(E/ fo 
ullend diefeiben Vier ein gemeinen ATann 
in den Rat Zúrich nemmen/ der fi oud) in 
der Sach ſchidlich und amein dundt/ und 
welchen fi darzu kieſend / den füllenó die 
inder Statt oder Land oa Er gefeflen ift/ 
bitten und des wifen / daß Er fid) der 
ead) mit den Pieren annemme / und 
mit finem Eyd fich verbinde ußgerichten/ 
on alle Gevärd. Es (oll oud) fein Leig 
den andern fo in dirre Buͤndtnuß ift umb 
fein Gelt:Schuld / uff fein qeifflid) nod) 
weltlich Gericht laden noch triben/ wann 
jederman foll pon oem andern ein Recht 
nemmen/ an den Stetten und in den Ge; 
richt / da der Anfprächig bam feßbafft ift/ 
und hingehoͤrt / und foll man ouch dem oa 
unverzogenlich richten uff den Eyde / on 
alle Gevaͤrde. 


WVäre aber / bafi Lr ba rechtloß wurde 
gelaffen / und das Funtlich ware / fo mag 
Er fin Recht wol fürbaf fuchen/ als Er 
dann notdüurfftig iff. Aber umb rechte 
Smp / mag uff ſetwedrem Teil jeberman 

ne Zink anziehen mit Gerichten / als Im 

a9 Tti undt/ on Gevärde, 


Es foll oud) nieman/ fo in dirre Bimdt⸗ 
nuf i£ / den andern verhefften / noch vers 
bieten / dann den rechten Gelten ober 
Burgen/ fo Im darumb gelobt bat/ on al- 
leGevärde. Wir fien oud) einheiligklich 


9x m mm 3 überein 





Domini 
1408. 


64$ ANNO, 





ANNO 646 
Domini 
1428. 








, Juns/ dem 


überein kommen / efi wir die von Zurich/ 
noch die von Glarus dewedre/ umb dehein 
Sach) für ein andern Pfand fin ſullend / 
on alle Gevard. Oud) babend wir die 
von Zürich uno die von Glarus/ uns felber 
votbebept und beredt/ wäri dağ voit fan 
ment oder unfer dewedrer befunder uns 
jenoertbin / aen Serren oder gen Stetten. 
urbaf beforgen oder verbinden weltind / 
a8 módgeno wir wol tun; alfo/ daß wir 
ood) dife Bimdtnuß vor allen Binden / 
die wir bienach nemimen wurdint/ aen cin 
mon ewigklich vet und ſtaͤt baben ful 





leno mit allen Sachen / als an dıfem Brief 
beredt und verfihriben ift/ on alle Gevärd. 
Es ift ouch eigenlich beredt / wäre oap iez 
man/ die Burgermeifter / die Rät/ die 
Zunft und die Burger gemeinlich der 
Statt Zürich bekrencken oder bctümbern 
welti/ an Ir Gerichten/ an Ir Zunfften/ 
an Ir Gefegten / die fi gemacht band / 
und in dirre Pimdtnuß begriffen find / 
wann wir die von Glarus darumb er? 
mant werdend/ von einem Burdermeis 
(ter allein / oder von einem Rat Zürich / 
mit des Burgermeifters oder des Rats 
Zurich befigleten Briefen / do füllend wir 
‚nen unverzogenlich/ uff den Eyd bebulf? 
en und beraten fin/ daß der Burgermei⸗ 
ſter / die Raͤt und oicSünfft bi Irem Gwalt / 
bi Ir Gericht/ und Seb Geſatʒten beli- 
bend/ als fi untzhar in di nötnußbracht 
—* on alle Gevaͤrd / und 3e glicher Wiſe 
ullenó wir die von Zürich dien obaenanten 
unfern Eydgnoſſen / dien von Glarus oud) 
alfo bebulffen und beraten fin / daß fi bi 
At Gerichten / bi Ir Geſatzten belibind / 
«ls fi die in oig Puͤndtnuß bracht band / 
on alle Gevärd. 
In difer Bimdtnuß ift oud) eigenlich 
verdinget / ob wir die eedenanten von Zus 
rid) je mit jeman wer da wäri / Sto 
bettin / oder hernach gewunnind / uni 
wir die vorgenanten unfre iepoenofiin bic 
von Glarus / uff und über oic mit denen 
wir bann Stoß bettind / mantino/ und 
diefelben unfer Gegenteil Irer Stöffen/ fo 
fi mit uns hand / uff den Ammann und die 
aefcbzoornen Rät zu Glarus zu den Rech: 
ten kommen / und Irem Spruch dann um 
die Sachen anua tun weltind. — Weltind 
dann wir der Sad) / dienfelben von Gla- 
rus alfo nit getruwen und uff fi tommen/ 
[s [i9 £ uns dann gen dienfelben unfern 
Miderfächern / nit gebunden ze belffen / 
in dehein Wiſe / fi tugind es dann gern. 
Wäre ouch / dak die von Glarus mit jez 
man jeg alfo Stoͤß bettin / oder bernad) 
gewinnind / woltind da Ir WPiderfächer 
Burgermeifter und dem Rat Zu 
rich / Ir Stöp/ fo fi mit $nen bettin oud 
alfo getruwen / und zu ben Rechten uff uns 
fommen / und unſerin Spruch oann umb 
die Sad) anug tun / wolten dann diefel- 
ben von Glarus / uns die von Zurich alfo 
nit qetruvoen/ und uffuns kommen / fo find 
wir Inen dann aen dienfelben Iren VOU 
derfächren ouch nit gebunden 3e belifen / 
in dehem Wiſe / wir tugind es dann aern. 
Mir die obgenanten von Zurich / uno die 
von Glarus / habend oud) uns felber in 
difer Buͤndtnuß / mit bedingten Worten 
vorbehept und ußgelaſſen / ob das wäre/ 
def unfer Eydgnoſſen uns mantind der 
Bimdten / fo wir die von Zurich befunder/ 
und wir ote von Glarus ouch finderlich 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ANNO 


init Inen babend / und ob uns difer Bund / Bea 


nad) der vorbenämpten  aefdovoornen 
BundtBriefen Wiſung / mit dem Redy 
ten abgefprochen und erkennt wurdi/ dss 
foll uns oien von Zürich nod) dien von 
Glarus an unfern Weren fein Schaden 
bringen / und fullend doch voir die von Zur 
rich / und die andern Eydgnoſſen bi den 
Bundten beliben/ fo wir vor mit dien von 
Ölsrus/ uno ſi mit uns bano/ ungevärlich. 
Es foll oud diſer unfer / dero von Zurich 
und Glarus Pundt / vor allen andern 
Bimdten gon / die wir die von Glarus go 
CEhurwalchen getan babend / one alle Ge 
vård. Aber wir die vorgenanten von Zu/ 
rid) habend ims felber vorbehept unb ufi 
gelaflen / unferm erren dem AAünig/ dem 
Zeiligen Römifchen Rich die Rechtung 
die wir nen tun follend / darzu baben 
wir ußgelaſſen vi Eydgnoſſen / die Pund 
und ow Geluͤbd / die wir vor dirre Bundt⸗ 
nu getan babén/ onalle@evärde. Und 
wir ve von Bilarus habend -— ve 
bept und ußgelaſſen / unferm germ o 
Kunig/ de ya geilgen —— wd 
und dem Gottzhuß 3e geringen! Ir Reds 
tung die wir men run folleno / on alle Ges 
vard. Dabi foll man funderlich voiffen / 
daß wir die obgenanten von Zurich und 
von&larus unfer jetweder Statt undLand/ 
Iegelich Dorif/ jegllicher Hof fo Im zuges 
hoͤrt / der in drre Pundtnuß ift/ bi It Ges 
ricbten/ bir Srybeiten und Sand en/ 
bi Ir Rechtungen/ bi Ir guten Gewons 
beiten / und, befinder wir ote von Zürich 
bi unfern Mimtzen genglich beliben fullend/ 
als aG derman untzhar gefürt und 
bracht bat/ alfo / daß nieman den andern 
daran befránden nod). fumen foll/ on al 
le Gevaͤrd. Es ift oud) funderlich beredt/ 
durch/ daf difer Bundt Jungen und Alten/ 
uno allen oie fo darzu gehoͤrend / jemermer 
defter voiffentlicber fie / daß man je 3e 3e 
chen Jaren / 3e ingendem Meyen davor 
oder darnach on Gevärd / als es under 
uns von dewedrem Teil an dem andren 
gevordret wird bi unfern Eyden diß Ge- 
ipt und Buͤndtnuß erluͤchten / und, ernir 
wern füllen / mit Worten / mit Gefchrifft 
und mit Eyden / und mit allen Dingen ; 
fo dann notdürfftig ift. Was ouch den 
Mannen oder Anaben / 3e den Kiten ob 
fechszechen Jaren alt i(E/ die fullend dann 
fchwerren/ diß Buͤndtnuß oud (tát 3e has 
ben/ evoeatlicb mit allen Studen als an di 
em Brief, gefihriben ſtand. Wäre aber / 
af die Fruwerung alfo nit beſchehe / ze dens 
felben Jiten / und es fid) von feinerhand 
Sach wegen ſumen / oder verziehen wur- 
de / das foll doch _unfchädlich fm dirre 
Büundtnuß/ wann ft mit Namen ewigtlich 
ftät und veft beliben foll/ mit allen Stu’ 
d'en / fo. vorgefchriben (fat / on alle Ger 


párb. 

Wir habend oud) einmuͤtigklich uns fel 
ber vorbebept unó behalten / ob wir durch 
unfer gemein Vrug und Notdurfft Feiner 
Dingen einbelligtlih mit einandern nu 
oder hienach jener ze Rat wurdint / ans 
ders dann in dirre Bimdtnuß je verſchri⸗ 
ben und beredt ift/ es fig 3e minren oder 
3e meren / daß wir das mit einander wol 
mügend / und Gewalt baben füllen / wie 
wir fin einbelliatlicb 3e Rat werdent und 
überein kommend / das uns mug und fuae 
lid) dunckt on alle Gevärd. Buch habend 


wir 
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DOMINI wir die obaenanten von Zürich unb von | ben/ verferst/ verpfandt ober verfoufft fót DOMINI 
| 1408. Glarus / uno in oder Dindmuß [utet vorz | le werden / in dehein Wife. Und ob das 1408. 
ibebept / ob unfer Kydgnoſſen dife Puͤndt⸗ wäri 
muß und Fruͤndſchaffte nu oder bhernadh 
emer mit uns uffnemmen/ und darin tom: 
men weltnd/ daß wir qa des gunnen 
und verhengen fullend und mügend/ on als 
le Gevard, Und barüber 3e cinem offnen 
Urkund / daß oif vorgefchriben nu und 
bienad) ewigklich ve[E und ſtaͤt belib von 
uns und von unfern Nachkommen / dar: 
umb fo babend wir die vorgenanten von 
Zurich/ und die von Glarus / unfer Inſigel 
offenlich gehengt an difen Brief/ der geben 
ift Zurich an dem erften Taa göwmonats / 
oo man zalt von GOttes Geburt —— 
— Jar / darnach in dem achtenden 
are. l 


Künig Ruprecht gibt bem Godu. dvere 
i Hr ge fich da ae —— »on| c 
raf Hanfen feligen von Coangane / von 

der In abgefoufft hat / daß «6 fas alsdann Inen und dem eegenanten Ra 

möge Schirm annemmen mo es wolle. : 
Mir Ruprecht von 0T Teo Gnaden 

Römifcher Aunig zu allen Ziten Merer 



















af die vorgenant Dogty von 
uns oder unfern Líacbfommen an dem 
Riche / Römifchen Beifern oder Kimigen / 
hernachmals von unrechter Unterwiſung 
oder Vergeſſenheit wegen verſetzt / ver⸗ 
to oder verüffert wurde von dem 
















Pfävers, 


em 
ZAüniqen/ gegeben und beanadet worden 
rcl: 


im —— gelegen/ unfer Binig; 


in achten Jare. 
Diß Sottzhuß bat hernach den 7. Orten 
Brief und Sigel geben Mx —— Schirme⸗ 
ren ze haben / unb uß Ir Schirm unb Beherꝛ⸗ 
ſchung fich niemer ze veruͤſſern. 

Diß 1408. Yars am 9. Tag Hoͤwmonats arisinge 
ab Herꝛ Hermann Geßler Rechtung der|Ampt tım 
faubtfchafft an Statt und Ampt ze Grün Zuͤrſch 
ningen / fo Im vonder Herrſchaffi —52 
se I ande und / unb verjents nen um 
8000. Gulden in maffen wie fi Im ouch vefeet 
was / das verdroß die Herrſchafft Oeſterrich 
gar pan an die von ich / und ouch 

ir. 4 


—— Apt und Convent / die Vogty 
e 
von dem obgenanten Grafe dors von 


Dif 1408. b " mwarend groffe Krieg ze] Die Her 


ae fi ige und redliche Bette / und babeno 


der den Hertzogen von Meiland / und infon- 
ders battenb die Herren von Sar vil Soldner 
uf der Eydgnoßfchafft/ von Uri imb Schwitz / 


von 


daß die vorgenant posty fütbaf zu ewi- 
en Ziten/ bi —— ich / beliben und 
Davon niemer veruffert / verlichen / verae: 





a Andere [eben dieſes in das Jaht 1418. Bulling 
b Ad marginem fiehet : pertinet ad A. 1403. 


Anno 648 Eydanoßiſcher Gefchichten 
¡DOMINI iyon Unterwalden und von Glarus / in ber 
| 1408. |Statt unb Hefti ze Bellens / das verdroß nun 
| giat mie den Herßog von Weiland. [ Wiewol dhein 
(4 miti Statt noch Land der Evdgnoilen fich ügit des 
bam Origi- | Kriegs annam / wann Daß! etlich mutwillig far uns gebracht hand / fo fprecben wir 
nali durch | Knecht / one Geheiß über fich ſelbs umb den 
aeſtrichen | Soid allda dienetend / und ift hievon ber erfte 
Urhab der Kriegen zwüfchend Meiand / und 
den —— entſprungen / die gnatum 
Herren von Sar Hanf unb Donar Brůdern / 
unb Gafpar rs Bruders Heinrichs Sun 
hattend ein £anbtrecbt mit Uri unb Unterwals 
den ob dem Wald von Belleng wegen / davon 
hievor Anno Domini 1407.) 


Anno Domini 1409. den 7. Tag Merk / 
ward der Krieg / fo zmüfchend denen von 
ürich und etlichen von Kegenfperg uffges 
puffen was / genglich verricht und vers 
tragen nach lut der Briefen : 
Wir Albrecht von HOttes Gnaden Bi 


egenfpera 


mite rich / noch die Iren / die eaenanten 

nes Kriege |(cboff ze Toſtentz zc. Und ich "Xobanfi von nd Anecht von egenfperg/ noch die fo 

—T— enngen/ Sepsgerren ac u“ tund nen gebatft find/ Ir entweder Te 

hans [Euro mengflichen / als die erbasen oyfen | dem andern nicht beferen nod). widerge⸗ 

ide von Oer — ai —— ^ uns — e / mam das es pun on ‚pr 
er 

Mer Ai E ced rd a dil / doch mag uff Jetwedren Teil jegklich 


Stülling/ Seini l " [i 
gg ner g Seini u finem ligendem Gut / und zu finen $i 
Graf/ Cuni Graf / Ui Prfter/ Wernli | ^im das oud) 

gen und entſetzen / als 


gengi Schöubli den man nempt 
ingmeper/ Cun Voͤrſttzer Sanf z£nacdli | lich if£/ on alle Gevärde. Darzu fpre 
üt / Tutwpl der Blumnegg / und | chen wir und fagend uğ / will der vorge: 
alle die/ fo “inen aebolffen hand beimblicb | panten Küten uno Anechten deheiner gen 
elo offentlich / alle von Xegenfperg / uno | Xeaenfpera/ ald in das Ampt dafelbs 3e 
ug dem Ampt daſelbſt / Sennli von gwein- | Xeaenfperg ziehen / und barinn bufibab 
tal/ und alle die fo Im aebolffen bano/ an | lich fin/ do Er vor was / das mag 
dem — Teil — m —— 
mit einandern gebep ] bie Zwepgung 
der Gefell A der Ritterfihafft St. 
Georgen Schiltes nicht lieb gewefen ift / 
und band darunter geredt (o ver? daf die 
vorgenanten bepd Teil uff ung zween oet» 
felben Ir Mißhellung als uff einen gemei 
nen Mann kommen fino / 3e der Minne 
alfo was wir und die Schidluͤte / fo iet 
weder Teil zu ung fegen werdent oder der 
Merteil unter uns/ nach Ir jetweders 
Teils Alag Anfprach / Red und Widerred 
3e der Minne erkennent / und uffprechend/ 
und uns beffer óundt getan dann vermit; 





i 


wol fun/ elfo/ oa Er fchwören / und 
mit allen Sachen aeborfam fin foll; als an; 
der die da voonbafft und get en (ino uns 
rn . Wär aber / daß unter "inen 

heiner nit alfo dahin 3iecben/ und buf- 
bablicb fin wolt/ ban oap Er zu finen 
Gütern wolt wandlen / die oder der/ fo 


i 
u den geiligen/ daß fi den von Zürich an 
* Schloß f E Ampt 3e Regen; 
ſperg / a te da wonen wellend/ uns 
aevärlicy. Mer fprechend wir und fagen 
‚m f die von Zürich die voraenanten 
ten. Dashand die obgenanten von Zürich | git und Anecht deheinen fo in difer Rich 
fur fi) und alle die Iren / mit guten Cri i it / i 
wen gelobt. So band ouch die vorge | 2Bücberr 
nanten Anecht alle als fi in difem Brief 
geſchriben find für hel für alle Ir Yale 
und Diener / und für die / fo Irhalb 
der Sach aebafft find / oud) mit guten 
Trinoen gelopt/ und delert JEyo oftenlich 
ac den Heiligen geſchworen / war und ftät 
* ae halten und ze vollfüren / und darwider 
niemer ze tun / ne ſchaffen getan ze wer- 
den in oben Wyſe. Es band ouch die 
obgenanten unfer Geſellſchafft uns gebet- 
ten/ und unterwopfet / daß wir uns der 
angenommen babeno/ als vor ift be 
fcbeiben / und band ouch die_egenanten 


von Zürich / von iretwegen ze Schidluten 


1 verfchriben / ald von difer Sach 
egen verrufft / die oder ocn. folleno fi 
been wider uf Ir Bücher fehriben / un 
die Richtung Inen verkimden / on Gevärs 
de/ und harüber zu einem offnen Urkund / 
fo babenó wir obgenanten Bifchoff Als 
brecbt/ und id) Johanß von Dennaen/ und 
wir die vorgenanten Schid⸗Luͤt / all vier 
unfer. jeatlic fin Inſigel an_difen Uß⸗ 
fpruch » Brief ** gelich offentlich ge⸗ 
pend, Die eben find an den fibenzehen; 
en Tag oce Monats Me 
* von Chriſtus Geburt vi 


Anno Domini 1409. afe groffe Spaltung 


geſeſſen / und habend der von firi uno Domini 





zu une geferet_ Audolfen ZAilchmatter 
imo Tofen Ziel Ir Burger / fo hand die 
vorgenanten Lit von Regenfperg und uf 
dem Ampt dafelbs / als fi in difem 2C tief 
begriffen find 3e Schidluten von It wegen 
ung aefeget die frommen Beſcheidnen 
obang von Miun le und Johanß 
ridrich Schultheift dr Daltibut / und ab 
o figen voir und die Schidlüt bi einandern 


in der Kirchen was / unb zween Papſt regiers 
tend /ı nemlich Petrus de Lura, Benedictus 
der dryzechend genant / dem Srandric und 
Hiſpanien anbanget / und Angelus Corrarius, 
Gregorius der Zwoͤlfft genannt / dem ein Teil 
Italiz anbanget / furent etlich Cardindl zeſam⸗ 
men/ unb erweltend einen dritten Pabſt / Ale- 
xander der Fünfft genant / vorhin Petrus Can- 


dianus 








ANNC 
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Domin! | ianus geheiſſen / uf Candia bürtig / bat al; 
1307. lein 8, Monat geregiert / was cin frommer 
Herr. 


unmenſch. Herz Johannes Maria Anglus, Hertzoge ze 
liche Taten | Meiland / was ein grimmer Wåterich / der 
ure wil. ereffenticher renfüten der nambafftifien 
| Angli von Geſchlechten in Lamparten / offt um fchlechter 
| Meilang. Urfachen willen umbbringen tiep / Er gedacht 
ouch mengerley nuͤwer Marterung und Todten 
den £üten anzetunde/ Fr bat Hund laffen ziez 
chen / und frech gewennen / die Mentſchen ze 
erzerren /_ und hat groſſen Luft und Begierd/ 
Kibs zugefehen. Under anderm ließ Er ouch 
cin Kochgeachten vom Adel/ Yohanf von Pu- 
fierla genant / durch die Hund umbbringen / 
und in furgen Ziten Darnach im Meyen / bif 
1409. ars / fam ein junger Knab/ des vorges 
nanten Ja von Puſterla feligen Sune / 


innigflich weinet / ouch ug groffcr au fum 
«rio 
fo verſtockt / unb verbest in finem Grinim/ba 


eb — —— nd —— 
onet ach dem Hertzogen ſin Zit / dann der 
Boͤßwicht keines de i ops farh. 


Es begab fich ein andre Tat : Als difer Her 
kog cine Morgens früp fyaziern wolt 3c Meis 
vo d ótt Er ein arme —— weinen / zu 





dero ſchickt Er angentz ein Diener / Ir Anligen 
ze erfaren. Do flagt die en dab Yr Ee⸗ 
mann geflorben wär / unb fo fi gat nütsit Bett / 
noch vermöcht In ze beftatten und vergraben / 
welli der Pfarrer n nit vergebens begraben 
laffen/ müfle alfo den todten Sichnam im Huf 
halten 4 E E Gewichten beroubet. fin; do 
* Theil, 


e 


ruder geweſen 


der S 
—— "t. f 


tn; Die Bafler joren 5000. (lard dafür ; 
ad biejem regeten fid) Die von Rheinfelden / unb thaten denen ven Bafel viel [taden / wodurch 
anlafet wurden verſchiedene Streiffreilen anf bie Feinde zu tbun / Urftif, l. c. 


4 Diefe De a hatte Burdart Mönch von Landscron Q 


das der Hertzog Hort / ſchickt Er nach dem 
‚Pfarrer / unb wartet bif Er fam / unb belei 
tet felbs die Lich zur Silchen / blib allda bim 
Ampt / und lich begräbt halten / und deromil 
cin tieff Grab uffwerffen/ Afo nach Endung 
der Aemptern/ befcbictt Erden Pfaffen/ und 
befalch den Dienern / daf fi den Pfaffen ze 
unterft in das Grab wurffind / unb die dich 
oben daruff / das beſchach / und ward der Pfaff 
lebendig vergraben/ das gieng nun wol hin/nach 
des Dfaffen Mißtat. 

Ze wuͤſſen / daf wilund Hertzog £üpolt der 


DOMIN 
1409. 


ie die 


Dritte vonDefterrich felig/ der C tolg aenant/|von Bafel 
der ein ‘Bruder Herßog Ernft/ und erkog | mit ber 


Kirfin 


Fridrichs gefin was / 3 Eegemachel gehebt bat/ Drrtog eü 
g des 


ot Catharinam Herzog Dhilippen von 


polt 


Burgund Tochter / difer finer Crefromen fehuff | 1. feligen, 


Hertzog £üpolt bi lebendem Lib / daß fi nach 
finem Zod/ fin Låt und Sand befigen folt / 
als fang fi in Wittwen⸗ Stand belib, Nun‘ 
anfprang dif 1409. Jars / umb Cant Mi 
chels < Tag ein Widerwertigkeit zwuͤſchend 
berfciben Fürftinen und der Statt Bafel/ von 
eiwas anftoffender —— a wegen/ da jetwe⸗ 
der Teil vermeint Recht ze haben / alſo ver⸗ 
[amblet Graf Hanf von Lupfen / der der Fürs 
ſtinen Landt⸗ Vogt ze Elſaß was / ein groß Voͤlck | 
difiglich Graf Hermann von Sulg / Tandi⸗ 
Vogt $c Schwaben im Brißgow unb Ergow/ 
von wegen Hertzog Fridrichs von Deiterrich 
Jro Echwages / wann Er cin fünfftiger 
Srb was / mit famt finem Bruder Herzog 
Ernſten / der Landen fo jez die Fürftin inn bat/ 
und wie fi ein groß Her zeſammen —— 
leitend fi fich für bic Statt ze Bafel ban bem. 
Sonntag nach Sant Michels-Tag/ verwus 
fierib und griffend an was denen von Bafel 
und den “ren zugehört/ verbrandtend eflich| 
Waſſer⸗Huͤſer / Gundeldingen / Binigen/ Bott- 
madingen und andre mer. Es ſchickt ouch 
inim Philipp von Burgund Ir Vaͤtter⸗/ ud 











Fuͤrſtin en Jandtss Herren / der Her: von 
erjihy genant / mit einem fchönen reifigen | 
gi und vit Volcks / alles wol gerüſt / ze Hılff 
erfelben Fürftinen finer Baſen. Alfo zugend 
ouch uf die von Bern / Solotorn / Zürich/ Luz 
cern und Straßburg/ denen von Bafel ze Nilff/ 
wann fi pe gu t Pundtgnoſſen warend / 
und nach vil ergangnen Ca en/ befucht Herz 
gog Ludwig von Beiern ein Frid an beiden Freis 
len / und ward defhalb gen Ctüfbufen cin Tag 
angeſetzt und gehalten / uff Mentag nach Als 
ferheiligen» Tag / allda ouch bed Parthyen 
mit Biſtaͤnden verfaßt erfchinend. Doch zers 
fchlugend fi dosemalen und zerrittend von cine 
andern / daß fi nit eins werden fontenb 5 nun 
mae der Defterrichifche Zug vor etwa mengen 
Tagen vor der Statt Wafel abgezogen / mann 
fi die Entſchuͤttung von Eydgnoſſen vernamend. 
Und wie nun der Tag ze Mülhufen one Kech; 
tung äergangen mae / bo jugend angeng die 
von Baſel und die von Bern uff ein Tag für 
die Statt Jibinfelben / tatend etwa mengen 
Schuß dariun / heffend fich blo eio unb 
zugend wider him. Darnach ant Mars 
tins-Tag/ jugend die von Baſel aber uf / unb 
belagerten Hein die Veki d gleich unter 
Nnnn Baſel 


a Einige wollen die wahre Urſach dieſes Krieges nicht wiſſen Urli. L. iv. c, 13. Andere geben vor / berielbe feye 
megen einiger Auſprache / welde bie Herzogin an die mindere Statt Bafıl gemacht / entflanden. Stumpf. L. xni, c.30, 

5 Zuvor hatten fie etliche Doͤrffer melde ben Edelieutben qugebért / zerſtoͤrt alë Ratolfedorff / Hefingen? Blogbeim x. 
Die Bagler (eaten fid) / fo viel fie Ponten/ jur SGegenweht / unb thaten ben Feinden / wo fie vermodten / fibaben. 

e Nicht ihr Batter / alë welder (don A . mit Tod adgegangen/ ſondern ihr Bruder / ift bc bero diefer PEerthum in 
Tíchudio ju derbeſſeren / und ju deo be ee RT n Huͤlff sugelandtz bero leibluder/ obwohl jüngerer 


fanbérocif inm / unb ware einer von Denen €bellentben / wel 
/ und nötigeten folde Durch hartes Ctürmen / daf fib —— 
ever 


Spittfro- 


ten unb 
mit ben 
Hertzogen 
von Oeſter 
rich jeKrieg 
kamend. 


ANNO 650 


DOMINI F . . 
Bafet am Rhin gelegen / biefelb. Veſti ward 
1409. ^na —— n bem Zit beredt 
aber Hertzog Ludwig von Beieren an Tagſa⸗ 
gung gen Keiſerſperg uff Sant Niclaus⸗Tag/ 
der ward von beiden Teilen befucht / unb diewil 
man 3c Keiferfperg taget / bo zugend die von 
Baſel in die Herfchafft Badenmiler / verwu⸗ 
fiend dafelbs afftert barumb Lüt und Gut / verz 
branbtenb die Dörffer « fehädlich / bann cs was 
ero Tagen zwüfchend den Parthyen Fein Frid / 
mann allein die je Keiferfperg lagend / hattend 
Gleit und Frid / alfo ward uff dimfelben Tag 
je Keiferfperg ein Frid beredt und gemacht 
daffelbe "ar / bif uff Sant Martins⸗Tag des 
fünfftiaen "jare. 

Man follouch wäflen / daf der fromm Fürft 
Marggraf Rudolf von Hochberg/ Herr zu Roͤ⸗ 
teln fich m difen Handel gar fründlich und 
nachpürlich mit ber Statt Bafel hielt / ouch uff 
allen Tagen Schiedlüt zwuͤſchend beiden Par⸗ 
tyen was/ Damit fi 3c Friden famend. 

Der Rim. |, Anno Domini 1410, am 6. F Jenners / 
Kiniokup| arb der Roͤmiſch Sünig Ruprecht/ als Er 9. 
seht flarb. | Xar 4. Monat und 16. Tag gerichſnet bat. 
Stun hofft Sünig Wenceslaw von Beheim der 
vorhin des Römifchen Riche entſetzt was / Er 
folt uff &ünig Ruͤprechts Tod wider zum Ro⸗ 
mifchen Rich fommen / unb warb Bern pe 
lich an die Ehurfürften / und erbott fich vil 
Guts. Aber die Churfürften wie fizefammen 
famend / woltend fi jn nit mer / unb erweltend 
Marggraf Syofen 5 von Maͤrchen ze Römifchen 
Künig/ der was —* dna d 
Mähren fel. Sun / der wasKünig CaroliQuarti 
Bruder geweſen / deßhalb diſer Marggraf Joß 
dem Kuͤnig Wentzlawen Gſchwiſtergid Kind 
mas. Nun was Wentzlaw durch fine Kund 
fchaffter difer Ermehlung uff der Poft fehnell 
innen/ do ſchickt Er von Stund an ein Botz 

arggraf ofen finem Vetter / und 
nitoserwelten Künig ( der noch bievon nüfit 
It ileng s n fommen / bae tat 











Alexander 


V. farb, Anno Domini 1410. ftarb pap Alerander 


der Fünfft zu Bononia, als € 


lohannes 

XIII, 
ward tty 
welt. 


die Cardinaͤl fine ngs / Pabſt Johan⸗ 
nem ben XXlil. vorhin Balthafar Coffa ger 
nant / uf Napels / Er ward ze ingenbem 
Menen erwelt/ Bat geregiert je Rom 4. Yar 
10. Monat/ als Benedictus und Gregorius 
ouch regiertend / wurdend hernach Anno Do- 
mini 1415, im Concilio zu Coſtentz all dry 
ebgehit. da Y à 

arnach am 1C. Tag Jenners / machs 
Bendot | tenb die Stett und Edellüt / 3c Grurgóm / 3c 
Crett imb Ergoͤw / am Rhin / im Hegdwund Schwartz⸗ 


a Abt Dörfer. 


Mie ber 


verbunden 





FEndgnoßifcher Geſchichten 


wehlt worden. Mutius aliique adde Píeffing. ad Vitriar, T. 1. p. 690. 


ANNO 
|Dominı 


wald der Herfchafft von Oeſterrich zugehoͤrig / 1410. 


cin Pändtnuß zefammen zwey Yar lang / oif 
befchach ( als man meint ) up entfigung der 
Epdgnoffen. 

Wir die Voͤgt / Burgermeifker/ Schult: 
beiffen/ Rät und Burger gemeinlich/ otfct| iis 
nadbenámpten Stett/ Schatfbufen/ Win⸗ 
terthur / Rapperswil / Ratolfzell / Dief 

enhoven / Srowenveld und Ach ; darnach 
binvelden/ Seckingen / £ouffenberg und 
Walzhut / darnach wit von Tottnow, und 
von Schoͤnow / darnach wir die Einung⸗ 
meifter uff dem Schwarzwald / und ges 
meinlich alle die / die uff dem Schwargs 
wald feBbafft und voonbefft find/ darnach 
Burfee / Zovingen / Arow/ Lenzburg / 
Bremgarten / Mellingen / Baden und 
Brugg / die unfer gnädıgen gerıfchafft von 
Oeſterrich zugebörend/ und wir die Edlen 
Éüt/ Ritter und ZAnecbt im Ergow / Graf 















und dick 3e Tagen berufft / 3e gedencken / 
föli — — 


Zum Erſten / wäre daf zu den vorbe⸗ 
naͤmpten gemeinlich / oder 3e Ir dheiner 
befunder / oder zu Obeinem der nunzemal 
in difer Fruͤndſchafft beariffen ifE/ oder bins 
für darinn Fame und uffaenommen wurd/ 
es wäre gerren/ Ritter/Änecht oder Stett 
alo ander / in was ren oder Würden fi 
dann fin/ es finend Clófter/ Stifft/ oder 
Yempter/ geiſtlich oder weltlich / angegrif⸗ 
fen wurd / don wem das beſchech / oder don 
was wegen das darrurti / nichts uf 

genommen / daß wir da einandern veſtig⸗ 

klich und fruͤndlich behulffen und beraten 

ſigind / und einandern darinn — 
un 


b Einige Scribeuten halten dafür Jodocus fene gleich nad) Entferung König Wenceslai, nnd wor Ruperto ju Keifer er: 


& au, ab «o citar. 


Derfelb 
Pund moft 


nn 





ANNO 


Eriten Theils Achtes Buch. 


OMINI und ſchirmen föllend zum Rechten/ on al 


1410, 





le Widerred und Gevard; Und wer ou 


arzu Ir Dermögen tun follend/ ob der 
ngriff gerettet/ und devoent möcht wer; 
den/ one Gevaͤrde. Mocht aber das du 

o 4 


ten / und vordern den Angriff uff Recht zu 


oud) 
gun manen / 3e qe / ob fi die 

ad) erobren módinoó / duͤchti f aber / fo 
ft al(o 3e Tagen fomminó / daß Inen die 
Sad) 3e ſchwaͤr wäre / y bafi fi die al 
lein nit erobern moͤchtind / fo baben ft den 
Gwalt/ die andren Contratén ouch 3e ma: 
nen/ und 3e Tagen 3e beruffen / zu aebenz 
cken vote diefelb Sach des Angriffs erobert 


ufen Botten ußge⸗ 
nonnnen / die follend baben 3voo Stim: 
meti / imo desalichen folle die Edlen Lit 
m Ergoͤw mit famt den 2lemptern zü jeg- 
icber Manung Ir erbern Bo haft in 
Prg ves oom [und — at ouch 
nit mer babeh dann zwo Stimmen / on 
allé Gevaͤrd. 
Wenn ouch das wäre/ daf die Contrat 
ir? Turgoͤw / die andern zwo Contraren 
manen wurd / fo foll die Nanung beſche⸗ 


I. Theil, 








651 


Walzhut. Gefuͤgte ſich ouch / dağ die Con- 
trat im Ergoͤw dhein Manung tun wurd/ 
dieſelb Manung ſoll geſchehen gen Baden 
als dick dasjegklichConrrat und Revier durfft 
beſchicht / und wann man ouch alfo nach 


niemand in diſer Fruͤndſchafft begriffen / es 
ſigind gerren/ Ritter/ Knecht / De 


oder 5 


cha 
en ind/ um foliche Sachen / die nit ugac 
tragen wäri / dein oder d o 


Wenn oud) die vorgenanten zwei Jar 
vergangen fin/ wäre dann daß dıfe Fruͤnd⸗ 
fchafft nit gelängert wurde nod) beftunde/ 
und oaft die / fo nad) dem in Krieg ſtun⸗ 
bint / zu vm und in Ruw nit fommen 
wärend / fo follend wir (nen denn bebulf: 

en uno beraten fin / unt$ daß fi zu Srt 
eh fómmenó / und im Ruw gefst wer: 
dent/ als vor iff befcheiden. Doch mit 
Sunderheit find der obaenanten unfer 
Gnädigen gerzfchafft von Oeſterrich alle 
Ire gerzlichkeit / / Eehaffti / Gewaltfami / 


nnn Rechtung / 







ANN 
Dcmin 
1410. 


|ÀNNo 652 
Domini Rechtung / Brief / Ntybeit/ Onad/ und bes 


1410. ſunder alle andere Stuck / oie Iro gen uns 
dien gemeinlich und befunder / untibat 
behalten find gewefen / mit Namen uffbe: 
bebt und vorbehalten / in allweg on alle 
GHevird und Argliſt. Und des zum lic 
fund babend wir obaenanten Doat/ Bur⸗ 
germeiſter / Schultheiſſen Ammanne/ Rät 
und Burgere gemeinlich / jegklicher Statt / 


die dift Sach und Frundſchafft anvürct / 
gemee nſigel beiffen benden an difen 
riefe. arzu bab id) obaenanter Graf 


Ott von Tierjtein/ min Infigel fur mich 
elb an difen Brief laffen hencken. Und wir 

le vorgenanten / Zammann von Rinach/ 
Rudolf von Hallwiler/ und Rammann von 
Liebegg / und_babend unfere zufigel für 
‚ung felb und für die andern Ritter und 
‚Anechte und Aempter / im Ergow / durch 
Ir Bett ouch gehenat an difen Brief. Und 
wir der Vogt von Tottnow/ und der Vogt 
von Schoͤnow / haben unfer eigen Infigel 
für uns und alle mannbaffte Lüt derfelben 
zwepen Aemptern oud) an difen Brief 
gehenckt. So verjecbenó wir die vorte 
‚nanten inung- Weiſter und die Waldt⸗ 
Lút gemeinlich uff dem Schwarzwald 
dirre 3cünofcbafft und Sach / als vere uns 
die antittt / und wann voir eigens Inſigels 
nit habend / fo band wir uns allgemein; 
‚lich gebunden/ unter des obaenanien Serz 
‚ren Sammanns von Rinach / zu dien Ji 
|ten unfers Vogts Infigel/ alles das ftt 
ij balten und 3e vollfüren/ fo uns in ov 





‚fer Sach und Sründfchafft anrurt/ biun- 


‚fern Lyden / on alle d 

ſchach und ift der Brief geben des naͤch⸗ 
1 Stytage nad) dem zwölfften Tag zu 
ienachten/ nad) Chriftus Geburt vier; 

" zehen hundert und im zehenden are, 


Der Bi | Dif 1410. Yars zu ußgendem Normung / 
von ward denen von Zürich heimlich abgeftolen das 
brat | Bürgli ze End der (hatt Rhinsvelden genant/ 
Rondie» daß fi erft innert zwey Yaren HOM M 

. und ward verbrennt / bib gefehach von Bifchoff 
Albrechto von Cofieng Rate / uf finem Ge 
heiß a ungewarncter Sach. 

Die von | Dif 1710. Nars ze angendem Mergen zu: 
Birid zu gend bic von Zürich uf über den Biſchoff von 
of E often in bas Turbental und in Tannegger 
don&ofteng AMPE / bip zu bem Cloſter 3e Fiſchingen / 
brantend unb müficnb da was des Biſcho 
mas / und namend ein groffen Koub/ von 
wegen bafi den Biſchoff durch fine Rat Inen 
Ir Veſti Rhinsfelden gerfidrt bat. 

difen Ziten fam die Fürftin From Catha⸗ 
en "i vn Luͤpolds fel. des ftolsen von 45e 
feruno De, Rerrich Wutfrow von Wien haruff in Elfaf/ 


Gevärde. Dif bes 








eri gegen Enßheim / do fügt fich Marckgraf Rus 
i eg wt; | dolf von Hochberg zu Irn / mit ernfilicher An- 


mutung/ cin ftáten Friden zwuͤſchend Yra unb 
der Statt Bafel jc machen / dann allem ein 
Anſtand ein Zitlang/ als hievor flat/ zwuͤſchend 
nen beredt was. Do ward Im von der Fürs 
kiin bewilligt / finer Unterbandlung 3€ loſen / 
alfo rcit er gen Baſel / bic verwilgtend ^. ym | 
ouch / ze leiſt nach vilfalter Unterred / ward 
durch denfelben Marckgrafen / mit Hilff bero | 
von Bern / Iucern/ Straßburg / Colmar unb | 
andrer C tetten Botten / ein (táter Frid beredt/ 
der ouch von beiden Zeilen angenommen ward/ | 





a dis blc von Zurich Rhinsſelden getauft / pccmeinte Der 


Obngeadt die von Boſel ihre Gefandte Furg vorbero na 
«tutes / M idt einmabl nd merden an " 
« Zu ^ 


Schon das Zugrecht dazu zu paben / ba es aber Die p 
nicht verfieben molten / mam er feles mit Gewalt ein. Bulling. — - 
b d) Wim gefanbt / um Frieden gu handlen / allmo fie aber nichts 


ein ward ein £bstn gebroden / und Die gehatiene Stein nad Bafel geführt’ und baraus das Richemer Thor 


—— 


in welichem Friden denen von Bafel das Schloß Donını 
Iſiein / fo fi davor im nächften "yat ingenom|- 1410. 
men hattend/ belib / ouch ward nen die Rez 
fi / der Stein genant zu Rhinfelden / nnt Yr 
Zugehört / deßglich Altenſtein unb Steine 
mit ^r Zügehdrung / zugefprochen. 

Alfo lieſend die von Bafel bit Veſti "fici «| Fein 
uff dem Grund abfcbfoffen / wie fi noch ftat. |mard ge 


l broden. 

Deffelden 1410. Yars am 6. Tag M| Graf Fa- 

mard Hertzog Hang Maria von Meiland / | cikan wird 
und der witberũmpt riu Mann Graf Fa- | mit den 
cinus Canis (den die Türfchen den Sacifan | Aoa pon 
namptend) Irs Kriege und Spänen fo fi etz | verrigt. 
lich Zit mit einandern gehabt / verricht / und 
ward berfelb Graf Facinus Canis drin "ar 
lang zu einem oberften Gubernator in allen def 
Hergogen Landen beftellt und angenommen / 
Er kriegt ouch hernach in deffelben Hertzogen 
Namen / wider die von Uri und ander Eydgnoſ⸗ 
fen/ Er mas ouch fang Zit bifce Hertzogen 
Watters fel. Veld⸗Houptmann geweſen. 

Dif 1410. Jars am 9. Tag Men ward der | Der Bi 
Kricg vertragen / und verricht zwuͤſchend denen | (hof von 
von Zürich / unb Bifchoff Albrecht Blarern *3. 
von Coſtentz. verricht. 

Diß 1410, Yars / als ber Frið zwuͤſchend Den Ap⸗ 
denen von Appenzell und der Herrſchafft von | vemiellern 
Oeſterrich ußgieng / do befammlet Graf Jai. - 
mann von Suls / der Herkog Fridrichs Lande | von ber 
Vogt was / vil Volcks / und als cs ward um | Herrichefit 


Pfingſten / des 11. Gage Meyens / do zoch | Orferrig 
derfeib Graf Hermann mit der Herzfchafft Die: | unge" 


nern und Lüten / von Stetten und £anben uff 
7000. Mann ftard / für das Stettli Rhinegg⸗ 
wann die Appenzeller noch bascmal das gange 
Rhintal inne 2. / das meint nun der Graf 
wider 36 des Hertzogen Handen ze eroberen / 
und do èt alfo drün oder vier Tag vor dem 
Stettli gelag / bo fprachend die Appenzeller / 
fo im Stettli lagend / fi weltind mit Im und 
den Ginen fechten / nun wont der Graf ouch 
bic Herren und {Åt fo bi Im lagend/ es waͤri 
war / zäftend fich ze dem Strit / machtend ^r 
Ordnung / und woltend mit Inen gefochten 

an / in folichem feitenb die Appenzeller allent- 

alb in bem Steteli fbr. in / zuͤndtentz an / 
und zugend fi heimlich fehncl hinuß und den 
Berg uff in Ir Land / lieffend die Herten in 
Ir Vrdnung ton / unb famen all on Schaz 
den davon / Dann "rn was nit mer dann 200. 
und waten. der fihafft Rardem Zug ze 


ffs | ſchwach. Ouch hattend Inen Ir Sandtlät von 


Appenzell vorhin cmpotten / alsbald ber Zug 
ins fand fám / foltind fi abziehen ce fi beld- 
gert wurdint / das battenb fi nit getan / unb 
was das Stettli nit gefpißt / und wolsend die 
Appenzeller lieber fammerhafft Ir Land bewa: 
ren / wann daß fi serteilt hin und wider tigen 
moltend / alfo verbrann Rhinegg das Ctcttli 
gar je Augen Anaficht der Dersichafft Hoͤres. 

Nach folichem ward der Herifchafft Hoͤr Je 
Rat / und zugend durch das Rhmtal hinuff gen 
Altſtetten / und belagertend bicfelb Statt / in 
derfelben Statt batteno die Appenzeller 400. 
Soldner / und was "nen ouch bevolchen abs 
zeziehen / bann fi abacoorbert / unb heim ges 
mant warend / daf fi ouch nit tatend / alfo 
lag die Herrſchafft bi drüy Wuchen vor derfel 
ben Statt / daß die Appenzeller fo in der Statt 
warend/ allweg nit deft minder uf und in wand- 
letend / unb offt angriffend und fchädigetend / 

b 


in der mindern Statt erbauet, Plantin, hif. Suiff, p m. 191. Urftif. L. iv, c. 16, 


ANNO, 


Eyd gnohiſcher Gefbichten 7 0 0—- 








ANNO 


Domint 
1410: 





daß Inen das niemand weeren mocht / ſi hat⸗ 


tend duch cin Büchel vor der Statt inne / mit 
Gwalt / nun was Hertzog Fridrich mit vil 
Ice ouch ze Land kommen / der entbott den 
ſinen vor Altſtetten / daß ſi die Appenzeller nit 
ſo vaſt noͤtigetend / daß nit Inen etwa miß⸗ 
rieti / dann er melli felber zu nen kommen / 
und fi ſtercken / als er ouch tat/ dann er fam 
mit einem fchönen Cold von Herren / Kitten 
und Kincchten/ und ſchlug fich der Herzog zu den 
Be für die Statt. nun bic Appenzeller 
0 in der Statt warend / fahend/ daß fich Yre 
Viend fo vaft geſterckt / und der Hertzog felbs 
fommen was / daf ouch bic Ubermacht je grof 
fin begund / wichend fi heimlich derfelben Nacht 
gor fill. ufi der Statt 7 und bic ‘Burger von 
(tftetten ouch Ir Geſinde mit Inen / zugend 
den Berg uff hinin gen Appenzell / und liefjend 
bit Statt dd (fan / unb Famend all barvon / daf 
Iro niemand innen ward / dann derfelben Nacht 
des Hertzogen Volck wenig beimlicher Wach⸗ 
ten hielt / trund'enb in rem Läger / machtind 
der frembden Hilff qut ir / unb warend 
fto; daft der Hertzog zu nen fommen mas, 
Do nun morn ward/ und fich bie Appenzeller 
niendert mer we. lieffenb / noch erzeigtend / 
wie vorhar / do meintend die Herren / fi vers 
burgend fich in der Statt / und woltend ein Ge⸗ 
zoͤch machen / wann fi wüftind nit daß fi abge- 
zogen warend. Nun warend fi willens Die 
Statt je flürmen / machtend It aute Drd- 
nungen / und zugend toit aller Macht Hinzu / 
in folichem ward Inen fund getan / daß die 
Appenzelter und die Burger von Aleftetten bins 
weg warind / unb die Statt éd fiunde / bo 
zugend die Hetren binin/ lagenb in der Statt 
bib am dritten Tag/ und warind Yro cin Teil 
gem den Appenzellern nachgezogen in Yr £anb/ 
ch die alten Schäden / fo fi etwa barinn em- 
pfangen hattend / gabend Urfach daß man ce 
unterwegen lieh. Zeletſt ward der Hertzog und 


J die Herren 3c Rat / daß fi die Statt je Altſtet⸗ 


ten anzändtend/ und verbranbtenb / unb zoch 
der Hertzog hinweg / die finen furend ouch all 
heim. Und wurbent die armen Låt im Rhin- 
tal alfo von beiden Teilen geſchaͤdiget / und 
durch den Hertzog unb die finen tool als vaft 
wder mer dann von jemand anderfi. Cs bett 
der Hertzog in bem vorgenanten Hör vor Alt: 


mwolgerüfter bi einandern afin. 
Die 4 


in die Hand / darumb verlurend ſi die Land 
unb £üt/ fofi erobertend / allweg wider / bann 
ſi verſachens uͤbel / wo ſi wißlich und bedacht⸗ 
lich mit 55 und guter pe m bos 
tind fónnen Handien / fo wärend fi gar tig 
worden/ dann die Herren forchtend fi/ fo hat: 
tend fi ouch vil Rudens und Biſtands von 
Eydgnoſſen / infonders von denen von Schwitz. 
Aber fi warend unbendig / und mochtend fich 
unter einandern felbft nit. gemeiftem. Doch 
erfriegtends dennocht nen felb und rem 
Land groffe Fryheit. 


a Die iriad deren ward / dab er ibnen unter andern undillipen Sumumbungen onters gedrodet 7 jeibige in anderer ' 
prex verfauffen / ja alle gar erbenden ju laffen und umjubringen Stetter L, II. p. 107 Rhan. Mi, u. 
1.6 


u 
Manny Vafallus, 
€ Al. Beſab. 


Dif 1410. Jars im Meyen/ erhub fich cin POMNI 


Stoß 4 zwüfchend Hugen von Mumpelgart/ 
Burgere 3e Bern Herre und fehbafft zu Ol⸗ 
tingen / eins Teils / und finen eignen £üten 
in der Herrſchafft Dltingen anders Teils / fo 
verr / daß Diefelben fine eigen Lút für die Veſti (emp u 
Dltingen zugend / und “ren eignen Herren imb bemad 
darinn belägertend/ flürmptend/ und ſchuſſend an Bern 
in die Burg / Aber das Inen Ir Herz pid am. 
techt bott / welches In doch nit acbelffen möcht. 
Alfo erfihuffend fi ren Herren je tob in der 
Burg / und erobertend darnach bic Burg / 
und zerbtachends. Nun was berfcib Herr Hug 
fel. des Grafen von Saffoi Wann / è und 
meint das Mordan denen von Dltingen je rå- 
chen / bo tvoltenb die von Bern unterfton / die 
von Oltingen ze fehirmen / daruf denen von 
Bern vil Argwons entftund / ale ob fi heimlich 
Uberfommnuß mit denen von Oltingen gehept 
—* / unb ander Sach Schuld truͤgind / daß 
i Arn Dern umbgebracht hettind / damit nen 
dieſelb Herrſchafft wurdi / dann derſelb Herr 
Hug ſeelig hett Burgrecht gen Bern / und ouch 
fi um Hilff angerufft und a / barsu alls 




















ſelbs belas 


errege Stümenburg/ ouch dero von Bafet und 
der Codgnoffen Botten/ rittend darzmüfchend/ 
hattend Koften und Arbeit / daß die Sach mit 


Der Aat zu Zürich, 

Mir der Burgermeifter /zc. des Rats 
Zurich Namen / Conrad Soller/ Jacob 
tudler/ Conrad Sürter/ Seinrich Suter, 
Friclaus gernerli/ Rudolf Siarift / Selir 
Maneß / Otto Remi / s3artman. Ver: 
wiler / Albrecht Hloganer/ Itel Schwartz⸗ 
murer Igcob Obreſt / Johanß Fagnower / 
Nnnn3 der 


Riti Li: 
tera. 





ANNO 654 





zer Lnden peter 
Meſer / £unrat 23amfer / Ulrich) Briſach / 
YD eins 










2. Junii 1410. 


Dif 1410, Jars / Sonntags vor Johans 
Bapritta: - Tag gab Bilchoff Humprecht von 
Baͤſel / der Statt / Herren Günther March⸗ 
ſchalck Ritter 5e Burgermeilter/ und Ulrich von 
Pringen 3c Oberſten Zunfftmeifter / und ver? 

gund der Statt und den — k B 
afftmei · 

t 4e ſetzen 


Etlich Un · 


Pfryd in Livinen einen gröffen Roub 
| namen? in der Alp jum Suwenſtein / des na- 
mend ſich die 
an dieſelben 
Herzlichfeit hattend / daß fi den 
widerterund / fi ſchribend ouch. 
dem N Í 


ichniden / und 

ntrurt verbrop die zwey 
{ånder / Hagtends Iren Epdgnoflen / unb bas 
tends / daf fi Inen bebulffen woltind fin / bit 
o von Fivinen Scha⸗ 


ber: Herren / daß fi 


nach über den Gotthart / und barnacb über ben 
Datdofch hinab in das oberft Do 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 





/ Welt 


role fehribend den | Efe 


LM nn — — 
5 Ron diefer Regiments: Aenderung fiehe Urftif. L c, c. 15. & 21. jedoch i i > 
der Statt nicht in Dieiem Jabr fondern erft nad ber Zeit gegeben we Kr ren 


Uri und Unterwalden warend vorhin gezogen / 
als obftat/ famt der Fryheit / fo mit nen luff/ 
und haben bic Legi underm Geſchen ob Der 
teöufenden lu gewunnen / ec Die andern £0 
gnoflen mit Jr Pannern zu ie kaͤmnd / 
jt zugend aber nen gefttar nach 5 alfo lagend 
die zwey Laͤnder in des Brónnen Huß t ; + -- 
und da der Broͤnn Sach/ daß die zwen Länder 
die Legi gemunnien hattend / und nen jr Ends 
anofn mit fo ftärcher Hilff nachzugend / DO 
für Er ju / und gab den zweyen Jandern was 
nidt ber jteinine Stägen mas/ namlich Thum 
die Houptſtatt dee entals bic mian im 
fth Domo di Ofcela ndınpt/ und ouch den 
Grefel-Berg. Und als die Eydgnoſſen all 3u|z 
Thumb zeſammen Famend / do lieſſend Die zwey 
*änder die andern Eydgnöffen von Zürich / Lu⸗ 
cern/ Schwitz / Zug und Glarus / bit all mit 
ren offnen Zeichen ba warend / das £arib 
Eſchental innen haben. Die kn an each 












dero Zit feinen Zeilbaran haben/ unb prachen/ 
bie Ferren hettend denen Ländern ze Dienſt bi 
fen Zug getan / unb nit von Gut wegen. Mjo 
fagtend die fecho Ort / £ucern/ Uri / Schwitz / 
Unterwalden / Zug und Glarus / dem £ánb den 
Broͤnnen zu činem Judice; bae ift Richter / 
lieffend allda etlich Soldner das Land ze bewa 
ren/ und zugend mit ren Zeichen wider beim. 

. Es hattend onch hievor und fibbat die Wal 
lifer etwa mengen Zug in Eſchental geton/ wi 
der den Hertzogen von Meiland/ der Inen ouch 
widerdrich getan Dat, _ 


tinger Krieg fin Burgrecht Pfli 
ten / unb brüchi 
Balb sodjtinb f ber Sach 


— 
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! 
Domin! ! — GN 1 Yare / 
In ouch nit sc ftraffen/ und wurdent ſich ſinen Dif 1411. Yars umb das ingende ^ 
| IML ahnen ——— embuttend die Gibling die ennet dem Waſſer 


| | anacjegt gen Jakie / do was Antoni Brügtler | netend / dem Richter Brönnen und finen 





Anno Domini 1411. erhub fich wider ein | Ren kamend den Eydgnoſſen Máre von den 
Cyan zwäfchend der NHerrfchafft von Defter: re uf £ivinen / wie fich die Statt und Ver 










i i elt. 
Deiterrich Landt- Wogt was/ als vorftat ; | entichätten und fchirmen we 
Wiewol E von Baſel enfeiben Grafen dicter | Solchs gieng nun etwa menge Wuchen bin/ 
malc barumb frändlich erfucbtenb / bas aber | ce man ügıt bar3u tát / jedoch nach langem 
alles unerfchieplich was / es wolt fich ouch niez | vereinbarten fich die Fndgnoffen abermalen eins 
mand miters der Sad swäfchend Inen belaz | Zuge in £amparten / unb am 3inflag nach 
den / über Die vorige Bericht. Do co nun ein | St. Marys Tag/ zugend uf. die von Jucern/ 
halb Yar belib anfton/ bo jugend die von Baz | llri/ Schwig und Underwalden/ Zug und Glaz 
fct uß mit Yr Macht hinuff bif für Sedfingen/ | rus/ jedes Drt mit finer Danner über den Gott; 
und was dem Stein 3c Rbinvelden/ Land / £üt | Bart / darnach am Mey⸗Abend / das was an 
und Gut zugehört / damit handletend fi nach | inem. Donftag / ſchicktend die von Zürich Kr 

rem Gutbeduncken. Das ftund nun ein Zit | Danner ouch hinab mit 400, gewapneter 
an ungeäffert / bif Derkog Fridrich felbs annen / diefelben famenb 3c oberfi in dem 
wider je Sand fam/ der vermeint die von Baz | Efebental zu Bonmatt ju den andern Eyd 
ſel von der Sach wegen ze befriegen/ unb hoch | gnoflen, und tatenb "nen difen Zug sc Syienft/ 
à firaffen / do rufftend bic von Bafel Yre | wann fi nügit an bem Efchental hattend. Hanz 
punbtezGinoffenvon Zürich / £ucern / Colo: | nethin jugend die Dirt alle mit einandern über 
tern / Bern und Straßburg an umb Hilff / | das Wafler/ unb Famend die von Lucern für ein 
und buttenb ouch Recht. Alfo fchuffenb gmein | Thurn/ darinn bat Graf Facinus Canis, (den 
Eydgnoſſen fo vil/ daß mit Verwiligung Herz | die Tütfchen Facikan namptend ) fo des Her: 
sog Fridrichs ein Tag gen Baden in er w | gogen oberfier Beld Her: was/ etlich Bold 
gefent ward. Dahinfam ouch Margaraf Ruz | geleit/ des ianbe ze goumen. Alfo grubend die 
dolf von Hoch>erg/ und ward der Span aberz | von Lucern in den Thurn/ und ftieffend Yn anze 
malen betragen / alfo daf der Stein zu Rhin- | brünnen mit Büchfen + Pulver/ und verbrand- 
velden dem Huß Beſterrich wider zu Handen | tend barinn $o. Mann / darnach faltend fi ben 
ward / urb muft der Hertzog denen von Bafel | Thurn gar nider. Morndes 3ugenb die Eyd 
etlich Gelt barfür geben. b gnoſſen gemeinlich an ben Berg gen Truntana , 





Se acute Ca sobra ora, e d d mn 
fritas ümenftein/ unb Heinrich je Rhin cin Schaz | der / verbrandtend die Burg Truntana, unb die 
elds einan: 


nda | Heinrich ze Rhin ward uff 3ürfenftan beldgert/ 


und bae Schloß mit Gwal erobert / do ward | des Nerkogen von Reiland Soldner tvarenb. 
Er und alle/ bic bi Ym ergriffen wurdent / vor | Afo febalmugtend bic —— EL. 
Buͤchſen gar vaft zu ben Endgnoflen/ unb ward 
Yn denfelben Tagen) ee bas gefchach/ do was | aila ereffenlich acfocbten/ jc! Dab bit Walchen 
ouch Slamenftein bie Belti belágert/ unb faz | in die Flucht getriben wurdent, Do beound't 
mend die Kriegs» Knecht / fo Daruff warend | pi, Eydgnoſſen ber Thurn weri je wol bewart/ 
heimlich hinweg on Schaden / unb 2 uff | daß fi den in der Schnelle nit gewinnen moch⸗ 
Fürftenftein/ a da ward nen der Sold/ mit | tind / defhalb wurden fi ze Rat / unb zugend 
dem vorgenanten Heinrich je Rhin / dann fi | peffeiben Tags gemeinlich wider über bas Waf 
wurdent all enthoupter. fer / ba es der Fründen Land was. Dannets 
Die vorgenanten Schlöffer Fürftenftein und bin zugend fi das Kfchental nider sen Thum / 
DBlawenftein/ wurdent in nachfolgenden Jar | ewunnend allda Schloß unb Statt wider mit 
Anno Domini 1412. beide verbrennt. malt, und tourffenb bae Schloß fo Matarel- 
lo 
a Urftifius L c. gibt bie Urſach / weilen bit Babler dag Schlo n $ 

febr ver rofen/ ir —— x beinfeiben id debe otc Tein gebro heat babe e$ ber Grafen von An 


Sur barani, machten dieDergogin Gatbarina/unb Dergog Sribrid) vonDeilerríd) eine Defeafionr-Qünbtnuf mit Bafet, 
e uom + j 





und Blaus 





— — —À — 


ÁNNO 


Domini 
I411. 


- Enpdanogifcher Geſchichten 


Anno 656 
dolf £ebertog / Tobank Muͤller / Wern⸗ 


Dom N 1, genant wird / herab und jugend do gemeinlich 


1411. 


Dero von 
Zürih Bun 
ger wurdent 
angrıflen in 
der fere 
haft Dt 

$ 


= im 
tu t 
an Graf 
Wilhelmen 
von Monte 
fert und 
Andre mtr. 









nut einandern tiber beim 5 ſatztend zevor cin 
Judice, bae ift Richter / über das Land / namlich 
Francifcum Broͤnn / der was der Dernamps 
tiff dero it in dem Sand; die von Zürich vers 
lurend in beiden Zügen / fo vor und jeg in 
Lamparten gefcheben/ nie fein Mann / bae tett 
die Gehorſami fo fi untereinandern hattend / 
bann was fi Ir Houptmann hieß / bas tatend 
fi wılligftich. Aber die andern Dre verlurend 
bi 20. Mannen / das fam allein von Ungehor⸗ 
fami wegen. 

Difer Zit begune fich täglicher Unwill mec 


fchaffe Dejterrich £üt und Sanden / wicwol fi 
an Friden zeſammen eres der noch bi 3. 
Yaren wären folt. Nichts deto minder was 
ſetwedrer Teil dem andern uffiegig. Die Herr⸗ 
fchafft verdroß/ daß die von Zürich etlich Edel 
Luͤt un Turgoͤw je Burgern hattend angenoms 
men / deibalb Graf Wilhelm von Montfort / 
Herr ze Bregentz ( bem die Srefkgofft Kıbur 

dero Sit verſetzt was ) und ander eiterrichnfch 
Herren und Stett meintend diefelben Fdellüt 
darumb ze firaffen. Alfo uff ein Zit ward cin 
Fdelmann/ Herman von Hunwil genannt/ der 
ouch Burger von Zürich was / infinem cignen 
Gericht gefangen/ und etlich Koufflüt von Züs 
rich mit “m. Und fam darzu / daß fchier 
niemand uf der Eydgnoßſchafft ficher was / in 
der Herfchaffe sanden je wandien. Yun 
lag dero Zit der obgenant Graf Wilhelm in 
der Wett ze Subura / bic fin Pfand was von 
der Herrſchafft Defterrich/und wandlet all Ta 

gen Winterthur in die Statt. Do rüftendu 

einmal bic von Zürich heimlich bi 80. Pferden / 
bic fingend uff ein Tag den genanten Graf 


ren/ zwüjchend den Eydgnoſſen und der Herz | A 


ber Binder / Ulrich Sry / Ulrich Sürer / 
Cuntat Sirto / Johanß Bliwler / und Ul⸗ 
rich Richwin, 


Anno Domini 1411. Mentags nach Ct. „an e 


Gallen⸗Tag was ber 19. Tag Octobrre/ farb) Salen 
flarb. 














tett / nemlich im 
Gchmargenbach / 3c 
Toggenburg ennet Seews / und anderswa. 
Difer Apt was nit ean bófer Herz / er hat aber 
etlich üppig traslich Amptluͤt vom Adel die gar 
ero gwaltigklich unb boßlich mit bibere 
en güten/ in Appenzell und anderswa hand: 
letend / die brachtend Inne am allermeiften mit 
den St. Gallern und Appenzellern je Krieg / 
bann fi hatztend In ftáte an / unb gabend "ym 
offt die Unwarheit für/ und gloubt er "nen 
ze wol / bann cr want / fi hettend recht’ unb 
tat nen Biſtand / der Adel verfprach Im ouch 
dick vil Hilf und Ruckens / mis grojler Der: 
tröftung wie er alle Ding beboupten müßt / 
bif fi In brachtend um was er bat. 


Difer Ape was deren von St. Gallen ung 
an fin End vil viender bann den Appenzellern/ 
bann er meint / wären fi mit geweſen / fo waͤ⸗ 
rend die Appenzeller nie fin miverfpennig wors 
den; 

Nah fimm Tod was das Gottzhuß etlich 
Monat on ein Herren / und fiund alles dd 
und wißloß. 


Dif 1411. Yars ermurbend die von Appens| Die von 
gell (durch ernfilicbe Hılff und Fürmündung]Appeniel 
dero von Schwig / von denen fi vor etlicb Ja⸗ puro. 
ren ġe £anbtlüten angenommen warend) an de⸗ der &ben 


nen von Zürich / £ucern / Uri / Schwitz / Unz| Orten. 











Die Erd, Dane Qit und ouch hernach — die Eyd⸗ 
moſſen ta · gnoſſen etwa mengen zug in Lamparten / und ; ; . 
ie — * den Hertzog von Meiland gar Wir der Ammann und die Éanotlüt de: Purger 
va. Ci namend «tma mmg Schlof in/ meinlich des Landes 3e Appenzell / tbun unb Fandt: 
gen von und wann fi wider heim Famend / fo hicktend | Fund/ allen denen / die difen Brief fehend/| udt Brief 

ilani » fich bicfciben Schléi t und Flecken wider zu oder hörend lefen / dal wir mit gutem Anpenjel! 
dem Hergog von Meıland/ alfo wurdent die Jat / und finntlicber Vorbetrachtung / ae| ben fiten 

armen gut uff dom Land gebärlich Dadurch bez | Eug / und zu Weren unfers Landes / unoj Orte. 

ichädiget und verbrennt. é Kúten / und durch Sromung willen ge- 

Aat su Zürich meinlich des Landes / der gi ichtigen 

AA 8 G W n des Burgermeifters/_der Raiten / 
Litea) | Rat Firid) 12. September 1411. Heinrich | und Burgern gemeinlich der Statt Zürich/ 
Chané · Meiß / Rudolf Ailchmatter / Berchtold | des Schultheflen / der Raiten und Burz 


Sarona, Topan ee et ek dep E j Pori Angersi 


Keller / geinrich Obreſt / Semrid) ad: 
nower/ Ulrich Graw / Peter Rordorff/ | der Länderen/ ae Ure / 3e Schwitz und 3e 
udolf Boßhart / Unterwalden / des Ammes / der Raiten 


— ** gechelbart / 
Jacob Ketel Rudolf Tachelshofer. Zunfft⸗ 
meiſtere / Cunrad Taſcher / Rudolf Brun⸗ 
ner / Zeinrich Schmid von Rumlang / 
germann Roiſt / Johanß von XXüti/ Ru- 


und Burgern Zag umo des ups. — 
Amme 


das 





a 37, Monat / Bulling. 
a Mutius Chr. L. xxvi. fagt / ber Hertog von Meiland babe fid) ju letſt nicht mehr hinder bie Eydgnoffen wagen doͤrffen / 
uud jene mit ibnen in Friedens · Dandluug getretten. 


——— meh — 
— — nn 


— — — 


ANNO 


Erften Theils Achtes Buch. 


Domm | bas von Inen aemeinflid) an uns genom- 


I411. 





men und empfangen mit denen Hedingen/ 
ale hienach acfcbriben find. Def eriten wer 
re dak die obacnanten Stett und Walt: 
(lette / fi alle oder unter nen fein Statt 
oder Land bfünder / nu oder hernach mit 
jeman wer der weri/ Mißhellung und 
Arieg bettino / ober gewunnind / welich 
Statt oder Land dann der Arieq anrüret/ 
und angot / die bann die andre —— 
fen ze manen hand / nad) Bundt⸗Briefen 
Wiſung / dieſelben hand oud) den Gwalt 
uns die vorgenanten/ den Ammann und 
die Landtlüt 3e Appenzell/ oder unfere Am; 
men befunder / oud) umb Silff ze manen/ 
und follend dann wir diefelben von Appen: 
zell denen fo dann aemant bano / und ouch 
allen andern Iren Eydgnoſſen nach der 
Manung unverzogenlich und on alle Wi: 
derred / mit unfern Liben / und mit un⸗ 
fern Guten/ und mit ne Macht / die 
wir dann gehaben múgend / zu Inen ober 
anderswohin / dahin wir dann gemant 
find / 3üeben / und Inen bebulffen und be 
raten ſin / und darzu unfer beftes tun/ als 
ob die Sach unfer weri / one alle Gevärd. 
Und follend ouch die Si genglich in um: 
fern ZAoffen tun / wie dick das & Schulden 
tumpt/ one der Eydgnoſſen Schaden um; 
evärlich. Were oucb; bap wir die Donge 
nanten von Appenzell mit jeman / wer x 
un 


— daß wir darinne der 
uff notbürfftig werend / das muͤgend wir 
ern mit 


ſcheident ungevarlich Doc) fo bano die 
obgenant Stett und Waltſtett Inen felber 
entzlich vorbehebt und ußgelaſſen die 
Simor fo fi mit einander / und oud) vor 
der Data oig Briefs getan band / oud) fob 
lend wir die vorgenanten Kandtlut 3e Ap⸗ 
penzell feinen Arıca - anfachen / und 
eg nieman deflerthalb der ESydgnoß⸗ 
fepe in feinem Brieg nicht bebelffern und 
eraten fin / one der obaenanten ! 
und Walt Rat; Wiſſen und Wilz 
tem umb Geltfchulden 


—— 
er Anſprechig 
ſitzet und hingehoͤrt / ungevaͤrlich. er 


an verhaffter 
in der obgenanten Eyd 


I. Theil. 


mand der Praͤlatur be 
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Anno 


Statt oder Land beſunder umb Ir Erber | Dow 
Bottſchafft bitten wurdent 3e unfern Sa⸗ 1411. 


chen ze riten oder 3e varen / die Botten foll 
man uns nit verfagen / doch daß diefelben 
Botten in unfer dero von Appenzell Aoffen/ 
und uff unfern Schaden riten Oder varen 
one Gevärd. Wurdint ouch die obgenan⸗ 
ten Grette und Waldſtett binnenbin jemer 
mit einander mipbelig und ſtoßig / oder 
under nen fhein Statt oder Land beſun⸗ 
der ( das GOtt ewigklich vende) der Stoſ⸗ 
fen und Mißhellung füllend wir die por: 
nanten Zanot;Zut 3e Appenzell uns in 
ein Wif noch Weg nit anmemmen; wann 
daß wir uff dewedrem Teil in den Sachen 
nieman buflid) noch biſtendig fin fullend/ 
es wäre dann / bafi wir unfer Erber Bot- 
ten 3u den Sachen ſchicktend / ob wir die 
mit Srünofcbafft vereinen möchten / das 
mügend wir wol tun/ onGevärd, Item 
fo hand wir die vorgenanten 3e Appenzell 
allgemeinlich und unter uns ſegklicher be 
funder / was Mannen oder Knaben ijk/ 
die ſechszehen ar alt / und älter find/ ac 
lect Eyd / 3e GOtt und ze den Seilgen / 
mit uffaebebten Sänden geſchworen / daß 
wir alle und die zu uns aehörend/ und 
unfer jeglicher befunder / den voraenanten 
Stetten und Waldſtetten allen/ und oem 
Mierteil Stetten und Ländern under Inen 
grooctom fin follend/ on alle Gevärd; und 
i denfelben unfern Eyden band voit ae 
lobt und verheiffen/ rer und aller rer 
Burgern und Landt: Küten / die je zu 
gen allen oder fheiner Statt oder Land 
efunder A, cassa ober hernach alfo zu 
Inen gehören werdend/ Schaden ze war; 
nen und 3e wenden/ und Ir re und Nutz 
ze fürdern / als verr wir kuͤnnend oder 
mügend on alle 2(rali[E ungevaͤrlich / die 
obaenanten Stett und Waldſtett band 
Inen felber mit bedinaeten Worten vor; 
bebept und ußgelaffen / daß fi gemeinlich 
oder der Merteil under Inen oder Ir 
Nachkommen dift voraefchribne Stud 
und Geding / fi alle und Ir jegklichs be; 
funder meren und mindern muͤgind / wenn 
fi wellend / und fi das nug dunckt / one 
mengfliches rung und Widerred / unge 
vArlıc). nd Darüber 3e einem waren 
und veſten Alrkund aller diſer vorgeſchri⸗ 
ben Dingen / ſo haben wir die vorgenan⸗ 
ten von 2 ac unfers gemeinen Lan’ 
des, znfia offenlid) achendt «n difen 
Brief/ der geben ift an St. Catbarinenz 
Abend / 6o man zalt von Chrifti Geburt 
533* hundert Jar / darnach in dem 
Anno Domini 1412. als nach Abſterben 
Apt Cunen das Gottzhuß St. Gallen etlich 
Monat on ein Herren BR) und fich nic 
aden wolt / unb das 

Cloſter Wißloß fund / do warb Graf Friderich 
von urg/ und bie Dienfllüt des Gottz⸗ 
/ dero es vil bat / Grafen, Herren/ Jute 

ter und Knecht / an Pabft Johanßen (welcher 
Pabſt im Concilio je Cofteng abaefcet ward) 
umb ein Apt und Praͤlaten  alfo fchieft nen 
der Pabſt cin vernampten Herren Benedictiners 
Ordens / und als derfelb fab baf bas Gottz⸗ 
allenflich verderbt was / unb das Gottz⸗ 

uf Binden unb vornen elendigflich offen ſtund / 
unb bic von St. Gallen und von Appenzell 
bo hufetend wie Inen cben mas / do molt cre 
nit annenumen / und fürbert dahin Herren 
Heinrich von Gundelfingen ein erbornen Frys 


ooo 





1412. 
Einnömer 
Apt it et. 
Galle. 


Henen 


| 
| 


ANNO 658 u 


DOMIN Herren / derfelb nam den Orden und die Apty 
1412. lan / und ward vom abf beitätiger. Alfo 
fihwurend Im alle Gottzhußsgüt/ onc alleın 
bic Appenzeller / die woltend "ym nit ſchwoͤren / 
er welti fi dann bi Irer Verbindung / fo Yre 
Kılchhörinen zefammen geton / ouch bi dem 
Burgsund Landt⸗Recht zum Eydgnoſſen bes 
liben laffen / und umb fine und Yre Zufprüch 
Recht nemmen und geben vor ben Eydgnoſſen / 
das tas bem Apt gnug ſchwer inzegon. Di 
fcr Apt was cin fründlicher Mann / regiert 6. 
Jar / und ward hernach von finer ze vil Guͤtige 
iecaen im Concilio 3€ Cofteng beredt / Die Apıy 
uffzegcben / er febt in grofler ‚Fründfchafft unb 
(Finiateit mit der Statt St. Gallen / aber mit 

den Appenzellern font er nit nacherfommen. 


Anno Domini 1412. Yar an der Eſchen⸗ 
Mittwuchen verbrunnend 31. Huͤſſer ze Lucern 
in der Staet / an der Pfiſter⸗Gaſſen. 4 


Wir Adelheit von Schwandegg von 
a  FOttes Verhaͤngnu Aeptiğin/ und das 
rf be Capitul gemeinlich / deflelben Gottzhuß 3€ 
Dibr vom Schennis / St. Auguftinus Ordens / um Lus 
eot irer Biltumb gelegen; tuno fund allen die dis 

dennit | (e Brief ſehend chend) oder hörend lefen/ 
wir 
Rat 


Brunft ju 
Lucern. 


Die v. Bil: 
ten in Gla⸗ 





























daſſelb 
gewonlicher 
Geltes. Diğ vorgenante Guͤlt jaclicbe Sin: 
ſes / habend wir aefummet und gerecbnet/ 
für scht Stud järlichs Zinfes / und ba 
bend diefelben eur tuc jaͤrlichs Zinfes 
recht und redlich für uns und unfer Tach: 
fommen eins beftätten ebigen Aouffs 
3e fouffen geben wirffenklich mit Urkund 
oift Briefs / den Erbern Belcheidnen/ aen 
DorffsLüten gemeinlich des Dorffs 3e Bil 
liten / 3e Nrülibach / und allen denen / die 
ba bann Güter bano / die da Sinfibar 
find in die obaenanten Sòf ze Billiten / 
1edes Stuck järlicher Gulte und 3infes/ um 
nünieben Pfund gewonlicher Süridberz 
Werung / derfelb Summ Helts/ wir und 
isi Gottzhuß pe und gentzlich gewärt 
und bezalt / und in unfern und unfers 
Gottzhuß Vrug bewent und kommen ſind / 
und darumb entziebend wir uns / für ung 
und unfer Nachkommen / alles Rechten 
Vorderung und Anfprach aen den vorz 
acnanten von Billiten und von Muͤlibach / 
und gen denen die Jinfbar warend / in die 
obaenanten Sòf / fo wir und unfer Nach⸗ 
fommen von des obgenanten unfers Gottz⸗ 
huß wegen je qebebt babind/ oder in dehei⸗ 
nen Weg aecoünnen möchtind / 3e den obs 
genanten acht Studen järlicher Gulte / als 
bievor geſchriben ftat. 


Wir babenb oud für uns unb unfer 
Nachkommen aelopt mit tuten Triwen / 










ebept bat/ und no 
a unfers Gottzhuß 


di: 
nächiten 
tuten Taq vor Sant Matthias⸗Tag * 


Als Hertzog Johanß Maria Veſcont von 
Meiland groſſe Tyranny mit den finen/ Rich 






ANNO 
DOMINI 
1412. 


be 
Maria Ve- 


und Armen gebrucht / unb fo unmentfchlich| conr mart 


handlet / daß marte länger nit erliden mocbt ; 
do mwurdent etlich nambaffte Edelluͤt / finer 
Dienern / bewegt ein heimlichen Pa& ze ma: 







Berthono die Mantegacien / der groß Paga- 
no / Pariß Concorrecius, Yacob Aliprand : 
und etliche mer / alfo do cs ward am 16. Tag 
Mey / bif 1412. Yars am Morgen früy / als 
difer Hertzog uf finer Kammer ín den Sal 
gien / und willens was in St. Gotthards 

irchen iion Meß ze hören / do gabend fi 


in Bruder Philipp Maria Vefcont, Graf 
zu Pavia was rechter Erb des Hertzogtumbs / 
welches Im etwa fang verfperzt ward / und 
moltend Inne die von. Meland noch ander 
Stett und Flecken nit annemmen / noch für 
ren Herren und Hergogen haben / von wez 


gen daß fin Bruder der entlibte Hergog fo Ty⸗ 


rannifch acbanblet bat. Afo wurdent vil über: 
mütiger 


erſchlagen. 





4 1412. Taufite fid) die Statt Stein am Rhein um eine nambaffte Summ von der Sbottmáfigleit der Herren von 
| Klingenberg / melde — ibren Sig harten / looß / unb weilen bit von 2ürid) ihnen dazu * Geld lehnen mußten, 
. hegaben fie fid in bero Schirm. Stumpf. l v. c. 14, 


— — — — — — —— — ——— —— — 











l JANNO > Erften Theils Achtes Bud. 659 Anno 
i muͤtiger Lüten im felben Land / unb fam darzu | erzeigen / alfo daß die Endgnoffen bewilligtend Domini 
daf (chier jede Statt ein fonden Herren und | eins fünffsigsiärigen Fridens inzegon / derfelb] 1412- 


Facican 
arb ou $. 


Her 


| 





Tyrannen überfam. 


Difer entlibte Hertzog hat eben ein Tag das 
ver ce cr erfihlagen ward / vernommen / wie 
fin oberfter Jandz-Gubernator Graf Facinus 
Canis, (den bie Türfchen Facikan nennent ) 
tóbtlich franc? waͤri / deß empfieng er groffe 
Froͤud / hoffende/ er wurd fterben / bann cr 
was Im heimlich grimm viend / von wegen 
finer Zapfferfeit / und bérfft Im doch nichts 
tun / wann er im Sand groffen Gunſt hat / und 
banget alles Kriegs⸗Volck an Im / unb ret 
ouch dem Hertzogen offt fünlich in fin Tyran- 
np/ alfo fröme fich der Mergog uff des Faci- 
kans tödtliche Kranckheit / und ftarb doch er 
noch vor Im / aber in wenig Stunden hernach 
flarb der Facikan ouch / und wie Im in finer 
Tods⸗Not noch angezeigt ward des Hertzogen 
Entlibung / hat er geſagt / man þetti hieran 
übel gebandlet / dann feinem gezime finen Herz 
ren umbzebringen / und bevalch hiemit finen 
Dienern / daß fi foltind foliche Mißtat belffen 
rächen / und verfchicd bald daruff. 


Difer Graf Facinus Canis row mengflich/ 
er bebersfcht uf Belechnung des Hertzogen die 
Ötett Pavia; Novaria, Derthona, Chum / 
Varefio , Caflano, Abiategraflo, ouch die gant 
Grafichafft zu Curio (i.e. Infubrium. ) im 
Hertzogtumb Weiland / debglich Romanengo 
Monte de Brianza, Val Afina, Canturio, Ro- 
fato, alle Flecken am langen Gee Lago Majore 
genant ib gen Vogonia tn bas (Ffchental / man 
nampt In den Grafen von Blandrate / er tett 
den Ländern von Eydgnoſſen etwa Schaden 
mit Kriege / und fi hinwiderumb Ime ouch. 
Und als des entlipten Hertzogen Bruder Phi- 
lippus Maria fach / mie fich das Land uno die 
Stett wider In fagtenb / und Inne nit wolten 
je einem Hertzogen haben / bo nam er des Fa- 
cikans fel. Wittwe Frow Beatrix Fenda genant/ 
je Eegemachel / die bracht “fm viermal hundert 
tufend Ducaten zu / baar Geld / und damit fas 
mend ouch etliche Stett in des Hergog Philips 
pen malt / und bracht mit bifem Geld nach 
unb nach das Sand alles an fich. 


Difer Sit lag Hertzog Fridrich von Defers 


Br rich je Baden im Ergow/ und hielt ouch da 
er bae Pfingſt⸗Feſt / und als fich vit Untvillens 


mit ben 


$9, 


Sogn | ben — 


zwuͤſchend Im unb ben finen / je einem / unb 
andren Teils gemeret / unb 


der Hertzog fürchten begund / wo es je Krieg 


lang» fáme/ daß der finen vif zu den Eydgnoſſen 





fallen wurdint / bann bae Land was in alten 
Kriegen wider die Eydgnoffen ermübet / und 
durch COerberbung und Erarmung vergremt 
worden / daß fi nit gern mer friegtend unb ouch 
übel daran tvarenb / fo des Herßogen Rät und 
Edlen etwas mit den Eydgnoſſen mutmilletend/ 
unb 3€ Kriegen reistend / da die armen Her: 
ſchafft⸗Lũut vif lieber Ruw hettend acbept/ bae 
mardt nun der Herkog wol an ben finen / defz 

Ib er fich beriet mit finen Räten/ ein langen 

iden mit den Eydgnoſſen je machen. ie 
nun folches an die Eydgnoſſen gebracht ward / 
mwarend ft anfangs nit willig mit der Herrſchafft 
den riden ze verlängern ze difer Git / fon: 
ders diewil der vorgemacht 20. järige Frid 
noch bi zwey Yaren wären folt / meintind fi 
denfelben Frid vorhin ußscgen laffen / jedoch 
E der Hertzog unb fine Raͤt fo vaft an/ mit 
o hochen Erbieten etlich järliche Guͤlt und 
Pflicht / fo im vorigen Frid: Brief dem Hertzo⸗ 
gen àc geben bedingt was / nachzelaffen / unb 
andrer frändlicher nachpurlicher Bewifung 3€ 


1. Thei  _ i 


— — — —— — — — — 


Bid ward je Baden abgeredt und befchloffen/ 
utet wie bernacb volgt / barinn ouch die March 
denen von Schwitz zugelaffen ward, 


Wir der Burgermeifter / die Schult.| Der min. 
heiſſen die Ammann die Rät/ Burger /|Brie [^ 


Zandt: Lüt / und alle Lút gemeinlich der 


Stetten und Ländern, Süridy/ 23ern/ 5 qnoi 
Uri Schwig/ Unterwal⸗ Drflerric) 
den/ Zug und das Ampt 3e 3uq und Gla⸗ aabend. 


lotorn / Lucern/ 


rus / befermen und tun fund oflenlich mit 
difem Brief. Als wir und die Hnfern fo 
zu uns gehorend / etwa vil Sites in Arie: 
gen und, Mißhellungen gewelen find / mit 
dien gochaebornen/ Durchlüchtigjten Fuͤr⸗ 
fen / dien gergogen von Deſterrich / und 
mit dien Iren. in denfelben Loͤuffen fich 
vil geoffer Dingen ergangen babend von 
Todfchlegen / von Roub/ von Brand/ und 
von andern Sachen / diefelben Krieg zwen 
gig Yar in Sriden aeftellt vouroent / als die 
Srioz25rief. deflelben Fridens wol wpfend. 
Sol man wüflen / daß wir aber nu einen 
p getrirwen riden ufftenommen ba 

end / mit der obgenanten Zerrſchafft von 
©efterrich / und babend ouch mit auten 
Trüwen gelobt / denfelben Sriden luter und 
ganz / war und (tat 3e halten und ze voll: 
füren / für uns und für all die unfern / 
und die zu ung gehörend / fur alle unfre 
selffer und Diener / und für alle die fo 
unferhalb in den voraefeiten Kriegen be 
arıffen wärend oder fino / mò für den 
Ammann und die Landt⸗ Cüt 2e Appenzell, 
die zu uns gehoͤrend / ung uff den nächtten 
Sant Georgiens Tag fo nu fumpt / und 
dannethin funffisi gange Car die naͤch⸗ 
ften/ fo dam ſchiereſt mach, einandern 
kunfftig werdent / uno denſelben Sant 
Georgien⸗Tag allen ungevaͤrlich / mit dien 
Stucen und Articklen / als hienach eigen: 
lich) begriffen find. 

Des Erſtens iff beredt/ dafi wir die vor: 
genanten Stett und Waldſtet / alle unire 
Burger und Landt⸗Luͤt / die zu uns acbó: 
rend / beliben folleno bi unſern Kechnen / 
bi unfern Pfand⸗ Briefen / und bi andern 
unfern Briefen/ bi unfern Srpbeiten und 
Gnaden die wir von der obaenanten ger: 
fchafft oder den Iren band. Dody derfel- 
ben gerafchafft an Ir Mannſchafft / an Ar 
Lechenſchafft und an Ir Loſung unſchaͤd⸗ 
licy/ und was wir funft innhand / das 
wir zu unfern Sanden babend gezogen / 
das foll uns beliben den Friden uf. 

Darzu follen die pon Schwis die March 
fo fi von dien von Sant Hallen / und von 
Appenzell ankommen it / oud) inneban 
difen Sriden uf. 

So füllend die von Glarus / die von Pi 
lentſpach / und die von Drannen / die vers 
fafinen Stüren/ die fi der ecaenanten ers 


cbafft ufricbten foltend / nad) des Seide] ` 


riefs Sag / der ds uff zwentzig Jar 
wifet / difen Sriden uf innhaben. Si en: 
föllend ouch diefelben Stúr von dißhin 
pit geben / diewil difer Fid wäret/ von 
der obaenanten Ser? chaift und dien Iren 
unbefumbert/ doch jetwedrem Teil/ nach 
dem Srioen / -an finen Rechten unſchaͤdlich. 


Wår aber afi die vorgenant gerrſchafft 


u uns den voraenanten von Zurich / von 
ern / von Solotorn / von Éucern / von 





zug / 





Anno 660 — Endanofilder Geſchichten i 
DOMINI Zug / pon Glarus ein Zufpruch bette von | _ Und füllen od) 3e beiden Teilen ment 
1412. ilbergriff wegen / die Inen oder den Iren | Elihen zu dem andern  ruvoigflid) un 





— — — 













von uns alo von unfern in dem Sriden / 
der da zwengia Tar.wifet/ beſchehen wå: 
ren / darumb föllend wir Juen gerecht 
werden / nach deffelben Srioz23riefs Wi⸗ 
funa / ob die mit der Minne nit vertragen 


— werden / ae alidber Wiß foll 


uns und den Unſern die gersfchafft und die 
— harwider tun. 


ſpra | 
um nit vorderte/ nad) des vorgefeiten 


ind / dannethin enfoll an dewedrem Teil 
manen / noch die in debem Wiſe vordern 
den Sriben uß/ doch jetwedrem Teil nach 
den Sriden an finen Rechten unſchaͤdlich. 


, Was oud) vertädingeter Sachen gen 
jemand / die in diſem Friden begriffen ſind / 
befcheben iſt / dabi foll es genglich beliben 
on alle Gevaͤrd. 


Damm LS umb oie von Weſen beredt / 
daß die St | 
werden / weder mit Muren noch mit 
Gräben / damit diefelb Statt gevefknet 
werden müde / aber ußwendig derfelben 
Statt / mag jederman uff finen Gütern 
gewonliche ungeveftnete Sufer buwen / und 
oa wonbafft fin/ on alle Gevaͤrd / den Sri 
den uf. 

Es fullend oud) wir die pordenanten 
‚Stett und Walöffett diewil diſer Sri 





fcbafft oder den Iren zugehoͤrt / es ſidind 
?Eocl/ Burger oder Gepuren/ nitze Bur: 
ger nod) 3e oótmann nemmen nod) 
empfachen / Er wolle bann in unfetn 
Stetten und Ländern / oder in unfern Ges 
richten und Gebieten fefibafft fin/ und dar; 
im ziehen / und enſoll ouch jedwedrer 
Teil den andern daran nit fumen hoch 
irren/ an finem Lib nod) Gut / daffelb 
füllend die obaenant gerrſchafft und die 
ten / uns und den unfern 3e glicher 
ife harwider tun, 

‚Wir noch die Unſern enfüllenoó och in 
diſem Sri nach ocfeinen der voraenanten 
gerrſchafft / noch dero fo zu Inen gehoö⸗ 
reno / Schloffen/ Vefktinen/ Landen nod) 
Éüten nit ftellen / oap wir fi icht innen; 
mind/ alò uns dero unterwindern noch des 
nieman bebulffen fin in dehein Wife. Daſ⸗ 

elb füllend die vorgenanten serzfebafft und 

ie Iren / uns und den Unfern / uno dien 
fo. zu uns aebóreno / ae licher Wiſe bar; 
wider tun, 


vorhaben / noch Tab en / ungevaͤrli 
on alle Widderred/ daffelb fülleno die eez 
aenannt serefebafft vao die Iren / und die 
fo zu Inen gehoͤrend / uns umo den Unfern 
bherwider tun. 


| åre aber daft uff 
ewedrem Teil jeman alfo umb fin An; 
cb ze Tagen nit mante/ und darumb 


srid-Briefs Wiſung / ee daf die zwengig 
Jar deffelben Sridens vergangen und für 


nieman umb fin vergangen Sufprud) nit 


att Weſen nit aebuwen foll 


waͤret / enfeinen fo der —— gerz 
rt 









fer Seid wäret/ daflelb fullend die obae: 
nanten zerrſchafft und die “Iren uns und 
den Unfern barwider tun. 


Es foll od) nieman den andern der zu 
diſem [es aehört / verhefften nod) ver: 
bieten/ dann den rechten Helten oder Birz 
qen/ der Im darumb verbeiffen oder qes 


den Gerichten ufftriben welt / als balduns 
das vonder vorgenanten gerrſchafft / oder 
von Iren Amptluten tuno getan wird/ fo 
ſullend wir diefelben fürderlich voifen/ daf 
fi ich von nen laßind Rechts benugen / 
an dien Stetten / da die Anfprächigen fi 
tzend / und hingehoͤrend. Und foll die ob- 
genanten gerzfchafft und die Tren/ unsund 
den Unfern 3e alicher Wiſe bervoiber tun. 


posò; die in oifem Sriden beariffen fino/ 
chaft Wi cher 
nit enthalten / weder bufen noch bofen 
no en Uis ond 2 š si 
und Veſtinen nit laffen 3ieben/ und enful 
lend ouch Inen entem $ 


ein Sufthub nit tun / f 
Frid uf ; eswäre dann / daß fi m diſem 


r Er Stett 





ANNO 
Dosinı 
1412. 





— — À — m — — — 











1412. | 


oan aefäflen ur/ und erfindt fid) daß der 
unfern jemand an oim Sachen ſchuldig 
uE/ oen/ der oder die fullend wir / unter 
oem der Anfprächia fit / an allem Irem 
guten KOuffen/ und darzu balten/ oap Er 
oen Schaden und den Gebreften ablege / 
und widerkere / wär aber derfelb als nótiq/ 
daß Er den Schaden mit Hut nit ablegen 
mocbt / von dem oder von dien foll man 
richten nach Recht. 










Glarus und die von Appenzell und die Un- 
fern/ gen der obaenanten Zerrſchafft und 
en den Iren in Baden / in. die Statt 3c 
agen fommen. Die von Lucern / die 


walden und die Unfern fullenó aen derfel- 


leno fi gen uns und c Se ROREM gen 
ade men/ ut 


War aber / bafi diefelben Sachen mit 
geundfehaftt nicht gericht mócbtino wer; 
en/ fo mügend die vorgenante Herzfchaftt/ 
alo die fo Tro halb aefcpabiget ind / einen 
gemeinen Mann vemmen / unter dien ge⸗ 
ſchwornen Räten in unſer Eydanoß ſchafft / 
es ſigi in Stetten oder in Laͤndern weli⸗ 
chen ſi wellend / der es von der Datum di 
Briefs nit verſchworen hat / und ſoll ou 
die Statt und das Land under den der Ge⸗ 
mein geſeſſen iſt / bi Iren Eyden denſelben 
Gemeinen unverzogenlich wiſen/ daß Er 
fih der Sach) annemme / und foll dann jet 


— M MÀ — M — —— — — 


| verfehworen bat. 


ANNO Erften Teils Achtes Buch. 661 ANNO 
: j — MMC M Cc C c C EE C EE MERE FE , 
t | Domi Stett und Ländern / 6o der Anfprächia | muͤgend dann ein Minne finden / und wie Dout: 






i! dann diefelben Sach gemeinlic) i oder 
er Merteil unter nen ußſprechend / das 
ſullend beid Teil war und (tät halten und 
vollfüren. 


Wenn und wie bid ouch / der Gemein 
und die Schidlut zu einer Sach figend / 
die mit der Minne nit ußgetragen ift / fo 
(oll der Gemein die Schidlut uff Ir Eyd 
darumb fragen / was fi recht dunckt / und 
fullend ouch dann die Schidlüt ze Stund 
fich darumb erfennen und Urteil fprechen; 
wurdint fich aber die &3cbiolüt mit Ir Ur; 
teilen gelid teilen / fo foll der Gemein dann 
der Urteilen einer ote Im dann die Rechter 
dunckt / bi finem Eyd on —— volgen 
Und möaend oud) fi dann die gerecht ae 
ben Urteil und Ir Erkantnuß in Geſchrifft 
beiden Teilen geben / ob man òns von 
nen begert. Und füllend oud) der 
Gemein und die Schidluͤt beiden Teilen 
Tag geben/ an die Stett da man Tag lei: 
ten lL, als vor befchyeiden ift / fi móaeno 

ann mit beider Teil Willen uno Wuͤſſen 
die Tag an ander Stett legen. 

Beſchehe in diſem Frid oud dehein Über: 
ariff an uns dien porgenanten Stett und 
Waldſtett / oder den Unfern / alo an den 
p au uns gehoͤrend/ 


aſſe / als vor befebeiben iſt. Und mag 
dann der oder die fo unferbalb befchadız 
act find / einen gemeinen Mann nemmen / 


unter der Zerrſchafft Räten / oder in der 
gerrſchafft Stetten / Schultheiffen/ Voͤgten / 
und geſchwornen Raͤten / welchen fi wel 


leno / der es vor der Datum diß Briefs nit 


tetten / und aller der UT pott 
feheiden La Und was ff umb jegklich 
Zach erfenneno und uf —— das 

uͤllend beid Teil war und ſtaͤt halten / und 
volifuren/ in allet der Wiß und Maß / als 
ouch vor geſchriben ftat: 

War aber / daf wir die eegenanten Stett 
uno Waldſtett / ober jeman der zu uns 
gehört/ nit 3e Tagen Famind / mit den 
Bedingen / als vor beſcheiden iſt / alo ob 
wir alo jeman der zu uns gehört / den 
Spruch fo der Gemein und die Norge 
umb jegklich Sach fprechind/ nit ſtaͤt biel ' 


vdd E A AEEA, <A 


ANNO 661 


DowiNI 
1412, 


genfeiniich mit auten Truͤwen gelopt uno 
verheiffen/ wann wir des ermant werdind/ 
von der obaenanten gerrfchaift/ von Irem 
Landt: Doat / von ren Schultheiffen / 
Voͤgten uno Raten / von Iren Stetten / 
die 3e difeın Seid achörend / mit Botten 
oder mit Briefen / fo füllend wir nach dez 
ren Manung indem nächiten Monat un: 
|verzogenlich die Unfern Me nit aeborfam 
ſind / bi quten Trüwen wifen/ und darzu 
‚halten / als vere wir müdeno/ daß fi ze 
(Tagen fómminóo/ und oap fi oud) aeborz 
fan werdent dem Ußſpruch ben derGemein 
uno die Schidlut/ umb jeaflic Sach fpre 





chend und tun/ daß fi das fuͤrderlich voll: 


| furenó umo ufrichtind / on alle Widerred 
ungevaͤrlich. SDaffelb fullend die obgenan⸗ 
te Zerrſchafft und die Iren uns und den 
Unſern ze glicher Wiß harwider tun. 

| Es ift ouch beredt / wenn Gemein und 
Scidlit genommen? und gewig find 3e 
den Bachen 3e figen/ ale vor T beſchei⸗ 
oen fo ſullend fi/ ee daf fi zu 

jeben figind / von beiden Teilen Tröftung 
neimmen / wedrer Teil nach Iro Upfpruch 
luntecbt gewimnt/ fo foll dann derfelb 
Teil / dem finer Sach unrecht geben wird/ 
'die Zerung die der Gemein und Schidlüt 
‚won der Sach wegen nemmen werden / 
vorab besalen/ und ußrichten / und Iren 
Worten darumb ze alouben fin / on alle 
andre Bewifung on Gevärd. 


. Wäre ouch / daß uff dewedrem Teil 
ieman umb fin Sufprudb alò Überariff/ 
( ob oebeiner in diſem Srib befchebe ) dar; 
uad) intrent den nechiten zweien Mona⸗ 
ten / als die Ubergriff befebeben find / nicht 
k Tagen mante / in der Maß als vor ijt 

eſcheiden / dannethin enfolldem oder dien/ 
umb ^r Zufpruch nichts gebunden noch 
b«fft fin / wann dak fi darumb nad) dien 
verannanen Monaten nicht manen/und Ir 
Anfprach genglidy tod und abfin folleno/ 
und foll och dann die Sach fürbaf von 
nieman aeäffert nod) qeandet werden / in 
dhein DOife / on alle Widerred. 


Wär oud) / daß wir die vorgenanten 
Stett und Walditett / oder eman der 
unfern/ die in oifem Frid beariffen find / 
ich gen jemand binnetbin verbinden / oder 

eben Gelupt tun weltind/ fo fóllenó wir 
und die unfern doch difen Srid uf (tät bab 
ten / und dabi beliben/ nod) wider In nicht 
tun / deßglichen follenó die obaenanten Serz 
fchafft und die Iren uns harwider tun, 

Es ift oud) in difem Seid eigenlich vet» 
bingt und beredt / welicher jemer der obge⸗ 
nanten gerafibafft / Irer Erben und Krach; 

'fommen/3e Turadw und ze ErgowLandt⸗ 

oat wird / der foll vor/ ee daß Im die 
Landtvogty empfolchen wird / mit guten 
Trüwen loben und verbeiflen/ und des 
finen befigelten Brief / uns den eqenanten 
Stetten und Waldfketten geben / difen 
Frid mit allen Duncten und Ärticlen / und 
mit allen Gedingen und Studen / fo in 
difern Briet geſchriben find/ war und ſtaͤt 
3e balten / und getruwlich 3e vollfüren 
ungevärlich. 

garüber ge einem offnen veſten und was 
ren Urkund / daß difer Brief mit allen 
Studen/ Puncten und Articklen und Bez 
aritfunaen ſtaͤt gehalten und vollfürt wer; 





Eydg obiſcher Gefhichten 


tind noch vollfürtind. So haben wir all; | de / fo habend wir die vorgenanten Gtett| m | 


ion Saz, 


und LOalojlett unfer. jegkische Ir Statt; 
und Waldſtatt gemein Inſigel offenlich 
gehenckt an difen 25rief/ fur uns und un; 
fer Nachkommen / und für alle die / fo zu 
uns aebörend/ und ift difer Brief geben 
3e Baden im Ergoͤw/ an dem acht und 
zwengigjten Tag des Monats Meien / do 
man zalt von Chriſtus Geburt vierzehen 
bunocrt Jar / und darnach in dem zwolff⸗ 
ten ar. 

Wir $ridrich von GOttes Gnaden ger: 
gog 3e Deſterrich / 3e Steir / ze Kernden 
uno ze Krain / Grave ze Tirol ac. an 
chenñend und tun fund offenlich mit diſem 


23rief/ für uns und unfern Bruder / Vet; —* 


tern umo Erben. Als unfer Vordern löbs 
licher Gedaͤchtnuß / und wir und die un⸗ 
ſern etwa vil Zits in Kriegen und Mißhel⸗ 
lungen geweſen find / mit oen erbern be: 
ſcheidnen dem Burgermeiſter / den Schult⸗ 
heißen / den Ammaͤnn / den Raͤten / Bur⸗ 
gern und Kelten gemeinlich / der Stetten 
und Ländern Zurich / Bern/ Solotorn / 
Lucern / Ure/ Schwitz / Unterwalden / 
Zug und das Ampt Zug / und Glarus / 
und mit den Iren / in denfelben £evofen fic 
pil groffer Dingen ergangen babeno / von 
Toötfchlegen / von Koub / von Brand 
und von andern Sachen. Dieſelbe Krieg 
zwensig Jar in Sriden, bejtellt wurden / 
als die Frid⸗Brief deffelben Sciden wol 
wifent. Soll man wüſſen / wir aber 
einen guten aetrimoen Friden uffaenommen 
babend / mit den vorgenanten Stetten, 
und Walöftetten / und mit dem Ammann) 
und mit den Landtlüten 3e Appenzell / die 
in diſem Stioen oud) begriffen fino / und 
babend ouch mit auten Trüwen gelopt / 
denſelben Sriden lavoter und ganz war und 
jtät 3e balten und 3e vollfüren / für uns 
und für die obgenanten Zertzog Ernſten 
und Herzog Albrechten / und für alle die 
unfer / und die fo gu uns gehoͤrend / für 
alle unfere gelffer und Diener / und für als 
le die fo unſerthalb in den voraefihribnen 
Kriegen begriffen warend oder £» /ung 
uff den nechſten St. "Xóraenz Tag fo nu 
fumpt/ und dannethin funfiaur gange Jar / 
die nechften fo den ſchiereſt nad) einandern 
tünfftia voeroent/ und denfelben St. a 
gen⸗Tag allen ungevärlich mit den Stus 
den und Articklen / aighi bienach eigent: 
lich begriffen find. 


Des erften ift beredt / dağ die vorgenan; 
ten Stett und Waldſtett / all Ir Burger 
und Landtlüt / und die fo 3u ber achds 
rend / beliben füllen bi Iren Lechen / bi 
Iren PfandtzBriefen und bi andren Iren 
Briefen / Srpbeiten und Gnaden / die fi 
von uns oder den unfern hand / doch uns 
und unfern Erben / an unſer Mannſchafft 
a und Éofund unfebáolicb / uno was 
fi ſunſt inhabend / daß fi Iren Sanden 
haben que en / das foll Inen bliben ot 
fen Stt uf. 

Darzu fullend die von Schwig die 
Marck fo fi von St. Gallen und Appens 
acl anfommen- iff / ouch inbaben difen 
Irid auf. 


So füllend die von Glarus die von Vi 
lentſpach und die von Dranen die verſeſſe⸗ 
nen tStürcn/ die fi uns ußrichten folteno/ 
nach der Frid⸗Briefs ag / der uff 3 
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1412. (beñ Si enfullend oud) diefelben Stewr 
von diß bin nicht geben / diewile difer 
Fride wärt von uns und den unfern entkuͤm⸗ 
bert / doch jedwedrem Teil nad) Upgang 
des Sridens an finem Recht unfihadlich. 
Wäre aber / daf die von Zürich / von 
Bern/ von Bolotorn / von Éucern / von 
| Zug und von Glarus 3u uns dhain Zufpruch 
betten / von Überariff wegen / die Inen 
oder den Iren / von uns oder den unfern/ 
in dem Friden / der die zwentzig Jar wis 
fet / befchehen wär / darumb follen wir 
Inen gerecht werden / nach deffelben Frid⸗ 
Briefs Wiſung / ob die mit der Minne 
nit übertragen möchtind werden. Zu ali 
cher Wife fullend die —— Stett 
und die von Glarus und die Iren / uns 
und den unſern herwider tun. 





































Recht nicht vorderte / 
nach def vorgefchribnes Frid⸗Briefs Wi⸗ 
fung / ee daß die zwentzig Jar deflelben 
Sridens vergangen / und fur find / dannet⸗ 
bin enfoll entwedrem Teil / nieman umb 
in vergangen dufprud nicht manen / noch 
ie in. dehein Wiß vordern / den Sriden 
uf. Doch jetwedrem Teil nach dem Srt 
den an finen Rechten unfchädlich, 


Was ouch vertapdingter Sachen gen jez 
mano die in den Sriden begriffen fino/ bez 
ſchehen ift / dabi foll es genglich beliben 
on alle Gevärd, 

Dann iff umb die_von Weſen beredt / 
daß die Statt ze Weſen nicht gebawen 
foll werden / weder mit ATawren/ noch 
mit Gräben / damit diefelb Statt geveſtnet 
werden mig / aber ufwendig derfelben 


wonliche ungeveftnete — bawen / und 
da wonhafft ſin / on Gevaͤrde den Friden 
uf. Es follen ouch wir noch die unfern / 
diewil der Fride wäret / enfeinen / ec figi 
Edel / Purger oder Gepaur / den obgenan⸗ 
ten Stetten und Walöfketten / oder den 
Iren zugehörende / nicht 3e Purger noch 
3e Éanotmann nemen nod) empfacben / er 
welle bann in umfern Stett und Landen / 
oder in unfern Gerichten und Gebieten fef 
bafft fin/ und darin ziehen. Und enfoll 
oucb entwedrer Teil den andern Teildaran 
nicht favomen noch irren an finem Lip und 
But. Daſſelb fullend die obaenanten Stett 
und Waldſtett / und die Iren uns und den 
unfern 3e licher Wiſe bervoioer tun. 
‚Mir noch die unfern enfollend oud in 
diſem Friden / nach defeinen der eegenan⸗ 


ten Stetten und Waldſtetten / noch dero 
fo zu Inen gehörend/ loͤſſer / Veſtinen / 
Landen noch Lewten nicht ſtellen / dağ 





— 
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gen laffen / unb Inen denfelben Aouffj PN! 
von niemans/ nod) von feiner Sady wez| 1412. 

gen in dehein Wiß nicht vorbalten noch 
abwerffen Aungevärlicy on alle Widerred. 
Daflelb fullend die vorgenanten ext und 
Waldſtett / und die Iren / und die fo zu 
Inen gehoͤrend / uns und den unfern bat: 
wider tun. 

‚ Und fullend oud 3e beiden Teilen ment: 
lid) zu dem andern ruwigklich und fridlich 
wanolen/ on alle Uffſatz ın Stett nno Läns 
der/ und uff Waſſer / alle diewile difer Frid 
wäret / mit Rouffmannfehafft und mit als 
len andern San dar Gnob cab 1 

* noch die Unſern ſullend ouch in 
diſem Fride fürbaffer fein Zolle nod) Ges) 
leit uff die vorgenanten Stett noch Wald⸗ 

ett / noch uff die Iren legen noch ſetzen / 

enn in der Maß / als es ungevaͤrlich vor 
diſem Krieg was. Und na ufgenoms 
men/ daß fi noch die Iren ze Lloten enkein 
Soll geben füllenó / diewil difer Sri wå: 
tet. Daſſelb fullend die vorgenanten 
Stett und — ett und die Iren / uns 
und den Unſern harwider tun, 

Es foll oud) nieman den andern/ der zu 
difem Srid gehört / verbefften noch verbie⸗ 
ten dann den rechten Gelten und 2Süraen/ 
der Im darumb verheiffen und gelobt bat. 

Und enfüll oud) enkein Ley den andern 
uff enkein frömbd Gericht / geiſtlich oder 
weltlichs nit triben. Wann jedermanfoll 
von dem andern Recht nemmen / an den 
Stetten und in den Gerichten / do der An⸗ 
ſpraͤchig first oder binaebort / und foll man 
ouch da dem Äläder unverzoaenlich rich? 
ten / und Im ungevärlich des Rechten ges 
(tatten und belffen/ wurde aber da der Als: 
E recbtlof aelaffen/ und das funti wur: 

e / ſo mag Er fin Recht wol furba fuchen 
als Er dennnotdürfftig ift. Doch ift bier; 
inn ufaelaffen/ daß jederman fin Zinfe mag 
ingewunnen mit Pfändung und mit foli 
chen Gerichten als ungbhar gewonlich iſt 
gewefen ungevärlich. 

Wär ouch daß jeman in unfer. Stett 
oder Länder in unfer Gericht oder Gepiet 
fám / und die vorgenanten Stett und 
Waldſtett / oder die Iren befrieqen / oder 
mit frómboen Gerichten aufftreiben welt / 
alsbald das uns/ unferm KLandtoogt/ oder 
unfern Amptlüten fund getan wird / fo 
füllen wir diefelben fürberlid) wifen / daft 
i fid) von "nen laind Rech benüdaen an 

en Stetten / da die Anfprechigen ſitzend / 
und bin gehoͤrend. Das fulleno die obae 
nanten Stett und Waldſtett und die Iren / 
uns und den unfern 3e. alicher Wiß bate 

wider tun. PX A 

Wäre ouch / daß in difem Fride jeman/| 
wer der wärı/ mit dien obaenanten Stet: 
ten oder Waldſtetten frieaen / ald uff fi 

iechen wolt /_alsbald wir unfer_Landt; 

oat / oder unfer Amptlüt das wiffen wer: 
dind / oder uns das von "inen verkimdet 
wird/ mit Botten oder mit Briefen / fo 
enfullend wir/ nod) die unfern / und die 

o zu uns qebórenó / die in difem Friden 

eariffen fino /_der eqenanten Stetten und 
WalditertenWViderfüchere nicht entbalten/ 
weder fen noch sofen / noch durch 
unfer Stett / Länder / Schloß noch Des 
ftinen nicht laffen ziehen / und fullend ouch 

“nen enfein. Aouff/ noch 3e effen / no 
3e trinken geben / noch Inen fan Zufchu 


nicht 
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nicht tun in dhein Wiß difen Sriben uf. 
Es (it bann / daß fi in diſem Seide / mit 
denfelben Stetten und Waldſtetten bericht 
werdint, : 
Wär aber / daß der unfern jeman / die 
in difen Srib gehörend die vorgeſchribnen 
Stud nicbt ſtat hielten / fo ver: daß den 
vorgenanten Stetten und Waldſtetten kein 
Gebreit oder Schad davon befihäch / und 
das mit guter Aundtfihafks Funolid) wur; 
de vor uns / unferm Landtvogt / Ampt- 
levoten / Burgermeiftern / Schultheiſſen 
oder Räten/ da der Anfprechig dann ae 
feffen iſt / und erfindet fid) daß der unfer 
jenen in den Sachen fihuldig iff / den oder 
die füllenb unfer Kandtvogt und unfer 
Amptlut / ober die unfern / unter den der 
Anfprechia fitset/ an allem Irem Gut wifen 
und darzu balten/ bafi er den Schaden 
und Gebreſten widerfere und _ablege. 
Wäre aber derfelb als nötig / bafi er den 
Schaden mit Gut nicht abgelegen moͤcht / 
von dem oder von denen foll man richten 
nach Recht / daffelb fullend die obgenan⸗ 
ten Stett und Waldſtett uns und den un; 
fern ze glicher Weiß bervoiber tun. 
Beſchech aber dehain Überariff in bifem 
ride an den obgenanten Stetten und 
aldftetten / an den Iren / und an den 


o zu Inen gehörend / von uns oder von | 36 S 


en unfern/ oder von den fo 3u uns dc 
po» / gemeinlich oder funderlich / 
follen wir oder unfer Kandtoogt / 
Seid] sor Bg umb iom Anne De 
ür von un m 
Aiba? den von Ölsrus / und den von 
Appenzell gen Zurich in die Statt 3e Ta- 
gen kommen / aen oen von Lucern / den 
von Ure/ den von Schwis / und den von 
Interwalden / füllen wir gen Lucern in 
Statt ze Tagen fommen. Und gen 
den von Bern und von Solotoen ſullend 
wir gen Bern in die Statt 2e Tagen kom⸗ 
menj ob die Anfprachen der voraenanten 
Stetten und Waldſtetten find. Gewun; 
nino aber wir/ die unfern / und die fo 3u 
uns gehörend / 3e den von Sürid) / den von 
Zug / und dem Ampt / den von Glarus 
und den von Appenzell / oder zu den Iren / 
oder zu den fo zu Anen gehoͤrend / 3e (pre 
chen / darumb füllenó fi gen uns in oie 
Statt gen Baden 3e Tagen tommen / bet 
tino ouch wir oder die unfern / oder die fo 
zu wms gehörend zu den von Lucern / den 
von Ure und von Schwitz / und den von 
Unterwalden/ oder den “Iren ze — 
darumb ſollend fi gen uns in unfer Statt 
gen Surſee ze Tagen tommen. Beſche 
duch daß voit oder die unſern / oder die fo 
zu ms gehorend / Anſprach gewunnint zu 
— — — * —— E 
zu ren / oder zu den fo zu Inen gehoͤ⸗ 
rend/darumb fullend figen uns ano den um; 
fern gen Zofingen in die Statt 3 Tagen kom⸗ 
men / und follouch das Tagleiften ale vor 
befiheiden ift / bi dem: unverzögens 
lid) beſchehen / in oen nechiten vierzeben 
Lagen ı wenn dewedrer Teil umb folic) 
ariff von den andren alfo 3e Tanen 
re / FUN — — ze Sem 
eiten enfelben en ernſtli 
reden / win mit Lieb übertragen werden. 
Wäre aber daß diefelben Sachen mit 
Frundſchafft nicht verricht möchten wer; 
den / fo mügend die vorgenanten Stett 


Endanoßilcher Geſchichten 


und Waldſtett / oder bie / fo Irhalb ae: 
ſchaͤdget find / einen gemeinen YTann nemz 
men unter unften geſchwornen Räten oder 
unter unfern Schultbeiffen / Voͤgten und 






















—— Raͤten / in unfren Stetten |. 


it wir 3e Ergow und 3e Turgoͤw habend/ 
welchen f wellend / der es vor der Data 
oif Briefs nicht verſchworen bat / und ful 
leno wir und unfer Landtvogt / oder def 
Statthalter, und unfer Schultheiffen Doa: 
te umo Räte unter den denn der Gemein 
gef en iſt / bi unfern Trüwen und eren 

enfelben Gemeinen unverzogenlich wifen/ 
bafi er fidh der Sach 
dann jerwedrer Teil zween erber Mann zu 
dem Gemeinen fan / und füllent dann der 
Gemein undSchidlitt zu dengeilgen ſchwe⸗ 
ren / die Sad) zu den Rechten ußzeſpre⸗ 
chen / fi muͤgend denn ein Minne finden / 
und wie fi dann diefelb Sach gemeinlich 
oder der Merteil unter Inen ußſprechend / 
das ſullend beid Tail war und ſtaͤt halten / 
und vollfuͤren. 


Wann und wie dick ouch der Gemein 
und die Schidlut zu einer Sad) fizend / 
die mit der Minne nicht ußgetragen iſt / 
fo foll der Gemein / die Schidlut uff Ir 
Eyde barum fragen / was fi recht duncks / 
uno ſullend ouch den aber die Schidlut fid) 

è Stund darum erfennen und Urtail fpre 
chen / wurdint fid) aber die Schidluͤt mit 

r Urteil alid) teilen / fo foll der Gemein 

nm der Ürtail einer/ die In die rechter 


annemme. Uno foll 


Tag mit barder Tail 
an ander Stett legen. 
2Befcbeb in difem Frid ji oebain Uber- 
üf/ an uns oder den unfern / oder an 
en fo zu uns gehoͤrend / aemainlid) oder 
an ócbainem dem unferen befunder/von den 
obgenanten Stetten oder Waldſtetten / 
oder von den Iren / oder von denen fo zu 
"inen. debórent / darumb mugend wir und 
die unfern / an denen der 
Schaden befcheben v 


iHanung alfo beſchicht / fo fullend dieſel⸗ 
ben Seit und BS 


meinen fegen / und foo bad der Ge⸗ 





Stetten, 
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‚Stetten / und in aller der Maß als vor 
beſcheiden ift. Und was fi fich umb ietliz 
cher Sach erkennet / und ußfprechend / das 
ſullend beid Tail war und ſtaͤt balten/ und 
volifüren / in aller der Wiß und Maß als 
voraefihriben ftat. 


Waͤr aber/ dağ unfer Landt⸗Vogt / un: 
fer 2imptz Lüt oder die Unfern / oder jez 
mand / deren fo zu uns achörend / nit 3c 
Tanen kaͤmend / mit den Gedingen / als vor 
beſcheiden if / oder ob wir oder jeman der 
zu uns qcbórt / den Spruch fo der Gemein 
und Schidlewt umb jeklich Jach fprechend/ 
nit ſtaͤt hieltend / noch vollfürtend / fo ba; 
ben wir mit guten Truͤwen gelobt und 
verhaiſſen / wem wir ober unfer Landt: 
Vogt / oder unſer Amptluͤt / unſer Schult⸗ 
heiſſen ober Räte / die zu diſem Frid ger 
hoͤrend / deß emant werden / von den ec 
ee Stetten und Waldſtetten / oder oon 

ebeiner Statt oder Land befinder / mit 
Botten oder mit Briefen / fo füllen voit 
nach der Manung / in demnächiten Mo⸗ 
nat ınverzogenlich/ die Unfern die nit ae 
borfam find/ bi auten Truͤwen wifen und 
darzu balten / als verr wir muͤgend / daß 
fi 3c Tagen kaͤmind / und daß ft oud) de 
horſam werdind /_dem Ußſpruch / den der 
Gemein und die Schidlüt / umb jegklich 
Sady fprechend und tun / oaf fi das für; 
derlich vollfürend und ußrichtend / on als 
le Widerrede/ ungevarlich. Daflelb fullend 
die cegenanten Stett und Waldſtett / und 
die Iren / runs und den Unfern 3e glicher 
Dir barwider tun. 

Es ift ouch beredt / wem Gemein tino 
Schidlewt / geweiſt und genommen find 3e 
den Sachen ze figen/als vor ift —— 
ſullend ft ce daß ſi ze den Sachen figen/von 
baiden Tailen Troſtung nemmen/dewedrer 


Teil nad) Irem Ußſpruch unrecht gewin; |. fi 


net / fo foll den derfelb Teil/ dem fin Sach 
unrecht geben xoiró/ die Zerung die der Ge: 
mein und Schidlüt / von der Sach wegen 
nemmen werdent/ vorab bezalen und ufi 
richten / und Iren Worten darumb 3c 
alouben fin/ on alle ander Bewifung/ one 
Gevaͤrde. 


Mär oucb/ daß uff dewedrem Teil ic 
man umb fin Sufprud) ober Überariff( ob 
deheiner in diſem Sriben befdácb ) darnach 
innerhalb den zwey nächiten Monaten / 
als die Ubergriff befchechen find / nit 3e 
Tagen mantend / in der / als vor ft 
befcheiden / dannethin foll man dem ober 
den umb Ir Zufpruch nit gebunden no 
paft fin / wann daß fi darumb na 

n vergangen Monaten nit manen / un 
A Anfprach gemglich toot und ab fin fub 
lend/ und foll ouch denn die Sady fürbafi 
von nieman geäffert nod» geandet werden/ 
in dehein Wiß / on alle Widerrede. 


Wäre oud) / daß wir oder jeman der 
Unfern die in difem Frid begriffen find / 
fid) gegen jeman hinnethin verbinden, oder 
dhein Gelubt tun weltend / fo alien wir 
und die Unfern / doch difen Sriden uf ſtaͤt 
balten / und dabi beliben / noch wider In 
nit tun. Deßglichen füllend die obgenanz 


- Stett und Waldſtett uns barwıdrum 

Es iff ouch in diſem Friden aigenlich bedin- 
ttet und bereöt/ welcher jemer unfer / unfer 
Erben und Krachkommen 3e Curgóv und 


Ll Theil, 
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| abfin/ unb fölcind die Märchling fürbaf gen 


665 ANNO 


Donminı 
3t Ergoͤw Landt⸗Vogt wird/ der follvor| 1412 
ce oap Im die Landt- Vogty empfolchen d 
wird/ mit guten Trirwen geloben imo verz 
haiſſen / und des fin verfiaelten Brief den 
eegenanten Stetten und Waldſtetten ge; 
ben/ difen Sriden mit allen Duncten/ Artit 
len / undmit allen Gedingen und Stucken/ 
fo in difem Brief aefehriben find/ war und 
ſtaͤt 3e halten / und getruͤwlich 3e vollfüs 
ren/ ungevärlich. 






difer Brief aeben 3e Baden im Eraöw/an 
dem acht und zwantzigſten Tag des Mo⸗ 
nats Meyen / do man zalt von Chrifts 
Gepurde vierachen hundert / und darnach 
in oem zwelfften Jare. 

Wir die 2Burdermeiffer/ Schulthaiffen/ 
Räte und Burger difer — 
Stetten mit Namen Schaffhuſen Rhin⸗ 
velden / Louffenberg / Seckingen⸗/ Waitzhut/ 


ibieffenbofen/2Baóen/Xapperevovl/23c 
Bremgarten/ Sofingen/yim —— 


Frid⸗Brief i 

Hertzog Frideri 
vor i Sr jed⸗ 
» igel / und übergab denfelben ben Eydgnoſſen. 


b / bes bid 


pban 
fen Botten / do verorbnent Hergog — 


eben / daß der 


ze n / den die von Schwitz vergunt / ſoͤlt 


Pppp Rapperss 
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DOMIN 


Eydgnoßiſcher Sefbichten 












ÄNNO 
Dcminı 


I ` 
Rapperswil ze Mard faren / wie von Alter Dif 1412. Žars gab man ju Zürich t. 
TE bar / Ba A gefi ct wperind daf md oet Müt Kernen/ Und 1. Müt Raben glich tür.) 1412 
in einer süefchen Milwegs von Jr Statt fin | Wie die Fry⸗Herren von End die Veſti Grim- 
fólt/ andre —— anders ze ürtort/ das | " menitem im Rhintal wiber buwend / daf die 
durch die Bejiglung verhindert ward/ beo wur | Appenzeller ungern hattind / ouch von ci» 
dent die Eydgnoſſen gar undultig unb zornig/ nou Tim fo x CLEA Ben Appaneiiern 
fehribend bem Sergogen / daf cr gedachte mut | iin vorigen Srib was befchehen. uch von 
den finen ze verfchaffen dem abgeredten Friden | per Wacht / barinn Cafpar von Clingen- 
flatt ze tun/ und die Befiglung nit 3€ verfpas | — pero die von Appenzell brachten / darum fi 
ren / damit nit uf flichem Spott Unrat erz en Zürich» Schwig unb Glarus um Rat 
folant, Alfo pos ys Hertzog finen Stetten fpribend 
ein offnen Brief alfo lutende. : : ; 
Wi nid fi — b ‚|. Den Frommen / Wiſen / Sürficbtiaen | guis 
it Sribricb von GOttes Ginaben/&ct^ | Anmann und Rat ze Schwig/ unfern liez im drei 


50a 3e Oefterrich/ 3e Steir / 3e Berndten / 
und 3e Acain/ Graf 3e Tyrol) embieten den 
Krbern Wiſen / unfern lieben Triwen/ den 
Burgermaiftern / den Schulthaiffen und 
Räten zu Schaffhufen/ Rhınvelden/ Louf- 
fenbera/ Sedingen/ Waltzhut / Dieffenbos 


fen/ Baden / Rapperswil / Brugk/ Brem: | (pali 
garten, Sofingen/ Surfe/ Lenzburg] Mel | bib Bei wider afferant! i co ins 
Imgen/Acow und Scowenveld/unfer Gnad | und unferm Land übel werd tommen / 


und alles Gut. Wir verkimden uͤch / bafi 
wir mit den Eydgnoſſen eins Srids über: 
tommen find / als "Xt an dem Frid⸗Brief / 


) wir ud) biemit fenden wellen / wer; 


den vernemmen. Begerend wir und ma: 
nend úd) all und j 
iwer Eyd / zu welcher der genanten Stett 
der vorgenämpt Frid⸗Brief bracht werd / 
daß die denfelben Brief verſiglind / damit / 
daß der ein Sürgang bab / und fein ander 
lintat —— e/ warn wir durch Nutz 
und Frotdurfft unfer Landen hand geton/ 
—— daſſelb wol mügend mercken und 
verfton. Und band oud) darumb fein 

ürwort nod) Widderred bi unſern Sub 

en/ wann wir das ernfklich ermanen und 


ich befinder / uff 


umb die Veſti ſtund / der ift nun derfelben 






er Mur ob 40. Tramen/ die man bininn 
ziechen will/ wol find noch enfeine Thor 
angehengt / lieben Serren/ do bittend wir 
uch / daß Ir uns m der Sad) ratind 

wie wir uns halten folleno gen der Vefti, 
wann welt es nit wider uͤwren Rat fin / 





und das raten / wir weltind das weren bi 





wellend. Geben g Friburg im Brißgow 
an Sant Johanß⸗Tage ze Sungichten. 
Anno Domini Millefimo! quadringentefimo 
duodecimo. 


Nach folichem Schriben des Herkogen ward 
voar und der Gnd Brief von allen finen obgemelten 
Stett bf. | Stetten befiglet / danach am 5. Tag How⸗ 
Kante monat lopt ouch des Dergogen Landtvogt Durch 

titl- cim befigelten Brief diſem riden genug je tun/ 
unb am 8. Tag JOctemonate an einem Frytag 
Anno Domin) 1412. far / ward der gemelte 
so. Jaͤrig Frid in aller Eydanoffchafft / und 
ouch in des Hertzogen Land offenlich ußgerüfft. 

Dif 1412. Yars im Dugften belágert Herz 
gog Philipp Maria Vefcont von Meiland den 
Herren von Montfchen / in weltfch Monza, 
je Latin jc Modöetia vor Ziten Mogontiacum 
genant / derfelbe Her —F Heſtor Veſcont, 
unb was des Hertzogen Vetter / wie cr nun in 
der Statt Monza belägert was / do für fin 
Vetter Her: Joan Carel Vefcont zum Rom. 
Kuͤnig Sigmund , unb flagt im fine COcttern 
Not und Belagerung / do fchidt Künig Sig- 
mund fin Bortfchafft zum Hertzogen / und 
lich Im gebieten / von der Bekriegung je faf 
ſen / big uff fin Zufunfft in Italiam , fo welti 
er bann das Recht pose: umb Yren Span. 
Aber der Hergog bebarret den Krieg nichts deft 
minder / das verdroß den Künig fer / alfo ac 
wan der Herzog die Statt Montſchen / uff 
den 10. eg und macht Cadmann/ 


wurd. Und von 
die von Veldkilch und 


Det Der: Unfern getan battenó / 


hogen fand: 


mr en den Landt Vogt brachtend / 
go ai 






—* vaſt / dann er was ein 


i l , frimd⸗ 
ö—— — —ñ — — —e —— 


— —— 





Aa 





fründlich verſchribne Antwurt voü(fen bi 

ouem Botten. Geben an Sant Michels⸗ 

Tat’ Anno 1412. 

2ummam und gemein Landt 
xut 3e Appenzell. 

i Was de | UFF vorgemelt dero von Appenzell Schriben/ 
i i ' (TO vo! bhais 
en hulffend die von Schwis und ander Eydgnof: 
Jr Shri: | fen bi dem Bogt von Veldkirch anhalten / daf 
iten für = nen die Xren ledig aczelt wurdent der Tré: 
ſcheid wurd Rung / und ouch der Koften miberfcrt ward / 
ouch fihuffend fi daß die Wacht gegen dem 
Klingenberg  abacton und uffachept mard. 
Aber von der Veſti Gyrimmenftan wegen wolt 
man "nen mit zulaffen 3e brechen / ald üßit anz 
zefahen / von wegen dis nuͤwgemachten Fri 
bene / es erbott fich ouch der Fry⸗Herr von 
End weder die Eydgnoſſen / noch die von 
Appenzell ab derfilben Veſti niemer 3€ beleidis 
gen / alfo ward diefelbe Veſti wider gebuwen / 
und darnach in vier Jaren Anno 1416. tm 
Concilio 3€ Kofteng wider gebrochen / von we; 
gen daß etliche im Concilio darab beleidiget 
wurbent / unb ift ouch demnach niemer wider 
gebuwen. 


ze Krieg mit 
fich umb Helffer / unb underſtund des Hertzo⸗ 
gen Diener den von Maͤtſch / Raͤtzuns und an⸗ 
der ze bekriegen. 


1413. Dieſer Sach entſtund gro weyung in 
Krieg iol | Shurwalchen / der aenant Biſchoff Hartman 

nd dem | yon Chur / der ein Geborner Graf von Wer- 
von Chur |denberg von Sangans was / unterfiund ae 
—55 ren Ulrichen von Räguns Fry und fine Gün 
underzedrucfen und ze vertriben/ denn derfelbe 
der Biſchoff und fine Vorfaren lange Zit in 
senom Rå | Spänen mit ben Herren von Ráguns gemefen/ 


just 34 von etwas Rechtung unb Herzlichfeitenwegen/ 


fen die fi anfprachend/ da hinwider allweg die von 
rRaͤtzuns vermeintend / €e waͤri Ir recht Eigens 
thumb und &rb / wenn; fi ouch etliches mit erz 
teilter Urteil und Recht vor Gemein und Sågen 
erhieltend/ das verdroß nun Bilchoff Hartman/ 
unb nam ‘m für / die Herren von Käsuns ze 
befriegen/ und 3og an fich 3c Helffern / alle die 
fo Er mocht/ fürnemlich die/ fo ouch funft etz 
was Späne und Gtöfle von Ir Gerichten 
wegen mit den Herren von Raͤhuns hattend/ 
mann die von Raͤtzuns mit Ir Gerichten unb Ei- 
genfchafften an vil andrer Herren Gerichte 
in Churwalchen anftieffend. Alſo bracht der 
Biſchoff an fich 3c. Helffern fine Vettern die 
Grafen von Werdenberg von Sangans / bic 
ouch mit Ir Herfchafft Drtenftein im Thum: 
lefchg an bie Hereſchafft Räguns fieflend / 
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667 ANNO 


desglich fin Betten Graf Hug von Werden⸗ DOMINI 
berg/ Herren zum Heiligenberg / dem die Herr⸗ 1413 
fchafft Mochenträns und Tamins / fo ouch an 
bic von Rákuns ſtoſt / 3uachórt / deßglich den 
Apt von Diffentis/ Her: Donat von Sax / 
rom von Wafor / 3€ Ylang / und in der 
rub / unb die von íugmnis. Wie nun Die 
Herren von Raͤtzuns des Bilchoffs md 
unb Fürnemmen fachend / bewarbend fi fich 
ouch umb Helffer / und fagt rien Hilff zu der 
mechtig Graf ‘Fridrich von Toggenburg / fo 
über die zehen Gerichte in Churwalchen Her 
was / darinn Meyenfeld / Brettigom und Tafas 
nas ligt / deſſen Graf Fridrich warend die jun⸗ 
gen Herren von Raͤtzuns Geſchwuͤſtergit Kind / 
bann Iro Watter der obgenant Herr Ulrich 
von Räsuns / bat Graf Fridrichs Vatters 
Schwoͤſter / Frow Margareten ze Eegemachel 
hept / ouch verſprachen Inen ac helffen / die 
Sero von Maͤtſch / die im Etſchland mech- 
tig warend/ welche bernacb zu Grafen gemacht 
find worden/ als ft die Grafſchafft Kilchberg ac 
erbt. Nun verdroß die Herren von Räsuns / 
daß der Apt von Diffentis und die uf £ugni 
fh wider fi embórtent/ dann umb bic Span/ 
fo figegen Inen hattend / warend fi fromillia 
mit cinandern fommen uff Graf Fridrichen von 
Toggenburg / und d den Ammann Reding 
von (dis / unb uff Hanfen Eggel von Glas 
rus / und über ſolichs verbundent fi fich a jum 
Bilchoff / und wurbend In die Endgnoflenum 
noch mer Hilff unb Puͤndtnuß / damit fi die von 
Raͤtzuns verfchribend/ bae fchrib nun Her Ut 
rich von Räguns der Aelter Gune / denen von 
Glarus / unb flaat es "ncn. 


Uberſchrifft: 


Den Frommen Wiſen Ammann und gemei⸗ 
nen Landt⸗Luͤten ze Glarus / minen gue 
ten Fruͤnden. 


















und umb Geſellen wider minen Patter / 


e 
ich uͤch flüfiaflid) und ernſtlich / daß 
als wol tun wellind / jemer durch miner 
Dienften willen / ob an üch geworben 
wär / oder noch geworben wurd umb 
Pimdtnuß/ und umb Silff wider, uns/ 
daft Ir oam fein Gebei noch SU anfa- 
qind noch tugind / und iwer ZAnecbt nit 
lafind wider uns louffen. _ Wär oud) ob 
Ir imen wurdint / dağ fi umb Silff in 
die oa wurbind/ daß Ir dns 
wendint. iſſent ouch von der Stoͤß 


Dppp2? web 





ANNO 
DowiNI 
1413. 





wellend wir umb unfer Stöß und Zu: 
ſpruch noch ailweg gern beliben/ uff Graf 
Fridrich von Toggenburg/uff dem Umman 
Reding von Schwig / und uff bem agel 
von Blarus/ und dunckt uns unbiltich/ 
der Apt von Diffentis/ fin Gottzhuß / die 
von Lugnitz und die zu Inen gehafft find/ 
Dimdtnuß und Silff fuchend wider uns / 
und uns gern vertribind / über das / daft 
wir nit anders begerend/ dann uff vorge; 
nanten oryen 3e beliben / als vormals be 
reòt und vertädingtift. Tund harinn als 
min Patter / min Bruder und ich ch all 
went / wann wir dod) gern tätınd / 
was úd) und gemeinen Eydanoſſen Lieb 
und Dienft wär/ als verë uns Lib und 
Gut gelangen möcht. Tund barin als ich 
ich beffenoer wol getriw. Geben am 
Mentag nad) Invocavit 1413. 
geinrich von Raͤtzuns / Fry. 


Denen von Glarus mißfiel gar vaft / daß 
die Oberlaͤnder ze Churwalchen / das iſt der 
Apt und das Gottzhuß ze Diſſentis / Graf 
$ed von Werdenberg und fin Herrſchafft 

ochentruns / derglich der Fryherr von Sar 
und die Ginen / ouch die uf Jugnig / wider Die 
Sry cerren von Ráguns friegen woltenb/ mann 
diefelben Oberlaͤnder alle/ unb ouch bit Herren 


~ von Ráguns warend 3c beiden Teilen bero von 


— — ÁÀ —— — — 


of ven | abmeg 


u in 
G^urteal, 
hen, 


Glarus Eydgnoſſen / und hattend cin ewigen 
Pundt zu Inen / alfo p die von Glarus 
ileng Xr fcharffe Manbrief an alle vorbenämpte 
Herren und &meinden in Dberland/ mantends 
bi Ir Puͤndinuß fo bocb fi mochtind / daß fi 
tgen den Herren von Ratuns ſtill ſaͤßind und 
A geliche gebürlichs Rechts benügen lieſſind / 
ob fi Anfprach hettind/ dann welcher den andern 
überzuge / und mit mit Recht fin Anfprach ſuck⸗ 
tc/ mider ben tecltnb fi fin / und den andern 
X cil mit Yr Macht vor Gwalt belffenfchirmen/ 
und ouch all Ir Endgnoffen harınne ze Huff 
bi den Puͤnden erwordern / damit folcher Frevel 
getämpt wurde. Uff fölchse Schriben faflend 
die obgemelten Herren ftill/ und fehichtend die 
von Glarus angeng Yr treffenliche Bottſchaff⸗ 
ten hieruff / namlich Ammann Vogel / Heins 
richen Tſchudi / "yobanfen Eggel/ und Xu: 
dolf Speichen / mit Befelch ze verfuchen / den 
Bılchorf und alle obgemelte Dartyen gütlich 
ze ten / oder ze einem unpartyiſchen Rech⸗ 
ten ze veranlaſſen. Alſo vertrugend dieſelben 
Boiten den Biſchoff unb die obgemelten Ober⸗ 
laͤndiſchen Herren und einden / mit ben 
Herren von Räsuns / unb murbent etliche Ir 
Anfprachen ze beiden Talen angeng verricht / 
und etliche uff ein gemein Recht veranlaßt. 
Wie nun difer Krieg und Stoß geftillet und 
an mas / bo mocht der obgemelte 
Bilchoff Hartmann von Chur nit ruwig bli 
ben / und unterfiund Graf Fridrichen von 
Toggenburg je vechden / von -— baf er 
finer Vetitern von Raͤtzuns Helffer gewelen / 


d |tvictoof er diefelbe Urfach nit offentlicben fürs 


mand / fonders andre kleinfuͤge Anfprachen 
barfür zoch / alfo bewarb fich der Biſchoff aber 
umb Hilff bi den obgefagten Dberländifchen 
Herren und Gemeinden / namblich bem Apten 
von Dıflıntis/ Graf Hugen von Werdenberg / 
Herren Donat Fryherren von Sar / unb Her: 
ren 3u Maſox / ouch denen von Lugnitz und anz 
dern / be nun das der von Toggenburg vers 
nam; ſchrib Er folchs denen von Glarus / unb 
bat fi/ daß fi diefelben Dberländer fo ^r Eyd⸗ 
gnoſſen waͤrind / abmılen/ und manen meltin»/ 
daß fi nit wider In zugind/ alfo fchribend d:e 


Endgnohiſcher Geſchechten u 


von Glarus den obgefagten Herren im ber: 
land / Irn Eydgnoſſen / und begertend/ daß fi 
ſtill (áfinb / und nit. uff den von Toggenburg 
Ériegtinb. Do fchribend fi denen von Glarus 
inmiber / Yro etlich mwärind mit. Lechens⸗ 
flicht dem Biſchoff verbunden/ deßhalb nen 
nit wol acpurti Hilff 3c verfagen / Jedoch umb 
Iro mwillen/ weltind fi Hill figen/ fo verr und 
die Herren von Räguns ouch (ll fisind / unb 
fich des von Toggenburg nit annemmind / ouch 
flagtend fi (ich / daß der von Toggenburg bic 
Edelsfinecht von £umcrine vB Lugnig an ren 
Gütern fo von Lindow durch die Grafichafft 
Veldkilch haruff gefürt worden / geirhäbiget 
hatten / bo fi Widerferung begertend / ouch bes 
gertend fi / fo fi doch Rill faßınd / daß der von 
ee ob Er mit dem Bifchoff Krieg 
gewunn / fi an Ir Lib und Gut ficher feiti / 
unb niendert fchadgeti. Uff das fchribend Die 
von Glarus folches angeng denen von Tog 
genburg / unb ſchicktend ouch Ir Bottſchafft 
zu Jm / mit Im je reden / dab Er ce dabi bes 
liben und dem nachgon fólt; des Kr fich ouch 
Ko erbott/ ouch d yribend fi den Herren von 
äsuns/ daß fi fich Des Kriege nütit annem- 


men. 

In felben Tagen fam Graf Hug von Wer⸗ 
denberg / und Der: Donat von 2s gan G hur/ 
bo beforget aber Graf Fridrich / ft pradticiers 
tind wider Ine / unb weltind fich zum Biſcho 
gſellen / deshalb Er denen von Glarus alfo 


khrib s 
Überfchrifft : 

Den Srommen/ Wilen / Fürfichtigen Am 
mann/ unb gemeinen been je Gar 
rus, 

Min Dienſt bevor lieben Fruͤnd / als Ir 
mir verföyriben bano / von der von Rån 
uns wegen; do wüflend / was ich 6a mit 
uwren Botten geredt ban / das will ich 
gern tun / doch (o getrum ich úd) wols 
X babinó das an die von Kaͤtzuns nit für 
übel/ ob es zu Schulden támi / daß fi mir 
dann bultfind/ min and und Lút retten) 
ob man mich überziehen welt. , Wann ich 
ud) wol getrumw / daß es uͤch mit lieb 
waͤr der mid) und die Minen uͤberzie⸗ 
ben welt/ als Ir mir dann verfchriben 
band / wie "Ar inn das Oberland verfchris 
ben babinb/ oo wirffend / daß Graf Sug 
von Werdenberg / und der Saarer uff büt 
ingeritten ſind / doch ift mir nit 3e wuſſend / 
was fi ſchaffend / do bitt ich uch ernfklich/ 
daß Ir mit dem Apt von Diffentis / und 
mit dem Sagxer / und mit dem Oberland 
ſchaffind / daß fi dem Bifchoff und dem 
Gottzhuß von Chur nit büfflicb ſigind / 
wam id) mich gentzlich daran lop, Als 

r mir dann verfchribend band / von der 

umerinfer wegen/ do voü(fent / baf ich 
zu difen Jiten nuͤtzit weiß mit Inen ze 
ſchaffen ban/ und welt fi ungern an dem 

ro ſchaͤdgen / voa id) wüßte / dağ Ire 

üter gelegen wärind / wol band die 
merinfer minem Gerren von Beiterrich abs 

efeit von Graf Qugen wegen von Der: 

nberg/ da wurdind Ir dem Vont von 
Veldkiſch verfcbriben/ daß Er fi nit ſchad⸗ 
geti. Wann folt ein Zug beſchehen / fo 
tourbint wir mit einandern ziehen. Über 
verſchriben Antwurt. Geben an des Seil 
gen ErugsAbend/ im Meyen / 13. 


Graf Sridrich von Toaaenbura. 
Alo 





ANNO 


Donmını 
1413. 





CU 


länno 
Dommı 


Bil frömb. 
der Voͤglen. 





Rat 
aft 
zu Gra 
git zu 
gan La in ` 
verfchuffend mit 
erfaß ze difer Zit. 
Dif Yars famend vil frómbber Voͤglen in 
dife £anb/ unb flugend fo bic? an der Schaaren / 
daß man ben Himmel fum vor Inen fehen 
mocht / und warend fleine Wogeli/ wie Die 
Buchfinden/und was ein Schar bic ſchatzt man 
einer Türfehen Mil lang / und cin Viertel eiz 
ner $0 breit / ft flugend von Balm baruf in 
dero von Bern Forſt genant Bremgarten / 
bo Fieflend fi fich nider / und faffend all Boum 
voll / daß nit mer baruff hette mögen. Die 
Alten fagtend/ es bedikte frómbb old / das 


folt/ das gefchach ouch / 
dann das General -Concilium enge Co; 


ſchicktend aber die von Glarus Yr Bott- 
5 dem Bıfchoff von Chur / unb ouch 


1413, 
' Fridrichen von Toggenburg der dero 





fandefchafft inne hat/ und 
eden Tum , daf * Krieg 








in diſe Land kommen 


fieng geleit / dahin fam Papfi / Keifer und uf 

aller € brifienbat vi Dalda " 
Herkög Dif 1413. Jars / fag Hertz Fridrich von 
rici Oeſterrich ctlich Tog x Baden ım Ergoͤw / 
bun "unb fat bi jm fine Xát/ Herm Burdardvon 
s anfperg Ritter fin Lande Vogt ze Baden / 


/ inrich 
Rand: inri 1 d; 
— Bir 


barb von 

told von Stein / Rudolf von Galwila / anf 
Sägiffer / und Ulrich Klingelfuß fin Untervogt 
je Baden/ unb Amptmann uff der nidern Ye 
fti an der Bruck je Baden. 

Känigsi- | Difer Rit wurdent der Roͤmiſch Künig/ und 
ep die sod d. Kriegs def fo fi mit einandern 
mit pen |Dattend / verricht/ dann man foll todfkcn / daf 
Benedi igmund angeng / nachdem Fr ac 
e und | Rém. Küng erweit was/mit ben digern an= 
Er bub je friegen/ unb hiefch von “nen 7000. & 

den/ die fi bem Römilchen Rich alle ar ze ges 
ben fchuldig merenb/ unb jeg lange Zi / unb vil 
Yar verfä inb/ ouch werend fi Im als 








þet 
/ die fi ouch mez 
bettinb / —** ekummer⸗ 
uͤnigrich Dal⸗ 
Venediger ſpartend 
ſoͤlche Anvordrung ußzerichten / unb ber Krieg 
etwa lang gewerei / bo vertrugend ſich zeletſt die 
Venediger mit $ünig Sigmunden/ gaben Im 
an grof Gi und ward uff etwa wenig Sar 

a ein Friden gemacht. 
Als nun der 
den Venedi 


EN ie 
wr Er - ben C burfürflen ze Römifchen $i 
nia erforen ward / was Jm —— daß Er 


geagte Kottierung entftanden / beßhalb von 
ats wegen der Merteil Cardinaͤle und 


— Cim Theile Adres bud 0 






Sangans lag /' bann Er ouch Sans | fi 





geiftliche Joóupter fich eines Conciliums ver: 
eintend / das mwar gelegt gen Lavona in Ligu- 
ria , allda je erfiefen / welcher recht Pabſt fin 
olt. Alfo ward nüsit uf demfelben Concilio, 
dann niemand Wechtiger darzy that noch tun 
wolt. Nach fölichem ward ein ander Conci- 
lium gen Pila in Tuſcanen en Bis das gieng 





















ich / und ward von beiden : 
einer Gregorius XII. vorhin Angelus Cora- 
rius genant/ fo fich & Kümmeln / das ift Ari- 
minum enthielt. er ander Benddidtus 

XIII. vorbin Petrus de 
in Hiſpanien enthielt / 


für fi ften / bero 


Solchs ward von nen nit gehalten / unb 
erfchienend ouch nit im Concilio, wie vif man 
fi berüfft/ unb von der Landen wegen fo ja 
anbangtenb / erfchien ouch nieman /^ unb 
mwoltend fih ouch nit unter daſſelb Concilium 
begeben. Alfo verbannet und verdampt man 
diefelb zween Paͤbſt zu Pifa , barumb gabend fi 
nuͤtzit / unb bo fi fich je nit begeben woltend / 
bo nam man im jelben Concilio zu Pia, in 
Ir beider sorme zween hoͤltzin i 


fin/ unb an Ir 
ften unb Herren / 
bieltend Inen Ku 

Wie nun die dritte 
Concilium gehaften / 
ten nügit verfieng/ do 


p t mertcil Italia und Ger- 
mania an "ym. 6 
verirrtenb Die Welt übel/ bann jeder 


márbez£üt fagten 
Ehri 
ften fpottetenb / 


ic br) & 
Ir Sünd 
andern. 
Dife ſchaͤdliche Zweyung hat mer dann 7, 
Yar gewert/ und hat fich k> groffe Mißhel⸗ 
lung derowil von des Gloubens wegen in 
ow unb anderfiwo 3uactragen. 
-Xómifb Künig Sigmund an die 
Ameran in der haft Tyrol gele 
ſelbs bin kamend zu "ym dero von 3i 
Eolotorn erbare Boitſchafft uff Sant 
Tag / dif 1413. Yars/ bic wurdent von 
digflich empfangen; und ward 
Eer geton. Alfo wurbend und batend fi fin 
—— Gnad / Daß Er geruhte benfelben 
dry Stetten / Zuͤrich / Bern und —— 
ryheiten / die f von finen Vordern am Kıch/ 
ömifchen Keifern 
Rätten und 3c ernäwern/ bas bewilat ber 


€ 
Ifo fur der 
Etſch gen 
«n / ba: 
‚Bern/ 


acobes 


bif an 400. Guldin. 
Votten Urloub vom X ánig/ unb famend un 
fer Frowen Abend im Dugfien wider haruf gen 


a 
i" 

m gnás| Künia Si- 

Inen Zucht unp| sismunden, 


'Anno 670 
IDoNUR mee, x. 
1413. : 


Känig Sig 
mund be 
fdireib die 
Endgnoilen 
ju Im. 

Alle Ort 
der Eud 
anoſſen 
chicktend 
Forren iu 











halten wurd, 


Kuͤne Siq⸗ 
munden 
gen Chur / 
und mas ba 
gebonbist 
ward, 


1413. "ars / mie fi befcheiden warenb / do redt 
der Kinig zu ben Botten : Lieben Getruͤwen / 









von Meiland des Römifchen Kichs Vicari fin 
folt des Hordern und ouch Er/ allweg bem 
Nich oerte: — und mit Gwalt des 
Richs Herfchafft 


derſelbig Hertzog von Meiland ſich noch nit ge⸗ 
an uns finer Pflicht bekennen / noch Lechen 
von uns empfachen will / wie Er folt / welches 
uns ſeer verdruͤßt / und meinend darzu ze tun / 
daß wir "ine gehorſam macbinb / wann nun yr 
unb ümer Vordern üch jemelten frommflicb 
gehalten / unb dem Rich mit Truͤwen biftändig 
geweſen / alfo bittend und manend wir üch aber 
als dés Richs fonder Lieben und Getruͤwen / 
bafi Ir uns. wider den von Weiland weltind 
hitffũch fin / damit mir "ine durch uͤwer Hilff 
jur Gschorfanm gemifen mögind. Wie nun 
folches ber Kuͤnig acrebt / bo berictenb fich ber 
Eydgnoſſen Botten unlang / und gabend "ym 
furg dife Antwurt. Allerdurchlüchtigfter Kü- 
nia / und gnädigfier Herr / uͤwer Künigflichen 
Gnaden Meinung mellend wir heim an unfer 
Fründ ir und denn ümer Gnaden ante 
worten, Alfo fehidend die Botten vom Kü- 
nig wider þeim / unb meint der Künig / die 
Eydgnoſſen wurdent vaft fro fin Ime 3c heiffen/ 
diewil fi ſunſt ouch Krieg und Stoß mit dem 
Hertzogen von Meiland hattend / und bofft fi 
murdint Jm ven Stund an Hilff anfagen. 
Wie aber die Each etlich Tag fich verzog / 
und der Künig bimg über den von Meiland 
was / ſchickt Er bald fin Bortfchaffe gen Lu⸗ 
cern uff Nativitatis Mariæ, unb berufft dahin 
aber aller Endanoffen Botten / die ouch darz 
famend / do sermant und bat des Künigs Bott 
der Eydgnoſſen Botten umb Antwurt / uff die 
Red als fi der ee ac Chur gebetten Bat/ do 
ward "im von aller Eydgnoͤſſen Botten gtants 
murt/ fi weltind fich uff die Sach bedencken / 
unb mas fi je Rat murbent/ das meltind fi 
durch Ir erber Bottſchafften dem Künig felbs 
gen Chur von Mund fund tun / do fur des 
Künigs Botte von dannen wider gen Chur / 
unb die Eydgnoſſen ſchicktend Ir erbere Botten 
von Jedem Drt zum Künig gen Chur / unb ante 
wurtend Im uff fin Werbung alfo : Daf ce 
den Endanoffen gar unfügflich märe / folch 
verren Weg uf Yren Dundts-Kreifen ze gieben/ 
gu dem / daß die Däß aar forglich / bic mit ges 
ringer Macht nit wol 3€ erobern/ doch wellend 
fi finer S ünigflichen Gnaden 3c Dienft den ren 
uf der Eydgnoßſchafft (o frywillig louffen mel: 
lind / gern vergunnen Time zuzezichen / doch 
daf Er nen den Cold gebe. Dife Antwurt 
nam der Künig gans mol vor gut’ und benügt 
fich dero / was fro/ daß die Eydgnoſſen 
me Yre Knecht umb Cold gunnen wol- 


Jamparten se sehen / und den Hergog Philipp 
Veiconten von Weiland 3c befriegen. 


—— — — 


Zuͤrich und fir Kuͤnig Sigmund angens ouch 
uf dem Etſchland haruß gen Chur in die Statt/ 
und beſchreib ileng aller Eydgnoffen Botten / 
dak ft uff Sant Bartholomäus: Tag bi Im zu 
Chur erſchinen ſoͤltind allba Er mit Inen Red 


_ Als nun der Roͤmiſch Kuͤnig Sigmund die 
Eypdgnoſſen befchriben hat / do ſchicktend alle 
acht Drt / namlich Zürich/ Bern/ £ucern/Uri/ 
Schwitz / Underwalden/ Zug und Glarus / jc 
des zween erber Botten bınuff gen Chur / die ka⸗ 
mend dahin uff Sant Bartholomäus-Tag bíf 


"Wr habt wol vernommen / wie Hersog Philipp 


in damparten an fich gezo⸗ 
gen / und dardurch bem Rich aroffen Schaden 
und Verachtung geton / und noch tun / wann 


tend / und nam die Reiß angeng für fich in | 
ze Rump 


Eobgnofikber Gefhchren — 


Der Roͤmiſch Künig Sigmund bat die Eyd⸗ 
gnoſſen / daß ji Im ac Eeren Ir Bottſchafft 


vcrorbnen mweltind / Inne über Das Gepirg 3e| nig ied in 


~ 


belciten / bif, gen Bellentz in die Statt / deß — 

murdent Im bic Epdgnojfen ze Willen / un? | pireocen 
Hergoger 

ordnet jetlich Dre zween erber Botten / und|von Wei» 


die von Solotorn onch einen / bic furend mit laud. 


dem Kuͤnig ze ingendem Actober von ( bur über 
den Berg Bogel genant/ durch Major nider 
gen Belleng / die Srp Herren von Sar Herren 
3c Maſox und Delleng tetend ben Künia aroffe 
Fer an. Afo famenb der Eydgnoflen nech- 
ten ob 1600. redlicher Öfellen gen Belleng zum 
Künig gelouffen / Ime 3c dienen / und mein: 
tend der Künig folt nen angeng allda Yren 
Colb geben, wie er fich vorhin 3c tun erbot: 
ten/ do bat er fein Geld. Alfo uͤberredtend 
der Eydgnoſſen Botten dieſelben Knecht 

Bitt des Kuͤnigs / daf fi mit Im fürbaß hinin 
zugind / bif gen Tefleree , dafelbs erbot fich 
der Kuͤnig / alsbald fi dahin fáminb / ze bes 
salen / darzu erbat er der Eydgnoſſen Botten / 
daß fi gemeinlich ouch imt Im daſelbs pinfu- 
rend. Wie nun ber Künig gen Tefferee fam/ 
lag er allda gar forgflich / unb was der End: 
rg Botten und Knechten froo / unb vers 

t 


























B den Snecbten gar wol ze vergelten. Afo 
verrittend der von Lucern / Uri / Schwitz und 
Unterwalden/ Zug und Glarus Botten von 
Tefleree angeng wider beim / bann fi nit witer 
bann gen Belleng den Küng 3€ begleiten abs 
—— warend von Yren Obern / aber die 

otten von gg y Bern und Solotorn be: 

i 


des Bilchoffs von Sitten / Her: Wilhelm von 
Raren genant / £anbtvogt über Das Land 3c 
Wallis. Alfo bracht derſelb Herr Gitfchart 
in dem Land 5c Wallis 700. Mann zefammen/ 
dero warend 100. 3€ Roß / und 600. ze Bu 
und gab jetlichem ze Tag Gold vier Eruͤtz⸗ 
plaphart / unb zoch mit "nen gen £amparten/ 
unb fam ouch gen Belleng sum Künig / dero 
zit als der Eydgnoſſen Knechte pafelbe hin fa- 
mend / und was der S ünig des von Karen und 


fam. . Alfo hat der Künig alle Tog Rat mt 
überein kaͤm 


Sold 








“Challant 
Cardinalis 


de Salancho 


Antonius, 













Sold nit geben / wie nen verheiffen was / 
und littend groffe Armut und Wangel/ dann 
nen nieman nichte gab / noch (cb / bag vers 
droß fi gar ker / und zugend gemeinlich in grof 
fem Unwillen vor: dannen / und geſtracks wider 
beruß heim / und wärind "nen Des Kuͤnigs 
Diener und Volck uff der Straſſen innen wor; 
den / fi hettinds angefallen und gai umb 
"éren Sold. Wie nun der Sünig vernam / 
baf der Eydgnoſſen Knecht hinweg wärind / 
bo befchickt c von Stund an der dryen Stets 
ürich / Bern und Golotorn Botten 
D da warend/ zu Im / unb bat fi/ daß 
f den Knechten ileng nachrittind / unb verſuch⸗ 
tind bar wider ze bringen / bann Er fett gar 
ern gefehen/ daß die Knecht beliben waͤrind / 
Ifo rittind die Botten den Knechten nach / 
und vermochtends nit harwider je bringen one 
often ouch den Nách 


Arbeit. 


2e aint die ap Me 


Ratſchlagung / ward abermalen Tog ae 
alt/ 


4 





671 ANNO 
Tuͤtſchland ze legen. Der Künig fur ouch von — 


doden gen (rema / und practiciert mit iden 
Herren die Loden / Crema unb ander Stett 
inne hattend / daß ſi Im Hilff zuſagtend wi⸗ 
der Hertzog Philippen von Mailand / damit 
Er umb fin vilfaltige Werachtung und Unges 
borfame gefrafft wurde. 


Nach ſoͤlichem fir ver Sünig wider gen £0- 
den, Dafelbshin fam zu Im Pap Johan- AM Jo 


nes der XXII. perfonlich in dem Monat No- 


XXIII, unb 


vember ; und bewilliget allda das Concilium | Rinig Sig: 
gen Gofteng an Bodenſee ze legen / verfprach |mend ies 
ouch felbs perfonlich im felben Concilio je ers iie * 
ſchinen / derſelben Tagen fam der Herr von |e Gofms 
Placentz Johannes Vignatus genant / zu Kuͤ⸗ ward von 


nig Sigmunden gen Loden / und ſchanckt 
pic Statt und Henfchafft Placentia. ah 


Son ans 
lle m fi 


mo papft Joannes das Concilium offenlich eu. 


àc Soden uff ben 9. T 


ag Decembris 1413. |Plancenz 


und folt das angan den erfien Tag Novem geſchenct. 


bers des fünfftigen 1414. ars / darnach fur 
der Papit und der Künig mit einandern gen 
Cremona, unb fur da bannen der Pabſt gen 
Bononia- und bleib der Künig je Cremona. 


Vertuͤtſcht: 


Joannes ein Biſchoff und Diener der 
Dienern GOttes ꝛc. zu kunfftiger c 
oácbtnuf der Dingen / *c. zu beſondrem 











rib und Erhöhung der Kilchen und zu e 


tiller Ruͤwigung des Chriftenlichen Volts, 
babenó wir mit gangem geneigten gergen/ 
und inniger Begier nachgetrachtet zu fir 
chen und 3e ordnen / die Mittel / durch 
welche folcher Seid und Ruwſami modo: 
tino erlangt werden / als aber vorlänglt 
Papſt Alerander der V. unfer Vorfar fc 
liger Gedaͤchtnuß / dozemal in dem Con- 
cilio zu Pifa vorfigende/ ufi groffen bewen 
lichen Urfachen / ouch mit Beſtaͤttigung 
deffelben Conciliums unter anderm acest 
bat / widerumb ein allgemein Concilium 
von felben Jit 3e dryen Jaren umb/ durd) 
fid) felbs / oder finen Nachkommen / in ein 
Statt / da es Cine oder (men NRachkom⸗ 
men für aut anfehen wurd 3e beruffen / 
und aber derfelbig unfer Dorfar/ die Ding/ 
fo zur Bekräfftigung der Rilchen uffzerich⸗ 
ten PE DER warınd / dozemal utffa;ob 
uff ein ſolich fünfftig Concilium. Und f 

nun in mittler Wile derfelb Papft 2lleranz 
der unfer Vorfar / als dann Gott gefäl 
lig gewefen / fin Leben verlaffen / und wir 
uf Góttlicber Vergunſtung zu der Söche 
des Oberften Apoftels geferst wurdent/ und 
je die Oryjárige Jit harzu geruckt was / 
gedachtend wir den Suyllapfien unfers 
Vorfaren nachzegon. Und als wir mit 
reinem gergen und gerechten Willen bez 
gerten / die vorberedte Ordnung / dur 
Ine im Concilio ( als vorgefeit ift )befchlofz 
en/ 3e erfüllen/ was unfer Mille dozemal 
von etlicher offenbarer beweglicher Urſa⸗ 
Sen wegen / folich Concilium in die Statt 


o 


me 





fto ffattlicber beraten / und der Statt und 
Plages halb dahin wir es legtind / erlüs 
tern mochtind / alfo babend wir entavolu 
ſchend ce fölicy beitimpt Jit verructe 
Brief empfangen / von unferm allerlieb- 
ften Sun in Chrifto / Sigismundo. erwel 
ten und Allerdurchlichtiafien Binig zu 
gungen ac, darinn Ær uns zum aller: 
ermtlichften ervordert / daß wir mit yl 
tino in der Beſtimmung der Statt zum 
Concilio dienende / und daß wir nit allein 
in Benamſung vorgenanter Statt / fonz 
der ouch mit Ernennung der Zit def bc 
melten Concilium 3e halten verziechen voco 
tino / fo lang big Er fine Botten / oat: 
umb i uns abfertiate. Alfo babenó wir 
der Beger deffelben Aünigs / fo uf gutem 
fer und reinem Glöuben berfloß/ gewill⸗ 
faret/ und mit der Erwirdigen unfer lies 
ben Brüdern / der geiligen Roͤmiſchen 
Rilchen Lardinälen umo Prälsten / die zu 
Rom in gemeinem Conüftorio darzu be 
rufft warend / Willen Rat und Verguͤn⸗ 
guns; uns füraenommen / der Sufunfft 
obberürter Botten ze erwarten. 









Franciícum San&orum Cofmi & Damiani &c. 
der geiligen Roͤmiſchen Bilchen Tardinäl 
mitvollem Gwaltzu — der Statt / 


Mann Emanuclem Chryſolo⸗ 
ram, Conſtantinopolitaniſchen Ritter 2c. zu 
der GHegenwirtigkeit deſſelbigen Künigs 
uͤberſchickt / die ouch zu Im kommen find / 
und nach langem mit Rat un Bewillgung 
deſſelben Zimigs / die Statt Conftang / 
Mengʒer⸗ Provintz / für ein Pleg ſolich Con- 
cilium da 3e halten / einbellig erwelt/ und 
ouch die Zit fólid) Concilium anzefachen/ 
— habend / und darzu beſtimpt den 
erſten Tag des Monats Novembris nechſt⸗ 
Einsfftig. 

Demnach aber als wir etlid) bober und 

offer Gefchäfften balb / mit demfelben 

unig/ nach unfer und finer Beger / pers 
fonlich 3efammen fameno / wurdent wir 
von Im aat wol actróft/ der Geſchicklicheit 
und Sicherheit halber der vorgenanten 
Statt Coftens/ welche Sicherheit ouch 
der Rinig ze leiften / und daß Er in dem; 
felben Concilio perfonlid) zegegen welle fin/ 
verheift 2c. Zarumb / diewil wir mit que 
tem Willen/ und von Sergen Grund bege- 
rend/ daf die vorbemelt Haltung des Con- 
ciliums heilfamlich und glücklich aeleift wer: 
de/ und ein erwünfchten ußgang erlange/ 
fo beftätend / bewilgend und veſtnend wir 
von unfers Apoſtoliſchen Gwaits wegen / 
die Erwellung fölicher Statt und Jit als 
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Endanoßifcher Gefchichten 


ÁNNO 


* ^. Domisi 

ven 3e begon. Darumb ſo ſetzend / ver) 1413, 
kimdent / und ertennenó wir ernftlich uf 
Krafft deffelben Gewalts und 23evoilquna/ 
und vermanend die EKrwürdigen unfer 
Bruder die Patriarchen / Ertz⸗Biſchoff / 
Biſchoff und unfer lieben Sum die Aept / 
und ouch andere der Kilchen und Elöftern 
Urálaten / und ervordrent fi bi Arafft Irs 
getonen Eydts / und bi der Segen Gez 
borfami gebietende / daß fi felbs perfonlich 
erſchinind. Deßglich oud) un(re allerliebs 
ften in Chrifto/ die Künig/ uno die Edlen 
Maͤnner / die Sürjten/ Sergogen/ / Marck⸗ 
grafen / und andrer fo ſolichem Concilio 
byſin föllend. Oud) alle die darzu nig 
mogend fin / ladent und ermanend wir in 
aller Maß / durch die innerliche Liebe unz 
fere 58Krren IEſu Chriſti / Daß ft umb 
Frids willen der Rilchen und aller Chris 
[ten / ouch perfönlich / oder fo fi felbs per- 
ſonlich nit möchtind erſchinen / daß fi doch 
durch Ire herzliche Oratores oder Bott? 
ſchafften zu bequemer Xit im Concilio zuz 
gegen folieno fin / damit «lfd durch ein 
uberflußige Vile der Glöubigen Derfamm; 
lung / die Dina die in demſelben Concilio 
3e handlen infallend / mit GOtt ( der der 
rechte Ußwuͤrcker und Selffer ift) heilſam⸗ 
lich geordnet werdint. Es foll ouch fei 
nem Memſſchen aesiemen difen Brief/ uns 
fer Bekraͤfftigung / Bewilgung / Beſtaͤtti⸗ 
auna/ Derkundung und Gebietung 3e zer; 
[Foren / oder fravenlich darwider 3c fun. 

elcher aber folches unterſtunde 3e tun/ 
der foll wuͤſſen / oap Kr in des Alımacız 
tigen GOttes / und der feliaen Apoſtlen Pez 
tri und Pauli Unanad fallen werde. Data 
Laude V. idus Novembris Anno Domini 
M CCCC XIII Pontificatus noftri Anno 


Quarto, 


Anno Domini 1414. jeingendem “Yar / lag 
noch der Römifch Sünig Sigmund zu Cre 
mona / und practiciert allda wider den unghor⸗ 
famen Hergog Philippen von Meiland cin 
Krieg anzerichten / und bewegt wider denſel⸗ 
ben Hertogen / den Herten von Cremona / 
Gabryno Fondulo genant/ und Johann Vig- 
matum der bem Künig Pláfeng ingeben bat / 
ouch bem Marcfaraf Theodor von Montfer: 
rar. Wie aber ws Künigs Sachen nit mol: 
tend fuͤrwert gon / unb der Hertzog fläts fich 
flardt/ do z0ch der Sünig von Cremona gen 
mis bo blib Er zween Monat / und vers | Sıyın bon 
c 


Sünicttie 
mund pra- 
&iciett wi: 


let da mit 


buff dafelbs mit dem Malatefta/ Herm 3u yon Pabi 
umeln / daß Er verfprach den Papſt Grego- | Gregorii 
rium den XII. —* Angelus Corarius ges wegen. 
nant/ (ben Gr zu Rumeln unterhielt ) gen Coz 
ſtentz in bas angeſetzt fünfftig Concilium ze 
bringen / oder ſin gwiſſe Bottſchafft mit vol⸗ 
lem Gwalt an fin Statt. Nach ſolichem bez 
valch der Künig die Statt Placentz Conraten 
unb Odoninen del Carretto Gebruͤdern je verbi: 
ten/ unb fur Er mit dom Marckgraf von Mont; 
ferrar gen Aft in die Statt, Alfo blib der Rü- 
nig 3€ gamparten den QBinter uß/ ung in kuͤnff⸗ 
tigen Summer / von Sachen die Er von des 
Kıchs und Conciliums wegen ze fihaffen bat. 


Ich Albrecht Dogel/ Ammann ze la *. 
rus / *:n kund offenlid) mit diſem Brief / | bec Studi 
das für mich fam 3c Glarus an der Statt|gn von. 
d« ich mit den nim Gefchwornen offenlich |nen Zehen, 

u Gericht fag / Peter Studi von obern den. 
rnen / Landtmann 3e Ölarus/ und fprach 

dahin finem. epean au dien Galatin: 

gen von Naͤfels. ie / daß er und fin 


Vatter 








JANNO Erften Theis Achtes Buch. 673 
een Gebreiten brecbt, Und alfo von 25átt 
=: — pnm en dem 


goo ' (Vatter felig ein Zenden hattind / des ein 
| Teil ze obern Urnen gelegen wär / undein 
Teil am Rontifeld / item ein Teil inrent der 
Les ze Haͤfels / item ein Teil am Berg. / 
die (i gebept und genoffen/ und in Gewalt/ 
und in Gewer gefurt habend / ung uff das 
Zit / bap die Éanotlitt ze Glarus ein Aouff 
getattend / von einer Frowen Aeptißin und 
und oem Gottzhuß ze Sedingen / qi def 
fend Aouffs wegen welte do Seini Galati 























ceqenanten 


ememer 


paben vorhett / und ſich des fparti $ ge⸗ 
at / 


man uff bedi Dörffer nit me ge geben den 
10. f. Dfen. wel nun die find / die gen 
—— vallend / es fig an die Rilchen 

an Sant Ballen / die gebind nüt in die 
por eiten 10. £. Pfen. darumb ouch Peter 


t barumb ai t «b lo €". Do die 
Oeffnung 3 ließ der 


Galatingen 55 an ein Recht vor | nach von 
Rat / und voruß qon / —* eman Kuntſa⸗Albrecht 
me bette/ «s von Kitten ald von 


als da m Geticht fürbracht wäri / ce wär 
K üt alo Brief / dağ man die billich verbóz 
- beſchech 
Recht waͤri. Daruff namend die Galating 
ein Rat/ und giengend uf hin / und do f fi 
un 


verdachtend / do kamen 
antwurtend mit een Sürfprecben und 


wie daf Peter Studi und Seini Galati 
feel. Ir Datter/ vor Ziten für en Ammann 
und ein Rat des vorgefeiten Zendes wegen 


p»: / -00 ließ ou 
Do ftaat ich o 


befcheben / was 


nidern Urannen. 


andern möcht 


Rudi Galati 


darmider / daft m 
lid) bi dem Zenden 
das wurde das fer. 1 
andern mat 
geſchahe vor 


eter Stuckin und lieh an ein 


Recht mit finen Sürfprechen / was Recht 
peter Stuci mit (inen 
urfprechen an sin Recht/ was recht wäre. 
ich der vorgenant Aminan des 
Rechten uff den Eyd / und ward erteilt an 


eil / betti dewedrer Teil Aunt: 


— 


Qq qa 


ami von Küten ald von Briefen / umb die 
Stud als für uns von beiden Teilen in 
Gericht fürbracbt worden wärind/ daß 
man die folt verhören/ und denmach folt 
echt wär. Do das er- 
teilt ward / do namptend die Galating / 
uno buttend ZAuntfami und Sügfnup an 
mir dem obgenanten Ammann / und Al 
brecbten Suter / und Rudin Weber / von 
Do bott Peter Studi 

i| Auntfami derfelben Dryer / und Sanſen 
Eggei / und des Lands G o manti 
; | nun wir vorgenante Zügen alle vier nit bi 
einandern warend / noch au einandern 
kommen möchtind / und uns doch ein Ge⸗ 
richt geurteilet bat / oap wir ung mit eins 
btino verdenden / do empfal⸗ 
| leno wir geinin Weber / daß Pr von dem 
eegenanten Rudin Webern / fmem Bru 
| der tfarm und Zugnuß verbóren fölt/ 
und dabi folt oud fin Peter 

| der Galstingen emer / und die foltend 
morndes kommen zu der Lönfthen / und 
das ſagen / was Rudi Weber gefeit bette/ 
ouch follend ich und 
feb Zit gen Loͤnſthen feren 
Buter/ und uns do mit einandern verden: 
den/ und was fid) den jegklicher beſinnte 


ewer, Und wann 


tuci uno 


anß Eggel uff daſ⸗ 
Albrechten 


mb Er Zügfnuß geben welt / folte 
man Tr jegklichs Sag ouh in Schrifft 
nemmen, und das alles zum naͤchſten Ge- 
richt fürbringen/ und welte denn derwe⸗ 
bre Teil des nit emberen / fo foltind wir 
darumb fcbvoóren / daf es alfo wär, nad) 
dem und dem jegklicher qefit betti. 
figend wir uff Sant Johanß⸗Tag ze onn: 
wendi gen Loͤnſthen zefammen fommen / 
und bat da Seini Weber / Peter Studi 
und | fürbracht / von Rudin 
Weber die Kuntfami und zuͤgkn 
m gefchriben (tat / 
uters / min des vorgenanten 
Ammanns / und such sanfen Eggels Zug: 
nuß und Auntfami/ (fat ouch aefcbriben 
von Wort ze Wort / nachdem uno wir 
aefeit babino/ dem ift alfo. 
bett gefeit/ daß 
erffmals bi ò 


Afo 


Ifo. Audi Weber 
Èr zwuͤrend dabi fta afin/ 
‚den oripig Räten / und nit bi 
den Bechigun/ daß oa der Galati felig Bam 
für ein Rat von des Zendes wegen / und 
als man darumb ein Srag betti/ do wur” 
de der Elmer feelia gefragt / und der riet / 
daß man Petern Stuckin fo vil Gelts für 
den Zenden aen folt/ als Im fin Vatter 
elig toufft bette/ und bafi Er dem / die 
o in den Zenden gehörtend / von oes Zen⸗ 

en wegen unbefümbert folt laffen. Do 
wurd der Schindler felia aefraat/ der riet 
an Petern Stuckin bil 
folt laffen beliben / und 
Ind darnach ze dem 
/ fig Er aber darbi afin / das 
60. Räten ; oo rietend 
aber der Elmer / und oud der Schindler/ 
uno qienge alid) wie vor / daß Er aber 
furbaß Jeme dabi fia afin / dag man Peter 


Studi 
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ANNO. 674 Eydgnoßiſcher Geſchichten 
Dom.nı Studi den Zenden aàb alb nàme/ bas fig | dem Rat ſtundint / und betti fid) ga grermg 


1414. 





Er nit. 

Albrecht Suter bat aefeit/ daß Er inde; 
denckt ſig / duo Daer. i g ein Anr 
man uno die Se tommen fiq/ und 


fid) 5o klagte / von Seini Galatin felig / 
wie daf Im der fim Zenden tte/ bafi 
in verfoufft vätterlich Erb voári, Do 


unbefümbert laflen / do wurd 
riete battoibet / 


ae wurde "me. 


pus bettind / und meint / 


rief 


! g worden / 
als der Brief wol wife. Afo fame die Sach 
fo vert: daß man darumb Auntfami vers 
hörte út und Brief / was jetwedrer Teil 
truwet 3e genieffen / und wurde dur 


en / 


ter Studi fig tommen für ein Rat / und 
Ban klagt ab Seini Galatin feliaen von 
i 


co / Widerred und Auntfami verhört 
von Zütcn und von Briefen / do erfant fico 
ein Rat / alò der Merteil unter Inen/ 
oaf Peter Studi femlicbe Auntfamt betti 




















Stucki geklagt umb fin Zenden / daß Im 


tn. 

em Studin den Zenden folt aen / nach fi- 
ner Auntfchafft die er betti/ dann es were 
ein fouffter Jenden / und das wurde das 


mer. 

Alſo nach Klag x. zu Recht erfennt / 
daß der Studi bi finem Sebenoen beliben 
foll 2c. doch find verordnet Ammann Wo- 
gel geinrich o Tn / und anf 8 


Stucki uber: 


b bi ärichkeii Span jmd. 
Dero Git hattend bit von 3a up rid ey fot m 


Bader und 


als er etwas Spänne mit bem Marckgrafen 
gehebt / gen Zürich sogen und —— wor⸗ 


mani 1414, 
Anno Domini 1414. als Graf Amadæus Graf Ama. 
von Safoi ouch etwas Rechtung umb Anfprach | er," 
an bae Eſchental bat / unb bie 6. Ort £ucern/| Souptmañ 
Uri/ Schwitz / Underwalden/ Zug und Glarus/| der von 
daflelbe Land inne hattend/ bat der gemelt Graf | Sfzun ges 
von Safoi/ den Bifchoff Wilhelm von Sitten’ | vas v 
geborner Fey von Karen / unb fin Wettern tal mier us 
und darte » Houptmannen / unb Hogt über | tnb per 
gang Wallis / Herr Gitſcharten von Raren/ | Gobgnoften- 
daß fi Im weltind behulffen fin/ unb ouch finem 
Hörzug meltind Gleit L^ durch Ir 
je ziehen / über das «tal / 


ui nen Spis unb anders geben umb Ir 
t/ und zoch Er felbs ouch mit etlichen Kine 
ten / mit dem von aiffron über den Berg Sims 
peler / in Weltſch Mont Sennpiono ze Latin 





i Sempro- 





— NN 





ANNO Eriten Theile (dtes Buch. 67$ ANNO 


\ DOMIN! |Sempronius genant / Burch das Tal Vall Ver- | das Efihental entfrömbden / wider über den Doni 
1414. |chia miber/ indas Eſchental / namenb bae Land | Sümpeler / durch Wallis heimwerts/ do na⸗ſ 1414 
wider inn / bann Hertzog von Meiland bat | mend "nen die Wallifer alle fr Gewecr / Harz 
"nen den Grafen von Crimagnola , ouch mit nif und Waffen / und hieflends fchnell uf 
eg — oT ed 4 alfo wurdent | bem Land zichen, 
der Eydgnoſſen Knecht unb Zufäger darus ge | Do woltend ber Biſchoff und iefehart 
triben / und ward die zerſtoͤrt Veſti Matarello | unterftan die Täter 4i ls / a — 
wider gebumen. Die Eydgnoſſen tettenb bero | Walliſer nit liben / unterwunden fich mit täts 
zit nügit darzu / von des . Lómifcben Künigs licher Hand dem Bijchoff Herren Gitzharten 
Sigmunds und des Conciliums zu Coftenk | Yren Gwalt sc támmen / und nit mer ze bul» 
ernitlicher Bitt wegen / und lieflen dißmals | ten / ruſtend zu cin groffen Kolben / den nant 
— die Sach ungerochen. ptends die Matzen / unb. welcher in der Rot⸗ Richtetend 
Ri Bal| Die Epagnoffen verbrof / ba ber Bifchoff | terung fin wolt / ber fehlug ein Rofmagel injein Srn uf 
tnb uii, | Wilhelm von Sitten/ unb fin Landt Houpt- | Kolben/ unb der den Kolben trug / ward ber| 4 Ma 
big mit | mann Her Gitſchart / dem von S i gehuls | Aragenmeifter gendmpt. Si wurffend cin Kr d 
e dee fon = > > —* H f = per ees — uff / poem was ein Bretin gemaler/ kean, Dem 
n chental_ 3c bringen / unb ſchicktend Di mit vil Junger Hunden. « ife ra&i 
Een eit Uri und Underwalden Ir Rats⸗Botten zu ben < MER HE 


murdent 3u Brig_angefchlagen | 
* aae — unb flag: g_angefchlagen / wie fi ben [pon Raren 
vorn | gend fich ber Sach / daß fi als Jre naͤchſte 


Biſchoff und fin Vetiern Herr Gitzharten uß|Ire Däßer 
a |Nachpuren/ von rem Biſchoff und Houpt⸗ 


Ie epo, en hetzen weltind. Alſo 

Bugs in — egt ſi € Rott erſtlich etlichen rychen Di 

Eidental. | mann überzogen márinb/ die Walliſer entſchul⸗ mM n 
bistenb fich / es wär one Bevelch der Lande 


nern des Bilchoffs in Tre Hüfer / und affend 

Luͤten geſchehen / wurdent undultig wider ren ri —— qn D piden ben Dilchoff 
utat geh elbs / und an Hern Gitzharten u j 

Bifchoff / und fin Beutern ben Landts⸗ Houpt⸗ Gieh mb deromils 

mann/ bann fi funft ouch vil und mengerley 


in 8 —— was i der acmelt 
er: Gitzhart bat ze Eegemachel 

Klag ab nen hattend / namlich daß fi Rich s èe Eegemachel Frow ats 
unb Arm bert hieltind / vil biderber bablicher 


geen rer T / Fryin uff Churwalchen / 
hr 1 Ulrich von Raͤtzuns / und From 

b sûten unterttucttinb/ unb Inen mit Gwalt Jr rom Marares 
(ut námminb / unb infunders battenb fi Klag 


E Sn * pre Tochter / dieſelb 
rom Margret hat vorhin je E í 

ab Ser: Gitfeharten bem gandts-Houptmann | $ 8 acm og 
vil Libermuts und Gwalts / fo Er offt mit den 


Br einen Herren von Metſch ug oem Etſch⸗ 
fanbt-4dten gebrucht hat / wider Jr alt Har⸗ 


and / unb hat bi beiden Kind geboren. 
kommen und &mwonbeit; Jtem daß Er Jr | Graf Rudolf von Werdenberg und From Bea- 
Knecht jeg zweymal / namlich erfilic zu Kür trix ein Gräfin von Fürfienberg fin Ergez 
nig Sigmunden in £amparten / und jeh wider machel/ verfagtend eic Veſti Wartow für 
Yre Nachhuren die Endgnoffen im Efchental fich und Graf Hugen von Werdenberg Graf 
efüre/ one Erloubnuß eines vollkommenen Rudolfo “Bruder / dem Graf Fridrich von 
jp “Rats / unb Verguͤnſtigung der fiben Toggenburg. 
Senden / oder des Merteils/ und daß Er des | Allen die difen Brief anfehend/ oder bó; 
ee ER BF MED NE 
a . . eroenbera/ und verjeh 1 i 
noch Befoldung ſchuldig / die Er zu Kuͤnig 5 ichend offenlich mit 


Cumis oor atire, "tem Daß der oifem e daf wir mit wolbeoacbtem 


| Mut aefuno Libes und der Sinnen unfer 
Bilchoff des lerfien abgefiorbenen Herren vom artovo/ mit fit i i 
Thurn Gut unb ander Guͤlt inne Hette / und e , SULLO ME T 


dem gemeinen Land / die folches ouch angien⸗ ofi und feinen / mit Väl; 
ge und zugehörte / nie fein Rechuung darumb 
geben/ und andere noch vil KlagsArticdel/ 1c, 


Gym Letſten Artickel / des Abgeftorbenen vom 
Thurn (^ut beruͤrende / verantwurt der pod 
















































nn Xo ow. 


ten/ mit Piugen / mit Zinſen / mit Sebenz 
den / mit Adern / mit Wiſen / mit Twinz 
en / mit Baͤnnen / mit Wyern / mit Waſ⸗ 
ern / mit Waffer-Runfen / mit Viſchen⸗ 


unb fprach / fibmalen Er unb alle fine Bor: | Be f . ) 
? faren / Bilchoffe ze Sitten / allweg Herren mit DOcio / mit Steg; mit Weg uno mit 
j unb Grafen über das fand Wallis gewefen / | aller der Achtung / Stybeit / sEbaffti / 
f und von alter har / jedem Biſchoff / als bem Gwaltſami / Wirden und Eeren fo varzu 


rechten Herren und Grafen des Lands / folich 
efallen Gut von Lechens Erb⸗Recht zugehört 
— etti/ fo getrumete Er wol / daß ouch des vor: 
enanten vom Thurn Ym und finem Bifchoff: 
chen Geſtifft bilich zufallen und gehören folte/ 
und hette Hoffnung zu nen / fi lieſſend ne 
unb fin Biſtumb bi Yren Rechten und alten 
Harfommen beliben." Umb die andern Artiz 
cfel alle / aab der Biſchoff und ouch fin Wetter, 
Herr Gitſchart / der Landt « Houptmann / uff 
jeden infunders Antwurt / und entfthuldigetend 
fich vaft / wiewol Her: Gitfchart und ouch der 


4 Bıfchoff in jetlichen Artidlen ſchuldig warend | Pfund und drphundert Pfund uter tez 
, fo ward nen doch ouch vil zugelegt / daran | nemmer rc Coſtantzer Werſchafft / 
, Roy Unrecht acfehach/ bann bo der ünfall und | deflelben Geltes wir ouch von den jetzge⸗ 

igaunft uff fi fam / woftenbe all über fiuß/ | nanten unferm Vettern Graf Sridrichen 


wie man fpricht : wann der Wagen umfallt / 
find der Rádern viere. In folichem/ als der 
ngunft zunam / do zugend etlich. Safoiſch 
Knecht / fe gehalten hattend den Eydgnoſſen Frun und Ciotourfft fommen und bewen 
I. Theil, $1242 det; 


a Ynjujeigen Dag vil Hunde mider den Biſchotf jagen wuthen / Bullin. 
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ANNO 
DOMINI 





4 
f, 














tommen der vorgenanten Veſti Wartow / 
mit aller Ir vorbenämpter Zugehörde/ niv 
git ußgenommen / recht wer 3e finne des 
vorgenanten unfers Vettern / Graf Sri 
oericben von Toggenburg / und aller finer 
Erben und Nachkommen / für In ledig 
fey eigen. Umb den vorgefihribnen Aöff 
vor geiſtlich oder vor weltlicy Gerichten/ 
uno mit Famen an allen den Stetten / 


rben ~a oder und zu der obgenan⸗ 
ten Vefti Wartow / und aller Ir vorge: 
nämpten Zugebörde/ nuͤtzit ungenommen/ 
funder oder fammet in debein Wiſe immer 
—— oder gehaben moͤchtend / aen 

em eegenanten unferm Vettern Graf Fri⸗ 
derichen von Toggenburg oder gen ſinen 
Erben und Nachtkomnnen mit geiſtlichen 
oder mit weltlichen Gerichten / oder one 
Gericht / alò mit deheinen andern Zachen / 
und darzu alles Schirmes/ aller Ußzůgen / 
aller Sepbeiten und Gnaden/ aller Sünden 
und Hevärden/ und mit Namen alles des/ 


Des alles 3e einem offnen waren Ur 
fund und merer Sicherheit aller vorge 
fe:bribnen Dina / fo baben wir öbgenan- 
ten Graf Rudolf für uns und den ceae 
nanten Graf Sugen unfer Bruder / und für 
alle unfer beider Erben und Nachkommen 
unfer Inſigel offenlid) gebengt an difen 
Brief, Wir die obaenant Beatrix, Graͤ⸗ 
pn ze Werdenberg / verjehen oudy/daf dann 
obgeſchribnen Verkoffen und alles das / fo 
6o vorgefchriben (tat / mit unferm Gunft 
md auten Willen befcbeben iſt / und darz 
umb (o loben wir es oud) für uns und uns 


, 





Zerrſchafft Velti und poen: Werdenberg / 


habend voir unfer eigen Inſigel ouch ges: gend. Wann dann wir oder unſer Erben 


— — —— —— — - — — — — MÀ — — — — —— — — 99 
a De his Rudolpho & Hugone Comitib. vide fupra A. 12ci, ubi id ipfum Rudolphi Sigillum et, & A. 1403. 
A. 1393. & 1399, De Hugone ultra fup. As 1413. poft A. 1421. 1425. 


bengt an difen Brief / der geben iff an dem 
zwölfften Taa Monates Aberellen/ bo man 
alt von Chriſti Geburt vierschenhundert 


ar / darnach in sem vierzehenden Jar, « 


Graf Rudolf von Werdenberg für fich und 
Graf Hugen fin Bruder / etin dem Gras 
fen von ‚Toggenburg / die Statt und Veſti 
Werdenberg / ouch die Veſtinen Citard en 
ficin und Froͤwdenberg und St. —— 
Tal von der —— wegen ze Wartow / 


zu einer Waͤrſchafft. 

Alten die difen — ẽchend oder hoͤrend 
leſen funden wir Graf Rudolf von Wer: 
Be und Beatrix Gräfin von Werden⸗ 
bera/ fin eliche Srovo/ und verjeben offen« 
lic) / als wir der jeggenant Graf Rudolf 
für uns und den Edlen Graf Sugen von 
Werdenberg / unfern Bruder die Vefki 
Wartow mit aller Ir Zugehörde / mit 
unfer der genanten Beatricen, Gräfin von 
Werdenberg Willen und Gunft / dent 
Edlen Graf Sridrichen von Toagenburg/ 
umb zwey tulend und drpbundert Pfund 
saller Werſchafft ze toufen geben hand / 

as der Roufl-Brief eigentlich wißt / oen 
derſelb Graf Friderich mit unfer beider In⸗ 
ſiglen darumb verſiglet inne bat: oll 
mengklich wen! oap / do wir obgenamen 
Graf Rudolf / und wir Beatrix, fin Gemas 
chel / mit Im als mit unftemrechten Vogt / 
und wir beiden gemeinlich und unverſch 
denlich und mit po and fur uns 
und all unfer Erben / demfelben Graf Sri 
derichen und finen Erben / umb recht ⸗ 
ſchafft / von des eegenanten Kouffs wegen 

e tuno in einer rechten wärenden Pfands⸗ 
ife wirffentlicy ingefegt bano und fe 
gend "men oud alfo inn / mit Urfund dir 
Brief für uns und all unfer Erben und 
Nachkommen / alle die Rechtung und is 

enſchafft / fo voir beide gemeinlich oder un; 
fer jetweders befonder_band an der Serz 


































€ 


an den Veſtinen und en Stars 
ckenſtein und Sröwdenberg / und an dem 
Land zu Sant Johanner⸗Tal / an £üt/ an 
Gut; an Twingen/ an Baͤnnen / an Gerich⸗ 
ten/ icon und Bleinen / und an allen Iren 
Zugehorden nurit ußgenommen mit ſolcher 
Wiſſenthaffter Geding / wär / daß jeman 
nu oder hernach / oem vorgenanten Gr 
Friderichen oder ſinen Erben die obgenan⸗ 
te Veſti Wartow / oder dehein Ir Zuge: 
hoͤrden mit dem Rechten anbebube / und 
abzuge/ daß dann der jetzgenant Graf Sri 
derich und fin Erben / daß alles das Inen 
alfo mit dem Rechten anbebept und abge 
zogen wurde uff den jetsaenanten Pfanden 
Jaben und darab namen und nieſſen fob 
lend und ımügend / als lang und als vil 
unt das Inen dat und qmatido erfollet 


wol tun mus 


biefclbe 





1414, 


ANNO 
Domi 


1414, |Olefelbe Vefki Wartow mit Ir Sugebórbe/ 


wider von demfelben Graf Sriderichen oder 












dert Pfund galleın/ Co —* 
en 


Vogt / und in Vogtes Wiſe unſer eigen In⸗ 
figel; und wir diefelb Gräfin Beatrix , ouch 
unfer eigen Inſigel zu des jez aenanten 
Graf Rudolfs unfers Gemachels und rech- 
RU oud) für uns und uns 

Tachkommen offenlid) ae 


hundert Jar / darnach in bem vierzehen⸗ 


den Jare. 

Anno Domini 1414. verkoufft Graf Egk 
von Kiburg / einem Burger von Baſel / Eungli 
von Louffen genant / die Veſti nämen Bách- 
burg / diſer Graf Egk iſt der letſte von Kiburg 
geweien. Er was Graf Rudolfs von Kiburg 
ſeligen / und Frow Anna / Gräfin zu Nidow 
Sun. 


Wir Siamund von GOttes Gnaden 
AXonnidber Aünig/ 3e allen Jiten Merer 
des Richs / und ze Ungern / Dalmatien / 
Eroacien zc. Bunig / bekennend und tun kund 
offenlid mit diſem Brief / allen denen / die 
ober hoͤrend lefen / Yoann für 
uns fommen iſt des Ammans und det Land: 
füten gemeinlich/ des Landes ze Ure / unz 

er und des Richs Getrüwen erberi 
/ und uns oemütiatlid) gebet- 
wir demſelben Ammann und 


Främen 
Bedburg 
einem von 
Baſel vers 
koufft. 


ftünig 


Ciqmunb 
befdtet bts 
nen von 


uri al 
ri ale Ite 


te Gewonheit / Briefe und Sandveftin / die 


und jegklich / Ir vorgenante Fryheit / Gna⸗ 
den/ Rechte / aute Gewonheit / Briefe und 
vandveſtin / wie die von Wort zu Wort 
luten und begriffen / funder die ft von den 
vorgenanten unfern Dorfaren/ den an dem 
Rice Römifchen Reifern und Rünigen erz 
worben uud redlich berbracht habend / ger 





Erſten Theus Achtes Bud. 








677 ANNO 
niwerend und beveftnend/die such in Krafft Dominı 


di Brief / umo Romifcher und Aimigtli| 1414 
cher Macht / Dolltummenheit / und meiz 


Inen gebörend / an den obge⸗ 
ren Bnaden/ beiten/ Rechten/ 


Bern m Uchtland/ nach 
vier3ebenbunoert Jar d bern in dem 
vierzehenden Iare/ an 







unfer Riche des Ungerfchen zc. in dein ach⸗ 
ve zwengegilten * Römifchen in 
dem vierten Jare. 


Dero Zit als der Römifch Kuͤnig VA TCR Mie man 
zu Aft in ber Statt (ag / unb allda des 


ch 
( derfelb 
jola mfi Un oi 


[ptacb : 


warend: O Ser: ! unfer ifE dac i 
io prach dip AA noch — ren 


diß 1414. Yars / fur der Sünig von Aſt / und) Lamparten 
ſchied von £amparten / Er fur geſtracks butch| Und ward 
bas Pemont und durch def Grafen Amadzus|geladen. 
von Safoi £anb/ bae ODugſttal genant / über 
den acoffci Sant Bernhards⸗Berg / und beleiz 
tet Ine der Graf von Safer ftáte gar köſtlich 
durch fine £anb / unb do das die von irn 
vernamend/ ba ſchicktends Yr Erber Botten / 
gen Remont ze dem Künig / und fubent Ine 
und den Grafen von Safoı mit Im acn Bẽen / 
da weltind fi jnen Zucht und Eer erbieten/ nach 

tem Vermoͤgen. In mittlere Wil ruͤſt man 
ich zu ‘Bern / ouch ward geordret/ wie man 
ben Küng empfangen félt. Und reit der Küs 
nig von Kemont gen Friburg in Uchtland, 

Und uf; Sant ülrichs⸗Abend diß 14 14. Jars / ernie 


naͤdigklich bejtättiaet babend/ und vernis | fam der Xónufch Ruͤnig Sigmund / famt ura ni 
weret und geveſtnet / beitättigend / vers | araf Theodore von Montferrar und bem (^ra: 


von Eafoi 
und der 


Daggz3 fen | 











Anno 678 
M |fen Amadzo von Safoi gen Bern / für Bim⸗ 
Maragraf blig harinn glich nach Veſper⸗Zit von rıburg 
von Jont ritende. Der Künig bat uff finem Teil ( bar? 
unter ouch Der genant wir, 2d mas) mer 
dann acht hundert Pferde. Uff des Grafen 
mit fi ta von Gaffoı Gil was ouch bi fechsbundert 
empfangen | Yferdten, Da gieng man Im entgegen mit 
wurden dem Früg und aller Pfaffheit und Schulern / 
ouch mit allen Orden / unb den Heilthumb. 
Und vo er nun harin fam nebent Bimplitz / 
bo warend geordnet bi $00. Knaben / unter 
16. Yaren alt / denen hat man zubereitet des 
Ricis Panner / das trug cin Michler Smab/ 
unb die andern Knaben hat jegklicher bee Richs 
Adler uff Papier in einem Schild gemalet/ in 
einem Schäpili uff finem Houpt / diefelben 
einpfiengend des erften den Künig / und knuͤwe⸗ 
ten fúr Inne nider allemal. Das gefiel dem 
Künig fer wol / und fprach zu den Herren die 
(Imit Im rittend/ da wachſt uns ein nine 
Welt. Darnach ward er empfangen mit dem 
Erüs mit dem Heilthumb / und von aller Pfaff⸗ 
heit mit Lobgeſang fo darzu achórt / nachdem 
empfiengend "inne der Schultheiß / der Rat / 
und bic zweihundert / und die gang Gemeind 
von Bern / die all nah einander beider fit der 
Straß mit Schäppelin ordenlich ftunbenb/ do 
bott Im der Schultheiß der Statt Schluͤſſel zu 
den Thoren inne je Ceren / do fprach der 
Künig / nempt der Statt Schluffel wider/ 
und bütend wol, 

Alfo was Im bereit ein aufbiner Himmel an 
vier Stangen/ den trugeno die vier Benner von 
Bern ob dem Künig/ und giengend neben bem 
Rof. Afo ward der Künig gar cerlich und 
ordenlich in die Statt gefürt. Und do man 
fam uff den jMag vor bem Zitz Gloden- 
Thurn / bo gieng die Pfaffheit mit Heilthumb 
und den Schulern jegliche in fin Gottzhuß / 
und furt man Den inig p den Predigern/ als 
ba was vorhin herzlich bereit fin Ramıner und 
unb fin Bett / mit guldinen und fidinen Tå- 
chern, Duch was in. der groffen Stuben bà 
Er effen folt/ der Tiſch und die Waͤnd bedet 
und behengt mit fofibaren Tapettirhern / inſon⸗ 
ders an der Wand / Hinder finem. Tiſch ein 
guldin Tuch, Alfo aae Er nit mer bann eins 
mal in derflben Stuben / die andermal aag 
Er in dem Räfental / unb mennigflich bi Im / 
als vil £üten da acfi&en mochtend an allen Ti- 
fchen. Es was beftellt und geordnet umb Win / 
Brod und Futer / wo man das finden unb 
nemmen folt/ und hattend die von Bern ein 
Keller mit Win geordnet / do man allen Ment- 
fehen Win gab / Fleiſch / Filch/ Specerey und 
andrer Dingen/ weh man bevorfft/ das batman 
5 / und was fein Gebreſten /_ jederman 


ferar Fe, 
mend gen 
Bern / unb 


= t — | 


at den Pollen. Nit allein der — 
in Gſind / ſonders ouch der Graf von Safoi 
unb bic Sinen/ deßglich alle bic fo darkamend/ 
zu dem f ünig/ gab man jederman gnug. Es 
kamend ouch morndes aller Eydgnoſſen Erbre 
Rat » Potten gen Bern dem Künig 4c Eeren 
und Gefallen’ Ine ze begruͤſſen und je empfans 
gen wie dann das turg Darvor uff enem Tag 
zu Lucern verabfcheidet was / bann mandes Xit 
nigs 3utunfft in Tütfihland zitlich erfaren bat. 
Alfo tatend die von Bern denfelben ren liez 
ben Eydgnoſſen ouch funders groffe Ere an. 
Die von Bern woltend ouch Ir Statt⸗Silber⸗ 
Geſchirr des Künigs Geſinde dDargelichen baben/ 
do rar des Sünigs Hofmeiſter: Nein / die 
Böhmen moͤgend nit on Stelen fin / es 
wurde bald verſtolen / wann der Aunig 
bat vil 23óbem bi Im an qm Sof. Aljo 
richt man cs mit bünnen < 





e — —— 





EEE PETER NI 
uf. Und tran der Künig / ber Marggis von ge er 


Dry uf einem Glas. 


Als der Sünig ze Bern intcit/ fürt Er mit] cnc per 
m Todtſchlaͤger / die in der Statt etwan günigz ov, 
Todefchlag begangen hattend / bero vil was /|1dlägermit| 
desglich alle bic fo die Statt mit eren. verlo- " bar 
ren hettend/ und myden mühtend/ als von Baͤſ⸗lutt· 
fen der Einungen/ von 2Bunbcten/ von Mans 
daten unb von andrer Sachen wegen. Es faz 
mend aber vuch etlich für den Xünig / bic von 
Unceren und von, Ufflóuffen wegen die Statt 
verloren battenb / als bald der Künig deren 
Mißtat vernam / fprach Er zu 2 Gend 
bin aar bald / Ir folleno fein Gnad bi uns 
finden / alfo ſchiedent fi behend von der Statt 
Bern unbegnadet. Der Sünig erbott fich gen 
2 Statt Bern gar gnaͤdigklich in allen Sa⸗ 
en. 


Der Graf von Safoi tät dem Künig Pflicht) zer rar 
und &ehorfami in dem Gottzhuß zun Dredigern|non afoi 
im Xefental / als ein Wann des Kichs/ und|tett dem 
fchwur ein End Im und dem Rich tråw unb Sense und 
Xue ac leiten / und gab des fin verſigel⸗ Gepor(ami 
ten Brief / das gefchach in Gegenwuͤrtigkeit 
Fuͤrſten / Herren und aller Eydgnoͤſſen Botten. 


Die von Bern hattend ouch im Frowenhuß Rinig 
geordnet / daß mengklich fo von des Xünigé| Sigmund 
Hof Wolf darinn fam / wol empfangen|fur von 
ward/ und niemand nit bezalen dorfft. Dies Sowa, 
felb Ferung / und ouch die mit bem Win / den 
man mengtlichen vergebens gab / rümt der üt 
nig hernach in allen Landen / wo Er bi Fürften 
und Herren faf. Und do ce ward am dritten 
Tag / das was am 6. Tag Hoͤwmonats nach 
Mittag / bo fihied der Künig von Bern / und 
reit gen Solotorn/ und der Statt Bern/ ouch 
aller Eydgnoſſen erbre Botten mit Im / ber 
Graf von Safoi reit mit Im un& gen Tal / 
defglich dero von Bern Rof Bold. 


Morndes fihied Er von Solotorn / und fur). Daread 
gen Baſel / bif dafelbs I gabend Im der Eyp-|den bin 
gnoffen Botten das Geleit / allda 4nabet nen me! gon 
der Xünig mit groffer ——— / und fur 
fürbaß den Rhin ab ze Schiff gen Straßburg / 
unb ba dannen bif ge (oin uff dem Rhine / von 
Coth fur Er gen Aach/ da famenb zu Im vil 
‚Fürften und Herren / geiſtlich unb weltlich. 


Nachdem nun ber Sünig und der Graf von 
Safoi / von Bern gefcheiden warend/ do übers EM to 
fchlug man allen Koſten der Zerung / der fern Kor 
LL": der Sattlern / deßglich was man Rn nee 
an barem Belt gan hat / des Sünigs Hofe]? i 
Wolt / namlich finen Pfiffern/ Trumetern / 
Thuͤrhuͤtern / Metzgern / Koͤchen / welches allein 
ob 60. ſchilt Francken bracht / und nachdem ce 
alles in ein Summ gerechnet / was der Soft 
überall bi 2000. Pfunden/ difen Koflen bedus 
rct niemand ze Bern. Dann puch nachwerts 
als der Kuͤnig uff dem Xi bin unb anderfima in 
vif Richfletsen gfin was / tümt Er _offenlich / 
bafi Ym in feiner Richs⸗Statt mer Wuͤrdigkeit 
und Erren / noch beffer Ordnung erbotten wäri/ 


- bann je Bern in der Statt. 


Die Wallifer fo bievor cin Empoͤrung anges| Die von 
ſtifft hattend / ſtaͤrckdend fich fo va ** LN 
Yren Biſchoff Wiheimen von Sitten / unden Rid 
ouch wider fin Vettern Herr Gisharten von|tung imt, 
Raren des Biſchoffs £anbtvogt / fo verz|fhen den 
daf der gedacht Her: Gighart uf. Sorgen gen fund dem. 
Bern reit / da er vermeint noch Burger ze| 5m0 Herm 
finde / unb bat fi gar ernſtlich / Ime in der von Raren 


eltſchen Glåfern | Sach bebulffen ze fin. Alſo woltend fich die 
von 















i afft in Wa 
die Walliſer / fiber doch den vorgenanten 
Landtvogt die Sach unb Anfprachen / an den 
Bifchoff und das Biftumb nütit angiengind / 
daß fi Inne / und das fin ficher (agen / und 
unbefümbers laffen weltind. ouch durch 


"— unbeladen bliben / und er niemand 
um 


fro uff / bann er welt 
nit daß das Biſtumb te fine Rechtuns 

| ch / daf er ce nit 
gelchirmen / noch davor fin mocht. 


Difer Tagen ward ein Täding gemacht 


m durch zween — 3 boy / * — 
an Vertrag⸗ Brief uffgericht zwilchen r 
| Herzfchafft von Deflerrich an einem / und be 


nen von Zürich / ouch dero von Burz 
gern Hangen Cloter / und Erhart Schönnen 
von des Schadens wegen / fo denfelben zwepen 
Burgen zugefügt was/ der "nen uß Krafft 
des vordrigen 20. Jaͤrigen Fridens erfent ward 
abzetragen. Datum Donſtags vor Margres 
fa/ Anno Domini 1414, 
von | Dif 1414. Yars if bas Stettli Wietliſpach 
und die Burg unb Herfchafften * und 
Solstorn SErnliſpurg / an die Stett Bern unb Solo- 
ouffswiß kommen umb 5000. Gulden 
jerſtein. Deſſelben 


ern in gemein b 
hattend / Babenb fi harnach geteilt. 

Dif 1414. Yars uff den 12. Tag ou 
monate fam gen Coſtentz in die Statt ber C at; 


ia be” 


ai su| dinat Joannes Bifchoff zu Dflyen / nach bi 

firungi | Rom gelegen/ mit 83. Pferdten / alfo begun- 

neg | dent difer git die Biſchoͤff unb Prälaten in der 

dii | Statt Cofteng o innemmen unb fieng 
Anfang. — an etwas Volcks dahin kommen 

Beſtellung der Herbrungen der vorgemelt Car⸗ 

/ dinal luſiert dem abf Joannes von dem er 


abgefertiget was. 

Die Wae) Die Kichtumg fo die von Friburg uf Ucht- 
Met |lanb/ und ander erber Sdezmälfehenn ben Wal 
Richtung |iffern / und bem von Karen / ale hievor ftat/ 
an dem |gemacht hattend / bicltenb die Walliſſer unlang/ 

m, "| bann fi vernamend daß er zu Bern / unb ane 
j derfiwa umb Huff wider fi warb / one Unter: 
laf / b«fbalb fi von Stund an zufurend / unb 
namend Im mol 40. vo darnach zerbraͤ⸗ 
chend fi Im fin Huf ze Siders / nach demſel⸗ 
ben zerbrachend und verbrandten fi Im fin 


u 


Fridens willen / und damit jederman von fins x 


- | Troß/ Plunder/ und allen und jetlichen anz 


fagen/ Giraf Ego von Kiturg babe Ihnen felbige ; f 
pridat Ddtetrió sodas v 2000 Halden à fid) loͤſea Al, jedoch vt Tíchudii Meinung glanbmürbiger / v 
Rban, Mf. 


à Und durch ihre Nigt alle bro Jahr wechs lungs⸗welß verwaltet / bif endlich ſelbige aetbeilt / und 5ipp/ Erlifpurg 
unb Wietliſpach denen - Bern / m Sechburg denen von Solothurn zu Theil worden. Rhan. Mf. 


















Thurn ze 4óugf / ben er gar koͤſtlich gebu: 
wen hat / fi zerbrachend ouch deßmal dem Bis] 
fchoff fin Huß dafelbs 3€ £óugf / und verzog fich 
alfo bif in bif Fünfftig 1415. "yat / dab Her 
Gitzhart nuͤtzit tátlicbe barmiber erjóugt/ und 
ftáte groffe Vervolgung leid. 

Mir Siammd von GOttes Gnaden / 
Rörmifcher Kunig / 3u allen Ziten Merer 
des Richs / und zu Ungern/ Dalmatien / 
Croatien 2c, Künig / embieten allen und) du 
jeden Fuͤrſten / geifflich und weltlic) / allen] eg 
Sergogen/ / Marggrafen / Gr 
Edlen / gerren/ Rittern/ und Rittermaͤßi⸗ 


Mie Rh 
nig Gia. 


m Rich ae Beben Luft 
A 


volllommmen Anmut bevolcyen haben / 
und begerend von üch/ daf "Ir denfelbiaen 
Meiſter Johanß zuflen/ fo Er zu uch kom⸗ 
men wird / willigflich einpfachen / qune 
(Eigklich balten/ und Im in allem dem fo 
u Surderung uno Sicherheit uff dem Weg 
nn aeoiencn maa/ zu Land und zu Waſ⸗ 
fer/ invern fürderlichen und guten Willen 
erzeigen wellind und follind. uch inne 
mit (men Anechten/ Pferden/ Wäanen / 


dern finen Dingen / durch jetliche Paͤſſe/ 

orten/ Bruggen Erdrich / serifebafften/ 
Zwing / Gericht/ Stett/ Sláden / Schlöß 
er/ Dörffer / und durch alle andere te 


Als nun hievor Pab Joannes der XXIII. 
dem Römifchen Rünig Sigmund 3e Baden im 
£amparten nerfprochen bat mit fin ſelbs £ib gen 
Coſtentz in bas Concilium je fommen / doch 
mit folicher Abredung und Gedingen / daß ins 
ne Hersog Friderich von Defterrich perfönlich 
durch fine dand bip gen G often in die Statt 

icher bewaren unb beleiten (dit. tem daß 
nne der Roͤmiſch Sünig 3€ Coſtentz = ha 
a 


der 
XXIIL fam 


I: 


en und ledig geichendt ; body mit Beding / daß fie Die 


ANNO 680  . Endgnoßiſcher Geſchichten 
DOMINI Statt und allenthalb in bem Rich in 


1414 


beu dr 
alda mif 
der Jufeln. 








m fiz 
chen Gleit bliben laffen / ouch Schuß unb 
m eben folt. "tem wäre ce. Sach / 
daß er je 


qom gunnen fin Wonung ze 
an welic 


eſterrich nechft_gelegnen 
offen und Stetten/ fich ze — be⸗ 
gern wurdi / ſo ſolt Im der Zu de 


Pabſt für ein böfe Vorbed und Anzei 

ünfftigen Unfalß. Dane JM fi ab * 
Arlberg in die Enge hinden im Tal des Wal⸗ 
gow kamend / fprach der Pabſt ju den Mit⸗ 
gferten / ñc capiuntur Vulpes. Alfo facbt 
man die Fuͤchß / bann er meint/ er wär 


bers an St, Simon» und S c eis bez 
inden 














l Anno 
mit einem| DOMINI 
del, Alfo| 1414 






ter. 


Am vierten Tag nach des Pabſt Inryten / Du 

an Aue beige ag des erten Novembere /| gone, 

fam ou citer Johann Huf von Prag 3 

Boͤhem baruff in die Statt gen Coſtentz u 

deß Roͤnſchen Kuͤnigs Geits Verſchribung 

ſo hier vorſtat som Pab bat er fein Glait. 
m kamend etlich 


und ander / die alle mit 30. Pferden den Hufe 
A Coſtentz beleitetend / dann fi Jm gar 
günftig warend / unb une für ein 
uffrechten Wann bieltend. py empfieng 
ein Herbrig an St. ‘ 
Pfüterin allernechft bi der Tuben: 

.. An Gdttes Namen Amen! , 

Mir die Wald- Lüt aemcinlid) 3e den 
Einſidelen / und alle die zu uns gehörind/ 
tun fund und verjechin.offentlich mit oifem 
——— en offnen Brief / allen en bie 

ifen Brief anſchend oder hörend leſen / 
ni tmo berpad) / daß toit der Nürfidptie 
gen wilen É£üten/ unfer licben Setren/ et 


meinlich 3t Schwig/ Kandt: Lit, figeno/ 


chwitz Schaden warren 
und wenden / und “re Krug und Ire Les 


re 














re 3€ fürdern / als verte wir vermögen / 
on Hevard/ und doch Inen bebelffen und 
beraten 3e ſin und oud einem Ammann 
und den Kandt  Küten gemeinlich ae 
chwig/ unfern lieben sperren deborfam 
3e 1m / Onalle Widerred, Es enfoll ouch 
enfeiner unfer. der poraefebribnen Malds 
Züten/ noch unfer Pracbtommenoen nienz 
ert anders Burger nod) Landt: Nann 
werden / noch fin jeg noch bernad) / es 
waͤre denne / daß unfer feiner in ander S tett 
oder Länder mit Éib und Gut ziehen / und 
da hußhablich fin wurde / oder es aber un: 
fer dekeinem erlopt und qunnen wurde / 





















ein Collegium hieltind/ unb unterredtend fich/ 
ob fi ben Huffen angeng für cin gemeine Herz 
fammlung des Conciliums/ fo fs da werind/ 
flellen / und die Anflagen über ^ne / ouch fin 
Antwurt daruff verbóren wellind. Do mein: 


meinlich / oder der Merteu unter Inen. 
Wir die obgenanten Wald; Kit gemeinlich 


borenó / und unfer Fachtommenden⸗ ful; 
len ouch dife Sad) und Eye / als difer 
Brief voifet / erminveren und ſchwoͤren / | waren je laflen/ damit man fins Abtrettens 


"^ beforgen bórfft. Alfo ward Meiſter Yoz 


oder ^r 2Sottfcbafft an uns oder unfer 


eins einigen X ritumbs (idh efchwig viler) 
voitffentbafft folt ſchuldig Ww. ch bin 


bicher —— / da icb bereitet bin / e 
: tumbs uff mich beziat wur: / 

af ich von Sergen gern —— on / und 
rung annemmen wolle. Daruff ant 
mwurtent bic Kardındl emeinlich / wolan / die 
Red gefallt uns wol/ GOtt leite dich foL 


n voifen Lüt/ ein Ammann und die Landt⸗ 
Küt gemeinlich ze Schwitz/ unſer lieben 
gerren / dem X&riiroiaen Gottzhuß ze den 
Linſidlen / alle fin Rechtung gegen uns den 


Wie das Herz Johann £cafe von Ium 
des Huſſen Gieleitemann vemm / ati gar 
vaft darab betrübt / feret von Stund i den 


chen Geleits fo Johann Ouf batte / defali 
3 Sme bcr Md 


geton / mit groffer Bitt / bag er per affen 
welte Jne wider fedig ae laffen, Der pabf 
aber veranttburt fich / daß folches nit uß finem 

ch eihehen / bann er ngit wider den 
Huſſen fürgenommen bab / und fart fich ie⸗ 
mit gen bem von Chlum und fprach : Was 
its ò me wellend die Schuld qe 
ben/ fo Ir doch würlent/ daß ich felbs 
in - : erbinálen und Bifdyoffen Ge 

in, 


fern lieben Waldmann / daß ser fin eigen 
Infigel offenlid) für uns und unfer Prado 


ten Si t 
und Be uß difer vorgefchribnen Sa; 
Sen er — ^p er / bs IM 

tie en ſtat / def oud i ob: 
—— Lutold Ammann detan 


aq/ in dem Jar / do man zalt von Chri⸗ 
f us — vierzehen hundert und vierze⸗ 
en Jar. 


Als nun Meiſter Michael de Caufis fláte 
mit uffgefchlagnen riefen wider ben Huffen 
procediert/ unb "nne menaerici Irtumb fchuls 


m 
ren ernfilich dr / Er þetti In aen ofteng ges 
ufagung fins verfcbribnen Glas 

bae folti Er nu an Xm balten/ unb In mit u 
i E * m Gleit Lies yd Aber 
| € Belerten vom Collegio canbt/ kamend 
pov faren und entfliehen / unb nachwert | zum Sünde und unterricheeten Jn uf den 
beflagen/ daf Im nit wär Verhoͤrung zu: geiſtlichen Rechten / daß man feinem Rez 
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D mi s : M , Dominı 
141 " lger Gleit 3e geben noch ac balten fehuldig | dagegen meintend etlich / Er wär eiu frommer i414, 
waͤr / a nun wurdi Huf der Ketzerey gekhuls Mann / der gern das Ubel abftellen / und die 

(diget / darumb hettind fı In bewaren laffen / | after weeren welle. 
bip zu gelegener 3it / pe man ne in (5c Über etlich Zit ward Huf uf dem Gemah 





ES wurd / fo hette das Concilium Gwalt/ 


die Gelerten bercbt/ baf Ers dabi bliben hieß. Y MH EN. bif 1414. — das —* 2 Rin 
Darnach am 5. Tag Novembris, ale jeg | OM zeigen DE $t Wienacht fam der Röz| Kinig fam 

Sá ! mifch Künig Sigmund Künig ze Ungern gen | Senide 
der Huß acht Tag m des Sängers Huß verwart | liberlingen / und fur noch ve den age uf 2 i 2t 
in das Coo- 


was / fürt man Ine in das Prediger⸗Cloſter / daz 
elbs legt man ne in ein Kammer / bic gab man blof 
m inn/ unb wurdent Sym vil Hüter zugelegt. | dioß vo 


Der vorgenant Meifter Johann Huf hat | und Xocle«jromen und Mann / bann cs fam 
vil C Tit) Ben in Sehem getop/ wider | mit Ym die Sünigin fin eclich Wib / rom 






den Pracht / ` 


fürnemlich die Gehorſame unb Ordnungen geiſt· von Wirtenberg / geborne Burggräfin von 
licher Boͤrigkeit ( on bic Gemeiner rümiger | Nürnberg / bif dry Frowen waren bi der Réz 


petti / deßglich vil Uffrur wider bic Gewichten | Kbafft fam Dates eia von Saren / Herz 


von Prag / fin geiftlicher Obrer / folic Ding | Es mwarend ouch uff denfelben Heilgen Abend/ 
sc leren und 3c predigen verbotten / bat Er das | ouch vorharn dehglich hernach gen Coſtentz 
veracht und ere ori uffrurigen Poͤvel | fommen / vil Cardinaͤl / Ertz⸗Biſchoͤff / Pa⸗ 
| táfaten verbietind Im uB Nyd ie go Bifchöff/ Aept / Drátaten/ Priefter / 
je predigen / barumb/ dafi Er Ir Lafter / ale den — unb Weltlich Doctores, deßglich 
t vil Weltlich Fuͤrſten / Hergogen/ Grafen/ Her⸗ 
und too ym | ren/ Ritter / Knecht / Stett unb £ánbern/ ouch 
(in Wil wäre fürwert gangen / wurd Er groß | ber Künigen Sandbotten/ bero aller inriten und 
fe uaren unb Zerrüttung im GMouben / durch | Stamen/ in emem ſundern Buch vom Concilio 
der Weltlichen Hılff geſtifft haben / bann in fiz —— ſampt den Actis und witloͤufftigen 
nen SchaffssKleidernund — Geberden | Handlungen mit Huſſen unb andern vollfürt / 
ftecti ein betrogener falefcher Wolff verborgen/ | eigenlich befchriben ift. b 
4 3n folgenden Zeiten haben viele vernunfitig Cathohfche br Mıbfalen dber Diele tebre beycuget. v. Becan. tra& de fide 


n Ende des Eriten Theil, 








Regifter, 
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l Adelhere , Graf von bein en mirb 
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Adoltus Braf von Najfau ward Rom. König 207. laft 


Ihme huldigen 212, nimmt König Eduardo von Ens 
geland Belt ab 214. wil Hertzog Albrechten von Defters 
reich entfegen zı5. Defien &igenfdafften 217. wird abs 
gefegt / überrounben / unb fommt um 2183. bie Anftiffs 
ter feines Todes fommen um 219. wird zu Speyr bes 


graben 249. 

— Hadrianus. 

After⸗Keyſer wird verbrannt. 183. 

Agnes Oirdfin von Poitiers, Heinrici II, Gemahlin 17. 
regiert das Reich 

Agnes König Albrehts Tochter Braufamfeit 245. macht 

nftand» Friede zwiſchen Bern und Freyburg 266. zwis 

fen denen vongürid) unb denen von Habſpurg 87. 388. 
urtheilt ungerecht wider die &pbgnoffen 400. 401. btts 
richt Bern mit Freyburg 453. flarb 461, 

Alamannien wird jergliedert 20. 

Alba ( Petrus von ) geht burd) Das Beur 37. 

Albertus Magnus fommt gen Züri d . 

Albrecht ein Graf wird Hergog von Ober/tetbringen 17. 


ftarb 18. 

Albrecht L wird Hergog in Oeſterreich 189. befriegt feine 
nechften Bluts-Sreund 206.  empfangt feine eben von 
König Adolfen 208. kriegt wider Die von Zurich 208.225. 
gerftört etliche Stätt und Veſtungen 211. fommtum ein 
Aug 212. ſuchet König Adolf vom Reich zu verftoffen 
216. deffen Eigenfhafften 217. wird Rom. König 218. 
lübertvinbet König Adolfen ibid, wird zu Rom. —— be⸗ 
ftätiget 219. fegt 9Imtleut / unb will denen Waldſtaͤtten 
ihre Grepbeiten. nicht beftätigen ibid. 220, 225. 227. 
nimmt fid) für drey Fuͤrſtenthuͤmer aufzurichten / und ETE 
viele Herifchafften und Staͤtte an fid) 222. feq. ordnet 
ben ABalditätten ben Blut: Ban 2a. gibt ben Wald 
ftátten Reichs: Vogt 231. friegt wider ben Biſchoff von 
Baſel wird erſchla us feq. 

Albrecht Bifhoffvon&o eng — die Zuͤricher 652, 

Alexander II. wird Pabſt 22. ſtirbt E? 

Alexander 111. wird Pabſt 81, trittet Kepfer Friedrichen 
auf ben Naden 88. ftarb 90. 

Alexander IV. wird Pabft 150. flarb 159. 

Alexander V. wird Pabft eu arb 650. 

Alexandria wird ein Biltumb 38. 

Alexius, ber Griechiſche Keyſer wird an den Chriſten un⸗ 


treu 
Alfonſus König in Hifpania ward Róm, König 154. 

( Örafen) fiche Windiſch. . 
Altmannus Bifhoffzu Paffau wird Biſchoff zu Coſtantz 26. 
Atorf fiehe Weingarten. 

in Uri u £, 8. Pfrund geftifftet 281. verbrannt 600. 
Aitſtetten verbrannt 351. 
Anacletus ein falfcher Dabit 63. ward vertrieben 64. 
—— * Pabſt 75. ſtarb ibid, 
e 





peil, 


Amwyl ( Marquárt von) Regent in Italia 96. 

- - (Philipp) Regent ju Tufcana 96. 

Appenzell die Burg wird verrathen 200, —— 
gebauen 225. Spán mit bem Abt von St, Gallen 653, 
610. 615. Krieg mit Hergog Friedrich von Dfterreich 
627. nehmen die Mittelmarch ein’ und ſchencktens denen 
von Schweitz 629. werden verricht mit demAbt 65 5.644 
werden Burger und Landleut der fiben Orten 656. 

Arau / die Vorſtatt verbrannt 551. 

Ar wird belägert 355. die Grafſchafft kommt an die 
von Bern 393. ht 466. wird denen von Bern 
eigen 926 

Arberg (Graf Hang von) wird Reihs-Land» Vogt in 

ben Waldſtaͤtten 299. 
- - (Graf Peter von) 327. 359. 
- - (Graf Gerhard von) König Ludwigs Hauptmann 
6.354. kriegt wider die von Bern 354. kommt bep 
aupen um i2. 

Arbon im Turgoͤw erlangt Freyheiten von König Conra- 
din 166, fommt an dag Biftum Coftan& 190. 193. 

Arburg ( Junger Rudolf von ) ward Burger ju Bern 


635. 

Arijan serftórt 536. 

Armenia ín Afien wird bem Sultan Zinfbar 348. 

Arnoldus Brixienfis ein aufrührifcher Lehrer ward vers 
bammt unb verbrennt 66, 67. 76. 

Arnoldus wird dur Simoney ÉE Bikbo qu Ming 76. 
wird erſchlagen 82, 

Art wird frey 172. 

Aittingbufen (rtp Derren von) Land Amman zu Uri 

L 


2 
Aventicum fitbe Wifflisburg. 
Auguftiner fommen gen Zürich 165. 


B. 


Pado im Ergör ward verbrannt 753. ber Caplan zu 
Baden 595: 
Baden (Maria Marggrdfin von) Span mit Marggraf 
Rudolf von Nieder s Baden ) A en 
- - Der Marggraf von Nieder Faden hat Span mit des 
nen von Züri 674. 

Baldegk ward erobert 520, 

Baldern die Veſtung ward erobert 171. 

Balm (bie Frey⸗Herren von ) verbauen ihre Guter iu 
Bude in Underwalden 196, ' 

Bajazeth friegt wider Die Chriften 592. 

Bamberg das Biltum wird aufgericht 3. 

25 er⸗Orden wird vom Pabſt beflätiget 111. fome 
men gen Bern ifo. 

Baſel / die St. teonfartésftird tvarb gebauenı 32. St. Mas 
ria MagdalenasKirch wird verbrennt igo. Faßnacht 
allida 167, Brunft 213. ward erweitert 226. macht 
Derftägdnuß mit EIL der Biſchoff und bie 
Stadt verbinden fih 372. will König Carl nicht bulbi» 
gen 376. bie Eleine wird verbrannt 431. leidt 
gro aden von Erbbidem 447. bie Heine Stadt 
wird der Herrſchaſſt Defterreich — 69. 490. Buͤnd⸗ 
nuf mit Graf Rudolf von Nidau 477. in Noris. Hertzog 
Lupolds Leut werden in Der Safnar, übel tractiert 499. 

Qrrta E 


Regiſter. 





wird in bie Nacht erklaͤrt / und wieder abfolviert 536. 
in den Not. die kleine Stadt kommt an die Groͤſſere 567. 
in den Nor. Buͤndnuß mit Bern unb Solothurn 600 
Grepbeiten vom König Rupreht Gıı. in den Noris, 
Krieg mit Catharina Dergog £topolben Wittib 649. 
verricht 652. 

2Bafel (der Bibo von ) wird eon Graf Stubolfen von 
Habfpurgmit Krieg übtrjogen 149. LER. 170. 173. 174» 
175. wird verricht 176. Faufft Siechftal 229. friegt mit 
Denen von Biel 466. mit denen von Bern 468. verfegt 
Hein Bafel 469. und andere viel Oerter mehr 470. 
verfaufft der Etadt das Müngrecht 483. in Notis mit 
Dem verricht 488. 489. kriegt mit Dem Grafen von Nis 
bau ibid, macht eine ewige Buudnuß mit bem Dergogen 
von Defterreih 597. vergunt der Stade Wafel felbft 
Burger «unb Zunfftmeifter zu fegen 654. 

Bagen 419. . 

Baumgarten ( Conrat von) erfhlage ben Amtmann 
auf Rozberg 233. 

Bechburg (bie Frey⸗Herren von ) nehmen ben Nahmen 

von Faldenftein an 260. 
- - Die Beftung wird einem von Bafel verfaufft 677. ber: 
nad) an Bern 679. 

2Beabarten und ten 620, M 

Belmont (Ulrich Walther Frey⸗Herr von) friegt wider 
den Grafen von Montfort 475. 

Benedi&us VIII. wird Pabjt 4. kommt nad) Bamberg 


7. flirbt 7: 
Benedidtus IX. wird Pabſt 12, wird vertriben / gibt dag 
Pabftum auf 17. 
Benedi&us X, wird Pabft zı. vertriben ibid, 
Benedi&us X1. wird Pabft 230. ftarb 


232 : 
Benedi&us XII. mirb Pabſt 335. wil König ludwig ab- 


folvierens aber Darffnicht 340. Fommt nad) Mepland 367. 
flirbt 368, 

Benedictus XIII. warb Pabſt 586. 

2Bercbta Gräfin von Kirchberg flarb 289. 

Berchtold (‘Bruder ) prediget —F 

Bern ward gebauen 94. eine freye Reichs⸗Stadt 115. 
befommt einen Reichs: Vogt 116, erlangt ihr eigen Res 
giment und fegt den erſten Schultheiffen 119. werden ges 
hindert eine Bruck über die Aar zu fblagen 123. nehmen 
den Grafen von Safoi ju ihrem Schutz⸗ Herren 127. unb 
bauen bie Bruck über bie Aaren 128, das Cloſter zum 
obera Spithal zum Heil, Seift wird allba gebauen ibid, 
verbindt fid) mit Freyburg 132. bauet eine Borftadt ibid, 
erhalten ben Grafen von Safoy einen Sieg unb werden 
—— frey d ang — — —— von Hab⸗ 
purg 155. verbindt fid) mit Freyburg auf ewig 138. 1 
verbind fib mit dem 25ifbofl von Sitten und bn lab 
Wallis auf 10. Bahr 147. verföhnt fid) mit König Rus 
bolfen ı88. Brunft ji Dem 192. 229. befriegen ben 
Du ven IBeiffenburg ibid. wird belägert 196. 
eq. das Glofler in der Inſul gebauen 196. werden geſchaͤ⸗ 
Diget 204. nehmen den Grafen von Gafe ju Sirm, 
Vogt an 206. verbindet fid) mit Safon E gemunnen 
ein Schlacht auf bem Tonnerbüchel 216. gerftóren etliche 
Deftungen ibid, verbindet fich mit Laupen 227. mit Biel 
211.421. 72. Perfohnen ertruncken in der Naren 258. 
jeritören Bremgarten und etliche Deftungen 259. mir 
mit Rrenburg verricht 261. friegt wider den Hertzogen 
von Safoy 271. serfióren Kerrenriet 287. verbinden fid) 
mit ben IBaldflädten 236. Span mit Graf Eberhard 
von Kiburg 107. Krieg mit Hanf von Weiſſenburg / 

* 815 305.113. 337. jerftören Dieffenberg 3:18. unb Gus 

minen 320. aud) Landshut ibid. ziehen wider bie von 
Freyburg ;26. bit hohe Kirchmaur wird gebauen 334. 


bie herumliegende Lands: Herren machen einen Bund mis - 


ber Die von Bern, werden aber verricht 352. 353. König 
Ludwig befichtt fie zu befriegen 346. Das auch gefchicht 
. bie Schlacht bey Yaupen 357. eq, Friegen wider die 
von renburg 365. Anftand Aritbe mit Srepburg 766. 
der Spithal⸗Thurn 1:5 Ningmaur gebauen 372. Bers 
lurſt an einem Streit am £oubegfflalben 372. verbannen 
den Schultheiß und etlich Fer Ráthen 377. der Schults 
heiß mieber in bie Stade geführt 116, — mit reys 
"burg 379. twigen Bund mit Denen von Solothurn 394. 


É 


— 


mit ben Drey Waldſtaͤdten 422. verricht mit Straßburg 
425. Die Derren Brunne daſelbſt 425. Span mit Uns 
terwalden 431. às 476, verricht mit Srepburg 453. 
456. verbinden fih mit bem Graf von Safoy 461. mit 
denen von Solothurn 462. Krieg wider den Biſchoff von 
Baſel 468. verricht / — Auffauff des Bolts 469. 
Buͤndnuß mit bem Grafen von Safoyen 482. ein eser 
verbrannt 483. Buͤndnuß mit bem Hertzogen von Defters 
reich wider Die &ngellánber 485. flagen bie Gugler 487. 
= friegen wider bie Grafen von Kıburg 506.U.0, 
werden verriht 1o, Brunt 509. etliche vom Rath wies 
der abgefegt 511. fehädigen bie von Freyburg 534. 536. 
Brunſt 540. thun verfhiedene Schaden ben Defterreis 
ifhen Lindern 5750. u. v. entftehet eine Keberep 599. 
it Stadt wird mit Steinen befegt ibid, Bundtnuß mit 
Dafel und Solothurn &oo. Beuersbrunft fehr groß 627. 
in ben Notis, nel Rathhauß wird gebauen 654. pan 
mit Lucern von Wernli Schillings wegen 6;6. Span 
mit ben Grafen von Savoyen 653. König Sigmund 
toird wohl bervührtet 677. feq. 
St. Bexnhart ftarb Ii 
Bieberftein kommt an St. JohannKitter»Drden 336. 
— Cder von) kriegt wider Herrn Walther von 
w 19. 
Biel (bie Stadt) maht Bundnuß mit Bern 233. 421. 
friegt mit bem Biſchoff zu Bafel 466. —€— 
Billiten in Glarus (bit Leut von ) lófen etliche Pflicht vom 
Gottshauß Schenniß ab. 658. 
Biſchoffʒeil verbrandt 175. eingenommen 639. 
S. Blafi (das Gortshauß) wird von Pabſt Innocentio IL, 
in Schirm genommen * 
Blumberg die Herꝛſchafft wird bem Biſchoff von Bafet 
£ehenspflichtig 244 
Bludentʒ tommt an bie Herrſchafft Defterreich 484. 
Blut floß aus Brodt und Linfen 45. regnet so. 
— Hergog in Böhmen wird von Heinrico L bes 
ieget 3. 
Bollingen das Clofter gebauen 159. 
Bonitacıus V Ill. ward Pabſt zı liebe 230% 
Bonifacius IX. wirft Pabſt 561. Sicht 617. 
— (Ulrich von ) gefangen zu Zur / unb ledig: 
gela 
Bouillon Wafrid Hertzog von) fommt gen Conftantino- 
rid erobert Jerufalem / und wird allba König 42. 
arb 43. 
- - Balduinus ward König 43. ffarb 57. à; 
Brandis (&büringvon) Brey Her: wird erſchlagen 496 
arten verbrennt roz. gefhädigt 554. 
Brepfach (zu) ward ein Thurn gebauen 94. 
Brunt mirb verft&t 296. 
Brun (Eberhard) von Zürih aus ber Stadt verbans 


net 474. 

Bruno pos zu Zuͤrich 471. 

Brun (Rudolf) von Ard) wird Burgermeifter 337. 
itt wird flüchtig bey der Schlacht zu Taͤttweil 405 

2 bera (Sjobanfoon ) von Bern Schultheiß aus 
der Stadt verbannet 377. 452. wieder in die Stadt ges 


führt 456. 

Buchenas (Schlacht bey) 325. 

Buchhorn erobert 207. 

Büren jerflört 549. 

Bürgeln (Eberhard von ) wirb Reichs⸗Landvogt 260. 

Bürgenftein (Bordan Ritter von) mird von den Bers 
nern erichoffen und fein Veſtung zerbrochen 360. 

Bulad) kommt an die Hersfchafft Defterreih yrr. vers 
brannt 524. die eut wurden Burgere ju Zürich 638. 

Buradorffverfeßt 307. beldgert (o7. fort an Bern ; 1o. 
ſchlagen die rgómer ; ; 2. die Tabt ward verbraüt 5535. 

Burckard ein Werdmeifter von Bern 332. 

Burgund (Hertzog Johanß von) laft Bi gubmig von Or- 
leans ermórben 636. und wird felber erftochen ibid, 

- - (Dersog Philipp von ) friegt mit Bafel 649. 

Burgund (die alte Land- Marden von) 151. 


Burgund Graf Wilhelm dag Kind von/marb erwuͤrgt 57. 
- = (Reinaldus von) ward Graf ibid. wird verfloffen (8. 
gefangen n: friegt wider Hertzog Conrat v. Zeringens i 

u 


e. 


Butticon (Rudolf von) 380. 





Regiſter. 





C. 


Cadolus von Parma wird Pabſt unb wieder entſetzt 22. 
Calixtus II. ward Pabſt ;7. ſtarb 59. ! 
Calixtus III. Pabft 86. fiot fid) des Pabſtumbs 88. 
Carolus oder Carlomannus wird als ein Keger verftoffen/ 
ftarb 24. 
Garolus- Dertog von Anjou, wird König in Sicilien 166, 
überwindet Manfredum ibid. 
Carolus IV. wird Róm. König 373. gefrönt 374. von 
' einigen Churfürften abgelegt 376. 377. will Derkog Alb⸗ 
rechten von Deiterreich mit ben Eydgnoffen verrichten gas. 
8. 429. bejtäter Denen von Uri ihre Sreyheiten 427. 
t Zürich mit Hertzog Albrecht von Deiterreih 433. 
wird zu Róm. Käpfer gefrónt 434. 43 1. verricht Herkog 
Albrechten mit ben Eydgenoffen 436. macht Buͤndnuß 
mit Zuͤrich 45. gibt der Stadt viel Frepheiten 456.461. 
fommt auf Avinion und Bern 461.462. nad) Rom 470. 
Saft feinen Cohn Wenceslanns pus Uter. König erwabe 
len 491. flarb 497. Á 
Caſtelen kommt andie von Muülinen 258. gebroden 365. 


53T: 
Eaftelen C Walther von) 258. 305. 
Caitrucius Her: qu Pila 307. 308. 
Catharina Hertzog Leopolden von Defterreih Tochter 304. 
Catharina Derkog Leopolds von Oeſterreich Wittwe friegt 
wider Baſel 649. ward verricht 652. 
Chum wird demÄzo Vifconcen vonMepland übergeben 2/2. 
Chur ( Bifhoff von) Freyheiten von Heinrico L 3. Con- 
rado If. 12. 13. Heinrico Il, 16,19. Heinrico II, 22, 
Conrado Ill. 65. 
- « Ötreit um das Biſtumb 118. 
.- ai — von) fahtzutobt 200. —— 
Biſchoff Hartmann von) 580.596. wird verricht mit 
bem Frey⸗Herren von Raͤtzuns 587. kriegt wider bie 
Glarner 613. wird gefangen 667. kriegt wider ben 
Frey⸗Herrn von Raͤtzuns 667. unb Grafen von Togs 
genburg 668, 
Chur (Gottshaußleut zu) machen ein Buͤndnuß mit des 
Grafen von Werdenberg Leuten 593» 
ch + deren Einfegung 1.2. : 
Churwalchen (der ober GrausBund) Buͤndnuß mit 
Glarus 603. 
Clemens II. wird Pabft 18. ftirbt ibid. 
Clemens wird Pabſt z1. flarb 1 
Clemens III. ward Pabſt 93. ftarb — 
Clemens I V. ward Pabft 165. frönt Hertzog Carolum 
. zu König in Sicilien 166. flarb 172. 
Clemens V. ward Pabft 232. flarb 266. , 
Clemens VI. tvirb qabft 168. verfabrt fehe fcharff mit 
Stápftr Ludwig 370. 371. 372.. fehafft Die neue Secte ber 
Geißler ab 374- ttet Carolam IV. ibid, flarb 422. 
wird Pabſt wider Urbanum VI, 497. 
ftarb 586. 


Cocleftinus II. ward Pabſt / flarb 68. 

Coeleftinus III. ward Pabſt 95. flarb 98. 

Cocleftinus I V. ward Pabft 137. 

Cocleftinus V. mard Pabft 213. gibts auf ibid, 

Colmar belägert 303. mit Zürich verricht 321. 

Concilium zu Coftang wird ausgefchrieben 671. 

Conradus I. wird Róm. König 8. befommt Streit mit 
Hertzog Conrad von Kerndten ibid. wird zu Stápfer ges 
frónt 9. befommt das Königreih Burgund 12. friegt 
toider Traf Otronem von Campanien ibid, ı5. wider die 
Meyländer 16, ftirbt 16. , 

Conradus II. wird Hertzog qu Branden s7. floch vor Koͤ⸗ 
nig Lothario in Italiam 62, wird Rém. König 64. 65. 
tibertoanb Hertzog Welfen von Beyern E6. unb gabeinlirs 
theil ber Landmarchen wegen zwiſchen Schweiß unb dem 

` Abt von Ginfiblen 68. feqq. macht fein Sohn Heinrich zu 
Róm. Koͤnig 71. zog úber Meer ibid, fommt wieder und 
übertvanb Hergog Welf von Beyern ibid. ftarb 71. 

Conradus ward gebohren 122. wird Róm. König 172. 
toird überwunden von König Heinrichen 142. floch in 
Italiam ibid. fommt ing Elfaß 146. in Italiam ibid. 
ftirbt 149. , 

Conradus König überein Theil Italien 41. flarb 44- 








Conradus Hertzog von Beyern wird entfeßt 20, 

Conradus, König Heinrici II, Sohn wird Hergog in 
Beyern / ftarb 21. \ 

Conradus Der&og von Kerndten flirbt 22, 

Conradus von Sicilien fpricht etliche Städte an 163. ers. 
obert das Derkogthum Schwaben 164. fommt in Ita= 
liam , wird gefangen und enthauptet 169. 

Conradinus Dergog zu Schwaben 94. ward erſtochen 97. 

Coffang (zu) fiel das Brauen-Düniler ein 20. Brun 
ec 266, 595. bie Mördergaß 102. verbindet fid) mit 

t. Gallen 366. Aufruhr 368. Span mit bem Biſchoff 
Henrico 449. Krieg mit Dem Abt von Richenau 470. 
Aufruhr 471. dag Concilium dafelbft 67 1. feq. 

Couffin (oder Coucy ) ( Ingram Gürfl son) überzieht. 
bit Dergogen von Dejterreich mit ben Engelländern 484. 
wird verricht Er von denen von Bern überjogen 549. 


Crágern (bit ng) wird gebauen 29. 
Creuglinaen gebauen 49. qom 83. 
* 


Damafus II. ward Pabſt 18. flarb ibid, 

Delphinat fommt an bit Cron Franckreich 379. 

Dieffenberg wird jerflórt 318. 

Dieffenhofen ward eine Stadt 88. 

Diffentis (der Abtvon) fritgt wider Die von Urferen 327. 

- - (Thüring Abt won ) verricht das Gottshauß Einfiolen 
‚ und die von Schweiß 381. 

Diethelm Abt aus ber Richenau gefangen von Graf Heins 
rid) von Bürftenberg 291. 

iDietidon fommt an das Efofter Wettingen 157. ber 
Kirchenfag allda aud) 252. 

Dietrich ( Hertzog von Ober-Lothringen ) wird gefangen 4; 

Dietrich Graf zu Egensheim wird Derkog von Lothrima 


gen 23. 
S, Dominicus flirbt 119. 


E. 
Ebersheim Muͤmnſter / vertlagt Biſchoff Wernher von 
Straßburg / 5. 
Edel⸗Ceuth / deren Güter in ben 3. Waldftädten. 106. 
Eduardus, König in Engelland / friegt wider bie Frantzo⸗ 
fen. 373. wird jum Róm. König erwehlt/ aber ſchlagts 


aus. 377. 
seinfiblen ( Gottshauß) Grepbeiten von Heinrico I. 3. gs 
von Conrado I[.,8. 9. Heinrico II, 16, Heinrico Ilf, 
22,24. Heinrisd IV. 49. Lothario 64. Conrado III, 
66, Friderico L 82, verbrennt/ 12, 119. 
( Abt von ) wird des Heil, Róm. Reichs Siu, 8 * 
Mit Schwitz verricht/ 255. feqq. 381. feqq. 
liche Eönvent» Herren verwunden zwey Landmannen 
von Schweiß 257. ſeqq. Das Cloſter wird von des 
nen von Schweiß überfallen’ unb bie Convent-Herren 
gefangen — ſeq. Span zwiſchen dem Abt und 
Convent. 
Eiſen / ein Brau von Bern tragt gluͤend Eiſen / 271. 
sElaóvo (Herr Walther von) fricgt wider ben von Vͤheln⸗ 


ſee / 159. 
St. felifabetb/ Landgrafin in Thuringen/ wird canonizirt, 


132. 

Eliſabeth / König Albrehts Gemahlin / verfolget bie Todt⸗ 
fbiáger Ihres Ehegemahls / 242. feq. ſtarb. 26 

erbach / (Burckhard von) Der ——* pt⸗ 
mann. 366. 

Embricus wird Abt zu Cin(iblen/ [8. flirbt/ 2o. 

Emps (Ulrich von) Ritter. 466. 

mps ( Ober und Nieder, ) ward geunnen. £16. 

Engelberg / das Glofter in Underwalden gebauen/ 
wird qu einer Abtey gemacht 58. Dem Elofter eine Drs 
dens; Regul gemacht / 59. wird von Heinrico IV. in 
Schirm gcnommen/ 59. taufdt von Graf Rudolf von 
Dabfpurg einige Güter ein 110. wird von Friderico 11, 
beftáttet 112. von Königin Gertrud in Schirm genoms 
men, 179. von König Kubolfen/ 181, verbrandt. 223. 
aufgebauen und gewicht. 303. 

Engellaͤnder Fommen Ins Elta unb Schteig/ 462. qum 
andern mahl/ 484. werden bep Grauenbrunnen geſchla⸗ 
gen / 488. ziehen aus bem Land. 489. 

Entlibuch (die von) werden Burgere zu Lucern, 520. 

Mrırz Erdbidem / 
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De 2: a2. 57: 372. 377. 447.449. 480: 483. 
Li 


igw (die im ) find nicht ſchuldig um geiftlich Gericht 
su horens nad) Coftant ju reifen. 14. 
Erlach (Rudolf von ) von Bernswird Hauptmann’ 355. 
ochen/ 452. 
Erneftus 1, Dergog von Alamannien 4. wird erfchoflen. s- 
Erneftus 1I. wird Hertzog von Alamannien/ ç. fallt ab von 
tn 12. wird erfchlagen, ibid. 
en gerounnen. 301» 
P To ire ( Walther Freyherꝛ von ) Caft- Bogt ju In⸗ 
terlappen / 116. eriter Schultheiß au *Bern/ 119. der tef» 
bieft$ Stammens. 247. 
chi perfort. 321. 
Klingen ( Schlacht bey ) 28o. 
Eugenius Ill. ward Pabſi / 71. flarb 75. 
gnoßſchafft / Der erſte Bund gefchmworen. 236. 


0.276. 
zydgcnoffen ( fiche auch Waldftddt ) Krieg mit Hertzog 
Ibrecht von Deflerreichy unb verricht/ 415. 43% 
Kriegen wiederumb/ 432. verbinden fid mit mmu 
Städten. $12. Krieg wider bit Grafen von zug! 
506. verricht/ s10. Krieg wider bie Herrſchafft von 
fterreihs $19. Schlacht bey Sempach / 525. nehmen 
Weſen ein 534. bap hen Defterreich / 536. 
$37. 555. $57. 581. fünfeiggdbriger Sritben/ 679. 
machen neue Kriegs» Ordnungen. $74. Kriegen rider 


Den Eg e von Meyland / 654. u. v. etliche ziehen 
mit igiémunb in Stalien. 670. 


F. 

— — eer on Graf / * en mit 
réog Johan aria Velconten, 652. 655. 659. 
Faickenſtein (Grafen von) der alte Cm fiber aus. 

260, 
- - (Hanf von) Frey / wird Burger zu Bern. 617. 
er vom Dimmel/ wunderlich / 379. 
lulen / Zoll daſelbſt. 496. 
S, Francifcus flirbt. 119, 
—— Saiacht bey) 488. 
enfeld / dem Abt aus der Richenow. i 
Srepburg im Brißgow ward gebauen/ so. das Schloß 
ba/173. Krieg mit dem Grafen von Fürftenberg/ 46 
f —** ſich von Ihm ab / und unterwerffen ſich dem Sauf 
Deiterreich. 466. 
Freyburg in Utland ward gebauen / 89. eine freye 
Serie: Stadt / 11f, verbindet fi mit Bern / EE 
r 


verlängert bie Bündenuß auf ewig / 138. 174. Wi 
an Kepfer Rudolf verkaufft 186. jeucht wider * m/196, 
wird mit Bern verript/ 261, Friegt wider den Derkog 


von Safoyy 271. ziehen wider bit von Bern / 326. wers 
den bey Laupen geichlagen / 459. von denen von Bern 
abermal befriegt/ 365. Anftandsigriedenmit Bern 366. 
Breundſchafft mit Bern/ 379. Feindſchafft und Krieg 
mit Bern’ 534. 536. 552. 
Sreyburg ( Graf Conrad von ) vertragt fid) mit denen von 
urten/597. Spån mit feinen Leuten ju IBelfch Neuens 
burg’ 633. 654. ward Burger ju Bern 633. 
reuoenberg verfegt. 616, 
enftein zerlört. e 
riderich Barbaroffa , befriegt Hertzog Conraden von 
Zeringen/ 65. wird Römifcher Königs übergibt fei- 
nem Dettern Das Hergogthumb Schwaben / ibid, fam 
gen Baſel / und thut Die drey Waldftddt ang der Acht. 
ibid. wird ju Coln gekrönt / 74. ward von feiner Ges 
, mahlin Adla geſcheiden / ibid. ſchickt eine Bottſchafft an 
* König in Franckreich / 75. fellt Dergog Heinrich von 
Sachſen / Beyern wider ju/ 75. $09 in Italiam , ibid. 
toird gefrónt; belägert Spoler, und macht -Der&og Welfen 
iu Hertzogen alda / 76. fommt in Seurfdblanb/ und 
flrafft einige Herren / ibid. vermähle fid) mit Ordfin 
Beatrix von Burgund / 77. macht Deflerreich zu einem 
Hertzogthumb / 77. fommt in Streit mit dem Pabſt / p 
verföhnt ſich 8o. 309 in Italiam, erobert Treg und Los 
dens unb ſtrafft Mehland / 80, feq. kommt in Teutſch⸗ 
lanb/ 83. gibt einem Spithal in Steyrmarckt Frey ⸗ 
heiten / ibid, zeucht in Italiam ibid, erobert Rom, 84. 


wird abermahl gekrönt / ibid. ftreit wider die Meplans 
der/ *; wird mit Pabft Alexandro zu Benedig verſöhnt 
unb Mißhandlet / $8. vermaͤhlt fein Sohn Heinrich mit 
Conitantia von Sicilien / 90. nimmt die Italianiſche 
Stätt in Huldung / ibid. jog in Italiam , gı. über 
Meer und ertranct/ 93. 
$ridrich LI. ward gebobren/ * wird König in Sicilien / 
von deffen Geburt und Derfommen / 97. wird Rom. 
Königs 111. kommt in Teutſchland / 12. wird ju Aach 
gefrónt/ 1:5. nimmt des verftorbenen Hertzog Berchtol⸗ 
den von geringen Outer wieder zu feinen Handen 116. 
wird ju Rom gefrónt/ 118. Gibt der Statt Bern rtp» 
heiten / 1:9. erobert bas Heil, Land 122. wird Sónig 
u Serufalem/ 123. verricht fid) mit dem Pabit / ibid. 
emmt in Teutſchland / ibid. kriegt wider Hergog Lud- 
toig von Beyern / 124^ laft denfelben umbringen/ 126. 
laßt feinen Sohn König Heinrich in Sefängnuß fegen/ 
"und darinn flerben / — hált Hochzeit mit K. in En 
land Tochter / ibid. bekriegt Hertzog Friedrich von 
flerreich / ibid. kommt in Bann / 132. überwindet bie 
Meyländer/ ibid, belägert Favent, gibt denen Waldſtaͤd⸗ 
ten Freyheits⸗Brief / 154. wird entſetzt 141. verant⸗ 
wortet fidh gegen bem Pabſt 42. ftirbt/ 146. 
ch / Marggraf von Meiſſen / wird sum Rimifhen 
König ermehlt/ verfaufft aber feik Recht Carolo IV, 377- 
Fridrich Hertzog von Ober Lothringen ftarb/ 13. 
Sriderich ( Graf von Staufen) wird Hertzog von Alas 
mannien / 5. behaltet allein das Schwaben⸗ 
flirbt/ 


fand? 33. 6. deffen Sohn 
Seiderich mit dem einen Aug / wird Hertzog / ibid, 


Jerſtoͤrt etliche Stadt / 61. flarb 65. 
Fridrich V. Hertzog ju Schwaben / ward Caſt⸗Vogt 
übtr das Biſtumb Chur / $5. ſtirbt 94. 
eſenberg erobert/ 509. 
eg fommt an Bern’ 605. 
ft Walther ſchwoͤret zu den Eydgnoffen / 236. 
Sürjtenberg ( Graf Heintich von ) bat Span mit Abt 
Diethelm aus Richenau / 291, . 

~ - (OrafEgen von) fritgt mit Freyburg in Brißgau / 264. 

6j. 

Gabrinus ( Nicolaus ) wirfft fid) auf für einen Hern qu 

om. 375. l 

Galeaz Veícont; Her: ju Meyland / hulder König £ubs 
wigen / 299. wird ing Gefaͤngnuß gelegt/ 307. wird tes 
dig und ftirbt/ 308. 

St. Gallen die Stadt verbrann / 201. 267. Ihr Hand 
Veſti tiber aufgericht/ 20. wird der Hereſchafft von 
Deiterreich verſeht / Ph wird lebigy 318. SBerbinbet 
fid mit rid) und Coflan& / 366. verbrennt/ 470. 
wird mit bem Gottshauß verricht / 480. got. foy, Dit 
heimlich erworbene (Srenbeiten werben miberrufit / 602, 
verbinde fid) mit bem Abt zu ben Reichs / Staͤdien / 
Der — m 612. friegt — den Abt / 
621, ward verricht / 635. 638. 644. wir nn ln 
Friegt toiber Die Denhe vs Orr ibid. 

St. Gallen ( Oottébauf ) Breyheiten von Heinrico L ;. 
von Carolo IV. 471. wird überfallen unb gerftórt/ 33. 
— Cinfünffien werden gefperrt/ 30. Streit um Di 

W 133. 174314. Krieg mit bem Biſchoff von Cos 
ſtantz 145. 156. Der Decan ju St. Gallen hält eine 
Meier Daraus Greit mit bem Biſchoff von Coſtentz ent» 

nd/149. ziehen verfchiedene Veſtungen an das Gotts⸗ 


auß/ 169. Cinfünfften des Gottzhauſes / 174. ein Can- 
vent- Herz fallt ju todt 175. des Gottshauß Guter 


unb Kelch verfegt und verfaufft/ 176. 185. 190. Com 
. vent-Herren verklagen den Abt/ 191.feq. ber Abt friegt 
wider K. Rudolf/ 194. 196. feq. wird verföhnt / ok 


Krieg wider die von Ramſchwagen / 207. feq. legt gr 
in Span mit 


Sagung aufs 245. Der Abt fommi in 
ben Appenjellern/ 603. 619. 615. 618. 
— aen ( Grafuiti von) Eafe ost zu St. Gab 
arb/ 8o. 
Gaſtern wird von bem Ammann qu Glarus regiert/ 228, 
geſchadiget / 230. macht Frieden mit Seit, 208, mif 
ben Waldſtadten / 286. vertragt fid) mit Dergog Leo- 


pold yon Oeſterrich / 292. Yon den Gilarnern geichlagen/ 
je. 
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Regiſter. 





sso. verpflichten fid) 1o. Jahr mit St. Gallen unb Aps 
penzell 630. 

Gebwiler (die Sird) zu) ward gebaut/ 64. 

Gebwiler ( Hieronymus ) von deffen Schrifften / 157. 

Geißler) eine neue Secte / 374. 

Gelafius LI. wird abit; s7. weicht von Rony flarb ibid, 

Genua erlangt Srepbeit Ming zu ſchlagen / 65. wird bes 
friegt von Matheo Vefcont, 292. 

Gerbardt (Orafqu &gesheim ) wird Jorr&og von Ober 
Lothringen / 4. wird von Derkog Gottfried von Unters 
Lothringen vertrieben. 5. 

Gerhardt ( raf ze Egesheim ) des obigen Sohn, wird 
Herkog von Ober⸗Lothringen 1%. ftarb. 23. 

Gerhardt / Biſchoff zu Bafely befriegt Graf £ubmigen 
von Welſch Neuenburg / 284. macht Bündtnuß mit 
Zuͤrich 293. 

Gero Abt zu Ginfiblen/ 44. befommt Streit mit denen 


von Schweiß’ 49. flarb/ (8. 
Geralbenkd ( Brenpen von ) verliert Rhinow / 332. 
Gerſau / Bündnuß zu ben vier Waldftädten/ 45 1. 
Geßier / Landt s Bogt zu Uri und Schweiß / 2:1. baut 
Zwing Uri unter die Stegen/ 215. richt ein Hut 
auf; bem man Ehr beweiſen folt/ ibid, wird todt gefchofs 


ſen 239. o 

Sehler hermann) Vogt zu Rapperſchweil / ward Byrs 
ger zu Qurid)/ 633. 

Gielen/ die Edel-Knecht nehmen Rofenberg ein/ 371. 

Gitzhart von Raren. 674. 670. 671. 

Glantzenberg bie Betung ward erobert/ 171, 

Glarus / mit Uri verricht / 97. wird in 8. Pfarren ge 
theilt/ 1&o. ift allein bem Reih und dem Gottshauß 
Seckingen zugethan/ 179. feq, 202. fommt an $. Als 
brecht/ 222. bie Meyerey kommt an Oeſterreich 244. 
mit Uri verricht / 4 macht Fried » Stand mit ben 
CfBalbfidbrem, 286, ver 
mit Unwillen H. Leopolds von Defterrich / URS befoms 
men einen Land- Bogt von der Herrfchafft Deiterreich/ 
davon groffer Unwillen / 313. verbrennt Das Dorff und 
alle Freyheit ⸗/ Briefe/ 345. kommt in den Endgnofifchen 
Bundy 407. feq. daher groffer Span swifchen der Herz 
ſchafft erreich und den Eydgnoſſen / aud) groffer 
Krieg / 414. ſeq. 475. verricht mit dem Gottshauß Se⸗ 
dingen/ 478. machen etliche d in ihrem 
Land / 538. Krieg mit der Herrſchafft trrid) wegen 
Weſen / 542.543. Schlacht bey Näfels/ 545. jÄhrlicher 
Creutz⸗ Gang dahin angeitellt / 556. Vertrag mit dem 
Gottshauß Seckingen / 562. 575. fi fauffen fid) darvon 
ledig’ 586. Bundnuß mit dem Ober Crau -Hund in 
Churwalden / 603. Krieg mit dem Biſchoff von Ehur/ 
und dem Olottébauj-2unb ju Churwalchen / 613. nies 
mand foll für andere Gericht erfcheinen / denn vor bem 
Land» Bericht / 565. machen ewigen Bund mit Surid/ 
644. 

Gnagabein (von Bern) 456. 

Goldbach fommt an bie von Züri, 508, 

Goͤßwein (Soft) von Schwitz / verricht fid) mit den 
von Schweitz / 563. 

Gottlieben fommt an Coftang/ 145. verbrennt/ 442. 

Gowenfkein verfeßt/ 475. verflórt/ 55. 

Gozzilo oder Gothelo, wird Hergog von Ober⸗Lothrin⸗ 
gen/ 13. ftirbt/ & 

Gran ſon (Otto Braf von) Krieg in Burgund / 474- 
fommt in einem Duell um. 599... 

Graplang das Schloß / fommt von denen von Schubin 
an das Stifft Chur/ 190. 

Graps das Dorff verbrennt. 159. 

Gree ( Srepber: von ) aus Burgund / 529. 

Gregorius VI. ward Pabfly 17. wird verftoffen. 18. 

Gregorius VII. ward Pabſt 24. verbietet den Geiſtlichen 
fid) zu verehlichen 25. ermahnet $, Deinrichen fid der 
Geiſil. Collacuren unb Gütern zu entáufftrn/ ibid. verbans 
net ben Keyſer 26. macht Frieden mit Ihm 28. verbannet 
Heinricum tvitber/ 31. fleucht von Roms 35. flirbt/ 36% 

Gregorius ward dab . wird gefangen/ (8. 

Gregorius VIII. ward Pabſt / ftarb 93. 

Gregorius IX. ward Pabit izo. handlet wider K. Fride- 
ticum IL. 122. thut felbigen in Bann 132. ſtarb 1375. 


* 





inden fich mit denen von Schwitz ` 


Gregorius X. ward Pabft 175. flarb 184. 

Gregorius XL ward Pabſt / 475. föreibr an die Schwei⸗ 
tzer / 482. ſtarb / 496. 

Gregorius XII. ward Pabſt. 6;r. 

Griere ( ber Orafvon) wird vot bra Bernern unb Greys 
burgern befriegt/ 379. 380. 636. 

Grieflenberg/ bie Betung zerſtort 204, 

Grieffenberq ( Heinrich Brey von) 291. 

Grimmenſtein gemunnen/ 509. wider gebauen, 666, 

Grinow / erobert. 346. 347. 

Grunenberg gemunnen und verbrannt, 508. 

GruningerzAmpt / der Grepberren von Regenfperg Les 
hen, von bem Sottshauß St. Gallen? rs, denen von 
Guͤtingen verfegt 170. kommt an K. Rudolfen 180. 
perfort. 579. Dertrag mit dem Gottshauß Rüti, 596, 
fommt an Zurich. 647. 

Gugler / fiche Engelländer. 

Guile (Ingram urf von) übersieht das Land mit den 
Engelländern. 484. fitbt Coulin, . 

Gim inen zerſtort 320. 380. 

Guntber/ Graf von Schwartzenburg / wird zum Roͤmi⸗ 
chen Sonig erwehlt 378. verkaufft fein Recht dem K. 
Carolo IV. 380. ftirbt. ib, 

Guntram ( Graf von Windifh und Altenburg ) z. 

Gutenberg wird jerflört. 247. — 


N 


apes das Schloß wird gebauen / &, 

abfpurq (der Grafen von ) Urfprung und Nahmen. 9, 

Landolo ftarb/ ı5. Oro werd erftochen/ 24. Adelbert 
ftarb. 26. Wernher? wird Saft opt ju Mur 
ri / 18. ftarb. 41. Otto ward erftochen. 49. Dern» 
ber: ftarb. 81. Adelbert flmb gı. ubolf ber 
Waldſtadten Landt: Vogt’ 107. arb. 128, arts 
mann K. Rudolfs Sohn ertrand im Rhein’ 189, 
San fordert feine Güter an K. Albrecht 254.357. 
241. erihlagt K. Albrecht ibid, feq. feucht in rati 
245. AudolfReids-Land-VBogt/mwird entíe&t/ 260. 
fiad. 264. vanß verfpricht D. feopolben Hilff wis 
der die von Schwiß 297. Erbe Grafen Wernli von 
Homberg 314. eignet hin Vand bem Hergog Otto 
von Ovfterrid) 316. macht Burgrecht mit Denen 
von Zürih 335. nimmt fid der 14. verftöffener 
Raths: Herren von Qürid) an 346. 347. 

Zanß / Brafvon Habſpurg / — mit den Ban⸗ 
diten wider die von Zurich / und wird in der Stadt in 
der Mordnacht gefangen’ 380. 385 — 387.10 gelaſ⸗ 


tn 421. wird treulof an Denen von Zürich 432, 
arb sor, Göftfried wird gefangen 474. TEN 


84. Rudolf/ 481. 
abfpurq am Lucerner Cote wird gebrochen. 4c7, 
adrianus IV. ward Pabft 75. wird wider ben Konig ers 
zornt / fhriebihm ein —— 79. verſohnt fid) 8o, 
pra&icirt wider ben Kepfer 31, ftarb, ibid. 

Hadrianus V, tvarb Papft 185, flarb. ibid. 
alteingerftórt. 220. ^7 
aſenburg zerftört. £25, 
apletbal/ der Grafen von Straßberg Lehen ars. ben 
Herren von Wiſſenburg verfeht 280, ihre Krieg wider 
ihren Deren 321. ergeben fid) an die von Bern 375. und 
in ben ES b Winterth 
eiligenberg’ ob Winterthur / ward gebauen/ : 23, t 

Senari L Derkog von Beyern / wird Romifiher aig 
der If, bed Namens 2, besmang Hergog Hermann von 
Alamannien/ ibid. und Marggraf Deinric von Defters 
reich ibid, jtrflórt Pavia 3, bewang Hertzog Bolizlaum 
von Böhmen ibid, richter das Bitum Bamberg auf. ib, 
— Rom jum Keyſer gefrónt/ der L des Namens 4. 

irbt. 7. 

Heinrich IL wird Rém. König tt. vermaͤhlt fid) mit 
Hilferuda oder Sünigolben / König von Dännemarck 
Tochtere L6. befist das Romiſch Reich ibid. vermählt fid) 
gum andern mal mit Örafin Agnes von Potiers 17, fommt 
gen Solothurn / und begnadet die Burgundifcht Surfen 
ibid. gibt das Jert&egtbumb Alamannien auf 18, 408 
in Stalien ibid, verſtieß drey Pabft ibid, wird jum T 

f 





Regiſter. 


fer gekroͤnt ibid. macht eine Buͤndnuß mit K. Heinrich 
von Franckreich ibid. Heinrich und Conrad werden ihme 
gebohren 20, entfegt Hertzog Conrad von Beyern ibid. 
jerftört etliche RaubsHäufer, ibid. jog in Italiam 2 1. vers 
traut feinem Sohn Heinrich Berchtam Marggraf Ottonis 
aus Sytalien Tochter ibid. laft Biſchoff Gebhard von Re 

genfpurg fangen’ ibid, ftarb 21, 

einrich III wird geboren 20. wird Rém. König ibid. 

Hergog in Beyern ibid. ertheilt Marggraf €rnft von 

Defterreich ein Privilegium wegen dem Ergbiftumb (alt 

burg/ 21. fegt zu Baſel Cadolum zu einem Pabſt 22. 
fommt nad Donau » Cfchingen/ibid. halt Hochzeit mit 
Marggräfin Berchta aus Italien 22. wirfft fid) mit vie» 
fen ürflen ab 23. 24. verfloft Hergog Berchtold aus 
Kaͤrndten ibid, wird von Geiftlichen und Weltlichen ben 
bem Pabſt verklagt 24. proteftiert wider die Pabſtl. Wahl 
Deg Gregorii VII ibid, fommt mit bem Pabit in Streit z5. 
fieget bey bem Unſtrut in Sachſen 26. verbannet ben 
Pabſt 26. viel Fuͤrſten fielen von Sybme ab ibid. zog in 
Italiam ibid, gab Amadeo ein groffen Theil des Burgun» 
ſchen Reichs 27. wird mit bem Pabft verföhnt 28, wird 
des Reichs entfegt/ kommt wider nach Teurfchland ibid, 
verjagt König Rudolfen 29. Streit bey Stronaum 3o. 
entít&t König Rudolf deg Hertzogthums Alamannien 30. 
Streit zußeldheim zı. verbannet den Pabft 2:, übers 
wand König Rudolfen bey dem Ellſtrom 32. theilt das 
Alamannifch Reich 33. 309 für bie Statt Rom z4. fegt 
Clementem III, zu dbi ein 35. wird gefróntibid. be» 
lágert Augfpurg 36. verbannet Pabft Gregorium unb K. 
Hermannum 36. Haltet Hochzeit mit Agnete von Ruhr 
land 38. ordnet feinen Sohn Conradum zu König in 
Stalien 41. Heinricum zu Rom, König 44. übergibt 
demfelben das Reich/ 46. flarb. 48. 

Seinrich IV. wird Róm, König 44. fallt von feinem 
Darterab/ und befriegt denfelben 45. 6.47, wird zu 
Ruffach —5 .48. wird i Kepler grfrónt 49. 
laßt feinen Vatter begraben ibid, [aft ben Ertzbiſchoff von 
Mapn fangen so. halt Hochzeit zu Mayng mit Mathilda 
E gibt ein Urtheil wider bie von Schwitz gı. laßt ben 

rgbifchoff von Maͤhntz aus der Sefängnuß 56. 309 in 
Italiam 57. feet Pabſt Gelafium ab 57. wird gebannet/ 
fucht Frieden ibid. entfe&t Graf Reginalden von Burs 
gunb/ unb gibt das Land Dergog Conraden von Zeringen 
58. wird mit bem Pabſt Calixto verricht 58. farb. 6o, 
— K. Conradi Sohn ward Rom, König 71. 
arb. 72. 

geinrich V. $. Fridrichs Sohn, ward Roͤmiſcher König 
84. halt mit Conftantia von Sicilien Dochyyeit 91. Sybme 
mard (cin Sohn Friedrich geboren ibid. befommt bad 
Reich 93. wird gekrönt 95. erobert Apuliam, Calabriam 
unb wird König in Sicilia 96. laft viele Gefangene mars 
— macht ſein Sohn firibrid zuKonig in Sicilia 97, 

arb. 98. 

„Beineich \ VI. 8. Fridrichs IL Sohn wird Róm. König 
119. halt Hochzeit mit H. Leopolts von Defterrich Sod» 
ter 119. rufft die Waldftädt um Diff an 124. wird in 
Staliam beruffen/ und will fich von feiner Gemahlin fheis 
den 128. fehreibt denen von Uri ein Gebott » Brief ibid, 
130. macht heimliche Bündnuffen wider feinen Batter 
Kridrich 130. wird gefangen und flirbt 131. wird fonft 
nicht in bie Zahl ber R. S ónigen gefegt d. 

Heinrich Landgraf von Thüringen wird Róm, König 142. 
überwindet K. Gonraben ibid, flarb, 143. 

geinrich VII. von fügelnburg wird Komiker König 244. 
beftärtet den IBatdftädten Ihre Grepbeiten 245. feq. bes 
friegt ben Grafen von Wirtenberg 247. gibt eine fcharffe 
Urtheil mider König AlbrechtsTodefähläger 250. übergibt 
die Statt Wyldem Gottshauß St.Gallen 252. etlichen 
Blecken in Schweiß Grepbeiten 254. jeucht in Sytalien ibid. 
erobert Meyland 255. mirdgefrönt ibid. beldgert Breffa 

„258.259. kommt gen Rom / wird gekrönt 250. ftirbt 263. 

geinrich / Hertzog von Beyern unb Sachſen / firtitum Das 
Keiſerthum 64. 65. ward entft&t Sr. ftarb 66, 

geinrich vi - ju Sachſen / warb umb das Dergogthum 
Beyern 75. ſcheidet fid) von feiner Gemahlin 83. ward 


ev 


ti oath 87: 
—— pr ur, ftifftet fich ein Jahr⸗ 
Zeit 23. flarb. 30, 





geinrich / Siſchoſf zu Maͤhntz wird fälſchlich verklagt und 
entjet. 76. 

Heinricus Bifboffiu Coſtent 449. Span mit der Stadt, 
Ibid, 
einrich / Bruder flarb. 226, 
cinricus von Bernburg / Erg Bifhoff ju Maͤyntz / vers 


ftoffen. 372. 
selffenfkein ( Graf Ulrich von ) erftochen. 480. 
erburg wird gebauen. 29. 
eriſow ( das Meyer» Amt zu) von St.Gallen befebnt 184. 
Zerisheim erobert. 474. 
gZermann Il. Dersog zu Alamannia fielt nach bem 
Reich 2. perftört Straßburg 2. ftirbt 3. 
ermann II. wird Hergog 3. flirbt. 4. 
ecmann IV. wird Der&og 12. ftirbt 16. 
ermannus Biſchoff zu Coftang gab dem Geſtifft 300, 
Marek jährlich Emkommens &&. ftarb 83. 
Hermannus von £ügelnburg wird Roͤmiſcher König 24, 
fegt einen neuen Abt ju St. Gallen ibid. miberbannet den 
bft Clementem und K. Heinrich 26. verzeicht fid) Des 
ticb$ unb flarb, 58. 
gerrſchafft / marum e$ beffer unter Beiftlicher als unter 
toeltlicher Hereſchafft zu ftehen. 157. 
gertzogenbuchſi jeritört. * 
efie ( Conrad) ftifftet dag Cloſter Steinen in ber Qw, 


uf 
eufchreden zpr. 461. 
— lune Gregorius VII. 
lilteboldus nO Abt ju St. Gallen 286. wird finnfof 
307. 308. jtarb. 31 
— der Marggraf eon) macht Bundnuß mit des 
9 


nenvon ern 599. 
( Marggraf Rudolf von ) 650, 612. 
oben Kandenberg jerbrochen. 366. 
obentruns kommt an den Bıkboff von Chur. 452. 
obentuffen :erilórt. 334- 
omocra ( Graf Wernher: von ) serbinbet. fid mit 
Schmtig 229. wird «Etabtbalter über famparten. 


259. 
.. Br Singer verricht fid mit denen von Schweig 29s. 


arb. 31 

omburg Die Graffchafft ) fommt an Bafel. 232. 
ong wird verfeßt. g 11. 
onorius II. ward Pabſt 59. ftarb. 63. 

Honorius IL. ward Pabſt ı 13. flarb 120. 

Honorius IV. ward Pabſt 192. flarb. 194. 

gornauffen ftechen ein Pferd qu todt. 241. 
ümbertus der Delphin, verfaufft bad Delphinat bem Kés 
nig in randreich. 279. 

nn ( Conrad ) £anbammann von Schwig/ wird bez 
obnt. 189. 

Hufs ( Sshanf;) fein Geleit: Brief vom £. Sigmund / an 
das Concilium zu Eofteng 679. kommt gen Cofteng 680. 
wird ins Sefängnuß ge(t&t. 681, 

Sutil gewunnen 364. 


Iberg die Veſtung ward gebauen 156. dem Abt von St. 
Ballen übergeben ibid. zerflört anı. 

lingen von ben Bernern und Grepburgern erobert. zor. 

Innocentius II. wird Pabſt 63. wird gefangen 66.(larb.68.. 

Innocentius II. ward Pabſt 98. miderfest fih K. Phis 
lippen ibid, thut K. Ottonem in Bann 111. befidttet K. 
Gribrid$ Wahl ibid, ftarb»113. . 

Innocentius IV. ward Pabft 128, pradiciert wider K. 
Gribriden 141. uefet felbigen Des Reichs ibid. verbies 
tet ben Seifffichen die H. Sacramenten K. Fridrihs Ans 
bángtrn mitzutheilen 144. (afit das Ereug wider fie pres 
bigen 145. ordnet den Garbindlen rohe Hüt 147. flirbt. 


15 
— V, ward Pabſt 184, flarb. 185. 
Innocentius VI. ward Pabff 422. ftarb 457. 
Innocentius VII. ward Pabila . ftarb 635. 
Inderlappen ( das Gottshauß ) maht einen Vertrag 
mit denen von Undermalden. 3 66. 

Jodocus warb Roͤmiſcher Königese. ftarb. g^ 

. or 


Regiſter. 


St. Johann Ritter: Oden kaufft Biberſtein 336. 
Burgrecht mit Zürich, 267. ft ein 336, 
Johannes XVIII. wird abii . flirbt, ibid. 
Johannes XIX. wird Pabſt s. Tlirbe 4 
Johannes XX. wird Pabit7z. ftirbt 12. 
Johannes X XL. wird Pabi 185. flirbt. 186. 
Johannes XXII. wird Pabi 231, friegt wider Vilconten/ 
und wird von Derkog Heinrich von Defterrich betrogen 
, 494. banner König fubmigen Ds will ihn nid)tabfolvi- 
ren noch frönen 307. bannet ibn abermahl und richtet 
viel Unruhe an 308. macht daß Nicolaus das Pabftum 
aufgibt 314. bringt die Vilconten auf fein Seite ibid, 
wot 335. 
— XXIII. ward Pabſt 650. kommt gen Coſtentz. 
o. 


Johannes König in Böhmen wird Stadthalter in Ita⸗ 
lien 314. Wird König Ludwigs Feind 336. ſchickt jum 
Pabſt Bened. XII. wider K. ludwig 340. wird erſchla⸗ 


gen. 373. 
Johannes (Murggraf von Mehren) K. Johanß in 2565; 
men Sohn / wird von feiner Gemahlin verttoffen. 348. 
Johannes Biſchoff von Baſel friegt wider Graf Ludwi⸗ 
gen von Welfh- Neuenburg/ und wird flüchtig. 303. 
— Winde ) wird Biſchoff zu Cofteng. 414. 
ward eritochen. 435. 

Iſtein eingenommen von ben Baßleren. 649. £2. 

Ita Hertzogin von Lothringen, Graf Rathbotten von Wins 
difh Gemahlin 4. flarb. 8, 

nam (ber Gleen ) kommt an K. Rudolfen. 180. 
bek tabr ausgefchrieben. 220. 380. 

Juden werden gezwungen den Chriſtlichen Glauben angus. 

, nehmen 4i. begeben zu Bernein Mord und werden vers 

' jagt194. qu Überlingen verbrannt z20. zu Goftent 5 26. 
iu Deshendorff 6. werden gemartert / meil fie Die 
— vergifftet 377. 378. verfolgt wegen einer Mord⸗ 


Bampf iu Bern einer Grauen mit einem Mann. 196. 
Kerren / ébelleut/ befriegt von denen Bernern. 345- 
Beiferffuhl fommt an Coftang 212. gehen in das Burs 
ger-Kecht gen Zürich. 518. 
detanciet Odone ) von ben Bernern erobert unb jers 
f. 287. 
ZBiburg (die Veſtung wird eingenommen. 638. 
Biburg (die Grafen von ) werden Burger ju Bern 258. 
$17. friegen wider Die Eydgenoffen 506. werden verricht. 
$10. 
Biburg ( Wernher: Orafvon ) wird vertrieben und wies 
Der 5 LL. fällt wieder ab 12, wird erſchla⸗ 
n. ibid, 

- - (Sartmannoon) übergibt (eine Güter bem Bifchoffs 
ien Stift zu Straßburg 139. flirbt. ET Mid 

=- - ($£berbard von ) nimmt feinen Bruder Darts 
manu gefangen 282. verbinden fid) mit den Hertzo⸗ 
gen von Deftereih 284. kriegt wider GrafLudwigen 
von Welfh-Neuenburg 284. belägert Biel 285. 
laßt feinen Bruder Hartmann ermorden 255. Span 
mit denen von Bern 307. verricht mit ben Wald⸗ 
flädten ibid, wird Burger zu Freyburg 313. thut 
denen von Solothurn Schaden 320. wird von ben ^ 
Bernern befriegt 320. 221. kicht wider fie 
wird verriht ibid, ſchlagt Muͤntz 346. 
Hutwil. 364. 

- -( poca sen) friegt wider Solothurn und Bern. 
506. ftarb. 507. 

Blingnow das Schloßfommt an Coftang ı72, gehen in 
das Durgerrecht gen Zurich. £18. 

Bönigsfelden das Elofter ward gebauen 272. 

Lehen vom Graf Hanf von Habfpurg. 580. 

Aoppingen zerftört. 534. 

Arieffeen im Rhinthal fommt an das Gottshauß St. 

* Gallen 128. 
Binig kommt an Teutfchen Orden 131. 
$. — Keyſer Heinrichs des Erſten Gemahlin 
r 


arb. 16. 
Auͤßnach fommt an die von Zurich. 508. 
1. Theil, er 


^ 


betr 


— e — 


L. 
Ladislaus von Boͤhmen wird ju König gemacht. 79. 
Landenberg (Beringer von) Lands Vogt zu Under 
walden 231. nimmt H. von Melchrhal ein Paar 
Ochſen / und laft ibm Die Augen ausſtechen / 234. 
wird verjagt. 239. 

- - (Sermann von ) Land» Bogtzu Glarus 313. 

- - (Ulrich von ) wirb treulof an denen von airi. ras. 

Landern in Uchtland belágeret. 303. 304. 

Landneck / ein Veldſtreit darbey. 63. 

Landolo ( Graf von Windiſch und Altenburg ) flarb. 3. 
feine Söhn theilen das Erb, 4. 

Landshut jerilört. 220. 

yrilórt. 380. 

Laupen kommt an das Reichs hernach an Bern 244. 301. 
eine groffe Schlacht Dabey, 357. u. v. 

S. Lazari Orden befommt etwas Outer in Uri 138. am 
Zürich » See 195. zu Seedorf in Uri ift ein Commens 
thur⸗Nauß geweſen 185. Streit mit Conrad Stulfäfe 
fen von Uri, 213. 

Leitern ( Dundprecht von ) ftarb. 314. 

Lene ( Wernher: im ) wird erjtochen. 3 

Lenzburg ( Arnold Graf von) ftarb 12. Ulrich unb 

dolf iterben auch 13. 

.. ur ber Aelter errichtetein Teflament 13. flarb. 18, 

-- ich vermählt fid) mit Richenza rafa von Habs 
fpurg 20, nimmt Abt Bernhard von Mafilia gefans 
gen 29. erbet Graf Rudoifen z4. flarb. 36, 

~ - Arnolf gibt etas Figenfhafft an das Gitehauß 
hannis ſtarb. &z. 

- - Rudolf der Lands Leuten von Schweitz Schirme 
Vogt flarb. ít 

- ~ Miri der letife Diefes Stammens ftarb. 86. 

Lco 1X. mard ‘Pabjtıs. zoch in Teutfchland ibid. [larb, a0, 

Kie fommtan Baſel 229. 609. in den Not, 

Liechtenſteig / Sreyheite. 606. 608. 

Lied (ein altes ) von dem Bund zwiſchen Bern unb Freys 
burg 139. von den Engelländern 489. vonder Schlacht 
bey Sempach 529. vonder Schlacht bey Navels. 548. 

Lielen ward erobert. 520. 

Lindau friegt wider Graf Albrecdhten von Werdenberg 
351. verbrennt. 375. 

Lisbona ( der Bılaaffvon) gefangen und ledig gelaſſen. 


552 

Livinen ( bie £anb;£eut von ) haben ein Span mit denen 

von Urferen 319. mit bem Freyherren von Say. 6; fe 
ein Keger zu Bern’ verbrannt. 483. 

Coſanna (Wilhelm Biihoff ju ) ward ermordet. 633. 

Lotharius Dergog ju Sachfen wird Róm, König 60. jet» 
ftört Ulm 62, ward Kenfer 6. farb. 64. 

Lucern / Darfüffer-Clofter ward gebauen 119. Cappel 
Kir wird gebauen ı55. geben ihrem Herren dem Abt 
von Murbach ein freymillige Hılff-Steur 198. wird vers 
faufft an K. Rudolfen 201, widerſetzt fid) des Kauffes 
203. ſchädiget die von Underwalden 264. werden von 
Der Derafhaft Deiterreich hart gehalten 32:1. verbinden 
id) ewiglich mit den Waldſtädten 323. Mordnadit 326. 

nitand Frieden mit der Herrſchafft Defterreih, 332. 
Brunt 658. 166, ber Schultheiß wird zu Zurid) eius 
gen 471. gtr[tóren viel Veſtungen ber Herrſchafft Defters 
reich 519. werden von der Derzichafft Oeſterteich Geleit⸗ 
frey gelaffen 629. Span mit Bern / von Wernli Schil⸗ 
linge wegen 636. bie Rinckmauer wird gebäuen. 643. 

S. Luci ( bad Gottshauß zu Chur ) ein Privilegium von K. 
Heinrich V. 95. ! 

Lucius IL ward Pabſt 68. flarb. 71. 

Lucius III, ward Pabſt 90. ftarb. 91. 

Ludwig Herzog von Bayern ward Róm, König 267. 
kriegt wider König Briedrich ibid. 292. 293. wird ges 

frónt 268. ſchreibt ben Waldftädten ibid. 274. entießt Die 

Hergogen son Defterrich ihrer Ländern in der Schweitz 

277. beitättiger ben QBalb[tábten ihre Freyheiten 278. ` 

joo. qud) 305. und 308. 314. Schlacht vor Eplins 

gen 230. vor Mühldorf 231, Rıtfegt Heinrich von 

Oſpenthal der Vogtey Urfern ibid. gibt denen von 

Mri Breyheit 283. vertreibt feinen Bruder Pfalggraf 

Ssss⸗ Rudolfen 


EN 
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Rudolfen 284. überwindet Hertzog Friedrich von Ots 
fterreih / und nimmt ihn gefangen uk fommt in 
Dann 299. zieht in Italiam 305. wird gefrónt qu Mey⸗ 
land 306, und zu Rom ohne des Pabits Willen 307. 
macht Nicolaum V. jum Pabſt 308. und von bem mies 
berum gekrönt 308, fommt in Teutfepland 14. macht 
ein Anſtand⸗Frieden zwiſchen ber Herzfchafft Defterreich 
unb Waldftddten 332. kriegt wider Biſchoff Rudolf 
von Coflent gehrt vom Pabſt Bened, XII. Abfo- 
lution, aber amoni 129 340. beſtaͤttiget Das neue Re- 
giment ju Zürich 340. la&t ein Schreiben ausgehen wis 
der Johannis X XII. Verbannung 349. vom Pabſt Cle- 
mens VI, fiharff tractiert 370.372. abgeft&t 373. flirbt. 
371- 

Ludwig (der Römer) K. Ludwigs Sohn wird gebohren 
" 307. vermählet (id) : 


(von 
graf von Brandenburg 291, bilfft H. Albrechten von 
Defterreich Zurich er verricht ben Krieg jwis 
fen ibm unb den ofen 4 af: flatb, 477. 
Ludwig ( &rafvon Weiſch Neuenburg ) befriegt von Bis 
[f Gerhard ju Bafel284. von Johannes Bifhoffvon 
fel 303. ſchlagt Muntz 46. 
CSjohanf Graf von.) 6c. 
Éupi/ ein Geſchlecht von Lucern erwehret einen Anſtand⸗ 
rieden zwiſchen Lucern umb ben Waldflädten. 269. 
Lutholdus, Abt ju St, Gallen ward vertrieben, 29. 


SQ. 
rſtort. 534. 


WiTallifatt / = 


p 
Manegtk (die Burg) fommt an Ritter Manne von Zi- 


rid 232. 


yerftàrt. 380. 
(Graf Otto von ) wird enthauptet. 38. 
Margaretha / König Ludwigs Gemahlin 305. 307. 
Hrargaretha/ Die Maultäfce genant/ Derog beinrichen 
von Kärndten Tochter 336. 459. ftoft ihren Gema 
= ibro 348. verbeprasker oproieberum 354460. 
461. 
Martinus IV. wird Pabft 138. flarb. * 
Marquart Biſchoff ju Coſtentz / kriegt wider bit Appenjeller. 


639. 

Mais C die Freyherten von) werben Land⸗Leut yu Uri und 
Unterwalden ah 640. fritgem mit Johanß Maria 
Vefconten zu 3 647. 

—— (das Gottébauf ward gehauen, 4. 

eerfart (eine groffe) 41. 44. 96. 247. 

Meyenberg wird erobert; und bie deut darinn werden Bars 

| ger zu Lucern. 521, 


MWeinhart Marggraf von Brandenburgs flarb 459. — 
m Marggraf €gbertb von) erhaltet ein Sieg wis 
der X. Heinrich 38. ward eritochen. ibid. 


Melchthal ( Heinrich) ) werden tin Paar Ochſen genou 
men/ und Die Augen ausgeflochen. 2 
- ~ rni; oder Arnold / ſchlaͤgt des von Sanbenberg Knecht 
mußt entfliehen 2 ; 4. ſchwoͤret zu den Eydgnoffen.236, 
Mellingen / bie Vorſtadt mard verbramt. 572. 
Meyland ( die von ) verachten K. Friedrichs Gebott 7i: 
jerftören Loden 89. werden geflrafft 8o. yerflért, 
$3. teiber gebauen 84. befommen Die Grarfchafft 
Infübrium 91. wird er ijf. bag groffe Thum 
ward gebauen 561. ber erfte Hertzog. 587. 
- =- ( Derkogenvon ) fiehe Vice Comes. 
Mrilden wird eine Stadt. 
Arols kommt an bit Herrſchafft Orflerteid. 763. 
Mompelgard die Stadt mirb belágert 17. 197. not. 
- - (Sud von) wird erfchoflen. 653. 
( Amadeus Marggraf von) ſiehe Savoyen. 
Montfort ( bie Grafen von ) unb Werdenberg find eia 
Stamm. :;1:. 
- * Graf uq von ward vertrieben, 29. ergibt fid) an 
. Deinrid 1o. . 
- 9 quy wird wit Dem Abt unb Convent zu St, Fös 
ur 


ann im ‚Thal verföhnt. 107 feq. 
- -~ - Mibelmmird Stadthalter über Weyland. 307. 
310. 


£ 


x. Ludwigs Sohn wird Margs - 


Montfort (Ulrich Graf von ) wird gefangen. 370. 

.. —S kriegt wider den Freyherren — 

mont und wird gefangen. 475. Wilhelm 61:3. 

Mooß ( Syr. Zohanf von ) Vogt zu Urſern 353. Bogt 
über Das Land und Thalzu £ivinen, 427. 

Mord:FTacht angeftellt zu Lucern. 326. qugürid. 385. 


Morengarten (Schlacht am ) 271. feqq. 

Morſpurg belägert. 334. serftórt. $22. 

Muͤhlhauſen belägert. 307. 

Arühli gerftört. £25. 

Arüller ( Sacob) von Zurich + wird ju Ritter gefblagen. 
|| . 

riller ( 666) von Zurich. 


9 I. 

Muͤllner ( Gortfrieb ) Edel,Knrät, 321. 497. 

- ~ (Eberhard Ritters Schultheiß in guid. 483. 

Hrimfter im Ergow wird von KönigHeinrico LL in Schirm 
genommen, 17. Grepbeiten vor K. Heinrico Íl. 19. von 
Friderico l. 86. von Friderico Il. 118, wird von Dat 

Grafen von Kiburg begaabet. 119. 

Mimtzer ( Loreng ) Schultheiß ju Bern verftoffen. 326% 

Murbach verfaufft feine Guter in den Obern Landen, 201, 

Murten verbindet fid mit Bern 332. 394. vertragt fid) 
mit Grafen Conrad von Freyburg des Zolld wegen. F 

Mury (das Cloſter) wird gebauen. s. Freyheit von 
ſchoff Wernherr von Straßburg 9. wird gewicht 22. 
Freyheit von Graf Wernher: von Dabfpurg 34. 39« 
von Heinrico 1 V, go. des Elofters Einfünfften. ı5. 


N. 


Magel (bi) ftit Wernher: im Lene zu todt. 3 

38 xrſtoͤrt 407. Schlacht 545. Jährlicher Crükäung 
angeitellt gré. ein &lofter gebauen. 561.562. 
euenburg am Rhein verfegt. 518. 
euftadt ( Ville Neuve) (die Burger von) werden 
Burgerzu Bern. 550. 

Nicolaus 11. wird Pabft 2 :. lai 22. 

Nicolaus UL wird Pabſt 186. flarb. 

Nicolaus IV, wird Pabft 196. fiatb. 208, 

Nicolaus V. wird Pabft wider Johannem bem XXIL 
308. verlaßt das Pabſtum Li 

Nicolaus von Brauenfeld ward Biſchoff zu Coflang 287. 


ftarb, 2 
Néobusil wird Biſchoff zu Coſtentz 334- gefangen. 345- 
Nicolaus lll Biſchoff zu Coftang ward Burger von gii» 
rid, $18 


Nidow eingenommen unb verbrannt. ; 51. 
Fridow (Graf Rudolf von ) 355. fommt bey aupen 
=> 359. feine Schu verrichten fih mit denen von 
ern. 370. 
= = ( Graf 9tubol[von ) friegt mit bem Grafen von Thiers 
ftein 475. Bundnuß mit Bafel 477. in Notis, wird 
erſchoſſen. 487. 


D. 


Oberhofen fommt an Bern, Eor. 

Oefch ( die Leut von ) werden Burger zu Bern. 676 

Oeſterreich (die Marggraffchafft ) wird zu einem Dergogs 
thum gemacht. 77. 

- « ( Sriedrich Der&og von) wird enthauptet 169. 

- - Albresgt unb Rudolf? Grafen von Habſpurg wers 
ben Hertzogen von Deiterreich. 18 

= = Sriedrich macht Bundnuß mit —— wird 
Romiſcher Xónig/ kriegt wider König Ludwig 267. 
292. 293. wird gecrónt 268. verfegt feine Land 
271. Schlacht vor Eflingen 280. vor Muͤhldorff 
231. tvirb von König Ludwig überwunden unb ges 
fangen. 257. 298. Iedig gelaffen 303. 304. ftirbt. 


309. 
- . Leopold 1. Gloriofus, befriegt König Albrechts Tod» 
—— nimmt etliche Veſtungen 245. 247. macht 
zündnuß mit Zürich 248. v rät kin anb 271. 
Friegt wider Solothurn 283. berfegt bie Stadt 
Brud 296. bringt König Ludwig in Bann. 2 
wil friegen wider König Ludwig 302. feq. * 
unſinnig unb ſtirbt. 304. 


Oeſter⸗ 
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Oeſterreich (Albrecht II. Hertzog von) macht Anſtand⸗ 
Friede mit den Waldſtadten 305. Span mit Kis 
nig Ludwig zig. verricht ib. kriegt wider bit von 
Zuͤrich und Eydgnoſſen 394. wird verricht 415. 
tli aber nicht zufrieden 425. kriegt abermal tribét bie 
—— Eydgnoſſen 432. wird endlich verricht. 436-447. 
ſtirbt. 450. 

- - Otro Span mit K. Ludwig zır. belaͤgert Colmar 
ibid. verricht ibid. empfangt vom Graf Hanf von 
Habfpurg viel Land 316. flirbt 254. fein Sohn 
Hertzog füpolb ftirbt dud 372. $riedrich/ Ders 
gog Albrehts Sohn umbradt 457: dolf 

' $9. 9libredtó Sohn 447. 449. vermáhlet (id 460. 
flarb. 464. Abrede LII. Dergog Albrechten 
Sohn 464. vermählt fid) 1. fommt in die 
Schweiß 533. madt An dnb: riede mit ben Eyd⸗ 
gnoffen 5 37. 557. ftarb. sgp. 

- - Leopold Hergog Albrechten Sohn vermählet fid) 
461. wirbt um Bundnuß an bie Eydgnoffen / aber 
vergebens gus Bundnuß mit Bern unb Zus 
rid) wider die Engelländer ibid. fommt gen Zürich. 
f17. Krieg mit ben Enydgnoffen $19. wird bey 
Sempah geſchlagen 525. begraben s33. 

- - Leopold des vorigen Sohn 534. macht Anftands 

Frieden mit ben Eydgnoffen 536. $55. 
- $riedrichy/ Eriegt wider Die Appenzeller 627. fangt ben 
Bifchoff von Ehur. 667. 

- - (Herrfaafft von) macht ein Fried⸗Anſtand mit ben 
MWaldjtädten 284. verlängert 289. 292. ihre Guͤ⸗ 
ter in ben Waldſtaͤdten werden dem tid) pertant. 
300, (t&t ein Land⸗Vogt über Glarus Ar friegt 
wider die von Lucern 325. madt ein Anſtand⸗ 
— ean unb ben Waldfladten 332. vers 
längert felbigen 34 1. 467.470. 82.485.492. 
befommt das — Sn ten 118 Dios 
nuß mit Zürich — verlängert 452. wird von den 
Engelländern überzogen A nide 489. richtet 
mit bem feinen Rath zu Zürich einen Bund auf/der 
abgethan wird ; 70. verlängert den Frieden mit beri 
Epdgnoffen $81. ein £o. jähriger Frieden mit ihnen. 


659. 
.. Städt machen Buͤndnuß mit dem Adel im Turgoͤw 


unb Ergoͤw. éro. 
- - Seinrid) (Hertzog von ) pe Italiam wiber Vi- 
fconten / wird von ihm beſtochen / unb kommt zus 


tud 294: flirbt. 707. 
Olten bem Bıllumb Bafel / hernach Solothurn 182. 
tvirb belägert. 509. 
Oltingen (bie Leut von) haben ein Spunmit ihrem Ders 
ren. 453. fommt an Bern, ibid, 
Orleans (Ludwig Dergog von ) ward ermórbet. 636%. 
Ofpenthal ( Sjobannes von ) Ammann ju Zug. 497: 
Orto III. Keyfer ordnet die fieben Churfürften 1. flarb. 2. 
Otto Graf von Campanien fpricht das Königreih Bur⸗ 
gunb an i2. ergab fid) an Kayfer Conradum 1I, 13, fallt 


wieder abis. wird agen. 16. 

Otto ur Malkgraf / wird Dergog zu Alamannien 18. 
ftarb. 18. 

Otto III Marggraf von Schweinfurt / wird Herkog zu 
Alamannien ibid. flarb. z1- 

Otto Hergog von Beyern wird entſetzt 23. 

Otto Friſingenſis ftirbt. 81. 

Otto L Biſchoff zu Goftang 24. wird vom Pabſt entfegt 
26, unb verja es 

Otto II. Biſchoff zu Goften&. 87. 

Orro Pfalggraf von Burgund / Caſt⸗ Vogt ju Seckingen 
und Glarus 86. vereiniget Die von Glarus und Uri mit 
einander 97. 

Otto IV Bates von Sachſen wird Rém. König wider 
Philippum 99. wird zu Mach gefrönt 100, unb aud) zu 
Mörfpurg 104. begibt fih be$ Reihs 105. wird wieder 


Rém. König ror. Caſt⸗Vogt yu St. Gallen ibid. gibt. 


ben Waldjtädten einen Land»-Bogt 107. Zeucht in Ita⸗ 
lien / wird gekrönt 109. fommt in friegt wider 


Land» Graf Hermann von Thüringen ibid. hilft K. Jo- 
hanni von Engelland wider K. Philippum in Srandreich 
« 113. ſtirbt. 16, , i 
L Theil. 





Ottocarus, wird zu Königin Bohmen gekroͤnt 97. nim 
Defterreih unb Steprmard ein 150, gibt Deflerreich * 
rider an das Reich / unb wird mit Böhmen belebnt 1 86. 
wird überwunden / unb kommt um. 187. 


P. 


Päterlingen (bas Gottshauß) ín Uchtland / Freyheiten 
von Heinrico I. 2, von Conrado II. 9. vonK, Rudolf 
belägert 191. macht mit Bern ein Bund 369. 

Pafchalis 11. Pabſt 42. bannet K. Heinrich II 47. gibt 
K. Deinrid) TV. ein Privilegium bie Pabfie ju beftärtgen 

. Diefeg ward miberruffen 56. ftarb 57. 

Pafchalis III. Pabſt 85. flarb 86, 

Dfaffen von vielen Städten vertrieben 351. 

DfaffensBrief. — 

Ein pen marb lebendig vergraben 649. 

Pfeffers ( Gottébauf) Grepbtiten von Conrado L 12, 
Heinrico III. 22. Heinrico IV. 48. Pafchali II. «6, Los 
tharic III, 60, Conrado IH, 65. Friderico I, 8o. ups 
recht 647. das Gottshhauß nimmt die Epdgenoffen iu 
ewigen Schirm» Herren 647. Gambs wird vom D, tto 
pold dem Gottshauß poe 610, 

Dfeffiton am Zurichfee gebauen 130. jerflört 524. 

Pfirt ( Graf Gritbrid von) wird von feinem Sohn ers 


ftochen 130. 
- - (rid von) flitbt zoo. 
pfit ( die Grafſchafft Ftoamt an das Hauf Defterreich, 


Dfullendorff (Rudolf Oraf von) erfaufft die Ca 
A € — So. übergibt Kayſer Friedrich dote 

Philippus Dergogsu Schwaben 97. ftelt nad) dem Rei 
98. wird in Bann gethan ibid oh —X Los 
99. fritgt wider X, Ottonem ibid. 100. 107. wider Lands 
Graf Hermann von Thüringen ibid, weh zu Aach ges 
kroͤnt 104. erhält das Reich allein / wird erfiochen 105. 

Philippus König in Franckreich fickt zum Pabft Bened, 
XII. 340, wird befriegt von Eduard König in Engelland 


173» 
Placentia ward dem 8. Sigmund verehrt 671. 672. 
Orden wird gefhfft 111, werden zu Zurich aus 
der Stadt gejagt 144. fommen gen Bern 165. 
Pufterla (Johans von) Edelmann / von den Hunden 
jerriffen 649. 
ex^ 


Radicaphanum gebauen 8 

Kamftein zerſtort 229. ai 

—— ( Heinrich von) genannt ber Wandelbare 
tiffter des C lofler Wettingen 120. wird einMdnd.127, 

Rapperswil die Stadt wird gebauen 4o. fdym son GI. 

Gallen 159. wird von ben Zurichern eingenommen 387. 
unb ger(fórt 388. 389. fomme an die Derrfchafft Cejlers 
reich unb wird wieder gebauen 432. bie Brut über ben 
See wird gemacht 449, würboonden Eydgenoffen belds 
gert/ aber vergebens 550. (c:bábigen bie Eydgenoflen 553. 

Ratolfzelldem Abt aus der Richenau 169. 

3Xatbbott ( Giraf von Windiſch) freak ibi feinen Brus 

~- der Rudolfen 4. vermaͤhlet fich mit Ira Hergogin von £o» 

Nisus (Deine S fri 
uns (Deinrih Frey⸗Herr von) friegt wider Gr. 

. Rudolfen von 368. din “ 

- - (Ulrich) vertragt fih mit bem Biſchoff zu Chur 567. 
$87. Eriegt wiederum — verricht 668. 

Ravenſpurg kommt an die Abtey St. Gallen 159. 

Regenſperg (Lutold Frey⸗ Herr von) Caſtvogt zu Muri 

T gibt die Caſtvogtey auf 26, gibt bie Probitey Wahr 
an das Gottshauß Einfidlen &;. 

- - (?ütofb ) ſchlagt ab deren von Zürich Hauptmann zu 
feyn rss tvibtr Die von Zurich / unb Graf Rus 
bolfvon Dabfpurg 1 65. verfegt feine Güter 166, wird 
deren von Zürich Pfründter 171. 172. 

Regenſperg geihädiget von ben Zuͤrichern 5. 552. ein 

genommen 6378. verricht 648. 
Reichenburg fommt an dad Gortshauf Einfiblen 493. 
Reichefkädte & — fid 310. mit den Mar ^ 
2 n 








Regiſter. 


fen 512. wollen mit Oeſterreich verrichten B 3. £36. 537° 
. $55. friegen wider ben Grafen von 2Burtemberg 5 $5. 
^ Reinet bie Betung fommt an das Reid 106, erobert 


$92. 
—— verfeßt z15. 
einsfelden gekaufft von den Zuͤrichern 644. verbrann. 


6j2. 
Richardus König in Engelland wird in Defterreich gefans 


gen 95. 

Richardus Der&og von Cornubien wird Róm. König ıs4 
fommt nad) Baſel :;;. nach Hagenau 163. wird tr» 
fhlagen 164. 

Richenburg kommt an den Abt von Einfiblen 452. 

Richenau (Gortshauß) Freyheiten von Heinrico L f. 
Heinrico If, 16. 19. Heinrico III, 22. Krieg wider Die 
von Goftan& 470. 

Richenfee serítórt und verbrannt $21. 

Rinad erobert 520. 

Rinctenberg (der Edelmannvon) Burger zu Bern 451. 


8. foz. 

Robert König von Neapolis fritgt wider Mattheus Vifcon- 
ti qu Menland 294. ficit zum Pabſt Bened. XII. 340. 

Köffeimam (Johann) Schultheiß zu Colmar E 
bie Stadt 162. 

Rorberg erobert 545. 

Rore (Landt: Gericht zu 

Roſenberg fommt an 
Gielen eingenommen 371. 

Rotenburg eingenommen und gebrochen 519. 

3Xotwoil wird geichädiget von Sedulo 337. 

Kuchenſtein kommt an bit Edeltnecht von Mülinen 258. 

Rudolphus L wird n 116, fricgt wider den von 
euffenftein Graf Rudolf von Habfpurg 138. Grafen 
von Kiburg 139. vermáblt fido mit &ráfin Gertrud 141. 
friegt wider ben Bifhoff von Bafel 149. wird der [74 
Waldflädten Hauptmann Le fritgt wider ben Biber 
von Straßburg 1&a. feq. erobert Colmar 162, befomme 
alle Land wieder fo Graf Dartmann von Kiburg demStifft 
Straßburg gegeben 164. wird deren von Zurich Haupt⸗ 
mann 154. will Die Lehen von dem Abt von St. Ballen 
nicht empfangen 165. friegt wider ben von Regenſperg 
167. 171. gab einem Priefter ber das Heil.. Sacrament 
trug fein Pferd 166, verföhnt fid) mit bem Abt von St. 
Gallen 168. Friegt wider ben Biſchoff von Baſel ibid. 
170. Sn 174- 175: ver(óbnt (id) mit Ihme 176. wird 
Kim. nig 178. gekrönt 179. fommt gen Laufannen 
ibid. gen aff 1d. nimmt deg Reichs Länder zu feinen 
Handen 182. feine Gemahlin Gertrud (larb 182. vers 
mahlt fid) mit Gräfin Anna ı83. macht einen Land; Fries 
den 185. faufft Freyburg in Uchtland 186. überwindet 
&. Ottonem 187. befriegt flein Burgund 188. macht 
feine Söhne zu Hertzogen in Oeſterreich 189. feine Gez 
mahlin 8. Anna ftarb Er vermählet (id) mit Elifabeth 
von Burgund 191. verfaufft viel vom Reih 192. feq. 
bekriegt etliche Derren ı beyvang den Grafen von 
Montpelgart 197. Not. flellt nad) Lucern 198. Faufft 
fuctrn zor. belegt etliche Staͤdt mit Steuren 204. ein 
guter Kriegsmann / ftarb 205. 

Rudolphus König von Burgund flirbt 1a. verlaßt fein 
Reich Käfer Conrado II, ibid. 

Rudolphus Graf ju Rheinfelden, wird Herkog von Ala- 
mannien 21. vermäblt fid) mit Mathilda ibid, wird Roͤm. 
Koͤnig 28. viel Zürften fielen von hm ab 29. Streit bey 
Stronau zo. witd des Dergogthums Alamannien ents 
fegt 5o. Streit zu Beldheim z r. wird in bem Streit bey 
dem Slirom verrmundt und darb dne 

Rudolf (Graf von Windiſch) kriegt mit feinem Bruder 
Marhbotten 4. ftarb $5 

Rudolf (Abt zu Einfidlen ) verflagt bie von Schweiß 
bey K. Conrado 67. rüft fid) wider die von Schweig zu 
kriegen 71. farb 86. 

zuboif Dfalg-Graf wird vertrieben 28 
udolf von Zoͤwen Gra verricht fih mit denen von 


I 
t: Ballen 184. wird von den 


grid) 290. , 

Rudolf von Montfort wird Bifchoff ju Coftang 294 
Pfleger über das Gottshauß zu St. Gallen ; 14. wird 
yom K. Ludwig befriegt 334. und entfegt ibid, 


Ruggerius König von Sicilia gibt Hertzog Welfen Gelt 
Konig Conradum ju befriegen 68. 

Rüti das Elojter im Orüninger Amt wird gebauen 11 

Rüti (das Gottshauß zu ) vertragt fich mit Der Heriliäteit 
Gruͤningen 596. begeben fid) in der Qüridjer Schuß 612. 

Rüxner (Georg von ) deffen Schrifften 157. feq. 

Ruͤmlang jerflört 522. 

Ruprecht (Pfalggraf) wird Römifcher König Eos. vers 
richt zu &oftang den Appezeller Krieg 644. flarb 650. 
Ruícon (Srandin von) 319. madt bie Wald ſtaͤdt jo 

frey 336. übergibt die Stadt Chum bem Azo Viſconten 
von Meyland 352. 
Ruſſeck (Richwin von) Caflvogt ju Muri 37. gibt bit 
Caſtvogtey auf 38. - 
©. 


Das 9. Sacrament entunehrt 187. ein Wunder geſchah 
196. von Den tn ſchnoͤdlich tractieret 346. 

Salve Regina , fommt auf in ben Kirchen zu fingen 133. 

Sanen (die Lut von) werden Burger zu Bern 636. 

Sargans wird verbrannt 629. 

Sarnen / wttragt fid) mit ber Herrſchafft Deflerreid) um 
verfeifene Sing. 348. 

Savoyen — Graf von) bekommt von Heinrico LEL 
ein groſſen Theil des Burgundiſchen Reichs 27. Heimo 
wird Burger qu Bern 314. 

- - (Ludwig) 332. 

.- — pp 

- - ( Tobannes ) fommt in der Schlacht bey faupm 

um MN 119. 360. 
- - ( Amadaus ) friegt wider ben Herren von ber Leitern 
i2 macht Buͤndnuß mit denen von Hern 482. unb 
iegt wider bit von ZBalli$ 497. flarb 599. 
- - (Amadzus) friegt wider Dis Cudgenofkn 674. kommt 
mit £. Sigmund auf Bern 677. 678. 

Sar (die Grey Derren von) haben — mit denen von 
Lwinen 63s. werden Landleut zu Uri und zu Unterwal⸗ 
den 61i. 619. 


Scala ( Canis dela) flirbt 31 

e5dánnif (das Saee wird von Heinrico II. in 
Schirm genommen ı7. von Pabft Alexandro III. 88. 
von Hergogin Johanna von Defterreich 375. Span mit 
dem Pfarrer von Wolen 91. erhaltet Gub und Geleil 
vonden Grafen von Werdenberg 191.16 f. mit Shwak 
verfähnt 230. . 

Schafbauffen das Cloſter wird allda gebauen ao. wird 
verfeßt Den Hertzogen von Defterreich zı5. Krieg mit 
Zürich 368. Buͤndnuß mit Zürih 371. 388. 

Schafftlangen serflért 520. 
chencken jerflört 523. 
chiffbruch auf bem Bodenfte 213. auf bem Zuͤrichſet 
372. auf bem Rhein ibid, 

Schilling (Wernti) von Lucern / fommt um fein Qut 
616. unb ums Leben 638. 


Schlatt zerflört 
Schlettftatt ( Stiftung an die Kirchen zu) 41. 


Schlieren fommt an das Clofter Wettingen 157. 
Schnabelburg ward gewonnen 249. 
Schönenbül (Herman von ) Ammann zu Appenzell wird 
gefangen 186. 
sinant erobert 521. 534 
—— jerflört 334 
onno (Rudolf) Burgermeifler zu Zürich verbannt 


575- 

Schowenber fallt ans Gottshauß St. Galen 30f: 
ward gebrochen v 

Schwanden (die Capell) wird Eilial ber Pfarı zu Gla⸗ 
TUS 379. 

udin (Rudolf) Mever zu Glarus i. Scinrids 

tand:Brief wegen der Meperey zu Glarus 62. gem 

rid vertt eilt feine Güter unter ſeine Soͤhu 118. kommen 
um die Meverey qu Glarus 152. fang Rudolf rt 
mit Hanf von Geborff um ein Erb 263. 

Schwanaw die Veſtung gemunnen 332. 

Schwanden (Burdard von ) ward vertrieben, heng 
Groß-Meifter des teutfchen Orden po, 

Schwartʒenbach ward teritorit 332. 


Schweig 





Regiſter. 


Fayweis (das Land) hat Streit mit bem Abt von Eins 
olen der Yandmarchen wegen a9 wird von 8. Heinrich 
unterfucht und entjchieden £1. feqq. fie roiberfe&ten fid) 


derfelben ss. und ruffen ihre Pundtsgenoffen um Hulff 


an £6. obige Urtheil wird von K. Conrado befldtiget 68. 
69. 70. darum gaben fie ihre Pflicht gegen dem Reich 
auf 71. und pflantten Freundſchafft mit Zurich/ Lucern 
und andern 72. werden mit Ginfiolen verricht 113. feqq. 
1f f. feqq. Feind: fid mit Uri und Zurich drey abr / 
184. nehmen dem Grafen von Toggenburg ein Knecht ges 
fangen ı56. beflagen fid) über die Steur⸗Freyung ber 
EloftersFrauen zu Stein 184. 198. ben Bortshäuffern 
etwas pflichtig 202. verbindet fid) mit dem Grafen von 
Homberg 229. mit Schänniß verfóbnet 230. befommt 
Gefiler zu einem Bogt 23 1. etliche Flecken werden von K. 
Heinrich VII. gefrepet 254. Zurich verrichtet 261. übers 
fallen das Elojter Einfidlen 264. Frieden mit Gaftern 
unb der Frauen von Windegk 280. 282. verricht mit 
Uri 377. werden mit Einfidlen verricht von ihr Lands 
marh megen 381. fommen aus bem Bann 84. Die 
Mittelmarch kommt an fie; Daher Uneinigkeiten 630. 63 1. 
nehmen Kiburg ein / und befegeng 633. 639. verrichten 
fid mit den Leuten zu Einſidlen 680, 

Sedulus der Brey: Herren von Hoͤwen Knecht fhädiget 
Rotwil 337: 

Sedingen Sabran 175. bit Aebtifin verricht mit denen 
von Ölurus 475. 562.575. bit Glarner Fauffen fid) ledig 


86. 
Gebr ( Hanf von) ftreitet mit Rudolf Schudi um ein 
26 


r i 
— (Conrad von) ſtifftet das Cloſter Engels 
berg 34. ward erſtochen 6r. 
sn er werden Burger zu Lucern 520, 
mpach Schlacht babeo 525. 
Senne Brey Herz wird Burger qu Bern 259. 
Sergius [V, wird Pabft 4. [tarb ibid, 
ufftzen⸗Matten 287. 
iebenthal ( Obers T Fammt an bie Berner £52. 
Sigfrid von Zulda/ wird Er Bilhoff ju Mang ar. 
Sigmund König in Ungarn fritgt wider ben Turcken 592. 
wird Róm. König 654. kriegt wider bie Venediger und 
wird verricht 669. trachtet nad) bem Concilio ibid. triegt 
wider ben Hertzog von Meyland 675. Derrätherey tvi 
ber ibn 677. wie man ihn zu Bern tractiert 677. 678. 
- kommt auf Goftan& 682. : 
Signau fommt an Bern 599. 
Silenon ( Syobanf von) 428. 
Silfeld unb Zilwald fommt an Zurich) 248. 
Simeneck fommt an Bern 563. 
ifqóvo ( tanb/Graffdafft) 459. 
itten (der Biſchoff von ) maht Pündnuß mit Bern 
147. die Stadt wird erobert 497. Friegt wider bie Eyd⸗ 
genoffen 674. Span mit den Wallifern 675. verricht 


678. 

Solothurn ( bie Stadt) ihre alte Freyheiten ı 17. Streit 
yroifchen den Burgern unb der Probſtey 129. feq," wird 
gefcplichtet Durch ben Abt von Srenifperg 143. 147. lei 
det Schaden durch Verrätherey 320. fbit Denen von 
Bern Hilff 355. macht mit denen von Bern einen emis 
gen Bund 394. Krieg wider bit Grafen von Kiburg 506, 
verricht $10. thun denen Defterreichifchen Landen 

` Schaden sro, Bund mit Bafel kon. 

- - (die Probftep ju ) wird mit Graf von Bucheck verricht / 

117. 

zn febr warm 570. 
pielmann / Gilg von Bern 566. 

Spraach ( teutfche) mann fie auffommtn 122. 


táblerzDfeming 419. 
— qom o Ritter unb £anbvogt zu Glarus 
erfchlagen 406. A 


anf der ural eNahmen des Landes Underwalden 72.73. 
tautfach ( Wernher von) mas Ihme mit fanbvogt 
Geßler begegnet 235. ſchwoͤret zu den Eydgoflen 236. 


Steckborn dem Abt aus der Nichenau 169. erlangt ein 
Wochenmardt 261. 


Steinen (em Fraueu⸗Cloſter zu) in Schweitz wird ges 
baum Ma 193. faufft fid frey 172. fommen in K. 








Rudolfs Schirm 182. erhalten Steur⸗Freyung 15. 
221. Die Clofter -Frauen betten ben Pabit um mehr 
pte 609. das Cloſter fallt nieder / daher Ablaß⸗ 
riefe 617. 
Stephanus IX, wird Pabft 21. ftarb ibid. 
Straßburg erobert 103. empört fid wider K. Deinrichen 
i. s off unb ——— pr mider einans 
160. 162, nennen [fio je erren 2 ters 
den K. Ludw nhänger 281, von den En dern 
verhergt 462. der Thum- Decan wird von bem Probfl 


gefangen 473. . 
StraffentAuber (Bund wider bit) 229. 
Strattlingen erobert 321. 
Stülingen( Rudolf von) ward Landvogt zu Baden / 260, 
Burgenftein (Rodolf von ) erſchlagen 321. 
Sylveiter ıl. Pabſt / farb 3. 
Sylveíter III. wird Pabſt / wieder vertrieben 17. von Q, 
Heinrich verftoffen 18. 
Sylveiter wirft fid) zu Pabft auf; wird bald verjagt 47. 


T. 


Tachsburg jerſtoͤrt. 34.. 

Taͤgerfelden kommt an das Stifft Coſtantz. 172. 
Tallwil kommt an Zurich. 511. 
Tannenfels yeritört. 523. 

Taͤtlickon komme an das Gottshauß 96. 225. 
Tätweıl (Schlacht bey ) 405. 

Teck ( Ludwig Dergog von) wird Gubernator über Mou- 


tia, 1 * 
Cell ( edidi von Wilhelm ) und wie Er ben Land⸗Vogt 
todt fchoß. 238. feq. 
Tergen fommt an die Herrſchafft Deflerreich. 563. 
Tettingen ( die Vogtey drs Dorffs) kommt an das Stift 
Eoitank. 172. 
— — gi ju Bern. 357. 360. 
heurung (groffe) 3. 17. 20. 21,22. 287. 488. ff 
Thierftein i Hanf Graf ven) wird gefangen. 476, = 
Thorberg seritórt, 534 
Thorberg ( Peter Rreyherz von ) 466. 551. 595. 
Thun / Verſtändnuß mit den Waldſiddten 283. wird be» 
nenvon Bern verſetzt 327. belägert. 367. verſetzt. 483. 
fommt an ‘Bern. f Lo. 
C bürind/ Abt von Diſſentis ftarb. 422. 
Thurn ( Johannes Freyher: von) —— ſich mit Her⸗ 
tog Leopold wider die Waldſtaͤdt. 388. 
Titul unb Nahmen der alten und heutigen Zeiten. 102. 
Todtensgalde. 554. Not. 
Toͤß / das Tloſter bey Winterthur ward gebauen. 129. un 
Togern / kommt an ben Et. Johann Ritter-Drden zu £ügs 


Mad = (die Veſtung) jerſtört 35. f die 
oagenburg (die Veſtung) serflört 35. fommt an die 
98 Abte LM Gallen. 121. 


- » (Diethelm Graf von) ber Juͤnger ermórbet. feinen 
Bruder Graf Briedrichen 120. feg. kriegt tiber 
den Abt von Et. Ballen 124. wird von den Bald- 
ftädten befriegt 125. toird abermabl befriegt/ bittet 
um Gnad / und wird mit dem Abt von St. Gallen 
genglich verricht. 126. Krafft ward erjchlagen. 156. 
Krafft / Probit zu Zurichr Ttirbt. 348. Diethelm 
Far -— ed Grafen von bos purg/ wird ge 
angen unb getödtet. 346. 347. Donar verricht fi 
mit den — 17; nie er um fein Erbtheil 
ausgericht wurd 580. gibt Freyheiten der Stadt 
fiechtenftrig 07. flarb. 608. Friederich ward 

irig. 


Burgerzu 3 605. 627. führt den Oefterreis — 
chiſchen Krieg wibér Die EE Galler unb Appenjels 
ler. 629. 

Tracyfelwald erobert. 509% 

Triem erfort. 179. —— 

Turbiffen ( die von ) mit Zurich verricht. 259. 

(T urgóvo/ ift in dem Alemannifchen Zirck. 152. 


V. 


Valendis ( Graftnvon) Span mit denen von Bern. $25. 
6 e 


$35. 
- - (Graf Wilhelm von) wird Burger ju Bern. 610. 
$659; Udalricus 


" / 
mm 





Kesifter- 





Udalricus III. wird Abt ju St. Gallen 29. unterftund fih 
die Abtey Richenau mit Gewalt qu erhalten 29. tad) fid 
an denen fo des Gottshauß Einfünfften gefperret 32. 
toird befriege unb y in $ranfreich ibid. fam wieder 33- 
kriegt wider Graf Tierhelm von Toggenburg zs. wider 
Biſchoff Gebhard von Cojtang 37. wird Patriarch iu 
Agleyen ibrd, tarb. 59. 

Veidtirch kommt an bie Herrſchafft Defterreich. 484. 

Peringen der Marckt wird von München wieder nad) Des 
ringen verlegt. 89. 

Verona ( Pfalggraf von) erhalt ein Privilegium von $5 
nig Heinrich V, 96. 

Utliburg die Beflung ward erobert. 171. 


Vice Comes , Mathzus von Meyland ward vertrieben 
228. nimmt Lugano ein 229. fritgt wider Die Ge⸗ 
9 Hi 


nucfer 292. beflicht Hergog Heinrichen von Defters 
reich 2 irbt. ibid. 

- - Saleah. iche im ©. 

- - Azo wird Herr überMeyland 309. vermählet fid) 332. 
ftarb. 361. 


- = Barnabasunb Galean 6. kriegen wider Pabft 
Gregor, XI, 482. Galeat fanat Barnabam 517. 
wird ju einem Hertzogen declanrt 587. flarb 614. 
- 9yobanneé Marias Hergog von Mepland. 614. Krieg 
wider Die Freyherren von Cay. 639. 647. feine uns 
menfchliche Thaten. 649. ward er lagen. 658.. 
- - Philippus Maria fein Bruder / wird Hertzog 648. 
659. fritgt toiber ben Herren von Montſchen. 666. 
Mon p - Pabſt. 2o. fommt in Teutſchland 21. 
arb. 1 
Vi&or III. wird Pabft ; 6. ftarb. ibid, 
Vi&or IV. wird Pabit 81. (larb. 83. 


Düenfpacher werden £anb Leut ju Ölarus. 522. 
Virida Vefcontin von Meyland. 46 1. 
Vifcont. Siehe Vice Comes. 


"Difp oder Bißbach ( Antonius Graf von) famt feiner 


utter erfchlagen. 462. . 
Ulricus IV. Abt zu St Ballen ward Bifhoff su Chur / 
gibt das Biftum auf 89. gibt die Abtey auch auf. 89. 
Ulricus, Abt zu Einfidken wirdentfegt. 107. 
Underfeewen erobert. 552. . 
Underwalden / ob unb nibt bem Kernwald / fommt in 
Streit der Steuren wegen’ theilen dag Regiment unb er» 
- gleichen fih 72. 73. den Gottshäuſern etwas pflichtig 202. 
befommt DB. vos Eandenberg ju einem Bogt 231. von 
ben Lucernern geſchadiget 264. sehen denen von Hafle 
Hilſſ 224. Span mit Hern / von ond von Rinden 
rg wegen. 43. 448. 476. 102. Gpan mit bem D. 
von Meyland von des Cyiebé wegen 614. Span mit dee 
nen Freyherren von Say 635. 
Ungerer / sieben D. Albrecht von Defterreich zu Hulff / und 
thun den Eydgnoffen viel Schadens. 435. 
Vögel C frembode fehr viel. 669. 
Voriter. 358. 
Vorſteck / die Veſti ward gebauen. 104. 
Urbanus II. ward Pabft 37. flarb. 42. 
Urbanus III. ward Pabft 91. flarb. 93. 
Urbanus IV. ward Pabfl. 159. 
— — 417. wird von K. Carl betrogen. 
461. 462. ſtarb. 474» 
Urbanus VI war Pat. 496. flarb. 561. 
tiri mit Glarus verricht 97. will bie Güter und Leut des 
Gortshaufes Mettingen nicht von den Steuren befrepen 
129. He verbind fid) mit güri und Schweiß 148. 
Span etlicher Gefchlechten qu Uri ıss. Freyheiten von 
$. Rudolfen 180. ward den Bottshäufern etwas pflich» 


tig 202. mit Hermann Hüßlin von Glarus verricht 228. ` 


befommt Geßler zueinem Vogt 231. mit Glarus vers 
richt 270. Brepheit von K. Ludwig 281. Span etlis 
cher Land⸗ Leut von Uri mit denen vonlirferen 293. flreiten 
wider bie von Diſſentis m verricht mit Schweiß 377. 
fauffen bem Gottébauf Tettingen alle Rechtung ibas 
rem Land ab 457. (Srtpbeiten vom König Wenceslao 
er Span mit bem Dergögen von Meyland wegen ben 

offen 614. Span mit denen Grepberren von Say 63 fe 
Srepheiten vom König Sigmund. 677. 


^ 


Urnen ( Ober- ) (Streit wegen bem Zehenden zu ju ) 672. 
Urferen (bie &babgeut von ) haben ein pan AR 
MWatdftädıen 293. mit denen von Livinen ; 19. flreiten 
mider Die von Siffenis 327. werden zu Chum und Bels 
leng zollftey. 3 26. 
rvecboen » Sormel von A. 1394. £85. 
fpumnen belágert. 335. Fommt an Bern, bop. 
Utrecht in Holland ward erobert. 75. 
Muenbera die Veſtung warderobert. 167. 


29, 


Waat (bit ) fommt an &avoptn. 172. Not, 
Wacerbold ein Pfiſter / fedt Zurich mit Feuer an. 188. 
Wagenberg ( Her: Bilgri) Land Ammann ju Glarus, 


233» . 
Dager ( Uli) geradbrecht. 566. 
Qo Bundnuß mit ben 4. Walbflädten. 471. 
Dal (diedrey ) werden in bie Reihs: dir erfldt 
72. in Bann gethan / entziehen fich aller Pflichten gegen 
bem Reich 73. kommen aus Acht und Bann 74. jiehen 
mit K. Griebrid) in Italiam 76. 80. nemmen nad) Abftew 
ben Graf Ulrihs von Lengburg feinen Schirm Rogt 87. 
hängen (id) an &. Philippum 100. machen Buͤndnuß mit 
einander auf 10. Jahr 104. von ihrem Regiment ibid, 
werden gejtwungen einen Land» Vogt anzunehmen bod) 
mit Beding 107. ber Lands Vogt wird ihnen wieder abs 
genommen und véllige Freyheit gegeben 124. feq. 114. 
nehmen Dergog Rudolf von Dabfpurg zu Hauptmann 
154. ftben den Verkauff der Statt Lucern nicht gern. 
204. Greyheit von K. Rudolfen ibid. von K. Aolfen 
aif. K. Albrecht will ihnen ihre Srepheiten nicht beitds 
tigen 220. 226, 227. Betten um einen Reiches 

. 230 Hagen f über ber Worten Torannıy 

232. tollen fih K. Albrehts Todfchlägern nicht ans 
nehmen 243. ihr Srepheit von K. Heinrich dem VII. 
beftättet 245. feq. werden von den Hertzogen von Defiers 
rap APA 266, hangen König £ubroig an/ werden in 
in Acht unb Bann gethan 268. deffen entlediget 26 
Schlacht am Morengarten 271. fegg. verbinden af 
ewig 276. Derftändnuß mie Chun 283. Fried» Anftand 
mit Oelterreich 285. zog. Tommen in Bann 287. Yers 
langen benffricben mit Deßerreich. 289.392. ad 29f. 
gu 467. fommen aus bem Bann 251. (Frepheit von 

. Ludwig 207. Er 314. fommen in groffen Bund 
mit den Teutſchen Städten 306. machen ein ewig Bünde 
nuf mit Lucern 323. unb friegen daher mit ber Herrſchafft 
Deflerreich 325- — Ha. toerden ju Chum 
- gom. oper 6. ficken Denen von Ta oe 
116. t tar Dann. 184. 387. mti 
ters aus € (ftn ) machen ein ewige Bundnuß mit 


Denen von Zur 1. mit denen von ‘Bern 422. Bund⸗ 
nuf mit Gerſau u ätgis, 411. i 


Wallenburg fommt an die Stadt Bafel 609. in beu 


oten, 

Wallis (das Land) macht Buͤndnuß mit Bern 147. 
überwindet die Greyherren von Wediswil unb Him 
s n Span mit dem Biſchoff zu Sitten 675. der⸗ 

. 678. 

Wangen kommt an Bern. 636. Not, 

Warinus Abt zu Einſidlen / ward abgefegt. 86. 

Dart (Rudolf von) wird gefangen und gerabbredet. 


250, . 
Wari ( Jacob von) 296. 
Wartau( die Beftuag ) 599. tvarb verfeßt. 671. 


Waſſergieſſung groß. 369. 483. 639. 
Mediswil cete Ans denen von Wal⸗ 


li. 287. 

EE a RR das Elofter ) verbrann. 20. 

Weiſſenburg CGrepberz von) kriegt mit denen von Wal⸗ 
lig. 287. fritgt wider bie von Bern 105. 111. 33f+ 


wird Burger zu Bern. ibid, wird betritgt. 272. 
Welffo Hertzog von Kärndten flarb 21, Yelifo feiner 
Schweſter Sohn wird Hergog in Beyern 2 erobert 
Rhætiam, und macht felbige K. Rudolf unterthänig 30 
er Augfpurg 37. mit König Deinsich verföhut 4! 

e 44 


wei 








Regiſter. 





Welſſo Hertzog von Beyern nimmt Geld K. Cunradum 
ju bekriegen 68. zog mit K. Conrado über Meer / kam wie⸗ 
ber zuruck unb kriegt wider K. Conradum 71, wird wi⸗ 
der begnadet 72. Puts zu Spolet 76. Marggraf zu 
Tufcana. 81. 

Wellen NJeuenburg (Ulrich von) empfangt Lehen von 

er Probftey zu Solothurn 90. 

- >- £ub wig. Siehe Ludwig, 

- - Conrad. Siehe Freyburg. 

.. (die Leut von ) haben Spin mit ihrem Hern, 655. 

634. werden Burger qu hs ttti. 671. 

Wenceslaus wird König in Boͤhem. 187. 

Wenceslaus K. Caroli IV. Sohn — Boͤhmen / wird 
en 493. gekroͤnt 495. gefangen 681. ents 


— Cbit Grafen von) unb Montfort find ein 
Stamm ı5ı1. der Derkogen von Defterreich Helf⸗ 
fer 266. 301. vertragen fid) mit dem Abt von P 
^ 26 — red ——— "biam 
ihr t 592, ihre Zehenden zu tl0.609. 

- - (Albreht — wird von denen — — —— 
Städten bekrieget. 351. 

. -( Jwboiri ton ) £riegt mit bem Brepherren von Raͤtz⸗ 


uns. 368, 
- >- kic "etian —€— I zu Wediswil 
liebe aud) 497. 4 

8) eicit Hauptmann’ warb bey 

tineia gefhlagen. 546. wirbt umb Buͤndnuß mit 
bm Cobgenofjen 565. flarb Sor. feine Shn em» 

fangen Lehen vom Biſchoff zu Chur, ibid, 

- + (seinrich ) empfangt bie Grafſchafft Vadutz zu £e» 


.. Albrecht) vet Sreudenberg der Herrſchafft Ov 
fterreih, 616. 


.- (Rudolf von ) hängt fid) an die Uppemeller. 627. 
- = AI — ward Buͤrg mig fie feine Brüder, 596. 


chatz / Pe 

[SU a Graf von Wider Biſchoff zu Straß 
burg 4. bauet das Cloſter Mury se verbindet fid) mit 
Hergog Gerhard von Lothringen wider den Kevfer 
Heinrich 6. baut * uͤberwindet die Ala⸗ 
mannier 7. vergibt dem Stifft Straßburg verſchiedene 
Lehen 8. wird nah Conſtantinopel geſandt. 9. flarb. 11. 

Wernher: / Graf von Somberg / madt 2Inflanb Brite 
den mit denen von Schwig 287. hilfft Manhæo Viſcont 
wider bie ®enurfer, 2 

Wefen macht Sriedanflanb mitden Waldſtädten 286 286, ttt» 
tragt fid) mit Hertzog Leopold von Defterreich 292. ward 
von den Eydgenoffeneingenommen 535. unb wider der 
Epor £41. vonden jerflört. 548. 

en ben Märdkten. £ 

vog * Cloſter) ni befommt 
etwas Cigentbum in Uri 127. Verkommnuß ſo das Clo» 
fter mit den eigenen Seuten in Uri gemacht 156. brfommt 
wieder etwas inllri 199. heit von König Heinrich) 
120, von K. Rudolf 182. fommt indero von Zurich 
Schirm 210. wa he von K. Carl 430. serfauffes 
alle ihre Rechtungen in Uri bem Land zu Uri 457. 

Mietlifpach kommt an Bern. 679. 

Wifflis — gefchädiget. 327. 

YOilbelm (Graf von Holland ) wird Stm. Rönig- 144- 
nimmt s Hergogthum zudes Reihs Han- 
ben 149. wird erfálagen. ı 

Wild ar —— 


—— — * 
Willigis, Em Biden von on Ming fedt. 4. 
au 354. erobert 
mi o Struten) töbtet einen groffen Drachen, 
1 


XDinbed er 
Windet 3 (Diaidmbon mi Meyer zu Glarus. 152. 
-.- c Satmam ven) — die Meyerey zu Glarus 


- it "Dei iu Grafen pube von -Dabfpurg 








Windiſch und Altenburg ( Graf von ) 

Wind soper Ferien 230. s 5 

Winſperg von $. — erobert. 66, 

Winter, Gebr faít/ 461. £70. 

Winterthur ( die Stadt ) ll die Burg / werden 
gentraft 165. friegen wider Zurich 208. feq. Brunff 
en Aufruhr 368. verfeßt. den mont von ben auri 

ern gefhlagen 554. wurden Burger zu Zurich 658. 
— gezwungen das Burgerrecht wider opis. 


VOsrenberg (bit n von ) friegen mit etlichen Reichs 
Städten. 480. 
Wißlickom mver affbafft Baden / wird an St. Bldfi 


egabet. £o, 
wo Ifenfchieffen ( von) Amtmann auf bem Mogberg 
1, ward erfchlagen. 233. f 
2% lckenbruch. b 
YDolbaufen ward gebrochen. 520. 
MWormbs eine Reichs⸗Stadt. 6o. 
Wuͤlſch die Beitung ward erobert. 170. 
YDürmlein viel fliegende. 4o. 


-Miürgburg (der * pef von) wird von bem Hertzog⸗ 


thum Sranden verftoffen, 57 

YOurter ( Claus ) von Chur fhädiget bie Glarner 614, 
tvarD gefangen. 63 2. 

YOurmfp ^b Os (das Clofter ) ward gebauen, 158. 

Wyl (dr Stadt ) kommt an Die Abtey St.Gallen car. 
wird von den Grafen von Toggenburg eingenommen / 
> bald wieder von dem Abt von St. Gallen 

du x wird zerſtoͤrt 211. feq. gebauen 232 
recht 232, wieder an das Gottshauß 

n 252. feq. 


» fommt 
al 


3 


erin OR I. Hertzog von ) wird Hertog von 
3 p drnbten 22. toird verfloffen 24. fommt ibd. 
= Dergogthum 25. ftarb. 29. 
- - Berchtold U. erobert ben Schwartteoald uud Briß⸗ 
góm ic o, wird mit Hertzog Fridrih — be⸗ 
id) unb das Zurichgöw als Caſt⸗Vogt 
hea wider Abt Ulrich von St, Gallen ;7. 


a > E befommt Burgund $8. behalt das Ucht⸗ 
fand und die Waat (9. toiber(t&t fih bem Keyfer 
Conrado 65. wird befriegt ibid. farb 74. 
Söhne, ibid. 
-( Berchtold ) ward erſtochen. 1: 
- - (Berchtold IV.) — * af Reinalden von 
Burgund verſohnt 74. t 
- - Berchtold V. Caſt⸗ ae Xt ia ii / fegt: denen 
Chors Herren zu Zürih Ordnungen 92. friegt mit 
denen pe deum von Burgund 94. wird Rém, 
König, bleibt aber nicht dabey 99. regiert klein Purs 
arete ift Caft-Boat über rich und das Y 
rid)góm 109. Ihme wurden feine Kinder vergi i 
durch feine pwente Gemahlin / welche Er rica. ed 
fief 115. macht Bern und Freyburg zu Reichs 
Städten ibid. zeucht nach Freyburg im Brißgow / 
"M und wird mit Schild unb Helm begraben, 


- bie Gaffiaft fommt an die Grafen von Urag. 


Zofingen d die Stadt / kommt an die Derkogen von Des 
fletrei 182. 192,nor. Zofingers 4322. 

- - (dieChorsDerren ſu) werden aus der Stadt gejagt.207. 

Sollern (Graf Burckherd und Wetzel von) wurden ers 
{lagen 22. 

Sud wird von den Endgenoffen gewunnen / und in ewige 
Buͤndnuß genommen 411. daher groffe Span zwiſchen 
der —— — und rm enn tit ide 
9.475. totrben gefchlagen zu (T9 £ 
‚Span des Siegels unb Panners wegen ur 

Zürich ( die Stadt) hielt fef zu Ring un. 
von Alamanmen 29. ift cite Reichs⸗Stadt is 
brid) den Rothbart belágert 65. fat einen ond 
das Prediger⸗Toſter alida wird gebauen ai m 


Regiſter 


€ agun.en daß die Geiſtlichen auch Steur geben ſolten 
ibid. Einſidler⸗Dof ward gebauen 130. verbindet fid) 
mit Uriund Schweiß 148. nehmen Hertzog Rudelf von 
Habſpurg zu ihrem Hauptmann 1 £4. 164. Muntz⸗Ord⸗ 
nung ju Zürich ı55. erlangt von K. Richard Privilegia 
163. Auguſtiner⸗Tloſter daſelbs 165. von Dem von Res 
geniptrg befriegt 165. Eriegen wider Denjelben 167. 170. 
. Srepheiten von K. Rudolf geben 179. ward den 
Soteshäuifrn etwas pflichtig 202. machen ein Bundts 
nug mit der Grdfin von Rapperswil 206. verlieren vor 
Winterthur 208, feq. Srepbeit von K, Adolf 210. vers 
bindet fid) mit Defterreich 213.248.266. mit H. Lütold 
von Regenfperg 215. von König Albrecht belägert 225. 
Die Hergogen müffen ihnen ben Schaden wegen der Ers 
oberung Schnabelburg abtragen af: mit denen von 
Turbiffen verriht 259. macht Verſtan 
ibid, mit Schweiß verricht 261. 266. Brunſt 262. ver, 
fest den Hersogen von Defterreich 3 5. wird wieder ledig 
17. 318. fommen in Dann 218. Teitgen mit etlichen 
Gbeleuten 334. entfteher ein Aufruhr / Regiments Aens 
Derung 237-344. welches K. Ludwig beilätiget 345. ries 
gen mit Hanfen Giraf von Dabfpurg 346. 347. werden 
vrrridt mit ihren Banditen unb Graf us von Habs 
fpurg Erben 348. friegen wider Oraf Albreht von Wer⸗ 
Denberg 351. verrichten fid) mit Den 14. verftoffentn 
Rathöherren 36 . KriegmiderSchaffhaufen 368. Bünde 
nuf mitSchaffhaußen Hh 328. fommen aus bem Bann 
379. die Qanbiten verbinden fid) aber wider bie Stadt/ 
= Mord⸗Nacht 385. ue 387. Rapperswil einges 
ommen 387. fommt in den Epdgnoßifchen Bund 391. 


bnuf mit Bafel . 


. - ( Chorsderren 





392. Krieg mit Hertzog Albrechten von Defterreih 394. 
u. v. wird von ihm beidgert 395. 414. 432. wird mit 
ihm verricht 415. wird gum vierten ep Ihm unb 
König Earl belägert iii fünf Jährige Bundnuß mit 
H. Albrecht 442. verlängert 452. Bündtnuß mit $. 
Earl ass. gibrihnen viel (Srepbeiten 456.461. Die niedes 
re Bruck falt ein 484. Buͤndnuß mit Dem Hertzogen von 
Deiterreich wider Die Gngcllánber 485. bas ert Hof⸗Ge⸗ 
richt mirb gehalten 509. Freyheit vom K. Wenceslao t 10, 
fhadigen Regenfperg 555. und andere Oeſterreichiſche 
Derter sfo. u.9. neue Jahrmärckt aufgericht 562. der 
Heine Rath errichtet einen Bund auf mit ber Derzfhafft 
Defterreich 570. Der wird abgethan 575. neue Drönuns 
gen aufgericht 575. neu Rathhauß sos. neut Sagung 
vom Richten éro. bit Stadt ward mit Steinen befegt 
&1&. viel Edelleut in nieder Turgow werden Burger 636. 
machen einen ewigen Bund mit Glarus 644. verrichten 
fid) mit denen von Regenfperg 648. Friegen wider den 
Biſchoff von Coftant 65.2. verridit id, Span mit ber 
Herrſchafft Deilerreich 656. mit Dem Marggrafen von 


Nieder Paden 6 

ünfter zu) erlangt Grepbeiten so, 
Sybnen werden Ordnungen gefegt 92. werden von 
&. Friderico II. in Schirm genommen 116, wie eg 
mit Ihnen wegen der Huldigung gegen ben Bur⸗ 
gern befcbaffen 134. Probft und ChorsDerren ver» 
den aus der Stadt gejagt 144. Des Probſis Freys 
heit über das Blur, Gericht in Der Probſiey eigenen 
Dörfern 469. 
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